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Die  nachstehenden  Abschnitte  meiner  ^ Reichskanzler^  waren  schon 
1861,  also  vor  drei  Jahren  im  Drucke  vollendet  und  haben  Freunden  unserer 
Wiszenschaft,  nah  und  fern,  zur  Einsicht  vorgelegen.  Ich  gebe  sie  jetzt, 
wenn  auch  als  Fragmente,  zusammen  mit  der  ersten  Abtheilung  meiner 
Kaiserregesten  heraus,  weil  ich  hoffen  darf,  dasz  sie  zur  Prüfung  wie  zur 
Rechenschaft  meines  Verfahrens  bei  Abfaszung  der  letzteren  willkommene 
und  ausreichende  Anhaltspunkte  bieten  werden.  Denn  die  Methode  der  Un- 
tersuchung wie  der  Kritik  ist  in  beiden  die  Gleiche. 

Die  Fragmente  selbst  wollen  nicht  mehr  als  eine  Vorstudie  zur 
Ergrfindung  des  Kanzler-  und  Urkundenwesens  der  sächsisch-fränkisch  und 
staufischen  Zeiten  gelten.  Denn  als  solche  sind  sie  entstanden.  Gleich 
beim  Beginn  der  Arbeit  ttber  die  Diplomatik  der  Ottonen  fühlte  ich  den 
Boden  unter  meinen  Füszen  unsicher  und  vergebens  suchte  ich  aus  den 
verwonenen  Verhältnissen  derselben  zureichende  Erklürnnggründe  für  ihre 
Eigenthümlichkeit  zu  gewinnen.  Solche  konnten  sich,  des  geschichtlichen 
Zosammenhanges  wegen,  mit  Sicherheit  nur  aus  den  unmittelbar  voi her- 
gehenden Epochen  ergeben  und  muszten  von  dort  geholt  werden.  Die  vor- 
bodeoe  Literatur  bot  mir  aber,  schon  wegen  des  unzureichend  benutzten 
Materials,  keine  Gewähr  für  die  Resultate^  die  in  ihr  niedergelegt  waren 
Qnd  deszhalb  griff  ich  in  selbständiger  Untersuchung  und  Prüfung  des^ 
meiner  Aufgabe  nahe  verwandten  Stoffes  zurück  bis  zu  den  Anfängen  der 
fränkischen  Herrschaft.  Hit  Recht  durfte  ich  demnach  die  gewonnenen  Re- 
soltate  als  „Rückblicke^  bezeichnen,  bei  denen  es  mir  hauptsächlich  um 
Erforschung  von  Thatsachen  handelte ,  die  vielfach  maszgebend  und  be- 
stimmend für  die  Entwicklung  des  Kanzler-  und  Urkundenwesens  auch  der 
spitern  Zeiten,  bis  in  das  XIII.  Jahrhundert  herab,  werden  sollten. 

Der  Ueberblick ,  den  ich  mir  auf  diese  Weise  über  meinen  Gegen- 
stand, von  dessen  Anfängen  durch  einen  Zeitraum  von  achthalb  Jahrhun- 
derten erwarb,   gestützt  auf  die  Untersuchung  von  mehr  denn  achttausend 
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fürstlichen  Documenten,  Hesz  mich  über  die  Gesetze  der  Entwicklung  auch 
innerhalb  der  einzelnen  Abschnitte  Gesichtspunkte  gewinnen^  die  ohne  jenen 
Ueberblick  kaum  hätten  ermittelt  werden  können.  Davon  werden,  glaube 
ich,  auch  die  nachfolgenden  Fragmente  Zeugniss  ablegen  und  darin  mag 
auch  ihr  allfälliger  Werth  beruhen. 

Seitdem  ist  unsere  Literatur  allerdings  durch  mehrere  selbstfindige 
Arbeiten  bereichert  worden,  die,  wären  sie  früher  erschienen,  mir  manche 
weitschweifige  Untersuchung  erspart  haben  würden.  Als  bedeutendstes  wird 
Sickels  „Beiträge  zur  Diplomatik^,^)  die  Urkunden  König  Hludwigs  des 
Deutschen  betreffend,  hervorzuheben,  wovon  das  erste  Hefl  im  Herbste  1861 
und  das  zweite  Juni  1862  in  meine  Hände  gelangte.  Ich  habe  mich  be- 
reits früher  bei  Besprechung  des  ersten  Heftes  in  einem  Aufsatze:  Zur 
Kritik  der  Karolinger-Urkunden^*)  des  Ausführlichen  besonders  über  jene 
Punkte  geäuszert,  worin  unsere  Rusultate  differieren,  darf  aber  jetzt  aach 
nicht  verschweigen,  dasz  Sickel  im  Verlauf  seiner  Untersuchung  (vgl. 
zweites  Heft  I.  c.  Seite  156)  in  mehreren  derselben  wesentlich  zu  gleichen 
Ergebnissen  gelangte  wie  ich.  Uebrigens  bleibt  für  die  Wiszenschaft  auch 
schon  der  Weg,  den  die  einzelnen  Forscher  selbständig  zur  Erreichung 
ein  und  desselben  Zieles  einschlagen  nicht  ohne  Interesse  und  mehrfachen 
Gewinn  und  das  vielleicht  um  so  gewisser,  je  verschiedenartiger  die  Pfade 
sind,  die  sie  dabei  gewählt  haben.  Darum  mögen  denn  auch  unsere  Ar- 
beiten nicht  ohne  Nutzen  nebeneinander  einhergehen,  im  Wesentlichen  sich 
bestätigend,  in  Ginzelnheiten  sich  gegenseitig  berichtigend  aber  auch  er- 
gänzend. 

Zum  Schlusze  noch  die  Bemerkung,  dasz  die  nunmehr  erzielte  Besei- 
tigung von  Hindernissen  mannigfacher  Art,  die  dieser  Arbeit  nur  allzulange 
hemmend  im  Wege  gestanden,  vor  allem  und  zuvörderst  der  raschen  Fort- 
setzung derselben  zu  statten  kommen  wird. 

Innsbruck,  im  November  1864. 

E.  F.  Stumpf. 


*)  in  den  Sitzangberichten  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wiszenschaften.  Phi- 
losophisch-historische Classe  36,329  ff.  und  39,105  ff. 

**)  in  der  Wochenschrift  für  Wiszenschaft,  Kunst  und  öffentliches  F^ben.  Bei- 
lage der  k.  Wiener  Zeitung.    Jahrgang  1862,  Mrz.  22.  Nr.  8. 
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Zu  wissen  welche  Männer  zor  BIfltheseit  des  deutschen  Reiches  in 
unmittelbarer  Nlihe  der  Könige  und  Kaiser  durch  ihre  Stellung  berufen 
waren  auf  die  Schicksale  des  Vaterlandes  einen  bestimmenden  Binflusz  zu 
Oben,  ist  FOr  das  genauere  Yerständniss  und  die  richtige  Würdigung  unsrer 
Vergangenheit  zweifelsohne  ein  Erfordentiss  geworden.  Diese  Männer  im 
Laufe  dreier  Jahrhunderte,  die  zugleich  den  Höhepunkt  unsrer  politischen 
IhchtentwicUung  bezeichnen,  näher  kennen  zu  lernen,  bildet  die  Aufgabe 
die  wir  uns  gestellt  haben. 

Diese  Männer  sind  die  Kanzler  des  Reiches. 

Ihre  Herkunft  und  Vergangenheit,  ihre  gesammte  Thätigkeit  und 
Verwendang,  das  Gewicht  ihrer  Stellung  wie  ihres  Einfluszes,  ihr  Unter- 
halt, der  Austritt  ans  ihrem  Amte  wie  ihre  weitere  Beförderung  und  die 
genaoe  Aufeinanderfolge  der  einzelnen  soll  —  soweit  uns  gleichzeitige 
Quellen  Aufschlusz  gewähren  —  den  Hauptinhalt  der  nachstehenden  Unter- 
suchungen bilden.  Diese  werden  uns  also  Einblicke  in  das  gesammte 
Leben  und  Treiben  der  Centralregferung  des  Reiches  gestatten ,  wodurch 
ans  öfter  Bestätigung  bereits  gewonnener  Ueberzeugungen ,  öfter  neuer 
AnfscUuss  Ober  den  Charakter  wie  aber  die  Wandlungen  der  Reichs- 
berrschaft  geboten  und  der  genetische  Zusammenhang  äusserer  Ereignisse 
mit  ihren  yerdeckten  Innern  Ursachen  vielfach  enthüllt  werden  wird. 

Denn  die  Einheit  des  Reiches  ward  nur  schwer  begrttndet,  oft  und 
lange  ^filhrdet.  Nicht  e  i  n  einiges  Volk  sondern  schroff  abgetrennte  und 
scharf  ausgeprägte  Stämme  mit  eigenem  Rechte  bildeten  die  Grundlagen 
auf  denen  das  deutsche  Königthum  ruhte.   Die  Kraft  und  der  Widerstand 
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derselben  zerbröckeile  schon  den  Riesenbau  Karls  des  Grossen  und  nur 
gesiftrkler  weil  mit  politischer  Einigung  im  Herzogthume  und  selbständigem 
Grafenadel  traten  dieselben  aus  dessen  Auflösung  hervor.  Zunächst  nur 
äuszere  Gefahr  führte  aber  nicht  einmal  alle  deutschen  Stämme  wieder 
zusammen.  Ein  eisernes  Herrschergeschlecht  und  glückliche  Erfolge 
rings  gegen  die  Feinde  aller  sicherten  diesen  Bund  und  gewannen  die 
noch  fehlenden  Stämme.  Aber  deszhalb  drohte  auch  bei  jeder  Schwäche 
im  Königshause,  bei  jedem  Unglücke  gegen  auszen  dem  Ganzen  so  grosse 
Gefahr,  weil  verwegne  Herrschsucht  wie  rasch  genährte  Unzufriedenheit 
gegen  das  stammesfremde  Oberhaupt  leicht  bei  einzelnen  Stämmen  mäch- 
tigen Rückhalt  fand.  Die  ganze  innere  Geschichte  unsres  Volkes  unter 
der  Herrschaft  der  Ottonen  und  des  fränkischen  Hauses  ist  damit  erfüllt 
wie  diese  Sondermacht  der  Stämme  zu  beheben  und  zu  brechen  sei  um 
die  Einheit  der  Reiohsgewalt  desto  sicherer  führen  zu  können.  Alle  Mittel 
der  Politik  wurden  deszhalb  angewendet,  freilich  mit  wechselndem  Erfolge. 
Die  Vertheilung  der  Hersogthttmer  unter  die  Mitglieder  und  Verwandten 
der  königlichen  Familie,  die  Einigung  derselben  im  Regenten  selbst,  die 
Besetzung  mit  Fpemden  nur  vom  Könige  gehalten  und  deszhalb  ihm  be^ou* 
ders  verpflichtet,  die  Gewährung  des  Erbrechtes  bei  den  Vaivassoren,  das 
Aufgebot  aller  gegen  den  Reichsfeind  und  zu  den  häufigen  Zügen  nach 
Italien,  wo  gemeinsame  Thaten  an  den  gemeinsamen  Führer  feszelten, 
Wieschliesziich  die  offene  Bekämpfung  der  rebellischen  Stämme  unter 
dem  königlichen  Reichsbanner,  sie  alle  und  noch  mehrere  solcher  Mittel 
haben  nie  vollständig  zum  erwünschten  Ziele  geführt  wol  aber  oft  das 
Gegentheil  bewirkt.  Und  wenn  endlich  unter  den  Stäufern  durch  Zer- 
stückelung dieser  Stammesherzogthümer  die  Kraft  beinahe  aller  wesent- 
lich geschwächt,  ja  gebrochen  ist,  so  war  diesz  allerdings  folgerichtig 
und  althergebrachter  Königspolitik  gemäsz  gehandelt,  aber  der  Stärkung 
der  Krone  diente  es  gleichfalls  niir  wenig,  weil  es  zu  spät  kam  und  der 
Schwerpunkt  aller  Gefahren  für  dieselbe  jetzt  bei  völlig  veränderter  Gestalt 
der  Dinge  ganz  anderswo  gelegen  hat. 

Nur  ein  Mittel  erwies  sich  der  allseitig  gefährdeten  Krone  von  dauern- 
derer Wirksamkeit  und  das  war  derBundmitderKirche.  Das  innigste 
Bedürfniss,  eine  innere  Verwandtschaft  feszelte  beide  aneinander,  stärkte 
sie  gegenseitig,  Beruf  wie  Natur  beider  führte  sie  aufs  engste  zusammen. 
Die  Kirche  überzeugt  schon  zur  Zeit  der  Karolinger  dasz  nur  unter  dem 
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Schutze  des  kaiserlichen  Schwertes  die  Ausbreitung  ihrer  Lehre,  das  Ge- 
deihen ihrer  Pflanzungen  gesichert  war,  konnte  desselben  avch  ferner  nicht 
enibehren  und  die  Einheit  des  Glaubens  verschmolz  so  mk  der  Einheit  des 
Reiches,  dessen  treibendes  Lebensprincip,  dessen  höchste  Aufgabe  wieder 
hierin  gipfelte.  Die  weltgeschichtliche  Stellung  unsres  Kaiserthums  wie 
dessen  kflhnste  Gedanken  wurzelten  zugleich  in  dieser  Anschauung.  Und 
wahrlich,  muste  nicht  das  eine  Gesetz,  die  einheitliche  Gliederung 
ohne  Erbrecht,  die  die  Kirche  durchdrang,  nothwendig  der  willkommenste 
Beistand  der  Krone  werden ,  deren  letztes  Streben  auf  gleiche  Beherr- 
schung, gleichen  Gehorsam  aller  gerichtet  war?  Die  Feinde  des  König- 
tbums  waren  auch  die  Feinde  der  Kirche;  in  vorhinefn  stand  sie  den 
Stammesherzogen  schroff  entgegen.  Fest  um  den  König  geschaart,  meist 
in  unmittelbarer  Nähe  desselben  groszgezogen  wurden  die  Bischöfe  die 
fifrigblen  Vertreter,  die  wachsamsten  Hüter,  die  unerschrockensten  Ver- 
fechter der  Einheit  des  Reiches,  der  Gedanke  einer  Natiopal-Politik,  wenn 
man  so  sagen  darf,  fand  bei  ihnen  seine  erste  Pflege.  Darum  muste  auch 
jede  höhere  Weihe,  die  sich  das  Königthum  errang,  von  doppelt  wirk- 
samer Bedeutung  für  die  Kräftigung  der  Reichsgewalt  und  festere  Einigung 
uosres  Volkes  werden.  Das  haben  unsre  Könige  wol  begrifi'en,  als  sie  in 
Rum  sich  die  Kaiserkrone  holten.  Was  Wunder  wenn  diese  Krone  in  der 
Stärkung  der  Kirche  sich  selber  zumeist  gesichert  sah?  Die  Ländereien 
und  Grafschaften,  die  Städte  und  Schiöszer  mit  denen  sie  die  Bisthümer 
aasstattete  und  beschenkte ,  dienten  sie  nicht  mit  zu  ihrer  eigenen  Er- 
höhung ?  standen  sie  ihr  nicht  bei  jeder  Erledigung  derselben  gleichsam 
wieder  zur  Verfügung?  Im  Ralhe  wie  in  den  Volksversammlungen,  auf 
dem  Felde  der  Waffen  wie  der  Diplomatie  sehen  wir  die  Kirchenfürsten 
überall  in  erster  Linie  t|iätig.  Finanz  wie  Heer  des  Reiches  ergänzte  sich 
an  ergibigsten  aus  ihren  Quellen.  Wahrlich  auf  ihren  Schultern  ruhte 
die  gröszere  Hälfte  der  Reichsgeschäfte ;  sie  waren  im  vollsten  Sinn  des 
Wortes  die  ersten  Beamten  der  Krone,  i  Ja ,  noch  mehr.  Wie  die  Bi- 
schöfe die  ersten  Lehnsleute  des  Königs,  so  verzweigte  sich  mit  verhäll- 


«  In  regni  autem  vetin'  partibua  epitcopi  vel  abbates  adso  tuH»  smUaHbus 
f>ccupaHti9r  tit  comitatum  astiduae  frequifUare  et  mifiäiam  exercere  eopaniiM'.,. 
MmiiiH  enim  aüaris  mmittri  timt  ewie  facti  schreibt  Paschal  IL  im  Febr.  des 
Jähe.  Uli  an  König  Heinrich  V.   (Jaff^  Reg.  Pont  4661.) 
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nissmftssig  geringer  Auraahme  ihr  eignes  Lehnswesen  ttber  den  gr<tozeren 
Theil  des  weltlichen  Adels  und  knüpfte  diesen  millelbar  wieder  an  die 
Krone  an.  Eines  der  wichtigsten  und  folgenschwersten  VerhUtnisse  unsrer 
damaligen  politischen  Zustfinde.  Die  Verschmelzung  der  Gegensätze,  die 
Lockerung  der  Stammesmacht  ist  hierdurch  zunächst  und  am  wirksamsten 
eingeleitet  und  damit  zugleich  der  Schlüszel  geboten  zum  richtigen  Ver- 
ständniss  der  Geschichte  der  folgenden  Jahrhunderte. 

Denn  nicht  immer  sollte,  konnte  es  so  bleiben  und  neuerwachte 
Bedürfnisse  der  damaligen  Welt  forderten  auch  neue  Gestaltungen.  Ein 
Wendepunkt  trat  nicht  bloss  in  den  Geschicken  nnsres  Vaterlandes  auch 
in  den  Geschicken  der  Welt  ein.  Der  Kampf  gegen  den  lebendigen  Strom 
des  öffentlichen  Geistes  mag  vielfach  berechtigt,  erklärlich,  ja  wenn  man 
will  ritterlich  erscheinen,  zum  endgiltigen  Siege  wird  er  niemals  fuhren 
und  auch  die  muthigsten  Gegner  stets  zum  Falle  bringen.  Denn  es  ist 
gleichsam  ein  Naturgesetz  der  Geschichte  das  sich  vollzieht;  —  und  so 
auch  hier.  Gerade  was  die  Stärke  bisher  des  Kaiserthums  zu  bilden  im 
Stande  war,  woran  sich  dasselbe  gekräftigt  und  groszgezogen,  es  muste 
im  Uebermasz  gesteigert  nothwendig  die  Verweltlichung  der  Kirche  und 
hiermit  die  Entäuszerung  des  eigensten  Berufes  derselben  zur  Folge  haben. 
Die  Wurzeln  der  Gesittung  des  gesammten  Abendlandes  schienen  unter- 
bunden, die  Fundamente  der  Bildung,  auf  denen  die  Welt  fuszte,  schienen 
zu  wanken.  Dem  Mittelpunkte,  wie  allen  Theilen  drohte  gleiche  Gefahr. 
Dasz  ein  Kaiser  selbst  Hand  an  die  Reform  der  Kirche  in  Haupt  und 
Gliedern  legte,  gibt  den  lautesten  Beweis  ihrer  unabwendbaren  Nothwen- 
digkeit.  Das  haben  ernste  Männer  zunächst  in  einsamer  Klause  bedacht 
und  in  Entsagung  und  Unabhängigkeit  der  Kirche  die  einzige 
Lösung,  die  einzige  Rettung  gefunden.  In's  Leben  hinausgetreten  zündete 
dieser  Gedanke  eine  Welt  an  und  gewaltig  wie  er  war,  überzeugte  und 
beugte  er  auch  die  Mächtigsten  der  Erde.  Allwärts  erwachte  neues  Leben 
und  überströmend  ergoszsich  eine  Völkerwanderung  über  die  bisher  gezog- 
nen Gränzen  der  Christenheit,  überall  neue  Keime  der  Gesittung  weckend, 
neue  Anregungen  zu  fruchtbarer  Entwicklung  empfangend. 

Wie  verhielt  sich  diesem  neuen  Geiste  und  dessen  Schöpfungen  ge^ 
genttber,  die  die  Welt  bewegten,  unser  eignes  Königthum?  das  ist  die 
Frage,  deren  Lösung  Segen  oder  Unheil  dem  Vaterlande  bringen  sollte. 
Suchte  es  wie  die  Nachbarkronen  ein  friedliches  Abkommen  zu  treffen 
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ood  deo  verflnderten  Verhällnissen  auch  ein  verändertes  VeriialteD  anzu- 
passen? oder  waren  nichl  die  Dinge  hier  schon  durch  die  Stellung  aom 
Kaiserthume  und  deren  Folgerungen,  wie  durch  die  viel  engere  Verkettung 
kirchlich- politischer  Zustftnde  in  vorhinein  anders  und  schwieriger  ge- 
worden und  bedingten  also  auch  eine  andere  Lösung?  .Suchte  vielleicht 
das  Kalserthum  auf  neue  Grundlagen  einen  neuen  Bund  mit  der  Kirche, 
um  so  die  höchste  Macht  auf  Erden ,  wie  es  vielfach  und  von  den  Besten 
gewtlnschi  und  gehofft  ward,  jetzt  verein!  und  in  nngeschwilchter  Eintracht 
lu  vertreten?  oder  stiessen  nicht  diese  Sätze  der  Theorie  bei  ihrer  Ver- 
wirklichung auf  tausend  und  aber  tausend  Hindernisse  und  lieszen  selbst 
an  der  Möglichkeit  der  Ausführung  zweifeln?  Ansfitze  zu  beiden  Ver- 
suchen wurden  im  Laufe  des  verhängnissvollen  Streites  gemacht ,  aber 
ohne  Nachhalt,  ohne  Erfolg.  Denn  Misstrauen  dort,  Unwille  hier,  der 
Math  frischer  Uebeneugung  drüben ,  das  Vertrauen  auf  hergebrachtes 
Recht  haben,  die  zunehmende  KrftMgnng  durch  immer  neue  Verbindungen 
and  Erfolge  auf  Seite  der  Kirche,  und  die  wachsende  Zuversicht  unbeug- 
samen Stolzes  bei  den  Kaisern  waren  schlecht  geeignet  den  Kitt  zu  einem 
Werke  der  Versöhnung  zu  bilden.  Und  so  blieb  denn  dem  Schwerte  die 
Entscheidung  heimgestellt,  die  fUr  das  Kalserthum  schon  in  vorhinein 
höchst  gefahrdrohend  werden  muste.  Denn  womit  wollte  die  Reichs- 
gewali  diesen  Riesenkampf  siegreich  führen,  wenn  sie  der  Hauptstützen 
ihrer  Macht  nicht  mehr  sicher  war?  oder  konnte  die  deutsche  Kirche  auf 
die  Dauer  dem  gewaltigen  Drange  der  Zeit  widerstehen?  Verbftngnissvoll 
ist  deszhalb  schon  der  Augenblick,  in  welchem  der  Streit  begann.  Wäh- 
rend einer  zügelk>sen  Regentschaft  und  im  Kampfe  gegen  den  unabhängig- 
sten der  deutschen  Stämme  haben  sich  bereits  alle  Bande  des  Gehorsams 
gelockert.  Durch  die  jetzt  aufgestellten  Forderungen  der  Kirche  nach 
völliger  Unabhängigkeit  neigten  selbstverständlich  die  Führer  derselben 
auf  Seite  jener,  deren  bisheriges  Streben  und  Handeln  von  gleichem  Geiste 
beseelt  war.  Die  bis  dahin  fast  getrennten  Interessen  beider  Stände  fanden 
so  im  Widerstände  gegen  die  Krone  einen  gemeinsamen  Mittelpunkt.  Alles 
muste,  nachdem  einmal  das  Haupthindemiss,  die  Verbindung  der  Kirche 
mit  der  Krone  beseitigt  war,  dem  neuen  Bunde  raschen  Fortgang,  dauerndes 
Gedeihen  sichern.  Und  wie  innig  er  geworden  zeigt  uns  am  deutlichsten, 
dasz  selbst  die  Forderung  des  Papstes  auf  Verzichlleistung  der  Regalien, 
die  er,  den  neuen  Grundsätzen  getreu,  an  die  deutschen  Bischöfe  stellte, 
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an  dem  vereinten  Widerstände  und  vornehmlich  der  weltlichen  Fürsten 
scheiterte.  2  Das  Geschlecht  der  Staufer  erbte  mit  der  Krone  auch  die 
Politik  des  fränkischen  Hauses  und  führte  dieselbe  tu  Ende.  Was  half 
Ausdaaer  und  Muth,  Kühnheit  und  Kraft,  Verschlagenheit  und  List  womit 
dieses  Geschlecht  reichlich  ausgestattet  war?  Die  Stellung  des  Kaiser- 
thnms  selbst  war  immer  schwieriger  geworden  und  alle  Mittel  die  früher 
£ur  Stärkung  und  Erhöhung  derselben  beigetragen  schlugen  Jetzt  ins  Gegen- 
theil  um.  Die  Krönung  in  Rom,  früher  eine  Quelle  des  Ansehens,  des  Ruhmes 
und  der  Macht,  risz  Jetzt  nur  alte  Wunden  auf  und  schürte  aufs  neue  tief- 
gehegtes Misstrauen.  Die  Kämpfe  gegen  aussen  nahmen  fast  sämmtlich 
ein  klägliches  Ende ;  dem  geßlbriichsten  Feinde  im  Osten,  den  anstürmen- 
den Tarlaren,  stand  kein  Kaiser  entgegen.  Was  nützte  die  Zerstückelung 
der  StanHnesherzogthümer?  es  vermehrte  nur  die  Zahl  der  Feinde ;  was 
half  die  Ausstattung  der  Bischöfe- nun  auch  mit  Rechten  der  Krone?  es 
stärkte  nur  die  Gegner  des  Kaisers.  Und  die  Vermehrung  der  Hausmacht 
mit  fernen  Ländern  fremder  Zone?  es  verdarb  und  entfremdete  vollends 
das  Herrschergeschlecht  und  beschleunigte  nur  dessen  Untergang.  Ver- 
armt, verlaszen  und  heimatlos  endeten  die  Staufer,  mehrere  gewaltsamen 
Todes,  fast  alle  in  der  Fremde.  Der  Verlust  Italiens,  die  Biiibusze  der 
Macht  wie  der  Stellung  des  Kaiserthums,  eine  gräuelvolle  2^rrttttimg  im 
Innern,  das  war  dfe  Erbschaft  die  sie  Deutschland  hinterlaszen  haben.  Der 
Sieg  der  Oligarchie  war  vollendet.  3 


*  ibiqiM  (Romae)  leeUi  ptMee  primiegm,  ümuUuantüws  m  infinütm  prin- 
cipibua  pre  aeeeienarum  spokaüone  ac  per  hoc  beneßeiorim  tttorum  (Alationt 
Ekkehardi  chron.  ad  ann.   Uli  (Mod.  Genn.  SS.  6,  244.) 

'  Es  kann  nicht  die  Aufgabe  nnsrer  Wissenschaft  sein  durch  vornehmes 
Zurechtweisen  oder  mit  einem  den  Partei  wünschen  der  Gegenwart 
entlehnten  Massstabe  den  grossen  Gang  der  Ereignisse  unsres  Geschlechtes« 
unsrer  Völker  Ter^  und  benrtheilen  sn  sollen,  wie  es  doch  nicht  selten  leider 
auch  noch  heutigen  Tages* geschieht.  Uns  gemahnte  diesi  Verfahren  oft  an 
jenen  Reisenden,  der  von  der  Breite  und  Tiefe  gerade  jener  Stelle  des  Stromes 
an  dier  er  sich  zufällig  befand,  den  Massstab  nahm  nut  welchem  er  auch  die 
Anfänge  wie  den  obem  und  untern  Verlauf  desselben  geregelt  wissen  wollte. 
Viel  Erkleckliches  dürfte  dabei  wahrscheinlich  nicht  su  Tage  kommen.  —  Gleiches 
gilt  Ton  dem  sogenannten  historischen  Standpunkte  auf  den  man  sich 
gerade  jetzt  allerwärts  so  Tiel  zu  gute  thnt    Zunächst  betrachtet  man  die  Ge- 
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Bei  all'  diesen  wechAelvollen  Schioksalen  der  Krone  standen  ihr  die 
Männer  zunächst,  die  ununterbrochen  an  ihrer  Seite  als  Träger  des  kdnig- 
lichen  Siegels  mit  dem  Vollzüge  aller  Befehle  beauftragt,  die  Vermittler 
des  königlichen  Willens  und  also  gleichsam  das  erste  Organ  der  Reichs- 
eiaheit  bildeten,  anfangs  allerdings  gethellt  für  das  deutsche,  lombardische 

schichte  als  ein  grosses  Waffenarsenal,  aus  dem  man  nach  Belieben  diese  oder 
jene  ROstnng  herbeiholt  am  in  gehörigem  Harnische  sn  imponieren  und  posst 
nicht  die  Kleidung  des  Torigen  Jahrhunderts  so  rielleicht  die  vor  zwei  oder  drei 
Jahrhunderten  und  umgekehrt.  Denn  welche  Partei  konnte  sich  nicht  mit  histo- 
rischen Belegen  ihrer  Ansichten  bi^  zum  Ersticken  ausstatten?  Schade  dasz 
derlei  Turniere  dem  entnervten  Geschlechte  der  Oegenwart  höchstens  das 
Interesse  an  ein  Schauspiel  entlocken  kOnnen',  —  ^aber  ach  ein  Schauspiel 
nnr!"  Denn  nur  die  wirklichen  Bedürfnisse,  die  deszhalb  au(^  nie  in  der 
Luft  schweben,  wol  aber  stets  tief  im  Entwicklunggang  jeweiliger  Gesellschaft* 
lostände  wurzeln,  geben  den  wahren  historischen  Standpunkt  ab,  der  sich  auch 
immer  im  Leben  der  Völker  Recht  zu  schaffen  weisz.  —  Und  selbst  das  stets 
geübte  Urt  heilen  aber  Thaten  der  Vergangenheit,  für  und  gegen,  im  Munde 
der  Lebenden  mag  allerdings  für  den  Charakter  dieser  Männer  wie  den 
nnsrer  Zeit  Tom  Belange  sein,  zur  historischen  Erkenntniss  jener  Ereignisse 
▼ird  es  aber  nur  wenig  oder  richtiger  nichts  beitragen  und  meist  nur  das  klare 
Bild  trüben  das  zu  gewinnen  war.  Nur  die  Meinungen  jeweiliger  Zeitgenossen 
historischer  Begebenheiten  kOnnen  auf  Berücksichtigung  Anfipruch  machen  und 
mflssen  beachtet  werden.  Denn  die  Anschauungen  über  6&mmtliche  Verhält- 
nisse des  Lebens  sind  selbst  wesentlichen  Wandlungen  unterworfen  und  wozu 
sollte  es  dienen  nach  heutigen  Begriffen  den  Stab  über  dies«  oder  jenes  Thun 
und  Lassen  brechen,  das  vielleicht  ehedem  ganz  löblich  erscheinen  mochte? 
oder  wollte  man  damit  beweisen  wie  erstaunlich  weit  wir  es  gebracht  haben? 
—  Wir  müsten  uns  vielmehr  bescheiden  zunächst  die  einzelnen  That- 
Sachen  in  ihrer  Wahrheit  feststellen  und  dann  den  Zusammenhang 
derselben  nach  bestem  Gewissen  erkennen  zu  lernen.  Wer  daweiszmit 
welchen  Schwierigkeiten,  mit  welchen  Scrupeln  ein  ernstes  Forschen  hierbei, 
sach  schon  auf  engstem  Gebiete  zu  ringen  hat,  wird  uns  gewiss  beistimmen. 
Nur  auf  solche  Weise  kann  uns  geholfen  werden  und  unsre  Erkenntniss  dauern- 
den Gewinn  ernten.  Die  letzten  Ursachen  dürfte  wie  überall  so  auch  hier  ein 
undurchdringlicher  Schleier  verhüllen.  Oder  wer  wollte  z.  B.  über  das  plötzliche 
Hinscheiden  gerade  dieses  oder  jenes  Mannes  und  gerade  zu  dieser  oder  jener 
Zeit  Rechenschaft  geben  ?  und  wieviel  hängt  nicht  oft  gerade  von  einer  Per- 
sOnhchkeit  ab?  wer  erinnerte  sich  nicht  da  in  unsrer Epoche  an  einen  Heinrich  III 
imd  Heinrich  VL  ? 
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and  burgundische  Reich,  später  unter  den  Staafern  geeint  aber  mit  Aus- 
schlasz  Siciltens.  Als  Vorstand  der  Reichskanziei,  wo  zugleich  der  her- 
anwachsende geistliche  Adel  seine  staatsmftnnische  Bildung  erhalten,  liefen 
in  ihre  Hände  alle  Fäden  der  weltverzweigten  Regierung  zusammen.  Bei 
ihnen  mnste  Einsicht  und  Ueberblick  Ober  die  Lage  der  Dinge,  bei  ihnen 
die  umfaszendste  Kenntniss  der  entscheidenden  Persönlichkeiten  zu  treffen 
sein.  Denn  welches  Land ,  welche  Stadt  des  Reiches  haben  sie  auf  ihren 
steten  Reisen  nicht  betreten  ?  mit  welchem  Fürsten  der  Krone  kamen  sie 
nicht  in  Berührung?  wer  von  Bedeutung  konnte  ihnen  fremd  bleiben  ?  Mit 
der  ansgebreitetsten  Geschäftsthätigkeit  über  fast  säinmtliche  Zweige  des 
öffentlichen  Lebens  sehen  wir  sie  betraut.  Da  ist  beinahe  keine  Angele- 
genheit des  Reiches  die  nicht  ihrer  Bevorwortung  bedurfte ,  Fürsten  des 
In-  und  Auslandes  wenden  sich  an  sie,  fremde  Herrscher  treten  mit  ihnen 
in  Verbindung,  zu  den  bedeutsamsten  Missionen  im  Innern,  zu  den  wich- 
tigsten Gesandtschaften  nach  auszen  werden  sie  verwendet,  bei  Gerichte 
in  Italien  können  sie  die  Presenz  des  Königs  ersetzen,  an  den  Finanzange- 
legenheiten  des  Reiches  scheint  ihnen  eine  wesentliche  Bethätigung  ein- 
geräumt ,  ja  selbst  der  Führung  bewaffneter  Macht  waren  sie  nicht  fremd. 
Meist  der  Stammesnationalität  des  regierenden  Hauses,  öfter  der  Herrscher- 
familie selbst,  fast  immer  den  ersten  Geschlechtern  entnommen  gehörten 
sie  zur  vertrautesten  Umgebung  des  Königs,  zu  den  Mitwiszero  der  Staats- 
geheimnisse, zu  den  Mitgliedern  des  geheimen  Rathes  wie  zu  den  Fürsten 
des  Reiches.  Durchweg  geistlich  haben  sie  nicht  nur  die  Vorzüge  der 
Bildung  dieses  Standes  sondern  auch  die  der  Stellung  desselben  getheilt. 
Eine  grosze  Anzahl  trug  schon  während  der  Amtsführung  als  Kanzler  die 
bischöfliche  Mitra ,  beinahe  alle  glänzten  später  auf  den  ersten  Bischofs- 
sitzen des  Reiches.  Ein  Bruno  I  von  Köln,  Wilügis  von  Mainz,  Heribert 
von  Köln,  Eberhard  I  von  Bamberg,  Pilgrim  und  Hermann  II  von  Köln, 
Gregor  von  Vercelli,  Burchard  III  von  Lausanne,  Adelbert  I  von  Mainz, 
Burchard  von  Münster,  Arnold  von  Mainz,  Reinald  und  Philipp  I  von  Köln, 
Christian  I  von  Mainz,  Konrad  I  von  Hildesfaeim  u.  s.  w.  sind  uns  freilich 
wolbekannt  und  aus  der  vaterländischen  Geschichte  geläußg  genug,  aber 
gerade  die  Betrachtung  der  zusammejihängenden  Kette  aller  wird  uns  noch 
manchen  Aufschlusz  über  die  politische  Bedeutung  derselben  gewähren 
und  zugleich  unsre  Aufmerksamkeit  auf  manche  bisher  weniger  beachtete 
Persönlichkeit  lenken,  die  bei  eingehenderem  Studium  an  Bedeutung  gewiss 
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Bv  gewinnen  dürfte.     .Der  enge  Znsammenhang  der  «llgemeinen  Sehick- 
ale des  Kaiserthums  mit  dieseo  Kanzlern,  deren  gesammte  Thfitigkeit  UDd 
Verweniimg  ja  Mresentlich  durch  dieselben  bestimmt  war  und  wieder  auf 
sie  wttdLwirkte  ,    bei  denen  ,»jeder  Nachklang  froh  und  trttber  Zeit«*  des 
Reiches  dwüicb  ^riederzuerkennen  ist,  gab  zugleich  eine  nattirliche  Ab- 
pttua%  ftir  die  Behandlung  unsres  Gegenstandes  ab ,  denn  mit  der  Ver* 
reckoBg  der  Maebistellung  des  Kaiserthnms  ist  auch  der  Charakter  und  die 
Slellimg  AeT  Relcbskanzler  vielfech  verändert  und  ruht  auf  neuen  Grund- 
lagea.  Und  wenn  iwir  selbst  auf  diesem  so  bestimmt  ausgesteckten  Gebiete 
lickl  immer  streng  und  consequent  verbheben  sind,  so  waren  es  gewiss  nur 
triftige  Grttnde,  die  ^ne  weitere  Beschränkung  zweckdienlich  erscheinen 
Uesien  and  sie  hoffentlich  auch  entschuldigen  werden.  Wir  können  übrigens 
All  gerechtem  SU>lxe  auf  die  lange  Reihe  dieser  Männer  blicken,  denn  sie 
sdden  Caal  durchweg  zu  den  Besten  unsres  Volkes  und  das  allein  schon 
möge  äne  eingehendere  Beschäftigung  mit  denselben  rechtfertigen. 


Husten  ¥rir  auch  bei  dem  nicht  seltnen  Mangel,  der  Dürftigkeit  und 
Lückenhaftigkeit  gleichzeitiger  Nachrichten  auf  eme  gleichmäszige  Voll* 
sitadigkelt  in  der  Beantwortang  unsrer,  im  angeregteji  Smne  aufgeworfnen 
Fragen  verzichten,  so  stellten  doch  s  ie  die  unwandelbaren  Geschichtspunkte 
fest,  denen  wir  unverrflckt  bei  der  Durchforschung  unsrer  Quellen 
folgten.  Nur  auf  solche  Weise  konnte  selbst  die  geringfügigste  Notiz  Werth 
und  Bedeutung  gewinnen  und  auf  manches  unsre  Aufmeriusamkeit  gelenkt 
vrerden,  was  scheinbar  über  unsre  Aufgabe  hinausreichend  sich  schliesslich 
doch  nur  als  nothwendige  Consequenz  oder  gleichsam  als  Rahmen  zu 
msrem  Gemälde  gezeigt  hat. 

Denn  wer  wollte  hier  eine  mathematische  Gränzlinie  ziehen?  wer  bei 
selbstständigen  Forschungen  den  befruchtenden  Wechselbeziehungen  mit 
nilier  oder  femer  verwandten  Gebieten  unsrer  Wissenschaft  Einhalt  thnn  ? — 
So  sollen  denn  auch  hier,  ohne  irgendwie  eine  eigne  Bearbeitung  derselben 
beansprucht  zu  haben,  für  Palaeographie  wie  Diplomatik,  für  Chronologie 
und  Sigillographik,  für  politische  Geographie  wie  Quellenkritik,  vorzüglich 
die  urkundliche,  für  deutsche  Territorial-  wie  Rechtsgeschiehte  u. s.  w. 
mehr  oder  minder  ergibige  VortheOe  erwachsen  und  sich  hoffentlich  auch 
reichlich  Anknüpfungpunkte  für  weitere   und  genauere  Forschungen 
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ergeben.  Wir  wttrden  letzteres  als  den  schönsten  Lohn  unsrer  Bestrebungen 
ansehen;  denn  wer  möchte  bei  irgend  einem  Werke  geringer  anschlagen 
was  es  anregt  denn  was  es  selbst  bietet? 

Gebot  uns  schon  die  Eigentbttmlichkeit  unsres  Gegenstandes,  der 
Fülle  und  Hüte  des  politischen  Lebens  entnommen,  eine  weitausgreifende 
Umschau  und  Vergleichung  mit  verwandten  Verhtfitnissen  zu  halten ,  so 
brachte  anderseits  die  besondere  Beschaffenheit  gerade  derjenigen  Quellen, 
aus  denen  vorzüglich  geschöpft  werden  muste,  die  Berücksichtigung  und 
Benutzung  der  mannigfaltigsten  und  scheinbar  oftgeringfilgigstenMomenle 
nothwendig  mit  sich  und  zwang  uns  sogar  unsrer  ganzen  Darstellung, 
gröszerer  Zweckdienlichkeil  wegen ,  eine  diesem  Quellenstoffe  zunächst 
entsprechende  Form  anzupassen.  DenndieGeschichte  unsrerKanzler 
wird  kaum  von  der  Geschichte  der  Reichskanzlei,  dem  eigent- 
lichsten Felde  ihrer  Thütigkeit  zu  trennen  sein  und  letztere  kann  wieder 
nur  aus  den  Bei chsur künden  als  dem  wesentlichsten  Bestand- 
theile  derselben  gewonnen  werden. 

Wir  werden  es  also  in  erster  Linie  mit  den  Kaiserdocumenten 
oder  richtiger  mit  allem  was  aus  der  kaiserlichen  Kanzlei  stammt,  als  den 
unmittelbaren  Zeugnissen  und  gleichsam  den  Autographen  der  Kanzler  zu 
thun  haben.  Eine  gßnauere  Prüfung  dieser  Privilegien,  deren  jedes  vom 
jeweiligen  Kanzler  durchgesehn  und  durchgemustert  wurde  QrecognoviQy 
eine  eingehende  Beobachtung  jeder  Bigenthümlichkeit  wie  Mannigfaltigkeit 
an  denselben,  ist  somit  von  selbst  geboten,  weil  uns  diese  Documente 
zunfichsl  die  sicherste  Kunde  über  die  Ausfertiger  derselben  bewahren  und 
dann  noch  in  der  Ueberzeugung  stärken  dasz  sie,  einem  feingestellten 
Wetterglase  nicht  unübnlieh,  fast  jede  Veränderung  der  sie  gleichsam 
umgebenden  Atmosphäre  auf  das  genaueste  empfinden  und  wiedergeben.^ 
Wir  werden  genugsam  Gelegenheit  haben  zu  zeigen,  wie  wir  fast  über  jede 
scheinbare  Zufälligkeit  und  Unregelmäszigkeit  in  den  Urkunden  den  zuver- 
läszigsten  Aufschlusz  zunächst  durch  die  Urheber  derselben  d.i.  die  Kanzler 
und  damit  zugleich  einen  höchst  willkommnen  Beitrag  wieder  zur  Geschieh«  e 


*  Mehr  oder  weniger  gilt  diesz  wol  von  allen  öffentlichen  Documenten  aller 
Zeiten,  oder  ist  es  nicht  bezeichnend  genug,  dojsz  die  Constitutionsurkunde  der 
ReToIution  von  1793  im  Staatsarchiv  zu  Paris  eine  Unterschrift  mit  Bleistift 
zeigt?    Pertz  Arch.  der  Ges.  7,  9. 
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dieser  erhalten  können.  Man  hat  sieh  vielfach  mit  den  verschiedenartigen 
KennzeicheD  und  mannigfaltigen  Merkmalen  der  Kaiserdiptome  beschäftigt 
und  ihre  Abweichungen  von  der  Regel  auf  die  künstlichste  Weise  zu 
erklären  gesacht.  Ein  Zariickgreifen  auf  den  letzten  Grund ,  nämlich  den 
Aosferüger  derselben ,  ist  beinahe  niemals  versucht  worden  und  dennoch 
dfirfle  selbstverständlich  in  den  meisten  Fällen  nirgend  sichere  Lösung 
aller  Zweifei  als  gerade  hier  zu  finden  sein.  ^  Bleibt  demnach  auch  die 
Geschichte  der  Reichskanzler  der  Hauptgegenstand  unsrer  Untersuchung, 
so  wird  sie  bei  der  innigen  Verkettung  beider  doch  unabweislich  eine 
Geschichte  auch  der  Kaiserurkunden,  wenigstens  in  ihren 
Haoptzilgen  in  sich  aufnehmen  müssen  und  an  der  Entwicklung  dieser 
gieichsam  sich  selber  bereichem  und  vervollständigen. 

Zum  Ghicke  ist  gerade  diese  Quelle  sowol  ihrer  Vorzttglichkeit 
und  R  e  i  c  h  h  a  1 1  i  g  k  e  i  t  wie  auch  ihrer  Menge  nach  für  die  Geschichte  des 
littdalters  fast  ohne  Gleichen.  Als  unbeabsichtigter  Zeuge  verdient  sie 
schon  deszhalb  doppelle  Berücksichtigung  und  Glaubwürdigkeit.  In  nicht 
onbedeotender  Anzahl  noch  in  Originalform  vorhanden,  gibt  sie  uns  schon 
in  dieser  äuszern  Gestalt  in  gewisser  Beziehung  ein  Bild  der  allgemeinen 
Bildongzustände.  Und  welche  Fülle  des  Inhalts ,  die  sie  uns  bewahrt. 
Nicht  blosz  9  die  fortlaufende  Reihe  der  vom  Mittelpunkte  der  deutschen 
Nation  ausgegangenen  Rechtshandlungen^  stellt  sie  uns  beinahe  ununter- 
brochen dar,  sondern  da  ist  fast  keine  Frage  des  öffentlichen  Lebens,  über 
die  uns  nicht  von  ihr  und  oft  allein  die  zuverläszigste  Antwort  würde.  Die 
Entwicklung  der  Stände ,  die  Genealogie  der  bedeutendsten  Geschlechter 
können  wir  an  ihr  am  sichersten  verfolgen.  Land  nnd  Stadt,  Handel  und 
Verkehr  in  seinem  wechselvollen  Auf-  und  Niedersteigen  lernen  wir  durch 
sie  auf  das  bestimmteste  kennen.  Ueber  Haus  und  Hof,  Werth  und  Ergi- 
bigkeit  ertheilt  sie  uns  die  reichlichste  Auskunft.  Die  Anfänge  der  National- 
ökonomie werden  hier  die  ergibigste  Ausbeute  finden  u.  s.  w.  Nimmt  man 
alles  in  allem ,  so  spiegelt  sie  wie  ein  Mikrokosmos  eine  ganze  Welt  ab 
and  bleibt  auch  immer  unerschöpflich ,  je  tiefer  man  gräbt ,  desto  reicher 
sprudelt  sie  hervor.  ^ 


»    Yergl  Böhmer  Beg.  Rar.  Vorr.  ö. 

•    Veigl.  Böhmer  Reg.  imp.  911—1313,  Vorw.  3.    Treffend  ist  auch  was 
Delisle  im  CatoJogne  des  actes  de  Philippe- Auguste ,  intr.  5  sagt :    Au  nombre 
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Aach  betreff  der  Anzahl  der  Kaiserdocomente  und  zwar  auch  in 
unsrer  Epoche  dürfen  wir  uns  nicht  beklagen.  Die  urahszenden  Verzeich- 
nisse derselben  danken  wir  Johann  Friedrich  Böhmer,  dessen  hier 
grandlegende  Arbeiten  dauernd ,  fest  und  unerschfltterlick  bleiben  wie  der 
Stoff  aus  dem  sie  gemeiszelt  sind  und  den  zu  beherrschen  sie  uns  zunächst 
gelehrt  haben.  Auch  wir  waren  nebenbei  bemttht  nach  Thunlichkeit  zur 
Vermehrung  dieser  Sammlung  beizutragen  7  und  so  steht  uns  jetzt  för  den 
Zeitraum  von  kaum  dreihundert  Jahren  ein  Vorrath  von  dber  fünf thalb- 
^tausend  Kaiserurkunden  zur  Verfügung.  Diese  Zahl  gewinnt  erst  ihre 
volle  Bedeutung  wenn  wir  sie  mit  den  noch  erhaltenen  Documenten  andrer 
Reiche  wie  z.  B.  Frankreichs  vergleichen ,  wo  sich  in  demselben  Zeit* 
räume  kaum  tausend  KOnigsurkunden  aufweisen  laszen.^  Aber  selbst  die 
rOmiscJie  Curie  steht  wenigstens  in  der  ersten  Hfilfte  unsrer  Epoche,  also 
bis  Gregor  VII ,  mit  kaum  neunthalbhundert  Bullen  9  hinter  der  Menge 
unsrer  Urkunden,  die  bis  dahin  über  dritthalbtausend  beträgt,  weit  zurück. 
Der  einheimischen  geistlichen  wie  weltlichen  Fürsten  gar  nicht  zu  geden- 
ken ,  deren  eigne  Urkunden  meist  erst  mit  dem  zwölften  Jahrhundert  in 
reicherer  Anzahl  beginnen,  ^o    Wir  dächten  diese  Daten  allein  schon 


des  doctunenU  les  pliu  propres  i  6clairer  Thistoire  d*un  rdgne,  11  fautcompter 
les  actes  mfimeB  du  souverain.  D'  une  part,  ils  serrent  k  contröler  le  t^moignage 
des  chroniqa«ttTS  et  k  fixer  la  Chronologie  des  ßy^nemeiits.  D'antre  part,  ils 
nous  fönt  comprendre  le  Jen  des  institutions  et  conn&itre  les  projets  form^s  par 
le  roi,  les  moyens  dont  il  s'est  servi,  les  ministres  qui  Tont  seconde,  les  obstaeles 
q[a*il  arencontr6s,  et  les  r^sultats  auzqnels  il  est  arriT^.r-  Was  alles  ans  dieser 
Quelle  zu  schöpfen  ist,  wenn  man  nur  Einsicht  und  Oeschick  dazu  besitzt,  hat 
uns  Ficker  in  seinem  eben  erschienenen  Werke  ,,Vom  BeichsfilTstenstande^ 
wieder  im  reichsten  Masze  und  auf  die  überraschendste  Weise  gezeigt 

"*  üeber  nnsre  Zus&tze  rergl.  unten  Abtheilung  11,  wo  in  der  Einleitung 
auch  einiges  über  Regestenliteratur  und  verwandtes  bemerkt  ist. 

*  freilich  nach  Brequigny  Table  chronologique,  aber  selbst  im  günstigsten 
Falle  umfassender  Vermehrung  wird  diese  Sammlung  einen  Vergleich  mit  der 
unsrigen  niemals  aushalten  können. 

*  nach  Jaffd  Reg.  Pont.  Seite  311--401  und  946—949. 

*^  So  besitzen  wir,  um  nur  die  wichtigsten ^  die  rheinischen  ErzbischOfe 
KU  erwähnen,  innerhalb  unsrer  drei  Jahrhunderte  ron  Mainz  über  rierthalbhun- 
dert,  Ton  KOln  Über  dreihundert,  Ton  Trier  gegen  dritthalbhundert  erzbischofliche 
Documente,   woTon   aber  allein   auf   das  zwölfte  Jahrhundert  bei  Mainz  über 
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sprecheo  detillich  genug  fUr  die  damalige  hervorragende  Stellong  des 
Kaiserdmnis. 

Ein  Registmni  imperii  aus  jenen  Tagen ,  daran  wenigstens  annähe- 
reagweise  unser  V^ust  an  Kaiserdiplomen  enneszen  werden  könnte, 
hat  sich  freilich  nicht  erhalten,  doch  ist  selbstverst&ndlich  eine  Urkunden- 
SQsfertigung  wie  sie  Langet  der  kaiserlichen  Kanzlei  gleichmäszig  und 
«allermindestens^  für  jedes  Jahr  von  achttausend  Stücken  und  somit  in 
nnserem  Zeitraum  von  nicht  weniger  denn  2,232.000  in  vollstem  Ernste 
umuthet,  ein  wahres  Monstrum  von  Unding  zu  nennen ,  und  daran  auch 
nicht  in  entferntestem  zudenken.  Welche  Anschauung,  dem  modernsten 
Boreau  entnommen,  von  jenem  Zeitalter!  Es  wird  uns  vidmehr  gestattet 
sein,  wenn  man  die  noch  vorfindigen  Originale  mit  den  erhaltenen  Cartu«»* 
larien  zusanamenhült  und  bei  den  so  verschiedenartigen  Schldssalen  ein«* 
lelner  Archive  im  groszen  Ganzen  dennoch  eine  snccessiv  gleichmüszige 
Steigerung  des  Urkundenvorraths  von  den  ältesten  Zeiten  her,  dann  wieder 
eine  annähernd  gleiche  Anzahl  von  Documenten  bei  jedem  der  Hochstifter 
and  RdchMibteien  gewahr  wird,  weil  es  sich  bei  allen  um  einen  bestimm« 
tea  und  gleichen  Umfang  von  Rechten,  deren  Erwerb  von  der  Krone 
bestätigt  werden  muste,  handelte,  wenn  femer  bei  einem  Vergleich  mit 
den  Privilegien  von  dritten  Mächten  ertheilt ,  z.  B.  der  römischen  Curie, 
ein  gleich  günstiges  Resultat  sich  herausstellt,  wenn  man  das  Yerhältniss 
der  Fälschungen  dabei  mit  zu  Rathe  zieht  «.  s.  w.  es  wird  uns,  sagen  wir, 
dann  vidmehr  das  Urtheil  gestattet  sein,  dasz  der  Hauptbestandtheil 
der  gesammten  urkundlichen  Ausfertigungen  der  kaiserlichen  Kanzlei 
iherer  Zeit  im  wesentlichen  erhalten  ist  und  Schlüsze  und  Folgerun- 
gen daraus  über  Rechte  und  Zustände  im  allgemeinen  mit  verhältniss- 
mäszig  genügender  Sicherheit  gezogen  werden  können.  Einzelne  Zahlen- 
verhältoisse  und  Bemerkungen  sollen  im  Laufe  unsrer  Untersuchung  diese 
Behauptung  noch  erhärten.   Dasz  übrigens  den  weltlichen  Groszen  in  der 


dnUrandert,  bei  Kdln  über  sweihundert  und  bei  Trier  über  anderthalbhundert 
Ufkimdeii  entfeUen.  (Nseh  Bdhmer  in  den  Period.  BUttern  für  die  Mit^^ieder 
<Ier  Hessischen  Gesehichtrereine  1^49  Nr.  18  Seite  169;  naeb  nnsrer  eignen 
Zlbkmg  nnd  GOrts  Reg.  der  Ersb.  von  Trier).  Ein  ahnliches  Verh&Itniss  wird 
Nch  aneh  bei  den  übrigen  Hochstiftem  ergeben. 

■*    Sends^wiben  an  Herrn  Dr.  J.  F.  Böhmer.  Vorr.  6. 
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frühesten  Epoche  nicht  gleichmäszig  wie  den  geistlichen  schriftliche  Aas- 
fertigungen ihrer  Rechte  ertheilt  worden  sind ,  dafür  möchten  wir  neben 
andern  besonders  den  Grund  geltend  machen ,  dasz  die  Privilegien  jener 
meist  höchst  persönlicher  Art  nur  dem  Einzelnen  gegolten,  wflhrend  die 
Rechte  dieser  wie  auch  der  Städte  stets  corporativer  Natur  waren.  Sowie 
nicht  mehr  der  Einzelne  sondern  auch  die  Familie  gleichfalls  derselben 
theilhafiig  werden  soll,  finden  wir  auch  schriftliche  Documentierungen. 

Leider  sind  nicht  alle  auf  uns  gekommenen  Urkunden  in  ihrer 
ursprünglichen  Gestalt  und  Form  erhalten.  Wieviel  uns  aber  gerade  an 
der  Einsicht  der  Originale  gelegen  sein  muste,  weil  dieKenntniss  einer 
Menge  der  beachtungwerthesten  Eigenthümlichkeiten  der  Reichskanzlei, 
die  in  den  Gopten  nur  allsuhllufig  vemachUiszigt  ^^  und  oft  gar  nicht 
wiederzugeben  sind ,  nur  auf  diesem  Wege  zu  gewinnen  war,  wird  aas 
dem  bereits  Gesagten  hinreichend  ersichtlich  sein.  Bei  Erledigung 
gewisser  Fragen,  wie  wir  uns  gelegentlich  überzeugen  sollen,  konnte  sehr 
oft  nur  auf  Originale  Rücksicht  genommen  werden  wollte  man  nicht  allen 
sichern  Boden  verlaszen.  Wir  trachteten  darum  ihrer  so  viel  wie  möglich 
habhaft  zu  werden  und  lieszen  uns  die  Mühe  nicht  verdrieszen  die  gröszere 
Zahl  der  uns  zugänglichen  Archive  Deutschlands,  Staats*  wie  Privat- 

^*  Das  ist*8  vas  wir  auch  bei  mancliem  neuem  Urkundenbuch  tadeln 
müssen  wo  Ähnliches  geschieht  selbst  wenn  aus  Originalen  geschöpft  wird.  MOgen 
auch  die  Herausgeber  solcher  Schätze  die  mitunter  geringe  Abweichung  bestimmter 
Curialien  der  Beachtung  unwerth  halten,  der  heutige  Stand  der  diplomatischen 
Forschung  richtet  mit  Recht  ein  scharfes  Auge  auf  Jede  noch  so  geringfügige 
Äuszerlichkeit  und  kann  jetzt  auf  dem  weiten  Gebiete  der  Yergleichung  ganz 
andere  Resultate  erzielen  denn  früher.  Jede  Urkunde  muss  deszhalb  ganz  und 
möglichst  genau,  wie  sie  ist,  wiedisrgegeben  werden.  Fordert  sie  auch  heutigen 
Tages  Tielleicht  kein  Gericht  mehr  als  Beweismittel  vor  seine  Schranken,  so 
fordert  sie  die  Wlszenschaft,  die  jetzt  dessen  Stelle  vertritt,  und  der  auch 
die  Mehrzahl  der  Urkundenbücher  dienen  will,  und  zwar  mit  gleicher  Beglau- 
bigung ihrer  Treue  wie  ehemals  dort  Spielereien  anderseits  aus  übergroszer 
Genauigkeit,  wie  z.  B.  der  Nachahmung  einzelner  Buchstaben  u.  s.  w.  was  auch 
mit  nnterl&uft,  soll  damit  natürlich  nicht  das  Wort  geredet  und  überhaupt  über 
diese  ganze  Angelegenheit  wol  beherzigt  werden  was  Böhmer  iteg.  imp.  Torr.  10 
Note  und  in  Friedemanns  Zeitschr.  für  Arch.  2,  131  gesagt  hat.  Dasz  doch 
solche  Worte  so  wenig  empf&nglichen  Boden  finden!  —  Vergl.  auch  Waitz: 
Wie  soll  man  Urkunden  ediren?  in  Sybels  Hist.  Zeitschrift  4,  438. 
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arcbiTe,  geistlicher  wie  weltlicher  Corporätioneti  uiid  städtischer  Common^ 
u  diesem  Zwecke  anszubeuten.  Das  Ergebniss  dieser  Nachforschungen 
wareiD  günstigeres  "als  wir  anfangs  hoffen  durften,  denn  von  den  mehr  denn 
drüthaibtaasend  Kaiserurkanden  des  X— ^XII.  Jahriiunderts,  die  deiv  Boden 
des  heutigen  deutschen  Bundes  betreffen,  haben  sich  unsrer  Erfahrung  nach 
gegen  dreixehnhundert ,  also  ungefihr  die  Hülfte,  als  Originale  erhal* 
tents- bei  einigen  Katsem  wie  Otto  III  mit  128  von  217,  Heinrich  II  mit 
m  von  366 ,  Heinrich  III  mit  122  von  222 ,  Lothar  III  mit  38  von  69 
stellt  sieh  dieses  Verhaltniss  sogar  noch  gfinstiger,  bei  andern  freilich  wie 
Otto  II  mit  101  von  208,  Heinrich  IV  mit  138  von  308,  und  Heinrich  VI 
mit  nur  49  von  146  wieder  minder  vortheilhafl  heraus.  Und  da,  wenn 
ansre  Nachrichten  richtig  sind ,  fBr  die  Erhaltung  der  Archivschfltze  in 
der  Schweiz  und  jenseits  der  Alpen  wenigstens  bis  jetzt  nioht  germgere 
Sorgfalt  als  bei  uns  getragen  wnrd^ ,  —  ob  auch  in  den  ehemaligen  bur- 

**  Ton  diesen  sind  gegen  taneend  durch  nnsre  Hftnde  gegangen.  Es  dArfte 
TOB  Interesse  sein  betreffs  dieser  Kaisemrknndfn  des  X*-XJI.  Jahrhunderts  ihre 
Vertheiiong  nach  den  heutigen  Aufbewahrnngorten  wie  ihre  Anzahl  wenigstens 
in  den  grGszem  Archiven  kennen  zu  lernen,  dazu  diene  das  folgende  Ver- 
zeichniss :  das  reichste  von  allen  ist  das  Münchner  Reichsarchiy  mit  456  Origt- 
Bslen  (Ton  Heinrich  I  bis  Heinrich  VI),  dann  folgen  Berlin  mit  210,  Karlsruhe 
mit  112,  Hannover  mit  AS,  Wien  mit  64,  Kassel  mit  55,  Dresden  mit  44, 
Woifenbüttel  mit  36,  Stuttgart  mit  22,  Darmstadt  mit  21,  Dessau  20,  Bembnrg 
nit  14,  die  Thüringischen  zu  Gotha  mit  15,  Meiningen,  Rudolstadt,  das  Inns- 
bnicker  StatthaltereiarchiT,  die  Prorinziai^srchiTe  zu  Coblenz,  Magdeburg  u.  s.  w., 
die  freien  Städte  Frankfqrt ,  Lübeck ,  Hamburg  und  Bremen ;  die  Domstifts- 
udure  Fulda  mit  27,  Naumburg  mit  26,  Meiszen  mit  »,  Merseburg,  KShi, 
(hik  u.  s.  w.,  die  Stifts-  und  Klosterarchive  in  Oesterreich  zu  St  Florian, 
Uoibach,  Garsten,  Kremsmünster,  Reichersperg,  St.  Peter  zu  Salzburg,  Gottweih. 
Kloitemenbnrg,  Zwettl,  Admont,  Rein  u.  ».  w.;  die  Bibliotheken  der  Unirersi- 
Uten  Heidelbei^  mit  7,  Gottmgen,  Leipzig,  Berlin,  des  historischen  Instituts  zu 
Wien,  des  germanischen  Museums  zu  Nürnberg,  des  Wallraff'schen  Museums  zu 
K9b,  der  Stadt«  Mains.  Ulm,  des  historischen  Vereins  zu  Klagenfort  u.  &w.; 
<iie  Aiehire  der  adeligen  Geschlechter  der  Erbach,  der  Hohenlohe  zu  Oehringen. 
J«r  Abensberg-Traun  zu  Petronell  in  Niederösterreioh,  der  Colalto  zu  Pimitz  in 
Mähren,  der  Standesfaerrsehaft  Kappenberg,  der  Landstftnde  zu  Wien ;  die  Stadt- 
sichiTe  zu  Goslar  mit  19,  Woims  mit  5,  K9In,  Aachen,  Duisburg,  Werl,  Coesfeld, 
Osnabrück,  Quedlinburg,  Halbersted«,  Bamberg  u.  s.  w.  und  endlich  einzelne 
Cikunden  zerstreut  im  Privatbesitse. 

Maapf ,  Belcbfkanzler.  2 
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giindi8cli-lothariiigi0ch«^ftMiflelien  und  belgisch-holländischen  Antheiien 
des  Reiches  ist  uns  unbekannt  —  so  dürfte  das  angegebne  Verbftltniss  im 
Dttrchschnitt  wol  fttr  sflmmtlicbe  ^Kaiserprivilegien  nnsres  Zeitraomes 
gelten.  Dasi  sich  übrigens  unter  diese  Urkunden  eine  nicht  unbetrilcht- 
liche  Aniahl  falscher  im  Laufe  der  Zeiten  eingeschlichen  hat,  lehrt 
uns  jedes  Archiv  und  es  ist  ^it  ein  Hauptbestreben  unsrer  Untersuchung 
gewesen  durch  Peststellung  derKanzierreihe  einen  der  sichersten  Anhalts- 
punkte lur  Benrtheiinng  der  Echtheit  oder  Unechthelt  der  Urkunden  zu 
gewinnen J't  Wir  werden  hiervon  auch  den  bestmöglichsten  Gebrauch 
machen,  i^  Nur  mflssen  wir  gleich  in  vorhinein  betonen,  dasz  die  Kritik 
fast  niemals  oder  nur  in  den  seltensten  Fällen  nach  vereinzeln ten 
Merkmalen  des  Verdachtes  ihr  Verdammungurtheil  aussprechen  sollte, 
wie  das  bereits  Mabillon  mit  aller  Entschiedenheit  hervorgehoben  hal, 
freilich  vorbeinahe  zwei  Jahrhunderten  —  inzwischen  vergiszt  sich  viel.^<> 
Alle  Obrigen  Kaiserurkunden  sind  uns  nur  in  Abschriften  früherer  oder 
spftterer  Zeit  gerettet  und  meist  in  den  sogenannten  Cartularlen  (Dipio- 
matarien ,  C!opial-)  und  FormelbQchern  erbalten  worden.  Ein  Ver- 
zeicbniss  dieser  Cartularien  für  Qnd  aus  Deutschland  nach  bestimmten 


<*  Jac.  OriDim  in  der  Anzeige  von  Böhmers  Reg.  (GStt  gelehrt  Anz.  1632 
St  72,  Si  708),  Waitz  und  Giesebrecht  in  den  Jahrbüchern  des  Beichs  unter 
dem  sächsischen  Hanse  Ic  228  nnd  2a  114. 

'*  Ober  das  Verh&ltniss  der  gemischten  rar  Gesammtmasse  aller  Urkunden 
wie  der  der  einseinen  Kaiser  unsrer  Epoche  TergL  unten  Abtheilung  n  Einlei- 
tung. Die  gefälschten  p&pstlichen  Bullen  gibt  Jaff6  (Reg.  Pont  S.  915  ff.)  an; 
ein  Verzeichniss  der  gefälschten  Geschichtschreiber  Wattenbach  (Deutschlands 
Geschichtquellen  446).  Die  gefälschten  Capitularien  und  Gesetze  sind  Mon. 
Germ.  Leg.  2,  583  ff.  abgedruckt  So  wird  allm&lig  durch  die  Kritik  der  Hanpt- 
Stoff  unsrer  mittelalterlichen  Geschichtquellen  gereinigt  und  geordnet 

^*  De  re  dipl.  (ed.  princ.)  241.  Über  F&lscher  und  F&lschungen  aller 
Jahrhunderte  zu  yeigl.  Noureau  trait^  dipl.  6,  110;  doch  llsst  sich  besonders 
betreffs  Deutschlands  noch  manches  hinzufügen,  wie  wir  unten  im  Abschnitte 
über  die  Fälschungen  zu  zeigen  Gelegenheit  haben  werden.  Ober  die  Terscfaie- 
denen  Ursachen  der  Urkundennachfertigung  ver^.  Mabillon  De  re  dipL  26. 
Brequigny  Dipl  (ed.  Pardessus)  1,  prol.  6  ff.  und  254.  Über  die  mannigfache 
Art  und  Welse  der  ürknndenfabrication  rei^gL  Stumpf  zur  Kritik  der  deutschen 
StadtepriTilegien  (in  den  Sitanngsber.  der  phil.  bist  Ciasse  der  k.  Akad.  der 
Wisz.  32,  622). 
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HanptgeBicIitspuiikten  wie  Ori  und  Zeil  dep  Abfagzung,  Zahl  ond  Zeit- 
imi&Dg  der  darin  enlhalteoen  Stücke ,  jetziger  Auf bewahrangort  u.  s.  w. 
geordnel ,  besitzen  wir  freilich  noch  nicht  17  und  müssen  darum  fttr  jetzt 
auf  manchen  Vortheil  verzichten,  der  aus  solcher  Arbeil  nothwendig 
erwachsen  mass.  ^^  Die  Benutzung  dieser  Urkondensammlungen  ist  im 


* '  wie  es  z.  B.  Frankreich  im  ^^Catalogne  g^n6ral  des  cartolaires  des  archires 
d^partementales  pnblie  par  la  commission  des  archiTes  döpartomentales  et  com- 
mimales ,  Paria  1817^  anfznweiseii  hat.  VergL  auch  Bordler  Les  arohires  de 
France.  Nur  nach  solchen  Yoraibeiten  konnte  ein  Werk  trie  das  genannte 
Delisle's  erscheinen.  Ein  reichhaltiges  Material  liegt  allerdings  in  Fertz  Arcfair 
der  Gesellschaft  für  filtere  deutsche  Geschichtkunde  vor  und  konnte  diurch  Bei- 
trlge  vie  z.  B.  die  Meiller's  über  die  Münchner  Codices  (im  Archiv  für  Kunde 
Ost  Geschichtqnellen  11,  96)  und  aus  manchem  Handschriftencatalog  noch  um 
Einiges  yennehrt  verden,  allein  die  Benutzung  ist  immerhin  sehr  beschwerlich 
ond  Terlaagt  Jedenfalls  eine  eigne  Zusammenstellung.  Das  wJlre  eine  Aufgabe 
Ar  angefaiende  Geschichtforscher  historischer  Seminare , '  die  sich  zunächst  dodi 
aor  mit  dem  Gerüste  und  mag  es  noch  so  unerquicklich  seid ,  zu  beschäftigen 
haben,  elie  sie  an  das  eigentliche  Bauen  gelangen  können.  Ber  Löhn  für  solche 
Bemahungen  blieb  gewiss  nicht  aus. 

^*  So  ergibt  sich  s.  B.  nach  jenem  Catalogne  des  cartulaires  (S.  267—272), 
dasz  die  Mehrzahl  der  Cartularien  in  Frankreich  aus  den  geisUichen  Arohiren 
und  zunftchst  den  klösterlichen  herrühre,  denn  Ton  2836  Banden  entfallen  1339 
aaf  BedinuDgkammer-,  Parlaments-  und  ProTinzialstande-  dagegen  fast  1500  auf 
enbiscbnfliche,  bischöfliche,  Kapitel-,  Klöster-  und  Bitterordens-ArchiTe  und  von 
letztem  anf  die  der  Klöster  allein  ^44.  Bei  diesen  also  war  gröszere  Ordnung, 
itrengere  Hanshaltong  zu  finden.  Dem  Alter  der  Handschrift  nach  gehört  ein 
Band  dem  X  Jahrhundert,  drei  dem  XI,  ▼ierunddreiszig  dem  XII,  hundert  und 
sweinndswaazig  dem  XIII  und  überhaupt  dem  Mittelalter  610  Bände  an,  alle 
abiigen  2011  den  letzten  drei  Jahrhunderten  XYI— XYIII.  Dieses  Missrerhilt- 
idss  mmg  sich  daraus  erklären,  dasz  die  jungem  Abschriften  meistens  auf  Papier 
statt  anf  Pergament  gesehrieben  dem  Verdammungurtheil  des  ConTente  wol 
leichter  entzogen  werden  konnten.  Sämmtliehe  Copialbücher  zusammen  ent- 
halten Ton  der  ältesten  Zeit  (dem  fünften  Jahrhundert)  bis  einsehlieszlich  dem 
dieiz^inten  nur  854  Urkunden  stücke.  Um  wie  riel  reicher  dürften  wir  in 
Oeuticbland  sein,  wo  Areilich  der  Yandalismus  secnlarisieTender  Behörden,  und 
vir  konnten  manehe  Geschichte  daron  erzählen,  auch  vieles  Temichtet  aber 
immerhin  wenigstens  in  keinem  Decrete  k  la  CouTent  förmliche  Antodaf^  anbefohlen 
bat  ~  Wie  vieles  ward  nicht  bei  einem  veigleichenden  Überblick  über  die 
such  nur  annähernde  Mehrzahl  der  Cartularien  fttr  die  Kritik  der  Urkunden  zu 
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grossen  GäoEen  unbedenklich  und  Entstehung  wie  Geschichte  derselben 
bftrgen  fir  ihre  GlaubwOrdigkeit.  i^  Nur  IcOnnen  sie  natürlich  die  Origi-- 
naie  nie  gans  ersetsen,  deiro  Unbedachtsamkeit,  Nachlfiszigkeit  und  wol* 
gemeinte  Beszerungwuth  wie  auch  oft  wieder  absichtliche  Fahriflszigkeit, 
böswillige  Aenderung-,  TSuschnng^  und  Fälschung  sucht  haben  früh  und 
spflt  und  zu  allen  Zeiten  ihr  Spiel  dabei  getrieben  20^  und  wenn  uns  darum 

gewinnen?  iHeTteles  tiber  die  ThAtigkeit  einer  bestimmten  Kanzlei ?  wie  vieles 
fOr  die  Oesohiehte  der  BewirthschAftung,  der  Ertragnisse  Ton  Landschaft  und 
Höfen?  U.B.W.,  denn  die  Mehnahl  dieser  Cartnlaiien  waren  znm  Zweck»  der 
Übersicht  nnd  Controle  der  Einnahmen  von  den  betreffenden  Corporationen  ver^ 
fertigt  worden  nnd  dienten  gleichsam  als  SteaerroUen.  Bemerkenswerth  ist 
hierfür  eine  Stelle  im  Chron.  Lippoldesberg.  (see.  XIT,  dessen  Originalcodez  wir 
in  Kassel  eingesehen  haben),  wo  es  ron  dem  Propste  dieses  Klosters  heisst: 
Prei^rea  umv0r$€u  knäa  eeele$ie  vüktku  lonpe  et  prope  p^sitas  redd&vsque  tt/- 
larum^  quomodo  quadriperHta  quadam  ratione  deteriptirit  ^  ipea  ßaU§  Mer^>iwra 
de  kü  hie  euaretta  ie^kihn*.  Primus  kimts  seripture  modut  tUe  est^  quaÜter 
quMet  kukn  eeelesie  bona,  hoc  at  tUfnmme  eoncambio,  an  öbUuione  JideltMm, 
an  raCtone  doH  et  aeeepti  m  tut  eku  aeeeMerint.  Seeundus  modue  e$t  ubi 
9Üa  eint.  Tertius  modia  est  quantnm  inde  ecivatur.  Quartue  tnodue  eet 
gu^üs  anni  temporUttt  eenene  inde  eolvendui  eü.    Böhmer  Font  3,  268. 

*•  Vergl.  Mabillon  de  re  dfpl.  235.  NoüTean  trait4  1.  182  ff.  Breqntgny 
Dipl  1,  prol.  312  Note  2.  ^  - 

**  Einige  Fülle,  wie  sie  ans  eben  sur  Hand  sind,  mQgen  enr  BestAttgang 
nnsrer  Behauptung  dienen.  So  mOsite  s.  B.  das  Testament  der  Königin  Bade- 
giindis  (von  584)  na;eh  zwei  Copien  der  Kirchen  S.  Cruois  nnd  S.  Badegondis 
SQ  Poitten  ans  dem  XH  nnd  XIII  Jahrhundert  (Brequigny-Pardeasus  Di^L  Nr.  192) 
schon  der  unnrilgli^en  Untersohriften  wegen  als  höchst  Terdlehtig  beseiohnet 
werden,  wftrde  uns  nicht  die  genuine  Gestalt  desselben  natürlich  ohne  jene  Zeugen- 
Unterschriften  bei  dem  gleichzeitigen  Oregor  von  Tonrs  (Htst.  Franc,  lib.  9. 
Cap.  42.  ed.  Ruinart  472)  erhalten  sein.  —  -  So  zeigen  beinahe  s&mmtltdie  Ab- 
schriften der  Foldaer  Urkunden  durch  Eberhard  (sec.  XII)  dessen  yOUig  wiHkÜr- 
Kches  Verfahren  so  zwar,  dasz  es  ftot  unmöglich  ist«  diese  Copien  ein^r  kritischen 
Behandlung  zu  unterziehen,  wie  die  Urkunden  Karls  des  Groszen,  Hludwigs  des 
Frominen,  Hludwigs  des  Deutschen  bei  Dronke  Cod.  dipl.  Fuld.  51.  12a  176.  2tS. 
2dl.  233.  234w  248.  278  u.  s.  w.  beweisen.  Wir  können  uns  hiervon  da  am  besten 
überzeugen,  wo  ein  Tergtetchen  zwischen  den  Eberhard*schen  Abschriften  Und  den 
noch  erhaltenen  Orlgtnalen  mOglieh  wird,  wie  aus  Dronke  14  (Note  ad  21),  158 
(durch  Veigleichung  der  Nr.  325«  mit  325b),  ferner  304.  321.  396.  345.  355. 367 
(in  den  Noten  ad  657,  688,721, 732,746, 760)  zu  ersehn  ist.  —.Der  Sammler  der 
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hier  auflallende  und  sonst  in  keinen  der  gleiehzeiiigen  Orip'nale  aoza- 
liefende  Pormen  uod  Sachen  begegnen,  so  mllMen  wir  gerechtes  Beden- 
ken  tragen  sie  fflr  echt  aniuaehmen  ohne  ttbrigeos  deszhaib  gleich  die 


Lorscher  Traditionen  (gleichfalls  sec.  XII)  sagt  ausdrücklich:  Sane  nomma 
Utiiftm  Sintis  donationum  ehartü  subseribere,  vel  tuperfluUm  veinon  fi^ces- 
tarhm.  arhürofmir,  qu^rum  pleraque  Um  vetuBtate  ohHUraia^  itm  «r  ipBa  tui 
aniiqmiat4  vdiut  barbara  säsolevermUt  ganerafUgue  potm»  4»  wimia  proÜxkaU 
faitidiwm,  quae  tarnen  Btudiotüte  inqtärenti  m  originalibu$  tariü  mserta 
r^pirieniur  und  veiter :  Si  ytm  m  hae  prmUgiorum  transer^ione  barbarümos 
9we  saleeismos  legetu  reprehenderü,  non  nobis  imputet,  B4d  recurr&ns  ad  originaKa 
multo  plnra  in  ei»  verborium  duntaxat  viiia,  non  sentuum  reperiet,  qtMe  nos 
^mnia  corrigsre  j^o  ipia  OMtiquitalia  revtrentia  nse  votumus  nee  debemta. 
Cod.  Lauresh.  4  und  9.  -  So  hat  die  Urkunde  Kaiser  Hlothars  I  Ton  842  Aug.  29 
im  Copialbuch  einen  Zusatz,  den  das  erhaltene  Original  nicht  kennt  (Beyer 
MitteMieiii.  Urkkb.  1,  77.  yeigl.  auch  Torr.  3).  —  Die  Urkunde  *Hladwigs  des 
Dentschen  (Böhmer  Reg.  Kar.  788)  aus  dem  Rheinauer  Cartnlnr  (bei  Nengart 
Cod.  Alem.  1.  354)  wAre  wegen  der  Angabe  Ton  Incamation-  vie  Papstjahren 
jedenMls  zu  beanstanden,  indess  da«  Original  (Facs.  bei  Gerbert  Eist  nigr. 
silr.  3, 7}  nichts  von  alledem,  wol  aber  die  bei  Nengart  fehlende  richtige  Kan- 
leleisignatar  aufweist.  Dasselbe  gilt  wol  Yon  der  Urkunde  bei  Böhmer  Reg. 
Kar.  SSß^  die  gleichfalls  mit  dem  su  laschenden  Zusätze  der  Regierungjahre 
des  Papstes  Teisehn  ist  Dessgleichen  Böhmer  Reg.  Kar.  506.  507  mit  Angabe 
der  Incamationjahre,  falls  sie  aus  Cartularien  entnommen  sein  sollten  ?  n.  s.  w.  — 
Die  Unterschrift :  Bruno  eaneeliatitie  et  arehieapeUanue  in  der  Urkunde  Otto  I 
(Böhmer  Reg.  imp.  107)  nur  durch  Copie  und  auch  weiter  durch  keine  der 
udüreichen  Recognitionen  Bruno's  weder  in  Originalen  noch  in  Cartularien  be- 
glaubigt, döfffce  als  ▼erstCimmelt  statt:  eaneeUariut  ad  vieem  Friderid  (oder 
Ruodberti)  ardneapellani  stehn.  —  Aehniich  verhilt  es  sich  mit  den  Unter- 
schriften: Burchardu»  eaneeUarius  regieträvit  in  der  Urkunde  Heinrichs  V 
Ton  1114  Jan.  23  (bei  Dondi  dall' Orologio  Diss.  4^  56)  und:  Ego  BayntUdta  t. 
CoL  eeeL  eUetue  ItaUae  arehieaneellaritu  regt's travi  'm  Aet  Urk.  Friedrichs  I  ron 
1163  Not.  6  (Böhmer  Reg.  imp.  2478),  die  ganz  Tereinselnt  ohne  sonstige  Bestä- 
tigung durch  Originale  auf  eine  eingehendere  Berücksichtigung  kaum  Anspruch 
machen  können,  und  einfach  statt  des  regelmAssigen  reeognovi  rerschrieben  oder 
gar  rezdnickt  zu  sein  scheinen.  —  Die  tnmsnmierten  Urkunden  in  den  späteren 
Kaiserdiplomen  sind  wenigstens  in  Bezug  auf  ihre  ursprikngliche  Ansstellungzeit 
mir  Copien  gleichzuhalten ,  yerdienen  aber  schon  deszhaib  unsre  besondere  Auf- 
merksamkeit, weil  sie  durch  ihre  allfllUige  Abweichung  Tom  Originale  fikr  die 
Geschichte  der  FftUchungen  oft  sehr  willkommne  und  feste  Anhaltspunkte  gew&h« 


Digitized  by  LjOOQ iC 


22  Einleitung. 

ganite  Urkunde  zu  verwerfen.  Letzteres  gilt  besonders  auch  von  den 
sogenannten  Form  ei  buche  rn  21,  die  grösztentheils  in  den  Kanzleien 
entstanden  und  zunächst  für  ihren  Dienst  bestimmt  uns  manchen  beleh- 
renden Wink  über  das  Wesen  derselben  ertheilen  und  überhaupt  für 
Diplomatik  wie  Rechtsgeschichte  eine  mehr  oder  minder  werthvolle  Quelle 
atügeben  können. 

Zu  denjenigen  Quellen ,  die  gleichfalls  aus  der  kaiserlichen  Kanzlei 
hervorgegangen  und  nach  den  Urkunden  zunächst  zu  Rathe  gezogen  werden 
müssen,  gehören  die  Reichsgesetze  und  die  Briefe  der  Könige  und 
Kaiser.  Es  sind  uns  Belege  noch  aus  der  frühesten  Zeit  erhalten ,  die 
dafür  beweisen,  dasz  die  Gesetze  von  den  Kanzlern  vorgetragen,  aufge- 
zeichnet, bekräftigt,  aufbewahrt  und  in  beglaubigten  Abschriften  an  die 
königlichen  Bevollmächtigten  abgegeben  wurden.  '^'^  —  Hinsichtlich  der 

ren  kOnnen ;  mancbmal  sind  dieselben  sogar  durch  und  durch  gef&Ischt  nie  uns 
ein  höchst  interessantes  Beispiel  in  einem  Pririleg  Friedrichs  I  tou  1166  Jan.  8 
für  die  Stadt  Aachen  rorliegt  (Böhmer  Reg.  imp.2511);  das  echte  Original  des- 
selben Kaisers  unter  gleichem  Datum  ist  im  Stadtarchir  va  Aachen  noch  erhalten 
(Lacomblet  Niederrhein,  ürkkb.  1,  283),  wahrend  Kaiser  Friedrich  11 1244  (B«hm«T 
Reg.  Frid.  sec.  1069)  ein  offenbar  auf  Grundlage  des  Originals  angefertigtes 
ToUstAndiges  Falsificat  mit  noch  dazu  eingeschobner  gleichmftszig  falscher  Ur- 
kunde "Karls  des  Groszen  transumierte,  —  Von  den  sogenannten  Yerbeszerangen, 
besonders  betreffs  des  Datums,  wimmelt  es  in  den  Urkundenbftchem  und  die- 
selben Terursachen  nicht  selten  grosze  Verwirrung.  Selbst  bessere  Editoren  sind 
Ton  diesem  Fehler  nicht  freizusprechen,  ganz  abgesehen  von  absichtlichen  Inter- 
polatoren  wie  Bossart  (vergl.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,  Vorr.  3  Note)  oder 
Schannat  (Arnold  Verfaszunggesch.  der  deutschen  Freistfldte  1,  Vorr.  18)u.  s.  w. 

■*  wie  z.  B.  der  Titel  rea  Oermaniae,  rM  Alemannias;  dann  regis  Oer-' 
mamci,  oder  Ego  .  .  .  notariu»  vei  ^rceptor  ad  vieem  (jM^chwientariensit  reeogno 
/mT  im  Fotmelbuch  des  Bischofs  Salamo  IJI  von  Konstanz  beweisen  (Ed.  Dflmmler 
1.  8.  16. 85.  —  Ed.  Rockinger  in  den  Quellen  und  Erörterungen  zur  bair.  Gesch. 
7,  189.  166.  208.).  Über  die  Literatur  der  Formelbücher :  Stobbe  Gesch.  der 
deutschen  Rechtsquellen  1«241.  446. 

**  So  muszte  jedes  Exemplar  der  lex  romana  Wisigothorum  zu  seiner 
authentischen  Beglaubigung  mit  der  Unterschrift  des  Anianus  —  höchstwahr« 
scheinlich  der  königliche  Referendar  —  rersehn  sein,  wie  es  ausdrücklich  im 
Einleitungpatente  König  Alarichs  II  (von  506)  heiszt  (Stobbe  Gesch.  der  deutsch. 
Rechtsq.  1»  66.  Note).  Unter  den  Karolingern  steht  uns  hierfür  eine  Reihe  von 
Beweisstellen  zu  Gebote    fstius  (capitularii)  quartimi  (excmplar)  haibeat  eaneel- 
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Briefe  wissen  wir,  ^dass' die  Unterweisung  inCorial-  undBHeMl  regel* 
müsxig  einen  Haupttheil  des  Unterrichtes  bildete.  Das  finden  wir  schon 
in  Karls  des  Grossen  Hofschnle.  Die  Gewandtheit  im  Briefstil  führte  mit 
Sicherheit  za  einer  angesehnen  Stellung.  <i23  Die  Benutinng  der  Briefe 
nnterliegt  jedoch  ganz  besondem  Schwierigkeiten,  nicht  blosz  wegen  der 
Zersireaeheit  des  Materials  sondern  der  nothwendigen  und  eingehenden 
sacbliehen  Kritik  halber,  mit  welcher  jedes  einxehie  Stück  geprüft 
werden  muss ,  will  man  nicht  Gefahr  laufen  auf  vOllig  unsicherm  Grund 
ond  Boden  zu  bapen.  Die  Briefe  bedürfen  daher  vor  allem  einer  selbst- 
slftndigen  Bearbeitung ,  soll  ihre  Ausbeute  eine  allgemein  erspriesziiche 
und  der  hohen  Bedeutung  derselben  entsprechende  werden.  ^^ 


lariui  itosier.  Cap.  Karuli  Magni  de  exerc.  promoT.  (anni  803)  §  8  (Mon.  Germ. 
Leg.  1, 1 19j.  —  Volumt48  etiam  itt  capihUa  quae  nunc  et  aUo  temport  eontuUuJide- 
fitun  noatroirtim  a  nobii  eonttitttia  sunt  a  eancellario  nöttro  arehiqnseopi  et 
tomiiet  eorum  de  prapriü  ermtatümt  aiä  per  se  aut  per  $uom  mieeos  aedpicmt, 
Cap.  HlndoT.  Pii  Aqnisgr.  (ann.  825)  §  26  (Mon.  Germ.  Leg.  1, 248).  —  Capüula 
Mfmi  av»  et  pcUris  noitri  quae  in  preecrtpü»  tfommemoratmnta ,  qm  ea  mutii 
nottrie  non  habuermt  et  eis  indiguermt  ,  ,  ,  .  de  tcrinio  nostro  vel  a  eancel- 
lario nostro  accipiant  .  .  .  Raroli  II  conr.  Silr.  (ann.  863)  §  11  (Mon.  Genn. 
Leg.  1,  423).  —  Propterea  neeessarium  duSBrnius ,  tU  eommendationem  nostram 
tx  ko€  scrihere  rogaremt*s  quae  ex  more  in  nostro  pcUatio  apud  cancellarium 
rtHneahtr  et  inde  per  nUssos  nostros  dfrigaiur.  Karoli  II  edict  Carisiac.  ann.  861 
(Mon.  Genn.  Leg.  1,477).  —  Et  ttmc  tussü  Oauzlenvm  eaneeilarium  utkaee 
tequenüa  eapitula  tn  poptdum  reeitaret,  Raroli  11  eap.  Carisiae.  ann.  877  Jnn.  16 
(Mon.  Germ.  Leg.  1,541)u.s.ir.  —  Gesammelt  sind  die  Gesetze  Ton  der  frühe- 
sten Zeit  bis  Heinrich  YII  in  den  Mon.  Germ.  Leg.  Bd.  I  und  2. 

>*  bemerkt  mit  Recht  Wattenbach  in  der  Abhandlung  über  die  Briefsteller 
des  Mittelalters  im  Archiv  fttr  Kunde  Ost.  Geschichtq.  14,  29  ff.  Neben  den 
daselbst  aufgeführten  Sammlungen  rergl.  Porte  Archir  der  C^sellschsft  5,  337. 
7,  849.  11.  489. 

'*  Und  Ton  wem  anders  als  der  Gesellschaft  der  Monumenta  Germaniae 
historiea  können  wir  eine  würdige  Losung  dieser  Tielleicht  schwierigsten  Aufgabe 
einer  Quellenausgabe  hoffen,  wie  sie  es  auch  ist,  die  uns  dieselbe  in  bestimmte 
Aussicht  gestellt  hat.  Wenn  wir  daher,  Tielleicht  unbescheiden  genug,  den  Wunsch 
nach  einer  recht  baldigen  Erfüllung  derselben  Öffentlich  aussprechen,  so  sei  e.s 
fem  Ton  uns  damit  einem  Unternehmen  einen  Vorwurf  m  machen  auf  das  mit 
Recht  unsre  Gesammtnation  stols  sein  darf.  Nur  die  Überzeugung  von  dem  hohen 
Gewinne,  der  allen  Freunden  rateriindischer  Geschichtforschung  daraus  sicherlich 
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Neben  diesen  unniUelbaren  Quellen  der  Reichskanzlei  darf  aber  auch 
der  reichhaltige  urkundliche  SchaU  anderer  Kanzleien  nicht 
übersehen  werden.  Welchen  Reichlhum  von  Notizen  danken  wir  nicht 
den  päpstlichen  Bullen  wie  den  Urkunden  geistlicher  und  weltlicher  Reichs* 
Fürsten?  Schon  das  Verhällniss  der  Einwirkung  kaiserlicher  Documente 
auf  diese  und  umgekehrt  ist  belehrend.  Aber  wie  oft  treffen  wir  nicht 
Kanzler  des  Reiches  an  fremden  HOfen^  bei  Brzbischöfeu  und  Bischöfen, 
bei  königlichen  Gerichten  u.  s.  w.  und  von  welchem  Belange  ist  es  nicht 
das  Hinerar  derselben  zu  erfahren  ?>">  Sie  selbst  sind  Angehürige  der 
verschiedensten  Dom-  und  Stiftskirchen ,  treten  als  Zeugen  daselbst  auf, 
bekleiden  die  verschiedensten  geistlichen  Würden  ]  ihre  ganze  Herkunft, 
ihre  weitere  Verwendung ,  ist  sie  nicht  oft  nur  auf  Grundlage  der  betref- 
fenden Kirchenurkunden  zu  ermittelu  ? 

Erst  nach  dem  urkundlichen,  gleichsam  ofliciellen  Quellenmaterial 
im  weitersten  Umfange  treten  dieAnnalen,  Chroniken  und  B i o g r a- 
p  h  i  e n  in  den  Vordergrund.  Wie  die  echten  Urkunden,  d.  h.  die  Thätigkeit 
der  Kanzlei  den  zuverlftszigsten  Regulator  für  die  Berichte  der  Geschicht- 
schreiber abgeben,  so  können  wir  in  richtiger  Folgerung  aus  der  gröszeren 
oder  geringeren  Kenntniss  und  Vertrautheit  der  Schriftsteller  mit  den 
Verhältnissen  der  Reichskanzlei  auch  auf  die  gröszere  oder  geringere 
Bedeutsamkeit  derselben  für  die  Geschichte  des  Reiches  schlieszen.  Und 
wirklich  es  bestätigt  sich,  dasz  diejenigen  Chronisten ,  denen  wir  in  Be- 
ziehung auf  unsern  Gegenstand  genauere  Notizen  verdanken ,  wie  Gregor 
von  Tours,  Einhard ,  Thegan  und  Nithard ,  Rudolf  von  Fulda  und  Regino, 
Thietmar  und  Wipo,  Lambert  und  Berthold,  Otto  von  Freising  und  Rage- 
win,  die  Annalen  von  S.  Pantaleon  und  Egmond,  Giselbert  von  Hasnon 

erwachsen,  würde,  wie  das  lebendigste  Bedürfnisse  das  auch  wir  wiUirend  dieser 
Arbeit  genugsam  gefühlt  haben,  gibt  uns  den  Muth  und  drängt  uns  zugleich 
tu.  diesem  Schritte.  Wir  konnten  jetzt  wirklich  leichter  die  Fortsetzung  der 
•Scriptores  als  einen  Codex  epistolaris  imperii  entbehren.  Gewiss  verkennen  wir 
die  groszen  Schwierigkeiten,  die  dieser  Aufgabe  entgegenstehn ,  am  allerwenig- 
sten, allein  sicherlich  gilt  auch  hier:  sanctus  amor  patriae  dat  animum.  Wer 
wei&z  welchen  Zeiten  wir  entgegengehu  ?  Das  Interesse  für  bestimmte  wiszen- 
schaftliche  Richtungen  hat  auch  seine  Ebbe  und  Flut,  und  nicht  immer  kann  das- 
jenige gleichmllszig  verwerthet  werden,  wajs  gerade  heute  besonders  erwünscht-  ist. 
"    Böhmer  Reg.  1198—1254.  Vorr.  50. 
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u.  &  w.  ttberhaupt  4h  den  vortttgikhsten  QliellenschriftotellerD  unsres 
MiUelaICers  geiähli  werden  müssen.  Und  das  selbstverstfindiich.  Standen 
doch  gerade  diese  luih  grttszeren  Theile  dem  Hofe  selbst  nahe  26  qqiI  wenn 
nicht,  so  verrüth  die  Aofmerksamkeit,  womit  sie  das  jedesmalige  Ein- 
and  Austreteo  der  Reichskanaler,  deren  Stellung  bei  den  wechselvollen 
Vorgängen  im  Hittelpunkte  des  Reiches  verfolgen,  Verhaltnisse  also,  die 
sich  so  leicht  einem  weniger  umsichtigen  Beobachter  entziehen,  zunächst 
allerdings  nur,  dasz  sie  mit  politisch  richtigem  und  wolgeübten  Sinne 
Haupt-  und  Nebensachen  zu  scheiden  wiszen,  dann  aber  zugleich  dasz  sie 
nothwendig  ihre  Berichte  aus  dem  Mittelpunkte  des  Reiches  selbst  erbalten 
haben  musten,  weil  ihnen  sonst  kaum  irgendwo  andersher  darüber  znver- 
läsziger  Aufschlusz  geworden  wäre;  gewiss  ein  wichtiges  Moment  um 
die  Glaubwürdigkeit  derselben  zu  erhöhen.  Dasz  wir  womöglichst  nur 
gleichzeitige  Nachrichten  berücksichtigt  haben,  leuchtet  nach  dem  Gesagten 
von  selbst  ein,  denn  die  spütern  Schriftsteller  urtheilen  gerade  über  Ver- 
faszung-  wie  Rechtsinstitute  in  der  Regel  nur  nach  -den  Mustern  und 
Anschauungen,  die  ihren  Zeiten  entsprechen  und  damit  kann  uns  freilich 
nur  wenig  oder  gar  nichts  gedient  sein.  Bei  den  Biographen  ist  wieder 
eine  allerdings  begreifliche  Ueberschätzung  ihrer  Helden  nichts  ungewöhn- 
liches, darum  muss  das  Gewicht  und  die  Bedeutung,  die  sie  denselben  oft 

'*  Nithard  z.  Ü.  sagt  ausdrücklich  in  der  Widmung  seines  Geschichtwerkes 
an  Karl  den  Kahlen:  Cum  ut  optimet  mi  Domino,  noitiSt  tarn  ptne  annis  ditohut 
iÜatam  a  fraire  vestro  perseeutionem,  vos  vestrique  haud^aquam  meriti  pcUert- 
wtmt\  antequam  Cadhellonieam  intromemttt  ewüatmi  praecepittii,  ut  reg 
rettris  iempori^us  pettas  ttiÜ,  officio  memortae  tradsrem.  Mon.  Germ. 
SS.  2, 651.  Und  Ragewin  wendet  sich  mit  seinem  Werke  geradezu  an  den  dama- 
ligen Kansler  Ulrich  und  den  Protonotar  Heinrich,  stellt  sie  su  Schiedsrichtern 
auf  und  bittet  sie  dringend  um  ihre  unnachsichtige  Kritik  (Muratori  SS.  6. 
739  und  857J.  Doppelt  zu  bedauern  ist  es  darum;  wenn  uns  Werke,  die  am 
Hofe  im  Auftrage  des  Kaisers  und  in  dessen  Begleitung  geschrieben  worden. 
wie  %,  B.  die  Geschichte  des  denkwürdigen  Rdmerzuges  Heinrichs  V  ron  1110 
durch  den  Schotten  David,  verloren  gegangen  sind.  Jnt^r  guot  (historiographos) 
tiartdt  qMam  Seottgena  nomine  David  gttem  »colat  Wireihure  regentem  pro 
mortgm  probüale  rex  tibi eapeiianum  cusumptit.  Hie  ilaque  iustus  a  rege  totam 
ktmti  erpeddtionis  seriem ,  remmgue  in  iUa  gettarum  ttüo  tarn  faciU ,  fut  pene 
Miefct/  a  eommuni  loquela  diferat ,  iribta  librit  digetsü.  Ekkefaardi  Chron.  ad 
aan.  1110  (Hon.  Genn.  SS.  6,  243). 
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beilegen ,  vergleichend  und  allseitig  nochmals  abgewogen  werden ,  soll 
schlieszlich  ein  richtiges  Unheil  zu  Tag  kommen.  Endlich  waren  TiteU 
sucht  und  Eitelkeit  auch  schon  vor  grauen  Zeiten  besonders  unter  itali- 
schem Himmel  heimisch,  wie  Petrus  diaconus  zu  Montecasino  uns  dafür  ein 
Beispiel  ist,  nicht  Jeder  den  er  mit  einer  Wtirde  bedenkt,  ist  auch  wirklich 
Träger  derselben  gewesen.  ^7 

*'  Die  kritische  Ausgabe  der  Geschichtschreiber  der  Karolinger,  der  sieh- 
sischen,  fir&tikischen  und  theSlweise  der  stanfischen  Zeit  liegt  uns  in  dreiulin 
Banden  der  Monumenta  Germaniae  historica,  AbtheUnng:  Scriptores  vor,  dazu 
für  das  XII— XTV.  Jahrhundert  Böhmer  Fontes  rerum  Germanicamm  in  drei 
Banden.  Yergl.  Wattenbach  Deutschlands  Geschichtquellen  im  Mittelalter.  Es 
bietet  uns  übrigens  dieses  letztgenannte  Werk  mehr  als  der  bescheidne  Titel  sagt, 
denn  der  ganze  Gang  der  damaligen  Bildung,  ihre  yorzüglichen  Pflegestätten  wie 
die  bedeutendsten  Tr&ger  und  Hüter  derselben  werden  uns  nahe  gebracht  und  in 
liebevoller  Schilderung  ein  Bild  entworfen,  das  uns  recht  heimisch  und  Tertraut 
werden  laszt  mit  diesen  so  sollen  oft  unmerklichen  und  doch  so  wichtigen  und 
erfolgreichen  Vorgangen  im  Leben  eines  Volkes.  Nicht  bald  ist  einem  langgefühlten 
Bedürfniss  mit  einmal  in  so  reichem  Masze  Abhülfe  geschehn  wie  durch  dieses 
Buch.  Ein  Verzeichniss  der  rerloren  gegangnen  oder  wenigstens  bis  jetzt  nicht 
wieder  aufgefandnen  Annalen,  Chroniken  und  Biographien,  wie  wir  es  aus 
Wattenbachs  Arbeit  zusammengestellt  haben,  dürfte  Tielleicht  willkommen  sein. 
Einzelnes  was  Wattenbach  für  verloren  hielt,  hat  sich  seitdem  wieder  gefunden, 
I.  B.  Gerhoh  von  Reichersperg  De  investij^atione  Antichristi  (vgl.  Stülts  im  Arch. 
für  Kunde  8st  Geschichtq.  20,  127),  anderes  ist,  freilich  ungedruckt,  doch 
glücklich  erhalten  wie  die  Miracula  S.  Serratii  und  Draco  Normannicus.  —  Die 
Reihenfolge  ist  die  chronologische :  Ablavius  Geschichte  des  gothischen  Volkes, 
Kassiodor  zwOlf  Bücher  gothischer  Geschichte ,  Renatus  Profuturus  Frigeridus 
Aufzeichnungen  und  die  von  Sulpicius  Alezander  (beide  wahrscheinlich  den 
Zeiten  der  letzten  westrSmischen  Kaiser  angehdrig),  Bischof  Maximian  von  Ra- 
▼enna  Chronik  (ein  Zeitgenosze  Kaiser  Justinians  I),  annalistische  Aufzeich- 
nungen von  58(^642  die  Fredegar  zu  Grunde  gelegen  haben,  Secundus  (Bischof 
von  Trient  f  612)  Historia  Langobardorum ,  Brun  (Candidus)  Leben  Baugolfs 
des  zweiten  Abtes  von  Fulda,  eine  Historia  abbatum  Fuldensinm  und  Annales 
Hersfeldenses,  Adalhards  Briefe  und  die  Hofordnung  Karls  des  Groszen  (letztere 
nur  im  Auszuge  Hinkmars  erhalten),  Haitos  (Abt  von  Reichenau  und  Bischof 
Ton  Basel)  Reisebeschreibung  nach  Konstantinopel  von  811;  Bovo*s  (Abt  von 
Corvei  von  879—890)  Geschichte  seiner  Zeit,  Casus  S.  Galli  die  Jahre  883—890, 
Hrotouitha  Carmen  de  gestis  Oddonis  I  imp.  die  Jahre  953—962,  De  funda- 
tione  Gandersemensis  ecclesiae  nur   in   einer  niederdeutschen  gereimten  Bear- 
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Schlieszlich  haben  wir  aus  Kal«ndarien,  Necrologien  und 
Gedichten,  Insohriflen  und  Httnzen  maiiche  brauchbare  Nolks 
gewoonen  nad  verwerlhet.  Besonders  den  Todtenbttchem  danken  wir 
wichtige  Beitrage  xur  genaaam  Bestimmung  der  Verbindungen  wie  auch 


beitung  des  Priesters  Eberhart  tou  1216  erhalten,  von  den  Qaedlinburger  Annalen 
die  Jahre  961—983  und  von  1025  an,  Halberstadter  Annalen,  Boohns  (MOnch 
ni  nsenlmrg)  Leben  des  Bisehofs  Haimo  zvl  Haiherstadt,  Ma^rdebnrger  Chronik 
nach  lOOft,  Radpert  (MOnch  zu  Reiehenan)  Chronik  des  Klosters  Reichenau  in 
Prosa  und  Versen  anter  dem  anfgedmngenen  Abte  Imnio  1006,  SaUbnrger  An- 
nalen Ton  835  an  und  Begensbnrger  die  ganse  Ottonenceit  hindurch,  Vita  Wolf- 
gangi  ep.  Ratisbonensis  nur  fragmentarisch  in  der  spAtem  Bearbeitung  Othloh's 
erhalten ;  Wipo*s  epische  Dichtungen  über  Konrads  II  Winterfeldzug  nach  Bur- 
gund  1083,  über  dessen  Heldenthaten  im  Wendenland  1035,  und  das  gröszere 
Gedieht  Oallinarius,  die  Annales  Altahenses  bis  1073,  Hermanni  Oesta  Conrad!  II 
et  Henriei  TU  (Tielleicht  nur  die  Notisen  Wipo's?),  Vita  Gebehardi  VI  ep. 
ConstantiensU,  Othoehus  (aus  Freiising)  AnfzeichniiBgen  sur  Zeil  Heinrichs  lY, 
Lambert  Ton  Heikfeld  Epos  über  seine  Zeit  und  dessen  Geschichte  des  Klosters 
Hersfeld,  von  der  Yita  Bardonis  maior  Über  sec.  (de  miraculis),  Hb.  tert.  (ser- 
mones),  eine  Geschichte  der  Franken  und  eine  angelsächsische  Chronik,  die 
beide  Adam  Ton  Bremen  benutzt  hat,  Bischof  Herrand  von  Halberstadt  ErzAh- 
hmg  der  Ermordung  seines  YorgAngers  Bischof  Burchards  III ,  Yita  Bennonis 
ep.  Misnensis,  Darid  (Scholasticns  zu  Wünburg)  Geschichte  des  BOmerzuges 
Heinrfeha  Y  Ton  1110,  Yita  Theodorici  II  ep.  Metensis,  der  Schlusz  der  Yita 
S.  Theogeri  ep.  Metensis,  eine  Yita  üdonis  ep.  Tullensis,  das  Leben  des  Abtes 
Theodorieh  U  Ton  Herihrand  Abt  Ton  S.  Lorenz  in  Lüttich,  die  Annales  S. 
Gisleni  und  die  Chronica  Rothnacensis  (Renaix),  die  Continuatio  gestorum  ep. 
Cameracensinm  tob  1076  an,  ein  Chronicon  Wirciburgense  Ton  1057 —>  1101, 
PriTilegiom  MoraTiensis  ecclesiae  und  Epilogus  eiusdem  nach  Kosmaa,  Guido*s 
(MOnch  zu  Montecasino)  Leben  Kaiser  Heinrichs  lY,  Amatus  (M9nch  zu  Monte- 
casino  nnd  Bischof  zu  Nusca)  Geschichte  der  Normannen  nur  in  altfhmzOsiicher 
Übersetzung  erhalten,  des  Archidiaconus  Johannes  Ton  Bari  (?)  Normannen- 
gesehichte;  Annales  Corbejenses  Ton  1147  an,  Johann  Ton  Cremona  (unter 
Friedrich  I)  Geschichte  seiner  Zeil,  eine  Magdeburger  Chronik  der  Jahre 
1192  —  1235,  eine  Brandenburger  Chronik,  die  Gesta  Pyothrconis  (des  Grafen 
Peter  Wlast  in  Schlesien),  Annalen  tou  S.  Peter  zu  Erfurt  tou  1078  —  1181. 
Sigiboto's  (MSnch  zu  PaulinzeHe)  Leben  der  h.  Paulina,  das  Leben  des  Abtes 
Ton  Ottobeuren  Ruperts  aus  S.  Georgen  (1102—1125),  eine  Biographie  des 
Lütüeher  Bischofs  Hugo  II  tou  Pierrepont,  eine  allgemeine  Weltchronik  aus 
der  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  wahrscheinlich  in  Sachsen  geschrieben.  — 
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der  Sterbetage  entscheidender  Persönliehkeiten,  wie  denn  tlberbaupt  diese 
Quelle,  unserem  Bedünken  nach ,  noch  lange  nicht  die  Ausbeute  erfahren 
hat,  die  sie  eigentlich  gewähren  könnte.  28 

Soviel  ttber  die  Quellen  und  ihre  Würdigung ,  aus  denen  wir  den 
Stoff  zu  unsrer  Darstellung  der  Reichskanzler  entlehnt  haben. 


Mit  dem  Beginne  der  Veröffentlichung  von  Urkunden  hebt  auch  die 
Literatur  unsres  Gegenstandes  an.  D\e  völlige  Abhängigkeit  und  natür- 
liche Verkettung  jeder  Bearbeitung  mit  ihrem  Stoffe,  wie  schon  oben  be- 
merkt wurde,  zeigt  sich  am  deutlichsten  hier  in  der  Entstehung  wie  der 
Weilern  Entwicklung  unsrer  Literatur.  Die  Geschichte  oder  richtiger  die 
Abhandlungen  über  Kanzler  und  Kanzleien  haben  deszhalb  beinahe  in  jedem 

Hierbei  noch  die  wichtigen  und  leider  trotz  aller  Bemühungen  noch  immer  nicht 
wiederaufgefundnen  Mainz  und  das  Reich  betreffenden  GeschichtqueHen  zu  ver- 
gleichen in  Böhmers  Yerzeichniss  in  den  Period.  Blattern  fUr  die  Mitglieder  der 
Hessischen  6eschlchtver.  1849  Nr.  13  Seite  166  ff. 

'«  z.  B.  fflr  Statistik,  besonders  über  Population-  und  Mortalit&tyerh&U- 
nisse  der  Terschiedenen  Corporationeii.  Welchen  Gewinn  die  deutsche  Philologie 
daraus  zu  gew&rtigen  hat»  zeigte  uns  Karajan  im  Verbrüderungbuch  von  St. 
Peter  zu  Salzburg.  Ein  Verzeichniss  der  Necrologien  gibt  Wattenbach  Geschiehtq. 
441,  wozu  noch  Einzelnes  beigefügt  werden  kann,  wie  z.  B.  die  Necrologien  im 
Archiv,  vaterländ.  für  die  Gesch.  Nieders.  1835,  282.  Archiv  für  Kunde  Ost 
Geschieht^.  19,  209.  Duellius  Excepta  125.  Eckhart  comm.  1,  830.  Erhard 
Zeitsch.  5,  134.  Geschichtfreund  der  fünf  Orte  3,  116.. 195.  4,  219.  246.  6,  160. 
11,  92.  12,  52.  13,  1.  14,  193.  15,  269.  16,  3.  Herrgott  Gen.  2,  836.  842.  848. 
850.  Hontheim  Prod.  966.  Jahrbücher,  Wiener  48,  Anzeigebl.  42.  Keiblinger 
Gesch.  des  Klosters  Melk,  1.  1160.  Koehler  SS.  rec.  Lus.  1,  265.  Kremer  Dt. 
Nass.  2,  410.  422.  Lacombet  Arch.  für  Gesch.  des  Niederrh.  3,  114.  117.  126. 
144.  Mone  Anzeiger  1836,  98.  Oefele  SS.  1,  653.  Quellen  und  Erört  zur  bair. 
Gesch.  7,458.  Wedekind  Not.  1,422.  Wenck  ürkb.  1,83.  Wigand  Wetzl.  Beitr. 
1, 65.  Würdtwein  Subs.  10,  407.  Würdtwein  Nova  subs.  12, 326.  —  Notizen  über 
Necrologien  in  Pertz  Archiv  7,  109.  213.  992  ff.  10,  623.  11,  507  ff.  549.  706. 
734. 750. 75&  782.  786  ff.  —  Über  die  Behandlung  der  Necrologien  nach  Stammes- 
lAndem,  aber  vielleicht  ebenso  nach  Dioecesen  und  Ordensgenoszenschaften,  schon 
der  wichtigen  Confratemi titfrage  wegen,  liesz  sich  noch  manches  bemerken. 
Eine  umfaszende  Arbeit  müste  auch  hier  neue  Gesichtspunkte,  neue  Gesetze 
zu  Tage  bringen. 
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Werke  der  Diptomatik  eine  Stelle  gefunden  und  sind  zunfichat  hier  anzu- 
treffen. Allein  der  geringe  Vorrath  an,  noch  dazu  ungeordnetem,  Quellen- 
Stoffe,  die  kritiklose  Benutzung  desseK)en,  falsche  Voraussetzungen  und 
Ueberlragangen  aus  späterer  Zeit  auf  frühere  Epochen ,  endlich  der  gän^ 
liehe  Mangel  an  festen  Zeitbestimmungen  haben  nothwendig  eine  grosze 
Lückenhaftigkeit ,  ein  wirres  Durcheinander,  völlige  Unklarheit  und  die 
reine  Unmöglichkeit  jeder  Einsicht  in  den  Entwicklunggang  unsres  Gegen- 
standes in  beinahe  sämmtlichen  Werken  bis  auf  unser  Jahrhundert  herab 
zur  Folge  gehabt.  Es  ist  vielleicht  nur  ein  einziger,  der  grosze  Schöpfer 
der  Diploroatik  Mabiilon  aaszunehmen ,  der  durch  Klarheit,  Gewiszen- 
haftigkeit,  Scharfblick  und  man  könnte  versucht  sein  zu  sagen  durch  eine 
Art  von  Inspiration  wie  fast  überall  so.  auch  hier  in  der  Hauptsache  und 
miteinmah  das  richtige  getroffen  hat.  Beinahe  alles  was  er  (De  re  diplo- 
niatica  ed.  prine.  112.  118)  behauptet,  steht  heute  noch  fest.  Vieles  ist 
zwar  seitdem  und  mit  durch  seine  Anregung  In  Frankreich  wie  bei  ans  — 
denn  auf  diesem  Gebiete  ist  beider  Streben  ein  gemeinsam  wetteiferndes  — 
geleistet  worden,  freilich  nicht  mit  seinem  Geiste  jedoch  bei  gerechter 
Würdigung  der  groszen  Schwierigkeilen  gewiss  nur  der  vollsten  Aner- 
kennung werthes.^^  Heutigen  Tages  kann  aber  von  alledem  durchaus- 
nichts  mehr  befriedigen,  denn  der  Standpunkt  der  Forschuug  wie  die 
Anforderung  an  dieselbe  sind  ganz  andere  geworden  und  verlangen  jetzt 
eine  selbständige,  kritische  Bearbeitung. 


'*  Über  die  Literatur  der  Diplomatik  bis  Anfang  dieses  Jahrhunderts  vergl. 
SchGnemann  Versuch  eines  Tollständigen  Systems  der  Diplomatik  1,  173  und 
fßr  uns  besonders  1,  206.  Was  seitdem  auf  dem  Gebiete  der  systematischen 
Diplomatik  erschienen  ist,  hat  mit  geringen  Ausnahmen  für  die  Wiszenschaft 
noT  wenig  Werth  wie  z.  B.  da»  kostspielige  und  glänzend  ausgestattete  Werk 
Ton  SilTestre  Pal^ographie  anivenelle  1839  und  selbst  Wailly  Elements  de 
paUogrspbie  1838  sind  eigentlich  nur  ein  Auszog  aus  NouTeau  traite  de  diplo- 
inatiq[ne.  Desto  mehr  wurde  auf  dem  praktischen  Wege  der  kritischen  Quellen- 
ausgäbe  geleistet.  Von  grösserer  Bedeutung  besonders  für  die  tironischen  Noten 
ist  Kopp  Palaeographia  critica  1817,  hierzu  Tartif  Memoire  sur  les  notes 
Tironiennes  in  Ser.  11.  Bd.  3.  der  Wem.  de  l'acad.  des  inscript.  et  helles  lett. 
Ton  1852.  und  Krause  Orammatiea  Tironiana  1863  (lithographiert).  Vergl. 
übrigens  miten  Abschnitt  III ,  wo  die  IJteratnr  der  JPialaeographie ,  soweit  sie 
unsre  Aibeit  betriff!,  an/geführt  ist. 
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Wir  wollen  die.Haapterscheinoiigen  auf  dem  Gebiete  der  Kanzier- 
Hteratur  nur  kurz  hervorheben ,  uns  übrigens  jedes  weitern  und  jedenfalls 
überflflszigen  Urtheils  enthalten,  weil  die  obenerwähnten  Fehler  und  Irrtbü- 
mer  allen  diesen  Leistungen  gemeinschaftlich  sind  und  ein  specieiler  Nach* 
weis  derselben  nuf  unnützen  Aufwand  erfordern  würde.  Wir  hoffen  viel* 
mehr  durch  unsre  ganze  Untersuchung  die  einfeebste  und  beste  Wider- 
legung derselben  zu  liefern. 

Fast  gleichzeitig  und  noch  vor  Mabillon  sind  in  Frankreich  und 
Deutschland  selbstfindige  Arbeiten  über  die  Kanzler  und  Erzkanzler  and 
zwar  von  der  Ältesten  Zeit  ab,  erschienen.  Dort  von  L  a  u  n  o  i  s  (Lanovius) 
De  sanctis  Franciae  cancellariis  1634;  hier  von  Maliinckrot  De  archi- 
cancellariis  s.  Romani  imperii  ac  cancellariis  imperialis  aulae  1641. 
Wahrend  aber  in  Frankreich  rasch  Ducange  Glossarium  mediae  et  in- 
fimae  latinitatis'1678  (ad  verb.  cancellarius,  capellanus,  referendarios,  ed. 
Henschel  2,  79.  128.  5,  651),  Duchesne  Histoire  des  chanceliers  de 
France  1680,  dann  Mabillon  De  re  diplomatica  1681  und  wieder 
Tessereau  Histoire  chronologique  de  la  chancellerie  de  France  1710 
folgten,  wurde  in  Deutschland  nur  Maliinckrot  neu  aufgelegt  und  vermehrt 
(1665  und  1715  sogar  zweimal  dufch  Struve  and  Wencker)  and  von 
Pf effi  nger  1712  versucht  im  Vitrarius  illustratus  (1, 1075  ff.')  aus  den 
Urkunden  ein  Verzeichniss  der  Kanzler  und  Erzkanzler  von  den  Karolin- 
gern an  bis  zum  Untergang  der  Staufer  herzustellen.  Erst  mit  (Bessels) 
Chronicon  Gottwicense  1732  trat  wieder  in  Deutschland  eine 
selbständige  Bearbeitung  der  Kaiserdocumente ,  Kanzler  und  Kanzlei  mit 
inbegriffen,  von  Chuonrad  I  bis  Friedrich  II  auf  (1,  73  ff.),  dem  sich 
anschlieszend  Heumann  De  re  diplomatica  imperatorum  1745  das  - 
Urkunden-  und  Kanzlerwesen  von  zehn  Karolingern  einer  eingehenden  und 
gründlichen  Forschung  unterzog.  Damit  ist  aber  auch  die  eigentliche  Lite- 
ratur über  nnsem  Gegenstand  geschloszen,  denn  was  fernerhin  über  Reichs- 
kanzler im  groszen  Ganzen  geliefert  wurde ,  fuszt  nicht  nur  ganz  auf  dem 
bisher  Geleisteten,  sondern  gibt  meist  blosz  ein  dürres,  kritikloses  Namens- 
verzeichniss  derselben,  wie  Bouquet  Reoiieil  des  historiens  des  Gaules 
et  de  ia  France  von  1741  in  den  Einleitungen  zu  den  königlichen  und 
kaiserlichen  Urkunden  (4,  613.  5,  694.  6,  450.  662.  8,  354.  364.  395. 
403.  414.  417.  426.  9,  329.  362  u.s.w.),  Eckhard  IntroducUo  in  rem 
diplomaticam  1742  (S.  149  von  Pippin  bis  Friedrich  II),  Noaveau 
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Irait^  de  diplomatique  1750  (5,  44.  dann  in  den  Noten  von  den 
Karolingern  an  bis  Heinrich  YII,  5,  685.  700.  737.  762.  809),  Gruber 
Lehrsystem  der  diplomatischen  Zeilkunde  3.  (Supplement-)  Bd.  1784 
(S.  97  im  alphabetischen  Verzeichnisse  der  Kaiser  von  den  Karolingern 
an  bis  Friedrich  II),  Brequigny  Diplomata  . . .  1791  (ed.  Pardessus  1, 
Prol.  228  über  die  Referendare-  aber  ohne  ein  Verzeicbniss  derselben  I), 
ZinkernageJ  Handbuch  für  Archivare  und  Registratoren  1800  (S.  15 
in  den  Noten  von  Karl  dem  Grossen  bis  Friedrich  II).  Und  noch  in  unsern 
Tagen  W  a  i  1 1  y  Elements  de  paleographie  1838  ( 1 ,  220  ff.)  und  W  e  i  d  e  n- 
bach  Calendariuffl  historico-christianum  1855  (vonChuonrad  I  bis  Karl  IV 
in  den  Noten  S.  242  ff.). 

Erst  in  Folge  der  Stürme  der  französischen  Revolution  und  des 
Druckes  Napoleonischer  Despotie  wendete  sich  der  Sinn  und  die  Neigung 
der  Nation  mit  grAszerer  Ausdauer  und  glücklicherem  Erfolge  der  allge^ 
meinen  vaterländischen  Geschichte  zu  und  nach  der  Befreiung  von  lang- 
ertragner  Schmach  suchte  man  mit  in  der  Pflege  und  Belehrung  durch 
geschichtliche  Studien  eine  dauernde  Erstarkung  und  gleichsam  eine 
sichere  Wehr  zu  gewinnen,'  um  der  Wiederholung  ähnlicher  Zeiten  der 
Erniedrigung  in  Zukunft  mit  beszerer  Kraft  vorbeugen,  ja  hoffentlich  für 
immer  begegnen  zu  können. 

Wie  stets  nach  Erschütterungen  und  gewaltigen  Erhebungen,  wobei 
immer  ein  ideales  Moment  vorwiegt^  der  Rückschlag  zur  Beschäftigung  mit 
realen  Verhältnissen  unvermeidlich  ist,  weil  er  tief  in  deir  Natur  des  Menschen 
begründet  liegt,  so  kennzeichnet  gleiche  Fluctuation  auch  den  Entwicklung- 
gang des  menschlichen  Wiszens  im  allgemeinen  wie  in  seinen  einzelnen 
Disciplinen.  Denn  seit  dem  sogenannten  Erwachen  der  Wiszenschaflen 
folgte  auf  die  theologisch-dogmatisierende  die  praktische  juristisch-philo- 
logische  und  später  wieder  auf  die  philosophisch-ästhetische  die  historisch- 
DatorwiszenschafUiche  Richtung,  in  deren  Mitte  wir  eben  jetzt  stehn.  Jeder 
derselben  verdankt  unsre  Erkennlniss  viel  und  jede  war  nothwendige  Bedin- 
gung für  das  weitere  Gedeihn  derselben.  Jede  übte  aber  zugleich  auf  nahe 
and  entfernte  Zweige  des  Forschens  einen  bewältigenden  Einfluss  und  zog 
dieselben  gleichsam  mit  Gewalt  in  ihre  Kreise  hinein.  Und  wenn  heute 
das  Studium  der  Sprache  und  des  Rechtes,  der  Sitte  und  des  Erwerbes, 
der  Kunst  und  Literatur,  des  gesammten  Denkens,  ja  selbst  die  Erforschung 
der  Natur  auf  dem  Wege  der  Erkenntniss  des  allmäligen  Entwicklung- 
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ganges^  das  heiszt  also  ihrer  Geschichte,  neue  HaopkresuHate  zu  ge- 
winnen bestrebt  ist,  so  zeugt  dies  nur  von  der  folgeriehtigen  Herrschaft 
jeweiliger  Geistesströmung.  Nicht  Systeme  brauchen  wir  jetzt,  wir  brau- 
chen Geschichte. 

Dasz  eine  solche  Epoche  dem  eigentlich  historisch-politi- 
schen Studium  besonders  günstig  werden  muste,  leuchtet  ein,  freilich 
zunächst  nur  dem  Studium  und  Forschen,  denn  die  darstellende  ProductI* 
vitflt  ist  noch  an  andre  Bedingungen  geknttpft ,  zuvörderst  an  ein  öffent* 
liches  Leben.  Um  was  es  sich  bei  der  lebendigen  Wiederaufnahme  unsrer 
vaterländischen  Geschichtpflege  vor  allem  handelte  war,  ein  treues  und 
ungetrübtes  Bild  unsrer  groszen  Vergangenheit  zu  erhalten  und  dazu 
bedurfte  es  in  erster  Linie ,  dasz  die  Quellen  selbst  in  ihrer  Reinheit  and 
Vollständigkeit  hergestellt  würden,  zuerst  die  des  Mittelalters,  der  reichern 
Häifle  unsres  Geschichtlebens  wie  des  SchlOszels  zum  Verständniss  der 
spätem  Zeiten.  Unter  Freiherrn  von  Stein's  Anregung  und  thatkrftfciger 
Förderung  fand  diese  Aufgabe  ihre  Meister  in  der  Gesellschaft  für  ältere 
deutsche  Geschichtkunde,  jetzt  unter  dem  Schutze  und  mit  Unterstützung 
des  deutschen  Bundes  und  unter  der  Leitung  von  Georg  Heinrich  Pertz 
und  Johann  Friedrieh  Böhmer.  Die  Muster  mittelalterlicher  Quellen- 
Sammlungen  andrer  Völker  wurden  schon  in  der  Anlage  und  vollends  in 
der  Ausfahrung  durch  die  Arbeiten  der  Gesellschaft  übertroflen  und  weithin 
die  fruchtbarsten  Anregungen  zu  emsigster  Thätigkeit  in  allen  Theilen  des 
Reiches  geboten.  Efn  Werk  wie  die  Monumenta  Germaniae  hist'o- 
rica  hat  kein  andres  Volk  aufzuweisen.  Neben  den  Annalen,  Chroniken 
und  Biographien ,  dann  den  sogenannten  Antiquitäten ,  bilden  auch  die. 
Erzeugnisse  der  kaiserlichen  Kanzlei ,  die  Kaiserurkunden  wie  die  Briefe 
und  Gesetze  einen  wesenthchen  Bestandtheil  dieser  Quellensämmlung.  Von 
den  Schriftstellern  und  den  Gesetzen  liegt  bereits  ein  groszer  Theil  zur 
Benutzung  vor.  Ajs  unumgänglich  nothwendige  Vorarbeit  zur  Herausgabe 
der  Kaiserdiplome  hat  B  ö  h  m  e  r  vor  nunmehr  dreiszig  Jahren  seine  Rege^ta 
cbronologico- diplomatica  regum  atque  imperatorum  Romanorum  (von 
911—1313)  zu  veröffentlichen  begonnen  und  indem  er  sie -auf  frühere  und 
spätere  Zeiten  ausgedehnt  und  dann  in  erweiterter  und  immer  reicherer 
Gestaltung  wieder  bearbeitet  hat,  schuf  er  dieselben  zu  einem  völlig 
selbständigen  Fach  iiistorischer  Wiszenschaft  und  zu  einem  unentbehr- 
lichen Führer  bei  jeder  vaterländisch-mittelalterlichen  Geschiehtforschung 
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IUI.  Eine  ganae  Ltterfitur  Ut  seildem ,  ««kütlffeiid  an  seine  LeisHingen, 
anlsUBdeQ  aad  mit  kechi  könole  man  fragen  ob  und  wo  eine  Griinze  der 
Aiisbeole,  ob  und  wo  eine  Gränze  des  Gewiaye«^  den  seint  Arbeiten 
gewfthreB)  za  ziebn  ajßi?  Auch  unsre  Untersuchung  fwszt  wesentlich  und 
io  allem  und  jedem  auf  Böhmers.  Reges^n  und  w|re  ohne  dieselben 
uandglidi  gewesen.  Denn  erst  jetzt  istOrdnungt  Klarheit  und  Bestimmt- 
heit in  die  Hauptthätigkeit  der  kaiserlichen  Kanriei  gebracht  und  damit 
ein  geordneter,  klarer  und  bestimmter  Ueberblick  über  sfimmtliche  Ver«- 
bütoisse  derselben  erreicht  worden.  Hat  bereits  Stentei  in  seiner 
Geschichte  Deutschlands  unter  den  fränkischen  Kaisern  bei  Herstellung 
des  Ilinerars  der  Kaiser  auf  die  Kanaler  ein  wachsames  Auge  gehabt  (wie 
die  SieUen  2,  190.  213.  218.  225.  230.  251.  271.  u.s.w.  yerrathen),  so 
gleichfalls  Böhmer  wenigstens  theilweise  schon  in  den  Reg.. Kar,  (Nr.  133. 
146.)  und  in  noch  höherem  Grade  in  den  neuen  Bearbeitungen  seiner 
RegesteU)  wo  in  den  Einleitungen  zu  jedem  Kaiser  in  gewohnter  strammer 
und  bandiger  Weise  Kanzler  und  Kanzleiwesen  jener  Zelten  geschildert 
werden,  ein  unerreichtes  Muster  für  uns, und  zugleich  dIeUrsaehe,  warum 
wir  in  BetrelT  der  zweiten  Hälfte  der  Staaferzeit  seit  König  Philip,  eine 
nochmalige  Bearbeitung  für  tiberflüszig  erachten  durften,  da  sie  im  gttii^ 
stigsten  Fafle  d.och  nur,  wie  bei  Huillard-BrehoUes  (Historia  diplJPrideriei 
sec.  pr^.  et  introd.  11 5),.  eine  Wiederholung  des  bereits  Gesagten  halte 
werden  müssen*  Deszhalb  beschränken  wir  uns  in  der  Hauptsache  aaf 
dasX — XII.  Jahrhundert,  d.  h.  auf  die  Zeit  von  Heinrich  I  bis  Heinrich  VI, 
ohne  ans  gerade  jeden  Seitenblick  auf  die  frühere  oder  spätere  Epoche, 
soweit  es  zweckdienlich  erscheint,  zu  versagen.  Aal  diese  neogewoanenis 
Grundlage  gestützt,  haben  auch  die  Bearbeiter  der  Geschichte  des  Reichs 
unter  dem  sächsischen  Banse  mehr  oder  minder  ausführlich  über  die  kai- 
seriiehen  Kanzler  gehandelt,  so  Köpke  in  den  Jahrb.  Ib  98,  Waitz 
Ic 228,  Giesebrecht  2»  114;  dann  Jaff^  in  der  Geschichte  Deutsch- 
lands anter  Lothar  dem  Dritten  271^  und  deszgleichen  in  seiner  Geschichte 
Konrads  des  Dritten  297,.  Watteabach  über  den  Kanzler  Kadaloh  in 
Adolf  Schmidt  Zeitschrift  für  Geschichte  7,  531 ,  und  zuletzt  F ick  er  in 
Beuudd  von  Dassel  119.  sammt  Regesten  desselben  137.  Wolaabeach«- 
lende  Bemerkungen  über  die  ältere  Reichskanzlei  sind  auch  inGiesebrechts 
Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit  (erste  Auflage)^  besonders  1,  302. 
462.  684.  2,  442  eingestreut. 

f,  RH^-htkanzlpr.  3 
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Nfebl  minder  tegts  Lehm  besoh^rs  seit  lH)iif9PkiK|>pe'  Regfleni^f- 
fltiirilt  nni  anter  Ftihriltig  ttiid  Beihfftigung  Gu^rard*,  €uiil0i%€h«ith|^Hf6n^ 
Fi^ac',  ielronne',  Pardessus,  der  Mflgliedct  der  s<)ciel6  de  l'-lristelre  Ae 
Praitce  und  der  ^cöle  des  eharies  heirseht  aof  dem  Oetrieie  iliitlelaHer- 
lieher  Quellen- Ausgabe -KrMik  und  Bearbeitung  In  Fraukre^ieb,  wäim 
auch  der  Schwerpunkt  der  Mstorisehen  Literatur  dort  ^\e  In  Belgien  -mi 
Hefland  mehr  und. mehr  der  neuem  Geschichte  sMiMIt.  Die  zahbeicAieta 
Publjcätioneti  der  Ar^hfvschfftse  vcn  Paris  wie  aus  deü  Protlnaen  \iiid  dte 
Wiederaufnahme  der  darck  die  erste  Revolution  itnierbroühnen  gröszeti 
Arbeiten  Bouquet\  d<^r  Gallia  chriBti^tia,  Breqaifffy'  u.  s.  W,  legen  dits 
beredteste  Zeugniss  fUr  die  ernste  Pflege  auch  der  fHlhern  Verg«»g<enheit 
ab.  Das  bereits  angeführte  Werk  Delisle'  über  Philipp  Aifgust  von  Phinfc^ 
reich  kann  sich  den  besten  Leistungen  Deutschlands  an  die  Safe  sie^ü, 
und  is\  es  doch  der  {«'ranzose  Huiliard-Brihfolles,  der  uns  den  erstdn  um- 
fassenden €odex  diplomaticus  deutscher  Kaiser  und  )(dmge  (Friedrfcfcslt, 
Heinrichs  (VH) ,  Konrads  IV)  in  seiner  Hlsioi^la  diplomätica  Priderici 
seoundi  liefert.  —  Auch  Italien  arbeitet  auf  uns^rm  Felde  rWtvg^mlt 
and  wenn  auch  Muratori  und  setne  Schule  nicht  wieder  erstanden  sind,  sb 
wollen  wir  doch  die  Verdienste  Branetti*,  Bertini',  Barsocchftti',  1Voya% 
Tosli',  der  Mitarbeiter  des  Archivio  storico  iHahano,  Bonaini',  fesizana',  6^ 
Tiirint^r  Monntnenta  historiae  patriae  n.s.w.  keiiiesweges  ttiitersckftltten.-^ 
Mttr  in  England  scheint  trots  des  reichsten  und  herrl?chsten  Sfofl*es 
weder  gleiche  Empfänglichkeit  noch  gleiche  Liebe  and  Geschick  ftir  mittel^ 
4i1terliche  Quellenkunde  Torhandeii  zu  sein.  Ein  Rymer  und  Hadok  fehlen. 
Die  Leislmigen  KemHe^,  Hardy',  Stevenson',  Brewer*,  Aardwich',  Luard* 
u»  s.  w.  stebn  doch  sehr  Tereinzeint.  Was  laszen  moht  die  Arbeiten  der 
ftecord-commission,  der  Englfeh  hlstorical  socIety  und  die  Jfingsten 
Tiibli^rationen  under  the  diredion  of  the  Haster  of  the  Rolls  mitunter  ttk 
-Wünschen  (Ibrig?  80 

Noch  eines  Werkes  mAssen  wir  gedenken ,  das,  wie  es  mtfditlg  in 
'die  Epoche  unsrer  Dnlersuehungen  eingreift,  so  auch  nicht  ohne  den  nach«- 
ihaltigsten  Einflasz  auf  dieselben  geblieben  ist,  nämlich  Jaff^  llegesla 
-Ponilficnm  ftomanorum,  des  bedeutendsten,  was  neben  BOhmcfr's  Arlrefleti 

"  Vergl.  Höfer  tSeitsch.  für  Arcli.  2,318  und  Pauli  in  Sybels  Hist.  Zeitscli. 
1,  548,  4,  459. 
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Bomüi  set&Ml  GegMilande  wie. seiner  Bearbeitutig  nach  bisher  iof  dem 
(itebiele  der  Ri^secrteiiUlenHer  gelesstet  wordei  »t  31  _:  iGtetchsam  an- 
acUieaseid.aiiiaSä  hatjetet  IMide  dJieBaUcii  InhooeM'ill  einer  elng«- 
henden  PiaTnog  imtenogeo  .(SiUioth^ue  de  l'^oole  des  charice.  IV  Ser. 
i^  1  ff.)  wieJiereKta  im  vorhergeheaden  Bande  dieaerZeitsohrilt  dasltiaenr 
dieses  P«|tftes  bergeatellL 

IndeaiwiriailcflirnaehstehendeiilJnteissuobtiiigeii  aufCinmdlage  krt- 
tiscber  Bearbeitung  MmeostenaMleTersocheii  eine  qae)lenmfiaiige  Dar- 
slelliBg  lies  Ittiseriichen  Kanslchresens  ia  einer  der  tedeutsaaisteii  Epochen 
awrer  {leacbichte  au  iiefera  uod  besonders  eiae  genaue  ReiheafiAge  <der 
Kaosier,  die  sttenge  .Untersoheidmig  der  verschiedenen  iKandeien  samnit 
aliea  weitem  Folgerungen,  die  sieb  hieraus  ergeben,  herslelien  wollen,  so 
sind  wir  uns  dabei  asch  wo!  bewuszt,  dasz  wir  liaumi  etwas  volistaudiges 
au  bieten  im  Stande, sei«  werden:  wie  vieles  mag  übersehen  worden  sein, 
Wie  viel  Neues  kann  uns  nicht  jeder  Tag  bringen ,  wie  das  2.  B.  gerade 
jelst  wieder  der  Fund  des  Professor  Contaen's  zu  Wümburg  aaf  das  Qber- 
raschendste  beidiadete.  32  Auch  wie  gans  anders  hätte  dnsve  Arbeit  aller- 
dings beschaift  werden  können,  hatte  ans  ein  Codex  diplomaticus  impeni 
vorgelegen?  Freilich  warde  sie  dann  vielleicht  (Iberüiisdg  geworden  sein, 
weil  demselben  öine  wenigstens  annahiwnd  ahnKche  VaCersaehung  ftrst 
BOihwendig  vorangehen  aiuss ;  das  gibt  uns  aber  zagleichdie  Uelferzeugiihg, 
imz  wk  alles  in  «Uem  ^fenommen  mit  diesem  Versuche  Jedenfalls  eine 
wUliehe  Lflcke  in  ansrer  nMiteMterlicben  €esehichtf<irschung  auszufMIeh 


*>  Und  wenn  vir  hier  den  Wunsch  n^h  einer  kurzen  Angabe  der  fj^Ohem 
Schicksale  jedes  Papstes  nach  dem  Vorgänge  Bohmer^s,  nnd  bei  den  gefälschten 
Bollen  nm  Anfnahme  des  Ausstellungjahres  wie  des  Hauptgrundes  ihrer  Verrerf- 
Kchkel^  CQ  ftnstem  wagen,  sd  geschiebt  es  nicht,  nn)  tielleicht  blosz  Ausstellungen 
eiheben  zu  wollen,  was  uns  wahrlich  tieht  beifcommen  wfLrdc,  sondern  nur  um  fn 
der  za  holTenden  neuen  erweiterten  Auflage  auch  diese  Bereicherung  bestens  yer- 
wertben  zu  können,  wie  wir  bereits  für  die,  den  Regesten  jedes  Papstes  voraus- 
getebickte  treflliehe  Zusammenstellung  der  Kardinal-  und  Kanzlerrerzeichnisse 
betonders  m  danken  verpflichtet  sind.  Einzelne  Versehen  können  bei  einem  so 
grossen  unternehmen  nicht  maszgebend  in  die  Wagschale  fallen  und  darum 
mflssen  wir  Schoene*s  Ausfall  (Kardinallegat  Kuno ,  Bischof  Ton  Prftneste  l7. 
Kote)  geradezu  unwürdig  nennen. 

**  Vergl.  Allgemeine  j^eitnng  1860  Dez.  17  Hauptbl.  Nr.  352.  Seite  5822. 
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.  bemüht  wärei ,  freiKch  nur  mtl  anzureidienden  Kräften«  Desshalb  möge 
diese  Vorarbeit,  wie  wir  sie  am  rfcbtlgsten  bezeichnen  möchten ,  als 
solche  vorderhand«,  ehe  besseres  zu  Tage  kommt,  gelten  und  gentigen. 
tAueb  ktanen  wir  nicht  genug  hervoriieben ,  um  unbegründeten  Anfor- 
deningerf  und  Hoffnungen  gleich  im  vorhinein  zu  begegnen ,  dasz  es  uns 
hauptsächlich  nur  um  die  Erforschung  des  Kanzlerwesens  zu  Ihun  war  und 
alles  was  wir  noch  nebenbei  geboten  haben,  nur  mit  Rttcksicbl  auf  diesen 
Hauptzweck  aufgeführt  ist,  deszhaib  auf  eine  irgendwie  selbständig  Gel- 
,  timg  auch  danshaus  nicht  Ansprach  machen  will.  Woi  sind  BeobadHongen 
über  allerlei ,  hah  und  fern  liegende  J)inge,  wie  sie  sich  von  selbst  jedem 
bei  gröszerer  Umschau  aufdrängen  müssen,  eingestreut,  und  nur  deszhaH», 
damit  sie  vielleicht  gelegentlich  von  umsichtigem  Forschem  des  beszem 
verM'erthet  werden  mögen.  Wie  manchen  Gewinn  haben  nicht  wir  selbst 
und  öfter  aus  derlei  scheinbar  zufälligen  Bemerkungen  gezogen?  Auf  eine 
Polemik  gegen  die  bisher  gangbaren  Auffaszungen  und  Bearbeitungen 
unsres  Gegenstandes  musten  wir  aus  den  bereits  oben  dargelegten  Gründen 
von  selbst  und  gerne  verzichten.  Es  läuft  derlei  Gezänk,  womit  oft  ganze 
Hefte  historischer  Vereinssehriften  angefflllt  werden,  in  der  Regel  auf 
nichts  anderes  heraus  als  auf  ein  brüskes  Cokettieren  mit  Alibelesenheit 
und  auf  eine  billige  Siegesfaafare  über  die  vermeinte  Niederlage  eines 
ganzen  Heeres  von  Gegnern.  Nur  wo  wir  begründeten  Ansichten  bewährter 
Forscher  .mit  neu  gewonnenen  Resultaten  und  neuen  Beweisen  bericfa- 
tigepd  begegnen  zu  müssen  glaubten,  haben  wir  jene  des  nähera  angeführt. 
Ist  uns  Epigonen  auch  manchmal  gegönnt  der  Wahrheit  näher  zu  kommen, 
so  dürfen  wir  doch  niemals  aaszer  Acht  laszen,  dasz  es  meist  nicht  unser 
Yerdienst,  sondern  die  Folge  von  inzwischen  neu  gewonnenen  Beweis- 
mitteln ist,  wodurch  uns  dieser  Schritt  ermöglicht  wird,  und  sollen  darum 
die  Meister  nie  vergeszen ,  auf  deren  l^chultern  wir  stehn  und  denen  wn* 
in  der  Hauptsache  doch  alles  verdanken. 
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L  -  KÜGKBLIOK  AUF  SIE  KEBOYINGER.  VKD  XAAOLUTGEB  •  ÜBXUVDEV. 

HU  deuselbeii  küoiglichen  Imlignieo ,  dem  Diademe  und  der  Lanze, 
dem  KOnigSütantel  ond  dean  Annsdiiide  gesehmüdit,  wicf  wir  sie  aus  den^^ 
Siegeln  Chuoimcb  I  kemieii  und  die  desa^i  ßruder  Eberhard,  auf  dea  ateiu  • 
bendea  Königs  Qehem  Heinrich  dein  Sachsen  dberbracht  haben  aöli, 
eischeint  dieser  auf  den  Siegeln,  seiner  Urkunden  abgebildet  und  ebenso 
BDvertf  odert  isi  die  ganae  Art  and  Form  der  Ausfertigung  kttniglieber 
Doeumente  upler  dem  neuen  Hen^cher  wie  unter  dessen  liamittelbarem 
Vorgftnger  geblieben.  Denn  der  üebergang  der  KOnigsmacht  auf  das  Haus 
der  Sachsen  war  ein  friedlicher  und  so  wird  wol  auch  ein  Tbeil  der  bis- 
herigen königlichen  Kanzlei,  Leute  die  in  den  Geschäften  derselben  unterr 
richtet  waren,  von  Heinrich  I  abernummen  worden  sein. 

Wollen  wir  ans  demnach  über  diese  in  ihrer  Gesammtorganisation 
hefitimnt  and  fertig  aafiretenden  Kanalei,  die  ihre  Verrichtungen  nicht  erst 
Yon  neuen  Könige  neu  zugewiesen  erhielt ,  sondern  vielmehr  nach  alther- 
gebrachter Weise  fortsetzte,  Aufschlusz  und  Rechenschaft  holen ,  so  wird 
sich  ein  Rückblick  auf  die  vorausgehende  Epoche  der  Karo- 
linger, ja  bis  in  die  Merovingerzeit  zurück  um  so  nothwendiger 
iHid  nützlicher  erweisen ,  als  allein  erst  mit  der  Einsicht  in  die  Origines 
untres  Institutes  Werth,  Bedeutung  und  Geschichte  desselben  klar  gemacht 
nod  ein  richMges  Verslündmaa  fftr  die  weaentiiöhea  Eigenthümlichkeiten 
seiner  TbMigkeit  gewonnen  werden  kAnn.  Hit  Recht  sagt  daher  Pertz: 
^die  iltesten  Urkunden  unsrer  Geschichte  schlieszen  sieh  an  die  römi- 
schen.** '  Wie  Stoff  und  Schrift,  so  sind  auch  die  Formen  der  urkundlichen 

>    Arch.  der  Oes.  5,  317. 


Digitized  by  LjOOQ iC 
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Abfassung  wie  die  mit  denselben  betrauten  Behörden  von  den  siegreichen 
Germanen  dem  sinkenden  römischen  Reiche  entnommen.  Der  Titel  vir 
illuster^  der  in  den  Urkunden  der  Herovinger  und  ersten  Karolinger  prangt 
wie  das  Amt  der  re/erendariiy  denen  zunächst  die  Besorgung  der  könig- 
lichen Documente  oblag,  laszen  sich  unmittelbar  auf  römisch-byzantinischen 
Ursprung  zurückführen.  Nur  durch  Festhalten  und  Verfolgen  des  histo- 
rischen Zusammenhanges  gewinnen  alle  Dinge  ihre  richtige  Würdigung 
und  Erklärung  und  so  auch  hier. 

Wir  werden  deszhalb  am  zweckmäszigsten  handeln ,  wenn  wir  in 
kurzen  aber  bestimmt  gezeichneten  Umriszen^  ein  Bild  der  Kanzleien, 
ihrer  Veränderung  und  allmähligen  Ausbildung,  wie  es  sich  aus  den  noch 
erhaltenen  Urkunden  erkennen  läset  und  zwar  jener  Mächte  entwerfen,  von 
denen,  wie  eraslens  von  Rom  gegen^dit  bettenfsNsehen  Diadochen  und  Epi* 
genenstaaten  des  Orients ,  nu*  gegen  die  romanisierten  Reiche  4es  Ocei- 
dents  siegreich  vorgedrungen  und  ein  dauerndes  Fundament  neuer  SCmils-^ 
und  LebensorAiongen  beüohaffl  wurde,  nämlich  der  fränkischen 
Munarchleii  der  Herovinger  und  Marolinger.  Ein^  Trenming  nach 
Partialgeschichten  liesz  sich  schon  ans  innern  Gfthideii  heom  ohne  weseNl- 


*  Wir  kSnnen  diesz  jetzt  um  so  leichter,  da  über  wichtige  Fragen  dieses 
Gegenstandes  gerade  in  dem  jüngst  erschienenen  Bd.  3, 426  ff.  von  VTaitz*  deutscher 
Verfaszonggeschichte ,  wie  bereits  früher  Bd.  2,  380  ff.  die  gründlichsten  Por- 
sdhnngen  niedergelegt  worden  sind.  Unsfe  Arbeiten  waren  bereits  beendet,  als 
uns  dei  Verfasser  selbst  auf  diese  seine  ebea  v«r5ffentlichten  Untenneiinngoii 
aufmerksam  gemocht  bat.  Uns  gewihrte  übrigens  die  Übenen^^ung,  daez  untre 
Besultate  im  wesentlichen  mit  denen  Ton  Wait?  übereinstimmen,  nicht  geringe 
Beruhigung  und  Vertrauen  in  die  Ton  uns  gew&hlte  Methode ;  wo  wir  dessen 
ungeachtet  im  Einzelnen  abweichender  Ansicht  sein  zu  müssen  geglaubt  haben, 
ist  es  nicht  versAumt  worden,  die  Begründung  unsrer  Behauptungen  ausführlich 
anzufahren.  —  Wir  haben  hier,  dem  Zwecke  unsrer  gmsen  Arbeit  gemftsz,  nur 
die  Hamptgesiehtepunkte  feffttzusitelleii  gesvcht^  naeh  denen  eine  kritisohe  Beherr- 
sohmg  dds  Materials,  besoodett  nitZugnindeltga^g  eines  gvHaveQ  V«ts«i(AaKstes 
dev  Sittiotate  und  Kantler«  miglich  werden  duifte,  damit  aber  hoffeatUcfti  au^sh 
die  Haaptschwieriqfkeiten  beseitigt,  die  bisher  einer  solchen  Bearbeitung  entgegen- 
gestanden haben.  Der  Boden  ist  jetzt  geebneter  und  kann  leichter  behaut  werden- 
Möge  daher  unsre  Skizze  zunächst  willkommne  Anhaltspunkte  für  d|ese  weiteren 
Nachforschungen  bieten  und  sich  auch  bei  sp&teren  eingehenderen  Prüfungen 
des  Stoffes,  in  dem  Dürftigen  was  sie  gibt,  bew&hren. 
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liehen  Nachlbeil  diircliAliifeo  ^  und  gei»de  dieser  Zusammenhang,  deasea 
sich  daa  gerioanische  Aheodland  io  jenen  lUeßlen  Zeilen  erfreule ,  wirkte 
mA  nach  und  tmU  der  «pätern  Tremiing  desselben  n  seJbstHadige 
ndtikie  in  der  Ge^ohieiite  iker  Kavzleien  noch  fort  und  hewahrle  den 
UrbuideQ  dcvaalben,  gegenüber  allen,  der  KaroKngerherrschaft  eiaat  nicht 
lagaiiMgeo  Undem,  etwaa-uotHugbar  verwandtes  und  gemeinsames  in 
BnNiieUang  «pd  AusbUdung.  Und  war  es  dem»  mit  der  Gesanunt-« 
gcaehiehte  dieaer  Reiche  A  h.  Dentachlaada,  Italiens  und  Fcankreiclis  in 
der  ersten  IWfte  ihres  Niftlelalters  eigentlich  anders  ?  Wenn  wir  ladeaa 
doch  eine  eii^ehendere  Behandlung  gerade  denjenigen  Rekhea  und  Herr- 
schern widmeten ,  die  inahesoodere  dem  Bi^n  untres  denlaeken  Vater« 
landea  angehören,  so  erklärt  sich  diesa  neben  andern  Crttnden  aehua  hin* 
reichend  dadnrch,  dasx  ans  der  Stoff,  wie  wir  ihn  beaMhiglen ,  gerade 
hierfür  am  veiphaten  und  ergibfgaten  su  Ckbote  stand  nad  wird  hoffcniiMi 
Qberbnnpl  keiner  weiteren  Keehtfertigung  bedürfen,  -*«  Wir  mterdeii  übrU 
gena  schon  hier  .den  engen  Zuaaaunenhang  awiaehen  den  polkiaehen. 
Breignianen  im  gttsaen  Gaaaen  und  den  Verftnderangen  und  Sinwkfcungen 
derselben  auf  das  gesammte  Kanzlei*  und  Urkandenweaen  deulUck  beeb-^ 
achten  binnen  und  aogar  gendthigl  sein  die  Epochen,  die  für  die  geschieht- 
liehe  Entwickinng  jener  Zeilen  im  allgemeinea  gelten,  auch  als  massgebend 
filr  die  Geaehiehte  uasres  Gegenslnndes  zu  erkennen.  Anderseits  werden 
sich  ebenso  klar  die  beatinanenden  Binflilsse  jeweiliger  Kanzlev  auf  die 
vataehiedeaiHligQn  und  mannigfachen  BigenthflndiohkeiCen  der  Urkunden 
erweiaen  und  wir  damit  auf  VerhtitniBae  anfmerhaam  gemacht ,  die  lief  in 
der  Katnr  der  Diage  wurteln  and  deren  genauere  Beaohtnng  fir  den  Verlauf 
anarer  gansen  weitern  Unteisucbung  gewiss  nur  vom  besten  Brtolg  begleitet 
sein  dgrfte. 

Ist  auch  gerade  diese  illteate  Zeit  ofk  und  fleianiger  als  andre  Epochen 
beinahe  foo  aUen,  die  sich  mit  Diplomatik  hesohttfcigteov  kehandelt  werden, 

*  Ober  die  snswpmeDhAiigvnd^  gehend  Imig  der  Geichicbte  der  saiiuntlM;ba% 
Rwolingeneicbe  ha6  Böhmer  Reg.  Kar.  Yorr.  6  treffliche  Worte  geschrieben, 
(&«  niabl  l^heraeh«  weiden  ioUU«.  -^  Ä}$»k  die  B^andkiiig  d«r  Uiikviideii  ein- 
lefa^r  KwroUagerfttrsWn  für  «ich  h»li^  wir  nach  den  gemachten  Erfabnmgen 
tSfnäBwa  Oa  verfehlt.  Wir  hatten  ohne  die  lUBammeafassende  Berücksdehtiguig 
•Uer  Karolingerdocnmente.  jj^wie«  auf  die  besten  Retnltate,  die  wit  nur  der 
Befolgong  der  entgegengesetsten  Methode  vea^n&en,  Yeisicht  leisten  niü«seni 


Digitized  by  LjOOQ iC 


40  Bückblick  auf  die  .MeroTüiger-  and  Karrtinger-ITrkniideiL 

so  giauben  wir  doch  auf  wesentliche  bisher  unberAcksiehtigl  gebliebene 
Punkle  suersi  hingewiesen  und  dann  mit  Sicherheit  dort  entschieden  m 
haben ,  wo  bisher  nur  Vermiithungen  oder  sehr  oft  völfig  nnbegrUadeten 
Conjecturen  Raum  gestattet  war.  Wir  verdanken  diese  Resultate  zunächst 
der  grösseren  Menge  und  der  geordneteren  Udiersicbt  des  Stoffes,  die  wir 
vor  unsem  Vorgängern  voraus  haben  und  ohne  die  wir  unsre  Arbeit  kaun 
hfitten  unternehmen  kennen ;  dann  der  wo  möglichst  streng  durchgeführten 
Methode,  womach  in  allen  rein  diplomatischen  Fragen  fast  ausschlfestlich 
nur  Originalurkunden  zu  Rathe  gezogen  worden  sind  ,  die  WW  entweder 
selbst  eingesehn  oder  aber  zuverläszigen  unmittelbar  aus  Originalen  ge- 
schöpften Abdrucken  entnommen  haben  und  woarit  einzig  und  allein  ein 
sichrer  Boden  für  Beantwortung  dieser  Fragen  wie  zugleich  ein  fester 
Maszstab  zur  Beurtheilung  der  Willkflr  der  Copislen  zu  gewinnen  war; 
endlich  der  stets  geübten  Vorsicht,  nie  nach  einseitiger  Beobachtung  ein- 
zelner Eigenthümlichkeiten,  sondern  nur  mit  Berücksichtigung  sftmmtlicher 
Merkmale  die  Beurtheilung  jeder  Urkunde  vorzunehmen,  wodurch  wir  vor 
manchem  Irrlhum,  in  den  selbst  tüchtige  Forscher,  wie  z.B.  PIrich  Friedrich 
Kopp,/veriallen  sind,  bewahrt  blieben. 

Was  nun  zunächst  die  Herovinger  Königsurkunden  betrüfl,  so  liegen 
sie  gesammelt  In  der  Anzahl  von  ungefähr  zweihundert,  wovon  aber  gegen 
die  HäiAe  als  gefälscht  oder  wenigstens  interpoliert  bezeichnet  werden 
muss,  in  deBrequigny  et  de  la  Porte  dnTheil  DIplomata,  charlte, 
epistolae  et  alia  documenta  ad  res  Francias  spectantia,  Tom.  I :  Diplomata, 
Chartas  et  Instrumenta  aetatis  Herovingicae  exhibens,  —  jetzt  in  erneuerter, 
vermehrter  aber  nicht  gerade  verbeszerter  Auflage  von  Pardessus  in 
zwei  Bänden,  Paris  i848 — 1849  besorgt  —  vor,  wobei  als  ergänzender 
Beitrag  Bordier  Recueil  des  chartes  Mdrovingiennes^  Fans  1S50  zu 
berttcksiebtige«  ist.  4  Die  Zahl  der  noch  erhaltenen  eohlen  Originale 
beträgt  ungefähr  düe  Hüfte  der- unverdächtigen  Herovingemrkunden*  Sie 
werden  jetzt  im  Staatsarchiv  und  auf  der  Staatsbibliothek  zu  Paris  aufbe- 
wahrt ^  und  sind  beinahe  sämmtlich  von  Letronne  Diplomata  et  chartae 

*  Wir  haben  unsrar  Ari>eit  die  Ausgabe  Ton  Pardessus  eu  Grande  gelegt 
und  citieren  daiebweg  nach  den  Nammern  der  Urkunden,  welche  dnrch  die' 
daselbst  (U  Prol.  401  ff.)  ttigebiaefate  Tergleicbende  Inhaltstafel  leicht  anf  die 
Zahlen  der  frühem  Ausgabe  redneiert  werden  können. 

*  Bordier  Les  arcUTes  de  FsaAce  188  flP. 
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Merovingicae  aetatift  in  archivo  Franciae  asservata ,  Paris  184S — 1851 
facsimiliert  worden.  Die  Hanptursache ,  warum  gerade  aus  der  ersten 
NeroTHigeneil  Terhältnissmäszig  so  wenig  Originalurkanden  erhalten  sind, 
wird  wol  nur  in  dem  Stoffe,  dem  Papyrus,  auf  dem  sie  ausgefertigt  worden, 
la  sochea  sein^  denn  von  der  Mitte  des  VII  Jahrhunderts  an,  wo  das  Per- 
gameol  die  Stelle  des  Papyrus  einnahm,  stellt  sieh  plötzlich  das  Vcrhältniss 
der  noch  erhaltenen  Originale  zur  Gesammlzabl  der  echten  Documente  als 
flberaiis  günstig  dar. 

Die  Karoltogenirkunden  hat  Böhmer  in  den  Regesta  dironologieo- 
df^kMiatfea  Karolonun ,  Frankfurt  am  Hain  1^3  und  zwar,  nach  Abzog 
der  wiederhol!  gezthlten  ^  ie  z.  B.  bei  Kaiser  HIotar  I,  in  einer  Menge  von 
mtht  denn  zweitausend  verzeichnet.  Sind  wir  seitdem  auch  hinsichtlich 
dieser  Zelt  durch  manche  neue  Beiträge  bereichert  worden  ^,  wodurch  uns 
zugleich  die  genauere  Bestimmung  und  Heranziehung  manches  dort  mit 
Absicht  weggelaszenen  Documeotes  7  ermöglicht  und  unser  Vorrath  viel- 
leicht um  eilige  handM  SlOeke  vermehrt  worden  ist,  so  bleibt  doch  jme 
Arbeil  dm  allein  sichre  Grundlage  aaf  die  mit  Erfolg  weiter  gebaut  werden 
kann.^  An  0 r  i  g  i  n  a  I e  n  der  Karolinger  sind  wir,  wenigstens  in  D e  n  t  s  c  h- 


•  TergL  z.  B.  für  Kalter  Arnolf  die  Ariieit  Dflmmler's  De  Anmtfo  Frau- 
eonun  rege  190  fil  --  Neaes  für  Deutschland  braehten  die  inswischen  exschie- 
neiMB  UrkQndeQsamiiiliijigea  wie  Hon.  Bote,  dl«,  Kaosler*»  Wirtembergisches, 
Daii^*s  Btodiiehm,  BemUng*«  Speier,  Dronke's  FaMaer,  Beyer's  Mittehlieiai- 
•ehe«,  LacomUet*!  NiedenfaelaisefaeB,  Brhard's  Westfaiiaebes,  Hedenbergfs  Verdner 
Uikkb. «.  t.  w. ;  für  die  Schweix  Mohr's,  Vys^,  Zeeriedei^s,  TronilIat*s,  Oingins 
la  SaarraT  Pvbiieatiöiito ,  die  Begesten  der  Scfaiweiser  Kloster  q.8.w.  —  Vergl. 
UMh  Pefte  Arefa.  d.  Ges.  7,  836.  ll,  425  ff. 

'  Tergl.  Böhmer  Beg.  Kar.  Vorr.  4.  —  Über  Terlorengegangeoe  Karolinger- 
vkks  vergl.  Heunaim  Comm.  de  re  dipl.  imperator.  1,  140.  257.  411.  2,  216. 

*  Wir  haben  wahrend  aasrer  Untersnchting ,  ^e  sich  gani  auf  BShmers 
Begasten  st&tit  mid  ia  der,  nebst  einem  beträchtlichen  Zuwachse,  sammtliche 
bei  Böhmer  anfgefUirtte  Ürkonden  so  Bathe  gezogen  worden  sind,  «Gelegenheit 
genng  gehabt  die  grossen  Sehwieiigkeiten  kennen  an  lernen,  womit  besonders 
diese  etste  umfassende  Bearbeitung  der  Karollngemrkiinden  sn  kämpfen  gehabt 
heben  mäste.  DafBr  mOge  unter  anderm  der  Umstand  als  Beweis  gelten,  dass  sehr 
blaügUikanden  g^ehnamigen  Königen  zugeschrieben  wurden,  tou  denen  dieselben 
jedoch  keinesfalls  ausgestellt  sein  konnten.  Wir  bej^egnen  solchen  Felilem  nicht 
nur  bei  alteren,  sonst  bewahrten  Editoten  z.  B.  bei  Guden,  Bouquet  (rergl.  Bdhmer 
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land  verlili)loi$smä6zig  sogar  noch  beszer  daran  als  für  die  näobsif4^i^^^ 
den  Jahrhunderle.  Denn  von  den  ungefähr  fünfhundert  KaroliMgerurkundeo, 
die  auf  die  Länder  des  heutigen  deutschen  Bupdes  entfaileo,  haben  sieb  ia 

/  Reg.  Kar.  796.  1474.  1475),  Heiunann  Comm.  de  re  dipl.  Imperator,  l,  319,  wo 
eine  Urk.  dem  Kaiser  HIothar  I  zu  848  statt  König  Lothar  von  Italien  948  zuge- 
wiesen ist  u.  s.  w. ,  sondern  finden  derlei  Fälle  nicht  selten  auch  in  unsern 
Tagen  z.B.  bei  Pertz  Arch.  der  Ges.  5,323,  wo  drei  ürkk.  von  880-882  Karl 
dem  Kahlen  statt  Karl  dem  Dicken  zugeschrieben  sind,  bei  Lncomblct  ^ederrh. 
Urkkb.  1,  87  eine  Urk.  dem  KOnige  Hlndwig  III  878  Mlbrz  26  i^tatt  HIvdwig 
dem  Deutschen  834^  von  Meiller,  nach  i»m  Yoigsnge  WtgeUii'e,  im  58t;  NotabL 
1,  100  Karl  dem  Kahlen  statt  Karl  dem  Dicken,  bei. Beyer  Mlttelrh.  Urkkb^ 
1,  43  Karl  dem  Groszen  800  statt  Karl  dem  Dicken  887,  femer  1, 54  Hludwig 
dem  Frommen  816  März  22  statt  Hludwig  dem  Kinde  902,  in  der  Bibliotheque 
de  Vecole  des  chartes  I  Ser.  1,  208  Karl  dem  Kahlen  848  statt  Karl  dem  Ein- 
fältigen 900  zugesprochen  u.  s.  w. ,  wenn  gleich  nicht  zu  läugnen  ist ,  dasz  der 
grÖBzere  Theil  dieser  Urkunden  allerdings  schon  im  vorhinein  als  gefälscht  oder 
wewgstens  stark  eonunlpiert  bezeichnet  «erden  muss.  Bei  BChmer  ist  uns  eine 
dcarflvtigf)  Vervechslai^  nnr  eip  einsigetnial  begegnet  «nd  dlabei  folgl  er  nur 
Miiaeus,  nämlich  Beg.  Kar.  17J2,  wo  die  Urb  Karl  ^em  Kahlen  dfö  s^tt 
Karl  dem  Einfältigen  916  beigelegt  ist,  doch  ist  auch  hier  wenigstens  die  Datie- 
rung sicherlich  verderbt  Übrigens  sind  derlei  Berichtigungen  jetzt  mit  Hülfe 
eiaies  Führers,  wie  die  Begesta  Karolorum  sii^,  allerdings  leichten  Kaufes  zu 
machen.  —  Was  uns  indesz  unläugb«r  groszen  Katsen  gebracht,  ist  die  genaue 
Feststellung  der  Brzkapellan-,  Etznotar*  und  KanfllerreUie,  denn  erat  mit  diesem 
YMsel^hmsse  ist  es  uns  gelungen  in  die  sebeiiibar  oft  sabr  neiwittto  Cbmno- 
loigie  4er  Deeuinent«  Ordnung  und  Gesets  zu  bringen,  wie  unten  die  seslMthalb- 
hundert  Urkundendnten  des  uäbem  beweisen  soUen.  Aueh  haben  nchsaittelst' 
dieeei  Correc^vs  ni^ht  nnerbebJiobe  Ändevungen  in  der  Auleinaadtifolge  der 
der  Urkunden  vornehmen  laszen.  Eine  Kntik  dev  Diplome  vcdlends  .durfte  eines 
solchen  Kanzlerrei^seichnisses  gar  nicht  entrathen ,  venn  sie  nidit  Tttllfg  will- 
kürtteli  sondern  mit  wiezqnsebAftlicber  Begräindung  und  Sii^ibeit  ni  Werke 
gebn  woUte.  Sichade,  dasz  hie  und  da  die  DMtigkeit  dev  QaoUen  %.  B.  bei  den 
bui(pn4MG)ien  Königen  eine  feetgesohlofiBne  Kette  der  Kanzler  niefat«  hentelien 
liau.  Einige  AbhüUe  dürften  wir  auch  hierin  nneh  den  Angaben  Im  Berte  Arch. 
der  Ges.  7,  838.  11,  432  u.s.  w.  einstens  von  den  Urkundenpublieatienen  der 
Monnmen<(»  Gexmaniae  zu  erwarten  haben.  —  Kleinere  Yeraehn  und  DraekfeUer 
dar  Beg«  Kar.  bemerken  wir  gleich  hier,  um  das  Qftere  Wiedetkolen  derselbeii 
bei  unseni  Citaien  zu  ersparen  wie  z.  B.  den  irrigen  AussteUungei?!  ^Lageübfaeim 
palatio  regio^  in  den  Urkk.  Kaiser  Hludwigs  des  Frommen  Beg.  E^».  32^—330 
statt  dee  richtigen  ^Afpiisgrani^,  odef  die  Wiedefbolung  ein  und  deaeelben  Decn» 
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I  Archivea  gegeo  dreihanierl,  also  dreiFuoAlieMe«riiatten,  während 
wir  Mr  das  X-^XU  Jahrbindert  nur  Hngefifihr  die  Uütfle  der  Kaiserprivi* 
iegiea  MfialreibeD  In  Staade  waren.  Je  filier  also  die  Docamenle,  desto 
sorgsamer  worden  sie  avfbewakri.  Bei  eiaaeiiMO  KaroUftgierB  gaslaiiel 
mA  dieses  Verbfiteiss  sogar  nodifflastSter,  so  sind  jl  B.  Ton  unftfilir  90, 
das  heHige  SenlsfMand  beMfeoden  Urknuden  Htadwi^s  des  Deolschen 
Boeh  59  im  OHgiM),  yob  ib  üladwi^  UI  noch  12,  von  25  Karls  des 
Dithe»  noch  24 ,  von  86  Amolls  bogIi  68 ,  von  4i  Hludwigs  4es  Kindes 
noch  22,  vpn  28  Chaonrads  I  noch  16  vorhanden,  freilich  zerslrent  in  den 
Archiven  so  Mtocbeo,  Bcritn,  Faida.,.  Karlsruhe,  Wien,  Kassel,.  Haasover, 
WniffnhiMf>l>  Frankfnrf  am  Haio,  St^arH  Danps4ttit,  im  Johannenm  sn 
Grfli,  im  hislorischen  Vereio  sn  Kiagenfurt ,  im  Privalbeails  u.  s.  w.  In 
Frankrerch  hat  auch  hterbei-eln  minder  frenniUidies  Schicksal  gewaltei, 
denn  das  ^Msanchiv  su  Paris ,  wohin  wo!  sfimmllisho  derlei  Scbilze  aus 
dem  gaoten  Reiche  usanamnfoschkppl  w^rdien  sind.,  verwahrt  jetei  von 
der  nrsprtlBgiick  nnglefch  gfüsxeren  Aftsaht  Fraakraich  betreffenden  Hano- 
li^gervfcandon  nur  sweihnodert^  0  Freilich  hat  Boa«|uel  gar  nur  i61  ans** 
diicUiob  tis  ,,aQtogvapha^  beamchnet  and  so  scbeini  es  fast,  als  hfiUe  sich 
dock  noch  mekr^  als  an  vesmntkon  w«r^  durch  den  Sturm  der  eisten  Revp- 
lalioA  hindarchgeretlct.  Eine  ieraisnng  der  Archive  Italiens  Meibt 
eadlkk  gesade  fdr  die  genaaere  Beasbeitniig  der  Karolingerprivilegien 
doppelt  erwünscht,  weil  uns  ihre  Urkunden  bis  jetzt  »iim  gröszten  Theile 


als  von  einender  veimbisdeii,  wie  Bog.  JBUue.  126,  doMen  Uirkimde  gleich 
«04  eigandieh  1kg.  130  itt,  Bag.  Kai.  650 :»  658»  Keg.  Kat.  1^15  =c  1336.  Di« 
ürlomde  von  Beg,  Kar.  30  iat  ki  d«r  BiM.  de  l'4oole  des  chartos  IV  Ser.  2,349, 
▼on  Beg.  Kar.  QOi  bei  Tnmülai  Hon.  d«  Vbifit  de  Bale  1,  119,  ▼•»  lieg.  Kac. 
1300  bei  Maigaiim  Ball.  Ca«.  2,  37  gedraclit  tt.ft.w.  ^  Da  wir  ttbrigeni  neben 
aadem  Gfftnden  ichon  de»  groneo  Banmerspaniisaes  w^en  überall,  ^wa  wie  nna 
anf  Uikk.  besiel»  nOMen,  die  BOkmer  in  »eiiien  Begeata  Kar.  «der  Beg.  Unpeni 
911  -Idia  (ielbatveiataadlieh  nut  fttr  Heinneh  I  —  Heinrieh  VI)  odet  Begv 
Frid  aee.  oder  Beg.  Bad.  I  n.8.w.  vettel<duiet  hat«  daeclweg  jinr  die  betmffen- 
den  Begaatennammefn  anführen  woUen,  so  wird  ea  am  BweckasSsaigaten  aein, 
da  für  allMial  eine  biesliniBiie  Abkäfsaagart  festonsteUen,  und  awar  für  Bdbmer 
Reg.  Kar.  a  BBK.,  für  Reg.  imp.  =:  BRT.,  für  die  apfttem  Beg.  m  BBFr.  ader 
BBHen.  n.  a.  w. ;  tnara  eignen  Begeltenbeürage  aber«  die  die  sweite  Abtheilung 

BndiM  Mlden^  wetten  wir  einfoch  mil  BB.  beaeiehaen. 

Bordier  Atfch.  de  France  201. 
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nur  in  hOchst  ansnveriäsBigen  Abdrücken  lagüngig  sind.  Und  welche 
SehäUe  mögen  überbaopt  noch  dort  zu  heben  sein,  wo  z.  B.  ein  einziges 
Archiv  wie  das  zu  Lucea  aus  den  Zeilen  der  Karolingerherrsckaft  rilein 
gegen  dreizehnhundert  Originale  aufzuweisen  hat.^o  ' 

Da  es  sich  bei  unserm  Rückblick  auf  die  «Itesten  Docamenle  unsrer 
Geschichte  nur  darum  handeln  konnte,  die 'Genesis  des  Kanzler*  und  Ur~ 
kuiidenwesens  im  X — XII  Jahrhundert  zu  verfolgen  und  überhailpt  nur  mit 
Hinblick  auf  diesen  Zweck  die  gan2e  Untersuchung  vorgenommen  vmerden 
dorhe,  so  versteh!  es  sich  von  selbst,  dasz  hier  von  einer  voUsUtadigen. 
Bearbeilung.  der  Merovinger-  und  Karolingerurkunden  an  und  fttr  sich 
durchaus  nicht  die  Rede  sem  kann  und  dasz  sogar  vieles  in  vorhineiii  ttber^ 
gangen  werden  muss,  sobald  damit  keine  unsrer  Fragen  bertthrt  oder  aber 
aur  keine  derselben  eine  ausgibige  und  hinreichend  lohnende  Antwort  zu 
hoffen  ist.  Aus  diesem  Grunde  bleibt  z.  B.  eine  nähere  BerAcksichligung 
der  sogenannten  Exoixlien  der  Urkunden,  woraus  sowol  für  die  poiitischeN 
Grandsfitze  der  einzelnen  Forsten  als  auch  für  den  Zusammenbang  ihrer 
Kanileien  auf  Grandlage  gemeinsamer  Dictamina  n.  s.  w.  vielleicht  maMher 
interessante  Aufschhisz  zu  gewärtigen  wäre ;  femer  die  ganze  Lehre  von^ 
den  tironischen  Noten ,  die  gerade  mit  Beginn  unsrer  sächsischen  Periode ' 
in  völlige  Vergeszenheit  gerathen  und  auch  nicht  wieder  in  Anwendung 
gekommen  sind  ii;  ebenso  eine  besondre  Zusaromenstelhing  der  Notare 

'<^  Nach  einer  gütigen  Mittheilung  Bibliothekar  Bethmaims  in  Wolfenbüttel. 
Ob  übrigens  die  jüngsten  Ereignisse ,  wie  sie  allgeniein  verwtrrendr'  und  zerstO* 
rend  auf  dem  schwer  hetmgesnchten  Boden  Italiens  wirken,  nicht  auch  mit 
gleicher  Gtofahr  die  bisher  geretteten  Schätze  seiner  nnrergieichUcben  Qeschlobte 
bedrohen«  wer  woUte  das  bestimmt  remeinen  ?  wer  reihiHen  ?  Wo  allen  geeehtcüt- 
liehen  Grandlagen  so  offen  nnd  in  so  firerelhaft  übermüibiger  Weise  Hohn  ge- 
sprochen wird ,  darf  es  nns  wahrlieh  nicht  Wnnder  nehmen ,  wenn  gerade  die 
lanteston  Zeugnisse  einer  wannngreiehen  Vergangenheit  der  Yemiohtong  preis- 
gogeben  würden.  Freilich  wAre  das  ein  Wüthen  gegen  sem  eigenstes  Hefligtiram 
nnd  würde  sich  dort  wie  Überall  riehen!  Dasz  aber  auch  ein  gut  Stück  uasre.r 
geschichtlichen  £rimiemng  dabei'  eu  Grande  gingre,  wa«  kann  das  uns  viel 
bekümmern?  denn  was  hat,  den  jüngsten  Orskelsprüchen  an  der  Spne  tufblge,  • 
Deutschland  in  Italien  su  suchen? 

*'  Veigl.  Kopp  Palaeographia  critica  1,  411  ff.  Über  die  Unteiacbriften 
in  tironischen  Noten  bei  Merovinger  und  Rarolingenirkk.  1.  c.  371  ff.  Beispiele 
Ton  Spielereien  mittelalterlicher  Kryptographie  bei  PertsAKh.  der  Qes.  3,171  aus 


Digitized  by  LjOOQ iC 


C9led«nuig  dM  Stoffes.  45 

wie  obetlmptdea  nieitemKataMpenonales,  das  gerade  iq  denKaFolrager- 
vtaadea  so  hftiiiig  genaiint  wird,  sowenig  dieselbe  in  einer  specieUen 
Düfiioiiiatik  jener  Zeilen  eigenllicli  fehlen  dflrße  u.  fi.  w. ,  dies»  flUe«  und 
BOck  viel  mehr  bleibt  von  untrer  Derstelliwg  der  UHumden  der  Ib^ovinger 
und  KnririingAr  in  vorhinein  ausgeschlossen.  Dagegen  haben  wta*  zonilcbst 
(I)  die  Epochen  fesIsustaUen ,  nach  denen  skh  im.  grossen  Ganzen  Ent- 
wicklttt^aag  und  Fortsqbritt  in  Kantlet-  und  Urkund^nweeen  derselben 
gliedem  und  kennseichnen  Ifisst.  Wir  werden  sodann  die  cbarakterislisehen 
Herkoiale,  wie  sie  in  ihrer  allnfihligeo  Verwandlung  bis  sur  Urkunden» 
geslali  der  sächsischen  Periode  gediekn^sind ,  des  nftberen  (II)  sÜMt  in 
der  gaanen  ausser»  firscheiaung  und  Form  der  Bocampnte  and  weitor,  der 
Batariichen.IUiherolgo  nach  wie  sie  die  Urkunden  selbsl  aufWejsen^  (|II) 
in  Hinsicht  auf  die  sogeoannle  Invocation  und  den  Titeln  (IV)  bei  der  Be- 
kctfUgansformel  dnrck  Sirafausmasz,  fürsüiche  Unterschrift  und  Be^ie- 
geinng,  (V)  mit  Rttcksicht  auf  die  Datierung  der  Privilegien  und  flüdKoh 
(VI). insbesondere  in  Betreff  der  Kansieien  zu  verfolgen  und  am  Sckhisae 
Bit  Hälfe  der  gewonnenen  Resullate/(VII)  ein  mOglist  umfosiendes  Ver- 
lelchniss  der  geEdsohten  oder  verdäcbtlgcp  Urkunden  anmifttge«  haben, 
das  »9ieiGh  für  die  Beleuchtung  der  Fälschungen  uosrer  späleren  Jakr- 
hunderto  wiUkommne  Ankaltspunkt«  bieten  soll. 

1.  —  Die  Epochen  in  den  Merarnnffer"  und  Karoüngeriirhunden. 

Die  Benenitung  des  Ausstellers^  die  Besiftifgmig  durch  die  Beaiegetang 
and  die  Bezeichnung  des  Datums  sind  die  ursprünglichen ,  einfachen  aber 
anerlSszIichen  Forrobedingungen  uosrer  iiltesten ,  unverstttmmelten  Docu- 
mente.  Damach  läszt  sich  als  charakteristisches  Symptom  in  der  Ent- 
wicklunggeschichte unsres  ganzen  Urkundenwesens  von  der  ältesten  Zeil 
her  beobachten  und  feststellen,  daaz  sich  stets  em  unlflugbares  Streben 
Mch  reicherer  Ausbildung  dieser  Formen  kundgegeben  habe  und  mit  der 
zunehmenden  Veredlung  und  Verfeinerung  der  Sitten  auch  der  Sinn  für 
einen  gesteigerten,  feierlichen  und  ehrfurchtgebietenden  Ausdruck  der 
höchsten  Autorität  immer  lebendiger  geworden  sei. 

einen  Wiener  Codex  der  Briefe  des  h.  Bonifacins,  dann  7. 756  nach  einer  Hund- 
fchrift  der  Lex  Alaraanneraai  eu  Manchen  n.  s.  ir. 
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hl  4er  ersten  Epoehe,  die  wir  die  WeroTingisehe  nennen 
imiflüen  i^ ,  sfnd  sämmtlielie  Formen  nedh  in  Ihrer  primilnpen ,  sehnkicK- 
losen  GesffaH  vor4ianden  und  lassen  beinahe  kaum  einen  tlnlersefaied  ZRiri- 
sehen  >kdnigliehen  «nd  Prhraturkanden  bemerkbar  werden.  Nor  fn  pimgem 
Maase  seig«  «ick  ^ier  altmalig  einige  •Bereicherung  und  Bri^lerung.  Mr 
Beginn  mit  Hervorhebmig  des  lEOnlglichen  Namens  afs  Vrankenkdnfgs  und 
„  Yir  illuster^ ,  die  Erwähnung  der  köiiigliohen  llntersebrift  am!  derto 
Zeichen,  die  Ualerfertigung  des  Referendars ,  die  Besiegelmig  mH  detti 
kOniglJohen  Kopfsiegel  wie  die  Datiernng  nach  Honatatligen,  Begierung- 
Jakren  und  AuasteHangort  sind,  wenn  auch  nicht  ausnabndos  durckgefMift, 
als -die  wesenllickBitn  Merkmale  der  königlichen  Documente  derMert)titt- 
-  ger  fM  bezeichnen.  Aenderungen  bierm  flnd^  sieh  aulFiillend  seilen  und 
-M  muss  diese  Stabiiitfit  oder  richliger  Stagnation,  wie  sie  fi*etlich  nur  aH«u 
-sehr  dem  aRgemeinen  Charakter  ihrer  ganeen  Regfenmg  entsprach,  dfeja 
«ulettt  iHir  noch  in  den  Aasfertlgungen  von  Privilegien  ein 'Lebensaeidreh 
^ewrftfte  13,  als  eine  speciflscbe  Eigentbamlicfakeit  der  Urkunden  aammt- 
-lleher  Merevinger  hervorgehoben -werden. 

GanfX^and^rs  gestalteten  sich  die  Dinge  in  der  zweiten ,  der  eigent- 
IvcVien  Karolingerepoche.  Wie  diesi  GescfaledH  der  4(arol9nger  m 
der  eignen  Tüchtigkeit  das  Recht  seines  Beruft ,  'm  der  AusAhrang  der 
umfaszendsten,  weltgeschicbtiichen  Plane  seine  Rechtfertigung  und  in  der 
Zü^timsMing  und  Weihe  durch  die  Kirche  die  bOcbste  geistige  Stdtae 
suchte  und  fand  und  also  mfichtig  umgestaltend  in  sammtliche  Verhältnisse 
•der  damaligen  Welt  efaigriff,  so  sollten  auch  in  den  tJiiiunden  desselben  i  ^ 

»^  Über  die 'SIeroTiiigischen  Königs-  wie  Pmaturkunden  besitzen  wir  in 
Br-equign'y- (Pardessns)  Dipl.  1  Prol.  nnd  besonders  236 ff.  ausführliche,  wenn 
au^h'niefat  gemde  mit  besonderer  Kritik  dwrchgefährte  Abhandlungen.  Dosz 
1iiiti9eBS.4üer  a«oh  jede  iganeAloglMhe  Xabelle  und  jedes  Vetteiehai»  r^n  Befe> 
jroadacen  fehlt,  -  nimiat  uns  bei  den,  ^srade  hierin  eo  euicten  FraiMOfen  Wunder. 
Wo  anders  als  in  einem  solchen  Werke  mnste  eine  derartfgo.Za&aMUn^Mtallinig 
nothwendig  epthalten  sein? 

''  nullam  poiesicUem  m  regno  habebcaU  niti  tantum  guod  cartae  ei  prwi- 
Ugia  in  nomine  eontm  coneeribebanttut,  poteetatem  vero  regtam^  penitue  ntUlam 
habebant  eed  quod  maior  damue  Frcmeorivm,  volebai,  hoc  /(xciebant.  Ann.  Lanriss. 
nin.  *ad4Min.  750  (Mon.  Genn.  SS.  1,  116). 

**    Am  eingehendsten  sind  die  Docnmente  d«r  Karolinger  in  Heumann 
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rfenüich  die  SpoNm  des  mmbelelyenden  Prftit^lpea ,  dtfs  von  Ihm  aüs^g, 
wie  der  gemltig«ii  Aeoderaiig«!!,  dei^n  TeninTfiszimg  es  war,  wieddna- 
erieenneQ  s^in.  Pi«i(ieb  sohlöss  man  «fch  mtik  hier  zonficbst  and  onmit- 
leibar  m  die  Vat^kwff»  an ,  doch  (rat  bald  eine  Umwandlung  fast  aller 
iberkoiiMtiieA  Fofnwn  agd  eine  Erweiterung  eo  neuenein,  wie  es  eben  die 
bewegenden  nnd  le(leoden  Gedaaken :  Hirebe  und  Imperium  niit  nothwen- 
diger  Gonequen^  erhdi^teB.  Und  wie  d!e  Documente  äo  trägt  andi  die 
aaafertigende  BebOrde,  die  Kan2lei  einen  undem  Charakter^  sre  sefbst  fi^t 
weceHlfiob  eine  andre/ eble  neue  geworden.  Besemders  unter  drei  Regenf- 
teo,  anter  Pippin,  Karl  dem  Groszen  und  Hludwig  dem  Deutseben  gelangten 
ailraftUig  diese  Hauptverflnderungen  zu  einem  bestimmten  dauernden  Aus- 
drucke und  Insbesondre  defi  Ictziem  Erz-Netar  uadKapelitD  OriHmald, 
Abt  Ton  S.  Gallen ,  muss  geradezu  als  derjenige  bezeichnet  werden ,  von 
dem  da«  Kafolftigvsebe  Honalei-  und  Urkundenwesen,  v^ie  es  dann  bestim- 
mend filr  die  nScibftten  Jahrbondelrte  geblieben  Ist ,  gleiebsam  seinen  Ab- 
seUasz  imd  seihe  Yollendung  erbalten  hat.  Ifllssen  wir,  gerade  derMero- 
Tinge^eridde  gegenüber,  denReichthum  uiid  die  Mannigfaltigkeit,  wodurch 
t.  B.  sogar  dfe  Urkunden  eines  jeden  dinielnen'Kardlingers  Rirsicb  von 
denen  alier  nbrigen  auf  das  genaueste  unterschieden  werden  können  und 
^abel  doeh  wieder  die  Stetigkeit,  Pelgeriohtigkeit  «nd  den  ZusamAienhMig 
in  der  gemeitfMmen  Bntwieklung  »lief  nis  einen  ganz  besondern  Verzug 
dieses  wesaalHcli  seb&pferlsehen  Seitfaumes  der  KarcHirtgerherrscbaft 
betonen)  so  Hegt  gerade  in  dieisem  letzten  Nement' Zugleich  der  Grudd  zu 
einer  mnrevbeUBbaren  Scheidung  auch  in  dem  Urkundenwesen  von  tien  foK- 
ganden,  echllibniem  Selimi. 

Denn  die  dritte  Periode,  die  wir  als  Uebergangsepoche  bezeich- 
nen möchten ,  trifgt  den  l^mpel  jenes  aUgemeineo  Charakters^  der  die 
taraurigen  Zustände  der  sieb  auflösenden  Kanrfkigerrtkhe  seit  {Carls  ^des 
Dicken  Zeiten,  bedrängt  gleidhmüsaig  von  innen  wie  von  anszen ,  auf  so 
unzweideutige  ^¥eise  kennzeichnet.  Neues  wurde  jetzt  fast  gar  nichts  zu 
Tage  gefordert,  wol  aber  sehn  wir  überall  statt  Stetigkeit  unsichres 
Schwanken  zwischen  alten  und  neuen  Formen,  statt  Folgerichtigkeit  will- 
kflrliches  Wiederholen  und  Verändern ,  statt  Zusammenhanges  unnfltzes 

Conm.  de  re  d!pl  impcratoT.   Nürnberg  1745—1753,  In  zwei  Bftnden  beliandelt. 
Eine  für  ihre  Zeit  in  jeder  Besiehung  höchst  achtunggebietende  Aiheit. 
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Lösen  wolgebildeter  Gliedemngen  am  sich  gt^ea^  was  vjdleicht  wie  bei 
den  burgundiscben  Heirscbern  mit  völligem  Zerslöreo  aller  überkommeiien 
Formen  geendet  haben  würde ,  an  deren  Resten  sieb  dann  kaum  irgend 
welche  gedeihliche  Weiterentwicklung  hätte  anknüpfen  iasaen,  wenn  nieht 
neue  Geschlechter  mit  festem  Regimente  zanftchsi  auf  denlscbeB  und  il»- 
lischem ,  dann  auf  französischem  Boden  noch  frtthteitig  genug  und  wie 
aberall  so  auch  hier,  auf  .dem  Gebiete  der  Kanzlei  rettend  eingegriffen 
hätten.  Damit  schlieszt  von  selbst  die  Uebergangsepoche  ab  und  beginnt 
die  sächsisch-fränkische  Periode,  die  folgenden  anderlhalb  Jahrkundeffe 
.  umfaszend. 

2.  —  Über  die  äuszere  GeetaU  der  Urkunden  und  Verwandiee. 

Die  ältesten  Urkunden  derMerovinger  sind  auf  Papyrus  geschrie- 
ben, erst  von  der  zweiten  Hälfte  des  siebenten  Jahrhunderts  an  diente  dts 
Pergament  als  Schreibmaterial  und  bleibt  \on  nun  an  fast  ausnahmlo^ 
im  Gebrauche.  ^^  Das  Format  desselben  ist  von  ungleicher  jBrttose. 
Geschrieben  wurde  durchweg  mit  schwarzer  Tinte.  —  Die  Schrift  und 
Orthographie  knüpft  unmittelbar  an  die  spätrömische  Cursive  an  ^6,  ais 
der  sich  auch  die  tibrigen  abendländischen  Nationaischriften ,  die  westr- 
gothtsche,  langobardische ,  irische,  angelsächsische  entwickelt  habeit. 
Abkürzungen  des  allerdings  stark  verderbten  Lateins  kommen  nur  die 
allergewöhnlicbsten  vor.  An  Worttrennung  wie  an  Interpunktion  feiilt  es 
gänzlich.  17  Die  Schreibweise  der  königlichen.  Namen  ist  uns  durch  die 
erhaltenen  echten  Originale  nur  als:   Dagobercthus,  Chlodovius  oder 

'  *  Di«  Zltest«  noch  erhaltene  Pergamentsturk.  ist  von  KOnig  Thendetic*  ITI 
▼on  677  Scpt  12  (Breq.-Fftrd.  Nr.  387).  Was  vorher  von  KSnigtdiplonien  auf 
Pefgament  geschrieben  erscheint,  ist  falsch  (Breq.-Pfird.  163k  362). 

^*  wie  uns  ein  Beispiel  in  der  Bavennater  Urk.  (Mabillon  De  ve  dipl.  458*) 
Yorliegt  Die  Urk.  König  Childeric'  II  von  674  M&rz  4  (Breq.-Pard.  368)  mtt 
Minuskel  a  ist  natürlich  in  viel  späterer  Zeit  erst  geschrieben. 

**  Schon  der  Worttrennung  wegen  sind  die  berüchtigten  Urkk.  Dagoberts  I 
Ton  633  Apr.  4  nnd  Dagoberts  II  von  675  Aug.  26  (Breq.-Pard.  260.  378)  un- 
haltbar und  die  ürk.  Theoderic'  TV  von  737  Jul.  12  (Breq.-Pard.  542)  ist  wegen 
Interpunktion  nnd  spfttem  Abkürziingformen  gleichfalls  zu  verwerfen.  —  Über 
das  barbarische  Latein  jener  Zeit  vergl.  Wattenbaeh  Geschichtq.  69. 
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Chlodoveus,  Chlotarias,  Theuderious,  Childebercthas  oder  Childeberthus, 
Chflperichas  oder  Chilpricus  verbürgt.  IB  —  Eine  strenge  Gliederung  der 
Urkunden,  wodurch  sie  sich^  wie  die  späteren,  gleich  auf  den  ersten 
Blick  als  königliche  von  den  andern  unterscheiden  würden,  findet  eigent- 
lich Dicht  statt.  Regel  ist  es  übrigens,  dasz  nur  der  Name  und  Titel  des 
Königs,  in  verlängerter  Sdirift  geschrieben,  die  ganze  oberste  Zeile  füllt, 
jedoch  smd  auch  hiervon  die  Ausnahmen  nicht  selten  ^9;  im  letzten  Falle 
ist  übrigens  die  durch  die  ganze  erste  Zeile  hindurchgeführte  verlängerte 
Textschrift  auch  keineswegs  strenge  befolgt.  ^0  Ein  bestimmter  Platz  ist 
den  Unterschriften  weder  der  Könige  noch  der  Referendare  eingeräumt.  ^^ 
Dagegen  bildet  das  Datum  für  sich  stets  die  Schluszzeile  der  Urkunden. — 
Tifoiiisehe  Noten  als  Chrismon  am  Beginn  der  Urkunden  wie  der  Unter- 
fertignngen  der  Referendare  und  dann  weitläufiger  am  Schlusze  der  letzteren 
fehlen  fast  in  keinem  echten  Merovingerdiplom,  wol  aber  In  den  gefälsch- 
ten. 22  Auch  finden  sie  sich  auf  der  Rückseite  der  Urkunden,  einen  kurzen 
Aassog  ihres  Inhalts  verzeichuend.  23 

Anders  werden  diese  Verhältnisse  in  der  Epoche  der  Karolinger. 
Vidftich  sogleich  geändert,  trat  aber  auch  in  den,  unmittelbar  noch  an  die 
Merovingerdocumente  sich  anschlieszenden  äuszem  Formen  der  Karolin- 
gerurkunden  sehr  bald  eine  Wandlung  von  so  eigenthümlicher  Art  ein, 
dasz  es  ein  leichtes  wird ,  dieselben  auf  den  ersten  Blick  und  mit  aller 

ti  Besxhalb  sind  Origin&larkk.  mit:  Childeberios  (Breq.-Pard.  163),  Chil* 
perictts  (190),  Dagobertas  (260.280.378),  Theodericiu  (542)  mehr  als  Terdftchtig. 

»•    1.  B.  Breq.-P«rd.  279.  388.  397.  496. 

<•  Wie  allerdings  Breq.-Pard.  388,  dagegen  fehlt  sie  Breq.-Pard.  469.  Die 
Urk.  Childerts  I  ron  558  Dec.  6  (Breq.>Pard.  163),  mit  yeriZogerter  Schrift  die 
gaaie  erste  Zeile  hindurch,  ist  falsch. 

*^  In  Tielen  Urkk.  ragt  indessen  die  königliche  Unterfertignng  deutlich 
berror,  vie  Breq.-Pard.  245  279.  322.  410.  431.  433.  441.  456.  473  n.8.v. 

**  wie  Breq.-Pard.  163.  190.  260.  378.  542.  Über  die  tironischen  Koten 
im  Chrismon  Kopp  Palaeogr.  crit  1 ,  424  cu  Breq.-Pard.  440.  Unterschriften 
in  «ironischen  Noten  bei  MeroTingischen  Urkk.  und  zwar  lu  Breq.-Pard.  410. 
433^473.477  sind  bei  Kopp  l.c.31[^ff.  aufgelöst,  doch  bleibt  hier  noch  yiel  sn 
tlmn  flbrig,  denn  auch  Letronne  hat  in  seinem  Textabdruck  der  HeroTingerfaos. 
die  tironischen  Noten  nicht  entrAibselt,  was  eigentlich  Jedenfalls  h&tte  geschehn 

«n. 

**  Kopp  Palaeogr.  crit.  1,  426  zn  Breq.-Pard.  436.  440. 

Relchtkanslcr.  4 
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Bestimmtheit  von  jedem  Diplom  der  vorhergehenden  Periode  lu  unter- 
scheiden. Gebraucht  wurde  far  diese  orkondlichen  Aufzeichnun^n  «us- 
schlieszlich  nur  das  Pergament.  24  Die  GrOsze  desselben  ist  verschieden, 
unter  Pippih  und  Carlomann  meist  ISnglich  und  dann  finden  wir  die  Zellen 
nach  der  Länge  des  Pergaments  geschrieben  ^^ ,  seit  Karl  dem  Groszen 
überwiegt  die  Quadratform.  Auch  tritt  der  Unterschied  zwischen  italieni- 
schem und  fränkisch-deutschem  Pergamente  bereits  hier  deutlich  hervor. 
Als  Tinte  ward  in  der  Regel  die  schwarze  gebraucht.  Bei  scharfer  Beob- 
achtung läszt  sich  sogar  noch  Jetzt  in  vielen  Urkunden  die  Verschiedenheit 
derselben,  besonders  in  der  Ausfertigung  der  Kanzlei  und  des  Datums  von 
jener  der  übrigen  Textschrift  genau  wahrnehmen.  ^^  Doch  sind  auch  ntfe 
bekannt,  wo  ausnahmweise  sowol  Purpur  als  Goldfaii)e  verwendet  wurde.^^ 

**  Die  gemeinschaftlich  ausgestellte  Schenkungnrk.  Papst  Leos  III  und  Karls 
des  Groszen  von  805  für  das  Kloster  Triam  Fontinm  ad  aqaas  Salyias  (üghelli 
It.  sac.  1,  50)  —  per  paginam  aeream  exauratam  —  ist  falsch.  Vergl.  BRK. 
S.  23  ad  ann.  805. 

*•  Yergl.  die  Facs.  der  Urkk.  BRK.  27.  29.  30.  32  und  NpoTeaa  trait« 
dipl.  Tai.  92. 

«•    BRK.  354.  732.  740.  792.  794.  867.  890.  955  u.ß.w. 

*'  Die  Purpurfarbe  war  bekanntlich  ausschlieszlich  den  byzantinischen 
Kaisem  Torbehalten.  In  einem  Rescript  Kaiser  Leos  I  Ton  470  M&rz  27  heiszt 
es :  Saeri  afcUut ,  qttosetmque  noiträe  mansuetitdinü  in  quaetmqtie  parte  pagi- 
nannn  scr^terü  auctorüatf  non  aUo  vuUu  penitut  ata  eohre,  nisi  pur- 
purea  tanitnhmodo  inscripHone  lustrentwr:  scilieet  ta  cocH  miuriets  «f  trüi  con^ 
chilii  ardone  sign&nlur.  L.  6.  Cod.  De  diversis  rescriptis  1,23.  Unter  den  Karo- 
lingern finden  wir  nnr  bei  Karl  dem  Kahlen  das  Monogramm  in  den  Urkk. 
BRK.  1701  (yergl  Mabillon  De  re  dipl.  Snppl.  47)  nnd  dasn  noch  die  Unter- 
fertignng  des  Kanzler  Gozlinns'  BRK.  1803  (ron  Muratori  fUschlich  fär  f  t^t- 
mtt$  t  gelesen)  nnd  1809  (vergl.  Mabillon  De  re  dipl.  43)  in  Pnrpnr  geschrie- 
ben. —  Mit  Goldlettem  soll  bereits  der  LangobardenkOnig  Aripert  Urkk.  haben 
ausstatten  laszen :  Hoc  imipore  Aripertia  rex  Langohardorum  donationem  pa- 
(rmonü  alpium  CoUiantm  (apostolicae  sedi)  rettituit  ei  hone  donatwnem  aureie 
exaratam  Uteri $,  Romam  direxit,  Paulus  diae.  Hist  Lang.  lib.  6,  e.  28 
(Muratori  SS.  1*  499).  Gleiches  wird  Tom  König  Amolf  betreflTs  einer  Urk.  für 
das  Bisthnm  EichstAdt  (Mon.  Boic.  31,  123)  gemeldet:  Amvifut  quippe  tune 
temporis  prineepe  eandem  abbaetam  (Haserensem)  ad  Eietaiensem  epiteopatum 
regaU  donatione  tradidü  et  egrographo  aureie  litterie  inecriplo  stahüwU. 
Anonymus  Haser.  c.  8  (Mon.  G(erm.  SS.  7, 256).    Ton  den  Königen  Hugo  nnd 
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Die  geradlaufendeu  und  gleichweit  von  einander  abstehenden  Zeilen  ver- 
ratlien  die  Griffelinien,  womil  der  RegeimSszigkeii  nicht  geringer  Vorschub 
geleistet  wurde.  —  In  der  Schrift  zeigt  sich  bald  eine  wesentliche  Ter- 
beszerung.  Bekannt  ist  die  Sorgfalt  Karls  des  Groszen^  die  er  besonders 
der  Reform  der  Schrift  angedeihn  liesz.  26  Von  S.  MartinsUoster  zu  Tours 
aus,  besonders  unter  und  seit  Alkuins  Wirksamkeit  29^  entwickeile  und 
verbreitete  sich  durch  Verbindung  der  Cursive  mit  der  antiken  Uncial- 
schrift  die  sogenannte  Karolinger-Minuskel,  die  allmflhlig  im  ganzen  Abend-* 
lande  zur  Herrschaft  gelangte  und  sfimmtliche  Nationalschriften,  wenn 
auch  erst  im  Veriauf  von  Jahrhund^ten,  verdrängte.  Viel  und  fleiszig 
wurde  jetzt  in  allen  Klöstern  des  ausigedehnten  Reiches  geschrieben  30  und 
es  ist  gewiss  nkht  ohne  EinBusz  auf  die  Ausbildung  der  Vrkondenschrift 
geblieben,  dasz  gerade  eine  Reihe  von  Erznotaren  unter  Karl  dem  Groszen 
and  Hludwig  dem  Frommen  wie  Hither,  Fridugis,  Theoto  Achte  entweder 
unmittelbar  von  S.  Martin  zu  Tours  oder  doch  von  Klöstern  in  dessen 
nächster  Umgebung  gewesen  sind.  Die  Urkundenschrift  bewahrte  aller- 
dings der  Baeherschrift  gegenflber  und  noch  lange  den  Typus  der  Cursiv- 
form  bei ,  doch  ist  der  Einflusz  der  Minuskel  nichts  destoweniger  unver« 
kennbar,  8i   Bei  Kari  dem  Dicken  bürgert  sich  das  Minuskel  a  aunlichst 


LoUior  TOD  Italien  führt  Paricelli  Ambr.  Bas.  dese.  282  eine  Urk.  (BRK.  1412) 
ab  in  Goldbuchstaben  geschrieben  an. 

**  Cap.  ecc.  Aquisgr.  ron  789  MArz  23  §  71  heiszt  es:  Et  ta  teolae  legen' 
Hum  ptterornm  ßant.  Piahnot^  notcUj  earUuSf  compotum,  grammaticam  per  em- 
gula  monoiteria  vel  epücopia  (discant)  et  lihroe  catholieo»  hene  emendaioe 
(habeant),  quia  saepe  dum  hene  aUqxd  Deum  orare  eupumt,  eed  per  inemmdatos 
Ubroe  male  rogant.  Et  puero»  veetroe  non  sinüe  eoe  vel  legendo  vel  eeribendo 
ewmmtpere.  Et  «t  opus  eet  euangeUum  petUterium  et  mÜBole  »eribere^  perfe- 
ttae  aetatie  hommee  ecribant  ettm  omni  diUgeniia  (Mon.  Germ.  Leg.  1,  64). 

*•    Wattenbach  Geschq.  d4. 

*•  Ein  Beispiel  geben  die  Gesta  abb.  Fontanell;  c.  16  (Mon.  Genn.  SS.  2, 292> 

*^  Doch  ist  die  IJrk.  BRK.  746  die,  anch  ohne  Torlangerte  Bnchstaben- 
sehrift  in  der  Anfangszeile,  bis  anf  die  Unterfertigang  nnd  Datierung  ganz  in 
reiner  Bncherminnskel  geschrieben  ist,  keineswegs  zu  rerwerfen,  denn  sie  stammt 
offenbar  nicht  aus  der  kSniglichen  Kanzlei  nnd  wurde  derselben  nur  zur  Besta- 
tigmig  durch  königliche  wie  Notariatsunterschrift  und  Besieglung  Torgelegt; 
deszhaU)  zeigen  anch  nur  die  letzton  Zeilen,  diese  aber  zweifelsohne,  echte 
kafolingisehe  Ka&zleischrift. 

4» 
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in  die  Datierungzeile  ein  32  •  Jas  erste  geschwänzte  e  statt  des  Diphtongea 
ae  fanden  wir,  abgesehen  von  Privatdiplomen  33 ,  in  Urkunden  Hiudwigs 
des  Frommen  34  von  816  an.  Zeigt  sich  schon  in  den  Urkunden  Pipplns 
und  Carlomanns,  wenn  auch  noch  vOilig  verschlungene  Buchstabenschrift  35 
doch  dne  entschiedene  Worttrennung,  so  Gnden  wir  besonders  seit  den 
neunziger  Jahren  des  achten  Jahrhunderts  in  den  Documenten  Karls  d^s 
Groszen  bereits  auch  die  einzelnen  Buchstaben  seibstftndig^r  gestaltet. 
Diese  Schreibweise  nimmt  im  Laufe  des  neunten  Jahrhunderts  immer 
mehr  und  mehr  zu  und  verleiht  besonders  der  Urii;uttdenschrift  Hludwigs 
des  Frommen,  Hludwigs  des  Deutschen  und  Amolfs  einen  schOngehaltnen, 
leichtbewegten  und  schwungvollen  Charakter.  Um  übrigens  aus  der 
Gleichheit  der  Schrift  in  Urkunden,  die  ein  und  derselbe  Notar  recogniert 
hat,  schlieszen  zu  können ,  dasz  dieser  zugleich  Schreiber  derselben  ge- 
wesen sei ,  mOste  zuvor  noch  eine  umfaszende  gleichzeitige  Yergleichnng 
einer  gröszeren  Menge  von  Documenten,  als  jetzt  möglich  ist,  und  zwar 
gruppenweise  nach  den  verschiedenen  Notaren  wiederholt,  vorgenommen 
werden ,  ehe  ein  bestimmtes  Resultat  darüber  erzielt  werden  könnte. 
Auch  die  Reinheit  der  lateinischen  Sprache  bekundet  dnen  unverkenn« 
baren  gewaltigen  Fortschritt.  In  der  Abkürzung  wie  in  der  Interpunktion 
wird  jetzt  bereits  ein  festes 'System  befolgt  sowol  in  der  Bücher- wie 
in  der  Urkundenschrift  36,  jedoch  ist  in  der  letzteren  fast  ausschlieszlich 


"  BUK.  d49.  950.  955.  992.  1016  n.s.w.  Die  ürk.  Karls  des  Groszen 
BREL.  123  mit  Minuskel  a  noch  dazu  im  Texte  ist  natürlich  späteren  Ursprungs. 

*'  wie  z.  B.  in  pr^eeUenttstmi  regia  in  der  Urk.  Giselas ,  der  Schwester 
Karls  des  Grossen  von  799  Jun.  13  (Mabillpn  De  re  dipL  389). 

'«  BBK.  285:  ttrata  qu^  pergU,  BBK.  385:  aetemf  u.s.w.  Im  ganzen 
aber  selten  und  das  hftufige  Vorkommen  desselben  in  Urkk.  Karls  des  Groszen« 
Hlo<ihars  I,  Hludwigs  des  Deutschen  wie  BBK.  123.  124.  591.  77a  Erhard 
Cod.  Westf.  ],  20  würde  allein  schon  bedeutend  gegen  die  Echtheit  derselben 
zeugen.  —  Das  einfache  e  statt  ae  in  der  Inrocation :  Jn  nomine  eanctg  (BBK. 
821),  hat  sich  gewiss  nur  in  Folge  eines  Schreibfehlers  eingeschlichen,  deren 
überhaupt  in  den  Urkk.  nicht  wenige  anzutreffen  sind  z.  B.  BBK.  439.  766; 
1144  u.  8.  w. 

**  Schon  deszhalb  sind  alle  Urkk.  Pippins,  die  mit  auffallender  Buchst^n- 
trennung  geschrieben  erscheinen  wie  BBK.  3.  24w  hOchst  reidichtig. 

'•    Yergl.  Pertz  im  Arch.  der  Ges.  4,  520.   Walter  Lex.  l,üpl.  Col.  453ff 
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nur  der  einfache  Punkt  im  Gebrauch.  37  In  Betreff  der  Orthographie  der 
Königsnamen  steht  fest,  dasz  Carlomann  der  Sohn  Pippins  stets  mit  C 
geschrieben  wurde,  während  die  Söhne  Hludwigs  des  Deutschen  und 
Hiudwlgs  des  Stammlers  wenigstens  in  Originalen  nur  mit  K  geschrieben 
vorkommen.  Bei  Karl  dem  Groszen  überwiegt  das  C  in  den  Urkunden  38, 
auch  alle  echten  Siegel  haben  durchweg  C ;  dagegen  begmnt  das  Hon))* 
gramm  desselben  stets  mit  K.  Die  späteren  gleichnamigen  Herrscher  Kari 
▼on  Provence 9  Karl  der  Kahle,  Karl  der  Dicke  erscheinen  in  Urkunden 
wie  auf  Siegeln  immer  mit  K  geschrieben,  nicht  so  durchgängig  Karl  der 
Elnftltige.  39  Die  Namen  Hludwigs  und  Hlothars  heben  durchweg  mit  H 
an  4ö,  das  sich  erst  am  Ende  der  Karolinger  verliert,  ^i  So  muss  auch 
AnMlfus,  Zuentebulcbus ,  Chuonradus  als  die  echte,  urkundlich  festste- 
hende Schreibweise  dieser  Namen  gelten.  42  Als  Zahlen  bediente  man 
sich  nur  der  römischen ,  wiewol  am  Hofe  Karls  des  Groszen  bereits  die 
arabischen  bekannt  waren.  ^3  —  Nicht  minder  grosz  als  m  graphischer 
Besiehung  ist  die  Umwandlung,  die  die  Urkunden  in  ihrer  ganzen  Glie- 
derung nnd  Anordnung  in  dieser  Epoche  erfahren  haben.  Auch  hier  tritt 
wie  überall  zuin  erstenmal  ein  festes  ordnendes  Gesetz  zum  Vorschein, 
das  über  die  Karolingerzeit  hinaus  durch  mehrere  Jahrhunderte  wolthätig 

*'  Aomahmen  bilden  z.  B.  die  drei  Übereinandei  gesetzten  Pankte  am 
Schlosse  der  InTOCation  oder  des  Titels  in  den  Urkk.  Karls  des  Dicken  und 
Omomads  L  BBK.  976.  1247. 

**  Hit  K  gesehrieben  finden  wir  ihn  als  K9nig  flberans  selten  (BBK.  62. 
97.  125);  öfter  als  Kaiser  (BBK.  184.  199.  201),  doch  auch  hier  nicht  selten 
mit  €  (BBK  178. 197).  Auf  Münzen  wechselt  ebenfalls  C  mit  K.  Yeigl.  Müller 
Deutsche  Mflnsgesch.  1,  192,  wo  übrigens  Note  6  durch  das  eben  Bemerkte 
zn  berichtigen  ist. 

>*    Veigl.  BBK.  1936.  1936.  Bonq.  9,  503. 

«•  Nut  in  offenbar  gefUschten  Urkk. :  BBK.  711.  844  1193.  Erhard  Cod. 
Westf.  1,  20.  Beyer  Mittehrh.  Urkkb.  1,  54  n. s.w.  fehlt  das  H. 

«'    BBK.  2026.  2087  a.s.w. 

«*  Aber  nicht  „Hanmlphns^  wie  im  angeblichen  Original  bei  Herrgott  Gen. 
2».  52.—  BBK.  1158. 1169  hat  ^Zaentibolchns^  nnd  y^Zaentebolchns^  die  Siegel- 
Umschrift  dieses  Königs  lautet  aber  Zaenteboldas  (BRK.  1155.1156).  —  „Cnon- 
^rsdos»  in  BBK.  1236  halten  wir  fUr  einen  Schreibfehler,  auch  heiszt  es  richtig 
am  Sefahisie:  Signum  Chuonradi  t^remnimi  regit. 

«*    Betbmann  im  Aroh.  der  Oes.  9,  623. 
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wirkte.  Ihm  verdanken  wir  die  specifisch  äussere  Gestalt ,  wodurch  sich 
die  Kaiserdiplome  von  allen  übrigen  so  bestimmt  kennzeichnen.  Schlieszen 
sich  auch  die  Documente  Pippins,  Cariomanns  und  zum  Theil  noch  Karls 
des  Grossen  insofern  an  die  Traditionen  der  Herovinger  an  als  aoch  hier 
die  erste  Zeile  zunächst  nur  den  Namen  und  Titel  des  Herrschers  mit  ver- 
grtyszerter  und  erweiterter  Buchstabenschrift  hervorhebt,  sich  aber  noch 
im  Verlauf  ihres  Textes  in  die  gewöhnliche  Schreibweise  verliert  44 ,  so 
wnrd  bereits  unter  Rado ,  dem  zweiten  Erznotar  Karls  des  Groszen ,  die 
ganze  erste  Zeile  durchweg  mit  verlängerter  Schrift  geschrieben  und 
dieses  Verfahren  bleibt  von  nun  an  gleichsam  Gesetz  für  alle  königlichen 
und  kaiserlichen  Urkunden  45,  was  gewiss  in  hohem  Grade  von  einem 
feinen  ästhetischen  Gefithl  für  äuszere  Ausstattung  Zeugniss  ablegt.46 
Nicht  minder  genau  bestimmt  ist  die  Art  und  Weise,  wie  der  Platz  für  die 
Bestätigungunterfertigung  des  Regenten  und  für  die  Recognition  der 
Kanzlei ,  beides  geschieht  nämlich  stets  in  verlängerter  Schrift  und  zwar 
links  durch  den  König  oder  Kaiser  —  mehrere  unterzeichnen  unterein- 
ander 47  —  und  rechts  davon  bald  in  gleicher  Linie,  bald  oberhalb,  bald 
unterhalb  derselben  durch  die  Notare.  48    Die  Datierungzeile  bildet  für 

**  Dagegen  yerstoszen  die  gefälschten  Urkk.  wie  BRK.  3,  24 ,  wo  die 
ganze  erste  Zeile  wie  alle  übrigen  gleichmftszig  geschrieben  erscheint. 

«•  BUK.  148.  184.  197.  201  n.B.w.  Aasnahmen  finden  sich  sehr  selten 
wie  z.  B.  eine  solche,  oben  Note  31  erw&hnt  wurde.  Dagegen  müssen  als  gewiss 
'  gef&lscht  jene  Urkk.  betrachtet  werden ,  deren  erste  Zeile  nur  eur  Hälfte  mit 
verlängerter  Schrift  geschrieben  ist  wie  BRK.  591. 

**  Wie  beschämend  für  manche  typographische  Anstalt  unsrer  Tage,  die 
sich  an  jenen  Urkk.  ein  Haster  nehmen  konnte  und  in  Aufschriften  und  Titeln 
sich  ebenso  richtiger  und  harmonischer  Satzformen  d.  h.  einer  durchgängig 
gleichgearteten  Initialenschrift,  Tor  allem  bei  lateinischem  Drucke,  bedienen 
sollte,  statt,  wie  das  leider  nur  allzuoft  geschieht,  jedes  ästhetischen  Sinnes 
baar,  in  bantem  Durcheinander  die  Torschiedenartigsten  Schriftcharaktere,  sogar 
lateinische  und  deutsche  Lettern  gleichzeitig  zusammenzuwürfeln,  um  allenfalls 
den  Beichthum  und  die  Mannigfaltigkeit  ihrer  Lettemkasten ,  aber  auf  die  ab- 
geschmackteste Weise  zur  Schau  zu  tragen.  Die  Schriftsteller  selbst  sollten 
strenge  darauf  achten,  um  solchem  Unfuge  endlich  zu  steuern. 

«'    BB£.  385.  390.  813.  955  u.s.w.    AusnahmweUe  BUK.  1809. 

*'  Niemals  aber  so  TOllig  verwirrt  und  regellos  wie  in  den  gefälschten 
Documenten  BBK.  591.  771.  778.    Ton  echten  Urkk.  haben  wir  nur  eine  ein- 
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sieb,  wie  bei  den  Hero.viogeni ,  den  Schlusz  der  Urkunde.  ^^  —  An  Uro- 
oiscber  Notenschrift  sind  gerade  sowol  Privat- so  wie  Staatsurkunden  ^i 
der  eigentlichen  Karolingerperiode  reich  und  dieselbe  ist  besonders  unter 
Karl  dem'Groszen  und  Hludwig  dem  Frommen  sehr  rein  und  klar  gehalten. 
Seil  den  Zeiten  Kaiser  Arnolfs  verliert  sich  ihre  Bedeutung  immer  mehr 
und  im  zehnten  Jahrhundert  bfeibt  schllesziich  nur  noch  ein  Unverstand- 
lieber  Zierrath  als  Rest  derselben  übrig ,  bis  endlich  auch  der  ganz  ver* 
schwindet.  Nur  das  C.  des  spätem  Ghrismon  erinnert  dauernd  an  das 
alte  tironische  Zeichen  ^2  und  tritt  in  Deutschland  zum  erstenmale  deut- 
licher um  859  unter  Hludwigs  des  Deutschen  Kanzler  Witgar  und  dessen 
Notar  Hebarhard  hervor  ^3,  während  in  Frankreich ,  das  sich  überhaupt, 
wie  wir  noch  sehen  werden ,  in  der  Wahrung  der  alten  Formen  viel  oon- 
servativer  zeigt,  die  ursprüngliche  Gestalt  desselben  noch  längere  Zeit 
beibehalten  blieb.  Wenn  indeszen  in  den  Urkunden  Pippins ,  Carlomanns 
und  Karls  des  Groszen  die  Abwesenheit  des  Chrlsmon  vor  der  Invocation 
wie  vor  der  Kanzleirecognition  und  der  Hangel  eines  Subscriptionzeichens 

zige  Ausnahme  von  diesem  Gesetze  kennen  gelernt  BBK.  747.  Auch  die  unter- 
fertigong  der  Kanzlei  nnter  dem  königlichen  Bestätigungzeichen  wie  z.  B.  in 
der  falschen  Urkk.  Karls  des  Dicken  BBK.  1014,  gehSrt  zu  den  grOszten  Sel- 
tenheiten BBK.  15.  1954  u.  s.  v.  und  wird  erst  in  später  Zeit  Gesetz. 

«•  Ganz  unerhört  dagegen  BBK.  591.  778.  —  Erst  in  später  Karolingerzeit 
und  auch  nur  ansnahmweise  z.  B.  BBK.  2051. 

»«    Kopp  PaL  crit  1,  383.  385.  406.  407.  408.  409. 

A'  In  Kopp  PaL  crit.  1,  378—414  sind  die  tironischen  Noten  der  folgen- 
den echten  Karolingeroriginalen  aufgelöst  BBK.:  30.  77.  110.  125.  173.  197. 
201.  285.  324.  334.  341.  347.  353.  385. 392.  440.  478.  489.  494.  495.  687. 732. 
735.  743.  745.  759.  1035.  1191.  1223.  1247. 1589. 1603. 1649. 1690.  1711. 1767. 
1779.  2069  und  tou  derUrk.  bei  Habillon  De  re  dipl.  525.  —  Übrigens  haben 
sich  noch  in  der  spätem  Schrift  einige  Abkürzungzeichen  erhalten,  die  sich 
höchst  wahrscheinlich  auf  tironische  Notenschrift  zurückführen  laszen,  wie  [\ 
=:  enim,  =  i=:  esse,  ^  ^  est,  7  =  et,  f  (^  =a  etenim  u.s.w.  Yergl.  Walter 
Lex.  dipl.  1,  CoL  439  ff.  Chassant  Dict  des  abbrev.  105. 

"    Vergi.  Walter  Lex.  dipl.  1,  CoL  451.   Nouv.  trait,  dipl.  Taf.  73.  1.. 

»»  BBK.  792.  794.  801.  813.  818.  821  u.s.w.  Dagegen  wird  das  frühere 
Vorkommen  desselben  in  Urkk.  z.  B.  Karls  des  Groszen,  Hludwigs  des  Frommen, 
wie  BBK.  124,  171.  361  u.  s.  w.  gerechten  Verdacht  erregen,  ebenso  wie  die 
Anwendung  irgend  eines  andern  Zeichens  statt  desselben,  z.  B.  eines  Kreuzes 
in  BBK.  340. 
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der  Notare  in  tironischer  Notenschrift  allerdings  Zweifel  gegen  die  Echt-* 
heit  derselben  begründen  kann  öi^  so  gilt  die$z  keineswegs  gleichmäsxig 
auch  far  die  feigenden  Zeiten.  Das  Chrismon  vor  der  Recognition  hört 
um  849,  wenigstens  in  Deutschland  gänzlich  auf  ^^  und  selbst  vorder 
Invocation  verschwindet  es  oft  auf  längere  Zeit.  56  Aehnliches  gilt  tibri- 
gens  auch  hinsichtlich  der  Notariatsunterfertigungen  in  tironischen  Noten. 
Mögen  dieselben  aus  allerdings  leichterklärlichen  Gründen  öfter  in  ge- 
fttlschten  Urkunden  fehlen  ^t",  so  bleibt  doch  jedenfalls  der  Schlusz ,  der 
aus  ihrer  Abwesenheit  mit  Nothwendigkeit  die  Unechlheit  einer  Urkunde 
folgern  will,  ebenso  gewagt  SB,  wie  es  anderseits  voreilig  erscheinen  muss, 
wegen  der,  allenfalls  von  den  bisjetzt  entzifferten  Noten  abweichenden  tiro- 
nischen Schrift  gleich  eine  Fälschung  des  betreffenden  Documentes  anzu- 

**  Wie  diesz  %.  B.  bei  BRK.  3.  123.  171  der  Fall  ist.  Das  Recognition- 
chnamon  in  der  falschen  Urk.  BRK.  207  ist  irrthümlich  unmittelbar  nach  dem 
Monogramm  des  Kaisers  statt  vor  der  Notaria tsanterzeichnung  angebracht. 

»»  BRK.  745.  757.  766.  767.  781.  784.  786.  792.  794  u.  s.  w.  In  Loth- 
ringen nnd  Frankreich  dauert  dagegen  der  Gebrauch  desselben  noch  etwas 
Unger  fort  BRK.  687.  697.  1796.  1809.  1847.  Nicht  selten  steht  noch  ein 
drittes  Chrismon  vor  der  Datierungzeile  wie  BRK.  254. 285. 324.  341. 589.  1809 
oder  wie  in  ürkk.  Hludwigs  des  Deutschen  und  Karls  des  Dicken  ror  dem 
fürstWien  y^ignum"^  BRK.  753.  976.  1012. 

'*  So  finden  sich  z.  B.  während  der  Regierung  Hludwigs  des  Frommen 
und  Hludwigs  des  Deutschen  besonders  in  den  dreisziger  Jahren  des  neunten 
Jahrhunderts  unter  den  Erznotaren  Theoto,  Hugo,  Gozbald  und  Grimald  eine 
Menge  von  Urkk.  ohne  Anfangschrismon  BRK.  343;  347.  385.  399.  408.  429. 
438.  439.  440.  442.  444.  478.  494.  495.  497.  505.  721.  722.  724.  725.  727. 
732.  735.  736.  737.  738  u.8.w.,  dasz  wir  beinahe  genOthigt  werden  für  Jene 
Zeit  das  Gegentheil  als  Ausnahme  zu  betrachten  BRK.  424.  482.  Auch  fehlt 
dasselbe  Chrismon  nicht  selten  in  spfttem,  unzweifelhaft  echten  ürkk.  BRK.  589. 
840.842.  1820.  2037  u.s.w. 

»»  Wie  das  Kopp  Pal.  crit  1,  429  nachweist  betreffs  der  ürkk.  BRK. 
171.  361.  451.  602.  880b.  Acta  SS.  Apr.  2,  Propyl.  u.  s.  w.  In  BRK.  1829  sind 
tironische  Noten  sogar  ausnahmweise  in  der  ersten  ürkundenzeile ,  am  Schlusz 
des  königlichen  Titels  angebracht. 

»  Wie  wir  uns  selbst  aus  den  Originalen  BRK.  753.  757.  792.  894.  950 
u.  s.  w.  überzeugt  haben  nnd  die  wir  genOthigt  sind,  trotz  ihrer  fehlenden  ttrg- 
nischen  Notariatsbemerkungen,  für  vollkommen  echt  zu  halten. 
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nehmen.  o9  Die  tironische  Schrift  war  eine  Geheimschrift  und  durchaus 
nicht  allgemein  verbreitet,  deszhalb  konnte  es  leicht  geschehn ,  dasz  ein 
Nenling  in  der  königlichen  Kanzlei  derselben  entweder  Yöllig  unkundig,  sie 
gar  nicht,  oder  doch  in  ihr  unerfahren  und  ungeübt,  sie  nicht  vollkommen 
richtig  angewendet  habe.  Wir  werden  in  dieser  Ansicht  bestärkt  durch 
das  nähere  Beachten  und  Verfolgen  der  Urkunden  gerade  jener  Notare, 
bei  denen  sich  eine  Abweichung  von  der  Regel  gezeigt  hat.  Uns  drängte 
sich  dabei  die  Ueberzeugung  eines  consequenten  Verfahrens  derselben 
aach  in  all*  ihren  übrigen  Urkunden  mit  aller  Bestimmtheit  auf  60  und 

«*  Wie  es  Kopp  Pal.  orit.  1,  431  mit  BBK.  781.  794.  804  oder  wol  gar 
mil  fiämmtlichen  karolingischen  Urkk.  des  Kloster  Niederaltaichs  ihui.  Da- 
g€^ii  sind  mit  Recht  schon  wegen  falscher  tironischen  Schrift  Ton  Kopp  die 
ürkk.  BBK.  124.  207.  493.  591.  760.  778  und  HabiUon  De  re  dipl.  515  Ter: 
worfen  worden.  Die  Echtheit  von  BBK.  339  und  784  dürfte  dadurch  im  Verein 
mit  noch  andern  Bedenken  nicht  wenig  erschüttert  werden. 

••  So  fehlen  z.  B.  in  einer  Brizner  Urk.  (BBK.  753)  desselben  Notar 
Beginberts,  dessen  Würzburger  Privileg  (BBK.  757)  Koj^  ans  Mangel  an  tiro- ' 
nischen  Noten  yerworfen  hat,  ebenfalls  sftmmtliche  tironische  Noten,  ohne  dasz 
eme  anbefangene  Untersnchnng  irgend  etwas  gegen  die  Echtheit  jenes  Docn- 
mentes  einzuwenden  hatte,  w&hrend  dagegen  gerade  ein  unterschobnes  Machwerk 
mit  Beginberts  Namen  (BBK.  760)  tironiftche  Schrift,,  wenn  auch  gef&lschtf 
aufraweisen  hat  Deszgleichen  finden  wir  dieselben  tironiBchen  Noten,  die  Kopp 
in  des  Notar  Hebarhards  Auafeitigung  der  Niederaltaicher  Urk.  (BBK.  804) 
aU  Terwormes  Unding  tadelt  und  wesihalb-  er  über  dieselbe  den  Stab  bricht, 
genau  ebenso  in  des  nlmliohen  Hebarchards  Recognition  der  Kemptner,  Mettner 
Urkk.  (BKK.  801.  813.  818  u.s.w.),  deren  Echtheit  doch  geiiriss  ausser  allem 
Zweifel  steht  Ohne  deszhalb  den  groszen  Verdiensten  Kopps  nahe  treten  lu 
woUen»  glauben  wir  uns  doch  nach  dem  Gesagten  zur  Äusserung  berechtigt, 
dasz  der  Stoff,  aus  welchem  hier  geschöpft  werden  kann,  noch  lange  nicht  in 
so  ausreichendem  Masze  benutzt  worden  ist,  um  über  diesen  Gegenstand  mit 
ToUer  Sieherheit  abnrtheilen  zu  können.  Kopp  hat  die  tironische  Schrift  ron 
kaum  fünfzig  Karollngerurkk.  entziffert  und  allein  an  Königs-  und  Kaiserorigi- 
nalen stehn  uns  ans  jenen  Zeiten  in  Deutschland  und  Paris  Über  fünfhundert 
zu  Gebote.  Da  dürfte  sich  noch  rieles  anders  gestalten.  Sollte  sich  vielleicht 
nicht  auch,  wie  bei  der  gewöhnlichen  Schrift,  ein  Unterschied  zwischen  den 
tironischen  Noten  der  Bücher  und  der  Urkunden  ergeben?  SoTiel  steht  übrigens 
fest,  dasz  bei  derlei  Untersuchungen  jedenfalls  auf  den  jeweiligen  Schreiber 
strengstens  wird  Rücksicht  genommen  werden  müssen,  wenn  ein  sichres  Resultat 
enielt  werden  soll    Der  Einflusz  des  Schreibers  auf  die  Urkk.  ist  überhaupt 
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Dölhigte  uns  somit  selbsiverstflndlich  zur  gröszten  Vorsicht  bei  Beurtbeiliiog 
von  derlei  Verhältnissen.  Uebrigens  finden  wir  auch  in  den  Karolinger- 
Urkunden  wie  bei  den  HerovingiscKen  tironiscbe Notenschrift  auf  der  Rück- 
seite derselben  geschrieben,  wodurch  uns  oft  näherer  Aufschlusz  Aber  den 
Inhalt  des  Documentes  selbst  geboten  wird,  ^i   Der  Urkundentext  iSufit 

nnTerkennbar  und  interessant  za  beobachten;  so  ist  z.B.  in  den  ürkk.  Amolfs 
die  Schreibweise  des  Namens  des  Erzkapellan  Theotmars  in  der  Regel  rer 
schieden  je  nachdem  der  Notar  Emnst  oder  der  Notar  Engilpero  die  Urkk. 
recognieren,  bei  ersterem  heiszt  es  fast  immer  <xd  weem  Theotmari  (BRK.  1026. 
1034.  1045.  1068.  1116.  Mohr  Cod.  Ra«t  1,  51.  Dümge  Reg.  Bad.  81.  82), 
bei  letzterem  dagegen  ad  viem  Deotmari  (BRK.  1052. 1096. 1114.  1115.  1132. 
1136.  1144)  n.8.w. 

»  Kopp  Pal.  crit.  1,  427  zu  den  Urkk.  1706.  1831  und  besonders  1891. 
Für  die  Geschichte  der  Urkk.  sind  diese  Notizen  auf  der  Kehrseite  eines 
Documentes,  meist  Archivbezeichnungen  enthaltend,  oft  ron  nicht  geringer  Wich- 
tigkeit. Einen  schlagenden  Beweis  dafür  lieferte  Meiller  Reg.  der  Babenb.  S. 
192  zur  Note  14  (vergl.  auch  Wattenbach  Die  8st.  Freiheitbriefe  im  Arch.  für 
Kunde  Ost  Geschq.  8, 86).  Auch  für  das  ursprüngliche  Zusammenlegen  und  Aufbe* 
wahren  der  Urkk.  gibt  die  gleichzeitige  Aufschrift  auf  der  Rückseite  oft  interes- 
santen Aufschlusz.  So  beweist  z.B*  der  Auszug :  traditio  hltidou/iei  ad  hm  \\  enstat 
der  Urkk.  BRK.  505,  der  über  die  zusammenstoszenden  Enden  des  gefalteten 
Pergaments  fortlaufend  geschrieben  ist,  dasz  gleich  ursprünglich  dieses  Doeu- 
ment  auf  diese  Weise  zusammengelegt  worden  ist  Wir  mOchten  darum  am 
zweckm&szigsten  gleich  hier  ein  Wort  Über  die  Behandlung  beschädigter  Origi- 
nale einschalten,  wie  wir  sie  in  den  meisten  Archiven  Deutschlands  angetroffen 
haben.  Zunächst  müssen  wir  uns  direct  und  auf  das  bestimmteste  gegen  das 
Aufkleben  der  Urkk.  auf  Linnen,  Pergament  oder  Papier  erklären.  Abgesehn 
Ton  der  Gefahr,  die  während  dieser  Operation  sowol  der  Urkunde  wie  dem 
Siegel  gleichmäszig  droht,  leidet  schon  in  der  Regel  die  Schrift  durch  die  durch- 
schlagende Feuchtigkeit  und  Yollends  geht  die  Einsicht  in  die  eben  erwähnten 
Notizen  der  Rückseite  yerloren.  Nur  in  einem  einzigen  Archive,  nämlich  der 
freien  Stadt  Frankfurt,  haben  wir  eine  wahrhaft  zweckmäszige  Aufbewahnmgart 
ihrer  ältesten  Urkk.-  gefunden ,  die  besonders  für  alle  beschädigten  Exemplare 
dringend  anzuempfehlen  ist.  Jede  Urkunde  nämlich  ist  am  Rande  mittelst 
Bindfadens  leicht  auf  den  Boden  eines  eigens  fOr  sie  rerfertigten  Cartons  ange- 
heftet derart,  dasz  sie  vor  jeder  weitem  Zerstörung  auf  das  YoUkommenste 
geschützt  bleibt,  ohne  dasz  nur  ein  einziger  der  gerügten  Nachtheile  daraus 
erwachsen  würde. .  Aber  freilich,  wozu  solch*  Übertriebne  Sorgfalt  für  diese  ver- 
witterten Pergamente  ohne  Rechtstitel,  da  ja  die  Welt  jetzt  auf  ganz  andern 
Grundlagen  ruht? 
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■iemais,  selbst  nicht  bei  den  umfangreichsten  Privilegien,  auf  der  Rftck- 
seile  des  Pergaments  fort,  sondern  man  hat  sich  In  solchen  Fällen  durch 
griysxeres  Format  und  engeres  Schreiben  geholfen  ^2;  Zusflize  iaber  zu  den 
Urkunden  sind  manchmal  mittelst  besonderer  Pergamentstreifen  denselben 
angdieftet.  63  Oefter  stehn  allerdings  auch  ganze  Urkunden  auf  derRttck- 
seite  eines  Originals  geschrieben,  aber  stets  von  späterer  Hand  und  können 
also  nur  für  Copien  gelten.  U  Dagegen  kommen  nicht  selten  gleichzeitig 
geschehne,  doppelt  und  dreifache^  selbständige  Ausfertigungen  ein  und 
derselben  Urkunde  ?or  und  diese  müssen  allerdings  sämmtlich  als  Origi- 
nale betrachtet  werden.  65  Auch  fehlt  es  nicht  an  Radierung  des  Perga- 

•*    Die  Urkk.  BKK.  1706  zählt  vierzig  Zeilen. 

"    BBK.  1079.  1253. 

•«  BBK.  43a  108a.  1129.  1206  a.8.w.,  wie  auch  schon  in  MeroTinger- 
nrkk.  Breq.  Pard.  279.  294.  327.  330.  TergL  auch  Letronne  Dipl.  et  chartae 
(Teztabdmck)  S.  9.  12.  16. 

**  So  heifizt  es  ausdrücklich  z.  B.  in  der  Urk.  Hludwigs  des  Frommen 
BRK.  238 :  Cuiut  eomtüviionü  m  unaguaqm  civitcUe  übt  predicti  Hitpani  habt- 
tare  nosettrUm;  tres  deseriptionea  esse  volurmss..,,  dann  BRK.  270:  ae 
de  hae  constittätone  nostra  Septem  praecepta  uno  tenore  conssfibere  wssimta^ 

quorum  tmcan  in  Narbona,  alterum  in  Careassona  etc ferner  BRK.  427 : 

duas  inde  pari-  tenore  conseriptas  ßrmationes  fieri  iussimus,..  n.  s.v.  Von 
Hlvdwig  dem  Dentechen  wird  854  bei  Schlichtang  eines  Streites  zwischen  St 
OaUen  und  dem  Bischöfe  Ton  Konstanz  erzltt^t:  HU  vero  üa  a  ckmmii  rege 
cmni  cum  ccnsemu  compotiti» ,  iu$$ü  idetn  reao  sitae  auetoriieUis  praeceptum 
utrique  parti  ad  perpetucnn  eonfimnaticnem  istius  paeti  statim  in  praesenti 
eonscribü  Ratperti  Cas.  S.  Galli  c.  ß  (Mon.  Germ.  SS.  2,  69).  Es  sind  uns 
auch  mehrere  Urkk.  in  doppelter  und  dreifacher  Originalausfertigung  noch  er- 
balten wie  BRK.  745  (das  zweite  Exemplar  hat  jüngst  Prof.  Contzen  in  Würz- 
barg  entdeckt),  BRK.  949  (rergl.  Böhmer  Cod.  Moeno-Frankf.  1,  5  Note  1), 
BRK.  1770  (rergl.  Pertz  Arch.  der  Ges.  7, 839)  u.  s.  w.  Was  wir  transnmierte 
Urkk.  in  der  iqp&teni  Zeit  zo  nennen  gewohnt  sind,  treffen  wir  bei  de«  Karo- 
lingern nicht,  wenn  sie  gleich  oft  ganze  Stellen  verbotenns  aus  den  Urkk.  ihrer 
VorgAnger  entlehnt  haben,  z.B.  BRK.  568.  686.  1040.  1740.  1831  n.  s.w.  Nur  in 
einer  falschen  Urkk.  Hludwigs  des  Frommen  (Muratori  SS.  2  b  h86)  findet  sich 
ein  PriTÜeg  seines  Sohnes  Hlothars  I  und  dann  in  einem  Gerichtsspruch  (BRK. 
1395),  der  in  Anwesenheit  der  italischen  KOnige  Hugo  und  Lothar  935  Sept.  18 
gefallt  wnrde,  finden  sich  zwei  Karolingerorkk.  (BRK.  925  und  1386)  ganz  ein- 
geschaltet 
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ments  ^0,  ohne  dasx  deszhalb  gleich  ein  derartiges  Privileg  für  gefidseht 
•gehalten  werden  mflste. 

Die  Abweichungen,  die  die  Urkunden  in  derUebergangsepoche 
von  dieser  karoHngiscben  Norm  fiuszerer  Geselzmäszfgkeit  erfahren  haben, 
sind  zum  gröszem  Theil  bereits  erwflhnt  worden  und  treten  hier  wetiiger 
bedeutend  denn  bei  den  eigentlichen  Curialien  hervor.  Im  allgemeinen 
zeigt  sich  eine  Fortbildung  der  Schrift  zur  festen  Minuskel,  die  Lettern 
werden  kleiner,  das  ganz  geschloszne  cursive  a  wie  das  Minuskel  a,  dann 
das  geschwänzte  9  häufiger,  die  Orthographie  der  Königsnamen  schwankt, 
die  Gliederung  der  Urkundenformen  ist  nicht  immer  gleichmaszig  streng 
eingehalten  und  die  tironischen  Noten  fallen  fast  ganz  fort  u.  s.  w.  In 
solch'  äuszerer  Gestalt  überkamen  die  deutschen  Herrscher  des  sflchsischen 
Hauses  die  Urkunden  der  Karolinger. 

Da  übrigens  ebensowenig  wie  bei  Gemälden ,  Ja  vielleicht  in  noch 
geringerem  Masze  bei  Schriftzügen  durch  Beschreibung  eine  deutliche 
Vorstellung  gewonnen  werden  kann,  fügen  wir  hier  das  Verzeichniss  der 
Facsimile  der  Merovinger-  und  Karolingerurkunden  an  und  kOnnen  nur 
bedauern ,  dasz  uns  nicht  durchweg  so  treffliche  Abbildungen  zu  Gebote 
stehn ,  wie  sie  z.  B.  ScbOpflin ,  Kopp  und  Letronne  geliefert  haben.  Die 
Kopp'sche  Facsimile-Sammlung ,  jetzt  Eigenthum  des  k.  k.  Instituts  für 
Osterreichische  Geschichtforschung  zu  Wien ,  haben  wir  durch  die  gütige 
Vermittlung  Professor  Sickels  einsehn  und  benutzen  können.  Da  fast  von 
allen  ihren  Facsimile,  mit  geringer  Ausnahme  (BRK.  77. 124.  207.  285. 
385.  591.  687  und  1247)  noch  die  Kupferplatten  vorhanden  sind,  so 
dürften  wol  Abdrücke  spüler  veröffentlicht  werden.  —  Im  Ganzen  steht 
uns  also  ein  kleiner  Facsimile-Codex  von  164  Herovinger->  und  Karolinger- 
Urkunden  zu  Gebote,  umfangreich  genug,  um  uns  über  den  Entwicklung- 
gang der  Schrift  und  äussern  Formen  im  allgemeinen  und  auf  das  noth- 
wendigste  zu  unterrichten.  Am  besten  ist  dieMerovingerepoche  vertreten, 
hier  liegen  uns  alle  noch  erhaltenen  Originale  facsimiliert  vor.  Von  den 
Karolingern  stehn  die  ost-  und  westfränkischen  oben  an,  denn  von  den 
deutschen  Herrschern  sind  sämmtliche  vertreten  und  von  den  franzö- 
sischen fehlt  eigentlich  nur  Karlomann  (von  Robert  ist  uns  überhaupt 

••  Wie  wir  nnc  selbst  aus  den  echten  Originalen  (BBK.  727.  1052.  1122 
11.S.W.)  überzeugt  haben. 
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kein  erhaltenes  Original  bekanol).  Dagegen  liail  Bargund  noch  viel  tu 
wansehen  flbrig  wid  besonders  schlecht  stellt  sich  dieses  Verhfiltniss  bei« 
Italien  herans,  dessen  Reichihum  an  Urkunden  karolingischer  Fürsten  nnr 
doroh  zwei  Exemplare  (BRK.  541. 1278)  vertreten  ist.  Zugleich  bemer- 
ken wir  ein  fär  allemal ,  dasz  wir  das  ganze  Werk  hindurch  siimmtliche 
Urkunden ,  sofern  wir  sie  für  gefälscht ,  interpoliert  und  überhaupt  ver- 
diehtig  halten  and  erkiflren,  mit  einem  Sternchen  C*)  beaeichnet  haben, 
«B  sie  dadurch  recht  deutlich  hervorzidieben  und  gleich  auf  den  ersten 
Blick  kenntlich  zu  machen. 

Wir  laszen  zunächst  die  Facsimile  der  Heroyinger-  dann  der  Karo* 
liDgerarkunden  folgen  und  zwar  letztere  in  derselben  Ordnung,  wiesle 
Böhmer  in  den  Reg.  Kar.  verzeichnet  hat,  und  werden  die  einzelnen  Grup- 
pen: nngetheiltes  Frankenreich ,  lotharingische,  deutsche,  italienische, 
borgundische ,  französische,  aquitanische  Karolinger  durch  Querstriche 
ron  einander  trennen. 

FaetimU  dtr  Merotfinget -Urhundm : 

^558  Dec.  6.  Urk.  Childeberts  I  über  die  Stiftung  des  Klosters  S.  Vincenz 
(St.  Germain-des-Pr^)  bei  Paris.  Nouv.  trait^  dipl.  Taf.  67. 
Letronae  Dipl.  et  chart.  Merov.  aet.  Taf.  1.  (Breq.-Pard.  163). 

*5d3(606)  Mai  5.  Urk.  Chilperics  I  für  das  Kloster  S.  Lucian  zu  Beauvais. 
Nouv.  trait^  Taf.  66  mit  Siegelabb.  -  (Breq.-Pard.  190). 

627  ....    Urk.  Chlotbars  D,  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris  die  Schen- 

kung eines  gewissen  Jobann  bestätigend.  Mabillon  Suppl. 
libr.  de  re  dipl.  69.  Nouv.  traite  Taf.  90.  Letronne  Dipl.  Taf.  3. 
(Breq.-Pard.  243). 

628  ...  .    Urk.  Dagoberctbs  I  für  die  Brüder  Ursinas  und  Beppolenus. 

Mabillon  Suppl.  70.  Nouv.  trait6  Taf.  66.  Silvestre  Pal.  univ. 
3,  63.  Letronne  Dipl.  4.  -  (Breq.-Pard.  245). 

*633  Apr.  4.  Urk.  Dagoberts  I  für  S.  Haximin  zu  Trier.  Acta  SS.  Apr.  2, 
Propyl.  mit  Siegelabb.  Kollar  Ann.  Vind.  1,  1027  mit  Sie- 
gelabb. Baring  Clav.  dipl.  243  mit  Siegelabb.  -  (Breq.- 
Pard.  260). 

637  .  .  15.  Urk.  Dagoberctbs  1,  worin  er  St.  Denis  bei  Paris  die  Villa 
Ecouen  schenkt.  Mabillon  de  re  dipl.  374.  Letionne  Dipl.  5. 
(Breq.-Pard.  279). 

*637  Jul.  29.  Urk.  Dagoberts  I,  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris  allgemeine 
Immunität  bestätigend.  Letronne  Dipl.  6.  —  (Breq.-Pard.  282). 
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610  ....  Urk.  Chlodovias'  11,  dem  Klosler  St.  Denis  bei  Paris  Crony 
schenkend.  Mabillon  Dipl.  377.  Letronne  Dipl.  7.  --  (Breq.- 
Pard.  294). 

653  Jun.  22.  Urk.  Chlodovius'  11  für  St.  Denis  bei  Paris,  die  Rechte  und 
Freiheiten  desselben  bestätigend.  Mabillon  Dipl.  376.  Wailly 
Pal.  2,  264  Taf.  11.  Letronne  Dipl.  8  (fälschlich  mit  9  be- 
zeichnet). -   (Breq.-Pard.  322). 

656  ....    Urk.  Chlodoveus'  II  f&r  die  Matrone  Amanchildis.  Letronne 

Dipl.  9.  —  (Breq..Pard.  327). 

657  ....    Urk.  Chlotars  m  für  die  Matrikularen  von  St.  Denis  bei  Paris. 

Letronne  Dipl.  10.  -  (Breq.-Pard.  330). 

658  ....    Urk.  Chlotars  III  für  St.  Denis  bei  Paris,  die  Villa  Thorigne 

betreffend.    Letronne  Dipl.  11.  —  (Breq.-Pard.  331)- 

658  ....    Urk.  Chlotars  III,  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris  Sarge, 

Toury  n.  s.  w.  zuerkennend.   Letronne  Dipl.  12.  —  (Breq.- 
Pard.  332). 

659  ....    Urk.  Chlotars  III ,  einen  Streit  zwischen  Ronen  und  S.  Denis 

zu  Paris  schlichtend.  Mabillon  Dipl.  377.  Letronne  Dipl.  13. 

(Breq.-Pard.  334). 
«670  Jul.  (29).  Urk.  Childerics  II,  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris  die  Villa 

Viplaix  schenkend.  Letronne  Dipl.  15.  —  (Breq.-Pard.  362). 
*673  Mrz.  4.   Urk.  Childerics  II  für  S.  Gregor  im  Elsasz.    Schöpflin  Als. 

dipl.  4.  -  (Breq.-Pard.  368). 
'*675Aug.26.  Urk.  Dagoberts  II,   die  Stiftung  des  Klosters  S.  Irmtn  bei 

Trier  betreffend.    Acta  SS.  Apr.  2,  Propyl.  mit  Siegelabb. 

Baring  (^av.  dipl.  243  mit  Siegelabb.  —  (Breq.-Pard.  378). 
677  Sept.  12.  Urk.  Theuderics  III  für  den  Diacon  Chainon  (von  St.  Denis 

bei  Paris).  Silvestre  Pal.  3,65.  Letronne  Dipl.  16.  -  (Breq.- 
Pard.  387). 
677  Sept.  (15).  Urk.  Theuderics  in  für  den  abgesetzten  Bischof  Chramlinus 

von  Embrun.    Mabillon  Dipl.  381  mit  Siegelabb.    Letronne 

Dipl.  17.  -  (Breq.-Pard.  388). 

680  Jun.  30.  Urk.  Theuderics  III^  einen  Streit  zwischen  Achildis  und  Amal- 

garius  heilegend.  Letronne  Dipl.  18  mit  Siegelabb.  —  (Breq.- 
Pard.  394). 

681  .  ,  .  .    Urk.  Theuderics  III,  Zollfreiheit  dem  Sl.  Denis  bei  Paris  er- 

theilend.    Letronne  Dipl.  19.  —  (Breq.-Pard.  397). 
690  Oct.  30.   Urk.  Theuderics  m,  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris  die  Villa 
Lagny-le-Sec  biestitigend.  Mabillon  Dipl.  379.  Letronne  Dipl. 
20».  -  (Breq.-Pard.  410). 
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091  Ad;.  12.  Urk.  Cfatodovias'  HI,  einen  Streit  swischen  Clirotchar  aod 
Chnneberct  schlichtend.  Letronoe  Dipl.  24  mit  Siegelabb. 
(Breq.-Pard.  418). 

693  Mai  5.  Urk.  Chlodovios'  HI,  einen  Streit  zwischen  Cbainon  dem  Abt 
in  St.  Denis  bei  Paris  und  dem  Abt  Ermenoald  begleichend. 
Silvestre  Pal.  3,  65.  Letronne  Dipl.  25.  —  (Breq.-Pard.  424). 

692  Juni  5.  Urk.  Chlodoveos  m,  Zollfreiheit  fAr  St.  Denis  bei  Paris  ent- 
hallend.   Letronne  Dipl.  26.  ~  (Breq.-Pard.  425). 

692  Nov.  I.    Urk.  Chlodovius'  HI,  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris  die 

Schenkung^  der  Villa  Noisy-sur-Oise  bestätigend.    Letronne 
Dipl.  27.  —  (Breq.-Pard.  429). 

693  Feh.  28.  Urk.  Chlodovins'  IQ  zu  Gunsten  Ingnimnus'  gegen  Amalbercht. 

Mabillon  Dipi.  381  mit  Siegelabb.  Letronne  28  mit  Siegelabb. 
(Breq.-Pard.  431). 
695  Dec.  13.  Urk.  Chüdeberths  m,  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris  die 
Villa  Nängay  schenkend.    Mabillon  Dipl.  383.  Letronne  Dipl. 
29.  -  (Breq.-Pard.  433). 

695  Dee.  23.  Urk.  Childeberths  DI,  dem  Kloster  St.  Denis  Hordinio  in  Le 

Beauvoisis   bestätigend.     Letronne  Dipl.  30  mit  Siegelabb. 
(Breq.-Pard.  434). 

696  Apr.  8.    Urk.  Cbildeberts  IQ,  dem  Kloster  Tussonval  die  Immunitat 

verleihend.    Letronne  Dipl.  32.  —  (Breq.-Pard.  436). 

697  Mrz.  14.  Urk.  Childebercths  HI,  dem  Kloster  Tossonval  die  Villa  Noisy- 

sur-Oise    zuerkennend.     Letronne  33*   mit  Siegelabb.  '— 

(Breq.-Pard.  440). 
697  Apr.  3.    Urk.  Childeberths  ID  für  S.  Maria  zn  Argentetiil.  Nouv.  trait^ 

Taf.  91.  Silvestre  Pal.  3>  67.  -  (Breq.-Pard.  441). 
703  Feb.  25.  Urk.  Childeberths  DI  für  S.  Vincenz  (S.  Germain-des-Pr^s) 

bei  Paris.  Mabillon  Suppl.  69.  Nouv.  trait^  Taf.  66.  Letronne 

35.  —  (Breq.-Pard.  456). 

709  Apr.  8.    Urk.  Childebercths  ID  fQr  den  Cleriker  Audoinus.    Mabillon 

Dipl.  385  mit  Siegelabb.    Letronne  Dipl.  36  mit  Siegelabb. 
(Breq.-Pard.  473). 

710  Dec.  13.  Urk.  Childeberths  DI,  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris  den 

Marktzoll  bestätigend.  Letronne  Dipl.  37.  —  (Breq.-Pard.  477). 

710  Dec.  14.  Urk.  Childeberths  III,  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris  die 

MOhle  zu  Lagny-Ie-Sec  zuerkennend.   Letronne  DipL  38.  — 
(Breq.-Pard.  478). 

711  Feb.  10.  Urk.  Childeberths  III  für  einen  gewissen  Ragnesind.    Nouv. 

trail^  Taf.  66.  —  (Breq.-Pard.  479). 
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716  Feb.  29.  Urk.  Chilperidis  11^  dem  Kloster  St.  Denb  bei  Paris  allge- 

meine  Immunitfil  eiiheilend.    Letroune  Dipl.  39.  —   (Breq.- 

Pard.  495). 
716  Urs.  5.    Urk.  Chilperichs  II,  dem  Kloster  St.  Deuis  bei  Paris  Immu- 

oital  und  Zollfreibeit  bestätigend.  Letronne  Dipl.  40  mil  Sie- 

gelabb.  -  (Breq.-Pard.  496). 
716  Bne.  7.    Urk.  Chilperichs  D,  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris  die  Hi  fte 

von  Baisu-la-For^t  schenkend.  Silvestre  Pal.3,7i.  Letronne 

Dipl.  41.  -  (Breq.-Pard.  497). 

716  Hn.  16.  Urk.  Chilperichs  II,  worin  er  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris 

hundert  Köhe  aus  dem  Gefalle  von  Le  Maine  schenkt.  Letronne 
Dipl.  42.  —  (Breq.-Pard.  498). 

717  Feb.  28.  Urk.  Chilperichs  II  f  womit  er  dem  K^ost^r  St.  Denis  bei 

Paris  den  Por^t  du  Rouvray  (de  Saint-CIoud)  hestfitigt.  Ma- 
billon  Dipl.  385  mit  Siegelabb.  Nouv.  trait^  Taf.  91.  Le- 
tronne Dipl.  43.  -  (Breq.-Pard.  504). 
«727  JuK  12.  Urk.  Theoderics  IV  för  das  Kloster  MurbacbimElsasK.  Schöpfiin 
Als.  dipl.  7  mit  Siegelabb.  Kopp  Facsim.-Sammlung  25  mit 
Siegelabb.  —  (Breq.-Pard.  542). 


750  Jun.  20.  Urk.  des  Majordomus  Pippins  fOr  St.  Denis  bei  Paris,  CDri!)rio 
m  der  Normandie  betreffend.  Mabillon  Dipl.  385  mit  Siegelabb. 
Wailly  Pal.  2,  264  Taf.  11.  Letronne  Dipl.  45.  -  (Breq.- 
Pard.  604). 

(751)  ....  Urk.  des  Majordomus  Pippins,  dem  Kloster  St.  Denis  bei  Paris 
umfassende  Gaterbestatigung  ertheüend.  Silvestre  Pal.  3,71. 
Letronne  Dipl.  46.  Siegelabb.  bei  Wailly  Pal.  2,  338  Nr.  4. 
(Broq.-Pard.  618). 

Fae$mäe  der  KaroUnger -Urkunden: 

«752  Jun.  .  .  Pippin  bestätigt  dem  Erab.  Bonifaz  von  Mainz  die  Stiftung 
des  Klosters  Fulda.  Eckharl  Comm.  de  reb.  Franc.  Orient. 
1,  554.  Schannat  Dioec.  Fuld.  234  mit  Siegelabb.  Schannat 
Vindic.  dipl.  Taf.  3  mit  Siegelabb.  Nouv.  trait^  Taf.  67. 
Frgt.  Schönemann  Vers,  eines  Systems  der  Dipl.  1,  Taf.  iO. 
Nr.  2.  Kopp  Facs. -Samml.  20  mit  Siegelabb.  —  (BRK.  3). 

759  Oct.  23-30.   Pippin  entscheidet  einen  Streit  zwischen  St.  Denis  und 

dem  Grafen  Gerhard.    Silvestre  Pal.  3,  71.  ~  (BRK.  14). 

760  Jun.  .  .  Pippin  schenkt  dem  Kloster  Fulda  die  Villa  Thininga.  Eckhart 

Comm.  1,  554.    Kopp  Facs.-Samml.  22.  ~  (BRK.  15). 
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766  Jul.  .  .  Pippin  schenkt  Falda  die  Villa  UmsUrdl.  Kopp  Faca.-Samml. 
21  mit  Siegelfrg.  —  (BRK.  22). 
*766  Jal.  .  .  Pippin  bestätigt  dem  Kloster^.  Hilarius  zu  Poitiers  Steuer- 
freiheiten.  Nouv.  trait^  Taf.  67  Frgt.  Schdnemann  System 
einer  Dipl.  1,  Taf.  10  Nr.  3.  -  (BRK.  24). 
76B  Sept.  23.  Pippin  bestätigt  dem  Kloster  St.  Denis  Güter  zu  Gemar,  St. 
Eilt  a.s.w.  Mabillon  Dipl.  387  mit  Siegelabb.  ~  (BRK.  27). 

768  Sept.  .  .  Pippin  schenkt  St.  Denis  For§t  Iveline.  Nouv.  trait^  Taf.  92. 

(Boaquet  SS.  5,  707). 

769  Mrz.  22.   Garlomann  ertheilt  dem  Kloster  8.  Gregorientlia]  im  £Isass 

das  Recht  Fiscalgftter  za  erwerben.  Schöpflin  Als.  dipl.  1, 
42.  Kopp,  Facs.-Samml.  35.  —  (BRK.  29). 

769  Hrz.  .  .  Carlomanns  Urk.  für  den  Abt  Fulrad  von  St.  Denis.  MabiUon 
Dipl.  387  mit  Siegelabb.  —  (BRK.  30). 

769  Not.  .  .  Garlomann  besl§(igt  den  Nonnen  zu  Argenteuil  ihre  Rechte. 
Nouv.  trait^  Taf.  92.  -  (BRK.  32).  . 

772  Jan.  13.  Karl  der  Grosze  bestätigt  dem  Kloster  Murbach  die  Immu- 
nität. Schöpflin  Als.  dipl.  1,44  mit  Siegelabb.  Schönemana 
Syst.  der  Dipl.  1,  Taf.  5  Nr.  2.  Kopp  Facs.-Samml.  24  mit 
Siegelabb.  -  (BRK.  45). 

772  Oct.  20.  Karl  der  Grosze  bestätigt  St.  Germain-des-Pr^  die  Immunität. 
Mabillon  Dipl.  387  mit  Siegelabb.  Heumann  Comm.  de  re 
dipl.  imperator.  1,  Taf.  1.  -  (BRK.  49). 

775  Jan.  5.  Karl  der  Grosze  verleiht  dem  Kloster  Hersfeld  Immunität  und 
Schutz.   Kopp  Facs.-Samml.  2.  ~  (BRK.  63). 

775  Jan.  5.  Karl  der  Grosze  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld  den  Zehnten 
zu  Salzungen.    Kopp  Facs.-Samml.  3.  —   (BRK.  64). 

775  Aug.  3.  Karl  der  Grosze  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld  den  Zehnten 
zu  Hilingen.    Kopp  Facs.-Samml.  4.  ^  (BßK.  76). 

775  Od.  25.  Karl  der  Grosze  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld  den  Zehnten 
zu  Aplast.  Kopp  Pal.  crit.  1,  379.  Kopp  Facs.- Samml.  5. 
(BRK.  77). 

*776  Oct.  21.  Karl  der  Grosze  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld  die  Kirchen 
und  Zehnten  zu  Altstadt,  Riestädt  u.  s.  w.  Kopp  Facs.-Samml. 
6  mit  Siegelabb.  —  (BRK.  86). 

777  Jan.  7.  Karl  der  Grosze  schenkt  dem  Kloster  Fulda  Hammelburg. 
Scbannat  Vindic.  Taf.  4  mit  Siegelabb.  Heumann  Comm.  de 
re  dipl.  imperator.  1,  Taf.  2.  Gatterer  Dipl.  Taf.  1  mit  Sie- 
gelabb. -  (BRK.  87). 

779  (Jan.  18).  Karl  der  Grosze  (übertäszt  dem  Kloster  La  Grasse  bei  Nar- 

,  BelchBkaasler.  5 
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bonne  den  Grund,  worauf  es  gebaat  ist).  Silvestre  Pal.  3, 69. 
(BRK.  95?). 

779  Hrzy.  13.   Karl  der  Grosse  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld  den  Zehnten 

zu  Lupentia.    Kopp  Facs.-Samml.  7.  —  (BRK.  100). 
« (?)  779  Apr.  30.    Karl  der  Grosze  bestätigt  der  Kirche  S.  Marcellus  zu 
Cbalons-sur-Saone  die  Immunitit.    Nouv.  trait^  Taf.  67. 
Frgt.  -  (BRK.  98). 

780  Mrz.  8.     Karl  der  Grosze  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld  Zehnten  im 

Hessengau.  Kopp  Facs.-Samml.  8  mit  Siegefabb.  —  (BRK.  101). 

781  ....    Karl  der  Grosze  genehmigt  einen  Gütertausch  zwischen  dem 

Kloster  St.  Denis  bei  Paris  und  St.  Peter  zu  Hetz.  Mabillon 
Dipl.  389  mit  Siegelabb.  WaUly  PaL  2,  Taf.  12  Nr.  1.  - 
(BRK.  HO). 

782  Jul.  28.   Karl  der  Grosze  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld  einige  Kirchen 

im  Wormsgau.    Kopp  Facs.-^amml.  9.  —  (BRK.  117)« 
(785)  ....  Karl  des  Groszen  Capitnlare  über  die  romische  Legalion. 

Champollion  -  Figeac.  Fragm.  inedit  de  la  fin  du  YHI  si^cle. 

Mon.  Germ.  Leg.  2,  Taf.  1.    Coli,  des  doc.  ined.  sur  Phist. 

de  France.  IV  Ser.  1,  474.  —  (Mon.  Germ.  Leg.  2,  849). 
^786  Aug.  31,  Karl  der  Grosze  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld  die  Kirche  zu 

Grebenau.    Wenck  Hess.  Landesgesch.  3,  278  mit  Siegelabb. 

Kopp  Facs..SammI.  11  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  123). 
^786  Aug.  31.  Karl  der  Grosze  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld  die  Villa  Dorn- 
dorf. Kopp  Pal.  crit.  1,  430—432.  Kopp  Facs.-Samml.  10. 

(BRK.  124). 
*802  Apr.  26.  Karls  des  Groszen  Urk. ,  die  Stiftung  des  Klosters  Werthen 

an  der  Ruhr  betreffend.   Origines  Quelf.  5, 20  mit  Siegelabb. 

Gatterer  Dipl.  Taf.  2  mit  Siegelabb.  —  (BRK.  171). 
902  Sept.  15.  Kart  der  Grosze  bestätigt  dem  Kloster  Hersfeld  die  Villa 

Salza.  Kopp  Facs.-Samml.  12  mit  Siegelabb.  ~  (BRK.  173). 
♦(779—807)  Aug.  .  .    Karl  der  Grosze  nimmt  die  Abtei  S.  Maximin  bei 

Trier  in  Schutz.    Acta  SS.  Apr.  2,  Propyl.   mit  Siegelabb. 

Kollar  Ann.  Vind.  1, 1027  mit  Siegelabb.  -  (Beyer  Mittelrh. 

Urkk.  1,  52). 
811  Dec.  1.    Karl  der  Grosze  bestätigt  dem  Grafen  Benit  einen  im  Bn- 

chonischen  Walde  gelegenen  Bifang.  Kopp  Pal.  crit.  1,  386 

(blosz  die  Notariatsrecognition).  —  (BRK.  197). 
813  Mai  9.  ^  Karl  der  Grosze  bestätigt  dem  Asig  seinen  Bifang  in  Bucho- 

nien.    Mabillon  Dipl.  391  mit  Siegelabb.   Origines  Quelf.  4, 

411  mit  Siegelabb.  Falke  Cod.  Corb.  377  mit  Siegelabb.  — 

(BRK.  201). 
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814  Mrz.  31.  Hludwig  der  Fromme  bestätigt  dem  Kloster  Hersfeld  seine 

Freiheiten.    Kopp  Pal.  cri(.  1,  432.    Kopp  Facs.-Samml.  13. 

(BRK.  207). 
814    ....    Hludwig  der  Fr.  ertheiJt  dem  Kloster  La  Grasse  Zollfreiheit. 

Nouv.  traite  Taf.  67.  -  (BRK.  217). 
814  Dec.  1.     Hludwig  der  Fr.  bestätigt  St.  Denis  die  Messfreiheit.  MabHlon 

Dipl.  394  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  234). 
*815  Nov.  11.  Hludwig  der  Fr.  gestattet  dem  Kloster  Tlsle  Barbe  bei  Lyon 

zollfreie  Schiffahrt.    Le  Moine  Suppl.  h  1a  Dipl.  Taf.  41.  — 

(BRK.  260). 
816  Apr.  15.  Hludwig  der  Fr.  ertheilt  dem  Hocbstift  zu  Cambrai  Schutz 

und  Immunität.    Baldrici  Chron.  Cam.  ed.  Le  Glay  62  mit 

Siegelabb.  -  (BRK.  274). 
816  Mai  2.     Hludwig  der  Fr.  nimmt  das  Kloster  Fulda  in  seinen  Schutz. 

Scbannat  Vindic.  Taf.  4  mit  Siegelabb.  —  (BRK.  275). 
816  Aug.  28.  Hludwig  der  Fr.  bestätigt  dem  Hochstift  zu  Straszburg  die 

Schenkuug  des  Breuschthales.    Schöpflin  Als.  dipl.  1 ,  65. 

Kopp  Pal.  crit.  1, 387.  Kopp  Facs.-Samml.  16.  —  (BRK.  285). 

820  Mai  8.     Hludwig  der  Fr.  bestätigt  dem  Kloster  Hersfeld  seine  Rechte. 

Kopp  Facs.-Samml.  14  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  331). 

821  Nov.  6.    Hludwig  der  Fr.  bestätigt  einen  Tauschvertrag  zwischen  St. 

Denis  und  .einem  gewissen  Richboto.  Mabillon  Dipl.  398  mit 
Siegelabb.  -  (BRK.  341). 

822  Mai  18.    Hludwig  der  Fr.  beschützt  die  Zellen  S.  Peter,  S.  Johann 

und  S.  Remig   gegen  den  Erzbischof  von  Sens.    Mabillon 
Dipl.  394.  Silvestre  Pal.  3,  79.  -  (BRK.  347). 
822  Dec.  19.  Hludwig  der  Fr.  bestätigt  dem  Hochstift  Würzburg  die  Immu- 
nität. Kopp  Pal.  crit.  1, 434  (blosz  die  Notariatsrecognition). 
(BRK.  353). 

826  Oct«  27.  Hludwig  der  Fr.  und  Htothar  I  bestätigen  gemeinschaftlich 

dem  Münster  im  Gregorienthai  die  Immunität.  Schöpflin  Als. 
dipl.  1 ,  72  mit  Siegelabb.  Kopp  Pal.  crit.  1 ,  392  mit  Sie- 
gelabb. Kopp  Facs-Samml.  26  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  385).  * 

827  Nov.  10.  Hludwig  der  Fr.  mit  Hlotliar  I  bestätigen  einen  Tausch  zwi- 

schen St.  Denis  und  einem  gewissen  Fuloricus.  Mabillon  Dipl. 
398,  nur  die  Datierungzeile.  -  (BRK.  390). 

828  Feh.  25.  Urk.  Hludwig  des  Fr.  mit  Hlothar  I  Tür  das  Kloster  St.  Denis 

(ausgestellt  zu  Aachen).  Mabillon  Dipl.  398.  —  (BRK.  392). 

829  Sept.  30.  Hludwrg  der  Fr.  verleiht  seinem  Getreuen  Suniefried  die  Villa 

Fonscopertus.  Silvestre  Pal.  3,  79.  —  (BRK.  399). 

5» 
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832  Od.  4.     Hlqdwig  der  Fr.  schenkt  seinem  Vasallen  Adalbert  die  Villa 

Fontanas.    Silvestre  Pal.  3,  79.  -  (BRK.  429). 

833  Jan.  10.  Hludwig  der  Fr.  nimmt  das  Kloster  St.  Columba  bei  Sens  in 

seinen  Schutz.  Nouv.  trait^Taf.93mitSiege1frgt.-  (BRK.  440). 

834  Mai  15.    HIadwig  der  Fr.   schenkt  dem   Kloster  Corvei  in  Sachsen 

mehrere  Güter.  Orig.  Quelf.  5, 4  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  442). 
839  Jan.  23.  Hiudwig  der  Fr.  bestätigt  einen  Tauschvertrag  zwischen  dem 
Abte  von  St.  Den's  und  der  Aebtissin  von  Jouarre  in  der 
Diöcese  Meaux.  Wailly  Pal.  2,  Taf.  12,  Nr.  2.  —  (Habillon 
Dipl.  525.  Bouquet  SS.  6,  623). 


835  Jan.  24.  Hlotbar  I  schenkt  der  Kirche  S.  Ambrosios  in  Mailand  den 
Hof  Lemonta.  Fumagalli  Ist.  dipl.  1^  Taf.  4  mit  Siegelabb. 
(BRK.  541). 

841  Aug.  20.  HIothar  I  bestätigt  dem  Kloster  Fulda  die  Villa  Salzungen. 
Schannat  Vindic.  Taf.  5  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  571). 

845  Feh.  17.  HIothar  I  schenkt  einem  gewissen  Fulcrad  Güter  im  Eifelgau. 
Acta  SS.  Apr.  2^  Propyl.  Champol iion-FigeacChartes  lat.  franc. 
pour  r^cole  des  chart.  Fascic.  4  und  5,  Nr.  5.  —  (BRK.  589). 
*845  Mai  15.  HIothar  I  bestätigt  dem  Kloster  S.  Stephan  zu  Straszburg  die 
Immunität.  Schöpflin  Als.  dipl.  1,  81.  Kopp  Facs.-Samml. 
27.  -  (BRK.  591). 

849  Jan.  3.  HIothar  I  (bestätigt  dem  Kloster  St.  Denis  Güter  im  Veltlin). 
Mabillon  Dipl.  402  mit  Siegelabb.  -  (Bouq.  SS.  8,  384). 
*'849  Aug.  25.  HIothar  I  nimmt  das  Kloster  in  Granfelden  in  seinen  Schutz. 
Herrgott  Gen.  1,  168  (muss  wenigstens  nach  diesem,  aller- 
dings schlecht  gemachten,  Facsimile  verworfen  werden).  — 
(BRK.  602). 

856  Feb.  13.  HIothar  II  (König)  ertheilt  dem  Kloster  Munster  im  Grego- 
rienthal  Immunität.  Scböpflin  Als.  dipl.  1, 86  Nr.  1  mit  Sie- 
gelabb.  Kopp  Facs.-Samml.  33.  —  (BRK.  687). 

860  Jan.  26.  HIothar  II  (König)  schenkt  dem  Kloster  St.  Denis  ein  Gut  zu 
Valenciennes.  Mabillon  Dipl.  402.  —  (BRK.  697). 

864  Mai  18.    HIothar  U  (König)  schenkt  dem  Kloster  S.  Peler  zu  Lyon  die 
Zelle  S.  Maximin  in  der  Grafschaft  Maurienne.  Silvestre  Pal. 
3,  77.  -  (BRK.  703). 
«868  Apr.  15.  HIothar  H  (König)  bestätigt  dem  Kloster  S.  Maximin  bei  Trier 
die  Immunität.    Acta  SS.  Apr.  2  Propyl.  -  (BRK.  711). 


Digitized  byVjOOQlC 


Facfimil«  d«r  KaroUngtr-Vrlnudeiii.  69 

834  Feb.  5.     Hladwig  der  Deutsche  bestätigt  dem  Kloster  Fulda  die  Immu- 
nitfit.  Schannat  Yind.  Taf.  5  mit  Siegelabb.  Henmahn  Comm. 
de  re  dipl.  imperator.  2,  Taf.  1  mit  Siegelabb.  —  (BRK.  730). 
837  Jan.  6.     Hludwig  der  Deutsche  oimmt  das  S.  Michaelkloster  zu  Metten 
in  seinen  Schutz.   Hist.  Abhandl.  der  bayr.  Akad.  der  Wisz. 
7,  307  (zu  Geyers  Abhandl.)  -  (BRK.  735). 
843  Oct.  31.  Hludwig  der  Deutsche  bestätigt  dem  Kloster  Hersfeld  dessen 
Privilegien.  Kopp  Facs.-Samml.  30  mit  Siegelabb.  -  (BRK. 743). 
845  Sept.  4.  Hludwig  der  Deutsche  ertheilt  dem  Hochstift  zu  Sehen  Schutz 
und  Immunität.    Besch  Ann.  eccl.  Sab.  3, 120  (nur  Frgt.  der 
ersten  Zeile  und  des  Signums  sammt  Siegelabb.  aber  schlecht). 
(BRK.  753). 
853  Jul.  21.    Hludwig  der  Deutsche  schenkt  dem  Kloster  S.  Felix  und 
Regula  zu  Zörich  den  dortigen  Königshof.    Geschichtfreund 
der  fünf  Orte  8,  Taf.  1,  Frgt.  -  (BRK.  769). 
^856  Sept.  12.  Hludwig  der  Deutsche  bestätigt  dem  Kloster  S.  Stephan  zu 
Straszburg  die  Immunität.    Scböpflin  Als.  drpl.  1,  86  Nr.  2. 
(BRK.  778). 
858  Apr.  12.  Hludwig  der  Deutsche  bestätigt  die  Restauration  des  Kloster 
Rbetnaus.  Gerbert  Hist.  silv.  nigr.  3, 7  Taf.  2.  —  (BRK.  788). 
866  Jul.  28.    Hludwig  der  Deutsche  nimmt  mehrere,  dem  Kloster  St.  Denis 
zugehörigen  Zellen  in  Aleroannien  in  Schutz.    Mabillon  Dipl. 
401.  -  (BRK.  815). 
874  Feb.  26.   Hludwig  der  Deutsche  ertheilt  auf  Bitten  des  Yerdner  Bischof 

Wiperts  ....  Walther  Lex  dipl.  2,  Taf.  3  (ungedruckt). 
878  Sept.  9.  Karlomann  schenkt  der  von  ihm  erbauten  Kirche  zu  Oettingen 
den  Hof  Treffen.  Mittheilungen  des  hist.  Vereins  von  ^  teier- 
mark  Heft  1..-  (BRK.  866). 
*877  Jan.  26.  Hludwig  III  (der  jQngere)  ertheilt  dem  Kloster  Gandersheim 
Schutz  und  Immunität.  Origines  Qnelf.  4, 370  Frgt.  mit  Sie- 
gelabb. (Diese  Urk.  ist  gefälscht  auf  Grundlage  eines  noch 
vorhandenen  echten  Originals.  Wir  haben  beide  Documente 
im  Archiv  zu  WofTenbflttel  eingesehn.  Das  echte  zählt  neun 
Texlzeilen,  in  der  siebenten  heisztes  richtig  ut  ntUlu»  eome$ 
vel  aliut  quilib^t  exaeior  iudiaariam  pote$taiem  ....  h€i>€re 
prammcu.  [gedr.  Eckart  Comm.  de  reb.  Franc.  Nr.  2^  888 
und  Harenberg  Hist.  Gand.  63];  die  unechte  Urk.  hat  eilf 
Zeilen,  in  der  achten  mit  dem  bezeichnenden  tä  nullut  prin- 
eepa  (gedr.  Leibnitz  SS.  1,  372.  leuckfeld  Ant.  Gand.  93. 
Harenberg  Hist.  Gand.   583.    Origines  Quelf.  1.  c] ;   vergl. 
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auch  Heumann  Comm.  de  re  dip].  imperator.  38Q  und  Ficker 
Reichsfürstenst.  1 ,  44.  347.)  -  (BRK.  880^). 

877  Jan.  26.    Hludwig  III  verleiht  dem  Kloster   Gandersheim   die  Villen 

Tennstedt  und  Ehrich.    Origioes  Quelf.  4,377  mit  Siegelabb. 
(BRK.  881). 

878  Apr.  10.   Hludwig  IR  nimmt  das  Kloster  Fulda  in  Schutz.    Schannat 

Vindic.  Taf.  6  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  886). 
882  Jan.  20.  Hludwig  III  bestätigt  dem  Kloster  Hersfeld  dessen  Privilegien. 

Kopp  Facs.-Samml.  36  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  896). 
(882)  ?  .  .  .   Karl  der  Dicke  nimmt  das  Kloster  Fulda  in  Schutz.   Schannat 

Vindic.  Taf.  6  mit  Siegelabb.  —  (Dronke  Cod.  Fuld.  282). 
884  Mai  23.    Karl  der  Dicke  bestätigt  dem  Kloster  Honaugia  dessen  Be- 
sitzungen.   Schöpflin  Als.  dipl.  1,  92.  ~  (BRK.  976). 
887  Jan.  15.  Karl  der  Dicke  bestätigt  dem  Hochstift  langres  die  Restitution 

der  Abtei  St.  Seine.    Nouv.  Iraitö  Taf.  95  mit  Siegelabb.  — 

(BRK.  1012). 
887  Mai  7.      Karl  der  Dicke  bestätigt  dem  Kloster  Corvei  die  Freiheit  von 

Kriegsdiensten.    Origines  Quelf.  4,  312.  -  (BRK.  1016). 
887  Dec.  11.  Arnolf  bestätigt  dem  Kloster  Fulda  die  Immunität.   Schannat 

Vindic.  Taf.  7  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  1026). 

889  Dec.  4.    Arnolf  schenkt   seinem    Getreuen    Diethelm   einen  Hof  zu 

Kachanang.   Kopp  Facs. -Samml.  38  mit  Siegelabb.  —  (Dümge 
Reg.  Bad.  81). 

890  Mrz.  16.   Arnolf  schenkt  dem  Grafen  Choppo  dreiszig  Königshuben. 

Origines  Quelf.  5,  25  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  1078). 
896  Jan«  4.     Zuentebulch  bestätigt   dem  Kloster  HQnster  im  Gregortbai 
dessen  Besitzungen.    Schöpflin  Als.  dipl.  1,  97  mit  Siegelabb. 
(BRK.  1155). 

896  Jan.  22.    Zuentebulch  restituiert  dem  Kloster  St.  Denis  die  Abtei  Salona. 

Mabillon  Dipl.  415  mit  Siegelabb.  —  (BRK.  1156). 

897  (Jun.  13).  Zuentebulch  bestätigt  dem  Kloster  St.  Mazimin  die  Schen- 

kungen seines  Vater  Amolfs.    Silrestre  Pal.  3, 77.  —  (BRK. 
1162). 

902  Feh.  5.    Hludwig  das  Kind  schenkt  der  Abtei  Vt^eiszenburg  drei  Hüben 

zu  Haslach.    Schöpflin  Als.  dipl.   1^  100  mit  Siegelabb.  — 
(BRK.  1183). 

903  Jul.  9.     Hludwig  das  Kind  schenkt  dem  Hochstift  Wflrzburg  mehrere 

confiscierte  Güter.   Kopp  Pal.  crit.  1,  413  (nur  die  Kanzler- 
recognition).  —  (BRK.  1191). 
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907  Mn.  19*  Hludwig  das  Kind  bestätigt  «nen  Gutertausch  Kwiscben  dea 

Klöstern  Fulda  und  Epternach.  Sctiannat  Vindic.  Taf.  7  mit 
Siegelabb.  -  (BRK.  1215). 

908  Oct.  5.     Hludwig  das  Kind  bestätigt  dem  Kloster  Hersfeld  die  freie 

Abtswabl.    Kopp  Facs.-Samml.  —  (BRK.  1223). 

912  Apr.  12.  Cfauonrad  I  schenkt  dem  Kloster  Fulda  Güter  zu  Helmerichs» 

hausen.  Schannat  Yindic.  Taf.  8  mit  Siegelabb.  (Die  Facs. 
im  CbroD.  Golw.  1,  94  und  106  sind  nur  Copialien  entnom- 
men. Vergl.  BRK.  1235).  -  (BRK.  1237). 

913  Feb.  3.    Chuonrad  I  bestätigt  dem  Kloster  Corvei  dessen  Privilegien. 

Chron.  Gotw.  1,  89  mit  Siegelabb.  —  (BRK.  1244). 
913  Feb.  18.  Cbuonrad  1  bestätigt  dem  Kloster  Hersfeld  dessen  Freiheiten. 
Kopp  Facs.-Samm1.  -  (BRK.  1245). 

913  Mrz.  12.  Cbuonrad  1  bestätigt  dem  Kloster  Murbacb  dessen  Rechte 

und  Besitzungen.  Schöpflin  Als.  dipl.  1,  111.  Kopp  Facs.- 
Samml.  --  (BRK.  1247). 

914  Hai  24.    Chuonrad  I  bestätigt  einen  Götertauscb  zwischen  dem  Bischof 

Tuto  von  Regensburg  und  der  Ellinrat.  Chron.  Gotw.  1, 94. 
Nouv.  trail^  Taf.  96.  -  (BRK.  1252). 
914  Uni  25.    Cbuonrad  I  schenkt  dem  Kloster  S.Emmeran  beiRegensburg 
den  Stanfer  Forst  bei  Sulzbach.    Cbron.  Gotw.  1 ,  106  mit 
Siegelabb.  -  (BRK.  1253). 


892  Jol.  28.  Wido  bestätigt  dem  Kloster  S.  Maria  Tlieodata  zu  Pavia  die 
Immunität.  Huratori  SS.  2«,  416  mit  Abbildung  der  Blei- 
bulle.  -  (BRK.  1278). 


945  Mai  18.  Chuonrad  von  Burgnnd  schenkt  einem  gewissen  Ermenlheus 
die  Zelle  S.  Jenesius  in  der  Grafschaft  Yienne.  Champollion- 
Figeac  Cbartes  lat.  Fascic.  4  und  5  Nr.  1.  -  (?) 
1011  Aug.  25.  Rudolf  HI  schenkt  dem  Hochstift  Lausanne  die  Grafschaft  in 
der  Waadt:  Gingins-la-Sarra  in  den  Mem.  et  doc.  publ.  par 
1a  80ciel6  de  Phist.  de  la  Suisse  Rom.  7^.  -  (BRK.  1522). 


841  Nov.  6.  Karl  der  Kahle  verleiht  seinem  getreuen  Herimann  verschie- 
dene Güter.  Mabillon  Dipl.  406  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  1534). 

843  Jul.  5.  Karl  der  Kahle  bestätigt  dem  Bischof  von  Antun  die  Be- 
sitzungen und  Rechte  seiner  Kirche  (blosz  das  Signum  des 
Königs).    Nouv.  trart6  Taf.  67.  -  (BRK.  1544). 

859  Jan.  20.  Karl  der  Kahle  (unterwirft  der  Kirche  zu  Nevers  die  Zelle 
S.  Vincenz).    Silvestre  Pal.  3,  77.  —  (Bouquet  SS.  8,  552). 


• 
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863  Nov.  4.    Ktiii  der  Kahle  bestätigl  dem  Erzbischof  von  Rouen  dessen 
Besilzungren.    Nouv.  Irait^  Taf.  94.  -  (BRK.  1716). 

876  Mai  26.    Karl  der  Kahle  (Kaiser)    bestätigt    dem  Kloster  St.  Ouen 

dessen  Besitzungen.    Nouv.  trait^  Taf.  94.  —  (BRK.  1796). 

877  Mai  5.      Karl  der  Kahle  (Kaiser)  stiftet  zu  Compiejgne  ein  königliches 

Marienkloster.    Mabillon  Dipl.  406.  -  (BRK.  1809). 

877  Jul.  21.   Karl  der  Kahle  (Kaiser)  restituiert  dem  Kloster  St.  Denis  die 

Villa  Cerecius.    Mabillon  Dipl.  409  mit  Siegelabb.    Wailly 
Pal.  2,  Taf.  12  Nr.  3.  -  (BRK.  1820). 

878  Jon.  20.    Hludwig  11  (der  Stammler)  schenkt  den  Kanonikern  von  S. 

Martin  zu  Tours  die  Villa  Merlaus.   Champollion-Figeac  Chart, 
lat.  Fascic.  4  und  5  Nr.  4.  -  (BRK.  1&35). 

879  Jan.  1.     Hludwig  II  (der  Stammler)  schenkt  seinem  Verwandten  Ale- 

tramnus  die  Villen  Rubais  und  Autrepe.   Mabillon  Dipl.  410  mit 

Siegel&bb.  Le  Moine  Suppl.  älaDipl.  Taf.  40.  —  (BRK.  1817). 
889  Jun.  16.    Odo  verleiht  seinem  getreuen  Ricbodo  ein  Gut.     Mabillon 

Dipl.  413  mit  Siegelabb.  -  (BRK.  1874). 
894  Mai  2.      Odo  schenkt  dem   Kloster  St.  Denis  eine  Mühle.    Mabillon 

Dipl.  413.  ~  (BRK.  1893). 
908  Nov.  3.    Karl  der  Einfifftige  bestätigt  dem  Kloster  La  Grasse  dessen 

Besitzungen.    Nouv.  trait^  Taf.  67  Frgt.  —  (BRK.  1929). 
917  Mai  28.    Karl  der  Einfältige  restituiert  dem  Kloster  St.  Denis  die  Villa 

Lagny.    Mabillon  Dipl.  410  mit  Siegelabb.    Wailly  Pal.  2, 

Taf.  12  Nr.  4.  -  (BRK.  1954). 
(893-923)  .  .  Karls  des  Einfältigen  Urk.  (ohne  Inhaltsangabe,  ohne  jede 

Datierung).    Silvestre  Pal.  3,  81.  -  (?) 
932  Jun.  21.  Rodulf  schenkt  dem  Kloster  Clugny  die  Villa  Chevines.   Sil- 
vestre Pal.  3,  81.  —  (BRK.  1990). 
(923—936)  .  .  Rodnlf  restituiert  dem  Bischof  von  Laon  die  Propstei  S.  Vin- 

cenz.   Mabillon  Dipl.  417.  --  (Bouquet  SS.  9,  568). 
953  Oct.  31.   Hludwig  IV  (übers  Meer)  bestätigt  S.  Remigius  zu  Rheims  eine 

Schenkung.  Mabillon  Dipl.  417  mit  Siegelabb.  -  (ßRK.  2026). 
961  Od.  5.     Lothar  verleiht  dem  Kloster  St.  Remi  die  Villa  Cond^.   Ma- 
billon Dipl.  419.  ~  (BRK.  2037). 
975    ....    Hlothar  erneuert  den  Kanonikern  von  S.  Vincenz  bei  Laon 

die  frühem  Privilegien.    Mabillon  Dipl.  419  mit  Siegelabb. 

(BRK.  2051). 
C979~986)  .  .  Hlothar  mit  Ludwig  V  (dem  Faulen)  gemeinschaftlich  (ohne 

Inhaltsangabe  und  Datierung).   Wailly  Pal.  2,  Taf.  12  Nr.  5. 

(Bouquet  SS.  9,  642— 6i4?). 
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835  Nov.  1.  Pippia  I  (vöd  Aqiritanien)  bestälinrl  dem  Kloster  Monlolieu 
hei  Garcassooe  die  Villa  Hagnianacns.  llabilloD  Dipl.  401. 
(BRK.  3076). 

3.  —  Über  Invocatian  und  Titel. 

Der  königliche  Name  mit  dem  Beisatze  rex  Francorum^  vir  inluster 
steht  an  der  Spitze  jedes  echten  Merovingischen  Königsdiploms.  Der 
Titel  ^vir  inluster^  rührt  ?on  der  Ertheilung  der  eonsularischen  Ehren  an 
Chlodoveus  I  durch  den  Kaiser  Anastasios  I  her  67  und  erbte  sich  auf 
dessen  Nachfolger  fort ,  doch  Ist  er  nicht  gerade  ausnahmlos  erwähnt  ^B, 
wflhrend  hingegen  der  Titel  ^rex  Francorum^  niemals  fehlt.  Was  immer 
nun  diesem  einfachen  Titel  nebenbei  in  den  königlichen  Merovingischen 
Urkunden  hinzugefügt  erscheint ,  ist  entweder  interpoliert  oder  kommt 
geradezu  nur  in  falschen  Documenten  vor.  ^^  Ganz  dasselbe  gilt  auch  in 
BetreiF  der  sogenannten  Invocation,  der  Anrufung  des  göttlichen  Namens, 
womit  erst  später,  zunächst  die  kaiserlichen  Urkunden  eröffnet  wurden.  ^0 

•'  Igüur  Chhdoveehut  ah  Anattasio  imperatore  eodicülos  de  ccmttkUu 
aeeepü  et  m  basiliea  hecUi  Martini  Umica  hlatea  tndtUut  est  et  ehlamyde,  impo- 
nent  vertiei  diadenia  ,  .  .  .  ah  ea  die  tamquam  eonsul  aut  auguetu» 
e»t  voeitatut.  Gregor  von  Tonrs  Hist  Franc.  Hb.  2,  eap.  38  (ed.  Rainart 
95).    Vergl.  Waitx  Deutsche  Yerfg.  2,  50.  128. 

••   Wie  die  echten  Originale  Bieq.  Pard.  279.  888.  Sd7.  495.  486  beveisen. 

**  Dahin  gehören  alle  Urkk.  mit  graiia  Dei,  dMna  favenie  C<^dinanie, 
praecrdmanU^  disponmtet  praeverUenUt  largienU^  elemerUia  ^graiia^  Providen- 
tia), oder  mit  dem  Zusätze  JUius,  dann  der  Bezeichnung  rex  Sueeeionum  (Pa- 
rtmeiwtf,  AureHanemit ,  Meteneis,  Suessionensis ,  Austrasie  Burgtmdionumque, 
Ausirasiomm)  oder  gar  motuareha  Franeiae  (imperator  attgustus),  mit  den 
Beiwörtern  moffntä,  potentüsmus  oder  dem  Beisatze  servm  servorttm  (exemplar 
FranccrvmX  mit  dem  Fürvorte  effo  &.&.▼.,  wie  sie  uns  die  Privilegien  Breq.- 
Pard.  91.  143. 164. 167.  169.  191.  232.  234.  250.  252.  259.  260.  261.  262.  263. 
266.  280.  286.  289.  290.  292.  306.  321.  329.  359.  373.  378.  380.  395.  462.  465. 
531.  548.  add.  1.  Bordier  Rec.  45.  47.  54.  anfweisen. 

'*  Die  verschiedenen  InTocationformen,  als :  In  Christi  nomine.  In  nomine 
Domini  CAmen),  In  nomine  patris  et  fiJn  e$  Spiritus  saneti  (Amen),  In  nomine 
Domini  C^ei)  et  salvatoris  nostri  Jhesu  Christi,  In  nomine  sanetae  et  inditdduae 
trimtaüt  ^<iom«nt  dei  omn^otentü)  n.  s.w.  bei  Breq.-Pard.  64.  65.  78.  8a  89. 
143. 167.  232.  233.  234.  260.  261.  263.  265.  266.  274.  280.  290.  292.  321.  354. 
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Derselbe  Tiiel  wurde  auch  yod  den  ersten  Karolingern  forU 
gefflhrt  71,  doch  trat  auch  hier  bald  eine  wesentliche  Aenderung  eio.  Und 
das  selbstverständlich.  Gewaltige  Ereignisse  haben ,  wie  bereits  öfter 
bemerkt  wurde ,  die  deutlichsten  Spuren  auch  in  den  Urkunden  hinter- 
laszen  und  hier  wieder  am  sichtbarsten  in  der  Titulatur  und  der  Datierung. 
So  werden  wir  gleich  unter  Pippin  auf  einen  sehr  beachtenswerthen  Zusatz 
im  Titel  desselben  wol  zu  merken  haben.  Ebenso  tritt  während  der  Amts- 
führung desselben  Erznotar  Hithers  mit  den  Vorgängen  in  Italien  774 
auch  eine  Aenderung  in  dem  königlichen  Titel  Karls  des  Groszen  ein. 
Deszgleichen  und  in  noch  höherem  Grade  mitten  in  der  Erznotariatsperiode 
Ercanbalds  800  durch  die  Kaiserkrönung  zu  Rom  und  so  auch  später 
unter  Htudwig  dem  Frommen  814,  unter  Karl  dem  Kahlen  849  und  875 
beim  Antritt  neuer  Herrscherwärden  u.  s.  w.  Die  Urkunden  Hludwigs  des 
Frommen  nach  dem  Tage  auf  dem  sogenannten  ^Lügenfelde^  833  siiid 
gerade  durch  eine  Veränderung  in  der  Titulatur  auf  das  bestimmteste 
gekennzeichnet.  Und  ebenso  brachte  der  Tod  des  Kaiser  HIothars  I  855 
eine  gleiche  Umwandlung  in  den  Privilegien  Kaiser  Hludwigs  U  wie  das 
Hinscheiden  Karls  des  Kahlen  in  den  Urkunden  Hludwigs  des  Stammlers 
hervor  und  zwar  ohne  dasz  in  allen  diesen  genannten  Fällen  erst  ein 
Wechsel  in  der  Leitung  der  Kanzlei  vorausgegangen  wäre.  Die  politischen 
Ereignisse  selbst  tibten  so  gleichsam  unmittelbar  diese  Wirkungen  auf  die 
Urkundenformen  aus.  —  Dagegen  führten  andre  Begebenheiten  zunächst 
einen  Wechsel  in  der  Kanzlei  nnd  damit  zugleich  eine  Aenderung  in  den 
Formalien,  speciell  in  der  fürstlichen  Aufschrift  der  Urkunden  herbei  wie 
das  z.  B.  beim  Beginn  der  Regierungen  Kaiser  HIothars  I  mit  dem  Erz- 

370.  373.  378.  380.  395.  402.  462.  465.  531.  add.  1.  Bordier  Bec.  45.  47.  54 
sind  theils  Privatdocnmenten ,  theils  sp&tem  KaroUngischen  Urkunden  entlehnt 
und  geben  uns  willkommne  Anhaltspunkte  zur  Ermittlung  der  Muster,  die  ihnen 
bei  ihrer  Verfertigung  nothwendig  zu  Grunde  gelegen  haben  mästen. 

'^  Aber  nicht  vir  üluiter  wie  BRK.  7  bei  Bouqnet,  der  übrigen«  denselben 
Fehler  auch  BRK.  45  begeht,  während  doch  das  Facsimile  bei  Habillon  deut- 
lich vtr  fnli48t&r  zeigt  Zum  letztenmal  finden  wir  diesen  Beisatz  in  echten 
Urkk.  775  (BRK.  75)  und  nur  ganz  vereinzelnt  sp&ter  bei  den  westirftnkischen 
Königen,  Karl  dem  Einfaltigen  911—912  (BRK.  1931  1935.  1937.  1939)  und 
RoduJf  934  (BRK.  1994).  Hiemach  Waitz  Deutsche  Yeifg.  3»  207  Note  1  zu 
berichtigen. 
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notar  Witgar,  Kaiser  Hludwigs  II  mit  Dructemir,  König  HfotharsII  mit 
dem  Kanzler  ErcamboU ,  Karls  von  Provence  mit  dem  Kanzler  Bertraus, 
Hludwigs  des  Deutschen  mit  dem  Erznotar  Gauzbald ,  Karls  des  Kahlen 
mit  dem  Erzootar  Hludwig,  Karlomanns  mit  Valfard  u.  s.  w.  der  Fall  ist. 
Glelchralls  wieder  bei  Hlothar  I,  Hludwig  dem  Deutschen*  und  Pippin  I 
TOD  Aquitanfen,  den  Söhnen  Hludwigs  des  Frommen,  die  nach  dem  Ab- 
falle Ton  ihrem  Vater  833  neue  Erznotare:  Agilmar,  Grimald  und  Dodo 
beriefen ,  mit  deren  Amtsantritt  zugleich  eine  Wandlung  in  der  bisherigen 
Tituiator  anhebt ;  FflUe,  wo  also  politische  wie  persönliche  Motive  glelch- 
mftszige  Einwirkung  auf  die  Urkundeq formen  beanspruchen  können.  — 
Endlich  aber,  nnd  zwar  nicht  selten,  war  der  blosze  Wechsel  der  Erznotare 
hinreichend,  um  bestimmte  Aenderungen  in  den  Pormalien  hervorzurufen. 
So  sind  durch  den  Eintritt  des  Erznotar  Rados  776  in  die  Kanzlei  Karls 
des  Groszen,  Theotos ^32  unter  Hludwig  dem  Frommen,  Faremnnds  869 
unter  Kaiser  Hludwig  II  allein  und  am  wahrscheinlichsten  gewisse  Abwei- 
chungen von  der  bisdahin  geübten  Praxis  zu  erkiftren,  da  uns  sonst  keine 
anderweitigen  Ereignisse  irgend  welchen  haltbaren  Aufschlusz  zu  gewäh- 
ren im  Stande  sind.  Die  persönlichen  Einwirkungen  der  Vorstände  der 
Kanzlei  auf  die  Formalien  des  Urkundenwesen  stehen  demnach,  abgesehn 
von  weitem,  handgreiflichen  Grtlnden ,  schon  hierdurch  fest  und  werden 
im  Laufe  unsrer  Untersuchung  noch  reichliche  Bestütigung  linden.  Denn 
die  jeweiligen  Erznotare  waren  es,  die  ein  bestimmtes  Schema  festzustellen 
hatten,  nach  welchem  die  urkundlichen  Ausfertigungen  TOrgenonMnen 
wurden ,  indem  sie  sehr  oft  einfach  das  Schema  ihrer  Vorgänger  beibe- 
hielten 72,  oft  aber  ein  ganz  neues  entwarfen ,  sei  es  gleich  beim  Beginn 
Ihrer  Amtsführung  oder  im  weitem  Verlauf  derselben  nach  eignem  Gut- 

'*  -wie  Maginar  unter  Carlomann,  Hither  und  Ercanbald  unter  Karl  dem 
Grossen,  Fridugis,  im  Gnxnde  auch  Theoto  wie  Hugo  unter  Hludwig  dem  From- 
men, Hermenfrid  und  Hilduin  unter  Hlothar  I,  Remigius  mit  dem  Kanzler 
AdAn>ert  unter  Kaiser  Hludwig  U,  der  Kanzler  Grimbland  unter  König  Hlothar  11, 
Gerard  unter  Karl  von  ProTence,  die  Erzndlare  Radleic  und  Balderic,  die 
Kanzler  Witgar  und  Hebarhard  unter  Hludwig  dem  Deutschen,  der  Kanzler 
Baldo  unter  Karlomann,  die  Kanzler  Wolfer  und  Amolf  unter  Hludwig  dem 
Kinde,  Gauzlin  unter  Karl  dem  Kahlen  und  Karlomann,  endlich  Aldric,  Ebroin, 
Hermold  und  Isaac  unter  Pippin  I  Ton  Aquitanien,  Ansbert  und  Hilduin  unter 
Pippin  n  Q.S.W. 
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dünken  oder  durch  bestimmte  Ereignisse  daza  veranlasst.  Lä$zt  sich  doch 
dann  und  wann  selbst  bei  niedern  Kanzleibeamten  wie  z.  B.  bei  Hadebert 
unter  Hludwig  dem  Deutschen  ein  nicht  unerheblicher  Einflusz  auf  die 
urkundlichen  Formalien  verfolgen.  —  Alle  diese  Verhältnisse  haben  vor 
allem  Geltung  in  der  eigentlichen  Karolingerepoche  und  laszen  sieh  beson- 
ders hier  klar  und  deutlich  erkennen.  Deszhalb  ist  gerade  diese  Periode 
für  die  gesammte  Diplomatik  so  überaus  belehrend  und  fruchtbringend. 
Man  kann  so  recht  das  innerste  Getriebe  dieser  einfachen  und  regelmüszi- 
gen  Vorgänge  belauschen.  In  der  Uebergangsepoche  sind  diese  charak- 
teristischen Merkmale  und  Eigenthümlichkeiten  schon  vielfach  verwischt 
und  nur  allzuhäuGg  kaum  mehr  des  genaueni  ^u  verfolgen,  denn  die 
Lockerung  der  festgeordneten  Karolingerkanzlei  y  die  Emancipation  von 
der  Oberleitung  der  ErznotarCkapellane),  hatte  zu  allemächst  die  Vernach- 
läszigung  der,  früher  so  strengbefolgten  Urkunden  normen  zur  Folge,  an 
deren  Stelle  jetzt  sehr  oft  Willkür  und  Eigenmächtigkeit  der  einzelnen 
Schreiber  als  maszgebend  aüflrat. 

Besonders  epochemachend  für  die  Geschichte  der  Titulatur  in  den 
fürstlichen  Karolingerurkunden  sind  die  Aenderungen  und  Zusätze,  die 
unter  Fippin ,  Karl  dem  Groszen  und  Hludwig  dem  Deutschen  gemacht 
worden,  weil  sie  im  wesentlichen  bestimmend  nicht  nur  für  die  Docnmente 
fast  sämmtlicber  Karolinger,  sondern  auch  der  spätem  KOnigsgeschlediter 
wurden.  Unter  Pippin  treffen  wir  zum  erstenmal  die  Formel:  ffratia 
dei ,  entsprechend  der  religiösen  Weihe ,  die  das  neue  Regentenhaus  zu 
seiner  Kräftigung  benölhigte  imd  in  der  engem  Verbindung  mit  der  Kirche 
erhielt  und  bekundete.  73  Dieser  Titel  „von  Gottes  Gnaden'^  verpflanzte 

'<  In  Pippins,  vielleicht  letzter  ürk.  bei  Bouqnet  SS.  5,  707  (Facs.  in 
NouY.  trai<;^  Xaf.  92)  und  in  der  undatierten  Encyclica  in  Mon.  Germ,  Leg.  1, 
32.  Die  andern  Docnmente  Pippins  mit  gratia  dei,  divina  ordmanU  providva* 
tüh  ordincMte  dei  dementia  (BRK.  8.  16.  18.  21.  24)  sind  gleich  allen  Mero- 
Tingerprivilegien  mit  ähnlichem  Beisätze,  gefluscht.  Bemerkenswerth  ist  es 
übrigens  jedenfalls,  dasc  die  Pippiniden  noch  vor  ihrer  Thronbesteigung»  wie 
Pippin  der  Mittlere,  Karl  Martell,  Pippin  der  Jüngere  ihre  Urkk.  sehr  h&ofig 
mit:  Ego  in  dei  nomine  ... .  Muster  vir  u.s.  w,  beginnen  (Breq.-Pard.  467. 
468.  503.  521.  527.  563.  56a  Bordier  Bec.  57,  —  gef&lscht  dagegen  ist  Breq.- 
Pard.  469  mit  gratia  dei),  wenn  wir  schon  der  Ansicht  von  Waitz  Deutsche 
Yerfg.  3,  72  Note  3  vollkommen  beistimmen  müssen,  dasz  hier  eine  Identität 
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sieh  seit  jeneo  Zeiten  unter  allerdings  verschiedenen  Modi6cationeu  in  alle 
Urkunden  christlicher  Regenten  bis  auf  den  heutigen  Tag  herab.  74  Einen 
noch  besonders  feierlichen  Ausdruck  auch  in  den  Urkunden  erhielt  übrigens 
dieser  theokratische  Charakter  der  Karoliagerherrschaft  in  der  Erneuerung 
des  abendländischen  Kaiserthums,  nachdem  KarlderGroszezu  Weih- 
nachten 800  in  der  S.  Peterskirche  zu  Rom  von  Papst  Leo  HI  gesalbt, 
gekrOnt  und  vom  versammelten  Volke  mit  dem  Zurufe  ^Karl  dem  frömm- 
sten Augustus,  dem  von  Gott  gekrönten,  groszen  friedeschaffenden  Kaiser 
Leben  und  Sieg^  begrüszt  ward.  Wir  finden  diese  Worte,  römischen 
Ursprungs  und  fast  genau  ebenso  lautend,  von  jetzt  an  als  Titel  iu die 
Kaiserprivilegien  Karls  des  Grossen  aufgenommen.  Bezeichnend  ist 
aber  noch  eine  besondre  Anrufung  der  heiligen  Dreieinigkeit  (Tn  nomine 
fatris  et  filii  et  epiritus  sanctijf  die  dem  kaiserlichen  Namen 
zugleich  vorangesetzt  wurde  75  und  als  bestimmte  Invoeationformel  76, 

mit  y^snÜM  dei^  kAUxn  wol  anzunehmen  sei.  Wir  möchten  Tiebnehr  diese  For- 
mel, die  übrigens  nicht  selten  in  Privatuikk.  jener  Zeit  erscheint,  als  einen 
Yoritafer  der  InToeation  bezeichnen. 

'^  faUs  er  nicht  dann  und  wann  der  modernen  VolkssouTerainetiit ,  die 
es  anf  ihn  besonders  abgesehn  hat,  weichen  oder  den  jüngsten  Experimenten 
gem&sz  wenigstens  den  Platz  mit  dem  saffrage  universel  theilen  moste,  womit 
man  sich  dann  h  la  Lonis  Ni^>o]eon  nach  beiden  Seiten  hin  abzufinden  gesucht 
hat!  YergL  auch  die  jüngsten  Debatten  in  der  Turiner  Depatiertenkammer 
vom  16.  April  1861  (Allg.  Zeitung  1861  Apr.  23  BeUage  zu  .Nr.  113  S.  1848). 

'*  Die  Nachahmung  und  der  Zusammenhang  auch  dieser  neuen  kaiser- 
liehen Invocatiottfoimel  im  allgemeinen  mit  der  altrömischen  liegt  auszer  Zweifel, 
wenn  man  sie  nur  mit  jener  der  christlichen  Kaiser  von  Byzanz  z.  B.  Justinians  I 
Tergleicht ,  da  heiszt  es  ausdrücklich :  In  nomine  domini  et  dei  noetri  Jheet* 
CkrüH  Const.  De  confirm.  Digest,  oder  In  nomine  dommi  nostri  Jheeu  ChrüU 
Const.  De  eonf.  InsUt;  In  nomme  domini  noeUri  Jhesu  Chrteti  (ad  omnia  con- 
iiiia  omneaque  actu»  eemper  progredmut)  L,  1  und  2  Cod.  De  off.  praef.  praet. 
Afr.  1, 27;  Magnum  deum  et  ealvatorem  noetrum  Jheeum  Chrittum  et  ehe  auW' 
Uum  $0mper  invoeanies.  Not.  85  praef.  u.  s.  w. 

'*  Alle  Karolingemrkk.  daher  (über  die  MeroTingischen  Tergl.  oben  Note 
70),  die  vor  800  mit  irgend  welcher  InTOCation  versehn  sind,  müssen  als  ge- 
filicht  oder  interpoliert  betrachtet  werden  wie  BHR.  2.  8.  16.  43.  48.  70. 121. 
122.  128.  129.  131.  134.  136.  144.  155.  164.  Beyer  Hittelrh.  ürkkb.  1,  13.  5a 
UgheUi  It  sae.4,  1023. 5, 699.  Mon.  Boic.  30«  377.  Lünig  Beichsarch.  18»  169. 
lUbiUon  Act»  SS.  ord.  S.  Bened.  (£d.  Paris.)  sec.  3  b  239.    Doublet  Bist,  de 
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anfangs,  wie  es  scheint,  nar  in  kaiserlichen  77,  bald  aber,  verschieden 
variert  auch  in  königlichen  Urkunden  der  Karolinger  Eingang  gefunden 
hat  uud  dann  auch  für  die  nächsten  Jahrhunderte  beibehalten  wurde.  Diese 
vielfach  wechselnden,  für  jeden  der  altern  Karolinger  ganz  eigenfhttmlich 
gearteten  Invocalion-  und  Titelformeln  wurden  endlich  unter  Hludwig 
dem  Deutschen  durch  dessen  Erznotar  Grimald  833  in  einen  bestimm- 
ten ,  fast  allgemein-giltigen  Ausdruck  gebracht  (In  nomine  sanctae  et 
individuae  trinitatis.  H. .  . .  divina  favente  gratia  [dementia] 
reoci)  78 ,  der  nicht  nur  bei  den  deutschen ,  sondern  auch  bei  den  franzö- 
sischen ,  italienischen  und  burgundischen  Herrschern  zu  gleich  rascher 
Ausbreitung  gelangte,  und  wenn  auch  nicht  immer  ausschlieszlich  und 
wörtlich  gebraucht,  doch  In  seinen  wesentlichen  Bestandtheilen  leicht 
überall ,  auch  in  den  Urkunden  der  nachfolgenden  Regentengeschlechter 
wiederzuerkennen  ist. 

Beachtenswerth  ist  übrigens  die  Stetigkeit,  mit  der  in  der  eigentlichen 
Karolingerepoche  die  einmal  von  der  Kanzlei  angenommne  Invocation- 
und  Titelformel ,  falls  nicht  ganz  besondre  Ereignisse  eine  Aenderung 
erheischten ,  in  der  Regel  beibehalten  wurde.  Ganz  besonders  gilt  diesz 
von  der  Invocation,  die  weniger  von  politischen  Begebenheiten  beeinfluszt, 
eigentlich  nur  ein  einzigesmal  mitten  in  der  Regierung  eines  Fürsten, 
unter  Hludwig  dem  Deutschen ,  einen  dauernden  Wechsel  erföhrt  78,  wol 

S.  Denis  722  u.  s.  w.  So  anch  die  Urk.  Pippins  von  Italien  von  787  bei  Hura- 
tori  SS.  16  362. 

''  Wenigstens  die  gleichzeitigen  echten  Aquitanischen  KOniginrkk.  miter 
den  Kaiserh  Karl  dem  Grossen  mid  Hludwig  dem  Frommen  haben  durchweg 
keine  Inyocation,  dagegen  allerdings  die  gefälschten  wie  BB£.  205.  2077. 2080. 

''  Was  immer  früher  von  Karolingerarkk.  diese  Inyocation  oder  Titelfor- 
mel an  der  Spitze  trägt,  ist  gefälscht,  wie  BRK.  2.  43.  122.  134.  136.  144. 
166.  169.  171.  172.  177.  189.  229.  448.  726.  Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1, 13.  60. 
Ughelli  It.  sac.  4,  1023.  5,  699.  Mon.  Boic.  30a  377.  SU  11.  Lünig  Beichs- 
arch.  18a  169.  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,  6. 12.  BttceHnns  Germania« 
topo-chronostemmatograph.  sac.  et  prof.  2, 707.  Mon.  Germ.  Leg.  2 1>  2.  Wirtemb. 
Urkkb.  1,  72.  76.  87.  Gallia  Christ.  4,  263.  Herrgott  Gen.  2«  20.  Calmet  His*. 
de  Lorr.  1 ,  300.  Marca  Harca  Hisp.  774  u.  s.  w.  Die  andatierte  Urk.  bei 
RleinmaTrn  Juv.  Anhang  62  gehört  wol  Karl  dem  Dicken  za. 

'*  Ansätze  hierzu,  aber  auch  nicht  mehr,  finden  wir  z.  B.  bei  Hludwig 
dem  Frommen  durch  den  Eintritt  des  Erznotax  Theotos  (BRK.  424),  der  aber 
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aber  oft  von  den  Söhnen  anverändert  In  ihren  Urkunden  beibehalten  wird 
wie  z.  B.  von  Hlndwig  II  und  Karl  von  Provence  die  Invocation  Kaiser 
HIolhans  I ,  von  dem  deutsehen  Karlomann ,  Hludwlg  dem  Jüngern  und 
Karl  dem  Dicken  jene  ihres  Vaters  Hludwigs  des  Deutschen,  deszgleichen 
von  dem  westfränkischen  Karlomann  die  Hludwigs  des  Stamihlers. 
Empfänglicher  dagegen  fflr  die  wechselnden  Einflttsze  der  Ereignisse  und 
Kanzleien  ist  allerdings  die  eigentliche  Titulatur,  wie  die  Docnmente  bei- 
nahe sämmtlicher  Karolinger  beweisen  und  was  zum  Theil  schon  in  der 
Natur  dieser  Formel ,  die  sich  notbwendig  gewissen  Verhältnissen  an^ 
schmiegen  muss,  begründet  liegt;  doch  Ist  auch  hier  ein  strenges  Fest*- 
halten  an  den  einmal  gewählten  Ausdruck  Regel  und  ein  Abirren  von 
denselben  ohne  Grund  findet  wenigstens  in  dieser  Epoche  fast  niemals 
statt.  80  Auch  vererben  sich  gleichfalls  dieselben  Titulaturen  häufig  auf 
Sohn  und  Enkel  oder  werden  von  diesen  recipiert  wie  z.  B.  von  den  Kai- 
sern HIothar  I  und  Hludwig  H  das  divina  ordinante  Providentia  Hlud- 
wigs des  Frommen.  Zweifelsohne  in  Hinsicht  sowol  der  Invocation  wie 
der  Titulatur  ein  schlagender  Beweis  für  die  wolgeordnete  Führung  dieser 
arsprdnglichen  Karolingerkanzleien.  —  Nicht  selten  kommen  gemein- 

nsch  zur  alten  Formel  zurückkehrt,  wogegen  der  Ton  Karl  dem  Kahlen  über- 
nommene Erznotar  Hladviga  des  Stammlers  Ganzlin,  seine  altgewohnte  Invo- 
eaHon  (BRK.  1829)  bald  mit  einer  nenen  nrntanschen  mnss.  Dabei  ist  aber 
nicht  xn  übenehn,  dasz  in  diesen  beiden  FZUen  die  betreffenden  ürkk.  am 
Beginne,  jene  Ton  Theotos  Erznotariate,  diese  Ton  Hludwigs  des  Stammlers 
Begienmg  stehn.  AUerdings  unscheinbare  aber  jedenfalls  interessante  Beispiele 
gleichmAssigen  Einwirkens  der  Kanzleien  wie  der  politischen  Ereignisse  auf  die 
Formen  der  forstlichen  Urkunden. 

**  Das  rereinzelnte  dioina  largient«  gratta  in  der  Originalurk.  Hludwigs 
des  Frommen  ron  814  Apr.  8  (Wirtb.  Urkkb.  1,  79)  ist  gleichfalls  nur  als  ein 
erster  Versuch  zu  betrachten,  womit  der  Erznotar  Helisachar  der  kaiser- 
lichen Titulatur  Hludwigs  Ausdruck  verschaffen  woUte.  So  macht  sich  z.  B. 
der'Einflnsz  des  Notar  und  Subdiacon  Hadeberts  auf  das  Urkundenwesen  Hlud- 
wigs des  Deutschen  neben  anderm  auch  dadurch  bemerkbar,  dasz  beinahe  in 
aflen  tou  ihm  in  den  Jahren  857  — 8&9  sowol  im  Namen  des  Erzkapellan 
Gffimalds  als  des  Kanzler  Witgars  recognierten  Documenten  statt  des  herkömm- 
lichen divma  favMte  ffratia  —  es  hier  divina  favente  eUmentia  heiszt  (BRK. 
779.  780.  786.  811.  814.  Wirtb.  Ufkkb.  1,  149.  -  BRK.  783  sogar  divina  fa- 

}  Providentia), 
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schaftlich  von  Vater  und  Sohn  31  ausgestellte  Urkuodeii  vor  wie  z.  B.  Von 
Hludwig  dem  Frommen  im  Verein  mit  Hlothar  I ,  oder  von  HIothar  I  mit 
Hittdwig  II 32;  in  solchen  Fällen  bleiben  dann  die  Formeln  der  väterlichen 
Kanzleien  die  maszgebenden.  Auch  Gnden  wir  öfter  die  Vater  in  der 
Titelaufschrift  der  Urkunden  der  Söhne  und  zwar  nicht  nur  wfthrend  ihrer 
Lebzeit  erwähnt,  wie  in  den  Documenten  Hlothars  I  vor  833  oder  Kaiser 
Hludwigs  11,  sondern  auch  nach  ihrem  Hinscheiden  wie  bei  Karl  von  Pro- 
vence, jedenfalls  nur  als  Zeichen  der  Anhängigkeit  und  Pietät  und  keines- 
wegs,  selbst  nicht  im  ersten  Falle,  aus  Abhängigkeitrticksichten,  denn 
sonst  müsten  ähnliche  Bezeichnungen  auch  in  den  Urkunden  Pippins  I  von 
Aquitanien  oder  Hludwigs  des  Deutschen ,  die  ja  auch  gleichzeitig  neben 
ihrem  Vater  regierten ,  anzutreffen  sein ,  wovon  uns  aber  kein  einziges 
Beispiel  bekannt  ist.  Die  Bezeichnung  der  Völker,  niemals  jedoch  der 
Länder  B3,  deren  Könige  und  Gebieter  die  Karolinger  waren,  als  ^Fran- 
corum^  Lanffobardorumy  Aquüanortim,  Baioariorum^  kommt  im 
Urkundentitel  nur  in  den  ersten  Karolingerzeiten  unter  Pippin,  Carlomann, 
Karl  dem  Groszen  und  anfangs,  dem  Kaiserthum  gegenüber,  bei  den  Theil- 
fürsten  vor,  hört  aber  schon  mit  Hludwig  dem  Frommen ,  beziehungweise 
mit  Hludwig  dem  Deutschen  833  und  der  Vertreibung  Pippins  U  848 
auf.  ^^  Gleiches  gilt  von  dem  Zusätze  vir  inlueier  oder  patricius  Mo- 

'^  Niemals  aber  mit  Dritten  wie  in  der  falschen  Urkunde  bei  Ughelli  It 
sac.  1,  50  die  angeblich  Ton  Papst  Leo  III  und  Kaiser  Karl  dem  Groszen  aus- 
gestellt sein  sollte. 

*>  BRK.  377--404  (wiederholt  gezählt  511— 534),  Ton  denen  aber  BBK. 
379.  384.  404  X513.  5ia  534)  als  yerd&chtig  bezeichnet  werden  müssen.  Femer 
BUK.  610;  dagegen  ist  die  gemeinschaftlich  Ton  Hlothar  I  und  Hludwig  IL 
ausgesteUte  Urk.  bei  Lilnig  Cod.  Ital.  1,  1515  (auch  Heumann  Comm.  de  re 
dipl.  Imperator.  1,  499)  falsch. 

**  Wie  Franeiae,  ÄUmanniae,  Äguitaniae,  Germaniae  tLs.w.  in  den  ge- 
fälschten oder  corrumpierten  ürkk.  BRK.  205.  2075.  2086.  Mathaei  Yet  aevi 
annal.  (Ed.  in  4o.)  5,  526  u.  s.  w.   YergL  auch  oben  Seite  22,  Note  21. 

■*  Ganz  ausnahmweise  treffen  wir  bei  Karl  dem  Kahlen  gleich  nach 
Antritt  seiner  Regierung  in  Aquitanien  849  den  Titel  Agyitanortim  rsx  BRK. 
1607.  1609  an,  offenbar  nach  dem  Vorbilde  seiner  Vorgänger,  wenn  übrigens 
diese  Urkunden  wirklich  echt  sind  ?  —  Dagegen  müssen  sämmtliche  Karolinger- 
documente  dieser  Epoche,  die  sonst  den  Titel  Franeomm  rex  (oder  gar  Franr- 
corum  impercUor  oder  patrieüa  oder  rector  mperii  Erancorum  u.  s.  w.)  führen 
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numarum,  die  noch  wUhrend-Karls  des  Groszen  Regieroog  verschwinden. 
Nur  dem  Titel  impef'ator  steht  seit  Hlndwig  dem  Frommen,  mit  nur  theil-' 
weiser  Ausnahme  unter  Hlotbar  I,  unsertre'imlich  das  altrdmische  ati^ustus 
zur  Seite,  jedoch  ohne  jeden  weitern  Zusatz  wie  z.  fi.  semper  Qaugu- 
9tusJ  oder  Mamanornm.  ^^  Auch  ist,  abgesehen  von  Karls  des  droszen 
Kaiserlitulalur  und  dem  Beisalze,  der  in  den  Urkunden  Hlothars  I,  Hlud- 
wigs  II  oder  Karls  von  Provence  als  invictissimi  Qpiissifm)  domni 
imperatoris  filius  mit  Bezug  auf  Hludwig  den  Frommen  und  Hlothar  1 
gebraucht  ist,  jedes  wie  immer  geartete  Bei*^^  oder  Fürwort &7  und 
ebenso  jede  Zahl  ^^  wenigstens  in  echten  Karolingerdocumenten  dieser 
Epoche  geradezu  unerhört. 

Eine  Zusammenstellung  der  Invocation  und  Titelformen  von  Pippin 
bis  Karl  dem  Dicken,  dem  Wiedervereiniger  der  getrennten  Karolinger- 
reiche, die  wir  fast  durchweg  aus  0 r  i  g i  n  a  I-Urkunden  oder  Abdrücken  ^'^ 

wie  BiRK.  172.  229.  630.  1572.  1586.  1713.  1747.  1777.  1785.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,  53.  MabiUon  Yet.  Annal.  356.  Hiraeus  Op.  1,  246.  Hemling  Speirer 
Urkkb.  1,  9.  Boaqnet  SS.  8,  536.  546.  641  (falls  letztere  nicht  Karl  dem  Ein- 
fältigen zngehOrt?)  u.  s.  w.  darin  mindestens  für  interpoliert  gelten. 

•*  oder  gar  Romanorum  r«r,  die  sSmmtlich  nur  in  gefälschten  Urkk.  an- 
zn treffen  nnd  jedenfalls  Docamenten  aus  späteren  Jahrhunderten  entlehnt  sind, 
▼ie  BRK.  165.  221.  472.  491.  603.  630.  Mon.  Boio.  31*,  7.  10.  96.  Wirtemb. 
ürkkb.  1,  87.  Calmet  Hist.  de  Low.  1,  300.  Dronke  Cod.  Fuld.  233.  234.  278. 
Goldast  Const.  imp.  1,  17.  Eccard  Corp.  hist.  2,  434.  Harenberg  Hist.  Gand. 
139.  Gropp  Hist  Amorb.  192.  Beyer  Hittelrhein.  Urkkb.  1 ,  43.  die  transu- 
mierte  Urk.  Karl  des  Grossen  in  BRI.  2511  u.s.w.  In  der  Urk.  bei  Remling 
Speirer  Urkkb.  1,4  dürfte  nur  irrthümlich  imperator  statt  pairieitt9  Rom.  stehen? 

«•  und  jeder  weitere  Zusatz  wie  in  BRK.  50.  166.  237.  Lappenberg  Hamb. 
Urkkb.  1,  7.  Ughelli  It.  sac.  1,  50.  4,  1023.  Gall.  Christ.  2,  178.  Dümmler 
Formelb.  8.  sind  sichere  Zeichen  spaterer  Fälschung  oder  Corruption. 

•'  Wie  alle  Urkk.  mit  Ego  so  BRK.  21.  1780.  2084.  Beyer  Mittelrhein. 
Uikkb.  1,  52.  Mon.  Boic.  31s  10.  Ughelli  It.  soc.  4,  1023.  Bonquet  SS.  6,  641. 
Gall.  Christ  2,  178.  Mon.  Germ.  Leg.  2b,  6.  femer  die  inserierten  Urkk.  Karl 
des  Grossen  BRI.  2511  nnd  Hlothars  I  bei  Mnratori  SS.  2«,  386  u.  s.  w.  für 
gefUseht  oder  yerderbt  gehalten  werden  müssen,  geschweige  gar  wenn  Not  ge- 
braucht wird  wie' BRK.  319. 

••  wie  BRK.  339  mit  Ehtdoviats  I  in  dem  schlechten  Abdrucke  bei  Hund 
Melr.  Sal.  2,  10.  Tgl.  den  correcteren  in  Mon.  Boic.  11,  103. 

^**  Wir  mflsten  gleich  hier  ein  für  allemal  erklären,  dasz  die  Ton  uns 
)t,  Beichskantler.  6 
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geschöpft  haben,  mit  kurzer  Aridealung  des  Grundes  ihres. jeweiligen 
Wechsels,  scheint  uns  zur  leichteren  Uebersicht  wie  zur  Bestfitigung  des 
Gesagten  am  zweckmäszigsten  hier  eingefngf. 

Die  Urkunden  Tippins  haben  einfach :  Pippinus  re.t  Francorum 
tnr  inliister,  nur  zuletzl :  Pippinus  (fratia  rW  reoo  Francorum  vir 
inhiater.  ^^ 

Bei  Carlomann  fast  durchgängig:  Carlonmnnus  fprafia  dH)  reca 
Francorum  vir  inluster, »' 

Unter  Karl  dem  Groszen  und  zwar  bis  zu  dessen  erstem  italienischen 
Zug  773:  Carolns  ffratia  dd  rex  Francorum  vir  inluster  92;  von  da 
ab  bis  zum  Ende  von  Hithers  Erznolariate  775 :  0.  pratia  dei  rex  Fran- 

gewonnenen  Resultate  mit  voller  Bestimintlieit  nur  bei  Beurtheilang  von  Ori- 
ginalurkk.  angewendet  werden  können.  Die  Copien,  älteren  wie  neueren  Ur- 
sprungs, aind  dagegen  zu  häufig  der  Willkür  und  Nachlfiszigkeit  der  Schreiber 
oder  Herausgeber  unterworfen  (ygl.  S.  20  Note  20  und  weiter  unten  Note  159.), 
als  dasz  ton  einem  Abweichen  von  der  Hegel  mit  Sicherheit  zugleich  auch  auf 
einen  Fehler  oder  eine  Fälschung  im  Originale  geschloszen  werden  dürfte.  Man 
kann  daher  nicht  behutsam  genug  in  der  Beurtheilung  und  nicht  streng  genug 
in  der  Unterscheidung  zwischen  Original  und  Copie  zu  Werke  gehen,  wenn 
nicht  jede  gewissenhafte  Kritik  (denn  dasz  sie  so  sei,  musz  man  Ton  ihr 
Terlangen)  beiseite  geschoben  werden  soll.  Dasz  wir  aber  deszenungeachtet 
auch  die  Copialurkk. ,  sofern  sie  dem  Gesetze  widerstreiten,  des  nähern  aufge- 
führt haben,  wird  wol  nicht  besonders  gerechtfertigt  werden  müssen,  nur  möchten 
wir  uns  dagegen  Terwahren ,  als  hätten  wir  dieselben ,  wie  in  ähnlichen  Fällen 
die  Originale,  damit  auch  schon  geradezu  yerworfen.  Erst  nach  einem  allsei- 
tigen Abwägen  aller  äuszem  wie  Innern  Momente  und  nach  genauem  Ver- 
folgen der  Geschichte  der  Abschriften  kann  und  darf  hier  ein  maszgebendes 
Urtheil  gefällt  werden.  Genug  wenn  wir  also  einfach  aufmerksam  machen,  — 
und  mehr  wollen  wir  hier  nicht  bezwecken ,  —  welche  von  diesen  Copien  eine 
solche  Beachtung  besonders  verdienen. 

•«  BRK.  7.  11.  14.  15.  22.  26.  27.  Nou¥,  traite  Taf.  92  u.s.w.  —  Da- 
gegen abweichend  hiervon  und  darum  falsch  oder  doch  verdächtig  oder  cor- 
rumpiert  BRK.  1.  2.  8.  16.  18.  21.  24.  Schöpflin  Als.  dipl.  1,  34.  Vergl.  übrigens 
hier  wie  für  die  folgenden  Citate  die  Noten  71.  73.  7G.  77.  78.  81.  82.  83.  84. 
85.  86.  87. 

•»  BRK.  28.  29.  30.  32.  37.  Mon.  Patr.  Chart.  1,  20  u.s.w.  —  Dagegen 
Schöpflin  Als.  dipl.  1,  43.  Ughelli  It.  sac.  5,  699. 

•»    BRK.  38.  45.  49.  53  u.s.w.'  —  Dagegen  BRK.  43.  48.  50.  u.s.w^ 
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corutn  et  Lcmgobardorum  Qctc  patridus  Homdnoriim)  (^vir  inlu- 
9ter.y^^  Mit  Rados  Eintritt  als  Ennolar  776  fallt  das  vir  inlusier  ganz 
fort  und  iiis  800  iaatet  dann  der  Titel :  C.  gratia  dei  rexFrancorum  et 
Langohardorum  ac  Qatque^  nemon)  patricius  Momanorum^^;  von 
der  Kaiserkrünung  an  endlich:  In  nomine  patris  etfilii  et  spiritus 
sancti  Karolus  (CarolusJ  eereniaainviie  nugustus  a  deo  coro* 
natus  pacificiis  impere^tor,  MoTnanorum  gubemans  imperiiim  qui  et 
per  misericordiam  dei  rex  Francorum  et  Langohardorum,  »5  • 

Bei  Hladwig  dem  Frommen  als  König,  von  Aquilannien  b^s  sum.Tude 
Karls  des  Groszen  814:  Illiidouvicus  gratia  dei  rex  Aquitanorum 
Qin  Christi  nomine^  9ß;  als  Kaiser  bis  zu  seiner  Gefangennehmung  auf 
dem  Liigenfelde  833:  In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri 
Jhesu  CliriatL  Hludomdcua  divina  ordinante  Providentia  impe^ 
rator  augusina^'' ;  nach  seiner  Wiederbefreiung  von  834  an:  In  no- 
mine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jhesu  Christi,  Hludomncus 
dirina  repropitiante  clementia  Imperator  augastus.  ^^ 

•»    BRK.  59.  62.  63.  64.  66.  74.  75.  76.  77.  82  u.s.  v.  -  Dagejen  BRK. 
70.  Mon.  PatT.  Chart  I,  53  (ToUstÄndig  Ycrdorbenes  Document,    Tielleicht   auf  • 
Grundlage  einer  Urk.  Karlomanns  (Karlo  magnus!)  fabriciert)  u.  s.  w. 

•*  BRK.  87.  94.  97.  100.  101.  102.  110.  113.  114.  117.  120.  125.  140. 
148.  151.  157  n.  s.  w.  -  Dagegen  BRK.  121.  122.  128.  129.  131.  133.  134. 
136.  144.  146.  155.  164.  SchOpflin  Als.  dipK  1,  51.  Lnppenberg  Hamb.  Urkkb. 
1,  7  «.s.w. 

•»  BRK.  173.  184.  186.  197.  199.  201.  BRK.  167  hat  als  erste  echte 
Urk.  mit  Invocation  die  Formel :  Jn  ncmme  patri$  et  filii  eius  Jhe$ü  ChrUti.  — 
Dagegen  BRK.  165.  166.  169.  171.  172.  177.  178.  179.  185.  188.  189.  Mabillon 
De  re  dipl.  507.  UghelU  It  sac.  1 ,  5a  Gall.  Christ  2 ,  178.  Dronke  Cod« 
Fnld.  51  n.  s.  w. 

•«    BRK.  202.  206.  -.  Dagegen  BRK.  205. 

•'  BRK.  208.  213. 215.  220.  224.  230.  231.  233.  234.  263.  264.  265.  269. 
275.  279.  282.  283.^.  285.  291.  293.  302.  322.  324.  334.  336.  341.  343.  346. 
347.  353.  354.  357.  364.  365.  378.  382.  385.  390.  392.  408.  415.  418.  425.  427. 
429.  435.  437.  439.  440  u.s.w.  aber  die  Urk.  im  Wirtb.  Urkkb.  1,  79  und  BRK. 
424  Tgl.  oben  Noten  80  und  79.  —  Dagegen  BRK.  207.  216.  219.  221.  229. 
237.  249.  253.  255.  260.  261.  303.  313.  319.  333.  359.  361.  375.  376.  379.  384. 
404.  407.  417.  436.  Mon.  Boic.  3lS  40.  Mon.  Germ.  Leg.  2\  6.  Bouqoet  SS 
6,  554.  UghelU  It  sac.  5,  264.  Marca  Marc.  hisp.  771  n.  s.w. 

••    BRK.  442.  444.  446.  460.  463.  478.  482.  489.  4.04.  495.  497.  505 u.  s.w. 

6* 
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Unter  HIothar  I  bis  zur  Empörung  gegen  den  Vater  833 :  In  nomine 
domini  noatri  Jhesti  Christi  dei  aetemi,  Hlothariüs  auffustus, 
invkiieaimi  domni  imperatoris  Hludouuiei  filius  ^^ ;  seit  833  mit 
Agilmars  £intriU  in  die  kaiserliche  Kanzlei :  In  nomine  domini  nostri 
Jhesu  Christi  dei  aetemi.  Hlothariüs  divina  ordinante  Providen- 
tia imperator  augustus,  *o^ 

Bei  Kaiser  Rludwig  II  bis  zum  Tode  seines  Vaters  855 :  In  nomine 
domini  nostri  Jhesu  Christi  dei  aetemi,  Hltidouuicus  gratia  dei 
imperator  augustuSy  invicüssimi  domni  imperatoris  Hlotharii 
filücs  toi ;  dann  bis  zum  Eintritt  des  Erznotar  Faremunds  in  die  kaiser- 
liche Kanzlei  mit  Weglaszung  des  letzten  Satzes :  In  nomine  domini 
nostri  Jhesu  Christi  dei  aetemi,  Hludouuicus  gratia  dei  impe- 
rator  augustus  t03 ;  seit  Faremunds  Erznotariate  endlich  von  869  an  : 
In  nomine  domni  nostri  Jhesu  Christi  dei  aetemi.  Hhdouuictts 
divina  ordinante  Providentia  imperator  augustus.  103 

Unter  dem  König  HIothar  II  durchgängig :  In  nomine  omnipotentis 
dei  et  salvatoris  nostri  Jhesu  Christi.  Hlothariüs  divina  praeve- 
niente  dementia  reoo.  ^^^ 

Deszgleichen  beinahe  unverändert  nur  mit  einiger  abwechselnden 

—  Dagegen  BRK.  443.  449.  451.  455.  458.  464.  469.  472.  476.  477.  48a  491. 
498.  501.  SchOpflin  AU.  dipl.  1,  105.  107.  Dronke  Cod.  Fuld.  233.  234.  Marca 
Marc.  lüsp.  774  u.  s.  w. 

••    BRK.  506.  509.  510.  535.  537  u.8.w. 

>««  BRK.  539.  540.  541.  543.  645.  550.  553.  554.  555.  569.  570. 
571.  577.  579.  581.  584.  589.  600.  605.  607.  609.  618  u.  8.  w.  —  Dagegen 
BRK.  580.  585.  590.  593.  603.  624.  Bouquet  SS.  8,  372.  üghelli  It  sac.  1, 
1112.  Heamann  Comm.  de  re  dipt.  imptor.  1,  499  u.&w. 

»•'    BRK.  627,  628.  629.  634.  636.  636.  638  u.  s.  w.  —  Dagegen  BRK. 

680.  633.  —  Die  Urk.  BRK.  626  gehört  wahrscheinlich  in  das  Jahr  866. 

*•»  BRK.  640.  641.  642.  645.  646.  647.  652.  653.  654.  656.  657.  658. 
663  u.  s.  w.,  —  in  den  Urkk.  BRK.  644.  649.  660  fehlt  alle  Inrocation  wo!  düt 
aus  Versehen.  -  Dagegen  BRK.  643.  651.  659.  661.  Mon.  Boic.  31a  96  u.  s.w. 

*«    BRK.   664.   665.  666.   668.  669.  672.  673.  676.  677.  678.  679.  680. 

681.  682.  683.  684  n.s.w.  in  der  Urk.  BRK.  671  fehlt  die  Invocation.  —  Da- 
gegen BRK.  670.  üghelli  It.  sac.  2,  249.  Muratori  Ant.  1,  935  u.  s.w. 

»<•*  BRK.  687.  692.  696.  697.  703.  707.  712  n.  s.  w.  —  Dagegen  BRK* 
704.  711.  Ennen  Kölner  Geschq.  1,  447  u.s.w. 
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WortverseUung  im  letzten  Satze  bei  Karl  von  Provence :  In  nomine  do^ 
mifd  nostri  Jhesu  Christi  dei  aetemi,  Kmrolus  divina  ordinante 
Providentia  reop^  IHotharii  ^andam  püsaimi  miguati  et  inclyti 
fiUus.  105     . 

Unter  Hlodwig  dem  Deutschen  bis  zu  seiner  Empörung  gegen  den 
Vater  833 :  In  nomine  domini  noBtri  Jhesu  Christi  dei  omnipotentis. 
Hludouuicus  divina  largimte  gratia  rex  Baioariorum  ^06 ;  von  833 
ab  zugleich  mit  dar  Uebemahme  des  Erznotariats  durch  Grimald :  In  no- 
mine sanctae  et  individuae  trinitatis.  Hludouuicus  divina  favente 
gratia  rewJ^ 

Genau  nach  dieser  Grimaldischen  Formel  lautet  auch  die  Invocation 
und  der  Titel  in  den  Urkunden  der  Söhne  Hludwigs  des  Deutschen ,  bei 
Karlomann  und  Hludwig  dem  Jängern:  In  nomine  scmctae  et  indivi- 
duae trinitatis.  Karlomemnus  CHludouuicusJ  divina  favente 
gratia  Cclementiä)  rex.  ^otr 

Unter  Karl  dem  Kahlen  bis  zu  seiner  Kaiserkrönung  875 :  In  no- 
mine sanctae  et  individua>e  trinitatis,  Karolus  gratia  dei  rex^^^; 
seit  seiner  Kaiserkrönung  aber :  In  nomine  sanctae  et  individuae  tri- 

»•*    BUK.  713.  714.  716.  718  u.s.w.  —  Dagegen  BRK.  719. 

« ••  BBK.  721.  722  724.  725.  727  u.s.  w.  -  Dagegen  BRK.  723.  726.  Mon. 
Boic.  31«  56.  ürkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2, 12.  Gropp  Hist.  Amorb.  192ii.s.w. 

*•'  BRK.  780.  732.  735.  736.  737.  738.  740.  743.  744.  745.  746.  747. 
748.  730.  763.757.  768.  769.  762.  766.  767.  768.  769.  772.  781.  786.  788.  791. 
792. 793.  794.  797. 800.  801.  804.  805.  813.  815.  818.  819.  821.  822.  833.  839. 
840.  842.  848.  849.  850.  851.  856.  857  u.s.v  ;  die  hiervon  abweichenden  Bei- 
spiele Ton  Originalnrkk.  (BRK.  780  ausgenommen)  Tgl.  oben  Note  80.  — 
Dagagen  BRK.  844.  764.  774.  777.  Dronke  Cod.  Fold.  270.  Harenberg  Hist. 
Gand.  139  n.s.w. 

>«•  BRK.  858.  862.  863.  866.  867.  868.  869.  875;  —  880.  881.  883.  865. 
886.  889.  890.  891.  894.  896.  Hodenberg  Verd.  Geschtq.  2,  15  u.  s.w.  —  Da- 
gegen BRK.  864.  873.  Mon.  Boic.  31a  iQl  u.s.w. 

•••  BRK.  1534.  1542.  1644.  1555.  1557.  1563.  1564.  1568.  1573.  1589. 
1594.  1697.  1598.  1603.  1612.  1614.  1622.  1649.  1651.  1653.  1658.  1666.  1679. 
1680.  1681.  1682.  1685.  1690.  1700.  1706.  1718.  1722.  1730.  1739.  1756.  1767. 
1770.  1775.  1779.  1787  n.  s.  w.  -  Dagegen  BRÜ.  1550.  1551.  1572.  1586. 
1602.  1607.  1609. -1626.  1702.  1703.  1704.  1713.  1740.  1747.  1777.  1780.  1785. 
Bonqoet  SS.  8»  438.  466.  485.  535.  546.  641  tt.s.w. 
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nitatis,  Karolaa  eiusdem  dei  ommpotentis  miaericordiu  (^gratiiQ 
imperator  aiufuatua,  ^^o 

Bei  Hludwig  dem  Stammler  durchgängig:  In  n&inine  domini  dei 
iieterni  et  aalvatoris  nostri  Jheau  Christi  Hludouuicua  miaeri- 
cordia  dei  reco.  ^^^ 

Und  ebenso  bei  Karlomann :  In  nomine  domini  dei  aeterni  et  aal- 
vatoris noatri  Jheau  Chriati.   Karlomanua  gratia  dei  rex.  i*'^ 

Unter  Pippin  I  von  Aquitanien  bis  zu  dessen  AbFall  von  meinem  Vater 
Hludwig  dem  Frommen  833 :  Pippinua  gratia  dei  reos  Aquitano- 
rum^^^;  nachher  mit  dem  Eintritte  des  Erznotar  Dodos:  Pippinua 
ordinante;  annuente,  praeveniente  divinae  maieatatia  gratia  Äqui- 
tanoinim  reoß.  ^^^ 

Unter  Pippin  II  aber:  Pippinua  ordinante  CopitulanteJ  divinae 
maieatatia  gratia  Aquitanorum  recc,  ^iö 

InderUebergangsepocheist  eine  sichtbare  Yernachiäszigung  der 
überkommenen  strengen  Formen  mehr  oder  minder  bei  allen  Herrschern 
unverkennbar,  aus  dem  einfachen  Grunde,  weil  in  ihren  Kanzleien  nicht 
mehr  die  alte  Ordnung  aufrecht  erhalten  wurde.  Von  einem  Verfolgen 
der  Einflüsze  allfälliger  Ereignisse  oder  der  Wirksamkeit  der  verschiednen 
Kanzler  u.s.  w.  kann  also  kaum  mehr  die  Rede  sein.  Vielmehr  wechseln 
jetzt  unter  Leitung  ein  und  desselben  Kanzlers  die  Formeln  bunt  durch- 
einander. Nur  die  Kaiserkrönungen  Karl  des  Dicken  881 ,  Arnolfs  896, 
Widos-89i,  Ludwig  des  Blinden  901  wieBerengars  I  916  haben  dauernde 
Aenderungen  in  den  Titeln  derselben  bewirkt,  itß  —  Eine  gröszere  Rc- 

»»•  BRK.  1793.  1796.  1802.  1803.  1804.  1809.  1813.  1820.  1824  u.  s.w. 
—  Dagegen  BRK.  1799.  1812.  1818.  1825.  Bouquet  SS.  8.  655  u.s.w. 

»•»  BRK.  1829. 1834.  1835.  1836.  1847.  1848  u.s.  w.  —  Dagegen  BRK.  1832'. 

'•>  BRK.  1849.  1853.  1862.  1869  u.s.w.  —  Dagegen  BRK.  1851.  1864. 
1868.  Bouquet  SS.  9,  427  u.  s.  w. 

«'»    BRK.  2064.  2065.  2066.  2067.  2068.  2069.  2070.  2071.  2072.  2073. 

»»*  BRK.  2074.  2075.  2076.  2078.  2079.  2081.  2082.  2083.  -  Dagegen 
BRK.  2077.  2080.  2084. 

»'»  BRK.  2086.  2088.  2089.  2090.  2091.  -  Dagegen  BRK.  2085.  2087. 
2092.  2093. 

^'*  Ein  Beispiel  sichtbarer  Einwirkung  eines  Kanzlers  auch  in  dieser  Zeit 
läszt  sich  aus  den  Ürkk.  Karls  des  Einfältigen  mit  dem  Eintritte  Hugos  (911) 
in  die  königliche  Kanzlei  nachweisen,  von  da  ab  treffen  wir  nAmlich  im  Titel 
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geliiia&zigkcit  iät  tibngeus  allerdings  auch  hier  zuoäch&t  in  derjavoca. 
lion  zu  beobachten )  wo  die  Griinaldische  Formel  bei  den  deutschen 
Herrschern :  Karl  dem  Dicken ,  Arnoif ,  Zuentebuioh ,  Hludwig  dem  Kind 
und  Chuonradii^  wie  auch  bei  den  westfraokischeh  besonders  seit  Karl 
dem  Binßiltigen,  dann  bei  Wido  und  Lambert  von  Italien ,  Boso  und  Ru- 
doir  I  von  Burgund  fast  durcbglinglg  beibehalten  wurde,  indesz  Odo  von 
Westfranken,  Berengar  I  und  II,  Hugo,  Lothar  und  Adaibert  von  Italien, 
Ludwig  der  Blinde,  Rudolf  II  und  lll,<wie  Konrad  von  Burgund  das  6ri- 
maldfscbe  Huster  untermischt  mit.ftitern  Formeln  wie:  In  nomine  do^ 
mini  (^omnipotentiB^  dei  aeterni  Qet  salvatoris  nostri  Jhesu 
Christi^  oder  In  nomine  domini  nostri  Jhesic  Christi  Cdei  qeiemij 
gebrauchen.  11^  —  Aber  desto  reichere  Ittaunigfaltigkeit  treffen  wir  da- 
gegen in  der  eigentlichen T i t u I a t u r.  Da  wechseln  nun  ununterbrochen: 
divina  C^upemaJ  favente  Qotdincmtey  opitulante,  praeordinante^ 
praedestinante^  propitiante^  auxiliantey  annuente,  adiuvantey  con^ 
cedente^  largiente^  reffnantej  gratia  ^dementia,  Providentia^  miee- 
ricordiaf  pietatej  mit  dei  gratia  C^niaei^ordiaJ  oder  gratia  et 
nusericordia  oder  misericordia  eiusdem  omnipoientia  dei  oder  di- 
rino  munere  oder  divina  numinia  largitione  oder  nutu  dei  u.  s.  w. 
durcheinander.  Deszgleichen  haben  sich  gemeinschaftlich  von  Vater  und 
Sohn  ausgestellte  Urkunden  auch  in  dieser  Zeit  in  nicht  geringer  Anzahl 

des  Königs  den  Beinamen  IVwteortm  BRK.  19;^.  1935.  19d6.  1938.  1942. 
1945.  1946.  1947.  1948.  1950.  1951  a.s.v. 

«>'  Ausnahmen  hiervon  sind  sehr  selten  BRK.  909.  961.  985.  988.  994. 
1008.  1017.'  1018;  -  1153.  1166;  —  1188.  1202.  1219.  1231;  —  1234;  Schöpflin 
Als.  dipl.  1,  98.  Dronke  Cod.  Fuld.  296.  299.  Dümmler  Formelb.  85  u.s.w.  — 
Aach  die  Titelformel  ist  wenigstens  bei  Karl  dem  Dicken  noch  sehr  regelmässig 
und  die  alte:  divina  favente  elemenlia  (gratiajy  seltener  ^aiia  dm,  and  we- 
sentlich^  Abweichungen  hiervon  sind  verdächtig  wie  BRK.  909.  961.  974.  985. 
988:  1003.  1007.  1008.  1009.  1017.  1018.  Mittheilungen  der  Zürch.  Antiq.  Gess. 
8,  17  u.  8.  w.  DesEgleichen  sind  auch  die  Urkk.  Karls  des  Einfältigen  noch 
meistens  mit  ein  und  derselben  Titelformel:  divina  propiiiante  cletnentia  ver- 
sehen BBK.  1899.  1903.  1905.  1929  u.s.w. 

'»•  Formeln  wie:  t#*  notnine  dti  sanelae  trinUatis  unicaeque  divinitatit 
(deüatUJi  in  nomine  domini  nostri  Jhetu  regia  a^terni  oder  in  honotem  do- 
mini  noitri  tt.s.w.  BRK.  1219.  1311,  1389.  1390.  1398.  1941  u,  «.  w.  stehen 
gam  vereinxelnt  da. 
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erhalten  4ind  zwar  von  Wido  und  Lambert,  Hugo  und  Lothar,  Berengar  II 
und  Adalbert  in  Italien,  wie  von  Lothar  und  Ludwig  V  in  Westfranken.  H» 
Auch  tauchen  die  YOlkernamen  FraiMorumy  Aquit<marum^  Burf^in- 
dionurn  seit  Karl  dem  Einffiltigen  wieder  auf  und  nicht  minder  die  Bei- 
namen :  Berenus,  Serenissimus ^  pius,  piissimus,  ffloriosus,  ja  selbst 
reoß  augustus  120  besonders  in  westfränkischen  und  burgondischen  Do- 
cumenten.  Nur  der  Beisatz  12omant>ruin<2i  bei  dem  Titel  imp^a^or 
oder  rex  scheint  ebenso  wie  das  Filrworl  Ego  ^^^  oder  irgend  welche 
Zahlenbezeichnung  '^3  wenigstens  in  den  echten  Urkunden  dieser  Periode 
zu  fehlen. 


4,  —  Ühe^*  Schlusz/onmlriy  Monogramm  und  Besiegelung. 

Zur  beszem  Beglaubigung  und  zur  Bekräftigung  der  ausgestellten 
Nerovinger diplome  < ^^  werden  diese  Urkunden  altiiberkommener  römi- 
scher Sitte  125  gemäss  mit  der  Unterschrift  des  Herrschers  oder  dem  Zei- 
chen der  forstlichen  Unterfertigung  wie  mit  dem  Abdruck  des  königlichen 
Siegels  versehen.  Erwähnung  dieser  besondem  Bestätigungformen  in 
den  Privilegien  selbst  geschah  in  BetreflT  der  Namensunterfertigung  des 

"*  Letztere  einmal  mit  der  auffallenden  Formel :  Lotkarius  genitor,  geni- 
Uj^qiis  eins  Lodovieus.    Bouquet  SS   9,  642. 

**«  BRK.  1023.  1410.  1487.  1489.  1500.  1501.  1502.  1514.  1941.  1990. 
1992.  2056.  2057.  Bouquet  SS.  9,  626.  644  u.c.  v.  Die  Urk.  BRK.  2003  seheint 
gefälscht  zu  sein,  wie  auch  der  Beiname  simplex  in  dem  Priyileg  Karl  des  Ein- 
fältigen BRK.  1969  (nur  im  Drucke  bei  Bouquet,  nicht  bei  Miraeus). 

'««  BRK.  974.  Mou.  Boic.  31«  105.  Bouquet  SS.  9,  367.  Dronke  Cod. 
Fuld.  299.     Böhmer  Acta  Conr.  37  u.  s.  w. 

»»    BRK.  1995.    Bouquet  SS.  9,  633.  654.  672  u.s.w. 

'*»    BRK.  1458  mit  Ludomcus  lll. 

***  tU  inviolahilem  eapeat  firmitaiem  —  ßrmiörem  obt^ieat  vigorenx  — 
Ht  haee  auetoritas  ßttuior  habeatur  Chahiaiur^  »it),  —  ßnna  et  inviolata  per- 
maniat  u.  s.  w.  Breq.  Pard.  279.  387.  388.  410.  433.  436.  495.  498.  Bordier 
Reo.  49.  52. 

*'^  In  dem  Rescript  der  Kaiser  Diocletians  und  Maximians  ron  292  März 
31  heisztes:  Saneimut  ut'authentiea  qua  atque  originalia  rMeripta  et  nostra 
eiiam  manu  subteripta,  non  exempla  earum  intinuentur.  L.  3.  Cod.  De 
diyersis  rescriptis  1,  23. 
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Königs  je  nack  Verschiedenheit  des  urkundlichen  Inhalts.  Allgemeine 
BestU«*  und  Rechtsbeslfttigungen  ,  Immunität  wie  Schutzverleihungen  so 
wie  alle  königlichen  (flscalisehen)  Schenkungen  sind  stets  am  Schlusze 
des  Privilegs  mit  manu8  nostre  (nostri)  siibacriptionebiis  subter 
eam  (auctoritatem)  decrevirmis  roborare  Qadfirmare)  u.  s.  w.  ver- 
sehen. 128  I)agegen  fehlt  dieser  Satz  auffallenderweise  in  allen  Zo'IIauf- 
lasumgen  t27,  worin  doch  gewiss  auch  eine  Schenkung  fiscalischer  Rechte 
inbegriffen  ist,  und  ferner  regelmftszig  in  allen  einfachen  Bestätigungen 
von  Rechtsgeschäften  dritter  Personen  ;^Rund- und  Emennungschreiben 
an  und  von  geistlichen  und  weltliehen  Würdenträgern ,  Freilaszung- 
briefe<28  u.  s.  w.  Hingegen  wird  in  keinem  echten  Merovingerdocument 
das  Aufdrücken  des  königlichen  Siegels  ausdrücklich  erwähnt  und  a|le 
hierauf  bezüglichen  Formeln  wie :  deanulo  nostro  iuasimus  siffillare 
oder  gar  noatro  proprio  aiffillo  confirmare  et  aignare  diapoaui- 
mua  a.s.w.  kommen  nur  in  ganz  gefälschten  oder  doch  stark  interpolierten 
Urkimdeil  vor.  t29  —  In  allen  echten  Privilegien  nun,  in  denen  die  könig- 
liche Namensanterfertigung  angekündigt  ist,  steht  sie  auch,  sonst  aber  in 
keinem.130  Auch  Ist  sie  nicht  gleichmäszig  durchgeführt,  denn  einige  Do- 

>'•  Breq.  Pard.  279.  294.  322.  330.  387.  388.  410.  433.  436.  495.  498. 
504.  Bordier  Bec.  49.  52.  Vgl.  auch  Marcuifl  Form.  lib.  1.  cap.  2.  3.  4.  12.  15: 
24.  30.  31,  33.  35  (£d.  Walther  Corp.  iur.  gen».  3,  289  —  309).  -  Urkk.  mit 
taanu  propria  ....  oder  gar  nominii  nottri  moncgramfwUe  «ind  natürlich 
falsch.    Bordier  Rec.  45.  47.  54. 

>"    Breq.  Pard.  397.  425.  477.  496q.8.w. 

«"  Breq.  Pard.  331.  332,  ^&4.  397.  418.  424.  429.  431.  434.  440.  456. 
473.  497  n.  8.  w. 

*'*  Derart  sind  sämmtliche  mit  anuli  impressione  u.  s.  w..  Tersehene  Docu- 
mente  wie  Breq.  Pard.  111.  134.  167.  190.  232.  233.  234.  ^47.  252.  258.  263. 
264.  265.  269.  271.  280.  281.  282.  287.  341.  351.  370.  377.  405.  462.  Bordier 
Bec.  47  ood  noch  sicherer  alle  Pririlegien  mit  iigüU  mpretiion^  oder  gar  c^- 
petmone  a.s.w.  wie  Breq.  Pard.  88.  89.  91.  144.  169.  240.  260.  '261.  262.  266. 
289.  292.  306.  321.  36^.  378.  482.    Bordier  Rec.  54. 

>  *•  Dass  die  mit  kOnii;licher  Untenchxift  venehene  Urk.  bei  Breq.  Pard.  248 
je  tat  ohna  AnkOsdigQag  denelben  encheint  oder  ungekahri  wie  Breq.  Pard. 
380»  kann  nur  auf  Rachnung  der  defaöten  and  beschädigten  Gastalt  in  der  sie 
siab  mm  baftndan,  gaietit  werden. 
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cuaiciite  sind  geradezu  eigenbändig  mit  N,  rejc  subacripsÜM^iierschrio- 
hen  1 31,  andere  haben  nur  ein  Zeichen,  sei  es  nun  ein  einfaches  Kreuz  ini^  in 
xpUii  nomene  N,  rex  aubacripsi  (aubacripaity  32  oder  der  Namens« ug 
in  verscbräuklen Buchstaben  (Monogramm)  t33  mit  oder  ohne  deo  Bei- 
salz Signum  oder  in  xpiati  notnene  rex  aubacripait.  Selten  dasz  aach 
-die  Unlerferligungen  der  Königinnen  beigefügt  sind  und  daim  wel  nie  ohne 
bestimmten  Grund J  34  — .Besiegelt  wurden  sämmtlichis  Urkunden  der 
Mcrovinger  und  zwar  mit  einem  kleinen  kreisförmigen  Siegel ,  das  in 
rüdester  Gestalt  den  Kopf  des-  Königs  en  fa(;e  mit  dem  bekanoten  herab- 
fallenden langen  Haare  der  Herovinger,  au  beiden  Seiten  desselben  fast 
immer  Kreuze  und  in  der  Umschrift  den  Namen  des  Königs  mit  dem  Zu- 
sätze . .  .  BEX  FRANC[ORVM]  aufweist;  alle  anderii  Siegelformeu  sind 
falsch,  135   Dieses  Siegel  wurde  stets  und  zwar  in  Wachs  auf  die  könig- 

•M  Breq.  Pard.  245.  270.  433.  504  ti.s.w.  Dasz  die  Merovinger  wirklich 
eigenhändig  Urkunden  nnterschrieben  haben,  dafür  sind  uns  unwiderlegliche  Be- 
weise in  ihren  Privilegien  selbst  erhalten,  so  h^iszt  es  in  einem  Diplome  KOnig 
(  hilderics  II :  ego  dimi  propUr  inbeallam  Mtat0m  mini'tne  potui  tubdcribere, 
itianf*  propria  8 14b  t  er  8  ig  na  vi  et  regina  subterscripsit  (Breq.  Pqrd.  340) 
oder  in  der  (Jrk.  König  ChlodoTcns  IT:  pioprta  sttbscriptione  iaterere  non 
p0S8tmni8  (Breq.  Pard.  294),  dafür  steht  dann  dos  Signnm  des  Königs  am 
Schlusz  des  Doenments. 

•»«     Breq.  Pard.  3<<7.  38«.  410  u.s.w. 

•»«  Breq.  Pard.  243.  294.  322.  Zur  Geschichte  des  Monogramms  dürfte 
folgende  Stelle  des  Anonymus  V&Ies.  (in  der  Ausgabe  des  Amiapus  Marcell. 
[Paris.  1636.]  1,  484)  einen  nicht  uninteressanten  Beitrag  Hefern ;  es  heiszt  hier 
von  dem  Ostgothenkönig  Theoderich :  Igi'tur  rex  Theodericta  inliteraius  erat  et 
sie  obrtUo  sensu  ut  in  decetn  annos  regni  sui  quatuor  literas  snbscripHonis 
edieti  sui  diseere  nullatenus  potmsset.  De  qiia  re  laminam  aitit^eam  iwsstt  inter- 
rasiUm  fierii  quatuor  litercxs  regis  habentem,  tmde  xU  si  svbsanbere  voimaet, 
potüa  lamina  s^tper  ckartam  per  eam  penna  duceret  et  subscrifUto  eins  tantum 
vider^ur, 

»»♦    Breq.  Pard.  204.  320.  337.  vergl.  oben  Note  131. 

>s*  Einen  goldenen  Siegelring  König  Chlodewichs  I  soll  die  kaiserliche 
Bibliothek  zu  Paris  aufbewahren  nach  Breq.  Pard.  1,  prol.  244.  Den  goldenen 
Siegedring  aber  KOnig  Childeberts  I,  wie  ihn  uns  Heineceioa  1>e  Sigillis  Taf.  1, 
Nr.  4  (auch  Nouvean  traite  4,  101  u.s.w.)  abgebildet  .seigt  (vergl.  daselbst  S.  15 
und  116),  kOmien  wtx  nicht  für  echt  halten.  Echte  Siegelabdr&cke  sind  ans 
noch  jetzt  an  den  ürkk.  Breq.  Pard.  387  (in  Frgt).  886^  394.  418.  4Si.  484. 
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Jiche  Urkunde  aufgedrückt,  nie  angehängt  <^^  auch  niemals  niehrcre  auf 
ein  und  dasselbe  Oocument  137^  wie  uns  auch  kein  einziges  echtes  Siegel 
in  Melall  bekannt  geworden  ist  ^  38  ebensowenig,  als  dasz  königliche  Siegel 
auf  Privatlirkunden  aufgedrückt  worden  wären,  i^u  —  Weitere  Bekräf- 
tigungformeln  königlicher  Privilegien  y  die  in  späterer  Zeit  eine  so  her- 
vorragende Rolle  spielen ,  wi«  z.  B.  die  Androhung  von  Uebeln  oder  das 
Ausmass  bestimmter  Geldstrafen  gegen  die  Yerlelzer  derselben ,  kommen 
wenigstens  in  echten  Herovingerurkunden  niemals  vor^^o^  wie  auch  von 
Anführung  von  Zeugen  nur  höchst  ausnahmsweise  Gebrauch  gemacht 
wirdJ^l 

440.  473.  4yH.  5(»4  erhalten,  über  deren  Abbildungen  vergl.  oben  dns  Facsimile- 
▼erz.  S.  ^2—64,  vo  auch  zugleich  die  unechten  an  den  gefälschten  Urkk.  Breq. 
Pard.  100.  2*50.  378.  542  herrorgehoben  sind. 

» *•  Wie  z.  B.  aus  dem  Wortlaute  der  Siegelankündigung  sigüli  appen- 
thns  in  den  gefälschten  *  Documenten  Breq.  Pard.  169.  261.  266  gefolgert  wer- 
den konnte.  • 

>3'  Bo  heiszt  es  z.B.  Ausdracklich  in  der  falschen  ürk.  Breq.  Paf d.  14>9: 
qttaiuor  9iffilHi  eero  albae  tigiüüvim. 

i>«  Über  ein  falsches  Siegel  KOnig  Dagoberts  in  Silber  vergl.  Heineccius 
De  Sigillis  41. 

"*  wie  z.  B.  in  dem  unechten  Testament  des  Abtes  Wilderads  (721),  das 
besiegelt  sein  sollte  per  iüu$tri  viro  Amaitindone  sigillo  regio.  Breq.  Pard.  514. 

•*•  wol  aber  in  gefälschten  wie  Breq.  Pard.  190.  191.  281.  282.  548. 
Bordier  Bec.  54. 

■•*  Breq.  Pard.  322.  Die  Mehrzahl  der  Urkk.,  in  denen  Zengenunterfer- 
tigangen  Torkommen,  sind  falsch  wie  Breq.  Pard.  64.  65.  78.  91.  143.  232.  233. 
234.  263.  255.  358.  263.  265.  266.  272.  276.  277.  2^2.  283.  284.  286.  290.  306. 
331.  857.  866.  367.  465.  534.  —  Einen  interessanten  und  savetliazigen  Anhalts- 
punkt für  die  Kritik  der  Merovingerurkk.  bietet  die  Erwähnung  des  Titels  ar- 
ehiepueopui,  der  fast  ausnahmlos  nur  in  gefälschten  Docnmenten  zu  finden  ist, 
wie  Bi«q.  Pard.  64.  65.  143.  169.  242.  258.  261.  268.  264.  276.  306.  321.  362. 
405.  Add.  4.  Auch  in  den  päpstlichen  Ballen  fanden  wir  diesen  Titel  während 
der  Meroringerepoehe  nur  fflr  den  Orient  gebraucht,  Jsff^  Reg.  Pont  766.  768. 
1010. 1321.  1614  —  aber  nicht  im  Oecident;  hier  erst  im  siebenten  Jahrhundert 
und  •usschliesslieh  ffir  Canterbury  (DoroTemum)  Jaffi  Heg.  Pont  1552.  1619. 
1647.  1648.  1728,  dann  im  achten  Jahrhundert  seit  Bonifacins  Auftreten  aU- 
mäUig  auch  im  ftbfigen  Westen  Jaff6  Reg.  Pont  1724.  1753^  1755.  1801.  1846. 
1869.  1874.  1887.  1912  u. s.w.,  wol  aber  häufig  in  derselben  Zeit  in  gefälschten 
Bollen  Hfti  Beg.  Pdnt  ipnr.  304.  205.  211.  338.  335.  389.  291.  30t.  398.  300. 
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Die  Epoche  der  Karolinger  zeigt  auch  in  allen  diesen  Formen 
bald  wesentliche  Aendeningen  und  Neuerun*ren,  wenn  sie  sich  auch  zu- 
nächst unmrtlelbar  an  die  (Iberkommenen  Muster  anschlieszt;  Die  A  n- 
kündigung  der  königlichen  und  kaiserlichen  Unterfertigung  ist, 
wie  bei  den  Herovingem  so  auch  hier,  wenigstens  in  der  ersten  Hfilfte, 
in  der  Regel  vom  jeweiligen  Inhalte  der  Urkunde  abhängig  derart,  dasz^ 
mit  Ausnahme  der  Ertheiiung  von  Zonfr«iheit  1 1^ ,  im  Allgemeinen  jede 
Verleihung  von  fiscalischen  Rechten,  von  Immunitäten,  aber  auch  jede 
Befreiung  von  fiscalischen  Leistungen,  wie  alle  Schenkungen  königlicher 
Güter  oder  deren  Bestätigungen  mit  manu  propria  .  .  .  manu  propria 
eiibter  .  .  .  manu  propHa  nostra  auhter  eam  (auctoritatem)  —  fir- 
mavimus  versehen  sind,  seltener  mit  manu  propnä  subier  eam  decre- 
vhnus  a/ßi'mare,  propria  manu  adnotatione  atuduimus  adumbrare^ 
manus  nostre  subter  aignaculis  .  1  .  oder  manus  noatre  eubscrip^ 
tianibus  subter  6am  deerevimua  roborare  oder  gar  mit  monogrcmma 
nostrum  inserere  curavimua^^^  u.  s.  w.  Bei  gemeinschafUich  ausge- 
stellten und  unterfertigten  Urkunden  beiszt  es  fest  immer  manibus 
propriia  aubterßrmavimusJ^^  Doch  sind  uns  auch  nicht  wenige 
Urkunden  erhalten,  die  von  einem  Fürsten  ausgestellt  doch  die  Unter- 
fertigung mehrerer  aufweisen ;  falls  dieselbe  nun  gleichzeitig  geschah, 
ist  die  Ankündigung  derselben  in  den  Documenten  selbst  Regel.  ^^^   Alle 

>**  wie  die  Originalurkk.  BRK.  2U8.  22ü.  231.  336.  415.  46d.  605.  791 
tt.  s.  w.  beweisen. 

<«*  Die  letzte  Formel  mit  ausdrücklicher  Beseichnuog  dar  fOntlichen 
Namensooterferttgoiig  als  Monogramm  wird  in  den  Urkk.  Kaiser  Hlndwigs  II, 
Pippios  II  Ton  Aqfaitanian,  Ludwigs  des  Blinden  nnd  Lothars  von  Westfranken 
gebraucht,  BRK.  <töO.  1482.  1483.  2030.  208K.  20^9.  2090.  2091.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,  85  a.8.w.  Gleichsam  Ausnabmformeln  sind  z.B.  motw  nostra  propria 
tubUr  eam  ieribendo  corroboraates  (Booquet  SS.  8,  680.)  oder  calamum  t» 
ti^nu  tenstttes  ngnavmus  aigite  ßrmavimus  (BRK.  1152). 

•««  BRK.  378.380.382.  385.394.  402.403.  i388.  1389.  1391.  1197.  1198. 
1399.  1405.  1411.  1415.  1417.  1434.  1441.  Hnratori  Ant.  It.  1,  57.  Bonqnet 
SS.  9,  642  II.  8.  w.  Selten  dass  in  solchen  FlDen  die  einfache  2ahl  gebraaeht 
ist  wie  BRK.  386.  Muratori  Ant.  5,  169.  Bonqnet  SS.  9,  645.  wie  umgekehrt, 
dasf  in  Urkk.  eines  Ansateliers  die  Tielfache  Zahl  angewendet  würde  wie  BRK. 
611.  1559.  1770.  1806  U.S.W. 

^**    BRK.  780.  782.  813.  815.  835  u.  s.  w.    Ob   übrigens  auch  ia  jenen 
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ttbrigen  Urkunden  hingegen ,  die  blosse  Rechtsgeschtfte  Dritter,  betreffen 
oder  Schenkuofen  derselben,  Ernennungen,  Freilassungen,  allgemeine 
SciMitsausicherungen  und  dergleichen,  entbehren  dieser  besondem  Ankün^ 
diipungfonRel  ^-i^»,  jedoch  ist  eine  ganz  strenge  Folgerichtigkeit  in  keüiem 
der  beiden  Fftlle  durchgefahrt.  i^^  —  Anders  aber  verhftlt  es  sich  mit  der 
Erwähnung  des  königlichen  oder  kaiserlichen  Siegels.    Diese  Sitte 


Doeamenten ,  in  denen  die^ie  ansdrClckUf^e  ADkündignug  der  mitnnterteidinen- 
den  Flinten  nicht  geschah,  die  ünterfertlgnag  derselben  eine  gleichseitige  wsf 
oder  nicht,  wie  in  BBK.  720.  772  (ans  Falke  Trod.  Corb.  85  nach  dem  noch 
weniger  beschädigten  Original).  799.  805.  848.  840.  850.  851.  1545.  1809?  bleibt 
jedenfells  sveifelhaft  and  wird  vol  kaum  für  alle  Fälle  hin  mit  voller  Bestimmt- 
heit entschieden  werden  kOnnen.  Die  Stellung  der  Tcrschiedenen  Unterceich- 
noDgen  wird  hier  »Hein  nicht  massgebend  sein  dürfen.  Dass  nachträglich 
derlei  Unterfertigongen  wirklich  stattgefunden  haben,  beweist  hinreichend  das 
Si^um.,..  rsgti  der  Ronige  Amolfs  nnd  Hlndwigs  des  Kindes  in  denUrkk. 
Hhidwig  des  Deutschen,  Karlomanns,  Karl  des  Dicken,  Amolfs  und  Znente- 
hnlchs  BRK.  849.  850.  8f^7.  955.  1098.  II52.  Freilieh  sind  nns  dagegen  nicht 
wenige  Docnmente  zur  Hand,  die  ja  auch  ohne  besondere  Ankündigung,  doch 
das  Handmal  des  königlichen  Verleihers,  das  sweifelsohne  gleichseitig  gemacht 
worden  ist ,  Torweisen ,  wie  ans  den  echten  Originalarkk.  BH!K.  14.  101.  439. 
495.  97 1(.  1292.  8068  u.  s.  w.  zn  ersehen  ist  Dass  übrigens  mit  dem  Unter- 
zeichnen der  Fürsten  gleichsam  eine  Art  Zustimmungrecht  ausgeübt  wurde, 
wiren  wir  geneigt  mit  Hinblick  «nf  die  Urk.  BBK.  843  selbst  bei  den  Söhnen. 
Hlndwig  des  Deutschen  anzunehmen. 

•  «•  Wie  uns  die  Originalurkk.,  denn  nur  an  sie  kann  hier  m\%  Sicherheit 
»ppelliert  werden,  zeigen  BBK.  75.  102.  151.  184.  197.  201.  282.  322.  324. 
341.  390.  392.  446.  489.  722.  731.  735.  736.  748.  779.  798.  842.  902.  162Q. 
1649.  1690.  1700  n.s.w. 

'*'  So  sind  z.B.  Schenkungen  fiscalischer  Güter,  Bestätigungen  derselben 
wie  Teuschg^schifte  im  Namen  des  Fiscus  BBK.  478  497.  558.  600.  1152. 
1658.  1719.  1756.  2069.  Erhard  Cod.  Westf.  1,  11  n.  s.  w.  ohne  ajle  Ankündi- 
gnng  wie  auch  ohne  Unterzeichnung  des  fürstlichen  Namenszuges,  wflhrend 
anderseits,  ganz  wider  Begd  und  Gebrauch,  bei  £rtheilung  Ton  Zollfreiheit  wie 
BRK.  7.  28.  97.  272  u.  s.  w.  die  Ankündigung  einer  königlichen  Unteifertigang 
Tofkommt.  Endlich  finden  wir  auch  Urkk.,  denen  allerdings,  wie  es  ihrem  In- 
halte gemäsz  sein  soll,  das  fürstliehe  Handmal  aufgedrückt  ist-,  wo  aber  sUer 
herkömmlichen  Sitte  entgegen  die  Ankündigung  desselben  fehlt  BRK.  101.  439. 
495  n.  s.  w.  —  Haben  wir  ja  doch  auch  kSnigliche  und  kaiserliche  Unterzeich^ 
nungen  selbst  in  Priraturkunden.  Tgl.  unten  Note  16S  Schlnsz. 
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führte  zuerst  Pippin  bei  den  ftfrsilichen  Urkunden  ein^^B  und  sie  worde 
von  nan  an  durchgfingig  von  allen  Karolingern  befolgt.  <  ^9  Bemerkens« 
werth  ist  jedoch  gleich  hier  der  Zeilunterschied  im  Gebrauche  des  Wortes 
anuli  und  eiffilli.  ^-^  Die  Formel  de  anulo  nostro  iussimns  siffil- 
lare,  d€  anulo  nostro  subter  sifrillciTn,  anuli  nostri  hnpressione 
siffillari  C<^lsiffnari)  u,8.w.  ist  Regel  die  ganze  eigentliche  Karolinger- 
epoche hindurch ,  ja  weit  (iber  dieselbe  hinaus  in  Deutschland  bis  zu  den 
Zeiten  Aroolfs,  in  Italien  fast  immer,  in  Burgund  bis  zu  KOnig  Konrad 
und  in  Frankreich  bis  auf  die  letzten  Karolinger  Ludwig  IV  und  Lothar  J'>i 
Erst  von  da  ab  treffen  wir  in  der  Schiuszformel  sigillo  nosfro  svhter 

»*"    BRK.  9.  15.  22  u.s.w. 

'**  Anfangs  unter  Pippin,  Carlomann  und  Karl  dem  Grosis(»n  anerdin|r& 
nicht  aosnahmlos,  wie  wir  ani  BRK.  12.  H.  17.  25.  26.  29.  32.  33.  40.  42. 
44.  57.  65.  6^.  71.  75.  94.  97.  98  ersehen,  wo  überall  die  AnkOndtgung  de» 
Siegels  fehlt;  dagegen  ist  die  ansdrücklicbe  Erwthnnng  der  Bekräftigung  der 
Urkunde  durch  Aufdrücken  des  Siegels  seit  7 SO  gleichsam  Gesetz,  and  Fälle 
in  späterer  Zeit,  wo  keines  Siegels  gedacht  wird,  wie  %.  B.  in  der  Urk.  Amolfs 
bei  Dümge  Reg.  Bad.  79,  kommen  nur  selten  vor,  und  nicht  ohne  dasz  damit 
zugleich  der  Verdacht  gegen  die  Echtheit  solcher  Documente  erregt  würde. 

' '®  Ob  nicht  Tielleicht  der  Grund  hierron  wenigstens  beim  Beginn  in  der 
Verschiedenheit  der  Siegel  selbst  gelegen  haben  mag.  Je  nachdem  ein  Gemmen- 
oder ein  Waffensiegel  gebraucht. wurde,  da  ersteres,  wie  wir  sehen  werden,  als 
Ring,  letzteres  aber  an  der  Kette  getragen  wurde,  wollen  wir  indess  dalünge- 
stellt  sein  lassen,  denn  darüber  müsten  vorerst  noch  genauere  Nachforschungen 
an  den  Originalen  selbst  Torgenommen  werden,  wenn,  was  übrigens  wol  sehr  so 
bezweifeln  steht,  derartige  Untersuchungen  überhaupt  noch  müglich  sind? 

■*^  Ausnahmen  hierron  sind  in  der  bezeichneten  Epoche  ausserordentlich 
selten.  Zum  erstenmal  fanden  wir  den  Ausdruck  tf'gillo  no$tro  ttibUr  eam 
tiMiiimut  siffillare  in  einer  unrerdAchtigen  Urk.  831  bei  Hludwig  dem  Froromen 
BRK.  415,  dann  unter  Hludwig  dem  Deutschen  BRK.  779.  837.  Was  sonst 
in  dieser  Periode  mit  sigflli  impretftone  u.  s.  w.  rersehen  ist,  erweckt  durch- 
weg ein  mehr  oder  minder  gerechtfertigtes  Bedenken  gegen  die  Echtheit  oder 
doch  Integrität  solcher  Urkk.,  bei  Originaldocumenten  einmal  zweifelsohne  wie 
BRK.  2.  80.  122.  123.  443.  472.  704.  784.  Wirtemb.  Ürkkb.  1,  70  u.s.w.  aber 
gewiss  auch  gnIsztentheiU  bei  Copien  wie  BRK.  48.  147.  149.  100.  109.  210. 
370.  509.390.070.774.  787.  837.  844.  911.  HSO.  901.  1024.  1370.  1747.  1«08. 
Wirtemb.  Urkkb.  1.  87.  Schnpflin  Als.  dipl.  1,  107.  Urkkb.  des  Landes  ob 
der  Enns  2.  12.    üghelli  It.  sac.  5,  204.    Bouquet  SS.  R.  549  u.8.w. 
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assignari  u.  s.  w.  hftufig  abwechselnd  imt  anuli  mpr^^^fon^  airJ^t 
Nebeobej  werden  auch  frOhxeifig  schon  die  angehfingteii  BoNen  mit  bi(ll<ie 
noHrae  impressi<me  u.s.w.  angezeigt  i  "^3,  ohne  dasz  man  an  dem  Aus- 
dnicke  impressiane sMt  appensiane^^^  irgend  welchen  An&tosz  nehmen 
dflrfle^  wie  ja  auch  unter  bitüiMe  impre»»i(me  nicht  geradezu  nolhwendig 
und  Immer  em  Helallsiegel  in  Gold  oder  Blei  verstanden  werden  rouszJ'>^ 

»"  So  in  Deutechlaiid  seit  König  Arnolf  BRK.  1032.  J035.  1045.  1047. 
1052.  1060.  10C7.  1070.  1074.   lOSO.  1110    1123.  1131;    —    1153.  1160.   IKiS; 

-  1183.    1190.   1191.  1203.  1204.   120«.  1209.  1214.  1215.  1221.   1223.   1231; 

-  1249.  1255  n.s.w.  In  Italien  nur  selten  BRK.  139i^.  1403.  1428  ü.s.w.  In 
Buigimd  leit  KOnig  Kontad  BUK.  1500.  1501.  1502.  1505.  1500.  1507.  150S. 
1509.  1513;  —  1517.  1530  u.s.v.  In  Frankreich  von  Lud\rig  IV  an  BRK. 
2025;  —  2045.  204C.  2051  u.s.w,    " 

*"  Die  Sitte  mit  Hetallbullen  zu  siegeln  war  besonders  in  Italien  hei- 
misch, Ton  wo  aus  sie  wahrscheinlich  nach  Westfranken  verpflanzt  wurde.  Von 
den  dentschen  Karolingern  hat  einzig  allein  Karl  der  Dicke,  und  auch  er  mehr 
für  Italieo  und  Fmnkreich  als  fQr  Deutschland  Bleibullen  gebraucht.  Die  aus- 
drOckKche  Ankfkndigung  derselben  treffen  wir  sdion  bei  Karl  dem  Groszen,  dann 
bei  Hiudvig  dem  Frommen,  Hlothar  I,  am  häufigsten  aber  bei  Kaiser  Hludwlg  IT, 
Karl  dem  K^en  und  Karl  dem  Dicken,  femer  bei  Wido  und  Berengar  I  von 
Italien,  bei  Odo,  Rudolf  und  Lothar  von  Westfranken  BRK.  194.  258.  3«<^.  420. 
430.  490.  563.  626.  r,4S.  649.  651.  064.  063.  666.  668.  672.  677.  678.  679.  681. 
6S2.  683.  924.  926.  955.  958.  964;  966.  969.  972.  993.  997.  999.  1022.  1270. 
1271.  1278.  1281.  1887.  1652.  1701.  1745.  1770.  1774.  1778.  1786.  1808.  1«06. 
1807.  1809.  1816.  1«92.  1988  Mabillon  De  re  dipl.  507.  Bouquet  SS.  6,  539. 
651.  8,  628.  9,  416.  571.  651.  Dümge  Reg.  Bad.  76.  Beyer  Mittelrh.  ürkkb. 
1,  129  ii.t..w. 

**«  Letsterer  Ausdruck  ist  ans  nur  in  einer  einzigen  echten,  aber  nur 
Copialurk.  vorgekommen  BRK.  1797.  Dagegen  ist  BRK.  472  (nach  dem  Ori- 
ginal) mit  tiffilli  nostH  appentione  falsch. 

■**  Freilich  nur  selten  und  dann  auch  wahrscheinlich  nur  bei  doppelt  oder 
mehrfachen  Ausfertigungen  ein  und  derselben  Urk. ,  wovon  das  eine  Exemplar 
eine  Bleibulle,  die  übrigen  aber,  unbekümmert  um  die  Textankündigong ,  ein- 
fache Wachssiegel  haben  oder  umgekehrt.  So  hat  BRK.  680  trotz  ex  bidla 
noBtra  ....  innimm.  adnoUxH  nur  in  einem  Exemplar  eine  Bleibulle,  in  dem 
zweiten  ober  ein  Waehsiliege]  (vgl.  Mnratori  Ant.  It.  2,  455).  Aehnlich  dürfte 
ei  wol  auch  bei  BRK.  I>i03  gewesen  sein.  Hingegen  hat  BRK.  929  mit  anuli 
noitri  impremone  an  einer  der  Urkundenansfertigungen  allerdings  ein  Wachs- 
Megel,  aber  an  der  andern  eine  Bleibulle  angehängt  gehabt  (vgl.  Neugart  Cod. 
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Auch  darf  ebensoweoig  aus  der  Formel  bulUs  oder  buUarum  impres^ 
aione^^^  etwa  auf  eine  Hehrsahl  von  aagehftogten  Ballen  an  eio  und  der- 
selben Urkunde  geschlossen  werden.  ^^^  Wellere  Zusätze,  seien  sie  nun 
mit  Bezug  auf  den  Stoff  oder  die  Abbildung  oder  den  Charakter  der  Siegel 
gemacht  wie  z.  B.  euhterplumhumsigillariiusaimus^  bullaplumbea^ 
anuloque  imaginis  noBtraej  anuli  noatri  per  ceram  inpreaaumet 
nostraeque  imaginis  sigillo ,  sigillo  nostrae  communis  imaginis 
(.bei  den  gemeinschaftlichen  Urkunden  Hugos  und  Lothars) ,  .maiesiati^ 
nosirae  sigillo  aureo,  anuli  nostri  aurei  appensione,  anuli  palatiiy 
anulo  r^iae  dignitatis  u.s.w.  ^^  bilden  im  ganzen  genommen  immer- 
hin nur  Ausnahmen. 

Es  gilt  nun  durchweg  als  Gesetz ,  dasz  alle  Urkunden ,  in  denen  die 
königliche  oder  kaiserliche  Unterfertigung  ausdrücklich  angekündigt  ist, 
ohne  Ausnahme  auch  mit  dem  fürstlichen  Handmal  (Monogramm)  ver- 
sehen sein  müszen.  199    Hingegen  gibt  es,  wenn  auch  allerdings  nicht  in 

AI.  1,  426  Note  h.).  Wahrscheinlich  ebenso  war  es  bei  den  PriTilegien,  die 
DüDige  Reg.  Bad.  76.  77  anführt,  wo  ebenfaUs  bei  antUi  nnpr$8iume  dennoch 
Bleibullen  hAngen.  —  BBK.  1014  aber  mit  biMae  ünpremone  nnd  Spnren  eines 
aufgedrückten  Wachssiegels,  wie  zugleich  einer  angehängten  Bulle,  ist  falsch. 
(Vgl.  Hon.  Boic.  30*  385  Note  a.) 

^»«     BRK.  665.  683.  1770.  1786.  1^06.  1807.  1809.  1816.  u,  s.w. 

**'  Eine  in  ihrer  Art  ganz  einzige  Formel  ist  uns  in  einer  Utk.  Karl 
des  Dicken  (BRK.  972  exOr.)  erhalten;  darin  heiszt  es:  buäa  nostra  iutiimus 
iigülari  a  €  iigillo  nottro  corrobarari.  Dasz  hierbei  kaum  ui  eine  doppelte  Be- 
Siegelung  gedocht  werden  kann,  ebensowenig  wie  in  den  falschen  Urkk.  Hlndwigs 
des  Frommen  und  Amotfs,  wo  es  gar  heiszt:  sigillo  pape  et  de  anulo  noeiro 
suhter  iuismut  sigillari,  leuchtet  nach  alledem,  was  Torhergesagt  worden,  ron 
selbst  ein. 

**•  MabillonDe  re  dipl.  507.  BUK.  682.  Neugart  Cod.  AI.  1,  471.  BRK. 
1155.(1158.)  1255.  1399.  1403.  1797.  1949.  1955  u. s.w.  Nicht  selten  kommen 
derlei  Ausdrücke  in  gemischten  Documenten  Tor ,  Eccard  Corp.  Hist.  2,  434. 
BRK.  596.  956. 

^**  Was  in  Originalen  hierron  eine  Ausnahme  bildet,  ist  jedenfalls  ge- 
fälscht wie  BRK.  443.  472.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,  54  u.  s.  w.  Wenn  die 
Urk.  BRK.  230,  deren  Abdruck  gleichfalls  dem  Original  entnommen  sein  soll, 
nicht  in  Folge  eines  Druckfehlers,  wie  wir  rermuthen,  das  Signum  .'. . .  entbehrt, 
so  wtren  wir  jedenfalls  genOthigt,  auch  sie  zu  den  gefftlschten  zu  zählen.  Gerade 
hier  haben  wir  die  beste  Gelegenheit,  uns  von  dem  traurigen  Zustande  unserer 
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EU  grosser  Zahl ,  uDZweifelhafi  echte  Docttmenle ,  die  das  fttrstiiche  Mo* 

Copt^m-kk.  in  übeneugen,  von  der  Dürftigkeit,  Mangelhaftigkeit  nnd  UnsuTer- 
laasigkeit  derselben  iiiid  vie  irenig  man  aieh  in  rein  diplomaüaehen  Fragen  auf 
dieselben  statzen  darf  (reigL  aach  Mon.  Bote.  31^  146  Note).   Kicht  nur  daas 
den   falschen  oder  verdtchtigen  Copialurkk.   vie  BRK.  723.  726.  Mon.  Boic. 
31«  7.  11.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,  28.  104.  135  n.s.v.  die  im  Urkundentexte 
angekündigte  forstliche  Unterfertigung  mangelt,   denn  dieselbe  konnte  ja  mSg- 
Heherweise  watch  schon  im  angeblichen  Originale  gefehlt  haben,  sondern  vir  treffen 
leider  gleiches  bei  einer  sehr  betrichtliehen  Menge  Ton  Urkunden- Abschriften  und 
Abdrflcken,  iro  wir  fest  Übersengt  sind,  dass  die  Originale  derselben  sAmmtlich 
nnd  gaas  gewiss  mit  dem  forstlichen  Namenssug  Tersehen  waren.    Es  ist  daher 
jedenfalls  unerlaabt  und  wire  sehr  unbedacfatsaa  geurtheilt,  wollten  wir  an  der 
Echtheit  derselben  Uosc  auf  diesen  Mangel  hin  Kweifeln.    Solchen  Urkunden 
fehlt  in  der  Regel  sogar  noch  mehr  wie  z.B.  die  Unterschrift  des  recognierenden 
Notars ,  was  ebensowenig  in  echten  Originalen  rorkommen  kann  u.  s.  w.    Wir 
wollen  hier  gleichsam  xur  Ueberaicht  nnd  als  neuen  Beitrag  sur  Bekrftfttgung 
unserer  frOheren  Behauptung  (rgl.  oben  S.  20  Note  20)  eiue  Reihe  solcher 
mangelhaften  ürknndenabschriften  anfahren ;  BRK.  40.  46.  51.  58.  88.  93.  116. 
194.    241.   247.    248.   272.   276.    356.    370    895.  457.  471.  477.  565.  685.  699. 
lOfi.    729.   733.    754.    765.   773.   774.    780.   790.  807.  823.  832.  843.  853.  871. 
879.    893.  895.  922.  952.  973.  977.  1025.  1037.  1041.  1044.  1048.  1073.  1075. 
1094.  1143.  1145.  1178.  1174.  1192.  1202.  1218.  1216.  1223,  1243.  1250.  1251. 
1256.  1257.  1519,  1520.  1536.  1581.  1588.  1608.   1612.  1659.  1708.  1731.  1732. 
1733. 1734.  1743.  1761.  1762.  1783.  1807.  1810.  1833.  1863.  2072.  2070.  2085. 
2091.   Mon.  Boic.  31»  123.  146.    Bemling  Speir.  Urkkb.  1,  4.    Beyer  Mittehrh. 
Urkkb.  1,  135  n,  s.  w.    Wieviel  hiervon  auf  Rechnung  des  ursprünglichen  Ab- 
schreiben cn  setien  sei  und  wierlel  dem  Beförderer  oder  Herausgeber  derselben 
im  Draeke  tur  Last  gelegt  werden  müste ,  kann  natürlich  nur  naA  genauem 
Vei^leiehen  ermittelt  werden,  doch  scheint  uns  die  Schuld  sehr  oft  Letitere  sn 
treffen;  so  sind  x.  B.  fast  slmmtUche  Urkk.  des  Klosters  Lorsch  im  Abdrucke 
dea  Codex  Laureshamensis  abbatiae    (Mannheim  1768)  ohne  AnflUirang  des 
Sigmumf  denn  dieSitse:  «jpto  prot§g4  Bludomneum  imp^atormn  (reg&tti),  ttpU 
aOuva  Ehtharium  rtgenif  Carohn  impercUor  aM»guttui,  Amolfui  rex^  Chuon- 
radM  r«e  (BRK.   356.  699.  729,  879.  977.  104&  1216.  1262)  wurden  nicht 
den  fBvstlichen  UnterBeichnungformefai  sondern  den  Siegelumschriften  entlehnt, 
und  doch  wird  ein  Vergleich  der  betreffenden  Urkk.  (BRK.  1248.  1254.  1262.) 
mit  dem  Abdrucke  bei  Böhmer  Acta  Chuonradi  regis  21.  26.  S2  uns  hinreichend 
fiber&eugen,   dass  hier  nicht  der  Cod.  Laur.  saec.  XII,  sondern  der  sonst  so 
sorgfUtige  Heransgeber  desselben,  Lamey,  der  schuldige  ist.    So  haben  die 
Originahirkk.  BBK.  100.  117.  173,  wie  uns  Prof.  Sickel  auf  unsere   Anfrage 
Itampf,  Reichtkancler.  7 
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nogramm  ohne  dessen  aosdrückliche  Erwähnung  dennoch  aufweisen  <^, 
wenngleich  die  Mehrzahl  derartiger  Urkunden  auch  richtig  ohne  Namens- 
zug des  Herrschers  geblieben  ist.  ^ 61  —  Diese' fürstliche  Unterfertigung 
ei folgte  regelmäszig  am  Schiusz  des  Urkundentextes  i^^  mit  dem  einlei- 
tenden Signum  (Monogrammatis)  "<  ß*^  und  einem  nachfolgenden  Ehrentitel. 


gütigst  mitgetheilt  hat,  durchweg  das  richtige  Si^urn^  dss  aber  auch  im  revt- 
dierten  Abdnicke  bei  Wenck  Hess.  Landesg.  Bd.  3  fehlt  u.  s.  v.  Die  Zahl 
solcher  Werke  toU  mangelhafter  Abdrücke  liesz  sich  leicht  bei  der  Umschau, 
die  wir  genommen,  um  ein  Bedeutendes  Termehren«  doch  wollen  wir  hier  lieber 
gleichsam  mm  Ersatz  eines  Werkes  gedenken,  da«  uns  als  Master  gelten  kann, 
wie  Urkk.  herausgegeben  werden  sollen ,  um  zngleieh  in  der  Hauptsache  auch 
diplomatischen  Zwecken  Genüge  zu  leisten,  und  das  ist  Kauslers  Wirtemb. 
Urkundenbuch.  Hier  ist  mit  Einsicht  und  Umsicht  und  mit  der  gewissenhaf- 
testen Genauigkeit  auf  Alles  Bedacht  genommen,  was  uns  an  Urkunden,  gleich- 
sam nach  innen  und  aussen,  interessieren  kann,  und  hoffen  wir,  dass  ein  der- 
artiges Beispiel  nicht  ohne  Nachahmung  bleibt. 

'••  Das  steht  durch  unzweifelhaft  echte  Originale  fest  BRK.41.  101.  323. 
439.  496.  913.  976.  1292.  2066  Dümge  Reg.  Bad.  79  u.s.w.,  wie  auch  durch 
Copien  BRK.  41.  252.  297.  396.  414.  445.  456.  4S3.  656.  739.  846.  847.  980. 
1604.  1616-.  1618.  1665.  1650.  1673.  1720.  1765.  1819.  Mon.  Boic.  31«  19.  133. 
Wirtemb.  Ürkkb.  1,  36.  Bouquet  SS.  5,  714  u.s.w.  Dasz  übrigens  auch  ge* 
fftlschte  Urkk.,  wahrscheinlich  nach  dem  Muster  echter  angefertigt,  derlei  For- 
men auh^eisen,  zeigen  uns  BRK.  319.  476.  1017.  1818.  Wirtemb.  Urkkb.  1, 
76.  87.  SchOpflin  Als.  dipl.  1,  107  uird  die  cormmpierten  Documente  ex  Cod. 
Eberhard!  bei  Dronke  Cod.  Fuld.  158.  249.  254  u.s.w. 

'"  Wie  aus  den  Originalen  BRK.  75.  102.  151.  184.  197.  201.  20a  220. 
281.  282.  293.  a22.  324.  336.  341.  390.  392.  415.  438.  439^  444.  446.  463.  478. 
489.  497.  558.  569.  600.  605.  722.  731.  785.  786.  748.  779.  783.  791.  798.  842. 
902.  1152.  1649.  1658.  1690.  1700.  1719.  1756.  2069  ersichüich  ist. 

i  •>  Über  die  Stellung,  &ussere  Anordnung  und  Schrift  derselben  Tgl.  oben 
S.  64  Note  47.  Selbst  die  Verschiedenheit  der  Tinte  bei  diesen  Unterfertigungen, 
sowol  Ton  dem  übrigen  Urknndentext  (vgl.  oben  S.  50  Note  26),  als  auch  unter- 
einander, wie  z.  B.  die  spftter  hinzugefügte  Unterzeichnung  KOnig  Amolfi  in 
BRK.  867.  955  von  dem  ursprünglich  gesetzten  Signum  Karlomanns  und  Karls 
des  Dicken,  l&szt  sich  nicht  allzu  schwer  erkennen. 

'**  Das  blosse  Monogramm  ohne  diesen  Vor-  und  Na4:hsatz,  wie  BRK. 
461,  erscheint  nur  in  gefälschten  Urkunden.  Ebenso  ist  das  Vorkommen  des 
bloszen  Namens  des  Regenten,  wie  Hlud^muicut  oder  Cariomanntn^  wol  gewiss 
nur  dlmth  einen  Fehler  eines  Copisten  reraxllasKt,  wie  denn  auch  in  dieser  Be- 
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f  ippin  and  Carlomann  bedienten  sich  noch  darchgSngig  eines  einfachen 
Kreazes  als  Unterferiigungzeichens ,  das  unmittelbar  nach  dem  Worte 

ziehang  die  Urknndenbüolier  wie  s.B.  von  Klei&mayem,  Ried  u.B.ir.  of tt  völUg 
onsaTerlAssig  sind.  Streng  herkJImmlich  wvt  es  mm  die  gvuse  eigentliche  Ka- 
rDlingerepoclie  hindurch,  dasz  stets  unmittelbar  nach  dem  Worte  Signum  das 
Monogramm  gesetzt  wurde.  Die  erste  Abweichung  hiervon  in  echten  Documenten 
mit  Signum  domni  (L.  M.)  .  .  .  aber  immerhin  nur  ausnahmweise  treffen  wir 
um  die  Mitte  des  neunten  Jahrhunderts  in  Urkk^  Kaiser  Hludwigs  IX  und 
König  Hludwigs  des  Deutschen  BBK.  626.  659.  678.  767.  793.,  häufiger  seit 
Kariomanns  und  Hludwigs  III  des  Jüngern  Zeiten  sowol  in  Deutschland  als 
Frankreich  BRK.  862.  875.  881.  886.  890.  939.  950.  955.  959.  992.  1012.  102*i. 
17^3.  1796.  1»03.  1809.  Hodenberg  Verd.  Geschtq.  2,  15.  Mon.  Boic.  28*  69 
U.8.W.,  doch  zur  Regel  wird  es  erst  seit  KOnig  Aruolf.  Was  daher  Mher  mit 
was  immer  fflr  Worten  zwischen  Signum  und  Monogramm  gesetzt  erscheint, 
moes  geradezu  für  falsch  oder  doch  für  sehr  verdachtig  gehen  wie  BBK.  56.  122. 
207.  375.  784  oder  gar  844.  Mon.  Boic.  80^  375.  377.  380.  Erhard  Cod.  Westf. 
1,  20  u.  s.w.  Nur  ganz  vereinzeint  kommt  die  Formel  Signum  manut  (L.  M.) 
...  in  Urkk.  Kaiser  Hhzdwigs  11  vor,  BRK.  679.  Q^O,  ine  Signum  est  ...  bei 
König  Chuonrad  I  BRK.  1263.  —  Auch  steht  in  der  ursprünglichen  Karolinger- 
zeit  fest,  dasz  stmmtliche  Unterzeichnungen,  ob  pun  in  gemeinschaftlieh  aus- 
gestellten Urkk.  oder  wie  immer  sonst  gemacht,  stets  ihr  selbständiges  Signum 
erhalten,  BRK.  877.  378.  380.  881.  382.  883.  385.  886.  394.  398.  402.  408. 
601.  610.  772.  780.  782.  799.  805.  815.  835.  84«.  849.  850.  851.  867.  955. 
1098*  1152.  1809.  2032.  Eine  einzige  Ausnahme,  aber  freilich  erst  unter  Lothar 
und  Ludwig  V  von  Frankreich,  finden  wir  in  deren  gemeinschaftlicher  Urk.  bei 
Bonquet  SS.  9,  642  mit  Signum  Hlotharii  .  .  .  ßliique  eins  lAndoviei^  wenn 
überhaupt  diese  Urk.  echt  ist?  (vgl.  oben  Note  119.)  Sonst  sind  allerdings 
auch  verdachtige  Urkk.  dieser  Art  gleich  den  echten  mit  selbständigem  Signum 
versehen,  BRK.  379.  384,  404.  547.  Erst  spiter  wird  es  bei  den  italienischen 
Karolingern  Sitte,  wenn  auch  nicht  ausschliesslich,  bei  gemeinschaftiichen  Do- 
emnenten  z.  B  Hugos  und  Lothars,  wie  Berengars  H  und  Adelberts  die  Unter- 
zelchnnngfonnel  auch  gemeinschaftlich  mit  Signa  ...  zu  verbinden,  BBK. 
1389.  1397.  1399.  1404.  1405.  1415.  1417.  1434.  1440.  1441.  Muratori  Ant.  It 
1,  57  n.  s.  w. ,  jedoch  ist  auch  das  getrennte  selbständige  Signum  dessenunge* 
achtet  hier  nicht  selten,  BRK.  1388.  1391.  1398.  1409.  1410.  1455  u.s.w.  — 
Hingegen  müssen  wir  die  Echtheit  der  Formeln,  mOgen  sie  nun  in  forstlichen 
oder  in  Privaturkk.  erscheinen,  wie  folgende:  Ego  Pippinu»  et  eoniux  mea 
Bertrada.  —  Ego  Carolut  kcMc  ttadiüonem  firmari.  —  Ego  Carolut  impera- 
tor  tubteripsi,  —  Ego  Karoius  inq>erator  haue  eartulam  a  me  lauäatam  et 
tonfrmatam  de  rogo  Ludigari  comes  signttm  cructe  feei,  —  Ego  Bhthariu* 

7« 
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Siffnum  gesetzt  ward,  i^^  Mit  Karl  dem  Grossen  tritt  aber  hier  eine 
wesentliche  Aenderung  ein  ^  denn  er  ist  es ,  der  den  monograinniatiseheB 
Namenszug  gleichsam  als  die  einzig  giltige  Unterzeichnungsart  in  die  fürst- 
lichen Urkunden  einführte,  die  auch  andauernd  von  allen  seinen  Nachfol- 
gern beibehalten  wurde.  ^^  Diese  verschrknkten  Buchstaben  bilden  die 
ganze  Karolrtigerzeit  hindurch  nur  Namen-  niemals  Titelmonogramme !<><<, 
in  mannigfaltiger,  bald  kreuzförmiger,  bald  viereckiger,  aber  niemals  in 
kreisförmiger  Gestalt.  ^^^  sie  sind  aber  weder  der  Grösze  noch  auch  der 

miimcordia  dei  imperctior  ntbteripH  (Ego  Hludöuuicui  imperatar  iubieripsi). 
Hoe  prateeptum  fratrU  msi  Karoli  ego  Ludovieui  rtv  »ubderipH  u.  s.  w, 
(BUK.  19.  Drouke  Cod.  Fold.  145.  UgbeUi  It  sac.  1 ,  SO.  440.  Henmana 
De  re  dipl.  imperator.  1.  499.  BBK.  1345  a.8.v.)  goradesii  besweifeln,  da  die 
fürstliche  Namensunterfertigung  auch  in  den  sogenannten  Priraturkk.  durchweg 
ganz  genau  ebenso  mit  Signum  .  .  .  wie  in  ihren  eigenen  Docnmenten  au  ge- 
schehen pflegte,  so  in  Bibl.  de  Tecole  des  chart.  I.  Ser.  3,  50.  Dronke  Cod. 
Fald.  212.  254.  BRK.  203.  1230.  1504.  1581  u.s.w,  Unterfertigungen  Ton  Kö- 
niginnen in  Rarolingerurkk.  sind  uns  nur  selten  begegnet  BBK.  1900. 2032 ;  die 
Urk.  Pippins  BRK.  19  ist  falsch. 

***    Vgl.  das  Facsimileyerzeichnlss  oben  S.  64 — 65. 

'*^  Daher  sind  Documente  mit  blosz  kreuiardgem  Zeichen  wie  BRK.  122 
und  Tielleicht  1296.  1491.  1496  schon  deszhalb  Ton  zweifelhaftem  Werthe,  falls 
sie  nicht,  wie  bei  letzteren  zu  vermuthen,  wegen  Vereinfachung  des  Druckes 
gesetzt  sind. 

'**  Titelmonogramme  wie  BRK.  177  (abgebildet  bei  Heumann  De  re  dipL 
imperator.  1,  Taf.  3,  Monogr.  Karls  des  Or.  Nr.  5),  Wirtemb.  Urkkb.  1,  87  (bei 
Heumann  1.  c.  Monogr.  Hludwigs  des  Fr.  Nr.  6),  BRK.  574  (bei  Ughelli  It. 
sac.  4,  582)  können  daher  unmöglich  echt  sein.  So  steht  auch  gewiss  nur  aus 
Versehen  im  Monogramm  KOnig  Hlothars  II  BRK.  707l>  (bei  Muratori  Ant 
wie  in  den  Orig.  Guelf.)  ein  X  statt  eines  S. 

i«'  Über  die  Monogrammenliteratnr  TergL  SchOnemann  Versuch  eines 
System  der  Dipl.  1,  204,  auch  Ducange  Gloss.  ad  verb.  Monogramma  (ed. 
Henschel  4»  535  ff.  Fast  ron  sftmmtlichen  Karolingern,  mit  Ausnahme  Ton 
Karl  von  Provence,  Robert  und  Ludwig  V  ron  Frankreich  und  Pippin  II  Ton 
Aquitanien  liegen  uns  Abbildungen  echter  wie  gefälschter  Monogramme  Tor, 
Tgl.  oben  S.  65  ff.  das  Facsimileyerzeichnlss  und  Ton  den  dort  fehlenden  wie 
z.B.  Ton  Kaiser  Hludwig  II  sind  uns  Abdrücke  bei  Muratori  Ant  zu  BRK. 
636,  645.  664.  666.  668.  680  n.s.  w.  femer  bei  Heumann  Lc.  2,  Taf.  2,  Nr.  15 
tund  irrtbamlich  1,  Taf.  3  unter  den  Monogr.  Hludwigs  des  Fr.  Nr.  5  ein  ge- 
fälschtes Hludwig  dem  Fr.  statt  Kaiser  Hludwig  II  (BRK  665)  zugeschrieben] 
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Verschrünkaflg  der  Bocbslaben  nach  gleichmäszig  setbsl  nicht  bei  einem 
and  demtelben  Fanten  gehalten  ,  wie  nna  jeder  Vergleich  von  Original- 
nrkonden  aof  das  bestimiiitesle  flbeneugen  kann,  denn  sie  werden  offenbar 
▼on  den  jeweiligen  Schreibern  oder  Kanstem  frei  gezeichnet  und  nur  ein 
▼erbindender  Zug  zwiachen  den  einzelnen  Buchataben,  der  sich  noch  jetzt 
ofl  sehr  deutlich  in  den  Originalen  unterscheiden  lftszt<<>9,  ist  hdchst 
wahrscheinlich  von  dem  das  Privileg  verleihenden  Könige  oder  Kaiser 
eigenhändig  gemacht  worden.  Damit  war  dann  die  betreffende  Urkunde 
gleichsam  besonders  feierlich  ausgefertigt  und  vollzogen.  ^^9  Nach  dem 
Moaogranm  folgte  der  Name  des  Fttrsten  und  hierauf  fast  ausnahmlos  <70 

«rfaftlten;  so  auch  von  KSnig  Boso  bei  Gatterer  Abr.  der  Dipl.  Taf.  ^,  Nr.  52; 
▼on  Ladvig  dem  Blinden  bei  Muratori  Ant.  zu  BRK.  1455.  1457.  1461. 
1463.  1466.  1476  n.  s  ir.:  Ton  Rudolf  I  von  Burgond  in  den  Orig.  Guelf.  zu 
BBK.  1484;  von  Rudolf  II  bei  Mura«.  und  Orig.Onelf.  cu  BRK.  1490.  1492. 
1497.  1499  a.8.w.  Ferner  treffen  vir  Monogrammetkabdrücke  in  der  Mehrzahl 
der  diplomatischen  Hülfbücher,  irie  Nouvean  traite  5,  21  if.  KOhler  Tentsche 
Baictaahist  23.  52.  53  u.s.w.  Oatterer  Abr.  der  Dipl.  Taf.  8  u.8.f.,  bei  BaCe- 
linns  Germaniae  topo-chronostemmatograph.  2,  307—316,  in  den  Acta  SS.  Apr. 
2^  PropyL  13  iF. ,  Götz  Deutsche  Kaisermflnsen  u.  s.  w. ;  in  einer  Menge  von 
Urkkb.  wie  Schaten  Hist  Päd.,  Meichelbeek  Bist.  Frle.,  trefflich  und  zahlreich 
(gegen  150  Abb.)  in  Mnratori  Ant.  li  und  SS.  1  ^  432,  ausgezeichnet  in  Erhard 
Cod.  Westf.  1,  Taf.  8  tt.s.w.,  dagegen  mangelhaft  bei  UghelK  It  sao.  -  Ab- 
bildungen falscher  und  TerdSchtiger  Monogramme  lieferte  uns  Heumann  1.  c.  1, 
Taf.  8,  Monogr.  Karls  des  Gr.  Nr.  2.  3.  4.  5:  Hludwigs  des  Fr.  Nr.  2.  3.  6.  7; 
Hiothars  I  Nr.  2.  3;  -  2,  Taf.  2,  Nv.  2.  3.  6.  13«- b  (zu  BRK.  4^.  122.  180. 
177.  203.  591.  862.  Wirtamb.  UrUb.  1 ,  87  u.  s.  w.).  -^  Über  die  Farbe  der 
Monogramme  Tgl.  oben  S.  50  Note  27 ;  über  Monogramme  auf  Siegeln  Tgl.  die 
Bteihnllen  Karls  des  Kahlen  bei  Henmann  l.  c.  1,  Taf.  7,  Nr.  2.  3,  und  auf 
Mfknaen  endltdi  TgL  Müller  Deutsche  Münzg.  1,  186.  193.  197.  208. 

>••  z.B.  in  BRK.  268.  354.  40.S.  732.  494.  744.  746.  794.  801.  890.  050. 
Wirtemb.  Urkkb.  1,  24  u.8.w. 

■•*  Sonst  echte  Urkunden  ohiie  diesen  Yerbindungsug  oder  Yollziehung- 
itrich  im  fürstlichen  Monogramm  vie  BRK.  840  (im  Monogr.  Karlomanns). 
14i3.  1584.  1808.  1954  dürfen  deszhalb  nicht  gleich  Terworfen  verden.  In 
geAlsehten  Doeomenlen- fehlt  allerdings  dieser  Zug  im  Monogramme  auch  irie 
bei  BRK.  123.  124.  Erhard  Cod.  Westf.  1 ,  20;  Öfter  ist  er  aber  auch  naehge- 
macfat  wia  BRK.  86. 171.  207.  591. 778.  880b   Beyer  Mittehrh.  Urkkb.  l,  52  u.  s.  v. 

"*  Abgesehen  Ton  den  Unterfertigungen  der  Sohne  Hludwigs  des  Deut- 
schen waluend  derLebseit  ihres  Vaters  in  BRK.  772,  780.  782.  799.  805.  813. 
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ein  besoDdererEhrenlitd  alaBeUate.  Bei  Anwendung  dieses  Ehrennameas 
wird  in  der  eigentlichen  Karolingerepoche,  besonders  seit  Karl  de« 
Grossen  i?^  mit  einer  heinahe  fthnlichen  Stetigkeit  undConsequenx  in  der 
fürstlichen  KaniJei  verfahren,  wie  wir  solche  bereits  bei  der  Invocation« 
und  Titelformel  kennen  gelernt  haben.  Auch  hier  wirken  Ereignisse  wie 
u  B.  die  Annahme  einer  neuen  Henrseherw(lrde^72,  wie  auch  der  Wechsel 
im  leitenden  Personal  der  Kaasleien  z«  B.  unter  Hlodwig  dem  Deutschen 
oder  Flppin  I  von  Aquitanien^^s  sichtbar  ein.    Eine  Erweiterung  durch 

815.  835.  846.  849.  850^  851,  fanden  vir  nur  in  einem  einzigen  echten  Original, 
in  der  Urk.  Hlndwigs  des  Kindes  von  904  Aug.  3,  das  einfache  Signum  domni 
Itludouuiei  (Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1 ,  45).  Die  Urk.  Karls  des  Kahlen 
▼on  843  Feb.  23  mit  Signum  Karsli  (Bonquet  SS.  8,  438)  ist  auch  schon  aus 
andern  Gründen  Terdichtig. 

i7i    Unter  Pippin  und  Carlomann  steht  zwar  die  Formel  Signum 

gk>rio$i$iimo  rsge  (gloriotiMimi  regi$)  fest,  BBK.  15.  23.  26.  27.  28.  29.  30. 
37  U.S.V.»  doch  kommen  hiervon  besonders  in  Betreff  der  Stellung  der  einzelnen 
Worte  allerdings  Abweichungen  in  unzweifelhaft  echten  Originalen  auch  ror« 
BBK.  7.  11.  14.  37,  wrauvgesetzt  freilich,  dasz  die  AbdrAcke  richtig  sind. 

1  '*  So  ist  nach  der  KaiserkrOnung  der  Titel  rex  auch  in  der  ünterfer- 
tigung  unstatthaft  und  nur  in  gefälschten  oder  cormmpievten  Urkk.  mOglich 
wie  BBK.  168.  190.  207.  249.  974.  1126.  Bouquet  SS.  6,  587  u.s.w.,  wie  um- 
gekehrt wieder  in  einer  Terworrenen  Urk.  König  Karls  des  Dicken  die  Unter- 
zeichnung als  imperator  (Oestr.  Noiizbl.  1,  100)  TorkommL  ' 

^  '*  Die  Urkk.  Hludwigs  des  Deutschen  zeigen  deutlich  anch  in  der  Unter- 
fertigungformel die  Spuren  jeweiliger  Änderung  in  der  kSniglicfaen  Kanzlei, 
denn  wahrend  unter  Gauzbalds  und  Grimalds  £rsnotariate  constant  Signum  H. . . 
gloriosittimi  rsgis  geschrieben  wurde,  BUK.  721.  725.  727.  730.  732.  737.  738* 
Wirtemb.  Urkkb.  1,  109  u.  s.  w.,  wechselt  diese  Formel  unter  der  minder  gere- 
gelten Führung  Badleics  mit  Signum  dmnni  H .  .  .  terenittimi  regis  ab  BBK. 
740.  743.  744.  745.  753.  757.  758.  759.  762.  766.  767.  769,  und  wird  erst 
wieder  stftt  als  Signum  (datnni)  H  .  ,  .  serenissimi  re^' unter  Balderic,  Qri- 
mald.  Wittgar  und  Heberhard,  BBK/  772.  781.  786.  788.  789.  811.  814.  821. 
822.  833.  838.  839.  850.  856.  857  u.  s.  w.  —  So  haben  alle  unterfertigten 
Urkk«  Fippins  I  von  Aquitanien  Tor  833  einfach  Signum  P  .  .  .  rsgii  (BBK. 
2066.  2067.  2068.  2070.  2071),  seit  dem  Eintritte  Dodos  als  Erznotar  aber 
Signum.  P  ,  .  .  gliH'ioiisiimi  regi$  (BKK.  2074.  2076  u.  s.  w.).  Pippin  11  aber 
führt  durchweg  die  ganz  exceptionelle  Formel :  Signum  P , , .  praseellentiuimi 
regis  (BBK.  2088.  2089.  2092.  2093).  —  Dagegen  Terftndert  sich  in  den  Urkk. 
Kaiser  Hlothars  1   mit  837   die    bis  dahin    gebrauchte   Unterzeichnungformel 
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Hiiizuftigung  des  Wortes  domnus  zum  Namen  des  Regenten  <74  und  des 
Beiwortes  auffuatua  zQm  oder  statt  des  Titels  impercaor^'^^  findet  erst 
allmühlig  statt;  jedoch  fast  nie  die  Erwähnung  von  Volker-  oder  Länder- 
namen wie  Francorum  oder  Ron%anoriim.  176   Von  den  Ehrenbeiwör- 


Sf^uM  ff .  .  ,  gloriosiiiimi  aitgusti  (BRK.  506.  511.  513.  514.  515.  516.  517. 
519.  520.  527.  531.  532.  533.  535.  537,  541.545.  550)  plötzlich  in  Signum H... 
Hrmis9mi  augufii  (BBX.  553.  554.  555.  579.  580:  581.  589.  595.  597.  59R. 
606.  607.  613.  615.  616.  617.  BIS.  622.  624  tt.  s.  w.),  ohne  dasz  wir  irgend 
velehe  Veranlaszung  oder  irgend  welchen  Anhaltspunkt  in  der  Ranzlei  oder 
anderswo  anzugeben  im  Stande  wAren. 

^ '«  Mit  Hludwlg  des  Deutschen  Regierung  und  zwar  unter  dem  Erznotar 
Radleic  fSngt  dieser  Titel  an  gebräuchlicher  zu  w^den ,  BRK.  743.  745.  753. 
757.  758.  759.  762^ u. s.w.  Was  Tordem  mit  dorrtnui  in  der  Unterzeichnung» 
formel  erscheint,  ist  geradezu  Ausnahme  wie  BRK.  7.  11.  32.  186.  264.  495. 
555  öder  gef&lscht  wie  BRK.  2.  122.  17J.  207.  375.  Mon.  Boic.  30*  375.  877. 
380.  Wirtemb.  ürkkb.  1 ,  76  u.  s.  w.  Auch  nachher  finden  wir  diesen  Ehren- 
namen in  der  eigentlichen  Karolingerzeit,  jedoch  nicht  ausschliesziich,  nur  noch 
bei  Kaiser  Hludwig  U,  Karlomann  und  Karl  dem  Dicken,  aber  nicht  bei  König 
Hlothar  II,  Hludwig  111  dem  Jttngeni  und  Karl  dem  Kahlen.  Erst  seit  Araolfs 
Zeiten  kommt  er  so  recht  eigentlich  in  Gebrauch. 

•'*  Blotz  augustui,  gleichsam  statt  mp^rator,  steht  durchaus  in  allen 
Unterfertigmigen  Kaiser  Hlotfaars  I  (Tgl.  Note  173  Schlnsz)  und  grösztendieiis 
auch  bei  Kaiser  Hludwig  H,  BRK.  627.  633.  636.  63«.  645.  664.  668.  669. 
684  n.  s.  w.  —  Von  da  ab  wird  dann  imp^rator  auguitta  die  regelmäszige 
Formel  der  Kaiserunteneichnungen  bei  Karl  dem  Kahlen,  unter  Karl  dem 
Dicken  (wenigstens  fOr  gewöhnlich),  wie  bei  Amolf  (BRK  1796.  1802.  1808. 
1804.  1609.  1813.  1630.  18S4;  —  955.  956.  958.  959.  966.  979.  992.  999.  1015. 
1021  1033.  1038.  Mon.  Boic.  28a  69.  70.  Mittheil.  der  antiq.  Ges.  in  ZOrich 
8,  17;  -.  1133.  1138.  1129.  1133.  1136.  1137  u.s.w.)  ~  Was  früher  in  den 
Urkk.  z.  B.  Karls  des  Gr.  oder  Hludwigs  des  Fr.  mit  impsrcaor  ctugushti 
erscheint»  wie  in  BRK.  171.  369.  375.  417.  447.  483.  488.  Mon.  Boic.  30«, 
375.  377,  lanl  mit  ßicheriieit  auf  Fälschung  oder  arge  Corruption  schliessen. 
Ganz  nnerhört  ist  Signum  ,  .  .  auguiti  regis  (BRK.  974),  und  nur  ganz  am 
Sehloss  der  Karolingerperiode  nnter  Lothar  Ton  Westfranken  treffen  wir  derlei 
Formeln,  wie  im  Titel  (rgl.  oben  Note  130),  so  in  der  Unterseichnnng  BRK. 
2056.  3057. 

"•  wie  \n  den  geflUschten  Privilegien  BRK.  1.  6.  17.  643.  Harenberg 
Bist.  Gand  189.  Dronke  Cod.  Fold.  46.  156.  295.  399.  —  oder  gar  wie  bei 
DAnler  Formelb.  3.  —  Erst  gegen  Ende  der  französischen  Karoliogerberrschaft 
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lern  waren gloriosißsimi  <77 und  serenissimi^'^^  die  gewöhnlichsten  und 
gebräuchlichsten,  erst  in  der  Uebergangepoche  kamen  invicHssimi^  pUs- 
Hmi  and  dgi.  hiniu.  ^79  —  Zur  leichtem  Uebersicht  möge  auch  hier,  wie 


tanelit  ancli  hier,  Ähnlich  wie  bei  der  Titulatur,  der  Beisatz  Franeorum  auf, 
BUK.  1979.  2018.  2030.  2040.  2056.  2057.  2063.     BoQqnet  SS.  9,  53<^  n.s.w. 

■  V7  Durchgangig  bei  Pippin,  Carlomann  und  Karl  dem  Gr.,  anfangs  auch 
bei  HIothar  I  und  Hludwig  dem  Deutschen  (rgl.  oben  Note  173),  und  dann 
wieder  ausnahmlos  bei  Karl  dem  Kahlen,  Hludwig  dem  Stammler,  Karlomann 
und  bei  fast  sAmmtlichen  westfrftnhischen  Karolingern,  wie  auch  die  zweite 
Hälfte  der  Regierung  von  Pippin  I  tou  Aquitanien  hindurch.  —  Dagegen  bloss 
Signtm  .  .  .  glorioti  regii  in  den  Urkk.  KOnig  Hlothars  11  BBK.  685.  686. 
687.  688.  704.  705.  707.  709.  710.  712  u.  s.  w  und  theilweise  auch  bei  Karl 
▼on  Provence  BBK.  716.  Bonquet  SS.  8,  397.  —  Bei  allen  diesen  Herrschern 
beruhen  deszhalb  Ehrenbeinamen,  wie  praecetUntiBHvti ,  illuttrii,  mo^t,  mtne- 
ftitimt,  MrtffMJinmt,  piisiimi  u.  s.  f.,  mit  ganz  geringer  Ausnahme  auf  Fälschung 
oder  Corruption,  so  BBK.  16.  149.  172.  185.  186.  1698.  J713.  1797.  Mon. 
Boic  30a  377.    Ennen  Kölner  Geschtq.  1,  447.    Bouquet  SS.  6,  537  u. s.w. 

^f  Regelroinig  unter  Hludwig  dem  Fr.,  die  spatere  Regierungepoche 
Kaiser  Hlothars  I  und  KOnig  Hludwigs  des  Deutschen  hindurch,  femer  unter 
Kaiser  Hludwig  11 ,  wie  KOnig  Hludwig  III  dem  Jüngern ,  und  grOsztentfaeils 
auch  bei  Karl  dem  Dicken.  Abweichungen  hiervon  in  den  Documenten  der 
genannten  Regenten  gehören  auch  zu  den  seltenen  Ausnahmen  und  sind  wol 
meist  Fälschungen  (BRK.  286.  237.  246.  279.  855.  361.  375.  383.  388.  454. 
467.  468.  466«  487.  501.  502.  503.  592.  636.  638.  643.  764.  889.  959.  Wirtemb. 
Urkkb.  1.  79  Dronke  Cod.  Fuld.  277  u.  s.  w.).  Deszhalb  muss  auch  in  der 
Urk.  Hludwigs  III  des  Jüngern  bei  Hodenberg  Yerd.  Geschtq.  2,  15  teremsnn» 
und  nicht  invietUnmi  ergänzt  werden.  —  Übrigens  gehören  doppelte  Ehren- 
namen in  dieser  eigentlichen  Karolingerzeit  zu  den  grössten  Seltenheiten  sowol 
in  echten  (BRK  186.  889.  1012)  wie  in  unechten  und  rerdAchtigen  Documen- 
ten (BRK.  176.  643.  71.9);  selbst  in  der  Übergangepoche  kommen  sie  auch 
nur  ausnahmweise  vor  (BRK.  1153.  1312.  1405.  1987  u.  s.  w.).  Auch  treffen 
wir  wenigstens  ursprünglich,  abgesehen  von  Privaturkk.,  genealogische  Anspie- 
lungen, wie  BRK.  203.  1503,  nur  in  zweifelhaften  Documenten  an  (BRK.  844. 
Bouquet  SS.  6,  565),  wol  aber  spater  wie  BRK.  2082.  Bouquet  SS.  9,  642  u.s.  w* 

^'*  Seit  Karlomann,  dem  Sohne  Hludwigs  des  Deutschen,  hört  die  strenge 
Regelmaszigkeit ,  wie  wir  sie  bis  dahin  beobachten  und  kennen  gelernt  haben, 
auf,  doch  bleiben  serenistimi  und  ghriotisiimi  in  Deutschland  wie  in  Italien 
die  zumeist  angewendeten  Ehrennamen ,  neben  denen  am  häufigsten  pn$tfmi 
(BRK.  869.  1051.  1155.  1166.  1245.   1246.  1253.  1260.  1288.  1344.  1355.  1872. 
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bei  der  Invocation  und  Jilulalur,  ein  Verzeichiiiss  der  verschiedenen  ün- 
terfertigungformeln ,  wie  sie  als  Regel  bei  den  einzelnen  Herrschern  m 
der  eigentlichen  Karolingerperiode  gegolten  haben,  folgen : 

In  den  Urkunden  Pippins  und  Carlomanns  heiszt  sie:  Siffnum  Pip- 
pino  CCarlomanmo^  glorioHsaimo  rege. 

Unter  Karl  dem  Grossen:  Signum  Caroli  gloriosiaeimi  regte 
(imperatorie^. 

-  Bei  Hludwig  dem  Frommen:  Signum  Hhidouuid  eermiseimi 
imperatoris. 

Unter  Kaiser  Hlolhar  I  bis  837 :  Signum  Hlotharü  glorioeieeimi 
ougueH;  nachher  aber:  Signum  Hlotharü  eerenieeimi  auguetu 

Bei  Kaiser  Hlndwig  11:  Signum  Cdomni)  Hludouuici  eerenU- 
eimi  Cif^peratoris  ?)  cmgueü. 

Unter  König  Hlothar  II :  Signum  Hlotharü  glorioei  regie. 

Bei  Karl  von  Provence :  Signum  Karoli  Cghrioei)  regis. 

Unter  Hludwig  dem  Deutschen  und  zwar  während  Gauzbalds  und 
Grimalds  Erznotariates :  Signum  Hludouuid  glorioeieeimi  regie^  da- 
gegen unter  Radleic's  Kanzleileitung  abwechselnd :  Signum  C^omniy 
Hludouuid  glorioeieeimi  Ceerenieeimi^  regie  und  seit  Balderic's 
Ftthrung  wieder:  Signum  Qdomni^  Hludouuid  eerenieeimi  regie. 

Unter  Hlndwig  III  dem  Jflngern :  Signum  Hludouuid  eerenie- 
eimi regie. 

Bei  Karl  dem  Kahlen :  Signum  Karoli  glorioeieeimi  regie  ftm- 
peratorie  augueti). 

1373.  1427.  1428.  1497  ü.  s.ir.),  dann  invieüumi  (BBK.  863.  867.  868.  1085. 
1047.  1052.  1053.  1068.  1258  n.  8.  w.)  mid  largiinmi  in  Übung  sind  (BRK. 
1054.  1070.  1071. 1072  a.8.v.)«  seltener  oder  ganx  Tereinielnt  erscheinen  «MtfA 
imtistimi  (BBK.  1270,  1271.  1955),  ciariisimi  (1235.  1317),  f/ratiomuimi 
(1154),  praec^lümüsimi  (1087),  <^imi  (1314),  mo^vCn  (1886),  inelfti  (1967), 
bonae  indolü  (2027) ,  wie  beniffnissimortan  (1434).  Letstere  Formel  im  An- 
seUass  an  die  in  Italien  eingeführte  Sitte  (vgL  obta  Note  163)  bei  gemein- 
scbaftlioh  aosgestellten  Urkk.  auch  die  Signa  sn  verbinden,  daher  selbstrer- 
sandlich  auch  MrmwMmorMin«  piüiimorum  u«  s.  w.  beigefügt  werdei^  mnste 
(BRK.  1397.  1403.  1415..  1417.  1440  u.  s.  w.).  -  Unteifertignngen  endUeh  mit 
Signum  ....  eaeiarii  et  \n^>eral<>rii  oder  Siffna  püsamorum  principum  .... 
S4r0ni$$in^ortm  regum  (BRK.  1281. 1405)  kOnnen  gleichsam  nur  als  CnriositMen 
unsere  Anfmerksamkeit  beanspruchen. 
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Und  ebenso  unter  Hludwig  dem  Stammler  und  Karlomann :  Siffnum 
Hludouuici  QKcMrlomcmni)  glorioaiBsimi  regia. 

Bei  Pippin  I  von  Aqnitanien  bis  833 :  Signum  Pippini  regia ;  seit 
Dodos  Ersnotariate :  Signum  Pippini  glorioaiaaimi  regia. 

Unter  Pippin  II  von  Aquitanien :  Signum  Pippini  praecellentia^ 
aimi  regia. 

Nach  der  fürstlichen  Unterzeichnung ,  der  Notariatsrecognition  und 
höchst  wahrscheinlich  auch  erst  nach  der  Datierung  erfolgte  die  Besie- 
gelung  der  Urkunde.  IBO  Sie  geschah  der  Regel  nach  am  Schlüsse  des 
Recognitionzeichens  der  Kanzlei ,  wo  das  Pergament  kreuzweise  durch- 
schnitten wurde  ^Si  nnd  zwar  durch  Aufdrucken  des  fürstlichen  Siegels 
auf  eine  eigens  zubereitete  weisze  Wachsmasse.  1B2  Im  Gegensalze  zu 
dem  Merovingischen  Siegel  tritt  hier  bei  den  Karolingern  ein  wesentlicher 
Unterschied  gleich  unter  König  Pippin  in  höchst  bezeichnender  Weise  zu 
Tage.  Denn  es  ist  nicht  mehr  das  rohe  Machwerk,  das  wir  bei  denMero- 
vingem  gewahrten,  womit  jetzt  die  königlichen  Documente  bekräftigt 
werden  sollten,  sondern  es  sind  echte  antike  Gemmen  (Intaglioj,  deren 

^  *®  Wie  aus  der  gelApfigen  Schluszformel  der  Urkk. :  manu  propria  nostra 
confirmaviniM  6 1  sigillo  nostro  u.  s.  w.,  oder  noch  zuverlässiger  aus  Stelleu  wie 
folgende:  cmuH  nostri  impressione  suhter  eam  hasimia  sigäldri  postquam 
eam  manu  propria  nostra  subter  firmavimus  (BRK.  802)  gefolgert  werden 
muss.  Dasz  aucli  erst  nach  der  Recognition  gesiegelt  worden  ist,  ergibt  sich 
klar  daraus,  dasz  das  Siegel  in  der  Begel  in  das  Recognitionzeichen  hinein 
aufgedrückt  wurde.  Ausnahmen  hiervon  finden  nur  selten  sowol  bei  echten 
(BKK.  110.  976.  1153.'Dronke  Cod.  Fuld.  282.  vgl.  auch  Mabillon  De  re  dipl. 
138  §  9)  wie  bei  unechten  Documenten  (BRK;  123.  171.  778)  statt  und 
ebenso  scheint  die  Datierung  gleichzeitig  mit  der  solennen  forstlichen  Ausfer- 
tigung geschehen  zu  sein,  wie  man  aus  der  Gleichheit  der  Tinte  in  BRK.  746. 
792  nnd  noeh  zuverl&sziger  aus  BRK.  732  zu  folgern  berechtigt  ist,  wo  der 
Querstrich  des  Monogramms  wie  die  Zahl  des  Datums  gleichmftszig  verwischt 
erscheint. 

i*t    Vgl.  die  Facsimile  zu  BRK.  2H5.  1247.    Nouv.  traite  Taf.  92  u.  s.w. 

A<*  Nicht  aber  wie  in  der  gefälschten  Urk.  Karls  des  Dicken  BRK.  961 
(Or.  im.  Staatsarchiv  zu  Wien)  in  schwarzem  Wachs.  —  Deszhalb  muss  sieh 
auch  auf  der  Kehrseite  der  Urkunde  stets  dieselbe  Masse  wie  auf  der  aufge- 
druckten Siegelseite  zeigen,  und  jede  Ausnahme  hiervon  erregt  mit  vollem 
Recht  Verdacht  gegen  die  Echtheit,  zunächst  selbstverstAndlich  nur  der  Be- 
Siegelung,  so  in  BRK.  107.  451.  Erhard  Cod,  W«8tf.  1,  20  u.s.w. 
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sicliPippiO)  sogBv  noA  ehe  er  KOnig  der  Franken  i&»t^ä3,  zu  diesem 
Zwecke  bedient  und  die  von  nuii  an  fast  die  ganze  eigentliche  Karolioger* 
epoche  hindurch »  Ja  in  Frankreich ,  zum  Theil  auch  in  Deutsehland  und 
Italien  weit  fiber  die3elbe  hinaus  in  Anwendung  gekoranoen  sind.  ^^^  Kari 

>**    Tgl.  die  Faes.  der  Pippinischen  Majordomatsurkk.  oben  S.  ß4. 

>•«  Über  die  Siegelliteratur  im  Allgemeinen  Tgl.  SchOnemann  Vers,  eines 
^fitems  der  Dipl.  1,  208  ff.  und  Chassant  et  Delbarre  Dictionnaiie  de  Sigillo^ 
graphie.  Paiu  1860  (oberflaehUch  und  dnrchans  nicht  erschöpfend;  daselbst 
S.  S47  ancli  eine  Bibliographie  der  ßigillographik).  Für  Deutachland  insbesondere 
Koemer-Bttchne/  Die  Siegel  der  deutschen  Kaiser.  Frankfurt  1851,  aber  höchst 
mangelhaft  und  kritiklos  (so  gehört  Siegel  Kr.  3  nicht  Hhidwig  dem.  Fr. ,  son- 
dern Hlndirig  dem  Kinde,  Nr.  5  nicht  Kaiser  Hlothar  I,  sondern  KOnig  Hlo-^ 
iharllzu).  Ffir  Frankreich:  Tresor  de  numismatiqne :  Sceaux  des  rois  et  reines 
de  France.  Paris  1834.  Taf.  1.  2.  Wailly  Elements  de  Pal^graphie  2,  338  ff.  —  Es 
liegen  uns  im  Garnen  Siegelabbildungen  ron  ungefähr  150  KaroHngerurkk.  ror; 
Tg^.  oben  das  FaesimileTeraeichnias  [wo  aber  bei  BBK.  711.  778  und  ad  ann.  874 
Februar  26  die  Siegelabbildungen  noch  nachtraglich  anzuführen  sind],  femer 
Heinecciua  De  reLsigiilis,  Heumann  Comm.  de  re  dipl.  Imperator  1,  Taf.  4—7. 
2,  Taf.  3.  4,  Nouveau  traite  dipl.  4,  68.  120  ff.,  Muratori  Ant.  It.  mit  31  Sie- 
gelabb. ,  Zyllesius  Defensio  abb.  S.  Mazimini ,  Eckart  Comm.  de  reb.  Franc. 
Orient.«  Falke  Trad.  CorK,  Schannat  Trad.  Fuld.,  Moa.  Boic.  11,  Taf.  1.  2. 
Gatterer  Abr.  der  IMpL,  Meichelbeck  Hist.  Frising,,  Harenberg  Eist.  Gandersh.« 
Sehenchaer  wkd  Lochmann  Alphab«  ex  dipl.  et  cod.  Thuricensib.,  Göts  Deutsche 
Kaiaerm&izen,  FOrstemann  Neue  Mitth.  Bd.  7,  Boefamer  Cod.  Moeno-Franc, 
Günther  Cod.  Bheno-Moss.,  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  u.s.w.  Leider  ist  auch 
hier  wie  bei  den  Monogrammen  Ungenauigkeit  und  UnzuTerllszigkeit  in  den 
Abdrücken  nur  allzu  häufig  anzutreffen,  so  ist  oft  ein  und  dasselbe  Siegel  ganz 
▼ereehieden  gezeichnet  z.  B.  BBK.  201  bei  Mabillon  und  Eckart  Comm.  2,  91 
Nr.  4;  -  BRK.  881  in  Orig.  Guelf.  und  Eckart  Comm.  2,  890;  --  BBK.  1244 
im  Chion.  Gotw.  und  bei  Falke  Trad.  Corb.  Taf.  7  Nr.  3  u.  s.  w.  Doch  läszt  sich  mit 
dem  Torhandenen  Jl aterial  und  dem  Resultate  eigener  Beobachtung  an  Original- 
nrkk.,  wodmreh  uns,  mit  Ausnahme  einiger  aquitanislchen  und  bnrgundischen 
Ffirsten,  beinahe  ron  sämmUichen  Karolingern  Abbildungen  ihrer  Siegel  zu 
Gebote  stehen»  immerhin  ein  mehr  oder  weniger  sicheres  Urtheil  Über  die  Ent- 
wicklung und  den  Heigang  der  Besiegelung  gewinnen.  Was  bisher  Über  diesen 
Gegenstand  geleistet  worden,  scheint  uns  jetzt. geradezu  unzureichend  und  rer^ 
altert.  Es  mfiste  f  or  allem ,  sollte  etwas  tüchtiges  zu  Stande  kommen,  unmit- 
telbar auf  die  Originale  zurückgegangen  werden.  Dabei  dürfte  z.  B.  bei  den 
Gemmenaiegeln  (rgl.  Krause,  ad  rerb.  Gemmae  in  Ersch  und  Gruber  AUgem. 
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der  Grosse  fügte  den  Gemmen  die  Ring  Umschrift  hinsu,  die,  gleich  dem 
Monogramme,  bei  Pippin  und  Carlomann  noch  fehlt.  185  Die  Grosse  eines 
solchen  Siegels  sammt  Einfassung  betrügt  durchschnittlich  vierthalb  Centi* 
meter.  Der  Gestalt  nach  sind  sie  ohne  Ausnahme  oval.  ^^^  Die  Brust- 
bilder ^  87  durchweg  en  proßh^s^  seigen  die  Köpfe  im  Abdrucke  meist 
nach  rechts  gewendet ^89^  mit  oder  ohne  Bart,  mit  oder  auch  ohne  Lor- 

Eneyklopadie  I  Sect  57,  274  ff.)  ein«  VeTgleichviig  und  genauere  Bestimmung 
mittelst  der  rOmisclien  Kaiserintaglios ,  woron  eine  so  bedeutende  Anzahl  ins- 
besondere in  der  Berliner  Sammlung  aufbewahrt  wird  (Tgl.  Toelken  Veraeich 
der  antiken  vertieft  geschnittenen  Steine  der  kgl.  prensz.  Gemmensammlung 
.325  ff.  und  Ameth  Die  antiken  Cameen  des  k.  k.  Münz-  und  Antiken-Cab.  5), 
Ton  nicht  geringem  Nutzen  sowol  für  unsere  Siegel-  wie  f&r  die  Qemmenkunde 
werden,  wie  sich  gewiss  nicht  minder  lehrreiche  Resultate  auch  für  die  Oe- 
schichte  unserer  Goldbullen  wie  für  die  Kunstgeschichte  aus  einer  Collation  mit 
den  gleichzeitigen  Erzeugnissen  Ton  Byzanz  ergeben  würden. 

>**  Wir  halten  deszhalb  das  Siegel  an  BBK.  3  Ton  einer  Urk.  Kar)  des 
Gr.  entlehnt  und  jenes  an  BBK.  21  (NouTeau  traite  4,  68)  für  entschieden 
falsch.  —  Dagegen  müssen  spätere  Geromensiegel  ohne  Ringumschrift  wie  an 
BBK.  123.  440.  569  (Muratori  Ant  5,  277.  Heumann  Comm.  1 ,  Taf.  7).  735 
(Mön.  Boic.  11,  Taf.  1  Nr.  3).  778.  921  (Muratori  3,  753)  und  bei  Dümge 
Reg.  Bad.  72  u.s.w.  für  beschädigt  oder  Terdachtig  oder  geradezu  für  gefUscht 
gelten.  —  BBK.  1874  dürfte  ▼ielleicht  eine  einzige  Ausnahme  bilden? 

«••  Schon  deszhalb  würden  die  Siegel  bei  BRK.  171  und  an  der  Urk.  bei 
Beyer  Mittehrh.  Urkkb.  (Acta  SS.  Apr.  2.  Propyl)  zu  rerwerfen  sein.  Die  Siegel 
dagegen  an  BRK.  709  (Muratori  6,  31.  Heumann  2,  Taf.  4  Nr.  11)  und  758 
sind  wol  nur  fehlerhaft  gezeichnet. 

i*'  Niemals  stehende  Figuren  wie  an  der  Urk.  Hlndwigs  des  Deutschen 
Ton  873  Jun.  13  bei  Harenberg  Hist  Gandersh.  Taf.  16,  Nr.  2,  Heumann  2, 
Taf.  4,  Nr.  6. 

it*  nicht  aber  en  fage  wie  BRK.  171  (offenbar  nach  einem  Ottonischen 
Muster  rerfertigt)  und  778.  —  Nur  BRK.  27  bildet  eine  Ausnahme. 

<**  Tom  Siegelabdmck  wie  auc)!  vom  Beschauer  aus  betrachtet  Nur  die 
Urkk.  Carlomanns,  Hludwigs  des  Deutschen  (ausgenommen  am  Beginn  seiner 
Regierung  unter  Gauzbalds  Erznbtariate,  rgl.  aber  unten  Note  192),  Hludwigs  ITI 
des  Jüngern,  Axnolfs  und  Hludwigs  des  Kindes  machen  hierron  eine  Ausnahme, 
die  Kopfe  auf  den  Abdrücken  ihrer  Siegel  sind  hier  durchweg  nach  links  ge- 
richtet, so  zu  BRK.  30.  730.  753.  759  (Mon.  Böic.  11,  Taf.  1  Nr.  4).  769 
(Henmann  2,  Taf.  3  Nr.  3).  772  (Falke  Taf.  1  Nr.  3).  789  (Heumaxm  1.  c. 
Nr.  4).  804  (Mon.  Boic.  L  c.  Nr.  5).  814  (Falke  1.  c.  TgL  S.  300).  839  (Heumann 
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beerkrans,  und  das  Oberkleid  auf  der  rechten  Schulter  zugeheftet.  i90 
Diese  wechselnden  Bildnisse  auf  den  Siegelabdrttcken  kommen  nun  bunt 
durcheinander  in  den  Urkunden  ein  und  desselben  Regenten  vor ,  woraus 
sich  der  gleichzeitige  Gebrauch  mehrerer  Siegel  in  ein  und  derselben 
Kanzlei  von  selbst  ergibt.  I9i  Eine  einzige  Ausnahme  schein!  am  Beginn 
der  Regierung  Hludwigs  des  Deutschen  unter  dem  Erznotar  Gauzbald 
stattgefunden  zu  habra.  i^^    Beinahe  alle  diese  antiken  Gemmensiegel 

1.  c.  Nr.  1).   856  (Muratori  2,  215).  Ethsrd  Cod.  Weatf.  1«  20  (Eckart  Comn. 

2,  614.  Henmmon  1.  c.  Nr.  2).  Walther  Lex.  dipL  —  BREL  880b  881.  886.  890 
(Mon.  Bote.  1.  c.  Nr.  6).  —  1027.  —  1188.  —  2026  u.s.v. 

>*o  So.  zeigen  BRK.  27.  45.  110.  184  (Eckart  Comm.  2,  863.  Heumann 
Comm.  1,  Taf.  4  Nr.  5).  234.  275.  339  (Mon.Boic.  11,  Taf.  1  Nr.  1).  341.  450 
(Falke  Taf.  2  Nr.  6).  497  Eckart  1.  c.  329  Nr.  4.  Falke  1.  c.  Nr.  7).  542  (Muratori 
8.  93).  543  (Heumann  Comm.  1,  Taf.  6  Nr.  4).  571.  772.  789.  814.  1183li.s.w. 
bärtige  KQpfe,  dagegen  bartlose  l^RK.  80.  346  (Heumann  Comm.  1,  Taf.  5 
Nr.  4).  385.  442.  452  (Heumann  L  c.  Nr.  2)  659  (Hnratori  1,  569).  687.  730. 
753.  769.  804.  839.  856.  880b  881.  886.  890.  934  (Muratori  8,  51).  944  (Mon. 
Boic.  1.  c.  Nr.  7)  u.  s.  ▼.  —  Ebenso  sind  mit  Lorbeerkranz  geziert  BRK.  201. 
234.  275.  339.  341.  442.  450.  452.  497.  543.  571.  659  687.  839.  856.  921.  934. 
944.  1534.  1820.  1847.  1862.  1954  u.  s.  ▼.,  dagegen  ohne  Lorbeerkrans  BRK. 
45.  49.  107  (Muratori  3,  85).  110.  385.  542.  730.  753.  759.  772.  789.  804.  814. 
880b  881.  890.  1183  u.s.v.  BRK.  27  zeigt  einen  Kranz  von  Bebenlanb,  BRK. 
184.  1874  ein  Stirnband  statt  des  Lorbeer»  und  BRK.  886  einen  Helm,  niemaU 
aber  wie  auf  falschen  Siegeln  z.  B.  BRK.  171  eine  Krone.  Auch  BRK.  2026 
mit  einer  Zackenkrone  gesehmückt  dfirfte  kaum  eine  antike  Gemme  sein?  — 
Ohne  Oberkleid  sind  BRK.  846.  769.  839.  856.  1874  u.  s.  ▼.  —  An  PorCr&te 
darf  daher  bei  allen  diesen  Gemmensiegeln  selbstrentOndlich  gar  nicht  gedacht 
▼erden,  und  venu  Hirsch,  Baiem  in  der  zweiten  H&lfte  des  X.  Jahrh.  5  Note  1, 
die  Urk.  Hludwigs  des  Kindes  (BRK.  1193)  verwerfen  will,  weil  das  Siegel 
daran  einen  bärtigen  Kopf  aufweist,  so  geht  er  hierin  riel  zu  weit  ,^  das  Siegel 
wenigRtens  iat,  wie  wir  uns  im  ReichsarchiT  zu  MtUichen  selbst  überzeugt 
haben,  gewiss  echt  und  ganz  dasselbe  wie  an  der  Urk.  BRK.  1189.  Dasz  man 
Übrigens,  unbekümmert  um  das'  Bild,  zufrieden  war,  wenn  man  nur  eine  antike 
Gemme  hatte,  zeigen  uns  die  Siegeln  an  BRK.  858.  1027  (im  ReichsarchiT  zu 
München),  an  denen  wir  ganz  deutlich  FrauenkOpfe  wahrnehmen  konnten. 

!•*  ist  doch  selbst  bei  der  doppelten  Ausfertigung  ein  und  derselben  Urk. 
(BBK.  275)  an  jeder  derselben  ein  anderes  Siegel  angebracht»  Tgl.  Dronke  Cod. 
Fttld.  155  Note  322,  faUs  sie  beide  echt  sind? 

>**    Wenigstens  zeigen  uns  die  Siegel  an  den  Urkk.  BRK.  722.  725.  727 
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haben  e'ne  Ringurrif^zung,  in  der  die  Umschrifl  enthalten  ist.  <93  DasK 
übrigens  Gemme  und  Umfaszung  eintiänzes  bildeten,  das  wirklich  alis 
Ring  C^nulusJ  getragen  wurde-,  davon  können  wir  an$  an  dem  glücklich 
geretteten  Siegelring  König  Hlothars  11  im  Reliquienschatz  des  Aachener 
Doms  noch  überzeugen.  194  Diese  Ringümschriften,  durchweg  in  römischer 
Cäpitalschrift  geschrieben,  lauten: 

Bei  Karl  dem  Groszen:  (t)  XPE  PROTEGE  CAROLVN  REGEM 
IREGE)  FRANCOR.  als  Kaiser:  +  XPE  PROTEGE  CAROLVM  IMPE- 
R  ATOREM.  193 

Unter  Hludwig  dem  Frommen  :  (+)  XPE  PROTEGE  HLVDOVVI- 
CVM  IMPERATOREM.  (IMPERATORE).  (lMP).i9ß 

Bei  Kaiser  HIothar  I:  t  XPE  ADIVVA  HLOTHARIVM  AVG. 

Unter  Kaiser  Hludwig  II:  XPE  PROTEGE  HLVDOVVICVM  IMP. 

Bei  König  HIothar  II:  +  XPE  ADIVVA  HLOTHARIVM  REG.  ih7 

Unter  Hludwig  dem  Deutschen,  als  Gemmeninschrift :  t  HLVDOVVI- 
CVS  REX.  als  Ringumsehrift :  (t)  XPE  PROTEGE  HLVDOICVH  RE- 
GEM. 196  und  genau  ebenso  lautet  auch  die  Ringumschrift  in  den  Siegeln 
seines  Sohnes  Hludwigs  III  des  Jüngern. 

im  Beichsarchiv  zu  München,  abweichend  von  allen  später  gebrauchten  Gemmen 
Hludwigs  des  Deutschen,  den  Kopf  nach  rechts  gewendet,  ebenso  bereits  Schild 
und  Speer,  auch  nicht  Bingumschrift,  sondern  Siegelinschrift,  dasz  wir  leicht 
▼ersucht  sein  dürften,  sie  überhaupt  nicht  für  Gemmen,  sondern  fltr  die  ersten 
Waffensiegel  zu  erkl&ren. 

^*'  Dasz  Gemmensiegel  mit  Siegelinschrift  statt  Bingschrift  versehen  sind, 
kommt  in  echten  Abdrücken  nur  selten  vor,  vgl.  die  vorangehende  Note  und 
BBK.  944,  wol  aber  in  unechten  BBK.  451  (Mon.  Boic.  11,  Taf.  1,  Nr.  2).  711. 

»•*  Pertz  Arch.  desGes.  7,  836.  Die  müszige  Conjectur  Blrols  (rgl.  Eckart 
Comm.  2,  890)  Über  getrennten  Bing-  und  Gemmenabdmck  fftllt  dadurch  in  sich 
selbst  zusammen. 

>•>  Nicht  aber  mit  KABOLYS  u.  s.  w.  wie  in  den  geflüschten  Siegeln 
BBK.  171.  177  (Heumann  Comm.  1,  Taf.  4  Nr.  4).    Acta  SS.  Apr.  2.  Propyl. 

^**  ITnerhOrt  dagegen  wie  an  den  falschen  Urkk.  BBK.  451  u&d  Beyer 
Mittelrh.  Urkkb.  1,  60  (Heumann  1.  c  Taf.  5  Nr.  5).  --  Die  Umschrift  .... 
HI^VDOWICVM  ....  an  BBK.  452  ist  wol  nur  corrumpiert  angegeben. 

*•'  Ganz  falsch  dagegen  BBK.  711  mit  „LOTHABIVS".  —  Auch  Karl  von 
Provence  führte  die  Bingumschrift  im  Siegel:  XPE  PBOTEQE  CABOLVM 
BEGEH,  vgl.  Heumann  Comm.  1,  323. 

*•*    Unbedingt  zu  verwerfen  ist  deszhalb  daa  Siegel  bei  Harenberg  HIst 
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Bei  Karlomann  hingegen;  CARLOMANNVS  GRATIA  M  REX  und 
als  Gemmeninschrift :  CARLOMANN.  REX.  19» 

Unter  Karl  dem  Diekeo  als  Genuneninschrift :  KAROLYS  INP.  AGS. 
Bei  Araolf:  (ARMO)LFVS  GR(AT[A  DI  REX).  200 
Unter  Hludwig dem  Kinde :  XPEPROTEGE  HLVDOIGVM  RB6BM.201 
Bei  den  französischen  Karolingern,  die  der  Besiegelang  mit  antiken 
Gemmen  fast  bis  znm  Ende  ihrer  Herrschaft  (König  Lothar  «asgenommen) 
Iren  geblieben  sind,  tritt  in  der  Riogamschrif t  dufchgehends  zu  den  Namen 
noch  .  .  .  GRATIA  DI  REX  hinzu '^02,  Karl  der  Kahle  aber  als  Kaiser 
bedient  sich  der  Umschnft:  t  KAROLYS  MISERICORDIA  DI  IMPERA- 
TOR AY6. 203  Dagegen  Iftszt  sich  kaum  mit  einiger  Sicherheit  Bestimm- 
tes über  die  Gemmensiegel  der  spfttern  italienischen  Karolinger  sagen, 
da  die  Abbildungen  derselben  uns  nur  in  sehr  unzuvedisziger  Form  vor- 
liegen. 20i 

Wesentlich  verschieden  nun  von  diesem  Gemmensiegel,  das  auch  im 
Verlaufe  der  Uebergangsperiode  in  Deutsehland  und  Italien  immer  mehr 
verschwindet,  ist  das  Waffensiegel,  wie  wir  es  den  Attributen  nach, 
die  es  zeigt,  am  liebsten  benennen  möchten,  und  von  jetzt  an  statt  des 
Gemmensiegels  immer  häuSger  angewendet  finden.  Gleich  so  vielen  andern 
diplomatischen  Aenderungen  treffen  wir  auch  diese  Neuerung  zum  ersten- 

Gandersh.  Tai.  16  Nr.  2  mit  „LODETICVS  REX.<*  -  Dagegen  sind  die  Um- 
schriften mit  ...  .  LUDOYICUM  ....  in  BKE^.  789.  839  gans  gewiss  nur 
unrichtig  angegeben. 

!••    BBK.  858.  867.  868  im  Beiduarchiv  sn  München. 

'•<"    BUK.  1027  ebendaselbst. 

'•^    BBK.  1199  im  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zn  Wien. 

»•*  BBK.  1534.  1847.  1954;  2026.  '  Nonvean  trait6  4,  120.  Mabillon 
Snppl.  47  u.  s.^. 

>•»    BBK.  1820. 

>•«  Vgl.  die  Abdrücke  bei  Muratori  Ant.  It.,  auf  die  wir  hauptsächlich 
angewiesen  sind,  zu  BBK.  1293.  1295.  1301.  1304.  1309.  1332.  1333.  1336. 
1372.  1373.  1380.  1428.  1441.  1461.  1497  u.  s.  w.  Auch  scheint  für  die  Auf- 
bewahmng  der  Urkk.  in  Italien  schlechter  gesorgt  worden  zu  sein,  als  in 
Deutschland,  denn  ton  den  angeführten  anderthalbhundert  karolingischen  Ori- 
ginalurkk.,  die  Muratori  Ant  It  abdruckt,  fehlt,  nach  seiner  Angabe,  der 
Hälfte  derselben  das  Siegel. 
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mal  in  einer  Urkunde  HIadwigs  des  Deutschen.  ^05  Es  ist  nicht  mehr 
antiken  Ursprunges,  sondern  Jedenfalls  gleichzeitiges  Product  und  ein 
schönes  Zeugniss  damaligen  Kunstsinnes.  In  der  Gestalt  durchweg  kreis- 
förmig, in  der  GrOsze  durchschnittlich  etwas  Aber  vier  Ontimeter,  läszt 
es  sich  auch  in  BiM  wie  Inschrift  leicht  vom  Gemmensiegel  unterscheiden. 
Ein  Streben  nach  Erweiterung  und  reicherer  Ausstattung ,  aber  zugleich 
eine  zunehmende  Verschlechterung  in  Zeichnung  und  Ausführung  ist  un- 
verkennbar. Das  Bildniss,  auch  hier  fast  durchweg  en  profll  gehaltenere 
und  nach  rechts  gewendet  207,  zeigt  meist  ein  bartloses  Haupt  mit  einem 
Stirnband  geziert,  das  rückwärts  zusammengebunden  in  zwei  oder  mehreren 
fliegenden  Bändern  endet  208,  selten  aber  mit  Lorbeerkranz.  ^09  Erst  unter 
Zuentebulch  finden  wir  Spuren  einer  Krone,  die  dann  deutlicher  unter 
HIttdwig  dem  Kinde  und  Chuonrad  wie  bei  den  italienischen  Karolingern 
hervortritt,  ^lü  Zur  linken  Hand  des  Bildnisses  gewahren  wir  durchgehends 
Schild  und  Speer,  was  seit  Hlndwig  dem  Kinde  noch  dahin  erweitert  wird, 
dasz,  wo  nun  auch  Arm  und  Hände  sichtbarer  werden,  die  linke  Hand 
statt  des  ovalen  einen  runden  Schild  und  die  rechte  einen  Speer  mit  einem 
Fähnchen  halten ;  bei  den  italienischen  Karolingern  tritt  dafür  das  Scepter 
ein.  '^^'^  Dieses  Waffensiegel  scheint  nun  nicht  mehr  als  Ring,  sondern  an 

*^*  BRK.  842  im  Beichsarchiv  zu  München,  vgl.  übrigens  auch  oben 
Note  192. 

*«•    Eine  Ausnahme  bildet  BRR.  2031. 

'*'  Auch  hier  dürfte  das  Doppelsiegel  Hugos  und  Lothars  Ton  Italien 
(Muratori  Ant.  3,  93)  und  Rudolfs  11  von  Burgnnd  BBK.  1497  (Muratori  2, 
41)  sehr  vereinzelnt  dastehen. 

>oi    BRK.  944.  946  (Falke  Taf  1  Nr.  4).  949  (Böhmer  Cod.  Moeno>Fr. 

I,  3).    1012.  1016  (Falke  L  c).    1023.    1129   (Mon.  Boic.  11,  Taf.  2  Nr.  10). 
1147  (Meichelbeck  1,  147)  u.8.v. 

"•    BRK.  1026.  1089.  1059  (Falke  Taf.  4  Nr.  4),  1078.  1080  (Mon.  Boic. 

II,  Taf.l  Nr.  8).  1102  (Günther  Bod.  Rh.-M.  1,  Taf.  1  Nr.  1).  1117  (Meichel- 
beck 1,  145).  1176  (Falke  Taf.  5  Nr.  1). 

'*<>  BRK.  1153  (Günther  Cod.  Rh.-M.  1,  Taf.  1  Nr.  2).  1155.  1156.  1208 
(Meichelbeck  1,  152).  1215.  1244.  1259  (Mon.  Boic  11,  Taf.  2  Nr.  11).  1373 
(Muratori  1,  411).  1428  (Muratori  2,  469).  1497  (Muratori  2,  41).  2051  u.s.w. 

>**    BRK.  1208.  1215.  1244.  1253.  1259  a.s.w. 

*'»    BRK.   1373.  1428,  2051  u.s.w. 
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einer  Kette  getragen  worden  zu  sein.  21 3  Auch  hat  es  in  der  Regel  keine 
Einfassung  214  wie  das  GemmensiegeK  —  Die  Legende,  die  daher  fast 
immer  als  Siegelinschrift  und  gleichfalls  nur  in  römischer  Capitalschrift  ge- 
schrieben ist,  lautet  und  zwar  bei  den  deutschen  Karolingern  ganz  einfach : 

bei  Hludwig  dem  Deutschen  :  RLYDOVYICVS  REX. 

unter  Kari  dem  Dicken  als  Kaiser :  KAROLVS  IMPERATOR  (IH- 
PERAT.  AVG.). 

bei  Arnolf :  ARNOLFVS  REX  oder  ARNOLFVS  PIVS  REX  215  oder 
als  Kaiser:  ARNOLFVS  IMPER.  AVG. 

unter  Zuenlebulch :  ZVENTEBOLDVS  REX. 

unter  Hludwig  dem  Kinde:  HLVDOVVICVS  REX. 

bei  Chuonrad  I:  CHVONRADVS  REX. 

In  Italien  treffen  wir,  mit  Ausnahme  von  Berengar  I,  der  sich  der- 
selben einfachen  Siegelinschrift  bedient,  in  der  Regel  bereits  die  Epitheta 
PIISSiMVS,  PIVS 21 6  zu  dem  Zusatz  .  .  .  GRATIA  DI .  .  .  beigefügt;  in 
dem  Siegel  König  Lothars  von  Frankreich  aber  . . .  REX  FRANCO.  Siegel 
mit  Doppelbildnissen  wie  mit  Anftthrung  beider  Regentennamen  in  der 
Inschrift  kommen  nur  bei  den  gemeinschaftlich  ausgestellten  Urkunden  der 
Könige  Hugo  und  Lothar,  wie  Berengar  II  und  Adelbert  von  Italien  vor.  217 
Sonst  wie  auch  in  frühern  Zeiten  sind  selbst  gemeinschaftlich  von  Vater 
and  Sohn  ausgestellte  und  unterfertigte  Urkunden  nur  mit  dem  Siegel  des 
Vaters  bekräftigt  218  und  überhaupt  niemals  an  ein  und  demselben  Docu- 
mente  zwei  oder  mehrere  Siegel  aufgedrückt  oder  angehängt  worden  21 9, 

^^*  wie  man  noch  ganz  dentlicb  die  Ringe  derselben  an  dem  Abdruck 
des  Siegels  an  der  ürk.  Hludwiga  des  Kindes  Ton  910  Jol.  26,  bei  Lacomblet 
Niederrh.  ürkkb.  1,  Taf.  2  sehen  kann. 

>*«  BKK.  961  (Mnratori2,  47)  ist  falsch,  1253  wol  fehlerhaft  gezeichnet, 
aber  in  Italien  nnd  Frankreich  kommt  sie  noch  öfter  vor,  BUK.  1301.  1304. 
1332.  1336.  1372  (Muratori  5,  755.  2,  97.  1,  983.  1017.  789.  851),  auch  BUK. 
1428.   1497.  2051  u.».w. 

«»»    BRK.  1104.  1116.  1117.    Mon.  Boic.  11,  435  (Taf.  2  Nr.  9). 

»»•    BKK.  1373.  1428.    Muratori  3,  93. 

>^'    vgl.  Muratori  3,  93  und  BBK.  1441  (Muratori  5,  403). 

>*•    BBK.  385  U.8.W.  vgl.  oben  Note  163. 

>>«  An  BBK.  110  im  Facs.  bei  Mabillon  gelten  wol  nicht  beide  Siegel- 
abbildungen für  dieselbe  Urk. ,  sonst  würde  Mabillon  darüber  gewiss  einiges 
Stampf  I  Bcictifkaazl«r.  8 
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selbst  wenn  oachträglich  durch  Unterzeichnung  eines  spfitem  Regenten 
dasselbe  gleichsam  neue  Rechtskraft  erlangen  sollte. 

Dasz  übrigens  die  Siegel  allein  nicht  für  die  Echtheit  eines  Docu- 
mentes  massgebend  sind,  wiewol  eine  nicht  unbedeutende  Anzahl  falscher 
Urkunden  allerdings  auch  mit  falschen  Siegeln  versehen  ist  220,  können 
wir  am  besten  daraus  entnehmen,  dasz  uns  nicht  wenige  gefälschte  Docu- 
mente  mit  echten  ^^i,  öfter  freilich  unrichtigen ''^^^  Siegeln  erhalten  sind, 

bemerkt  haben,  wo  er  von' den  betreffenden  Siegeln  in  De  re  dipl.  138  §  8 
spricht.  BRK.  303  soll  nach  Mabillon  Suppl.  47  nebst  einer  OoldbuIIe  auch 
ein  aufgedrücktes  Wachssiegel  gehabt  haben,  doch  die  ganze  ürk.  an  und  für 
sich  ist  nicht  unverdächtig.  Deszgleichen  zeigt  dar  Pririleg  BRK.  1014  (Mon. 
Boic.  30<^  384)  Spuren  eines  aufgedrückten  und  angehängten  Siegels,  die  ürk. 
i«t  aber  unzweifelhaft  falsch.  Das  Diplom  BRK.  1098  hat  sogar  nach  Erhard 
Cod.  Westf.  1,  39  zwei  aufgedrückte  Siegel  gehabt,  die  aber  beide  jetzt  fehlen. 
Damit  ist  aber  einer  rorsichtigen  Kritik  jede  Grundlage  zur  Fällung  eines 
sichern  ürtheils  genommen  und  hier  nicht  einmal  ein  Ausnahmfall  zu  gestatten, 
da  uns  der  Charakter  der  Siegel  Töllig  unbekannt  ist  Vgl.  auch  oben  Kote 
157.  Die  Angaben  aus  Gregorius  Catin.  Regist.  Farf.  (vgl.  unten  Note  224) 
Über  doppelte  Goldbullen  an  ein  und  demselben  Documente  scheint  auf  Hisz- 
rerstftndniss  zu  beruhen.  Auch  ist  es  die  Karolingerepoche  hindurch  nur  selten 
geschehen,  dasz  das  fürstliche  Siegel  auf  Privaturkk.  gedruckt  worden  ist,  wie 
z.  B.  in  einer  Urkunde  von  828  (Acta  Pal.  6,  252)  oder  BRK.  1230,  die 
910  aasgefertigt  wurde  eoram  rege  Lndowdoo  Qui  et  eonscribi  et  tigillo  euo 
insigniri  ntasit.  Das  Siegel  an  dem  Documente  Abt  Walfreds  von  Reichenau 
844  (Wirtemb.  Urkkb.  1,  124)  scheint  allerdings  ein  königliches  gewesen  zu  sein, 
allein  erst  Amolfs,  mithin  immer  sehr  zweifelhaft.  Die  Bemerkung  Dümg6  Reg. 
Bad.  70  ist  hier,  wie  auch  sonst  so  oft,  völlig  überflüszig.  Dagegen  scheinen 
die  Privat-Urkunden  mit  der  Besiegelung  Karls  des  Groszen  und  Hludwigs  des 
des  Frommen  bei  Dronke  Cod.  Fuld.  105  und  156  aus  verdächtiger  üeberlieferung 
wenigstens  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  von  zweifelhafter  Echtheit  zu,  sein. 

"•  BRK.  21.  123.  171.  177.  451.  493  (Heumann  Comm.  1,  Taf.  5  Nr.  8)' 
711.  778.  844  (vgl.  Dronke  Cod.  Fuld.  273  Note).  961  (Muratori  2,  47).  1084, 
zu  Beyer  Mittelrh.  ürkk.  1,  52.  60.     Harenberg  Hist.  Gandersh.  139  u.  s.  w, 

"'  BRK.  880b.  1140  (Arch.  für  öst.  Geschtq.  14,  20).  1141.  1193.  Falke 
Trad.  Corb.  284. 

•"  So  hat  BRK.  3  ein  Siegel  Karls  des  Gr.  (vgl.  oben  Note  185),  340 
ein  Siegel  Hludwigs  des  Fr.  (wenigstens  nach  Falke  Bemerkung  1.  c.  720),  361 
ein  Siegel  Hludwigs  IH  des  Jüngern  (Mon.  Boic.  30^  381  Note),  760  ein  Siegel 
Hludwigs  des  Kindes  (Gr.  im  Reichsarch   zu  München),  ferner  die  Urkk.  Mon* 
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während  anderseits  wieder  unzweifelhaft  echte  Privilegien  mit  falschen 
oder  doch  unrichtigen  Siegeln  vorkommen.  ^^3 

War  auch  Wachs  die  gewöhnliche  und  zumeist  gebrauchte  Siegel- 
masse ,  so  steht  doch  ducch  das  Zeugniss  der  Geschichtschreiber  ^24,  wie 
durch  ausdrückliche  Erwähnung  in  den  Urkunden  selbst  ^^^  und  vor  allem 
durch  noch  heute  uns  erhaltene  Exemplare  ^26  unzweifelhaft  fest ,  dasz  in 

Boic.  30«  380  ein  Siegel  Karls  des  Dicken,  in  Wirtemb.  Urkk.  1,  76  ein  Siegel 
Hladirigs  des  Kindes,  bei  Dümge  Reg.  Bad.  78  ein  Siegel  Hladwigs  des  Fr.  n.  s.  ▼. 

"»  BRK.  184  mit  der  Umschrift .  . .  REGEM  FR  .  .  .  440.  569.  735.  811. 
917  (Muratori  1,  559).  1195  (Arch.  für  Ost.  Geschtq.  14,  20).  Dümg6  Reg. 
Bad.  73  (wenn  seine  Siegelangabe  richtig  ist?).  Ygl.  auch  Sinnacher  Nachr 
richten  Ton  Sähen  1,  511.  —  Dasz  auch  Abschriften  von  Urkk.  besiegelt  worden 
and  deszhalb  allein  noch  keineswegs  zu  verwerfen  sind,  zeigt  BRK.  800,  wovon 
eine  Copie  aus  dem  zwölften  Jahrh.  im  Haus-,  Hof-  und  Stoatsarch.  zu  Wien 
Sparen  von  Besiegelung  trägt  und  wol  deszhalb  von  Pertz  Arch.  des  Ges.  5, 
323  (and  nach  seinem  Vorgänge  auch  von  Hirsch  Baiern  in  der  zweiten  Hälfte 
des  X.  Jahrh.  45  Note  1)  als  ^wahrscheinlich  unächt^  bezeichnet  wurde,  wäh- 
rend sie  doch  mit  dem  wolerhaltenen  Original,  das  aber  Pertz  nicht  gekannt 
haben  wird,  wie  wir  uns  überzeugten,  ganz  wortgetreu  übereinstimmt  Ein 
neuer  Beleg  dafür,  dasz  man  nicht  behutsam  genug  bei  Yerurtheilung  von  Do- 
cumenten  zu  Werke  gehen  darf. 

'*^  So  helszt  es  ausdrücklich  in  Petrl  diac.  Chron.  Cas.  4,  cap.  109:  et 
haee  dieent  (Petrus  di&c)  prascepta  8upradic(0i*um  imperaiorum  (Caroli,  Lodoyci, 
Pipini,  Carlomanni,  Lodoyci,  ügonis,  Lotharii,  Berengarii,  Alberti,  triam  Otto- 
num,  quinque  Henricorum  ac  Conradi)  cera^  plumhoy  aureitque  $igill%$ 
signcUa  ....  demoMtravü  (Mon.  Germ.  SS.  7,  823).  Bei  Gregorius  Catinensis 
Regist.  Farfense  werden  unter  den  vom  eingedrungenen  Abt  Hildebrand  dem 
Kloster  entwendeten  Schätzen  auch  namhaft  gemacht:  »igilla  duo  de  auro,  quae 
miserunt  Carolus  et  Pipinua  filius  eiui  in  tmo  praecepto.  Alia  tigilia  duo  de 
auro,  qu<ie  Guido  et  Lamherttts  imperatoret  mUenmt  m  aUo  praecepto  quod 
fecenmt  (Hist.  Farf.  Mon.  Germ.  SS.  11,  536  Note  **).  Agobardus  in  epist 
ad  Hludovicum  Pium  de  insolentia  judaeorum  bemerkt :  dum  ottendtmt  praecepto 
ex  vettro  nomine  aureie  eigillii  tignata  (Bouquet  SS.  6,  363),  vgl.  damit 
die  Verordnungen  Hludwigs  des  Fr.  BRK.  490  und  Bouquet  SS.  6,  651. 

*'»  Vgl.  oben  die  Noten  153—158.  In  einer  Urkunde  Kaiser  Ottos  HI. 
von  999  (BRI.  844)  für  das  Kloster  Farfa  heiszt  es :  Hugo  abbat  ....  teeum 
dfferent  nottrorwn  praedeeeesorum ,  videlicet  imperatorum  Carolin  Eludoviei 
avique  nottri  Ottoni»  praecepta  aureis  sigillit  bullata. 

**•    Die  älteste  erhaltene  Goldbulle   soll  sich  an  der  ürk.  Kaiser  Hlud- 

8» 
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der  Karoliogerperiode,  seit  Karl  dem  Groszen,  an  die  Urkunden  sowol 
Gold- als  Bleibullen  angehängt  worden  sind,  nur  kommen  dieselben 
allerdings  stets  ausnahmweise  vor.  Wie  übrigens  Krone,  Schild  und  Speer 
hier  viel  frtther  als  an  den  Wachssiegeln  erscheinen,  so  muss  überhaupt 
die  ganze  Form  und  das  Geprttge,  wie  Um-  und  Inschrift  der  Bullen,  wie 
aus  den  Abbildungen  hinreichend  ersichtlich  ist,  für  wesentlich  verschie- 
den und  abweichend  von  jenen  unserer  aufgedrückten  Siegel  gelten.  Und 
da  sie  zugleich  auf  beiden  Seiten  gestempelt  erscheinen,  so  dürfte  ihnen 
wol  im  allgemeinen  der  Charakter  der  Münze  mehr  zu-  denn  abgespro- 
chen werden. 

Einen  wichtigen  Bestandtheil  endlich  gleichfalls  der  Schluszformel  in 
Urkunden,  und  zwar  noch  während  der  eigentlichen  Karolingerepoche, 
bildet  die  Androhung  vonUebeln,  besonders  von  Geldstrafen  gegen 
alle,  die  sich  wagen  sollten,  gegen  irgendwelche  der  verliehenen  oder 
bestätigten  Rechte  und  Privilegien  sich  aufzulehnen  oder  irgend  wie  zu 
versündigen.  Ihm  mflszen  wir  darum ,  wenn  auch  nur  in  Kürze ,  gleich 
hier  einige  Beachtung  schenken ,  und  das  umsomehr ,  weil  uns  damit  zur 
Kritik  der  Urkunden  ganz  willkommene  und  sichere  Anhaltspunkte  ge- 
währt werden.  In  Privatdocumenten  ist  die  Feststellung  von  Geldstrafen 
schon  sehr  frühzeitig,  noch  aus  der  Herovingerzelt  her  im  Gebrauch,  die 

wiga  des  Fr.  (BRK.  303)  Torfinden  (abgebildet  bei  HabiUon  Suppl.  48  Nr.  1, 
aach  Eckart  Comm.  ST,  329,  Henmaim  Comm.  1,  Taf.  5  Nr.  9),  doch  ist  die 
ganze  Urk.  nichts  weniger  als  von  dem  Verdachte  der  FAlschung  frei  su 
sprechen.  Dann  folgt  die  Bulle  an  dem  PHrileg  KOnig  Karls  des  Kahlen  (BRK. 
1701,  abgeb.  bei  Mabillon  1.  c.  Nr.  2.  Heumann  1.  c.  Taf.  7,  Sigill.  Caroli  Calvi 
Nr.  1).  Mit  Goldbullen  sollen  femer  noch  die  ürkk.  Kaiser  Karls  des  Kahlen 
BSK.  1797.  1809,  dann  der  italienischen  KOnige  Hugos  und  Lothars  BRK. 
1403  und  1412  rersehen  gewesen  sein.  Dagegen  ist  die  Gk)ldbulle  an  Kaiser 
Hladwigs  des  Fr.  ürk.  BRK.  443,  abgeb.  bei  Heumann  Comm.  1,  Taf.  6  Nr.  10, 
(fehlerhaft  bei  Lindenbrog  SS.  126),  wie  das  Document  selbst  ein  rohes  Falsi- 
ficat  spaterer  Zeit.  —  Bleibullen  sind  h&ufiger  besonders  an  Urkk.  Kaiser 
Hladwigs  U,  dann  Karls  des  Kahlen,  Karls  des  Dicken  und  Widos  Ton  Italien 
anzutreffen.  Abbildungen  derselben  hat  uns  Mabillon,  Eckart,  Heumann  1.  c. 
geliefert  und  zwar  Ton  Karl  dem  Kahlen  Heumann  Comm.  1,  Taf.  7  Nr.  2.  3, 
▼on  Karl  dem  Dicken  Heumann  1.  c.  Taf.  4  Nr.  10  (irrthflmlich  Karl  dem  Or. 
zugeschrieben),  Eckart  Comm.  2,  697  Nr.  3,  von  Wido  Muratori  zu  BRK.  1270. 
1278.    Dagegen  müssen  wir  die  Bleibullen  Karls  des  Gr.  bei  Heumann  1.  c. 
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Autorität  der  königlichen  Erläsze  aber  war  durch  die  allgemeinen  Gesetze 
hinreichend  geschützt  und  bedurfte  daher  keiner  specielien  Verwarnung 
anfälligen  Verletzern  gegenüber.  Es  ist  deszhalb  ganz  bezeichnend,  dasz 
gerade  in  Italien  zuerst  diese  Androhung  von  Geldstrafen  in  den  karolin- 
gischen  Documenten  Eingang  findet  und  zwar  zu  einer  Zeit,  wo  die  fürst- 
liche Gewalt  wesentlich  erschüttert  und  beeinträchtigt  erscheint,  das  ist 
seit  dem  Regierungantritt  Kaiser  Hludwigs  II.  2*^7  Was  vordem  in  was 
immer  für  karolingischen  Urkunden  mit  derartigen  Formeln  versehen  ist, 
musz  mindestens  als  höchst  verdächtig,  meist  aber  geradezu  für  getischt 
erklärt  werden.  ^28  Von  da  ab  bleibt  es  Regele  dass  in  beinahe  sämmt- 
liehen  italienischen  oder  Italien  betreffenden  fürstlichen  Documenten,  aber 
zunächst  auch  nur  in  diesen ,  das  Strafausmasz  gegen  die  Verletzer  ur- 
kundlich ertheilter  Rechte  u.s.w.  ausdrücklich  hervorgehoben  und  sammt 
der  Vertheilung  der  fälligen  Summe,  die  zur  Hälfte  meist  dem  Fiscus  zu- 
kommt, in  Zahlen  namhaft  gemacht  wird.  229  Eigenthümlich  und  interes- 

Taf.  4  Kr.  9,  wie  Karls  des  Dicken  bei  INlmg6  Reg.  Bad.  76  für  gefUscht 
erklAren. 

>>'  BRK.  628.  634.  636.  638.  640.  645.  647.  648.  652.  656.  657.  658. 
665.  666.  668.  671.  672.  673.  676.  678.  679.  680.  684  u  s.w. 

"•  So  BRK.  70.  85.  98.  105.  107.  115.  149.  155.  166.  172.  177.  178. 
189.  237.  261.  303.  313.  319.  3^9.  468.  493.  503.  536.  542.  554.  555.  591. 
596.  Mon.  fioic.  31»  11.  Dronke  Cod.  Fuld.  51.  Wirtemb.  Urkkb.  1,  87. 
Eccard  Corp.  2,  484.  Henmann  Comm.  1,  499.  Bonquet  SS.  8,  372.  374. 
Ughelli  1 ,  50.  5,  264.  705.    Mon.  Pate.  Chart  1,  53  n.  s.  w. 

''*  Besonders  für  Münzgeschichte  eine  unschAtzbare  nnd  noch  lange 
nicht  hinreichend  benutzte  Qnelle.  Auffallend  ist  es,  dass  trotz  der  Ein- 
führong  der  Silberwfthrung  durch  die  Karolinger,  schon  seit  I^ppin  (TgL 
Müller  Deutsche  Münzgescht.  1,  248.  299)  statt  der  unter  den  MeroTingem 
geltenden  GoldwAhrung,  beinahe  sAmmtliche  Angaben  des  Strafausmaszes 
dennoch  in  Goldwahrung  gemacht  sind.  Ausnahme  bildet  nur  der  Ansatz 
Ton  dreiszig  Pfund  Silbers  als  Busse  für  Verletzung  der  Immunität  (BRK.  634. 
636.  638.  648.  656.  657.  672.  673.  676.  684.  878.  1107.  1268.  1279.  1793 
u.  s.  w.)  Sonst  wird  beinahe  durchweg  die  Strafe  in  Pfund  Goldes  ausge- 
messen und  zwar  nach  ganz  rerschiedenem  Ansätze  ron  drei  Pfund  (BRK.  906) 
bis  zur  enormen  Summe  ron  zweitausend  Pfund  Goldes  (BRK.  666).  Am  ge- 
wöhnlichsten sind  hundert  Pfund  festgesetzt  (BRK.  645.  648.  679.  866.  863. 
917.  924.  937.  938.  939.  959.  961.  1021.  1269.  1287.  1325.  1326.  1329.  1331* 
1338.  1385.  1347.  1853.  1364.  1372.  1376.  1388.  1394.  1897.  1457.  1458.  1459. 
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sant  bleibt  es  auch  wegen  des  in  den  entsprechenden  Kanzleien  genau 
beobachteten  Verfahrens ,  dasz  ttbrigens  nicht  blosz  die  Documente  der 
gleichsam  eingebornen  italienischen  Karolinger,  sondern  auch  jener  west- 
frünkischen,  deutschen  und  burgundischen  Herrscher,  wie  Karls  des  Kahlen, 
Karlomanns,  Karls  des  Dicken,  Arnolfs,  Ludwigs  des  Blinden  und  Ru- 
dolfs II 230,  sofern  sie  dieselben  als  Fürsten  Italiens  ausstellen  und  aus- 
fertigen ,  genau  mit  derselben  in  Italien  herkömmlichen  Formel  versehen 
erscheinen,  wenngleich  in  den  heimatlichen  Urkunden  dieser  Regenten 
noch  lange  nicht  die  gleiche  Sitte  Eingang  gefunden  hat.  Denn  in  Frank- 
reich wie  Bnrgund  treffen  wir  sie  ^st  bei  den  letzten  Karoligem ,  231 

1464.  1465.  1469.  u.  8.  ▼.)«  dem  mnachst  dreiszig  Pfand  (BRK.  665.  910. 
928.  933.  964.  966.  1283.  1285.  1286.  1288.  1293.  1302.  1309.  1336.  1344. 
1456  a.  8.  -w.)  oder  sechzig  (BRK.  9^6.  936.  1320.  1330.  1356  n.  s.  v.), 
dAim  zwanzig  (BUK.  965.  1278.  1292.  1295.  1299.  1305.  1318.  1381  u.  s.  w.), 
Ansätze  von  zehn,  zwölf,  Tierzig,  fünfzig,  hnndertfünfzig ,  hundertsechzig,  zwei- 
hundert, dreihundert,  Tierhnndert,  fünfhundert,  sechshundert  und  tausend  Pfund 
Goldes  kommen  seltener  vor  (BRK.  628.  1334.  1463;  --  680.  859.  1112.  1791; 
—  658;  -  1391.  1398.  1401.  1415;  —  1373;  —  1298;  ~  1022.  1357.  1361. 
1399;  —  909.  958.  1270;  —  1284;  —  1434;  —  1307;  -  1340.  1400.  1496 
u.  8.  w.).  Neben  der  Bestimmung  des  Ausmaszes  in  Pfund  Goldes  finden  wir 
auch  die  Angabe  tou  G^Idmancusi  und  zwar  tausend  (BRK.  647.  913.  925.  962. 
1370),  zweitausend  (BRK.  640.  652.  971. 1298: 1346.  1460),  zehntausend  (BRK. 
678),  ja  dreiszigtausend  (BRK.  967),  aber  auffallender  Weise  fast  gar  nicht 
Goldsoldi  als  solche  erwähnt  (BRK.  1017.  1360.  Bouquet  SS.  9,  642),  was 
sonst  in  Goldsoldis  rechnet,  dürfte  kaum  stichhaltig  sein,  wie  BRK.  1586.  1702. 
1838.  1921.  1963.  1988  u.s.w. 

*»•  So  BRK.  1791.  1793;  —  859.  860.  863.  864.  878;  -  906.  910.  913. 
917.  924.  925.  926.  928.  933.  937.  938.  939.  941.  956.  958.  959.  962.  964.  965. 
966.  967.  971.  1021.  1022;  —  1107.  1112;  -  1455.  1456.  1457.  1458.  1459. 
1460.  1464.  1465.  1469;  --  1490.  1401.  1492.  1493.  1495.  1496.  1497  u.  s.  w. 
Interessant  und  sehr  bezeichnend,  dasz  z.  B.  die  Best&tigungurk.  für  die  ita- 
lienischen Besitzungen  des  Klosters  S.Martin  zu  Tours  (BRK.  1017)  gleichfalls 
mit  einem  ausdrücklichen  Strafansatz  geschützt  ist. 

«»'  So  in  Frankreich  BRK.  2036.  2037.  2038.  2039.  2040.  2042.  2052. 
Bonquet  SS.  9,  622.  626.  642  u.  s.  w.  Was  vorher  mit  gleichen  Formeln  rer- 
sehen  ist,  musz  als  höchst  Terdftchtig  bezeichnet  werden  wie  BRK.  1548.  1586. 
1702.  1704.  1740.  1747.  1766.  1838.  1921.  1963.  1988.  Bouquet  SS.  9,  509.  571 
u.  8.  w.  --  Ganz  ebenso  in  Burgund  seit  Rudolf  III  BRK.  1516.  1517.  1529. 
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den  Königen  Lothar  und  Rudolf  III,  ao  und  die  deutschen  haben*  sie  in 
ihren  Urkunden  gar  nicht  eingebürgt.  ^32 

Was  schliesziich  die  Zeugenunterschriften  in  den  fürstlichen 
Privilegien  betrifft,  denn  in  Privaturkunden  waren  sie  gesetzlich  gefor- 
dert, so  sind  sie  dieser  ganzen  Epoche  ebenso  fremd  wie  in  den  Zeiten 
der  Merovinger,  und  die  damit  versehenen  Documente  müssen  in  der  Re- 
gel für  unterschoben  oder  für  interpoliert  angesehen  werden.  233  Erst 
gegen  Ende  der  Karolingerherrschaft  kommen,  abgesehen  von  Capitu- 
larien  und  Placita,  in  Frankreich  und  Burgund  hie  und  da  einzelne  Fälle 
von  Zeugenbestätigungen  vor.  ^34  Eine  eigene  Erscheinung  besonders  in 
den  westfrfinkischen  Karolingerurkunden  bilden  die  meist  in  tironischer 
Notenschrift  aufgeführten  Bitt-  und  Gesuchsteller  (arobasciatores)  235,  die 
man  gleichsam  als  Vorläufer  der  spätem  Zeugen  ansehen  dürfte. 

Die  Besonderheiten  der  sogenannten  Uebergangepo che  betreffs 
der  Schluszformeln  wie  der  Besiegelung  haben  wir,  da  eine  Trennung  hier 
nur  schwer  und  nicht  ohne  Störung  durchführbar  gewesen  wäre,  bereits 
im  Allgemeinen  h€;rvorgehoben.  Nicht  gleichmäszig  und  nicht  gleichzeitig 
Gndet  eine  Scheidung  der  hier  behandelten  Gegenstände  von  der  eigent- 
lichen Karolingerperiode  statt,  doch  tritt  dessenungeachtet  der  Character 
gröszerer  Unstetigkeit  und  Willkür  auch  hier  wieder  wie  bei  der  Invo- 
cation  und  Titulatur  unverkennbar  hervor.    Die  Ankündigung  der  fürst- 

Bonqaet  SS.  11,  544.  549ii.  s-w.,  was  dagegen  vordem  in  bnrgnndischen  Urkk. 
mit  Stnfans&tzen  erscheint,  wie  BRK.  1449.  Bonqnet  SS.  9,  672.  684  a.s.w., 
kann  kanm  für  echt  gelten. 

•«>  Deszhalb  müssen  die  ürkk.  BHK.  764.  778.  838.  929.  932.  1002. 
1003.  1007.  1108.  1138.  1173.  1193.  Dumg6  Reg.  Bad.  75.  79.  Böhmer  Acta 
Conrad!  8  n.5.v.  für  interpoliert  oder  geradezu  gefälscht  erklärt  werden. 

*»*  So  BRK.  2.  3.  19.  202.  560.  916.  956.  1825.  1962.  1985.  Schöpflin 
Als.  dipl.  J,  107.  Remling  Speir.  Urkkb.  1,  9.  Dronke  Cod.  Fald.  296.  299.  Urkk. 
des  Landes  ob  der  Enns  2,  12.  Gallia  Christ.  2,  178.  Donblet  Hist.  de  S.  Denis 
725.  727,  ügbeUi  It.  sac.  1,  50.  Bonqnet  SS.  8,  367.  Mon.  Patr.  Chart  1,  53. 
Eccard  Corp.  2,  434.    Ennen  Kölner  Geschtq.  1,  447  (wol  später  zugefügt)  n.s.w. 

"♦  So  BRK.  1502.  1515.  Mon.  Patr.  2,  60.  -  BRK.  1715.  1716.  1790. 
2047.  2060  U.S.W. 

"*  Vgl.  oben  S.  55  Note  51  und  BRK.  110.  201.  324.  334.  341.  384. 
392.  478.  494.  495.  1649.  1667.  1711.  1767.  1779.  1802.  1805.  1813.  1817. 
1820.  1823.  1849.  1853.  1860.  1869.  1877.  1878.  1901.  1904  n.s.w. 
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liehen  Unterfertig:ang  ohne  Unterschied  auf  den  Inhalt  des  Documentes 
gilt  als  Regel  bereits  unter  den  Söhnen  Htudwigs  des  Deutschen.  Der 
Gebrauch  des  Wortes  siffilli  gleichzeitig  mit  anuli  ist  seit  Amoif  allge- 
mein. Die  festbestimmte  Art  und  Weise  des  fürstlichen  Signum  hört 
schon  mit  Karlomann,  dem  Sohne  Hludwigs  des  Deutschen  auf,  und  die 
Anwendung  des  Waffen-  statt  des  Gemmensiegels  gewinnt  seit  Karl  deui 
Dicken  fast  ausschliesziiche  Rechte.  Nur  die  französischen  Karolinger 
halten  sich  auch  hier  treuer  an  die  althergebrachten  Formen  und  behaupten 
sich  somit  immerhin  als  die  echtem  Karolinger  den  deutschen  wie  ita- 
lienischen Herrschern  gegenüber« 

5.   Über  die  Datierung  der  Urhunden. 

Wie  im  römischen  Reiche  zur  Giltigkeit  einer  jeden  Urkunde  erfor- 
derlich war,  dasz  sie  genau  datiert  sei,  ^36  so  blieb  die  gleiche  Bestimmung 
auch  in  jenen  Ländern  aufrecht  erhalten,  die  auf  den  Trümmern  des  Römer- 
reichs allmählig  der  Herrschaft  derHerovinger  unterworfen  wurden.237 
Wir  treffen  daher  am  Schlusze  eines  jeden  echten  Merovlngerdiploms  eine 
selbständige  Datierungzeile,  die  Tag,  Monat,  Regierungjahr  des  Königs, 
femer  Ausstellungort  und  zuletzt  eine  ganz  kurze  Anrufung  des  göttlichen 
Namens  gleichsam  zum  Schutz  und  Beistand  enthält.  Diese  Datierung- 
formel lautet  ganz  einfach :  Datum  dies  ....  (oder  sub  die  ...  . 
oder  mense  ....  oder  quod  ficit  mensie  ....),  anno  .... 

***  In  dem  Edicte  Kaiser  Constantins  I.  von  322  Juli  26  heiszt  es:  5t 
qua  posthae  edieta  Hve  eonstitutiones  sine  die  st  eonsule  fuerimt  d6pr«h&ni<h 
(tuetoritdUe  etireant  Cod.  Theod.  Lib.  I.  De  const.  princ.  1,  1.  Ygl.  auch 
L.  4  Cod.  De  dirersis  rescriptis  1,  23.  —  Ferner:  Unds  saneifma  eos,  qui- 
eunque  gestis  minütrant,  sive  in  iitdiciis  sive  ubicunque  eonfieitmtur  acta  et 
tabelliones,  qui  omnino  qualibet  famia  doeumenta  eonecribtmt  .  .  .  hoc  modo 
ineipere  in  doeumentis:  Imperii  illiue  saeratiesimi  augusti  impe- 
ratoris  anno  toto:  et  post  illa  inferre  eonetUit  apellationem  qui  in  illo 
anno  est:  et  tertio  loco  indietionem^  meneevA  et  diem;  tie  enim  per 
omnia  temput  servabitur  n.  s.  v.    Not.  47.  c.  1. 

»'  So  heiszt  es  in  den  Leg.  Alamann.  Hlotharii  (Lib.  1)  Tit.  43.  Mon. 
Germ.  Legg.  3,  60 :  Seriptura  non  valeat,  niti  in  qua  annus  et  dies  evidenter 
ostenditur.  Deszgleichen  in  den  Leg.  Baiuw.  Tit.  15  cap.  13  (Walter  Corp. 
iuris  germ.  1,  285 j. 
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reffni  nostriy  in  dei  nomine  ....  (folgt  der  Aasstellungort)  feli- 
ciier.  ^38  —  Die  Angabe  des  Tagesdatums  erfolgte  abwechselnd  theils 
nach  römischem  Kalender,239  theils  in  fortlaufender  Zählung  der  jeweiligen 
Monatstage,^^0  wie  wir  sie  zuerst  unter  Papst  Gregor  dem  Groszen  an«» 
treffen.241  Die  Jahresbezeichnung  geschah  ausnahmlos  nach  der  Regie- 
rungzeit des  ausstellenden  Herrschers  und  jede  weitere  Bestimmung,  wie 
z.  B.  durch  Indiction  '^^^  oder  durch  Anwendung  der  Dionysischen  ^^3 
Aera  oder  gar  durch  Epactenrechnung244  weist  unzweifelhaft  auf  spatere 
Fftlschung  oder  Interpolation.  Tages-  wie  Jahreszahlen  sind  abwech- 
selnd mit  Worten  oder  römischen  Ziffern  ausgedrückt.  —  Der  Ausstellort 
wurde  in  der  Regel  ^45  ohne  jeden  weitem  Zusatz  genannt,  wie  auch  nie- 

»•  Breq.  Pard.  279.  322.  388.  394.  410.  418.  424.  425.  429.  431.  433. 
434.  436.  440.  456.  473.  477.  478.  495.  496.  497.  498.  504.  Bordier  Bec.  49. 
Dasz  sie  in  Breq.  Pard.  243.  245.  246.  270.  294.  327.  329.  330.  331.  332.  334. 
359.  397.  Bordier  Rec.  52  n.  s.  ▼.  fehlt  oder  wenigstens  nicht  vollständig 
erscheint,  ist  nnr  auf  Rechnung  der  jetztigen  beschädigten  Form  der  betreffenden 
Urkunden  zu  setzen.  Dagegen  ist  sie  hänfig  mehr  oder  weniger  Terstummelt 
oder  geradezu  fortgelaszen  in  gefälschten  Docnmenten  wie  in  Breq.  Pard.  78. 
87.  88.  89.  91.  143.  163.  164.  169.  173.  191.  233.  234.  250.  258.  259.  263. 
264.  274.  287.  288,  289.  291.  341.  349.  353.  354.  357.  368.  373.  377.  395. 
402.  403.  417.  444.  462.  482.  489.  534.  548.  571.  Add.  1.  20.  Bordier  Rec. 
45.    47. 

>*•  Breq.  Pard.  205.  229.  246.  268.  270.  322.  394.  410.  429.  431.  434. 
495.  504.  505.    Bordier  Rec.  49  o.  s.  w. 

«*•  Breq.  Pard.  279.  337.  418.  424.  425.  426.  433.  436.  440.  441.  456. 
466.  473.  477.  478.  496.  497.  498.  499.  518.  535  u.  s.  w. 

»*»     Vgl.  Jaff6  Reg.  Pont.  Nr.  1004.  1005.  1006.  1008.  1009. 

•*»  Breq.  Pard.  58.  64.  65.  78.  167.  190.  252.  259.  265.  266.  280.  290. 
351.  354.  378.  380.  462.  465.  531. 

**»  Breq.  Pard.  91.  143.  190.  232.  2ä3.  234.  250.  259.  261.  266.  290. 
321.  351.  354.  378.   380.  462.  465.  531. 

«♦•    Breq.  Pard.  259. 

>«*  Selten  dasz  vetits  palatium^  villa  nostra,  palatio  (noitro)  in  echten 
PriTilegien  beigefügt  erscheint,  wie  Breq.  Pard.  243.  433.  499.  535.  Bordier 
Rec.  49;  wol  aber  hänfig  nach  dem  Huster  späterer  Urkunden  in  gefälschten 
Diplomen  wie  Breq.  Pard.  58.  136.  190.  240.  343.  366.  370.  371.  381.  403. 
570.    Bordier  Rec.  54  n.  s.  w. 
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mals  darch  das,  erst  in  der  Karotingerzeil  eingefügte  Actum  '^^6  vom 
Datum  der  Zeitangaben  gelrennt.  Endlich  ist  noch  bemerkenswerth,  dasz 
in  keiner  einzigen  echten  Herovingerurkunde  das  Schlnszgebet  mit  Amen 
endet,'247  welcher  Zusatz  gleichfalls  auf  spätem  Ursprung  hindeutet. 

Im  Wesentlichen  wird  dieselbe  Formel  der  Datierung  auch  bei  dem 
Uebergang  der  Herrschaft  an  die  Karolinger  beibehalten.  Auch  hier 
bildet  sie  in  der  Regel  den  Schlusz  der  Urkunde  ^^8  und  zwar  in  einer 
selbständigen  Zeile.249  Sie  bekundet  Zeit  und  Ort  der  Ausfertigung  wie 
der  Vollziehung  der  fürstlichen  Bestätigung,  mit  der  sie  meistens  gleich- 
zeitig 250  und  stets  unmittelbar  von  der  Kanzlei  ans,  nach  den  Anord- 

***  wol  aber  in  gef&Ischten  oder  cormmpierten  Docnmenten,  wie  Breq. 
Pard.  58.  64.  65.  91.  111.  136.  143.  144.  167.  19«.  232.  242.  252.  260.  261. 
262.  264.  265.  272.  276.  277.  280.  283.  286.  292.  343.  351.  366.  367.  378. 
380.  403.  417.    Bordier  Rec.  54. 

**'  Dagegen  finden  wir  es  in  den  unechten  und  zweifelhaften  Urkunden 
wie  Breq.  Pard.  111.  117.  135.  137.  167.  240.  247.  255.  262.  265.  272.  268. 
269.  271.  272.  276.  277.  280.  281.  282.  283.  284.  286.  3o6.  349.  362.  378.  379. 
402.  405.  527.  542.  570.    Bordier  Rec.  54. 

'*>  Dasz  unzweifelhaft  echte  Originale  heute  ohne  DatieruDgzeile  erscheinen, 
wie  z.  B.  die  Urkunden  bei  Mohr  Cod.  RAt  1,  20.  Dronke  Cod.  Fuld.  158.  282. 
Erhard  Cod.  Westf  1,  14.  40.  Muratori  Ant.  It.  5,  169.  Bouquet  SS.  6,  533. 
541.  9,  465.  503.  533.  568.  626  u.  s.  w.  ist  gewisz  nicht  ursprünglich  der  Fall 
gewesen,  sondern  erst  Folge  ihrer  nunmehrigen  verstümmelten  (Gestalt.  In 
Bouquet  SS.  sind  unter  den  Rarolinger-Documenten  allein  gegen  75  undatierte 
abgedruckt,  abgesehen  ron  den  im  Carpentier*schen  Codex  enthaltenen  Urkunden 
Hludwigs  des  Frommen  (Bouquet  SS.  6,  633  ff.). 

»*f  Vgl.  oben  S.  55  Note  49.  Ueber  die  Schrift,  die  oft  auffallend  von 
der  übrigen  Textschrift  abweicht,  vgl.  oben  S.  52  Note  32  und  S.  53  Note  43. 
Eine  Datiemngzeile  in  einer  Art  von  Uncialschrift  geschrieben  zeigt  BRK.  1893. 

V<^  Vgl.  oben  S.  106  Nr.  180.  .Dasz  hier  Data  und  Actum  durchweg  als 
völlig  zusammenfallend  angenommen  werden  müszen,  ergibt  sich  schon,  abge- 
sehen von  der  häufigen  Uebereinstimmung  mit  den  Berichten  gleichzeitiger 
Annalisten,  aus  der  Entwicklung  dieser  Karolingischen  Urkundenformel  selbst, 
die  gleichsam  nur  als  eine  stylistische  Erweiterung  der  einfachen  Merovingischen 
zu  betrachten  ist  Wo  eine  Ausnahme  von  dieser  Regel  wirklich  stattfindet, 
ist  sie  auch  immer  besonders  hervorgehoben,  wie  z.  B.  BRK.  1240 :  Datum . . . 
in  monte  Äbirinesburg.  Actum  ad  Triburiam  oder  BRK.  1386:  jussum  Papiaß 
et  actum  Parmas.  BRK.  1474  mit:  Datum  V%$nna$  . .  .  Actwm  VitwMM  ist  wol 
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Dungen  des  jeweiligen  Vorstandes   derselben  zu  geschehen  pflegte.  25i 
Aber  gerade  deszhalb  erscheint  sie  mehr  noch  als  die  Titulatur  den  wech- 

nor  eine  ÜnregelmAszigkeit  der  sp&tem  burgundi sehen  Kanzlei.  Dagegen  ist 
die  Urkunde  Karls  des  Groszen  ron  772  mit  Datum  OresH  .  .  .  Actum  Theo- 
danavilia  bei  Beyer  Mittelrb.  Urkkb.  1,  28  falsch.  Ygl.  auch  Ducange  GIoss. 
ad  rerb.  Data  3  (ed.  Henschel  2,  744).  Ein  höchst  auffallendes  Beispiel  spä- 
terer Datierung  ist  uns  aber  in  einem  unzweideutig  echten  Original  des 
Münchener  Reichsarchivs  aufbewahrt  BRK.  791  (Mon.  Boic.  31^  94),  wo  der 
Text  des  Privilegs  sammt  Kanzleiunterfertigung  zweifelsohne  aus  dem  Jahre 
844  stammt,  während  die  Datierungzeile,  die  gleichfalls  echt  karolingischen 
Ursprungs  ist,  dem  Jahre  859  zugehOrt.  Wir  können  uns  diese  auffallende 
Sonderbarkeit  nur  dadurch  erklären,  >dasz  das  anfangs  undatiert  gebliebene 
Concept  erst  im  Jahr  859  der  königlichen  Kanzlei  zur  vollen  Ausfertigung 
unterbreitet  worden  sei.  Verwandte  Ausnahmen  von  der  allgemeingiltigen  Begel 
werden  wir  übrigens  auch  in  spätem  Jahrhunderten  antreffen.  Dasz  die  Datie- 
.nmgziffer  manchmal  vergeszen  wurde,  zeigen  uns  jetzt  noch  in  echten  Origi- 
nalen die  leer  gelaszenen  Räume  für  die  verschiedenen  Tages-,  Jahres-  und 
Tndictiondaten,  wie  z.  B.  BRK.  199.  231.  509.  842.  971.  1054.  1115.  1264. 
1265.  1770.  1803.  198ß.  Bouquet  SS.  8,  465.  9,  487.  Mohr  Cod.  Rät.  1,  39 
u.  8.  w.  Damit  ist  zugleich  der  Beweis  geliefert,  dasz  die  eigentliche  Datierung 
nicht  nothwendig  mit 'dem  Schreiben  des  ürkundentextes  und  selbst  der  Datie- 
nmgformel  zusammenfiel  und  darum  auch  nicht  vom  nämlichen  Schreiber  zu 
geschehen  hatte.  Man  kann  oft  heute  noch  ganz  deutlich  nach  der  Verschie- 
denheit der  Tinte  die  eingetragenen  Ziffern  von  der  übrigen  Textschrift  der 
Urkunde  unterscheiden. 

**^  Hierin  glauben  wir  den  einzig  richtigen  Schlüszel  zur  Lösung  aller 
Schwierigkeiten  gefunden  zu  haben,  die  sich  uns  in  nicht  geringem  Masze  wie 
überhaupt  bei  der  Chronologie  alles  Urkundenwesens,  so  auch  hier  bezüglich 
der  Datierung  der  Karolinger-Documente  entgegenstellen.  Allen  Versuchen  der 
Diplomatik  von  der  ältesten  bis  in  die  jüngste  Zeit  herab  gebricht  es,  nach 
unserm  Dafürhalten  an  einem  zuverläszigen  Halt  und  Maszstab  bei  Beurtheilung 
der  verschiedenen  Abweichungen  von  einer  vermeintlich  feststehenden  Regel, 
weil  man  nie  auf  den  letzten  Grund,  worin  alle  diplomatischen  Formalien  ihre 
natürliche  Erklärung  finden,  nämlich  auf  die  eigentlichen  Ausfertiger  der  Ur- 
kunden, d.  i.  die  Vorstände  der  Kanzleien  zurückgegangen  ist.  Nirgend  zeigt 
sich  diesz  deutlicher  und  auffallender  als  gerade  in  dem  Datierungwesen  der 
Urkunden.  Freilich  stehen  uns  nicht  so  ausdrückliche  Zeugnisse,  wie  z.  B.  in 
den  Bullen  seit  Hadrian  I.  um  782  (vgl.  Jaff6  Reg.  Pont.  Seite  203)  dafür 
beweisend  zur  Seite,  dasz  die  Erznotare  oder  später  die  Kanzler  die  Datierung 
selbst  vorgenommen  hätten.    Denn  die  Unterfertigung  des  königlichen  Kanzlers 
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selvollen  Einflflszen  unterworfen,  die  massgebend  fttr  die.  Geschichte  der 
Karolinger  wie  ihrer  Kanzlei  geworden  sind  und  manche  gewichtige  That- 

Ernnst  904  Juni  14  mit  dimiqus  et  tempui  designavi  (Cod.  Lanresh.  107)  ge- 
sGliah,  wenn  anch  in  Gegenwarb  des  Königs  Hladwigs  des  Kindes,  doch  nnr  in 
einer  Priratarkunde  nnd  ebensowenig  kann  die  Kanzleionterzeichnung  in  BRK. 
1985 :  Ego  Anselmus  ....  seripti  et  dcUavi  massgebend  sein,  denn  die  Urkunde 
ist  falsch.  Doch  wird  hoffentlich  dieser  ganze  Abschnitt  gerade  im  Zasammen- 
hange  aller  Yerhftltnisse  genommen  den  offenkundigsten  Beweis  für  die  Rich- 
tigkeit nnsror  Behauptung  liefern.  Denn  man  kann  sagen,  dasz  beinahe  jede 
Yeränderung  in  der  Kanzlei  sichtbare  Spuren  in  der  Art  und  Weise  der  Datie- 
rung der  Urkunden  zurückgelaszen  habe.  Die  Chronologie  ist  darin  gewiss  der 
empfindlichste  Theil  des  ganzen  Urkund^nwesens.  Deszhalb  stoszen  wir  auch 
hier  so  leicht  auf  Schwierigkeiten,  die  alle  übrigen  Bedenken,  die  wir  bei  den 
andern  Formalien  kennen  gelernt  haben,  weit  Übertreffen.  Und  das  selbstver- 
ständlich. Führte  doch  die  Termeintliche  Ungereimtheit  in  den  Ziffern  zu 
spAtem  Yerstümmelangen  sogar  in  echten  wie  angeblichen  Original-Documenten, 
wie  z.  B.  die  Urkunden  Kaiser  Hlothars  I.  bei  Bouquet  SS.  8,  370  (gehOrt  zu 
833  Oct.  7),  374.  375  (gehOren  zu  843  Oct.  21),  384  beweisen.  Um  wie  viel 
willkürlicher  wurde  nicht  erst  mit  Copialurkunden  Terfahren  und  zwar  sowol 
von  den  ursprünglichen  Abschreibern  als  von  den  sp&tem  Herausgebern  (vgl. 
oben  Seite  20  Note  20).  So  sind  in  einer  groszen  Menge  Ton  Abdrücken  die 
Daten  nur  in  lückenhafter  Gestalt  überliefert  worden  und  zwar  sowol  bei 
echten  Documenten,  wie  BKR.  90.  103.  320.  322.  362.  366.  396.  846.  847. 
924.  1077.  1179.  1327.  1381.  1391.  1410.  1660.  1960.  1986.  2071.  Mon.  Boic 
31»  34.  Cod.  Lauresh.  105.  Dronke  Cod.  Fuld.  46.  Bouquet  SS.  6,  648  u.  s.w.  als 
auch  bei  gef&lschten  Urkunden,  wie  BRK.  253.  261.  580.  603. 1084. 1408.  Ughelli 
It.  sacr.  1, 1112  u.  s.  w.  Eine  nicht  minder  grosze  Anzahl  Ton  Documenten  hat 
auf  diese  Weise  entschieden  falsche  Zus&tze,  meist  von  Incamatioiüahren, 
erhalten  wie  z.  B.  BRK.  332  (in  Cop.  EberhardI).  506.  507.  651.  682.  691 
(bei  Heda).  788.  826.  1896.  1968.  1978  u.  s.  w.  Auch  sind  nicht  wenige  Falle 
bekannt,  wo  die  Daten  ein  uud  derselben  Urkunde  in  rerschiedenen  Abdrücken 
rerschieden  angegeben  werden,  wie  z.  B.  BRK.  79.  194.  209.  212.  368.  458. 
579.  593.  594  (vgl.  über  die  drei  letzten  Mon.  Patr.  Chart.  1,  40-43).  750 
751.  752.  780.  811.  814.  1212.  1218.  1246  (Böhmer  Act.  Conrad!  17).  1505 
(Zeerleder  Bern.  Urkkb.  1,  12).  1507.  1512.  1527  (vgl.  Bouquet  S5.  11,551). 
1586.  1667.  2026  u.  s.  w.  Nicht  selten  kommen  endlich  Auslaszungen  und 
Verwechslungen  einzelner  Ziffern,  letzteres  besonders  mit  IT.  Y.  X.  ror;  z.  B. 
BRK.  610.  651  (Tgl.  die  Abdrücke  bei  UgheUi  und  Margarin).  1000.  1160. 
1249  (gehört  nach  §18)  u.  s.  w.  Alles  diesz  zusammen  genommen  erkl&rt  hin- 
reichend die  Yerwirmng  und  das  Chaos  in  der  Datierung  der  Urkmiden,  denen 
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Sache,  mancher  erhobener  Ansprach  ist  uns  gerade  in  den  Datierungzeilen 
aurbewahrt.252  Die  Bedeutsamkeit  wie  der  hohe  Werth  dieser  Formel  tritt 
schon  dadurch  recht  klar  zu  Tage,  vollends  erst  wenn  wir  berUcksich« 
tigen,  was  wir  aus  ihr  für  Chonologie  und  Ilinerar  mit  allen  Folgerungen, 
die  sich  daran  knüpfen,  zu  gewinnen  haben.  Jedenfalls  bildet  sie  einen 
der  allerwichtigsten  Bestandtheile  unsres  Urkunden wesens  und  fordert 
XU  doppelter  Aufmerksamkeit  und  Genauigkeit  bei  der  Beobachtung  aller 
Eigenthümlichkeiten  sowol  hinsichtlich  der  eigentlichen  Formel  als  der 
Berechnung  der  Daten  auf.  Denn,  während  erstere  wesentlich  durch 
die  Ereignisse  bestimmt  wird,  welche  die  Epochen  in  der  Regierung  der 
einzelnen  Regenten  bilden,  hängt  letztere  zum  grOszern  Theile  von  den 
Wandlungen  ab,  die  die  Leitung  der  fürstlichen  Kanzlei  zu  erfahren  hatte. 
—  Gleich  unter  Pippin  bemerken  wir  eine  neue  Formel,  die  fast  wie  bei 
der  Titulatur,  maszgebend  für  Jahrhunderte  geblieben  ist.  Jeder  Antritt 
neuer  Herrscherwürden,  wie  z.  B.  unter  Karl  dem  Groszen  774  und  800, 
unter  Karlomann  877,  unter  Karl  dem  Dicken  882  und  884,  wie  unter 
Karl  dem  Kahlen  875  u.  s.  w.  wird  auch  genau  in  der  Datierung  ver-> 
zeichnet  und  die  Zählung  der  Jahre  hiernach  neben  den  andern  Epochen 
fortgeführt,  seltener  dasz  diese  neu  hinzugekommenen  förmlich  an  die  Stelle 
der  früher  gebrauchten  gesetzt  und  jene  dadurch  gleichsam  ganz  verdrängt 
würden,  wie  diesz  z.  B.  bei  der  Datierung  der  Kaiserepuche  Hludwigs  des 
Frommen  814  gegenüber  seiner  Aquitanischen  Regierungjahre  der  Fall 
ist,  oder  bei  Karl  dem  Dicken  881,  bei  Arnulf  896  und  Hludwig  dem 
Blinden  901  mit  Rücksicht  auf  ihre  frühere  italienische,  beziehungweise 
burgundischeUerrschaftepoche,  deszgleichen  beim  Beginn  der  neuen  Frau- 
kenherrschaft Hlolhars  I.  840  hinsichtlich  der  bereits  833  von  ihm  ange- 
fangenen Zählung  der  „anni  irrFrancia^  oder  bei  Hludwig  dem  Deutschen 
833  betreffs  seiner  bairischen  Regierungzeit.    Das  Verhältniss  Hludwigs 

vir  leider  nur  all  zu  oft  auch  in  den  neuesten  Publicationen  begegnen  kOnnen. 
Hier  ist  darum  die  gröszte  Behutsamkeit  in  der  Benutzung  geboten  und  nur 
dnrch  strenges  Zurückgehen  und  möglichstes  Beschränken  auf  die  Originale 
selbst  wird  Rettang  und  Heil  zu  erlangen  sein.  Diesem  Verfahren  danken  auch 
vir  das  Beste  von  unsern  Resultaten.  Wir  glauben  damit  zum  erstenmal  eine 
sichere  Grundlage  bieten  zu  kOnnen,  auf  die  hin  eine  zuverl&szige  Reduction 
der  Daten  unternommen  werden  dürfte.  Vgl.  auch  oben  S.  41  Note  8. 
3»    YgL  BBK..  790.  1803  und  so  auch  in  rielen  PriTatorknnden. 
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des  Frommen  zu  seinen  Söhnen  Hlothar  I.,  Hludwig  dem  Deutschen  und 
Pippin  I.  von  Aquilanien  findet  auch  in  der  Datierungformel  einen  be- 
stimmten Ausdruck  und  die  Dauer  der  Erwähnung  der  gegenseitigen  Re- 
gierungjahre ist  für  die  Geschichte  dieses^Verhöllnisses  gewiss  sehr  be- 
zeichnend. Anderseits  bildet  z.  B.  der  Tod  Kaiser  HIothars  I.  auch  in  der 
Dätierungformel  wie  in  der  Titulatur  der  Urkunden  Kaiser  Hludwigs  II. 
einen  eigenen  Abschnitt.  Aber  auch  auf  die  Berechnung  der  Daten  wirken 
oft  blosz  die  Ereignisse  entscheidend  ein,  z.  B.  ist  in  den  Urkunden  Kaiser 
HIothars  I.  der  neue  Regierungantritt  desselben  in  Franken  840  Juni  20 
maszgebend  für  alle  Daten,  sogar  für  die  Indiction,  die  hier,  allen  son- 
stigen Regeln  zuwider,  Milte  Juni  umsetzt.  Und  alles  diesz  geschieht 
meist  unabhängig  vom  Wechsel  in  der  Oberleitung  der  forstlichen  Kanzlei, 
gleichsam  als  unmittelbares  Resultat  der  politischen  Ereignisse  selbst. 
—  Dagegen  fällt  aber  auch  nicht  selten  eine  Aenderung  in  der  Kanzlei  mit 
bedeutenden  Begebenheiten  zusammen,  die  dann  gemeinsam  eine  Umwand- 
lung in  der  Datierungformel  wie  in  der  Berechnung  der  Daten  bedingen ; 
so  ist  z.  B.  nach  dem  Abfalle  auf  dem  ^Lügenfelde^  833  mit  einem  Wechsel 
der  Erzuotare  bei  Kaisei'  Hlothar  T.,  König  Hludwig  dem  Deutschen  und 
Pippin  I.  von  Aquitanien  durch  den  Eintritt  Agilmars,  Grimalds  und  Dodos 
zugleich  eine  Neuerung  in  der  Datierungweise  ihrer  Urkunden  auf  das  be- 
stimmteste verbunden.  Ebenso  macht  sich  der  Eintritt  des  Erzkapellan- 
(Erznolars)  Liutbert  von  Mainz  in  die  Kanzlei  Hludwigs  des  Deurschen 
870,  der  gleichzeitig  mit  den  neuen  Erwerbungen  aus  dem  Lothringischen 
Reiche  erfolgte,  auch  sogleich  in  der  Berechnung  der  Daten  erkennbar, 
wogegen  wieder  in  den  Urkunden  Hludwigs  des  Jüngern  von  880  an  mit 
dem  Antritt  der  Erbschaft  von  Karlomanns  Ländern  und  des  neuen  Kanz- 
lers Arnulf  auch  die  Datier ungformel  wechselt  u.  s.  w.  —  Eine  Menge 
der  wichtigsten  Abweichungen  gerade  in  den  beweglichen  Thellen  der 
Datierung  läszt  sich  endlich  nur  durch  den  Wechsel' in  der  obersten  Füh- 
rung der  Kanzlei  mit  Sicherheit  bestimmen ;  hat  er  uns  doch  schon  oft  bei 
derartigen  diplomatischen  Schwierigkeiten  den  besten  Aufschlusz  gewährt. 
So  tritt  unter  Hludwig  dem  Frommen  wahrscheinlich  schon  mit  dem  Erz- 
notar Frldugis  seit  819  und  sicher  mit  Theoto  seit  932,  ferner  unter  Hlo- 
thar I.  mit  Hilduin  von  844  an,  ebenso  unter  Kaiser  Hludwig  II.  mitRemi- 
gius  seit  862,  unter  Hludwig  dem  Deutschen  mit  Balderic  uro  854,  unter 
Karl  dem  Dicken  je  nach  den  verschiedenen  Kanzler-  (Notaren)  desselben, 
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onterArnair  mit  Wiching  seit  893,  unter  Karl  dem  Kahlen  mit  dem  Kanzler 
Gauzlin  von  860  an  unverkennbar  eine  Wandlung  in  der  Berechnung  meist 
der  Indiction,  öfter  aber  auch  der  Regierungjahre  ein.  Wir  können  daher 
nicht  umhin,  auf  den  directen  Einflusz  der  jeweiligen  Vorstände  der  fürst» 
liehen  Kanzlei  mehr  noch  als  bei  jedem  andern,  besonders  bei  diesem 
Theile  des  Urkundenwesens  zu  schiieszen  und  werden  in  dieser  Ansicht 
noch  dadurch  bestärkt,  dasz  gerade  während  der  Neugestaltung  der  Kanz- 
leiverhältnisse in  der  zweiten  Hälfte  des  neunten  Jahrhunderts  sich  diese 
Einwirkung  der  Vorsteher  höchst  schwankend,  bald  von  den  Erzkapel- 
lan- (Erznotaren),  bald  von  den  neuen  Kanzlern  abhängig,  erweist.  — 
Selbst  in  der  Uebergangepoche,  wo  doch,  wie  wir  uns  bei  den 
übrigen  Urkundenformeln  hinreichend  überzeugten,  diese  Einwirkung  der 
jeweiligen  Kanzleivorstände  oft  nur  sehr  spärlich  nachgewiesen  werden 
konnte,  läs.zt  sie  sich  dagegen  hier  nicht  allzuschwer  verfolgen  und  liefert 
uns  damit  den  Beweis  für  die  andauernde  Wirksamkeit,  aber  auch  für  die 
hohe  Bedeutsamkeit  derselben 

In  der  Geschichte  der  Datierung  der  fürstlichen  Karolingerdocumente 
behaupten  gleichmäszig,  wie  bei  den  übrigen  Urkundenformeln,  besonders 
die  Aenderungen  und  Zusätze,  dia  unter  Pippin,  Karl  dem  Groszen  und 
Hludwig  dem  Deutschen  gemacht  worden  sind,  einen  hervorragenden  Platz 
und  blieben  bestimmend  für  die  folgenden  Jahrhunderte.  Unter  Pippin 
nämlich  wird  zuerst  die  Zeitangabe  von  der  Ortsbestimmung  in  der  Da- 
tierungzeile besonders  getrennt  und  zwar  durch  Data  ....  253  und 

**s  mit  Bezog  offenbar  auf  .  .  .  ttmt  haee,  wie  es  auch  ausdrücklich  so 
in  BRK.  1144  heiszt,  keineswegs  aber  mit  Bücksicht  auf  die  Schluszbezeichnung 
der  Urkunde,  n&mlich :  auetoritas,  eonßrmatio,  cessio,  praeceptio  u.  s.  w.,  wo- 
gegen schon  das  gleichzeitig  Torkommende  datum  bei  denselben  Schluszworten 
spricht;  vgl.  die  Or.  BRK.  7.  II.  22.  29.  148  u.  s.  w.  Die  Formel  data  cessio 
ista  (BRK.  374)  oder  datum  est  hoc  praeceptum  (BRK.  1480.  1481)  steht 
ganz  rereinzelnt.  Uebrigens  kommt  datum  statt  data  Terh&ltnissmäszig  nur  selten 
in  der  eigentlichen  Karolingerepoche  vor,  die  Zahl  der  Or.,  die  es  aufweisen, 
ist  gering,  so  BRK.  7.  11.  22.  29.  32.  59.  63.  64.  75.  76.  148.  220.  541.  627. 
658.  664.  731.  941.  1144.  1589.  1649.  1834.  1836.  1862.  1869.  Erhard  Cod. 
Westf.  1,  21  u.  8.  w.,  häufiger  allerdings  in  Copialurkunden,  aber  doch  nur  in 
Folge  der  Willkür  der  Copisten.  Allerdings  Ändert  sich  das  in  der  Uebergang- 
epoche. Die  Formel:  datae,  dato,  datas  (BRK.  321.  Wirtemb.  Urkkb.  1,  87. 
Schöpflin  AU.  dipl.  1,  107.  Ughelli  It.  sac.  5,  1095)  ist  natürlich  ganz  corrum- 
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Actum  ...  25^  und  diese  Formel  blieb  constant  und  maszgebend  fflr  die 
folgenden  Jahrhunderte.  255  Ebenso  brachte  seine  Zeit  das  Schluszwort 
Amen  am  Ende  des  überkommenen  Herovingischen  Spruches  in  dei  no- 
mine f elidier . 256  Von  Karl  dem  Grossem  aber  rührt  zunächst  die 
gleichzeitig  nebeneinander  fortlaufende  Berechnung  verschiedener  Regie- 
rungepochen her,  wie  wir  sie  zuerst  774  treffen,  wo  neben  der  fränkischen 
die  italienische  anhebt,  zu  denen  dann  von  800  an  noch  die  Jahre  der 
Kaiserregierung  zugezählt  werden,  257  ein  Verfahren,  das  von  der  Mehr- 
zahl seiner  Nachfolger  fortan  als  Regel  befolgt  wurde.  Wichtiger  noch 
und  gewiss  sehr  bezeichnend  ist  die  gleichfalls  von  ihm  seit  der  Kaiser- 
krünung  eingeführte  Indictionrecbnung, 258  dje  anfangs,  wie  es  scheint, 

piert.  Bei  et  data,  was  auch  mit  unterl&nft,  wie  BBK.  348. 1118.  1139.  1313. 
ifit  das  et  irrig  Ton  der  Recognitionformel :  recognovi  e  t  OO  herübergenommen. 

**«  nur  ausnahmweise  acta  bei  BBK.  69.  439.  669.  684.  1559.  1688. 
ürkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,  12.  Dümg^  Beg.  Bad.  79.  Beyer  Mittehrh. 
Urkkb.  1,  52.    Muratori  Ant  It  6,  343.     Ughelli  It.  sac.  3,  614  u.  s.  w. 

*'*  Wo  nicht  geradezu  eine  der  beiden  Bezeichnungen  fehlt,  (was  aller- 
dings manchmal  selbst  als  Gesetz,  wie  bei  Karl  dem  Dicken  vorkommen  kann,) 
ist  sogar  z.  B.  das  Yoransetzen  der  Ortsbestimmung  wie  bei  BRK.  669.  1693. 
1716.  1980  n.  s.  w.  sehr  selten  und  überhaupt  jede  Abweichung  ron  der  fest- 
stehenden Regel  wenigstens  in  der  eigentlichen  Karoling^repoche  wie  bei  BRK. 
358.  747.  Erhard  Cod.  Westf.  1,  24  u.  s.  w.  immer  eine  grosze  Ausnahme. 
Deszhalb  treffen  wir  auch  ein  Yerwechseln  und  Vertauschen  von  data  mit 
actum  und  umgekehrt  nur  in  gefälschten  oder  sehr  yerd&chtigen  Urkunden  an, 
wie  z.  B.  data  vor  dem  Ausstellort  in  BRK.  19.  179.  711.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,  54.  60.  104.  212.  Wirtemb.  Urkkb.  1,  87.  Herrgott  Geneal.  2^  52. 
Ughelli  It  sac.  4,  1002  u.  s.  w.  oder  aber  aetwn  rot  der  Zeitbestimmung  wie 
in  BRK.  43.  488.  560.  874.  1851.  Mon.  Boic.  30«,  377.  31«,  7.  11.  56.  Heu- 
mann Comm.  de  re  dipl.  imperator.  1,  439.  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns 
2,  12.  Wirtb.  Urkkb.  1,  145.  DOmg^  Reg.  Bad.  79.  Dronke  Cod.  Fuld.  51  u.s.  w. 

***  allerdings  selten  noch  bei  Pippin  (BRK.  11.  23),  gar  nicht  bei  Car- 
lomann,  aber  unter  Karl  dem  Or.  hftufiger  (BRK.  38.  62.  63.  64.  75.  82.  100. 
120.  173.  184.  186.  197.  201)  und  Yon  Hludwig  dem  Fr.  ab  fast  durchgehends. 

*"    BRK.  57.  66.  68.  74.  77.  82.  87.  94.  98.  100.  173.  186.  197  u.  s.  w. 

***  Was  daher  früher  in  was  immer  für  fürstlichen  Karolingerdocumenten 
die  Indiction  aufweist,  musz  geradezu  für  gefälscht  oder  für  interpoliert  erklärt 
werden,  wie  BRK.  2.  16.  18.  48.  61.  86.  107.  121.  122.  123.  124.  131.  134. 
142.  Wenck  Hess.  Landesg.  2,  12.  Mon.  Patr.  Chart.  1,  53.  Ughelli  It.  sac.  5,  699. 
Mon.  Boic.  30a  375.  377.    Ueber  die  Urk.  BRK.  119  Tgl.  unten  Note  262. 
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BERICHTIGUNGEN. 


Oesiohtspnnkte 
7,  189.  19e.  208. 
laliuter,  . 

nach  3,  316  noch:  391.  421.  431. 
nach  1144  n.  s.  w.  noch :  Auch  gleichzeitige  Cor- 
reeturen  finden  sich;  TgL  Kopp  Pallogr.crit.  1,382. 
Ziffern  statt:  Zahlen. 

naeh  1012  noch:  BRK.  293  hat  sogar  rierfaches 
ChrismoD. 

nach  757  noch:  767.  779. 

erhalten  wie  BRK.  680.  929.  949.  dagegen  ist, 
BBK.  745  (das  sweite  Exemplar  o.  s.  w.)  sn 
streichen. 

Maratori  SS.  2b  386.* 
ist  vor:  814  ein  Sternchen  *  zn  setzen. 
ist  Yor:  816  ein  Sternchen  *  zu  setzen, 
nach  Frgt.  noch:   Mittheilg.  der  antq.   Oess.   in 
Zürich.  Bd.  8  Taf.  9  mit  Siegelabb. 
nach  SchOpflin  Als.  dipl.  1,  111  noch:  Kopp  Pa- 
l&ogr.  erit  1,  414. 
NouT.  traitd  Taf.  69. 

859   Juni  20.   Karl    der  Kahle   schenkt  seinem 
getreuen  Isanbert  Oüter  im  Gan  Narbonne.    Sil- 
Testre  Pal.  3,  77.  -  (BRK.  1679.) 
Jjingem,  statt:  Kinde. 
Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,  13.  52. 
sacr.  et  prof.  2,  307. 

ist  BRK.  783  sogar  u.  s.  v.  zu  streichen. 
ordincMts  (anntiente,  prasvewUnU) 
337.    Bordier  Bec.  49.  ' 

selbst  ein:  vgl.  Mon.  3oic.  31^  52.  148. 
Carlomannut  (BRK.  466.  1852) 
vorkommt.     Oder  gar:    Sign%M\  ....  regit   et 
imperaioris  wie  bei  Herrgott  Geneal.  2«  20. 
103      T)    36        rt      yf      2057.   Ebensowenig  kommt  semper  auguttut  Tor, 
wie  BBK.  983.  984. 
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DIE  REICHSKANZLER 


VORNEHMLICH  DES 


X.,   XL   UND  XXL  JAHEHUNDERTS. 

NEBST   EINEM  BEITRAGE 

zu  DEN 

BEGESTEN  UND  ZUR  KRITIK  DER  KAISERÜRKUNDEN 
DIESER  ZEIT 


DK.  KARL  FRIEDRICH  STUMPF-BRENTANO, 

M 

P(0FtS8OR  AH  DRR    K.  K.  0KIVKK8ITAXT  ZD  IIIK8BK0CK. 


ZWEITER  BAND : 
VERZEICHHISS  DER  KAISEUÜEKONÜEN. 


INNSBRUCK 
VFüLAd  HER  WAGNKU'SCUKK  nNlVKRSlTATS-BUCIIHANDhüNO. 

1865—1883. 
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DIE  KAISERÜRKÜNDEN 


DES 


X.,    XL   UND   XII.   JAHRHUNDEETS. 


CHRONOLOGISCH  VERZEICHNET 


ALS  BEITRAO  ZU  DEN 


BEGESTEN  ÜKI)  ZUR  KRITIK  DERSELBEN 


VOM 


KARl,  FRIEDRICH  STUMPF- BRENTANO. 


-KAürJIR 


INNSBRUCK. 

VKKI.AO  DBK  WAOMRR'SCHBN  DNIVKRSIT^TS-BUCHHANDI.ÜNG. 

1865—1883. 
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»Dem,  der  mir  nachfolgt,  seis  auch  auf 
engerem  gebiet,  wenn  nur  mit  ernst 
•   und  liebe,  meinen  Gmu!* 

Btthmar  Addit.  prim.  ad  rsf.  imp. 
(1  Sie— 1818),  Yorr.  &  ZIY. 

Ich  kann  diese  Blätter  nicht  beszer  einleiten,  als  mit  den  Worten 
des  Heisters,  anter  dessen  Aagen,  in  dessen  Hanse  sie  zum  Theil  ent- 
standen sind.  Wer  das  grosze  Glflck  gehabt,  diesem  Manne  im  Leben 
näher  stehen  zu  dflrfen,  wird  in  jenen  Worten  die  Angelpunkte  wieder- 
erkennen, um  die  sich  sein  ganzes  Streben  bewegte:  Ernst  für  die 
Wahrheit,  die  volle,  ungeschminkte,  und  Liebe  fürs  Vaterland,  das 
ungetheüte,  ganze,  zu  wecken.  Als  theures  Vermfichtniss  an  alle 
Freunde  vaterländischer  Geschichtforschung  gerichtet,  waren  sie  be- 
sonders fflr  die  vorliegende  Arbeit  von  entscheidender  Bedeutung.  Und 
können  wir  alle  uns  Aber  den  Werth  dieses  Hannes  in  der  einfachen 
Antwort  auf  die  Frage:  wo  wären  wir  ohne  ihn?  die  beste  Auskunft 
geben,  0  so  trifft  diesz  in  erhöhtem  Masze  bei  diesem  Werke  zu,  das 
ohne  ihn  wahrscheinlich  nie  entstanden  und,  hätte  ein  herbes  Schicksal 


1)  Mit  Recht  darf  man  sich  deszhalb  Terwnndem,  dasz  Böhmers  in  der 
jüngsten  Jahresversammlung  der  historischen  Commission  zu  München  yon  Seite 
ihres  Obmannns  —  sonstigem  Gebrauche  zuwider  —  mit  keiner  Sylbe  gedacht 
▼orde,  in  einer  Versammlung  von  Männern,  denen  die  Pflege  der  yaterlftndischen 
Geschichte  in  eminentestem  Sinne  obliegt  und  die  noch  dazu  fast  ausnahmslos 
dem  Hingeschiedenen  persönlich  bekannt,  ja  befreundet  waren.  Oder  sollten 
kleinliehe  Rücksichten  hier  auch  über  das  Grab  hinaus  Geltung  behalten? 
VgL  die  Rede  Rankes  yom  28.  September  1864  in  der  Augsburger  Allgemeinen 
Zeitung,  Jahrg.  1864,  Hauptblatt  Nr.  277  und  278. 
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ihn  nicht  all'  zu  früh  als  Opfer  seiner  unabläszigen,  unermüdlichen 
Thätigkeit  hinweggerafFt,  vielleicht  überflüszig  geworden  wftre.  Wenn 
endlich  von  jeher  das  beste  des  Schülers  dem  Meister  zugehört,  so  gilt 
diesz  gewiss  auch  hier  und  möge  auch  so  betrachtet  werden.  Denn  was 
ich  mit  unzureichenden  Kräften  zu  bieten  vermag,  kann  doch  nur  ein 
geringer  Tribut  für  all'  dasjenige  sein,  was  ich  dem  Hingeschiedenen 
an  Streben,  Können  und  Wiszen  schulde. 

Eine  Generalrevision  der  Kaiserregesten  desX.,  XL  und  XII.  Jahr- 
hunderts bis  zu  dem  Zeitabschnitte,  wo  Böhmers  neue  Bearbeitung 
derselben  beginnt,  dürfte  unter  den  Männern  des  Faches  als  langge- 
fühltes Bedürfniss  allgemein  anerkannt  sein.  Wie  Böhmer  selbst  über 
seine  ersten  Arbeiten  gedacht,  darüber  sei  mir  erlaubt  seine  eigenen 
Worte  aus  dem  letzten  Briefe,  den  er  wenige  Monate  vor  seinem  Tode 
an  mich  geschrieben,  anzuführen;  sie  zeugen  zugleich  von  jener  edeln 
Bescheidenheit,  die  eine  der  hervorragendsten  Eigenschaften  seines 
Charakters  bildete.  Er  schreibt:  „Sie  selbst  hatten  die  Freundlichkeit 
sich  über  meine  Arbeiten  schon  früher^)  mehr  als  günstig  auszu* 
sprechen,  denn  ich  weisz  recht  wohl,  dasz  ich  in  vieler  Beziehung 
jetzt  mehr  der  Entschuldigung  bedarf  als  auf  Gunst  Anspruch  habe, 
weil  meine  Arbeiten  vor  ihrer  Herausgabe  dem  Thema  nach  wohl  er* 
wünscht  sein  mögen,  nach  derselben  aber,  ihrer  Eigenthümlichkeit 
gemäsz,  so  viele  Mängel  zeigen,  dasz  die  Mühe,  welche  auf  ihre  Her- 
stellung verwendet  wurde,  darüber  leicht  übersehen  werden  kann  . . . 
Sie  haben  neuerdings  auf  meine  Regesten  hingewiesen,  aber  leider  hat 
dies  nur  die  alten  Abschnitte  betroffen,  deren  Unvollkommenheit  so 
offenbar  ist.^ 

Bedarf  demnach  mein  Unternehmen  keiner  weiteren  Rechtfertigung, 
so  fühleich  mich  umsomehr  verpflichtet  über  das  Wie  seiner  Aus*- 
führung  Rechenschaft  abzugeben,  weil  manche  Eigenthümlichkeit  der  - 
selben  eine  besondere  Erklärung  nöthwendig  hat. 

Der  ursprünglichen  Absicht  nach  sollten  die  nachfolgenden  Blätter 
gleichsam  nur  als  Belege  zu  meinen  „Reichskanzlern^  neben  Böhmers 
Reg.  imp.  (911 — 1313)  dienen,^)  deszhalb  auch  nur  jene  Urkunden  in 


2)  hier  mit  Bezug  auf  den  ersten  Band  dieses  Werkes,  dessen  Ansh&nge 
bogen  ich  ihm  1861  zugesefaickt  habe. 

3)  Tgl.  oben  Reichskanzler  1,14  (Note  7)  und  43  (Note). 
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knappen  und  Böhmers  ersten  Regesten  analogen  Auszügen  aufnehmen, 
die  hier  fehlten.  Nur  ausnahmsweise  waren  die  als  gefälscht  oder 
doch  verdächtig  erkannten  Documenle  aus  Böhmers  Regesten  in  meine 
„Regestenbeiträge"  herübergenommen.  So  lag  die  Arbeit  bereits  1860 
fertig  vor  und  konnte  von  Freunden  benutzt  werden.  Dasz  sich  von 
dieser  ursprünglichen  Anlage  auch  heute  deutliche  Spuren  erhalten 
haben  und  dasz  dieselbe  vielfach  bestimmend  auf  die  jetzige  Gestalt 
dieser  Arbeit  eingewirkt  hat,  ist  unverkennbar,  wie  denn  auch  ihr 
Zweck  eigentlich  derselbe  geblieben  ist. 

Zu  einer  Umarbeitung,  beziehungweise  Erweiterung  durch  Ein« 
reihung  auch  der  Böhmer'schen  Nummern,  konnte  ich  mich,  solange 
Böhmer  noch  in  unserer  Mitte  lebte  und  wirkte,  selbstverständlich  nicht 
leicht  entschlieszen.  Die  Gründe  liegen  zu  nahe,  als  dasz  ich  mich 
darüber  des  weitem  zu  äuszern  hätte,  nur  hoffe  ich,  dasz  man  diese 
Rücksicht  allgemein  billigen  wird.  Aber  ebensowenig  durfte  ich  mir 
schon  damals  verhehlen,  dasz  meine  „Regestenbeiträge",  wenn  sie  aach 
immerhin  willkommen  seien,  doch  eines  wesentlichen  Vortheils  ihrer 
Brauchbarkeit  entbehren  würden.  Denn  statt  die  Uebersicht  zu  erleich^ 
tem,  hätte  die  Getrenntheit  des  Stoffes  dieselbe  vielmehr  erschwert, 
statt  die  chronologische  Anordnung  zu  festigen,  würden  die  unzähligen 
Berichtigungen  dieselbe  nur  noch  mehr  verwirrt  haben  und  endlich 
statt  die  Literatur  ihrer  Gesammtheit  nach  für  das  Ganze  verwerthen 
zu  können,  hätte  das  Fehlen  derselben  bei  den  Böhmer'schen  Nummern 
erst  recht  die  dadurch  entstandene  Lücke  fühlbar  und  deutlich  gemacht. 
Sobald  daher  jene  ersten,  wohlbegrüadeten  Rücksichten  wegfielen,  über- 
wog der  Nutzen  eines  kritisch-geordneten  Verzeichnisses  aller  Kaiser- 
urkunden zu  sehr  als  dasz  ich  mich  einer  Umarbeitung  meiner  „Beiträge" 
noch  ferner  entziehen  durfte.  Doch  sollte  dabei  immerhin  Böhmers 
Verdienst  und  Eigenthum  vollkommen  gewahrt  bleiben,  so  zwar,  dasz 
Alles,  was  hier  geboten  wird  betreffs  Literatur,  Chronologie,  Itinerars, 
Kanzlei,  Kritik  u.  s.  w.  allerdings  als  durchaus  selbständige  Forschung 
des  Herausgebers,  aber  nur  zur  Ergänzung  von  Böhmers  Arbeit  zu 
gelten  hat. 

Damit  ist  der  Standpunkt  hinreichend  gekennzeichnet,  von  dem 
aus  ich  die  nachfolgenden  Blätter  beurtheilt  wiszen  möchte. 

Was  ich  angestrebt,  sagt  der  Special  titel  dieses  Buches  genau^ 


Digitized  by  LjOOQ iC 


vni 

d«  i.  „die  Kaiserurkanden  des  X.,  XL  und  XII.  Jahrhanderts 
chronologisch  verzeichnet,  als  Beitrag  za  den  Regesten  und  zur 
Kritik  derselben^  zu  geben.  Die  Rflcksicht  auf  die  „Reichskanzler^ 
hat  dabei  zugleich  mit  dem  Streben  nach  Uebersichtlichkeit  bestim- 
mend eingewirkt.  Drei  Anforderungen  suchte  ich  insbesondere  zu  be- 
friedigen :  1)  in  möglichster  Vollständigkeit  die  Kaiserurkunden 
und  flberhaupt  all'  dasjenige  zu  sammeln,  was  uns  als  direct-urkund- 
liches  Zeugniss  von  den  Königen  und  Kaisern  erhalten  ist;  2)  eine 
chronologisch  festbestimmte  Anordnung  dieses  gesummten  Stoffes 
zu  treffen  mit  Bedachtnahme  aller  hierbei  maszgebendenFactoren;  end- 
lich 3)  die  g  e  ffi  I  s  c  h  t  e  n ,  yerdSchtigen  oder  corrumpierten  Documente 
besonders  kenntlich  zumachen,  als  Resultat  der  Prüfung  aller  Urkunden 
nach  einem  Maszstabe,  der  den  jeweilig  geltenden  Fojmalien  in  der 
Reichskanzlei  und  dergleichen  mehr  entnommen  wurde. 

Diesen  gestellten  Hauptanforderungen  gemftsz  habe  ich  das  nach- 
folgende „Yerzeichniss  der  Kaiserurkunden  ^  eingerichtet  und  schon 
typographisch  der  Absicht  nach  Compactheit  und  Uebersichtlichkeit, 
mit  möglichster  Vermeidung  alles  überflflszig  leeren  Raumes,  gerecht 
zu  werden  gesucht.  In  Einzelnem  dürfte  ich  vielleicht  das  Richtige 
getroffen  haben,  an  gutem  Willen  es  auch  für  das  Ganze  zu  erreichen 
hat  es  mir  wenigstens  nicht  gefehlt.  —  Aus  dem  Gesagten  ergibt  sich 
die  innere  Gliederung  der  Arbeit  von  selbst : 

I.  Die  Auszüge  der  Urkunden,  die  bereits  Böhmer  verzeichnete, 
sind  mit  stetem  Hinweis  auf  seine  Regestennummem  (BR.)  auf  das 
allerkürzeste  wiedergegeben,  hinzugefügt  wurden  denselben  aber  die 
bei  Böhmer  fehlenden  Literaturnachweise,  femer,  wie  durchgängig 
geschehen,  die  Kanzleiunterfertigungen,  die  Datierungziffern  und,  in 
Klammem,  allfällige  Anmerkungen,  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 
Hingegen  wurden  die  Extracte  jener  Documente,  die  ganz  neu  zuge- 
wachsen sind,  etwas  ausführlicher  gehalten  und  in  der  Regel  schon 
äuszerlich  dadurch  kenntlich  gemacht,  dasz  sie  fast  immer  mit  einem 
Zeitworte  beginnen.  Auszer  den  Kaiserurkunden  sind  sodann  noch 
alle  jene  Documente  besonders  berücksichtigt  worden,  in  denen  die 
Gegenwart  des  jeweiligen  Regenten  bezeugt  ist,  also  Placita,  Bullen, 
selbst  Privaturkunden  u.  s.  w.  Deszgleichen  ist  die  Intervenienz  eines 
Hitregenten  bei  Kaiserprivilegien  stets  in  den  Regesten  desselben  her- 
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TOFgehobeo  worden.^)  Die  Anordnung  der  Liieratumach weise  geschah 
in  der  Regel  nach  der  Zeitfolge  des  Erscheinens  der  Bücher  und  die 
Cttate  selbst  sind  derart  eingerichtet^  dasz  eine  Verwechslung  kaum 
leicht  möglich  ist.  Dagegen  habe  ich  die  Angabe  der  handschrift^ 
liehen  Quellen,  aus  denen  die  Druckwerke  geschöpft,  einzelne  Fälle 
abgerechnet,  mit  Absicht^  weil  ttberflüszig,  unterlaszen,  da  ohne  gleich- 
zeitigen Nachweis  des  heutigen  Aufbewahrungorts  derselben  uns  bei  den 
Regesten  damit  wenig  gedient  ist.  Nur  bei  den  noch  vorhandenen 
Originalurkunden  Deutschlands  machte  ich  und  zwar  aus  besondern 
Gründen^  eme  Ausnahme.  Eine  Anführung  der  jeweiligen  Einleitung^ 
Worte  der  Privilegien  ist,  als  eigentlich  zwecklos,  gleichfalls  ^unter- 
blieben. Jede  'Urkunde  wie  jeder  Nachweis  wurde  von  mir  selbst, 
soweit  nicht  ausdrücklich  das  Gegentheil  bemerkt  ist,  eingesehen  und 
ich  bürge  jedenfalls  für  die  Genauigkeit  der  Angaben.  —  Um  die 
grösztmöglicbe  Vollständigkeit  zu  erreichen,  habe  ich  zunächst  die  be- 
treffende gedruckte  Literatur  im  weitesten  Umfange  (über  anderthalb 
tausend  Werke)  durchforscht,  es  sind  zu  diesem  Zwecke  die  Haupt- 
bibliotheken Deutschlands :  zu  München,  Göttingen,  Berlin,  Wien,  Dres- 
den, Darmstadt,  Stuttgart,  Heidelberg,  Frankfurt  a.  M.  u.  s.  w.  benutzt^ 
zugleich  aber  mehrere  dort  fehlende  Bücher  aus  italienischen  Bibliotheken 
wie  aus  Privatsammlungen  (insbesondere  Böhmers  und  Döllingers)  her- 
'beigezogen  worden.  Trotz  alier  Bemühung  muszte  ich  dennoch  auf 
einzelne  nnd  sogar  wichtige  Werke  Verzicht  leisten,  weil  sie  auf  keine 
Weise  aufzutreiben  waren,  dagegen  konnte  ich  durch  Güte  der  Heraus- 
geber einige  noch  nicht  veröffentlichte  Bücher  für  meine  Zwecke  ver^ 
werthen  und  glaube  auch  immerhin  eine  nicht  geringe  Anzahl  von 
Werken  zum  erstenmal  in  die  historische  Literatur  unserer  Epoche  ein- 
geführt zu  haben.d)    Auch  die  gesammte  einschlägige  Regestenliteratur 


4J  Bemerkenswerth  ist  z.  B.  dasz  Otto  II.  als  Mitkaiser  wol  selbständig 
Urkunden  für  Deutsciiland,  niemals  aber  welche  für  Italien  ausstellte. 

5)  Es  ist  rielleicht  von  Interesse  die  Werke  zu  überblicken,  die  für  unsem 
Zeitraum  (X. — XII.  Jahrhundert)  mehr  denn  50  Kaiserurkunden  enthalten,  es 
sind:  Lünig  Beichsarch.  mit  723  Urkundenabdrücken,  Mpn.  Boic.  mit  604,  üghelli 
Ital.  sac.  mit  212,  Leibniz  Ann.  imp.  mit  176,  Muratori  Ant.  Ital.  mit  163, 
Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  mit  140,  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  mit  140,  Orig. 
Guelf.  mit  138,  Schaten  Ann.  Paderb.  mit  124,  Erhard  Cod.  Westf.  mit  106, 
(Kausler)  Wirtemb.  Urkkb.  mit  101,  Schöpflin  Als.  dipl.  mit  96,  Höfer  Zeitschr. 
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habe  ich  keineswegs  flbersehen,  aber  nur  dort  herangezogen,  wo  in  ihr 
einzelne  mir  sonst  anzugängliche  Qnellendaten  niedergelegt  erscheinen; 
denn  in  der  Regel  sind  blosze  Extracte  übergangen  worden  falls  die 
betreffenden  Documente  in  ganzer  Gestalt  anderswoher  bekannt  waren. 
Einen  ansehnlichen  Zuwachs  zu  den  gesammelten  Ergebnissen  aus  der 
Literatur  lieferten  die  handschriftlichen  Quellen,  die  von  mir  in 
gleichausgedehntem  Masze  benutzt  worden  sind  wie  die  gedruckten. 
Fast  aus  sämmtlichen  Archiven  Deutschlands,  wo  ein  Gewinn  für  meine 
Zwecke  in  Aussicht  stand,  habe  ich  meist  persönlich  die  nöthigen 
Daten  gesammelt  oder  dieselben  auf  mein  Ersuchen  mit  gröszter  Be- 
reitwilligkeit geliefert  erhalten.  Auf  diese  Weise  ward  ich  in  den 
Stand  gesetzt,  sämmtliche  in  Deutschland  vorhandene  Original-Kaiser- 
urkunden nach  ihren  heutigen  Anfbewahrungorten  anzugeben  und  zu 
verwerthen.  ^  Die  Ausbeute  der  handschriftlichen  Schatze  aus  den 
auszerdeutschen ,  insbesondere  den  italienischen  Archiven  und  Biblio- 
theken verdanke  ich  der  GOte  vaterländischer  Gelehrten,  vorzüglich 
Pertzens  Mittheilungen  aus  den  reichhaltigen  Sammlungen  der  Gesell- 
schaft für  ältere  deutsche  Geschichtkunde,  ferner  Bethmanns  und 
Giesebrechts  Reisenotizen,  die  sie  mir  auf  das  zuvorkommendste 
zur  Verfflgung  gestellt  haben.  Während  des  Druckes  dieser  Arbeit 
sind  mir  noch  durch  meinen  Freund  und  Collegen  J.  Ficker  auch  die 
betreffenden  Papiere  Böhmers,  die  er  eben  erhallen,  zur  Durchsicht 
fiberlaszen  worden«  Jede  derart  fiberkommene  Notiz  (durchweg  nur 
Extracte)  wurde  übrigens  stets  mit  dem  Namen  des  Hittheilers  ver- 
sehen.7)  —  Das  Gesammtergebniss  dieser  Sammlung,  mit  dem  Wunsche 
nach  Vollständigkeit  übergeben,  stellt  sich  am  Ende  günstiger  heraus 
als  zu  erwarten  war,  denn  während  Böhmer  für  diese  frühen  Jahr- 
hunderte bereits  2845  Urkunden  registrierte,  sind  wir  jetzt  im  Slande 


mit  75,  Miraeus  Opp.  mit  70,  BemUng  Speier.  ürkkb.  mit  66^  Hontheim  Hist. 
Trev.  mit  62,  Wenck  Hessisch.  Landesg.  mit  60,  Dümg6  Reg.  Bad^  mit  56, 
Mohr  Cod.  Rät.  mit  54  u.  s.  w. 

6)  Vgl.  oben  Reichskanzler  1,17  (Note  13). 

7)  Zugewachsen  sind  auf  diese  Weise  als  bisher  ganz  unbekannte  Urkunden 
E.  B.  für  die  sUchs.  Periode  durch  Pertz  12  Extr.,  durch  Bethmann  13,  durch 
Giesebrecht  6  und  durch  Böhmer  2.  Pertz  verdanke  ich  ausserdem  noch  eine 
Menge  Berichtigungen  gedruckter  Urkunden  aus  beszern  handschriftlichen  Quellen, 
die  ich  gleichfalls  überall  genau  verzeichnet  habe. 
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für  dieselbe  Epoche  deren  gegen  5000  nachzuweisen.  Speciell  z.  B. 
fflr  die  sächsische  Kaiserzeit  verzeichnete  Böhmer  1217  Nummern  in 
1857  Literaturnachweisen,  wir  hingegen  1851  Extracte  mit  5239  Be- 
legstellen; demnach  ergibt  sich  ein  Zuwachs  zu  Böhmers  sächsischen 
Kaiserregesten  von  634  Nummern  und  3382  Nachweisungen. 

IL  Zeit  und  Raum,  als  Rahmen  alles  geschichtlichen  Lebens  stets 
▼on  entscheidender  Wichtigkeit,  mOszen  vor  allem  in  regestenartigen 
Arbeiten  besonders  genau  beachtet  werden.  Nur  wer  da  weisz  mit 
welcher  Sorglosigkeit  und  mit  welcher  Unwiszenheit  gerade  dieser 
wichtige  Theil  des  Urkundenwesens  von  Copisten,  aber  auch  von  Her- 
ansgebern  frtther  behandelt  wurde  und  es  leider  oft  noch  jetzt  wird,8) 
kann  sich  von  den  Schwierigkeiten  eine  Vorstellung  machen  mit  denen 
eine  genaue  chronologische  Anordnung  der  Documente  zu 
kämpfen  hat.  Nun  kommen  aber  noch  die  nicht  minder  erheblichen 
ond  zahlreichen  Bedenken  hinzu,  die  bereits  im  Gegenstande  selbst 
liegen  und  einer  durchgreifend  gleichmäszigen  Behandlung  desselben 
nach  einheitlichem  Plane  entschieden  widerstreiten.  Um  dieses  Chaos 
endlich  zu  entwirren  und  Gesetzmäszigkeit  in  das  allzu  willkürliche 
Verfehren  zu  bringen,  versuchte  ich  einen  Weg  einzuschlagen  der  sich 
mir,  den  gemachten  Erfahrungen  gemäsz^  als  der  einzig  richtige  be- 
währt hat.  Ich  biti  zunächst  unmittelbar  an  die  Daten  der  noch  vor- 
handenen Originalurkunden  zurückgegangen  [z.  B.  für  die  sächsische 
Periode  lagen  mir  über  achthalbhundert  solcher  chronologischen  Ori- 
ginalnotizen, d.  i.  beinahe  die  Hälfte  aller  Dat^n^  vor]  und  habe  so- 
dann mit  Bezugnahme  auf  die  einzelnen  Kanzler,  deren  Stellung  sich 
hierbei  als  durchweg  maszgebend  erwies,  das  Gesetz  der  Berechnung 
ond  Reduction  derselben  für  die  jeweilige  Kanzlerperiode  festgestellt. 
Das  Resultat ,  das  ich  auf  diese  Weise  gewann ,  war  in  den  meisten 
Fällen  überraschend  und  zutreffend;  denn  dasz  hier  und  da  im  Ein- 
zelnen immerhin  noch  Zweifel  und  Bedenken  statt  haben  können^  darf 


6)  man  sollte  es  kAam  für  mOglich  halten,  dasz  noch  heutigen  Tages  Be- 
gesten  ron  Leuten  bearbeitet  werden,  die  jeder  Kenntniss  des  Datiemngwesens 
bor  sind,  wie  das -z.  B.,bei  Robolotti  in  den  MisscelL  di  stör.  Ital.  Tom.  I. 
Torino  1862  der  Fall  ist.  Auch  habe  ich  Mittheilungen  mancherlei  Art,  darunter 
welche  aus  einem  reichen  Archir  Norddeutschlands  erhalten,  die  ohne  alles  Yer- 
sttadniss  des  römischen  Kalenders  gemacht  waren. 
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uns  nicht  befremden.  Sind  doch  selbst  in  unzweifelhaft  echten  OH- 
ginaldocamenten  einzelne  Ziffern  nachweislich  fehlerhaft  überliefert 
worden 9)  und  ebenso  trifft  es  sich  manchmal,  dasz  in  Jahren  arger 
politischer  Bedrftngniss  und  Verwirrung  auch  die  Ausfertigung  der  Ur- 
kunden, besonders  die  Datierung  derselben  stark  gelitten  hat,  wie  z.  B. 
am  Schiusze  von  K.  Ottos  II.  Regierung.  Gewiss  gilt  jedoch  im  allge- 
meinen die  Regel,  dasz  scheinbare  Fehler  der  Chronologie  mit  Rück- 
sicht auf  die  Kanzlei verhfiltnisse  sich  geradezu  als  die  einzig  richtige 
Datierungart  herausstellen,  z.  B.  wenn  in  den  Urkunden  K.  Ottos  I. 
unter  dem  Kanzler  Liudolf  die  königlichen  Regierungjahre  und  desz- 
gleichen  unter  dem  Kanzler  Wiiligis  die  Incarnationjahre  durchweg  um 
ein  Jahr  zu  hoch  gerechnet,  dagegen  bei  K.  Otto  11.  unter  dem  Kanzler 
Egbert  und  unter  K.  Otto  III.  während  Heriberts  deutscher  Kanzlei- 
fahrung  die  Königsjahre  fast  immer  um  ein  Jahr  zu  niedrig  beziffert 
erscheinen,  gerade  so  wie  wenn  in  den  Urkunden  K.  Heinrichs  III.  seit 
1045  unter  den  Kanzlern  Theoderich,  Hartwig  und  Winither  die  Jahre 
der  Königsweihe  gleichfalls  um  ein  Jahr  zu  niedrig  angesetzt  werden 
u.  s.  w.  Doch  genug;  das  Nähere  hierüber  oben,  im  ersten  Bande 
dieses  Werkes.  Nur  soviel  sei  noch  zur  Orientierung  bemerkt,  dasz 
z.  B.  in  der  sächsischen  Kaiserperiode  die  Zeitrechnung  nach  den  Re- 
gierungjahren, den  königlichen  und  insbesondere  den  kaiserlicheli  sich 
durchschnittlich  als  die  richtigste  bewährt,  minder  genau  Ist  jene  nach 
Incarnationjahren  und  am  wenigsten  zuverläszig  erweist  sich  die  Indic- 
tionangabe,  also  ganz  ähnlich  wie  in  den  unmittelbar  vorausgehenden 
Epochen.  Uebrigens  sind  nicht  blosz  die  Originalurkunden,  sondern 
sämmlliche  Daten  aller  registrierten  Documente  berücksichtigt  worden, 
nur  habe  ich  mich  betreffs  ihrer  Wiederholung  darauf  beschränkt,  blosz 
diejenigen  Ziffern  besonders  anzuführen,  die  den  jeweiligen  Normal- 
daten, welche  jedem  Jahre  vorgesetzt  sind,  widerstreiten.  Dasz  jedoch 
hiervon  bei  Angabe  aller  Indictionziffem  vom  ersten  September  jedes 
Jahres  an  eine  Ausnahme  gemacht  wurde,  geschah  aus  naheliegenden 
Gründen,   die  wol   keiner  weitern  Rechtfertigung  bedürfen.     Bei  den 


9)  a.  B.  Reg.  158.  627.  672.  736.  908.  1060.  1128.  1550.  1566.  1567. 
1568.  1636.  1682.  1683.  1699.  1728  n.  6.  v.  und  bei  Monatstogen  z.  B. 
Reg.  477.  741,  1589  n.  s.  w. 
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ganz  undatierten  Urkunden  habe  ich  mich  bis  auf  wenige  Nummern, 
wo  anderweitige  Anhaltspunkte  eine  bestimmte  Einreihung  leicht  ermög- 
lichten, ^O)  hauptsächlich  von  praktischen  Beweggrflnden  leiten  laszen, 
indem  ich  sie  mit  anntthemder  Zeitbestimmung  immer  am  Schlusze  der 
Regesten  eines  jeden  Regenten  zusammengestellt  habe.  Ich  hoffe,  man 
wird  diesen  Vorgang  zweckdienlich  finden.  —  Nicht  minder  als  auf 
eine  richtige  Ermittelung  der. geltenden  Chronologie  war  ich  bei  Her* 
Stellung  des  Itinerars  auf  eine  genaue  Ortsbestimmung  bedacht, 
die  wenigstens  für  unsere  Epoche  bis  in  die  jüngste  Zeit  grösztentheils 
noch  gefehlt  hat.  Denn  mit  Wiederholung  bloszer  Namen  ist  uns  hier 
wenig  gedient.  Deszhalb  habe  ich  sflmmtliche  Ausstellorte,  sofern  ihre 
Benennung  nicht  gänzlich  corrumpiert  ist,  geographisch  genau  nach 
ihrer  heutigen  Geltung  and  Lage  zu  bestimmen  gesucht  und  diese  Er- 
klärung in  der  Regel  beim  ersten  Vorkommen  des  Namens  eingeschaltet. 
Die  jeweilige  Wiederholung  wird  durch  ein  Register  am  Schlusz  des 
Werkes  Uberflüszig  gemacht.  Auf  eine  Berücksichtigung  all*  der  un- 
zähligen Vermuthungen,  ja  geradezu  Widersinnigkeiten,  womit  dieser 
Theil  unserer  Literatur  Überfällt  ist,  habe  ich  mich  selbstverständlich, 
weil  unnütz,  gar  nicht  eingelaszen.  Ob  ich  selbst  immer  das  richtige 
getroffen,  musz  der  weitern  Forschung  anheimgestellt  bleiben.  Aehnlich 
wie  bei  den  Ausstellorten  bin  ich  auch  bei  Bestimmung  aller  Bisthümer, 
Stifter,  Klöster  u.  s.  w.  verfahren,  denen  urkundlich  Rechte,  Freiheiten, 
Güter  und  dergleichen  bestätigt  oder  verliehen  werden,  und  hoffe  damit 
gleichfalls  eine  vorhandene  Lücke  ausgefüllt  zu  haben.  Dasz  ich  schliesz- 
lich  bei  Feststellung  des  Itinerars  auch  die  Angaben  der  gleichzeitigen 
Schriftsteller  wenn  schon  nicht  angeführt,  doch  stets  berücksichtigt 
habe,  wird  der  Eingeweihte  bald  herausfinden. 

in.  Die  Prüfung  der  Urkunden  nach  ihrer  Echtheit  oder  Unecht- 
heit  stellte  sich  als  nothwendiges  Schluszergebniss  des  ganzen  Unter- 
nehmens selbstverständlich  heraus.  Den  zuverläszigsten  Maszstab  zu 
dieser  Beurtheilung  ergab  die  genaue  Erforschung  der  kaiserlichen  Kanz- 
lei und  des  in  ihr  geltenden  Verfahrens  und  Herkommens.  Denn  hier 
ist  der  Schlttszel  zur  Lösung  beinahe  aller  Schwierigkeiten  zu  holen, 
nur  soll  man  sich  von  jeder  einseitigen  Betonung  einzelner  Eigenthüm- 


10)  Tgl.  Reg.  454.  460.  696.  748.  1256.  1456.  1582.  1718.  1734. 1746  u.  s.  w. 
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lichkeiten  feroe  halten  and  niemals  ohne  Berücksichtigung  aller  wesent- 
lichen Merkmale  das  Urtheil  fällen.  Denn  gar  Manches,  was  f)Qr  den 
ersten  Anblick  Anstosz  erregt,  erweist  sich  bei  allseitig  vergleichender 
Prüfang,  ähnlich  wie  bei  der  Datierung^  als  regelrecht  und  wie  viele 
scheinbar  echte  Formalieti  zeigen  sich  hingegen  bei  schärferer  Betracht 
tung  als  entlehnter,  falscher  Schmuck.  Man  kann  deszhalb  nicht  strenge 
aber  auch  nicht  gewiszenhaft  genug  zu  Werke  gehenJO  I^i^  Methode 
meines  Verfahrens  dürfte  übrigens  hinreichend  ersichtlich  sein  aus 
den  veröffentlichten  Abschnitten  des  ersten  Bandes  dieses  Werkes,  die 
hauptsächlich  in  dieser  Absicht  publiciert  worden  sind.  Ich  habe  die 
gleiche  Vorsicht  in  der  Kritik^  aber  auch  die  gleiche  Strenge  wie  dort 
bei  Untersuchung  aller  entscheidenden  Formalien  walten  laszen  und 
hoffe  wenigstens  vom  Vorwurfe  der  Leichtfertigkeit  freigesprochen  zu 
werden.  Freilich  konnten  nicht  in  jedem  einzelnen  Falle  alle  Gründe 
der  Verwerfung  oder  Verdächtigung  einer  Urkunde  angegeben  werden, 
allein  die  jeweilig  entscheidenden  Ursachen  sind  fast  niemals  verschwie- 
gen worden;  im  übrigen  musz  ich  aber  auf  die  Ausführung  im  ersten 
Bande  dieses  Werkes  verweisen.  Von  den  Urkunden  t,  B.  der  säch- 
sischen Kaiserzeit  gilt  im  allgemeinen  das  nämliche,  was  wir  als  das 
Charakteristische  an  den  Documenten  der  sogenannten  karolingischeo 
Üebergangsperiode,  an  die  sie  sich  auch  unmittelbar  anschlieszen,  b&* 
zeichnet  haben.  12)  Doch  läszen  sich  hinreichend  festbestimmte  An- 
haltspunkte theils  paläographischer  Art,  tbeils  aus  der  Beschaffenheit 
der  Formalien  in  weitestem  Sinne,  der  Siegelkunde,  der  Datierungart, 
wie  aus  dem  Wechsel  in  den  Kanzleien  gewinnen,  um  ein  begründetes 
Urtheil  über  Unechtheit,  Interpolation  u.  dergl.,  vornehmlich  bei  noch 
vorhandenen  Originaldocumenten,  mit  groszer  Sicherheit  fällen  zu  können. 
Wegen  der  hervorragenden  Wichtigkeit,  die  ich  überall  den  Kanzlei- 
verhältnissen beimesze,  habe  ich  jedem  Extracte  die  urkundliche  Unter- 
fertigung des  jeweiligen  Kanzlers  beigefügt  und  ein  genaues  Verzeichniss 
der  Erzkanzler  und  Kanzler  den  Regesten  eines  jeden  Regenten  vorgesetzt. 
Nur  eines  habe  ich  hierbei  noch  zu  bemerken,  dasz  in  der  sächsischen 
wie  in  der  fränkischen  Kaiserepoche  für  die  Thätigkeit  der  verschiedenen 


11)  zu  Tgl.  oben  Reichskansler  1,82  (Note  89). 

12)  Reichskanzler  1,47. 
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Kamdeien  fast  auMchliesdich,  mit  wenigen  Aiunahmen,  nar  der  jewei- 
lige Gegenstand,  um  den  er  sich  orkandlich  handelt,  massgebend 
erscheint,  derart,  dasz  jenachdem  dieser  deatsch  oder  italienisch  u.  s.  w. 
ist,  auch  die  deutsche  oder  italienische  Kanzlei  handelnd  einzutreten  hat, 
ganz  abgesehen  davon,  ob  die  Urkunde  auf  deutschem  oder  italienischem 
Boden  oder  fttr  deutsche  oder  Italienische  Bisthiimer^  Klöster,  Stifter 
u.  s.  w.  ausgestellt  wird J  3)  Dagegen  Ändert  sich  dieses  Yerhfiltniss 
voilstflndig  in  der  Stanferzeit,  wo  für  die  Kanzlei  einzig  und  aliein  der 
jeweilige  Aufenthalt  der  Kaiser  entscheidend  ist,  um  darnach  die 
Urkunden  in  Namen  des  deutschen,  italienischen  oder  burgundischen 
Brzkanzlers  recognieren  zu  können.  Es  ist  diese  bisher  wenig  beach- 
tete  Unterscheidung  im  Gebrauche  der  Kanzleien  fttr  die  Kritik  der 
Urkunden  von  groszem  Belange,  wie  sie  auch  des  Weitem,  z.  B.  zur 
Grfinz- Bestimmung  in  der  politischen  Geographie  mit  gutem  Erfolge 
verwendet  werden  kann.  —  Die  in  Folge  unserer  Prüfung  als  geßllscht 
oder  verdächtig,  oft  auch  nur  als  corrumpiert  oder  interpoliert  erkannten 
Urkunden  habe  ich  in  der  Regel  dadurch  deutlich  hervorzuheben  ge- 
sucht, dasz  ich  jeder  derselben  ein  Sternchen  *  vorsetzen  und  ihren 
Ausstellort,  um  nicht  das  Itinerar  zu  stören,  undurchschoszen  drucken 
liesz.  Die  Anzahl  derselben  ist  nicht  gering,  z.  B.  in  der  sächsischen 
Periode  über  170  Stücke,  darunter  nicht  wenige  und  nicht  unwichtige 
Documente,  die  bisher  immer  noch  für  echt  gehalten  wurden  und  eine 
richtige  Erkenntniss  des  historisch -thatsächlichen  wesentlich  beein- 
trftchligt  haben.  Uebrigens  sie  aus  der  chronologischen  Reihenfolge 
der  echten  Urkunden  ganz  auszuscheiden  und  vielleicht  am  Schiosze 
zusammenzudrängen,  vermied  ich  mit  Absicht,  weil  den  gemachten 
Erfahrungen  gemäsz,  die  Mehrzahl  derselben  auf  Grundlage  von  echten 
Docamenten  verfertigt  wurde  und  diesz  gerade  aus  unserer  Zusammen- 
stellung am  besten  ersichtlich  wird.  Dasz  sich  daran  auch  leicht  weitere 
Schluszfolgerungen  und  Verwerthungen  zum  Nutzen  der  Forschung  an- 
knüpfen laszen,  leuchtet  von  selbst  ein. 

Den  Schlusz  des  Werkes  bildet  eine  Sammlung  von  mehr  denn 
hundert  bisher  ungedruckten  Kaiserurkunden  unter  dem  Titel:  „Acta 
imperii  inde  ab  Heinrico  I.  ad  Heinricum  VI.  usque  adhuc  inedita.^ 


13)  tgl  Reg.  1019.  1047.  1142  u.  s.  w. 
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Von  alleo  Regentea  dieser  Epoche  und  aus  allen  Gauen  Deutschlands 
sind  Documente  zusammengekommen,  wie  sie  auch  alle  ohne  Ausnahme 
nur  handschriftlichen  Quellen  entlehnt  worden  sind.  Zun  griVszten- 
theile  habe  ich  sie  selbst  gesammelt  und  abgeschrieben,  einzelne  sind 
mir  von  Freunden  und  Fachgenoszen  bereitwilligst  zur  Verfügung  ge- 
stellt worden.  Der  Codex  imperii  unseres  heutigen  Deutschlands  wird 
damit  fQr  die  Periode  des  X. — XII.  Jahrhunderts  nicht  unbeträchtlich 
vervollständigt  und  kaum  dürften  innerhalb  dieses  Zeitalters  mehr  denn 
einzelne  zerstreute  Sittcke  als  ungedruckt  noch  aufgefunden  werden. 
Möge  deszhalb  diese  Beigabe  allgemein  willkommen  sein.  Allfällige 
Bemerkungen  über  die  Art  und  Weise  der  Herausgabe,  über  die  mir 
zu  Theil  gewordene  freundliche  Unterstützung  u.  dergl.  m.  behalte  ich 
mir  bis  zum  Abschlusz  des  Werkes  vor.  Demselben  sollen  auch  fünf- 
fache Verzeichnisse  und  Register  zur  leichtern  Benutzung  und  lieber- 
sieht  der  angeführten  Literatur  wie  der  verschiedenen  chronologischen 
und  topographischen  Notizen  beigegeben  werden. 

Jetzt  nur  noch  eine  Bitte  an  alle  Freunde  vaterländischer  Geschicht- 
forschung und  die  lautet :  allfällige  Beiträge  zu  den  Regesten  entweder 
selbst  rasch  veröffentlichen  oder  aber  mir  direct  überschicken  zu  wollen^ 
damit  die  Vervollständigung  derselben  in  einem  ergänzenden  Nachtrage, 
für  den  bereits  Einzelnes  bereit  liegt,  eine  möglichst  ausgiebige  werde. 
Den  verbindlichsten  Dank  sage  ich  dafür  Allen  in  vorhinein. 

Indem  ich  diese  Arbeit,  die  mich  durch  Jahre  wechselvoller  Erleb- 
nisse und  reicher  Erinnerungen  hindurch  fast  ununterbrochen  beschäftigt 
hat,  der  Oeffentlichkeit  übergebe,  hoffe  ich  etwas  Nützliches  und  För- 
derndes für  die  vaterländische  Geschichtforschung  beitragen,  zugleich 
aber  auch  zur  Stärkung  und  Befestigung  der  Bande  mitwirken  zu  können, 
die  meine  engere  Heimat  mit  dem  gemeinsamen  groszen  Vaterlande  um- 
schlieszen.  Denn  was  ist  geeigneter  um  dauernd  an  einander  zu  feszeln 
als  die  Pflege  groszer  geschichtlicher  Erinnerungen,  die  das  Gemeingut 
aller  unserer  Stämme  sind.  Darin  liegt  das  Erhabene  unseres  Berufes, 
zugleich  aber  auch  unsere  beste  Genugthuung. 

Innsbruck,  im  December  1864. 
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HEINRICH  I. 

König  seit  919  Apr.  (c.  25,  um  Ostern)  ~  t  996  Joli  2. 

Kanzlei :    Archicapoüanl :    Herlgorns  <Bnb.  tod  Mains)  von  MO  Apr.  8  — 

997  Oot.  18. 
Hlltibertns  (Bnb.  von  Mains)  937  Dee.  37  —  985 

Oot  19.  Vgl.  nntan  deataoho  Bnkaasler  Ottos  1. 
Raotgerus  (Bnb.  von  Trier)  937  Dec.  38. 
Rodbertvs    (Bmb.  voa  Trl«r)  98&  Jon!  8.    Vgl. 

dentscbe  Ersksir.  Ottos  I. 
cancellarii  (notaril):    Stmon  930  Apr.  8  —  981  Febr.  38. 

Poppo  (Bobbo,  Folcmaras)  980  Dee.  1  -«»SS  Oot.  13. 

Vgl.  deutsche  Kanzler  Ottos  1. 

920  ind.  VIIL  ann.  reg.  I  (big  c  Apr.  25). 

Apr.  3.  Falda,  für  das  Kloster  Fulda.  Simon  not  ad  Tic.  Herigeri  archiep.  recog. 
Böhmer  Heg.  imp.  35,  auch  Dronke  Cod.  Fuld.  309.  Schannat  Vindic  dipL 
Taf.  8  facs.  mit  Siegelabb.  Or.  in  Fulda.  —  Mit  ind.  TU.  Vgl.  für  die 
Reg.  Heinrichs  L  Lamey  Heinrici  I.  ann.  dipl.  in  Act.  PaL  7,109  ff  und 
WAitz  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  210.  1 

Not.  30.  Seelheim  (5stl.  yon  Marburg),  für  einen  gewissem  Babo  die  Verwandlung 
dessen,  «i  Singen  im  Hegau  gelegenen  Leluigüter  in  allodiale  betreffend 
Simon  not.  ad  vic.  Herigeri  archiep.  BR.  36.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Vgl. 
Damg6  Reg.  Bad.  Seite  6.  2 

921  ind.  Villi,  ann.  reg>  2  (bis  c  Apr.  25> 

Not.  7.  Bonn,  FVeundschaftvertrag  mit  Karl  dem  Einfültigen,  K8nig  der  Wesl- 
franken.  BB.  37,  auch  Recueil  des  traitez  1,12.  Leibniz  Ann.  imp.  2,324. 
Dumont  Corps  uniy.  dipL  1,29  (zu  926).  Lünig  Reiehsarch.  4,54  n.  55 
(zu  921  und  926).  Walter  Corp.  iur.  Germ.  3,237  (zu  926).  Mon.  Germ, 
Legg.  1,567.  ~  Vgl  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  des  Reiches  1»  51  und  Waitz 
Jahrb.  des  Reiches  unter  Heinrich  62  (Anm.  6).  3 

922  ind.  X.  ann.  reg.  3  (bis  a  Apr.  25). 

Apr.  22.  Quedlinb  urg,  für  das  Kloster  Corvei.  Simon  not  ad  Tic  Herigeri  archicap. 
BB.  38,  auch  £rath  Cod.  QuedL  1  Fgt  Leibniz  Ann.  imp.  2,327.  Lünig 
Beichsarob.  18»  77.  Erhard  Cod.  West^  1,41.  Jaff<6  Dipl  quadrag.  2.  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  3.  4 

Juni  22.  Wallhausen  (in  der  goldneu  Aue),  für  das  EJoster  Fulda.  Simon  not 
ad  Tic  Herigeri  arehiep.  BB.  39,  auch  Schöttgen  und  Kreysig  SS.  1,16 
(mit  actum  Alsatio>  Dronke  Cod.  Fuld.  311  (und  Note  hierzu).  —  Mit 
ind.  XL  S 
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923  ind.  XI,  ann.  reg.  4  (bte  c  Apr.  25). 

Apr.  7.  Qaedlinbürg,  für  das  Bisthnm  Winbnrg,  dessen  ZoUpriTÜegien  betreffend. 
Simon  not  ad  Tie.  Herigeri  archiep.  sammiqne  c^.  BR.  41.  Or.  in  Mün- 
chen. —  Mit  ind.  I.  6 

y,  8.  „  für  dasselbe  den  Zehnten  Tom  Slayentribnt  in  Ostfranken  betreffend. 
Simon  cane.  ad.  Tic.  Herigeri  archicap.  BR.  42,  aach  (Kausler)  Wirtb.  Urkkb. 
2,438.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  L  7 

^  8.  n  fOr  dasselbe  Schutz  und  Immonitit  Terleihend.  Simon  canc.  ad.  yic. 
Herigeri  archiep.  snmmiqne  c^.  BR.  40,  anch  Janssen-Stnmpf  Zar  Feier 
des  dreissigst  Gebartstages  Ton  Böhmers  Kaiserreg.  5.  Vgl  nnt  Anhang: 
Act.  imp.  Nr.  1.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  L  S 

924  ind.  XII.  ann.  reg.  5  (bis  c.  Apr.  25). 

*  Juli  24.  Bologna,  besUUigt  dem   S.  Salratorskloster  zn  Sesto   (bei  Lncca)   dessen 

PriTilegien Ext  ans   einer  Handschr.  in  der  Bibl.  za  Lncca  nach 

Bethmanns  Mittheilung.  —  Mit  dem  Titel  imperator  and  ann.  reg.  6.  Viel- 
leicht eine  Verun&chtnng  eiber  Urk.  Kaiser  Heinrichs  V.  Ton  1116  oder  doch 
anf  Grundlage  einer  solchen  rerfertigt?  9 

926  ind.  XIII.  ann.  reg.  6  (bis  c,  Apr.  25). 

Mrz.  30.  Worms,  für  das  Kloster  Hersfeld.  Simon  not  ad  Tic.  Herigeri  archicap. 
BR.  43,  anch  Wenck  Hess.  Landesg.  3,24.  Or.  in  Cassel.  10 

926  ind.  XIIII.  ann.  reg.  7  (bis  c.  Apr.  25). 

Ang.  11.  Rore  (Rohra  Ostl.  Ton  Meiningen),   für  den  Priester  Baldmnnt,   HSrigen 

des  Klosters  Kempten.  Simon  not  ad  Tic  Herigeri  archicap.    BR  44.    Or. 

in  München.  11 

Not.  3.  Worms,  für  den  Bischof  Ton  Chor  Almenz  im  Churgan  betreffend.    Simon 

not  ad  Tic.  Herigeri  archicap.  BR  45,  auch  Mohr  Cod.  Rttt  1,61.  —  Mit 

ind.  Xnn.  ann.   reg.  6  .  .  .  .    praesente  reg.  Ruodulfo.    Ist  wol   dieselbe 

Urk.,  die  Guler  Ton  Weineck  R&t  104^  zn  922  und  Eichhorn  Episc.  Cur. 

47  zu  919  anführen.  12 

^4.       y,      für  das   Kloster  S.  Gallen.    Simon   not  ad  Tic.  Herigeri   archicap. 

BR  46.  —  Mit  ann.  reg.  7.  13 

....       ^       „in  publice  mallo   ab  Henrico   rege   officium  (ministerium)   adToca- 

tionis  traditum  est  Wolmaro^  in   dem   TauschTertrag  für  S.  Maximin  tou 

926  Dec.  30.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,230  u.  231.  14 

927  ind.  XV.  ann.  reg.  8  (bis  c.  Apr.  25). 

Mrz.  18.  Essen  (nOrdl.  Ton  Düsseldorf),  für  das  Kloster  Herford  (nOrdL  Ton  Biele- 
feld). Simon  not  ad  rio.  Herigeri  archicap.  BR  47,  auch  Lünig  Reichs- 
arch,  28*»  123.  Erhard  Cod.  Westf.  1,42.  Jaff«  Dipl.  quadrag.  3.  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  7.  Dr.  Aussellort  lautet:  Astnid.  15 

*  Mai  13 schenkt  mit   „Consens  seines  Sohnes  Königes   (sie)  Ottonis"  seiner 

Gemalin  Mathilde  als  Witthum  seine  Erbgüter  zu  Quedlinburg,  P&hlde, 
Nordhausen  und  Duderstadt  ....  Leuckfeld  Ant  Walk.  9  cit  Förstemann 
Geschichte  Ton  Nordhansen  10  *  Ext  —  Vgl.  die  echte  Urk.  unten  929 
Sept  16.  16 

Oct  18.  Salz  (an  der  Saale  bei  Neustadt,  nördL  Ton  Schweinfurt),  für  einen 
gewiszen  Kerung,  den  Vasallen  des  Herzogs  Arnulf  Ton  Baiem.  Simon  not 
ad  Tic.  Herigeri  archicap.  BR  49.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  8 
und  dem  Ausstellort:   Salcae.  17 
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Dee.  27.  Mainz,  ^gtattet  dem  Klostor  Kempten  die  freie  Wahl  seines  Abtes. 
Simon  not  ad  vic  Hiltibeiti  archicap.    Mon.  Boic.  31<^  187.    —    Mit  ind 

vn.  IS 

„  2&  „  für  da«  Hocbstift  zu  Toni,  die  Grafschaft  der  Stadt  betreffend  Si- 
mon not  ad  Tic.  Bnotgeri  arehieanc.  BR.  50,  aach  Eecard  Orig.  fanL  Habs- 
borg.  169  (mit  918>  —  Mit  ann.  reg.  3.  19 

„29.  „  schenkt  dem  Kloster  S.  Alban  bei  Mainz  Güter  zn  Kostheim  im 
Gau  Konigissundra  ....  Waitz  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  121 
(Anm.  2>  ~  Mit  ann.  reg  8.  20 

928  ind.  I.  ann.  reg.  9  (bis  c  Apr.  25). 

Apr.  13.  Dortmund,  für  die  Ministerialin  Willeburg.  Simon  not  ad  Tic.  Hiltiberti 
archiep.  principisque  ci^).  BH>  48,  auch  Kettner  Ant  Qnedlinb.  4.  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  ann.  927,  reg.  8,  aber  ind  I  und  Hiltibertus  archicap.     21 

JnU-Sept  Maastricht,  ^pactum  coram  domno  nostro  Henrico  gloriose  rege  statutum 
et  ab  eo  coUaudatum  atque  sanccitum  esf^  in  der  ürk.  Herzogs  Gyselbert 
Ton  Lothringen  Ton  928  (anno  5  domni  Henrid  reg.  super  regn.  quondam 
Lotharil>  Hontheim  Hist  TroT.  1,271.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,23a     22 

929  ind.  II.  ann.  reg.  10  (bis  c.  Apr.  25). 

Sept.  16.  Quedlinburg,  fUr  seine  Gemalin  die  Königin  Mathilde  das  Witthum  der- 
selhen  betreffend  Simon  not  ad  Tic.  Hiltiberti  archicap.  BR.  51,  auch 
Mader  Ant  BrunsT.  102.  Leuckfeld  Ant  Poeld.  15.  Leuckfeld  Ant  Kal- 
berst 632.  Rethmeyer  Brannsch.  Lünebg.  Chr.  193.  Kettner  Ant  Quedl.  2. 
Leibniz  Ann.  imp.  2,387  (zn  928).  Heumann  Comm.  de  re  dipL  imperatric 
104  (zu  928).  Lanig  Reichsareh.  18^  182.  Eccard  Hist  geneal.  princ. 
Sax.  27.  Baring  ClaT.  dipL  (ed.  sec)  4a  Leyser  Opusc.  206  (zu  927). 
Schonemann  Pract  Dipl.  1,57.  Jaff6  Dipl.  quadrag.  5.  Or.  in  Berlin.  — 
Mit   ann.  reg.  10.  23 

^Dec.  27.  Strasburg,  für  das  Hochstift  Toul,  das  an  der  Mosel  gelegene  Gondreville 
betreffend  Ego  Yalchingus  ad  Tic  Rnotgeri  archicanon  (sie).  RR.  56,  auch 
Eccard  Or.  fam.  Habsb.  167.  Huillard-Br^holles  Hist  Frid.  sec.  2^  491.  — 
Mit  930  ann.  reg.  10,  ohne  ind  Mit  dem  Titel  Romanorum  rez.  Ist  Jeden- 
falls stark  corrumpiert  24 


)  ind.  m.  ann.  reg.  11  (bis  c  Apr.  25). 


Apr.  9.  Frankfurt,  für  die  Kirche  in  Remüs  am  Inn  (Ostl.  Ton  Chur).  Simon 
not  ad  Tic.  Hiltiberti  archicap.  BR.  52,  auch  Mohr  Cod  Rät  1,63.  — 
Mit  ann.  reg.  10.  25 

Juni  30?  Nabepurg,  für  das  Kloster  zn  Kempten.  Simon  not  ad  Tic.  Hiltiperti 
archicap.  BR.  53.  Das  Or.  in  München  ist  unzweifelhaft  echt  und  hat 
deutlich  2  kal.  Juli.  Sollte  der  Ausstellort  wirklich  am  Niederrhein  zu  suchen 
und  nicht  Tielmehr  Nabburg  nOrdl.  Ton  Regensburg  sein?  freilich  müszte  im 
letztem  Falle  2  kal.  Junii  emendiert  werden.  26 

„  30.  Eist  (bei  Nlmwegen,  nördL),  für  das  Kloster  S.  Mazimin  bei  Trier.  Simon 
not  ad  Tic  HUtiberti  archicap.  BR.  54  (Miraeus  Op.  2,938).  —  Mit  ann. 
reg.  11.  Der  Ansstellort  lautet  corrumpiert:  Aliti  (stott  Allste,  Eliste; 
Tgl.  unt  die  Urkk.  Heinrichs  IL  Ton  1002  Sept  3).  27 

Jnli  7.  Aachen,  bestätigt  dem  Marienstifte  zu  Aachen  die  Nona  Ton  sieben  und 
Tierzig  königlichen  Villen  und  die  rilla  Bastogne.  Symon  not  ad  Tic  Hil- 
tiberti archicap.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,49.  —  Mit  ann.  reg.  10.  28 

Dec  1.  Wanh[ansen],  für  das  Kloster  Hersfeld.  Folcmar  not  ad  Tic  Hiltiberti 
archicap.    BR.  55.  Das  Or.  fehlt  in  Gassei.  —  Mit  ind  III,  ann.  reg.  11.     29 
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931  ind.  IUI,  ann.  reg.  12  (big  c.  Apr.  25). 

Fob.  23.  Wer U  (svisehfin  Gotlar  und  WolfenbftUel),  ftti  die  Alitei  Werden  an  der 
Rohr.  Simon  not.  «d  via  Hiltiberti  «rebioapu  BB;  57,  anefa  LOoig  Beichs- 
archiv  18>i  694.  Or.  in  Düsseldorf.  —  Mit  ann.  reg.  13.  30 

Apr.  14.  Quedlinburg,  für  das  Uoohstift  Freising.  Foppe  oana  ad  nc  Hiltiberti 
archicap.  BR.  58,  auch  Lünig  Beichsarch.  17^  215.  Or.  in  München,  die 
Schrift  ist  auffallend  aber  echt  —  Mit  ann.  reg.  13.  31 

Juni  9.  Salz,  für  das  Kloster  Hersfeld.  Poppo  not  ad  vic.  Hiltiberti  avdiiciv. 
BK.  59  (Act  FaL  7,128).  Or.  in  Cassel.  —  Mit  ana  reg  13  nach  Pertz 
Mittheilung.  32 

* bestAtigt  der  Abtei  Klingenmünster  (südv.  Ton  Landau  in  der  Bhein- 

pfak)  deren  Hechte  ....  Grandidier  Hist  d*Alsace  2,  preur.  101.  —  Mit 
y,Heinricus  cogn.  Saxo^,  ind.  lY.  ann.  reg.  13.  „quando  regem  Obeeiorum 
(sie)  et  Northmannorum  effedt  christianos^ ;  rgL  Ann.  Angien.  (Mon.  Germ. 
SS.  1,69.)  33 

Oct  24.  Ivois  (am  Chiers  im  Ardennen-Wald),  für  die  Canoniker  zu  Crespin  (nord- 
Ostl.  von  Yalenciennes)  ....  BR.  60,  auch  Gallia  Christ  3,24.  34 

932  ind.  V.  ann.  reg.  13  (bis  o.  Apr.  25). 

Jan.  7.  PO  hl  de  (nordOstL  Ton  GOttingen),  nimmt  das  Bisthum  Verden  in  seinen 
Schutz.  Foppo  not  ad  ric.  Hiltiberti  archicap.  Waltz  in  Ranke  Jahrb.  des 
Reiches  1»  201  dt  und  Waitz  Jahrb.  des  Rdches  unter  K  Heinrich  146 
(Anm.  1  cit).  Vgl  unten  Acta  imp.  Nr.  2.   Or.  in  Hannover.  35 

*  Apr.  5.  Aachen,  für  das  neu  gestiftete  Kloster  Brogne  (St  G6rard,  südL  von  Na- 

mur).   Hilduinus  not  ad  ric.  Rotberti  archiep.    BR.  61,  auch  Miraeus  Not 
ecci.  Belg.  95.  Eisen  Hist  Leod.  1,145.  —  Mit  dem  Titel  y^imperator"^  und 
mit  Zeugenunterfertigung.  Vgl.  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1«  103.  143  u.  201 
/  und  Waitz  Jahrb.  des  lUiches  unter  K.  Heinrich  146.  (Anm.  1.)  36 

Juni  1?  in  loco  Reot  dicto,  für  das  Kloster  Hersfeld  einen  Gütertausch  betreffend. 
Bobbo  not  ad  vic.  Hiltiberti  archicap.  BR  62.  Or  in  Cassel.  —  Ohne 
ind.;  der  Ausstellort  ist  wol  Rot  oder  Ritteberg  in  der  gold.  Aue.  37 

„  1.  Erfurt,  für  das  Kloster  Hersfeld  die  Schenkung  des  Orts  Husun  im  Gau 
Languizza  betreffend.  Bobbo  not  ad  vic.  Hiltiberti  archicap.  BR  63.  Or. 
in  Cassel.  38 

„  1.  ^  ^rex  sapientissimus  cum  consilio  primatum  suorum  decrerit^  die  auf- 
gezahlten Synodalbeschlüsze.  Mon.  Germ.  Legg.  2,18.  39 

*  yi     S.       ^       für   das  Kloster  Fulda.    Ego  Bobbo  not     BR  64,   auch  Müldener 

De  antiq.  Turingiae  pago  Engilin  3  Frgt  Dronke  Cod.  Fuld.  314.  —  Mit 
dem  Titel  ,,rex  et  advocatus  Romanorum  augustus^  und  ohne  ann.  reg. 
Ist  jedenfalls  corrumpiert  Vgl  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1»  104  und  119  und 
Waitz  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  150  (Anm.  1).  40 

*  Oct  25 schenkt  dem   Kloster   Brogne   bei   Namur   Güter  in   ausgedehntem 

Masze  ....  Aus  Br^quigny  Papieren  cit  bei  Waitz  Jahrb.  des  Reiches 
unter  K.  Heinrich  146  (Anm.   1).  41 

933  ind.  VI.  ann.  reg.  14  (bis  c.  Apr.  25). 

Juni  1.  Frankfurt,  mit  dem  Kloster  Hersfald,  die  Besitzungen  desselben  in  Wiehe 
und  Burgdorf  um  Barchfeld  und  Breitungen  austauschend.  Popo  not  ad  Tic. 
Hildiberti  archicap.  BR  65  (Schöttgen  und  Kreysig  SS.  3,532),  auch 
SchOppach  Henneb.  Urkkb.  1,1.  Or.  (mit  den  richtigen  Daten)  in  Mei- 
ningen. 42 

934  ind.  VII.  ann.  reg.  15  (bis  c.  Apr.  25). 

Juni  25.  Nordhausen,  für  den  Grafen  Siegfried.  Poppo  canc  ad  via  Hilgiberti  (sie 
archicap.    BR.  66.  —  Mit  ann.  reg.  15. 
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935  ind.  VIII,  ann.  reg.  16  (bis  c  Apr.  25). 

Mai  9.  Ervitte  (»sti.  Ton  Soest),  besUtigt  dem  Hochstift  Paderborn  die  freie 
BisehoÜBwahl.  Poppe  canc.  ad  Tic.  Hilteperti  archicap.  Erhard  Cod.  Westf. 
1,42.  Or.  in  Münster.  —  Mit  ann.  reg.  16.  Der  Ansstellort  lantet:  Ar- 
reite.  44 

.„    11 für  das  Kloster  Herse   (Nenenheerse ,   Ostl.  Ton  Paderborn)  .... 

BR.  67.  —  Mit  Min.  reg.  16.  45 

J^  24.  Duisburg,  für  den  Erzbischof  ron  Hamburg  ....  BR.  68,  auch  Mei- 
bom Rer.  Germ.  SS.  1,739.  Lünig  Reichsarch.  16<>  77.  Lappenberg  Hamb. 
Urkkb.  1,40.  4€ 

Juni  8.  am  Chiers  (im  Ardennen-Wald),  für  das  Kloster  Stablo.  Poppo  canc.  ad 
▼ic.  Rodberti  archicap.  BR.  69.  Or.  in  Düsseldorf.  —  Mit  ann.  16  und: 
iuxta  flumen  C-har.  47 

Oct.  12.  Allstedt  (südostl.  ron  Sangershausen) ,  für  das  Kloster  Herford.  Poppo 
not.  ad  Tic.  Hiltiberti.  BR.  70,  auch  Lünig  Reichsarch.  18f>  124.  Lenck- 
feld  Hist.  Beschr.  der  gold.  Aue  233.  Erhard  Cod.  Westf.  1,43.  Or.  in 
Münster.  •—  Mit  ind.  im  (statt  YIII),  ann.  reg.  16.  4t 

936  ind.  Villi,  ann.  reg.  17  (bis  c.  Apr.  25). 

*  Mai 27.  Merseburg,    rerleiht  der  auf  seine  Kosten  erbauten  Stadt  Glatz   die   um- 

faszendsten  Freiheiten  und  Rechte  .  .  .  Aelurius  (Katschker)  Glaciograph. 
oder  Glatzische  Chronika  32.  49 

*  ^  27.  Münsterberg  (in  Schlesien),    ertheilt   gleiche  Rechte   der  Stadt  Münstei^ 

berg  (nordOstL  Ton  Glatz)  ....  Aelurius  1.  c.  33.  5d 


(919 — 929  Mai)  ....  best&tigt  einen  TanschTertrag  zwischen  dem  Abt  Haicho  von 
Fulda  (t  923)  und  einem  gewiszen  Otger  über  die  Güter  zu  Wegefurt  und 

Ditenhausen Schannat  Trad.  Fuld.  230.     Dronke   Cod.  Fuld.  310 

(zu  920^922).  Vgl.  auch  die  Urkunde  bei  Dronke  1.  c.  315.  51 

(919 — 931  Feb.)  ....  nimmt  das  Hochstift  Utrecht  in  seinen  Schutz.  Simon  not 
Heda  Hist  ep.  ültr.  79.  Mieris  Charterb.  ran  HoU.  1,36.  Bondam  Chartb. 
Tan  Geld.  1,54  (zu  926).  52 

*  (919—936)  Meiningen,  rerleiht  den  Einwohnern  von  Meiningen  y^auf  Unterhand- 

lung der  Kayserin  und  König  Otten,  mit  allen  völligen  Stadtrecht  einen 
Wochenmarkt  und  jAhrlichen  offenen  Frey-Markt^  ....  Güth  Poligraph. 
Meining.  44  (zu  933).  —  Deutsch  mit  dem  Titel  ^Römischer  Kaiser  und 
Mehrer  des  Reiches.^  53 

*  938  (Jan.  20).  Maidaburgo  (Magdeburg),  erl&szt  die  Statuten  über  die  Turniere  . . . 

Goldast  Const.  imp.  1.211.  Lünig  Reichsarch.  4,56.  Mieris  Chartb.  Tan 
Holl.  1,36.  Dumont  Cor.  dipl.  1,30.  Wolters  Cod,  Lossens.  6  (für  echt). 
Jeantin  Les  chroniq.  de  FArdenne  et  des  Wo^'p.  1,106.  Vgl.  Waitz  in 
Ranke  Jahrb.  1»  191  und  Waitz  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  252. 
YgL  auch  Rüxner  Anfang,  Ursprung  und  Herkommen  des  Thumiers  28^  mit 
dem  Ortsnamen  Heydburg.  54 

*  (d38  Gdttiogen),  über  die  Turnierordnung  ....  Goldast  Const.  imp.  2,41.  Lünig 

Reichsarch.  12«  1.     Mieris  Chartb.  yan  Holl.  1,39.  55 
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König  seit  936  Aug.  7  (Sonntag)  - 


OTTO  I. 

■  Kaiser  962  Feb.  2  (Purif.  Mariae)  —  1 973  Mai  7. 


K  a  n  s  1  •  I    fOr    Dentsehlandt 

archloiqielUni  (arehlcanr.) :    Hlltibertui   (Erxb.  von  Mains)   98«  Sept.  13  —  987  Mai  S8. 
Kodbertus  (Erxb.  von  Trier)  987  .   .  ->  968  Apr.  21. 
FriduricuB  (Erzb.  ton  Mains)  987  Juni  80  —  9M  (Ende  Apr.) 
WicfriduB  (Ersb.  von  KOln)  941  Nov.  25  —  950  Apr.  20. 
HeroltuB  (Erzb.  von  Salzburg)  945  Jani  4  —  958  Deo.  10. 
Brun  (Ersb.  von  KOln)  958  Ang.  20  —  965  Oct  1. 
W  i  1  h  e  1  m  n  B   (Ersb.  von  Mains)  95«  Feb.  29  —  9««  Aug.  27. 

Vgl.  dentache  Erzk.  Ottos  II. 
[Hubertua  (Bisobof  von  Parma)  9«7  Joll  8  ~  9«8  Juni  29; 

ist  der  italienische  Erzkanzler.] 
Hatto  (Haddo)  (Erxb.  von  Mainz)  968  Oct.  2  —  970  Jan.  17. 
RodbertuB  (Erzb.  von  Mainz)  970  Jan.  24  —  978  Apr.  27. 

Vgl.  deuUche  Erzk.  Ottos  II. 
cancellarii :    A dal  dag   (not.)   98«  Sept.  18  —  987  Feb.  4  (wird  Ersb.  von 

Hamburg). 
Poppo  (Bobbo  not.)  98«  Nov.  4  —  941  Apr.  28  (wird  Bischof 

von  Wirzburg) ;  unter  ihm  und  in  seinem  Kamen  als  archl- 

canc.  recognieren ;  N  o  t  k  e  r  not.  940  Apr.  7  und  Adalmaa 

not.  940  Juli  18. 
^  D  r  n  n  940  Sept.  25  —  958  Ende  Apr.  (wird  Erzb.  von  KOla  und 

Erzkanzler) ;  unter  Ihm  und  In  seinem  Namen  als  arehlcap. 

(archicanc. )  recognieren :  E i m o  not.  949  Juli 4?  Bocholt 

can.  951  Jan.  18;    Wigfridus  canc.  951   Oct  15  —  959 

Mirz  12;  Abraham   not.  952  Juni  7;    Otbertus  (Eng- 

bert)   canc.  952  Aug.  9  —  Oct  2«  und  Lndolfns  (Hin- 

dolßis)  958  Apr.  29  —  Aug.  11. 
L lud  Ol  f  US  (Llutolfiis)  958  Aug.  20  —  9««  Ang.  27.  VgLdeat- 

sche  Kanzler  Ottos  II. 
[A  m  b  r  o  s  i  n  s  967  Juli  8  —  9«8  Feb.  1« ;  ist  der  Italien.  Kanzler.} 
Poppo  968  Juni  29. 

Ludigerus  (Liutgerus)  968  Oct.  1  —  970  Aug.  3. 
Willigisus  (W11U8U8)  (not.)  971  Dec.  1  —  978  Apr.  27.  Vgl. 

deutsche  Kanzler  Ottos  II. 


Kanzlei    fOr 


Italien: 
archicancellarii : 


cancellarii: 


BranninguB  (Bischof  von  Astl)  951  (nach  Sept.  26). 

Manasses  (Erzb.  von  Mailand)  951  Oct.  10  —  952  Feb.  16. 

[Brnn  (Erzb.  von  KOln)  962  Feb.  21  —  Apr.  1 ;  ist  der  deut- 
sche Erzkanzler.] 

Wido  (Bischof  von  Modena)  962  Apr.  20  —  9«5  Jan.  8. 

Hubertus  (Ubertns)  (Bischof  von  Parma)  966  Dec.  2  ~  978 
MSn  28.   Vgl.  italienische  Erzkanzler  Ottos  II. 

Brun  951  (nach  S^pt.  2«)  —  952  Feb.  1«;  unfbr  ihm  und  la 
seinem  Namen  als  archicap. recogniertWicf  ridus  (AnfH- 
dus)  canc.  952  Feb.  6—11.   Vgl.  oben  deutsche  Kanzler. 

Liutgerus  962  MSrz  13  —  964  Aug.  7 ;  unter  ihm  A rn u I f u s 
presb.  962  Aug.  23?   Vgl.  oben  deutsche  Kanzler. 

Ambrosius966 Dec.  2—970 Mai 25 (wird Bischof vonBergamo). 

Petrus  971  März  1  —  978  Mirz  28.  Vgl.  italienische  Kanzler 
OttOB  II. 

936  ind.  Villi»  ann.  reg.  1  (seit  Ang.  7)> 

Sept.  13.  Quedlinburg,  für  das  SeiratiosUoster  zu  Quedlinburg.  Adelhag  canc.  ad 
Tic.  Hiltiberti  archicap.  BR.  80,  auch  Mader  Ant.  Brunsv.  104.  Leuckfeld 
Ant.  Halberst.  637.     Kettner  Ant.  Quedl.  5.     Lünig  Beichsarch.  10b  $54. 
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936  incL  Vim. 

Leibniz  Ann.  imp.  2,465  (ro  937).  SchSnemann  Praot  Dipl  1,59.  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  937  aber  ind.  Ylin,  ann.  reg.  1  und  Hiltibertüs  archi- 
cap.  6§ 

Oet.  14.  Magdeburg,  für  das  Kloster  Fulda.  Adaltag  not.  ad  vic  flUldiberti  archiep. 

Bit  71,  auch  Dronke  Cod.  Fuld.  316.  Or.  in  Fnlda.  —  Mit  ind.  YIUL     67 

y,    17.  Werla,   für  das  Kloster  Corvei.    Adaldag  not.  ad  vic.  Hildiberti  archicap. 

BR.  72,    auch  Lunig  Reiehsarch.  18«  77.     Erhard   Cod.  Westf.  1,43.    Or. 

in  Berlin.  —  Mit  ind.  Villi.  58 

Not.  4.  Allstedt,  für  das  Kloster  Hersfeld.  Bobbo  canc.  ad.  vic.  Hiltiberti.  BR.  73. 
Or.  in  Cassel.  —  Mit  ind.  X.  69 

Dee.  30.  Dalheim  (zwischen  Gandersheim  und  Hfldesheim),  für  das  Kloster  Werden 
an  der  Rohr.  Poppo  canc.  ad  vic.  HÜtiberti.  BR.  74,  auch  Lacomblet  Nie- 
derrhein. Urkkb.  1,51.  --  Mit  936  ind.  X.  66 

* für  die  Abtei  69rz  (bei  Metz)  ....    BR.  75,   anch  Cahnet  Eist,  de 

Lorraine  1,340  Ext.  —  Mit  936  ind.  VIDI  epacta  25,  conc.  5  nnd 
^interrentn  Bmnonis  archiep."  61 

937  ind.  X.  ann.  reg.  1  (bis  Aug.  7). 

.  .  .  .  Brüggen  (an  der  Leine,  südvestl.  Ton  Hildesheim),  ertheilt  dem  Bischof 
Balderich  Ton  Utrecht  das  Münzrecht  Adalgedus  not  ad  Tic.  Radberti  ar- 
chicap. Heda  Eist  Ultr.  81.  Mieris  Chart,  ran  Holl.  1,40.  Dodt  ran  Flens- 
burg Areh.  Tan  Utr.  3,103.  —  Mit  ann.  reg.  quinto,  offenbar  irrig  statt 
der  ursprünglichen  Abkürzung  Ton  rero.  Der  Ausstellort  lautet:  Brugheim 
curte  regia.  62 

Feb.  4.  Allstedt,  bestfttigt  dem  Eochstift  Ealberstadt  dessen  Rechte,  besonders 
die  freie  BischofswahL  Addelagus  canc.  ad  vic.  Hildigerii  (sie)  archicana 
EOfer  Zeitschr.  für  Arohivk.  2,336.  Schatz  Chron.  Halb.  81,  beide  ex 
Transs.  63 

Mai  23.  Mainz  (ad  S.  Albanum),  für  den  Priester  Hartbert  zu  Honan  bei  Pfullingen 
(südOstL  Ton  Reutlingen).  Poppo  canc.  ad  vic  Hiltiberti  archicap.  BR.  76, 
auch  Mohr  Cod.  Rftt  1,64  ex  or.  Wirtb.  Urkkbw  1.209  ex  or.  —  Mit  938 
und  ind.  Vlin.  64 

„  29.  Ingelheim,  schenkt  dem  Kloster  S.  Alban  bei  Mainz  ein  Out  in  Win- 
ternheim im  Nahgau  .  «  .  .  Ans  den  Kindlinger^schen  Papieren  im  ArehiT 
zu  Münster.  Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  3.  —  Ohne  ann.  reg.  69 

^80.  „  für  das  Hochstift  Worms  die  Schenkung  von  Neunkiichen  im  Nah- 
gau betreffend.  BR.  77.  —  Mit  ind.  VL  66 

Juni  30.  Werla,  für  das  Erzstift  Hamburg  und  die  Kloster  in  dessen  DiScese. 
Poppo  canc.  ad  vic.  FViderici  archicanc.  BR.  78,  auch  Lambecius  Orig. 
Hamburg.  1,38,  Goldast  Const  imp.  2,42.  Lünig  Reiehsarch.  9,429.  Leib- 
niz Ann.  imp.  2,457.  Lappenberg  Hamb.  Urkkb.  1,40.  Ehmck  Brem.  Ukkb. 
1,10  Ext   Or.  in  Hannover.  67 

Juli  2.  Quedlinburg,  bestätigt  den  Nonnen  zu  Meschede  (an  der  Rnhr,  Sstl.  von 
Arnsberg)  deren  PriTilegien.  Poppo  canc.  ad  vic.  FViderici  arohicano.  Sei- 
berts Westf.  Urkkb.  1,7.  Or.  in  Münster.  68 

Aug.  8.  Wallhausen,  für  das  Erzstift  Hamburg  Güter  in  Bremen,  Rameslo  und 
Bncken  betreffend.  Poppo  canc.  ad  vio.  Friderici  archicap.  BR.  79,  auch 
Lenekfeld  Eist  Beschr.  der  gold.  Aue  329.  Lünig  Reiehsarch.  9,430.  Lap- 
penberg Hamb.  Urkkb.  1,42.  Ehmck  Brem.  Urkkb.  1,11.  Or.  in  Hannover. 


Mit  ans.  reg.  2. 


!♦ 
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937  ind.  X. 

Sept  21.  Magdebarg,  für  das  S.  Horitzkloster  so  Magdeburg  die  Schenknng  seines 
dortigen  Hofes  nnd  aller  aof  der  Ostseite  der  Elbe  gelegenen  su  Ma^ebnrg 
gehörigen  Orte  .betreffend.  BR.  81,  auch  Hahnius  Dipl  fund.  Bergonsis 
ooenob.  3.  Eccard  Hist.  geneaL  princ  Sax.  136.  Lünig  Reichsaroh.  10^  338. 
Reihmeyer  Bransch.  Ghron.  202.  Riedel  Nov.  cod.  Brandenb.  1.  Abth.  8,90. 
Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  XL  Vgl  Grosfeld  De  archiep.  Magdb.  orig.  60 
(Nr.   1).  70 

^27.  „  für  das  Moritxkloster  zu  Magdeburg  den  dortigen  Zoll  betreffend. 
Poppe  canc  ad  vic.  FHderici  BR.  82,  auch  LOnig  Reichsarch.  10i>  339. 
Or.  doppelt  in  Berlin.  —  Mit  ind.  XL  71 

Oct.  11.  Dornbnrg  (an  der  Elbe  südl.  von  Magdeburg),  für  dasselbe  Güter  und 
Leibeigene  in  Gau  Nordthüringen  betreffend.  Poppo  canc.  ad  vic.  Friderici. 
BR.  83,  auch  Eccard  Hist  geneal.  princ.  Sax.  136.  Lünig  Reicharch.  16^  3. 
—  Mit  ind.  XI.  Der  Ausstellort  lautet:  Toremburg  (Thaeremburch>       72 

p  21.  Allstedt,  für  die  Matrone  Bia,  die  Mutter  seines  Getreuen  Friedrich. 
Poppo  ad  Tic.  Friderici.  BR.  84,  auch  Heineccius  De  vet  sigillis  90.  Or. 
in  Goslar.  —  Mit  ind.  XI.  73 

Deo.  20.  Quedlinburg,  für  die  Nonnen  zu  Quedlinburg.  Poppo  ad  vic.  Friderici 
BR.  85,  auch  Kettner  Ant.  QuedL  12.  Lünig  Reichsarch.  10b  855.  ->  Mit 
ind.  XI.  74 

938  ind.  Xi.  ann.  reg.  2  (bis  Ang.  7). 

Jan.  2.  Dalheim,  für  das  Hochstift  Utrecht.  Poppo  canc.  ad  ric.  Rodberti  archi- 
canc.  BR.  86.  76 

Mai  18.  Steele  (an  der  Ruhr,  bei  Essen),  für  das  Bisthum  Osnabrück.  Poppo  canc. 
ad  Tic.  Friderici  BR.  87  (Mdser  Osnab.  Gesch.  ed.  Abeken)  4,23.  76 

939  ind.  XII.  ann.  reg.  3  (bis  Aug.  7). 

Juni  7.  Magdeburg,  für  das  S.  Moritzkloster  zu  Magdeburg  SktTen  in  den  ge- 
nannten Orten  Nordthüringens  betreffend.  Poppo  canc.  ad  rio.  Fridurici 
BR.  88,  auch  Eccard  Hist.  geneal.  prina  Sax.  137,  mit  Leuber  1.  c.  nach 
dem  Berl.  Or.  Lünig  Reichsarch.  10b  340  und  Hdfer  Zeitschr.  für  Archirk. 
2,337  mit  Gerken  1.  &  nach  dem  Magdeb.  Or.  Or.  doppelt,  in  Berlin  und 
Magdeburg.  77 

Sept.  11.  Werla,  für  die  Abtei  Kempten.  Poppo  canc  ad  yic.  FVidurioi  archicap. 
BR.  89.   Or.  in  München.  78 

.  Breisach  (am  Rhein  zwischen  Baeel  und  Strassburg)  in  castris.  Über  die 
Unveräuszerlichkeit  der  Kirchengüter,  hier  mit  Bezug  auf  die  Abtei  Lorsch 
....  Lünig  Reichsarch.  4,69  (mit  940).  Vgl.  Luitprand  Antap.  lib.  4  c.  27. 
(Mon.  Germ.  SS.  3,324). 

940  ind.  XIII.  ann.  reg.  4  (Ms  Aug.  7). 

*Jan.  17.  Mainz,  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Ringelheim  (zwischen  Hiidesheim 
und  Goslar)  durch  den  Grafen  Immat  Brun  canc.  ad  Tic.  Friderici  archicap. 
Eccard  Hist  geneal.  prina  Saz.  praef.  6.  —  Mit  anno  regni  qninto:  nnd 
praesentes  qui  aderant  epi^copi:  Wilhelmus  Mogunt.  Burchardus  Trevir. 
Anno  Worm.  Altfiriedus  Hildesh.  Vgl.  Waitz  in  dem  Jahrb.  des  Reiches 
1«  227  (Anm.  7>  79 

Feb.  12.  Gas  sei,  schenkt  dem  Hochstift  Speier  den  Ort  MOrsch  im  Ufgau.  Poppo 
canc.  ad  Tic.  Friderici  archicap.  Dümg6  Reg.  Bad.  85.  Krieg  Ton  Hoch- 
felden  Gesch.  der  Grafen  Ton  Eberst.  360.  Remlmg  Speier.  Ukkb.  1,11. 
Or.  in  Karkruhe.  SO 
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940  ind.  Xffl. 

Feb.  19.  Quedlinburg,  för  die  S.  Odorgtkirehe  sn  Limburg  (an  der  Lahn).  Poppo 
canc.  ad  Tic.  Friderici  archicap.  BK.  91,  auch  Brower  Ann.  Trer.  454  Ext. 
(mit  941  Apr.  20).  Or.  in  Idstein.  —  Mit  ann.  reg.  5  (gehört  vieUeicht 
nach  941).    Das  Jahr  940  war  Schaltjahr.  81 

Apr.  2.  n  bestütigt  den  Nonnen  zu  Herford  deren  Rechte.  Poppo  canc.  ad 
▼ic.  Friderici.  Erhard  Cod.  Westf.  1,44.  Or.  m  Münster.  —  Mit  ind.  XD.  82 

„7.  ^  für  die  Abtei  S.  Gallen.  Notker  not.  ad  Tic.  Popponis  archicanc. 
scribendo  recog.  ER.  92.  —  Mit  ann.  reg.  3.  83 

^8.  „  fOr  das  Hochstift  Chur.  Poppo  canc.  ad  Tic.  Friderici  aichicanc. 
BR.  93,  auch  Mohr  Cod.  Rät  1,66.  84 

^  19.  Werla,  far  das  Kloster  Correi.  Poppo  canc.  ad  Tic.  F^derici  archici^. 
BR.  94,  auch  Martene  et  Durand  Coli.  SS.  1,283  (ohne  alle  Daten).  — 
Mit  ind.  Xn.  86 

Mai  29.  Sals,  für  das  Kloster  S.  Emmeram  su  Regensburg.  Poppo  canc.  ad  Tic. 
FYiderici  archici^.  BR  96,  auch  Lünig  Reiohsarch.  18«  648.  Or.  in  München 
—  Mit  ind.  xn.  86 

n  29.  n  für  das  Hochstift  Freising,  die  Abtei  Mosburg  (an  der  Isar  unterhalb 
Freising)  betreffend.  Poppo  canc.  ad  Tic  Friderici  archicap.  BR.  97,  auch 
Lünig  Reichsarch.  19,517.  Or.  in  München.  —  Mit  feria  6.  87 

Juni  3.  Mainz,  für  das  Kloster  S.  Maximin  bei  Trier.  Poppo  canc.  ad  Tic.  Ruod- 
berti  archicanc.  BR.  99,  auch  Lünig  Reichsarch.  16^  257.  Beyer  Mittebh. 
Urkkb.  1,238.  88 

n  8.  ^  für  das  Ersbisthnm  Salzburg.  Poppo  canc.  ad  Tic.  F^derici  archicap. 
BR.  100,  auch  (Buat)  Orig.  domus  Boic.  2,  Nr.  4.  Or.  in  München.  89 
Juli  13.  Siptenfeld  (bei  Hangerode),  für  Marquard,  einen  Vasallen^  des  Herzogs 
Berchtold.  Adalman  not.  ad  Tic.  Popponis  archicanc.  BR.  102.  Or.  in  Mün- 
chen. —  Mit  feria  2.  90 
Sept.  15.  Bull  in  gen  (0stl.  tou  Malmedy),  für  die  Abtei  Lorsch.  Poppo  canc.  ad  Tic. 
Friderici  archicanc.  BR.  103.                                                                       Ol 

^  25.  CorTci,  für  das  Kloster  Schildesche  (bei  Bielefeld).  Bruno  canc.  ad  Tic. 
Ftiderici  archicanc.  BR.  104.  —  Mit  ind.  XHI.  02 

*Dee.  1.  Frankfart,  für  die  Scholastiker  des  Klosters  Fulda.  Hoholt  canc.  ad  Tic. 
Brunonis  archicap.  BR.  105,  auch  Dronke  Cod.  Fnld.  317  (abweichend 
Ton  Schannat  1.  c).  —  Mit  ind.  XHII;  dem  Titel  Romanorum  rex  und  im 
Texte  sub  Romano   imperio.    Ist  jedenfalls  corrumpiert.  93 

941  ind.  XQÜ.  ann.  reg.  5  (bis  Aug.  7). 

Jan.  10.  Frankfurt,  für  den  Bischof  Adalbero  tou  Mets,  die  Einsetzung  Ton  Be- 
nedictinem  in  das  Collegiatstift  S.  Arnulf  betreffend.  Bruno  canc.  et  archi- 
cap. (sie)?  BR  107,  auch  Mabillon  Ann.  Ord.  S.  Bend.  (ed  Lucc.)  3,422 
Ext.  Oallia  Christ.  13,386.  Leibniz  Ann.  imp.  2,500  Ext.  (zu  Juli  12).  — 
Mit  ann.  reg.  6.  Kanzlei  und  Datierung  scheinen  corrumpiert  zu  sein.    04 

Apr.  23,  Magdeburg,  für  das  Kloster  S.  Moritz  zu  Magdeburg  die,  tou  dem  Bischöfe 
Ton  Halberstadt  eingetauschten  Güter  zu  Magdeburg,  Frose  u.  s.  v.  be- 
treffend. Poppo  ad  Tic.  FViderici.  BR.  95,  auch  Meibom  SS.  1,742.  Leibniz 
Ann.  imp.  2,408.  Or.  in  Beriin.  ^  Mit  941.  05 

Mai  30.  Ingelheim,  für  das  Bisthum  Cambray.  Bruno  canc.  ad  Tic.  Roberti  archi- 
canc. BR.  98,  auch  (Matte)  Mem.  de  Cambray  4.  Balderici  chron.  Camer. 
et  Areb.  ed.  Le  Glay  119.  Mon.  Germ.  SS.  7,429  (ex  Gest.  ep.  Cam.  lib. 
1  c.  77).  Carpentier  Hist.  de  Cambr.  2,5  Ext.  —  Mit  941  ind.  XHI.    06 
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941  ind.  XHn. 

Juni  7.  Bohr«,  fttr  seinen  Paihen  Siegfried,  den  Sofan  des  Blarkgnfen  Gero*«. 
Bnino  canc.  ad  Tic.  Fridnrici  archicap.  BB.  109,  auch  Meibom  SS.  2,417. 
Eccard  Bist.  gen.  princ.  Sax.  133.  Beckmann  Access.  Anhalt.  32.  Heine- 
mann Markg.  Gero  159.  Or.  in  Bemburg.  —  Mit  ind.  XIII.  97 

Aug.  6.  Magdeburg,  für  das  Kloster  S.  Morits  zvl  Magdeburg,  die  Errichtung 
eines  Hospitals  betreffend.  Brun  cano.  ad  Tic  Friderici  arehicap.  BR.  110, 
auch  Eccard  Hist.  gen.  princ.  Sax.  137  (zu  Aug.  8)  und  139.  LOnig  Reichs, 
arch.  16^  4.    Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  Xm.  98 

Not.  25.  Dortmund,  schenkt  dem 'Marienstifte  zu  Aachen  die  Kirche  zu  Düren. 
Brun  canc.  ad  Tic.  Wicfridi  archicanc.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,53.  — 
Mit  ind.  Xmi.  99 

Dec.  5.  Grone  (bei  Gflttingen),  schenkt  dem  Kloster  S.  Moritz  zu  Magdeburg  die 
Güter  Eberhards  und  seiner  Mutter  Helmburg  zu  Roresheim,  Upiinga  und 
Nottorp.  Bruno  canc.  ad  Tic.  Friderici  archicap.  Eccard  Hist.  gen.  princ. 
Sax.  139.  —  Mit  942  ind.  Xim,  aber  ann.  reg.  6.  Der  Ausstellort  kiutet: 
Genonaha.  Vgl.  oben  Urk.  Ton  941  Aug.  6.  109 

,)  13.  Salz,  fOr  das  Hochstift  Wirzburg.  Brun  canc.  ad  ric.  Friduriei  archicap. 
BB.  111.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  Xmi  1dl 

942  ind.  XV.  ann.  reg.  6  (bis  Aug.  7). 

Jan.  10.  Dalheim  (in  castello  regio),  für  das  Kloster  Herse.  Brun  canc  ad  Tic. 
Friderici  archicap.  BR.  90  (Schaten  Ann.  Päd.  1,285),  auch  Leibniz 
Ann.  unp.  2,498  Ext.   —   Mit  941  ind.  Xm,  aber  ann.  reg.  6.  192 

Mrz.  28.  Magdeburg,  fürdasS.  Moritzkloster  zu  Magdeburg  das  ganze  Einkommen 
Ton  Zoll  und  Münze  betreffend  .  .  .  .  BR  108,  auch  Meibom  SS.  1,742, 
Lünig  Reichsarch.  10^  340.  —  Mit  941  ind.  Xim,  aber  ann.  reg.  6.     193 

Juni  2.  Mainz,  für  das  Ton  dem  Grafen  Konrad  gestiftete  Kloster  Limburg  an  der 
Lahn.  Bruno  canc.  ad  Tic.  Friduriei  archicap.  BR.  101,  auch  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,239.  Or.  sehr  beschädigt  in  Idstein.  —  Nur  noch  mit  ann.  reg.  6.  194 
^  22.  Memleben,  fürdas  Kloster  Correi.  Brun  canc.  ad  Tic.  FVidurici  archicap. 
BR.  112.  (Chron.  Gottw.  1,161),  auch  Nout.  traitd  de  dipl.  Taf.  69  facs. 
Lünig  Reichsarch.  18«  78.  Erhard  Cod.  Westf.  1,44.  Or.  in  Münster.  -- 
Mit  ind.  XIU.    Der  Ausstellort  lautet:  Immileiba.  195 

Sept.  22.  Saalfeld,  für  den  Grafen  Cadelahc,  die  Schenkung  eines  HOrigen  Regln- 
preht  betreffend.  Brun  canc.  ad  Tic.  Friderici  archicap.  BR.  117.  Vgl.  unten 
Act.  imp.  Nr.  4.  Or.  in  Wien.  —  Mit  943  ind.  XV  und  ann.  reg.  7.       199 

Oct.  22.  Juli  cht  für  das  Hochstift  Worms.  Brun  canc.  ad  Tic.  Friduriei  archicap. 
BR.  113.  —  Mit  ind.  Xm.  197 

943  ind.  I.  ann.  reg.  7  (bis  Aug.  7). 

Jan.  18.  Fritzlar,  für  die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  ....  BR.  114,  auch  Lünig 

Reichsarch.  16«  258.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,240.  ~   Mit  ind.  XIU  und 

dem  Ausstellort  Witlara.  198 

y,    18.         „      für  die   Abtei  Kempten.    Bron   canc.   ad  Tic   Friduriei   archicap. 

BR.  115.  Or.  in  München.  —  Mit  942  ind.  U.  199 

Mai 24.  Balgst&dt   (südwestl.   Ton  Merseburg),    für    dos   Kloster   Fulda.     Brun 

canc.  ad  Tic  Friduriei  archicap.    BR.    116,    auch  Schannat  Yindic.   dipl. 

Taf.  9  facs.  mit  Siegelabb.  Dronke  Cod.  Fuld.  319.    Or.  in  Fulda.  —  Mit 

944  ind.  I.    Der  Ausstellort  lautet:  Balgestete.  119 

Not.  26.  Wallhausen,  für  den  Bischof  Balderich  Ton  Utrecht.  Brun  canc.  ad  Tic. 

Frethurici   archicap.  BR.    118,   auch  Schwortzenberg  Charterb.  Tan  Vriesl. 

1,58.  —  Mit  ind.  I  und  den  jedenfalls  fehlerhaften  ann.  reg.  6.  111 
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944  ind.  II.  ann.  reg.  8  (bis  Aug.  7). 

Mn.  1.  Kissenbrüek  (zwisehen  Wolfenbüttel  und  Goslar),  für  den  Markgrafen 
Gero,  firun  cano.  ad  vie.  fVidarid  archicap.  BB.  120«  ancb  Heinemann 
Markgr.  Gero  160.  Or.  in  Bembnrg.  — <  Mit  ind.  I  ohne  ann.  reg.      112 

Mai  1.  Allstedt,  schenkt  einer  Fraa  Namens  Helmburg  mehrere  Güter,  die  ehe- 
mals ein  gewisser  Hampo  besessen.  Bron  canc.  ad  Tic.  Friderici  archicap. 
Pertz  Axch.  der  Gess.  11,470  Ext.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  5.  Or.  in 
Hannover.  —  Mit  ind.  I.  113 

Juli  13.  Aachen,   bestätigt  der  Abtei  G(in    (bei  Metz)    deren  Rechte 

Calmet  Hist.  de  Lorr.  1,340  Frgt.  —  Mit  943  ind.  I.  ann.  reg.  9,  aber 
mit  „interrentu  Guonradi  Lotharinsium  ducis.^  114 

^  17.  Rhenen  (am  Leck  nordwestl.  von  Nimwegen),  für  den  Bischof  Baldrich 
▼on  Utrecht.  Bmn  canc.  ad  Tic.  Frithnrici  archicap.  BB.  121.  —  Ohne 
ind.  115 

yy  18.  Elton  (am  Niederrhein),  stellt  das  seinem  Vasallen  Megingoz,  dem  Stifter 
des  EJosters  Vilich  (Ostl.  Ton  Bonn)  confiscierte  Gut  demselben  wieder 
zurück.  Brun  canc.  ad  Tic.  Fridurici  orchicanc.  Spaen  Interl.  2,11  (mit 
Aug.  1).  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,53  (mit  Aug.  1).  Or.  in  Idstein.  ->- 
Mit  ind.  I,  dem  obigen  Tagesdatum  und  dem  Ausstellort:  Eltnon.  116 
Sept.  19.  Botfeld  (bei  Elbingerode  im  Unter -Harz),  für  seinen  Vasallen  Billnng. 
Bmn  canc.  ad  Tic.  Fridurici  archicap.  BR.  122,  auch  Förstemann  Neue 
Mitth.  4d  137.  Or.  in  Weimar.  —  Mit  ind.  I  117 

^  30.  Dornburg,  für  das  Kloster  Quedlinburg.  Brun  canc.  ad  Tic  Fridurici 
archicap.  BR.  123,  auch  Kettner  Ant.  Quedl.  12.  Lünig  Beiehsarch. 
10b  855.    Or.  in  BerUn.  —  Mit  ind.  V  (H).  118 

945  ind.  IIL  ann.  reg  9  (bis  Aug.  7). 

Feb.  12.  Botfeld,  für  das  Kloster  S.  Moritz  zu  Magdeburg,  die  Ton  Eberhard  ein- 
getauschten Güter  betreffend.  Brun  canc.  ad  vic.  Friderici  archicap.  BR.  119, 
auch  l4Ünig  Reichsarch.  16^  4.  —  Mit  944  ind.  II,  aber  ann.  reg.  9.  119 
Mai  1.  Allstedt,  für  den  Markgrafen  Christian.  Brun  canc.  ad  tIo.  Friderici  ar- 
chicap. BR.  124.  Beckmann  1.  c.  (mit  Mrz.  1),  auch  Eccard  Hist.  gen. 
princ.  Saz.  134.  Knaut  Ant.  pag.  Anh.  45.  —  Mit  ind.  H.  12d 

^4.  ,,  für  den  Markgrafen  Gero.  Brun  canc.  ad  Tic.  Fridurici  archicap. 
BR.  125,  auch  Heinemann  Markg.  Gero  161.  Or.  in  Bemburg.  121 

„  15.  Duisburg,  für  seinen  Getreuen  Rabangar.  Brun  canc.  ad  Tic.  Friderici 
archic<4>.  BR.  126.  —  Mit  ind.  H.  .  122 

Juni  4.  Dalheim,  für  die  Kirche  zu  Budisdorf,  Güter  und  Hörige  in  Kilmthen 
betreffend.  Brun  canc.  ad  ricHerolti  archici^.  BR.  127.  Or.  in  Wien.    123 

y)    11.  Magdeburg,  für  die  beiden  Söhne  seines  Vasallen  Friedrich.    Brun  canc. 

ad  Tic.  Friderici  archicap.  BR.  128,  auch  Heinecdns  De  TOt  sigill.  90.  Or. 

in  Goslar.  124 

Oec.  17.  Dornbnrg,    für  seinen   Getreuen  Franko.     Brun  canc.   ad  Tic.  Fridurici 

archicap.  BR.  129,  auch  Beyer  Mittehrh.  Urkkb.  1,245.  —  Mit  ind.  U.  125 

f,  29.  Dalheim,  für  das  Erzstifb Trier,  die  Zurückgabe  der  S.  Seiratius- Abtei  zu 
Maastricht  an  dasselbe  betreffend.  Brun  canc.  ad  Tic  Fridurici  archicap. 
BR.  131,  auch  Lünig  Reichsarch.  16«  198.  Beyer  Mitthelrh.  Urkkb.  1*245. 
Or.  in  Berlin.  --  Mit  ind.  H.  Vgl.  die  F&Ischung  der  Urk.  unten  946 
Jan.  1.  126 

y,  30.  „  für  das  Kloster  Correi.  Brun  canc.  ad  Tic  Fridurici  archicap.  BR. 
132,  auch  Lünig  Reichsarch.  18«  78.  Erhard  Cod.  Westf.  1,45.  —  Mit  946 
ind.  m.  127 
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946  iod.  im.  ann.  reg.  10  (bis  Aug.  7). 

*  Jan.  1.  Dalheim,  für  das  Kloster  S.  Monte  zu  Magdeburg,   die  drei  Stftdte  Scbar- 

tau,  Grabaü  and  Bnchan  betreffend.  Ludolfos  canc.  ad  Tic.  Wilhelmi. 
BR.  130  (Orig.  Onelf.  4,396  mit  Dec.  29),  auch  Lünig  Reichsarch.  IQb  347 
(mit  966).  Leibniz  Ann.  imp.  3,6  fsn  956).  Vgl.  Sagittarios  in  Boysen 
Magac.  1,91  (mit  956).  ~  Mit  966  (statt  DCCCC[X]Lyi.)  ind.  X.  ann. 
reg.  6  und  y^ob  remediom  animae  nostrae  conjugis  Edgidae^.  Vgl.  Grosfeld 
De  archiep.  Magdeb.  orig.  72  (Nr.  73t>).  Räumer  Reg.  Brand.  Nr.  150  ntid 
216  (für  Otto  n.  in  das  Jahr  966).  12t 

*  ^1.  Chalasen  (Calahen,  Dalheim),   restituiert  dem  Ersstift  Trier  das  S.  Serva- 

tiusstift  zu  Maastricht ....  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,453  Ext.  Rosi^s 
Stemm.  Loth.  ac  Barri  dne.  12t>  (mit  Dec.  29).  Leibniz  Ann.  imp.  2,633 
(mit  Dec.  29).  —  Mit  ind.  11  ann.  reg.  et  imp.  9,  dem  Titel :  rex  et  imp. 
und  den  Zeugen:  Rajmims  dux  Loth.-MoseU.  Bruno  Col.  archiep.  sammt 
drei  Siegehi.  Vgl.  oben  Urk.  945  Dec.  29.  129 

^  29.  Magdeburg,  für  das  Kloster  S.  Moritz  in  Magdeburg,  seine  Besitzungen 
in  Unenesburg,  Brunnem,  Bischofsdorf  n.  s.  w.  betreffend.  Bron  canc.  ad 
▼ic.  Fridurici  archicap.  BR.  133 ,  aach  launig  Reichsarch.  16^  5,  mit  Sa- 
gittarius  1.  c.  nach  dem  Berl.  Or.;  Oercken  1.  c.  nach  dem  Magdeb.  Or. 
Jetzt  noch  Or.  doppelt,  in  Berlin  und  Magdeburg.  —  Vgl.  Räumer  Reg. 
Brand.  Nr.  152.  130 

^29.  ^  für  das  Kloster  zu  Quedlinburg.  Brun  canc.  ad  Tic.  Fridurici  ar- 
chicap. BR.  134,  auch  Lünig  Reichsarch.  10»  855.  Or.  in  Berlin.  —  Ohne 
ann.  reg.  131 

Mai  4.  Werla,  für  das  Kloster  Gandersheim.  Brun  canc.  ad  Wc.  F^durioi  archicap. 
BR.  135,  auch  Leuckfeld  Ant.  Gand.  9a  Meibom  SS.  2,492.  Lünig  Reichs- 
archiv  lOb  820.  Leibniz  Ann.  imp.  2,538.  Or.  in  Wolfenbüttel.  —  Mit  ind. 
IL  ann.  reg.  11.  132 

^  9.  Magdeburg,  für  das  Bisthum  Havelberg.  Ego  Bruno  canc  ad  Tic.  Tn- 
derici  archicap.  BR.  136,  auch  Hasselbach  Cod.  Pomm.  1,17.  Riedel  Not. 
cod.  Brand.  1.  Abth.  2,435.  Wigger  Mecklb.  Ann.  31.  —  Mit  ind.  II.    133 

^  30.  Pros e  (ffstl.  tou  Quedlinburg),  für  das  Kloster  Correi.  Brun  canc.  ad  Tic. 
Fridurici  archicap.  BR.  137,  auch  Paullini  Diss.  bist.  37.  Lünig  Reichs- 
archiT  18»  78.  Erhard  Cod.  Westf.  1,44.  Or.  in  Münster.  —  Mit  ind. 
m.  134 

Juli  21.  Siptenfold,  für  den  Grafen  Eberhard  eine  Güterschenkung  König  Arnulfe 
betreffend.  Brun  canc.  ad  Tic.  Herold!  archicap.  BR.  138.  Or.  in  München. 
Mit  ind.  E.  135 

n  29.  Magdeburg,  für  das  S.  Meritzkloster  zu  Magdeburg,  alle  in  der  Magde- 
burger Mark  gelegenen,  Tom  Hochstift  BEalberstadt  eingetauschten  Güter 
und  Zehnten  betreffend.  Brun  canc  ad  Tic.  Friderici  archicap.  BR.  139, 
auch  Lünig  Reichsarch.  10^  340.  Or.  in  Berlin.  -^  Mit  ind.  HI.  136 
(Aug.-Sept.)  ....  schenkt  einer  gewiszen  LcTa  und  ihrem  Sohne  Konrad  die  Kirche 
zu  Longlier  (in  belg.  Luxemburg)  ....  (TabouUlot)  Hist.  de  Metz  4»  65. 
Jeantin  Les  chron.  de  FArdenne  1,34.  —  Mit  ann.  reg.  11.  137 

Sept.  19.  Reims,  für  das  Kloster  Waussore  (an  der  Maas  südl.  Ton  Namur),  Urmus 
(Brun)  canc.  ad  Tic.  I'Viderici  archicap.  BR.  141,  auch  Miraeus  Not.  eccl. 
Belg.  99.  —  Mit  ind.  I.  13S 

*  ^    20.  Lüttich,  für  das  Kloster  Gembloux  (nördl.  tou  Namur).  Brun  canc.  ad  Tic. 

fVidurici  archicap.  BR.  142,  auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  101.  D'Achory 
Spie.  SS.  6.510  und  (ed.  sec.)  760.  Gallia  Christ.  3,125.  Leibniz  Ann. 
imp.  2,543.  Mon.  Germ.  SS.  8,526  (ex  Sigeberti  Gesta  abb.  Gembl.  c.  6).  — 
Mit  ind.  I  und  rex  Lothariensium  et  Francigenum ;  Tgl.  Köpke  in  Ranke 
Jahrb.  Ib  68  (Anm.  1)  und  Waitz  ebendaselbst  1«  226  (Anm.  4).      139 
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947  ind.  V,  ann.  reg.  11  (bi«  Aug.  7). 

Jan.  14.  Frankfurt,  für  das  Hochstift  Worms  den  Zoll  daselbst  betreffend.  Brun 
canc.  ad  Tic  Fridnrici  orchicap.  BR.  144,  auch  Lünig  Reichsftrch.  21  ^  1291. 
Or.  in  Darmstadt.  ~  Mit  ind.  III.  140 

*  ^    15.        n      für  das   Nonnenkloster  zn  Essen.    Brun  canc.  ad  Tic.   Frithurici 

arcfaican.  BR.  145,  auch  Lünig  Reichsareh.  18^  326  (ohne  Zeugen).  La- 
oomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,54.  Funke  Gesch.  von  Essen  247.  Or.  in 
Düsseldorf.  —  Mit  vielen  Zeugennnterfertigungen  und  dem  Siegel  mit 
der  Umschrift  ^Otto  imp.  aug.^  141 

„27.  n  f^  den  Erzbischof  Rotbert  tou  Trier.  Brun  canc.  ad^vic.  Ruod- 
berti  archieap.  BR.  146,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,247.  142 

(Feb.  14).  Salz,  schenkt  dem  Vilicns  Yurrt?  eine  Hufe  Landes  zu  Seggibach  im 
Niddagau  y^n  eomitatu  Conradi  duds.^  Brun  canc.  ad  vic.  Fridurici  ar- 
chieap. Buri  Dreieich.  Urkkb.  1.  —  Mit  dem  corrumpierten  AussteUort: 
Saltre  (stett  Salcae).  Das  Tagesdatum  ist  wol  statt  16  kal.  Mai  in  16  kal. 
Martii  zu  emendieren?  143 

*  „    24.  Aachen,  einen  Gütertausch  des  Martinsstiftes  zu  Metz  mit  einem  gewiszen 

RAmbald  betreffend.  Brun  canc.  ad  vic.  Boaberti  (sie)  archieap.  BR.  147 — 
Mit  ind.  VI.,  ann.  4  reg.  Ott.  iunioris  und  einer  groszen  Anzahl  von  Zeu- 
genunterfSBrtigungen.  1 44 

Apr.  18.  „  für  die  Abtei  Chevremont  bei  Lüttich.  Brun  canc.  ad  Tic.  Rod- 
berti archieap.  BR.  148,  auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  99.  Qnix  Cod. 
Aq.  1,8.  Laoomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,55.  —  Mit  ind.  VI.  145 

*  Juni  7.  Magdeburg,  ertheilt  der  Stadt  Magdeburg  die  ausgedehntesten  Municipal- 

und  Stadtrechte  u.  s.  w Leuber   Disq.   stap.   Sax.    197.     Leuber 

Magdeb.  Stappelr.  Nr.  1515  (in  deutscher  Uebersetz.  zu  999).  Goldast 
Const.  imp.  1,21.  Hoffmann  De  orig.  et  nat.  leg.  Germ.  123.  Pomerius 
Chroxt.  Magd.  135.  Lünig  Reichsarch.  14t>  651  (die  letzteren  zu  940).  — 
Mit  ann.  imp.  2,  die  septima  mensis  Juni  und  Nos  Otto  Roman,  imp. 
u.  s.  V.  Rohe  Fftlschung,  um  1490  verfertigt.  Vgl.  Waitz  in  Ranke  Jahrb. 
le  188.  146 

^12.  „  für  das  Kloster  S.  Gallen.  Brun  canc.  ad  Tic.  Fridurici  archieap. 
BR.  150.  —  Mit  ind.  IUI.  147 

Juli  14.  Dortmund,  für  das  von  seiner  Mutter  der  Königin  Mathilde  gestiftete 
Kloster  zu  Engem.  Brun  canc.  ad  vic.  Fridurici  archieap.  BR  159,  auch 
Erhard  Cod.  Westf.  1,45.  Or.  in  Berlin.  -^  Mit  948  ind.  HI.,  aber  ann. 
reg.  11.    Ob  echt?  148 

Aug.  3.  Tusey  (bei  Vaucouleurs  an  der  Maas,  vestl.  Ton  Toul),  für  das  Kloster 
S.  Aper  (S.  Evre)  zu  Toul.  Brun  canc.  ad  vic.  Friderioi  archieap.  BR.  140. 
(Calmet  und  Bouquet  1.  e.  mit  958  und  dem  Ausstellort:  Eutzzha),  auch 
Mabillon  Ann.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Lucc.)  3,455  cit.  —  Mit  ind.  HI.  aber 
ann.  reg.  11  und  dem  Ausstellort:  Tuzzihha.  149 

„  4.  ^  restituiert  dem  Kloster  zu  Echtemach  dessen  Besitzungen  zu  Rinera 
im  Tubalgau.  Brun  canc.  ad  vic  FHdurid  archicanc.  Binterim  und  Mooren 
Erzdioec.  KOln  3,  (Rhein-Westf.  Cod.  1,)  41  (mit  Aug.  6).  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,251.  Public,  de  la  soc.  bist,  de  Luzenb.  4,24  cit.  Or.  im  Stadt- 
archlT  zu  Trier.  —  Mit  948  ind.  lü.,  aber  ann.  reg.  11  und  dem  Aus- 
stellort: Ticzacha.  150 

Oci.  27.  Frankfurt,  für  das  Kloster  Maria-Einsiedeln  (Meinradzell  im  Cant.  Schwyz). 
Brun  canc.  ad  vic.  Frideriei  archieap.  BR.  143,  auch  Guilliman  De  ep.  Agent. 
148  (mit  956).  MabiUon  Acta  SS.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Ven.)  7,242 
(mit  956).  Gallia  ehrist.  5,510.  (Placidus  Reymann)  Doc.  arch.  Einsiedl. 
2,26.  Leibniz  Ann.  imp.  2,551  (zu  947).  —  Mit  946  ind.  mi.  ann. 
reg.  12.  151 
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947md.V> 

Not.  28.  Frank  fürt,  bestätigt  dem  Kloster  Reiehensn  die  yoti  seinen  Vorfahren 
gemachten  Schenkungen  zu  Dettingen,  Aliensbach,  Wahlvies  n.  s.  v.  Brun 
cane.  ad  vic  Fridorici  archieap.  DümgS  Reg.  Bad.  85.  Or.  doppelt  in 
Karismhe.  —  Mit  ann.  reg.  11,  ohne  ind.  152 

948  ind.  VI.  ann.  reg.  12  (bis  Ang.  7). 

*  Jan.  1 bekundet  einen  Tausch  zwischen  dem  Abt  Hademar  Ton  Fulda  und 

einem  Grafen  Rudolf Aus  dem  chartario  Eberhardi  monachi,  nach 

PertK  Mittheilung,  der  sie  für  unecht  hllt  153 

*  ^    11.  Mainz,  stiftet  das  Bisthum  Meiszen  und  bestimmt  dessen  Gränze.  Folcmarus 

canc.  Tic.  Hildiberti  archieap.  Lünig  Reichsarch.  17^  96.  Mader  Aut. 
Brunsw,  185.  Schultes  Direct.  dipl.  1,81  (zn  965).  Erben  Reg.  Boh.  29 
(zu  965  als  echt).  KOhler  Cod.  Lus.  sup.  1,1  (auch  Neues  Lausitz.  Magaz. 
Bd.  30  fecs.).  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,22.  Angebliches  Or.  in 
Dresden.  —  Mit  ind.  VUI.  ann.  imp.  3  und  Roman,  imp.  Vgl.  KOpke  in 
Ranke  Jahrb.  l^  115  und  DOnniges  ebend.  1«  112.  164 

Feb.  7.  Worms,  für  das  Kloster  S.  Gallen  die  Höfe  Schwaningen,  Obemdorf  und 
Wiari  betreffend.  Brun  canc.  ad  vic.  Fridurici  archieap.  BR.  152,  auch 
Trad.  Monast.  S.  GaU.  447.  Wirtemb.  ürkkb.  1,210.  —  Mit  ind.  VII.     165 

^  28.  Salz,  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Kloster  Lorsch  und  dem  Cleriker 
liuther  bestätigend.  Brun  canc  ad  Tic.  archici^.  Firidurici.  BR.  153.  — 
Mit  ann.  reg.  13.     Das  Jahr  948  war  Schaltjahr.  156 

Mrz.  27.  Magdeburg,  mit  der  Abtei  Hersfeld  gegen  Güter  in  Ost-  und  Westfranken 
und  Thüringen  die  villa  Wormsleben  im  Mannsfeldischen  eintauschend. 
Brun  canc.  ad  Tic.  Fridurici  archieap.  BR.  154.  Or.  in  Cassel.  —  Mit  947, 
ann.  reg.  13,  ohne  ind.  157 

p  30.  ^  für  das  Kloster  S.  Moritz  zu  Magdeburg,  die  Tom  Kloster  Hersfeld 
eingetauschten  Güter  nebst ,  den  Kirchen  zu  Wormsleben  und  Widerstedt 
betreffend.  Brun  canc.  ad  Tic.  Fridurici  archieap.  BR.  155,  auch  Lünig 
Reichsarch.  10b  341 ;  Neues  Lausitz.  Magaz.  30,295  Ext.  (Neumann  Meisz. 
und  Oberlausitz.  Urkk.  praef.  7).  Or.  in  Dresden  (mit  947),  in  Berlin  (mit 
946).  —  Mit  ann.  reg.  13.  Ueber  die  Echtheit  des  Berliner  Exemphurs 
zweifslt  Wattenbach  bei  Grosfeld  De  archiep.  Magdeb.  orig.  62  (Nr.  14).  1 5t 
Apr.  1.  Quedlinburg,  für  das  Bisthum  Utrecht  Brun  canc.  ad  Tic.  Rodberti  ar- 
chieap. BR.  163,  auch  Dodt  Tan  Flensburg  Arch.  Tan  Utr.  3,104.  —  Mit 
949  ind.  Vn  aber  ann.  reg.  12.  169 

„  8.  Duisburg,  für  den  Abt  Hartbert  zu  S.  Florin  in  Remüs  im  Engadin  .  .  . 
BR.  156,  auch  Mohr  Cod.  Rftt.  1,67  (mit  943).  ~  Ohne  ann.  reg.  und 
mit  dem  Ausstellort:  Tuingeburg.  166 

p  30.  Aachen,  für  das  Bisthum  Cambray,  die  Abtei  S.  Gangericns  betreffend. 
Brun  canc.  ad  Tic.  Rotberti  archieap.  BR.  149,  auch  Balderici  chron. 
Camer.  et  Atreb.  ed.  Le  Glay  109.  Mon.  Germ.  SS.  7,427  (ex  Gest.  epp. 
Cam.  1,  c.  73).  —  Mit  947  ann.  reg.  13.  161 

n  30.  p  restituiert  den  Kirchen  SS.  Peter  und  Martin  zu  Rnsson  (Rnetten 
bei  Tongern)  und  Littemala,  die  Schenkung  ihres  Stifters  des  Majordomus 
Clodulfs.  Brun  canc.  ad  Tic.  Ruotbcrti  archieap.  LOnig  Reichsarch.  18b  300. 
Qnix  Gesch.  der  Abtei  Burtscheid  199.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,56. 
Or.  in  Düsseldorf.  ~  Mit  947,  ann.  reg.  13.  162 

Mai  2.  n  für  das  Kh)ster  Comelimünster  bei  Aachen.  Brun  canc.  ad  Tic. 
Rodberti  archieap.  BR.  164,  auch  Lünig  Reichsarch.  18a  726.  Quix  Cod. 
Aq.  1,60.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,57.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  Vü. 
ann.  reg.  13.  163 
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948  ind.  VI. 

Juni  7.  Ingelheim,  za^gen  mit  dem  KOnig  Ludwig  lY.  der  Westfranken  auf 
dem  von  zwei  und  dreiszig  £rzbiscliöfen  und  Bischofen  abgehaltenen  Concile. 
Lünig  Reichsarch.  4,60.  Mon.  Germ.  Legg.  2,24  (beide  mit  Jan.  7).  Mon. 
Patr.  Chart.  2,40  (mit  Juni  7),  Vgl.  Böhmer  Reg.  Kar.  2016.  Flodoardi 
Ann.  ad  h.  a.  (Mon.  Germ.  SS.  3,395).  Richeri  Hist.  2,  c  67—69  (Mon. 
Germ.  1,  c.  602).  —  Mit  ann.  reg.  13.  164 

^11.  y,  fiQr  die  Abtei  Sennones  (westl.  tou  Strassburg).  Brun  canc.  ad 
Tic.  Ratberti  archicap.  BR.  165,  auch  Gallia  christ.  13,454.  —  Mit 
949  ind.  IUI.  ann.  reg.  13.  Auf  der  Rückseite  sind  Zeugenunterferti- 
gungen. 165 

„11.         y,      fOr  die  Benedictiner  zu  S.  Arnulf  in  Metz BR.  166,  auch 

Gallia  christ.  13,389.  —  Mit  949  ind.  m  ann.  reg.  13.  166 

*  „  29.  Frankfurt,  bestellt  den  Grafen  von  Löwen  zum  Vogt  des  Klosters  Gembloux 
....  Miraeus  Op.  1,41.  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  102.  Lünig  Cod.  Germ. 
2,1062.  Butkens  Troph.  de  Brab.  1«  16.  D'Achery  Spie.  SS.  6,512  und  (ed.  sec.) 
2,761.  Leibniz  Ann.  imp.  2,544.  —  Mit  948  ind.  Xm.  ann.  imp.  12, 
mense  Junio  in  martyrio  Petri  et  Pauli,  sub  pontificatu  domni  Benedict! 
papae  und  Rex  Lothariensis   et  Francigenum.  167 

.  .  .  .  Hemleben,  schenkt  dem  Grafen  Haold  Güter  im  Gau  Niethersi.  Brun 
canc.  ad  yIc.  Frithurici  archicanc.  Seibertz  Urkkb.  Westf.  1,8.  Or.  in  Mün* 
ster.  —  Mit  ind.  V.  ann.  reg.  13.  168 

Oct.  1.  Magdeburg,  stiftet  und  dotiert  das  Bisthum  Brandenburg.  Brun  canc. 
ad  Tic.  Fridurici  archicap.  BR.  168,  auch  Lünig  Re^chsarch.  17^  3.  Finke 
im  Büsching  Magaz.  für  Hist.  13,420  (Anm.  g).  Hasselbach  Cod.  Pom.  1,19. 
Riedel  Nov.  cod.  Brand.  1.  Abth.  8,91.  Mecklenb.  ürkkb.  1,18.  Or.  im  Dom- 
stiftsarch.  zu  Brandenburg.' —  Mit  949  ind.  VI.  ann.  reg.  13.  169 

Dec26.  Frankfurt,  bestätigt  der  Abtei  Kempten  die  Schenkung  des  Priesters 
Palmunt.  Brun.  canc.  ad  vic.  Friderici  archicap.  Mon.  Boic.  31«  192.  — 
Mit  949  ind.  VH.  ann.  reg.  13.  176 

949  ind.  VII.  ann.  reg.  13  (bis  Aug.  7). 

Jan.  1.  Frankfurt,  für  einen  gewiszen  Adam,  nunmehr  geistlich  geworden,  dessen 
confiscierte  Güter  im  Drususthal  betreffend.  Brun  canc.  ad  vic.  Friderici 
archicap.  BR.  160,  auch  (Plac.  Reymann)  Doc  arch.  Einsidl.  2,2.  —  Mit 
ind.  VI.  ann.  reg.  14.  171 

„24.  jf        für  das  Kloster  Maria-Einsiedeln,    ein  Gut  in  Grabs  betreffend. 

Brun  canc.  ad  Tic.  Fridurici .  archicap.  BR.  151,  auch  (Plac.  Reymann)  Doc. 
aich.  EinsidL  2,1.  Mohr  Cod.  Rftt.  1,67  Ext.  —  Mit  ann.  reg.  14,  ohne 
ind.  172 

FebL  2.  ^         mit  dem  Abte  Hagano  von  Hersfeld  Güter  in  Thüringen  um- 

tauschend. Brun  canc.  ad  Tic.  Fridurici  archicap.  BR.  161.  Or.  in  Cassel. 
—  Mit  ann.  reg.  14.  173 

^  9.  Worms,  für  das  Kloster  Pfeffers  (nördl.  von  Chur).  Brun  canc.  ad  vie. 
Friderici  archicap.  BR.  162,  auch  Mohr  Cod.  Rät.  1,69  Ext.  Wegelin  Reg. 
Ton  Pf&Ters  Nr.  15  (in  Mohr  Reg.  der  Schweiz.  Arch.  If).  —  Mit  ann. 
reg.  15.  174 

Mai  15.  Aachen,  bestätigt  dem  Erzbischof  Rotbert  von  Trier  die  Schenkung  Ton 
Zerf  und  Serrich  mit  dem  Jagdrecht.  Brun  canc.  ad  Tic.  Rothberti  archicap. 
Beyer  Mittelrh. -IJrkkb.  1,252.  Wahrscheinlich  dieselbe  ürk.,  die  KOpke  in 
Ranke  Jahrb.  1^  77  (Anm.  3)  ohne  Inhaltsangabe  citiert?  —  Mit  ann. 
reg.  14.  175 

8 1 Q  n  p  f ,  Belobak ansltr  U.  2 
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18  OTTO  I.  949—950 

949  ind.  VH. 

Juni  1.  Nimwegen,  dem  Kloster  Prüm,  nach  dem  Urtheil  der  ReichsTersamm- 
Inng  das  Kloster  Süsteren  (nCrdl.  von  Maastricht)  zuerkennend.  Bmn  canc. 
ad  Tic.  Ruotberti  archicap.    BR.  157,   auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,250. 

—  Mit  948  ann.  reg.  14.  176 
(  „     1.)         y,       für  das   Bisthum   Utrecht.    Brun   canc.  ad  vic.  .Rodberti   archicap. 

BR.  158.  —  Mit  ann.  reg.  13  und  kal.  Julii  (statt  kal.  Junii).  177 

Juli  4.  Quedlinburg,  für  das  Bisthum  Lüttich  die  Bestätigung  des  Klosters 
Eiche  betrefTend.  Eimo  not.  ad  vic.  Brunonis  archicanc.  BR.  167,  auch 
Lünig  Reichsarch.  17"  488  (zu  944  ind.  Uli).  Gallia  Christ  3,148  (mit  948 
ind.  VIT).  Miraeus  Not.  ecd.  Belg.  100  (mit  949  ind.  VII.  ann.  reg.  14). 

—  Nur  letzter  Abdruck  scheint  correcte  Datierung  zu  geben;    alle   andern 
haben  noch  ann.  reg.  16.  178 

Sept.  26.  rt  für  seinen  Getreuen  Hohstein  die  Schenkung  von  Güter  im  Hessen- 
gau betreffend.  Brun  canc  ad  vic.  Fridurici  archicap.  BR.  175.  Or.  in  Ber- 
lin. —  Mit. 950  ind.  YII,  aber  ann.  reg.  14.  179 
Dec.  6.  Memleben,  schenkt  dem  vom  Markgrafen  G«ro  gegründeten  Kloster  Frose 
Güter  zu  Hebendorf.  Brun  canc.  ad  vic.  Frithurici  archicap.  Beckmann  Hist. 
des  Fürst.  Anhalt  1,184.  Lünig  Reichsarch.  18(>  98.  Heinemann  Markgr. 
Gero  162  (vgl.  Anm.  daselbst).  Or.  in  Bernburg.  —  Mit  959  (statt 
DCCCC(X)LyiIII)  ind.  im.  ann.  reg.  15.  180 

950  ind.  Vin.  ann.  reg.  14  (bis  Aug.  7). 

Jan.  1.  Dalheim,  bestfttigt  eine  von  seinem  Sohne  Liutolf  und  dessen  Gemalin  Itha 
dem  Kloster  Reichenau  gemachte  Schenkung.    Brun  canc.  ad  vic.  Fridurici 
archicap.  Dümgo  Reg.  Bad.  86.  Wirtemberg.  ürkkb.  1,211.    Or.  in  Karls- 
ruhe. —  Mit  949,  ind.  VII.,   aber  ann.  reg.  14.  181 
^    18.  Busenweiler  (zwischen  Saarlouis  und  Thionville),  bestätigt  dem  Kloster 
Hombach  dessen  Freiheiten.    Brun  canc.  ad  vic.  Ruotberti  archicap.    Mon. 
Boic.   311^  193   ex   cop.     Or.  jetzt  in   München.    —    Mit  ind.  VII.   ann. 
reg.  15.                                                                                                           182 
Feb.  1.         ^       für  das  Kloster  Stablo,  dessen  Besitzungen  betreffend.  BR.  169.  — 
Ohne  ann.  reg.                                                                                            183 
^    26.  Spei  er,  für  das  Kloster  SS.  Peter  und  Paul  zu  Weissenburg.  Brun  canc. 
ad  vic.  Fridurici.  archicap.    BR.  170,   auch  Schitnemann  Prakt.  Dipl.  1,66. 
Zeuss  Trad.  Weissenb.  265.  Mon.  Boic.  31a  195.                                   Ig4 
^    27.         p      für  die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier.   Brun  canc  ad  vic.  Ruotberti 
archicap.  BR.  171,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,253.  —  Mit  ind.  VII.    185 
Apr.  15.  Quedlinburg,  für  das  Kloster  zu  Engem.    Bruno  canc.  ad  vic.  Wicfridi 
archicap.  BR.   172.  —  Mit  ind.  VH.                                                          186 
^20.         ^       für  das  Bisthum  Utrecht  die  Schenkung  des  Klosters  Thiel  betref- 
fend. Brun  canc.  ad  vic.  Wigfridi  archicap.   BR.  173,  auch  Heda  Hist  ep. 
Ultr.  86.  —  Mit  ind.  VH  ann.  reg.  15.                                                   187 
Mai    1.  Walbeck  (südl.  von  Aschersleben),  schenkt  dem  Grafen  Gerung,  dem  Va- 
sallen seines  Sohnes  liutulf  sechs  Königshufen.   Brun  canc  ad  vic  Friderici 
archicap.  Mon.  Boic  31«  196.  ~  Mit  ind.  VH,  ann.  reg.  15.              188 
Juli  16.  Prag,  für  das  Bisthum  Regensburg.    Brun  canc  ad  vic.  Herolti  archicap. 
BR.  174,  auch  Lünig  Reichsarch.  18«  649.    Or.  in  München.  ^  Mit  ind. 
VU,   ann.  reg.  15.     Der  Aussteuert  lautet;    Beheim  in   suburbio  Niuun- 
burg.                                                                                                          189 
(NoT.28).  Frose,   für  die  Kirche  S.  Florin  zu  Coblenz  ....  Nach  Bethmanns  Mit- 
theilung ex  or.  in  Brüssel.  —  Nur  mit  ann.  reg.  15,  feria  5.              190 
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OTTO  I.  951—962  19 

951  ind.  VIUL  ann.  reg.  15  (bis  Aug.  7). 

(Jad.)  13.  Frankfurt,  fOr  den  Bisohof  Anno  von  Worms.    Hoholt  canc.  ad  Tic  Bra- 

nonis  archici4[>.    BR.  176.    — -    Mit  ind.  VI,    ann.  reg.  14  und   idus  Jun. 

(statt  idus  Jan.).  191 

^19.         y^       für  das  Kloster   zu  Fulda.    Brun   cane.  ad  vic.  FViduriei    archicap. 

BR.    177,    auch   Dronke    Cod.   Fuld.  321.     Or.    in   Fulda.     —     Mit   ind. 

vn.  192 

....  „  Reicbsbeschlusz  über  den  Schutz  der  Jungfrauen  und  Wittven 
gegen  Entführung  und  über  die  Unverleihbarkeit  der  wahlfreien  Klöster. 
Mon.  Germ.  Leg  2,26  (wo  auch  die  frühem  Drucke  angegeben  sind).    193 

Juli  28.  Wallhausen,  die  yon  seinem  Sohne  Dudolf  dem  Markgrafen  Gero  übei^ 
tragepen  drei  Dorfmarken  im  Gau  Serimunt  bestätigend.  Brun  canc.  ad  vic 
Fridurici  archicap.  BR.  191,  auch  Meibom  SS.  1,744  und  2,419.  Leuck- 
feld  Hist  Beschr.  der  gold.  Aue  330.    Beckmann  Aoces.  Anhalt.  33.  Leib- 

niz  Ann.  imp.  2,589.    Heinemann  Markgr.  Gero  162.  Or.  in  Bemburg.  

Mit  952  ind.  YHl.  ann.  reg.  15.  194 

Sept.  23.  Paria,    restituiert  dem  Marquart,  Vasall  seines  Bruders  Heinrich,  das  ihm 

früher  gerichtUch  abgesprochene  £igenthum   zu  Izhzelingen Mon. 

Boic.  31«  198.  —  Mit  ind.  IDI.  ann.  reg.  15.  196 

(n.  Sept  26).  ^  schenkt  dem  Erzpriester  Eistulf  von  Yercelli  den  Hof  (Campa- 
lona).  Brun  canc.  ad  vic.  Bruningi  ep.  et  archicap.  Mon.  Patr.  Chart 
1,167.  —  Mit  ind.  X.  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  le  231  stellt  die  Echtheit 
der  Urk.  in  Frage.  196 

*  Oct.  6.  Verona  ....  Aus  den  „Priv.  della  fam.  nob.  Martinengo  dalle  Polle''  in 
Palazzo  Manni  zu  Venedig,  nach  (Veludo)  Venezia  e  sue  lagune  2^  Ap- 
pend.  72.  —  Mit  953.  Schon  die  Datierung  macht  die  IJrk.  sehr  rer- 
dftchtig.  197 

„  9.  Payia,  nimmt  die  Veroneser  Geistlichkeit  und  die  beiden  HospitiÜer,  die 
der  Bischof  Notker  und  der  Diacon  Dagibert  gestiftet  haben,  in  seinen 
Schutz.  Brunus  canc.  ad  Tic.  Fritharici  (sie)  archicanc.  Dionysi  De  duob. 
epp.  Aldone  et  Notingo  120.  —  Mit  952,  aber  ind.  X.  ann.  reg.  in  Franc. 
16,  in  Ital.  1.  198 

n  10.  „  fiir  das  Kloster  S.  Ambrosius  in  Mailand.  Brun  canc.  ad  Tic. 
Mannasei  archicap.  BR.  178,  auch  Aresius  Ser.  abb.  S.  Ambr.  42.  Morbio 
Stör,  dei  municipi  ital.  3,161.  Leibniz  Ann.  imp.  2,611  (Sickel)  Mon. 
graph.  medii  aeW.  Fasel.  3,  Taf.  2  (mit  photog.  Fase).  Sickel  Die  Texte  der 
Mon.  graph.  35.  —  Mit  ind.  X  und  den  richtigen  ann.  reg.  in  Italia  1, 
in  Franc.  16.  199 

„15.  „  für  das  Bisthum  Chur.  Wifiridus  canc.  ad  Tic.  Brunonis  archicap. 
BR  179,  auch  Mohr  Cod.  R&t  1,69  ex  or.  —  Mit  ind.  Vim.  ann.  reg.  in 
ItaL  1,  in  Franc.  16.  200 

* belehnt  Johann  Pepoli   mit  der   Grafschaft  Bertinoro Ext. 

ex  cod.  Magliabecch.  in  Florenz,  nach  Bethmann.  —  Mit  950.  Schon  inhalt- 
lich ist  die  Urk.  sehr  Tcrdftchtig.  201 

d52  ind.  X.  ann.  reg.  16  (bis  Aug.  7). 

Jan.  21.  PaTia,  für  die  Abtei  S.  Vitoni  (S.  Vanne)  zu  Verdun.  Wilgfrtdus  canc  ad 
Tic.  Brunonis  archicanc.    BR  180.  202 

Feb.   6.         n       für   das  Kloster  S.  Sixtus  xu  Piacenza.    Wulgfzidus  canc.  ad  Tic. 

Brunonis  archicap.  BR.  181.  203 

^6.         ^       für  die  Canoniker  zu  Parma.     Vigifridus   canc.   ad  Tic  Brunonis 

■ichicuic    BR  182.  204 
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20  OTTO  I.  952 

952  ind.  X. 

Feb.  9.  Paria,  b68t&tig;t  den  Ganonikem  yon  Padaa  deren  Besitzungen.  Anfridos 
rWig;liidus)  canc.  ad  vic.  Brunonis  archicanc.  (Orsato)  Hist.  di  Padov.  198. 
Dondi  dall  Orologio  Diss.  sopra  Y  ist.  eccL  di  Päd.  2,30.  —  Mit  ann.  reg. 
in  ItaL  1,  ohne  ind.  205 

^11.  ^  für  das  Kloster  S.  Johannes  Domnamm  in  payia.  Wickfridus  canc. 
ad  Tic.  Bmnonis  archicanc.  Bobolini  Not.  app.  alla  stör,  della  sua  patr. 
(Par.)  2,70  P^ot  1)  Ext.  206 

yy  16.  Com  0,  schenkt  dem  Kloster  Ambrosios  eu  Mailand  fünf  Pl&tze  bei  Mai- 
land. Bruno  canc.  ad  Tic.  Manasses  archiep.  et  archicanc.  Guilini  Mem. 
di  Mü.  2,480  (ed.  Fabi)  7,38.  —  Mit  DCCCC . . . ,  aber  ind.  X.  ann.  reg. 
in  ItaL  1.    Das  Jahr  952  war  Schaltjahr.  207 

Mrz.  1.  Zürich,  für  das  Kloster  S.  Felix  und  Regula  zu  Zürich.  Wigfiridus  canc. 
ad  Tic.  Brunonis  archicap.  BR.  183,  auch  (Schweizer)  Geschichtsfreund  der 
fünf  Orte  8,6.  Wyss  in  den  Mitth.  der  antiq.  Ges.  zu  Zürich  8,29.  Arch. 
für  Schweiz.  Gesch.  1,78  (deutsch.  Ext.).  —  Der  Ausstellort  lautet:  apud 
Turegum.  208 

„  10.  Erstein  (südl.  Ton  Strassburg),  für  einen  Hörigen  vom  Kioster  S.  Felix 
und  Regula  den  Hof  Ruyaris  im  Zürichgau  betreffend.  Wigfiridus  canc.  ad 
Tic.  Brunonis  archicap.  BR.  184,  auch  Wyss  in  den  Mitth.  der  antiq.  Ges. 
zu  Zürich  8,31  ex  or.  Arch.  für  Schweiz.  Gesch.  1,79  (deutsch.  Ext.).  209 
„  12.  „  für  den  Bischof  Hartbert  yon  Chur.  Wigfiridus  canc.  ad  vic.  Bru- 
nonis archicap.  BR.  185,  auch  Mohr  Cod.  Rät.   1,70  ex  or.  210 

*Apr.  16.P0hlde,  die  Stiftung  des  S.  Johann  Bapt.-  und  Serratiuskloster  zu  Pöhlde 
betreffend  ....  BR.  186,  auch  Mader  Ant.  Brunsw.  107.  Lünig  Reichs- 
arch.  16b  63.  Leibniz  Ann.  imp.  3,303  (mit  972).  —  Ohne  ind-,  mit  ann. 
reg.  19,  dem  Titel  imperator  und  consensu  Hattonis  Mog.  archiep.  Vgl 
Schultes  Direct.  1,66  (Not.  *  *).  Dönniges  in  Ranke  Jahrb.  1^  14  (Anm.  4). 
Erhard  Reg.  Westf.  Nr.  571.  211 

Juni  7.  Dornburg,  für  den  Bischof  Drogo  yon  Osnabrück.  Abraham  not.  ad  vic. 
Brunonis  archicanc.  BR.  188,  (Moser  Osnab.  Gesch.  ed.  Abeken  4,24  mit 
Juni  7),  auch  Lünig  Reichsarch.  17*  577  (mit  Juni  13) Mit  ind.  IV.  212 

^  Juli  1.  Magdeburg,  bestätigt  den  Klöstern  Correi  und  Herford  ein  Privileg  König 
Ludwigs  der  Deutschen.  —  ad.  vic  Fridurici  archicap.  rec.  Brun  canc.  Aus 
Baudis  Cop.  sec.  XVIII  im  Arch.  zu  Wolfenbüttel ;  vgl  unten  Act.  imp.  Nr.  6. 
—  Mit  ann.  reg  15.  Eine  Fälschung  der  ürk.  Ludwigs  des  Deutschen 
BRKar.  768.  Das  Siegel  war  das  der  Äbtissin  Gertrud  von  Herford.  213 

*  „    27 schenkt  dem  Walpert  Löwenberger   „strennus   miles  et  vir  nobilis" 

wegen  seiner  gegen  die  Slaven  geleisteten  vorzüglichen  Kriegsdienste  zwei 
Feldmarken  in  der  Markgrafschaft  Geros  ....  Grüwel  in  (Küster)  Coli, 
opusc.  hist.  Marchic.  illust.  16,37.  —  Mit  ind.  VIII,  ohne  ann.  reg.  Vgl. 
Riedel  Die  Mark  Brandenb.  1,100.  214 

Aug.  7.  Augsburg,  anwesend  bei  der  wegen  Kirchendisciplin  abgehaltenen  Synode. 
BR.  192,  auch  Lünig  Reichsarch.  4,61.  Mon.  Germ.  Legg.  2,27.  —  Mit 
ann.  reg.  16.  215 

n  9.  ,„  für  das  Kloster  Maria-Einsiedeln.  Hugbert  canc.  ad  vic.  Brunonis 
archicap.  BR.  193,  auch  Eccard  Or.  fam.  Habsb.  237  (Plac.  ReymannJ 
Doc.  arch.  Eins.  2,3.  216 

Sept.  9.  Botfeld,  für  die  Abtei  S.  Remigius  zu  Reims,  die  Schenkung  des  Klosters 
zu  Cusel  (westl.  von  Kaiserslautem)  betreffend.  Otbertus  canc.  ad  vic 
Brunonis  archicap.  BR.  194,  auch  Marlot  Hist.  Rem.  1,581.  Mabillon 
Ann.  ord-  S.  Bened.  (ed.  Lucc.)  3,481  Frgt.  irrig  mit  dem  Ausstellort: 
Patherborn.    Gallia  Christ.  10,15.    Or.  auf  der  BibL  in  Stuttgart.         217 
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952md.  X. 

Oct  15.  Frose,  für  das  Bisthum  Chur  die  Rückerstattung  yerschiedener  Besitzungen 
im  Elsasz  betreffend.  Brun  canc  ad  yic.  Friderici  archicap.  BR.  195,  auch 
Mohr  Cod.*^  RAt  1,71  ex  or.  —  Mit  ind.  X.  ann.  reg.  16*.  218 

„  26.  Wallhansen,  für  das  von  Hoholt  und  dessen  Geschwistern  gestiftete 
Nonnenkloster  zu  Oeseke  (südvestl.  von  Paderborn).  Otpertus  canc  ad  vic. 
Brunonis.  BR.  196  (Schaten  Ann.  Päd.  1,296),  auch  Leuckfeld  Hist.  Be- 
schr.  der  gold  Aue  331.  Seibertz  Ukkb.  Westf.  1,9.  Or.  in  Münster.  — 
Mit  ind.  X.  ann.  reg.  16.  219 

953  ind.  XI.  ann.  reg.  17  (bis  Aug.  7). 

Feb.  13.  Erst  ein,  für  das  Bisthum  Strassburg.    Brun  canc  ad  Tic  Fridurici  archi- 
cap.   BR.  197.  220 
^24.         ^      für  das  Bisthum  Cliur  die  Zurückgabe  der  Besitzungen  zu  Schlett- 
stadt,  KOnigsheim,  Winzenheim  u.  s.  w.  im  Elsasz  betreffend.    Brun  canc 
ad  Tic  Friderici  archicap.  BR.  198,  auch  Mohr  Cod.  R&t.  1.73  ex  or.  221 

Apr.  21.  Quedlinburg,  für  das  Bisthum  Utrecht.  Brun  canc.  ad  vic.  Roberti  ar- 
chicap. BR.  199.  222 
(Apr.)  „  für  das  Kloster  S.  Moritz  zu  Magdeburg  die  von  Billung  ihm  über- 
gebenen  Güter  in  Hildenhausen,  Helsungen  u.  s.  w.  betreffend.  Brun  canc. 
ad  vic  Friderici  archicap.  BR.  200,  auch  Lünig  Reichsarch.  10^  342  und 
16»>  5.  Leibniz  Ann.  imp.  2,616.  Meibom  SS.  2,745  Extr.  Or.  in  Berlin.  — 
Ohne  ind.  mit  ann.  reg.  18  und  Fridericus  archicap.  Die  Urk.  scheint  un- 
Tollzogen  zu  sein;  vgl.  Raumer  Reg.  Brand.  Nr.  167  und  Wattenbach  bei 
Grosfeld  De  archiep.  Magdb.  orig.  63  (Nr.  17).                                      223 

„  29.  Magdeburg,  für  das  Kloster  Helmstedt  (Östl.  von  Braunschweig).  Liudolf 
canc  ad  vic  Brunonis  archicap.  BR  187,  auch  Rethmeyer  Braunschw. 
Lüneb.  Chr.  211.  Lünig  Reichsarch.  18»  694.  Or.  in  WolfenbütteL  —  Mit 
952  ind.  V.  ann.  reg.  14  (statt  17).  224 

Juni  26.  Merseburg,  für  das  Bisthum  Worms.  Liudolf us  canc  ad  vic.  Brunonis 
archicap.  BR.  189.  —  Mit  952  ind.  VIT.  ann.  reg.  15  (16).  225 

«,  26.  ri  die  Güter  Dasingerod,  Hildhausen,  Heristi  von  seinem  Vasallen 
Billing  eintauschend.  Liudolfus  canc.  ad  vic.  Brunonis  archicap.  BR  190, 
auch  Schaukeg]  Spie  dipl.  ex  agro  Bill.  313.  Leibniz  Ann.  imp.  2,616. 
Or.  in  Dresden.  —  Mit  952  ind.  VII,  ann.  reg.  16  (nach  Pertz  Mittheilung). 
Vgl.  oben  die  Urk.  von  953  (Apr.).  226 

Aug.  11.  Mainz,  für  das  Kloster  zu  Lorsch.  Liudolfus  canc.  ad  vic  Brunonis  ar- 
chicap.   BR  201.  —  Ohne  ind.  mit  ann.  reg.   17.  227 

r>  20.  y,  bestätigt  dem  Nonnenkloster  Oeren  (Horreum)  zu  Trier  die  na- 
mentlich aufgeführten  Besitzungen  und  die  Reichunmittelbarkeit  sammt 
freier  Aebtissinnenwahl.  Liutulfus  canc  ad  vic  Brunonis  archicap.  Höfer 
Zeitschr.  1,363.  Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,255,  Jaff6  Dipl  quadr.  7.  Or.  in 
BerUn.  —  Mit  ind.  VH.  228 

•,30.  „für  das  Kloster  S.  Maximin.  Liudolfus  canc  ad  vic  Brunonis  ar- 
chicap. BR  202,  auch  Lünig  Reichsarch.  16«  258.  Beyer  Mittelrh.  ürkkb. 
1,256.  —  Mit  ind.  VH.  229 

Not.  29.  Auf  hausen  (südL  von  Regensburg),  für  das  Erzstift  Salzburg  die  dem- 
selben vom  Papst  Agapit  geschenkten  Güter  betreffend.  Liutolfus  canc  ad 
vic  antedicti  (Heroldi)  episc  BR.  203,  auch  ürkkb.  des  Landes  ob  der 
Enns  2,69.  Or.  in  Wien.  —  Mit  ind.  VII.  Dpr  Ausstellort  lautet: 
Ufhusa.  230 
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953  ind.  XI. 

Dec.  10.  Schierling  (südL  Ton  Begensborg),  für  den  Erzbischof  Herold  Ton  Sak- 
borg  Schlosz  und  Hof  ILrapfeld  in  Kämthen  betreffend.  Ldudolfus  canc  ad 
vic.  antedicti  (TIeroldi)  episc    BR.  204.  —  Mit  ind.  VII.  231 

^  ^  30.  Frankfurt,  schenkt  dem  Erlöster  S.  Moritz  zu  Magdeburg  Deventer  im  Hama- 
lantgau.  Brun  canc.  ad  riem  (sie)  Friderici  archicap.  BR.  106,  auch  Lünig 
Beichsarch.  10^  342.  HOfer  Zeitschr.  1,365.  J»ff6  Dipl.  quadr.  6.  AngebL 
Or.  in  Berlin.  —  Mit  954  ind.  V.  ann.  reg.  17  feria  5,  Aedgida  coniux 
und  obiger  Kanzlei.  232 

954  ind.  XII.  ann.  reg.  18  (bis  Aug.  7). 

Jan.  10.  Brügge n  (an  der  Leine),  bestätigt  dem  Nonnenkloster  Fischbeck  (südOstL 
ron  Minden)  die  freie  Wahl  der  Aebtissin.  Liudolfus  not.  ad  vic.  Brunonis 
archicap.  PauUini  Hist.  Visb.  5.  Mader  Ant.  BrunsT.  203  (beide  zu  1002). 
Erhard  Cod.  Westf.  1,46.  Or.  zu  Fischbeck.  —  Mit  ind.  YU.  ann.  reg.  20.  233 
Aug.  31.  Begensburg,  für  den  Cleriker  Dieprecht  zwei  Hufen  Landes  im  Orte 
Zuric  im  Gau  Crowati  betreffend.  Liutolfus  canc.  ad  Tic.  Brunonis.  BR  205. 
Or.  in  Wien.  —  Mit  ind.  VH  ann.  reg.  20.  Der  Ausstellort  lautet: 
Begina.  234 

955  ind.  XIII.  ann.  reg.  19  (bis  Aug.  7). 

Mai  25.  Magdeburg,  für  das  Kloster  zu  Quedlinburg.  Liutolfus  canc.  ad  vic. 
Brunonis  archicap.  BB.  206,  auch  Lünig  Reichsarch.  10^  855.  Kettner 
Ant.  Quedl.  16.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  XVIII.  ann.  reg.  18.  Der 
Ausstellort  lautet:  Maitheburg.  235 

Dec.  28.  Dornburg,  für  das  Bisthum  Chur  die  Schenkung  des  Künigshofes  zu 
Zizers  betreffend  .  .  .  .  BB.  207,  auch  Mohr  Cod.  Bat.  1,74,  —  Mit  956 
ann.  reg.  21,  ohne  ind.  236 

956  ind.  XIIII.  ann.  reg.  20  (bis  Aug.  7). 

Feb.  29.  Lorsch,  für  das  Kloster  S.  Nazarius  zu  Lorsch  Schutz  und  Immunität 
betreffend.  Liutolfus  canc.  ad  vic.  Wilehelmi  archicap.  BB.  208.  —  Mit 
ind.  Xm.  ann.  reg.  21.     Das  Jahr  956  war  Schaltjahr.  237 

Mrz.  5?  Frankfurt,  für  das  Kloster  zu  Lorsch,  das  Marktrecht  in  Bensheim  be- 
treffend. Liutolfus  ad  vic.  Willehelmi  archicap.  BB.  209,  auch  Heckler 
Beitr.  zur  Gesch.  Ton  ßensh.  117  (ohne  ind.  und  ann.  reg.).  —  Mit  ind.  XIII. 
ann.  reg.  21.     Vielleicht  ist  richtiger  3  idus  Martii  zu  lesen?  238 

„  8.  Lorsch,  für  das  Kloster  S.  Peter  zu  Worms.  Liutolfus  canc  ad  vic.  Bru- 
nonis archicap.  BB.  210.  Or.  in  Darmstadt.  —  Mit  ann.  reg.  21  und 
obigem  Tagesdatum.  239 

„  10.  Frankfurt,  für  die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  die  früher  dem  Beich 
gehörigen  salischen  Zehnten  behufs  der  Armenpflege  betreffend.  Liutolfus 
canc,  ad  vic.  Wilhelmi  archicanc.  BB.  211,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb. 
1,260.  —  Mit  ind.  Xtü.  ann  reg.  21.  246 

Apr.  21.  Werla,  für  das  Erlöster  zu  Gandersheim.  Liutolfus  canc.  ad  vic.  Brunonis 
archicap.  BB  212,  auch  Leuckfeld  Ant.  Gandesh.  99.  Lünig  Beichsarch. 
10b  821.  Leibniz  Ann.  imp.  2,538.  Or.  in  Wolfenbüttel.  —  Mit  ind.  XIII. 
ann.  reg.  21.  241 

*  Mai  27.  Wallhausen,  schenkt  dem  S.  Moritzkloster  zu  Magdeburg  Musischi  im 
Derlinggau.  Liutolfus  canc.  ad  vic.  Brunonis  archiep.  Dreybaupt  Beschr. 
des  Saalkr.  1,12  (mit  Monogr.  Siegelabb.  und  Facs.  des  Ausstellorts).  Sa- 
gittarius  Hist.  Magd,  (in  Boysen  Magaz.)  1,156  (ohne  Dat.).  Eccard  Hist 
gen.  princ.  Sax. .  139.  —  Mit  ind.  IUI.  ann.  reg.  28,  imp.  9  und  imperator 
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augustus.  Sehr  comimpiert  (vielleicht  zu  965  Jnni  gehörig).  Räumer  Reg. 
Brand.  Nr.  184  will  961.  Vgl  Gro'sfeld  De  archiep.  Magdeb.  orig.  72 
(Nr.  75).  242 

^  Jnni . .  Asiae  palacio?  (Aquis- Aachen),  schenkt  dem  Bisthum  S.  Maximns  (später 
zu  Aquila  in  den  Abmzzen)  die  Grafschaft  daselbst  (Furconium)  .... 
Ughelli  It.  sac.  1,375.  Dumont  Corps  dipl.  1,33.  —  Mit  ind.  XI.  ann. 
imp.  16,  dem  Titel  imp.  und  Zeugenunterfertigrnngen.  243 

JaHl(2).  DoTenter  (nOrdl.  Ton  Nimwegen),  für  das  Kloster  S,  Moritz  zu  Magde- 
burg dreiszig  Häuser  in  und  eilf  Hufen  Landes  um  DcTenter  betreffend. 
Liutolfus  canc  ad  Tic  Brunonis  archieap.  BR.  213,  auch  Lünig  Reichs- 
arch.  16^  64.  Or.  in  Berlin.  ~  Mit  ann.  reg.  21  und  7  nonas  Jul.     244 

Aug.  13.  Magdeburg,  für  das  Michaelkloster  zu  Lüneburg  den  Salzzoll  daselbst 
betreffend.  liudolfus  canc.  ad  vic.  Brunonis  archieap.  BR.  214,  auch  Wede- 
kind Noten  3,114.  Baring  Clay.  dipL  (ed.  sec.)  praef.  20  Facsimilefrgt 
Or.  in  Hannover.  —  Ohne  ind.  mit  ann.  reg.  22.  245 

y.  24.  Quedlinburg,  für  das  S.  Peterskloster  zu  Quedlinburg  sechs  Villen  in 
der  Mark  Lipani  betreffend.  Liudolfus  canc.  ad  vic  Brunonis  archieap. 
BR.  215,  auch  Kettner  Ant  Quedl.  15.  Lünig  Reichsarch.  10^  856.  Riedel 
Nov.  cod.  Brandb.  1.  Abth.  25,167.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  luna  Xnil.  ann. 
reg.  22.  246 

^  .  .  .  .  yy  bestätigt  dem  Kloster  zu  Quedlinburg  Güter  zu  Liebenstadt  und 
Azmenstadt  Liutolfus  canc.  ad  vic.  Brunonis  archieap.  Lünig  Reichsarch. 
10b  856.  Kettner  Ant.  Quedl.  17.  Erath  Cod.  Quedl.  10  mit  Facs.  (Taf.  4a). 
Hofer  Zeitschr.  1,370.  Das  angebliche  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  XIIL 
ann.  reg.  23.  247 

Dec.  5.  Memleben,  für  das  Kloster  zu  Quedlinburg,  Michaelstein  sammt  der 
Kirche  daselbst  betreffend.  Liudolfus  canc.  ad  vic.  Brunonis  archieap. 
BR.  216,  auch  Leuckfeld  Ant  Michelst  83.  Lünig  Reicharch.  18b  183. 
Kettner  Ant.  Quedl.  16.  Eccard  Hist.  gen.  princ.  Sax.  550.  (Otto)  Thu- 
ringia  sacr.  750.  Wilhelm  in  den  Mitth.  der  thür.  hist.  antq.  Forsch.  5,53. 
Or.  in  Berlin.  —  Ohne  ind.  mit  ann.  reg.  22.  248 

*  ^  12.  y,  schenkt  dem  Abt  Richer  vom  S.  Moritzkloster  zu  Magdeburg  alles 
was  er  in  Rochastet  besitzt.  Ludolfus  ad  vic.  Wilhelmi.  Leibniz  ann.  imp. 
3,6  und  3,24  Ext.  -  Mit  ind.  XII.  ann.  reg.  22.  Vgl.  Grosfeld  De  orig. 
arehiep.  Magd.  72  (Nr.  74).  249 

957  ind.  XV.  ann.  reg.  21  (bis  Aug.  7). 

♦Nov.2e. Pöhlde,  für  das  Kloster  Pfeffers,  dessen  Unmittelbarkeit  und  Immunitat 
betreffend.  Luotolfus  canc.  ad  vic.  Willehelmi  archieap.  BR.  222,  auch 
Mohr  God.  Rät.  1,77  Ext  —  Mit  958  ind.  XV.  ohne  ann.  reg.  Die  Echt- 
heit ungewisz.  Vgl.  Wegelin  Reg.  von  Pfivers  Nr.  16  (in  Mohr  Reg.  der 
Schweiz.  Arch.  If).  250 

Dec  2.  Allstedt,  mit  dem  Grafen  Billinc  Güter  im  Gau  Engili  gegen  Güter  im 
Gau  Usiti  umtauschend.  Ludolfus  canc.  ad  vic.  Brunonis  archieap.  BR.  217, 
auch  Schaukegl  Spie.  dipl.  ex  agr.  Bill.  313.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  XIIH. 
ann.  reg.  24.  251 

958  ind.  L  ann.  reg.  22  (bis  Aug.  7). 

Jan.  6.  PS  hl  de,  für  das  Kloster  Maria-Einsiedeln.  Liudolfus  canc.  ad  vic.  Wille- 
helmi archieap.  BR.  223,  auch  Eccard  Or.  fam.  Habsb.  237  (Plao.  Reymann) 
Doc  arch.  Eins.  2,3.  —  Mit  959  ind.  I.  ann.  reg.  23.  252 
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Jan.  12.  Fritzlar,    übergibt  dem  Nonnenkloster  zu  Meschede  Zoll-  und  Marktgeld 

daselbst.  Liutolfus  (canc.)  ad  yic.  Wilhelmi  archicap.  Seibertz  Urkkb.  Westf. 

1,12.  Or.  in  Münster.  —  Mit  959  ind.  L  ann.  reg.  23.  253 

„    16.         „       für  das  Bisthum  Chur.  liutolfus  canc.  ad  vic.  Willihelmi  archicap. 

BR.  218,  auch  Lünig  Reichsarch.  17»  153.  Mohr  Cod.  R&t.  1,75  ex  or,  — 

Mit  959  ind.  I.  ann.  reg.  23.  .254 

Apr.  4.  Mainz,  für  das  S.  Albanskloster  zu  Mainz.  Liudolffus  canc.  BR.  219.  — 

Mit  ann.  reg.  23.  255 

^    29.  Ingelheim,  für  die  Matrone  Reginlinde.  Liudolfus  canc.  ad  vic.  Birunonis 

archicap.  BR.  220,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,263.  —  Mit  959  ind.  I. 

ann.  reg.  23.  256 

Juni  13.  Köln,  schenkt  dem  Bisthum  Cambray  die  Villa  Wambia  im  Hennegau. . . 

Bethmann   in    Pertz    Arch.   der   Ges.   8,94    (Note  1)  Ext.     —    Mit   ann. 

reg.  23.  257 

^    25.  Paderborn,    für  das  Nonnenkloster  zu  Greseke.    liudolfus   canc.  ad  vic. 

Brunonis  archicanc.  BR.  221,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,26.  Seibertz  Urkkb. 

Westl  1,11.  Or.  in  Münster.  —  Mit  ann.  reg.  23.  258 

Noy.  16.  Dornburg,  schenkt  seinem  getreuen  Ratolt  Güter  zu  Westnetri  im  Hessi- 

gau.    Liutholf  canc  ad  yic.  Brunonis  archicanc.    Erhard  Cod.  Westf.  1,46. 

Or.  in  Münster.  —  Blosz  mehr  mit  ann.  reg.  24.  259 

959  ind.  IL  ann.  reg.  23  (bis  Aug.  7). 

Apr.  6.  Quedlinburg,  die  Versetzung  des  Benedictinerklosters  Colanesberg  (Ala- 
nesberg)  nach  Lüders  (Lure  in  der  Franche-Comt^  Ostl.  yon  Yesoul)  betref- 
fend, liudolfus  canc.  ad  yic.  Brunonis  archici^).  BR.  224  (Mabillon  Act. 
SS.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Yen.)  See.  5,277),  auch  Eccard  Orig.  fam.  Habsb. 
169.  —  Mit  ann.  reg.  24.  260 

n  9.  „für  die  S.  Michaelkirche  zu  Lüneburg.  Liudolfus  canc.  ad  yic.  Bru- 
nonis archicap.  BR.  225,  auch  Wedekind  Noten  3,99.  Baring  Clay.  dipl. 
(ed.  sec.)  praef.  20  Facsfrgt.  Or.  in  Hannoyer.  —  Mit  ann.  reg.  24.     261 

„  14.  Walbeck,  für  seinen  Getreuen  Rudolf.  Liudolfus  canc.  ad  yic.  Brunonis 
archicanc.    BR.  226.  —  Mit  ann.  reg.  24.  262 

Juni  8.  Rohr a,  für  die  Canoniker  des  Erzbisthums  Salzburg.  Liutolfus  canc.  ad 
yic.  Brunonis  archicap.  BR.  227,  auch  (Buat)  Orig.  dom.  Boic.  2,  App. 
Nr.  5.    Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  24.  263 

*  Tf  ^-  n  gleichen  Inhalts,  aber  genauer  und  ausfuhrlicher  specifidert.  Liu- 
tolfus canc.  ad  yic.  Brunonis  archicanc.  BR.  228.  Angebliches  Or.  in 
Wien.  —  Mit  ann.  reg.  24.  Die  Schrift  der  Urk.  gehört  dem  XII.  Jahr- 
hundert, das  Majestätssiegel  mit  sitzender  Figur  des  Königs.  264 

^9.  ^  für  das  Erlöster  S.  Emmeram  bei  Regensburg.  liutolfus  canc  ad 
yic.  Brunonis  archicanc.  BR.  229,  auch  Lünig  Reichsarch.  21^  106.  Or.  in 
München.  —  Mit  ann.  reg.  24.  265 

„12.         „       für  seinen   Getreuen  Hartmann.    Dutolfus  canc.  ad  yic.  Brunonis 

archicanc.    BR.  230.    Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  24.  266 

Juli  2.  Magdeburg,  für  das  S.  Moritzkloster  zu  Magdeburg.     liutolfus  canc.  ad 

yic.  Willehelmi  archicap.    BR.  231,   auch  Lünig  Reichsarch.  16^  6.  Riedel 

Noy.  cod.  Brand.  1.  Abth.  17,421.  —  Mit  ann.  reg.  24.  267 

960  ind.  III.  ann.  reg.  24  (bis  Aug.  7). 

Feb.  12.  Frankfurt,  bestätigt  dem  Nonnenkloster  zu  Hil-vrartshausen  (an  der  Weser 
nördl.  yon  Münden),   die  Schenkung  der  Matrone  Aeddele.   LiutolfuB  canc. 
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ad  Tie.  Branonia  arehicanc.  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1<^  72  (Anm.  7)  cit. 
PertB  Arch.  der  Ges.  11,470  Ext.  Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  7.  Gr.  in 
HannoTer.  —  Mit  ann.  reg.  25.  268 

Peb.  25.  Worms,  für  seinen  Getreuen  Diatgas.  Liutulfus  canc.  ad  vic.  Branonis 
arehieanc.  BR.  233.  Or.  in  Cassel.  —  Mit  ann.  reg.  25.  Das  Jahr  960 
war  Sch^atjahr.  269 

Mai  16.  Ciosheim  (bei  Mannheim)?  für  das  Kloster  Disentis  (an  den  Rhein- 
qaeUen).  Laitolfns  canc.  ad  ric.  Brunonis  arehieanc.  BR.  234,  auch  Mohr 
Cod.  Rftt.  1,78.  —  Mit  ann.  reg.  25.  Der  Ausstellort  lautet  bei  Eichhorn 
1.  c.  Gofheim,  bei  Mohr  Clofheim;  ist  yielleicht  Kostheim  (bei  Mainz)?    270 

* mit  dem  Bischof  Hartbert  zu  Chur  den  KOnigshof  zu  Chur,   den 

Zoll  zu  Bergell  u.  s.  w.  für  das  bischöfliche  Gut  Kirchheim  im  Neckargau 
umtauschend.  liutolfus  canc.  ad  vic.  Wilhelm!  archicap.  BR.  235,  auch 
Mohr  Cod.  RÄt.  1,79  ex  or.  Wirtemb.  Urkkb.  1,213  ex  or.  —  Mit  ann. 
reg.  25,  aber  dem  Titel  Imperator  augustus.  271 

Juni  3.  Köln,  für  das  Nonnenkloster  S.  Peter  zu  Metz.  Rudolfus  (Ludolfus)  canc. 
ad  Tic.  Brunonis  archicap.  BR.  236,  auch  Gallia  christ.  13,391.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,43.  —  Mit  ann.  reg.  25.  Mit  dem  Titel  „res  Hlotharingen- 
sium,  Francorum  atque  Germanensinm^ !  272 

^  4.  (  ,^  )  1  bestätigt  dem  Kloster  Bouxiers  aux  Dames  (in  der  Dioecese  Toni) 
auf  Verwendung  des  Bischofs  Goslin  von  Toul  dessen  Besitzungen.  Liu- 
dolfus  canc.  ad  vic  Brunonis  archicap.  Gallia  christ.  13,456.  —  Mit  ann. 
reg.  25.  273 

^  13*.  Dortmund,  bestätigt  dem  Bischof  Droge  ron  Osnabrück  den  Zehnten 
und  die  Immunität.  Liutolfus  .  canc.  ad  Tic.  Brunonis  arehieanc.  MOser 
Osnab.  Gesch.  ed.  Abeken.  4,306.  Or.  in  Osnabrück.  —  Mit  ann.  reg. 
25.  274 

Aug.  21.  Magdeburg,  für  das  S.  Moritzkloster  zu  Magdeburg.  Liudolfus  canc  ad 
Tic.  Brunonis  archicap.  BR  232,  auch  Lünig  Reichsarch.  10b  342.  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  959,  aber  ind.  m.  ann.  reg.  26.  276 

y)    26.  y,  bestätigt    dem    Kloster   Hersfeld    die    Capellen    Gimmeheres- 

libeen  und  Wnihterestet.  Liudolfus  ad  Tic.  Brunonis.  Leibniz  Ann.  imp. 
3,41  Ext.  —  Mit  959,  ind.  m.  ann.  reg.  26.  Das  Tagesdatum  nach  Pertz 
Mittheilung.  276 

961  ind.  Uli.  ann.  reg.  25  (bis  Aug.  7). 

Feb.  3.  Regensburg,  für  das  Kloster  Maria-Einsiedeln  (Eberhartszell).  Ludolfus 
canc.  ad  Tic.  Willhelmi  archicap.  BR  237,  auch  (Plac.  Beymann)  Doe. 
arch.  Eins.  2,26.  —  Mit  ann.  reg.  26.  277 

^4.  .„für  das  Kloster  S.  Emmeram  bei  Regensburg.  liudolfos  canc.  ad 
Tic.  Brunonis  archicap.  BR  238,  auch  Lünig  Reichsarch.  21^  107.  Or. 
in  München.  —  Mit  ans.  reg.  26.  278 

^11.  „  für  die  Herzogin  Wittwe  Judith  Ton  Baiem.  Dudolfhs  canc.  ad 
Tic.  Prnnonis  archicap.  BR  239,  auch  Leuckfeld  Ant.  Gandersh.  101. 
Wibel  Cod.  Hohenloic  2  (ohne  Datum).  Or.  in  Wolfenbüttel.  —  Mit  960, 
aber  ind.  HU  ann.  reg.  2a  279 

„  13.  „  für  den  Cleriker  Dietprecht  Liutolfus  canc.  ad  Tic.  Prunonis.  BR. 
240.    Or.  in  Wien.  —  Mit  ann.  reg.  23  (statt  26).  280 

*Apr.  11.  Namuco  Tilla  (Namur),  Zeugen:  Otto  rez,  Cuno  dux,  Farabertus  ep.  (Leod. 
—  953  Oet.),  Aletrannus  canc.  (spftter  Abt  zu  Lobbes)  in  einem  Tausch- 
Tertrag  zwischen  einem  gewiszen  Erinenfrid  und  dem  Abt  Erluin  Ton  Gern- 
bloQx.  Mon.  Genn.  SS.  8,529  (ex  Sigeberti  Gest.  abb.  Gembl.  c.  10).     281 

2* 
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*  (Apr.  11.  Nftmur),   dieselben  Zeügeu  in  einer  Urkunde,  worin  ein   gewisser  Fal- 

quinus  <Ue  villa  Dorp  an  dos  Kloster  Gemblouz  schenkt  Mon.  Germ.  SS. 
8,528  (ex  Sigeberti  Gest.  abb.  Gembl.  o.  9).  282 

„  23.  Wallhausen,  für  seinen  Vasallen  Billing  einen  Gütertausch  betreffend. 
Liutolf  canc.  ad  vic.  Brunonis  .  .  .  BR  241 ,  auch  Hofer  Zeitschr.  2,339. 
Or.  in  Magdeburg.  —  Im  Or.  fehlen  ann.  reg.  283 

^23.  yf  schenkt  dem  S.  Moritzkloster  su  Magdeburg  den  Zehnten,  welchen 
die  Slaven  zu  Magdeburg,  Frose,  Barby  und  Calwe  zu  entrichten  h&ben. 
Ludolfus  cano.  ad  Tic.  Brunonis  archicap.  Gercken  Cod.  Brand.  7,8  (mit 
dem  Ausstellort  Ordorf).  Lünig  Reichsarch.  10^  343.  Leibniz  Ann.  imp. 
3,68  Ext.  Or.  in  Berlin.  --  Mit  ann.  reg.  26  und  dem  Ausstellort:  Wolo- 
husun.  284 

„23.  ^  der  Gruft  von  S.  Moritz  zu  Magdeburg  Alles  schenkend,  mit 
Ausnahme  des  Zehnten,  den  der  Bischof  von  Halberstadt  zu  erhalten  hat, 
was  sowol  die  Deutschen  als  die  Slaren  zu  Magdeburg,  Frose,  Barby  und 
Calwe  zu  entrichten  haben.  liutolfus  canc  ad  Tic.  Brunonis  archicap. 
BR.  242  (ohne  Gtorcken  L  c),  auch  liCuckfeld  Hist.  Beschr.  der  gold.  Aue 
33a  Lünig  Reichsarch..  16^  6.  Leibniz  Ann.  imp.  3,69  Ext.  —  Mit  ann. 
reg.  26.  285 

*  Mail  7.  Worms,   einen  Gütertausch  zwischen  dem  Bisthum  Chur  und  dem  Kloster 

Schwarzach  (südL  Ton  Rastatt)  betreffend,  mit  AnfQhrung  der  dem  Bis- 
thum zngefiillenen  Güter.  liutolfus  canc.  ad  Tic.  WiUihelmi  archicap.  BR. 
243,  auch  Mohr  Cod.  Rftt.  1,82  ex  or.  Wirtemb.  Urkkb.  1,215  ex  or. 
Grandidior  Hist.  d'Als.  124  Ext.  —  Mit  ann.  reg.  26  und  dem  Titel  Im- 
perator augttst.  Vgl  Dümg6  Reg.  Bad.  S.  8,  auch  Waitz  in  Ranke  Jahrb. 
ic  82^  (Anm.  10).  286 

^  17.  yy  obigen  Gütertausch  best&tigend  mit  Anführung  der  dem  Kloster 
Schwarzach  zugefallenen  Orte.  Liutolfus  canc.  ad  Tic.  Wilhelmi  archicap. 
BR.  244,  auch  Mohr  Cod.  R&t.  1,83.  Grandidier  Hist  d*Als.  124  Ext.  — 
Or.  in  Karlsruhe.  —  Aiit  ann.  reg.  26.  287 

jy  29.  Ingelheim,  für  den  Mainzer  Domprobst  Theoderich.  Liutolfus  canc.  ad 
Tic.  Brunonis  archicap.  BR.  245,  auch  Beyer  Mittehrh.  Urkkb.  1,267.  — 
Mit  ann.  reg.  26.  288 

Juni  7.  Brügge n  (an  der  Leine),  bestätigt  dem  Bisthum  Minden  dessen  PriTi- 
legien.  Liutolfus  cana  ad  Tic.  Brunonis  archicap.  BR  246  (Pistorius  SS. 
[ed.  prine.  3,J  734),  auch  Lünig  Reichsarch.  I7t>  102  und  4,68  Frgt.  Mei- 
bom SS.  1,745  (ohne  Tag).  Meichelbeck  Hist.  Frising  1,175  Frgt.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,75  Frgt.  —  Mit  ann.  reg.  26  und  dem  irrigen  Ausstellort: 
Burchem,  Forchem.  288 

Juli  15.  Quedlinburg,  für  das  Kloster  zu  Quedlinburg.  Liudolftis  canc.  ad  Tic. 
Brunonis.    BR.  247.    Or.  in  Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  26.  280 

„  17.  Siptenfeld,  für  das  Nonnenkloster  zu«Gemrode.  liudolfus  canc  ad  Tic. 
Brunonis  ardiicap.  BR.  248,  auch  Lilnig  Reichsarch.  18^  78.  Beckmann 
Access.  Anhalt.  36.  Leibniz  Ann.  imp.  3,69.  Heinemann  Markg.  Gero  163. 
Or.  in  Bemburg.  —  Ohne  ind.  mit  ann.  reg.  26.  281 

„  25.  Ohrdruf  (südL  Ton  Gotha),  auf  seiner  Reise  nach  Italien  begriffen,  für 
das  S.  Moritzkloster  zu  Magdeburg  die  Schenkung  der  Stadt  Zputinesburg 
(Rothenburg  an  der  Saale)  betreffend.  Ludolfus  canc.  ad  Tic.  Brunonis  archi- 
cap. BR.  249,  auch  Lünig  Reichsarch.  16t>  7.  —  Mit  ann.  reg.  26.      282 

yt  29.  ^  für  das  S.  Moritzkloster  zu  Magdeburg  den  Zehnten  in  Gun- 
caston  (Giebichenstein),  Wursen,  Ilburg,  Holm,  Zorbig,  Wettin,  Branden- 
burg u.  s.  w.  betreffend.    Liudolfus  canc.  ad  Tic  Brunonis   archicap.    BR. 
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250,  aneh  LOnig  Reichsarch.  10b  344.  Meibom  SS.  1,745  Ext.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,71  Ext.  —  Mit  ann.  reg.  26.  293 

JoU  29.  Ohrdrnf,  fürdas  Kloster  S.  Moritz  sa  Magdeburg  den  ganzen  GanNeletice 
nebst  andern  Besitzungen  in  den  Gauen  Nudzici  und  Helmgau  betreffend, 
liudolftu  canc.  ad  Tic.  Bmnonis  archieap.  BR.  251,  auch  Lünig  Reichs- 
arch.  10b  343  und  16b  1  Fgt.  HSfer  Zeitscbr.  2,341  (ex  or.  Magd.).  Leib- 
niz Ann.  imp.  3,70.  Riedel  Not.  cod.  Brandenb.  1.  Abth.  17,421.  Jaff« 
Dipl.  qoadr.  8  (ex  or.  Berol.).  Or.  doppelt,  in  Berlin  nnd  Magdeburg  (letz- 
teres defeet).  —  Mit  ann.  reg.  26.  294 

Aug.  15.  Augsburg«  für  das  Kloster  zu  EUwangen  (nttrdl.  Ton  Ulm).  liutolffäs 
canc.  ad  Tic.  Wilhelmi  archieap.  BR.  252,  auch  Khamm  Hier.  August. 
Aue  Ib  19.  Wirtemb.  Urkkb.  1,216.  —  Mit  dem  Titel  Imperator  aug., 
mit  ann.  reg.  14  und  dem  Aosstellort  Ougespure.  Ist  Jedenfalls  corrum- 
piert.  296 

962  ind  V.  ami.  reg.  26  (bis  Aug.  7j,  imp.  I  (seit  Feb.  2). 

(Jan.  Tor  Rom),  schirOrt  dem  Papst  Johann  XII.,  denselben  nie  absetzen  noch  an 
Leib  und  Leben  strafen  zu  wollen,  keine  Pladta  in  Rom  zu  halten  und 
der  Kirche  das  Land  des  S.  Peters  restituieren,  Tortheidigen  und  schützen 
sn  httzen.  Mon.  Germ.  Legg.  2,29  in  dreifacher  Faszung.  Vgl.  DOnniges 
in  Ranke  Jahrb.  1«  203.  Giesebrecht  Gesch.  der  deutoch.  Kaiserz.  (1.  Aufl.) 
1,781.  299 

Febr.  7.  (  „  ),  ^potente  Ottone  imperatore^  bewilligt  Papst  Johann  XII.  dem 
Erzbischof  Friedrich  Ton  Salzburg  das  Pallium.  Jaifö  Reg.  Pont.  Nr. 
2831.  297 

^12.  (  „  ),  „in  ecclesia  b.  Petri  rogatus  ab  Ottone  imperatore^  bestimmt  Papst 
Johann  XII.  die  Umwandlung  des  S.  Moritzklosters  zu  Magdeburg  in  ein 
Erzbisihum.  Jnffh  Reg.  Pont.  Nr.  2832.  Vgl.  auch  Waitz  in  Ranke  Jahrb. 
ic  222.  298 

*  ^  13.  „  mit  seinem  Sohne,  KOnig  Otto  n.,  dem  S.  Peter  zu  Rom  die 
Schenkungen  Pipins  und  Karls  des  Groszen  bestätigend.  Mit  Zeugen .... 
BR.  253,  auch  Baronius  Ann.  eccl.  (ed.  Colon.)  10,781.  Goldast  Const. 
imp.  2,44.  Lfinig  Reichsarch.  19,159.  Labb6  Concil.  9,643.  Dumont-Rousset 
Cor.  dipl.  Suppl.  1*  23.  (Borgia)  BrCT.  ist.  del  dorn.  temp.  della  sed.  apost. 
(ed.  2)  App.  37.  Lami  Del.  erid.  3  praef.  123  FVgt.  Marini  Nuoto  esame 
deir  autent.  de  dipl.  111.  Mon.  Germ.  Legg  2b  164.  Leibniz  Ann.  imp. 
3,86.  Theiner  Cod.  dipl.  dorn.  temp.  1,4.  Watterich  Yitae  pont.  Rom.  1,18. 
—  Mit  ann.  imp.  27  und  13  die  (Feb.).  Vgl.  Waitz  in  Ranke  Jahrb. 
1«  207.  299 

(Feb.  bis  14.)  ^  die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  zum  Witthum  der  Sud- 
serinnen  nnd  den  dortigen  Abt  zu  deren  Caplan  bestimmend.  liudolfus 
canc.  ad  ric.  Willihehni.  BR.  254,  auch  Lünig  Reichsarch.  IG«  260.  Gallia 
Christ.  13,323.  Heumann  Comm.  de  re  dipl.  imperatric.  110.  Beyer  Mittel- 
rhein. Urkkb.  1,268.  Or.  im  Stadtarch.  zu  Trier.  —  Mit  ann.  imp.  Otto- 
nis  1,  regni  Toro  sereniss.  reg.  Ottonis  filü  eins  2.  Ueber  die  Dauer 
des  römischen  Aufenthaltes  Ottos  Tgl.  Gregororius  Gesch.  Roms  3,365 
(Not.  1).  300 

^  21.  Rignano  (n9rdl.  Ton  Rom),  schenkt  dem  Bischof  Könrad  Ton  Konstanz 
die,  dem  als  MaJestAtsTerbrecher  gelLehteten  Grafen  Guntram  zuständig  ge- 
wesenen nnd  entzogenen  Orte  Buggingen,  Ihringen  und  Muren.  liutolfus 
canc.  ad  Tic.  Bmnonis  archieap.  Dümg6  Reg.  Bad.  88.  Or.  in  Karlsruhe. 
—  Mit  ann.  reg.  27,  imp.  1.     Der  Ausstellort  lautet:  Riaaa.  301 
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Feb.  21.  BignaBo,  nimmt  du  Klostet  S.  SalTstor  in  Monte  Amiato  (südl.  Ton  Siena) 

in  seinen  Schutz.    Lintolfns   canc.  ad  vic.  Brunonis   archipreeb.  capellani. 

De-Angeli  Delle  prig.  del  dominio  tedesco  in  Ital.  238.   —    Mit  ann.  reg. 

27  imp.  1.     Der  Ausstellort  lautet:  Rigiano.  302 

Mrx.  13.  Lnoca,   für  die  Canoniker  von  S.  Martin  zu  Lucca.    Ltutgerios  canc.  ad 

▼ic.  Brnüonis  archicaac.  BB.  255.  —  Nur  mit  ann.  imp.  1.  303 

„13.    (  „  )   f ür  den  Bischof  Hambert  von  Parma.     Wilerios  (L«itgerius)  canc. 

ad  Tic.  Bninonis  archiep.  et  archicanc.    BR.  256,  auch  Domont  Cor.  dipl. 

1,3G.  Leibniz  Ann.  imp.  3,100.  —  Mit  dem  irrigen  Ausstellort:  liria.  304 
Apr.    1  (2).   Pavia,    für  das  Kloster  Leno    (sQdl.  von  Brescia).     Lintolfiis   (sie) 

eanc.  ad  ric.  Brunonis  archicap.    BB.  257.  305 

*  ^     9.     (  „  )    für  das  Kloster  ad  Coelnm  aureum  zu  Pavia.  Oviardus  canc  Her- 

mannus  archicanc.  BB.  258.  —  Mit  Otto  rex,  Signum  Ottonis  primi  regis 
und  einem  geflUschten  Siegel.  Vgl.  BB.  1.  c.  und  Bobolini  Not  2,225 
cit.  und  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1<:  231.  306 

„  20.  r)  für  das  Bisthum  Beggio  (bei  Parma)  die  dortige  Grafschaft  betref- 
fend, liutgerufi  canc.  ad  vic.  Widdonis  archicanc.  et  episc.  BB.  259.     307 

*  Juni  9.  Soest,  ertheilt  den  Einwohnern  der  villa  Horohusen  bei  Eresburg  (Marsbeig 

südl.  Ton  Paderborn)  die  Bechte  der  Bevohner  yon  Dortmund.  Liudolfus 
canc.  ad  Tic.  Brunonis  archicap.  Schaten  Ann.  Paderb.  1,308.  Lünig  Beichs- 
arch.  18«  79.  Seibertz  Urkkb.  Westf.  1,13.  Leibniz  Ann.  imp.  3,110. 
Angebliches  Or.  in  Münster.  —  Mit  ind.  V,  ann.  reg.  27,  dem  Titel 
rex  und  „rogatu  carae  proUs  nostre  Ottonis.^  Vgl  Erhard  Beg.  Westf. 
Nr.  589.  308 

Juli  29.  Orta  (westl.  yon  Lago-Maggiore),  für  das  Bisthum  NoTara  die  Bückgabe 
der  Insel  S.  Julio  und  die  Schenkung  zweier  Hofe,  Barazzola  und  Agredade 
betreffend.  Liutolfus  (sie)  canc.  ad  Tic.  Widonis  archicanc.  et  episc.  BB. 
260,  auch  Carolus  (Bascap6)  episc  Nov.  Novaria  seu  de  eccl.  Not.  176. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,102.  Mon.  Patr.  Chart.  1,194.  —  Der  Ausstellort 
lautet:  Tilla  quae  dicitur  Horta  prope  lacum  eiusdem  S.  Julii.  309 

Aug.  6.  Como,  für  den  Bischof  Sicard  Ton  Ceneda  (zwischen  TroTiso  und  Belluno). 
Lintgerus  canc.  ad  Tic.  Widonis  episc.  et  archicanc.  BB.  261.  auch  Leibniz 
Ann.  imp.  3,102  Frgt.  Cappelletti  Le  chiese  d'Ital.  10,237.  —  Nach  Pertz 
im  Arch.  der  Ges.  4,172  (Anm.)  gefälscht.  310 

*  ^    17.  Yiterbo,  schenkt  dem  Udahrich  Ton  Carpegna  für  die  ihm  geleisteten  treuen 

Dienste  gegen  Saracenen  und  Griedieu  grosze  Lehen.  Ego  canc.  Wint- 
fridus  archiep.  Col.  et  totius  ItaJie  arclücanc.  Fantuzzi  Mon.  BaT.  6,15. 
Yesl  Doc.  ed.  e  ined.  1,264  (ohne  Dat.).  —  Mit  Otto  primus  und  sigillo 
nostro  aureo.  311 

^  y,    19.         ^      belehnt  seinen  Getreuen  Bainer  Locterio  wegen  dessen  Verdienste 
^in  profligandis  atque  fugandis  Sarracenis   et  Grecis   de  ultimis  Italie  pär- 

tibus*^   mit  den   Schlöszem   Locterio   und  Montorio Mit  Zeugen: 

Egenolfus  Magdeburg,  princeps.  Guillelmus  militie  palatii,  Joannes  urbis 
prefectus  u.  s.  w.  Olementini  Bacc.  di  Bimini  252.  MeiUer  im  Oestr. 
Notizbl.  2,373.  —  Mit  ann.  reg.  et  imp.  26  und  Otto  primus  Born.  imp. 
et  semper  aug.  312 

„  22.  (Como)?  für  das  Kloster  S.  Vicenzo  di  Voltumo  (am  Ursprung  des  Vol- 
tumo)  dessen  PriTilegien  und  die  dem  Kloster  zunächst  gelegenen  Be- 
sitzungen bestätigend.  Arnolfus  presb.  ad  Tic  Widonis  episc.  et  archicanc. 
BB.  272.  —  Mit  963  ind.  VI.,  aber  ann.  imp.  1  und  dem  AussteUort 
Capua.  Ob  echt?  Vgl.  Waitz  in  Bänke  Jahrb.  1^  89  (Anm.  8)  und 
232  313 
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Aug.  22.  Como,  demselben  desMn  Rechte  and  insbesondere  die  von  demselben  ab- 
hftngigren  Eüöster  und  Zellen  best&tigend.  Amolfiis  presb.  ad  vic.  Widonis 
episc.  et  archicanc.  BR.  273.  —  Mit  963  ind.  VI,  aber  ann.  imp.  1.  — 
Ob  echt?    Vgl  Waitz  1.  c.  314 

'  ^  2h.  „  für  die  Leute  auf  der  Como-Insel  und  im  Orte  Menaggio.  Luitgerus 
canc  ad.  yic.  Widonis  episc  et  archicanc.    BK.  262.  315 

Sept  25.  Pavi»,  für  das  Bisthum  Asti  (westL  Ton  Alessandria).  liutkerius  canc. 
ad  yic.  Widonis  epis&  et  archioana  BB.  263,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,103. 
Mon.  Patr.  Chart.  1,196.  —  Mit  ind.  VL  316 

Od  6.  „  dem  Bisehof  Wido  yon  Modena,  seinem  (italienischen)  Erzkanzler, 
die  Abtei  Nonantola  (östL  yon  Modena)  aiif  Lebenszeit  schenkend.  .... 
archicanc.  BB.  264,  auch  CappeUetti  Le  chiese'dltaL  15,241.  —  Mit 
ind.  VL  317 

Not.  3.  „  verleiht  dem  Priester  Erolf  einen  Hof  in  Saltospana  ....  canc. 
ad  yic.  Widonis  episa  et  archicanc.  Bona  e  Camici  Ser.  degli  ant  duch. 
di  Tose.  1^40  (nach  dem  Münchner  Hofbibl.-£zemplar).  318 

*  jf    13.  Viterbo,    setst  Widter  yon   Gonsaga  zum  kaiserlichen  Vicar   und   ersten 

Markgrafen  yon  Mantua  ein  ...  .  Lünig  Cod.  ItaL  1,1342.  Dumont  Cor. 
dipl.  1,37.  —  Mit  Zeugen:  Hiltebertus  Mog.  archiep.  Conradus  dux  Franc, 
u.  s.  w.  und  mit  Goldbulle.  319 

I)ec  9.  Payia,    für  das  Kloster  Pfeffers,    dessen  Privilegien  best&tigend 

BR.  265.  —  Mit  ind.  V.  ann.  reg.  27,  imp.  1.  320 

*  „    10.  Viterbo,   schenkt  dem  Ludwig  und  Peter  de  Ponte,   ihrer  treuen  Dienste 

wegen,  das  Castell  Matelica  ....  Manni  Obs.  ist.  sopra  i  sigilli  3,21.  — 
Mit  ind.  V.  ann.  reg  26.  Otto  primus  imp.  und  den  Zeugen:  Egenulfus 
Magd,  princeps.  Guillelmus  Misn.  palat.  u.  s.  w.  321 

*  •  •  •  •         r)      belehnt  Guido  Cybo  von  Genua  mit  Montevarchi,  Concolori  u.  s.  w. 

Ext  ex  cod.  MagliabecclL  zu  Florenz,  nach  Bethmann.  322 

963  ind.  VI.  ann.  reg.  27  (bu  Ang.  7),  imp.  1  (bis  Feb.  2). 

Jan.  26.  Pavia,  für  die  Abtei  zu  Lorsch.  liutolfus  canc.  ad  vic.  Brunonis.  BR.  266, 
auch  Joannes  SS.  rer.  Mog.  3,43.  —  Mit  ann.  reg.  28,  ohne  ind.  Der 
Titel :  rex  Francorum  et  Langobardorum  et  patricius  IU>manorum !  ist  spätere 
Corruption.  323 

Mai  10.  Montefeltro  bei  S.  Leo  (westL  yon  S.  Marino),   für  die   Canoniker  zu 

Arezzo.  liudgerus  canc  ad  yia  Widonis  episc.  et  archicanc.  BR.  267.    324 

^    19.         yy      ^      für  das  Bisthum  Luna  (in  der  Lunigiana),  dessen  Besitzungen 

bestAtigend.  Luitgerus  cana  ad  yic  Widonis  episc  et  archicanc.  BR.  268.   325 

Juni  14.  8.  Leo,  für  die  Abtei  au  Kempten.  Liutolfus  canc  ad  yic.  Brunonis  ar- 
chicap.  BR.  269,  auch  Mon.  Boic  31»  199.  —  Mit  ann.  reg.  28.       326 

(  rt  )  y>      ^  den  Venetianer  VitaUs  Candiano,  den  Hof  Musestre  in  der  Graf- 

schaft» Treyiso  betreffend.  Luitgerus  cano.  ad  yic  Widonis  episc  et  archi- 
canc BR.270.  327 
n  27.  ^  für  die  Canoniker  yon  Reggio  (zwischen  Parma  und  Modena). 
Luitgerus  canc.  ad  yic  domni  Widonis  episc  et  archicanc.  BB.  271*.  328 
^  JnÜ  30.  Payia,  für  den  Grafen  Aymon,  zwei  Höfe  in  der  Grafschaft  Vercelli  betref- 
fend. Ldbtigerus  oaiic  ad  yic.  Guidonis  episc.  et  Archicanc.  BR.  271  ^  (mit 
Aug.  11  und  ann.  imp.  27),  auch  Guichenon  Bibl.  Seb.  (ed.  princeps)  402. 
Lünig  Cod.  Ital.  3,919.  Zacharia  Iter  Uter.  141  Ext  (zu  962  Dec.  30). 
Terraneo  La  princip.  Adeleide  1,55.  Anm.  a  (mit  Juli  30).  Mon.  Patr. 
Chart  1,200  (»u  Juli  30).  —  Vgl.  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1«  89  (Anm.  8) 
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nnd  Blnhme  in  Perts  Arch.  des  Geu.  5,687  Ext.  fmit  936  Jan.  9!).  Jeden- 
falls eormmpiert,  gehOrt  Tielleicht  su  962  Dec.  30.  329 

Aug.  26.  Montefeltro  beiS.  Leo,  bestätigt  dem  S.  ZachariAskloster  in  Venedig 
dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Lyutgerius  (Lyurtgerius)  canc.  ad  Tic. 
Widonis  episc.  Band»  canc.  (et  archicanc).  Bozzoni  II  sUentio  di  S.  Zaoe. 
(100).  Cornelius  Eccl.  Yenet.  11,351.  Leibniz  Ann.  imp.  3,114.  Gappel- 
letti  Le  chiese  dltal.  10,113.  —  Ist  wol  diselbe  Urk.,  die  Waitz  in  Ranke 
Jahrb.  1<^  89  (Anm.  S)  ohne  QueUen-  und  Inhaltsangabe  citiert?  330 

Sept.  10.  ^  für  den  Bischof  Johann  ron  Belluno.  Luitgems  canc.  ad  Tic  Wi- 
donis episc  et  archicanc  BR.  274.  — JMCit  ind.  VI,  331 
^12.  yy  für  den  Bischof  Wido  Ton  Modena.  linegerius  canc  ad  Tic  Wi- 
donis episc  et  aCrchicanc  BR.  275  (SaTioU  Ann.  Belog.  1^,  44),  auch  Dondi 
dall*  Orologio  Diss.  sopra  Fistor.  di  PadoTa  2,  doc  34.  —  Mit  ind.  YU.  332 
Not.  6.  (Rom),  fordert  Pi4>st  Johann  XU  auf,  sich  auf  der  demnächst  abzuhal- 
tenden Synode  zu  rechtfertigen Lünig  Reichsarch.  15,138.    Mon. 

Germ.  Ugg.  2,30.  333 

^22.    (  ,,  )    abermalige  Einladung  Papst  Johanns  XII.,  dass  er  auf  der  Synode 

erscheinen  mOge.    Mon.  Germ.  Legg.  2,30.  334 

964  ind.  YU.  ann.  reg.  28  (bis  Aug.  7),  imp.  2  (bis  Feb.  2). 

Feb.  12.  Raiano  (in  der  Grafschaft  YalTa  in  den  Abruzzen),  für  das  S.  Michael- 
kloster zu  Barrea  (am  Flusze  Sangro  in  den  Abruzzen).  Lnitgerus  canc 
ad  Tic.  Widonis  episc.  et  archicanc  BR.  276  (Gattula  Acces.  ad  bist.  Cass. 
1,75).  —  Ygl.  Pertz  Arch.  der  Gess.  5,325.  335 

f,  19.  Patern 0  (in  der  Grafschaft  Penne),  für  das  Kloster  Monte  Cassino  (bei 
S.  Germano).  Liutgerius  canc  ad  tIc  Widonis  episc.  et  archicanc.  BR.  277 
(Gattula  Access,  ad  bist.  Cass.  1,71).  ^  Ygl.  Pertz  1.  c  Das  Jahr  964 
war  Schaltjahr.  336 

Juu.  .  .  in  Tilla  FaTori  (in  der  Grafschaft  Camerino),  für  das  Kloster  S.  Cmdz 
de  Chient  (bei  Fermo).  Nach  Pertz  AÜttheilung.  —  Wahrscheinlich  ist  die 
Ziffer  sammt  ^kaL^  ausgefallen,  womach  die  Urkunde  in  den  Monat  Mai 
zu  setzen  wSre.  337 

Juli  6.  Acquapendente  (zwischen  Rom  und  Siena),  fOr  das  Bisthnm  Padua. 
Luitgerus  canc.  ad  Tic  Widonis  epbc  et  archicanc.  BR.  278,  auch  (Or- 
sato)  Hist.  di  Päd.  210  (mit  974  ind.  lY).  Meibom  SS.  1,747.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,114  (zu  963),  146  (zu  964).  —  Mit  ind.  HH.  338 

„  29.  Luc ca,  für  das  S.  SaWator-  (spAter  S.  Justina-)  Kloster  zu  Lucca.  Luit- 
gerus canc.  ad  tIc.  Widonis  episc.  et  archicanc  BR.  279,  auch  Acta  SS. 
(ed.  Yenet.)  Mai  '5,67.  (Borsochini)  Mem.  e  docum.  Lucc.  5«  295.  Ygl. 
auch  die  CoUation  mit  dem  Orig.'  bei  Zacharia  Iter  literar.  41.  339 

Aug.  3.  n  für  das  S.  SalTatorkloster  auf  dem  Monte  Amiato.  Liut[gerusl 
canc  ad  Tic.  Widonis  episc  et  archicanc.     BR.  280.  340 

n  7.  ^  für  das  Bisthum  Reggio.  Luitgerus  canc  ad  Tic  Widonis  archicanc 
BR.  281,  auch  Muratori  Ant.  Est.  1,143  und  Orig.  Guelf.  1,280  (beide  zu 
Aug.  8),  aus  dem  Placitum  des  Mark-  und  Pfalzgrafen  Otberts.  341 

n  9.  ^  ^dum  in  cIt.  Luccensi  .  .  .  dom.  imp.  .  .  .^  in  dem  Placitum  zu 
Gunsten  des  Bischofs  Ton  Reeirio.  Muratori  Ant  Est.  1,143.  Or.  Guelf. 
1,279.  342 

*  rt  10.  Aachen,  ernennt  Yirginius  Sabello  zum  ^heroem  et'tribunum  cohortis  et 
nobilum^  und  belehnt  ihn  mit  Albano,  Arezzo,  Arignano  u.  s.  w.  Ego 
canc  WTitfHdus  archiep.  Col.  et  totius  Italic  archicanc.     Angebliches  Or. 
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mit  rother  Tinte  geschrieben  in  Wien,   nach  Joh.  Tomaschek  Mittheilnng; 

Tgl.  ont  Acta  imp.  Nr.  8.  ~  Mit  ann.  reg.  26  imp.  6;    mit  Otto  primns 

*imp.  and  Zeugen:    Hildebertus  Mog.  archiep.   Cnnradns  Franc,  dax.  Her- 

manniis  Sverus  prinoeps.  u.  s.  w.  343 

*  Nov.  10.  (Rom),  inxta  altare  S.  Petri  ^coram  domino  Ottone  imp.  filio  quoque  eins 

Ottone  .  .  .  ac  Hattone  S.  Mogunt.  archieps.  n.  s.  w.  in  der  Balle  Papst 
Leos  ym.  für  das  Kloster  Schuttem  (südöstlich  von  Strassbarg).  Jaffe  Reg. 
Pont.  lit.  spar.  Nr.  367.  344 

*  y^    11.     (  9,  ),    iaxta  altare  S.  Petri  „presente  Ottone  imp.  filioqne  Ottone  u.  s.  w. 

in  der  BaUe  Papst  Leos  VIU.  für  das  EUoster  Einsiedeln.  Jaff6  Reg.  Pont, 
lit.  spar.  Nr.  368.  345 

965  ind.  VUL  ann.  reg.  29  (bis  Aag.  7),  imp.  3  (bis  Feb.  2). 

Jan.  3.  Mailand,  fUr  das  Nonnenkloster  S.  Maria  Theodata  in  Payia.  liatolftis 
(sie)  cane.  ad  rio.  Widonis  episc.  et  archicanc.  BR.  282.  —  Mit  954  ind. 
ynn,  aber  ann.  imp.  3.  Der  Aasstellort  laatet:  ad  sanctam  Ambrosiom 
in  itanere.  346 

*  ^    13.  Chnr,   die  Stiftang  der  Kirche  za  Oehningen  (bei  Stein  am  Rhein,   westl. 

Ton  Konstans)  darch  den  Grafen  Konrad  betreffend.  Hiltiboldas  episc.  et 
cane.  ad  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  283,  aach  Kaen  Coli,  script.  ecci. 
5«  95.  Angebliches  Or.  sec.  Xn  in  Karlsrahe.  —  Mit  ann.  reg.  29.  imp.  4. 
Vgl.  Dümg6  Reg.  Bad.  8.  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1«  105  (Anm.  5) 
nnd  230.  347 

n  23.  Reichenan  (westl.  Ton  Konstanz),  fOr  das  Kloster  Maria-Einsiedehi  die 
▼on  der  Abtei  Seckingen  ertaaschten  Orte  Uffnaa,  Pfftffikon  and  Urikon 
betreffend.  Liatolfas  cane.  ad  vic.  WUhelmi  archicap.  BR  284,  «ach  (Plac. 
Reymann)  Doc.  Arch.  Eins.  2,4.  —  Mit  ann.  imp.  2.  348 

„  23.  y,  dem  Kloster  Maria-Einsiedeln  die  ImmanitAt  and  das  Recht  der 
freien  Abtswahl  bestätigend.  Ludolfas  cane.  ad  Tic.  Brononis  archicap. 
BR.  285,  aach  Gaillimann  De  episc.  Argent.  151  (PUic.  Reymann)  Doe. 
aich.  EinsiedL  2,27.  —  Mit  ann.  reg.  22,  imp.  2.  Der  AossteUort  laatet: 
Sindliezesoaao.  349 

Feb.  21.  Worms,  bestltigt  dem  Kloster  Reichenaa  die  demselben  von  seinen  Vor- 
fahren Terliehenen  Rechte  and  Sehenkongen.  lindolfos  cane.  ad  Tic.  Brn- 
nonis  archicap.  Dümg^  Reg.  Bad.  88.  Or  in  Karbrohe.  —  Mit  ann.  reg. 
26,  aber  ann.  imp.  4,  ind.  Ym.  360 

Mr. 28.  Ingelheim,  für  das  S.  Moritzkloster  zn  Magdeburg  die  KSnigshöfe  Eüübe 
and  Rosbarg  betreffend.  Liadolfas  cane.  ad  Tic.  Branonis  ardhieane.  BR. 
286,  aach  Meibom  SS.  1,748  Ext.  Lünig  Reichsarch.  10b  344  Frgt.  — 
Mit  ann.  reg.  30.  351 

Apr.  3.  „  schenkt  Negomir,  dem  Vasall  des  Bischofs  Abraham  Ton  Feising, 
sein  Eigentham  za  Wirzosaeh  in  Kftmthen.  liatalfüs  not.  ad  Tte.  Brononis 
archicap.  Resch  Aet.  mill.  48.  Sinnacher  Beitr.  zar  Gesch.  Ton  Siben- 
Brizen  1,547.  —  Ist  wol  dieselbe  Urk.,  die  Dftnniges  in  Ranke  Jahrb. 
1«  106  (Anmerk.  2)  anführt?  S62 

*  n     ^-     (  9)  )   schenkt  dem  S.  Moritzkloster  za  Magdeburg  die  Stadt  Salza  .... 

Lanig  Reichsarch.  20,248  in  deatocher  Sprache.  —  Mit  ^Wir  Otto  Kömgf^ 
and  „am  dritten  Tage  Aprilis^.  363 

^  .  5.  ^  für  das  Kloster  S.  Mazimin  bei  Trier.  liadolfas  cane.  ad  Tic.  Bra- 
nonis archicap.  BR.  287,  auch  Lünig  Reichsarch.  16«  261.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,279.  _  Mit  ann.  reg.  30,  ohne  ann.  imp.  364 
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Apr.  12.  Wiesbaden,  dem  S.  Moritzkloster  za  Magdeburg  den  Gau  Nelectice,  die 
Bargwardei  Zpuitnebürg  u.  z.  w.  schenkend.  Liudolfns  canc.  ad  yic.  Bru- 
nonis  archicap.  BR.  288,  auch  Meibom  SS.  U48  Ext.  Lünig  Reichsarch. 
10^  345.  Leibniz  Ann.  imp.  3,153.  Riedel  Not.  cod.  Brandb.  1.  Abth. 
17,422.  —  Mit  ann.  reg.  30,  ind.  Uli.  365 

^12.  n  dem  S.  Moritzkloster  zu  Magdeburg  den  KOnigshof  Rosbach  im 
Hessengau  schenkend.  Liudolfns  oanc.  ad  vic.  Brunonis  archicap.  BR  289, 
auch  Lunig  Reichsarch.  IQb  348.  —  Mit  966  ann.  imp.  3,  aber  ind.  YIII. 
ann.  reg.  30.  356 

^  ,.,  12.  Nordhausen,  schenkt  dem  S.  Johanneskloster  zu  Magdeburg  den  ihm  in  der 
Slayischen  Provinz  Nizizi  zustehenden  Honigzehnten.  Ltutolfus  canc.  ad 
▼ic.  Wilhelmi  archipraesulis  et  summi  cap.  Hofer  Zeitshr.  1,371.  Jaffk  Dipl. 
quadr.  10.  Angebliches  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  30.  Nach  Wait» 
in  Ranke  Jahrb.  1^  106  (Anm.  4)  soll  der  Ausstellort  mit  anderer  Tinte 
hinzugefügt  sein,  was  aber  nach  Jaff6*s  Mittheilung  sich  nicht  bestätigt. 
Dasz  er  mit  schwärzerer  Tinte,  aber  yon  derselben  Hand  geschrieben 
sei,  theilt  Pertz  mit.  Vgl.  auch  Grosfeld  De  archiep.  Magd.  orig.  73 
(Nr.  77).  357 

^  ^  12.  Wiha  .  .  .  .  ,  bestätigt  der  S.  Moritzkirche  zu  Magdeburg  den  Hof  Hebes- 
heim im  Derlingau.  Liutolfuji  canc.  ad  vic.  Brunonis  archicap.  Sagittarius 
Hist.  Magd,  (in  Boysen  Mag.)  1,155  Frgt.  Harenberg  Hist.  Gandersh. 
1347.  Leibniz  Ann.  imp.  2,615  (zu  952).  Jaffg  Dipl.  quadr.  11.  Angeb- 
liches Or.  in  Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  20  (vgl.  Anm.  bei  JafFe),  dem  Titel 
rex  und  Liudolfus  filius  noster,  FVidericus  Mog.  archiep.  —  Giesebrecht 
Gesch.  der  deutsch.  Kaiserzeit  (1.  Aufl.)  1,777  nimmt  sie  als  echt  für  das 
Jahr  954.  Vgl.  Grosfeld  De  archiep.  Magd.  orig.  71  (Nr.  73«).  358 

*  Mai  1.  Nimwegen,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Ghislain  im  Hennegau  (zwischen  Ya- 

lenciennes  und  Mons)  die  Schenkungen  KOnig  Dagoberts  und  der  heiligen 
Aldegund.  Adalgerus  canc.  sedis  vic.  Bardonis  archicanc.  Miroeus  Op.  1,505. 
Miraeus  Not.  Belg.  111.  Gall.  Christ.  3,15.  Le  Glay  Camerac.  Christ.  476. 
—  Mit  ind.  XH.  ann.  reg.  30,  dem  Titel  Rom.  imp.  und  dem  Siegel  K. 
Heinrichs  UI.  (nach  Pertz  Mittheilung).  Vgl.  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1«  106 
(Anm.  5).  359 

rt  6.  Er  stein,  für  das  Kloster  Lorsch,  das  Marktreoht  in  Wisloch  betreffend. 
Liudolfns  canc.  ad  vic.  Brunonis  archicap.  BR.  290,  auch  FYeher  Or.  Pal. 
Ib  35.    Joannes  SS.  rer.  Mog.  3,43.  360 

^12.  ^  für  das  Kloster  zu  Peterlingen  (Payeme  im  Canton  Waadt)  .  .  . 
Ex  Cop.  Urstisii  Dipl.  imp.  a  Wetstenio  facta  in  usus  Zach,  ab  Uffenbach 
fol.  12*  (Ext)  im  Arch.  zu  Hannover.  Vgl.  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,427.  — 
Mit  960  ind.  HI,  aber  ann.  reg.  30  imp.  4.  361 

(  rt  )  rt      schenkt  dem  Kloster  zu  Disentis   den  Hof  Pftfßnghoven  in  Thur- 

gau  (sie)  mit  den  dazu  gehörigen  Ortschaften  Zella,  Endiveld,  Masiling- 
hoven  ....  Mohr  Cod.  Rät.  1,85.  Mohr  Reg.  von  Diss.  Nr.  24  (in  den 
Reg.  der  Schweiz.  Arch.  2^)  mit  Sept.  1.  —  Mit  ann.  reg.  30.  Ob  echt?  362 

*  y,    15.  Trebur  (südOstl.  von  Mainz),  schenkt  der  S.  Peterskirche  zu  Boppard  Güter 

zu   Crazzanberh.     Folgmams    canc.   vic.   Willihelmi  archicap.    Angebliches 
■     •        Or.  in  Heidelberg;  vgl.  unten  Acta  imp  Nr.  9.    Ist  wdl  dieselbe  Ürk.,  die 
Waitz  in  Ranke  Jahrb.  Ic  106   (Anm.  6)   mit  Mai   26  anführt?    —    Mit 
ind.  Xin,  ann.  reg.  25,  imp.  8.  363 

y,  23.  Ingelheim,  für  das  Kloster  S.  Remigius  zu  Reims  den  Hof  zu  Cusel 
betreffend.  Liutolfus  canc.  ad  vic.  Brunonis  archicap.  BR.  291,  auch  Mar- 
lot  Hist.  Rem.  1,604.  —  Mit  ann.  reg.  30.  364 
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Mai  23.  Ingelheim,  für  das  Kloster  Weissenbarg  fnördl.  Ton  Strassburg).  Du- 
dolfos  cAnc.  ad  vie.  Wilhelmi  archicap.  BR.  292,  auch  Hon.  Boic. 
31«  200.  365 

Juni  2.  Köln,  für  das  Nonnenkloster  Bouxieres  aux  Dames  (in  der  Dioecese  Toul). 
Yudolftis  (sie)  canc.  ad  vic.  Brunonis  archicap.  BR.  293,  auch  Hugo  Sacr. 
antiq.  mon.  1,191  (mit  Willigisus  canc.).  —  Mit  ann.  reg.  30.  366 

^2.  jy  für  das  Kloster  S.  Mansuet  zu  Toul.  Liudolfus  canc.  ad  ric.  Bru- 
nonis archicap.  BR.  294,  auch  Mabillon  Act.  SS.  ord.  S.  Bend.  (ed.  Yenet.) 
See.  5,864  Frgt.  Benoit  Hist.  de  Toul  21.  —  Mit  ann.  reg.  30.  367 
2.         ^      für  das  Kloster  S.  Aper  zu  Toul.  Liodolfus  canc.  lä  vio.  Brunonis 

"  archicap.    BR.  295,   auch  Mabillon   Act.  SS.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Venet.) 

See.  5,863  Frgt.  —  Mit  ann   reg.  30.  368 

2.         yi      für  die  Abtei  S.  Ghislain  im  Hennegau  ....  Nach  Bethmann  in 

Pertz  Arch.  der  Gess.  8,52  (Note  3)  cit.  und  in  seinen  Notizen.        366 

^2.  r,  bestätigt  dem  Kloster  Estival  an  der  Meurthe  in  den  Yogesen  (bei 
S.  Di^)  dessen  Besitzungen.  lintilinus  canc.  Adus  Combrimonis  cap.  (Lin- 
tolfns  canc.  ad  vic.  Brunonis).  SchOpflin  Als.  dipl.  1,117.  Würdtwein  Nor. 
subs.  3,388  (mit  962  ind.  Y).  Ygl.  auch  Grandidier  Hist.  d'AJs.  1,129 
falle  KU  962).  —  Blosz  mit  ann.  reg.  27.  DCnniges  in  Ranke  Jahrb. 
le  107  (Anm.  1)  zweifelt  an  der  Echtheit  der  Urk.  370 

^2.  ^  unterzeichnet  mit  seinem  Sohne  und  dem  Könige  Lothar  der  West- 
franken die  Urkunde  des  Bischöfe  Heraclius  (Ereraeus)  von  Lüttich  über 
die  Stiftang  der  CoUegiatkirche  S.  Martin  zu  Lüttich.  Ego  Bruno  gratia 
dei  arehiep.  et  primiscrinius  recog.  Martene  et  Durand  Coli.  SS.  7,55.  — 
Mit  ann.  reg.  30.  371 

^8.  ^  für  das  Kloster  zu  Correi.  Liudolfus  cano.  ad  vic.  Brunonis  archi- 
cap. BR.  296.  ^  Mit  ann.  reg.  30,  ohne  ann.  imp.  372 

^  17.  Dornburg,  für  die  S.  Moritzkirche  zu  Magdeburg  die  zwei  Stidte  Lubom 
nnd  Tuchim  Jenseits  der  Elbe  im  Gau  Moraciani  betreifend  .  .  .  ?  BR.  297, 
auch  Lünig  Reichsarch.  10^  345.  Gr.  in  Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  30.     373 

„    26.  Magdeburg,    die  Kirchen   zu  Schleswiflr.    Ribe  und  Aarhuus   von  allen 

königliehen  Abgaben  befreiend BR.  298,    auch  Lambecius   Orig. 

Hambg.  1,39.  Lünig  Reichsarch.  16b  78.  Leibniz  Ann.  imp.  3,157.  Lappen- 
berg Hambg.  Urkkb.  1,47.  —  Mit  ann.  reg.  30.  374 

j,  27.  y,  der  S.  Moritzkirche  zu  Magdeburg  den  Zehnten  des  königlichen 
Tributs  Ton  den  besiegten  slavischen  NachbarrOlkem ,  den  ücranem,  Rie- 
zanem.  Biederem,  Tolesanem,  Zerezepanem  schenkend.  Liudolfus  canc.  ad 
Tic.  Brunonis  archicap.  BR,  299,  auch  Riedel  Not.  cod.  Brandb.  1.  Abth. 
13,310.  Hasselbach  Cod.  Pom.  1,21.  Mecklenb.  Urkkb.  1,19.  Or.  in  Bel^ 
lin.  —  Mit  ann.  reg.  30.  376 

^  27.  ^  derselben  die  Castelle  Pechowe  und  Gumbere  schenkend.  Liudolftis 
canc.  ad  Tic.  Brunonis  archicap.  BR.  300,  auch  Lünig  Reichsarch.  16^  8. 
HOfer  Zeitschr.  2,342.    Or,  in  Magdeburg.  —  Mit  ann.  reg.  30.  376 

.„  90.  ^  nimmt  den  Bischof  Bruno  tou  Yerden  und  alle  Besitzungen  des 
Bijthums  in  seinen  Schutz.  Liudolfus  canc.  ad  Tic  Brunonis  archicap.  Ygl. 
unten  Acta  imp.  Nr.  10.  Or.  in  HannoTer.  —  Mit  ann.  reg.  30.  377 
Juli  8.  yy  schenkt  dem  S.  Moritzkloster  zu  Magdeburg  die  Stadt  Tuchim 
jenseits  der  Elbe.  liudolfas  canc.  ad  Tic.  Brunonis  archicap.  Leibniz  Ann. 
imp.  3,155  (zu  965).  HOfer  Zeitschr.  1,509.  Jaff6  Dipl.  quadr.  12.  Or.  in 
BerKn.  —  Mit  966  ind.  YH.  ann.  reg.  30,  imp.  5.  Musz,  wenn  die  IJrk. 
überhaupt  echt  ist,  schon  wegen  des  Erzcap.  Bruno  und  des  Markgrafen 
Gero  hierher  und  nicht  zu  966  gehören.  376 
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JuM  9.  Magdeburg,  demselben  den  Zoll  zwischen  der  Ohre  und  der  Bode  bis 
snm  Friedrichsweg  schenkend.  Liadolfos  canc  ad  vic.  Brunonis  archicap. 
BR.  301,  auch  Meibom  SS.  1,749  Frgt.  Lünlg  Reichsarch.  IQb  346.  Or. 
in  Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  30.  379 

^9.  ^  demselben  den  KOnigsbann  in  Magdeburg  schenkend  mit  ausdrück- 
licher Erstreckung  auf  die  Juden  und  andere  Kaufleute.  Ludolfus  canc. 
ad  vic.  Brunonis  archicap.  BR.  302,  auch  Meibom  SS.  1,749  Frgt.  Lünig 
Reichsarch.  10^  346.  —  Mit  ann.  reg.  30.  380 

^9.  ^  demselben  das  Marktrecht,  die  Münze  und  den  Ertrag  des  Land- 
und  Wasserzolles  zu  Magdeburg  schenkend.  liudolfus  canc.  ad  Tic.  Bru- 
nonis archicap.  BR.  303.  Or.  in  Berlin  (hat  7  id.  Julii).  —  Mit  ann. 
reg.  30.  381 

^  15.  Quedlinburg,  für  das  Bisthum  Osnabrück.  Ludolfus  canc.  ad  vic  Bru- 
nonis archicap.  BR.  304  (Moser  Osnabr.  Gesch.  ed.  Abeken  4,25),  auch 
Meibom  SS.  1,748  Frgt.  Lünig  Reichsarch.  17«  578.  —  Mit  ind.  VII, 
ann.  reg.  30.  382 

*  ,,  22.  Mainz,  bestätigt  dem  Kloster  Innichen  (im  Pusterthale  in  Tyrol)  dessen 
Rechte  und  Besitzungen.  Hartradus  canc.  rice  Conradi  archicap.  Resch 
Ann.  Sabien.  3,402.  Hormayr  Gesch.  Tirols  1^  42  (beide  mit  925  ind.  XII). 
Sinnacher  Beitr.  zur  Gresch.  von  S&b.-Brix.  1,549  (mit  vic.  Brunonis  archi- 
cap.). —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  383 

^  28.  Wallhausen,  der  S.  Moritzkirche  zu  Magdeburg  den  Honigzehnten  in 
▼erschiedenen  in  der  Elbegegend  gelegenen  Gauen  schenkend.  Liudolfus 
canc.  ad  vic.  Brunonis  arclücap.  BR.  305,  auch  Lünig  Reichsarch.  10b  347. 
Schaukegl  Spie.  dipl.  ex  agro  BiU.  316.  Riedel  Not.  cod.  Brandb.  1.  Abth, 
8,92.  —  Mit  ann.  reg.  30.  384 

....  n  schenkt  derselben  die  Villen  Pressitz.  Moser,'  Nedelitz  und  Puciani 
jenseits  der  Elbe  im  Gau  Moritzani.  Ludolphus  canc.  Tic.  Brunonis.  Sagittdrius 
Hist  Magd,  (in  Boysen  Magaz.)  1,155  Frgt  (ohne  Daten).  —  Mit  corrum- 
pierten  Daten:  963  ind.  Vm,  ann.  reg.  25,  imp.  4,  sammt  Ausstellort 
und  Kanzlei  (nach  Pertz  Mittheilung).  Vgl.  auch  Raumer  Reg.  Brandb. 
Nr.  206.  Grosfeld  De  archiep.  Magdeb.  orig.  73  (Nr.  76).  385 

Oct.   1 den  München  des   Klosters   S.   Michael   zu   Lüneburg  den   fünften 

Theil  des  dortigen  Marktzolles  schenkend.  Liudolfus  canc.  ad  Tic.  Brunonis 
archicap.  BR.  306.  Die  Urk.  in  HannoTor  ist  nur  Cop.  sec.  XII  ohne 
Siegel  —  Mit  ind.  VIH.  ann.  reg.  31.  386 

r,      1 schenkt  denselben   den  zehnten  Theil  des   Reichszolles    zu   Barde- 

wick  ....  Schlöpken  Chronik  Ton  Bardew.  158.  Vgl.  Pfeffinger  Braunsch.- 
Lüneb.  Hist.  1,310.  —  Mit  ind.  VIH.  ann.  reg.  31.  387 

Not.  27.  Wallhausen,  für  das  Bisthum  Worms.  Liudolfus  canc.  ad  Tic.  Willihelmi 
archicap.  BR.  307,  auch  Lünig  Reichsarch.  21a  1292.  Or.  in  Darmstadt. 
—  Mit  ind.  VIHL  ann.  reg.  31.  388 

„  29.  ^  dem  Markgrafen  Thietmar  die  zwischen  der  Saale  und  Fuhre  gele- 
gene Villa  Dröbel  schenkend.  Liudolfus  canc.  ad  Tic.  Willihelmi  archicap. 
BR.  308.  auch  Beckmann  Hist.  Anhalt  140.  Heinemann  Albr.  der  Bär 
423.    Or.  in  Bernburg.  —   Mit  ind.  VIIH  ann.  reg.  31.  389 

•  .  .  .  (Halberstadt?)  „presente  dilectissimo  domno  Ottone  imper."  in  der 
Urk.  des  BUchofs  Bernhard  Ton  Halberstadt  für  das  Kloster  Gandersheim. 
Harenberg  Hist.  Gandersh.  619.  Or.  in  Wolfenbüttel.  —  Mit  ind.  VIII. 
ann.  reg.  30,  imp.  5.  Vgl.  auch  die  Urk.  bei  Raumer  Reg.  Brand.  Nr.  212. 
(Or.  in  Magdeburg.)  390 
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Dee.  12.  Braggen  (an  der  Leine),  der  S.  Moritskirche  zu  Ma£[deburg  den  Ertrag 
der  Münze  zu  Geltow  schenkend.  Rndolfas  (sie)  canc.  od  Tic.  Wühelmi 
arehicap.  BR.  309,  auch  Lünig  Beichsarch.  16^  9.  —  Mit  ind.  YIUI.  ann. 
reg.  31.  Das  älteste  Magd.  Chart,  sec.  XII  im  Arch.  zu  Magdeburg  hat 
2  id.  Sept.  391 

966  ind.  Villi,  ann.  reg.  30  (bis  Aug.  7),  imp.  4  (bis  Feb.  2). 

Jan.  7.  Köln,  dem  Kloster  S.  Maximin  bei  Trier  die  Kirche  zu  Thionville  be- 
stfttigend.  Liudolfns  canc.  ad  Tic.  Willihelmi  arehicap.  BB.  310,  auch 
Beyer  Mittehrh.  ürkkb.  1,280.  Or.  im  Stadtareh.  zu  Trier.  —  Mit  ann. 
reg.  31.  392 

^7.  n  dem  Convent  zu  S.  Maximin  bei  Trier  das  demselben  vom  König 
Dagobert  zum  Nachmittagstrunk  geschenkte  Gut  ad  Yalles  bei  Trier  resti- 
tuierend. Liudolfus  canc.  ad  vic.  Willihelmi  arehicap.  BB.  311,  auch  Beyer 
Mittelrh.  Urkkb.  1,281.  —   Mit  ann.  reg.  31.  393 

^  17.  Aachen,  bestAtigt  dem  Marienstift  zu  Aachen  die  von  dem  ßnfen  Immo 
eingetauschten  Besitzungen  in  den  Lüttioh-,  Mühl-  und  Auelgauen.  Liu- 
tolfiis  canc.  ad  vic.  Willehelmi  arehicap.  Quiz  Cod.  Aquens.  1,10.  Ernst 
Hist.  de  Limbourg  6,96.  Ledebur  Arch.  7,298.  Reiffenberg  Chroniq.  de 
Phil.  Mouskes  1,553.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,63.  —  Mit  ann. 
reg.  31.  394 

^  22.  Maastricht,  für  das  Kloster  Blandigni  bei  Gent.  Liutolfus  canc.  ad  yic. 
Willihehni  arehicap.  BR.  312,  auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  112.  ~  Mit 
ann.  reg.  31.     Der  Ausstellort:  Traiecto.  395 

^24.  ^  für  das  Nonnenkloster  zu  Nivelles  (Nyrel  südl.  von  Brüssel).  Lui- 
eolfus  canc.  ad  Tic.  Wilhelmi  arehicap.  BR.  313,  auch  Miraeus  Not.  eccl. 
Belg.  112.  —  Mit  ann.  reg.  31.  396 

yy  24.  ^  dem  Kloster  Stablo  ungenannte  Kirchen  sAmmt  Zehnten  resti- 
tuierend ....  BB.  314.  —  Mit  ann.  reg.  31.  397 
Feb.  4.  Nimwegen,  dem  Erzbischof  Theoderich  von  Trier  schenkend,  was  den 
beiden  Brüdern  Megingald  und  Reginzo  in  der  Grafschaft  Nahgau  con- 
fisciert  worden  ist.  Ludolfus  canc.  ä  tic.  Willihelmi  arehicap.  BR.  315, 
auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,282.  Or.  in  (.oblenz.  —  Mit  ann. 
reg.  31.                                                                                             398 

•  6.  (  „  )  der  S.  Gangolfskirche  (zu  Mainz),  die  Erzbischof  Theoderich  Ton 
Trier  erbaut  hat,  die  confiscierten  Güter  der  beiden  Brüder  Megingald  und 
Reginzo  schenkend.  Liudolfus  canc.  ad  yic.  Willihelmi  arehicap.  BR.  316, 
aueh  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,282.  Or.  in  Coblenz.  —  Ann.  reg.  und 
imp.  fehlen  im  beschädigten  Or.  -399 

^  16.  „  bestJltigt  dem  Marienstiffc  zu  Aachen  die  Nona  in  fünfzig  könig- 
lichen Villen  und  in  Bastogne.  liudolfus  canc.  ad  Tic.  Willelmi  arehicap. 
Quix  Cod.  Aq.  1,9.     Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,64.    —    Mit  ann.  reg. 

31.  4dd 

(  ^  )  „      schenkt  dem  Kloster  S.  Pantaleon  bei  Köln   die  Hftlfte  der  Insel 

Urk  in  Zuiderzee  (AlmereJ  und  was  zwischen  dem  Flusz  Nakala  und  Wie- 
ringen (Yuninga)  liegt.  Liudolfus  canc.  ad  vic.  Wilihelmi  arehicap.  Bier- 
lukger  im  Anzeiger  für  Kunde  deutsch.  Vorzeit.  Jahrg.  1863,  Mai  (Nr.  5) 
166.  —  Mit  ann.  reg.  31,  ohne  ind.  und  mit  dem  auffallenden  und  yer- 
djlchtigen  ^petitione  equiToei  nostri  et  coimperatoris  augusti.^       4dl 

Mrz.  1.  Duisburg,  für  die  Nonnen  zu  Essen.  Liudolfus  canc.  ad  Tic.  Willihelmi 
arehicap.  BR.  317,  auch  Lünig  Reichsarch.  18^  327.  Lacomblet  Niederrh. 
Urkkb.  1,65.  Funke  Gesch.  von  Essen  250.  Or.  in  Düsseldorf.  —  Mit  966 
ann.  rag.  31.  492 
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Apr.  22.  Quedlinburg,  für  das  BUthum  Chur,  die  durch  swei  FreigeUszene  dem- 
selben gemachte  Schenkung  in  Nibelgau  betreffend.  Liutolfus  canc.  ad  vic. 
Willihelmi  archicap.  BR.  318,  auch  Mohr  Cod.  R&t.  1,86  ex  or.  Wirtemb. 
ürkkb.  1,217  ex  or.  —  Mit  ann.  reg.  31,  imp.  5  (nach  Pertz  Mitthei- 
lung). 403 

^23.  Vi  dem  Getreuen  Mamaco  alles  schenkend,  was  die  S.  Moritzkirche 
zu  Magdeburg  in  Derlingan  und  Nordthüringen  beseszen.  liutolfus  canc. 
ad  Tic.  Willhehni  archicap.  BR.  319,  auch  Meibom  SS.  1,750.  Eccard 
Hist.  gen.  princ.  Sax.  550.  Lünig  Reichsarch.  19,801.  Pertz  Arch.  der 
Gess.  11,462  notiert  Mai  9.  —  Mit  ann.  reg.  31.  404 

Juli  17 schenkt  dem  Kloster  Engem  (westl.  von  Herford)  den  Hof  (Be- 

▼ersen).  liudolfns  not.  ad  Tic.  Willihelmi  archicap.  Erhard  Cod.  Westf.  1,47. 
Or.  in  Münster.  —  Ann.  reg.  et  imp.  fehlen.  406 

^  28.  Wallhansen,  für  die  S.  Moritzkirche  zu  Magdeburg,  die  vom  Grafen 
Billing  ertauschten  Güter  im  Neleticegau  betreffend.  liudolfus  canc.  ad  Tic. 
Wilhelmi  archicap.  BR.  320,  auch  Leuckfeld  Hist.  Beschr.  der  gold.  Aue 
341.  Schankegl  Spie.  dipl.  ex  agr.  Billung.  315.  Lünig  Reichs»rch.  16^  10. 
—  Mit  ann.  reg.  31.  406 

Aug.  10.  Merseburg,  dem  Erzbischof  Adaldag  in  Bremen  das  Marktrecht  daselbst 

ertheilend   mit  allen   daraus    entspringenden  Nutzungen   u.  s.  w 

BR.  321,  auch  Lambecius  Or.  Hamb.  1,39.  Lünig  Reichsarch,  9,430.  liap- 
penberg  Hamb.  ürkkb.  1,48.  Ebmck  Brem.  ürkkb.  1,12.  —  Mit  ind.  Vm. 
ann.  reg.  31  und  imp.  4.  407 

„  21.  Spei  er,  für  den  Getreuen  Gumbestus  Tier  confiscierte  Hufen  Landes  zu 
Dürkheim  im  Wormsgau  betreffend.  Liudolfus  canc.  ad  Tic  "Wilhelmi  ar- 
chicap.   BR.  322.    Or.  in  Darmstadt.  —  Mit  ann.  reg.  31.  406 

,,  24.  Strassburg,  der  S.  Moritzkirche  zu  Magdeburg  und  dem  dort  Ton  ihm 
einzusetzenden  Erzbischofe  das,  den  ge&chteten  Conrad  und  Eberhard  con- 
fiscierte  Nonnenkloster  Resselheim  (bei  Coblenz)  im  Gau  Maifeld  schen- 
kend. Liudolfus  not.  ad  Tic.  WiUihelmi  archicap.  BR.  323,  auch  Lünig 
Reichsarch.  10<>  348.  Leibniz  Ann.  imp.  3,178  Frgt.  Beyer  Mittehrh.  ürkkb. 
1,283.    Or.  in  Berlin.  ^  Mit  ann.  reg.  31.  409 

^25.  ^  derselben  aus  gleicher  Yeranlaszung  den  Hof  Oberwesel  am  Rhein 
schenkend.  Ludolfus  not  ad  Tic.  Willihelmi.  BR.  324,  auch  Lünig  Reichs- 
arch. 16^  10.  Leibniz  Ann.  imp.  3,178  Frfft.  (zu  Aug.  24).  —  Mit  ann. 
reg.  31.  8     ^  s       ^  ^j^ 

^  27.  Ruf  fach  (südl.  Ton  Colmar),  derselben  das  confiscierte  Kloster  Hagen- 
münster bei  Mainz,  Jugenheim  im  Nahgau  und  Speierdorf  im  Speiergau 
schenkend.  Liudolfus  not.  ad  Tic.  WiUihelmi  archicap.  BR.  325,  auch 
Lünig  Reichsarch.  16^  11.  Leibniz  Ann.  imp.  3,178.  Or.  in  Berlin.  — 
Mit  ann.  reg.  31,  imp.  6.  Der  Ausstellort  nach  dem  Or.  lautet:  Ru- 
Tacha.  41 1 

*Oct.  5.  Magdeburg,  schenkt  der  Kirche  S.  Afiehael  zu  ValaresleTO  (Fallersieben 
nördl.  Ton  Braunschweig)  fünf  Hufen  Landes  in  der  Villa  Gimin  im  Ther- 
lingau.  Brun  canc.  ad  Tic.  Fridurici  cap.  Gercken  Cod.  Brand.  4,431. 
Lünig  Reichsarch.  10b  349.  Jaff6  Dipl.  quadr.  13.  Das  angebliche  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  ind.  IX,  feria  4,  ohne  ann.  reg.  und  imp.  Mit  dem  Titel: 
^rex^  und  ^coniux  Aedgidis,  .  .  .  filius  liudolfus.^  412 

*  ^  7.  ^  schenkt  seinem  Vasallen  (Grafen)  Ansfried  den  Markt  und  die 
Münze  zu  Kessel  (an  der  Maas)  im  (Maasgau)  und  den  Zoll  zu  Ethti 
(Echt).  Heinricus  canc.  ad  Tic.  Willigisi  archicap.  Lünig  Reichsarch.  10^  921 
und  924  ex  Transs.  Meiller  im  Oest.  Notizbl.  1,227  fixt  (irrig  zu  960  und 
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Oet  2).  Wolters  Cod.  Leu.  20  Ext  (ohne  Tttgesdatiim  und  AoMtellort).  — 
Mit  ind.  VH,  ann.  reg.  28  und  dem  Titel  „rex**.  üeber  Axufried  vgl. 
Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  Heinrich  IL  1,349.  413 

Dec  2.  in  Castro  Vado  (in  der  Grafschaft  Pisa),  für  den  Bisehof  Peter  von  Vol- 
terra  (einsehen  IJTomo  und  Siena).  Ambrosins  canc.  ad  vie.  Hnberti 
episc.  et  archicanc.  BB.  339,  aneh  Leibniz  Ann.  imp.  3,179  (sn  966). 
Blnhme  in  Pertz  Arch.  der  Gess.  5,622  (mit  964)  Ext.  Mone  Zeitschr.  für 
Gesch.  der  Oberrh.  5,490  Ext.  mit  964  und  filschlich  fil^  ^etras  antistes 
Lateranensis  ecd.^  statt  ^Yolaterrensis  eccl.'^  —  Mit  967,  aber  ind.  X, 
ann.  imp.  5.  414 

967  ind.  X.  ann.  reg.  31  (bis  Aug.  7),  imp.  5  (bis  Feb.  2). 

Jan.  2.  Rom,  fOr  das  Patriarchat  za  Grado  nach  der  AnfOhrong  in  der  yerdftch- 
tigen  ürk.  K.  Ottos  II.  von  974  Apr.  2  .  .  .  .  BR.  326.  —  Vgl.  Dönniges 
in  Ranke  Jahrb.  Ic  121  (Anm.  1).  415 

^11.  „  für  das  Kloster  S.  Benedict  and  S.  Scolastica  bei  Subiaco  (Ostl.  von 
Rom).  Ambrosins  canc.  ad  Tic.  ümberti  episc.  et  archicanc.  BR.  327.     416 

T,  11.  rt  für  das  Kloster  Farfa  (locus  Acutianus,  nOrdl.  von  Rom).  Ambro- 
sins canc.  ad  ric.  Hnperti  episc.  et  archicanc.  BR.  328.  417 
Feb.  13.  Benerent,  für  das  Bisthnm  Benerent-Sipont.  Ambrosins  canc.  ad  Tic 
Hnperti  episc.  et  archicanc.  BR.  329,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,184.  -> 
Die  Datierung  paszt  genau  auf  dieses  Jahr.  418 
*Mrz.  23.  RaTenna,  für  den  Markgrafen  Aledram  (Ton  Montferrato) ,  dessen  Be- 
sitzungen mit  den  Reichsgütern  zwischen  den  Flüszen  Tonaro  und  ürta 
und  dem  Meeresufer  Termehrend.  Ambrosins  canc.  ad  Tic.  Humberti  episc.  et 
archicanc.  BR.  330,  anch  Lünig  Reichsarch.  10b  769.  Lünig  Cod.  ItaL 
1,590.  Meibom  SS.  1,751.  Moriondi  Mon.  Aquens.  2,293.  Leibniz  Ann. 
imp.  3,193.  Muletti  Mem.  stör,  della  citta  di  Saluzzo  1,291.  Mon.  Patr. 
Chart.  1,217.  Pabst  in  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  Heinrich  IL  2,358 
(Anm.  1)  Frgt  —  Mit  Ausnahme  des  Monogramms  alles  Uebrige  sammt 
anhängendem  Wachssiegel  gefiUscht  nach  Pertz  Mittheiinng.  419 
^V^'  ^'  7)  Placitum  in  Gegenwart  K.  Ottos  I.  und  Papst  Johann  Xm.  zu 
Gunsten  des  Erzbisthums  RaTenna  gegen  einen  gewiszen  Reinero  .  .  .  , 
Fantnzzi  Mon.  RaT.  2,27.                                                                           420 

^20.  ^  unterfertigt  die  Bulle  Papst  Johann  Xm.,  worin  Magdeburg  als 
Erzbisthum  über  dis  Bisthümer  Brandenburg  und  HaTelberg  errichtet  wird. 
JaffS  Reg.  Pont.  Nr.  2847,  auch  Labb6  Conc.  9,676.  Leibniz  Ann.  imp. 
3,192.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,3.  Vgl.  Waitz  in  Ranke  Jahrb. 
1«  222.  421 

r,  22.  (  ^  )  in  loco  qui  dieitur  S.  SeToro,  ubi  dominus  imp.  praeerat,  bei  dem 
Tanschabschlusz  zwischen  dem  Abt  des  Klosters  Leno  und  dem  Grafen  Ton 
Modena.  BR.  331,  auch  Rena  e  Camici  Ser.  degli  ant.  duc  di  Tose,  l^  128 
(Luchi)  Mon.  monast.  Leon.  26.  422 

,25.  .„  unterfertigt  die  Bulle  Papst  Johann  Xm.,  worin  derselbe  den  Erz- 
bischof  Herold  Ton  Salzburg  ab-  und  Friedrich  als  Erzbischof  einsetzt. 
BR.  332.  Jaff6  Reg.  Pont.  Nr.  2849,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,187.     423 

.^29.  yy  für  die  Kirche  zu  Aquileia,  die  confiscierten  Güter  des  Langobarden 
Rondaldus  betreffend.  Ambrosius  canc.  ad  Tic.  Auberti  (sie)  ep.  et  archi- 
canc BR  333.  424 
(  ,.  )  ^  ^in  generali  placito  cum  Ottone  imperatore^  bestätigt  Papst  Jo- 
hann Xni.  dem  Bisthum  Ferrara  dessen  PriTilegien.  Jaff6  Reg.  Pont. 
Nr.  2850.  425 
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Juni  12.  bei  Monte  Vultrario  (in  der  Grafechaft  Volterra),  ^Otto  imp.  praeerat^ 
im  Placitum  über  einen  Streit  Ewisohen  dem  Abt  Peter  des  S.  Floraklosters 
bei  Arezzo  und  einem  gewissen  Walcherius  ....  Ughelli  lt.  saor.  1,1430. 
Muratori  Ant.  Est,  1,145.  Orig.  Gnelf.  1,289.  Leibniz  Ann.  imp.  3,196.  426 
^  24.  Marila  (in  der  Gra£Bchaft  Lncca),  für  den  Erzpriester  Victor  zu  Chor, 
Güter  in  Yintsgau  und  Engadin  betreffend.  Ambrosius  canc.  (sie)  ad  vic. 
Huberti  (Bodberti  bei  Zapf.  1.  c.)  ep.  et  archicane.  BR.  334,  auch  Mohr 
Cod.  Bftt.  1,89  (irrthümUch  mit  ^8.  Juli^  statt  8  kal.  Jul.  nach  Pertz  Mit- 
theilung). —  Der  deutsche  Kanzler  Liudolf  war  in  Deutschland  zurück- 
geblieben. 427 

Juli  16 bestätigt  die  Schenkung  der  Ci^elle  S.  Maria  bei  Paria  durch  einen 

gewiszen  Gaidulf  an  den  Abt  Majolus  von  Clugny  zur  Errichtung  eines 
Benedictinerklosters  daselbst  (des  sptttem  S.  MAjolusklosters)  ....  Ma- 
billon  Act.  SS.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Venet.)  See.  6,747  Ext.  —  Vielleicht 
16  kal.  Julii.  Nur  mit  ann.  reg.  in  Italia  6.  428 
nimmt  dieselbe  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  auch  mehrere  Schen- 
kungen  an    dieselbe Mabillon   1.  c.     Nur  mit  ind.    X.   ann.  reg. 

(Ottonis  maior.)  6  in  Italia.  429 

^Spt.23.  Rom,  der  S.  Moritzkirche  zu  Magdeburg  Wulferstede  im  Hardegau  schen- 
kend. Ldudolfus  canc.  ad  vic.  Brunonis  archicap.  BB.  336,  auch  Lünig 
Beichsarch.  16^  11.  Angebliches  Gr.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  V.  ann. 
reg.  27.  430 

^  24.  Ray en na,  für  das  Kloster  S.  Zeno  zu  Verona,  das  Castell  Romanianum 
betreffend.  Ambrosius  canc  ad  vic.  überti  ep.  et  archicane.  BR.  349.  — 
Mit  ind.  XL  431 

Oct  29.  Verona,  trifft  Bestimmungen  für  ItaUen,  in  Gegenwart  König  Ottos  IL 
und  KOnig  Konrads  Ton  Burgund,  über  den  Zweikampf  bei  Besitzstreitig- 
keiten, wo  die  sonstigen  Beweismittel  sich  als  unzureichend  erweisen  .  .  . 
Mon.  Germ.  Legg.  2,32.  Vgl  Böhmer  Reichsgesetze  5  Ext.  Böhmer  Reg. 
Karol.  1510.  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1«  121  (Anm.  5).  —  Mit  ind.  XI. 
Der  Ausstellort  lautet:  sub  urbe  Veronense  in  loeo  qui  dicitur  insula  S. 
Zenonis.  432 

Not.  5.  Baisemada  (Monzambano  am  Mincio,  südl.  Ton  Peschiera),  für  die 
Kirche  S.  Zeno  in  Verona  die  umfangreichen  Besitzungen  derselben  bestä- 
tigend. Ambrosius  canc.  ad  no.  Huberti  episc  et  archicane.  BR.  337, 
auch  Ratherii  Op.  (ed.  Ballerini)  457  und  (ed.  Migne  Patr.  lat.)  136,  599. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,199.  —  Mit  ind.  XL  Ueber  den  Ausstellort  TgL 
Dionysi  De  duob.  epp.  Aldone  et  Notingo  50,  was  auch  zu  Ann.  Sax.  ad 
h  a.  (in  Mon.  Germ.  SS.  6,620)  stimmt.  433 

^  25.  Ravenna,  dem  in  Verfall  gerathenen  Kloster  S.  Seyerus  in  Classe  (zu 
RaTenna)  die  königliche  Insel  am  Padarenus  überlaszend.  Ambrosius  canc. 
ad  Tic.  Huberti  episc.  et  archicane.  BR.  338.  —  Mit  ind.  XL  434 

Dec.  2.  Rom,  erneuert  mit  dem  Dogen  Peter  (Candiano  IV.)  Ton  Venedig  die 
Verträge  über  das  Verh&ltniss  Venedigs  zu  dem  Königreich  Italien  .... 
Hormayr  Gesch.  Tirols  1^  44.  Pertz  Arch  der  Gess.  3,598  Ext  Vgl.  unten 
Acta  imp.  Nr.  11.  —  Mit  ind.  XL  Vgl.  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1<^  121 
(Anm.  2).  435 

n  2 erneuert  dem  Dogen  Peter  (Candiano  IV.)  von  Venedig  die  Privi- 
legien über  die  Venetianer  Besitzungen  im  Königreich  Italien.  Ambrosius 
canc.  ad  vic.  Uberti  ep.  et  archicane.  Pertz  Arch.  der  Gess.  3,579.  VgL 
unten  Acta  imp.  Nr.  12.  ~  Bloss  mit  964  (statt  DCCCCLXVn,  wofür  die 
Kanzlei  entscheidend  ist).  436 
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Dee.  7.  Hostia  (Ostia,  Hafen  ron  Rom),  für  seinen  Gefreaen  Gonfired,  den  Hof 
iTona  in  der  Ghrafschaft  Arezzo  bestätigend.  Ambrosios  cana  ad  vic  Hu- 
berti  episc  et  archicanc.    BR.  340.  —  Mit  ind  XL  437 

y,  23.  Rom,  für  das  Kloster  Casa  aurea  in  Pescara  (Hafenstadt  in  Abmzzo  citer.). 
Ambrosins  canc.  ad  vic.  Haberti  episc.  et  archicanc.  BR.  341,  auch 
D'Achery  Spicileg.  SS.  5,405  und  (ed.  sec)  2,942.  —  Mit  ind.  X.     438 

968  ind.  XL  ann.  reg.  32  (bis  Aug.  7),  imp.  6  (bis  Feh.  2). 

Jan.  1.  (Rom),  ^Otto  maior  et  minor  imp.  patemitatem  nostram  obseerare  dignati 
snnt^  in  der  Bulle  Papst  Johann  XIQ.  für  das  Kloster  Gandersheim.  Jaff6 
Reg.  Pont.  Nr.  2852.  439 

^2.  ^  ^assedentibus  divis  imperatoribus  Ottone  magno,  fiUoque  eins 
equiroco''  in  der  Bulle  Papst  Johann  XIII.  für  S.  Maximin  bei  Trier. 
BR  342.  Vgl  Jaff6  Reg.  Pont.  Nr.  2853,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb. 
1,286.  —  Mit  967,  aber  ind.  XI,  ann.  imp.  maioris  61,  minoris  1.       440 

^2.  ^  unterfertigt  mit  seinem  Sohne  die  Bulle  Papst  Johann  XHI.  über 
die  Grenzbestimmung  des  Bisthums  Meiszen.  Jaff6  Reg.  Pont.  Nr.  2854, 
auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,201.  Kohler  Cod.  dipl.  Lns.  1,4.  Gersdorf  Cod. 
Sax.  reg.  2.  Abth.  1,5.  441 

^2.  ^  unterzeichnet  mit  seinem  Sohne  die  Bulle  Pi^>st  Johann  XHI.  für 
das  Kloster  Hersfeld.  Vgl.  unten  Act  imp.  Nr.  13  aus  Schminckes  Pa- 
pieren auf  der  Bibl.  zu  Cassel.  442 

r,  18.  bei  Capua  (in  Campanien),  schreibt  den  Herzogen  Hermann  nnd  Theo- 
derich und  den  Beamten  in  Sachsen  über  die  Friedensbotschaft  des  Königs 
Ton  Constantinopel,  Über  seine  Absicht  die  Saraoenen  anzugreifen,  über  die 
KaiserkrOnnng  seines  Sohnes  nnd  beauftragt  dieselben  zugleich,  die  Redarier 
zu  yemichten.  BR.  343,  auch  Goldast  Const  imp.  1,225.  Lünig  Reichsarch. 
4,70.  Terraneo  La  princip.  Adehude  1,154  (Anm.  a).  Leibniz  Ann.  imp. 
3,214.  Mon.  Germ.  SS.  3,464  (ex  Widukindi  Res  gest.  Sax.  lib.  3,  c  70). 
MecUenb.  Urkkb.  1,20.  443 

Feh.  16.  Benerent,  bestAtigt  dem  Abt  Agilnlf  von  Hersfeld  die  Privilegien  seines 
Klosters.  Ambrosius  canc.  ad  Tic.  Huberti  episc.  et  archicanc  (sie).  Or.  in 
Cassel.  —  Mit  968  ind.  XL  ann.  imp.  7.  Das  Jahr  968  war  Schaltjahr. 
Die  deutsche  Kanzlerstelle  war  vacant.  444 

Mai  4.  am  Flusze  Ricaria  (in  der  Grafschaft  Penne),  für  den  Bischof  Johann 
▼on  Civita  di  Penne  (in  den  Abruzzen).  Ambrosins  canc.  ad  vic  (Huberti) 
episc.  et  archicanc    BR  345.  446 

Juni  29.  Pistoja  (nordwestL  ron  Florenz),  für  das  Stift  zu  Elten  (östL  von  Nim- 
wegen),  das  Reichsgut  des  Grafen  Wichmann,  des  Gründers  desselben,  be- 
treffendL  Poppo  canc.  ric.  Huperti  archicapeU.  (sie).  BR  346,  auch  Mieris 
Cliartb.  Tan  Hell.  1,45.  Mathaeus  Vet.  aeT.  annal.  6,45.  Schwarzenberg 
Chart.  Tan  Vriesl.  1,59.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,65.  —  Mit  ann. 
reg.  33.     Die  deutsche  Erzcapellanstelle  war  vacant.  446 

^  30.  (bei  Pistoja),  in  moute  ubi  stafulo  regis  dicitur,  für  das  Kloster  S.  Vin- 
cenzo  di  Voltumo.  Ambrosius  canc.  ad  vic.  Huberti  episc.  et  archicanc. 
BR.  347.  —  Mit  967  (nach  Pertz  Mittheilung).  447 

Juli  1.  (  ^  )  in  monte  ubi  staphulo  regis  dicitur,  für  das  Kloster  zu  Monte  Cassino. 
Ambrosins  canc.  ad  vic.  Huberti  episc.  et  archicanc.  BR.  348.  —  Mit  967 
aber  ind.  XI.  ann.  imp.  7.  446 

Oct.  1  (2).  Ravenna,  dem  Erzbischof  von  Magdeburg  die  Abtei  S.  Dionysius  zu 
Engem  sehenkend.    Luidgeros  canc.  ad  vic.  Haddonis   archicap.  BR  350, 
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auch  Lfinig  Beiohsaich.  l(fi>  349.  Sagittarins  Hist  Magd,  (in  Boysen  Magas.) 
1,145  Frgt  Leibniz  Aul  imp.  3,248.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind,  XI.  449 
Oct.  1  (2).  Ravenna,  für  denselben,  das  Gut  Bodenhansen  betreffend.  Ludigerus 
canc.  ad  vic.  Hattonis  archicap.  BR.  351,  auch  LOnig  Reichsarch.  l^  17. 
—  Mit  ind.  X.  ann.  reg.  34.  450 

^  1  (2).  r>  demselben  das  von  dem  Grafen  BiUing  auf  königlichem  Boden 
gegründete  Kloster  (Bibra)  schenkend.  Liudigerus  canc.  ad  Tic.  Haddonis 
archicap.  BR.  352,  auch  Lünig  Reichsarch.  16^  l7.  Schaukegl  Spie,  ex 
agr.  BilL  318.  Höfer  Zeitschr.  2,344.  Or.  in  Magdeburg.  —  Mit  ind.  XI. 
ann.  reg.  33.  451 

^6.  ^       schenkt  dem  Bisthnm  Bergamo  die  Güter  Berengars   und  Willa 

im  Grebiet  tou  Bergamo.  Ambrosius  canc  ad  yic.  (Uberti)  episc.  et  archi- 
canc.  Ughelli  It.  sacr.  4,436  (mit  ad  vic  Widonis).  Lupus  Cod.  Berg.  2,273 
(ohne  alle  Datierung).  —  Mit  ind.  XU.  452 

^6.  y^      bewilligt  mit  seinem  Sohne  Otto  n.  dem  Bischof  ron  Bergamo 

die  Errichtung  eines  Marktes  auf  der  Insel  zu  Bergamo.  Ambrosius  canc. 
ad  yic.  Uberti  episc.  et  archicanc.  Celestinus  da  Bergamo  Stör,  di  Berg. 
2,412.  Ughelli  It.  sacr.  4,437.  Lupus  Cod.  dipl.  Berg.  2,287.  —  Mit 
ind.  Xn.  453 

(  ^  )  ^      ^Otto  Caesar  sanctam  synodum  consuluit^  betreffs  der  Errichtung 

des  Erzbisthums  Magdeburg  und  der  EntsehAdigung  für  das  Bisthnm  Halber^ 
Stadt  .  .  .  iussione  domni  Ottonis  caesaris  ego  Ambrosius  palatinus  canc. 
subscripsi,  complevi  et  dedi.  Lünig  Reichsarch.  16^  64.  Sagittarins  Hist. 
Magdeb.  (in  Boysen  Magaz.)  1,115.  Leibniz  Ann.  imp.  3,238.  —  Ohne 
alle  Daten  mit:  Ravenna  in  eccl.  beati  Severi  ep.  454 

*  y^     6.  Verona,  für  Theobald  ron  Martinengo  ^civis  Brixiae  capitaneus^.  Adellolmus 

not.  ad  Tic.  Illisunsi  canc.  regii.  Odorici  Stör.  Bresc.  4,83.  —  Blosz  mit 
ann.  imp.  7  und  dem  Titel:  rex  et  imp.  Vgl.  oben  die  Urk.  tou  951 
Oct.  6.  455 

*  „     6.        y^      für  die  Gemeinde  Mademo  bei  Brescia  am  Gardasee  (lacus  Benacus). 

Adellelmus  Abiemus  ad  Tic.  Illisusi  canc.  Odorici  Stör.  Bresc.  4,95.  — 
Blosz  mit  ind.  XH.  ann.  imp.  7.  456 

*  y,    19.  Rom,  bestimmt  die  Grenzen  der  Dioecese  Meiszen.  Rudbertus  canc.  ad  Tic. 

Tacionis  (sie,  offenbar  statt  Haddonis)  archicap.  Meibom  SS.  1,752.  Lünig 
Reichsarch.  17b  97.  Rehtmeyer  Braunschw.-Lüneb.  Chron.  232.  Leibniz  Ann. 
imp.  3,232.  ROhler  Cod.  dipl.  Lns.  1,3.  Gersdorf  Cod.  Sax.  2.  Abth.  1,4 
(zu  967).  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  32  und  imp.  6.  Der  Ausstellort: 
Rome  in  eccL  beati  Petri.  Vgl.  Grosfeld  De  archiep.  Magd.  orig.  73 
.     (Nr.  78).  457 

*  ^    23.  Magdeburg,    bestätigt   die  Gründung   des  Klosters  Borghorst   (n5rdl.  tou 

Münster)   durch  Bertha,   Wittwe  Bernhards  tou  Borchhorst  und  unterstellt 

dasselbe  dem  Erzbischof  Adalbert  Ton  Magdeburg Ludewig  Reliq. 

Manusc.  12,380.  Niesert  Münst  Urkks.  2,14.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  33 
imp.  8  und  dem  Titel:  Roman,  imp.  Vgl.  Erhard  Reg.  Westf.  Nr.  610.    458 

y,  31.  Ancona,  dem  Erzstifte  Magdeburg  die  Abtei  Weissenburg  im  Speiergau 
schenkend.  Liudgerus  canc.  ad  Tic.  Haddonis  archicap.  BR  353,  auch 
Meibom  SS.  1,753  Ext  Lünig  Reichsarch.  10b  350.  Sagittarins  Hist.  Magd, 
(in  Boysen  Mag.)  1,146  Frgt.  Leibniz  Ann.  imp.  3,249.  Hofer  Zeit- 
schr. 2,345.    Or.  in  Magdeburg.  —  Mit  ind.  XII.  459 

(   „   )       ....  schreibt   an  die  deutschen  Fürsten  Über  die   Ernennung  Adelberts 
zum  Erzbischofe  Ton  Magdeburg  und  über  die  zu  errichtenden  Bisthümer 
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EU  Merseburg,  Zeitz  (Naumburg)  und  MeiMen  ....  Lftnig'fteiohAareh. 
leb  19.  Lenokfeld  Ant  Halb.  656.  Sagittarios  Eist.  Magdeb.  (in  Boysen 
Mag.)  1,138.  Leibniz  Ann.  imp.  3,261.  Riedel  Kot.  cod.  Brandenb. 
1.  Abth.  2,437.  Hasselbach  Cod.  Pom.  1,59.  Mon.  Oerm.  Legg.  2,561. 
Lepsius  Geseh.  tou  Naomb.  1,2  (Abersetst).  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2  Abth. 
1,10.  Or.  in  Berlin.  —  Ohne  alle  Datierung.  Vgl.  Banmer  Reg.  Brand. 
Nr.  227.  Hofer  Zeitschr.  1,367.  Waits  in  Ranke  Jahrb.  Ic  223.  46d 

Not.  16.  Pesoara  (am  adriatischen  Meere),  für  seine  Gemahn  Adelheid,  die  fünf 
königlichen  Villen  zu  Hochfelden,  Sermersheim,  Schweighausen,  MSrzweiler 
und  Selz  im  Elsasz  betreffend  liutgerus  canc.  ad  y|c.  Hattonis  archipraes. 
et  summi  cap.  BR.  354,  auch  Laguille  Hist.  d'Als.  3,22.  Meibom  SS.  1,752. 
Eccard  Orig.  fam.  Habsb.  169.  Freher  Or.  Pal.  2,82.  Heumann  Comm. 
de  re  dipl.  imperatric.  112.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ind.  XII.  Der  Aus- 
steuert lautet:  Atemo  ciTitate,  que  sita  est  super  (flumen,  quo)d  dicitur 
Piscar.  461 

^16.  ^  für  dieselbe,  den  Hof  Steinweiler  im  Speiergau  betreffend.  Liut- 
gerus canc.  ad  vic.  Hattonis  archiepisc.  BR  355.  Or.  in  Karlsruhe.  — 
Mit  ind.  XH.  462 

für  das  Kloster  S.  Crucis  de  Chienti  (bei  Fermo)  .  .  Ex  ^ummario 

pririL  S.  Crucis  de  Chienti^  sec.  XUI  zu  San  Elpidio,  nach  Bethmann.  463 

969  ind.  Xu.  ann.  reg.  33  (bis  Ang.  7),  imp.  7  (bis  Feb.  2). 

Apr.  18.  Cassano  (in  Calabrien),  seinem  Getreuen  Ingo  und  dessen  Söhnen  auf 
Bitten  des  (italienischen)  Erzkanzlers  Bischof  Hupert  von  Parma,  die  Be- 
sitzungen derselben  best&tigend.  Ambrosius  canc.  ad  Tic.  Hubert!  episc  et 
archicano.    BR.  356,  ftuch  Leibniz  Ann.  imp.  3,261  Frgt  464 

y,  28.  zwischen  As  coli  und  Bovino  (in  Apulien  südi  von  Foggia),  für  den 
gesammten  Clerus  Ton  Bologna.  Ambrosius  canc.  ad  Tic.  Überti  episc.  et 
archicanc.    BR.  357.  466 

Mai  1.  Bovine  (in  Apulien),  für  das  Kloster  Casa  aurea  in  Pescara.  Ambrosius 
canc.  ad  vic.  Uberti  episc.  et  archicanc.  BR  358,  auch  D*Achery  Spie,  seu 
ColL  SS.  5,408  und  (ed.  sec.)  2,943.  —  Ohne  ind.  466 

^  20.  Conca  (südl.  von  Rimini),  für  das  Bisthum  Asti  (zwischen  Turin  und 
Alessandria).  Ambrosius  canc.  ad  vic.  Uberti  episc  et  archicanc  BR  359, 
auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,262  Frgt  Mon.  Patr.  Chart.  1,221.  —  Der  Aus- 
stellort lautet:  in  Romania  prope  castellum  quod  dicitur  Conca  super  flu- 
Tium  Cesorana  in  sylya  de  Collatritane.  Böhmer  führt  irrthümlich  das 
Bisthum  Parma  statt  Asti  als  Empfänger  der  Urk.  an.  46  T 

*  „  26.  (Rom),  unterfertigt  als  Zeuge  die  Bulle  Papst  Johann  XIH.  über  die  Er- 
hebung des  Bisthums  Benerent-Sipont  zum  Erzbisthum.  Jaff6  Reg.  Pont. 
Nr.  2866,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,263.  —  Mit  ann.  imp.  Ottonis 
maioris  7.  Ob  die  Bulle  echt?  denn  die  Anwesenheit  Ottos  in  Rom 
um  die  Zeit  ist  mehr  als  zweifelhaft  Der  Ausstellort  lautet;  ante  oon- 
fessionem  b.  Petri.  466 

Juni 30.  im  Modenesischen  (in  curia  imperatoris),  im  Plaeitum  Über  die  Streitig- 
keiten der  Dioecesangrenzen  zwischen  Modena  und  Bologna  .  .  .  Muratori 
Ant  It  2,221.  —  Blosz  mit  ind.  XH,  ann.  imp.  8,  ^cum  domnns  Otto 
imp.  in  legatione  sni  imperii  in  comitatu  Mutinae  resideret.^  469 

Juli  8.  Pistoja,  nimmt  den  Abt  Odilo  des  Klosters  S.  Sabinns  in  Tnscana  (bei 
Piacenza)  in  seinen  Schutz  ....  Mabillon  Act  SS.  ord.  S.  Bened.  (ed. 
Yenet).  Sec.  5,747  Ext.  MabiUon  Ann.  Or.  S.  Bened.  (ed.  Lucc.)  3,297 
cit.  —  Mit  dem  riehtigen  Datum  und  dem  Ausetellort:  Plieta.  4T0 

8* 


Digitized  by  LjOOQ iC 


42  OTTO  I.  969—970 

969  ind.  XU. 

Jnli  26.  Pavia,  für  das  Enstift  Magdeburg,  das  Gut  Honoldshausen  im  Hessischen 
betreffend.  Ladigeras  cana  ad  vic.  Hattonis  archioap.  BR.  360,  auch 
Lünig  Beiehsarch.  16^  19.  Gr.  in  Berlin.  —  Mit  ann.  imp.  (Gttonis  maioris) 
8,  filii  autem  eins  3.  471 

Ang.  10.  Percino?  für  das  Bisthnm  TreTiso  (n5rdl.  Ton  Venedig),  das  Schlosz 
Asilo  betreffend.  Ambrosius  canc.  ad  vic.  Haberti  episc.  et  archicanc.  BR. 
361 ,  auch  CappeUetti  Le  chiese  d*  It.  10,607  (mit  968).  —  SoUte  der 
Ansstellort  nicht  richtiger  Pescina  (am  See  Celano  in  den  Abrazzen) 
heiflzen?    Die  Echtheit  nach  Pertz  Mittheilung  zweifelhaft.  472 

Gct.  4.  Brenta  an  der  Mersa  fsüdl.  ron  Siena),  bestAtigt  dem  Bischof  Gtkar  ron 
Speier  die  ImmunitAt  seiner  Kirche.  Dntherus  (sie)  canc.  ad  via  Hattonis 
archiepisc.  et  archicanc.  Dümg6  Reg.  Bad.  90.  Bemling  Speier.  Urkkb. 
1,15.  —  Mit  ind.  Xm,  ann.  reg.  35.  0er  Ausstellort  lautet:  in  Tuscania 
in  rilla  Brenta  super  fluvium  Mersa  prope  ciritatem  quae  dicitnr  Sena^    473 

^   30.  Monticolo  (bei  Lucca),  für  das  Erzbisthum  Salzburg,  die  Abtei  Chlemsee 

,    betreffend.    Liutgerus  canc.  ad  ric.  Hattonis  (Widonis  bei  Kleinmayr  1.  c.) 

archiep.  et  cap.  BR.  362,  auch  Lünig  16«  1063.  Gr.  in  München.  -^  Mit 

ind.  xm,  ann.  reg.  35,  imp.  9.     Der  Ausstellort  lautet:    in   Tuscania,   in 

loco  Monticolo  super  fluTium  Arne,  prope  civitatem  Luccam,  474 

Not.  3.  Ghiozzo  (bei  Lucca),  ^ubi  domnus  Imperator  proeerat'^  im  Placitum  für 
das  S.  Florakloster  zu  Arezzo.  Muratori  Ant.  Est  1,147.  Grig.  Guelf.  1,291. 
—  Mit  ind.  JiUlL,  ann.  Ott  maior.  imp.  9,  filii  eins  3  (paszen  zu  970). 
Der  Ausstellort  lautet:  locus  qni  dicitur  Glasso.  475 

^     8 y)per  interrentum  Gttonis  püssimi  imperatoris^   in  der  Bulle    Papst 

Johann  Xm.  für  Fulda.    Jaff6  Reg.  Pont.  Nr.  2867.  476 

Dec.  16.  Pavia,  für  seinen  Vetter  Theoderich,  Bischof  ron  ^etz,  das  Kloster 
Waussore  (bei  Dinant  an  der  Maas)  und  die  damit  verbundene  Abtei  Hastiftre 
(ebendaselbst)  betreffend.  Liudegesius  (sie)  ad  Tic.  Hattonis  archiep.  et  canc. 
BR.  363,  auch  Miraeus  Xot.  eccl.  Belg.  117.  —  Mit  968,  ind.  Xim,  ann. 
reg.  36  und  imp.  8.  477 

970  ind.  XIIL  ann.  reg.  34  (bis  Aug.  7),  imp.  8  (bis  Feb.  2). 

Jan.  17.  Paria,  für  das  Kloster  S.  Johann  zu  Magdeburg,  Güter  zu  Wikkara  und 
Noranstat  betreffend.  Liudigerus  not  ad  vic.  archicap.  BR.  364,  auch 
Lünig  Reichsarch.  16b  20.  Hofer  Zeitschr.  2,347  (ex  or.  Magd.).  Jaff6 
Dipl  quadr.  14  (ex  or.  Berol.,  das  irrig  16  kaL  Sept  hat).  Gr.  doppelt,  in 
Magdeburg  und  Berlin.  —  Mit  ann.  Ott.  maior.  imp.  9,  filii  eins  3,  ohne 
ann.  reg.  478 

y,  22.  I,  die  dem  Veroneser  Kloster  S.  Maria  ad  Organum  gehörigen  Zins- 
leute zu  Aciago  von  einigen  Abgaben  befreiend.  Ambrosius  canc.  Tic.  Hu- 
berti  episc.  et  archicanc.  BR.  365,  auch  Biancolini  Not  stör,  del'  chiese 
di  Verona  5»  52.  ~  Mit  969,  aber  ind.  Xm,  ann.  imp.  8.  479 

„  23.  ^  für  das  Erzstift  Magdeburg,  sein  Gut  zu  Guddenstein  betreffend. 
Luitgerus  canc.  ad  via  archiep.  et  cap.  BR  366,  auch  Lünig  Reichsarch. 
16^  20.  »  Mit  ann.  reg.  35,  480 

^24.  ^  demselben  die  Stadt  Sputme  (Rothenburg  an  der  Saale)  schenkend. 
Ludigems  cana  ad  ric.  Ruperti  archicanc.  BR.  367,  auch  Lünig  Reichs- 
arch. 16b  21.  —  Mit  ann.  imp.  9,  fihi  cuis  4,  ohne  ann.  regni,  aber 
ind.  xm.  481 

„  25.  „  für  dasselbe  das  Gut  Retha  am  Zusammenflusz  der  Fulda  und 
(Werra)  betreffend.    Ludigeros  canc.  ad  tIo.  Rodberti  archicap.    BR.  368, 
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raeli  Lünig  Reiehsareh.  16<>  21.  Ot.  in  Berlin  doppelt,  wovon  aber  das 
eine  Exemplar  sehr  beschAdigt  ist.  —  Mit  ann.  ünp.  9,  filii  4,  ohne 
ann.  reg.  482 

Jan.  25.  Paria,  demselben,  was  er  in  Bomstedt  im  Chra  Nordthüringen  besessen 
und  bisher  der  Ersbischof  Folcmar  Ton  Köln  eu  Lehen  gehabt  hat,  schen- 
kend Lndigems  ad  Tic.  Raperti  archicap.  BR.  369,  auch  Lünig  Reichsarch. 
16<>  21.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ann.  imp  9,  filii  4,  ohne  ann.  reg.       483 

*  Mn.  7.         ^      fOr  das  Ersbisthnm  Salzburg,    sehr  bedeutende  Güterschenkungen 

in  den  östlichen  Gegenden  betreffend.  liutgerius  canc  ad  Tic  Ruotberti 
archiepisc  et  archicap.  BR  371.  Or.  in  Wien,  gehört  der  Schrift  nach 
ins  Xn.  Jahrh.  —  Mit  ann.  reg.  35.  484 

yy  22.  Ferrara,  für  das  Bisthum  Modena.  Ambrosius  oana  ad  via  domni  Auberti 
(sie)  episc.  et  archikanc    BR  372.  485 

^  29.  Rarenna,  den  Aebten  Ton  S.  Mazimin  su  Trier  die  f^ie  Wahl  der  VOgte 
u.  s.  w.  yerleihend.  lintgerus  canc  ad  vic.  Ruotberti  archicap.  BR  373, 
auch  Lflnig  Reichsarch.  16»  263.  Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,290.  —  Mit 
ann.  reg.  35,  filii  10  imp.  4.    Nur  bei  Zyllesius  1.  c.  mit  Mn.  30.     486 

Apr.  10.  y^  für  das  Bisthum  Worms,  dessen  Rechte  an  dem  Odenwald  gegen 
die  Ansprüche  der  Abtei  Lorsch  bestätigend.  Lintigerus  canc  ad  rio.  Ruot- 
perti  archicap.  BR.  374.  Gr.  in  Darmstadt.  —  Mit  ann.  reg.  35.        487 

„10.  (  ^  )  nimmt  Walker  und  dessen  Familie  su  Pontelongo,  in  der  Graf- 
schaft Modena,  auf  Bitten  der  Grafen  Hucco  und  Peter,  in  seinen  Schutz. 
Ambrosius  canc.  ad  vic.  Huberti  episc.  et  archicanc  Nach  Pertz  Mit- 
theilung. 488 

„11.  „  schenkt  der  Aebtissin  Helmburg  zu  Hilwartshausen  sechs  Hufen 
Landes  sanunt  den  darauf  angeseszenen  sechs  Familien  zu  Gemmet.  Liut- 
gerius canc.  ad  ric.  Ruotberti  archiepisc.  et  archici^.  Or.  in  Hannorer — 
Bfit  ann.  reg.  85.  489 

*  „    11.         „      der  Aebtissin  Hemma  (Helmburga  Nachfolgerin)  zu  Hilwartshausen 

sechs  Hufen  Landes  sanunt  den  darauf  angeseszenen  sechs  Familien  zu 
Gemmet  und  alles  was  in  der  Mark  des  gexiannten  Ortes  zur  konischen 
Nutzbarkeit  gehOrt,  schenkend.  Luitgerus  canc  ad  Tic  Rotberti  arcUepisc 
et  cap.  BR.  375,  auch  Walter  Lex.  dipl.  2,  Taf.  5  Facs.  Le  Meine  et 
Batteney  SuppL  de  diplomat.  Taf.  42  (mit  schlechtem  Facs.).  Angebliches 
Or.  in  Hannoyer,  gehOrt  der  Schrift  nach  ins  XL  Jahrhundert  —  Mit  ann. 
reg.  35.  480 

Mai  25.  Cellice  (bei  Capna),  dem  Kloster  Monte  Cassmo  das  S.  Michaelskloster 
zu  Barrea  am  Flusz  Sangro  (in  den  Abruzzen)  schenkend.  Ambrosius  canc. 
ad  Tic.  Huberti  episc.  et  archicanc.  BR.  376.  —  Die  Kanzlei  nadi  Pertz 
MittheUung.  491 

Aug.  3.  (BoTino)  in  Apulien,  für  das  Nonnenkloster  zu  Elton,  die  tou  dem 
Grafen  Wichmann  demselben  geschenkten  Erbgüter  betreffend.  Lngerus 
canc  ad  vic  Roperti  episc  arcUcap.  BR  377,  auch  Gtolenins  S.  Engelb. 
357  (mit  Zigerus  canc).  Lünig  Reichsarch.  18^  356  (mit  Zigerus  canc). 
Mathaeus  Yet.  aOT.  anal.  6,43.  Schwartzenberg  Chartb.  Tan  Yriesl.  1,60. 
Pontamus  Hist.  Qeh,  69.  Binterim  und  Mooren  Erzdioec  KOln  3,56  (mit 
Zigerus  canc).  Leibniz  Ann.  imp.  3,275.  Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  1,67. 
—  Mit  ann.  reg.  35.  Ueber  den  Ausstellort:  Bentz,  Bunii,  Tgl.  Waitz  in 
Ranke  Jahrb.  1«  154  (Anm,  3).  492 

Sept.  (nach  24).  Marsicana  (in  den  Abruzzen),  im  kaiserlichen  Placitum  für  das 
Kloster  S.  Yincenzo  di  Yoltumo  wegen  Güter,   welche  dem»  dieser  Abtei 
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untergeordnetMi  Kloster  S.  Maria  in  Apinianioi  entzogen  worden 

BB.  37a    —    Mit  incL  XTTTT  und  dem  Aiisstellort:    in  campo  Castiri  ad 
ciTitatem  Marsicanam.  493 

Sept.  (nach  24).  Marsioana,  im  kaiserlichen  Plaoitum,  über,  dem  Kloster  Casa 
anrea  eq  Pescara  rorenthaltene  Güter  ....  BR.  379,  (irrtbümlich  für 
Casa  aorea  zu  Paria).  —  Mit  ind.  XUH  494 

971  ind.  XIIII.  ann.  reg.  35  (bis  Ang.  7).  imp.  9  (bis  Feb.  2). 

Mrz.  1.  bei  Perugia,  nimmt  die  ELurohe  San  Miniato  (zwischen  Florenz  und  Pisa) 
in  seinen  Schutz.  Petrus  canc.  ad  vic.  (Huberti)  episc  et  archicanc.  BR. 
380.  —  Mit  ind.  XY  und  dem  Ausstellort:  in  colle  qni  dicitur  apud  CoUe. 
Vgl  WaitB  in  Bänke  Jahrb.  1^  155  (Anm.  1).  495 

.  .  .  .'Paria,  erneuert  die  Bestimmungen  des  Zweikampfes  bei  streitigem  Güter- 

besitz  zwischen  der  Kirche  und  den  Laien Mon.   Germ.  Legs. 

2,36  Frgt.  496 

(Not.  13?)  in  sanoto  .  .  .  .,  bestfttigt  den  Canonikem  ron  Mantua  die  Priyilegien 

seiner  Vorfahren  ....  Yisi  Not.  stör,  della  citta  di  Mant.  1,335  Eztr.  — 

Mit  972  ind.  XII,  ann.  imp.  10  und  13  die  Nor.    Ob  echt?  497 

Dec.  1.  Rarenna,  dem  Erzstift  Magdeburg  das  Gut  Koteritz  im  Gau  Nordthü- 
ringen  schenkend.  Willigius  canc.  ad  ric  Rodberti  archicap.  BR.  381, 
auch  Meibom  SS.  1,753.  Lünig  Reichsarch.  16^  22.  —  Mit  ind.  Xim, 
ann.  imp.  11,  filii  5.    Ohne  ann.  reg.  498 

....  ^  durch  ürtfaeilsspruch  entscheidend,  dasz  Johann  der  rechtmSszige 
Abt  des  Marienklosters  zu  Farfa  sei  ....  Im  Texte  Petrus  canc.  erwähnt 
BR.  382,  auch  MabUlön  Ann.  Ord.  S.  Bened.  (ed.  Luoc.)  3,565.  Yesi  Doc. 
editi  e  ined.  della  stör,  di  Romag.  1,305.  499 

....  y^  überweist  dem  Bischof  Folchold  ron  Meiszen  den  Zehnten  in  den 
Prorinzen  Dalaminza,  Nisane,  Diedesa,  Milzsane  und  Lusize.  Willisus  canc. 
ad  ric.  Rodberti  archicap.  Kohler  Cod.  Lusat.  2,1.  Gersdorf  Cod.  Saz.  reg. 
2.  Abth.  1,11  (zu  970  Mrz.).  Or.  in  Dresden,  unzweifelhaft  echt.  —  Blosz 
mit  Ann.  imp.  35,  konnte  auch  schon  im  Sommer  ausgestellt  worden 
sein.  699 

972  ind.  XV.  ann.  reg.  36  (bU  Aug.  7),  imp.  10  (bis  Feb.  2). 

Jan.  8.  Rarenna,  an  Yitalis  Candiano.  Petrus  canc.  ad  ric.  Uberti  archicanc. 
Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1«  156  (Anm.  1)  cit.  —  Mit  973  und  6  id.  Jan. 
nach  Pertz  Mittheilung,  591 

Apr.  14.  Rom,  die  ron  seinem  Sohne,  dem  Kaiser  Otto  IL,  der  Theophanu  aus- 
gestellte Heirathrerschreibung  unterfertigend.  Williisus  cano.  ad  ric.  Ruot- 
perti  archicap.  BR.  363  und  418.  Vgl.  unten  die  Urk.  Ottos  II.  ron 
gleichem  Datum. 
^  22.  ^  nimmt  das  S.  Sophienkloster  in  Benerent  in  seinen  Schutz.  Petrus 
can&  ad  ric.  Huberti  episc.  et  archicanc.  UghelU  It  sacr.  10,482.       592 

„22.  (  „  )  bestfttigt  demselben  dessen  gesammten  Besitz  ....  ns  ad  ric. 
Huberti  episc.  et  archicanc.  Nach  Pertz  Mittheilung.  —  Das  Datum  der 
Urk.  theilweise  abgeschnitten.  593 

,)  22.  (  „  )  f ür  das  Kloster  S.  Vincenzo  di  Yoltumo.  Petrus  canc  ad  ric. 
Huberti  episc.  et  archicanc.  BR  384  (Muratori  SS.  1^  440).  —  Mit  ind. 
Xnn,  ann.  imp.  10.  Der  Ausstellort  Rarennae  ist  wol  nur  ein  Fehler  der 
Copie;  rgl.  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1«  161  (Anm.  2).  594 
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Hai  1.  Born,  besttttigt  dem  Kloster  S.  Peter  zu  Breme  (am  Po,  nOrdl.  von 
Alessandria,  früher  tu.  Noyalese)  dessen  PriTÜegien.  Petrus  can.  ad  Tic. 
Hubert!  episc.  et  archicanc.  Mon.  Patr.  Chart  1,230.  —  Mit  973  ann.  ixnp. 
Ottonis  imp.  11,  item  Ottonis  5.  Der  Aasstellort  laatet:  iuxta  basilicam 
S.  MarceUi  plebis  sancte  Romane  ecclesie.  505 

„  25.  Ravenna,  für  das  Kloster  S.  Apollinaris  in  Classe  zu  Rarenna.  Petrus 
canc.  .  .  .  .  BR.  385.  506 

*  „    28.  PaTia,  dem  Bischof  Abraham  von  Freising,   Güter  an  der  Brenta,   in  den 

Grafschaften  Treviso  und  Yicenza,  für  das  Kloster  Inniohen  (im  Pusterthal 
in  Tyrol)  schenkend.  Liudolfus  canc.  ad  ric.  Hattonis  archicap.  BR.  386, 
auch  Lünig  Reichsarch.  17«  216.  Verci  Stör,  degli  Ezzel.  3,2.  Sinnacher 
Beitr.  zur  Gesch.  von  SSb.-Brix.  1,554.  Leibniz  Ann.  imp.  3,265  (zu  969). 
Mon.  Boic.  31«  204  (zu  969).  —  Mit  ann.  reg.  30,  imp.  8.  Vgl  Waitz 
in  Ranke  Jahrb.  1<:  161  (Anm.  4).  507 

Juli  11.  Brescia,  bestätigt  dem  Kloster  Pfeffers  dessen  PriWlegien  ....  Wegelin 
Reg.  Ton  Pfttvers  (in  Mohrs  Reg.  der  Schweiz  Arch,  1^)  Nr.  18  Ext.  — 
Mit  ind.  Xm,  ann.  reg.  34.  508 

^25?  Paria,  für  den  Patriarchen  Rodevalt  von  Aquileia.  Petrus  canc.  vic. 
Uberti  archicanc.    Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1«  161  (Anm.  6)  cit.  509 

„  25?  Mailand,  dem  Kloster  Bobbio  (an  der  Trebbia,  südvestl.  von  Piaoenza) 
die  Privilegien  seiner  Yorgftnger  seit  Karl  dem  Groszen  bestätigend.  Petras 
canc.  ad  yic.  Huberti  episc.  et  archicanc.  BR  388,  auch  Rossetti  ßobbio 
illust.  1,144.  Heumann  Comm.  de  re  dipl.  imperatric.  123  Frgt.  Mon. 
Patr.  Chart.  1,232.  510 

„30.  ^  anwesend  im  Placitum  zu  Gunsten  der  Canoniker  zu  Bergamo 
Ego  Adam  not  scripsi.  BR  387.  —  Vgl.  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1^  161 
(Anm.  6).  511 

*  „   30 bestätigt  dem  Kloster  Bobbio  in  weit  ausgedehnterem  Masze  dessen 

Rechte  und  Besitzungen  ....  BR  389  und  595,  auch  Heumann  Com. 
de  re  dipl.  imperatric.  124  Frgt  —  Blosz  mit  972  (bei  Ughelli  It.  sacr. 
4,974.  irrig  mit  982).     Ist  inhaltlich  schon  sehr  yerd&chtig.  512 

Aug.  1.  Paria,  dem  Marienstifte  zu  Aaohen  die  Abtei  Cherremont  (bei  Lüttich) 
schenkend.  Wileillisus  (sie)  not.  ric.  Rotberti  archicanc.  BR.  390«  auch 
Miraeus  Not  eocl.  Belg.  120.  Lourrex  Rec.  des  edits  et  regl.  4,164. 
Quix  Cod.  Aquens.  1,11.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,68.  —  Mit  ann. 
reg.  33,  imp.  13.  513 

„  18.  Konstanz,  für  das  Kloster  zuRheinau  (südL  ron Schaffhausen).  Willigisus 
canc.  Ad  ric.  Rodperti  archinot.  BR.  391,  auch  Arch.  4va  Schweiz.  Gesch. 
1,79  deutscher  Extr.  —  Mit  973  ann.  reg.  34,  imp.  13.  514 

„25.  „  dem  Kloster  Kempten  die  Zollfreiheit  im  Lobden-,  Kraich-  und 
Neckargau  rerleihend.  WiUisus  canc.  ad  ric.  Ruotberti  archicap.  BR.  392, 
auch  Mon.  Boic  31«  210.  -~  Mit  973  ann.  reg.  33,  imp.  13.  515 

^28.  ^  dem  Bisthum  Chur  die  angefochtene  Schenkung  des  KOnigshofes 
Zizers  bestAtigend.  Willisus  canc.  ad  ric.  Rodberti  archicap.  BR.  393, 
auch  Crusius  Annal.  Srer.  2,138.  Ecdard  Orig.  Habsb.  239  (Extr.  init 
Aug.  18).  Mohr  Cod.  R&t  1,91.  —  Mit  973  ann.  imp.  12,.  ann.  reg.  ist 
rerstümmelt.  516 

Sept  17.  Ingelheim,  den  Beschlusz  des  Ingelheimef  Reichstages  bekundend,  wor- 
nach  der  Abt  ron  Correy  und  die  Aebtissin  ron  Herford  dem  Bischof  ron 
Osnabrück  die  entrissenen  Zehnten  wieder  herausgeben  müszen.  Willigisus 
not  ric.  Ruodberti  archicap.    BR  394  (MOser  Osnab.  Gesch.  ed.   Abeken 
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4,26),  aach  Eeeord  EDst.  geneal.  prine.  Sml  298  (ohne  «He  Dat)  ^  Mit 
incL  Xim,  ann.  reg.  32.  617 

Oct.  7.  Trebur,  für  die  Aebtissin  Ton  Ganderglielm ,  Outer  zu  Boldthausen  and 
Bellingen  im  Tanbergan  betreffend.  Willigisus  not.  ad  Tic.  Rodberti  archioap. 
BR.  395,  auch  Lenckfeld  Ant.  Gandersh.  102.  Lünig  Reichsarch.  18b  22. 
Wibel  Cod.  Hohenloie.  3.  Leibnis  Ann.  imp.  3,297.  Or.  in  Wolfenbüttel.  — 
Mit  973  ind.  XY,  ann.  reg.  33,  imp.  13.  618 

^  18.  Nierstein  (südL  Ton  Mains),  für  das  Bisthnm  Lorcb-  (Passaa),  WilUgisns 
not.  ad  vic.  Rondberti.  BR.  396.  Or.  in  München.  —  Mit  973  ind.  XY, 
ann.  reg.  33.  imp.   13.  619 

*  Not.  1.  Strassburg,    nimmt  das  Kloster  Ottobeuem   (swisehen  Ulm  und  Kempten) 

in   seinen  Schnts  und  bestAtigt  dessen  Freiheiten Ego  Raobertns 

archicap.  Mon.  Boic.  31«  211  (TgL  Anm.  dazu).  Steichele  Arch.  für  die 
Gesch.  des  Bisth.  Angsb.  2^  16  (etiras  abweichend).  —  Bloss  mit  972. 
Vgl.  Waits  in  Ranke  Jahrb.  1^  164  (Anm.  3),  der  mit  Recht  die  Echtheit 
derselben  in  der  Torllegenden  Gestalt  bezweifelt.  620 

Dec.  1.  Frankfurt,  dem  Kloster  Hombach  (südl.  tou  Zweibrücken)  den  Markt 
in  Urebach  schenkend.  Willigisus  not.  vic.  Rotberti  archicap.  BR.  397, 
auch  Mon.  Boic.  31«  214.  —  Mit  ind.  XY,  ann.  reg.  34,  imp.  13.  621 
^27.  ^  für  das  Kloster  Lorsch.  Willigisus  canc.  ad  via  Rutperti  archicap. 
BR.  398  (Cod.  Laur.  1,130).  —  Mit  972  ind.  XY,  ann.  reg.  37,  ohne 
ann.  imp.,  mit  dem  Titel:  ^rex  Francorum  et  Longobardorum  ac  patricius 
Romanorum  !^  Offenbar  eine  Comiption  des  Absclireibers.  Ygl.  Waitz  1.  c. 
(Anm.  6).  622 

973  ind.  L  ann.  reg.  37  (bis  Aug.  7).  imp.  11  (bis  Feh.  2). 

*  Jan.  1.  Trebur,  bestätigt  dem  Kloster  Ebersheim  (zwischen  Strassburg  und  Schlett- 

stadt)  dessen  Friyilegien.  Ego  Herebertus  canc.  ad  vic.  douL  Heremanni 
protospatarii.  Mit  Zeugen:  Ego  Willigisus  Mog.  archiep.  Ego  Heinricus 
Wircb.  episc.  Grandidier  Hist  d*Als  1,139.  Würdtwein  Not.  snbs.  dipl. 
3,408.  —  Mit  ind.  YII,  ann.  reg.  20.  Vgl.  Waitz  1.  c.  (Anm.  6).  523 
Mrz.  15.  Magdeburg,  aus  dem  Kloster  Echtemach  (westl.  tou  Trier)  die  Ton 
einem  gewiszen  Karlmann  eingesetzten  Canoniker  entfernend  und  dasselbe 
-  mit  Mönchen  besetzend.  Willigus  canc.  ad  tIc.  Rodberti  archicap.  BR.  399, 
auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  120  (mit  971  ind.  XTIII,  ann.  reg.  36> 
Gallia  christ.  13,325  (zu  974).  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,292.  Or.  im 
Stadtarch.  zu  Trier.  —  Mit  974,  ind.  XII,  ann.  reg.  37,  imp.  12.       524 

r)  15.  ^  schenkt  demselben  das  Tom  Grafen  Richar  bisher  als  Lehen  be- 
sessene Gut  Eckefeld  und  einen  Weinberg  zu  Lehmen.  Wiligisus  canc.  ad 
Tic.  Ruotberti  archicap.  Meiler  im  Oest.  Notizb.  1,118.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,293.  Or.  im  Stadtarch.  zu  Trier.  —  Mit  974  ind.  XII,  ann. 
reg.  37,  imp.  12.  525 

r,  28.  Quedlinburg,  für  das  Bisthum  Cremona.  Petrus  canc.  ad  Tic.  Hnberti 
episc.  et  archicanc.  BR.  400,  auch  Sanclementius  Series  chron.  episc. 
Cremon.  225.  —  Mit  ann.  Ottonis  12,  item  Ottonis  (filii)  6.  526 

Apr.  9.  Wal b eck,  dem  Kloster  Herford  das  Markt-,  Münz-  und  Zollrecht  in 
Adenhausen  bestätigend.  Willigisus  cana  ad  Tic.  Rotberti  archicap.  BR. 
463  (Otto  n.  zugeschrieben),  auch  Lünig  Reichsarch.  18^  124.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,329.  Erhard  Cod.  Westf.  1,47.  Or.  in  Münster.  —  Mit  974, 
ind.  n,  ann.  reg  34,  imp.  13.  Giesebrecht  in  Ranke  Jahrb.  2«  113  be- 
zweifelt die  Echtheit  in  der  Yoraussetzung ,  dasz  die  Urk.  Otto  11.  zuge- 
hOre.  527 
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»73ind.  L 

Apr.  27.  Merseburg,  für  Judith,  die  Wittwe  seines  Bruders  Herzog  Heinrichs  von 
Baiern,  die  Saline  Hall  im  Salzburggau  betreffend  Willigisus  canc.  Tic. 
Rodberti  archicap.  BR.  401.  Gr.  in  München.  —  Mit  974,  ind.  I,  ann. 
reg.  35,  imp.  13.  628 

y»  27.  y,  dem  Kloster  Niedermünster  (bei  Begensburg)  das  Gut  Beutelhausen 
schenkend.  Willigisus  canc.  vic  Rodberti  archicap.  BR.  402,  auch  Zimgibl 
in  den  Abh.  der  bair.  Akad.  der  Wiszensch.  2,297  mit  Facs.  Cr.  in  Mün- 
chen. —  Mit  974,  ind  I,  ann.  reg.  35,  imp.  13.  529 

^  27.  n  demselben  die  Höfe  Skirilinga,  Rokkinga,  Linthart  und  Biberpach 
im  Donaugau  schenkend  Willigisus  canc.  ad  vic.  Rodberti  archicap.  BR. 
403,  auch  Zimgibl  L  c.  296  mit  Facs.  Gr.  in  München.  —  Mit  974,  ind  I, 
ann.  reg.  35,  imp.  13.  530 


(937 — 941)  ....  schenkt  dem  Kloster  S.  Moritz  zu  Magdeburg  Güter  zu  Hardresdorp, 
Ottersleben,  Süldorf  u.  s.  ▼.  Poppe  canc  ad  ric.  Friderici  archicap.  Sagittarius 
Hist.  Magd,  (in  Boysen  Magaz.)  1,155  Frgt  Hofer  Zeitschr.  2,133.  Gr.  in 
Magdeburg.  —  Vgl.  oben  die  Urk.  yon  937  Sept  21  und  von  941  Apr.  23: 
▼ieUeicht  nur  Concept.  531 

(941 — 953)  ....  restituiert  dem  Eizstifte  Trier  das  Kloster  Geren  (inHorreo,  Grreo, 
S.  Irmine)  bei  Trier.  Brun  canc.  ad  vic.  Rodberti  archicap.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,255.  532 

(941  *-953)  ....  bestätigt  dem  Bischof  Starchand  von  Eichstadt  die  Abtei  Herrieden 
(südl.  von  Ansbach)  ....  Mon.  Boic.  31»  189.  —  Pabst  in  Hirsch  Jahrb. 
des  Reiches  unter  K.  Heinrich  II.  2,85  (Anm.  4)  zweifelt  an  der  Echt- 
heit. 533 

(941 — 953)  ....  bestätigt  demselben  den  Ort  (Kloster)  Heidenheim  (südl.  von  Ans- 
bach) ....  Mon.  Boic.  31»  190.  —  Pabst  1.  c.  bezweifelt  die  Echtheit.    534 

(952—954)  ....  best&tigt  dem  Kloster  Stablo  unter  dem  Abte  Gdilo  (—954)  das 
Recht  der  freien  Abtwahl  ....  Martene  et  Durand  Coli.  SS.  2,42.  Ber- 
tholet Hist  de  Lux.  2,81.  535 

*  (945 — 955)  (Rom),  bestätigt  dem  Kloster  S.  Emmeram  zu  Regensburg  ^per  inter- 

ventum  dulcissimi  fratris  nostri  Heinrici  ducis  Baioariorum  (t  955)  dessen 
PriTilegien.  Mit  117  Zeugen  ....  Lünig  Reichsarch.  18»  649.  Mon.  Boic. 
31»  2(%.  —  Mit  dem  Titel  imp.  und  ^in  synodali  concilio  ante  altare  princ. 
apost  Petri  in  praesentia  papae  Johannis^  (offenbar  Johannes  XHI.  und 
also  zu  969).  Vgl.  Mon.  Boic.  1.  c.  (Anm.),  Waitz  in  Ranke  Jahrb.  1«  149 
(Anm.  4).  536 

(936—956)  ....  schenkt  dem  Kloster  Fulda  unter  dessen  Abte  Hadamar  (t  956 

Mai)   die  Villa  Northeim  im   Salzgau Schannat  Trad.  Fnld  327. 

Dronke  Cod.  dipL  Fnld.  321.  —  Mit  dem  Titel  ^imperator^;  jedenfalls 
cormmpiert.  537 

(962—964)  ....  schenkt  auf  Bitten  des  Bischöfe  Landoard  yon  Pavia  dem  Abte 
Johann  des  Klosters  S.  Peter  ad  eoelum  aureum  zu  Payia  zwei  Hofe  zu 
Ra  .  .  und  .  .  ?  Uggerus  canc.  ad  Tic.  Widonis  episc.  archicanc.  — 
Muratori  Antiq.  It   1,599.  538 

(967)  ....  ernennt  Adalgisus  (Azo)  zum  kaiserlichen  Missus  für  die  Grafeohaft 
Mailand  ....  ^gerückt  im  Placitum  desselben  Ton  967  Deo.  8  zu  Mai- 
Und  bei  Affo  Stör,  dl  Parma  1,354.  539 

(969)  ....  trifft  Bestimmungen  über  die  Terschiedenen  gegenseitigen  YerhAltnisse 
der  Serri  zu  ihren  Herren.  Mon.  Germ.  Legg.  2,34.  540 

*  (962—972)  ....  für  einen  Yicar  zu  Asola  (südl.  Ton  Brescia)  ....  Gdorici 

Stör.  Breso.  4,82.  541 
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(962— d72)  .  .  .^  .  schenkt  dem  Kloster  S.  Peter  ad  coelam  aurenm  ca  Pavia  einen 
Weinberg,  der  einem  Priester  der  Haupt-  (Dom-)  Kirche  zugehört  hat  . . . 
Mabillon  Act.  SS.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Yenet.)  See.  5,747  Extr.  54t 

(969—972)  ....  bestätigt  dem  Bischof  Aupald  von  Novara  den  Besitz  der  Stadt 
Noyara  im  Umkreise  Ton  vierundzwanzig  Stadien  ....  Carolus  (Bascap6) 
ep.  Not.  Noyaria  301.  Ughelli  It.  sacr.  4,698.  Meiller  im  Gest.  Notizb. 
3,54  Ext  543 

^  (962—973)  ....  bestätigt  dem  Kloster  Breitungen  „regale  monasterium^  (an 
der  Werra,  nOrdl.  von  Meiningen),  das  zu  seines  Vorgängers  ^imperator 
Heinricus^  Zeiten  durch  Pfalzgraf  Siegfried  gestiftet  wurde,  dessen  Bechte 
und  Besitzungen  ....  Nach  Pertz  Mittheilung.  -  Ohne  alle  Daten,  aber 
^imp.^    Der  Inhalt  weist  auf  den  Anfang  des  XU  Jahrhunderts.  544 

(965—973)  ....  vertauscht  mit  dem  Erzbischof  Theoderich  (seit  965)  yon  Trier 
das  Nonnenkloster  Geren  bei  Trier  gegen  die  S.  Serratiusabtei  zu  Ma- 
stricht  ....  Günther  Cod.  Bheno-Mos.  1,74.  Wolters  Cod.  dipl.  Loss. 
21  Ext.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,285.  Gr.  in  Coblenz.  —  Mit  dem  Titel 
imp.  aug.  Romanorum  et  FYanoorum  (sie).  Goertz  in  den  Reg.  zu  Beyers  Urkkb. 
(2,632)  Nr.  285,  irrthümlich  Otto  n.  zugeschrieben,  die  Urk.  Otto  IL  tou 
973  Aug.  22,  die  er  zur  näheren  Bestimmung  anzieht,  ist  gefiUscht.     545 

*  979  Gct.  27.  Quedlinburg,  Terleiht  dem  Nonnenkloster  zu  Quedlinburg  einen  Theil 
der  Güter  der  Wittwe  Adalwit  zu  Otleben.  Liutolfus  canc.  ad  yic.  Wille- 
helmi  archicap.  Lünig  Reichsarch.  181^  184  (zu  968).  Henmann  Comm.  de 
re  dipl.  imperatric.  108  (zu  968).  Kettner  Ant.  Qnedl.  20  (zu  978). 
Erath  Cod.  Quedl.  15  mit  Facs.  (Taf.  6^).  Hofer  Zeitschr.  1,516.  Angeb- 
liches Gr.  in  Berlin.  —  Mit  979  ind.  XI,  ann.  imp.  2,  mit  „iussu  matris 
nostrae  Mahthildae^  und  „Adalheida  imperatrix.^  546 


OTTO  n. 

König  seit  961  Mai  26  (Pfingsten)  —  Kaiser  967  Dec.  25  (Weihnachten)  —  1 983  Dec.  7. 
Kanzlei    fQr   Deo tsch  Innd; 

archlcapellanl :    Brun  (Erzb,  von  Köln)  961  Juli  24  —  9«5  Mai  28. 

W 1 1  h  0  1  m  u  B  (Erzb.  von  Mainz)  961  (Jnli)  ?  —  967  Gct.  15. 
[H  a  b  0  r  t  u  •   (Bischof  von  Parma)   967  Oct.  26  —  968  Fcb.  16 ; 

ist  italienischer  Erzkanzler.] 
H  a  1 1  o  (Haddo)  (Erzb.  von  Mainz)  968  Oct.  8. 
Rodbortas  (Erzb.   von  Mainz)  970   Apr.  11   —  975  Jan.  6. 
Wllligians    (Erzb.  von  Mainz)   975  Jan.  25  —  988   Jon!  20. 

Vgl.  unten  dentschc  Erzlianzler  Ottos  III. 
canceliaril  (not.):    Lladolfus  (Liutolfus)  961  Juli  24  —  967  Oct.  16  (wird  Bischof 

von  OanabrQck). 
[Ambrosius  967  Oct.  25  -^  968  Fob.  16;  ist  Italien.  Kanzler]. 
Lndigorus  968  Oct  8  —  970  Apr.  11. 
Wllllgisua  972  Apr.  14  —  975  Jan.  6   (wird  Erzbischof  von 

Mainz  und  deutscher  Erzkanzler). 
Fol  c  mar  (Poppo)  975  Jan.  25  —  976  Juni  8  (wird  Bischof  zu 

Utrecht). 
E  g  b  e  r  t  u  8  976  Juli  6  —  977  Juli  30  (wird  Erzb.  von  Trier). 
Gerbertu«  977  Sept.  8  —  778  Oct.  20.  Vgl.  unten  italienische 

Kanzler. 
H 1 1  d  1  b  o  1  d  u  s  977  Ort.  29  —  (als  Bischof  von  Worms  seit  979 

Fob.  8)  —  783  Juni  20.   Vgl.  deutsche  Kanzl.  Ottos  Bf. 
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KftBslti   ffir  Itftlttn: 


«xchiMDetllaxU :    übertat  (Hapertm) (Bischof Ton Pamw) 968  Oet •  —  960 Feb.  19. 
Petras  (Bischof  von  Pavia)  980  Dec.  28  —  988  Aag.  97  .(wird 

Papst  Johann  XÜU). 
cancenarlt:    Ambrosias968  OeL  6.  Vfrl.  Ital.  Ranxler  Ottos  T. 

Petras  979  Mal  95  —  977  A|>r.  17  (wird  BfMhoT  von  Pavla). 

Vgl.  Ual.  BrAanzler. 
0 erber tns  (Edelbeitas,  EsbMias)   9n  Oet  5  —  978  Apr.  If 

(wird  Bischof  von  Tortona). 
Johannes  960  Feb.  19  —  989  Sept  80  (wird  Abt  Ton  Noaaa- 

tola,    später  Erzbischof  von  Plaeenza).    Vgl.  Ital.  Kaoiler 

Ottos  m. 
Adalbertas  969  Not.  9  —  968  kug.  97.    Vgl.  Ital.  Kansler 

Ottos  in. 

961  ind.  im.  ann.  reg.  1  (geit  Mai  26). 

Juli  24.  Wallhaaaen,  für  das  Seiratiiuklostor  sn  (^aedlinbnrg.  Uadolfiu  eano.  ad 
Tic.  Brnnonifl  archicap.  BR.  404,  auch  Kettner  Ant.  Qaedl.  18.  Lenekfeld 
HIsL  Bescbr.  der  gold.  Aue  338.  Lünig  Beichsareh.  18b  183  (za  Aug.  6). 
Leilmix  Ann.  imp.  3,72  (zn  Aug.  6).  Or.  in  Berlin.  —  YgL  über  Otto«  IT. 
Begesten  Giesebrecht  in  Bänke  Jahrb.  2»  111  ff.  547 

*  C  n  )  n      für  das  Xonnenkloster  zu  Hadmersleben  (nordSstl.  Ton  Halberstadt). 

lindolfos  eanc.  ad  Tic.  Willehelmi  archieap.  BR.  405,  aacb  LenckfiBld  Ant. 
Halb.  644.  Lünig  Beichsareh.  17i>  17.  Leibniz  Ann.  imp.  3,72  (bei  allen, 
mit  Ausnahme  Ton  Ludwig  Bei.  7,486,  mit  dem  Titel  imp.).  ~  Kit  ind. 
HT  nnd  dem  auffallenden  ^iussu  serenissimi  Imperatorijs  progenitoris 
nostri  Ottonia.^    Ist  eormmpiert.  54S 

*  (  9,  )  „      für  das  Kloster  zu  Grerarode.  lindolfas  cane.  ad  Tie.  WUIihelmi  artthi- 

cap.  BB.  406,  auch  Beckmann  Acces.  Anhalt  40.  Meibom  SS.  2,42& 
LOnig  Beichsareh.  18l>  78.  Leuckfeld  Hist  Besehr.  der  gold.  Aue  836; 
Leibniz  Ann.  imp.  3,73.  Heinemann  Markgr.  Qeto  164.  0?.  in  Bemburg. 
—  Mit  ind.  IH  und  dem  auffallenden  ^annuente  .  .  .  nostro  serenissimo 
imperatore^.  Tgl.  Waltz  in  Ranke  Jahrb.  1«  218  (Anm.  3).  Heine- 
mann 1.  c  will  ^e  Urk.  962  (feh.  2  —  Mrc.  30)  Tersetzen,  was  sehen 
«•gen  des  Kanders  Lradolf ,  der  um  die  Zeit  mit  Otto  L  in  Italien  war, 
imstatthaft  ist     Die  ürk.  Ist  jedenfldls  verdlelitig.  049 

*  f  ^  )  ^      f&r  das  Gernrodische  Kloster  zu  Frose.  DudolAis  eane.  ad  Tic.  Wil- 

hefani  areUcap.  BSL  407,  ineh  LOnig  Beiehsareh.  18«»  Oa  Leuckfeld  Bist. 
Beeehr.  der  goM.  Aue  837.  Leibnis  Ann.  ftmp.  8,74.  Heinemann  Markgr. 
Goto  165.  —  Mit  ind.  IH  und  dem  TerdAtihtigen  ^annnente  genitore  sere- 
nissimo  imp  erat  ore^.    Ist  eomm^iett.  ftM 

962  ipd.  V.  ann.  reg.  1  (bis  Mai  26). 

*Feb.ia  Rom,  mit  seinem  Ynter  dem  S.  Peter  in  Rom  die  Sefaenknagen  PIpint 
nnd  Kads  des  Grosaen  bestätigend  ....  Vgl*  die  heutige  ürk.  Kaiser 
Ottos  L 

*  Juni  9.  Soest,  ,^gata  pioUs  nosüra  Ottonis^  in  der  Urk.  Ottos  L  für  die  Ein- 

wohner der  Villa  Horohusen.  -—  Ebendaselbst 
....  Nordhansen,    schenkt  den  Kloster  zn  Nordhausen  Markts  ZoU-  nnd 
Münzrecht  ....  FOrstemann  Gtosch.  Ton  Nordhausen   17*  Ext.    —   Mit 
ann.  imp.  2.  501 

963  ind.  VI,  ann.  reg.  2  (bis  Mai  26). 

JnK  20.  SolHngen  (im  Soüingerwald  bei  UsUir,   nordwestl.  Ton  GOttingen),    fHa 
das  Kloster  zn  ffilwwrtshausen.  lindolftu  eane.  ad  tIo.  Willikelmi  archieitk 


8t«apf,  Belehakaasier  n.  * 
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963  ind.  VI, 

BR.  408.  Or.  in  Hannorer.  —  Mit  snn.  impdr.  Ottonis  (maioris)  imp.  2, 
dem  Aasstellort:   Solage.  552 

jQli21.  Sollingen,  fOr  das  Kloster  S.  Maximin  bei  Trier.  liadolfns  canc.  ad  rie. 
Willihelmi  arcbicap.  BR.  409,  anch  Lünig  Beichsarch.  16*261.  Beyer 
Mittelrh.  Urkkb.  1,274.  —  Mit  (ann.  imp.  Ottonis  maioris)  imp.  2.         553 

*  ^   21.  Ingelbeim,  bestimmt  die  Rechte  nnd  Pflichten  der  Yogtei  über  die  Angehörigen 

des  Klosters  S.  Mazimin  zn  Schveierbach.  Liudolfns  canc.  ad  vic  Wilhelm! 
archicap.  Hontheim  Hist.  Trer.  1,300.  Martene  et  Durand  Coli.  ampL  SS. 
1,319.  Beyer  Mitteh-h.  Urkkb.  1,273.  Ist  wol  gleich  mit  der  citierten  ürk. 
in  PertÄ  Arch.  der  Gesch.  11,438?  554 

*  ^    21.  Trier,  beknndet  ein  ihm  Tom  Abte  Wiker  Ton  S.  Mazimin  erzShltes  Wnnder 

über  die  Rettnng  des  Knaben  Adelmann  ni^d  ezimirt  deszhalb  den  Geretteten 
nnd  dessen  Nachkommen  Ton  der  Togteilichen  Gerichtsbarkeit.  Lindo1fa.s 
canc  ad  vic.  Willehelmi  arcbicap.  Hontheim  Hist  Trer.  1,299.  Beyer 
Mittebh.  Urkkb.  1,275.  Vgl  Wi^itz  in  Mon.  Germ.  SS.  4^229  (Anm.  15 
Frgt.).  555 

964  ind.  VII.  ann.  reg  3  (bis  Mai  26). 

Juli 27.  Dornburg,  für  die  Canoniker  des  S.  Wicbertusstiftes  zn  Quedlinburg, 
liudolfns  canc.  ad  Tic.  Willehelmi  archicap.  BR.  410,  auch  Kettner  Ant 
Quedl.  19.  Mader  Ant.  Brunsw.  111.  Tieibniz  Ann.  imp.  3,147  Frgt.  Or. 
in  Berlin.  —  Der  Ansstellort  lautet:  Tameburg.  556 

*  Not.  ib.  (Rom),  ^coram  imp.  Ottone  filio  quoqne  eius'^  in  der  Bolle  PiH[>st  Leos  VUI. 

fOr  das  Kloster  Schuttern.  ~  Vgl.  oben  bei  K.  Otto  L 

*  ^    11.         ^     „praesente  Ottone  imp.  filioque  Ottone^  in  der  Bulle  Papst  Leos  VUL 

für  das  Kloster  Einsiedeln.  —  Ebendas. 

965  ind.  Vni>  ann.  reg.  4  (bis  Mai  26). 

Mai  23.  Ingelheim,  für  das  Kloster  S.  Bemigins  zn  Reims,  den  Hof  zn  Cnsel 
betreffend.  lindolfus  canc.  ad  Tic.  Bmnonis  archicap.  BR.  411,  auch  Mar- 
lot  Hist  Rem.  1,604.    Leibniz  Ann.  imp.  3,15&  —  Ohne  ind.  557 

Juni  2.  Köln,  nnterzeichnet  mit  K.  Otto  I.  die  Urk.  des  Bisdiofs  Heraclins  Ton 
Lüttich  über  die  Stiftnng  der  S.  Martingkirche.  —  Vgl.  oben  bei  Kaiser 
Otto  L 

Jali  8.  Magdeburg,   als  Interrenient  für  das  Kloster  S.  Moritz  ra  Magdeburg 
die   Stadt   Tachim  betreffend,    in   der  nicht  ganz  eorreeten  heutigen  Urk. 
Kaiser  Ottos  L 
Kot.  29.  Wallhausen,  deszgl.  für  den  (Mark-)  Grafen  Thietraar.  —  Ebendas. 

966  ind.  Vnn.  ann.  reg.  5  (bis  Mai  26). 

*  Jan.  18.  MüÜIhausen,  dem  Abte  Erchenbald  Ton  Fulda  (Ton  997—1011)  seine  Erb- 

güter in  Knlmnaha,  Urbah  u.  s.  yr.  schenkend.  Ego  Uutoldus  canc.  BR. 
412,  auch  Dronke  Cod  Fuld.  329.  —  Mit  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  Mit  dem 
Titel:  Imperator.  Vielleicht  auf  Grundlage  einer  Urk.  Kaiser  Ottos  IH.  Ton 
997  Juli  fabriciert.  55S 

^  24.  Maastricht,  als  Interrenient  für  das  Kloster  zu  NiTolIes  in  der  heutigen 
Urk.  Kaiser  Ottos  I. 

(Feh.)  Kimwegen,  ^petitione  equiTOci  nostri  et  coimperatoris  (sic)^  fOr  das 
Kloster  S.  Pantideon  in  Ksln.  —  Ebendas. 

Hrz.  1.  Duisburg,  als  interrenient  für  das  EJoster  zu  E.ssen.  —  Ebend&n. 

Apfe. 23.  Quedlinburg,  dessgl.  für  den  Grafen  Manuco.  •—  Ebendas. 
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*Aiig.3.  ....  gdienkt  dem  Bischof  Hartbert  Ton  Chor  (f  968)  den  KOnigihof  lu 
Zisers,  Weinberge  za  Trimmis  und  MaIms  ifnd  die  Kirche  sammt  Zehnten 
SU  Obersaxen.  Liutolfns  canc.  ad  Tic.  BmnonLs  (sie)  archicap.  Mohr  Cod. 
Bftt.  1,88  ez  or.  ^  Mit  976;  aber  ind.  VHn,  ann.  reg.  6  und  4em  Titel 
rez.  Dagegen  aber  mit  ^interrentu  coningis  nostre^.  559 

967  ind.  X.  ann.  reg.  6  (bis  Mai  26),  imp.  1  (seitPec.  25). 

OeL  15.  Brisen,  für  den  Bischof  Bihnpert  von  Brixen.  Liatolfus  not.  ad  Tic. 
Willihelmi  archici^.  BR.  413,  auch  Lünig  Beichsarch.  17  «146.  Sinnacher 
Beitr.  zur  Gesch.  Sftb.-Brizen  1,551.  Leibniz  Ann.  imp.  3,198.  Or.  i» 
München.  —  Mit  ind.  X.  55§ 

Verona,  für  die  Abtei  Weissenburg  im  Ekasz.  Ambrosius  not  ad  vio. 
Huperü  archicap.  BR.  414,  auch  Grandidier  Bist.  d*Ak  1,122  (zu  959 
mit  ann.  reg.  24).  Mon.  Boic.  31*  202.  Zeuss  Trad.  Wissenb.  317.  — 
Mit  ind.  X.  55| 

^27.         y,      für  das   Erzbisthum  Hamburg  ....  BR.  415,    auch  LiMubedaa 

Or.  Hamb.  1,39.    Lünig  Reichsarch.  4,70  Ftgt.  9,431.    Lrapenberg  Hamb. 

Urkkb.  1,49.  Ehmck  Brem.  Urkkb.  1,13  Frgt.  —  Mit  ind.  X.  562 

V   ^'        n      ninstitvdt   .    .    item  Otto  filius    .    .    gloriosus   rez^   die  Gesetzes* 

bestimmungen  über  den  Zweikampf  bei  Besitzstreitigkeiten.    —    Vgl  oben 

bei  Kaiser  Otto  I. 

Not.  5,  Baisemada.  als  Interrenient  für  das  Kloster  S.  Zeno  zu  Verona.  — 
Ebenda«. 

968  ind.  XI.  ann.  reg.  7  (bis  Mai  26),  imp.  1  (bis  Pec.  25). 

Jan.  1.  (Rom),  ,,Otto  maior  et  minor  imp.<^  in  der  Bulle  Papst  Johanns  Xlll.  für 
das  Kloster  Gandersheim;  Tgl.  oben  bei  Otto  L 

n  2,  „  „assedentibus  diTis  imp.^  deszgl.  für  das  Kloster  S.  Mazimin.  — 
Ebendas.    BR.  416. 

n  2.  „  unterfertigt  die  Bulle  Papst  Johanns  XIII.  für  das  Bisthum  Meiszen. 
—  Ebendas. 

^2.        yf      deszgl  für  dos  Kloster  Hersfeld.  —  Ebendas. 
Feb.  16.  BeneTont,  dem  Abte  Agilulf  Ton  Hersfeld  die  PriTilegien  seines  Klosters 
bestfttigend.    Ambrosius  canc.  ad  Tic.  Huberü  ep.  et  archicanc.    BR.  344. 
Or.  in  Cassel.  —  Mit  ind.  XI.  ann.  imp.  1.  565 

Oct.  1  (2).  RaTonna,  als  InterTonient  für  das  Brzstift  Magdeburg,  die  Schen- 
kung des  Gutes  Bodenhausen  betreffend.  —  Vgl.  oben  die  heutige  ürk. 
KL  Otto  L 

^  1  (2).  ,,  deszgl.  für  dasselbe  die  Schenkung  des  Klosters  Bibra  betref- 
fend. —  Ebendas. 

^3.  yy  bestätigt  demselben  das  PriTÜeg  seines  Vaters  über  die  Schenkung 
des  Klosters  S.  Dionys  zu  Engem  an  dasselbe.  Liudigerus  canc.  ad  Tic. 
Haddonis  archicap.  Sagittarius  Hist.  Magd,  (in  Boysen  Magaz.)  1,145 
(ohne  alle  Daten).  Jaff6  Dipl.  quadr.  16.  Leibniz  Ann.  imp.  3,247  cit. 
Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  XI  und  den  Regierungsdaten  Ottos  I.  (ann. 
reg.  33,  imp.  7),  aber  im  Tezte:  „donaria  domni  genitoris  nostri  .... 
imp.  ang.  Ottonis.^  664 

7^  3.  „  bestAtigt  demselben  die  Schenkung  seines  Vaters,  das  Kloster  Bibra. 
Liudigerus  canc.  ad  Tic.  Haddonis  archicap.  Orig.  Guelf  4,557  (Nr.  2). 
Leibniz  Ann.  imp.  3,248.  Jaff6  Dipl.  quadr.  15.  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
ind.  X  und  den  Regierungsdaten  Ottos  I.  (ann.  reg.  33,  imp.  7).  Or.  Guelf. 
1.  c.  und  Sohultes  Direc.  dipl.  1,91  zweifeln  an  der  Echtheit.  665 
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Oet.  6.  Barenna,  bewilligt  mit  fieinem  Yater  dem  Bisehof  tod  Bergamo  die  ^rriflii- 
taug  eines  Marktes.  Ambrosins  caac  ad  vic.  Uberti  ep.  et  arducanc.  — 
Vgl  die  heutige  Urk.  K.  Ottos  I. 

^  (  T)  6)*  Ji  bestätigt  demselben  die  Schlosser  und  Villen  nm  Bergamo  im  Um- 
kreise Ton  drei  Miglien.  Ambrosins  oanc.  vic.  Illiberti  (sie)  arohieanc.  lAipua 
Cod.  Berg.  2,315.  —  Hit  ann.  reg.  8  und  im  Texte  mit  „genitorem  nostnim 
dlTO  memorie  Ottonem^  und  ^petitione  Theophanu  coniugis.^  566 

*  „  19.  Bom,  als  Interrenient  für  das  Bisthum  Meisien  in  der  hentigen  Urk. 
K.  Ottos  I. 

Not.  16.  Pescara,    desxgl.  in  der  Schenkung  der   fünf  H0fe  im  Elsosz  an  die 

Kaiserin  Adelheid.  —  Ebendas. 
'  D    16.        9)      dessgL  in  der  Schenkung  des  Hofes  Stelnireiler  an  die  Kaiserin 
Adelheid.  —  Ebendas. 

969  ind.  XII.  ann.  reg.  8  (bis  Mai  26),  imp.  2  (bis  Dea  25). 

Juli  26.  Paria,   unteneiehnet  die  Urk.   seines  Vaters  für  das  Erzstift  Magdeburg. 

•^  Vgl.  die  heutige  Urk.  K.  Ottos  I. 
Dec  16.        yy      als  Interrenient  für  den  Bischof  llieoderich  Ton  Metz.  —  Ebendas. 

970  ind.  XM.  ann.  reg.  9  (bis  Mai  26),  imp.  3  (bis  Dec  25). 

(Jan.  17.) Paria,  als  Interrenient  für  das  S.  Johanneskloster  bei  Magdeburg.  —  Vgl. 

die  heutige  Urk.  K.  Ottos  I. 
„23.        „      deszgl.  für  das  Erzstift  Magdeburg,   die  Schenkung  des  Gutes  zu 

Guddenstein  betreffend.  —  Ebendas. 
„25.        r>      deszgl.  für  dasselbe  die  Schenkung  des  Gutes  za  Bomstedt  betref- 

fencL  —  Ebendas. 
Mrz.  29.  Baren  na,  deszgl.  für  das  Kloster  S.  Mazimin  bei  Trier.  —  Ebendas. 
Apr.  11.         „      best&tigt  der  Aebtissin  Helmburg  zu  Hil'vartshausen  die  heutige 

Schenkung  seines  Vaters.   liutgerius  canc.  ad  ric.  Buotberti  archiepisc  et 

cap.    Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  14.    Gr.  in  Hannorer.  567 

971  ind,  XIIII.  ann.  reg.  10  (bu  Mai  26),  imp.  4  (bis  Dec.  25> 

.  .  .  .  Barenna.   als  Interrenient  für  den  Bischof  Folchold  ron  Meiszen  in  der 
heutigen  Urk.  K.  Ottos  I. 

972  ind.  XV.  ann.  reg.  11  (bis  Mai  26),  imp.  6  (bis  Dec.  25). 

Apr.  14.  Bom,  für  seine  Gemalin  Theophanu,  deren  Heiratgut  bestimmend.  Willisus 
canc.  ad  ric.  Buotperti  aichicap.  BB.  418  und  383,  auch  Lünig  Cod. 
Germ.  1,350.  Leuckfeld  Ant  Halb.  659.  Kluit  Hist.  HolL  2,33.  Heumann 
Com.  de  re  dipl.  imperatric.  139.  Leibniz  Ann.  imp.  3,292.  Or.  in  Wolfen- 
büttel. ~  Mit  der  Unterfertigung  auch  Kaiser  Ottos  I.  und  dessen  (ann. 
imp.  11).  5  66 

....  »        best&tigt  auf  Bitten   des   Gründers ,    des   Bischof  Wilgfrids   ron 

Verdun,  dem  Kloster  S.  Paul  von  Verdun  die  freie  Abtswahl  und  die  Be- 
sitzungen desselben.  Willigisus  canc.  ad  ric.  Botberti  archicap.  (Hugo) 
Ann.  ord.  Ftaem.  2,323  (ohne  alle  Daten).  —  Vgl  unten  Urk.  Ottos  m. 
ron  984  Oct.  20.    Ob  echt?  560 

Mai  25.  Barenna,  mit  seinem  Vater  dem  Kloster  S.  ApoUinaris  in  Classe  (zu 
Barenna)  dessen  Besitzungen  bestätigend.  Petrus  canc.  ....  BB.  419. 
Vgl.  die  heutige  Urk.  K.  Ottos  I. 

t  ^  ^  28.  Paria,  als  Interrenient  für  den  Bischof  Abraham  ron  Freising.  —  Ebendas. 
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Juli  11.  Bresoi»,  Ar  die  Abtei  Pfftffen.  WiUigiiiu  euie.  ad  tIo.  Botberti  arolücap. 
BEL  420.  ■>  Mit  ind.  XHI,  «in.  reg.  11,  imp.  4.  576 

^  30.  Mailand,  anvesend  mit  seinem  Yaler  im  Plaeitnm  m  Gunsten  der  Ca- 
noniker  Ton  Bergamo  .  .  .  BR.  421.  Vgl.  das  heutige  Doe.  bei  K.  Otto  I. 
Aag.  14.  S.  Gallen,  dem  BJoster  Einsiedeln  dessen  Besitzungen  bestätigend.  Willisus 
oanc.  ad  Tic.  Bodberti  aichicap.  BB.  422,  auch  (Pladdus  Reymann)  Doe. 
arch.  Einsiedl.  2,5.  Leibnis  Ann.  imp.  3,295  FVgt.  Wirtemb.  Urkkb.  1,218 
ez  or.  —  Mit  973  und  ,)patre  nostro  .  .  .  coimperatore  Tolente.'^      671 

n  Y,      für  das  Kloster  S.  Gallen.  Willisus  canc.  ad  tIo.  Rodberti  archiciqp. 

BB.  424.  —  Mit  973;  das  Tagesdatnm  15  kal.  Sept  wird  wol  in  19 
^  17  kaL  Sept.  zu  emendieren  sein.  YgL  Waitt  in  Bänke  Jahrb.  1«  162 
(Anm.  3).  572 

„  17.  Bei  eben  au,  dem  Kloster  Einsiedeln  die  Zollfreiheit  in  Zürich  bestätigend. 
Willisus  oanc.  ad  Tic.  Bodberti  arehicap.  BB.  423,  auch  (Pladdus  Bey- 
mann)  Ooc.  arch.  Einsiedl.  2,28.  Wyss  in  den  Mitth.  der  Zürich.  Anüq. 
Gess.  8,34.  —  Mit  973.  573 

Oct  18.  Klerstein,  für  das  Bisthum  Lorch  (-Passau).  Wiligisus  cano.  ad  vic. 
Buotberti  arohicap.  BB.  425.  Or.  in  München.  -~  Mit  973,  ind.  XV, 
ann.  reg.  13,  imp.  6.  574 

873  ind.  L  aim,  reg.  12  (bis  Mai  26),  imp.  6  (bis  Oec.  25> 

(Mai  17.)  Allstedt,  bestAtigt  dem  Erzbischof  Adelbert  tou  Magdeburg  die  Hofe 
Kalbe  und  Bosburg.  Willisus  cano.  ad  Tic.  Botberti  arohicap.  Leibnix  Ann. 
imp.  3,313  (zu  Mai  17)  und  3,316.  Hofer  Zeitschr.  2,134.  Or.  in  Magde- 
burg. —  Mit  973,  ind.  XHII,  ann.  imp  7,  ohne  ann.  reg.  Das  Tages- 
datum 16  kal.  Juli  ist  wol  in  16  kal.  Juni  zu  emendieren,  wie  schon 
Leibniz  1.  c.  TorschlAgt.  Giesebrecht  in  Bänke  Jahib.  2*  117  QXr.  47) 
settt  die  Urk.  irrig  su  974  Juni  18.     Ob  echt?  57o 

„28.  (  „  )  für  das  Kloster  Gorrei.  WilligiBUs  canc.  ad  Tic.  Bodberti  arehioi^. 
BB.  426,  auch  Lünig  Beichsarch.  18«  79.  Erhard  Cod.  Westf.  1,49.  -- 
Mit  974,  ind.  X,  ann.  reg.  13,  imp.  5.  Der  Ausstellort  cormmpiert: 
Altera.  576 

y,  28.  ^  für  das  Bisthum  FVeising.  Willigisus  canc.  ad  vic.  Buodberti  arehi- 
cap. BB.  427,  auch  Lünig  Beichsarch.  17»  217.  Mon.  Boic.  31*216. 
Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  tou  SAb.-Brix.  1,556.  —  Mit  974  ind.  I 
reg.  13  imp.  5.  VgL  Mon.  Boic.  L  c.  (Not.  a).  577 

Juni  2.  Dornburg,  für  den  (Mark-)  Grafen  Thiemo.  Willegisus  canc.  Wc.  Bod- 
berti arehicap.  BB.  428,  auch  (Otto)  Thuringia  sac  728.  Leuckfeld  Hist 
Beschr.  der  gold.  Aue  236.  Knaut  Ant  pag.  Anh.  49  (mit  923).  Heine- 
mann Albr.  der  BSr  424.  Or.  zu  Dessau.  —  Mit  ind.  II,  ann.  reg.  13, 
imp.  7.  579 

^  4.  Magdeburg,  für  das  Erzstift  Magdeburg,  die  PriTilegien  desselben  über 
die  Stadt  Magdeburg  u.  s.  w.  betreffend.  Willisus  cana  ad  Tic.  Botberti 
archioap.  BB  429,  auch  Meibom  SS.  2,372.  Lünig  Beichsarch.  16»  22. 
H6fw  Zeitschr.  2,348.  Seibertz  ürkkb.  für  Westi  l,ia  Biedel  Not.  Cod. 
Brandb.  1.  Abth.  17,423.  Or.  in  Magdeburg.  —  Mit  ind.  Xmi,  ann. 
imp.  7,  ohne  ann.  reg.  579 

n  5.  D  für  dasselbe  die  SchlOszer  Pechau,  Gnmenem,  Lotiau  u.  s.  w. 
betreffend.  WilKsus  canc.  ad  Tic.  Botberti  archioap.  BB.  430  (Sagittarius 
1.  c  ohne  alle  Daten),  auch  Hofer  Zeitschr.  2,350.  Biedel  Not.  Cod.  Brand. 
1.  Abth.  8,99.  Or.  in  Magdeburg.  _  Mit ...  ind.  XTIfT,  ann.  imp.  4^  ohne 
ann.  reg.  589 
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Jani  6.  Magdebarg,  fUr  dasselbe  den  Gatt  Keletici  und  die  Besitumgen  desselben 
in  banden :  zn  Mains  und  im  Nah-  und  Speiergau  betreifend.  Omlusius  (sie) 
not.  ad  Tic.  Botberti  archicap.  BB.  431,  auch  Sagittarius  Hist.  duc.  Magd, 
(in  Boysen  Magaz.)  1,163.  Leibnif.  Ann.  imp.  3,315.  Hakselbaoh  Cod.  Pom. 
1,22.  Riedel  Not.  Cod.  Brandb.  1.  Abth.  13,311.  —  Mit  ind.  XHn,  ann. 
imp.  7,  ohne  ann.  reg.  581 

yy  5.  ^  für  dasselbe  die  Besitzungen  desselben  in  Franzien :  zu  Mainz  und 
im  Nah-  und  Speiergau  betreffend.  Willegisus  not.  Tic.  Bodberti  archicap. 
BB.  477  (zu  Juli  7),  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,330  Frgt.    Gr.  in  Berlin. 

—  Mit  974  ind.  Xlll,  ann.  reg.  13,  imp.  7  und  non.  JuniL  Ist  eine  theil- 
weise  Wiederholung  der  Torhergehenden  Urkunde.  582 

„  7?Werla,  für  das  Bisthum  Halberstadt.  Willegisus  cano.  t.  Boberti  archi- 
cana  BB.  432  (bei  Ludevig  Beliq.  7,485  [zu  984]).  Gr.  in  Berlin.  — 
Mit  974,  aber  ind.  I,  ann.  reg.  13,  im  6.  583 

y^  7?Grone,  fürdas  Marienkloster  zu  Gandersheim.  Willegisus  canc.  Tic.  Bot- 
berti archicap.  BR  442  (zu  Juli  9),  auch  Lünig  Beichsarch.  18b  22  (zu 
Not.  7).  HAberlin  Anal,  medii  aeW  535  (mit  964).  Leyser  Gpusc.  202. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,316.  Gr.  in  Wolfenbüttel  doppelt  mit  einigen  Varianten. 

—  Mit  974,  aber  ind.  I,  ann.  reg.  13,  imp.  6.  Im  Tagesdatum  der  beiden 
letzten  Urkunden  musz  ein  Fehler  unterlaufen  sein,  Tielleicht  ist  hier  4 
idus  Junii  zu  emendieren?  Eine  Versetzung  nach  974,  wie  Gieaebrecht  will, 
ist  bei  den  übrigen  genauen  Daten  der  Urk.  unstatthaft.  584 

y)  16.  Fritzlar,  schenkt  einer  gewiszen  Dietrat  ein  Gut,  das  ihm  der  FVeige- 
laszene  Warmunt  in  MOrshausen  und  Melsungen  im  Hessengau  Ter- 
macht  hat  .  .  .  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,470  £zt.  Aus  Grubers  Papieren 
in  der  Göttinger  Blbl.  Tgl.  unter  Acta  imp.  Nr.  15.  —  Mit  974,  aber 
ind.  I,  ann.  reg.  Xm,  imp.  6.  585 

n  (20).  Worms,  für  das  Kloster  Lorsch.  Willigisus  canc.  ad  Tic  Butperti  archi- 
cap. BB  433.  —  Die  Daten  sind  corrumpiert:  975,  ann.  reg.  13,  imp.  5, 
ohne  ind.     Ist  wol  statt  15  richtiger  12  kal.  Julii  zu  lesen?  586 

9)  26.  „  für  das  Erzstifb  Trier.  WilUgisus  canc.  Tic  Botberti  archicap. 
BB.  434,  auch  Beyer  Mittebrh.  Urkkb.  1,294.  —  Mit  974,  aber  ind;  I, 
ann.  reg.  13,  imp.  6.  587 

n  27.  ^  für  das  Kloster  Niedermünster  bei  Begensburg  Grüter  zu  Skirilinga, 
linthart,  Biberpah,  Bokkinga  im  Donaugau  betreffend.  Willigisus  canc.  Tic. 
Bodberti  archicap.  BB.  435,  auch  Lünig  Beichsarch.  18^  174.  Or.  in 
München.  —  Mit  974,  aber  ann.  reg.  13,  imp.  6,  ohne  ind.  588 

n  27.  ^  für  dasselbe  das  Gut  Beutelhausen  betreffend.  Willigisus  canc.  Tic. 
Botberti  archicap.  BB.  436.  Or.  in  München.  —  Mit  974,  aber  ind.  I, 
ann.  reg.  13,  imp.  6.  589 

r,  27.  ^  für  S.  Maximin  bei  Trier.  Willigisus  not.  ad  Tic.  Buotperti  archi- 
cap. BB.  437,  auch  Lünig  Beichsarch.  16»  263.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb. 
1,294.  —  Mit  974,  aber  ind.  L  ann.  reg.  13,  imp.  6.  508 

n  27.  jy  für  die  Abtei  Weissenburg  im  Elsasz.  Willifus  (sie)  not  ad  Tic.  Bod- 
perti  archicap.  BB.  438,  auch  Mon.  Boic.  31«  218.  Zeuss  Trad.  Wissenb. 
318.  —  Mit  974,  aber  ind.  I,  ann.  reg.  13,  imp.  6.  591 

n  27.  ^  für  den  Herzog  (Heinrich)  Ton  Baiem  die  Stftdte  Bamberg  und 
Aurach  betreffend.  Willigisus  canc.  ad  Tic.  Botberti  archicap.  BB.  439, 
auch  Ludwig  SS.  rer.  Bamb.  1,275  (ex  Tita  Heinrici  imp.).  (Wölckern) 
Singul.  Norimb.  193.  Schönemann  Prakt.  Dipl  1,72.  Mon.  Germ.  SS.  4,794 
(es  Adalberti  Vita  Heinr.  imp.).  Gr.  in  München.  —  Mit  975  ind.  L 
ann.  reg.  13,  imp.  7.    Vgl  Kopp  Palftogr.  crit.  1,417.  592 
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Jaiii28.  Worms,  fKr  das  Kloster  zu  Bheinan.  WUUgfisiis  cane.  vo.  Ruotperti  archi- 
oanc.  BR.  440.  •->  Mit  974,  aber  ind.  I,  ann.  reg.  13,  imp.  6.  593 

^  (28).  ^  für  das  Bistham  Worms.  WiUisas  cane.  ad  yic.  Rodberti  archicap. 
BR.  441,  auch  Lünig  Reichsarch.  21,1293.  —  Mit  ind.  II  tan.  reg.  13, 
imp.  5.  Die  Ziffer  4  oder  3  Tor  kal.  Jalii  scheint  ausgefallen  su  sein. 
Vgl.  Giesebrecht  m  Ranke  Jahrb.  2»  117  (Nr.  17).  504 

^  30.  Trebur,  für  das  Bisthum  Freising.  Willigisns  canc  yic  Rodberti  archicap. 
BR  476,  auch  LOnig  Reichsarch.  17^  217.  Mon.  Boic.  31»  220.  —  Mit 
974  ind.  ü,  ann.  reg.  13,  imp.  6.  505 

JnU  21.  Aachen,  für  das  Bisthum  Minden.  Willig^ns  ad  Tic.  Rutberti.  BR.  443, 
auch  Pistorius  SS.  (ed.  princ.  3),740.  Lünig  Reichsarch.  l7b  103.  —  Mit 
974,  aber  ind  I,  ann.  reg.  13,  imp.  6.  506 

^  23.  ^  fflr  das  Nonnenkloster  so  Essen.  WilUgisus  canc.  Tic.  Rodberti 
archicap.  BR.  444,  auch  Lünig  Reichsarch.  18b  327.  Lacomblet  Niederrh. 
Urkkb.  1,71.  Funke  Gesch.  von  Essen  251.  Gr.  in  Düsseldorf.  —  Mit  974, 
aber  ind.  I,  ann.  reg.  13,  imp.  8.  507 

^25.         „       für  das  Ersstift  KSln BR.  446,   auch  Lünig  Reichsarch. 

16«  323.  Leibniz  Ann.  imp.  3,318.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,69.  — 
Mit  ann.  reg.  12,  imp.  5.  508 

^  25.  yy  fübr  das  Kloster  zu  Peterlingen.  Wiligisus  canc.  Tic.  Roberti  archicap. 
BR.  447.  —  Mit  974,  aber  ind.  I^  ann.  reg.  13,  imp.  6.  500 

y,    26.        n      für   das   Erzstift   Trier.     Willigisus   canc.   Tic.   Rodberti    archicap. 

BR.  445,  auch  Beyer  Mittehrh.  ürkkb.  1,295.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  974, 

aber  ind.  I,  ann.  reg.  13,  imp.  6.  600 

(  ^  )  ^      für  die  Abtei  Lobbes  (zwischen  Namur  und  Mons,  südl.).    Willi- 

^    gisus  canc.  ad  Tic.  Ruoperti  archicap.    BR.  448.  601 

Aug.  22.  Trier,  für  die  Abtei  GOrz  (bei  Ifetz).    Willigisus   canc  ad  ric.  Rodberti 

archicap.    BR.  449.  —  Mit  974,  aber  ind.  I,  ann.  reg.  13,  imp.  6.     Das 

„Ego^  im  Titel  ist  nur  Corruption^der  Copie.  602 

*  ^   22.         ^      bestätigt  dem  Nonnenkloster  Geren  (Horreum)  bei  IVier   dessen 

genannte  Besitzungen  wie  die  Unmittelbarkeit  und  freie  Aebtissinnenwahl. 

Gunpaldus  ad  Tic.   WiHigisi  capell.   (sie).    Beyer  Mittehrh.  Urkkb.  1,297. 

Angebliches  Or.  im  Stadtarch.  zu  Trier.  —   Mit  ann.  reg.  imperat.  Ott.  1 

und  dem  Titel  rex.  603 

^27.  Frankfurt,  fQr  das  Erzstift  Trier.  Willigisus  cane.  yic.  Rothberti  archicap. 
BR.  450,  auch  Beyer  Mittefa-b.  Urkkb.  1,296.  ->  Mit  974,  Aber  ind.  I, 
ann.  reg.  13,  imp.  6.  604 

rt  27.  ^  für  das  Kloster  S.  Manmin  bei  IVier.  Willigisus  canc.  Tic.  Rnot- 
perti  archicap.  BR.  451,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,298.  —  Mit  974, 
aber  ind.  I,  ann.  reg.  13,  imp.  6.'  605 

^  27.  ^  schenkt  seinem  Getreuen  Megingaud  mehrere  Güter  im  Nah- 
gan  ....  Ext.  ans  Böhmers  Papieren.  606 

Sept.  11.  Erfurt,  für  das  Bisthum  Lorch-  (Passau).  Willigisus  not.  ad  vic.  Ruoberti 
archicap.  BR.  480.  Leibniz  Ann.  imp.  3,333  Ext.  (zu  974  Dec.  11).  Or. 
in  München.  >  Das  Tagesdatum  ist  auf  Rasur  geschrieben.  —  Mit  974  ind. 
XY,  ann.  imp.  6,  aber  ^dileetus  nepos  noster  Heinricus  Baiowariomm 
dox."^  607 

^  18.  Botfeld,  schenkt  dem  Nonnenkloster  Hilwartshausen  Güter  in  den  Gauen 
Chmiingesui&a,  Einrieb  and  Nahgsn.  Willigisus  canc.  Tic.  Rodberti  arehi- 
e^.  Pertz  Arch.  der  Gera.  11,470  Ext.  Or.  in  Himnerer.  Vgl.  unten 
Aeta  Imp.  Nr.  16.  ~  Mit  974,  aber  ind.  I,  ann.  reg.  13,  imp.  6.  Wol 
gleich  mit  Giesebrecht  in  Ranke  Jahrb.  2«  118  (Nr.  56).  600 
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Sept  27.  Magddtmrlp,   ffir  dAs  Enttift  Hamlitirg; BR.  452,  sneh   Uktdg 

Beiduareh.  4,70  Frgt.  9,431  und  16^  79  (zn  985).  Lappenberg  Hamb. 
üikkb.  1,50.  Ehmok  Brom,  ürkkb.  1,14  Frgt.  —  Mit  974  ind,  I,  ann. 
reg.  11,  imp.  6.  609 

....  i  r>  }  bestätigt  dem  Bisthnm  Tool  dessen  Besitzungen.  WilKgisns  cane. 
▼ic.  Robert!  archieap.  Benoit  Hist.  de  Tool  19.  D^fiense  de  T^gl.  de  Toni  66. 
>-  Mit  974,  aber  ind.  I,  «mn.  reg.  13  nnd  dem  Aasstellort:  Macbi.    610 

Oct.  13.  Dornbnrg,  den  Abt  Alavic  Ton  Pfeffers  betreffend.  WilKgisns  cane. 
Tic.  Rodberti  arcbicap.  BR  481.  —  Mit  974,  aber  ind.  II,  ann.  reg. 
imp.  6.  611 

^  22.  Allstedt,  ein  Tausch  zwischen  dem  Ercstift  Magdeburg  und  dem  Kloster 
Fulda  betreffend.  Willisus  not.  ad  yie.  Bodberti  archieane.  BR.  453,  auch 
Leuckfeld  Hist.  Beschr.  der  gold.  Aue  237.  LOnig  Reiehsvch.  16^  23  und 
21«  941.  Leibniz  Ann.  imp.  3,324.  Dronke  Cod.  Ftüd.  331.  Or.  doppelt, 
in  Berlin  und  Fulda.  —  Mit  ind.  n  ann.  reg.  13,  imp.  6.  612 

No^.  23.  Heiligenstadt,  für  das  Bisthum  Freising.  Willigisus  cano.  vic.  Ruodberti 
archieap.  BR.  483.  Or.  in  München.  —  Wit  974  und  ann.  imp.  7,  aber 
ind.  n,  ann.  reg.  13.  613 

^(27).  Duisburg,  bestfttigt  den  Nonnen  zu  Meschede  ihre  Rechte,  besonders  die 
freie  Aebtissinnenwahl.  Willigisus  cane.  ad  yic.  Rodberdi  archieap.  Sei- 
bertz  Urkkb.  für  Westf.  1,15.  Or.  in  Münster.  —  Mit  ind.  II,  ann.  .  .  13. 
Das  Tagesdatum  10  kal.  Dec.  dürfte  in  5  kal.  Dec.  zu  emendieren  sein. 
Der  AussteUort:  Diospargo.    '  614 

Dec.  14.  Nimwegen,  für  das  Nonnepkloster  zu  Elten.  Willigisus  cane  ad  Tic. 
Roperti  archieap.  BR.  454,  auch  Gelenins  a  Engelb.  358  (zn  880).  Lünig 
Roichsarch.  18b  356  (zu  980)  und  19,1170.  Teschenmacher  Ann.  OUt.  28. 
Schwartzenberg  Chartb.  Tan  Vriesl  1,61.  Binterim  und  Mooren  Erzdioeoese 
Köln  3,58  (mit  960).  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,70.  »  Mit  ind.  II, 
ann.  reg.  13.  imp.  12  (statt  7).  616 

(  ^  )  .  .  Maastricht,  bestfttigt  dem  Abte  Enrie  ron  Comelimünster  bei  Aachen 
die  Wahlfireiheit  des  Abtes  nnd  die  Reichsunmittelbarkeit  des  Klosters. 
WiUigisus  cane.  Tic.  Rodberti  archieap.  Lünig  Reichsareh.  18^  726.  Quix 
Cod.  Aq.  1,61.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,71.  —  Mit  974  rad.  I,  ann. 
reg.  13,  imp.  6.     Der  Ausstellort  lautet:  Traiecto.  616 

974  ind.  II.  ann.  reg.  13  (bis  Mai  26),  imp.  7  (bis  Dec.  25). 

Jan.  21.  Bosgrat  (Bongard  im  Herz,  limborg),  für  das  Kloster  S.  BaTO  in  Gent. 
Willigisus  cane  ad  Tic  Rotberti  archieap.  BR.  455«  auch  Miiaeus  Not 
eoel.  Belg.  121.  —  Mit  ann.  imp.  4  (statt  7).  Vgl.  über  den  Aus- 
steuert die  Yermuthungen  bei  Oiesebrecht  in  Ranke  Jahrb.  2«  10  (An- 
merk.  4).  617 

Apr.  1.  Quedlinburg,  für  das  Bisthum  Halberstadt,  die  Münze  und  den  Zoll 
zu  Seligenstadt  (Silstedt)  betreffend.  Willigisus  cane.  tIc.  Rodberti  archieap. 
BR.  461,  Lünig  Reichsareh.  21b  3^.  —  Mit  ann.  imp.  8.  618 

*  rt     2 für  das  Patriarchat  tou   Grado   (südl.   Ton   Aqnileia).     Guigliemus 

cane  ad  Tic.  Roiberti' archieps.  atque  archieap.  BR  462.  —  Vgl  Pertz 
Arch.  der  Gess.  4,174  und  Giesebrecht  in  Ranke  Jahrb.  2*  113.         610 

jy  10.  Quedlinburg,  für  das  Bisthum  Strassburg,  die  Münze  betreffend.  Willi- 
gisus eaac  Tic  Rodberti  arohicap.    BR.  464.  626 

y,  10.  ^  für  dMselbe  die  ZoUfireiheit  betreffend.  Willigisus  cane.  Tic  Rod- 
berti ardüet^p.    BR.  465.  621 
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Apr.  19.  Qoedlinbnrg,  emen  Tausch  zwischen  dem  Bisthnm  Paderborn  und  dem 
Kloster  Schildesche  betreffend.  Willigisos  canc.  od  yic.  Rotberti  archicap. 
BB.  466,  auch  Erhard  Cod.  Westf.  1,48.  —  Mit  ann.  imp.  6.  tl22 

„19.  „  für  das  Kloster  Schildesche,  dessen  Immunität  betreffend.  Willigisus 
canc.  ad  vic.  Rodberti  archicap.    BR.  467.  —  Mit  ann.  imp.  6.  §23 

„  29.  s&chs.  Mühlhausen,  für  seine  Gemalin,  die  Kaiserin  Theophanu.  Willi- 
gisus canc.  ad  yic.  Brodberti  archicap.  BR.  468,  auch  Heumann  Comm. 
de  re  dipL  imperatric.  143.  Cr.  in  Wolfenbüttel.  —  Mit  973,  aber  ind.  II, 
ann.  reg.  13,  imp.  7.  024 

Mai  10.  Tille  da  (am  KyffhÄuser),  für  seine  Schwester,  die  Aebtissin  Mathilde  von 
Quedlinburg.  Willigisus  canc  ad  vic.  Rodberti.  BR  469,  auch  Lünig 
Reichsarch.  18^  185.    Kettner  Ant.  Quedl.  22.    Cr.  in  Berlin.  628 

„  13.  Quedlinburg,  für  das  Nonnenkloster  S.  Servatius  m  Quedlinburg.  Willi- 
gisus canc.  ad  vic.  Rodberti  archicap.  BR.  470,  auch  Lünig  Reichsarch. 
10i>  857.  Mader  Antiq.  Brunsw.  113.  Kettner  Ant  Quedl.  23.  Or.  in 
Berlin.  626 

y,  24.  Merseburg,  für  das  Erxstift  Magdeburg.  Willegisus  eano.  od  vic.  Rod- 
berti archicap.  BR.  471«  auch  Lünig  Reichsarch.  10b  350.  Or.  in  Berlin. 
—  Bei  ann.  reg.  14  ist  das  letzte  I  nachtraglich  zugesetzt  worden.  627 
Jmii  11.  Grone,  fürdos  EJoster  zu  Gandersheim.  Willigisus  cane.  vio.  Rotberti  archi- 
cap. BR.  473,  auch  Lünig  Reichsarch.  18t>  23.  Leuckfeld  Ant.  Gondersh. 
104.  Or.  in  Wolfenbüttel.  ~  Mit  den  Daten  974,  ind.  n,  ann.  reg.  14, 
imp.  7.  Vgl.  dagegen  oben  die  Orig.-Urk.  von  973  Juni  7?  Grone.     628 

rt  17.  (Pohlde),  schenkt  dem  Nonnenkloster  S.  Anastasius  (zu  Nordhausen) 
sein  Gut  Yogelsburg.  Willigisus  canc.  ad  vic.  Rodberti  archicap.  ELarenberg 
Eist.  Gandersh.  1347.  Vgl.  Förstemann  Gesch.  von  Nordhausen  18.  —  Mit 
ann.  imp.  8.  620 

„  20.  Kirchberg,  für  das  8.  Petersstift  zu  Aschaffenburg.  WilHgisns  canc.  ad 
vic.  Rodberti  archicap.  BR.  474,  auch  Mai  im  Archiv  des  hist.  Yer.  von 
Untermoinkreis  4^  178.  —  Der  Ausstellort  lautet:  Chiricbbero.  636 

n  28.  Magdeburg,  für  das  Nonnenkloster  zu  Borghorst.  Willigisus  canc.  vio. 
Rodberti  archicap.  BR.  475,  oach  Niesert  Münst.  Urkks.  2,23.  Erhard 
Cod.  Westf.  1,49.  --  Blosz  mit  974.  631 

Aug.  13.  M emieben,  macht  den  Hörigen  Burgulach  frei.  Willigisus  canc.  vio. 
rRotber]ti  archicap.  H«fer  Zeitsehr.  1,151.  Leibniz  Ann.  imp.  3,311  Frgt. 
Or.  in  Magdeburg.  —  Mit  ann.  reg.  13.  632 

^  19.  Erwitte,  für  die  Abtei  Werden  (an  der  Ruhr).  Willigisas  canc.  ad  vic. 
Rodberti  archicap.  BR.  478,  auch  Lünig  Reichsordi.  18»  694.  Niesert 
Münst.  Urkks.  2,97.  Leibniz  Ann.  imp  3,332  fVgt.  Laoomblet  Niederrh. 
Urkkb.  1,72.    Or.  in  Düsseldorf.  633 

^  30?  Frose,  scheAkt  dem  Bisthum  Merseburg  die  Stadt  Zwenkau.  Wflligisus 
eonc.  vic.  Rotberti  archicap.  Hofer  Zeitsehr.  1,153.  Or.  im  Domstütiorch. 
zu  Merseburg.  --  Mit  ann.  reg.  4  (statt  [ijllll).  634 

^  30?  Allstedt,  für  dasselbe  den  Wildbann  zwischen  Saale  und  Mulde  betref- 
fend. Willigisus  cane.  vic  Rotperti  archicap.  BR.  479,  anch  Wideburg 
Antiq.  Marggr.  Mis.  2,148.  Or.  im  Domstift&arch.  zu  Merseburg.  —  Mit 
ann.  reg.  13.  Im  Tagesdotom  beider  Urk.  muss  ein  Schreibfehler  unter- 
laufen sein.  636 

....  Erfurt,  für  den  Bisthof  Notker  von  Lüttieh.  Willigisns  cane.  vic.  Bot- 
berti archicap.  BR.  492,  oach  Lünig  Reichsoroh.  17*490.  ~  Bfit  994, 
aber  ind.  II,  ann.  reg.  14»  imp.  7.  686 

4* 
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Not.  2.  Dornburg,    für  den  Schenk   Lawo.    Willigisus   canc.  vic.  Rotberti   archi- 
cap.    BR.  482.    Or.  in  Berlin.  —  Mit  974  ind.  III,  ann.  reg.  14,  imp.  8. 
^       Solchen  bestimmten  Originaldaten  gegenüber  ist  eine  Yersetzang  der  Urk. 
nach  973,   wie   Giesebrecht  in  Ranke  Jahrb.  2^  117   (Nr.  31)   will,   un- 
statthaft. 637 

975  ind.  El,  ann.  reg.  14  (bis  Mai  26),  imp.  8  (bis  Dec.  25). 

Jan.  6.  Werla,  für  das  Ersstift  Magdeburg,  den  Besitz  der  Abtei  Weissenburg  in 
Elsosz  betreffend.  Ouilligisus  canc.  ad  vic.  Rodberti  archicap.  BR.  485. 
Or.  in  Berlin  (in  kürzerer  Faszung).  —  Mit  ann.  reg.  15.  Giesebreclit  in 
Ranke  Jahrb.  2»  113  zweifelt  an  der  Echtheit.  63 S 

„  6.  ^  deszgleichen  für  dasselbe  (in  ausführlicherer,  verdächtiger  Faszung). 
Willigisus  canc.  ad  vic.  Rotberti  archicap«  BR.  484.  Or.  in  Berlin.  — 
Mit  ann.  reg.  15.    Vgl.  Giesebrecht  l.  c.  639 

^  .  .  .  .  Aachen,  bestätigt  der  Abtei  S.  Martin  zu  Trier  deren  Rechte  und  Be- 
sitzungen. Gunterius  not.  vic.  Rotberti  archiep.  (t  Jan.  13)  summique  canc. 
Beyer  Mittebh.  ürkkb.  1,715.  —  Mit  epact.  17,  couc  4,  ann.  imp.  7, 
ohne  ann.  reg.  und  mit  dem  Titel:  Romanorum  imp.  646 

^  25.  Dortmund,  für  den  Erzbischof  Willigis  von  Mainz.  Folgmarus  canc.  vic. 
Willigisi  archicap.  BR.  456,  auch  Lünig  Reichsarch.  16«  15  (zu  942)  Or. 
in  München.  —  Mit  974,  ind.  II,  ann.  reg.  13,  imp.  7.  641 

Feb.  16.  Nimwegen,  für  das  Bisthum  Minden.  Folgmarus  canc.  ad  vic.  Willigisi 
archicap.  BR.  457,  auch  Lünig  Reichsarch.  17^  103.  Leibniz  Ann.  imp. 
3,329  Frgt.  Pistorius  SS.  (ed.  princ.  3),738.  —  Mit  974  ind.  II,  ann. 
imp.  7.  642 

♦  „    23.  Orvieto   (nOrdl.  von  Viterbo),    schenkt   dem   Getreuen  Ludwig  Monaldesci 

wegen  geleisteter  Dienste  Bagnarea  (Balneum  regium,  nßrdl.  von  Viter- 
bo) ...  .  Coccarelli  Dell*  bist,  di  casa  Monaldesca  11.  —  Mit  ann.  imp. 
7,  dem  Titel  ^Otto  secundus'*  und  Zeugen:  Ebradus  princeps  de  Engem, 
Lutolfus  princeps  Brunsw.,  Lambertus  marchio  de  Withyn  u.  s.  w.  Der 
Ausstellort:  apud  urbem  veterem.  643 

Mrz.  3.  Nimwegen,  für  die  Abtei  Stablo.  Folcmarus  canc.  vic.  Willigisi  archicap. 
BR.  458.    Or.  in  Düsseldorf.  —  Mit  974  ind.  II,  ann.  reg.  7.  644 

^11.  „  für  S.  Peterstift  zu  Aschaffenburg.  Folcmarus  canc.  vic.  Willigisi 
archicap.  -BR.  459,  auch  Mai  im  Arch.  des  bist.  Ver.  für  Untermainkreis 
4b  178.  —  Mit  974  ind.  II,  ann.  imp.  7.  645 

9,  18.  Bonn  (am  Rhein),  für  das  Bisthum  Toul.  Folcmarus  canc.  vic.  Willigisi 
archicap.  BR.  460,  auch  Defense  de  l'^glise  de  Toul  8.  (Belhomme)  Hist. 
Mediani  in  monte  Vosag.  monast.  199.  (Hugo)  Sac.  antiq.  monumt.  1,193 
Ext.  —  Mit  974  ind.  II,  ann.  imp.  7.  Der  Ausstellort:  in  eivitate  Bunna 
iuzta  Rhenum.  04Q 

♦  Apr.  6.  Montefiascone  (nördl.  von  Viterbo),  bestätigt  dem  Grafen  Udo  Pepoli  dessen 

Privilegien Ex  cod.  bibl.  Magliabecch.  zu  Florenz,    nach  Beth- 

mann.  647 

„  26.  Boppart  (südl.  von  Coblenz),  für  den  Bischof  Liudolf  von  Osnabrück. 
Folgmarus  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  486  (Moser  Osnabr.  Gesch. 
ed.  Abeken  4,28),  auch  Schaukegl  Spie.  dipl.  ex  agro  Bill.  319.  —  Mit 
ind.  n,  ann.  reg.  7.     Der  Ausstellort:  Bogbardon.  646 

Mai  24.  Frankfurt,  für  einen  gewiszen  Otbrecht.  Folgmarus  canc.  vic.  Willigisi 
archieps.  BR.  487  (Böhmer  Cod.  Moeno-FVancof.  1,7).  Or.  im  Stadtarch. 
zu  Frankfurt.  ~  Mit  ind.  D,  ann.  imp.  7.  649 
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Mai  27.  Fulda,  bestätigt  der  Abtei  Fulda  deren  FVeiheiten.  Folemaras  vice  Willi- 
gisi  archicap.  BR.  488,  auch  Dronke  Cod.  Fuld.  332.  Schannat  Yindic. 
dipl.  Taf.  9  facs.    Or.  in  Fulda.  —  Mit  ind.  II,  ann.  imp.  7.  650 

„27.  „  derselben  schenkend,  'was  er  in  der  Stadt  Schietheim  in  Thüringen 
besitzt.  £go  Folcmarus  canc.  BR.  526,  auch  Dronke  Cod.  Fuld.  334.  ~ 
Blosz  mit  ind.  11.  651 

Juni  8.  Weimar,  für  dieselbe  die  Schenkung  der  Matrone  Wendilgart  betreffend. 
Ego  Folcmarus  canc.  BR.  489,  auch  Dronke  Cod.  Fuld.  332.  —  Blosz 
mit  ind.  III.  652 

„  6.  Erfurt,  dem  Bisthum  Utrecht  schenkend,  was  ^demselben  in  der  Tilla 
Amuda  noch  gefehlt  hat.  Folcmarus  canc.  ad  yicWilligisi  archicap.  BR. 
490,  auch  Dodt  van  Flensburg  Arch.  van  ütr.  3,105.  653 

„6.  „  demselben  die  Schenkung  seines  Vaters  betreffs  der  Villa  Amuda, 
sammt  Fischerei  in  Almere  (Zuidersee)  und  die  Münze  zu  Utrecht  bestä- 
tigend. Folcmarus  canc.  ad  Tic.  Willigisus  archicap.  BR.  491.  —  Mit  ann. 
reg.  14,  imp.  7.  654 

„6.  y)  be'stfttigt  demselben  insbesondere  die  Münze  zu  Utrecht.  Folcmanü 
canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  Dodt  ran  Flensburg  Arch.  Tan  Utr.  3,104. 
Leibniz  Ahn.  imp.  3,353.  —  Mit  ann.  reg.  14.  655 

„  .  .  ^  erneuert  dem  Bischof  Piligrim  tou  Passau  die  Schenkung  der  Abtei 
Kremsmünster.  Poppo  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  Mon.  Boic.  31<*  223. 
(Hagen)  Urkkb.  von  Kremsmünst.  26.  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns 
2,61.  —  Mit  ann.  reg.  14.  Im  Tagesdatum  3  id.  Jun.  liegt  ein  Fehler, 
vielleicht  musz  8^7  id.  Jun.  emendiert  werden?  656 

n  8?  Dornburg,  für  seine  Mutter,  die  Kaiserin  Adelheid.  Folcmarus  cano.  tic. 
Willigisi  archicanc.  BR.  472.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ann.  reg.  14;  imp.  6. 
Scheint  ein  Fehler  im  Tagesdatum  zu  sein;  vielleicht  ist  6  id.  Jul.  *zu 
lesen?  *657 

n  11.  Memleben,  für  die  Wittwe  Imma.  Volcmarus  canc.  vic.  Willigisi  archi- 
cap. BR.  493,  gedr.  Eichhorn  Beitr.  zur  alt.  Gesch.  KAmth.  1,161.  (Hor- 
mayr)  Arch.  für  Süddeusch.  2,221.  Kopp  Facs. -Samml.  im  k.  k.  Institut 
für  Osterr.  Gesch.-Forsch.  in  Wien,  ein  Facs.-Exemplar  mit  Siegelabb.  — 
Mit  ann.  reg.  14.  658 

^  21.  Allstedt,  bestätigt  aufs  neue  dem  Bischof  Piligrim  von  Passau  die 
Schenkung  der  Abtei  Kremsmünster.  Poppo  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap. 
Mon.  Boic.  31»  225.  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,62.  —  Mit  974, 
ann.  reg.  13,  imp.  7,  aber  ind.  III  und  interventu  Willigisi  archieps. 
Vgl.  Mon.  Boic.  \  c.   (Note  d).  659 

^  26.  Magdeburg,  für  die  Magdeburger  Kaufleute.  Folgmarus  canc.  ad  vic. 
Willigisi  archicap.  BR.  494  (Bondam  1.  c  zu  972).  Leibniz  Ann.  imp. 
3,305  (ohne  Dat.  zu  973).  Or.  in  Berlin.  666 

„  26.  y,  nimmt  den  Bischof  Bruno  von  Verden  in  seinen  Schutz.  Folg- 
marus canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  Or.  in  Hannover;  vgl.  unten  Acta 
imp.  Nr.  17.  --  Mit  976  ind.  im.  661 

„28.  »für  das  von  Tancmarsfelde  (im  Harz)  nach  Nienburg  (nördl.  von 
Bernburg)  verlegte  Kloster.  Folcmarus  canc?  vic.  Willegisi  archicanc.  BR. 
495,  auch  Leuckfeld  Ant.  Halberst  661.  Knaut  Ant  pag.  Anhalt.  33. 
Iieibniz  Ann.  imp.  8,354.  Or.  im  Gterm.  Museum  zu  Nürnberg.  662 

Juli  15.  Sommeringen  (zwischen  Wölfenbüttel  und  Halberstadt),  schenkt  dem 
S.  Johanneskloster  bei  Magdeburg  das  Dorf  Dubatici  im  Mrozinigau.  Folc- 
marus not  vic.  Willigisi  archicap.  Höfer  Zeitschr.  1,511.  Or.  in  ^erli^ — 
Hit  ann.  reg.  14.    Mit  dem  Ausstellort:  Sumeringe.  663 
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Aug.  9.  BalgBtIdt,  für  die  Aebtissiii  Mftthflde  Ton  Qaedlinbnrg.  Folgmanu  cane. 
Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  496.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  den  richtigen  Daten 
975  ind.  III,  ann.  15,  imp.  8  nnd  dem  Ausstellort:  Balgestete.  664 

^  29.  Botfeld,  für  da«  8.  Peterstift  in  Asehaffenbnrg.  Folcmams  cane.  vice 
Willigisi  arohieap.  BB.  497,  auch  Mai  im  Aroh.  des  hist.  Ver.  Ton  Unter- 
mainkr.  4b  I79.  665 

Sept.  9.  Allstedt,  für  das  Erzstift  Magdeburg.  Folgmama  cane.  tIoo  Willigisi 
archicap.  BR.  498,  auch  Hasselbach  Cod.  Pom.  1,23.  Riedel  Not.  Cod. 
Brandb.  1.  Abth.  13,312.  Mecklenb.  Urkkb.  1,21.  666 

Not.  3.  Pöhlde,  für  das  Kloster  zu  Gandersheim BR.  499,    auch  Lünig 

Eeichsarch.  18^  24.  —  Mit  ind.  mi,  alle  Daten  genau,  allein  die  Kanzlei- 
unterfertigung, Ton  der  die  Entscheidung  abhängt,  fehlt  bei  allen  Abdrücken. 
Giesebrecht  in  Ranke  Jahrb.  2«  118  (Nr.  78)  gibt  ohne  Quellenangabe: 
^olcmar  canc.^  an.  667 

^  24.  Memleben,  nimmt  den  Bisehof  Andreas  von  Lodi  in  seinen  Schutz.  Folg- 
marus  cane  ad  Tic.  Willigisi  archicap.  (sie).  Zacharia  Land.  eps.  series 
121.  ^  Mit  ind.  im.  668 

Dec.  26.  Erste  in,  für  die  Abtei  Einsiedeln,  Güter  in  Rh&tien  betreffend.  Folginatus 
(sie)  cane.  ad  Tic  Willigisi  archicap.  BR.  500,  auch  (PJaa  Reymann)  Doo. 
arch.  Eins.  2,6.  —  Mit  975  ind.  nn,  ann.  imp.  8.  660 

^27.  n  ^  ^^  ^^t^i  Schuttem.  Folcmams  cane.  Tie.  Willigisi  archicap. 
BR.  502,  auch  Marian  Aust  sac.  2,411  (in  Teränderter  Faszung).  —  Mit 
975  ind.  m,  ann.  imp.  8  (7).  Vgl.  Dümg6  Reg.  Bad.  S.  9.  Würdt- 
wein  1.  c.  mit  Dec.  30.  Schannat  Vind.  lit.  1,19  liest  als  Ausstellort: 
Eschewe.  676 

^  28.  n  für  die  Abtei  Einsiedeln,  die  Abtswahl  betrefTend.  Folgimatus  (sie) 
cane.  ad  ne.  Willigisi  archicap.  BR.  501,  auch  (Plac.  Reymann)  Doc.  arch. 
Eins.  2,30.  —  Mit  976  ind.  mi,  ann.  imp.  8.  671 

976  ind,  IHI,  ann.  reg.  15  (bis  Mai  26),  imp.  9  (bis  Dec.  25). 

Jan.  .  .  Erste  in,  für  das  Hochstift  Chur.  Folgmarus  cane.  Tic.  Willigisi  archicap. 
BR.  503,  auch  Mohr  Cod.  Rät  1,93  ex  or.  Wirtemb.  Urkkb.  1,220  ex  or. 
~  Mit  ind.  HH  (Wirtb.  Urk.  1.  c.  VIOI).  Eine  Cop.  sec.  XVU  hat:  6 
non.  Jan.  672 

„  21.  Trebur,  schenkt  seinem  Getreuen  Giso  Land  und  Leute  in  den  Graf- 
schaften der  Grrafen  Zeicolf  im  Speier-  und  Wormsgan.  Folcmams  cane.  Tic. 
Willigisi  archicap.  Mon.  Boio.  31*  222.  —  Mit  975  ind.  V,  ann.  imp.  8, 
ohne  ann.  reg.  673 

Feb.  28.  Geltersheim  (westl.  Ton  Schweinfurt),  für  da^S.  Petersstift  in  Aschaflfen- 
burg.  Folgmarus  cane.  ad  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  506,  auch  Mai  im 
Aroh.  des  hist.  Ver.  Ton  Untermainbr.  4^  181.  —  Mit  ann.  imp.  8.  Das 
Jahr  976  war  Schaltjahr.     Der  Ausstellort:  Kelteresheim.  674 

Jon!  8.  Ingelheim,  für  die  Canoniker  Ton  Strassburg.  Folemarus  cane.  ad  Tic. 
WiUigisi  arehicap.  BR.  507,  auch  Schöpflin  Als.  dipl.  1,126  (mit  974).  — 
Mit  ann.  reg.  15,  imp.  8.  675 
n  30.  Greisdorf  (an  der  Baunach,  nördl.  toH  Bamberg),  für  den  Grafen  Ber- 
nard de  RoTescalla,  den  Gründer  des   Trinitatisstiftes   zu  PaTia 

Robolini  Not.  app.  alla  stör,  della  sua  patr.  (PaT.)  2,244  dt  aus  dem  Arch. 
S.  Trinit  zu  PaTia.  —  Mit  ann.  reg.  15,  imp.  8  und  dem  Ausstellort: 
Greifesdorf  in  orientali  Francia.  Datum  und  Ausstellort  nach  Pertz  Mit- 
theilung. 676 

Juli    4.     (Bamberg),    bestätigt  dem  Kloster  Disentis  die  freie  Abtwahl 

Mohr  Cod.  Rät.  1,95.    Mabillou  Ann.  Ord.  Bened.   (od.  Lucc)  3,595  Ext. 
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—  Mit  mm.  reg.  15,  imp.  8  und  dem  Titel:  Romanornm  rex.  Vgl.  Giese- 
brecht  Ejuiserg.  (1.  Aufl.)  1,758.     Ist  jedenfalls  comimpiert.  677 

JulL  5.  FoTchheim  (südL  Ton  Bamberg),  für  das  Bisthom  Wirzburg.  Egbertus 
eanc.  ad  vic.  WiUigisi  archicap.  BR.  508,  anch  Oesterrelcher  Neust.  Beitr. 
zar  Gesch.  2,  Seite  Y  (mit  nono  Julii).  Gr.  in  München.  —  Mit  ann. 
reg.  17  und  dem  Ausstellort:  Vorcheim.  67*8 

^  21.  Regensburg,  für  das  Kloster  zu  Metten  (östl.  von  Straubing  an  der  Donau). 
Egbertus  canc.  ad  vic.  ^illigisi  archicap.  BR.  509.  Gr.  in  München.  — 
Mit  ann.  reg.  15.  670 

n  21.  n  für  das  Erzstift  Salzburg.  Egbertus  canc.  ad  ric.  WiUigisi  archicap. 
BR.  510.    Gr.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  15.  686 

n  22.  r,  bestätigt  dem  Hochstift  Passau  dessen  Rechte  und  I'Yeiheiten.  Eg- 
bertus canc.  ad  yic.  WiUigisi  archicap.  BR.  511,  auch  Lünig  Reichsarch. 
17a  765.  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,63.  Gr.  in  München.  —  Mit 
ann.  reg.  15.  681 

yi  22.  „  für  dasselbe  die  Schenkung  einer  Marienabtei  bei  Passau  sammt 
Walahunesdorf  betreifend.  Egbertus  canc.  ad  vic.  WiUigisus  archicap.  BR. 
512,  auch  Hansiz  Germ.  sac.  1,217  (mit  JuU  81).  Lünig  Reichsarch. 
17»  764  (mit  JuU  31).  Gr..  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  15  und  „pre- 
cibus  Gttonis  ducis  Baiowariomm.^  682 

{  „  )  rt      macht  demselben  die  nämliche  Schenkung,    aber  ohne  Walahunes- 

dorf. Egbertus  canc.  ad  vic.  WiUigisi  archicap.  Hund  Metr.  Salisb.  (ed. 
Monac.)  1,361.  Hansiz  Germ.  sac.  1,219  (mit  976).  Lünig  Reichsarch. 
17»  768.  Mon.  Boic.  31*  228  (vgl.  Anm.  daselbst).  —  Blosz  mit  980, 
offenbar  corrumpiertes  Concept.  683 

„22.  n  ^  dasselbe  die  Schenkung  des  StadtzoUes  betreffend.  Egbertus 
canc.  ad  vic.  WiUigisi  archicap.  BR.  513,  auch  Hansiz  Germ.  sac.  1,218 
(mit  JuU  31).  Lünig  Reichsarch.  17*  764  (mit  JuU  31).  Leibniz  Ann. 
imp.  3,364.    Gr.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  15.  684 

{  ff  ) '  n      befreit  die  Bewohner  von  Passau  von  jedem  Flusz^oll  im  ganzen 

Reiche.  Egbertus  canc.  ad  vic.  WilUgisi  Archicap.  Mon.  Boic.  31*  227.  — 
Blosz  mit  980.    Vgl.  Mon.  Boic.  L  c.  (Note  6).  685 

*Aug.  1.  Grone,  schenkt  dem  Bischof  Hugo  von  Zeitz  (Naumburg)  die  Städte  Zeitz 
und  Altenburg  und  mehrere  Ortschaften  in  den  Gauen  PUsni,  Puonzowa, 
Ducharin  und  Weta.  Egbertus  canc.  ad  vic.  WiUigisi  archieps.  Lepsius 
Gesch.  der  Bisch,  von  Naumbg.  173.  AngebUches  Gr.  im  Domstiftsarch.  zu 
Naumburg.  —  Mit  986  ind.  VI,  ann.  secundi  Gttonis  regnantis  in  deciomo 
(sie,  für  undecimo)  und  obiger  Kanzlei.  686 

Sept.  16.  Kirchberg,  für  das  Erzstifit  Magdeburg.  Egbertus  canc.  vic.  WiUigisi 
archicap.  BR.  514,  auch  Schaukegl  Spie  dipl.  ex  agr.  BUl.  321.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,366,  (irrig  zu  Sept  1  cit.)  Gr.  in  BerUn.  —  Mit  ind.  HII, 
ann.  reg.  15,  imp.  8.  687 

„    29.  Pros e,   stattet  Biletrud   der  Wittwe  des   Herzogs  Berchtold  (des  Arnul- 

fingers)  Güter  im  Suanefeld-,    Nord-  und  Sulzgau  zurück.    Egbertus  canc. 

ad  vic.  WiUiffisi   archicap.    Mon.   Boic.  31*  230.    —    Mit  ind.  IUI,   ann. 

reg.  15.  688 

Nov.  7.  Erwitte,    für  das  Nonnenkloster   Herzebrock    (südwestl.   von  Bielefeld). 

Egbertus  canc BR.  515  (Moser  Osnab.  Gesch.   ed.  Abeken   4,29), 

auch  Niesert  Münst.  ürkks.  2,33.  Erhard  Cod.  Westf.  1,50.  —  Mit  ind. 
im,  ann.  reg.  15.  698 

„  16.  Duisburg,  für  das  Hochstift  Worms.  Egbertus,  canc.  ad  vic.  WilUgisi 
archicap.  BR.  516,  auch  Wirtemb.  Urkkb.  1,221.  —  Mit  ind.  IHI,  ann. 
reg.  15,  imp,  8.  666 
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Jan.  18.  Bruchsal,  schenkt  der  Abtei  SS.  Baro  nnd  Peter  in  Gent  Güter  in 
Scheidegau,  in  Beyelandagau,  in  Walcheren  und  Borsela.  Egbertns  canc. 
ad  Tic.  Willigisi  archicap.  Rluit  Hist.  com.  HoU.  2«  40  (mit  ann.  imp.  9). 
S.  Genois  Droits  primitifs  1,465  Ext  Vgl.  Miraeus  Op.  1,50  (Not.  2).  — 
Mit  976,  ind.  Uli,  ann.  reg.  15,  aber  mit  obiger  Kanzlei.  601 

„19.  „  für  dieselbe  Schenkungen  im  Brabantgau  betreffend.  Egbertus  canc. 
ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  504,  auch  Kluit  Hist.  com.  Holl.  2»  45 
(mit  ann.  imp.  9).  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  123.  Vgl.  auch  Miraeus 
Op.  1,50  (Not.  2).    —    Mit  976,   ind.  HII,   ann.  reg.  15.  692 

Feh.  9.  Ingelheim,  über  die  Rechte  des  Vogtes  von  S.  Peterstift  in  Aschaffen- 
burg.  Eckbertus  canc.  ad  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  505.  —  Mit  976, 
ind.  nn,  ann.  reg.  15,  imp.  9,  dem  Titel  Romanorum  imper.,  aber  obisrer 
Kanzlei.  693 

„    28 bestätigt  der  Abtei  S.  Bavo  in  Gent  die  Schenkung  der  Villa  Dul- 

ciacum  im  Haginaogau  und  der  Villa  Crumbrigga  im  Brabantgau.  Egbertus 
canc.  ad  Tic  Willigisi  archicap.  Kluit  Hist.  com.  Holl.  2*  49.  —  Mit  ann. 
imp.  9.  694 

Mrz.  19.  Utrecht,  für  den  Bischof  Milo  Ton  Minden.  Egbertus  canc.  ad  Tic.  Willigisi 
archicap.  BR.  517,  auch  Pistorius  SS.  (ed.  princ.  3),738.  Lünig  Reichsarch. 
I7i>  104.  Vgl.  Leibniz  Ann.  imp.  3,362  (zu  976  mit  dem  Ausstellort : 
TiUeda).  —  Mit  976  ind.  IH,  aber  ann.  reg.  16,  imp.  10  und  dem  Aus- 
stellort: Threke.  695 

(  „  „  )     bestätigt  dem  Hochstift  zu  Mainz  den  Besitz  Ton  Ober  -  Lahnstein 

und  Bischofsheim. .  Egbertus  canc.  ad  Tic.  Willigisi  archiep.  Guden  Cod. 
dipl.  1,358.  Kremer  Or.  Nass.  2,81.  —  Ohne  alle  Daten,  aber  mit  obiger 
Kanzlei  und  im  Texte  y,Traiectum  nobis  est  (preceptum  reg.  LudoTici) 
allatum''  und  dem  Titel  „Romanorum  imp."  Ist  wol  gleich  mit  Giesebrecht 
in  Ranke  Jahrb.  2«  119  (Nr.  103).  696 

„  23.  NirnTTOgen,  bestätigt  dem  Kloster  S.  BaTo  zu  Gent  die  Zollfreiheit  im 
Reiche.  Egbertus  canc.  Wc.  Willigisi  archicap.  Van  Lockeren  Hist.  de 
l'abbaye  de  S.  BaT.  k  Gand.  1,194.  697 

♦  Apr.  2.  „  für  die  Abtei  zu  Bobbio  .  .  .  canc.  ad  Tic.  Uberti  episc.  et  canc 
BR.  518,  auch  Muratori  Ant.  Est.  1,198.  Mon.  Patr.  Chart.  1,252.  — 
Mit  ann.  imp.  9  (bei  Ughelli  1.  c.  11)  und  tnit:  testes  huius  rei  sunt: 
Willigisus  Mog.  archieps.  u.  s.  v.  Vgl.  Giesebrecht  in  Ranke  Jahrb. 
2a  113.  698 

M  6.  Mainz,  spricht  den  leibeigenen  Kleriker  Rcginbrat  auf  Verwendung  des 
Herzogs  Heinrich  tou  Kärnthen  frei.  Egbertus  canc.  ad  Tic  Willigisi  archi- 
cap. Kunstmann  in  Oberbaier.  Arch.  1,377.  —  Mit  976,  ind.  IUI,  aber 
ann.  reg.   16.  imp    10.  699 

^  12.  Ingelheim,  für  die  S.  SalTatorskirche  zu  Frankfurt  am  Main  das  PriTileg 
König  Ludwigs  des  Jüngern  und  der  Holzrecht  im  Reichsforste  Dreieich 
betreffend.  Egbertus  canc  ad  Tic  Willigisi  archicap.  BR  519  (Böhmer  Cod. 
Moeno-Francof.  1,8).  Buri  Dreieich.  Urkkb.  62.  Or.  in  Frankfurt.  —  Mit 
ind.  im.  766 

»12.  ^  bestätigt  derselben  das  Gleiche  mit  einiger  Erweiterung  hinsichtlich 
der  Güter  zu  Vechenheim,  dreier  Hufen  zu  Frankfurt  und  der  Nona  und 
Decima  in  Frankfurt  und  im  Reichsforste  Dreioich.  Egbertus  canc.  ad  Tic. 
Willigisi  archicap.  Buri  Dreieich.  Urkkb.  63  (mit  970).  Böhmer  Cod. 
Moeno-Francof.  1,6  (in  der  Anm.  mit  974,  ann.  reg.  13).  Or.  in  Frankfurt, 
unzweifelhaft  echt.  —  Mit  977  ind.  IIH,  ann.  reg.  16.  761 
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Apr.  12.  Ingelheim,  für  die  Stiftskirche  zu  Gerresheim  (Östl.  von  Düsseldorf). 
Egbertns  cane.  ad  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  520,  anch  Ledebur  Arch.  für 
Geschtk.  des  Preuss.  Staats  5,302.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,73.  Gr.  in 
Düsseldorf.  —  Mit  976,  ind.  im,  aber  ann.  reg.  16,  imp.  10.  702 

^17.  „  bestft^gt  dem  Patriarchen  von  Aqnileia  den  Ort  Isola  in  Istrien. 
Petras  canc.  ad  vic.  Uberti  episc.  et  archicanc.  üghelli  It  sac.  5,46.  Ra- 
beis Mon.  Aquil.  478  Prgt.  Lirati  Not.  de  Priaoli  3,273  cit  —  Mit  976, 
aber  ind.  Y,  ann.  reg.  16,  imp.  10.  703 

^  27.  B  r  u  m  p  t ,  der  Abtei  Marbacb  (südwestl.  von  Colmar J  deren  Rechte  bestätigend. 
Egbertns  canc.  ad  Tic.  WiUigisi  archicap.  BR.  521,  anch  Lünig  Reichsarch. 

19.961.  Henmann  Comm.  de  re  dipl.  imperatric.  121.  —  Mit  976,  aber 
ind.  y,  ann.  reg.  16,  imp.  10.    Mit  dem  Aasstellort:  Beramatae.        704 

*  .  .  .  .  ^  für  dieselbe  die  Schenkung  der  Kaiserin  Adelheid  betreffend.  Eg- 
bertns canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.    BR.  522,   anch  Lünig  Reichsarch. 

19.962.  Eccard  Or.  famil.  Habsb.  122.  Henmann  Comm.  de  re  dipl.  impe- 
ratr.  121.  —  Mit  dem  Titel:  „Ego  Otto.^  Die  Schrift  des  Facs.  gehört 
dem  Xn.  Jahrhnndert  an.  705 

Mai  10.  Thionrille  (nOrdl.  von  Metz),  für  das  Kloster  S.  Paul  zn  Verdan  .  .  . 
BR.  523.  —  Mit  ann.  imp.  9.  700 

„  10.  yy  bestätigt  der  Abtei  S.  Arnulf  zu  Metz  die  Schenkung  eines  ge- 
wiszen  Gisleberts  .  .  .  Bouquet  SS.  rer.  Gall.  9,382  (Anm.  b)  Ext.       707 

„11.  y)  für  die  S.  Peterabtei  zu  Metz.  Egbertus'  canc.  ad  vic.  Willegisi 
archicap.  BR.  524;  vgl.  Bouquet  SS.  rer.  Gall.  9,386  (Anm.  a).  —  Mit 
ind.  VI.  708 

y,  21.  Fulda,  für  das  fnldaische  Kloster  Rasdorf  (nordOstl.  von  Fulda),  die 
Schenkung  einer  gewiszen  Willa  bestätigend  auf  Bitten  seines  Kanzlers, 
des  Rasdorfer  Probstes  Egberts.  Egbertus  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap. 
BR.  525,  auch  Dronke  Cod.  Fuld.  333.  —  Irrthümlich  steht  abbas  Bobbo 
statt  Werner.     Ob  echt?  709 

Juli  30.  Magdeburg,  für  das  Hochstift  Merseburg,  die  Schenkung  des  Hofes 
Presniza  betreffend.  Egbertus  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  527, 
aach  Lünig  Reichsarch.  17^  100.  Leibniz  Ann.  imp.  3,372  Frgt.  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  16.  710 

„  30.  „  schenkt  demselben  die  Orte  Maggenrod  und  Ahtenfeld.  Egbertus 
canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  Hufer  Zeitschr.  1,154  beszer  2,569.  Or. 
in  Magdeburg.  —  Mit  976,  ann.  reg.  16.  711 

Sept.  8.  vor  Pas  sau,  schenkt  dem  Bisthum  Sähen  [-Brixen]  den  Hof  Ribniza  in 
der  Provinz  Kämthen.  Gerbertus  canc.  ad  vic  Willigisi  archicap.  Resch 
Ann.  Sab.  3,632.  (Hormayr)  Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1819,  608  Prgt.  Sin- 
nacher  Beitr.  zur  Gesch.  von  Säb.-Brix.  2,119.  Or.  im  Innsbrucker  Statt- 
haltereiarch.  —  Mit  978,  ind.  VI.  Das  Or.  hat  ^6  id.  Seb.^  und  „in  campo 
Patavü.«  712 

„  20.  „  verleiht  dem  Kloster  Michaelbeuern  (bei  Laufen,  n5rdl.  von  Salz- 
burg) den  Ort  Beuem.  Grerbertus  panc.  ad  vic.  Wilfi  (sie)  archicap.  (Hor- 
mayr) Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1826,  815.  Filz  Gesch.  von  Michaelbeuern 
2,743,  —  Mit  978,  ind.  VI,  ann.  reg.  18.  713 

Oet.    1.  Passau,    fUr   das    Erzstift    Salzbarg.     Cterbertus    canc.  ad  vic.  Willigisi 

archicap.    BR.  535.    Or.  in  Wien.    —    Mit  978,   ind.   VI,   ann.   reg.  14 

(statt  17).  714 

y,      5.  Etterzh aasen   (unmittelbar   bei  Regensburg  westl.),   für  das   Bisthum 

Passaa,  die  Schenkung  der  Ensborg  im  Traungaa  betreffend.    Gerbertus 
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eanc.  ad  vic.  Willigisi  archieap.  BR.  528,  auch  TTrkkb.  des  Landes  ob  der 
Enns  2,66.  Erben  Reg.  Boh.  1,32  Frgt.  Or.  in  München.  -<-  Mit  ind.  YI. 
Der  Ausstellort:  Eidrateshnsa.  715 

Oct.  5.  Regensburg,  macht  demselben  die  nftmliche  Schenkung  in  anderer  Tex- 
tiernng.  Gerpertus  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  Hansiz  Grerm.  sac.  1,223 
Frgt.  Mon.  Boie.  31»  232.  Urkkb.  des  Land,  ob  der  Enns  2,65.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,363  Frgt.  —  Mit  ind.  VI  und  ohne  ann.  imp.  Ist  wol  nur 
Concept;  vgl.  Mon.  Boic.  1.  c.  (Note  d).  716 

„5  y,      nimmt  die  bischöfliche  Kirche   zu  Como  in   seinen  Schutz.    Edel- 

bertus  (sie,  statt  Gerbertus)  eanc.  vice  Uberti  episc.  et  archicane.  Tatti  Ann. 
di  Como  2,813  (mit  Egbertus  canc).  Ughelli  It.  sac.  5,277  (zu  988  mit 
id.  II).  —  Mit  978,  ind.  VI,  ann.  imp.  5  (statt  10),  ohne  ann.  reg.     717 

„  20.  Allstedt,  schenkt  dem  Kloster  S.  Johann  bei  Magdeburg  ein  Gut  in 
Dutontorp  im  Nordthüringergau.  Gerbertus  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap. 
Hüfer  Zeitschr.  1,514.    Or.  in  Berlin.  —  Mit  978,  ind.  6.  718 

^  29.  Lingen  (an  der  Ems,  nordwestl.  von  Osnabrück),  für  einen  gewiszen 
Herigisus.  Vildiboldus  (st.  Hildiboldus)  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap. 
BR.  529  (Moser  Osnab.  Gesch.  ed.  Abeken  4,29).  —   Mit  ind.  V.      719 

Nov.  22.  (Nimwegen),  nimmt  den  Bischof  Peter  von  Pavia  in  seinen  Schutz. 
Ezbenus  (sie,  statt  Gerbertus)  vicecanc.  vice  domni  Abertys  (Uberti)  archi- 
cane. Mon.  Patr.  Chart.  2,49  (mit  dem  Ausstellort:  Inmagna).  Robolini 
Not.  app.  alla  stör,  della  sua  patr.  (Pav.)  2,247  (mit:  Lucmago,  ann.  imp. 
4  und  dem  Titel  ^Rom.  rex  et  imp.^).  —  Mit  ind.  V,  ann,  imp.  9.  Der 
Aussteuert  lautete  offenbar:  Niumaga.  72 A 

978  ind.  VI,  ann.  reg.  17  (bis  Mai  26),  imp.  11  (bis  Dec.  25). 

Mrz.  8.  Sommeringen,  schenkt  einer  gewiszen  Himmo  Guter  in  Salabechi. 
Hildiboldus  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  Kettner  Ant.  Quedl.  21  (zu 
968).  Lünig  Reichsarch.  18b  184  (zu  968).  Erath  Cod.  Quedl.  18.  Hofer 
Zeitschr.  1,515.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  979  ann.  reg.  18,  aber  ind.  VI  und 
ann.  imp.  11.  Böhmer  hat  irrig  den  Inhalt  dieser  Urk.  mit  den  Daten  der 
ürk.  von  978  Jul.  14  verbunden.  721 

„17.  „  schenkt  seiner  Gremalin,  der  Kaiserin  Theophanu,  die  Villa  Pohlde. 
Hildebaldus  canc.  ad  vic.  Willigisi  archiep.  Leibniz  SS.  rer.  Brunsw.  2,376 
Frgt.  Leibniz  Ann.  imp.  3,379  cit.  Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  18.  —  Mit 
ann.  reg.  18.  722 

„  25.  Magdeburg,  Schenkt  den  Nonnen  zu  Meschede  den  Hof  zu  Folkgeding- 
hausen  in  Angerongau.  Hildebaldus  eanc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  Sei^ 
bertz  Urkkb.  für  Westf.  1,16.  Or.  in  Münster.  —  Mit  ann.  reg.  18.     723 

Apr.  11.  y^  für  den  Abt  Johann  des  Klosters  ad  coelum  aureum  in  Pavia. 
Gerbertus  canc.  ad  vic.  Huberti  episc.  et  archicane.  Robolini  Not.  app.  alla 
stör,  della  sua  patr.  (Pav.)  2,227  (Anm.  1  cit.).  —  Mit  ann.  reg.  18.     724 

„  17.  Allstedt,  für  das  Kloster  zu  Nienburg.  Hildibaldus  archicap.  (sie)  vic. 
Willigisi  archicap.  BR.  530,  auch  Eccard  Hist.  gen.  princ.  Saz.  144. 
Knaut  Antiq.  pag.  Anhalt.  25.  —  Mit  ann.  reg.  18.  725 

„17.  „  •  fOr  den  Bischof  Guido  von  Acqui  (südl.  von  Alessandria).  Gerber- 
tus canc.  ad  vic.  Huberti  archicane.  BR.  531.  —  Mit  ann.  reg.  18  und 
dem  Ausstellort:  in  corte  .  .  Attesech.  72 C 

„18.  „  für  den  Bisehaf  Udalrich  von  Cremona.  Ego  Gerbertus  caoo.  ad  vic. 
Huberti  ardüeano.  BR.  532.  ~  Mit  ind.  VH,  ann.  reg.  18.  727 


Digitized  by  LjOOQ iC 


OTTO  n.  978—979  65 

978  ind.  VI. 

Mai  10.  Grone,  einen  Gütertansch  des  Erzstiftes  Magdeburg  betreffend.  Hilde- 
baldus  esnc.  ad  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  533,  auch  Hofer  Zeitschr. 
2,352.  Leibniz  Ann.  Imp.  3,381.  Or.  In  Magdeburg.  —  Mit  ann.  reg.  15, 
imp.  10.  728 

*(^13).  Magdeburg,   bestätigt  der  Stadt  Magdeburg  das  Weichbild -Becht,   Stadt- 

Ambt  n.  s.  w Lenber  Disquis.  stap.  Sax.  343.  Goldast  Const.  imp. 

1,225.  Lünig  Reichsarch.  14^  653  (deutsch).  —  Mit  978,  Montag  yor 
Pfingsten;  mit  ^^^i'  Otto  .  .  .  Römischer  kunig^.  Rohe  Fälschung  aus  dem 
Ende  des  XV  Jahrhunderts.  729 

^  17.  Sollingen,  bestätigt  dem  Bisthum  Sähen  (-Brixen)  dessen  Rechte.  Hildi- 
baldus  canc.  ad  yic.  Willigisi  archicap.  Resch  Ann.  Sab.  3,625.  Sinnacher 
Beitr.  zur  Gesch.  von  Säb.-Brix.  2,117.  Or.  in  Wien.  —  Mit  977,  ind.  V, 
ann.  reg.  16,  imp.  10  und  dem  Ausstellort:  Saxonia  in  loco  qui  dicitur 
Solega.  736 

Juli  14.  Dortmund,  schenkt  einer  Edlen,  Namens  Gerbirin,  Ländereien  im  Schwa- 
bengau, aus  der  Erbschaft  des  Markgrafen  Thietmar.  Hildiboldus  canc.  ad 
▼ic.  Willigisi  archicap.  BR.  534,  auch  HOfer  Zeitschr.  1,513.  Or.  in  Berlin. 

—  Vgl.  oben  die  Bemerk,  zur  Urk.  von  978  Mrz.  8.  731 

979  ind.  VII,  ann.  reg.  18  (bis  Mai  26),  imp.  12  (bis  Dec.  25). 

Jan.  15.  Er  st  ein,  fiir  das  Kloster  Maria -Einsiedeln,  Güter  in  Grabs  betreffend. 
Hildeboldus  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  538,  auch  (Plac.  Rey- 
mann)  Doc.  arch.  Einsiedl.  2,7.  Mohr  Cod.  Rät.  1,96  Ext.  —  Mit  ann. 
reg.  19.  732 

^15.  ji  für  dasselbe  einen  Gütertausch  mit  einem  gewissen  Eberhard  ,be- 
treffend.  Hildeboldus  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  539,  auch  Eccard 
Or.  fam.  Habsb.  239.  (Flac.  Beymann)  Doc.  arch.  Einsiedl.  2,8.  —  Mit 
ann.  reg.  19.  733 

Feb.  8.  Frankfurt,  für  den  Bischof  Hildebold  von  Worms,  seinen  Kanzler.  Hil- 
deboldus episc.  et  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  540  (Böhmer  Cod. 
Moeno-Francof.  1,10).  —   Mit  ind.  TL,  ann.  reg.  17.  734 

Mn.  3.  Dornburg,  für  das  ELloster  zu  Nienburg.  Hildeboldus  canc.  ad  vio.  Willi- 
gisi archicap.  BR.  541,  auch  Eccard  Hist.  gen.  princ.  Sax.  147.  Knaut 
Ant.  pag.  Anh.  26.  Leibniz  Ann.  imp.  3,380  (mit  Mrz.  5).  Jaff6  Dipl. 
qnadr.  18.  Or.  in  der  Universitätbibl.  zu  Berlin.  —  Mit  ind.  Y.  735 
^  19.  Tr eben  (zwischen  Merseburg  und  Weissenfeis),  schenkt  dem  aus  Italien 
zurückgekehrten  Bischof  Giselher  von  Merseburg  die  Villa  Beisingen.  Hil- 
dibaldus  episc.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  Eccard  Hist.  gen.  princ. 
Sax.  146.    Leibniz  Ann.  imp.  3,379.    Jaff6  Dipl.  quadr.  19.  Or.  in  Berlin. 

—  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  21,  imp.  LI.  Mit  der  Ortsbestimmung  im  Texte: 
ad  locum  Trebuni  ultra  Salam  fluvium.  Vgl.  Schultes  Direct.  1,110.     736 

(Apr.    Mitte.)   Dortmund,  schenkt  dem  S.  Peterstift  zu  Aschaffenburg  den  Ort 

librekeshausen  ....  Guden  Cod.  dipl.  1,366  Extr.    —   Mit  ind.  X,  ann. 

reg.  20,  imp.  15  (statt  12),  ohne  Incamationjahr.  737 

rt    27.  Duisburg,   fOr  das  Nonnenkloster  zu  Möllenbeck  (südOstl.  von  Minden). 

Hildeboldus   canc.  ad  vic.  Willigisi   archicap.    BR.  542.   —    Mit  ind.  VI, 

ann.  reg.  17,  imp.  11.  738 

Mai  20.  Allstedt,    für  das  Nonnenkloster  zu  Alsleben  (an  der  Saale,  südl.  von 

Bernburg).  Hildeboldus  episc.  et  canc.  vice  Willigisi  archicap.  BR.  543.  — 

Mit  ann.  imp.  11,  ohne  iudictio.  739 

(  „  20.  )        „      für  das  Kloster  zu  Memleben.    Hildeboldus  episc.  et  canc.  ad  vic. 

Willigisi  archicap.  BR.  544.  Or.  in  Cassel.  —  Mit  ann.  reg.  13  (statt  18), 

BtniBpf,  Btlotaakaailtt  n.  ^ 


Digitized  by  LjOOQ iC 


ee  OTTO  n.  979 

979  ind.  VII. 

imp.    11,   ohne  ind.      Das  Tagesdatum  irrig:.  13   id.   Jun.   (statt  13  kal. 
Juni.)  740 

Jani  10?  Brumpt,  für  die  Abtei  Tegemsee.  Hildeboldus  episc.  et  canc.  ad  Tic. 
Willigisi  archicap.  BR.  545,  auch  Mabillon  Act.  Sanct.  ord.  S.  Bened.  (ed. 
Ven.)  See.  5,592.  Gr.  Guelf.  1,78.  Gr.  in  München.  —  Mit  ind.  VI,  ann. 
reg.  14  (statt  18),  imp.  11  und  ganz  deutlich  mit  4  id.  Junii;  vgl.  Giese- 
brechts  Vorschlag:  4  id.  Jan.  zu  emendieren  in  Ranke  Jahrb.  2>  120 
(Nr.  137).     Der  Ausstellort:  Bruomade.  741 

Juli  8.  Sommeringen,  schenkt  dem  Propst  Adalleycho  zehn  königliche  Hufen 
Landes  in  der  Mark  Zuocha  im  Ziticigau  (Sirmunti)  in  der  Grafschaft  Hudos. 
Hildeboldus  episc.  et  canc.  ad  yic.  Willigisi  archicap.  Eccard  Hist.  gen. 
princ.  Saz.  141.  Leibniz  Ann.  imp.  3,382.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  13, 
imp.  11.  742 

Aug.  11.  Magdeburg,  für  das  Erzstift  Magdeburg,  die  Schenkung  seines  Hörigen 
Ludolf  betreffend.  Hildeboldus  episc.  et  canc.  yic.  Willigisi  archicap.  BR. 
546.  —  Mit  ind.  mi  (statt  VII),  ann.  reg.  16,  imp.  11.  743 

(  n  )  n      über  die    erzbischOflich-Magdeburger  Vogtsrechte  betreffs  der  Kauf- 

leute und  Juden.  Eüldeboldus  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  547, 
auch  Lünig  Reichsarch.  10l>  350  (mit  978).  Meibom  SS.  2,374.  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  18,  imp.  11.  744 

(  y,   )  n       för  den  Bischof  Hildebold  Ton  Worms.    Hildeboldus  episc.  et  canc. 

ad  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  548,  auch  Ennen  und  Eckertz  KOln.  Geschq. 
1,469.  ^  Mit  ann.  reg.  13  (statt  19),  imp.  11,  ohne  ind.  745 

^  17.  Saalfeld,  best&tigt  dem  Bischof  Giselher  von  Merseburg  die  seinem  Bis- 
thom  entzogene  Villa  Eutra.  Hildiboldus  episc.  et  canc.  yic.  Willigisi  archi- 
cap. Wilmans  in  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,148  Ext.  (zu  976).  Vgl.  unten 
Act  imp.  19.  —  Mit  den  Terwirrten  Daten  976,  ind.  V,  ann.  reg.  22, 
aber  imp.  1^  und  mit  obiger  Kanzlei.  Vielleicht  ist:  16  kal.  Sept.  in:  16 
kal  Nov.  zu  emendieren?  746 

Sept.  27.  Botfeld,  für  das  Kloster  Gandersheim,  Güterschenkungen  in  Winidongau 
betreffend.  Hildeboldus  episc.  et  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  549, 
auch  Lünig  Reichsarch.  18<>  25.  Leuckfeld  Ant.  Gandersh.  105.  Meibom 
SS.  2,496  (mit  Sept.  30).  Leibniz  Ann.  imp.  3,390.  Gr.  in  Wolfenbüttel. 
—  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  18.  747 

(  »  •  •  t)  )  schenkt  der  Kaiserin  Theophanu  den  Ort  Patelecke  (Bilderlahe, 
östl.  von  Gandersheim).  Hildeboldus  ep.  et  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap. 
HArenberg  Hist.  Gandersh.  623  (Not.  a)  erwähnt.  Or.  mit  Spuren  eines  Siegels 
in  Wolfenbüttel.  —  Die  ganze  Datierung  ist  jetzt  ausradiert,  allein  die 
folgende  Urk.  wie  die  Kanzlei  laszen  das  Datum  mit  groszer  Wahrschein- 
lichkeit ergftnzen.  748 
fl  27.  „  für  das  Kloster  Gandersheim  auf  den  Todesfall  der  Kaiserin  Theo- 
phanu die  Schenkung  Bilderlahe  betreffend.  Hildeboldus  canc.  ad  ric  Willi- 
gisi archicap.  BR.  550,  auch  Lünig  Reichsarch.  18f>  25.  Leuckfeld  Ant. 
Gandersh.  106.  Vgl.  auch  Harenberg  Hist.  Gandersh.  121  (Note  n).  Mei- 
bom SS.  2,496.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  18.                                      749 

Oct.  .  .  Regensburg,  für  den  Bischof  Wolfgang  von  Regensburg.  Hildiboldus  ep. 
et  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  537,  auch  Lünig  Reichsarch. 
18«  650.  Or.  in  München.  —  Mit  979  ind.  VI  und  2  id.  Oct.  (sie)  die 
übrigen  Daten  ann.  reg.  15,  imp.  9  sind  auf  Rasur  im  echten  Gr.  spater 
eingetragen.  Vgl.  auch  Giesebrecht  in  Ranke  Jahrb.  2«  117  und  Hirsch 
Jahrb.  des  Reiehes  unter  Heinrich  dem  Zweiten  1,139  (Anm.  4).        750 
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979  ind.  VII. 

Oct.  9.  Rieda  (südl.  Ton  Allstedt),  fOr  seinen  Getreuen  Aribo.  Hildeboldns  episc. 
et  eanc.  ad  Tic.  Willigisi  arehicap.  BB.  536.  Or.  in  Wien.  —  Mit  ind.  VI, 
ann.  reg.  18.  751 

<^  15.  'S  aalfei  d,  dem  Bischof  Alboin  Ton  Säben  (-Brixen)  auf  die  Dauer  der 
Lebensieit  des  Kaisers  den  Hof  Willach  in  Kftmthen  überlassend.  Hilde* 
boldns  episc.  et  canc.  ad  Tic.  Willigisi  arehicap.  BR.  551,  auch  Eichhorn 
Beitr.  2,211.  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  Ton  S&b.-Brix.  2,122.  Or.  ans 
München  nach  Wien  abgegeben,  wo  es  aber  jetzt  nicht  ist,  soll  in  Laibach 
sein.  -~  Mit  ind-  VI.  ann  reg.  18.  762 

5oT.  4.  Goslar,  für  das  S.  Peterstift  in  Aschaffenburg.  Hildeboldns  episc.  et  canc. 
ad  Tic.  Willigisi  arehicap.  BR.  552,  auch  Guden  Cod.  dipl.  1,360.  —  Mit 
980,  ind  YIU,  ann.  imp.  13,  aber  reg.  19.  763 

„  19.  Walbeck,  für  den  Magdeburger  Clerus  die  Wahlfreiheit  des  Erzbischofs 
betreffend.  Hildiboldns  episc.  et  canc.  ad  Tic.  Willigisi  arehicap.  BR.  553, 
auch  Lünig  Reichsarch.  16<>  24.  Meibom  SS.  2,372.  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
ind.  VI,  ann.  reg.  18.  764 

J>ec.  6.  Allstedt,  für  den  Bischof  Poppo  Ton  Wirzburg.  Hildiboldns  canc.  ad  Tic. 
Willigisi  arehicap.  BR  554.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  YI,  ann.  reg. 
18,  imp.  19.  766 

^  30.  PShlde,  entscheidet  einen  Streit  ewischen  den  Achten  Ton  Fulda  und 
Hersfeld  zu  Gunsten  Fuldas.  Hildiboldns  episc.  et  canc.  ad  Tic.  Willigisi 
arehicap.  Schannat  Hist.  Fuld.  149.  Leibniz  Ann.  imp.  3,392  (mit  976). 
Dronke  Cod.  Fuld.  335.  Or.  in  Fulda.  —  Mit  979,  ind.  VI,  ann.  reg.  18, 
imp,  12.  766 

980  ind.  VIII,  ann.  reg.  19  (bis  Mai  26),  imp.  13  (bis  Dec.  25). 

Jan.  6.  Grone,  fOr  dat  Bisthum  Lüttich.  Hildeboldns  canc  ad  Tic.  Willigisi  arehi- 
cap. BR.  555,  awdi  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  128.  Lünig  Reichsarch. 
17«  488  und  19,542.  Schoonbroodt  Iut.  de  chart.  du  chapitre  de  li^ge  2 
(Nr.  3)  Ext.  —  Mit  ind.  VI,  aber  ann.  reg.  19,  imp.  13.  767 

„  29.  Helfta  (bei  Eisleben),  für  das  Kloster  Maria-Einsiedeln.  Hildiboldns  canc. 
Tic.  Willigisi  arehicap.  BR.  556,  aach  (Plac.  Reymann)  Doc.  Arch.  Einsiedl. 
2,9.  —  Mit  ind.  VL  766 

Feb.  12.Wallhaasen,  für  das  Bisthum  Bergamo.  Joannes  oano.  ad  Tic.  Auberti 
episc.  et  archicanc.  BR.  557,  auch  Ughelli  It.  sac.  4,437  Ext.  und  10,211. 
—  Mit  ind.  YI,  aber  ann.  reg.  19,  imp.  13  und  dem  Aasstellort:  in 
Tnringia,  in  corte  quae  Walahus  Tocatur.  769 

^  18.MemIeben,  schenkt  dem  Hoohstift  in  Merseburg  den  Hof  LengiTclt.  Hil- 
dibaldus  canc.  ad  Tic  Willigisi  Höfer  Zeitschr.  1,518.  Or.  in  Berlin.  — 
Mit  ind.  VI.     Das  J&hr  980  war  Schaltjahr.  766 

Mn.  3.  Dornburg,  für  das  Kloster  Nienburg,  eine  erweiterte  Güterbest&tigung 
betreffend.  Hildhibaldus  canc.  ad  Tic  Willigisi  arehicap.  BR.  558.  —  Mit 
den  ganz  richtigen  Daten  für  980.  Ist  nicht,  wie  Raumer  Reg.  Brandb. 
Nr.  280  will,  eins  mit  der  obigen  Urk.  Ton  979  Mrz.  3.  Ob  echt?     761 

^12.  „  für  das  Hauptkloster  zu  Gandersheim.  Hildiboldus  episc  et  canc 
Tic.  Willigisi  arehicap.  BR  559,  auch  Leuckfeld  Ant.  Gandersh.  107. 
Meibom  SS.  2,496.  Lünig  Reichsarch.  18f>  26.  Leibniz  SS.  rer.  Bruns.  2,376. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,396.  Or.  in  Wolfenbüttel.  —  Mit  ind.  VH.  762 

Apr.  18.  Ingelheim,  für  das  S.  Peterstift  zu  Aschaffenburg.  Hildeboldns  episc.  et 
canc.  ad  Tic  Willigisi  arehicap.  BR  560,  auch  Mai  im  Arch.  des  hist.  Ver. 
Tom  Untermainkr.  4b  180.  —  Mit  ind.  VH.  763 
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Apr.  28.  Tribnr,  für  den  Herzog  Otto  I  von  Kitmthen.  HUdiboldns  episc.  et  canc. 
ad  Tic.  Willigisi  orchicap.  BR.  561.  Gr.  in  München.  —  Mit  ind.  VH.    764 

(Mai 24.)  Marville  (nSrdl.  von  Verdun),  für  das  S.  Yitonoskloster  in  Yerdun  .  .  . 
Pertz  Arch.  der  Gress.  11,433  Extr.  (ex  chart  S.  Yitoni  Yird.  zu  Paris). 
—  Das  Tagesdatum  non.  Jon.  ist  mit  Bücksicht  auf  die  folgenden  Or.- 
Urk.  wol  richtiger  in  9  kal.  Juni  zn  yerbeszem.  Ygl.  über  den  Ausstellort: 
^in  loco  qui  dicitnr  Margoil  super  fluvinm  Cher^  auch  Richer  Eist  lib.  S, 
c.  80  (in  Mon.  Germ.  SS.  3,624).  765 

Juni  1.  Aachen,  for  das  Kloster  zu  Echtemach.  Hildibaldus  episc.  et  canc.  ad  Tic. 
Willigisi  archicap.  BR.  562,  auch  Miraeus  Not.  ecci.  Belg.  129.  Beyer 
Mittelrh.  Urkkb.  1,309.  Gr.  im  Stadtarch.  zu  Trier.  —  Mit  ind.  YII,  ann. 
reg.  19.  766 

„4.  ^  für  die  vereinigten  KlOster  Stablo  und  Malmedy.  HUdiboldus  episc. 
et  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  563,  auch  Lünig  Reichsarch.  18^  786. 
Gr.  in  Düsseldorf.  —  Mit  ind.  YII,  ann.  reg.  19.  767 

„  16.  in  palacio  .  .  .  .  ,  für  die  Brüder  Byanzenus,  Ramboldus  und  Gaibertus 
(von  Treviso),  Güter  in  der  Grafschaft  Treviso  betreffend  ....  BR  564, 
Chlumecky  in  den  Reg.  Mährens  1>  219  (mit  Jun.  26)  Ext.  —  Mit  den 
verwirrten  Daten  980,  ind.  Y,  ann.  reg.  25,  imp.  13  und  „petitione  Petri 
Papiens.  eps.^  Der  Ausstellort  ist  vielleicht  ^in  palacio  Aquisgranensi^  zu 
ergänzen,  wenn  die  Urk.  nicht  zu  981  oder  983  gehört?  76S 

Juli  25.  Nimwegen,  für  die  Abtei  Fulda.  Hildibaldus  episc.  et  canc.  ad  vic.  Willi- 
archicap.  BR  565,  auch  Dronke  Cod.  Fuld.  336.  Gr.  in  Fulda.  —  Mit 
ind.  YIL  769 

„    27 für  das  Kloster  zu  Nivelles  ....    Wauters  Melanges  d'histoire  in 

der  Revue  d'histoire  et  d'archeologie  (Belg.),  l'ann^  1862  nach  Sybel  Zeit- 
sehr.  10,224  Ext.  770 

Aug.  25.  Magdeburg,  für  das  Erzstift  Magdeburg.  Hildiboldus  episc.  et  canc.  vic. 
WiUigisi  archicap.  BR.  566,  auch  Lünig  Reichsarch.  10^  351.  —  Mit 
ind  Vn.  771 

Sept.  10.  Botfeld,  für  den  Getreuen  Mamecho  auf  Bitten  des  Markgrafen  Theo- 
derichs die  Schenkung  des  Gutes  Bodenrod  betreffend.  Hildiboldus  episc.  et 
canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR  567.  Gr.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  YII. 
Bei  Ludewig  1.  c.  irrig  ^cuiusdam  fidelis  nostri  marohionis^  statt  Ma- 
mechonis.  772 

^  15.  Wallhausen,  für  den  Abt  von  Corvei.  Hildiboldus  episc.  et  canc.  ad  vic. 
Willigisi  archicap.  BR.  568,  auch  Lünig  Reichsarch.  18«  80  (mit  Sept.  20) 
Erhard  Cod.  Westf.  1,50.    Gr.  in  Münster.  —  Mit  ind.  YE.  773 

„  22.  „  für  das  Kloster  zu  Memleben  die  Schenkung  des  Klosters  Wildes- 
hausen (südl.  von  Gidenburg)  betreffend.  Hiltiboldus  episc.  canc.  ad  vic. 
Willigisi  archicap.  BR.  569  (Wenck  Hess.  Landesgesch.  2,33).  Gr.  in 
CasseL  —  Mit  ind.  YH.  774 

Gct.  8.  Trebur,  für  die  S.  Salvatorscapelle  zu  Frankfurt  am  Main.  Hildiboldus 
episc.  et  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  570  (Böhmer  Cod.  Moeno- 
Francof.  1,11).    Or.  in  Francofurt.  —  Mit  ind.  YII.  776 

^11.  „  bestätigt  dem  Kloster  S.  Emmeram  zu  Regens  bürg  die  Schenkung 
des  Grafen  Warmunt  ....  Pez.  Thes.  anecd.  1^  57.  Lünig  Reichsarch. 
21,107.  Mon.  Boic.  31*  237.  —  Mit  ind.  YDI.  776 

^    12.  Bruchsal,   bestätigt  der  Kirche   S.  Maria  in   Reggio  ihre  aufgezahlten 

Güter  in  Modena,  Parma,  Bologna,  Yerona  und  Pavia Ext.  ans 

Böhmers  Papieren.  777 
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Oct.  15.  Bruchsal«  fOr  die  Abtei  S.  Denis  bei  Puris.  Hildiboldns  episc.  et  canc. 
Tic  Willigisi  archicap.  BR.  571.  Vgl.  Brequigny  Tabl.  chrono!.  1,461.  — 
Mit  ind.  VH.  77$ 

^15.  y,  bestätigt  dem  Kloster  Herford  Altere  Schenkungen  and  PriWIegien. 
Hildibaldas  episc.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  Erhard  Cod.  Westf.  1,51. 
Gr.  in  Berlin  .  —  Mit  md.  VU.  779 

(  „  24.)  Konstanz  (am  Bodensee),  schenkt  dem  Grafen  Wilhelm  zwanzig  Hufen 
Landes  am  Berge  Doberich  im  untern  Draugau.  Hildiboldus  episc.  et  canc. 
▼ic.  archicap.  (Hormayr)  Arch.  für  Süddeutschi.  2,222.  —  Mit  975  (statt 
DCCCCLXXX),  ind.  YII,  ann.  reg.  20,  imp.  18  und  obiger  Kanzlei.  Das 
Tagesdatum  9  kal.  Oct.  musz  wol  in  9  kal.  Nov.  emen£ert  werden.  786 

^  29.  S.  Johann-HOchst  (westl.  von  Bregenz  am  Bodensee),  für  die  Abtei 
S.  Gallen.  Hildiboldus  episc.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  572, 
auch  Tradit.  monast.  S.  Gall.  454.  Zellweger  Gesch.  des  Apenzell.  Volkes 
1,48.  Wirtemb.  Urkkb.  1,226  ex  or.  —  Mit  ind.  VII  und  dem  AussteUort: 
Hochstedi.  781 

Dec.  5.  Pavia,  für  das  Hochs tilt  zu  Chur  den  Brückenzoll  zu  Chiavenna  betref- 
fend. Hildiboldus  episc.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  573,  auch 
Mohr  Cod.  RUt.  1,97  ex.  or.;  vgl.  Verbesz.  daselb.  Seite  U.  —  Mit 
ind.  Vm.  782 

y,  28.  Ravenna,  für  die  Canoniker  von  Parma.  Johannes  canc.  ad  vic.  Petri 
episc.  et  archicanc.  BR.  574.  —  Mit  980,  ind.  Vmi,  ann.  reg.  22, 
imp.  13.  783 

f)  31.  „  bestätigt  dem  Bisthum  Lucca  dessen  Rechte  und  Freiheiten.  Jo- 
hannes canc.  ad  vic.  domni  Petri  episc.  et  archicanc.  (Barsochini)  Mem.  e 
doc.  Lucch.  4M20  (Text)  und  5^401.  —  Mit  981,  ind.  VÜE,  ann. 
imp.  13.  784 

981  ind.  Villi,  ann.  reg.  20  (bis  Mai  26),  imp.  14  (bis  Dec.  25). 

Jan.  2.  Ravenna,  fikr  das  Kloster  SS.  Hilarius  und  Benedict  zu  Venedig  .... 
Ex  lib.  pact.  zu  Venedig  n<ich  Bethmann.  —  Mit  982.  785 

n  15.  „  für  das  Marienkloster  (Cereseum)  zu  Ravenna.  Johannes  canc.  ad 
vic.  Petri  episc.  et  archicanc.  BR.  575,  auch  Vesi  Doc.  ed.  et  ined.  1,372 
(mit  Jan.  18  und  ind.  VIE).  ^  786 

^28.        n      ^^  cUe  Abtei  Leno  (bei  Brescia).    Joannes  canc.  ad  vic  Petri  ep. 
et  archicanc.  BR.  576.  —  Odorici  Stör.  Bresc.  4,100  Ext  zu  Feb.  28.    787 
(   y,  )  9)      för  den  Patriarchen  Rodevalt  von  Aquileia Nach  Beth- 

mann. —  Mit  981,  ind.  Vim.  788 

Feb.   3.  (Arezzo),  bestätigt  dem  Abte  Johann  von  Farfa  die  Privilegien  seines 
Klosters.   Johannes  canc.  ad  vic.  Petri  episc.  (Pap)  et  archicanc.    Mabillon 
Ann.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Lucc.)  4,6  Ext.  Leibniz  Ann.  imp.  3,408  cit.  — 
Mit  981,  ind.  Vnil,  ann.  reg.  20,  imp.  14,   aber  dem  corrumpierten  Aus- 
stellort: in  Apulia  Aricii,  statt:  in  palacio  Aricii..  789 
Mn.  30.  Rom,   für  das  S.  Peterstift  zu  Aschaffenburg.    Hildibaldus  episc.  et  canc. 
ad  vic.  Willigisi  archicap.    BR.  577.  —  Mit  ann.  reg.  21.                   798 
^     .  .         ^       y^residente  magnifico  domno  Ottone  imp.^  in  dem  Concilbeschlusz  zu 
Gunsten   des   Bischofs   Leo   von  Ferrara.     Mansi  Conc.   coli.   (ed.  Venet.) 
19,74.     Vgl.   Jaff6   Reg.   Pont.    Seite  334.    —    Mit   „in   ecclesia  sancta 
Lateranensi.^                                                                                             791 
Apr.  2.         ^      für  das  Kloster  S.  Emmeram  zu  Regensburg.    Hildebaldus   episc* 
et  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  578,  auch  Lünig  Reichsarch.  21^  108- 
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981  ind.  Vmi, 

Eccard  Corp.  hist.  2,57  (ex  cod.  üdabrid  Bambg.)-  Or.  in  München.  — 
Mit  ann.  reg.  21.  792 

Apr.  18.  Rom,  bestätigt  der  Abtei  Casa  aurea  zu  Pescara  deren  Freiheiten.  Jo- 
hannes canc.  Tic.  Petri  episc.  et  archicanc.  D*Achery  Spie.  ecci.  Ted.  princ.) 
5,414  und  (ed.  sec.)  2,d44.  Muratori  SS.  rer.  It.  2b  833  Frgt.  Leibniz  Ann. 
imp.  3,410  cit.  —  Mit  ann.  reg.  21.  793 

Mai  5.  „  bestätigt  der  Abtei  Farfa  deren  Besitzungen.  Johannes  canc.  vic. 
Petri  episc.  et  archicanc.  Muratori  SS.  rer.  It.  2^  478.  —  Mit  ind.  VIIL 
ohne  ann.  reg.  794 

Juli  7.  Triyigliano  (südöstl.  Ton  Rom),  für  das  Kloster  S.  Vincenzo  di  Vultumo. 
Johannes  canc.  ad  vic.  Petri  episc.  et  archicanc.  BR.  579.  —  Mit  ann. 
reg.  20,  imp.  13.  Der  Ausstellort:  in  rilla  Triciiniano.  795 

^  12.  Sora  (südOstl.  yon  Rom),  bestätigt  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Kloster 
Prüm  und  einem  gewissen  Nithard  und  dessen  Frau.  Hildebaldus  episc.  et 
canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  20.  Or,  im  Arch- 
zu  Idstein.  —  Ohne  ind.  Mit  dem  Ausstellort:  Sora  iuxta  castellnm  quod 
dicitur  Petronissa.  796 

„  18.  in  campo  Yici,  für  das  Bisthum  Luni.  Johannes  canc.  ad  Tic.  Petri  episc. 
et  archicanc.    BR.  580.  797 

*  y)    21.  Wallhausen,   schenkt  dem  Kloster  Memleben   mehrere  Orte  im   slaTischen 

HaTclgau  in  der  Grafschaft  des  Markgrafen  Dietrichs.  Hildiboldus  episc.  et 
canc.  ad  Tic  Willigisi.  Wenck  Hess.  Landesgesch.  2,36.  Wilhelm  in  den 
Mittheilungen  des  Thüring.  Ver.  5,64.  Riedel  Not.  cod.  Brandbg.  1.  Abth. 
7,305.  Angebliches  Or.  in  Cassel.  —  Mit  981,  ann.  reg.  21,  imp.  14, 
ohne  ind.  Vgl.  Giesebrecht  in  Ranke  Jahrb.  2^  113  und  BR.  569  Anm. 
Raumer  Beg.  Brandb.  Nr.  281—83  setzt  diese  wie  die  folgenden  zwei  ürk. 
in  das  Jahr  980.  798 

*  „    21.         „       schenkt  demselben  mehrere  Güter  in  den  slaTischen  Gebieten  Dal- 

minze  und  Nikiki  in  der  Grafschaft  Ditmars.  Hildiboldus  episc.  et  canc. 
ad  Tic.  Willigisi  archicap.  Wenck  Hess.  Landesgesch.  2,35.  Wilhehn  in 
den  Mittheil,  des  Thüring.  Ver.  5,61.  Or.  fehlt  in  Cassel.  —  Mit  981, 
ann.  reg.  21,  imp.  14,  ohne  ind.    Vgl.  Giesebrecht  1.  c.  799 

*  „    21.         ^      schenkt  demselben  die  slarischen  Orte  Olsnic,  Domuki  und  Zuetie 

im  Gau  Scitizi  in  der  GrafschAft  Geros.  Hildiboldus  episc.  et  canc.  ad  Tic. 

Willigisi  archicap.   Wenck  Hess.  Landesg.  3,33.    Leibniz  Ann.  imp.  3,398. 

Mader  Ant.  Bruns.  196.  (Otto)  Thüring.  sacr.  747.  Leuckfeld  Hist.  Beschr. 

der  gold.  Aue  343.  Wilhehn  in  den  Mittheil,  des  Thüring.  hist.  Ver.  5,63. 

Or.  fehlt  in  Cassel.    —    Mit  981,   ind.  VI,    ann.  reg.  21,   imp.  14.    Vgl. 

Giesebrecht  1.  c.  860 

Aug.  6.  Cerice  (am  Lage  di  Celano-  [Fucino]  in  den  Abruzzen),  für  das  Kloster  zu 

Monte  Cassino.  Johannes  canc.  ad  Tic.  Petri  Pap.  episc.  et  archicanc.  BR. 

581.  —  Ohne  ann.  reg.    lieber  den  Ausstellort  Tirl.  Giesebrecht  in  Ranke 

Jahrb.  2a  69  (Anm.  2).  861 

yi      ^ ,    für  das  Kloster  S.  Vicenzo  di  Vultumo.    Johannes  canc.  ad  Tic. 

Petri  Pap.  episc.  et  archicanc.    BR.  582,  auch  UgheUi  It.  sac.  1,888  und 

8,35.  ~  Ohne  ann.  reg.  862 

^    13.  Cerice,   für  das  Bisthum  Parma.    Johannes   canc.  ad  Tic.  Petri  episc.  et 

archicanc.    BR.  583.  --  Mit  ann.  imp.  13,  ohne  ann.  reg.  863 

w     •  •     (  w  )    i^intra  ipsam  casam  domni  Ottonis  imp.-'  Placitum  zu  Gunsten  des 

Abtes  Johann  Ton  Farfa  gegen  den   Grafen   Teudinus    betreffs   der  Höfe 

SS.  Heliae  und  Jacobi.     Mabillon  Ann.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Luc.)  4,6  Ext. 

—  Mit  981,  ind.  VIUI  in  campo  de  Sedici.  894 
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Sept.  23.  Lucer a  (westl.  toh  Foggia),  für  das  Erzstift  Magdeburg,  die  in  und  um 
Magdeburg  gelegenen  Ton  seinem  Vater  noch  reseirierten  Güter  betreffend. 
Hildiboldus  canc.  ric.  Willigisi.  BR.  584,  auch  Lünig  Reichsarch.  16^  24. 
Meibom  SS.  2,375.  Gercken  Cod-  Brandb.  2,365.  Leibniz  Ann.  imp.  3,419. 
Höfer  Zeitschr.  2,354.    Or.  in  Magdeburg.  —  Mit  ind.  X.  865 

^  23.  n  für  dasselbe  die  Schenkung  der  Abtei  POhlde  und  Güter  in  Fries- 
land betreffend.  Hildiboldus  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  585,  auch 
Lünig  Reichsarch.  16^  25.  Mader  Ant.  Bruns.  115.  Leuckfeld  Ant. 
Poeld.  31.  Schwartzenberg  Chart  Ton  Vriesl.  1,62.  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
ind.  X.  806 

^  30.  n  für  das  Kloster  zu  Monte  Cassino.  Johannes  canc.  vie.  Petri  episc. 
et  archicanc.  Ext.  aus  Petri  Regist.  Mont.  Cassin.  nach  Giesebrechts  Mit- 
theilung. —  Mit  781,  aber  ind.  X,  ann.  imp.  14.  807 
Oct.  10.  Beneyent,  für  das  Kloster  S.  Vincenzo  di  Ynlturno,  die  Rückerstattung 
dreier  yom  Grafen  Landulf  demselben  entriszenen  Castelle  betreffend.  Johannes 
canc.  ad  Tic.  Petri  episc.  et  archicanc.  BR.  586.  —  Mit  ind.  X,  ohne 
ann.  reg.                                                                                                        808 

«,10.  ^  Terfügt,  dasz  demselben  die  aufgezählten  Klöster  und  Hflfe  rück- 
erstattat  werden.  Johannes  cane.  ad  yic.  Petri  episc.  et  archicanc.  Mura- 
tori  SS.  rer.  It.  1^466.  —  Mit  ind.'X,  ohne  ann.  reg.  800 

^  13.  n  für  das  Kloster  S.  Maria  in  Cingla  (yor  Capua,  früher  zu  Alife). 
Johannes  canc.  ad  yic.  Petri  episc.  et  archicanc.  BR.  587,  auch  Gattula 
Access,  ad  bist.  Cass.  1,126  Ext.  »  Mit  ind.  Ylin,  ohne  ann.  reg.     810 

yt  18.  yy  bestätigt  dem  Kloster  S.  Sophia  zu  Beneyent  unter  dem  Abte  Azzo 
dessen  Privilegien  und  aufgezählte  Besitzungen.  Joannes  canc.  ad  yic. 
Petri  episc.  et  archicanc.  Ughelli  It.  sac.  10,483  (mit  997).  Leibniz  Ann. 
imp.  3,783  (mit  997).  —  Mit  ind.  X,  ann.  Ottonis  secundi  imp.  14,  ohne 
ann.  reg.  811 

Nor.  4.  Neapel,  für  den  Getreuen  Mancillin.  Hildibaldus  cano.  vie.  Willigisi. 
BR.  588  (Ludwig  Rel.  manusc.  7,484).  —  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  20.     812 

Dec.  5.  bei  Salem o,  im  Placitum  ^ante  domnum  Ottonem  imp.^  zu  Gunsten  des 
Abtes  Johann  yon  S.  Yincenzo  di  Vultumo.  Per  iussionem  imp.  scripsi  ego 
Johannes  canc.   BR.  589.  —  Mit  ann.  imp.  18  (statt  14).  813 

982  ind.  X,  ann.  reg.  21  (bis  Mai  26),  imp.  15  (bis  Dec.  25). 

Jan.  6.  Salerno,  für  das  Bisthum  Strassburg.  Hildiboldus  episc.  et  canc.  yic. 
Willigisi  archicap.  BR.  590,  auch  Lünig  Reichsarch.  17"  871.  —  Ygl.  bei 
Böhmer  1.  c.  Anm.  814 

n  31.  bei  Matera  (nordwestl.  yon  Taranto),  für  den  Cleriker  Gundhar.  Hildi- 
baldus episc.  et  canc.  ad  yic.  Willigisi  archicap.  BR.  602,  auch  Lünig 
Rdichsarch.  10^  351.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  983,  ind.  X,  ann.  reg.  26, 
imp.  16.  816 

n  31.  ^  für  das  Erzstift  Magdeburg  die  Stadt  Korin  (Kühren)  betreffend. 
Hildibaldus  episc.  et  canc.  ad  yic.  Willigisi  archicap.  BR.  603.  Or.  in 
Beriin.  —  Mit  983,  ind.  XI,  ann.  reg.  25,  imp.  15.  816 

^31.  „  für  dasselbe  die  Villa  Priessnitz  betreffend.  Hildibaldus  episc.  et 
canc  ad  yic  Willigisi  archicap.  BR.  604  (Eccard  Hist.  gen.  prino.  Sax. 
187).  -~  Mit  983,  ind.  XI,  ann.  reg.  25,  imp.  15.  817 

Mrz.  16.  bei  Taranto,  für  den  Bischof  Udalrich  yon  Cremona.  Johannes  cane.  ad 
yic.  domni  Petri  episc.  et  archicanc.  BR.  591,  auch  Odorici  Stör.  Bresc. 
4,100.  —  Mit  ann.  reg.  20,  imp.  14.  818 
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Apr.  26.  bei  Taranto,  für  den  Bischof  Johanii  Ton  Salerno.  Johannes  eanc.  ad 
▼ic.  Petri  episc.  et  archicanc  BB.  592,  auch  Paesano  Kemor.  dells  chiesa 
Salernit  1,78  (mit  Apr.  18).  —  Mit  ann.  reg.  22,  imp.  10.  Das  Tages- 
datum nach  Pertz  Mittheilung.  819 

Mai  18.  ^  für  die  Abtei  Fulda.  Hildiboldus  episc.  et  canc.  vic.  Willigisi  archi- 
cap.  BR.  593,  auch  Dronke  Cod.  Fnld.  337.  Or.  in  Fulda.  —  Mit  ann. 
reg.  25  „foras  muros  Tarenti  ciritatis.^  826 

^18.  rt  für  das  Erzstift  Salzburg.  Hildiboldus  episc.  et  canc.  vice  Willi- 
gisi archicap.  BB.  594.  Or.  in  Wien.  —  Mit  ann.  reg.  22,  imp.  12 
(statt  15).  821 

Juli  (21—22).  Boss  an  o  (in  Calabria  citeriore),  für  das  Bisthum  Fiesole  (bei  Flo- 
renz). Johannes  canc.  ad  vic.  Petri  episc.  et  archicanc.  BB.  596.  —  Mit 
984,  ind.  Xu,  ann.  reg.  25,  imp.  15.  Das  Tagesdatum:  2  kal.  Aug.  ist 
in  11  oder  10  kal.  Aug.  zu  emendieren.  822 

„  27.  Cassano  (in  Calabria  nördl.  von  Bossano),  nimmt  die  Canoniker  zu  Fie- 
sole  in  seinen  Schutz.  Johannes  canc.  ad  Tic.  Petri  episc.  et  archicanc. 
UgheUi  It.  sac.  3,217.  —  Mit  984,  ind.  XII,  ann.  reg.  25,  imp.  15.     823 

Aug.  18.  Salerno,  für  das  Bisthum  Speier.  Hildiboldus  episc.  et  canc  vic.  Willi- 
gisi archicap.  BB.  597,  auch  Bemling  Speier.  UrUcb.  1,18.  Or.  in  Karls- 
ruhe. —  Mit  ann.  reg.  25.  Vgl  Dümg6  Beg.  Bad.  S.  10.  824 
Sept.  26.  Capna,  für  das  Kloster  S.  Oorgonius  zu  G^rz.  Hildeboldus  episc.  et  canc. 
ad  Tic.  Willigisi  archicap.  BB.  598,  auch  Jeantin  Les  chroniq.  de  FArdenne 
1,35.  —  Mit  ind.  XI  (bei  Mabillon  Leu)  ann.  reg.  25.  825 

„  30.  „  für  das  Salvatorskloster  zu  Pavia.  Johannes  canc.  ad  ric.  domni 
Petri  episc.  et  archicanc.  BB.  599,  auch  Federicius  Ber.  Pomposianar.  bist. 
1,419.  —  Mit  981,  ind.  X,  ann.  24,  imp.  14.  826 

Oct.  1.  n  für  das  S.  Peterstift  in  Aschaffenburg.  Hildebaldus  episc.  et  cana 
ad  vic.  Willigisi  archicap.  BB.  600,  auch  Mai  im  Arch.  der  hist.  Ver.  von 
Untermainkr.  4b  182.  —  Mit  md.  X,  ann.  reg.  25.  827 

Nov.  2.  Capaccio   (bei  Pestum   südL  von  Salerno),   für  das  Erzstift   zu  Salerno. 
Adalbertus  canc.  ad  vic.  Petri  ep.  et  archicanc.  Pertz  Arch.  der  Gess.  5,326 
Extr.  (mit  984  für  Otto  m.).  —  Ist  wol  gleich  mit  der  Urk.  ohne  Inhalts 
angäbe  bei  Giesebrecht  in   Bänke  Jahrb.  2«  122   (Nr.  189)   zu  981.    Der 
Ausstellort:  iuxta  Caputaquis  (sc.  Caput  aquensis).  828 

P  3?  Capua,  schenkt  dem  S.  Sophienkloster  zu  Benevent  den  Hof  Dniano. 
Adalbertus  canc.  vic.  Petri  ep.  et  archicanc.  üghelli  It.  sac.  10,489.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,454  cit  —  Mit  983,  ind.  II  (statt  XI),  ann.  reg.  26.  imp.  16. 
Wird  wol  richtiger  statt:  3  non.  Nov.  zu  lesen  sein:  3  id.  Nov.        829 

^5?  ^  für  das  Kloster  zu  Farfa  ....  Nach  Pertz  Mittheilung.  —  Mit 
983,  ind.  XII,  ann.  reg.  26,  imp.  16.  836 

„  12.  „  für  das  Kloster  S.  Yincenzo  di  Yultumo  die  demselben  zunftcbst 
liegenden  Güter  betreffend.  Adelbertus  canc.  ad  vic.  Petri  episc.  et  archi- 
canc. BB.  623.  -.  Mit  983,  ind.  XI,  ann.  26,  imp.  16  und  dem  Titel: 
Bomanorum  imp.  831 

n  12.  „  für  dasselbe  insbesondere  dessen  Mühlenrecht  am  Yultumo  bei 
Capua  betreffend.  Adelbertus  canc.  ad  vic.  Petri  episc.  et  archicanc.  BB. 
624.  —  Mit  983,  ind.  XI,  ann.  reg.  26,  imp.  16  und  dem  Titel:  Boma- 
norum imp.  832 
Dec.  21.  bei  Salerno,  für  die  Canoniker  zu  Lucca.  Adalbertus  canc  ad  vic.  Petri 
episc.  et  archicanc.  BB.  601 ,  auch  (Barsochini)  Mem.  Lucc.  5^  408.  — 
Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  25.  833 
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Dee.  30 „(Otto  imp.)  postnli^Tit^  in  der  BnUe  P»pgt  Benedicts  VII.  für  das 

Kloster  Lorsch.    Jaff^  Reg.  Pont.  2918.  §34 

983  ind.  XI,  ann.  reg.  22  (bis  Mai  26),  imp.  16  (bis  Dec.  7). 

*Feb.  27.  Frankfurt,  eignet  dem  Bischof  Folchold  Ton  Meiszen  den  Ort  Schlebores- 
dorf  im  Burgwart  Boritz  und  den  £lbezoU  bei  Beigem  zu.  Hildiboldus  episc. 
et  canc.  ad  vic.  Wllligisi  aarchicap.  Kreysig  Dipl.  Nachl.  6,186.  Gersdorf 
Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,16.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  25,  imp.  15.  Vgl. 
Giesebrecht  in  Ranke  Jahrb.  2^  113.  Schultes  Direct.  1,113  Not.  ^     835 

Apr.  26.  Rom,   ertheilt  dem  Kloster  Werden  (an  der  Ruhr)   das  Recht  der  freien 

Ernennung  seiner  YOgte.  Hildibaldus  episc.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archicap. 

Erhard  Cod.  Westf.  1,52.  —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  15.  836 

„26.     (  r>  )    rif^g'^  Ottonis  imp.^  nach  der  Bulle  Papst  Benedicts  VII.  für  das 

Marienkloster  zu  Nienburg.  Jaff6  Reg.  Pont.  Nr.  2922.  837 

(  „  .  .  „  )  „petente  Ottone  imp.^  nach  der  Bnlle  P^[»st  Benedicts  VII.  für  das 
Kloster  zu  Arnebnrg  (an  der  Elbe  nördl.  tou  Magdeburg).  Jaff6  Reg.  Pont. 
2923.  838 

Juni  1.  Verona,  für  das  Kloster  S.  Lambrecht  (südwestL  von  Judenburg  in  Ober- 
steiermark). Hildiboldus  episc.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  605, 
auch  Tangl  im  Arch.  für  Gsterr.  Geschtk.  6,397  (mit  Juli  7).  Or.  in  Mün- 
chen. —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  15.  Vgl.  Ankershofen  in  den  Reg.  Kftm- 
thens  im  Arch.  fOr  Osteir.  Geschtk.  1«  30  (Anm.  a).  839 

„5.  „für  S.  Emmeram  bei  Regensburg,  die  Schenkung  der  Orte  Alpurch 
und  Perch  betreffend.  Hildiboldus  episc.  et  canc.  ric.  Willigisi  archicap. 
BR.  606  (nicht  bei  [Bessel]  Chron.  Gottw.  facs.),  auch  Lünig  Reichsarch. 
18*  650.  Eccard  Corp.  bist.  2,58  (ex  cod.  üdalr.  Bambg.).  Ludevig  SS.  rer. 
Bambg.  1,875.    Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  15.        846 

„5.  „  fOr  dasselbe  die  Schenkung  von  Pnchilingen  und  Eekolfingen  be- 
treffend. Hildiboldus  episc.  et  canc.  Tice  Willigisi  archicap.  BR.  607 
(Bessel  Chron.  Gottw.  1,194  laes.).  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  25, 
imp.  15.  841 

„5.  „  fOr  dasselbe  die  Schenkung  von  Atesfeld  betreffend.  Hildiboldus 
episc.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  608.  Or.  in  München.  —  Mit 
ann.  reg.  25,  imp.  15.  842 

r  5.  yf  bestliigt  demselben  im  allgemeinen  die  Schenkungen,  die  in  obigen 
drei  PriTilegien  genehmigt  wurden.  BBldiboldus  episc.  et  canc.  Tic.  Willigisi 
archicap.  Mon.  Boic.  31«^  239.  —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  15,  scheint  nur 
unbesiegelter  Entwurf  geblieben  zu  sein;  Tgl.  Mon.  Boie.  L  c.  (Note  a).   843 

*  n  5.  „  für  dAs  Kloster  S.  Blasien  im  Schwarzwald.  Hildiboldus  episc. 
et  canc.  Tic.  Willigisi  archicanc.  BR.  609,  auch  Gkllla  Christ.  5,511  (zu 
963).  Mone  Anzeig,  für  Kunde  deutsch.  Vorz.  6,369  (zu  963).  Schöne- 
mann  Prakt.  Dipl.  1,75.  Wigand  Wetzl.  Beitr.  zur  Gesch.  2,94  (mit  963). 
Angebliches  Or.  in  Karlsruhe  mit  Rasur  der  Jahresdaten.  —  Mit  963, 
ind.  VI,  ann.  reg.  27,  imp.  3.  Vgl.  Dürng^  Reg.  Bad.  S.  10  (Anm.).  Waitz 
in  Ranke  Jahrb.  1<:  226  (Anm.  14).  844 

n  7.  „  BestAtignng  des  allgemeinen  FriedensTcrtrags  mit  dem  Dogen  Tri- 
bunus  (Memmo)  Ton  Venedig.  Adelbertus  canc.  ad  Tic.  Petri  episa  et 
archicanc.  BR.  610,  auch  Hormayr  Gesch.  Tyrols  1^  49  (irrig  mit  dem 
Ausstellort  Venecie).  Leibniz  Ann.  imp.  3,448.  —  Blosz  mit  983,  ind.  XI 
und  mit  Nos  Otto  imp.  Vgl  über  die  Fälschung  in  demselben  Pertz  Arch. 
der  Gess.  3,599.  846 

6* 
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best&tigt  insbesondere  den  Yenetianern  den  geschloszenen  F^edens- 

▼ertrag.  Adelbertus  canc.  ad  vic.  Petri  episc.  et  archicanc.  Kon.  Grerm. 
Legg.  2,35.  Romanin  Stör,  di  Yenez.  1,379.  Pertz  Arch.  der  Gess.  1.  c. 
—  Ohne  alle  Daten.  846 

Juni  7.  Yerona,  „iussit  maiestas  imperii  scribere^  die  Zusicbening  freien  Geleites 

der  Yenetianer  durch  das   ganze  Reich Mon.  Germ.  Legg.  1.  c. 

Pertz  Arch.  1.  c.  Romanin  1.  c.  —  Mit  ann.  reg.  26.  847 

„7?  jy  für  das  Bisthum  zu  Parenzo  (an  der  Westküste  Istriens).  Adal- 
bertus  canc.  ad  vic.  Petri  episc.  et  archicanc.  BR.  616,  auch  Rossetti 
L*archeogr.  Triest.  4,388,  Meiller  im  Oestr.  Notizb.  1,180  Ext.  (mit  7 
non.  Jun.),  vgl.  Böhmer  Reg.  Rud.  1249.  —  Mit  ann.  reg.  26,  ohne 
ann.  imp.  und  „7  mensis  Jnnii^.  848 

„9.  y,  für  das  Kloster  Repsholt  C^n  Ost-Friesland,  nSrdl.  von  Jever).  Hil- 
diboldns  episc.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  611,  auch  Lünig  Reichs- 
arch.  16^  79.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,51.  Or.  in  Hannover.  —  Mit 
ann.  reg.  25,  imp.  15.  849 

n  10.  ^  best&tigt  dem  Kloster  Kempten  die  freie  Abtswahl.  Hiltiboldus  ep. 
et  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  Mabillon  Yet.  analect.  (ed.  piinc.)  4,471 
und  (ed.  sec.)  449.  Lünig  Reichsarch.  18<^  l70.  Mon.  Boic.  31<^  241.  — 
Mit  ann.  reg.  25,  imp.  15.  886 

„11.  yy  schenkt  dem  Patriarchen  von  Aquileia  fünf  Castelle  im  Friaul. 
Adelbertus  canc.  vic  Petri  episc.  et  archicanc.  Rubeis  Mon.  Aquil.  479. 
Cappelletti  Le  chies.  d*It.  8,143.  Liruti  Not  del  FriuL  3,274  cit.  —  Mit 
ann.  reg.  32,  imp.  11.  861 

,,12.  ^  für  die  Canoniker  von  Yerona.  Adelbertus  canc.  ad  vic.  Petri  ep. 
et  archicanc.    BR.  617.  —  Mit  ann.  reg.  26,  imp.  25.  862 

yf  14.  „  für  das  Erzstift  Mainz.  Hildibaldns  episc.  et  canc.  ad  vic.  Willigisi 
archicap.  BR.  612,  auch  Lünig  Reichsarch.  16*  16.  —  Mit  ann.  reg.  25, 
imp.  15.  863 

„15.  „  für  das  Kloster  zu  Peterlingen.  Hildebaldus  episc.  et  canc.  vic  Willi- 
gisi archicap.  BR.  613,  auch  Mon.  Patr.  Chart.  2,51.  —  Mit  ann.  reg.  25, 
imp.  15.  864 

„15.  „für  das  Bisthum  Lüttich.  Hildibaldus  canc.  ad  vic.  Willigisi  archi- 
cap.   BR.  614.  —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  15.  856 

„17.  „  f(lr  das  Kloster  zu  Corvei.  Hildiboldus  episc.  et  canc.  vic.  Willigisi 
archicap.  BR.  615,  auch  Lünig  18«  81.  Erhard  Cod.  Westf  1,53.  Or.  in 
Münster.  —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  15.  856 

„  17.  „  schenkt  der  Abtei  zu  POhlde  ein  Gut  in  Bunonroth.  Hildibaldus 
episc.  et  canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  Hofer  Zeitschr.  1,521.  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  15.  857 

(  „  )  „      für  das  Bisthum  Wirzburg.    Hildiboldus  episc.  et  canc.  vic.  Willi- 

gisi archicap.  BR.  618.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  15.    858 

„  20.  Mantua,  für  das  S.  Yinoenzkloster  zu  Metz.  Hildibaldus  episc.  et  canc. 
vic  Willigisi  archicap.  BR.  619,  auch  Mon.  Germ.  SS.  4,481  (ex  Sigiberti 
Yita  Deoder.  ep.).  —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  15.  859 

Juli  14.  Ravenna,  für  das  Marienkloster  de  Palazzuolo  (bei  Ravenna).  Adel- 
bertus canc  ad  vic  Petri  episc  et  archicanc  BR.  620.  —  Mit  ann.  reg. 
26,  imp.  17.  866 

„16.  „  „dum  resideret  in  iudicio  Otto  imp.^  im  Placitum  für  dasselbe 
Kloster  S.  Maria  in  insula  Serra  d'Istria  bei  Ravenna  ....  BR.  621,  auch 
Yesi  Doc  ed.  e  ined.  1,391.  —  Ohne  ann.  reg.  861 
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983  incL  XI. 

Aagr.  24.  UQ  FliiBse  Trigno  (Grenifl.  evischen  den  ProT.  Abrazso  eiter.  ondMoIise), 
fOr  dM  KJoiter  S.  Vineenzo  di  Vultnnio.  Adalbertas  cano.  ad  Tic  Petri 
episc.  et  archicsnc.  BR.  622.  —  Mit  ann.  reg.  26.  Bei  Mnratori  1.  c 
fUsehlich  »prope  flaYinm  Tidnum^  statt  „Triniom" ;  Tgl.  Oieselnrecht  Deut- 
sche Kaisers.  (1.  Aufl.)  1,790.  SC2 
„  27.  Larino  (südL  Tom  Trigno),  nimmt  das  Kloster  Montecasino  in  seinen 
Schutz.  Adelbertus  canc.  ad  Tic.  Petri  episc.  et  archicanc.  Tosti  Stör,  di 
Monte  Cas.  1,245.  Pertx  Arch.  der  Gess.  5,326  Ext  —  Mit  ann.  reg.  26.  863 


(969—972)  ....  bestätigt  mit  seinem  Tater  Kaiser  Otto  L  dem  Bischof  Aupald 
▼on  Norara  den  Besitz  der  Stadt  Novara  .  .  TgL  die  Urk.  K.  Ottos  I. 

(973  Mai— 975  Jan.)  ....  bestätigt  dem  Bistham  Speier  die  von  seinem  Vater 
„beatae  memoriae  genitor  imp.^  ertheilte  Immunität.  Willigisus  cano.  ad 
Tic.  Rodberti  archicap.  Dümg6  Reg.  Bad.  S.  90.  Remling  Speier.  ürkkb. 
1,16.     Or.  in  Karlsruhe.  864 

(978  nach  Apr.— 983)  ....  nimmt  den  Bischof  Andreas  von  Lodi  auf  Bitten  der 
Bischöfe  Feter  (von  Paria)  und  Giberts  (von  Tortona?  seit  978)  mit  dessen 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  ....  Zacharia  Laud.  eps.  ser.  116.  Ughelli 
It  sac  4,660  (für  Otto  L).  885 

(978—983)?  ....  schenkt  dem  Kloster  Hombaeh  unter  dem  Abte  Adalbert  auf 
Verwendung  Herzogs  Otto  von  Kämthen  (seit  978)  sechs  Hufen  Landes  zu 
Quideredesbach  im  Gau  Wormsfeld . . .  Act  Palat  6,271.  Mon.  Boic.  31*  235. 
Konnte  yielleicht  auch  K.  Otto  HI.  (997—1001)  angehören.  886 

(c.  980)?  ....  schenkt  dem  Bisehof  Azzo  Ton  Bergamo  Alles  im  Thale  Sericana 
bis  an  die  Stadtcommune  von  Bergamo  heran  ....  Ughelli  It  sac.  4,437 
Ext    Celestinus  da  Bergamo  Stör,  di  Berg.  2,413.  86,7 

(980—982  Sept)  ....  ernennt  zum  Abt  ron  Nonantnla  seinen  ital.  Kanzler  Johann 
„inter  aulicos  .  .  .  aarchimandritem  et  eonseeretalem.^  Johannes  canc.  ad 
▼ic.  Petri  episc.  et  archicanc.  Muratori  Ant  It  6,314.  888 

(980 — 982)  ?  .  .  .  .  nimmt  die  bisher  Terwahrloste  Abtei  Nonantula  in  seinen  Schutz 
und  Tcrbietet  jede  Güterrerletzung  und  Veruntreuung  .  .  .  Muratori  Ant. 
It  6,315  Frgt  —  Mit  dem  Titel:  Romanorum  imp.  868 

*  804  Mri.  11.  Regensburg,  bestätigt  das  Plaeitum  über  die  TerritorialTerhältnisse 
der  Abtei  Kempten  mittelst  angeführter  Schöffen  (scabini)  .  .  .  Mon.  Boic. 
30*  386.  Angebliches  Or.  in  München,  sec  XH.  —  Vgl  Mon.  Boic.  1.  c. 

876 


OTTO  m. 

König  seit  983  Dec.  25  (Weihnachten),  —  Kaiser  996  Mai  21  (Ascensio  dom.)  — 

t  1002  Jan.  23. 

Raaslef   fttr  Deatsohlond: 

archleptoeopufl  (arehlcapoUanu) :  Willigisa 8   (Erab.  von  Mains)  964  Oct  7  —  1002  Jan.  11. 

Vgl.  denische  und  italleniacbe  Enskansler  Heinrichs  U. 
oaaoellaill :  Hlldiboldns  (Bischof  yon  Worms)  964  Oct.  7 -  998  Jali  98. 
Heribcrtns  996  Nov.  90  (seit  999  JnU  9  Ersb.  Ton  KOln)  — 
1002  Jan.  11;  sogleich  ttaUenischer  KaaSler. 
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KanzUi   fQr  Italien: 

archteancellftrias :    Petras  (Blachof  von  Gomo)  988  Oct.  23  —  1002  Jan.  11 ;  v]?l. 
Erzkanzler  K.  Ardoins. 
cancellarli :    Adalb6rtUB988  Oct  22  —  990  Juu.  19  (wahrsohelnlieh  apftter 
Biacbof  von  Brescia). 
Johannes   (Erzb.  von  Plaoenza)  991  Apr.  18  —  992  Jun.  20; 

wird  als  Johann  XVI.  Oegenpapst. 
Heribertas  998  Sept.  99  —  1002  Jan.  11;  wird   auch    deat- 
scher  Kanzler. 

984  ind.  Xu,  ann.  reg«  1  (bisDec.  25). 

Oct.  7.  Mains,  bestAtigt  dem  Erzbiscliof  Friedrich  Ton  Salzburg  ausführlich  die 
Besitzungen  und  Bechte  seines  Stiftes.  EUldibaldns  episc.  et  not  ad  yic. 
Willigifii.  (Eleinmaym)  Nachr.  yon  Juvav.  203.  —  Mit  979  (offenbar  statt 
DCCCCLXXXnH),  ann.  reg.  13,  ohne  ind.,  aber  „propter  petidonem  ma- 
tris  nostre  domne  anguste  Theophanu  ac  Heinrici  Bayarie  ducis.^  Ton 
Giesebrecht  in  Ranke  Jahrb.  2»  113  irrig  als  gefUschte  Urk.  Ottos  11.  an- 
geführt. Die  Urk.  ist  jedenfalls  cormmpiert.  Vgl.  für  die  Beg.  Ottos  lU. 
Wilmans  in  Ranke  Jahrb.  2b  247  ff.  871 

.  .  .  .  Spei  er,  gibt  dem  Bischof  Gerhard  yon  Tool  die  Abtei  S.  Deodat  (S.  Diez) 
zurück  mit  Ausnahme  eines  Theils  des  Fruchtgenuszes  von  ihren  Einkünf- 
ten, die  er  für  Beatrix,  der  Frau  des  Herzogs  Friedrich  und  deren  Söhnen 
bestimmt  ....  (Hugo)  Sac.  antiq.  mon.  1,193  (Note,  Frg.).  Defense  de 
Yhgl  de  Toul  9  (mit  989).  —  Mit  979  (statt  DC(  CCLXXXmi),  ann.  reg. 
Otton.  (sec.)  1,  ohne  ind.,  aber  ^per  interventum  genitricis  nostrae  Theo- 
phaniae  ....  Noyarini  (statt  Warini)  Colon,  archüep.^  Breqnigny  Tabl. 
chrono!.  1,460  Ext.  irrig  zu  979  für  Otto  II.  872 

„  20.  Worms,  fär  das  Kloster  S.  Paul  zu  Verdun,  das  Bischof  Wilgfried  ^con- 
sensu  patris  nostri  (sc.  Ottonis  11)  construxit.^  Hildibaldus  episc.  et  canc. 
yic.  WilUgisi  archicap.    BR.  625.  —  Ohne  ind.  873 

„  27.  Ingelheim,  für  das  Kloster  Maria-Einsiedeln.  Hildibaldus  epis.  et  canc.  vic. 
Willigisi  archicap.  BR.  626,  auch  (Plac.  Reymann)  Doo.  arch.  EinsiedL  2,31. 
Wyss  in  den  Mitiheil.  der  Zürich.  Antiq.  Gess.  8,34.  —  Mit  983,  aber 
ind.  Xm,  ann.  reg.  1.  874 

Noy.  10.  Mainz,  für  die  Angehörigen  des  Hochstiftes  Strassburg.  Hildiboldus  episc. 
et  canc.  yic.  Willigisi  archiep.    BR.  627.  ->  Mit  ind.  XH.  875 

^  28.  Ingelheim,  für  das  Kloster  zu  Lorsch.  Hildiboldus  episc.  et  canc.  yic  Willi- 
gisi archiep.  et  cap.  BR.  628.  —  Mit  ind.  XIH,  ann.  reg.  4  (offenbar 
yerschrieben).  876 

985  ind.  XM,  ann.  reg.  2  (bis  Dec  25). 

Jan.  28 bestliigt  seiner  Tante,  der  Aebtissin  Mathilde  yon  Quedlinburg,  die 

Schenkung  der  Kaiserin  Adelheid  aus  ihrem  Witthum :  die  Höfe  Wallhusen, 
Berge  und  Wallbeck.  Hildibaldus  episc.  et  canc.  yic.  Willigisi  archiep. 
Kettner  Ant.  Quedl.  27.  Erath  Cod.  Quedl.  20.  Lünig  Reichsarch.  18b  ige. 
Leuokfeld  Hist  Beschr.  der  gold.  Aue  345.  Schönemann  Prakt.  Dipl.  1  77. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,476.  Höfer  Zeitchr.  1,525.  Or.  ohne  Besieglung  in 
Berlin  -~  Mit  ind.  XTTIT;  die  Urkunde  war  nie  ausgefertigt.  877 

Feb.  5.  Sachs.  Mühlhausen,  für  dieselben  obige  Schenkung  best&tigend.  Hildi- 
boldus episc.  et  canc.  yic.  Willigisi  archiep.  BR.  629  (irrthümlich  für 
Mathilde  yon  Gandersheim) ,  auch  Kettner  Ant.  Quedlinb.  25.  Lünig 
Reichsarch.  18^  186.  Leuckfeld  Hist.  Beschr.  der  gold.  Aue  346.  SchOne- 
mann  Prakt.  Dipl.  1,79.    Leibniz  Ann.  imp.  3,477.    Or.  in  Berlin.   —  Mit 

ind.  xnn.  878 
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985  ind,  Xm. 

Feb.  5.  sftch«.  Mühl hausen,  für  dieselbe  den  k0nig;)iehen  Hof  ra  Trebor  betref- 
fend. Hildiboldos  canc.  Tic  WiUigisi  arcbioap.  BR.  föO,  auch  Kettner 
Ant.  QnedL  26.  Lttnig  Reichsarcb.  18^  187.  Leibnis  Ann.  imp.  3,47a 
Ot.  in  Berlin.  -<  Mit  Ind.  Xim.  §79 

„6.  „  schenkt  seinem  Vetter  Otto  Hofe  im  Worms-  und  Nahgan.  Hildi- 
baldns  epise.  et  cane.  ric.  Willigisi  archiep.  Mon.  Bote  31  &  243.  Or.  jetzt 
in  München.  ^  Mit  ind.  Xim.  SSO 

^  14.  Allstedt,  für  das  Erzstift  Magdeburg.  Hildibaldus  episc.  et  canc  vic. 
Willigisi  archicap.  BR.  631,  auch  Meibom  SS.  2,375.  Lünig  Reichsarcb. 
16*>  25.  Leibniz  Ann.  imp.  3,476  Frgt.  Or.  in  Berlin.  ->  Mit  ind.  XUIi.  SSI 
Mrz.  28.  Grone,  für  das  Bisthum  Worms  die  Villa  Eppingen  betreflTend.  Hildi- 
baldus episc.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  632.  Or.  in  Daim- 
stadt.  SS2 

Apr.  29.  Duisburg,  für  dasselbe  das  Zolldrittel  betreffend.  Hildibaldus  episc.  et 
canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  633,  auch  Lünig  Reichsarcb.  17»  922. 
Or.  in  Darmstadt.  SS3 

Juni  5.  Ingelheim,  für  den  Bischof  Notker  von  Lüttich.  Hildiboldus  ep.  et  canc. 
Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  634,  auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  130. 
Butkens  Troph.  de  Brab.  1,16.  Gallia  Christ.  3,148.  Leibniz  Ann.  imp. 
3,484.  SS4 

^  26.  Spei  er,  verleiht  dem  Grafen  Ansfried  als  freies  Eigenthum  einen  Theil  des 
Zolls  und  der  Münze  zu  Medemelacha  und  Güter  in  der  Grafschaft  Friesen 
und  im  untern  Maasland.  Nicolaus  (sie)  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap. 
Lünig  Reichsarcb.  10^  921  und  925  ex  Transs.  Meiller  im  Oest.  NotizbL 
1,227  Ext.  —  Mit  986,  aber  ind.  XIHI,  ann.  reg.  2.  Nicolaus  canc.  ist 
offenbar  corrnmpiert  statt  Hildiboldus  und  ebenso  im  Texte  interventu  Hidel- 
bergi  Trev.  ep.  statt  Hildiboldi  Worm.  ep.  SS 5 

Juli  2.  Frankfurt,  für  die  Abtei  zu  Fulda.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic  Willigist 
archicap.  BR.  635,  auch  Schannat  Vindic  dipl.  Taf.  10  facs.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,485.    Dronke  Cod.  Fuld.  337.    Or.  in  Fulda.  S8t 

Aug.  8.  Köln,  bestätigt  dem  Kloster  Werden  (an  der  Ruhr)  die  ihm  vom  König 
Arnulf  verliehenen  Privilegien.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  ad  vic  WiUigisi 
archicap.  Lünig  Reichsarcb.  18<^  695.  Leibniz  Ann.  imp.  3,487.  Lacomblet 
Niederrh.  Urkkb.  1,73  Frgt.    Or.  in  Düsseldorf.  SS7 

^  20.  Nimwegen,  für  die  Abtei  Comelimünster  bei  Aachen.  Hildibaldus  ep.  et 
canc  vic  Willigisi  archicap.  BR.  636 ,  auch  Lünig  Reichsarcb.  18<»  727. 
Quix  Cod.  Aquens.  1,61.    Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  1,73.  SSS 

^25.  „für  den  Grafen  Theoderich  von  Holland.  Hildibaldus  ep.  et  canc. 
vic  Willigisi  archicap.  BR.  637,  auch  Miraeus  Not.  ecol.  Belg.  ISl.  Ma- 
thaeus  De  nobil.  dioec  ültr^.  51.  Kluit  Hist  com.  Hell.  2«  57.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,486  Frgt  SSS 

Sept.  2.  Wiedenbrück  (südwestl.  von  Bielefeld),  bestätigt  den  Nonnen  zu  Me- 
schede  deren  Privilegien.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap. 
Seibertz  Urkkb.  Westf.  1,17  >-  Mit  dem  Ausstellort:  Widenbrugga.     S90 

^  30.  Bamberg,  für  den  Bischof  Piligrim  von  Passau.  Hildibaldus  ep.  ad  vic. 
WilUgisi  archicap.  BR.  638,  auch  Lünig  Reichsarcb..  17a  7qq,  Hansiz 
Germ.  sac.  1,225.  Fej6r  Cod.  dipl.  Hung.  1,273.  Leibniz  Ann.  imp.  3,488. 
Or.  in  München.  —  Mit  ind.  XIIH.  S91 

Oct.  15.  Ettenstadt  (nOrdl.  von  Eichstädt),  für  seinen  Getreuen  Rachwin.  Hilde- 
baldus  ep.  et  cane.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  639.  Vgl.  Pertz  Arch.  der 
GeM.  5,826  Ext    Or.  in  Wien.    —    Mit  ind.  XIIU  und   dem  Ausstellort: 
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985  ind.  Xm. 

Etdenestat.    WilmftDs  in  Ranke  Jahrb.  2^  248  (Nr.  4)  zireifelt  mit  Unrecht 

an  der  Echtheit  der  Urk.  892 

Not.  30.  Soest,   ertheilt  dem   Bischof  Erpo   von  Verden  die  Markt-,  Münz-,  Zoll- 

und  Banngerechtsame   „ob  interrentum  Hildibaldi  Wormacien.  ep ^ 

Hammerstein  im  Arch.  für  Taterl.  Cresch.  (Zeitschr.  für  Niedersach.)  Jahrg. 
1854,  147.  Hodenberg  Verd.  Geschtq.  2,19  (mit  dem  Ausstellort:    Gosar). 

—  Mit  ind.  XUII,  ann.  reg.  2.  Der  Ausstellort  bei  Hammerstein :  Sosat.     893 

986  ind.  XIIII,  ann.  reg.  3  (bis  Dec.  25). 

Mrc.  17.  Grone,  bestätigt  die  Gründang  des  Klosters  Heeslingen  (zwischen  Bremen 
and  Hamburg).  Hildebaldus  ep.  et  canc.  yic.  Willigisi  archicap.  Ehrentraat 
im  Fries.  Arch.  2,345.  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,458  Ext.  Or.  in  Hannover. 

—  Vgl.  Thietmari  chron.  lib.  2  cap.  26  (Mon.  Germ.  SS.  3,756).       894 
Apr.  9.  Pdhlde,   für   den   Grafen   Udalrich.    Hildibaldus   ep.   et   canc.   tIc.  Willi- 
gisi  archicap.     BR.    640.    Or.    in   München    (ex  arch.  Ebersbg).    —    Mit 
DCCCCLX...I.  895 

^  ^  11.  Verona  (apud  S.  Zenonem),  schenkt  dem  Bisthum  Concordia  (zwischen 
TrCTiso  und  Aquileia)  genau  bezeichnete  und  begrenzte  Territorien.  Hern- 
bertus  canc.  in  vic.  Petri  Cumani  ep.  et  archicanc.  üghelli  It.  sac.  5,327 
(mit  988  und  3  id.  Sept.).  Valentinelli  Reg.  doc.  hist.  Germ.  Nr.  77  Ext. 
(in  den  Abh.  der  hist.  Classe  der  bair.  Akad.  der  Wiss.  9»»  399).  --  Mit 
986  ind.  .  .  ann.  reg.  3,  imp.  1  und  dem  Titel:  ^Otto  serrus  apost  .  .  . 
Rom.  imp.^  Wilmans  in  Ranke  Jahrb.  2^,105  (Anm.  2)  fuhrt  die  Urk.  als 
echt  zu  998  an.  Vielleicht  auf  Grundlage  eines  echten  Documentes  von 
996  gefälscht.  896 

Mai  7.  Merseburg,  für  das  Kloster  Walsrode  (östl.  Ton  Verden).  Hildebaldus  ep. 
et  canc.  tIc.  Willigisi  archicap.  BR.  641  und  642  (Eccard  Hist.  gen.  princ 
Sax.  148),  auch  Knaut  Ant.  Anh.  47.  Lünig  Reichsarch.  18^  188.  Leib- 
niz  Ann.  imp.  3,497.  >-  Vgl.  Schultes  Direct.  1,115.  Raumer  Reg.  Brandb. 
Nr.  301.  897 

Oct  25.  Grone,  für  das  Kloster  zu  Peterlingen.  Hildeboldus  ep.  et  canc.  tIc.  Willieisi 
archicap.  BR.  643  (Herrgott  L  c.  zu  Oct.  30).  —  Mit  ind.  XV.        898 

Nov.  29.  Duisburg,  für  das  Kloster  S.  Remigius  zu  Reims.  Hildebaldus  ep.  et 
canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  644,  auch  Mario t  Hist  Rem.  2,32.  — 
Mit  ind.  XV.  899 

Dec.  8.  Dortmund,  für  das  Nonnenkloster  zu  Gesecke.  Hildiboldus  ep.  et  canc. 
vic.  Willigisi  archicap.  BR.  645,  auch  Seibertz  ürkkb.  Westf.  1,19.  Leib- 
niz  Ann.  imp.  3,498.    Or.  in  Münster.  —  Mit  ind.  XV.  966 

987  ind.  XV,  ann.  reg.  4  (bis  Dec.  25). 

Jan.  14.  Ingelheim,  für  die  Abtei  zu  Lorsch.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi 
archicap.    BR.  646.  961 

r,  18.  Andernach,  für  das  Nonnenkloster  zu  Vilich  (bei  Bonn).  Hildibaldus 
ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  647,  auch  Knippenbergh  Hist. 
ecci.  duc.  Geld.  56.  Spaen  Inleid,  tot  de  hist.  yan  Gelderl.  2,12.  Lacom- 
blet  Niederrfa.  tJrkkb.  1,74.    Or.  in  Berlin.  962 

Feb.  27.  Nim  wegen,  für  die  Klöster  Stablo  und  Malmedy.  Hildibaldus  ep.  et 
cancTic.  Willigisi  archicap.  BR.  648.  —  Mit  986,  aber  ind.  XV,  ann. 
reg.  4.  963 

*  Mai  1.  Mainz,  bestätigt  dem  Kloster  Ebersheim  (zwischen  Strassburg  und  Schlett- 
stadt)  die  Schenkung  der  zwei  Schwestern  Wulfhild  und  Heresint  Mit 
Zeugen,  darunter:  Ego  Herebertus  canc.  recog.  Ego  Heremannus  archicap. 
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reeog.,  auch  Ego  Willigris  archiep.  u.  s.  w.  Ego  Gnnzo  Italiens  scripsi. 
Würdtwein  Nov.  subs.  5,336.  Grandidier  Hist.  d'Als.  1,144.  —  Mit  ind. 
VI,  ann.  reg.  6  und  dem  Titel:  ^Oddo  Rom.  imp.  ang.  primus.^  Vgl.  die 
Urk.  Ottos  m.  Ton  996  Mai  1.  904 

Mai  20.  Allstedt,  für  das  Erzstift  Magdeburg.  Hildibaldus  ep.  et  canc  Tic.  Willi- 
gisi  archiep.  BR.  649,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,506.  Posern-Klett  Sachs. 
Münzen  1,339.  Hofer  Zeitschr.  1,523  (mit  984).  Or.  in  Berlin.  —  Mit  den 
richtigen  Daten.  905 

^21.  „  für  seine  Tante,  die  Aebtissin  Mathilde  von  Quedlinburg.  Hilde- 
baldns  ep.  et  canc.  tIc.  WiUigisi  archicap.  BR.  650  (Leuckfeld  Hist.  Beschr. 
der  gold.  Aue  243),  auch  Eccard  Hist  gen.  princ.  Sax.  142.  Rettner  Ant. 
Quedl.  29.  Lünig  Reichsarch.  18^  188.  Leibniz  Ann.  imp.  3,507.  Or.  in 
Berlin.  906 

^21.  ^  best&tigt  seiner  Groszmutter  Adelheid  die  Schenkungen  der  Kaiser 
Ottos  I.  und  II.  Hildibaldus  canc.  et  ep.  Tic.  WiUigisi  archiep.  Würdtwem 
Mon.  Pal.  6,163.  Mone  Zeitschr.  für  die  Gesch.  der  Oberrh.  14,183.  Mone 
Anz.  für  Kunde  deutsch.  Yorz.  6,369  Ext.    Or.  in  Karlsruhe.  907 

^  27.  Coryei,  für  das  Kloster  zu  Corvel  Hildibaldus  episc.  et  canc.  Tic.  WiUigisi 
archiep.  BR.  651,  auch  Lünig  Reichsarch.  18«  82  (mit  Juni  26).  Leibniz 
Ann.  imp.  3,508  (mit  Juni  26).  Erhard  Cod.  Westf.  1,53.  Or^  in  Münster. 
—  Mit  ind.  VI  (statt  XV).  908 

Aug.  9.  Frankfurt,  nimmt  das  Kloster  Ellwangen  in  seinen  Schutz  und  best&tigt 
dessen  PriTilegien.  HUdibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  WiUigisi  archiep.  Lünig 
Reichsarch.  18«  118  (mit  Aug.  7).  Klamm  Hierarch.  Aug}ist.  1,  anct.  ^  23. 
Wirtemb.  Urkkb.  1,227.  909 

^  27.  Memleben,  Tcrleiht  dem  Grafen  ManegoU  (Tom  Zürichergau)  sein  Gut 
Baden  im  Ufgan.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  WiUigisi  archiep.  Fickler 
QueU.  und  Forsch.  10  (irrig  mit  ind.  VH)  ex  or.  St&lin  Wirtemb.  Gesch. 
1,618  Ext.  —  Mit  dem  AwisteUort:  YmenleTe.  910 

988  ind.  I,  ann.  reg.  5  (bis  Dec  25). 

Jan.  1.  Frankfurt,  für  den  Bischof  HUdibald  tou  Worms,  den  Kdnigsbann  bei 
Wimpfen  betreffend.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  WUligisi  archiep.  BR.  655 
(irrig  zu  Mai  1),  auch  Wirtb.  Urkkb.  1,228.  —  Mit  dem  auffaUenden:  ob 
petitionem  dilecti  nepotis  atque  aeqniToci  nostri  Ottonis  ducis.  911 

Mrz.  16.  Wildeshausen  (südwestl.  Ton  Bremen),  für  das  Erzstift  Hamburg.  Hil- 
debalduB  ep.  et  canc.  Tic.  WiUigisi  archicap.  BR.  652,  auch  Lappenberg 
Hambg.  Urkkb.  1,55.  Leibniz  Ann.  imp.  3,524.  Ehmck  Brem.  Urkkb.  1,14 
Frgt    Or.  in  HannoTCr.  912 

^18.  n  für  die  in  D&nemark  errichteten  Bisthümer:  Schleswig,  Ribe,  Aar- 
huus  und  Odense  ....  BR.  653,  auch  Lünig  Reichsarch.  4,72  und  16^  81. 
Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,56.  Leibniz  Ann.  imp.  3,524.  913 

^20.  9)  für  das  Kloster  Repsholt.  HUdeboldus  ep.  et  canc.  Tic.  WiUigisi 
archicap.  BR.  654,  auch  Lünig  Reichsarch-  16»»  80  und  81  (Frgt.)  und 
4,71  Frgt.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,57.  Leibniz  Ann.  imp.  3,525  Frgt. 
Or.  in  HannoTer.  —  Mit  dem  Ausstellort:  WigUdeshusen.  914 

Aug.  27.  Merseburg,   für  das  Kloster  S.  Zeno   zu  Verona BR.  657.  — 

Mit  dem  cormmpierten  ^Signum  domni  Ottonis  imperatoris^  aber  988  ind.  I, 
ann.  reg.  5.     Der  AussteUort:  Maresburgh.  915 

Oct.  12.  Konstanz,  für  das  Kloster  zu  Murbach.  Hildebaldus  ep.  et  canc.  ad  Tic. 
WiUigisi  archiep.  BR.  658,  auch  Lünig  Reichsarch.  19,963.  Eccard  Orig. 
fam.  Habsbg.  123.  —  Mit  ind.  L  916 
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Oot.  20.  Ronstanz,  bestätigt  dem  Bisthnm  Chor  dessen  s&mmtliche  frühern  PtItI- 
legien.  Hildibaldos  ep:  et  canc.  Tic.  WiUigisi  archiep.  Mohi  Cod.  Rät  1,98 
ex  or.  —  Mit  ind.  I.  917 

^21.  n  für  den  Bischof  Erchenbald  Ton  Strassborg.  Hildibaldus  ep.  et 
canc.  Tic.  Willigisi  archiep.    BB.  659.  —  Mit  ind.  I.  918 

^    22 bestätigt  dem  Grafen  Manfred,  dem  Sohne  Aymons,  die  Schenkung 

seines  GroszTaters,  Kaiser  Ottos  I.,  betreffs  YercelU.  Adebertos  canc.  ad 
Tic.  Petri  ep.  et  archicanc  Guichenon  Bibl.  Sebus.  (ed.  princ.)  405,  (ed. 
Hoffmann)  320  (zu  966).  Guichenon  InTent.  41«  (Nr.  56)  Ext.  mit  900. 
Lünig  Cod.  Ital.  3,919  (zu  966).  Terraneö  La  princip.  AdeUiide  1,55 
(Anm.  b.)  Frgt.  (mit  966).  (Baggiolini)  Illust.  delle  perg.  e  dei  cod. 
essente  neU'  arch.  di  Yere.  1,182  Ext.  (zu  998  Not.  21).  Mon.  Patr. 
Chart  1,272  (mit  908).  —  Alle  mit  ind.  I,  ohne  ann.  reg.  Vgl.  Bluhme 
in  Pertz  Arch.  der  Gesa.  5,587  (mit  998  Not.  21).  919 

Dec.  28.  Köln,  für  den  Erzbischof  Egbert  Ton  Trier.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic. 
WiUigisi  archiep.  BR.  660,  auch  Lünig  Reichsarch.  21^  120.  Beyer  Mittel- 
rhein, ürkkb.  1,315.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  den  richtigen  Daten  989  ind.  H, 
ann.  reg.  6.  929 

989  ind.  II,  ann.  reg.  6  (bis  Dec  25). 

*  (Jan.)  Köln,   hängt  sein  Siegel  an  die  Urk.  Erzbischof  ETergers  tou   KOln  für 

die  S.  Martinsabtei  zu  Koln,  „mea  (archiep.)  peticione  interTeniente  Impe- 
rator (sie)  augustus  Otto  tereius  suo  proprio  (sigiUo)  fecit  confirmari.^ 
Ennen  und  Eckertz  Kölner  Geschtq.  1,471.  921 

Feh.  9.  Erwitte,  legt  den  Streit  zwischen  Bertheida,  der  Tochter  der  Stifterin 
des  Klosters  Borghorst,  und  dem  Erzbischof  Giselher  tou  Magdeburg.  Hil- 
debaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  arehicap.  BB.  661,  auch  Lünig  Reichs- 
arch. 16^  26.  Mader  Ant.  Bruns.  199.  Niesert  Münst.  Urkks.  4,323.  Er- 
hard Cod.  Westf.  1,54.    Or.  in  Berlin.  922 

Apr.  5.  Quedlinburg,  für  das  S.  Peterskloster  ad  coelum  aoream  zu  PaTia. 
Adelbertus  canc  ad  Tic.  Petri  ep.  et  archicanc.  BR.  662,  auch  Troya  Cod. 
dipl.  Langob.  3,155  (in  Stör,  d*  It.  4^).  923 

*  „    5.         „      für  den  Bischof  Sifrid  Ton  Parma.  Udelbertus  (sie)  canc.  ad  Tic.  Petri 

ep.  et  archicanc  BR.  663,  auch  üghelli  It.  sac.  2,160  (mit  979  ind.  VI). 
—  Mit  ind  I.  Affo  1.  c.  bezeichnet  es  als:  Diploma  falso  o  corrotto.     924 

Juli  4.  Kirchberg,  für  den  Bischof  Hildeward  tou  Halberstadt.  EUldebaldas  ep. 
et  canc  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  656  (irrig  zu  988),  auch  Melly  Vat 
Urkk.  1,4.  Hofer  Zeitschr.  1,527.  Jaff6  Dipl.  quadr.  21.  Or.  in  Berlin.  925 
„  23.  Ingelheim,  für  das  Kloster  zu  Monte  Cassino.  Adelbertus  canc.  Tic. Petri 
(ep.  et  archicanc).  Ex  Petri  diac.  Reg.  Mont.  Cass.  nach  Giesebrecht  Mit- 
theilung. 926 
^30.  y,  für  das  Bisthum  Speier.  Hildebaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi 
archiep.  BR.  664,  auch  Lünig  Reichsarch.  7^  256  (in  deutsch.  Uebers.  mit 
Aug.  3).  Dumont  Cor.  dipl.  1,40.  Remling  Speir.  Urkkb.  1,19  (mit  Sept. 
29).     Or.  in  Karlsruhe.  927 

Oct.  1.  Frankfurt,  für  den  Bischof  Abraham  Ton  Freising.  Hildebaldus  ep.  et 
canc.  Tic.  WiUigisi  archiep.  BR.  665,  auch  Lünig  Reichsarch.  17<^  218. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,535.    Mon.  Boic.  31*^  247.  —  Mit  ind.  H.  928 

*NoT.  l7.Piacenza,  schlagt  Lanfranc,  Opizo,  Jacob,  Gerhard  und  Ferro  Bracciforte 
zu  Rittern.  Mit  Zeugen:  Herzog  Geto  von  Böhmen,  Geufred  Ton  Baiern 
u.  8.  w.  und  Goldbulle  .  .   Geumobertus  scrip.  Campi  Hist.  di  Piac.  1,492 
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und  etwas  yerändert  Campi  1.  c.  1,537  (mit  Dec.  25).  —  Mit  ind.  I,  ann. 
imp.  5,  dein  Titel  imperator  und  dem  Ansstellort:  Plaoentiae  in  ecclesia 
S.  Brigidae.  929 

990  ind.  m,  ann.  reg.  7  Ois  Dec.  25). 

Jan.  20.  Heiligenstadt  (südöstl.  Ton  Göttingen),  schenkt  dem  Kloster  Hilwarts- 
hausen  die  Villa  Hrethon  (RhOda)  im  Hessengau.  Hildibaldus  ep.  et  canc. 
▼ic  WilUgisi  archiep.  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,470  Ext.  Vgl.  unten  Acta 
imp.  Nr.  21.    Gr.  in  HannoTer.  930 

^  20.  ^  schenkt  demselben  die  ViUen  Wiershusen  und  Meensen.  Hildiboldus 
ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  Pertz  Arch.  der  Gress.  11,470  Ext  Vgl. 
unten  Acta  imp.  Nr.  22.    Or.  in  Hannoyer.  931 

Apr.  21.  Mainz,  bestätigt  der  Abtei  Beichenau  deren  sftmmtliche  Besitzungen  und 
Rechte.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  Dümg6  Reg.  Bad. 
92.  Or.  in  Karlsruhe.  932 

*  Juni  7.  Kissenbrück,  nimmt  auf  Bitten  seiner  Schwester,  der  Äbtissin  (sie)  Sophie 
▼on  Gandersheim,  das  Marienkloster  daselbst  in  seinen  Schutz.  Willigisus 
canc.  Tic.  Roudberti  archicap.  Leyser  Opusc  196.  Vgl.  unten  Acta  imp. 
Nr.  23.  Angebliches  Or.  in  Wolfenbüttel.  —  Mit  990,  ind.  IH,  ann.  reg.  7, 
imp.  2,  dem  Titel:  imperator  aug.  und  dem  Ausstellort:  Chissinbruggin.     933 

^  16.  Frankfurt,  für  das  Kloster  S.  Maximin  bei  Trier.  Hildibaldus  ep.  et 
canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  666,  auch  Lünig  Reichsarch.  16»  265. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,547  Frgt.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.   1,318.  934 

^18.  r,  für  das  Bisthum  Worms  das  Gut  Schalea  im  Breisgau  betreffend. 
Hildiboldus  ep.  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  667  (Schannat  1.  c.  Frgt.), 
auch  Eccard  Or.  fam.  Habsb.  239  Frgt.  (Plac.  Reymann)  Doc.  arch.  Ein- 
sidl.  2,10.  935 

^  n  18.  y,  für  den  Bischof  Hildibold  Ton  Worms,  die  Reichslehen  Reginolds 
betreffend.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archieps.  BR.  668.  — 
Ohne  ind.  und  mit  dem  unmöglichen  Zusatz:  y,animae  pro  remedio  .  .  . 
Tbeophanu  beatae  memoriae  imperatricis  augustae,  genetricis  nostrae^,  da 
die  Kaiserin  erst  991  Juni  15  gestorben  ist.  936 

^19.  ^  bestätigt  dem  Patriarchen  Johann  Ton  Aquileia  die  Rechte  und 
Besitzungen  seines  Patriarchats.  (Adalbertus  canc.  Tic  Petri  ep.  Cumani.) 
Valentinelli  Reg,  doc.  bist  Germ.  Nr.  78  Ext.  (in  den  Abh.  der  bist.  Class. 
der  bair.  Akad.  der  Wiss.  9^  400).  Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  24.  Aus  Rubeis 
Addenda  ad  mon.  Aquil.  Msc.  auf  der  bibl.  Marciana  zu  Venedig.  937 
Aog.  4.  Gandersheim,  für  das  Nonnenkloster  zu  Gandersheim.  Hildebaldus  ep. 
et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  669,  auch  Leuckfeld  Ant.  Gandersh. 
108.  Lünig  Reichsarch.  10^  822.  Leibniz  Ann.  imp.  3,548.  Or.  in  Wolfen- 
büttel. 938 

1^  10.  Kissenbrück,  für  seine  Schwester,  die  Nonne  Sophie  Ton  Gandersheim. 
Hildeboldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  670,  auch  Leuckfeld 
Ant.  Gandersh.  110.  Lünig  Reichsarch.  18^  26.  Leibniz  Ann.  imp.  3,549. 
Or.  in  Wolfenbüttel.  —  Mit  dem  Ansstellort:   Scissabrugga.  939 

991  ind.  IUI,  ann.  reg.  8  (bis  Dec.  25). 

Jan.  19.  Allstedt,  für  das  Nonnenkloster  S.  Dionysius  zu  Wizenburg  an  der  Un- 
strut  (östl.  Ton  Memleben)  im  Hassago-Gau.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic 
Willigisi  archiep.  BR.  671.  Or.  in  München  (aus  dem  Bambg.  Arch.).  940 

Apr.  18.  Initres-burg?  für  den  Bischof  Bozzo  Ton  TrcTiso.  Johannes  dei  gratia 
archiep.  et  primioerius  S.  R.  ecdesiae,  proto  a  seoretis  (et<proto-)  Testiarius 
Stumpf,  lUtehskaDslCT  n.  6 
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Ottonis  reg.    BR.  673.    —    Der  Ausstellort:  Inltresbarg  (nach  Pertz  Mit- 

theilung)  ist  ganz  coirampiert,  Tielleicht  für:  Maresburg.  941 

Mai    1.  Merseburg,  für  das  Erzstift  Magdeburg.  Hildiboldus  ep.  et  canc  vic.  Willi - 

gisi  archicap.  BR.  673,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,554.  Or.  in  Berlin.     942 

*  ^     1.  Nierstein,    bestätigt  dem   Abte  Fingenius   des  Klosters   S.  Felicis    (später 

S.  Clementis)  zu  Metz  die  s&mmtlichen  KJOstergüter.  Rotbertus  canc.  ad 
Tic.  Hiriberti  archicap.  Mabillon  De  re  dipl.  577  (ex  autogr.);  vgl.  Ma- 
billon  Ann.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Lucc.)  4,68.  (Tabouillot)  Hist.  de  Metz 
84.  —  Mit  ind.  HQ,  ann.  imp.  14,  und  dem  Titel  Romanorum  imp.  Der 
Ausstellort;  in  palacio  Neristein.  Vgl.  Wilmans  in  Ranke  Jahrb.  2^  248 
(Nr.  5).  943 

„  28.  Nimwegen,  fürdas  Bisthum  Cambrai.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willi- 
gisi  archiep.  BR.  674,  auch  Carpentier  Hist.  de  Cambr.  2,5  Ext.  (Mutte) 
Mem.  pour  1*  hist.  de  Cambr.  6.  Balderici  chron.  Camer.  (ed.  Le  Glay)  173. 
Mon.  Germ.  SS.  7,447  (ex  gest.  epp.  Cam.  l,  c.  108).  944 

Sept.  9.  Brandenburg,  für  den  Bischof  Milo  von  Minden.  Hildeboldus  ep.  et 
canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  675,  auch  Pistorius  SS.  (ed.  princ.  3),736. 
Lünig  Reichsarch.  17b  104.  Leibniz  Ann.  imp.  3,556.  —  Mit  ind.  Y.     945 

*  ^    13.  Rom,  schenkt  dem  S.  Martinsstifte  zu  Worms  die  S.  Peterskirche  zu  Bop- 

part.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  Lünig  Reichsarch. 
21«  1294.  Schannat  Hist.  Worm.  30  (verstümmelt).  Ledebur  Arch.  14,79. 
Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,319.  Angebl.  Or.  (sec.  XII)  mit  Bleibulle  im 
Besitze  des  Herrn  v.  Launitz  in  fVankfurt  a.  M.  —  Mit  991,  ind.  VI, 
ann.  reg.  9,  imp.  1,  dem  Titel :  Romanorum  imp.  aug.  und  ob  interventum 
.  .  .  papae  Gregorii.  Eine  Copie  Falkes  im  Wolfenbütteler  Arch.  mit  996 
ind.  VlÜl  ann.  reg.  13  hebt  die  Schwierigkeiten  keineswegs.  946 

„  18.  Merseburg,  bestätigt  einen  Gütertausch  des  Erzbischofs  Giselher  von 
Magdeburg  mit  dem  Grafen  Becilinus.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willi- 
gisi archiep.  Lünig  Reichsarch.  16^  27.  Sagittarius  Hist.  duc.  Magd,  in  Boysens 
Mag.  1,218.  Höfer  Zeitschr.  1,531.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  V.  947 
Oet.  4.  Botfeld,  bestätigt  einen  Tausch  zwischen  der  Kaiserin  Adelheid  und  dem 
Kloster  Memleben.  Hildiboldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  et  archi- 
cap. Wenck  Hess.  Landesg.  3,34.  Wilhelm  in  den  Mittheil,  der  thüring. 
hist.  ant  Forsch-  5,65.    Or.  in  Cassel.  —  Mit  ind.  V.  948 

J)ec.  29.  Pöhlde,  für  das  Kloster  Selz  (am  Rhein,  nördL  von  Strassburg),  das  Gut 
Aisheim  betreffend.  Hildeboldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  arclüep.  BR. 
676.  Or.  in  Karlsruhe,  -—  Mit  den  richtigen  Daten  99(2),  ind.  V,  ann. 
reg.  9.  949 

ff  29.  n  für  dasselbe  die  Güter  Biberich  und  Mosbach  betreffend.  Hildibol- 
dus ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  677,  auch  Würdtwein  Mon. 
PaL  4,71  (mit  Juli  2).  Or.  in  Idstein.  —  Mit  gleichen  Daten.  950 

992  ind.  V,  ann.  reg.  9  (bis  Dec.  25). 

Jan.  4.  POhlde,  fär  dasselbe  dessen  Privilegien  und  Besitzungen  bestätigend. 
Hildiboldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  678,  auch  LaguiUe 
Hist.  d*  Als.  3,22  (in  franzOs.  Uebers.).  In  dreifacher  Copie  in  Karls- 
ruhe. 951 
„  6.  Grone,  fürdasS.  Servatiuskloster  zu  Quedlinburg.  Hildibaldus  ep.  et 
canc.  Tic  Willigisi  archiep.  BR.  679,  auch  Kettner  Ant.  Quedl.  31  (ohne 
Tag).  Lünig  Reichsarch.  18^  189  (mit  993).  Leibniz  Ann.  imp.  3,571 
(ohne  Tag).  Or.  doppelt  in  Berlin.  —  Mit  dem  richtigen  Jahr  992.     952 
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Jan.  18.  Frankfurt,  für  das  Erzstift  Magdeburg.  Hildeboldns  ep.  et  oanc  vic. 
Willigisi  archiep.  BR.  680,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3^572.  953 

^  24.  ^  für  das  Kloster  Maria -Einsiedeln.  Hildibaldus  ep.  e^  canc.  Tic. 
Willigisi  archiep.  BR.  681,  auch  (Plac.  Reymann)  Doc  arch.  Ein- 
sidL  2,11.  954 

y,  25.  Y)  ^^  ^^®  Abtei  S.  Symphorian  bei  Metz.  Hildebaldus  ep.  et  canc 
Tic.  Willigisi  archiep.  BR  682,  auch  Gallia  Christ.  13,393.  Leibniz  Ann. 
imp.  3,573.  955 

Peb.  23.  Ingelheim,  für  den  Bi<ichof  Hildibald  von  Worms,  einen  Gütertaosch  be- 
treffend. Hildibaldus  ep.  et  canc.  yic.  Willigisi  archiep.  BR.  683.  —  Dag 
Jahr  992  war  Schaltjahr.  956 

Mrz.  11.  Boppart,  für  das  Kloster  Selz,  das  Gut  Steinweiler  betreffend.  Hildibaldus 
ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  685,  auch  Würdtwein  Mon.  Pal. 
4,65.  Gr.  in  drei  Exempl.  zu  Karlsruhe.  957 

^11.  ^  für  dasselbe  das  Gut  Sermersheim  betreffend.  Hildibaldus  ep.  et 
canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.686  (Würdtwein  Not.  sub.  5,343).  Or.  in 
Karlsruhe:  958 

^  ^  11.  y,  schenkt  demselben  Güter  in  den  beiden  Otterbach  und  in  Dieibach 
im  Speiergau.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  Grandidier 
Hist  d*Als.  2,104.  Mone  Anzeig.  6,360  Ext.  Vgl.  unten  AcU  imp.  Nr.  25. 
Angebliches  Or.  (sec.  XH)  in  Karlsruhe.  959 

*  r,  15.  Hildesheim,  bestätigt  der  Abtei  Pfeffers  unter  Beistimmung  einer  auffallend 
groszen  Anzahl  von  Erzbischöfen,  Bischöfen  und  Aebten  deren  Rechte  und 
Freiheiten.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  recog.  Eichhorn  Episcop.  Cur.  31.  — 
Die  aufgezahlten  WürdentrÄger  sind  den  Ann.  Quedl.  ad  h.  a.  (Mon.  Cterm. 
SS.  3,69j  oder  richtiger  der  daraus  abgeleiteten  Quelle  dem  Ann.  Saz.  ad 
h.  a.  (Mon.  Germ.  SS.  6,636)  entnommen.  Thangmars  Behauptung  in  seiner 
Vita  Bemwardi  ep.  c.  40  (Mon.  Germ.  SS.  4,775),  dasz  vor  K.  Heinrich  H. 
kein  König  zu  Hildesheim  gewesen  sei,  ist  demnach  richtig  und  Hirsch 
Jahrb.  des  Reiches  1,250  (Anm.  3)  Einwendung  dagegen  unhaltbar.    960 

r,  31.  Brogne  (S.  Gerard,  südl.  von  Namur),  für  die  Abtei  S.  Gerard  (Brogne) 
.  .  .  BR  687.  —  Der  Ausstellort:  BroniL  961 

Apr.  3.  Aachen,  für  die  Abtei  zu  Echternach.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi 

archiep.  BR.  688,  auch  Gallia  Christ.  13,327.  Publ.  de  la  soci^t^  de  Luzemb. 

4,74  mit  Facs.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,320.  Or.  in  Luxemburg.         962 

^8.         r)       für  das  Nonnenkloster  S.  Paul  zu  Nivelles.  Hildibaldus  ep.  et  canc. 

▼ic.  Willigisi  archiep.  BR.  689,  auch  Miraeus  Not.  ecol.  Belg.  131.     963 

Mai   7.  Duisburg,  für  das  Nonnenkloster  zu  Schildesche.  Hildeboldns  ep.  et  oanc. 
yic.  Willigisi  archiep.  BR.  690.  —  Mit  dem  Ausstellort:  Duspurge.     964 

^  19.  Neuville  (bei  Lüttich),  für  die  Brüder  Sigebod  und  Richwin.  Hildibaldus 
ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  691,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb. 
2,17  ex  or.,  woher?  das  Or.  ist  weder  in  Düsseldorf,  noch  in  Koblenz 
oder  Berlin.  —  Der  Ausstellort:  Novivilla.  965 

n  25.  Marville,  die  Freilaszung  einer  Hörigen,  Namens  Constantia  betreffend. 
Hildebaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  692.  —  Ohne  ind.,  mit 
dem  Ausstellort:  Mergula.  (Die  Urk.  stammt  aus  dem  nahe  liegenden 
Kloster  zu  Mouzon.)  966 

^  29.  Trier,  für  das  Kloster  S.  Maximin  bei  Trier.  Hüdibaldos  ep.  et  cano.  vic. 
Willigisi  archicap.  BR.  693,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,321,  —  Mit 
dem  Aussteuert :  Treviris  in  coenobio  S.  Maximini.  967 


Digitized  by  LjOOQ iC 


84  OTTO  m.  992^993 

992ind.V. 


(Juiii20).  Allstedt,  nimmt  den  Bischof  Udalrich  Ton  Cremona,  dessen  Rechte  und 
Güter  in  Schutz.  Johannes  archiep.  et  canc.  Tic.  Petri  ep.  Cum.  Muratori 
4nt.  Ital.  6,220.  Ughelli  It.  sacr.  4,592  cit.  Zacharia  Crem.  ep.  ser.  88  cit. 
—  Wol  richtiger  statt:  12  kal.  Jun.  zu  lesen  12  kal.  Jul.  968 

^  24.  Merseburg,  schenkt  dem  Erzstift  Magdeburg  eine  Hörige  Namens  Emma 
sammt  ihrer  Nachkommenschaft.  Hildiboldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi 
archiep.  Sagittarius  Hist.  duc.  Magd,  in  Boysens  Mag.  1,221  (mit  8  kal. 
Jun.).  Hofer  Zeitschrift  1,533.  Jaff6  Dipl.  quadr.  22.  Or.  in  Berlin.  969 
Juli  19.  s&chs.  Mühlhausen,  die  Erneuerung  des  Vertrages  seines  Vaters  mit 
dem  Herzog  Peter  (Orseolo  H.)  von  Venedig  betreflfend  ....  BR.  694, 
auch  Lünig  Cod.  It.  4,1527.  Lünig  Reichsarch.  4,72  Frgt.  Dumont-Rousset 
Cor.  dipl.  Suppl.  In  24.  Romanin  Stör,  di  Venez.  1,383.  Pertz  Arch.  der 
Gess.  3,601  Ext.  (mit  991).  970 

^  19.  „  bestätigt  dem  Bisthum  Asti  dessen  Priyilegien.  Adebaldus  (sie  statt 
Hildibaldus)  ep.  et  canc.  ad  vic.  Willigisi  archiep.  et  archicanc.  Mon.  Patr. 
Chart.  1,280.  971 

*  ^  19.  ^  bestätigt  dem  Kloster  Bfeme  dessen  s&mmtliche  Besitzungen.  Petrus 
(sie)  canc.  ad  vic.  Petri  archicanc.  Mon.  Patr.  Chart.  2,54.  —  Ob  echt?  auch 
Jaff^  hält  die  Urkunde  für  sehr  verdächtig,  nach  Pertz  Mittheilung.     972 

Aug.  28.  Magdeburg,  für  das  Erzstift  zu  Magdeburg.  Hildibaldus  ep.  et  canc. 
vic.  Willigisi  archiep.  BR.  695,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,575.  Or.  in 
Berlin.  973 

Sept.  17.  Botfeld,  schenkt  seinem  Getreuen  Ruodolt  zwanzig  königliche  Hufen  zu 
Olsnig  und  Thumuuz.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  VgL 
unten  Acta  imp.  Nr.  26.  Or.  in  Dresden.  —  Mit  Ind.  V.  974 

„  18.  „  für  das  Bisthum  Halberstadt.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi 
archiep.  BR.  696,  auch  Lünig  Reichsarch.  21^  36.  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
992,  ind.  V.  976 

Y)  28.  Botfeld,  für  den  Abt  Reinold  von  Memleben.  Hildibaldus  ep.  et  canc. 
vic.  Willigisi  archiep.  BR.  699  (mit  Oct.  12).  Or.  in  Cassel.  —  Mit  ind.  VI. 
Das  Tagesdatum  aus  dem  Or.  nach  Pertz  Mittheilung.  976 

^  29.  y^  für  das  S.  Stefansstift  zu  Mainz.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic. 
Willigijfi  archicap.  BR.  697.  Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  27.  Or.  auf  der 
üniversitätbibl.  zu  Heidelberg.  —  Mit  ind.  VI.  977 

Oct.  5.  Samswegen  (bei  Wolmirstedt,  nördl.  von  Magdeburg),  für  das  Erzstift 
Magdeburg.  Hildebaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR  698,  auch 
Leibniz  Ann.  imp.  3,576.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  V  und  dem  Aus- 
stellort: Semeteswege.  978 

Nov.  5.  Dornburg,  für  den  Bischof  Abraham  von  Freising,  betreffs  des  Klosters 
zu  Innichen.  Hildebaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  700,  auch 
Lünig  Reichsarch.  17»  219.  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  von  Säb.-Brix.  2,136. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,577.  Mon.  Boic.  31»  250.  —  Mit  ind.  VI.  979 

Dec.  31.  Pöhlde,  für  das  Bisthum  Wirzburg.  Hildebaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willi- 
gisi archicap.  BR.  728.  Or.  in  München.  —  Mit  den  richtigen  Daten  993, 
ind.  VI,  ann.  reg.  11.  986 

993  ind.  VI,  ann.  reg.  10  (bis  Dec.  25). 

Jan.  25.  Dortmund,  einen  Streit  des  Nonnenklosters  Metelen  (nordwestl.  von 
Münster)  mit  dem  Bischof  Dudo  von  Münster  entscheidend.  Hildibaldus 
ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  701,  auch  Lünig  Reichsarch.  17*  552. 
(liodtmann)  Acta  Osnabg.  1,210.  Leibniz  Ann.  imp.  3,583.  Erhard  Cod. 
Westf.  1,55.  Or.  im  Privatbesitz.  981 
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Jan.  27.  Dortmund,  für  den  Bischof  Christian  Ton  Passan.  Hildibaldns  ep.  et  canc. 
vic.  Willigisi  archiep.  BR.  702,  auch  Hansiz  Germ.  sac.  1,232.  Lünig 
Reichsarch.  17>^  769.  Leibniz  Ann.  imp.  3,585.  Urkkb.  des  Landes  ob  der 
Enns  2,68.    Gr.  in  München.  982 

„  27.  „  für  den  Kämmerer  Ermenold.  Hildiboldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willi- 
gisi  archiep.  BR.  703,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,584.  I^epsius  Gesch.  des 
Bisch.  Ton  Naumbg.  1,179.  Gr.  im  4)om$tiftsarch.  zu  Naumburg.  983 
Feb.  5.  Essen,  für  das  Xonneukloster  zu  Essen.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic. 
Willigisi  archiep.  BR.  704,  auch  Lünig  Reichsarch.  18^  328.  Lacomblet 
Niederrh.  Urkkb.  1,75.  Gr.  in  Düsseldorf.  984 

„  6.  Duisburg,  für  das  Bisthum  Passau.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi 
archiep.  BR.  705,  auch  Hansiz  Germ.  sacr.  1,231.  Lünig  Reichsarch.  17*  770. 
Or.  in  München.  —  Mit  dem  Ausstellort:  Diaspurgo.  985 

^8.  yt  für  das  Kloster  Disentis.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  tIc.  Willigisi 
archiep.  BR.  706,  auch  Mohr  Cod.  Rät.  1,101  (zu  Feb.  7).  —  Mit 
dem  Ausstellort:  Diaspargo.  986 

Mrz.  26.  Lüttich,  für  die  S.  Petersabtei  zu  Metz.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willi- 
gisi archiep.  BR.  707.  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,435  Ext.  mit  7  kal.  Apr. 
ex  Chart,  maioris  monst.  Met.  (sc.  S.  Petri),  aber  wol  gleich  mit  obiger 
Urkunde?  987 

Apr.  17.  Ingelheim,  für  das  Erzstift  Magdeburg.  Hildebaldus  ep.  et  canc.  Tic. 
Willigisi  archiep.  BR.  708,  4uch  Ijeibniz  Ann.  imp.  3,586.  Gr.  in 
Berlin.  988 

^  18.  „  für  das  Erzstift  Trier,  die  Rückgabe  der  Abtei  S.  Senratius  zu 
Maastricht  betreffend.    Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.    BR. 

709,  auch  Lünig  Reichsarch.  16«  200.  Leibniz  Ann.  imp.  3,587.  Beyer 
Mittelrh.  Urkkb.  1,322.  989 

„  24.  y,  für  den  Bischof  Hildibald  Ton  Worms ,  die  Abtei  Weilburg  (an 
der  Lahn)  betreffend.    Hildebaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.    BR. 

710.  990 
„    30.  Worms,  bestätigt  der  Abtei  Kempten  die  freie  Abtswahl.  Hildibaldus  ep. 

et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  Mabillon  Vet.  anal.  (ed.  princ.)  4,473, 
(ed.  sec)  449.  Lünig  Reichsarch.  18»  171.  Neugart  Cod.  Alem.  1,638  Ext. 
Mon.  Boic.  31»*  252.  991 

Mai  9.  ThiouTille,  für  S.  Remigiuskloster  zu  Reims.  Hildebaldus  ep.  et  canc. 
Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  711.  —  Mit  dem  Ausstellort:  in  Tilla  De- 
donis.  992 

„  15.  Metz,  für  die  Abtei  zu  Echternach.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi 
archiep.  BR.  712,  auch  Miraeus  Not.  ecc.  Belg.  137.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,323.     Gr.  im  Stadtarch.  zu  Trier.  993 

^  23.  Strassburg,  für  das  Kloster  Weissenburg  im  Elsasz.  Hildibaldus  ep.  et 
canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  713 ,  auch  Mon.  Boic.  31»  254.  —  Mit 
ind.  Xim,  aber  ann.  reg.  10.  994 

Juni  2.  Bürgel  (am  Main,  östl.  Ton  Frankfurt),  für  das  S.  Gregorskloster  zu  Pe- 
tershausen (gegenüber  Ton  Konstanz).  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willi- 
gisi archiep.  BR.  714,  auch  Lünig  Reichsarch.  18»  400.  Mone  Bad.  Quel- 
lens. 1,125  (ex  chron.  Petersh.).  —  Mit  dem  Ausstellort:  Birgila.       995 

^  13,  Nordhausen,  für  den  Bischof  Hildibald  tou  Worms.  Hildibaldus  ep.  et 
canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  7l5  (Gr.  Guelf.  4,469).  996 

^15.  „  für  seinen  Hßrigen  Sachso.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi 
archiep.  BR.  716,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,589.  Hoheneicher  im  Gberbair. 
Arch.  3,133  (mit  Juni  17).     Gr.  in  München  (ex  arch.  Frising.).         997 
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Juni  22.  Allstedt,  für  das  S.  Cyriacuskloster  zu  Suliburg  (südl.  Ton  FVeiburg  im 
Breisgau).  Hildibaldus  ep.  et  canc.  tIc.  Willigisi  archiep.  BR.  717,  auch 
Trouillat  Mon.  de  Y  bist,  de  Bale  1,138.  Hergott  Gen.  Uabsb.  2,96  (ohne 
alle  DatenJ.  998 

Juli  2.  Merseburg,  für  die  Abtei  zu  Selz  im  filsasz.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic. 
Willigisi  archiep.     BR.  718.     Gr.  in  Karlsruhe.  999 

^3.  ^  fi\r  seine  Tante  die  Aebtissin  Mathilde  von  Quedlinburg.  Hildi- 
baldus ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  719,  auch  Lünig  Reichsarch. 
18^  189.  Kettuer  Aut.  Quedl.  30.  Leibniz  Ann.  imp.  3,590.  Riedel  Nov. 
Cod.  Brandb.  1.  Abth.   11,153.     Gr.  in  Berlin.  1900 

^5.  Y,  schenkt  seinem  Capellan  Günther  zwölf  Königshufen  in  der  Villa 
Uglici.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  Höfer  Zeitschr.  1,534. 
Or.  in  Berlin.  1991 

^  19.  Magdeburg,  schenkt  einem  Slaven  Namens  Zebegoi  zwei  Hufen  Landes 
in  den  Dörfern  Schwarzdorf,  Pudinawiz  u.  s.  w.  Hildibaldus  ep.  et  canc. 
vic.  Willigisi  archiep.  Resch  Aet.  mill.  eccl.  Agunt.  56.  —  Ohne  ann. 
reg.  1992 

y,  26.  Dornburg,  für  den  Abt  Bemhar  von  Hersfeld.  Hildebaldus  ep.  et  canc. 
vic.  Willigisi  archiep.    BR.  720.     Or.  in  Cassel.  1093 

^    29.         „       für   das  Kloster  zu  Nienburg.  Hildebaldus  ep.  et  canc  vic.  Willigisi 

archiep.  BR.  721,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,590.  Posern-Klett  Die  Münzen 

Sachsens  1,371.  —  Or.  im  Germ.  Mus.  in  Nürnberg.  1094 

Aug.  15.  Belsam  (bei  Nienburg),  für  das  Nonnenkloster  zu  Widegenburch  (südl.  von 

Minden,  spftter  in  Minden) BR.  722.    —    Mit    dem    Ausstellort: 

Belsamis  iuxta  civitatem  Nienburg.  1995 

„  27.  Fr  ose,  für  die  Abtei  zu  Selz  im  Elsasz.  Hildebaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willi- 
gisi archiep.  BR.  723.  Or.  in  Karlsruhe.  1990 
Sept.  29.  Grone,  bestätigt  dem  Bischof  Sicard  von  Ceueda  (zwischen  Treviso  und 
Belluno)  das  Land  bei  Oderzo  zwischen  de  Piave  und  livenza  bis  an  da.s 
Meer.  Umbergus  (Beribergus,  offenbar  statt  Heribertus)  canc.  vic.  Petri 
Cum.  ep.  Ughelli  It.  sac.  5,177  (mit  ind.  VII  ohne  Ort).  Verci  Stör,  della 
marc.  Trevig.  1,9.  Cappelletti  Le  chies.  d*  It.  10,239.  —  Mit  994,  ann. 
reg.  11,  aber  ind.  VI.   Der  Ausstellort  ist  corrumpiert:  in  Chirona.     1997 

Oct.  27.  Werla,  für  den  Bischof  Hildibald  von  Worms.  Hildibaldus  ep.  et  canc. 
vic.  Willigisi  archiep.  BR.  724.  —  Mit  ind.  VI  uud  dem  Titel  Romanorum 
rex.  Die  Kanzlei  ist  entlehnt  dem  Chart.  Wormat.  (sec.  XU.)  fol.  25  im 
Arch.  zu  Hannover.  1998 

•»  27.  ^  für  das  Erzstift  Magdeburg.  Hildebaldus  ep.  et  canc.  vic.  W^illigisi 
archiep.  BR.  725,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,591.  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
ind.  VL  1099 

Dcc.  12.  Tille  da,  an  das  Bisthum  Wirzburg  die  Rückgabe  der  Abtei  Schwarzach 
(östl.  von  Wirzburg)  betreffend.  Hildebaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi 
archiep.  BR.  726.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  VI;  dem  Ausstellort: 
TulUde.  1010 

n  12.  ^  für  dasselbe  die  Restitution  der  Orte  Neustadt,  Homburg,  Schlüch- 
tern und  Murrhardt  betreffend.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep. 
BR.  727  (ohne  Chron.  Gottw.  und  Leuckfeld),  auch  Wirtemb.  ürkkb.  1,229. 
Or.  in  München.  1011 

*  ^  12.  „  verfügt  für  dasselbe  deszgleichen  die  Rückgabe  der  Orte  Neustadt, 
Homburg  u.  s.  w.  und  ertheilt  der  Kirche  zu  Neustadt  den  Vorzug  vor 
den  Uebrigen.     Hildibaldus   ep.  et  canc.  vic.  Willigisi   archiep.     Leuckfeld 
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Ant.  Poeld.  248  (mit  Abbild,  des  falsch.  Monogr.).  Chron.  Gottw.  210  (mit 
Facs.  und  dem  falschen  Siegel).  Mon.  Boic.  31^  255  (vgl.  Not.  d).  — 
Mit  ind.  VI:  vgl.  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,593  und  Hirsch  Jahrb.  des 
Reiches  unter  K.  Heinrich  U.  2,52  (Anm.  1).  1012 

994  ind.  VII,  ann.  reg.  11  (bis  Dec.  25). 

Jan.  2.  Allstedt,  für  den  Abt  Reinold  yon  Memleben.  Hildebaldus  ep.  et  canc. 
Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  729,  auch  Posern-Klett  Die  Münzen  Sachs.  I,ä65. 
Or.  in  Cassel.  1013 

*  ^  13.  Strassburg,  für  das  Kloster  Ebersheim  in  Elsasz.  Hildibaldus  ep.  et  canc. 
Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  730.  —  Mit  994,  ind.  VH,  ann.  reg.  11,  aber 
obigem  Ausstellort.  1014 

^  25.  Schöningen  (Ostl.  Ton  Wolfenbüttel),  bestätigt  dem  Nonnenkloster  zu 
Hadmerslebeto  dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Hildiboldus  ep.  et  canc.  Tic. 
Willichardi  (sie)  ep.  regis  Ottonis.  Lünig  Reichsarch.  17^  18.  Leuckfeld 
Ant.  Halberst.  665.    Leuckfeld. Ant.  Gron.  244.    Leibniz  Ann.  imp.  3,599. 

—  Mit  ind.  VI.  1015 
Mai    9.  Frankfurt,   für   die   S.  SalTatorskJrche   zu  Frankfurt.     Hildibaldus  ep.  et 

canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  731  (Böhmer  Cod.  Moeno-Francof.  1,12), 
auch  Buri  Dreieich.  Urkkb.  186.     Or.  in  Frankfurt.  1016 

^  18.  Bürstadt  (Ostl.  Ton  Worms),  bestätigt  dem  Eüoster  S.  Gallen  unter  dem 
Abte  Gerhard  dessen  Besitzungen.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willi- 
gisi archiep.  Neugart  Cod.  Alem.  1,640  Ext.  —  Mit  dem  Ausstellort: 
Biristat.  1017 

Juli  6.  Mainz,  für  seine  Schwester  Sophie  zu  Gandersheim.  Hildibaldus  ep.  et 
canc.  *  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  732 ,  auch  Lünig  Reichsarch.  18^  27. 
Leuckfeld  Ant.  Gandersh.  112  (mit  996).  Leibniz  Ann.  imp.  3,600.  Or.  in 
Wolfenbüttel.  1018 

Sept  22.  So  11  in  gen,  für  den  Markgrafen  Hugo  Ton  Tuscien,  einen  Bauplatz  bei 
Ingelheim  betreffend.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR. 
733  (Or.  Guelf.  1,  praef.  66),  auch  Koken  im  Neuen  Vater.  Arch.  (Zeitschr. 
für  die  Gesch.  Nieders.)  13,274.  Leibniz  Ann.  imp.  3,602.  Or.  in  Hanno- 
Ter.   —  Mit  ind.  VII,  und  dem  Ausstellort:  Salegon.  1019 

^  27.  „  für  den  Cleriker  Burkhard  (den  spätem  Bischof  Ton  Worms).  Hil- 
dibaldus ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  et  archicanc,  BR.  734.  — 
Mit  ind.  VII  und  anno  aetatis  (Ottonis)  15.  Der  Ausstellort  corrumpiert: 
Fulgon.  1020 

«  30.  ^  für  seine  Schwester  Sophie  zu  Gandersheim.  Hildib&ldus  ep.  et 
canc.  Tic  Willigisi  archiep.  BR.  735,  auch  Leuckfeld  Ant.  Ganderh.  111. 
Lünig  Reichsarch.  18^  27.  Leibniz  Ann.  imp.  3,602.    Or.  in  Wolfenbüttel. 

—  Mit  ind.  VH.  Der  Ausstellort:  Sulogun.  1021 
Oct.    9.  Memleben,  ertheilt  der  Abtei  Werden  (an  der  Ruhr)  das  Recht  der  freien 

Vogtswahl.  Hildiboldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  Lünig  Reichs- 
arch. 18«  695.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,76.  —  Mit  ind.  VII.  1022 
Not.  4  Ingelheim,  für  das  Kloster  zu  Petershausen.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic. 
Willigisi  archiep.  BR,  736,  auch  Lünig  Reichsarch.  18»  401.  Wirtembg. 
Urkkb.  1,231.  Mone  Bad.  Quellens.  1,128  (ex  chron.  Peterh.).  -^  Mit 
ind.  Vn.  1023 

^  11.  Baden-Baden,  für  den  Abt  Ton  S.  Peter  zu  Schwarzach  (zwischen 
Straszburg  und  Rastatt).  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep. 
BR.  737,  auch  Dümg6  Reg.  Bad.  93.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ind  VII, 
und  dem  Ausstellort:  Baden.     Vielleicht  richtiger  Badenweiler?         1024 
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Not. (13)  14.  Hohentwiel  (nordOsÜ.  von  SchafThaasen) ,  für  den  Grafen  Rambold 
Ton  Treyiso.  Heribertus  canc.  yic.  Petri  Cum.  ep.  et  canc  BR.  738,  auch 
Chlumecky  Reg.  von  Mähren  1«  219  Ext.  (zn  944).  —  Mit  ind.  VII,  ann. 
reg.  10  und  19  kal.  Dec.  Der  AussteUort:  in  Duello.  1025 

^  23.  Bruchsal,  für  seine  Tante,  die  Aebtissin  Mathilde,  den  Markt  von  Qued- 
linburg betreffend.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  739, 
auch  Kettner  Ant.  Quedl.  33.  Lünig  Reichsarch.  18^  190.  Leibniz  Ann. 
imp.  3,592.     Dr.  in  Dresden.  1026 

^  24.  y,  für  das  Erzstift  Mainz.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  ar- 
chiep. BR.  740.  —  Mit  ind.  VII,  anno  aetatis  (Ottonis)  15.  1027 

Dec.  22.  Sasbach  (östl.  von  Straszburg),  für  das  Nonnenkloster  zu  Waldkirch 
(nordiSstl.  von  Freiburg  im  Breisgau),  die  Rechte  desselben  betreffend. 
Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  741,  auch  Marian  Aust. 
sacr.  .2,262.  Gr.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ind.  VH.  1028 

y,  22.  r>  ^ür  dasselbe  den  Hof  Nussbach  betreffend.  Hildibaldus  ep.  et  canc. 
vic.  Willigisi  archiep.  BR.  742.  Gr.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ind.  VII.     1029 

y,  26.  Erst  ein,  für  das  Kloster  zu  Selz  im  Elsasz,  zwei  Kirchen  zu  Lupfstein 
und  Schweighausen  und  drei  Kapellen  zu  Morschweiler.  Wiwersheim  und 
Reichshofen  betreffend.  Hildeboldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  orchiep.  BR. 
743.  Gr.  in  Karlsruhe.  —  Mit  995,  aber  ind.  VH,  ann.  reg.  11.       1030 

^    26.         r,       bestätigt  demselben   die   gleiche  Schenkung,  jedoch   nur  die   zwei 

Kapellen    zu  Wiwersheim   und   Reichshofen.     Hildeboldus  ep.  et  canc.  vic. 

Willigisi  archiep.     Gr.  doppelt  in  Karlsruhe.    —    Mit  995,   ind.  VH.  ann. 

reg.  11.  1031 

^    26.         ^      bestätigt  demselben  die  nämliche  Schenkung,  jedoch  nur  die  zwei 

Kapellen   zu  Morschweiler  und  Reichshofen.     Hildeboldus  ep.  et  canc.  vic. 

Willigisi  archiep.  Gr.  in  Karlsruhe.  ~  Mit  995,  ind.  VII,  ann.  reg.  11.  1032 

^  26.  y,  schenkt  demselben  die  kOniglichon  Höfe  zu  Kirchberg,  Uetendorf 
und  Wimmis.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  Würdtwein 
Mon.  Pal.  4,75.  Solothurner  Wochenbl.  Jahrg.  1829.  551.  Zeerleder  ürkkb. 
der  Stadt  Bern  1,14  (mit  ann.  reg.  12).  —  Mit  995,  aber  ind.  VH,  ann. 
reg.  11.  1033 

^  29.  ^  für  das  Nonnenkloster  zu  Waldkirch.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic. 
Willigisi  archiep.  BR.  744.  Gr.  in  Karlsruhe.  —  Mit  995,  ind.  VIII,  ann. 
reg.  12  und  dem  Ausstellort:  Erenstettun  (Ehrenstetten ?  bei  Schopfheim 
im  Breisgau  nach  Dümg6  Reg.  Bad.  13).  1034 

995  ind.  VIU,  ann.  reg.  12  (bis  Dec.  25). 

Jan.   29.  Boppart,   für  das  Bisthum  Speier.  Hildeboldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi 

archiep.  BR.  745,  auch  Dümg6  Reg.  Bad.  94.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,22. 

Gr.  in  Karlsruhe.  1035 

Mrz.  31.  Nimwegen,  schenkt  dem  Bischof  Hugo  von  Zeitz  (-Naumburg)  Ponzowa 

und  Crossen.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  Lepsius  Gesch. 

der  Bisch,  von  Naumb.  1,180.  Gr.  im  Domstiftsarch.  zu  Naumburg.     1036 

Apr.  24.  Aachen,  für  das  Bisthum  Cambrai.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi 
archiep.  BR.  746,  auch  Miraeus  Gp.  2,1128  (mit  983,  ind.  VIH,  ann. 
imp.  1  und  Signum  Gttonis  imp.).  Balderici  Chron.  Camer.  et  Atreb.  ed. 
Le  Glay  (mit  983  u.  deszgl.).  Mon.  Germ.  SS.  7,448  (ex  Gest.  epp.  Cam.  1 
c.  108  (ohne  ann.  incar.  u.  deszgl.).  —  Ghne  ann.  reg.  Vgl.  Brequigny 
Tabl.  chron.  1,467  (zu  Gtto  H.)  und  496  (zu  Gtto  HI.).  1037 
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Mai    1 zu  Gunsten  Venedigs  ....  —    Mit  den  richtigen  Daten.    Nach 

Pertz  Mittheilnng.  Eingeschaltet  in  das  Placitam  von  996  Mrz.  25  über 
die  KJage  des  Venetianischen  Gesandten  Urso  Badoaria  gegen  den  Bischof 
Johann  von  Bellnno.  Pertz  Arch.  der  Gess.  4,174  Ext  1038 

(Juni  12).  Frankfurt,  best&tigt  der  Abtei  Lorsch  den  Markt  zu  Stein  (am  Rhein 
bei  Worms).  Hildiboldus  ep.  et  canc.  yic.  Willigisi  archiep.  Cod.  Lauresh. 
141.  Kremer  Gr.  Nass.  2,96.  —  Mit  „in  feste  S.  Nazarii.«  Vgl.  über  den 
Tag  Act.  SS.  (ed.  Yenet.)  Jun.  6^  331  und  7^  324.  1039 

Juli  10.  Botfeld,  für  das  Nonnenkloster  zu  Herford.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic. 
Willigisi  archiep.  BR.  747,  auch  Lünig  Beichsarch.  18^  125.  Leibniz  Ann. 
imp.  3,609.  Erhard  Cod.  Westf.  1,56.  Or.  in  Münster.  1040 

^  30.  Gandersheim,  für  das  EUoster  Corvei.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic  Willi- 
gLsi  archiep.  BB.  748,  auch  Lünig  Reichsarch.  18^  84.  Leibniz  Ann.  imp. 
3,610.  Erhard  Cod.  Westf.  1,56.  Or.  in  Münster.  1041 

Aug.  16.  Magdeburg,  für  den  Bischof  Gottschalk  Ton  Freising.  Hildibaldus  ep.  et 
canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BB.  749,  auch  Lünig  Reichsarch.  17^  220. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,611.  Mon.  Boic.  31»  258.  Or.  in  München.       1042 

„  18.  Leitzkau  (Ostl.  Ton  Magdeburg),  schenkt  dem  S.  Johannskloster  zu  Mag« 
deburg  die  Tille  Senotina  im  Gau  Morozini.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic. 
Willigisi  archiep.  Hofer  Zeitschr.  1,535.  Jaffe  Dipl.  quadr.  22.  —  Mit  dem 
Ausstellort:   Liezeca.  1043 

Sept  10.  Mecklenburg  (südl.  tou  Wismar),  für  seinen  K&mmerer  Tiezo.  Hildi- 
baldus ep.  et  canc.  tIc.  Willigisi  archiep.  BR.  750,  auch  Lisch  Jahrb.  des 
Yer.  für  Mecklenb.  Gesch.  20,246.  Mecklenb.  Urkkb.  1,23.  —  Mit  ind. 
Vni,  ann.  reg.  9  und  dem  Ausstellort:  Michelenburg.  1044 

Oct.  3.  Tollenser-Gau  (nOrdl.  Ton  Neu-Strelitz),  für  seinen  Getreuen  Dajo.  Hil- 
dibaldus ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  751,  auch  Leibniz  Ann. 
imp.  3,613.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  YHI  und  dem  AussteUort:  in  pago 
Tholensami.  1045 

^  6.  HaTelberg  (nördl.  ton  Brandenburg),  für  das  Bisthum  Meiszen.  Hildi- 
baldus ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  752,  auch  Lünig  Reichsarch. 
19,835.  Köhler  Cod.  Lus.  2,2.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,19.  Or. 
in  Dresden.  —  Mit  ind.  YIU  und  dem  Ausstellort:  ifiTelinbergae.     1046 

^  8.  Quedlinburg,  für  das  Bisthum  Chur,  den  Zoll  zu  ChiaTonna  betreffend. 
Heribertus  canc.  tIc.  Petri  (Cumani)  ep.  et  archicanc  BR.  753,  auch  Mohr 
Cod.  R&t.  1,103  ex  or.  —  Mit  ind.  YHII,  ann.  reg.  fehlt  1047 

^13.  n  für. das  Kloster  zu  Rheinau.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic  WiUigLsi 
archiep.  BR.  754.  —  Mit  ind.  YHI.  1048 

^  20.  yt  für  das  S.  Senratinskloster  zu  Quedlinburg,  die  Lehen  des  Ritters 
Deoderich  betreffend.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR. 
755,  auch  Kettner  Ant  Quedl.  36.  Lünig  Reichsarch.  18^  191.  Leibniz 
Ann.  3,614.  Or.  in  Berlin.  ->  Mit  ind.  YHI.  1049 

^  24.  Schöningen,  für  die  Marienkirche  zu  Quedlinburg.  Hildibaldus  ep.  et 
canc.  Tic.  WiUigisi  archiep.  BR.  756  (Erath  27  Taf.  8  fees.),  auch  Kett- 
ner  Antq.  Quedl.  35.  Lünig  Reichsarch.  18^  191.  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
ind.  Vlil  und  dem  Ausstellort:  Scieninge.  1050 

•,26.  rt  für  die  Nonne  Imma  (zu  Herford),  Tochter  des  Herzogs  Bernhard. 
Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  757,  auch  lAnig  Reichs- 
arch. 18^  125.  Leibniz  Ann.  imp.  3,614.  (Bessel)  Chron.  Gottw.  2,632. 
Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  YHI  und  dem  AussteUort:  Scininge.        1051 

y,    26.         ^      für  den  Grafen  Sigibert.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  ar- 

6* 
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chiep.  BR.  758,  auch  (Otto)  Thuring.  sac.  749.  Mader  Ant.  Bruns.  203. 
Or.  in  Berlin.  —  Mit  Ind.  YIII  und  dem  Aasstellort:  Skenigge.  1052 
Not.  10.  Langula?  (bei  sSchs.  Mühlhausen),  für  das  Bisthum  Eichstädt,  die  Abtei 
Herrieden  betreffend.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR. 
759  (Mon.  Boic.  28,262),   auch  Büttner  Francon.  2,62.    Or.  in  München. 

—  Mit  ind.  YIII  und  dem  Ausstellort:  Langile.  1053 
y^  11?  Mainz,   für   das  Kloster  S.  Zeno  zu  Verona.    Heribertus  canc.  yic.  Petri 

Cuman.  ep.  et  archicanc.  BR.  760.  —  Mit  ind.  YIIII;  yielleicht  ist  2  id. 
Not.  zu  lesen?  1054 

„12.  „  schenkt  dem  Bisthum  Meiszen  die  Villen  Sigefrideshusen,  Silzesteti. 
Wendilburgoroch.  BKldibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  et  archicanc. 
Köhler  Cod.  Lus.  2,4.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,20.  Or.  auf  ital. 
Perg.  in  Dresden.  —  Mit  ind.  VUI.  1055 

„  19.  Aachen,  für  einen  gewissen  Bezelin.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willi- 
gisi archiep.  BR.  761,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,326.  Or.  in  Koblenz. 

—  Mit  ind.  VIH.  1056 
Dec.  6.  Frankfurt,  setzt  die  Grftnzen  des  Bisthums  Meiszen  fest.  Hildibaldus  ep. 

et  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  Köhler  Cod.  Lus.  2,5.  Gersdorf  Cod.  Sax. 
reg.  2.  Abth.  1,21.  Or.  in  Dresden.  —  Mit  996,  ind.  Vmi,  ann.  reg.  13 
und  deni  Titel  rex.  1057 

„9.  „für  das  Bisthum  Worms,  einen  Gütertausch  mit  dem  Kloster  Ein- 
siedeln betreffend.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  762, 
auch  Lünig  Reichsarch.  21«  1295.  Eccard  Orig.  Habsb.  241.  (Plac.  Rey- 
mann)  Doc.  arch.  Einsidl.  2,12.  —  Mit  ind.  VIH.  1058 

„9.  „  schenkt  dem  Kloster  Bleidenstadt  seine  Güter  zu  Lersbach  .... 
Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  28.  Aus  Kindlingers  Handschr.  im  ArchiT  zu 
Münster.  1059 

996  ind.  Villi,  ann.  reg.  13  (bis  Dec.  25),  imp.  1  (seit  Mai  21). 

Jan.  21.  Mainz,  für  das  S.  Stefanstift  zu  Mainz.  Hildeboldus  ep.  et  canc.  ad  Tic. 
Willigisi  archiep.  BR.  763.  Or.  in  Darmstadt.  —  Mit  ind.  XI,  ann. 
reg.  15.  1060 

Feb.  19.  Regensburg,  für  den  Grafen  Heinrich.  Hildiboldus  ep.  et  canc.  Tic. 
Willigisi  archiep.  BR.  764.  Or.  in  München.  —  Mit  4nd.  VIH.  Das  Jahr 
996  war  Schaltjahr.  1061 

Apr.  20.  CremonA,  für  das  Bisthum  Acqui.  Herigerus  (sie  für  Heribertus)  canc. 
Tic.  Petri  Cum.  ep.  et  archicanc.  BR.  765.  —  Mit  ind.  VHI,  ann. 
reg.  14.  1062 

Mai  1.  RaTenna,  für  den  Herzog  Peter  Orseolo  IL  Ton  Venedig.  Heribertus  canc. 
Tic.  Petri  ep.  et  archicanc.  BR.  766,  auch  Vesi  Doc.  ed.  e.  ined.  1,414.  1063 
^  1.  (  ),  )  dum  resideret  in  iudicio  in  generali  placito  domnus  Otto  rege 
über  den  Streit  zwischen  dem  Kloster  S.  Flora  zu  Arezzo  und  dem  Mark- 
grafen Adelbert  .  .  .  Muratori  Ant.  Est.  1,187.  Orig.  Guelf.  1,307.  Fan- 
tuzzi  Mon.  RaT.  5,262.  Colucoi  Delle  antich.  Picene  5,  aj^p.  12.  Vesi  Doc. 
ed.  e  ined.  1,409.  —  Mit  ind.  VIIH,  ann.  reg.  in  It.  2  und  foras  porta 
S.  Laurentii  infra  palatius  regis.  Vgl.  Wilmans  in  Ranke  Jahrb.  2>>  248 
(Nr.  11),  der  sie  für  Tcrdflchtig  erklttrt.  1064 

*  n  2.  „  nimmt  die  Canoniker  Ton  Arezzo  in  seinen  Schutz.  Heinricus  (sie) 
canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  Ughelli  It  sac.  1,414.  Leibniz  Ann.  imp.  3,648 
Ext.  —  Mit  den  ganz  Terwirrten  Daten:  984  ind.  XH,  aber  ann.  reg.  13, 
imp.  1  und  dann  ^6  non.  Mai"  bei  dem  Titel  „Romanorum  imp."  Jeden- 
falls sehr  corrumpiert;  Tgl.  unten  die  Urk.  dieses  Jahres  Ton  Juli  12.  1066 
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Mai  6.  Palaszuola  (zwischen  Florenz  und  Faenza),  stellt  dem  Bistham  Rtmini 
(am  Meere,  südl.  ron  RaTenna)  die  durch  einen  gewiszen  Rodolf  entrissenen 
Güter  zurück.  Heribertos  canc.  Tic.  Petri  Com.  ep.  Fantazzi  Mon.  Ray.  6,17. 
Yesi  Doc.  ed.  e  ined.  1,412.  Tonini  Rimin.  2,605.  —  Mit  in  loco  qni 
Palatiolom  dicitur.  1066 

^  22.  Rom,  für  den  Bischof  Gottschalk  von  FVeising.  HiJdibaldiis  ep.  et  canc.  Tic 
WiUigisi  archiep.  (auf  Rasur).  BR.  767,  auch  Lünig  Reichsarch.  17*^  220. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,646.  Or.  in  München.  —  Mit  Ind.  YIII  und  ,,die 
imperialis  consecrationis  eius  (Ottonis)  tertio.^  1667 

(  ^  22).  ^  über  die  Freiheiten  der  Bürger  von  Cremona  und  jene  der  Po-fichiff- 
fahrt  ....  Robolotti  in  Misceü.  dl  stör.  It  1,548  Ext.  (irrig  mit  ^gnigno 
11  und  993^  statt  „11  kaL  Junii  und  996^).  WahrscheinUch  das  unten 
996  Aug.  3  erwähnte  erschlichene  Privileg.  1668 

^23.  n  für  das  Kloster  S.  Zeno  in  Verona.  Heribertus  canc.  vic.  Petri 
Cum.  ep.  et  archicanc.  BR.  768,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,647.  —  Mit 
ann.  imp.  1.  1669 

„  24.  „  unterzeichnet  die  BuUe  Papst  Gregors  Y.  für  das  Kloster  Yilich. 
Jaff«  Reg.  Pont.  2955.  1676 

n  25.  „  fQr  das  Kloster  S.  Flora  zu  Arezzo.  Heribertus  canc.  tIc.  Petri  ep. 
BR.  769.  1671 

jy  25.  yy  fÜr  das  S.  Peterskloster  zu  Brugnato  (am  YAra,  nOrdl.  ron  Spezia). 
Heribertus  canc.  tIc  Petri  Cum.  ep.  et  archicanc.  BR.  770.  —  Mit  ann. 
reg.  18  (statt  XIU).  1672 

Y,  25.  (  n  )  bestätigt  dem  S.  Salvalorskloster  in  Monte  Amiato  dessen  Be- 
sitzungen. Heribertus  canc.  ric.  Petri  Cum.  ep.  Aus  dem  Arch.  zu  Florenz 
nach  Bethmann.  1673 

*  „   25 bestätigt  dem  Abte  Johann  Ton  Farfa  die  Rechte  und  Besitzungen 

seines  Klosters Muratori  SS.  2^  479  Ext.    —    Mit   den  richtigen 

Daten,  aber:  actum  Sabinis  in  curte  S.  Gethulii.  1674 

„  27.  Rom,  für  den  Bischof  Udabrich  von  Cremona,  die  Besitzungen  des  Bis- 
thums  betreffend.  Heribertus  canc.  ad  vic.  Petri  Cum.  ep.  et  archicanc. 
BR  772  (nur  bei  Muratori  Ant.  It.  1,417).  —  Mit  dem  Titel:  Romanorum 
imp.  aug.,  den  tou  nun  an  die  Kaiser  führen;  Otto  EI.  fügt  seit  1000 
noch  den  Beisatz:  ^serrus  Ihesu  Christi^,  und  seit  1001  ^serms  aposto- 
lorum^  hinzu,  was  bei  chronologischer  Bestimmung  der  Urk.  wol  zu 
beachten  ist.  1675 

r,  27.  „  nimmt  denselben  über  dessen  Klagen  gegen  die  Bürger  Ton  Cre- 
mona in  seinen  besondem  Schutz.  Heribertus  canc.  ad  Tic.  Petri  Cum.  ep. 
et  archicanc.  Ughelli  It.  sac.  4,592.  Zaeharia  Excurs.  liter.  1,67.  Zacharia 
Ser.  ep.  Cremen.  89.  Leibniz  Ann.  imp.  3,648  cit.  1676 

(  „  27>  „  bestätigt  demselben  den  Fischfang,  das  Mühlenrecht  u.  s.  w.  am 
Po  Ton  Tencara  bis  Capo  d*  Adda  ....  Robolotti  in  Miscellania  dl  stör. 
■  It.  1,548  Ext.  (irrig  mit  ,,giugno  6**  statt  „6  kal.  Junii.''  Dasz  drei  Di- 
plome existierten  ersehen  wir  auch  aus  Ughelli  It.  sac.  4,592  und  Zacharia 
Ser.  ep.  Crem.  89.  1677 

^28.  n  ^  den  Erzbischof  Hartwig  von  Salzburg.  Hildibaldus  ep.  et  canc. 
WiUigUi  archiep.   BR.  771.    Or.  in  Wien.  —  Mit  ind.  VHI.  1678 

yy    31.         ^       nimmt  das  S.  Bonifacius-  und  Alexiuskloster  auf  dem  Ayentin  zu 

Rom  nach  dem  Yorgange  Papst  Gregors  Y.  in  seinen  Schutz Nerinins 

De  templo  et  coenobio  Bonif.  et  Alexii  372  (ohne  Daten).  —  Das  Datum 
nach  Pertz  Mittheilung.  1676 
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(Hai)  .  .  llom,  für  die  Canoniker  Ton  Parma.  (HeriJbertus)  cane.  Tic.  Petri  ep. 
BB.  773.  108a 

(  ^  )  .  .  ^  für  das  Kloster  S.  Cmcis  de  Chienti  (bei  Fermo)  ...  Ex  ^Som- 
mario  priT.  S.  Cmcis  de  Chienti^  zu  San  Elpidio,  nach  Bethmann.  1§81 
Juni  12.  Foligno  (in  den  umbrischen  Apenninen),  fOr  den  Grafen  Rambald  Ton 
Trenso.  Heribertus  cane.  Tic.  Petri  ep.  BR.  774,  auch  Coilucci  Ant. 
Picen.  11,108.  1082 

^  24.  Pistoja  (nordwestl.  ron  Florenz),  für  die  Canoniker  zu  Ascoli  (am  Tronto, 
zwischen  Ancona  und  CitUi  di  Penne).  Heribertus  cane.  yic.  Petri  ep.  nota- 
rius  (sie).     BR.  775,  auch  Cappelletti  Le  chies.  d*  It.  7,686.  1083 

^  26.  ^  für  den  Patriarchen  Johann  Ton  Aquileia.  Heribertus  cane.  Tic. 
Petri  ep.  et  archicanc.  BR.  776  (Bubeis  1.  c.  Frgt),  auch  Coilucci  Ant. 
Picen.  11,107.  Palladis  Hist.  deUa  proT.  del  Friuli  145.  -~  Mit  dem  Aus- 
steUort:  Plistia.  1084 

Juli  12.  (Arezzo),  für  die  Ctinoniker  Ton  Arezzo.  Heribertus  cane.  Tic.  Petri  ep. 
et  archicanc.  BB.  777.  —  Mit  dem  Ausstellort:  in  ecclesia  sancti  DonatL 
Ob  im  Tagesdatum  nicht  ein  Fehler  ist?  1085 

^  17  oder  20.  Marlia  (bei  Lucca),  best&tigt  dem  S.  Peterskloster  (coeli  aurei) 
in  PaTia  dessen  Güter  in  Toscana.  Heribertus  cane.  Tic.  Petri  ep.  et  archi- 
canc. Bobolini  Not.  della  sua  patr.  (PaT.)  2,84  (Anm.  4)  Ext.  mit  Juli  21 . 
Pertz  Arch.  der  Gess.  5,326  Ext.  —  Die  ann.  reg.  fehlen;  mit  dem  Aus- 
stellort: Marda.  1086 

„21.  „  bestätigt  dem  Kloster  S.  SalTator  di  Sesto  (bei  Laeca)  die  Schen- 
kung des  Markgrafen  Hugo.  Hubertus  (sie)  cane.  ric.  Petri  ep.  et  archicanc. 
(Barsochini)  Mem.  Lucch.  5c  582.  Puccinelli  Abb.  Fiorent.  216.  Arch.  stör. 
10,24  (ex  Tommasi  Stör,  di  Lucca)  cit  (mit  994  und  Yico).  —  Mit  ^in 
loco  qui  Ticus  dicitur  in  Castro  Marliae.  1087 

Aug.  1.  PaTia,  für  das  Kloster  S.  Maria  Theodata  zu  PaTia.  Heribertus  canc.  Tic. 
Petri  ep.  et  archicanc.    BB.  778.  1088 

„3.  „für  das  Bisthum  Cremona  gegen  ein  tou  ihm  durch  die  Bürger 
Cremonas  erschlichenes  Pririleg.  Herimbertus  (sie)  canc.  Tic.  Petri  Cum. 
ep.  et  archicdne.     BB  779.  1089 

„3.  „  dem  Magnifredus  Boncioni  Terschiedene  Güter  in  der  Grafschaft 
Lucca  schenkend  .  .  .  .  BB.  780.  1000 

„5.  „für  den  Bischof  Bozzo  Ton  TreTiso.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  ep. 
BB.  781.  —  Mit  ind.  Vm.  1091 

* ertheilt  Alberic  de  Gianda  das  Gebiet  Ton  Bassano  ....  (Calo- 

gera)  NuoTa  raccolta  d'  opusc.  30«  42.  —  Mit  dem  Titel:  „Nos  Otton  dux 
et  imp.  totins  mundi^  und  „currente  anno  nostre  salutis.  1092 

Sept.  15.  Ingelheim,  für  den  Bischof  Heinrich  tou  Wirzburg.  Heriberdus  (sie,  offen- 
bar Terschrieben)  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BB.  782,  auch  Erben  Beg. 
Boh.  1,36  Prgt.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  Vmi.  1093 

„  15.  „  für  das  Kloster  S.  Kilianzell  (Neumünster  in  Wirzburg).  Hildi- 
baldus  ep.  et  canc.  ric  Willigisi  archiep.     BB.  783.    Or.  in  München.  — 

Mit  ind.  ymi.  1094 

„      (in  curia),  für  den  Abt  Ofkrad  (sie)  Ton  S.  Maximin  zu  Trier  .  . 

BB.  684,  auch  Hontheim  Hist.  TreT.  1,338.  Martene  et  Durand  Coli.  ampl. 

doc.  1,361.  Gallia  Christ.  13,329.   Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,320.  —  Blosz 

mit  ann.  reg.  9  (statt  Xm)  und  dem  Titel  „imp^.  1095 

Oet   31.  Bruchsal,  für  das  Kloster  Maria-Einsiedeln.  Hildibaldus  ep.  et  canc  Tic. 

Willigisi  archiep.  BB.  784,  auch  (Plac.  Beymami)  Doc.  arch.  Einsidl.  2,32. 
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WysB  in  den  ZOriclier  Antiq.  Mitth.  8,36  Frgt.  —  Mit  ind.  X.  Der  Ans- 
stelloTt:  Brozole.  1096 

Not.  1.  Bruchsal,  för  das  Bisthnm  Freising.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi 
archiep.  BR.  785 ,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  220.  Eccard  Hist.  gen. 
prine.  Sax.  praef.  19.  Mon.  Boic  31a  259.  —  Mit  ind.  X.  Der  Ausstellort: 
Brouohselle.  Vgl.  Mon.  Boic.  1.  c.  (Not  d).  1097 

„  6 fQr  das  Erzstift  Mainz.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  ar- 
chiep. BR.  786,  auch  Lünig  Reichsarch.  16«  16.  —  Mit  ind.  Vmi,  ann. 
reg.  14,  aber  imp.  1.  1998 

„    23 im  Placitum  zu  Gunsten  des  Bischofs  Othbert  (ron  Verona)  und  der 

Einwohner  von  Illasi  (Ostl.  ron  Verona) Mit  den  richtigen  Daten,  ind.  Villi, 

nach  Pertz  Mittheilung.     Ob  nicht  ein  Fehler  im  Tagesdatnm?         1099 

Dec.  18.  Nim  wegen,  für  das  Nonnenkloster  zu  Elton  (Ostl.  von  Nimwegen).  Hildi- 
baldus ep.  et  canc.  tIc.  Willigisi  archiep.  BR.  793  (Schaten,  Haremberg, 
Falke  und  Bondam  1.  c.  zu  997  Mai  18),  auch  Gelenius  S.  Engelb.  360 
(mit  Mai  18).  Lünig  Reichsarch.  18b  357  (mit  Mai  18)  und  19,1171. 
Schwartzenberg  Chartb.  von  Vriesl.  1,63.  Binterim  und  Mooren  Erzdioec. 
Köln  3,160.  Leibniz  Ann.  imp.  3,671.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,77. 
—  Mit  996,  ind.  X,  ann.  reg.  fehlt,  imp.  3.  1100 

*  „    18. für  die   Abtei  Amorbach   (zwischen  Wirzburg   und  Worms),    die 

Wiederherstellung  ihrer  Unmittelbarkeit  betreffend.  Hatiboboldus  (sie)  ep. 
et  canc.  vic.  Willigisi  archicanc.  BR.  787,  auch  Mon.  Boic.  31*  264.  — 
Mit  corrumpierten  Daten:  986,  ann.  reg.  15,  ohne  ind.,  aber  ind.  VIHI 
und  dem  Titel  r>^™P-^  ^S^-  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Hein- 
rich n.  2,52  (Anm.  1).  1101 

*  ji    18 bestätigt  derselben  die  aufgez&hlten  Güter  und  befreit  sie  insbe- 

sonders  ron  der  Belästigung  der  Vögte  ....  Mon.  Boic.  31<^  261  (vgl. 
die  Not.  hiezu).  —  Die  Daten  auf  Rasur  ..cc.xxxTi,  ann.  reg.  18.     1102 

997  ind.  X,  ann.  reg.  14  (bis  Dec  25),  imp.  1  (bis  Mai  21). 

*Feb.  2.  Grone,  bestätigt  dem  Kloster  Hilwartshausen  die  Schenkung  der  Wittfrau 
Helmburg.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  Angebliches  Or. 
(sec.  XI)  im  Arch.  zu  Hannover.  Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  29.  —  Mit 
dem  Titel:  Romanorum  rez.  1103 

^  8.  Aachen,  für  das  Kloster  S.  Ambrosins  su  Mailand.  Heribertus  canc.  yic. 
Petri  Cum.  ep.  et  archicanc.  BR.  788,  auch  Aresius  Ser.  abb.  S.  Ambr.  44. 
Pertz  Arch.  der  Gess.  5,326  Ext.  (zu  984).  ~  Ohne  ann.  reg.        1104 

*  ^    20.  Rom,  bestätigt  dem  Kloster  Monte-Cassino  dessen  Rechte  und  Besitzungen. 

Eribertus  canc  Tic.  Petri  Cum.  ep.  Aus  Petri  diac.  Reg.  Mont  Cass.  nach 
Giesebrecht  Mittheilung,  der  die  Urk.  für  gefälscht  erklärt.  —  Mit  ann. 
reg.  13.  1105 

Mrz.  25.  Aachen,   für  du  Kloster  Nonantula Aus   dem  Arch.  dipl.  zu 

Florenz  nach  Beihmann,  der  an  der  Echtheit  der  Urk.  zweifelt.  1106 
Apr.  9.  ^  bestätigt  dem  Cornelimünster  (bei  Aachen)  bei  Einsetzung  Lant- 
firieds  zum  Abt:  die  WahJfreiheit  des  Abtes  und  die  Reichsunmittelbarkeit. 
Hildibaldus  ep.  yic.  Willigisi  archiep.  Lünig  Reichsarch.  18«  728.  Quiz 
Cod.  Aq.  1,62.     Lacomblet  1,71  (Note  2  Ext).  1107 

*  ^      9.         ^       für  das   S.  Johanniskloster   zu  Lüttich.     Hildebaldus   ep.  et  canc. 

▼ic.  Willigisi  archiep.  BR.  789,  auch  Lünich  Reichsarch.  17^  490.  Miraeus 
Op.  1,657.  Miraeus  Not.  ecc.  Belg.  138.  —  Mit  den  richtigen  Daten  für 
997,  aber  mit  „consultu  et  iusta  petitione  domni  SylTostri  papae.^     1108 
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Apr.  18.  Dortmand,  für  das  Nonnenkloster  zu  Essen.  Hildibaldas  ep.  et  eonc.  vic. 
Willigisi  archiep.  BR.  790,  auch  Lüntzel  Die  alt.  Dioec.  Hildenh.  346. 
Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  1,50.  Funke  Gesch.  von  Essen  253.  Gr.  in 
Düsseldorf.  1109 

yf  20.  jj  für  den  Bischof  Amolf  von  Halberstadt  Hildebaldus  ep.  et  canc. 
Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  791  (Ludwig  Rel.  1.  c.  mit  944  und  ind.  c> 
auch  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,462  Ext.  (mit  994).  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
den  richtigen  Daten  997  u.  s.  w.  1110 

Mai  1.  Mainz,  für  das  Kloster  Ebersheim.  Heribertus  (sie)  canc.  tlc.  Willigisi 
archiep.     BR.  792.  —  Mit  ann.  imp.  2.     Ob  echt?  1111 

^  18.  Merseburg,  schenkt  dem  Kloster  zu  Nienburg  rier  KOnigshufiBn  im  Grau 
Nizizi.  Hildiboldus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  Beckmann  Hist. 
Anhalt.  430.  Eccard  Hist.  gen.  princ.  Sax.  143.  Knaut  Ant.  pag.  Anhalt.  36. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,665.  Heinemann  Albr.  der  Bär.  425.  Or.  in  Dessau. 
—  Mit  996,  ann.  reg.  13,  aber  ind.  X,  ann.  imp.  1.  1112 

Juni  5.  Arneburg  (an  der  Elbe,  nOrdl.  von  Magdeburg),  für  das  Erzstift  Magde- 
burg, das  Gut  Kitzilnheim  betreffend.  EUIdibaldus  ep.  et  canc.  yic.  Willi- 
gisi archiep.  BR.  794,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,673.  Höfer  Zeitschr.  2,355. 
Riedel  Not.  Cod.  dipl.  1.  Abth.  6,185.  Or.  in  Magdeburg.  —  Mit  ann. 
reg.  13,  imp.  1.  «1113 

),  8.  ^  für  dasselbe  die  Burgwardei  Belizi  betreffend.  HUdibaldus  ep.  et 
canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  795 ,  auch  Lünig  Reichsarch.  10t>  352. 
Riedel  Nov.  Cod.  Brandenbg.  1.  Abth.  9,474.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ann. 
imp.  1.  1114 

»  13.  ^  für  dasselbe  die  Burgwardei  Nirechowa  betreffend.  Hildibaldus  ep. 
et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  796,  auch  Leibniz  Ann,  imp.  3,674. 
Riedel  Nov.  Cod.  Brandenbg.  1.  Abth.  6,185.  Or.  in  Berlin.  ~  Mit  den 
richtigen  Daten.  1115 

Juli  9.  Gandersheim,  schenkt  seinem  Ministerialen  Sigibert  den  Ort  Emmikenrot. 
Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  HOfer  Zeitschr,  2,136.  Leib- 
niz Ann.  imp.  3,675.  Jaff^  Dipl.  quadr.  23.  Or.  in  Berlin.  1116 

n  15.  Eschwege  (an  der  Werra,  zwischen  Cassel  und  sXchs.  MühlhAusen),  für 
das  S.  Stefanstift  zu  Mainz.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep. 
BR.  797.  Or.  in  der  üniversitatbibl.  zu  Heidelberg.  —  Der  Ausstellort: 
Eschonowaga.  1117 

V)  17?  jy  für  den  Bischof  Sigfrid  von  Piacenza.  Heribertus  canc.  vic.  Petri 
Cum.  ep.  BR.  798,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,679.  —  Das  Tagesdatum 
wird  wol  richtiger  18 — 17  kal.  Aug.  zu  emendieren  sein.  1118 

^  17.  sAchs.  Mühlhausen,  für  das  S.  Yictorstift  bei  Mainz.  Hildibaldus  ep.  et 
canc.  vic.  Willigisi  archiep.    BR.  799.  —  Mit  ann.  imp.  1.  1119 

Aug.  20.  Leitzkau,  für  das  Erzstift  Magdeburg.  Hildiboldus  ep.  et  canc.  vic.  Willi- 
gisi archiep.  BR.  800  (Sagittar  I.  c.  233),  auch  Leibniz  Ann.  imp,  3,679. 
Or.  in  Berlin.  —  Mit  dem  Ausstellort:  Lietzeche.  1120 

Sept.  3.  Thorr  (zwischen  KOln  und  Jülich),  für  Thietburg,  die  Schwester  des 
Bischöfe  Bemward  von  Hildesheim.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi 
archiep.  BR.  801,  auch  Koken  im  Neuen  vuterl.  Arch.  (Zeitschr.  für 
Niedersachs.)  13,266.  Leibniz  Ann.  imp.  3,680.  Or.  in  Hannover.  —  Mit 
ind.  X,  ann.  reg.  15  und  dem  Ausstellort:  Türe,  nach  Bethmanns  Coirektur, 
wie  Pertz  mittheilt.  1121 

y,  29.  Aachen,  übergibt  den  Nonnen  zu  Meschede  das  Gut  Stockhausen.  Hildi- 
baldus ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  Seibertz  Urkkb.  für  Westf.  1,20. 
Or.  in  Münster.  --  Mit  ind.  X.  1122 
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*  Oct  8.  Aachen,  für  das  Kloster  zu  Heimarshansen  (an  der  Diemel,  nOrdl.  von 
Cassel).  Hildibaldus  ep.  et  canc.  yic.  Willigisi  archiep.  BR.  802.  —  Mit 
ind.  XI,  aber  mit  ^per  manns  domni  Silvestri  snmmi  et  universalis  pon- 
tificis.""  1123 

.,12.  r,  schenkt  dem  Marienstifte  zn  Aachen  den  Reichsort  Dortmund. 
Hildiboldus  ep.  et  canc.  vic.  WiUigisi  archiep.  Ledebur  Arch.  9,86.  Quix 
Cod.  Aqnens.  1,12.  Ernst  Eist,  de  Limbg.  6,98.  Reiffenborg  Chroniq. 
de  Philippe  Monskes  1,555.  Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  1,80.  —  Mit 
ind.  XL  1124 

n  12.  „  schenkt  demselben  den  Reichshof  Tiel  im  Gan  Teisterbant.  Hildi- 
baldus ep.  et  canc.  yic.  Willigisi  archiep.  Spaen  Inleid.  tot.  de  bist,  van 
Gelderl.  2,17  (mit  997).  Ledebur  Arch.  10,67.  Quiz  Cod.  Aq.  1,13.  La- 
comblet Niederrh.  (Jrkkb.  1,82  Ext.  (Not.  2).  —  Mit  998,  aber  ind.  XI, 
ann.  reg.  14.  1125 

«14.  y,  für  das  Kloster  zu  Echtemach.  Hildibaldus  ep.  et  canc.  ad  vic. 
Willigisi  archicanc.  BR.  803,  auch  Miraeus  Op.  1,658.  Miraens  Not.  ecc. 
Belg.  138.  OaU.  Christ.  13,328.  —  Mit  ind.  XI.  1126 

^15.  ^  für  den  Bischof  von  Mantua.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep. 
et  archicanc.  BR.  804,  auch  Yota  Dell  orig.  della  zecca  dl  Mant.  9.  — 
Ohne  ind.  1127 

yt  26.  y^  schenkt  einem  gewiszen  Siggo  eine  Hufe  zu  ThionTille.  Hildibaldus 
ep.  et  canc.  ric.  Willigisi  archiep.  Beyer  Mittebrh.  Urkkb.  1,329.  Or.  im 
Stadtarch.  zu  Trier.  —  Die  Jahreszahl  Terstümmelt,  ind.  XI.  1128 

^  27.  ^  stiftet  das  Nonnenkloster  S.  Corona  (spftter  dem  S.  Adalbertsstift 
gehörig)  auf  dem  Luisberg  bei  Aachen.  Hildibaldus  ep.  et  cano.  Tic.  Willi- 
gisi archiep.  Quix  Cod.  Aquen.  1,33.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  l',81. 
Or.  in  Düsseldorf.  ~  Mit  ind.  XI.  1129 

Dec.  13.  Trient,  bestätigt  die  Gründung  des  Klosters  S.  Januarius  de  Campoleone 
(bei  Arezzo).  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  Pucdnelli  Abb.  florent. 
232.  -~  Mit  ind.  X.  1130 

y  31.  PaTia,  nimmt  die  Canoniker  zu  Vercelli  in  seinen  Schutz  und  bestätigt 
deren  Besitzungen.  Heribertu.s  canc.  Tic  Petri  Cum.  ep.  Cusano  Disc.  bist, 
conc.  le  TOsc.  di  Verc.  354  Ext.  (zu  Dec.  24).  Mon.  Patr.  Chart.  1,315. 
ProTana  Stud.  crit.  sot.  la  stör,  d' It  346.  —  Mit  ind.  XI.  1131 

998  ind.  XI,  ann.  reg.  16  (bis  Dec.  25),  imp.  2  (bis  Mai  21). 

Jan.   5.  PaTia,    für  das   S.  Ambrosiuskloster   zu  Mailand.     Heribertus   canc.  Tic. 

Petri   ep.   et  archicanc.     BR.  805,    auch   Aresius  Ser.  abb.  S.  Ambr,  46. 

Fumagalli  Inst.  dipl.  1,  Taf.  5  facs.  —  Mit  ann.  reg.  14.  1132 

^15.         n       gegenw&rtig  im  Placitum   über  den  Streit  zwischen   dem  Bischof 

liutfred  Ton  Tortona  mit  Ricardo  und  Yaldrada.    Robolini  Not.  stör.  app. 

alla  stör,  della  sua  patr.  (PaT.)  2,85  (Not.  1)  Ext.  1133 

y,    19.  Cromo  na,  für  das  Kloster  S.  SaWator  und  S.  Julia  zu  Brescia.  Heribertus 

canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep.     BR.  806.     Meiller  im  Oest.  Notizbl.  1,103  cit. 

(zu  990).  ~  Mit  997,  ind.  XI,  aber  ann.  reg.  15,  imp.  2.  1134 

,.  19.        „       für  die  Canoniker  Ton  St.  Antonio  (westl.  bei  Piacenza).  Heribertus 

canc.  Tic.   Petri   Cum.  ep.   et  archicanc.     BR.  807  (Campi  Hist  di  Piac. 

1,495).     Leibniz  Ann.  imp.  3,692  Ext  1135 

„19.        yy      ^ubi   domnns   Otto   imp.  preesset^   im  Placitum  zu   Gunsten    des 

Bischofs   Udalrich  Ton   Cremona.     BR.  808.    —    Blosz  mit  ind.  XI,   ann. 

imp.  2.  1136 
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Jan.  24.  Barenna,  nimmt  die  Äbtissin  Petronia  Tom  S.  ZachariasUoster  tu  Ve- 
nedig in  seinen  Schutz.  Heribertus  cane.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  et  archicanc. 
Bozzoni  II  silens.  di  S.  Zacc.  C103)  (mit  Feb.  9  nnd  dem  Aasstellort).  Cor- 
nelius Eccl.  Yenet.  11,352  (mit  9  Feb.).  Leibniz  Ann.  imp.  3,692  cit.  (mit 
dem  Aussteuert).  ^  Mit  997.  1137 

^  .  .  ^  nimmt  das  neugegründete  Kloster  zu  Mogliano  (Mulianas,  südL  ron 
Treviso)  in  seinen  Schutz.  Heribertus  cane.  vic.  Petri  Cum.  ep.  archicanc. 
üghelli  It.  sac.  5,606.  —  Mit  997,  aber  richtig  ind.  XI,  ann.  reg.  15, 
imp.  2.  Im  Tagesdatum  16  kal.  Feb.  ist  ein  Fehler,  Tielleicht  richtiger 
8  kal.  Feb.  ?  ^  Wilmans  in  Bänke  Jahrb.  2^  99  (Not.  1)  fOr  rer- 
dAchtig.  113S 

Feb.  6.  „  für  das  Kloster  Peterlingen.  Hildibaldus  ep.  et  cane.  vie.  Willi- 
gisi  archiep.  BB.  809.  —  Mit  997,  aber  richtig  ind.  XI.  ann.  reg.  15, 
imp.  2.  1139 

^9.  ^  für  die  Canoniker  von  Ferrara.  Heribertus  cane.  vic.  Petri  Cum. 
ep.  et  archicanc.     BB.  810.  —  Ohne  ann.  reg.  1140 

Apr.  9.  Bom,  ^dum  residerent  (Gregorius  papa  et  imp.  Otto)  in  basilica  S.  Petri^ 
im  Placitum  zu  Gunsten  des  Klosters  Farfa.  Muratori  SS.  rer.  It.  2^  505 
(Not).  Galleti  Del  Primierio  della  s.  sed.  219.  DSnniges  Deutsch.  Staatsr. 
658  Frgt.  1141 

^22.  ^  erwirkt  vom  Papst  Gregor  V.  für  den  Abt  Alawich  ron  Beichenau, 
wegen  der  ihm  auf  dem  BOmerzuge  geleisteten  ersprieszlichen  Dienste,  das 
Becht,  die  h.  Messe  mit  Dalmatica  und  in  Sandalen  nach  BOmischer  Sitte 
zu  lesen.  Heribertus  cane.  yic.  Petri  Cum.  ep.  Damg6  Beg.  Bad.  95. 
Or.  in  Karlsruhe.  1142 

*  ^  22.  ^  die  Ermahnung  an  den  Abt  Altwicus  ron  Beichenau  betreffend. 
Heribertus  cane.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  BB  812,  auch  DamgA  Beg.  Bad.  96 
(▼gl.  Note).  Das  angebliche  Or.  in  Karlsruhe  ist  ein  rohes  Falsifieat.     1 1 43 

^  22.  yy  „potente  Ottone  imp.^  in  der  Bulle  Papst  Gregors  V.  fOr  die  Er- 
theUung  obigen  Hechtes  an  den  Abt  Alawich  von  Beichenau.  JaffA  Beg. 
Pont.  Nr.  2969.  1144 

„22.  „  für  das  S.  Peterskloster  (coeli  aurei)  zu  Paria.  Heribertus  cane 
▼ic  Petri  Cum.  ep.  BB.  813.  —  Ohne  ind.  Bedenklich  nach  Jaff6.    1145 

(  «,  24).         „       setzt  Hugo  wieder  als  Abt  von  Farfa  ein.     Heribertus   cane.  vic. 
Petri  Cum.  ep.  Muratori  SS.  rer.  It.  2^  492.  Mansi  Cona  coli.  (ed.  Yenet.) 
*  19,232.  —  Afit  8  kal.  Martü  (statt  Mail).  114o 

„  24.  „  investiert  den  Abt  Hugo  von  Farfa  mit  Gütern  in  der  Grafschaft 
Sabina  in  Monte  aureo,  die  Grratianus  und  dessen  Sohne  dem  EUoster  un- 
rechtmäszig  entrissen  haben.  Heribertus  cane.  ric.  Petri  Cum.  ep.  Galetti 
Gab.  ant.  164  (mit  Mai  23).  Muratori  SS.  2i>  492  Frgt.  (ohne  alle  Daten). 
—  Mit  ann.  imp.  1.     Das  Tagesdatum  nach  Bethmann.  1147 

„  26.  „  bestätigt  dem  Kloster  Breme  dessen  Bechte  und  Freiheiten.  Hein- 
ricus  (sie,  offenbar  für  Heribertus)  cane.  vic.  Petri  Cum.  ep.  ^on.  Patr. 
Chart.  1,317.  —  Ann.  imp.  fehlen.  Ob  echt?  Nach  Bethmann  waren 
Siegel  und  Becognitionzeichen  niemals  vorhanden.  Die  Schrift  aber  ist 
gleichzeitig.  1148 

y)  27.  n  für  den  Bischof  Antonio  von  Pistoja.  Heribertus  (Eribertus)  cane. 
vic.  Petri  Cum.  ep.  BB.  815,  auch  Muratori  Ant.  It.  2,9  (mit  dem  rich- 
tigen 5  kal.  Mail).  Fioraranti  Memor.  stör,  della  citta  di  Pistoja  150.  — 
Mit  997  und  bei  Muratori  1.  e.  6,365.  Zacharia  1.  c.  und  Fioravanti  irrig 
mit  5  kal.  MartU.  1149 
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Apr.  28.  Rum,  fdr  das  Kloster  Maria-Einsiedeln.  Hildibaldus  ep.  et  cane.  rie.  Wiili- 

gisi  arehiep.  BR.  816,  auch  (Plac.  Reymann)  Doc.  arch.  Einridl.  2,13.  — 

Hit  ^qtiando  Crescentins  decollatus  suspensus  fuit.^  1150 

^   29.        ^       fOr  seinen  Yetter  Herzog  Heinrich  von  Baiem.  Hildibaldus  ep.  et 

oane.  vic.  Willigisi  arehiep.  BR.  814.  Gr.  in  München  (ex  arch.  Ebersbg.). 

—  Mit  997,  aber  ind.  XI,  ann.  reg.  15,  imp.  2.  1151 

*  ^   29.         ^      für  einen  gewiszen  Engilrich  alles  königliche  Eigen   zwischen  der 

Tuln  nnd  dem  Anzbach  zur  Gründung  des  Stiftes  S.  Andrcft  an  der  Traisen 
(nOrdl.  Ton  S.  Polten  in  NiederOsterreich).  Hildibaldus  ep.  et  canc.  Tic. 
Willigisi  arehiep.  BR.  817  und  818  (Duellius  1.  c.  1,429),  auch  Lazius 
De  gent.  migrationib.  356.  —  Vgl.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  Hein- 
rieh n.  1,142  (Not.  2).  1152 

^  .  .  (  9,  )  ^petente  Ottone  imp.^  in  der  Bulle  Papst  Gregors  Y.  für  das  Erz- 
stift Beneyent.     Jaffö  Reg.  Pont.  Nr.  2972.  1153 

n    •  •     in)  n^^^^  excellentia  spiritalis  filii  nostri  tertii  Ottonis  imp.  postulavit 

a  nobis^  in  der  Bulle  Papst  Gregors  Y.  für  das  Kloster  Lorsch.  Jaff6  Reg. 

Pont.  Nr.  2975.  1154 

llfai    1.         f,      für  seinen  Gretreuen  Rogerius.  Eribertus  canc.  tIc.  Petri  Cum.  ep. 

BR.  819.  —  Mit  997,  aber  ind.  XI  u.  s.  w.  1155 

^  (  9.  ^  )  unterzeichnet  die  Bulle  Papst  Gregors  Y.  für  das  Bisthum  Yich 
(Ossona)  nOrdl.  von  Barcellona.  Jakh  Reg.  Pont,  Nr.  2976,  auch  Leibnis 
Ann.  imp.  3,704.  —  Mit  ann.  imp.  2.  1156 

^18.  ^  für  den  Bischof  Bernhard  von  Savona  (westl.  yon  Genua).  Heri- 
bertus  canc.  tIc.  Petri  Cum.  ep.  BR.  820.  —  Mit  den  corrumpierten  ann. 
reg.  16,  imp.  15.  1157 

^  25.  y^  für  das  Kloster  Monte-Casino.  Heribertns  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep. 
BR.  821.  —  Mit  ann.  imp.  2.  1158 

^30.  ^  für  den  Dominions  Camüano,  dessen  Besitzungen  bestätigend  .  .  . 
BR.  822.  1150 

*  ,  .  ,  .        ^       für  einen  gewiszen  Tagino  (Caplan  Herzogs  Heinrich  von  Baiem). 

Hildibaldus  archicapellanus  ad  vic.  Willigisi  subnot.  (sie).  BR.  828.  Das 
Gr.  in  München  ist  Terdflchtig.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  imp.  3,  ohne  ann. 
reg.  1160 

JoU  7  (8).  Pistoja,  für  die  S.  Salratorskirche  zu  Settimo  (Yallis-bonae  in  der 
Luidschaft  Muoello  [Mugello]  nordüstl.  von  Florenz).  Heribertus  canc.  vic. 
Petri  ep.     BR.  823.  —  Mit  9  id.  Julii.  1161 

yy  18.  Lucca,  schenkt  dem  Marienstifte  zu  Aachen  den  Hof  Andernach.  Hildi- 
baldus ep.  et  canc.  vic  Willigisi  arehiep.  Ledebur  Arch.  10,66.  Quiz  Cod. 
Aquens.  1,12.     Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,82.  1162 

Aug.  15.  Mar  Ha,  bestätigt  dem  Yeroneser  Diacon  Berifrid  und  dessen  Geschwistern 
die  Güterschenkung,  die  er  früher  dem  Yater  desselben,  Bernhard  gemacht 
hat.  Heribertus  canc.  ad  vic.  Petri  Kum.  ep.  et  archicanc.  Dionysi  De 
duob.  ep.  Aldone  et  Notingo  184.  Ughelli  It.  sac.  5,750  cit.  —  Mit  dem 
Ausstellort:  iuxta  Lucca  in  castello  nomine  Maria.  1163 

jf  23.  ^  für  dAs  Bisthum  Padua.  Heribertus  canc.  vic.  Petri  Cum.  ep.  BR. 
824,  auch  Dondi  d' all  Orologio  Diss.  sopra  l*ist.  di  Päd.  2,62.  Cappel- 
lelti  Le  chiese  d*It.  10,503.  —  Mit  ind.  YI  (statt  XI)  und:  in  castello 
Marlia.  1164 

Sept.  1.  ^  für  die  Canoniker  der  S.  Martinsdomkirche  zu  I/icca.  Heribertns 
eane.  ric.  Petri  Cum.  ep.  BR.  825,  auch  (Barsochini)  Mem.  Lucc  5«  606, 

—  Mit  ind.  YI  (sUtt  XI).  1165 
Stumpf,  Rttloh«kKnxI«r  II.                                                                                         7 
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Sept.  20.  (Pavia),  rerkündet  den  Synodalbesehliiss,  dasz  alle  Pachtrertrftge  in  Italien' 
über  Kirchengrnt  höchstens  während  der  Lebzeit  desjenigen  Bischofs  oder 
Abtes  Geltung  haben  sollen,  der  sie  abg^eschloszen  hat.  Labb6  Conc.  9,774. 
Böhmer  Reichsg.  5  Ext.  Mon.  Germ.  Legg.  2,37.  Leibniz  Ann.  imp.  3,709. 
—  Blosz  mit  ind.  XII,  ann.  3  pontif.  Greg.  Y  pap.  und  ^in  basilica  S.  Petri 
qnae  Tocatur  ad  coelum  aureum.^  Ygl.  Giesebrecht  Gesch.  der  deutschen 
Kaiserz.  (erste  Aufl.)  1,797;  über  den  Titel  vgl.  Gregororius  Gresch.  Roms 
3,496  (Note  I).  1166 

„  .  .  ^  schenkt  dem  Bischof  Amizo  von  Turin  die  ThAler  Stura,  Clilson 
u.  s.  w.  Heribertus  canc.  ric.  Petri  Com.  ep.  Guichenon  Bibl.  Seb.  (ed. 
princ.)  195  (ed.  Hoffmann)  159.  Leibniz  Ann.  imp.  3,707.  —  Mit  ind. 
XII,  ann.  reg.  14  und  irrig  kal.  Sept.  (statt  id.  Sept.  oder  wahrschein- 
licher kal.  Oct.).  Von  Willmans  in  Ranke  Jahrb.  2^  105  (Anm.  2)  f&r 
verdächtig  erklärt.  1167 

Oct.   1.         yi       für  das  Kloster   zu  Bobbio.     Heribertus  canc.  ad  vic.  Petri  Cum. 
ep.     BR.  826,   auch  Rossetti  Bobbio  iUust.  1,214.    -^    Mit  ind.  XI,  ohne 
•     ann.  reg.  1168 

^6.  7,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Martin  ^foris  portam^  in  Pavia  dessen 
Besitzungen.  Henricus  (sie,  statt  Heribertus)  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep. 
Robolini  Not.  app.  alla  stör,  della  sna  pat.  (Pay.)  2,286  Frgt.  Pertz  Arch. 
der  Gess.  5,326  Ext.  >-  Mit  ind.  XII.  1169 

Not.  30.  Rom,  für  das  Kloster  zu  Memleben.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep. 
(sie).  BR.  827.  Or.  in  Cassel.  —  Incamation-  und  Indictionjahre  sind 
Terstümmelt,  aber  ann.  reg.  15,  in^.  3.  1170 

999  ind.  XII,  ann.  reg,  16  (bis  Dec.  25),  imp.  3  (bis  Mai  21). 

Jan.  3.  Rom,  für  den  Bischof  Christian  tou  Passau.  Heribertus  canc.  Tic.  WilU- 
gisi  archicap.  BR.  829,  auch  Hansiz  Germ.  sac.  1,233.  Lünig  Reichsarch. 
17*770.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  Xm,  ann.  reg.  15.  1171 

n  7.  ^  für  den  Herzog  Peter  (Orseolo  IL)  tou  Venedig.  Hembertus  canc. 
Tic.  Petri  Cum.  ep.  BR.  830,  Tgl.  auch  Dandolo  Chron.  in  Muratori 
SS.  12,230  Ext  und  unten  Act.  imp.  Nr.  30  (ex  libro  blanco  [sec.  XHI] 
im  Haus-,  Hof-  und  StaatsarchiT  zu  Wien).  1172 

„  10.  „  für  das  Kloster  S.  Vitalis  in  RaTonna.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri 
Cum.  ep.     BR.  831.  —  Mit  ann.  reg.  15.  1173 

Fdb.(20).  Capua,  best&tigt  dem  Abte  Johann  Ton  Monte-Cassino  das  Kloster  S.  Sal* 
Tator  in  Monte  Cucuruzzo  sammt  ZugehOr.  Heribertus  canc.  ad  Tic.  Petri 
Cum.  ep.  Gattula  Hist.  Cass.  1,312.  —  Mit  ann.  reg.  15.  Vgl.  Peregrinus 
Hist.  princ.  Langob.  (ed.  Pratillus)  3,139  Not.  g  (ex  Regist.  Pet  diac.) 
mit  1000,  ind.  XII,  reg.  15,  imp.  3.  1174 

Mrz.  11.  BeneTent,  best&tigt  dem  S.  Sophienkloster  zu  BenOTont  unter  dem  Abte 
Gregorius  dessen  Besitzungen.  Eribertus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  Ughelli 
It.  sac.  10^  484  (mit  Not.  9,  ind.  X,  ann.  reg.  15).  Leibniz  Ann.  imp. 
3,712  cit.  (zu  998).  —  Mit  ann.  reg.  15.  Das  Tagesdatum  nach  Perts 
Mittheilung.  1175 

^(29).  Rom,  für  den  Grafen  Berthold,  den  Jahrmarkt  zu  Villingen  betreffend. 
Heribertus  canc.  Tic  Willigisi  archiep.  BR.  832,  auch  Dümgi  Reg.  Bad.  97. 
Or.  in  Karlsruhe.  1176 

Apr.  11.  r)  für  das  Bisthnm  Utrecht.  Heribertus  canc.  tIc.  Willigisi  arehiep. 
BR.  811,  auch  Gelenius  S.  Engelb.  362.  Miraens  Op.  1,263.  Miraeus  Not. 
eccl.  Belg.  139.  Leibniz  Ann.  imp.  3,725.  —  Mit  dem  Ausstellort:  in 
Romano  palatio.  1177 
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Apr.  11.  Rom,  bestätigt  dem  Kloster  Bnchaa  («n  Federsee,  südwestl.  Ton  ülm^ 
dessen  simmtliche  Besitzungen.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi  archiep. 
Wirtembg.  Urkkb.  1,233.  Gr.  in  Stuttgart.  —  Mit  ann.  reg.  15.      1178 

^13.  Y,  für  die  dem  Kloster  Clugny  (nOrdl.  Ton  Lyon)  unterworfene  Celia 
S.  Majoli  (bei  Pavia)  .  .  .  ER.  833,  auch  Leibnis  Ann.  imp.  3,725  erw&hnt. 
—  Mit  ann.  reg.  15.  Ygl.  oben  Urk.  K.  Ottos  I.  von  967  Juli  16.     1179 

^  13  (14).  ri  ftir  das  Bisthum  Wirzburg.  Heribertus  oanc.  Tic.  Willigisi  archiep. 
BR.  834,  auch  Wirtembg.  Urkkb.  1,234.  Or.  in  München.  —  Mit  19 
kal.  Maü.  1180 

^  14.  n  schenkt  dem  Bischof  Adalbero  Ton  Mets  die  Burg  S[aarbrack). 
Heribertus  canc.  ric.  Willigisi  archiep.  Bjremer  Gesch.  der  Ardenn.  GescU. 
284.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,330.  _  Mit  998  und  ann.  reg.  15,  aber 
ind.  Xn,  ann.  imp.  3  und  obiger  Kanzlei.  1181 

,.15.  ^  für  dAr  S.  Lambertnskloster  zu  Seen  (nOrdl.  von  Ohiemsee)  .  .  . 
BR.  835,  auch  Mon.  Boic  31«  266.  Vgl.  Note  a  daselbst  und  den  Brief 
Ottos  n.  in  Mabillon  Yet.  anal.  (ed.  princ.)  4,343,  (ed.  sec.)  433.       1182 

«15.  „  für  das  Bisthum  Reggio.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep. 
BR.  836.  —  Mit  ann.  reg.  15.  1183 

^  18.  ^  schenkt  dem  Grafen  Esiko  mehrere  Güter  in  Cucinburg  und  Ob- 
hausen.  Heribertus  canc.  yic.  Willigisi  archiep.  Höfer  Zeitschr  1,155.  Or. 
im  Domstiftarch.  zu  Merseburg.  1184 

^18.  (  „  )  ^potente  Ottone  imp.^  in  der  Bulle  Papst  SylTOsters  H.  für  die 
Abtei  zu  Seon.     JAff^  Reg.  Pont  Nr.  2986.  1185 

^26.  y,  für  seine  Schwester,  die  Äbtissin.  Adelheid  tou  Quedlinburg,  die 
Bnrgwardein  Barabogi,  Niwanburch  und  ZisciTa  betreffend.  Heribertus  taue. 
Tic.  Willigisi  arahiep.  BR.  837,  auch  Kettner  Ant.  Quedl.  38.  Lünig 
Reichsarch.  18b  192.  Leibniz  Ann.  imp.  3,724.  Or.  in  Berlin.  1189 

^26.  V  ^  dieselbe  die  Prorinz  Gera  betreffend.  Heribertus  canc  Tic 
Willigisi  archiep.  BR.  838,  auch  Kettner  Ant.  Quedl.  37.  Lünig  Reichs- 
arch. 18<>  192.    Leibniz  Ann.  imp.  3,724.    Or.  in  Berlin.  1187 

.^  26.  „  fUr  den  Bischof  Peter  Ton  Como,  die  Clusen  und  die  Brücke  tou 
ChiaTenna  betreffend.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  ep.  BR.  840  (Ughelli 
1.  c.  mit  999  ind.  Xu,  ann.  imp.  16  und  6  kal.  Juni).  Tatti  Ann.  di  Como 
2,816  (mit  996  ind.  yim,  ann.  imp.  1  und  6  kal.  Mail).  —  Mit  999,  ind. 
Vm  (statt  XU),  ann.  imp.  (reg.)  16.    Vgl.  UghelU  1.  c  Note  1.     1188 

-^  •  •  (  99  )  ))Peticionibus  Romanorum  imp.  Ottonis  persuasi^  in  der  Bulle  Papst 
SylTOsters  U.  far  die  Aebtissin  Adelheid  Ton  Quedlinburg.  Jaff6  Reg.  Pont. 
Nr.  2988,  auch  leibniz  Ann.  imp.  3,723.  1189 

Mai  7.  „  für  das  Bisthum  Vercelli,  demselben  die  Güter  des  Markgrafen 
Arduin  (tou  JTrea  und  seiner  Genossen)  zuerkennend.  Heribertus  canc.  Tic 
Petri  Cum.  ep.  Mit  Goldbulle.  BR  839,  auch  Ughelli  It.  sac.  4,772  Frgt. 
(mit  ann.  reg.  16).  Cusano  Disc  sop.  tcsc.  di  Verc  140.  Guichenon 
InTent.  des  titr.  26«.  (Baggiolini)  Blust,  delle  pag.  di  Verc.  1,183  Ext. 
ProTana  Stud.  soTr.  la  stör.  d*It.  348.  —  Mit  ann.  reg.  15.  1199 

^7.         7,       für  den  Bischof  Leo   Ton  Vercelli,   die  Stadt  und  Grafschaft   tou 

*  Vercelli  und  S.  Agatha  betreffend.  Heribertus  canc.  ric.  Petri  ep.  et  archi- 
canc.  BR.  845,  auch  Mon.  Patr.  Chart.  1,325.  ProTana  Stud.  soTr.  la 
stör,  d*  It.  351  (Baggiolini)  Illust.  deUe  pag.  di  Verc.  1,186  Ext.  —  Mit 
ann.  reg.  15.  1191 

*  ^   20.  Mainz,  bestitigt  dem  S.  Cyriaknskloster  zu  Altdorf  (südw.  Ton  Strassburg) 

die  Schenkung  des  Gutes  Duttenheim.     Heribertus   canc  nl.  Willigisi  ar- 
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chiep.  Mit  Zeugen:  Hemricns  Winb.  ep.  Thidericus  ep,  u.  s.  w.  Grandidier 
fiist.  d' Als.  1,186.  SchOpflin  AJb.  dipl.  1,141.  —  Mit  ann.  reg.'  15.     1102 

Jali  31.  Subiaco  (Ostl.  von  Rom),  für  das  Nonnenkloster  su  Gemrode  (südl.  von 
Quedlinburg)  ....  BR.  841,  auch  Beckmann  Access.  Anhalt.  41.  Mei- 
bom SS.  2,427.  Lfinig  Reichsaroh.  18b  81.  Leibniz  Ann.  imp.  3,730.  Or. 
in  Bemburg.  —  Mit  den  richtigen  ann.  imp.  und  dem  Ausstellort:  sub 
Lacu  in  monasterio  S.  Benedicti.  1103 

Aug.  11.  y,  fUr  den  Mönch  Peter  ron  Subiaco.  Bribertus  canc.  vic.  Petri  Cum. 
ep.  BR.  842.  —  Mit  ^Sublaci  in  S.  Benedicto.^  1104 

Sept.  6.  bei  Tivoli  (östL  Ton  Rom),  für  den  Bischof  Johann  von  Savona.  Heri- 
bertus  canc.  vic.  Petri  Cum.  ep.  BR.  335  (zu  967),  auch  Mon.  Patr.  Chart. 
1,334.  —  Mit  „prope  Tyberim",  vgl  Giesebrecht  Gesch.  der  deutschen 
Kaisers.  (1.  Aufl.)  1,782.  1105 

y,  22.  (Farfa),  bestätigt  dem  S.  Marienkloster  zu  Farfa  dessen  sftmmtliche  Lehen 
und  cassiert  alle  YergabuQgen  der  früheren  Aebte.  Heribertus  canc.  Tic. 
Petri  ep.  Muratori  SS.  2*>  494  (ohne  Daten).  —  Kanzlei,  Datum  und  Aus- 
stellort: in  eodem  monasterio  S.  Mariae,  nach  Perts  Mittheilung.      HOC 

„  27.  Rom,  für  das  Erzbisthum  Ravenna.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep. 
BR.  843,  auch  Amadesi  Antist.  RaTenn.  2,297.  Federico  Rer.  Pompös, 
bist.  1,434.  —  Mit  ind.  XD.  1107 

Oct  3.  „  für  dÄs  Kloster  Farfa,  die  Reichsunmittelbarkeit  betreffend.  Heri- 
bertus canc.  ric.  Petri  Cum.  ep.  BR.  844  (Mabillon  Ann.  ord.  S.  Bened. 
(ed.  Lucc.)  4,637),  auch  Muratori  SS.  2»>  493.  Leibniz  Ann.  imp.  3,731. 
—  Mit  ind.  XH.  1198 

*  ^  15.  f,  für  Adrann  von  Capua  und  Johann  Ton  GaSta.  Heribertus  canc. 
Tic.  WÜligisi  (sie).  Nach  Pertz  Mittheilung.  —  Mit  990,  aber  ind.  XIU, 
ann.  reg.  16,  imp.  4.     Ist  ohne  Zweifel  unecht.  1109 

^23.         ^       für  seinen  Caplan  Siggo.     Heribertus   canc.  Tic.  Willigisi  archiep. 

BR.  846,  auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  Ton  S&ben-Brixen  2,171.     Or. 

in  München.  —  Mit  ind.  XIÜ.  1200 

n     .  •     (  ^  )  ^a  dilecto   fliio   augusto  Ottone   moniti^  in»  der  Bulle  Papst  Syl- 

Testers  H.  für  die  Abtei  Lorsch.    Jaffe  Reg.  Pont.  Nr.  2991.  1201 

Not.  3.  „  für  das  Kloster  zu  Bobbio.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep. 
BR.  847,  auch  RoseUi  Bobbio  illust  1,208.  Leibniz  Ann.  imp.  3,732.  — 
Mit  ind.  XIH.  1202 

>,  5.  Rignano,  nimmt  das  EJoster  S.  Gregorius  ^quod  dicitur  S.  Andrede  in 
cUto  Scauri^  zu  Rom  in  seinen  Schutz.  Heribertus  canc.  Tic  Petri  Cum. 
ep.  et  archicanc.  Ex  schedis  Aug.  Massarelli  im  Arch.  zu  S.  ScTerino  (südl. 
Ton  Ancona)  nach  Bethmann.  —  Ueber  das  Kloster  Tgl.  Mittarelli  Ann. 
Camald.  1,68  (Text).  Das  Datum:  992,  aber  ind.  XHI,  ann.  reg.  16,  imp.  4, 
die  Kanzlei  und  der  Ausstellort:  Rayano  nach  Pertz  Mittheilung.      1203 

y,  12?  GaSta,  für  das  Kloster  zu  Monte  -  Cassino.  Rodelandus  (sie)  canc.  Tic. 
Petri  Cum.  ep.  £x  Petri  diac.  Reg.  Mont-Cass.  nach  Giesebrecht  Mit- 
theilung,  der  die  Urkunde  für  sehr  Tcrd&chtig  erklärt,  Bethmann  h&It  sie 
für  echt.  —  Mit  ^12  Not.^  ind.  XH,  ann.  reg.  15,  ohne  ann.  incarnak 
und  imp.     Der  Ausstellort:    iuxta  Gaietam.  1204 

Dec.  2.  Rom,  unterzeichnet  das  Placitum  zu  Gunsten  des  Klosters  Farfa  gegen 
den  Abt  des  Klosters  SS.  Cosmas  und  Damian  in  Rom.  Muratori  SS.  rer. 
It.  2b  499  (Note).  Galletti  Del  primicero  della  s.  sede.  228.  Leibniz  Ann. 
iüip.  8,734.  DOmitgeB  Deutsch.  Stoatsr.  664  Frgt.  ~  2£it  ind.  XHL    1205 
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Dec.  3.  Rom,  bestfttigt  ddtnselbdn  den  oben  (nnter  Dee.  2)  gefiUIten  Sprach. 
HeiibertQs  canc.  vic.  Petri  Cum.  ep.  Muratori  SS.  2*»  600.  —  Mit  ind.  XIII, 
ann.  reg.  21  (statt  XYI).  1206 

„  .  .  ^  bestätigt  dem  Abte  Ambrosius  von  S.  Pontiankloster  zu  Lucca 
dessen  Besitzungen  und  Rechte.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  ep.  Lami  Mon. 
eccl.  Flor.  1,375.  Puccinelli  Chron.  dell*  abb.  Fior.  196.  (Barsochini)  Mem. 
Lucc.  6c  528  (zu  990).  ■ —  Mit  ind.  HI  (statt  XHI),  ann.  imp.  7  (statt 
im).  1207 

^  19.  Rarenna,  nimmt  den  Erzbischof  von  Rarenna  in  seinen  Schutz  und  er- 
theilt  ihm  insbesondere  die  Grafschaften  Bobbio,  ForÜ,  Forlimpopoli.  (Heri- 
bertus canc.  Tic.  Petri  ep.  et  archicanc).  Oiesebrecht  Gesch.  der  deutsch. 
Kaiserz.  (2.  Aufl.)  1,868,  (3.  Aufl.)  1,879.  —  Mit  ind.  XUI.  1208 

^  (tot  Weihn.).  Verona,  bestätigt  d^n  Canonikem  tou  Parma  den  Hof  di  Pala- 
sene.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  Muratori  Ant.  It  5,555.  Aifo 
Stör,  di  Parm.  1,375  —  Mit  999,  ind.  XIII,  ann.  reg.  16,  imp.  4,  aber 
„kal.  Jan.^,  wahrscheinlich  ist  die  Ziffer  (10  oder  9)  vor  kal.  ausge- 
fallen. 1209 

1000  ind.  Xin,  ann.  reg.  17  (bis  Dec.  25),  imp.  4  (bis  Mai  21). 

Jan.  17.  Stapulse?  für  das  Erzstift  zu  Magdeburg.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi 
archiep.  BR.  849,  auch  Länig  Reichsarch.  16^  28.  Leibniz  Ann.  imp. 
3,747.  —  Mit  ann.  reg.  16  (18)  und  dem  Ausstellort:  Stapulse,  Stapulle. 
Ist  das  Tagesdatum  richtig,  dann  könnte  nur  Staffelsee  (südl.  Tom  Staren- 
berger-See)  gemeint  sein.  Wilmans  in  Ranke  Jahrb.  2^  112  (Anm.  2) 
zweifelt,  wol  mit  Unrecht,  an  der  Echtheit  der  Urk.  1210 

y,  31.  Regensburg,  schenkt  seinem  Kämmerer  Reginher  die  Villa  Gubici.  Heri- 
bertus canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  HOfer  Zeitschr.  1,156.  Gr.  im  Dom- 
stifksarch.  zu  Merseburg.  —  Mit  ann.  reg.  16.  1211 

Feb.  6.  n  schenkt  dem  Marions tifite  zu  Aachen  die  Reichshöle  Tiel  imd  Nier- 
stein. Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  Quix  Cod.  Aq.  1,14  (mit  8 
mensis  Feb.).  Spaen  Inleid,  tot  de  bist.  Tan  Gelderl.  2,18.  Ledebur  Arch. 
10,68.    Lacombiet  Niederrh.  Urkkb.  1,82.  —  Mit  ann.  reg.  16.         1212 

Mfz.  15.  Gnesen  (östl.  tou  Posen),  bestätigt  dem  Bischof  Hieronymus  tou  Vicenza 
die  Besitzungen  seines  Bisthums  ....  Ughelli  It.  sac.  3,1035  ( 1039«  ). 
Leibniz  Ann.  imp.  3,749.  —  Mit  ind.  XUI,  ann.  reg.  (imp.)  4  und  „in 
ScaTania  in  ciTitate  Gaemi,  ubi  corpus  beati  martyris  . . .  (Adaiberti)  quiescit.*^ 
Vgl.  auch  Wilmans  in  Ranke  Jahrb.  2b  112  (Anm.  4).  1213 

^  23.  Magdeburg,  fär  das  Kloster  zu  Nienburg.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi 
archiep.  BR.  851,  auch  (Wolckern)  Sing.  Norinb.  259.  Leibniz  Ann.  imp. 
3,750.  Heinemum  Albr.  der  Bär.  426.  Cr.  in  Dessau.  —  Mit  ann. 
reg.  16.  1214 

(Apr.  1).  Quedlinburg,  für  das  Bisthum  Wirzburg.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi 
archiep.  BR.  848.  Gr.  in  München.  —  Die  ganze  Datierungzeile  mit  dem 
unmöglichen  ^kal.  Jan.^  (statt  kal.  Apr.)  ist  tou  späterer  Hand  geschrieben. 
Die  Urk.  selbst  aber  unzweifelhaft  echt.  1215 

n  6.  ^  für  den  Caplan  des  Herzogs  Heinrich  tou  Baiern  Tageno.  Heri- 
bertus canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  852.  Gr.  in  München  (aus  dem 
Bambg.  Arch.).  —  Mit  ann.  reg.  16.  1210* 

*  yf  10.  Ingelheim,  stattet  dem  Kloster  Neustadt  (am  Main,  Ostl.  tou  Aschaffenburg) 
das  genau  beschriebene  Territorium  im  Spessart  zurück.  Heribertus  canc. 
Tic.  Willigisi  archicanc.  (archicap.).  Leuckfeld  Ant.  Poeld.  249.  Mon.  Boic. 
31«  268.     Leibniz  Ann.  imp.  3,751.,  Meület  im  Oest.  Notizbl.  1,147.    -- 
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Mit  um.  reg.  16,  imp.  5,  welches  letstere  Datum  auf  Ende  Mai  schlieszen 
läfizt  (vielleiclit  4  kal.  Juni),  was  allerdings  ins  Itinerar  paszen  würde. 
Aber  vgl.  auch  Mon.  Boic.  I.  c.  (Anm.  d)  und  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches 
unter  K.  Heinrich  U.  2,52  (Anm.  1).  1217 

Apr.  13.  Quedlinburg,  für  den  Markgrafen  Adelbero.  Heribertus  canc.  Tic.  Willi- 
gisi  archiep.  BR.  853,  auch  (Hormayr)  Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1820,  68. 
—  Mit  ann.  reg.   16.  1218 

^    21 ertheilt    dem    Kloster   Heimarshausen    nach    dem    Ableben    des 

Grafen  Eckard  die  freie  Yogtswahl Wenck  Hess.  Landesg.  2,37 

(Anm.  *)  Ext.  ^  1219 

^  30.  Aachen,  für  dasselbe  Markt-,  Münz>  und  Zollgerechtigkeit  betreffend. 
Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  854.  —  Mit  ann.  reg.  16.    1220 

Mai  1.  >  y,  für  das  Bisthum  Wirzburg,  Bemheim  und  Leutershausen  betreffend. 
Heribertus  canc.  ric.  Willigisi  archiep.  BR.  855,  auch  Lünig  Reichsarch. 
17b  934.     Gr.  in  München.  1221 

^  1.  ^  für  d«s  Kloster  zu  Nienburg.  Heribertus  canc.  vic.  Willigisi  archiep. 
BR.  856,  auch  Eccard  Hist.  gen.  princ.  Sax.  150.  Leibniz  Ann.  imp.  3,753 
Heinemann  Albr.  der  Bär  427.  Or.  in  Dessau.  >-  Mit  ann.  imp.  16.       1222 

„  11.  n  für  den  Bischof  Udalrich  to^  Cremona.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri 
Cum.  ep.  BR.  857,  auch  Ughelli  It.  sac.  4^593  cit.  —  Mit  ann.  reg.  15, 
imp.  5.  1223 

^15.  ^  für  den  Bischof  Heinrich  von  Wirzburg,  das  Castell  und  den  Hof 
zu  Salz  betreffend.  Heribertus  canc.  ric.  Willigisi.  BR.  858,  auch  Eckhart 
Gründl.  Nachr.  Ton  der  alten  Salzbg.  in  Frank.  39.  Lüni^  Reichsarch. 
17a  934  (in  deutsch.  Uebers.).  Leibniz  Ann.  imp.  3,754  (in  deutsch.  Uebers.) 
Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  16.  1224 

*  n    21.  Elspe  (südl.  Ton  Arnsberg),   bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Gedingen 

(südl.  Ton  Arnsberg)   durch  die  Mutter  des  Grafen  (von  Arnsberg).     (Sig- 
num Heriberti  ep.).     Seibertz  Urkkb.  für  Westf.  1,21,    Tgl.  Erhard  Reg. 
..    Westf.  Nr.  697.  Angebliches  Gr.  im  Stadtarch.  zu  Werl.  —  Mit  ann.  reg. 
16  und  dem  Ausstellort:  Elisopii.    Die  Urk.  ist  cyrographiert.  1225 

„  29.  Trebur,  schenkt  seinem  Truchsesz  Esciko  drei  Hufen  Jjandes  zu  Dumede. 
Heribertus  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  Leibniz  Ann.  imp.  3,756  (soll  4  kal. 
Jun.  gelesen  werden).  Gr.  in  Hannorer.  —  Mit  ann.  reg.  16,  aber  den 
richtigen  ann.  imp.  5.  1226 

^30.  ^  für  den  Bischof  Heinrich  von  Wirzburg,  die  zwei  Grafschaften  in 
Waldsassen  und  Rangau  betreffend.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi  archiep. 
BR.  859,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  935  (in  deutsch.  Uebers.).  Leibniz 
Ann.  imp.  3,755  (in  deutsch.  Uebers.),  beide  mit  dem  Ausstellort:  Fried- 
burg.    Gr.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  16.  1227 

„30.  „  verieiht  dem  Kloster  Geren  (Horreum  bei  Trier)  für  den  Ort  Kreuz- 
nach einen  Jahrmarkt  mit  Zoll  und  Münze.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi 
archiep.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,332.  Or.  im  Stadtarch.  zu  Trier.  — 
Mit  ann.  reg.  16,  imp.  4.  1228 

*  j)    ^-         ri       restauriert  dem  Erzstift  Trier  das   Nonnenkloster   Geren   daselbst. 

Heribertus  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,332.  An- 
gebliches Gr.  im  Stadtarch.  zu  Trier.  —  Mit  ann.  reg.  16,  imp.  4  und  mit 
„peticione  (Ekberti  Trerirenis  ecciesie)  archiep.-  t  993  Dec.  9.         1229 

„  31.  „  für  das  Hochstift  Worms.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi  archiep. 
BR.  860.  ~  Mit  ann.  reg.  16.  1230 
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Juni  .  .  Bruchsal,  ^angtMtum  imp.  Ottonem  audivimus^  in  der  ürk.  Könifi^  Ru- 
dolfs m.  TOd  Bur^rand  für  die  Abtei  Münster  GrandTal  (südl.  von  Basel). 
BRKarl.  1519,  auch  Gerbert  Hist.  nigr.  sIIy.  3,20.  Trouillat  Mon.  de 
Bale  1,140.  1231 

.„  11.  oberhalb  Hohentwiel,  fUr  den  Grafen  Adelbero,  einen  Hof  bei  Regens- 
burg betreffend.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi.  BR.  861,  auch  Mon. 
Boic.  31^  271  (ex.  cod.  Obermunstr.).  —  Mit  ann.  reg.  10  und  ^sursum 
Duello.»  1232 

^11.  ^  für  das  Kloster  Lorsch,  den  Markt  zu  Weinheim  betreffend.  Heri- 
bertus canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  862.  —  Mit  ann.  reg.  16.     1233 

^  11.  im  Schloss  Hohentwiel,  für  dasselbe  die  Münze  zu  Brumpt  im  Elsasz 
betreffend.  Heribertus  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  863.  —  Mit  ann. 
reg.  16  und  ^in  Castro  quod  dicitur  Duellum.^  1234 

^  20.  Chur,  für  das  Hochstift  Worms.  Heribertus  canc.  vic.  Willigisi  archiep. 
BR.  864.  —  Mit  ann.  reg.  16.  1235 

„  ..  Paria,  best&tigt  dem  Bischof  Peter  von  Novara  die  Privilegien  seiner  Vor- 
fahren. Heribertus  canc.  vic.  Petri  Cum.  ep.  Carolus  (Bascap^)  Not.  ep. 
Not.  31 1  cit.  (blosz  mit  1001).  Baronius  Ann.  eccl.  ad  ann.  1001.  Meiller 
im  Oest.  Notizbl.  3,54  Extr.  (zu  1001).  —  Mit  1001,  ind.  XIHI,  aber 
imp.  17,  imp.  5.  Das  Tagesdatum  X  kal.  Jul.  dürfte  richtiger  in  V  kal.  Jul. 
zu  emendieren  sein.    Ob  echt?  123§ 

Juli  6.  ^  für  das  S.  Salratorskloster  zu  Pafia.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri 
Cum.  ep.     BR.  865.  1237 

*  ^  9.  ^  bestätigt  dem  Bischof  Yarimond  von  iTrea  (nOrdl.  Ton  Turin)  die 
Besitzungen  seines  Bisthums.  Henricus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  Mit  Gold- 
bnlle.  ProTana  Stud.  crit.  sOTra  la  stör,  d'  It.  354.  —  Mit  ann.  reg.  16, 
aber  dem  Titel  ^et  semper  augustns^  und  ^praesentis  paginae  aureis  lit- 
teris  decoratae  testimonii.^  1238 

«10.  ^  bestfttigt  den  Canonikem  tou  S.  Johann  dem  Täufer  zu  Monza 
deren  Rechte.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  Zucchi  Gloria  dl  Monza 
93  (ohne  Incamationsjahr).  Frisi  Mem.  delle  chies.  di  Monza  24.  Frisi 
Mem.  stör,  di  Monza  2,27.  —  Mit  ann.  reg.  16.  1239 

fJali-Aug.)  Borge  S.  Donino  (zwischen  Piacenza  und  Parma),  für  den  Grafen 
Rambald  Ton  TrcTiso,  mehrere  Güterschenkungen  betreffend.  Heribertus 
canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  et  archieanc.  BR.  866,  auch  Chlumecky  in  den 
Reg.  Ton  M&hren  1^  219  Ext.  mit  Juni  12.  1240 

rt    r>  ??       ^^  denselben  die  Bestätigung  seiner  Rechte  betreffend.  Heribertus 

canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  et  archieanc.  BR.  867.  —  Eine  Ausfertigung 
dieser  Urkunde  ohne  Ausstellort  (nach  Pertz  Mittheilung)  scheint  in  der 
kaiserlichen  Kanzlei  liegen  geblieben  zu  sein.  1241 

Not.  1.  Rom,  für  den  Bischof  Leo  Ton  Vercelli,  den  Ertrag  der  Goldgruben  da- 
selbst betreffend.  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  ep.  BR.  868,  auch  Leibniz 
Ann.  imp.  3,760.  Mon.  Patr.  Chart.  1,339.  ProTana  Stud.  crit.  soTr.  la  stör, 
d*  It.  357.  Cnsano  Disc.  sop.  Tese.  di  Verc.  355  Ext.  (Baggiolini)  111.  delle 
perg.  di  Yerc.  1,188  Ext.  —  Mit  ind.  XIUI,  ann.  reg.  15  (UgheUi  1.  c. 
16)  und  Romae  in  palatio-monasterio.  1242 

n  I.  yf  bestätigt  demselben  Terschiedene  PriTilegien  und  die  Güter  des 
geächteten  Arduins  und  dessen  Sohnes  Ardicinus.  Henertus  (sie)  canc.  Tic. 
Petri  Cum.  «p.  Mon.  Patr.  Chart.  1,338.  ProTana  Stud.  crit.  sot.  la  stör, 
d'  It.  356.  (Baggiolini)  Hl.  dojle  perg.  di  Yerc.  1,186  Ext.  —  Mit  ind. 
Xnil,  ann.  reg.  15  and  Romae  in  palatio  .montis.     Ob  echt?  1243 
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Not.  5.  Born,  be6tatigt  die  Gröndong  des  Klosters.  San  Savino  bei  Piacenza. 
Sottoscritto  da  S.  Eriberto  canoelliere.  Campi  Hist.  Piae.  1,296  Ext.  in 
margine.  —  Mit  1001,  aber  ind.  Xmi,  ann.  reg.  17,  imp.  5.  1244 

Dec.  27.  „  für  das  Bisthum  Worms.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi  arcbiep. 
BR.  869   (Kremer  1.  c.  mit  Mai  27).    —    Mit  1000,   ind.  XIII,  ann.  reg. 

16,  aber  imp.  5.  1245 

1001  ind.  Xnil,  ann.  reg.  18  (bis  Dec.  25),  imp.  5  (bisMai2l). 

Jan.  1.  Rom,  för  das  Bisthum  Paderborn.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi  arcbiep. 
BR.  870,  auch  Lünig  Reichsarch.  17»  701.  Falke  Trad.  Corb.  669.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,772.  —  Mit  ann.  reg.  16,  imp.  6.  1246 

y,  18.  y^  für  das  Bisthum  Yercelli.  Heribertus  canc.  ad.  Tic.  Petri  Cum.  ep. 
BR.  871,  auch  Cusano  Disc.  sop.  Tesc.  di  Verc.  357  Ext.  ProTana  Stud. 
crit.  soT.  la  stör,  d*  It.  360  l-'rgt.  —  Mit  ann.  reg.  16.  1247 

^  23.  ^  für  den  Bischof  Bemward  Ton  Hildesheim.  Heribertus  canc.  vic. 
Willigisi  arcbiep.  BR.  872,  auch  Schaukegl  Spie.  dipl.  ex  agr.  Bill.  322. 
Lünig  Reichsarch.  17«  255.  Leibniz  Ann.  imp.  3,774.  Lüntzel  Die  alt. 
Dioec.  Hildesh.  347.  Or.  in  HannoTer.  —  Mit  ann.  reg.  16  und  Otto  ter- 
tius  Romanus,  Saxonictts  et  Italiens.  1248 

Feb.  15.  ^  für  das  Bisthum  Wirzburg.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi  arcbiep. 
BR.  873.     Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  17.  1249 

Mrz.  7.  Perugia,  für  das  Kloster  S.  Lorenzo  (am  Cesano  cwisehen  Ancona  und 
Urbino).  Heribertos  canc.  tIc.  Petri  Cum.  ep.    BR.  874.  —  Mit  ann.  reg. 

17,  imp.  fehlt.  1250 
y^    18.  Palazzuolo,  für  einen  Lanzentrftger  des  Grafen  Dammo.  Heribertus  canc. 

Tic.  Petri  Cum.  ep.  (sie).  BR.  850,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,778  Ext. 
Koken  im  Neuen  Taterl.  Arch.  (Zeitschr.  für  die  Gesch.  Nieders.)  13,277. 
Or.  in  tiamioTer.  —  Mit  ind.  Xm,  ann.  reg.  17  und  „in  loco  qui  Pala- 
tiolum  dioitur.^  1251 

„    25.  RaTcnna,  für  dae  Bisthum  Cremona Ex  schedis  Ughelli  in  der 

Barbarin»  zu  Rom  nach  Bethmann.  1252 

,,31.  n  für  das  Kloster  S.  Maria  zu  Pomposa  (üstl.  Ton  Ferrara,  an  der 
Pomündung).  Heribertus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  BR.  875,  auch  Federico 
Rer.  Pomp.  hist.  1,435.  Morbio  Stör,  dei  municip.  It.  1,53  (mit  Mrz.  21). 
—  Mit  ann.  reg.  17.  1253 

Apr.  4.  y^  „dum  residerent  domni  SilTestri  summi  pont.  cum  Ottone  impt.^ 
im  Placitum  über  das  Verhlütniss  des  Klosters  S.  Maria  di  Pomposia  zum 
Erzstift  RaTenna.  BR.  876,  auch  Federico  Rer.  Pomp.  hist.  1,435.  Fan- 
tuzzi  Mon.  RaTent.  3,17.  1254 

„20.  „  für  das  Kloster  S.  Maria  Theodata  zu  Paria.  Heribertus  canc.  ric. 
Petri  Cum  ep.     BR.  877.  —  Mit  ann.  reg.  17.  1255 

(  „  20) tadelt  die  Sorglosigkeit  und  Unwiszenheit  der  Pftpste  in  der  Ver-  ' 

sohleuderung  der  Kirchengüter  wie  in  der  nnrechtmftszigen  Erwerbung  neuer 
Besitzthümer,  namentlich  der  Reichsgüter,  schenkt  aber  seinem  Lehrer,  dem 
jetzigen  Papste  SylTCster  H.  acht  Grafischaften  (in  der  Mark  Ancona) :  Pe- 
saro,  Fano,  Sinigaglia,  Ancona,  Fossombrone,  Cagli,  Jesi  und  Osimo  .  .  •  • 
Goldast.  Const  imp.  1,226.  Lünig  Reichsarch.  15,140.  Mon.  Germ.  Legg. 
2l>  162.  Leibniz  Ann.  imp.  3,721.  Watterich  Vit.  Pont.  1,695.  —  Nach 
dem  Titel :  „Otto  serTus  apostolorum^  zu  schlieszen  musz  die«Urk.  zu  1001 
gehören.     Der  Tag  dürfte  Apr.  20  sein,   wenn,   wie  wahrsoheinlich,  der 
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Extr.  bei  Robolotti  in  HiscelL  di  stör.  It.  1,553  (aber  iirig  mit  998)  un- 
serer Urk.  entnommen  ist.  Bei  Goldast,  LOnig  und  Leibniz  1.  c.  mit  dem 
Ausstellort :  Romae.  Vgl.  Wilmans  in  Ranke  Jahrb.  2^  233  gegen  die  Echt- 
heit; für  dieselbe  Giesebreoht  Gesch.  der  deutsch.  Eodserz.  (1.  Aufl.)  1,800, 
ebenso  DOllinger  Kirche  und  Kirchen  502  (Note).  1256 

Apr.  21.  Rarenna,  für  das  Bisthum  Cambrai.  Heribertus  canc.  vio.  Willigisi  archiep. 
BR.  878,  auch  Miraeus  Not.  ecd.  Belg.  140.  Carpentier  Hist.  de  Camb. 
2,5  Ext.  Gallia  Christ.  3,1.  (Mutte)  Mem.  de  Cambr.  7.  Balderici  Chron. 
Camer.  et  Atreb.  ed.  Le  Glay  183.  Leibniz  Ann.  imp.  3,778.  Mon.  Genn. 
SS.  7,450  (ex  gest.  ep.  Gamer.  1,  c.  112).  —  Mit  ann.  reg.  17.     1257 

„26.  „für  das  Kloster  S.  Apollinaris  in  Classe  (zu  Ravenna).  Heribertus 
canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep.  BR.  879,  auch  Fantuszi  Mon.  Rar.  2,346  Ext. 
(zu  Mai  6).  — -  Mit  ann.  reg.  14.  1258 

„27.  9)  för  den  Grafen  liutger  ....  BR.  880,  auch  Lflnig  Reichsarch. 
16b  82.  Leibniz  Ann.  imp.  £^779.  Wedekind  Not.  3,116  (Heft  9).  Lappen- 
berg Hambg.  Urkkb.  1,60.  —  Mit  ann.  reg.  17.  1259 

„  28.  „  für  den  Patriarchen  Johann  von  Aquileia.  Heribertus  canc.  vio. 
Petri  Cum.  ep.  BR.  881,  auch  Cappelletti  Le  chies.  d*It.  8,150.  ~  Mit 
ann.  imp.  17,  ohne  Ind.  —  Bei  Yalentinelli  Reg.  doc.  hist.  Germ.  Nr.  88 
Ext  (in  den  Abh.  der  hist.  Classe  der  bair.  Akad.  der  Wiss.  9^  403)  mit 
Mai  1.  1260 

Mai  12.  „  für  den  Markgrafen  Hugo  (yon  Tusden).  Heribertus  canc.  ric. 
WilUgisi  archiep.  BR.  882,  auch  Koken  im  Neuen  vaterl.  Arch.  (Zeitschr. 
für  die  Gesch.  Nieders.)  13,276.  Leibniz  Ann.  imp.  3,780.  Gr.  in  Han- 
nover. —  Mit  ann.  reg.  17.  1261 
(  „  )  Forlimpopoli  (südl.  von  Ravenna),  nimmt  den  Abt  Leo  vom  Kloster 
S.  Rufilius  in  Forlimpopoli  in  Schutz.  Heribertus  canc.  ad  vic.  Petri  Cum.  ep. 
Yecchiazzani  Hist.  di  Forlimpop.  91.  üghelli  It.  sac.  2,599  (zu  995).  — 
Blosz  mit  ann.  imp.  XI  (statt  TT).  1262 
Juni  4.  Rom,  für  die  Abtei  zu  Leno.  Heribertus  canc.  vic.  Petri  Cum.  ep.  BR.  883« 
auch  Odorici  Stör.  Bresc.  5,20  Ext.  —  Mit  ann.  reg.  15.  1263 
Juli  19.  zwischen  Albano  und  Aricia  (südl.  von  Rom),  schenkt  dem  Bisthum 
Yicenza  unter  dem  Bischof  Hieronymus  die  Grafschaft  Yicenza.  Periburgus 
(sie)  canc.  vic.  Petri  ep.  Riccardi  Stör,  dei  vesc.  Vic  26.  Cappelletti  Le 
chies.  d'It.  10,824.  —  Mit  „inter  Albanum  et  Arritium.»  1264 

„  25.  Paterno  (am  Soraete,  nnrdl.  von  Rom),  für  das  Erzstilt  Bremen-Hamburg 
das  Kloster  Ramelsloh  (südl.  von  Hamburg)  betreffend.  Heribertus  canc. 
vio.  Willigisi  archicanc.  BR.  884,  auch  Lünig  Reichsarch.  16^  81.  Leib- 
niz Ann.  imp.  3,782.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,61.  Gr.  in  Stade.  — 
Mit  ann.  reg.  17,  aber  ind.  XIQI,  ann.  imp.  6.  1265 

„31.  „  bestätigt  dem  Markgrafen  Olderic  (Manfred  n.  von  Susa)  den  dritten 
Theil  von  Susa,  Oulx  und  Bardoniche.  Heribertus  canc.  vio.  Petri  Cum.  ep. 
Terraneo  La  prindp.  Adelaide  2,11  (Anm.  a).  Muletti  Saluzzo  1,132. 
Mon.  Patr.  Chart.  1,345.  Pertz  Arch.  der  Gess.  5,326  Ext.  —  Mit  ann. 
reg.  17,  ohne  ann.  imp.  1266 

Sept.  11.  Ravenna,  bestätigt  einen  Tauschvertrag  zwischen  dem  Bischof  Bemward 
von  Hildesheim  und  dem  Grafen  Bardo.  Heribertus  cano.  vic.  Willigisi  ar- 
chiep. Leibniz  Ann.  imp.  3,782.  Koken  im  Neuen  vaterL  Arch.  (Zeitschr. 
für  die  Gesch.  Nieders.)  13^267.  Or.  in  Hannover.  —  Mit  ind  XY,  ann. 
reg.  17.  1267 

„  22.  Bologna,  schenkt  einem  gewiszen  Cio]honi(?)  ein  Gut  in  Rlguli  im  Gau 
von  Püa.  Eribertus  cano.  vic.  Petri  Cum.  ep.  Rena  e  Camid  Ser.  dei  duc 
di  Toco.  1»  48.  —  Mit  ind.  XV,  ann.  reg.  17.  1268 

7* 
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Oct.   14.  PftTia,  ^in  palalio  domiii  impt.  in  laubia  ipsins  p»latii  .  .  übi  ipse  terdus 

Otto  imp.  praeerat^  im  Plaeitam   sa  Gunsten   des  kaiserlichen  Judex  Lan- 

franc.  Muratori  Ant.  Est.  1,125.  ~  Mit  ind.  XV.  1269 

(  „  10  oder  27).     y,     schenkt  dem  Grafen  Werihen  die  Hälfte  der  dem  Patriarchen 

Johann  von  Aqnileia  verliehenen  Güter  zn  Silkano,   Qdiz  n.  s.  w 

Bnbeis  Mon.  AquiL  491.  -—  Mit  ind.  XV,  ann.  reg.  17,  imp.  fehlt.  1270 
NoY.  20.  Ravenna,   nimmt   dem    Diacon    Bemardo    Ton    S.  Lorenzo   zn  Yoghera 

(südwestl.  von  Paria)  in  seinen  Schutz.     Heribertus  archiep  (sie)  et  canc. 

▼ic.  Petri  ep.  Bobolini  Not  app.  alla  stör,  della  sua  pat.  (Pav.)  3,45  Ext. 

(Or.  in  Mailand).  —  Mit  ind.  XY,  ohne  ann.  reg.  1271 

„21.        ji      fflr  das  Nonnenkloster  S.  Salrator  (monasterium  Reginae)  zu  Paria, 

die  Schenkungen  des  Bischofs  liutfiid  von  Tortona  betreffend.    Heribertus 

canc.  Tic.  WiDlgisi  archiep.  (sie).  BB.  886,  auch  Cappelletti  Le  chies.  d*  It. 

12,416.  —  Mit  ind.  XV,  ann.  reg.  17.  1272 

„    22.         „       ffir  dasselbe  die  Schenkung  dreier  Castelle;   Marengo,   Corretula 

und  Gamundo  betreffend.  Heribertus  canc.  yic.  Willigisi  archiep.   BR.  886. 

—  Mit  ind.  XV,  ann.  reg.  17.  Von  Böhmer  irrig  einem  Kloster  S.  Crucis 
in  Padua  zugeschrieben.  1273 

yf  22.  n  für  die  Abtei  S.  Maria  zu  Pomposa,  die  Reichsunmittelbarkeit  be- 
treffend. Heribertus  canc.  ric.  Petri  ep.  BR.  867,  auch  Defesa  sec.  del 
dominio  temp.  della  sed.  apost.  sopr.  la  citta  di  Comach.  326.  (ed.  Francf.) 
2,191.  Dumont  Corp.  dipl.  1,41.  Amadasi  Ant.  Rar.  2,300.  Federico  Rer. 
Pomp.  bist.  1,439  und  148  mit  Facs.  Morbio  Stör,  dei  munic.  ital.  1,54. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,785.  Cappelletti  Le  chies.  d*It.  3,590.  —  Mit  ind. 
XV,  ann.  reg.  16  (17,  19,  26).  1274 

„24.  „  bestätigt  dem  Erzstifb  Rarenna  dessen  sammtliehe  Rechte  und  Pri- 
▼ilegien.  (Heribertus  canc.  ric.  Petri  Cum.  ep.  et  archicap.).  Giesebrecht 
Gesch.  der  deutsch.  Kaiserz.  (2.  Aufl.)  1,870,  (3.  Aufl.)  1,880.  —  Mit  ind. 
m  (statt  XV),  ann.  reg.  18.  1275 

Dec.  12.  „  für  den  Erzbischof  Friedrich  ron  RavennA,  das  Marienkloster  und 
die  Abtei  S.  Andreas  yor  Pola  (an  der  Südspitze  der  Halbinsel  Istriens) 
betreffend.  Heribertus  canc.  ric.  Petri  Cum.  ep.  BR.  888,  auch  Fantuzzi 
Mon.  Rar.  4,184  (ohne  Daten).  Vesi  Doc.  ed.  e  ined.  1,440  (ohne  Daten). 

—  Mit  ind.  XV,  ann.  reg.  17.  12711 

1002  md.XV»  ann.  reg.  19  (bis  Jan.  23),  imp.  6  (bu  Jan.  23). 

*  (Jan.  7) nimmt  das  S.   Andreaskloster  zu  Ravenna  in  seinen   Schutz. 

Heribertus  canc.  et  archiep.  Fantuzzi  Mon.  Rar.  },230  (ohne  Daten).  Vesi 
Doc.  ed.  e  ined.  1,442.  —  Mit  ann.  imp.  7.  Das  Or.  in  der  bibl.  Class. 
zu  Rarenna  ist  nach  Bethmanns  Mittheilung  entschieden  unecht.      1277 

yy  8.  Patern 0,  für  die  Marienkirche  zu  Florenz.  Heribergro  (sie)  canc.  recog. 
Tic.  Petri  ep.  BR.  889,  auch  Pucdnelli  Chron.  dell'  abb.  di  Fior.  242.  — 
Mit  ann.  reg.  18.  1278 

,,11.  „  f tbr  das  Kloster  S.  Benedict  in  Fratalia  (im  Gebiete  ron  Arezzo). 
Heribertua  canc.  vic  Petri  Cum.  ep.  et  ardücanc.  BR.  890,  auch  Pucci- 
Belli  Chron.  dell*  abb.  di  Fior.  20a  Lami  Mon.  Fior.  1,212.  —  Mit  ann. 
reg.  18.  1279 

„11.  y^  fttr  den  Biaohof  Megingand  Ton  Eiohstedt.  Heribertus  canc.  ad 
▼ic.  Willigisi  archiep.  BR.  891.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  17, 
imp.  7.  1280 
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(c.  985)  .....  bestlligt  item  Bi«ehof  Notkm  Ton  Lüttldi  die  Abteien  LoKbea, 
Fosses  (südl.  tob  Naumr),  Gembloax  und  die  Omfechaft  Bnmengeninz.  Hil- 
dibaldus  ep.  et  cano.  Tic.  Willigisi  srcbiep.  Chapeayille  Gest.  pont.  Tangr. 
211.  FUen  Hist.  Leod.  1,168.  LOnig  Beiolisardi.  17«  488  (sa  972).  — 
Vgl.  oben  die  Urk.  tos  985  Juni  5.  1281 


timae  matri«  Theophaniae  imperatrids^  (t  991  Juni  16)  die  Regalien 
in  mebreren  Orten  der  Orafeehaft  TVeriso  ....  Mnratori  Ant.  It.  1,995 
im  988).  12i2 

(964—993)  ....  schenkt  dem  Cleriker  Bnrghard  (dem  spltem  Bisehof  rtm  Worms) 
^ob  intenrentnm  Heriberti  eapellani  nostri^  (spMer  Kanzler)  IBuf  Hufen 
Landes  zu  Gebrachteshaosen.  HUdibaldns  ep.  et  eanc.  tIc.  WlUigisi  archiep. 
et  archicanc.  Lünig  Beichsareh.  21,1291.  Schannat  Hist.  Worm.  33.  Gr.  in 
Darmstadt  1283 

(984-^996)  ....  bestAdgt  der  Abtei  Eektemaoh  anf  Verwendung  ihres  Abtes  Ra^ 
wanger  deren  Güter  und  Rechte.  Wnrth-Paqnet  in  den  Pabl.  de  la  soeiet6 
hist.  de  Lozembg.  16,23  Ext.  (Nr.  162  an  Otto  n.).  —  Mit  Otthon  roi. 
Vgl.  die  ürk.  oben  von  993  Mai  15.  1284 

(984->996)  ....  nimnrt  da«  Kloster  Hombach  «iter  dem  Abte  Adalbeit  in  seinen 
Schutz  nnd  best&tigt  unter  anderem  smeh  die  dem  Klostev  durch  seine 
Vorginger  besonders  ^beate  memorie  avi  nostri  Ottonis  et  eins  equiyooi 
genitoris  nostri  imp.^  ▼erliehenen  Rechte.  Hildibaldus  ep.  et  oane.  Tic. 
WUligisi  archiep.  Act.  Pal.  6,272.  Mon.  Boic.  31^245.  —  Mit  dem 
Titel  ^rex.«  1285 

*  (984^.996)  ....  bestätigt  der  Abtei  Selz  die  Ton  der  Kaiserin  Addheid  „ayia 

nostra^  derselben  yerliehenen  rierzig  Morgen  zu  Ottemdorf  ....  I>ümg6 
Reg.  Bad.  92.  Angebliches  Cr.  (see.  W)  in  Karkmhe.  ->  Mit  dem 
Titel  „rex."'  1286 

(984—996)  ....  ernennt  den  Grafen  Benzo  (tou  Lodi)  zum  königlichen  Missus 
in  der  Gra&chaft  Lodi  ....  Mnratori  Ant.  It.  1,455  (ex  pladto  fienzonis 
Ton  1000  Aug.).  —  Mit  dem  Titel  „rex.«  1287 

(984—996)  ....  schenkt  dem  Bischof  Ton  Turin  die  Gebiete  von  Chieri,  CanoTe, 

RiToli,   Tortona  u.  s.  ir Durando  D  Plem.  cispad.  307.    Cibrario 

Stör,  di  Chieri  2,1  Prgt.  —  Mit  dem  Titel  „rex«  128i 

(c.  998) bestätigt  dem  Erlöster  8.  Ambrosius  zu  Mailand  die  Höfe  Posiliano, 

Monte,  Lemonte.  Heribertus  canc.  vic.  Petri  Cum.  ep.  Pnricelli  Ambr. 
mon.  145.  Aresius  Ser.  abb.  s.  Ambr.  48.  Wahrscheinlich  gleich  mit  Pertz 
Ar(^.  der  Gess.  5,326  Ext.  (996?).  Vgl.  oben  ürk.  von  998  Jan.  5.     1289 

♦  (996—999)  ....  „in  presentia  Ottonis  imp.<*  in  der  ürk.  des  Bischofs  Widerolf 

▼on  Strassburg  (t  999)  fOr  das  Kloster  Ebersheim.  Wttrdtwein  Not. 
subs.  5,352.  1200 

-999)  ....  „ob  interventum  Ottonis  imp."  in  der  Bufle  Papst  Gregor  V.  für 
die  Abtei  dugny.    Jaff^  Reg.  Pont.  Nr.  2980.  1201 

-999)  ....  „potente  Ottone  imp.«  in  der  Bulle  Papst  Gregors  V.  für  ^ 
Saoster  Petershausen.    Jaffe  Reg.  Pont.  Nr.  2984.  1202 

(988—999)  Rom,  „interfult  gloriosissimus  tertius  Otto  eaesar  aug.**  naoh  dem  Con- 
cUbeschlusz  Papst  Gregors  V.  gegen  König  Robert  von  Westfranken,  gegen 
den  Erzbischof  Erkenbald  Ton  Tours,  den  Erzbischof  Günther  von  Magdeburg 
u.  s.  w.  D*Achery  Spie.  vet.  SS.  1,603.  Mansi  Coli.  conc.  (ed.  Venet.)  19,225. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,703.  Vgl.  Jaff»  Reg.  Pont  Seite  343.  —  Mit  a^o 
tertio  imperii.  1203 
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(c  1001  Jan.)  .  ,  .  .  yfjk  saneU  lynodo  eonua  domno  Sflyestro  saaediaimo  et  donmo 
nostro  tefdo  Ottone  Rom.  imp.^  in  dem  ürtheilssprach  Über  den  Mark- 
grafen Ardnin  Ton  iTres.  Plroyan»  Stnd.  erit.  sott,  la  stör,  d*  It.  345.  1294 

(c.  1001)  ....  erifazt  dem  Dogen  Peter  (Oneolo  II.)  Ton  Venedig  den  jährlichen 
Tribut  bis  auf  fQnfdg  Pfand  ....  Pertz  Aich.  der  Gess.  ^174  Ext.  (ohne 
Daten).  YalentineUi  Reg.  doe.  bist.  Germ.  Nr.  85  Ext.  mit  998  (in  den 
Abhaadl.  der  bist.  Classe  der  bair.  Akad.  der  Wiss.  9b  402).  YgL  unten: 
Aeta  imp.  Nr.  31.  ->  Hit  dem  Titel:  „Otto  serms  i^ostolomm.«*     1205 

(996 — 1002)  ....  rerkOndet  die  ununterbrochene  Ausübung  und  Thitigkeit  der 
Geriofatibarkeit  mit  Ausnahme  an  den  näher  bezeichneten  kirchlidien  Fest- 
tagen .  .  .  Mon.  Genn.  Leg.  2,36.  —  Mit  der  üebenehrift:  y^kapitnlum 
Ottonil  tercii  imp.«*  120# 

(990_1002)  ....  trifft  Bestimmungen  über  die  yerschiedenen  gegenseitigen  Yer- 
hJUtnisse  der  Sern  zu  ihren  Herrn  .  .  .  Mon.  Germ.  Leg.  2,34  (für  Otto  I. 
oder  n.),  gehört  Kaiser  Otto  m.  nach  Boretius  Die  Capit.  im  Lango- 
bardenreich 176.  1207 

^  (996 — 1002)  ....  nimmt  die  Commune  Monza  ,,uibem  imperü,  quae  c^ut  Lom- 
bardiae^  in  seinen  Schutz.  Ego  Heribertus  canc  Tic.  Petri  Cum.  ep.  Zucchi 
Tre  iUnst.  gloiie  di  Monza,  dtta  imp.  89  Ext.  und  90  (in  itaL  Uebers.). 
_  Mit  dem  Titel  ,)imperatOT.<*  1208 

(996—1002)  ....  schenkt  dem  Grafen  Baimbold  Ton  Treviso  das  Castmm  Yalle 
.  .  .  Muratori  Ant.  1,575.  —  Mit  dem  Titel  «Imperator.«*  1200 

(996—1002)  ....  bestitigt  der  Abtei  Farfe  unter  dem  Abte  Hugo  die  Güter  des 

Annato  Guerronis  in  Sexrano,   CiTitella  und  Coroliano Muratori 

SS.  2b  493.  1300 

(996—1002)  ....  deszgleiehen  derselben  simmtliche,  namentlich  aufgeführte  Be- 
sitzungen .  .  .  Muratori  SS.  2b  294.  1301 

♦  (996—1002)  Florenz,  reibietet  den  Yagabunden  in  den  Städten  (Italiens)  Unter- 

kunft zu  geben.  —  Unterfertigt  «ad  mandatnm  imperatoris^  tou  «Hugo 
marchio  Brandenbuigensis  et  Ticarius  imperü  in  Tuscia  et  Hetruria.^  GoldMt 
Const.  imp.  1,226.  1302 

(c.  1000—1002)  ....  schenkt  dem  Bisthum  Halberstadt  das  Gut  des  Clerikers 
Bothard  in  den  Yillen  Minizlayo  und  Bediburo  im  Hartegau  in  der  Graf- 
schafk  Friedrichs.  Heribertus  canc.  ric.  Willigisi  archiep.  Ludwig  Bei.  msc. 
7,435  und  472.  Hofer  Zeitschr.  2,357.  —  Mit  dem  Titel:  «serms  Jhesu 
Christi  et  Bom.  imp.»  1303 

(c.  1001—1002)  ....  schenkt  seinem  Capellan  Maginward  (dem  sp&tem  Bischof 
Ton  Paderborn)  zwei  ROnigshufen  in  der  YiUa  Luttemn  im  Gau  Yentsgoi 
in  der  Grafechaft  Herialds  .  .  .  Erhard  Cod.  Westf.  1,57.  Or.  in  Münster. 

—  Mit  dem  Titel:  «serrus  apostolorum  Bom.  imp.»  1304 

(984—1002)  ....  für  das  S.  Serratiusstift  zu  Mtetricht  ....  Ex  chart.  S.  Ser- 
Tatü  Tungr.  3,  fol.  228  in  Paris  nach  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,453  Ext. 

—  Wenn  nicht  gleich  mit  der  Urk.  Otto  Hl.  Ton  993  Apr.  18?       1305 

*  1002  Oct  7.  Bom,  schenkt  einem  gewiszen  Manfred  Boncioni  Güter  im  Lucce- 

sischen  .  .  .  (Barsochini)  Mem.  liucc.  3,229.  —  Mit  1002,  ann.  ree.  19, 
ohne  ind.  und  ann.  imp.  1300 
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König  1002  Juni  7  (Sonntag),  —  KAiser  1014  Feb.  14  (Sonntag), 
t  1024  JnU  13. 


Kanslel    fQr    Deutschland: 
archlc«p«UanI: 


k 


WiUglSQB  (Erab.  von  Mainz)  1002  Jnni  10  —  1010  Not.  2; 

tot  zugleich  ital.  Erzkanzler. 
Erchanbaldns  (Erkanbaldna)  (Erzb.  von  Mainz)  1011  Apr.  10 

—  1021  Aug.  10. 
Arlbo  (Erzb.  von  Mainz)  1021  (Sept.)  —  1024  Mrz.  9.    Vgl. 

nnten  deotoche  nnd  ital.  Erzkanzler  Konrads  II. 
cancellarU:    Egilbertna  1002  Jnni  10  —  1006  Mal  «;  ist  zaglolch  der 

ital.  Kanzler  (wird  Btochof  von  Freising). 
Brnno  1005  Mai  81  —  1006  Apr.  24,  wahrscheinlich  zugleich 

ital.  Kanzler  (wird  Bischof  von  Augsburg). 
Eberhardns  1006  Mai  28  —  (seit  1007  Nov.  1  Bischof  von 

Bamberg)  —  1008  JnU  1 ;  ist  zugleich  ital.  Kanzler.    Vgl. 

unten  ital.  Kanzler. 
Onntherins  1008  Juli  6  —  1028  Doo.  18  (wird  Enbtoch.  von 

Salzburg). 
Ondalricns   1024  Feb.   5  -.  Mrz.  9.    Vgl.  nnten  deutsche 

Kanzler  Konrads  IL 


Kanzlei    fQr    Italien; 

arehicapelUni  (arcbicanc.) :    Willigisus  (Erzb.  von  Mainz)  1002  Nov.  16  —  1009  Apr.  25; 

zugleich  deutscher  Erzcap.    Vgl.  oben. 
Everhardus  (Eberhardns)  (Bischof  von  Bamberg)  1018  (Feb.) 

—  1024  Apr.  19. 
canceliarü:    Egilbertus   1002  Nov.  16  —  1005  Mai  2;   zugleich  deutscher 

Kanzler ;   (wird  Bischof  von  Freising),  vgl.  oben ;   ebenso 

betrefb  Brunos. 
Eberhardns  1006  Aug.  81  —   (seit  1007  Nov.  1  Bischof  von 

Bamberg)— >  1012  Mai  14;  war  thellweise  zugleich  deutscher 

Kanzler;  wird  ital.  Erzcap.    Vgl.  oben. 
Heinricns  (Bischof  von  Parma)  1018  (Feb.)  —  1016  (Apr.). 
Piligrinus  1016  Juni  21  —  1021  Mrz.  1  (wird  Erzbisehof  von 

Köln).    Vgl.  auch  unten  ital.  Erzk.  Konrads  II. 
Theodericus  1021  Dec.  6.  -.    1028  Jan. 5  (vieUeicht  hierauf 

Bischof  von  Meiszen  ?). 
Ugo  (Hugo)  1028  Sept.  2  ~  1024  Apr.  19.    Vgl  ital.  Kanzler 

Konrads  IL 

1002  ind.  XV,  ann.  reg.  1  (seit  Jnni  7). 

Jnni  10.  Worms,  für  den  Bischof  Burkard  Ton  Worms.     Egilbertus  cane.  ad  Tic. 
Willigisi  archiep.     BB.  892.     Or.  in  Darmstadt  1307 

Juli  1.  Sontheim,  far  seinen  Getreuen  Pilgrim,  die  Schenkung  eines  Gutes  eu 
Ünvizinesdorf  in  Oesterreich  betreffend.  Egilbertus  canc  Tic.  Willigisi  ar- 
chiep. BB.  893.  Or.  in  München.  —  Der  Ausstellort  dürfte  mit  Rücksicht 
auf  den  Beichenauer  Aufenthalt  des  KOnigs  Ende  Juni  (nach  Thietmari 
Chron.  lib.  5,  c.  8  [Mon.  Germ.  SS.  3,794]  vie  Adalboldi  Tita  Heinrici  ü. 
imp.  c.  8  [Mon.  Germ.  SS.  4,685 J)  und  der  Beise  nach  Bamberg  (Tgl.  die 
folgende  Ürk.)  in  Sontheim  an  der  Brenz  (zwischen  Ulm  und  Dillingenl 
tu  suchen  sein.  130o 

^   10.  Bamberg,  für  den  Getreuen  Gezo.  Egilbertus  cano.  Tic.  WilligiBi  arohioap. 
BB.  894^  auch  Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,333.  Or.  in  Berlin.  1309 
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Jali  10.  Bamberg,  dem  Bischof  Ton  Wirzbarg  die  Abtei  Seligenstadt  schenkend. 
Egilbertas  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  895.  Original  doppelt  in 
München.  1310 

^13.  ^  für  den  Abt  Gk>dehard  von  Niederaltaich.  Egilbertns  canc.  vic. 
Willigisi  archicap.  BR.  896,  anch  Ludwig  SS.  rer.  Bambg.  1,329.  Mon. 
Boic.  11,132.  Leibniz  Ann.  imp.  3,809.  Or.  in  München.  1311 

(  ^  .  .  ^  )  schenkt  der  Kirche  S.  Johann  Bapt.  in  der  Wirzburger  Vorstadt 
Hang  die  Kirche  zn  Forchheim  and  die  Villen  Erlangen  and  Eggolsheim  .  .  . 
Lünig  Reichsarch.  17«  935  (in  deatsch.  üebers.).  Mon.  Boic.  31<^  272  ex 
cop.  Jetzt  Or.  in  München.  1312 

„  20.  Kirchberg  (bei  Jena),  schenkt  dem  Erlöster  S.  Florian  am  Flüszchen  Ipf 
(südlOstl.  Ton  linz)  eine  Hnfe  Landes.  Egilbertas  canc.  ric.  Willigisi  archicap. 
Kurz  Beitr.  zar  Landesgesch.  Oest.  3,256.  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns 
2,70.  (Sickel)  Mon.  graph.  medii  aeri.  Fase.  5  (Taf.  1  mit  photogr.  Facs.). 
Sickel  Die  Texte  der  Mon.  graph.  73.  Or.  im  Stiftsarch.  zu  S.  Florian.  1313 

„  28.  Merseburg,  für  das  Bistham  Osnabrück.  Egilbertas  canc.  vic.  Willigisi 
archicap.  BR.  897  (MOser  Osnabr.  Gesch.  ed.  Abeken  4^30),  aach  Lünig 
Reichsarch.  17«  578.  Leibniz,  Ann.  imp.  3,814.  1314 

Ang.  4.  Grone,  für  das  Erlöster  za  Werden  an  der  Rahr.  Egilbertas  canc.  vio. 
Willigisi  archicap.  BR.  898,  auch  Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  1,93.  Or. 
in  Düsseldorf.  1316 

y)  12.  Erwitte,  fürdas  Nonnenkloster  za  Herford.  Egilbertas  canc.  vic.  Willigisi 
archicap.  BR.  899,  anch  Lünig  Reichsarch.  18b  126.  Erhard  Cod.  Westf. 
1,57.  Or.  in  Münster.  —  Mit  dem  AassteUort:   Araitdi.  1316 

„  18.  Daisbarg,  für  das  Hochstift  Worms.  Egilbertas  canc.  ad  vic.  WUligisi 
archicap.  BR.  900,  aach  Leibniz  Ann.  imp.  3,816.  Or.  in  Dannstadt.  1317 

^  24.  Nimwegen,  für  das  Kloster  za  Correi.  Egilbertas  canc.  Tic  Willigisi 
archicap.  BR.  901,  aach  Lünig  Reichsarch.  18«  84.  Leibniz  Ann.  imp.  3,818. 
Erhard  Cod.  Westf.  1,58.  Or.  in  Münster.  131S 

^  27.  Utrecht,  für  das  Bistham  Halberstadt.  Egilbertas  canc.  vic.  Willigisi 
archicanc.  BR.  902,  aach  Lünig  Reichsarch.  17l>  19.  Leackfeld  Ant.  Blan- 
kenbg.  65.    Leibniz  Ann.  imp.  3,819.  1319 

Sept.  3.  Eist  (bei  Nimwegen),  für  das  Bistham  Utrecht,  die  Schenkang  K.  Otto  IH. 
yon  999  Apr.  11  bestätigend.  Engelbertas  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  BR. 
903.  —  Mit  1003,  ind.  I,  ann.  reg.  3.  Wegen  des  ^rogata  Franconis 
▼enerandi  praesalis  (Worm.)^  Tgl.  Eürsch  Jahrb.  des  Reiches  anter  Hein- 
rich n.  1,228  (Anm.  4).  1320 

n  3.  ))  für  dasselbe  das  Verhftltniss  der  Hörigen  and  Freien  za  demselben 
betreffend.  Egilbertas  canc.  ric.  Willigisi  archicap.  BR.  904,  aach  Meris 
Chartb.  van  HoU.  1,56.  —  Mit  1003,  ind.  I,  aber  ann.  reg.   l.        1321 

^  9.  Aachen,  für  das  Kloster  S.  Remigios  za  Reims,  den  Hof  za  Casel 
betreffend.  Egilbertas  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  905.  —  Mit 
ind.  L  1322 

„  15.  Boppart,  fürdas  Bistham  Paderborn.  Egilbertas  canc.  Tic.  Willigisi  ar- 
chicap. BR.  906,  anch  Lünig  Reichsarch.  17<^  702.  Leibniz  Ann.  imp.  3,820. 
Erhard  Cod.  Westf.  1,59.  —   Mit  ind.  L  1323 

„  28.  Speier,  für  das  Kloster  za  Selz  im  Elsasz.  Egilbertas  canc.  Tic.  Willigisi 
archicap.  BR.  907,  aach  Würdtwein  Monast.  Palat.  4,77.  Or.  in  Karlsrahe. 
—  Mit  ind.  L  1324 

n  29.  Bruchsal,  für  die  Abtei  za  Lorsch.  Egilbertas  canc.  Tic.  WiU^gisi  archicap. 
BR.  923.  ^  Mit  ind.  l.  1326 
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Oot  3.  Braehsal,  dem  Bisthuia  Wonns  alles,  was  sein  Vetter  Hersog  Otto  da- 
selbst besessen,  bis  auf  drei  Hörige,  sehenkend.  Egilbertus  canc.  tIc. 
WUJigisi  anshicap.     HR.  908.  —  Mit  ind.  I.  1326 

„    31.  Augsbnrg,  demselben  Weilbmrg  im  Lahngan  schenkend.  Egilbertus  canc. 

Tic.  WUligisi  archieap.     BR.  909.  —  Mit  ind.  XY.  1327 

Not,  1.  Haselbach  (bei  Augsbarg),  für  den  Markgrafen  Heinrich  (von  Oesterreich). 

Egilbertns  canc.  Tic.  Willigisi  archieap.    BB.  910.  Vgl.  unten:    Acta  imp. 

Nr.  32.     Or.  in  Wien.  —  Mit  ind.  I.  1328 

ji  12.  Begensburg,  dem  EJoster  zu  Tegemsee  eine  Hofstätte  in  Begensburg 
schenkend.  Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archieap.  BB.  911.  Or.  in  Mün- 
chen. —  Mit  ind.  I  und  dem  Titel:  Heinricus  coelica  imperante  dementia 
rex  electus.     Die  Schrift  ist  auffallend,  aber  gleichzeitig.  1329 

„12.  „  demselben  zwei  Hufen  Landes  zu  Leubna  schenkend.  Egilbertus 
canc.  Tic.  Willigisi  archieap.  BB.  912.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  L 
Die  Schrift  ist  auffallend  und  das  echte  Siegel  nachträglich  künstlich  be- 
festigt worden,    also  jedenfalls  Tordächtig.  1330 

yi  16.  „  der  alten  Marienkapelle  zu  Begensburg  die  Villa  Ouningen  (Eining) 
schenkend.  Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  reoog.  arehicap.  BB.  913.  Or.  in 
München.  ~  Mit  ind.  I.  1331 

9,  16.  „  für  den  Bischof  Albuin  Ton  Sähen -Brisen.  Egilbertus  canc.  Tic. 
WilHgist  archieap.  BB.  914,  auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  tou  Säben- 
Brixen  2,173.  Or.  in  Wien.  —  Mit  ind.  L  Die  Schrift  ist  ebenfalls  auf- 
fallend und  Ter  dächtig.  1332 

„  16.  „  die  frühern  Verträge  mit  Venedig  bestätigend.  Egilbertus  canc.  Tic. 
Willigisi  archieap.  BB.  915,  gedr.  bei  Bomanin  Stör,  di  Venes.  1,387.  — 
Mit  ind.  I.  1333 

jy  16.  yy  dem  Kloster  zu  Memleben  gleiche  Bechte  wie  Fulda,  CorTCi  und 
Beichenan  einräumend.  Egilbertus  canc.  Tic  Willigisi  archieap.  BR.  916. 
Or.  in  CasseL  —  Mit  ind.  L  1334 

„  20.  y,  für  das  ELloster  Niedermünster  bei  Begensburg.  Egilbertus  canc. 
Tic.  Willigisi  arehicap.  BB.  917,  auch  Lünig  Beichsarch.  18^  176.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,821.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  I.  1336 

^  20.  ,„  der  alten  Marienkapelle  in  Begensburg  die  Villa  Walching  schen- 
kend. Egilbertus  canc.  Tie.  Willigisi  arehicap.  BR  918.  Or.  in  München. 
—  Mit  ind.  L  1336 

„21.  „  für  den  Bischof  Heinrich  Ton  Wirzburg,  die  Villa  Salz  betreffend. 
Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archieap.  BB.  919.  Or.  in  München.  — 
Mit  ind.  L  1337 

„24.  „  dem  Bischof  Albuin  Ton  Säben-Brixen  die  Villa  Teiga  bei  Begens- 
burg schenkend.  Egilbertus  canc.  tIc.  WiUigisi  archieap.  BB.  920,  auch 
Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  Ton  Säb.-Brix.  2,174.  Or.  nicht  in  Wien,  (soll 
-  in  Laibach  sein).  —  Mit  ind.  I.  1336 

„24.  7)  ^  ^®°  Bischof  Gottschalk  Ton  I^eising.  Egilbertus  canc.  in  Tic. 
Willigisi  archicanc.  BB.  921 ,  auch  Mon.  Boic.  31«  272.  Leibniz  Ann. 
imp.  3,822.  »-  Mit  ind.  I.  1336 

„  26.  „  für  den  Erzbischof  Hartwig  Ton  Salzburg.  Egilbertus  cano.  Tic. 
Willigisi  archieap.     BB.  922.  — -  Ohne  ind.  1346 

1003  ind.  I,  ann.  reg.  1  (bis  Juni  7). 

Jan.   16.  ThionTille,  für  den  Bischof  Werinhar  Ton  Strassburg.    Egilbertus  cano. 
Tic.  WUUgisi  arehicap.  BB.  924,  anoh  Gallia  ohrist.  6,466.  1341 
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Jan.  16.  ThionTÜle,  bestätigt  dem  EJoster  Weissenborg  dessen  ImmnnitAt  nnd  be- 
schreibt die  Grftnsen  seiner  Besitzungen.  Egtbertus  (sie)  canc.  in  yic.  Willigisi 
archicap.  Mon.  Boia  31«  275.  —  Die  ann.  in  reg.  FVanc.  fehlen.  Vgl.  auch 
das  „iabente  ipso  rege^  angefertigte  Yerzeichniss  des  Elirchenschatzes  der 
Abtei  Prüm  von  1003  bei  Hontheim  Eist  TreT.  1,348  nnd  Beyer  Mittel- 
rhein. Urkkb.  1,717.  1342 
Feb.  5.  Aachen,  für  die  Abtei  S.  Bavo  zn  Gent.  Egilbertns  canc.  vic.  Wilhgisi 
archicap.     BR.  925.  1343 

yy  9.  Köln,  dem  Bischof  Heinrieh  ron  Wirzburg  die  Orte  Neustadt  nnd  Hom- 
bnrg  nnd  die  Zellen  Amorbach,  Schlüchtern  nnd  Morrhardt  bestätigend. 
Egilbertns  canc.  yic.  Willigisi  archicap.  BB.  926,  auch  Wirtembg.  Urkkb. 
1,235.     Or.  in  München.  1344 

y,  9.  „für  denselben  die  Abtei  Sohwarzach  bestätigend.  Egilbertus  canc. 
Tic.  Willigisi  archicap.     BR.  927.     Gr.  in  München.  1346 

yy  23.  Nimwegen,  dem  Nonnenkloster  zu  Essen  die  Immunität  und  die  freie 
Wahl  der  Aebtissin  und  des  Yogtes  bestätigend.  Egilbertus  canc.  vic.  Willi- 
gisi archicap.  BR.  928,  auch  Lünig  Reichsarch.  18^  330.  Laeomblet  Nie- 
derrh.  Urkkb.  1,83.  Funke  Gesch.  Ton  Essen  254.  Or.  in  Berlin.  —  Der 
Schlnsz  der  Urk.  mit  Zeugenunterfertigung  ist  spätere  Interpolation,  ygl. 
Laeomblet  1.  c.  Note  1.  1340 

„23.  „  bestätigt  demselben  die  Herrschaft  Brüggen  (an  der  Leine).  Egil- 
bertus canc.  Yic.  Willigisi  archicap.  Lünig  Reichsarch.  18^  329.  Laeomblet 
Niederrh.  Urkkb.  1,84  Ext  (vgl.  Note  2).    Or.  in  Düsseldorf.  1347 

„26.  (  „  )  bestätigt  dem  Nonnenstifte  zu  Yilich  dieselben  I^eiheiten,  die  die 
Nonnen  zu  Quedlinburg,  Gandersheim  und  Essen  genieszen  ...  Ex  transs. 
K.  Adolfs  von  1292  JuU  7  (Böhmer  Reg.  Adolf.  Nr.  16).  Ygl.  unten 
Acta  imp.  Nr.  33.  —  Ohne  ind.  1348 

„  28.  „  dem  Bischof  tou  Parma  die  Abtei  Nonantola  schenkend.  Aubertus 
(Egilbertus)  cancTic.  Willigisi  archiep.  BR.  929,  auch  Rena  e  Camici  Ser. 
degli  ant.  duc.  di  Tose.  1^  138.  Leibniz  Ann.  imp.  3,832.  Cappelletti  Le 
chiese  d*It.  15,136.  1349 

Mrz.  13.  Minden,  für  das  Nonnenkloster  zu  Mollenbeck  (südOstl.  ron  Minden). 
Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  930.  —  Die  Kanzlei  nach 
Chart.  Molbec.  fol.  9*  im  Arch.  zu  Hannover.  1360 

„  22.  Magdeburg,  für  das  Kloster  zu  Nienburg.  Egilbertus  canc.  vic.  Willigisi 
archicap.  BR.  931,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,834.  Heinemann  Albr.  der 
Bär  42a     Or.  in  Dessau.  1361 

„22.        „      fOr  das  Nonnenkloster  zu  Aisleben  (an  der  Saale).  Egilbertus  canc. 

▼io.  Willigisi  archicap.     BR.  932.  1362 

Apr.  2.  Quedlinburg,  für  das  Hochstift  Paderborn.  Egilbertus  canc.  lio.  Willigisi 

archicap.     BR.  933,  auch  Lünig  Reichsarch.  17*  702.     Leibniz  Ann.  imp. 

3,834.     Erhard  Cod.  Westf.  1,59.     Or.  in  Münster.  1363 

„  15.  Allstedt,  dem  Bischof  Amolf  von  Halbentadt  für  das  ELloster  zu  Ilsen- 
burg (wesü.  Ton  Halberstadt)  die  königlichen  Besitzungen  daselbst  schen- 
kend. Egilbertus  canc.  vic.  Willigisi  archicap,  BR.  934  (Lenckfeld  Beschr. 
der  gold.  Aue  246),  auch  Mader  Ant.  Brunsv.  207.  Lünig  Reichsarch. 
17t>  20.  Ludewig  Reliq.  7,460.  Leibniz  Ann.  imp.  3,835.  Or.  in  Berlin. 
— <  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,462  Ext.  ex  chart.  Halberstadt,  fol.  5  hat 
Apr.  20.  1364 

(  n  ) bestätigt  die  Stiftung  des  Chorherrenstiftes  Oelsburg  (westl.  Ton 

Braunschweig)  ....  Braunsohw.  Anzeiger  Jahrg.  1747  (Stück  69)  Seite 
1521  dt.  ~  Ygl.  Luntzel  Gesch.  der  Diode,  und  Stadt  Hüdesh.  1,340 
(Note  3).  1356 
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*Mai  2.  (Sasa  di)  Saroin  (Osoela),  bestAtlgt  dem  S.  SslTatorkloster  za  Sesto  (bei 

Lucca)  dessen  PriTÜegien £iLt.  aus  einer  Handschr.    der  Bibl.  zu 

Lacca  nach  Bethmann.  lieber  den  Aasstellort  vgl.  Blame  It.  ital.  1,74.  1356 

^  7.  Merseburg,  für  das  Kloster  zu  Heimarshausen  (an  der  Diemel,  nördl. 
Ton  Cassel).  Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.    BR.  935.         1357 

„  12.  Walbeok,  seinem  Getreuen  Folcmar  vierzig  Hufen  Landes  jenseits  dtfr 
Elbe  bei  Zerbst  schenkend.  Egilbertus  canc.  yic.  Willigisi  archicap.  BR. 
d36,  auch  Eccard  Hist.  geneal.  princ.  Sax.  151.  Heineccius  De  vet.  sigill. 
94.  Leibniz  Ann.  imp.  3,836.  Or.  in  Goslar.  —  Der  Ausstellort  lautet: 
Walbach.  1358 

„  23.  Gandersheim,  best&tigt  dem  Bischof  Erlewin  von  Gambrai  die  Rechte 
seines  Bisthums.  Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  (Mutte)  Mem.  de 
rhist.  de  Cambr.  8.  ~  Mit  ann.  reg.  2.  1359 

^  25.  Gieboldehausen  (nordOstl.  von  Göttingen),  für  das  Erzbisthum  Ham- 
burg-Bremen. Egilbertus  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  937,  auch  Lünig 
Reichsarch.  9,432.  Leibniz  Ann.  imp.  3,837.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb. 
1,62.  Ehmck  Brem.  Urkkb.  1,15.  Ext.  ~  Der  Ausstellort  lautet:  Gebe- 
hUdehusen.  1360 

„  30.  Rohra,  fttr  die  Abtei  Hersfeld.  Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap. 
BR.  938.     Or.  in  Cassel.  —  Mit  ann.  reg.  2.  1361 

Juni  11.  Bamberg,  bestätigt  dem  Bischof  Ruopert  Ton  Speier  die  Immunität  und 
Markt,  Bann,  Zoll  und  Münze  zu  Speier.  Egilbertus  canc.  ric.  Willigisi  ar- 
chicap. Remling  Speier.  Urkkb.  1,20.  Dümg^  Reg.  Bad.  Seite  14  Ext 
Würdtwein  Not.  Subs.  1,119  Ext.  (zu  Mai  30).  Or.  in  Karlsruhe.     1362 

^  30.  Regensburg,  dem  Ghrafen  Adalbero  den  Wildbann  zwischen  Isar  und 
Loisach  überlaszend.  Egilbertus  canc.  ric.  Willigisi  archicap.  BR.  939. 
Or.  in  München.  1363 

Sept.  9.  Bamberg,  mit  dem  Bischof  Gottschalk  von  Freising  gegen  verschiedene 
-am  Regenflusz  gelegene  königlichen  Besitzungen  den  bischöflichen  Hof 
Nawa  (Langenau  nordOstl.  von  Ulm)  im  Gau  Duria  umtauschend.  Egil- 
bertus canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  940,  auch  Lünig  Reichsarch. 
17»  221.    Wirtembg.  Urkk*.  1,238.    Or.  in  München.  1364 

^9.  ^  demselben  die  Villen  Hezingen,  Besingen  und  Frdingen  im  Nord- 
und  Donaugau  schenkend.  Egilbertus  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  941, 
auch  Lünig  Reichsarch.  17»  221.  Mon.  Boic.  31»  278.  1365 

(   „   )  „      verleiht  dem  Kloster  EUwangeu  «die  Freiheit  der  am  meisten  unter 

Königsschutz  stehenden  Abteien  .  .  .  Lünig  Reichsarch.  18<^  119.  Khamm 
Hierarch.  August.  Auct.  1,25.  Wirtembg.  Urkkb.  1,237  (sämmtliche  Ab- 
drücke in  deutsch.  Uebers.).  —  Mit  Kayserzal  (ind.)  I.  Vgl.  StäUn  Wir- 
tembg. Gesch.  1,591  (Anm.  4).  1366 
Oct.  21.  S.  Hippolyte  (S.  Bilt,  zwischen  Strassburg  und  Colmar),  für  das  Kloster 
zu  Peterlingen.  Egilbertus  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  942.  —  Mit 
ind.  L  1367 
(  ^  )  22.  ^  nimmt  das  Kloster  S.  Moritz  zu  EpinaN  (an  der  Mosel,  südl.  von 
Lünevüle)  in  seinen  Schutz.  Wilberius  (EgUbertus)  canc.  vic.  Willigisi  ar- 
chicap. Calmet  Hist.  de  Lorr.  3,105  (ed.  sec)  1,564.  —  Mit  11  kal.  Aug. 
(statt  11  kal.  Nov.)  und  ind.  L  1368 
Dec.  1.  Regensburg,  dem  Erzbischof  Hartwig  zu  Salzburg  ein  Gut  zu  Langau 
schenkend,  das  nach  dessen  Tode  dem  Nonnenkloster  S.  Erindrud  bei  Salz- 
burg zufallen  soll.  Egilbertus  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  943«  auch 
Hansiz  Germ.  sae.  2,164.  Or.  aus  München  nach  Salzburg  abgegeben.  — 
Mit  ind.  L  1366 
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Dec.  25.  Pohl  de,  dem  Bischof  Heinrich  tod  Wirzburg  das  Gut  Kirchheim  am 
Neckar  schenkend  zur  Errichtung  des  Nonnenklosters  S.  Regiswind  zu 
Laufen  (südl.  von  Heilbronn).  Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR. 
944,  auch  LOnig  Reichsarch.  16«  950.  Wirtembg.  Urkkb.  1,240.  Or.  in 
München.  —  Mit  ind.  I.  1370 

1004  ind.  II,  ann.  reg.  2  (bis  Juni  7). 

Feb.  8.  Würzen  (OstL  von  Leipzig),  für  die  alte  Marienkapelle  zu  Regensbnrg. 
Egilbertus  canc.  tIc.  Willigisi  archicap.  BB.  946.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  I  und  dem  Ausstellort:  Yuarim  (statt  Yurzine).  1371 

^  25.  Magdeburg,  dem  Erzstift  Magdeburg  zur  Ausgleichung  des  bei  der  Grenz- 
bestimmung mit  dem  Bisthum  Merseburg  erlittenen  Verlustes  die  Stadt 
Chut  schenkend.  Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  947,  auch 
Leibniz  Ann.  imp.  3,854.  —  Ohne  ind.  (Sagittarius  1.  c.  mit  ann.  reg.  3). 
Das  Jahr  1004  war  Schaltjahr.  1372 

Mn.  4.  Wallhausen,  dos  Bisthum  Merseburg  wieder  herstellend  und  dotierend. 
Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archic&p.  BR.  948,  auch  Posern-ELlett  Sachs. 
Münz.  1,366.     Or.  im  Domarch.  zu  Merseburg.  —  Mit  ind.  I.  1373 

„5?  n  demselben  dessen  Ton  dem  Bischöfe  Hildewart  Ton  Zeitz-  (Naum- 
burg) innegehabten  Theil  der  Dioecese  restituirend.  Egilbertus  canc.  ric. 
WiUigisi  archicap.  BR.  949,  auch  Lepsius  Gesch.  Ton  Nanmb.  1,187. 
Gersdorf  Cod.  Sox.  reg.  2.  Abth.  1,23.  —  Mit  ind.  I  Sollte  nicht  mit 
Rücksicht  auf  die  folgende  Urk.  statt  ^3  non.  Mortii^  richtiger  „4  non. 
Martii^  emendiert  werden?  1374 

yy  5.  Gebesee  (nOrdl.  Ton  Erfurt),  schenkt  dem  Bischof  Hildiward  Ton  Zeitz 
(-Naumburg)  für  den  zurückgegebenen  Theil  der  Merseburger  Dioecese  drei 
Villen:  GrozioTa,  Gribna  und  Grodiscani.  Egilbertus  canc.  Tic.  WiUigisi 
archicap.  Lepsius  Gesch.  Ton  Naumbg.  1,184.  Or.  im  Domstiftsarch.  zu 
Naumburg.  —  Mit  ind.  I..       .  1376 

Apr.  10.  Trient,  dem  Bischof  Albuin  Ton  S&ben  (-Brixen)  das  Gut  Veldes  im 
Eroingau  schenkend.  Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  950, 
auch  Lünlg  Reichsarch.  7e  138.  Sinna^her  Beitr.  zur  Gesch.  tou  S&b.  (-Brix.) 
2,175.   Or.  nicht  in  Wien,  soll  in  Laibach  sein.  —  Mit  ind.  I.         1376 

*  „  16.  PaTia,  ertheilt  dem  Mareschall  Agnetus  de  Lupo  die  Baronie  des  Schloszes 
Saltus.  Hupoldus  not  tIc  domni  Rayardi  Col.  archiep.  et  It.  orchicanc. 
Mit  Zeugen.  Bouche  Hist.  de  ProTence  1,905.  —  Der  Erzkanzler  Bainald 
weist  ins  XU.  Jahrh. ;  der  Titel :  Heinricus  secundus  in^.  mit  ind.  II,  ann. 
reg.  10,  imp.  3  auf  K.  Heinrich  HI.  ins  Jahr  1049;  endlich  der  Ausstellort: 
apud  S.  SalTatorem  iuxta  Paplam  und  die  ann.  incarnat  hierher.  1377 
y,  25.  ^  für  das  Kloster  S.  SalTator  in  Monte  -  Amiato.  Hegilbertus  canc. 
Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  951.  —  Soll  nach  Jaffi6  Mittheilung  an  Usinger 
in  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  II.  1,310  (Anm.  3)  Ter- 
dAchtig  sein.  Ist  wol  gleich  mit  der  Ton  Pertz  im  Arch.  der  Gress.  5,326 
als  gefftlscht  aufgeführten  Urk.  aus  dem  Arch.  zu  Siena?  137S 

Mol  28.  Locate  (südl.  Ton  Mailand),  für  die  Tom  Bischof  Siegfried  Ton  Piacenza 
angelegte  Abtei  S.  Sabinus  bei  Piacenza.  Elibertus  canc.  Tic  Willigisi  ar- 
chicanc.  BR.  952,  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,859  (mit  1004).  —  Mit 
1005,  ind.  III,  ann.  reg.  in  It.  2,  dem  Titel:  Francorum  atque  Longobar- 
dorum  rex,  und  dem  Ausstellort:  Leucade  in  comitatu  Mediolanensi.  1379 

^  31.  Rho  (nordwestl.  Ton  Mailand),  dem  Siegfried  Ton  Parma  die  Grafischaft 
Über  Stadt  und  Land  Parma  auf  drei  Meilen  in  der  Runde  übertragend. 
Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.    BR.  953,  auch  Hirsch  Jahrb.  des 
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Beiehes  unter  K.  HeiAiich  H.  1,311  (Anm.  2)  Frgt  —  Mit  dem  Ans- 
stellort:  in  Rodo.  1380 

Mai  31.  Rho,  für  die  vier  SOhne  des  Ribaldns  de  tico  Vallengarii.  Elibertns  canc. 
Tic.  Willigisi  archicanc.  6R.  954.  —  Ohne  ann.  reg.;  mit  dem  Ausstellort: 
in  campo  qui  dicitur  Raudo.  Von  hier  reiste  K.  Heinrich  „per  Cumanum 
lacum^  nach:  1381 

Juni  4.  Cadampino  (in  Yalle  d*Agno  bei  Lugano),  best&tigt  dem  S.  Peterskloster, 
ad  coelum  aureum  genannt,  bei  Paria  dessen  sftmmtliche  Besitzungen. 
Hegibertus  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  Robolini  Not.  (de  Pay.)  2,293. 
Mone  Zeitschr.  für  Gesch.  der  Oberrh.  4,480  Ext.  ex  or.  Mediol.  —  Mit 
Mit  dem  Ausstellort:  in  yallae  Agno  looo  Cadampinus.  Von  hier  schlug 
K.  Heinrich  den  Weg  über  den  „Monte  •  Cenere^  (zwischen  Lugano  und 
Bellinzona)  ein  nach:  1382 

y,  12.  Locarno  (an  der  Nordspitze  des  Lage  - Maggiore) ,  dem  Bisthum  Como 
unter  Everard  seinen  Antheil  am  Castell  Bellinzona  schenkend.  Egilbertus 
canc.  ad  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  955,  auch  Tatti  Ann.  ecd.  di  Como 
2,824.  Leibniz  Ann.  imp.  3,861  (mit  dem  Ausstellort:  Lavinavara).  — 
Mit  dem  Titel:  Heinricus  Francorum  pariterque  Longobardorum  rex  und 
dem  Ausstellort:  Lacunavara.  1383 

„12.  „  bestätigt  demselben  die  ELirche  und  Brücke  zu  Chiavenna.  Egil- 
bertus canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  Tatti  Ann.  eccl.  di  Como  2,825.  — 
Mit  dem  Titel :  Francorum  et  Langobardum  rex  und  dem  Ausstellort :  Lacu- 
navara. 1384 

„  17.  Zürich,  für  die  Abtei  zu  S.  Gallen.  Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archi- 
cap. BR.  956,  auch  Ficker  in  den  Sitzungb.  der  k.  Wiener  Akad.  14,164. 
—  Mit  ind.  1.  dem  Titel:  Francorum  et  Langobardum  rex  und  dem  Aus- 
stellort: Turegi  (bei  Ficker  1.  c:  in  Zürich).  1385 

„  17.  „  dem  Kloster  zu  Maria -Einsiedeln  den  Hof  Riegel  im  Breisgau 
schenkend.  Egilbertus  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  957,  auch  Eccard 
Orig.  fam.  Habsb.  237.  (Plac.  Reymann)  Doc.  arch.  Einsidl.  2,13.  —  Mit 
ind.  I.  Bei  Herrgott  1.  c.  irrig  im  Titel:  Otto  div.  fav.  dementia  rex.    1386 

„  25.  Strassburg,  für  das  S.  Cyriacuskloster  in  Sulzberg  (im  Breisgau).  Egil- 
bertus canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  958,  auch  Trouülat  Mon.  de  1*  bist, 
de  Bale  1,144  ex  or.  —  Mit  ind.  L  1387 

Juli  1.  Mainz,  für  das  Benedictiner -  Nonnenkloster  zu  Andlau  (südwestl.  Ton 
Strassburg).  Egilbertus  canc.  Tia  Willigisi  archicap.  BR.  960.  —  Mit  ind.  I 
und  dem  Titel:  Francorum  et  Langobardorum  rex.  1388 

„1.  „  schenkt  dem  Bisehof  Adalbero  Ton  Basel  den  Wald  Hardt  im 
Elsasz.  Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  Herrgott  Gen.  Habsb.  2,98. 
Trouillat  Mon.  de  1*  bist,  de  Bale  1,145.  Zöpfl  Alterth.  des  deutsch.  Rechts 
1,330.  Vgl.  auch  Lünig  Reichsarch.  17^  1088  (Nr.  43)  Ext.  1389 

„  20.  Ohsen  (an  der  Weser,  oberhalb  Hameln),  für  das  Nonnenkloster  zu  Fisch- 
beck. Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  961,  auch  Mader  Ant. 
Brunsw.  209.  Leibniz  Ann.  imp.  3,862.  —  Mit  ind.  I  und  dem  Ausstellort : 
in  Tilla  Ösen.  Die  Kanzlei  ist  entnommen  der  Copie  ex  Syloge  document 
Yisbec.  auf  der  Bibl.  zu  Hannoyer.  1390 

Aug.  8.  Nienburg  (an  der  Saale,  unterhalb  Bemburg),  dem  Kloster  zu  Nienburg 
die  StAdte  Triebus  und  Liubochoni  in  der  Niederlausitz  nebst  den  dazuge- 
hörigen Orten  Mroscina,  Grothisti,  Laubsi,  Zloupisti  und  Goztewissi  schen- 
kend. Egilbertus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  962,  auch  Eccard  Gen. 
princ.  Sax.  151.  Leibniz  Ann.  imp.  3,863.  Heinemann  Albr.  der  BAr  429. 
Or.  in  Dessau.  —  Mit  ind.  L  1391 
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Aag.  8.  Nienburg,  bekundet  demselben  die  Schenkung  bloss  der  StAdte Triebns  and 
liabocholi  (sie),  ohne  die  übrigen  Ortschaften  anzuführen.  Egilbertus  canc. 
Yia  Willigisi  archicap.  Heinemann  Albr.  der  Bte  430.  Or.  in  Dessau.  — 
Mit  ind.  I.  1392 

Oct.  9.  Magdeburg,  für  das  Bisthum  Cremona.  Egnbertus  (sie)  eanc.  Tic.  Willigisi 
archicap.  HR.  963,  auch  Sanclementius  Ser.  chron.  ep.  Crem.  228.  — 
Mit  ind.  11  und  dem  Titel:  F^ancorum  et  Langobardorum  rex.  Muratori 
i  c.  mit  dem  corrumpierten  Ausstellort:  Agilburgo.  Vgl.  aber  Zacharia 
Series  ep.  Crem.  91  (Anm.  1).  1393 

„  15.  Fr  ose,  für  den  Bischof  Heinrich  von  Wirzburg  betreffs  der  Hörigen  Garold 
und  Iring.  Egilbertus  cano.  vic.  Willigisi  archiep.  BR.  964.  Or.  in  München. 

—  Mit  ind.  11.  Das  Or.  hat  ganz  deutlich:  ^in  id.  Oct.^  und  ist  daher 
keineswegs  wie  Lang  Sendsch.  an  Böhmer  11  will  in  ^3  id.  Oct"  zu 
emendieren.  1394 

Not.  2.  Magdeburg,  die  Stiftung  des  Nonnenklosters  Kemnade  (bei  Bodenwerder 
an  der  Weser,  oberhalb  Hameln)  bestätigend.  Egilbertus  canc.  vic.  Willi- 
gisi archicap.     BR.  965,   auch  Erhard  Cod.  Westf.  1,60.  Or.  in  Münster. 

—  Mit  ind.  n.  1395 
^    13.         „      bestätigt  dem  S.  Johanneskloster  zu  Magdeburg  den  Honigzehnten 

in  der  Prorinz  Nizizi.  Egilbertus  canc  Tic.  Willigisi  archiep.  summique  cap. 
Hofer  Zeitschr.  2,137.  Jaff6  Dipl.  ouadr.  25.  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
ind.  n.  1396 

^  23.  ^  schenkt  dem  Bisthum  Merseburg  Güter  zu  Cucinburg  und  übhusen 
in  Hassaga.  Egilbertus  canc.  vio.  WiUigisi  archicap.  Hofer  Zeitschr.  2,139. 
Or.  in  Berlin.  ->  Mit  ind.  11.  1397 

Dec.  28.  Dornburg,  für  das  Bisthum  Worms.  Egilbertus  canc.  ric.  Willigisi  ar- 
chicap. BR.  966.  —  Mit  1004,  ind.  U,  aber  ann.  reg.  3.  1398 

1005  ind.  III,  ann.  reg.  3  (bis  Juni  7). 

Jan.  27.  Allstedt,  für  die  Abtei  Niederaltaich.  Egilbertus  canc.  vic.  Willigisi  ar- 
chicap. BR.  945,  auch  Ludewig  SS.  rer.  Bambg.  1,330.  Leuckfeld  Hist. 
Besohr.  der  gold.  Aue  247.  Leibniz  Ann.  imp.  3,852.  Or.  in  München. 
' —  Mit  1004,  ind.  11,  aber  ann.  reg.  3.  Usinger  in  Hirsch  Jahrb.  des 
Reiches  unter  K.  Heinrich  IL  1,277  (Anm.  4)  yerdüchtigt  ohne  Grund  die 
Echtheit  der  Urkunde.  1399 

Apr.  5.  Aachen,  die  Stiftung  der  Collegiatkirche  S.  Crucis  zu  Lüttich  durch  Bi- 
schof Notker  daselbst  bestätigend BR.  967,    auch  Ledebur  Arch. 

10,69.  —  Mit  dem  Titel  „rex  a  deo  coronatus  et  ab  omni  plebe  in  regnum 
glorifice  ezultatus.^  1466 

„9.  „  für  die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier.  Egilbertus  canc.  vic.  Willigisi 
archicap.  BR.  968,  auch  Lünig  Reichsaroh.  16»  287  und  20,128.  Beyer 
Mittelrh.  Urkkb.  1,334.  1461 

Mai  2.  Utrecht,  für  das  Kloster  S.  Ambrosius  zu  Mailand.  Egilbertus  cana  vic. 
WiUigisi  archicap.  BR.  969,  auch  Aresius  Ser.  abb.  S.  Ambr.  57.  —  Mit 
ind.  n  und  dem  IMtel  „rex  Francorum  et  Langobardorum.^  1462 

))  2.  „  bestätigt  den  Canonikern  von  Cremona  das  Castel  Redoldesco  .  .  . 
Odorici  Stör.  Bresc.  5,22  Frgt.  ~  Mit  ann.  reg.  in  Italia  2  und  dem  Aus- 
steuert: Trajecti-Ütrecht  (sie).  1463 
„5.  „für  das  Kloster  S.  Medard  (zu  Soissons,  westl.  von  Reims).  Egil- 
bertus canc.  vic.  WiUigisi  archicap.  BR.  970  (Marlot  Hist  Rem.  2,59  cit.), 
auch  Jeantin  Les  chroniq.  de  l'Ardenne  1,272  (irrig  mit  ind.  XI).  —  Mit 
ind.  n.                           ^                                        *  1464 
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Mai  31.  Utrecht,  nimmt  das  Kloster  zn  Echteroacli  in  seinen  Schatz  nnd  bestätigt 
die  freie  Abtswahl  desselben.  Bruno  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  Meiller 
im  Oestr.  Notizbl.  1,114  Ext.  Beyer  Mittebh.  ürkkb.  1,335.  Or.  im  Stadt- 
archiy  zn  Trier.  —  Mit  ind.  IL  1465 

Jali  6.  Dortmund,  bestimmt  das  VerhiUtniss  des  Ton  ihm  gegründeten  Stiftes 
S.  Adelbert  und  S.  Nicolaus  zu  Aachen  zu  dem  Marienstifte  daselbst. 
Bruno  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  Quix  Cod.  Aquens.  1,14.  Ledebur 
Arch.  10,71.     Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  1,88.  1406 

„7.  „  schenkt  dem  Adalbertstifte  zu  Aachen  den  Zehnten  roti  den  könig- 
lichen Gefällen  zu  Walcheren,  Groslar,  Dortmund,  die  Capelle  zu  Ingelheim 
und  auf  dem  Luisberg  bei  Aachen.  Bruno  canc.  vic.  Willigisi  archicap. 
Quix  Cod.  Aquens.  1,40.  Laaomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,88.  1467 

^7.  ^  die  SynodaIbeschlü£ze  hinsichtlich  Seelenmessen,  Fasten  u.  s.  w. 
verkündend.  BB.  972  ex  Thietmari  Chron.  6,  cap.  13  Qiou.  Germ. 
SS.  3,810).  1468 

^  18.  Cor V ei,  für  das  Kloster  zu  Schildesche.  Bruno  canc.  vic.  ü^lligisi  archi-' 
cap.   BB.  973.  1469 

^  20.  Paderborn,  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  von  K.  Otto  IQ.  ge- 
machte Schenkung  der  Stadt  Scidere  (Schieder  an  der  Emmer,  Ostl.  von 
[Lippe-]  Detmold).  Bruno  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  Ludewig  Bei.  12,358. 
Gercken  Cod.  Brandb.  3,45  (ohne  alle  Daten).  HOfer  Zeitschr.  2,140.  Or. 
in  Berlin.  1416 

Aug.  13.  Nienburg  (an  der  Saale),  bestätigt  dem  S.  Adalbertstift  zu  Aachen  die 
geschenkten  Zehenten  von  den  königlichen  Gref&Uen  zu  Walcheren,  Goslar, 
Dortmund  und  vermehrt  sie  noch.  Bruno  canc.  vic.  Willigisi  archicap. 
Quiz  Cod.  Aquens.  1,40  und  52.  Ernst  Hist.  de  Limbg.  6,99.  Ledebur 
Arch.  10,72.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,89.  —  Ohne  ind..  mit  dem  AMs- 
stellort:  Nuenberc.  1411 

*Oct.  1.  Ulm,  übersetzt  das  Kloster  Hohentwiel  nach  Stein  (am  Bhein,  oberhalb 
Schaffhausen)  und  stellt  es  unter  das  Bisthum  Bamberg.  Sigefridus  canc. 
in  vice  Brunonis  archicanc.  Lünig  Beicharch.  18^  425.  Neugart  Cod.  Alem. 
2,20.  Wirtemb.  Urkkb.  1,241  ex  or.  —  Mit  ind.  HI  und  „Signum  dorani 
Heinrici  imp.  secundL^  Vgl.  Hirsch  Jahrb.  des  Beiches  unter  K.  Hein- 
rich n.  2,45  (Anm.  6)  und  Usinger  bei  Hirsch  1.  o.  1,558.  1412 

Not.  5.  Werla,  für  die  Abtei  zn  Niederaltaich.  Bruno  canc.  vic.  Willigisi  archiep. 
BB.  976,  auch  Ludewig  SS.  rer.  Bambg.  1,331.  Leibniz  Ann.  imp.  3,873. 
Or.  in  München.  —  Mit  ind.  I,  aber  ann.  reg.  4.  1413 

*  „  22.  Duisburg,  bestätigt  dem  EJoster  Nenmünster  (bei  Ottweiler,  nordwestL  von 
Zweibrücken)  eine  Schenkung  Bischof  Adalberos  von  Metz  (f  1004  Dec.  14) 
....  Kremer  Gesch.  der  Ardenn.  Geschl.  2,285.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb. 
1,336.  —  Mit  ind.  III,  ann.  reg.  4  und  „Adalbero  Metens.  eccL  ep.  nostram 
adiit  dominationem,  rogans^  u.  s.  w.^  Vgl.  Usinger  in  EQrsch  Jahrb.  des 
Beiches  unter  K.  Heinrich  11.  1,359  (Anm.  4)  und  370  (Anm.  6).     1414 

,,  27.  Dortmund,  seiner  Gemalin,  der  Königin  Kunigunde,  ein  Gut  zu  Boppart 
schenkend.  Bruno  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BB.  977,  auch  Beyer 
Mittelrh.  Urkkb.  1,337,  Or.  in  Berlin.  ~  Mit  ind.  HI.  1415 

1006  ind.  IUI,  ann.  reg.  4  (bis  Juni  7). 

Jan.  25.  Merseburg,  schenkt  dem  Bisthum  Merseburg  das  Gut  Godefridesrod. 
Bruno  canc.  vic.  Willigisi  archiep.  Höfer  Zeitschr.  1,157.  Or.  im  Dom- 
stiftsarch.  zu  Merseburg.  —.  Mit  ind.  HL  1416 
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Mrz.  2.  Merseburg,  bestiitigt  die  Stiftung  des  Klosters  Oldenstadt  (Olden-Üelzen, 
südl.  von  Lüneburg).  Bruno  canc.  Tic.  Willigisi  srchicap.  Pertz  Probedr.  eines 
Urkkb.  der  Weif.  Lande  9.  Hodenberg  im  Vaterl.  Arch.  (Zeitschr.  des 
liist.  Ver.  für  Nieders.)  Jahrg.  1852,25.  Hodenberg  Verdner  Gescbq.  2,21. 
Dr.  in  Hannover.  1417 

,,  12.  Fr  ose,  nimmt  das  Bisthum  Verden  in  seinen  Schutz.  Bruno  canc.  vic. 
Willigisi  archicanc.  Hodenberg  Yerd.  Geschtq.  2,23.  Gr.  in  Hannover.    141S 

^16.  ^  ertheilt  demselben  Münz-,  Markt-  und  Zollrecht.  Bruno  canc.  ric. 
Willigisi  archicap.  (Pratje)  Altes  und  neues  Brem.  1,19.  Or.  in  Hannover. 
—  Die  ann.  ine.  sind  verstümmelt.  1419 

Apr.  1  (2).  ^  für  seinen  Caplan  Dietrich,  Güterschenknngen  in  den  Gauen  Nord- 
thüringen, Bardega  und  Laingau  betreffend.  BB.  982.  Or.  in  Berlin.  — 
Mit  ind.  HI.  Vgl.  Baumer  Beg.  Brandb.  Nr.  388  (Anm.)  und  Hirsch 
Jahrb.  des  Beiches  unter  K.  Heinrich  iL  1,372  (Anm.  1).  1420 

^  7.  Sachs.  Mühlhausen,  dem  Erzstift  Magdeburg  die  Stadt  Ameburg  schen- 
kend. Bruno  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BB.  983^  auch  Lünig  Beichsarch. 
IQb  352.  Biedel  Nov.  cod.  Brandb.  1.  Abth.  6,186.  Or.  in  BerUn.    1421 

Yf  24.  Ingelheim,  dem  Bisthum  Utrecht  den  Wildbann  im  Gau  Thrente  be- 
stätigend. Bruno  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BB.  984.  —  Mit  ann. 
reg.  5.  1422 

Mai  28.  Erstein,  bestfttigt  dem  Bischof  üdalrich  von  Chur  die  Schenkungen  seiner 
Vorgänger,  insbesondere  Zizers  und  das  Thal  Bergell.  Eberhardus  canc.  vic. 
Willigisi  archicap.  Mohr  Cod.  Bat.  1,106  ex  or.  —  Mit  1006,  ind.  HI, 
aber  ann.  reg.  4  und  obiger  Kanzlei.  1423 

Juni  10.  ^  für  das  Bisthum  Lüttich.  Eberhardus  canc.  vic.  Willigisi  archiep. 
BB.  985,  auch  Lünig  Beichsarch.  17<^  490.  Miraeus  Op.  3,11  (ohne  Dat.). 
Schoonbroodt  Invent.  des  chart.  de  S.  Lamb.  k  Liöge  2  (Nr.  4)  Ext.  — 
Mit  ind.  UI.  1424 

„  10.  Bolsenheim  (bei  Erstein,  westl.),  für  das  Kloster  Niedermünster  bei  Be- 
gensburg,  ein  Gut  in  der  Grafschaft  Bodberts  betreffend.  Eberhardus  canc. 
vic.  Willigisi  archicap.  BB.  971.  Or.  in  München.  —  Mit  1005,  ind.  Hl, 
ann.  reg.  sind  verstümmelt     Der  Ausstellort:   Puozinesheim.  1425 

(^)  an  der  Maas,  nach  der  Urkunde  K.  Botberts  von  Westfranken  für  das 
Kloster  S.  Benignus  in  Dijon  ^actum  publice  supra  Mosam  apud  regale 
colloquium  regis  Botberti  atque  Heinrici  regis.^  Bouquet  SS.  rer.  Gall. 
10,588.  —  1426 

Juli  14.  Basel,  schenkt  dem  Propst  Otim  von  Basel  Güter  zu  Haslach  und  Bel- 
lingen im  Breisgau  ....  Herrgott  Gen.  Habsb.  2&  99.  Trouillat  Mon.  de 
Fhist.  de  Bale  1,146.  —  Mit  1005,  ind.  III,  aber  ann.  reg.  5.         1427 

9,  15.  ^  schenkt  dem  Bisthum  Basel  Güter  zu  Opfingen  im  Breisgau.  Eber- 
hardus canc.  vic.  Willigisi  archicap.  Herrgott  Gen.  Habsb.  2^  102.  GalL 
Christ.  15,192.  Trouillat  Mon.  de  1*  hist.  de  Bale  1,147.  —  Mit  ind.  III, 
aber  ann.  reg.  5,  142S 

n  28.  Bingen,  dem  Kloster  zu  Lorsch  den  Hörigen  Benzo  schenkend.  Eber- 
hardus canc.  via  Willigisi  archicap.  BB.  974.  —  Mit  1005,  ind.  IH,  aber 
ann.  reg.  5.  1429 

Aug.  31.  Aachen,  nimmt  das  Kloster  S.  Benigne  zu  I^ucturia  (nördl.  von  Turin) 
in  seinen  Schutz.  Eberhardus  canc.  vic.  Wilinti  (Willigisi)  archicap.  Mon. 
Patr.  Chart  1,362.  Provana  Stud.  crit.  380.  -~  Die  Daten  sind  ver- 
stümmelt. 1430 
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(Aug.)  Aachen,  bestAtigrt  dem  MarienBtifte  za  Aachen  die  Schenkung  des  Zehnten 
%u  Beil  von  Seite  der  Besitzer  desselben  ....  Quix  Cod.  Aquens.  1,15. 
Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,89.  —  Ohne  ind.  und  ann.  reg.  Der  Titel 
^Heiniicus  IL  .  .  .  rex  et  imp.^  ist  Cormption  des  Chartulars.         1431 

(  ^   )       be^tfttigt  dem  Bischof  von  Como   die  Hftlfte  der  Orafechaft  Yal- 

Tellina  (Veltlin)  ....  Tatti  Ann.  de  Como  2,827.  UgheUi  It.  sacr.  6,281. 
—  Ohne  ind.  und  ann.  reg.  1432 

Oct.  24.  Corvei,  für  den  Bischof  Batherins,  beziehongvreise  für  die  Canoniker  des 
Hochstiftes  Paderborn.  Eberhardus  canc.  Tic.  Wüligisi  archicap.  BB.  975, 
auch  Lünig  Beichsarch.  17«  703.  Seibertz  Urkkb.  für  Westf.  1,23  Ext. 
Leibniz  Ann.  imp.  3,872.  —  Mit  1005,  ind.  III,  ann.  reg.  4,  aber  mit  obiger 
Kanzlei  nnd  dem  Ausstellort:  Corpheie.  14§3 

Dec.  7.  Merseburg,  dem  Erzstift  Salzburg  sein  Erbgut  zu  Admont  schenkend. 
Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BB.  979,  auch  Hansiz  Germ.  sacr. 
2,933.  Oestr.  Notizbl.  6,17.     Or.  im  S.  Peterskloster  zu  Salzburg.  ~  Mit 

1005,  ohne  ind.,  aber  mit  ann.  reg.  5.  1434 
*  ^     7.         yy      demselben  sein  Erbgut  Schlierbach  schenkend.     Eberhardus   canc. 

Tic.  Willigisi  archicap.  BB  ^8,  auch  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,71. 
Angebliches  Or.  in  Wien,  ist  palftographisch  unhaltbar.  —  Mit  1005,  ind. 
in,  ann.  reg.  5.  1435 

1007  ind.  V,  ann.  reg.  5  (bis  Juni  7). 

Jan.  1.  POhlde,  für  das  Bisthum  Speier,  das  Gut  Lansos  betreffend.  Eberhardus 
canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  BB  980,  auch  Bemüng  Speier.  Urkkb.  1«22. 
Or.  in  Karlsruhe.  •—  Mit  1006,  ind.  IH,  aber  ann.  reg.  5.  1436 

„1.  ^  schenkt  dem  Bisthum  Meiszen  drei  Castelle  im  Gau  Milzani.  Eber- 
hardus canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  Köhler  Cod.  Lus.  sup.  2,6  (auch  Neues 
Lausitz.  Magaz.  Bd.  30  facs.).  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,24  (zu 
1006).  Or.  in  Dresden.  —  Mit  1006,  ind.  m,  aber  ann.  reg.  5.      1437 

^  24.  sftchs.  Mühlhausen,  die  Stiftung  des  Nonnenklosters  zu  Stedemburg  (bei 
Wolfenbüttel)  genehmigend.  Eberhardus  canc.  Tic  Willigisi  archicap.  BB 
987,  auch  Bethmeyer  Braunschw.  -  Lüneburg  Chr.  225.  Mon.  Germ.  SS. 
16,201  (ex  Gerhard!  Ann.  Stederbg.  ad  h.  a.).  —  Mit  ind.  in,  aber  ann. 
reg.  5.  1438 

„30.  „für  das  S.  Peterskloster  zu  Helmarshausen.  Eberhardus  canc.  Tic. 
Willigisi  archieps.  BB.  988.  —  Mit  ind.  III,  aber  ann.  reg.  5.         1439 

Mrz.  6.  Ladenburg  (am  Neckar,  OstL  Ton  Mannheim),  für  den  Bischof  Burcard 
Ton  Worms.     Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.     BB  981.    —    Mit 

1006,  ind.  m.  aber  ann.  reg.  5.     Der  Ausstellort:  Laudenburc.        1440 

Apr.  2.  Neuburg  (an  der  Donau,  oberhalb  Ingolstadt),  gegenwärtig  mit  Bischof 
Bruno  Ton  Augsburg  im  Placitum  zu  Gunsten  des  Klosters  S.  SaWator  in 
Monte-Amiato  gegen  den  Bischof  Airald  Ton  Chiusi.  BB.  986.  —  Mit 
1006,  ind.  IUI  und  dem  Ausstellort:  in  caminata  in  castello  ....  quod 
dicitur  NoTum  Burgum.  1441 

„  10.  Bogen sburg,  für  das  Kloster  S.  SalTator  in  Monte-Amiato.  Eberhardus 
canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  Im  Arch.  zu  Florenz  nach  Bethmann.  —  Mit 
1006,  ind.  HU,  aber  ann.  reg.  5.  1442 

„15.  „für  das  Nonnenkloster  zu  Bergen  (nOrdl.  Ton  Neuburg  an  der 
Donau).  Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BB.  989.  Or.  in 
München.  1443 
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Apr.  15.  Begensbnrg,   fürdM  Nonnenkloster  «a  Neubnrg  an  der  Donan.    Eber- 
hardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.     BR:  990.  1444 

....  ^  schenkt  dem  Bisthum  Yercelli  Romagnano,  Sostegno,  Bioglie  und 
Cossato.  Heberhardus  canc.  Tic.  archlcanc.  (sie).  Cusano  Diso.  bist.  conc. 
la  Tita  di  vesc.  di  Yercelli  356  Ext.  Provana  Stad.  cht  381.  1445 

^  17.  See  (nOrdL  Ton  Regensburg),  mit  dem  Bischof  Christian  von  Passau  einen 
Gütertausch  abschlieszend.  Eberhardus  cane.  vic.  Willigisi  archicap.  BR. 
991.     Dr.  in  München.  1446 

Mai  6.  Bamberg,  für  die  Bamberger  Kirche,  das  Gut  Haistadt  im  Radenzgau 
betreffend.  Eberhardus  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  992.  Or.  in 
München.  1447 

^6.  ri  derselben  seine  Besitzungen  in  der  Grafschaft  Dietmars  im  Gau 
Yolcfeld  schenkend.  Eberhardus  canc.  yic  Willigisi  archicap.  BR.  993. 
pr.  in  München.  1448 

^  10.  r,  dem  Bisthum  Freising  das  Gut  Chatsa  (Katsch)  in  Kftmthen 
schenkend.  Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  994,  auch  Lünig 
Reichsarch.  17^  222.  Mon.  Boic.  31^  280.  1449 

„10.  „  demselben  das  Gut  Weliza  und  Linta  in  K&mthen  schenkend. 
Eberhartus  canc  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  995.  Or.  in  München.     1450 

„  13.  y,  für  den  Grafen  Ascwin,  das  Gut  Eringa  im  Rotgau  betreffend. 
Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  996.  Or.  in  München.     1451 

„  27.  Mainz,  ertheilt  dem  Erzstift  Mainz  eine  allgemeine  Bestfitigung  seiner 
SchutzpriTÜegien.  Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  Eccard  Corp. 
bist.  2,109  (ex  cod.  Udahr.).  Ygl.  Giesebrecht  Deutsch.  Kaiserz.  (3.»Aufl.) 
2,590.  1452 
*  Juni  4.  „  dem  Nonnenkloster  Thom  (an  der  Maas,  unterhalb  Maastricht)  die 
dortigen  königlichen  Einkünfte  schenkend.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi 
archicap.  BR  998,  auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  149.  Knippenberg  Hist.  eccl. 
duc.  Geldr.  61.  Lünig  Reichsarch.  18i>  354.  ~  Mit  obiger  Kanzlei.  1453 
Juli  8.  Aachen,  bestätigt  den  Canonikem  des  Marienstiftes  zu  Aachen  die  Schen- 
kung der  Kirche   zu  TraTcna  sammt  Zoll  und  Bann Quix  Cod. 

Aquens.  1,15.     Ledebur  Arch.  10,74.  ,  1454 

Oct.  22.  y,  für  den  Bischof  ErloTin  Ton  Cambrai.  Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi 
archicap.  BR.  999,  auch  Miraeus  Not.  ecc.  Belg.  141.  Gallia  Christ.  3,1. 
Recueil  des  traitez  1,14.  Dumont  Corp.  dipl.  1,41.  Carpentier  Hist.  de 
Cambr.  2,5  Ext.  (Mutte)  Memoir.  de  Cambr.  10.  —  Mit' ind.  Y.  1455 
(Not.  1.  Frankfurt),  best&tigt  im  allgemeinen  die  Gründung  des  Bisthums  Bam- 
berg ....  Lünig  Reichsarch.  17^  8.  Mon.  Germ.  SS.  4,798  ex  Adalberti 
Yit.  Heinrici  sec.  c.  15  (ohne  alle  Daten).  —  Ohne  ind.  und  ann.  reg.  1 456 

„1.  „  demselben  die  Abtei  ELitzingen  schenkend.  Eberhardus  canc.  Tic. 
Willigisi  archicap.  BR.  1000,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  9.  Or.  in  Mün- 
chen. —  Mit  ind.  Y.  1457 

„  l.  y,  demselben  die  Abtei  Barigin,  (Bergen  nordwestl.  Ton  Eichst&dt) 
schenkend.  Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1001.  Or.  in 
München.  —  Mit  ind.  Y.  1458 

^1.  y,  demselben  die  Abtei  Neuberg  an  der  Donau  schenkend.  Eber- 
hardus canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1002.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  Y.  1459 

^1.  yf  demselben  die  Abtei  Gengenbach  (südOstl.  Ton  Strassburg)  schen- 
kend. Eberhardus  canc  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1003,  auch  Gallia 
Christ.  5,507.     Or.  in  München.  ^  Mit  ind.  Y.  1460 
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Not.  1.  Frankfurt,  demselben  die  Abtei  Haslach  (Haselbach,  westl.  von  Strassburg) 
schenkend.  Eberhardos  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  1004.  Cr.  in 
München.  —  Mit  ind.  V.  Vgl.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  Hein- 
rich n.  2,116  (Anm.  2).  1401 
„1.  ,„  demselben  die  Abtei  Stein  (am  Rhein,  vestl.  von  Konstanz)  schen- 
kend. Eberhardos  canc.  vic.  Willigisi  archicap.  BR.  1005.  Gr.  in  München. 

—  Mit  ind.  V.  1462 
^1.         ^      demselben  alle  seine  Eigengüter  im  Gau  Volcfelt  schenkend.  Eber- 

hardus  episc.  et  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.    BR  1006.  Or.  in  München. 

—  Mit  ind-  V.    Ueber  den  an  Bamberg  geschenkten  Güterbesit«  Tgl.  Hirsch 
Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  H.  2,116—140.  1463 

^1.  yy  deszgleichen  alle  zu  Forchheim  gehörigen  Orte.  Gnnzeiinus  (sie) 
canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1007,  auch  Oesterreicher  Neue  Beitr.  2, 
Seite  Vn.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  V.  Die  Blanzleiunterfertigung  Ton 
anderer  Hand  nachträglich  geschrieben.  1464 

„1.  yy  deszgleichen  ein  Gut  zu  Forchheim.  Guntherus  (sie)  canc.  Tic. 
Willigisi  archicap.  BR.  1008,  auch  Oesterreicher  Neue  Beitr..  2,  Seite  VI. 
Or.  in  München.  —  Mit  ind.  V.  Die  Kanzleiunterfertigung  Ton  anderer 
Hand  nachtr&glich  geschrieben.  1465 

^1.  yy  deszgleichen  den  Ort  Fürth.  Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi  archi- 
cap. BR.  1009,  auch  Lüuig  Reichsarch.  19,480.  SchSuemann  Prakt.  Dipl. 
1,84.  Kopp  Facs.  Samml.  mit  Siegelabb.  im  k.  k.  Institut  für  Osterr.  Ge- 
schichtsforsch.  zu  Wien.    Or.  in  München.  —  Mit  ind.  V.  1466 

^1.  ^  deszgleichen  den  Ort  Bilingriez  (Beiingries)  im  Nordgau.  Eber- 
hardus canc  Tic.  Willigisi  archiep.  BR.  1010.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  V.  1467 

9,  1.  n  deszgleichen  den  Ort  Scambach  (Schambach)  im  Nordgau.  Eber- 
hardus canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1011.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  V.  1468 

^1.  „  deszgleichen  den  Ort  Pferingun  (PfSring)  im  Chelsgan.  Eber- 
hardus canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1012.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  V.  146» 

„1.  p  deszgleichen  den  Ort  Holzheim  im  Gau  HorcTun.  Eberhardus  canc. 
TIC.  Willigisi  archicap.  BR.  1013.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  V.    1470 

„1.  jy  deszgleichen  den  Ort  Ahabah  (Abach  an  der  Donau).  Eberhardus 
canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1014.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  V.  1471 

n  1.  n  deszgleichen  den  Ort  Nittenouuo  (Nithenau)  im  Donaugau.  Eber- 
hardus canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1015.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  V.  1472 

^1.  yy  deszgleichen  den  Ort  Ergaltingin  (Eigolding)  in  der  Grafschaft 
Altmanns.  Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1016.  Or.  in 
München.  —  Mit  ind.  V.  1473 

^1.  yy  desgleichen  den  Ort  Matughof  (Mattighofen)  im  Mattiggau.  Eber- 
hardus canc.  Tic.  WiUigisi  archicap.  BR.  1017,  auch  Urkkb.  des  Landes 
ob  der  Enns  2,72.     Or.  in  München.  —  Mit  ind.  V.  1474 

n  1.  yy  deszgleichen  den  Ort  Aterahof  (Atterhofen)  im  Attergau.  Eber- 
hardus canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1018,  auch  Urkkb.  des  Landes 
ob  der  Enns  2,73.     Or.  in  München.  —  Mit  ind.  V.  1475 

^1.  ^  deszgleichen  seinen  Antheil  an  den'  Salinen  zu  Halla  (Reichenhall) 
im  Salzburggau.  Eberhardus  canc.  Tic  Willigisi  archicap.  BR.  1019.  Or. 
in  München.  —  Mit  ind.  V.  1476. 

8» 
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Not.  1.  Frankfurt,  deszgleichen  den  Ort  Tecgingun  (Deggingen)  im  Ries.  Eber- 
hardas  cänc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1020.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  V.  1477 

^1.  ^  deszgleichen  den  Ort  Sedorf  (Seedorf)  in  der  Baar.  Eberhardus 
canc.  Tic.  WiUigisi  archicap.  BR.  1021,  auch  Wirtemb.  ürkkb.  1,247.  Or. 
in  München.  —  Mit  ind.  Y.  1478 

^1.  ^  deszgleichen  den  Ort  Holzgeminga  (Holzgerlingen)  im  6an  Gle- 
huntra.  Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1022,  anch  "Wirtemb. 
Urkkb.  1,243.    Or.  in  München.  —  iÄfit  ind.  V.  1479 

„  JL.  ^  deszgleichen  den  Ort  Nagalta  (Nagold)  im  Nagoldgau.  Eberhardus 
canc.  Tic.  WiUigisi  archicap.  BR.  1023,  auch  Wirtemb.  Urkkb.  1,244.  Or. 
in  München.  —  Mit  ind-  V.  1480 

^  1.  ^  deszgleichen  den  Ort  Nuzpach  (Nus'zbach)  in  der  Ortenau.  Eber- 
hardus canc.  Tic.  WiUigisi  archicap.  BR.  1024.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  Y.  1481 

„1.  ^  deszgleichen  den  Ort  Rirchheim  im  Sülichgau.  Eberhardus  canc. 
Tic.  WiUigisi  archicap.  BR.  1025,  auch  Wirtemb.  Urkkb.  1,246.  Or.  in 
München.  —  Mit  ind.  V.  1482 

^1.  ,,  deszgleichen  den  Ort  Sontheim  im  Gau  Durihin.  Eberhardus  canc. 
Tic.  WiUigisi  archicap.  BR.  1026.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  V.  1483 
*  yy  1.  ^  für  das  Kloster  zu  Kitzingen  ....  BR.  1027,  auch  Mon.  Boic. 
30,391.  Angebüches  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  V.  Gehört  der  Schrift 
nach  ins  Xu.  -Jahrhundert,  das  Siegel  ist  dasjenige  K.  Heinrichs  VI.  Vgl. 
Mon.  Boic.  L  c.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  Heinrich  II.  2,118 
(Anm.  6).  1484 

^  1 für  das  EJoster  zu  Stein  (am  Rhein).  Eberhardus  canc.  Tic.  WiUi- 
gisi. BR.  1028,  auch  Lünig  Beichsarch.  18a  427  in  deutsch.  Uebers.  — 
Mit  ind.  Y,  ohne  ann.  reg.  1485 

....POhlde,  für  den  Bischof  Landulf  Ton  Cremona.  Eberhardus  canc.  Tic. 
WiUigisi  archicap.     BR.  1029.  —  Mit  ind.  V.  1486 

1008  ind.  VI,  ann.  reg.  6  (bis  Juni  7). 

.  .  .  .  sftchs.  Mühlhausen,  nimmt  das  Bisthum  Yicenza  unter  dem  Bischof 
Hieronymus  in  seinen  Schutz.    Eberhardus  Tic.  WUligisi  archicap.    Ughelli 

It.  sacr.  5,1040»   (eigentlich  1036).    —    Mit   „datum  X  kal 1008 

ind.  YI,  ann.  reg.  6."  und  dem  AussteUort:  Mulinuissum  (nach  Pertz  Mit- 
theilung). 1487 
Mai  7.  Wirzburg,  für  das  Bisthum  Wirzburg,  den  Hof  Altechendorf  betreffend. 
Eberhardus  ep.  et  canc.  Tic.  archicap.  recog.  WiUigisi  BR.  1030.  Or.  in 
München.  —  Mit  ind.  Y.  1488 

„7.  ^  für  dasselbe  als  Entschädigung  die  Orte  Meiningen  und  Waldorf 
betreffend.  Eberhardus  ep.  et  canc.  Tic.  WiUigisi  archicap.  BR.  1031,  auch 
Lünig  Reichsarch.  17*  937  in  deutsch.  Uebers.  Schßppach  Henneb.  Urkkb. 
1,2.     Or  in  München.  —  Mit  ind.  Y.  1489 

T,  11  Trebur,  für  das  Bisthum  Worms.  Eberhardus  canc.  Tic.  WiUigisi  archicap. 
BR.  1032,  auch  Lünig  Reichsarch.  21«  1295.  Or.  in  Darmstadt.  —  Mit 
ind.  V.  1496 

^  18.  Mainz,  dem  S.  Stefansstift  zu  Mainz  das  Gut  Amena  (Nieder-Ohm)  im 
Oberlahngau  überlaszend  gegen  den  Hof  zu  Büchenbach  im  Rangau  zu 
Gunsten  der  Domkirche  zu  Bamberg.  Eberhardus  ep.  et  canc.  Tic.  WiUi- 
gisi archicap.  BR.  1033.  Or.  in  Danustadt.  —  Mit  ind.  YI.  1491 
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Mai  18l  Mainz,  demselben  den  Hof  zn  ThieUeichi  (Dillicli)  im  Phirniggaa  über- 
laszend,  gleiolifalls  gegen  den  Hof  za  Büchenbach.  £berhardus  ep.  et  cane. 
Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1034.  Or.  in  Darmstadt.  —  Ind.  und  ann.  reg. 
sind  unleserlich.  1492 

„  18.  <n  demselben  das  Gnt  zu  Aschenbrunnen  (Eschborn)  im  Niddagau 
überlaszend,  gleichfalls  gegen  den  Hof  zu  Büchenbach.  Eberhardus  ep.  et 
cano.  Tic  Willigisi  arohicap.  BR.  1035,  auch  Joannes  SS.  rer.  Mog.  2,517. 
Or.  in  Darmstadt.  1493 

^  18.  n  überlAszt  demselben  das  Gut  Rigala  (Reil)  im  Meinefeld  in  der  Graf- 
schaft Becelins  und  empfängt  dafür  den  Hof  Büchenbach  im  Rangau  für 
die  Domkirche  zu  Bamberg.  Eberhardus  episc.  et  canc.  yic.  WilÜgisi  ar- 
chicap. Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  34.  Or.  in  Darmstadt  (aus  Bo^anns 
Na«hlasz).  1494 

„19.  „  dem  Bisthum  Bamberg  den  Ort  Buchbach  (an  der  Donau)  schen- 
kend. Eberhardus  canc.  yic.  Willigisi  archicap.  BR.  997.  Or.  in  München. 
—  Mit  1007,  ind.  V,  aber  ann.  reg.  6.  Vgl.  über  den  Inhalt  der  Urkunde 
Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  Heinrich  IL  2,136  (Anm.  2).  1496 

^  24.  Ingelheim,  für  die  Königin  Kunlgund,  die  Schenkung  des  Hofes  zu  Cassel 
betreffend,  zur  Dotierung  des  Klosters  zu  Kaufungen.  Eberhardus  canc.  vic. 
Willigisi  archicap.    BR  1036.    Or.  in  Cassel.  —  Mit  ind.  Y.  1496 

(  „   )  „      für  das  Nonnenkloster  S.  Sixtus  zu  Piacenza.  Eberhardus  canc.  Tic. 

Willigisi  archicap.    BR.  1037.  —  Mit  ind.  V,  aber  ann.  reg.  6.       1497 

Juli  1.  Köln,  für  das  Bisthum  Lüttich.  Eberhardus  ep.  et  canc.  Tic.  Willigisi  ar- 
chicap.    BR  1038,  auch  Lünig  Reichsarch.  17<^  491.  1498 

„  6?  Mainz,  schenkt  dem  Bisthum  Bamberg  den  Ort  Mahandorf  (Machindorf) 
im  Nordgau.  Gutherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  Mon.  Boic.  31*  282. 
Or.  in  München  (unzweifelhaft  echt).  --  Mit  ind.  V,  aber  ann.  reg.  7. 
EJeinerer  Mängel  wegen  Ton  der  Kanzlei  eassiert  und  ersetzt  durch  die 
folgende  Urkunde.  Ygl.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  H. 
2,128  (Anm.  5).  1499 

„  6.  Frankfurt,  für  dasselbe  die  gleiche  Schenkung  betreffend.  Guntherius  canc. 
Tic.  WiUigisi  archicap.  BR.  1039.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  YTI.    1660 

„6.  „  demselben  die  Orte  Velden,  Urbach  (Auerbach)  und  Keminata 
(Kemnath)  im  Nordgau  schenkend.  Guntharius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap. 
BR.  1040.     Or.  in  München.  —  Mit  indl  VII.  1561 

„6.  n  deszgleichen  den  Ort  Chuniggeshof  (Gaukönigshofen,  bei  Ochsenfurt). 
Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1041.  Or.  in  München.  — 
Mit  ind.  VH  1662 

„6.  n  deszgleichen  den  Ort  Paldolfesheim  (Baldersheim).  Guntherus  canc. 
Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1042.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  VII.    1 563 

„6.  yi  deszgleichen  den  Ort  Sunderahof  (Sonderhofen)  im  Taubergau. 
Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1043.  Or.  in  München.  — 
Mit  ind.  Vn.  1564 

^  15.  Forchheim,  bestÄtigt  dem  Kloster  S.  Benedictus  und  Hilarius  zu  Ve- 
nedig dessen  Rechte.  Eberardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  Muratori  SS. 
rer.  It.  12,233  (Note)  Frgt.  mit  dem  Ausstellort:  STorchheim.  Vgl.  Pertz 
Arch.  der  Gess.  3,626  Ext.  —  Mit  den  irrigen  Daten:  anno  eius  V  et 
reg.  sui  7.  1566 

Sept.  3.  Ingelheim,  dem  Kloster  zu  Gandersheim  die  Güter  zu  Botfeld,  Derenburg 
und  Redeper  überlaszend  gegen  Baldersheim,  Gaukönigshofen  und  Sonder- 
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hofen.  Gnntherias  cane.  Tic.  Willigisi  arclucap.  BR.  1044,  auch  Lünig 
Reichsarch.  18^  28.  Leackfeld  Ant.  Gandersh.  113.  Or.  in  Wolfenbüttel. 
—  Mit  ind.  YIH,  aber  ann.  reg.  7.  1506 

Sept.  3.  Ingelheim,  für  dasselbe. den  Hof  Dalheim  betreffend.  Guntherius  canc.  ric. 
Willigisi  archicap.  BR.  1053,  auch  Lünig  Reichsarch.  18^  29.  Leuckfeld 
Ant.  Gandersh.  114.  Meibom  SS.  2,499.  Buchholz  Gesch.  ron  Bockenem 
127.  —  Mit  1009,  ind.  vm,  ann.  reg.  8.  Vgl.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches 
unter  Heinrich  U.  2,207  (Note  5).  1507 

jy  12.  Trier,  für  den  Bischof  Balderich  ron  Lüttich.  Eberhardus  (sie)  canc.  ric. 
Willigisi  archicap.  BR.  1045,  auch  Miraens  Not.  eccl.  Belg.  142.  Lünig 
Reichsarch.  17«  492.  —  Mit  ind.  YI.  150S 

....  ^  für  den  Bischof  Adalbero  ron  Basel  .  .  .  BR.  1046,  auch  Tronillat 
Mon.  de  Bale  1,150.  —  Ohne  ind.  und  ann.  reg.  1509 

Nov.  4.  „  für  den  Abt  Boppo  ron  Lorsch.  Eberhardus  (sie)  canc.  ric.  Willi- 
gisi archicap.  BR.  1047,  auch  Gallia  Christ.  3,149.  —  Mit  ind.  VI.    1510 

1009  ind.  VIF,  anp.  reg.  7  (bis  Juni  7). 

Mrz.  12.  Dortmund,  für  das  Bisthum  Minden.  Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  ar- 
chicap. BR.  1048,  auch  Lünig  Reichsarch.  17^  105  und  15,140  Frgt. 
Pistorius  SS.  (ed.  princ.  3,)  734.  1511 

^  17.  Duisburg,  bestätigt  dem  Bischof  Walther  von  Speier  die  Errichtung  eines 
Jahrmarktes  zu  Marbach  sammt  dem  Münzrecht  daselbst.  Guntherius  canc. 
Tic.  Willigisi  archicap.  Dümg6  Reg.  Bad.  97.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,23. 
Wirtemb.  Urkkb    1,248.  1512 

Apr.  25.  (Neuburg  an  der  Donau),  für  das  Klostor  S.  ApoUinaris  in  Classe  zu 
R&Tenna.  Eberhardus  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1049.  1513 
Mai  20.  Regensburg,  für  das  Kloster  Pruel  (südl.  Ton  Regensburg).  Guntherius 
canc.  Tic.  Willigisi  archicap.    BR.  1050,  auch  Mon.  Boic.  15,158.     1514 

yf  22.  ^  für  das  Eüioster  zu  Tegemsee.  Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  ar- 
chicap.    BR.  1051.     Or.  in  München.  1615 

^  25.  Allstftdt,  schenkt  dem  Bisthum  Bamberg  den  Hof  Salza  (in  Thüringen) 
in  der  Grafschaft  Wilhelms.  Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  Mon. 
Boic.  28*  392.  Or.  in  München  (unzweifelhaft  echt).  —  Mit  1008  (ur- 
sprünglich, jetzt  1006),  ind.  VI,  aber  ann.  reg.  7.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches 
unter  Heinrich  II.  2,71  erklärt  die  Echtheit  der  Urkunde  (Anm.  4)  für 
nicht  unbedenklich.  1516 

Juni  1.  Merseburg,  schenkt  demselben  das  Stift  Alten-Capelle  unterhalb  Regens- 
burg. Gunterius  canc.  ad  Tic.  Willigisi  archicap.  Mon.  Boic.  28*  393.  Or. 
in  München  (unzweifelhaft  echt).  —  Mit  1008,  ind.  VI,  aber  ann.  reg.  7. 
Hirsch  1.  c.  für  nicht  unbedenklich.  1517 

„  1.  (  ^  )  schenkt  demselben  den  Königshof  Geraha  (Grosz-GerAu)  im  Ober- 
rheingau. Guntherius  canc.  ad  Tic.  Willigisi  archicap.  Mon.  Boic.  28»  395. 
—  Ohne  ann.  incam.,  ohne  ind.  und  ann.  reg.  Vielleicht  nur  Entwurf, 
Tgl.  Hirsch  1.  c.  2,126  (Anm.  1).  1518 

n  7.  yy  schenkt  dem  Abt  Gtodehard  Ton  Niederaltaich  den  Zoll  und  Markt 
zu  Helmgerisperk  (Hengersperg).  Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap. 
Himd  Metr.  Salisb.  (ed.  Mon.)  2,23.  Ludwig  SS.  rer.  Bambg.  1,333.  Mon. 
Boic.  11,136.  Or.  in  München  (mit  nichtTollzogenem  Monogramm).  —  Mit 
ann.  reg.  8.  1519 

*  ))  7.  ^  schenkt  dem  Kloster  Güntherszell  (Rinchnach,  nOrdl.  Ton  Passau)  das 
genau  beschriebene  Territorium  im  NordwaJd.    Guntherius  canc.  Tic.  Willi- 
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gisi  srchicap.  Hund  Metr.  SalLsb.  (ed.  Mon.)  2,37.  Ludwig  SS.  rer.  Bamb. 
1,331.  Mon.  Boic.  11,138.  Fejör  Cod.  dipl.  Hung.  1,293.  Angebliches  Or. 
in  Hünchen  (aus  dem  XII.  Jahrb.).  —  Mit  dem  Titel :  Romanorum  imp.  aug. 
Vgl.  Mon.  Boic.  30«  393.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  Heinrich  U. 
2,37  (Anm.).  1520 

Juni  9.  Merseburg,  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  den  KCnigsbann  in  allen 
thüringischen  Gütern  desselben.  Guntherius  canc.  vic.  Willigisi  archicap. 
Hofer  Zeitschr.  1,159.     Or.  in  Magdeburg.  1521 

.  .  .  .  Kirchberg,  bestätigt  demselben  dessen  Besitzungen,  insbesondere  einen 
Jenseits  der  Elbe  gelegenen  Wald.  Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap. 
Lünig  Reichsarch.  16<»  28.  Schaten  Ann.  Paderb.  1,391.  Sagittarius  Hist. 
duc.  Magd,  (in  Boysens  Hist.  Mag.)  1,250  (ohne  Daten).  Or.  in  Berlin. 
—  Mit  ind.  VHI.  1522 

*  Oct.  9.  Magdeburg,  entscheidet  zu  Gunsten  des  Bischofs  Landulf  Ton  Cremona 
gegen  den  Abt  (Lambert)  rom  S.  Lorenzkloster  zu  Cremona.  Egilbertus 
canc.  Tic.  Wüibisi  (sie)  ep.  et  archicanc.  Ughelli  It.  sao.  4,594.  Zacharia 
Ser  ep.  Crem.  92.  —  Mit  1009,  ann.  Heinrici  primi  (sie)  reg.  7,  ohne 
ind.  und  dem  Titel:  FYancorum  et  Langobardorum  rez.  Scheint  auf  Grund- 
lage der  Urkunde  Heinrichs  H.  Ton  10(H  Oct.  9  gefluscht  zu  sein.  Pabst  in 
Hirsch  Jahrb.  unter  Heinrich  II.  2,284  (Anm.  2)  will  sie  als  echt  nach 
1004  Tersetzen.    Jedenfalls  corrumpiert.  1523 

^  22.  Strassburg,  für  den  Bischof  Heinrich  Ton  Wirzburg.  Guntherius  canc. 
Tic  Willigisi  archicap.  BR.  1054,  auch  Aschbach  Gesch.  der  Grafen  Ton 
Werthh.  2,1.  Or.  in  München.  —  Mit  1008,  ind.  YH,  aber  ann.  reg.  5.     1624 

„  29.  y,  für  die  S.  Stefanskirche  zu  Bamberg.  Gnntherus  canc.  Tic.  Willigisi 
archicap.  BR.  1055.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  YII,  ann.  reg.  7.     1525 

Not.  3.  Worms,   für  die  Abtei  Schuttem  in  der  Ortenau BR.  1056.   — 

Mit  ind.  VIL  1526 

1010  ind.  Vni,  ann.  reg.  8  (bis  Juni  7). 

Apr.  6.  Regensburg,  für  das  Kloster  zu  Niederaltaich,  die  Kirche  zu  Mündraching 
betreffend.  Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1057,  auch  Lud- 
wig SS.  rer.  Bambg.  1,333.  Or.  in  München.  —  Mit  1009,  ind.  VHI, 
aber  ann.  reg.  8.  1527 

^  16.  ^  für  das  S.  SalTatorskloster  zu  Polling  (südl.  Tom  Ammer -See). 
Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1058,  auch  Hund  Metr.  Salisb. 
(ed.  Mon.)  3,113.  Kuen  CoU.  SS.  ecc.  5«  155.  Or.  in  München.       152S 

n  17.  n  für  das  neuerrichtete  Nonnenkloster  zu  Obermünster  bei  Regens- 
burg. Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1059,  auch  Lüniir 
Reichsarch.  18^  179.    Or.  in  München.  1529 

„19.  yy  für  das  Kloster  zu  Niederburg  bei  Passau,  den  königlichen  Zoll 
daselbst,  den  Böhmischen  Zoll  u.  s.  w.  betreffend.  Guntherius  canc.  Tic. 
Willigisi  archicap.     BR.  1060.     Or.  in  München.  1530 

„19.  „  für  dasselbe  ein  Gut  zu  Windorf  betreffend.  Guntherius  canc.  Tic. 
Willigisi  archicap.     BR.  1061.     Or.  in  München.  1531 

p  19.  „  schenkt  demselben  die  Hofe  Aufhausen,  Aufhofen  und  Urching. 
Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  Mon.  Boic  31»  285.  —  Lang 
Reg.  Boic.  1,62  hftlt  die  Urkunde  für  TerdAchtig.  1532 

„(19).  „  für  dasselbe  die  Schenkung  eines  Theiles  des  Nordwaldes  betref- 
fend. Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR  1062,  auch  Urkkb.  des 
Landes  ob  der  Enns  2,75.  Or.  in  München.  —  Mit  Jim  kal.  Maii^  statt 
„Xni  kaL  Maü,''  1533 
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Apr.  28.  Bamberg,  für  das  Bisthnm  Bamberg,  das  Gat  Scerstedde  (Gross «Schier- 
städt)  betreffend.  Guntherius  canc.  yic.  Willigisi  archicap.  BB.  1063, 
auch  Eccard  Corp.  bist.  2,64  (ex  cod.  Udalr.).  Oesterreicher  Neue  Beitr. 
4,84.     Or.  in  München.  1534 

Juni  1.  Mainz,  für  dasselbe  das  Gut  Tbareisa  (Theres)  betreffend.  Guntherius  canc. 
▼ic.  Willigisi  archicap.     BR.  1064.     Or.  in  München.  1535 

^1.  ^  für  dasselbe  die  Güter  Engershausen  und  Strewe  (Strey)  betreffend. 
Guntherius  canc.  vic.  Tic.  (sie)  Willigisi  archicap.  BB.  1065,  auch  Eccard 
Corp.  bist.  2,65  (ex  cod.  Udalr.).     Or.  in  München.  1536 

Juli  2.  Ingelheim,  für  dasselbe  das  Gut  Dthowa  im  Xordgan  betreffend.  Gun- 
therius cano.  Tic.  Erchenbaldi  (sie)  archicanc.  BB.  1052.  Or.  in  München 
(unzweifelhaft  echt).  —  Mit  1009,  ind.  Villi,  aber  ann.  reg.  9.  Der  Erz- 
kanzler Erchenbald  ist  auf  Rasur  geschrieben,  wo  ursprünglich  und  noch 
erkennbar  Willigisi  stand.  1537 

^  28.  Merseburg,  schenkt  dem  Bischof  Thietmar  Ton  Merseburg  die  Hörige 
Ezeka  und  deren  Kinder.  Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  Hofer 
Zeitschr.  1,160.     Or.  im  DomarchiT  zu  Merseburg.  153S 

Aug.  16.  Fr  ose,  schenkt  dem  S.  Johannskloster  zu  Magdeburg  die  Hörige  Mazzeka 
sammt  Kindern  aus  der  Villa  Werela  in  der  Grafschaft  Unicos.  Guntherius 
canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  Höfer  Zeitschr.  2,144.  Or.  in  Beriin.  — 
Irrig  mit  ann.  reg.  XIHl  statt  Vmi.  1539 

Oct.  27.  0 schersieben  (nördl.  Ton  Halberstadt),  für  das  Bisthum  Brandenburg. 
Guntherius  canc.  Tic.  Willigisi  archicap.  BR.  1066,  auch  Riedel  Not.  cod. 
Brandb.    1.   Abth.   8,100.     Or.   im   DomarchiT  zu  Brandenburg.    —   Mit 

ind.  vnn.  1540 

Not.  2.  Magdeburg,  schenkt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  Höfe  Hiddeshausen, 
Heristi  und  Dasingarod.  Guntherius  canc  Tic.  Willigisi  archicap.  Höfer 
Zeitschr.  2,146.     Or.  in  Berlin.  1541 


1011  ind.  Villi,  ann.  reg.  9  (bis  Juni  7). 


Apr.  10.  Trebur,  für  den  Bischof  Meinwerk  Ton  Paderborn.  Guntherius  canc.  Tic. 
Erkambaldi  archicap.  BR.  1067,  auch  Lünig  Reichsarch.  17»  704.  Erhard 
Cod.  Westf.  1,61.    Or.  in  Berlin.  1542 

Mai  9.  Bamberg,  für  den  Bischof  Burkhart  TOn  Worms,  die  Grafschaft  im 
Gau  WingarteibA  betreffend.  Guntherius  canc.  Tic.  Erkambaldi  archiep. 
BR.  1068.  1543 

n  9.  ^  für  denselben  die  Grafschaft  im  Lobdengau  betreffend.  Guntherius 
canc.  Tic.  Erkambaldi  archiep.     BR.  1069.  1544 

y)  22.  Regens  bürg,  für  das  Bisthum  Sähen -Brixen,  das  Schlosz  Veldes  be- 
treffend. Guntherius  canc.  Tic.  Erchambaldi  archicap.  BR.  1070,  auch 
Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  Ton  S&b.-Brix.  2,362.  Or.  in  Wien.  1545 
Juni  18.  r,  für  das  Kloster  zu  Tegernsee.  Guntherius  canc.  Tic.  Erkambaldi 
archicap.     BR.  1071.     Or.  in  München.  1546 

^  19.  ^  für  seinen  Kämmerer  Vodelgisus.  Guntherius  canc  ric.  Erkambaldi 
archicap.     BR.  1072.  1547 

„25.  „für  das  Kloster  zu  Niederaltaich.  Guntherius  canc.  Tic.  Erka- 
waldi  (sie)  archicap.  BR.  1073,  auch  Ludwig  SS.  rer.  Bambg.  1,334.  Mon. 
Boic.  11,140.  154S 

„  26.  „  für  das  Nonnenkloster  Kühbach  (nordöstl.  Ton  Augsburg).  Gun- 
therius canc.  Tic.  Erkambaldi  archicap.    BR.  1074.  1549 
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Jali  2.  Mainz,  für  das  Hochstift  Bamberg,  die  Orte  Fdrnbach,  Hersbmck,  Forra, 
Knimpach,  Schnaitach  n.  s.  w.  betreffend.  Gantherius  canc.  vic.  Erkan- 
palldi  archicap.  BR.  1075.  Or.  in  München.  —  Mit  1010,  ind.  XI,  aber 
ann.  reg.  10.  1550 

„  18.  Trebnr,  für  den  Grafen  Bertold  ron  Toni.  Guntherius  canc.  ric.  Archam- 
baldi  archicap.  BR.  1076.  —  Irrig  im  Titel:  ^imp.  ang.**,  aber  richtig: 
„Signum  Heinrici  regis."  1551 

Ang.  10.  Kau  fangen  (östl.  von  Cassel),  für  den  Abt  Godhard  von  Hersfeld.  Gun- 
therius canc.  Tic.  Erkambaldi  archicap.  BR.  1077,  auch  Lünig  Reichsarch. 
19,1142  Frgt.  Kopp  Facs-Samml.  im  k.  k.  Institut  für  österr.  Geschtforsch. 
Nr.  32  mit  Siegelabb.  zu  Wien.     Qr.  in  Cassel.  1552 

„  20.  „  schenkt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  Burgward  Driezele  im  Gau 
Mrozani  in  der  Mark  des  Markgrafen  Bernhards.  Guntherius  canc.  vic.  Er- 
kambaldi archicap.     Hofer  Zeitschr.  2,147.     Or.  in  Berlin.  1553 

1012  ind.  X,  ann.  reg.  10  (bis  Juni  7). 

Jan.  21.  Magdeburg,  für  das  Erzstift  Magdeburg,  den  königlichen  Hof  und  die 
Stadt  Frose  betreffend.  Guntherius  canc.  yic  Herchambaldi  archicap.  BR. 
1080,  auch  Lünig  Reichsarch.  16^  29.  Meibom  SS.  2,376.  Or.  in  Mag- 
deburg. 1554 

Mai  12.  Bamberg,  für  das  Kloster  Lorsch,  den  Wildbann  im  Odenwald  betreffend. 
Guntherus  canc.  yic.  Erchambaldi  archicap.  BR.  1081,  a^ch  Joannes  SS. 
rer.  Mogunt.  3,49.    Freher  Orig.  Palat.  Ib  43.  1555 

^14.  ^  für  das  Marienkloster  zu  Florenz,  die  Castelle  Signa,  Greve,  Siano 
u.  s.  w.  betreffend.  Ererhardus  ep.  et  canc.  BR.  1082,  auch  Puccinelli 
Chron.  dell'  abb.  Fiorent.  243.  1556 

^  14.  ^  schenkt  demselben  Güter  zu  Broilo,  Doso,  S.  Regulus,  Pesella 
u.  s.  w.  Eyerhardus  canc.  Puccinelli  Chron.  dell*  abb.  Fiorent.  243.  Mar- 
garin  Bull.  Cassin.  2,70.  Rena  e  Camici  Ser.  degli  ant.  duchi  di  Tose. 
11»  3L  1557 

*  ^    17.  Lüttich,  bestätigt  die  Gründung  des  S.  Johannsklosters  zu  Florennes  (südl. 

▼on  Namur)  von  dem  Bischof  Gerhard  yon  Cambrai  ....  Mit  Zeugen- 
unterfertigong.  Le  Long  Hist.  du  dioec.  de  Laon  603.  Fisen  Hist.  Leod. 
1,171.  Miraeus  Op.  1,658.  —  Mit  ^17  Maii^,  concurrente  2,  epacta  25, 
ann.  reg.  11  und  dem  Titel  ^imp."  YgL  auch  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches 
unter  Heinrich  H.  2,193  (Anm.  2).  1558 

Aug.  18.  Nierstein,  über  die  zwischen  dem  Bisthum  Worms  und  der  Abtei  Lorsch 
streitigen  Grftnzen  im  Odenwald.  Guntherius  canc.  yic.  Erkanbaldi  archicap. 
BR.  1083.  Or.  in  Darmstadt.  —  Mit  ann.  reg.  10.  Hirsch  Emendationen 
in  dessen  Jahrb.  des  Reiches  unter  Heinrich  U.  2,336  (Anm.  1)  sind 
dem  Or.  gegenüber  unhaltbar.  1559 

(  „  30).  Mainz,  bestätigt  dem  Kloster  zu  Seligenstadt  die  Schenkung  einer  ge- 
wiszen  Wiltrudis  und  ihres  Sohnes  Konrad.  Guntherius  canc.  yic.  Erkan- 
baldi archicap.  Wenck  Hess.  Landesgesch.  1,286.  —  Ohne  ann.  incarn., 
aber  mit  ind.  X,  ann.  reg.  11.  Das  Tagesdatum  „3  kal.  Feb."  steht  wol 
irrig  statt  ^3  kal.  Seb.^  Vgl.  oben  wegen  ähnlichen  Tagesdatums  die 
Urkunde  K.  Ottos  H.  yon  977  Sept.  8.  1560 

*  .  .  .  .        ^      bestätigt  dem  Kloster  S.  Peter,   genannt  ad  coelum   aureum   zu 

Payia  die  genau  aufgezählten  Güter.  Eyerhardus  canc.  Robolini  Not.  della 
Bua  patr.  (Paria)  2,296.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  11  und  dem  Titel:  imp. 
YgL  über  die  Unechtheit  Robolini  1.  c.  3,51.  1561 
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schenkt    dem   Patriarchen   von  Aqnileia  Pedena    und  Pisino    (in 

Istrien)  ....  (Bianchi)  Thes.  eccL  AquU.  224  (Nr.  518)  Ext         1562 

Sept.  10.  Frankfurt,  für  den  Bischof  Heinrich  von  Wirzhurg,  die  Immunität  seines 
Bisthums  betreffend.  Guntherius  cano  Tic.  Erchanbaldi  archicap.  BR.  1084, 
auch  ;\£on.  Boic.  28*  437.     Or.  in  München.  —  Mit  ind.  X.  1563 

„  17.  Grone,  für  denselben  die  Schenkung  der  Hörigen  Gonzo  betreffend.  Gun- 
therius canc.  Tic.  Erchambaldi  archicap.  BR.  1085,  auch  Mon.  Boic  28&  439. 
Or.  in  München.  ~  Mit  ind.  XL  1564 

Oct.  17.  Merseburg,  bestätigt  dem  Bischof  Thietmar  Ton  Merseburg  die  Be- 
sitzungen seines  Bisthums.  Guntherius  canc.  Tic.  Erchambaldi  archicap. 
Höfer  Zeitschr.  1,161.  Or.  im  Dömarch.  zu  Merseburg.  —  Mit  ind.  XI.  1 565 

Not.  1.  Frankfurt,  für  das  Bisthum  Bamberg,  die  Schenkung  seiner  Tilteriichen 
Erbgüter  im  Gau  Spehtrein  betreffend.  Guntherius  canc.  ad  Tic.  Erchan- 
baldi archicap.  BR  1078.  Or.  in  München.  —  Mit  1011,  ind.  VI  (statt 
XI),  aber  ann.  reg.  11.  1566 

„1.  ^  für  dasselbe  die  Schenkung  der  Kammergüter  im  Rottgau  betref- 
fend. Guntherius  canc.  Tic.  Erchambaldi  archicap.  BR.  1079,  auch  Mon. 
Boic.  28*  433.  Or.  in  München.  —  Mit  1011,  ind.  VI  (statt  XI),  aber 
ann.  reg.  11.  1567 

^1.  ^  schenkt  demselben  die  aufgezählten  Orte:  Oberdingolfing,  Mam- 
ming  im  Isargau  u.  g.  w.  Guntherius  canc.  Tic.  Erchanbaldi  archicap.  Oester- 
reicher  Neue  Beitr.  4,31.  Mon.  Boic.  28*  435.  Or.  in  München.  —  Mit 
1011,  ind.  VI  (statt  XI),  aber  ann.  reg.  11.  156S 

Dec.  16.  Fulda,  für  das  Kloster  zu  Fulda,  dessen  Besitzungen  bezüglich  der 
Scholasterei  betreffend.  Erkanbaldus  archicap.  (sie).  BR.  1086,  audb  Dronke 
Cod.  Fuld.  342.  Erben  Reg.  Boh.  1,38.  —  Mit  ind.  XI  und  dem  Titel : 
Romanorum  rez.  Ist  Tom  Copisten  des  XH.  Jahrhunderts  corrumpiert  ab- 
geschrieben, venu  überhaupt  echt?  1569 

^  29.  Pohl  de,  für  dasselbe  den  Waid  (Zunderenhart)  betreffend.  Guntherius 
canc.  Tic.  Erchambaldi  archicap.  BR.  1087,  auch  Dronke  Cod.  Fuld.  343. 
Or.  in  Fulda.  —  Mit  1013,  ind.  X,  aber  ann.  reg.  11.  1570 

schenkt  der  Abtei  Hersfeld  ein  Gut  Sualmanaha  in  der  Wetteran  .... 

Wenck  Hess.  Landesgesch.  2,43  (Anm.  «)  Ext.  —  Mit  1013.  1571 

1013  ind.  XI,  ann.  reg.  11  (bis  Juni  7), 

^Jan.  23.  Werla,  sc)ilichtet  zu  Gunsten  des  Bisthums  Hildesheim  den  Streit  desselben 
mit  dem  Erzstifte  Mainz  über  den  Gandersheimer  Pfarrsprengel.  Guntherius 
canc.  Tic.  Erkambaidi  archicap.  Mit  den  Unterfertigungen  der  Erzbischöfe: 
Willigis  Ton  Mainz,  Tagino  Ton  Magdeburg  u.  s.  w.  Harzheim  Conc.  Germ. 
3,40  (mit  1008).  Harenberg  Hist.  Gandersh.  526  (ohne  Tag).  Koken  im 
Neuen  TaterL  Arch.  (Zeitschr.  des  hist.  Yer.  Ton  Nieders.)  13,268.  An- 
gebliches Or.  aus  dem  XH.  Jahrhundert  in  HannoTCr.  —  Vgl.  Hirsch 
Jahrb.  des  Reiches  unter  Heinrich  IL  2,2  (Anm.  2).  1572 

(Feb.)  Magdeburg,  für  die  Canonlker  Ton  S.  Yincenz  zu  Bergamo.  Heinricus 
Tic.  ETerhardi  ep.  et  archicap.  BR.  1089  (T^ipus  Cod.  Berg.  2,456),  auch 
Celestinus  da  Bergamo  2,414.  1573 

Mrz.  2.  Werla,  für  das  Bisthum  Hildesheim,  dessen  Immunit&t  und  Recht  der 
freien  Bischofswahl  betreffend.  Guntherius  canc.  tIc.  Erchambaldi  archicap. 
BR.  1090.    Or.  in  HannoTer.  1574 
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(Mrz.)  Werls,  für  dasselbe  gleichen  Inhalts  mit  Beschreibung  der  GrSnzen.  Gan- 
therios  canc.  yic.  Brchambaldi  archioap.  BR.  1091,  auch  Lünig  Reichsarch. 
17<^  256.  Lüntsel  Die  &lt.  Dioec.  Hildesh.  349.  Or.  in  Hannover  (var  nie 
besiegelt  und  ist  demnach  nur  Entwurf).  1575 

(  ^   )  ^      für  dasselbe  das  Gut  Trathe  betreffend.     Guntherius-oanc.  vie.  Br- 

chambaldi archicap.     BR.  1092.    Or.  in  Hannorer.  1576 

(  ^   )  ^      für  dasselbe  ein  Gut  zu  Duisburg  betreffend.  Guntherius  canc.  Tic. 

Erkambaldi  archicap.     BR.  1093.     Or.  in  Hannover.  1677 

(  „  )  ^      für  dasselbe  das  Castell  Mundburg  betreffend.  Guntherius  canc.  rio. 

Brkambaldi  archicap.    BR.  1094,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  255.    Or.  in 

Hannover.  167S 

„3.         ^       für  das  Bisthum  Paderborn,   die  Erbgüter  des  Bischofs  Meinwerk 

betreffend.     Guntherius  canc.  vie.  Erkambaldi  archicap.     BR.  1095,    auch 

Lünig  Reichsarch.  17«  705.  1679 

(   „   )  n       fdr    das   Nonnenkloster   zu   Heiningen    (südl.    von  Wolfenbüttel). 

Guntherius  canc.  vic.  Erkambaldi  archicap.     BR.  1096,    auch  Braunschw. 

Anzeig.  Jahrg.  1747,  1066.  1580 

y^  26.  Hildesheim,    für   das   Bisthum  Hildesheim,    das   Gut  Ledhi   betreffend. 

Guntherius  canc.  vic.  Erkambaldi  archicap.     BR.  1097  (Lauenstein  Dioec. 

HUd.  101).     Or.  in  Hannover.  1681 

(Apr.  24.  Grone),  schenkt  dem  Bisthum  Paderborn  das  ihm  vom  Erzbischof  Unwan 
von  Bremen  übergebene  Gut  Bemshausen  im  Gau  lisga.  Guntherius  canc. 
vic.  Ercambaldi  archicap.  Erhard  Cod.  Westf.  1,62  und  Note  2  FYgt,  in 
doppelter  Gestalt,  wovon  letztere  mit  den  Intervenienten  nicht  unverdftchtig 
ist.  Or.  doppelt  in  Münster.  —  Ohne  alle  Daten.  Vgl  über  das  Datum 
Vita  Meinwerki  ep.  c.  21  (!i^  ^on,  Germ.  SS.  7,115)  und  über  die  da- 
selbst geschehenen  Verwechslungen  mit  der  Urk.  von  1016  Jan..  14  Hirsch 
Jahrb.  des  Reiches  unter  Heinrich  IL  2,394  (Anm.).  1582 

Juni  21.  Frankfurt,  einen  mit  dem  Bischof  Heinrich  von  Wirzburg  eingegangenen 
Tausch  zu  Gunsten  Bambergs  hinsichtlich  der  Kirchen  zu  Hallstadt,  Am- 
lingstedt  und  Seuszlingen  gegen  den  KOnigshof  zu  Grosz-Gerau  betreffend. 
Gundharius  canc.  vic.  Erchanbaldi  archicap.  BR.  1098,  auch  Lünig  Reichs- 
arch. 17«  938.     Mon.  Boie.  28*442.     Or.  in  München.  1583 

^  21.  Yt  ^  denselben  Bischof  Heinrich  von  Wirzburg  die  zu  dem  KOnigs- 
hof  Grosz-Gerau  gehörige  Grafschaft  zu  Bessungen  betreffend.  Gundharius 
cane.  vic.  Erchanbaldi  archicap.  BI^  1099,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  938. 
Mon.  Boie.  28«  440.     Or.  in  München.  1584 

Juli  19.  ,,  für  das  Bisthum  Meiszen,  die  Schenkung  von  sechs  DOrfem  be- 
treffend. Guntherius  canc.  vic.  Erchambaldi  archicap.  BR.  1100,  auch 
Kohler  Cod.  Lus.  sup.  2,7.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,24.  Or. 
im  Domarch.  zu  Meiszen.  1585 

Sept. 22.  Balgstftdt,  schenkt  dem  Bischof  Thietmar  von  Merseburg  die  Erblehen 
des  Rebo  zu  Assmanstädt.  Guntherius  canc.  vic  Ercamboldi  archicap.  Hofer 
Zeitschr.  1,163.  Or.  im  Domarch.  zu  Merseburg.  —  Mit  ind»  XI.     1680 

Oet.  2.  Bamberg,  für  das  Kloster  zu  Lorsch,  GKiter  zu  Ditinesheim  u.  s.  w.  be- 
treffend. Guntherius  canc.  vic.  Ercambaldi  archicap.  BR.  1101,  auch  Joannes 
SS.  rer.  Mog.  3,114  (ohne  Daten)  Frgt.  —  Mit  ind.  XI.  1687^ 

D  7.  Regensburg,  ertheilt  dem  Sclaven  Bernhard  die  Froilaszung  ^excusso  de- 
nario.^  Gunäerius  canc.  vic.  Erchambaldi  archicap.  Mon.  Boic.  31*  288. 
-^  Mit  ind.  XI.  1588 
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Dec.  1?  Merseburg,  schenlct  dem  Bisthtun  Bamberg  Güter  in  EmminchoTen  (Eng 
kofen)  und  Walahanaspah  (Wollspab)  in  der  Grafschaft  Ebbos.  Guntbe- 
rius  canc.  vic.  Erchanbaldi  archicap.  (Oesterreicher)  Greöff.  Arch.  des  KOnigr. 
Bair.  3,466.  Mon.  Boic.  28»  444.  Or.  in  München  (unzweifelhaft  echt).  — 
Mitsind.  VI  (statt  XI).  Pabst  in  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  Hein- 
rich H.  2,130  (Anm.  4)  schlftgt  vor  statt  des  kaum  möglichen  „kal.  Dec.^ 
zu  emendieren  ^kal.  Sept.^  Das  Or.  stimmt  in  der  Schrift  ganz  mit  der 
Urkunde  Ton  1012  Not.  1  überein.  15S9 

1014  ind.  XII,  ann.  reg.  12  (bU  Juni  7),  imp.  1  (seitFeb.  14). 

Jan.  17.  Pavia,  dem  Bisthum  Strassburg  die  Schenkung  der  Abtei  Schwarzach 
(nordöstl.  von  Strassburg)  betreffend.  Guntherius  (Gunzelinus)  canc.  Tic. 
archicap.  Erchambaldi.  BR.  1102,  auch  Gallia  Christ.  5,469.  Or.  in  Karls- 
ruhe. —  Mit  ^feria  3,  lona  4.^  1590 

(  ^  )  ^      bestätigt  dem  Bischof  Primus  von  Acqui  dessen  Besitzungen  und 

Rechte  auf  Bitten  Bischofs  Heinrich  von  Wirzburg  ....  Moriondi  Mon. 
Aquens.  1,21.  -—  Mit  1013,  ohne  ann.  reg.  und  dem  Titel:  rex.      1591 

(  ^  )  ^       nimmt  das  Kloster  S.  Abondius  zu  Como  und  dessen  Besitzungen 

in  seinen  Schutz.  Heinricus  canc.  vic.  Everhardi  archicanc.  Tatti  Ann.  di 
Como  2,833.  —  Mit  1013  und  dem  Titel;  rex.  1592 

(  „  )  Ravenna,  für  die  Arimannen  der  Stadt  und  Grafschaft  Mantua.  Hein- 
ricus canc.  vic.  Everhardi  episc.  et  archicap.  BR.  1103.  —  Mit  dem 
Titel:  rex.  1593 

(  „  )  yf      für  die  Canoniker  Tom  S.  Georgstift  zu  Ferrara,  deren  Besitzungen 

betreffend  .  .  .  .  BR.  1104.  --  Mit  dem  Titel:  rex.  1594 

(  „  )  „      für  die  Canoniker  von  Bologna,   d^eren  Rechte  betreffend.     Hein- 

ricus canc.  Tic.  Everhardi  (ep.)  et  archicap.  BR.  1105.  —  Mit  dem 
Titel:  rex.  1595 

(  p  )  „für  dieselben  die  Bestimmung  betreffend,    dass  kein  Bischof  ohne 

Zustimmung  des  Kapitels  Kirchengüter  verftuszem  dürfe.  Heinricus  canc. 
vic.  Everardi  ep.  et  archici^.  BR.  1106,  auch  Ghirandacci  Della  bist,  di 
Bolog.  1,49  (ohne  Daten).  ~  Mit  dem  Titel:  rex.  1596 

(  „  )  „      schenkt  dem  Sigezo  d*  Accadeo,  dessen  Vermögen  wegen  Schwester- 

mordes confisciert  wurde,  die  Verwirkte  Strafe.  Heinricus  canc.  vic.  Gherardi 
(Everhardi)  ep.  et  archicanc.  Federico  Rer.  Pompös,  bist.  1,461.  Morbio 
Stör,  dei  munic.  ItaL  1,57.  ->  Mit  dem  Titel:  rex.  1597 

Feb.  15.  Rom,  für  das  Bisthum  Bamberg,  Eigengüter  zu  Cocoleu,  Niuzellici,  Liu- 
brodici  betreffend.  Heinricus  canc.  ad  vic.  Everhardi  archicap.  (sie).  BR. 
1107,  auch  Mon.  Boic.  28«  446.  Or.  in  München.  —  Mit  1013.       1598 

(  „  )  „      für  das  S.  Salvatorskloster  zu  Pavia.  Heinricus  canc.  vic.  Everhardi 

ep.  et  archicanc.     BR.  1108.«  1599 

(  „  )  „       für  das  Kloster  S.  Vincenzo  di  Vultumo.  Heinricus  canc.  vic.  Eri- 

prandi  (sie)  ep.  et  archicanc.    BR.  1109.  1600 

(  p  )  ^      bestätigt  dem  Kloster. S.  Maria  di  Fameta  (bei  Cortona,  südl.  von 

Ar^zo)  dessen  Rechte  und  Güter  und  zählt  die  letzteren  namentlich  auf. 
.  .  .  canc.  vic.  Guerardi  (sie)  ep.  et  archicap.  Alticozzi  Rispotta  al  libro 
dell*  ant.  domin.  del  vesc.  del  Arezzo  1,71.  —  Ist  inhaltlich  nicht  unver- 
dächtig. 1601 

(  9,  )  ^      bestätigt  der  Abtei  zu  Farfe   die  aufgezählten  Güterschenkungen. 

Heinricus  canc.  vic.  Everhardi  ep.  et  archicanc.  Fatteschi  Mem.  dei  duchi 
di  Spol.  317.  1602 
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(Feb.)  Rom,  bestätigt  dem  Kloster  Monte -Cassino  dessen  Besitzungen.  Hein- 
ricus  canc.  vic.  Everhardi  ep.  et  archicana  Gattula  Acc.  ad  bist.  Cass.  1,104 
Ext  (mit  ind.  X).    Tosü  Stör,  di  H9nte-Cass.  1,249.  1603 

(  ^  )  ^      bestätigt  dem  Kloster  S.  Maria  de  Sereno  (bei  Yolterra)  dessen 

Rechte  und  Besitzungen.  Heinricns  canc.  ric.  Everhardi  ep.  et  archicanc. 
Soldanus  Hist.  monst.  S.  Michaelis  di  Passiniano  1,158.  ^  Mit  1004, 
ind.  n.  aber  ann.  imp.  1  und  obiger  Kanzlei.    Ob  echt?  1604 

{  n  ^  n      bestätigt  dem  Kloster  S.  Peter,  genannt  Palatiolum  prope  Montem 

▼iridem  (südirestl.  Ton  Yolterra)  dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Heinricns 
canc.  Tic.  Ererhardi  archicanc.  Soldanns  Hist  monast  S.  Mich,  di  Pass. 
1,21  (ohne  Ausstellort,  derselbe  nach  Bethmanns  Mittheilnng  ans  dem 
Archiv  zu  Florenz).  1606 

(Mrz.)  TÜIa  Fasiano  (in  der  Grafschaft  Pisa),  für  das  Bisthnm  Bergamo  .  .  . 
BR  1110,  auch  Celestinus  da  Bergamo  Stör,  di  Berg.  2,416.  —  Mit  1015, 
aber  ind.  XIl,  ann.  imp.  1.  1600 

(  ^  )  ^      fOr  das  Nonnenkloster  S.  Salvator  zu  Luoca.    Heinricus  canc.  Tic 

Everhardi  ep.  et  archicanc.  BR.  1111.  Vgl.  Zaoharia  It.  liter.  41.  — 
Mit  1015.  1007 

(  ^  )  „      für  die  Canoniker  ron  Yolterra.  Heinricns  canc.  Tic.  ETerhardi  ep. 

et  archicanc.     BR.  1112.  —  Mit  1015.  1008 

(^)  Pappiana  (nOrdl.  von  Pisa),  für  das  S.  Salratorskloster  in  Fontana-Taonls 
(bei  Pistoja).  Heinricus  canc.  ric.  Eyerhardi  ep.  et  archicanc.  BR  1117, 
auch  Soldanus  Hist.  monast  di  Pass.  1,33.  —  Mit-  dem  AnssteUort:  in 
comitatu  Pisano  in  yiUa,  quae  nuncnpatur  Papiano.  1000 

(  ^  )  y,       für  das  Tom  Grafen  Lothar  gestiftete  S.  Salratorskloster  zu  Settimo 

(YaJlis-bonae  in  Mucello  [Mugello],  nordöstl.  von  Florenz)  .  .  .  BR.  1118. 
—  Mit  1015  und  dem  Ausstellort:  in  Papiano.  1010 

(Apr.  22).  Mugello  (im  Yal-di-Sieve,  nordOstl  von  Florenz),  überläszt  auf  Bitten 
^Aeriberti  archiep.^  (sie,  sc.  Spoletani)  die  KlAster  S.  Eufemiae  zu  Spoleto 
und  S-  Angeii  zu  Nonliana  in  der  Grafschaft  Fermo  seinem  Getreuen,  dem 
Grafen  Acado  ....  Als  Unterschrift  eines  Gemäldes  im  erzbischöflichen 
Palast  zu  Spoleto  nach  Pertz  Mittheilnng.  —  Mit  ^101^  ann.  reg.  18, 
imp.  nn  (wahrscheinlich  für:  primo),  ind.  XH.  Actum  Mugelle  burgo  X . . . 
Mai.""  Ygl.  UgheUi  It  sao.  1,1258.  1011 

.  .  .  .  Piacenza,   für  das   S.  Salvatorskloster  zu  Tolla   (bei  Piacenza),    dessen 
Besitzungen  betreffend  .  .  .  BR  1113.  ~  Mit  ann.  reg.  la  1012 

Hat  7.  Paria,  für  das  Kloster  zu  Brugnato  (am  Flusze  Yara,  Ostl.  von  Genua). 
Heinricus  canc.  ric.  Luithardi  (sie,  statt  Ererhardi)  ep.  et  archicanc.  BB. 
1114.  1013 

n  7.  ^  Placitum  in  Gegenwart  des  Kaisers  zu  Gunsten  des  Nonnenklosters 
S.  Felix  (und  S.  Salrator),  genannt  Reginae  (zu  Paria).  BR.  1115.  1014 
^  12.  ^  für  das  Kloster  zu  Leno.  Heinricus  canc.  ric.  Eberhardi  ep.  et 
archicanc.     BR.  1116.  1015 

(  »  )  „      bestätigt  dem  Nonnenkloster  S.  Salrator  bei  Paria  den  Hof  Blondi, 

eine  Schenkung  der  Kaiserin  Adelheid,  gegen  die  Ansprüche  6»fi  Bischofs 
Peter  ron  Tortona.  Heinricus  canc.  ric.  Ererhardi  ep.  et  archicanc.  Mar- 
garin  Bull.  Cass.  2,72.  1010 

(  9,  )  ^       bestätigt  demselben  die  Schenkungen  K.  Ottos  HI.  und  des  weitem 

aufgezählte  Güter.  Heinricus  canc.  ric.  Ererhardi  ep.  et  archicanc.  Mura- 
ton  Ant  It  3,639,  1017 
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(Mai)  Paria,  nimmt  das  Bisthnm  Savona  (westl.  ron  Genua)  in  seinen  Schntx. 
Heinrious  canc  Tic.  Ererhardi  arohicanc.  Ughelli  It.  sac.  4,733.  Mon.  Patr. 
Chart.  1,403.  1618 

(  y,  )  ^      beknndet  den  Leuten  in  der  Mark  Savona  freie  Fischerei,   Jagd 

u.  s.  w.  Heinricns  canc.  vic.  Everhardi  ep.  et  archieanc.  üghelli  It.  sacr. 
'4,734.  Mon.  Patr.  Chart  1,405.  1619 

(  „  )  „      bestätigt  dem  Bisthom  Novara  die  Gerichtsbarkeit  in  Norara,  Gan- 

diano  und  Ossula,  femer  den  Hafen  Bestamum,  drei  Hufen  Landes  in  Orta 
u.  s.  w.  Heinricus  canc.  vic.  Gheberardi  ep.  ei  archieanc  Carolus  (Bascap^) 
Not.  ep.  Noyaria  seu  de  eccl.  Not.  320  dt  (mit  1015).  Meiller  im  Oesterr. 
Notizbl.  3,55  Ext  —  Mit  ind.  XL  1620 

(  y,  ^  )  bestätigt  dem  Kloster  S.  Benignus  zu  Fructuaria  dessen  Besitzungen. 

,    Heinricus  canc.  vic.  ETcrhardi  ep.  et  archieanc.  Guichenon  Bibl.  Seb.  (ed. 

princ.)  309,  (ed.  Hoffmänn)  245.    Moriondi  Mon.  Aquens.  2,629.  —    Mit 

ann.  reg.  12,  ohne  ann.  imp.  1621 

(  n  )  yf      bestätigt  dem  Bisthum  Paderborn   dessen  Privilegien.     Gunterius 

canc.  Tic.  Ercambaldi  archicap.  Schaten  Ann.  Päd.  1,409.  LOnig  Reichsarch. 

17*706.  Erhard  Cod.  Westf.  1,63.  —  Mit  ind.  XI.  1622 

„  21.  Verona,  für  das  Kloster  S.  Zeno  zu  Verona.    Heinricus  canc.  vic.  Ever- 

hardi  ep.  BR.  1119,  auch  Biancolini  Not  stör,  di  Veron.  1,47.        1623 

(  ^  )  yf      für  das  Nonnenkloster  SS.  Salvator  und  Julia  zu  Brescia.    Hein- 

ricus cana  ric.  Everhardi  ep.  et  archieanc.  '  BB.  1120.  1624 

(  9)  )  n      für  die  Canoniker  zu  Verona.  Heinricus  canc.  ric.  Everhardi  ep.  et 

archieanc.  BR.  1121  (UgheUi  It  sae.  5,751).  —  Ohne  ann.  imp.     1625 

(  ^  22 — 23).  Dolce  (an  der  Etsch,  ndrdl.  von  Verona),  bestätigt  dem  Bischof 
Arnold  von  Treviso  die  Privilegien  seines  Bisthums.  Gunterius  canc.  ric. 
Harconbaldi  archicap.  (sie),  üghelli  It.  sac.  5,509.  —  Mit  ind.  XI.  Der 
Ausstellort:  in  villa  Dulceri.  ^  1626 

^  24.  Lizzana  (bei  Roveredo),  für  das  Kloster  S.  Maria  in  Organo  zu  Verona. 
Heinricns  canc.  vic.  Everhardi  ep.  et  archieanc.  BR.  1122,  auch  Biancolini 
Not  stör,  di  Ver.  5«  13.  —  Mit  dem  Ausstellort:  liciama.  1627 

Juni  21.  Regensburg,  für  das  Bisthum  Bamberg,  Güter  im  Matigau  betreffend. 
Guntherius  canc.  ad  vic.  Erchanbaldi  archicap.  BR.  1124,  auch  ürkkb.  des 
Landes  ob  der  Enns  2,76.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  12, 
aber  imp.  1.     Die  jetzt  anhängende  Bleibulle  ist  falsch.  162S 

y,  21.  n  für  das  Erzstifk  Salzburg.  Guntherius  canc  ric  Ercambaldi  cap. 
(sie).  BR.  1125,  auch  Fej^r  Cod.  dipl.  Hung.  1,295.  Or.  in  Wien.  — 
Mit  ann.  reg.  14.  1629 

Juli  5.  Bamberg,  für  den  Bischof  Berengar  von  Passau,  die  Errichtung  einer 
Kirche  zu  Herzogenburg  (nßrdl.  von  S.  Polten  in  Niederösterreich)  betref- 
fend. Guntheri  canc.  ric.  Erchanbaldi  archicap.  BR  1126,  auch  Mon. 
Boic  28«  449.     Or.  dn  München.  1636 

^  29.  Mörfelden  (nördl.  von  Darmstadt),  für  das  Bisthum  Worms  gegen  die 
Gevaltthätigkeiten  der  Grafen  ....  BR.  1127.  —  Mit  dem  Ausstellort: 
Mersfeld.  1631 

(Aug.)  Dortmund,  bestätigt  dem  Bischof  Peter  von  Novara  die  Grafschaft  in 
Val-Ossolo,  die  Gremeinde  Trecate,  den  Hof  zu  Gravelona  ....  Carolus 
(Bascap^)  Nov.  ep.  Novaria  seu  de  eccl.  Nov.  313.  Baronius  Ann.  eccl. 
(ed.  Col.)  11,54.  üghelli  It  sac.  4,700.  Provana  Stud.  crit  390.  MeiUer 
im  Oesterr.  NotizbL  3,55  Ext  —  Mit  dem  Ausstellort:  Truouianae  (statt 
Trotmaniae).  1632 
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(Ang.-Sept)  S Olli n gen,  dem  Bisthnme  Pavla  die  eonfisderten  Güter  der  tod 
ihm  abgefallenen  Grafen  Ubert,  Markgrafen  Otbert  und  dessen  Söhnen 
und  Neffen  sehenkend.  Heinricas  canc.  vic.  Coradi  (sie)  ep.  et  archicap. 
BE.  1123,  anch  Endter  De  Arduino  reg.  31.  Lünig  Cod.  It  1,1526.  Pro- 
rana  Stud.  erit.  385.  —  Mit  ind.  Xu.  Ganz  am  Schlnsz  der  Urkunde 
drei  Zeugen  aus  Paria.  1633 

(  9)  )  ji      stattet  dem  Bisthum  Yercelli  Zurück  und  schenkt  eine  grosse  An- 

zahl genau  aufgeztiilter,  meist  confiscierter  Güter  von  Arduins  Anhängern. 
....  Iricua  canc.  Tic.  Heberardi  ep.  et  archicanc.  Cusano  Disc.  bist.  conc. 
la  Tita  dl  Tesc.  de  Yerc.  356  Ext.  (mit  Oldericus  canc).  Mon.  Patr.  Chart. 
1,406.  Prorana  Stud.  crit.  387.  —  Mit  ind.  XU  Irrig  mit  dem  Aus- 
Btellort:    Folega  (statt  Solega).  1634 

Septw  17.  Halberstadt,  für.  das  Marienkloster  zu  Gandersheim.  Guntherius  canc. 
▼ie.  Erchambaldi  archicap.  BR.  1128,  auch  H&berlin  Anal.  med.  aevi  541. 
Or.  in  WolfenbütteL  —  Mit  ind.  XU  1636 

Not.  1.  Merseburg,  fär  das  Hochstift  Bamberg,  den  Ort  Imsing  betreffend. 
Guntherius  canc.  ric.  Erkanbaldi  archicap.  BR.  1129,  auch  Mon.  Boic. 
28^451.  Or.  in  München  unzweifelhaft  echt.  —  Mit  1012,  ind.  m,  ann. 
reg.  12,  aber  imp.  1.  1636 

yy  20.  Allstedt,  für  das  Hamburger  Erzstift  und  dessen  DioecesanklOster.  Gun- 
therius canc.  \-ic.  Erkenbaldi  archicap.  BR.  1130,  auch  Lünig  Reichsarch. 
9,433.  LeuckfBld  Hist.  Beschr.  der  gold.  Aue  249.  Lappenberg  Hambg. 
Urkkb.  1,64.  Ehmck  Brem.  Urkkb.  1,16  Ext  Or.  in  HannoTor.  —  Mit 
ind.  Xn.     ^  1637 

Dec.  29.  Pohl  de,  für  das  Bisthum  Wirzburg,  einen  Wildbann  am  Main  betreffend. 
Guntherius  canc.  Tic  Erchanbaldi  archiep.  et  archicap.  BR.  1131,  auch 
Mon.  Boic  28«  453.  Or.  in  München.  ~  Mit  1015,  ind  XII.  163S 

^30.  (  »  )  ertheilt  dem  Abte  Boppo  Ton  Fulda  den  Bann  in  der  Lnpencemark. 
(Ego  Guntherius  canc).  Eecard  Hist.  geneal.  princ  Sax.  262.  Schannat 
Trad.  Fuld.  245.  Dronke  Cod.  Fuld.  344  (Tgl.  Anmerkung),  alle  ohne 
Jahresdaten  und  mit  dem  Ausstellort:  Fulde.  —  Blosz  mit  ind.  XIII  (nach 
Pertz  Mittheilung).  1639 

10I&  ind.  Xm,  ann.  reg.  13,  (bis  Juni  7),  imp.  1  (bis  Feb.  14). 

Jan.  15.  sflchs.  Müh  1  hausen,  für  das  Bisthum  Paderborn,  den  Hof  Honstade  im 
Rittigsu  betreffend.  Gunterius  canc  Tic  Erchanbaldi  archicap.  BR.  1088, 
auch  Lünig  Reichsarch.  17<^  704.  Erhard  Cod.  Westf.  1,64  (Tgl.  auch  Anm.). 
Or.  in  Münster.  1646 

^  26.  Frankfurt,  für  den  Abt  Arnold  ron  Hersfeld,  ein  Gut  zu  Riedstett  in 
Thüringen  betreffend.  Guntherius  canc  Tic  Erkanbaldi  archicap.  BR.  1132, 
Or.  in  Cassel.  —  Mit  ind.  XU.  1641 

•^  26.  ^  einen  Gütertausch  K.  Ottos  H.  mit  dem  Kloster  Hersfeld  theilweise 
vieder  aufhebend.  Guntherius  canc  Tic  Erkanbaldi  archicap.  BR.  1133. 
Or.  doppelt  in  Cassel.  —  Mit  ind.  XH.  1642 

Feb.  5.  „  dem  Kloster  Hersfdld  die  Terarmte  Abtei  Memleben  schenkend. 
Guntherius  canc  tIc  Erkanbaldi  archicap.  BR.  1134.  Or.  in  Cassel.  — 
Mit  ind.  xn.  1643 

^5.  ^  Ton  demselben  gegen  Güter  zu  Wanifredun  und  Liutfrideshusun  die 
Höfe  Rottheim,  Weibhausen,  Were  und  Wonfurt  zu  Gunsten  Bambergs 
umtauschend.  Guntherius  canc  Tic  Erkambaldi  archicap.  BR.  1135  (ohne 
Schulte«  Hist.  Sehr.  1.  c>  Or.  doppelt  in  CaaseL  —  Mit  ind.  XH.      1644 
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*  Feb.  5.  I^ankfart,    denselben  Gütertansch   mit   einigen   Ab&nderangen   betreffend. 

Gnutherius  canc.  Tic.  Ercbanbaldi  aichicap.  Schultes  Hist  Sehr.  338.  Mon. 
Boic.  28«  466.  Angebliches  Or.  aas  dem  XIL  Jahrhundert  mit  einem  Siegel 
K.  Heinrichs  HI.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  16,  imp.  4.  Vgl.  Hirsch 
Jahrb.  des  Beiches  unter  K.  Heinrich  11.  2,96  (Annr.  1)  1645 

*  ^      5.         ^       för   das  S.  Miohaelskloster  in  Bamberg,   die  Schenkung  Ton  drei- 

zehn Höfen  betreffend.  Guntherius  canc.  vic.  Erchanbaldi  archicap.  BB.  1 136, 
auch  Lünig  Reichsarch.  17^  12.  —  Mit  ind.  XH,  ann.  reg.  16,  imp.  4. 
Mit  dem  .Titel :  Heinricus  .  •.  .  secundns  Rom.  imp.  Vgl.  Hirsch  Jahrb. 
des  Reiches  unter  K.  Heinrich  H.  2,99  (Anm.).  1646 

^  23.  Bonn,  für  das  Nonnenkloster  Dietkirchen  bei  Bonn.  Guntherius  canc.  vic. 
Erchanbaldi  arohicanc.     BR.  1137.  —  Mit  ind.  Xmi,  1647 

Apr.  17.  Merseburg,  für  das  Hochstift  Bamberg,  die  Schenkung  der  Orte  Schvar- 
zenfeld  und  Weilendorf  betreffend.  Guntherius  canc.  ad  vic.  Erchanbaldi 
archicap.  BR.  1139,  auch  Mon.  Boic.  28«  465.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  XTTTY,  ann.  reg.  14.  164S 

n  22.  Kaufungen,  bestätigt  die  Gründung  des  ELlosters  zu  Raufungen  (östl. 
von  Cassel).  Guntherius  canc.  ad  vic.  Heimbaldi  (Erchambaldi)  archicanc. 
Ledderhose  Kleine  Schrift.  277  (zu  1005).  Kuchenbecker  An.  Hass.  3,124 
(in  deutsch.  Uebers.).  Or.  in  Cassel.  —  Mit  MVX,  ann.  reg.  17  (statt 
Xni),  imp.  5  (n>  1649 

*Mai  8.  FVankfurt,  best&tigt  dem  S.  Michaelskloster  in  Bamberg  dessen  genau  auf- 
gezählte Besitzungen.  Guntherius  canc  vic.  Erchinbiddi  archicap.  Spiesz 
Aufkl  in  der  Gesch.'  und  Dipl.  218.  Ussermann  £p.  Bambg.  24.  Mon. 
Boic.  28<^  473.  Angebliches  Or.  aus  dem  XH.  Jahrhundert  in  München.  — 
Mit  ind.  XII,  ann.  reg.  16,  imp.  4.  Vgl.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter 
K.  Heinrich  H.  2,98  (Anm.  2)  und  unten  die  echte  Urkunde  Ton  1017 
Mai  8.  1660 

„  11.  Kaufungen,  mit  dem  Kloster  Fulda  für  die  Höfe  Waraha  und  Berezkies 
die  Höfe  Ezzelskirchen  und  Rattelsdorf  umtauschend.  Guntherius  canc.  vic. 
Erchanbaldi  archicap.  BR.  1140,  auch  Dronke  Cod.  Fuld.  345.  Or.  in 
Fulda.  —  Mit  ind.  XIL    Vgl.  Hirsch  Jahrb.  1.  c.  2,97  (Anm.  1).     1651 

*  „    11.  Worms,  schenkt  dem  Kloster  S.  Michaelsberg  in  Bamberg  die  vom  Kloster 

Fulda  eingetauschten  Höfe  Ezzelskirchen  und  Rattelsdorf.  Gunterius  canc. 
vic.  Erchanbaldi  archicap.  Schannat  Yindem.  litt.  41.  Mon.  Boic.  28*  475. 
Angebliches  Or.  aus  dem  XH.  Jahrhundert  in  München.  —  Mit  ind.  XH, 
ann.  reg.  16,  imp.  4.  Vgl.  Böhmer  Reg.  1140.  Hirsch  Jahrb.  1.  c.     1652 

(Juni).    Goslar,  best&tigt  der  Abtei  S.  Johannes  zu  Borge  S.  Sepolcro  (östl.  Ton 

Florenz)    deren  Priyilegien Ex  cod.  monast.  S.  Gregorii  zu  Rom 

nach  Bethmann.  1653 

Juli  5?  Regensburg,  schenkt  dem  Dompropst  Poppe  von  Bamberg  dreiszig  Hufen 
zu  Godtinesfeld.  Guntherius  canc.  vic.  Erkanbaldi  archicap.  Eccard  Corp. 
hist.  2,71.  Ussermann  Ep.  Bambg.  22.  Mon.  Boic.  28*  457.  Or.  in  Mün- 
chen, unzweifelhaft  echt.  —  Vgl.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Hein- 
rich n.  2,72  (Anm.  2).  1654 

Oct.  4.  Merseburg,  für  den  Bischof  Alberich  Ton  Como.  Heinricus  Farm.  ep.  et 
canc.  Tic.  Everardi  ep.  et  archicanc  BR.  1141,  auch  Tatti  Ann.  di  Como 
2,835.  Proyana  Stud.  crit.  394.  ^  Mit  ind.  XIUI.  1655 

9)  4.  ^  schenkt  dem  Kloster  S.  Abondio  zu  Como  die  confiscierten  Güter 
Alberts  von  Parma  und  dessen  Söhnen  zu  Talamona.  Heinricus  Parm.  ep. 
et  canc.  ric.  Everardi  ep.  et  archicanc.  Tatti  Ann.  di  Como  2»837.  Pro- 
TAna  Stud.  orit.  39S^  ->  Mit  ind.  XIQL  1656 
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(Oet.)  Merseburg,  für  den  Grafen  Bernhard  ron  Parma.  Heinricns  ep.  et  cane. 
Tic.  Ererhardi  ep.  et  archicanc.     BB.  1142.  —  Mit  ind.  Xmi.  1657 

Nov.  28.  Nim  wegen,  für  die  Klöster  SS.  Bertin  und  Audomar  bei  Sithiu  (S.  Oraer, 
südostl.  von  Calais)  ....  Gu^rard  Cart.  de  T  abb.  de  S.  Bertin  pref.  99 
(aus  der  Coli,  des  doc.  ined.).  1668 

(  9,   )  ^       für  S.  Feter  zu  Yerdun  die  Schenkung  der  Abtei  S.  Vitoni  daselbst 

betreffend.  Conterius  (sie)  cane.  yic.  Herimbaldi  archicanc.  BB.  1138,  auch 
Calmet  Eist,  de  Lor.  1,398.  Du  Chesne  Eist,  de  le  mais.  de  Lux.  14.  — 
Ohne  ind.,  mit  ann.  reg.  14.  1669 

1016  ind.  Xim,  ann.  reg.  14  (bis  Juni  7),  imp.  2'(bis  Feh.  14). 

Jan.  10.  Dortmund,  für  das  Bisthum  Paderborn,  die  Gütersch^nknng  Adelas,  der 
Mutter  des  Bischofs  Meinwerk,  betreffend.  Guntherius  cane.  Tic.  Ercambaldi 
archicap.  BR.  1143,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  707.  Erhard  Cod.  Westf. 
1,71.  Or.  in  Münster.  ~  Mit  ind.  Xm.  1660 

yy    10.         yf      für  dasselbe  die  Schenkung  der  Yilla  Morong«»  betreffend.     Gun- 

'    therius  cane.  vic.  Erchanbaldi  archicap.  BR.  1144,  auch  Lünig  Reichsarch. 

17*707.  Erhard  Cod.  Westf.  1,72.  —  Mit  ind.  Xm.  1661 

^14.  ,,  für  dasselbe  die  Schenkung  der  Villa  Bemeshusen  betreffend.  Gun- 
therius cane.  Tic.  Erkenbaldi  archicap.  BR.  1145,  auch  Lünig  Reichsarch. 
17»  708.  Erhard  Cod.  Westf.  1,72.  —  Mit  ind.  XHI.  1662 

^14.  (  ^  )  bestfttigt  demselben  die  Grafschaft  des  Terstorbenen  Grafen  Hahold. 
Guntherius  cane.  Tic.  Erkinbaldi  archicap.  Erhard  Cod.  Westf.  1,73.  Or. 
Frgt.  in  Münster.  —  Mit  ind.  Xm.  1663 

(Apr.)  Bamberg,  schenkt  dem  Kloster  zu  Schuttem  den  Zehnt  in  der  Yilla 
Malterdingen,  die  Villa  Ruotgereswillere  (Heiligenzeil),  eine  Hufe  in  Frie- 
senheim und  sechs  Hufen  in  Plobsheim.  Guntherius  cane.  Tic.  Erchanbaldi 
archicap.  Marian  Aust.  sac.  1^  413.  Schannat  Vind.  litt.  1,19  Frgt.  Or. 
in  Karlsruhe.  ~  Vgl.  Dümgh  Reg.  Bad.  S.  15.  1664 

*  ^  15.  y,  für  dasselbe  mit  Ausnahme  des  Zehnt  zu  Malterdingen,  die  gleiche 
Schenkung  wie  in  Torstehender  Urkunde  betreffend,  auszerdem  aber  noch 
Güter  zu  Oberschopffen,  Zuntzweiler,  Kürtzel,  Almenschwefler  und  Otten- 
heim  bestätigend.  PUgrinus  cane.  Tic.  Eberardi  Bambg.  ep.  archicap.  (sie). 
BR.  1146.  1665 

„  15.  ^  für  die  Abtei  zu  Amorbach.  Guntherius  cane.  Tic.  Ermeboldi  (sie) 
archicanc.     BR.  1148.  ^  166o 

„16.  „  für  den  Grafen  Wilhelm,  ein  Gut  und  dreiszig  Hufen  in  Trachen- 
dorf  betreffend.  Guntherius  cane.  ric  Erchanbaldi  archicap.  BR.  1147, 
gedr.  bei  (Hormayr)  Arch.  für  Süd-Deutsch.  2,224.  Eichhorn  Beitr.  zur 
Gesch.  EJimth.  1,170.  Pertz  Arch.  der  Gess.  10,621  Ext.  (mit  dem  Aus- 
stellort: Rotenberch).  ~  Mit  1015,  ind.  XIH,  ann.  reg.  13,  imp.  2.     1667 

y^  18.  „  für  denselben  und  dessen  Mutter  Hemma,  die  Salzwerke  im  Thal 
Admont  u.  s.  w.  betreffend.  Guntherius  cane.  Tic  Erchenbaldi  archicanc. 
BR.  1149,  gedr.  bei  (Hormayr)  Arch.  für  Süd-Deutsch.  2,225.  Pertz  Arch. 
der  Gess.  10,622  Ext.  (mit  19  kal.  Maii).  ^  Mit  1015,  ind.  XIII,  ann. 
reg.  13,  imp.  2.  1666 

(  „  )  ^       für  die  Grftfin  Richild,  die  Güter  der  Söhne  der  rebellischen  Grafen 

Siegfrids  betreffend.  Heinricus  ep.  et  cane.  Tic.  ETerhardi  ep.  et  archicanc. 
BR.  1150,  auch  Rena  e  Camici  Ser.  degli  ducch.  di  Tose.  1^  51.  Orig. 
Guelf.  1,531.  Tiraboschi  Mem.  stör.  Mod.  2,9.  Lupus  Cod.  Bergom.  2,478 
Frgt.  —  Mit  ann.  reg.  13.  1669 
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Mai    17.  Mörfelden,  für  den  Abt  Arnold  ron  Hersfeld.    Guntherius  canc.  ric  Er- 

cambaldi  arcliicap.  BR.  1151.  Or.  in  Cassel.  —  Mit  ann.  reg.  13.     1670 

jy    18.         ^       schenkt  dem  Bisthnm  Bamberg  das  Gut  Ostheim  in  der  Wetteraa. 

Gantherios  canc.  Tic.  Ercambaldi  archicap.  Eccard  Corp.  bist.  2,69  (ex  cod. 

Udalr.  mit  Mai  21).    Mon.  Boic  28»  458.    Or.  in  München.  1671 

(  „  )  Frankfurt,  gibt  dem  S.  Florinstifte  zu  Koblenz  dAs  Markt-,  Mttnz-  und 
ZoUrecht  zu  Gillenfeld.  Guntherius  canc.  Tic.  Erchanbaldi  archicap.  Günther 
Cod.  Rheno-Mos.  1,102  (mit  1012):  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,341.  Or.  im 
Stadtarch.  zu  Trier.  —  Noch  mit  ann.  reg.  14.  1672 

Juni  21.  Kembs  (nördl.  tou  Basel),  für  das  Kloster  Lüders  (Lure,  OstL  tou  Ye- 
soul).  PiUgrinus  canc.  ric.  Eberhard!  Babenb.  ep.  et  archicanc.  (sie).  BR. 
1152,  auch  Lünig  Reichsarch.  19,964  und  979  (mit  dem  Ausstellort: 
Chembor).  GalUa  Christ.  15,6.  —  Mit  ind.  Xm  und  dem  Ausstellort: 
Chembez.  1673 

Aug.  29?  Damer kirch  (Dannemarie,  vestl.  tou  Basel),  für  die  Abtei  Reichenau, 
deren  Rechte  bestätigend.  Guntherius  canc.  Tic.  Erchanbaldi  archicap.  BR. 
1154,  auch  Wirtemb.  Urkkb.  1,252.  —  Mit  ind.  Vim  (statt  Xmi)  und 
„29  Augusti^?     Der  Ausstellort:  DAnnamarachirica.  1674 

*  „   29?       „      bestätigt  demselben   den  Besitz  von  Röhrnang  und  das  Holzrecht 

in  einem  Theil  des  nahegelegenen  Waldes.  Guntetius  canc.  ad  vic.  Erchin- 
baldi  archicap.  Dümg^  Keg.  Bad.  S.  98.  Angebliches  Or.  in  Karlsruhe.  — 
YgL  auch  Dümg6  1.  c.  (Amn.>  1676 

Sept.  29.  Frankfurt,  für  das  Kloster  Niedermünster  (Mons  S.  Odiliae)  bei  Hohen- 
bürg  (südvestl.  von  Strassburg).  Guntherius  canc.  Tic.  Erchanbaldi  archicap. 
BR.  1155.  —  Mit  1017,  ind.  XV,  ann.  reg.  16,  imp.  4.  1676 

Oct.  11.  „  für  das  8.  Michaelskloster  zu  Bamberg,  das  Dorf  Sindlingen  be- 
treffend .....  BR.  1156.  —  Mit  1017,  ind.  XV,  aber  ann.  reg.  15, 
imp.  3.  1677 

*  „    11.        „      fOr  das  Hochstift  Bamberg,  die  Schenkung  der  Abtei  zu  Deggingen 

(zwischen  Donauwörth  imd  Nördlingen)  betreffend.  Guntherius  canc.  ric. 
Erkanbaldi  archicap.  BR.  1157,  auch  Mon.  Boic.  28^460.  Angebliches 
Or.  aus  dem  XIl.  Jahrh.  in  München.  —  Mit  1017,  ind.  XV,  aber  ann. 
reg.  15,  imp.  3.  167S 

„17.  „  für  das  vom  Abt  Virold  geslifte  CoUegiatstift  zu  Prüm.  Guntherius 
canc.  Tic.  Erchanbaldi  archicanc.  BR.  1158,  auch  Beyer  Mittelrh.  ürkkb. 
1,342.  Or.  Im  Stadtarch.  zu  Trier.  —  Mit  1017,  ind.  XV,  aber  ann.  reg. 
15,  imp.  3.  1679 

Dee.  6.  Duisburg,  schenkt  der  Abtei  zu  Burtscheid  bei  Aachen  zwei  Höfe  zn 
Vilen  und  Courtil.  Guntherius  canc.  ad  Tic.  Hercambaldi  archiep.  Quix 
Gesch.  Ton  Burtsch.  202.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,92.  Or.  in  Düssel- 
dorf. —  Mit  ind.  Xim.  1680 

1017  ind.  XV,  ann.  reg.  15  (bis  Juni  7),  imp.  3  (bis  Feb.  14). 

Mrz.  26.  Goslar,  die  Stiftung  des  Nonnenklosters  zi^  Kemnade  best&tigend.  Gun- 
therius canc.  Tic.  Erchanbaldi  archicap.    BR.  1159.  —  Mit  1016.     16S1 

Apr.  28.  Ingelheim,  für  das  Bisthum  Bamberg,  das  Gut  Aufkirchen  betreffend. 
Guntherius  canc.  Tic  Erchanbaldi  archicap.  BR.  1160,  auch  Mon.  Boic. 
28^464.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  XU  (XV),  ann.  reg.  16.  16S2 
^28.  n  für  dasselbe  die  Orte  Sickenreuth,  Retz,  Tenindorf  u.  s.  w.  betref- 
fend. Guntherius  canc.  Tic.  Ercanbaldi  archicap.  BR.  1161,  auch  Mon. 
Boia  28«  462.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  XH  (XV),  ann.  reg.  16, 
imp.  3.  1683 
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Mai  8.  Franicfart,  für  das  S.  Michaelskloster  la  Bamberg,  dessen  Besitzungen 
in  den  Ganen  Wetterao,  Niederlahngau^  Runigesnndera  u.  s.  w.  betreffend. 
Guntherius  canc.  Tic.  Erchanbaldi  archicap.  BR.  1162,  gedr.  nnr  beiSchnltes 
Hist.  Sehr.  227.  Vgl.  (Jssermann  £p.  Bamb.  25  (Anm.).  —  Mit  ton. 
reg.  16.  Vgl.  die  Vemnechtung  dieser  Urkunde  oben  1015  Mai  8.     1684 

„9.  ^  für  den  Bischof  .Werner  ron  Strassbnrg.  Gnntherios  canc.  vic. 
Erchanbaldi  archicap.  BR.  1163,  auch  Gallia  Christ.  5,469.  —  Mit  ann. 
reg.  16.  1686 

Juni  10.  Paderborn,  für  das  Bisthum  Paderborn,  neun  Hufen  in  Dulmine  u.  s.  w. 
betreffend.  Guntherius  canc.  Tic.  Archanbaldi  archicap.  BR.  1165,  auch  Lünig 
Reichsarch.  17«  708.  Erhard  Cod.  Westf.  1,74.  —  Mit  ind.  XH  (XV).  1686 

Juli  10.  Leitzkau,  für  dfts  Marienkloster  zu  Paderborn.  Guntherins  canc.  Tic.  Er- 
chanbaldi archicap.  BR.  1166.  Or.  in  Cassel.  —  Mit  dem  Ausstellort: 
lietzo.  1687 

r,  11.  ^  für  daA  Bisthum  Paderborn,  die  Schenkung  der  Abtei  Heimars- 
hausen (an  der  Mündung  der  Diemel  in  die  Wefter)  betreffend.  Guntherins 
taue.  TIC.  Erchanbaldi  archicap.  BR.  1167,  auch  Leuckfeld  Ant.  Halb.  674^ 
Lünig  Reichsarch.  17*709.     Erhard  Cod.  Westf.  1,74.  1688 

Oet.  26.  Allstedt,  einen  Gütertausch  zwischen  den  Bisthflmem  Wirzburg  und 
Bamberg  bestätigend.  Cunetacius  (sie)  canc.  auctoritate  Erchanbaldi  archiep. 
et  archicanc.  BR.  1168,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  939  (in  deutscher 
Uebers.).  Oesterreicher  Neue  Beitr.  2,  S.  IX.  Mon.  Boic.  31«  289.  -> 
Mit  ind.  XII  (statt  XV>  ann.  reg.  13  (XYI).  1689 

Not.  3.  ^  für  das  Bisthum  Merseburg,  die  Kirehe  zu  Gusne  im  Hessengan 
betreffend.  Guntherius  canc.  Tic  Erkanbaldi  archici^p.  BR.  1169,  auchWide- 
bnig  Ant.  Marggr.  Mis.  2,142.  —  Mit  ind.  I,  ann.  reg.  14,  imp.  3.      1690 

....  (  ji  )  schenkt  der  Abtei  S.  Peter  di  Piro  (in  der  Grafschaft  Treriso)  die 
Villa  S.  Pauli  und  die  Capelle  S.  Martini  und  nimmt  den  Abt  Adalbert  in 
seinen  Sehntz.  Ego  Johannes  nunc  Aquil.  ecc.  patr.  lando  et  conf.  Ego 
Peregrinus  sac  p&l.  canc.  1.  et  c  Ego  Heboardus  (ETerhardns)  ep.  et 
luTict.  imp.  archicanc.  1.  et  c.  (sie).  Ughelli  It.  sac.  10,207.  Pertz  Arch. 
der  Gess.  4,203  (mit  dem  Ausstellort:  Alisteri)  Ext  —  Mit  ind.  I,  ann. 
reg.  14  (statt  XVI).     Ob  echt?  1691 

Dee.  6.  Gottern  (zwischen  Langensalza  und  sAchs.  Mühlhaosen),  für  das  Nonnen- 
kloster zu  ELaufnngen,  den  Hof  Hedemünden  an  der  Werra  im  Leinegan 
betreffend.  Guntherius  canc.  Tic.  Erchanbaldi  archicap.  BR.  1170.  Or.  in 
Cassel.  —  Mit  ind.  XII  (XV)  und  dem  Ausstellort:  Guterena.  1692 

(  7,  )  n      fOr  dasselbe  den  Hof  Herolzhausen  betreffend.     Guntherius  canc 

Tic  Erchanbaldi  archicap.    BR.  1171.     Or.  in  Cassel.    —   Mit  1016,  ind. 

xn  (XV).  1693 

„  .  .  sAchs.  Mühlhausen,  bestfttigt  dem  S.  Johannesstifte  zu  Nordhansen  die 
Schenkung  des  in  Westfalen  gelegenen  Hofes  zu  Gamen  ....  Kindlinger 
Münst  Beitr.  3,5.  —  Mit  1016,  ind.  XII  (XV),  aber  ann.  reg.  16, 
imp.  4.  1694 

(  „  )  Kanfungen,  schenkt  dem  Nonnenkloster  Hilwartshausen  den  nof  Gimbte 
im  Leinegau.  Guntherius  canc.  Tic  Erkanbaldi  archicap.  Walther  Lex.  dipL 
2,  Taf.  7  Facs.  nach  dem  Or.  im  Arch.  zu  HannoTer.  Le  Meine  et  Bat- 
teney  Suppl.  de  diplomat,  Taf.  42  (mit  schlechtem  Facs.).  Pertz  Arch.  der 
Gess.  11,470  JÖxt.  (zu  1016).  Vgl.  unten:  Acta  imp.  Nr.  35.  —  Mit  1016, 
ann.  reg.  13  (statt  XVI).  1695 

8* 


Digitized  by  LjOOQ iC 


188  HEINBICH  TL.  1018 

1018  Ind.  I,  ann.  reg.  16  (bis  Jani  7),  imp.  4  (bia  Feb.  14). 

Jan.  5.  Frankfart,  für  die  Abtei  Maria-Einsiedeln.  Guntherius  canc.  vic.  Erkan 
baldi  archicap.  BB.  1172,  aach  (Plac  Reymann)  Doc.  arch.  Einsidl.  2,14. 
Wirtemb.  Urkkb.  1,253  ex  or.  1696 

^21.  „  für  das  Kloster  Burtscheid  bei  Aacben,  die  NoTalien  in  dem  genau 
beieichneten  Umkreise  betreffend.  Guntherius  canc.  Tic.  Ercanbaldi  archicap. 
BR.  1173,  auch  Lünig  Reichsarch.  18^  301.  Quix  Gesch.  von  Burtsch.  204. 
Wolters  Cod.  dipi.  Loss.  25  Ext.  lAcomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,92.  Or.  in 
Düsseldorf.  —  Mit  den  richtigen  1018,  aber  ind.  U.  1697 

^21.  ^  genehmigt  den  Gütertausch  zwischen  den  KlOstern  Burtscheid  und 
Seligenstadt.  Guntherius  canc.  vic.  Ercanbaldi  archicap.  Quix  Gesch.  Ton 
Burtsch.  203.  Lacombiet  Niederrh.  Urkkb.  1,92.  Or.  in  Düsseldorf.  — 
Mit  ind.  n.  1698 

Feb.  8.  Mainz,  für  das  Bisthum  Bamberg,  die  vom  römischen  Stuhle  gegen Therma 
im  Herzogthum  Spoleto  eingetauschten  Orte  am  Inn :  WinhOring  (bei  Oetting), 
Antessen  und  Weilenbach  betreffend.  Guntherius  canc.  vic.  Ercanbaldi  ar- 
chicap. BR.  1174,  auch  Mon.  Boic.  28«  468.  Or.  in  München.  —  Mit 
ann.  reg.  17,  imp.  3.  1699 

(  ^  8.  n  )  bestätigt  demselben  insbesondere  das  Gut  Antessen.  Guntherius 
canc.  Tic.  Ercanbaldi  archicap.  (Buat-Nagel)  Or.  dorn.  Boic  278.  Oester- 
reicher  GeOff.  Arch.  3«  501.  Mon.  Boic.  28«  470.  Urkkb.  des  Landes  ob 
der  Enns  2,78.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  17,  imp.  4.         1700 

(  „     8.         ^  )  best&tigt  demselben  insbesondere'  den   Ort  Weilenbach 

Oesterreicher  Geöff.  Arch.  3«  503.  Mon  Boic,  31«  291.  Vgl.  auch  Mon. 
Boic.  28*472  (Anm.  dj.  —  Mit  ann.  reg.  17,  imp.  4.  1701 

Apr.  13.  Nim  wegen,  für  das  Bisthum  Paderborn,  das  Gut  Siburgshausen  betreffend. 
Guntherius  canc.  Tic.  Erkambaldi  archicap.  BR.  1175,  auch  Lünig  Reichs- 
arch. 17*  709.  Erhard  Cod.  Westf.  1,75  (Tgl.  auch  Anm.  daselbst).  Or,  in 
Münster.  1702 

(  <n  )  n       flir  die  Abtei  S.  Gislain  im  Hennegau.     Guntherius  canc.  Tic.  Er- 

chanbaldi  archicap.  BR.  1176,  auch  Miraeus  Not.  eccl  Belg.  143.     1703 

^  y,  13.  Rom,  ^intenrentu  Heinrici  imp.^  in  der  Bulle  Papst  Benedicts  YIII.  für 
das  Kloster  Luxeuil  (zwischen  Besangen  und  Epinal).  Jaff6  Reg.  pont. 
Rom.  Ut.  spur.  Nr.  380.  (MabiUon  Ann.  ord.  S.  Bened.  [ed.  Luc]  4,237 
Ext.).  1704 

(Mai)  Aachen,  für  das  Ton  ihm  errichtete  S.  Adalbertstift  zu  Aachen.  Gun- 
therius canc.  Tic.  Erchanbaldi  archicanc.  BR.  1177,  auch  Miraeus  Not.  eccl. 
Belg.  144.  Quix  Gesch.  Ton  Burtsch.  205.  Quix  Cod.  Aquens.  1,41.  La- 
combiet Niederrh.  Urkkb.  1,93.  —  Mit  anm  reg.  17.  1705 

(  ^  )  ^       für  das  S.  Michaelskloster  zu  Bamberg,  das  Gut  Gimsheim  betref- 

fend. Guntherius  canc.  Tic.  Erchembaldi  archicap.  BR.  1164,  auch  Mon. 
Boic.  28*480.  Or.  in  München.  —  Mit  1017.  1706 

(  ^  )  f,      nimmt  das  S.  Zachariaskloster  in  Venedig  in  seinen  Schutz.  Pere- 

grinus  canc.  Tic.  Ererhardi  ep.  et  archicanc.  Bozzoni  11  silent.  S.  Zacc.  (107). 
Cornelius  Eccl.  Yenet.  11,353  (mit  ann.  reg.  6).  1707 

*  (  f)  )  y^      bestätigt  dem  Bischof  Heinrich  Ton  Wirzburg   die  ausgedehnteste 

Immunit&t  innerhalb  des  ganzen  Herzogthums  oder  der  Grafschaften  des 
Ostlichen  Frankens,  ausgenommen  hierron  sind  nur  die  sogenannten  ^Bar- 
gildi.^  Guntherius  canc.  Tic.  Erchenbaldi  ep.  et  archicanc.  Leuckfeld  Ant 
POld.  251.  Lünig  Reichsarch.  7«  324.  Mon.  Boic.  28*  477.  AngebUches 
Or.  in  München.  —  Mit  1017.  Diese  wegen  des  Wirzburger  Ducats  Toa 
Ostfranken  Tielbesprochene   Urkunde   ist  sammt   den   Bestätigungen   tou 
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K.  Konrad  II.  yon  1032  Juni  6  und  von  K.  Heinrich  in  von  1049  Dec.  14 
erst  im  XII.  Jahrhundert  und  zwar  um  1165  unter  dem  Bisefaof  Heinrich  IL 
▼on  Wirzburg  geschrieben  worden,  was  sich  mir  aus  der  genauen  im  Jalir 
1857  vorgenommenen  palAographischen  Untersuchung  und  Yergleichung  als 
unzweifelhaft  feststehendes  Resultat  ergeben  hat.  170S 

Juni  16.  Strassburg,  für  das  Nonnenkloster  zu  Kaufungen,  das  Gut  Leidenhofen 
betreffend.  Guntherius  canc.  Tic.  Ercambaldi  arc^cap.  BR.  1178.  Or.  in 
CasseL  1700 

*  yf  26.  Augsburg,  nimmt  das  von  Yolchold  gestiftete  Nonnenkloster  zu  Sonnenburg 
(westl.  Ton  Brunecken  im  Pusterthal)  auf  Bitten  des  Bischofs  Udalrich  von 
Trient  in  seinen  Schutz  ....  Mit  ^sub  testimonio  prindpum:  Hermanni 
Augustensis  ep.  (1096—1133),  Hartwici  Ratisponensis  ep.  (1105—1126), 
Welfoni  dud  Baubariorum,  Depoldo  marchione  de  Yochemburg.  (Bonelli) 
Not.  intor.  della  chiesa  di  Trento  2,363.  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  von 
Sähen -Brixen  2,384.  —  Blosz  mit  1018.  Vgl.  Sinnacher  1.  c  2,259  ff. 
Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  IL  2,245  (Anm.  3).  Vgl. 
auch  unten  die  gleichfalls  gef&lschte  Urkunde  K..  Heinrichs  V.  von  1120 
Juli  26.  1710 

Juli  11?  Worms,  schenkt  dem  Hochstifte  Worms  den  Zoll  zu  KebeUnbach.  Gun- 
therius canc.  Tic.  Erkanbaldi  archicap.  Mone  Anzeig,  für  Kunde  deutsch. 
Vorz.  7,444.  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,477  Ext.  Vgl.  unten:  Acta  imp.  Nr.  36. 

—  Mit  ind.  VH  im  Chart.  Wormat.  fol.  35»  in  HannoTcr.  Vielleicht  ist 
richtiger  statt  5  idus  Julii  zu  emendieren :  5  id.  Junii,  wie  auch  Giesebreeht 
Deutsch.  Raiserz.  (1.  Aufl.)  2,557  TorschlAgt.  1711 

Sept.   2.  Zürich,  für  das  Kloster  Maria-Einsiedeln  (Meinardszell).  Guntherius  eanc. 

Tic.  Erchanbaldi   archican^.     BR.  1179,   auch   Lünig  Reichsarch.  17^  104. 

(Plac.  Reymann)  Doc.  arch.  Einsidl.  2,16.    —    Mit  ind.  I  und  dem  Aus- 

steliort:  Thurego.  t  1712 

I^OT.  26.  Lütt  ich,   best&tigt  einen  Gütertausch  zwischen  den  KlOstem  G«mbloQX 

und  NiTelles.  Guntherius  canc.  Tic.  Erchanbaldi  archicanc.   Mon.  Genn.  SS. 

8,537  (ex  Sigeberti  Gest.  abb.  Gembl.  c.  32).  ~  Ohne  ind.  1713 

(Oec.)    Paderborn,  für  den  Erzbischof  Poppe  Ton  Trier,  die  Schenkung  des  KO- 

nigshofSes  zu  Koblenz  betreffend.  Guntiierius  canc.  Tic.  Erchenboldi  archicap. 

BR.  1182,  auch  GalUa  Christ.  13,329.   Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,344.    Or. 

in  Koblenz.  ~  Mit  ind.  I.  1714 

1019  ind,  II,  ann.  reg.  17  (bis  Juni  7),  imp.  5  (bisFeb.  14). 

Jsa.  9.  Kaufungen,  für  das  Kloster  zu  Tegemsee.  Guntherius  eanc.  ad  ric.  £r- 

chenbaldi  archicap.     BR.  1183.     Or.  in  München.  1715 

Mrz.  16.  Goslar,    für  das   Bisthum  Münster,    die  Schenkung  der  Abtei  liesbom 

(nOrdl.  Ton  Lippstadt)  betreffend.  Guntherius  canc.  Tic.  Archanbaldi  archiep. 

et  archicap.     BR.    1184,    auch   Erhard  Cod.   Westf.    1,77.    —    Mit  ann. 

reg.  18.  1716 

^   20.         ^       für  das  Bisthum  Paderborn,   die  Schenkung  der  Abtei  Schildesche 

betreffend.     Guntherius  canc.  Tic.  Erchanbaldi   archicap.     BR  1185,   auch 

Erhard  Cod.  Westf.  1,78.     Or.  in  Münster.  1717 

in)  ^      ^couTentus  primatui  Heinricus  ....  assederat**,  wobei  gegen  die 

Ehen  der  Priester  Beschlüsze  gefaszt  wurden.     Mon.  Germ.  Legg.  2^  172. 

—  Die  hier  angeführten  Bischöfe  stimmen  zum  grOszten  Theile  mit  den 
Interrenienten  in  der  Torhergehenden  Urkunde  überein.  171S 

Apr.  7.  Merseburg,  für  die  Abtei  zu  Niedelaltaich.  Guntherius  canc.  ric.  Erchin- 
waldi  (sie)  archicap.  BR.  1186,  auch  Mon.  Boic  11,142.  1719 
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Apr.  9.  Merseburg,  für  das  Kloster  sn  Farfa.  Piligrinos  cano.  in  Tic.  Eberhardi 
Bamberg,  ep.  et  archicap.     BR.  1187.  1720 

Mai  4.  Allstedt,  für  das  Kloster  KaafangeD,  Güter  in  Escheberg  n.  s.  w.  be- 
treffend. Guntherins  canc  ad  vic.  Hereambaldi  archicap.  BR.  1188.  Or. 
in  Cassel.  —  Mit  ind.  IUI,  ann.  imp.  5.  1721 

„4.  ^  für  dasselbe  die  Villen  Ober-  und  Nieder  -  Kauf ungen  u.  s.  w.  be- 
treffend. Guntherius  canc.  ad  rie.  Herchanbaldi  archicap.  BR.  1189.  Or. 
in  Cassel.  —  Mit  ind.  mi,  ann.  imp.  5.  1722 

^10.  „  für  das  Bisthum  Bamberg,  den  Ort  Berga  im  Donaugau  betreffend. 
Guntherius  canc.  vic.  ErchambaldU  archicap.  BR.  1190,  auch  Eccard  Corp. 
bist  2,68  (ex  cod.  üdalr.).  Mon.  Boic  28»  483.  Or.  in  München.  —  Mit 
ann.  imp.  5.  1723 

^  12.  Gatterstedt  (Ostl.  von  Allstedt),  schenkt  demselben  den  Hof  Soher- 
steti  (Klein-Schierstedt)  und  die  Villa  Scakental  (Schackstedt).  Guntherius 
canc.  ad  vic.  Erkinbaldi  archicap.  Eccard  Corp.  bist.  2,64  (ex  cod.  üdalr.). 
Oesterreicher  Neue  Beitr.  4,85.  Mon.  Boic.  28»  485.  Or.  in  München.  — 
Mit  ann.  imp.  5  und  dem  Ausstellort:  Gutistat.  1724 

^  20.  Magdeburg,  für  das  Kloster  zu  Kaufungen,  Güter  in  den  Gauen  Trichire 
und  Emefeld  betreffend.  Guntherius  canc.  vic.  Herkenbaldi  archicap.  BR. 
1191.     Or.  in  Cassel.  1726 

(  ^  )  yf       für  das  Bisthum  Halberstadt.  Guntherius  canc.  yic.  Ercanbaldi  ar- 

chicap. BR.  1192  (Ludwig  Rel.  manusc.  7,466),  auch  Höfer  Zeitschr.  2,148. 
Or.  in  Berlin.  1726 

'  *  rt  27.  Bamberg,  nimmt  das  Kloster  Pfeffers  in  seinen  Schutz.  Amoldus  (sie)  canc. 
Tic.  Erchanbaldi  archicanc.  Mit  Zeugenupterfertigungen.  Eichhorn  Ep.  Cur. 
36.  —  Mit  ann.  reg  18,  imp.  6.  Vgl.  Meilfer  im  Oestr.  Notizbl.  IJOO.  Wegelin 
Reg.  Ton  lyävers  Nr.  23  (in  Mohr  Reg.  der  Schweiz.  Arch.  1 0*  1727 

Juni  10.  Trebnr,  schenkt  dem  Bisthum  Bamberg  das  Gut  Dietpirgerint  (Dippenried) 
im  Donaugau.  Guntherius  canc.  ad  vic.  Erchanbaldi  arcUcap.  Oesterreicher 
Geöff.  Archive  3»  503.  Mon.  Boic.  28«  486.  Or.  in  München,  unzweifelhaft 
echt.  ~  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  11,  imp.  7.  172S 

(  „  )  Mainz,  schenkt  demselben  das  Gut  Hohingen  (HOnningen)  im  Engersgau. 
Guntherius  canc.  Tic.  Erchambaldi  archiep.  et  archicap.  Günther  Cod.  Rheno- 
Mos.  1,105.  Mon.  Boic.  31»  294.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,344.  Or.  in 
Koblenz.  1729 

Juli  1.  Köln,  ertheilt  der  Abtei  zu  Fulda  das  Münz-,  Markt-  und  Zollrecht  da- 
selbst. Guntherius  canc.  ad  vic.  Erkenbaldi  archicap.  Schannat  Hist.  Fuld. 
153.  Schannat  Vindic.  dipl.  Taf.  10  Facs.  Schöttgen  und  Kreysig  Dipl. 
et  SS.  1,23  (ohne  Daten).  Dronke  Cod.  Fuld.  346.  Or.  in  Fulda.  — 
Ohne  ind.  1730 

9)  1.  n  schenkt  dem  S.  Miohaelskloster  zu  Bamberg  da«  Gut  Lantherishoffe 
im  Gau  Arengowe  in  der  Grafschaft  Erenfrid  ....  üssermann  Ep.  Bamb. 
28.  —  Ohne  ind.  Vgl.  Schweitzer  im  Bericht  des  hist  Ver.  zu  Bambg. 
16,5  Ext.  1731 

n  11.  ^  erneuert  den  Nonnen  zu  Gerresheim  das  Recht  den  Zoll  daselbst 
zu  erheben.  Guntherius  canc.  ad  vic.  Erkenboldi  archicap.  Kremer  Beitr. 
zur  Jül.-Berg.  Gesch.  3,16.  Ledebur  Arch.  für  Preuss.  5,302.  Lacomblet 
Niederrh.  ürkkb.  1,96.     Or.  in  Düsseldorf.  —  Ohne  ind.  1732 

Aug.  16.  Koblenz,  bestätigt  dem  Bisthum  Verden  die  Schenkung  des  FVeigelaszenen 
Abbo.  Guntherius  canc.  Tic.  Erkanbaldi  archicap.  Hodenberg  Verd.  Geschtq. 
2,24.    Or.  in  Hannorer.  1733 
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Herbst  Strassburg,  die  BeidisgeBetse  aber  das  Erbrecht  des  Gatten  in  kinderloser 
Ehe,  über  Verwandtenmord  und  über  Treubruch  in  Gegenwart  von  zehn 
italienischen  Bischöfen  und  mehrerer  italienischer  Markgrafen  und  Grafen« 
rerkündigend.  BR.  959  (zu  1004).  Muratori  SS.  rer.  It.  2b  l75  (zu  1016). 
Würdtvein  Not.  subs.  6,170  (zu  1014  Juni  23).  Mon.  Genn.  Legg.  2,38 
(zu  1019).  —  Blosz  mit  ind.  III '  (nach  dem  Cod.  Ambros.)  und  dem 
Titel:  imp.  1734 

*  ,  .  .  .  Regensburg,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Benedict  zu  Leno  dessen  PriTilegien. 
Heinricus  (sie)  ep.  et  canc.  vic.  ETerhardi  ep.  et  archieanc.  Zaccaria  Della 
Bad.  di  Leno  93.  (Luchi)  Mon.  monast.  Leon.  93.  Cappelletti  Le  chiese 
d'It  11,588  (mit  ind.  II).  Mono  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrh. 
5,490  Ext.  Odorici  Stör.  Bresc.  5,31  Frgt.  Pertz  Arch.  der  Gess.  5,624 
Ext  —  Mit  ind.  im,  ann.  reg.  ]f7,  imp.  5  und  obiger  Kanzlei.       1735 

.  .  .  .  (Paderborn),  schenkt  dem  Kloster  Kaufungen  die  Kirche  zu  Wolfsanger 
im  Hessengau.  Guntherius  canc.  ad  yic.  Erkenbaldi  archicap.  Ledderhose 
Kleine  Schrift  2,287.  Or.  in  Cassel.  ~  Ohne  Ind.,  mit  ann.  reg.  18, 
imp.  6  und  dem  Ausstellort:  Yorderbrunnon.  1736 

Dec.  15.  sichs.  Mühlhausen,  für  das  Bisthum  Paderborn,  einen  Wald  an  der 
Fulda  betreffend.  Guntherius  cenc.  ric.  Erchambaldi  archicap.  BR.  1180, 
auch  Lünig  Reichsarch.  17«  709.  Erhard  Cod.  WestC  1,78.  Or.  in  Münster. 
—  Mit  ind.  H.  1737 

^15.  yf  für  das  Kloster  S.  Alban  zu  Mainz.  Guntherius  canc.  vic.  Erkam- 
baldi  archieanc.     BR.  1181.  —  Mit  ind.  IL  173S 

„   31.  Wirzburg,    für  das  Kloster   zu  Kaufungen,   das  Gut  Herbette  in  West- 
falen betreffend.     Guntherius   canc.  yic.  Erkambaldi   archicap.     BR.  1193. 
'  Or.  in  Cassel.  —  }iit  1020.  1730 

1020  ind.  III,  ann.  reg.  18  (bis  Juni  7),  imp.  6  (bis  Feb.  14). 

Feb.  19.  Köln,  für  die  S.  Salvatorsabtei  in  Paderborn.  Guntherius  canc.  ad  Tic. 
Erchambaldi  archicap.«  BR.  1194,  auch  Lünig  tleichsarch.  17^711.  — 
Mit  ann.  reg.  19.     Das  Jahr  1020  war  Schaltjahr.  1740 

Apr.  23.  Bamberg,  für  den  Erzbischof  Hartwig  von  Salzburg.  Guntherius  canc.  tIc^ 
Erchanbaldi  archicap.  BR.  1195.  Or.  in  Wien.  —  Mit  ann.  reg.  19.  .1741 

n  23.  ,,  für  das  Bisthum  Paderborn,  das  Gut  H^mmonstedi  betreffend.  Gun- 
therius canc  ad  yic.  Erchanbaldi  archicap.  BR.  1196,  auch  Lünig  Reichs- 
arch. 17»  710  (mit  1019).  Erhard  Cod.  Westf.  1,79.  Or.  in  Münster.  — 
Mit  1020,  aber  ann.  reg.  19  und  ^in  festiTitaie  S.  Georgii  martiris.^    1742 

^24.  (  ^  )  für  den  Bischof  Heriward  von  Brixen,  di6  Schenkung  der  Abtei  zu 
Di-sentis  betreffend.  Guntherius  canc.  ad  Tic.  Erchanbaldi  archicap.  BR. 
1197,  auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  tou  S&b.-Brix.  2,364.  Mohr  Cod. 
BAL  1,110.  Or.  doppelt,  in  Wien  (ohne  Ausstellort,  ist  palAogr.  Tcrdftchtig) 
und  im  DomarchlT  in  Brixen  (noch  zu  untersuchen).  —  Mit  ann.  imp.  8 
und  dem  auffallenden  Titel:  ^Heinricus  celesti  aspirante  dementia  rex  Teu- 
tonicorum,  imperator  augustns  Romanorum.  ^  1743 

^25.  n  bestätigt  die  Abtei  S.  SalTator  di  Sesto  (bei  Lueca)  ....  Arch. 
stör.  10,24  Ext.  1744 

(  ))   )  ri      bestfttigt  dem  Patriarchen  Poppo  tou  Aquileia  dessen  Rechte  und 

Besitzungen  ....  Ex  ms.  Fontanini  in  def  Stadtbibl.  su  S.  Daniele  nach 
Bethmann.  174Q 
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*  (Apr.     Bamberg),   best&tigt  dem  Papst  Benedict  YIII.  nnd  dem  S.  Peter  zu  Rom 

die  Schenkungen  und  PriTÜegien  Pipins,  Karls  des  Groszen,  Ludwigs, 
Ottos  L  und  n.  und  schenkt  ihm  insbesondere  die  Abtei  Fulda  und  das 
Bistlinm  Bamberg.  Mit  Zeugen  ....  Baronius  Ann.  ecol.  (ed.  Col.)  11,51. 
Goldast  Const.  imp.  1,227.  Lünig  Reichsarch.  19,161.  Lünig  Cod.  It  2,697. 
Labbe  Conc.  9,813.  Dumont-Rousset  Corp.  dipL  Suppl.  1<»  25.  Hartzheim 
Conc.  3,44.  (Borgia)  Brev.  ist.  del  dorn.  temp.  deÜa  sed.  apost.  (2  ed.) 
App.  40.  Cenni  Mon.  dom.  pont.  2,157.  Tolqer  Hist.  Pal.  241.  Mon. 
Germ.  Legg.  2*>  174.  Theiner  Cod.  dipl.  dom.  temp.  1,7.  Arch.  stör.  Nuov. 
ser.  16»  117.  Watterich  Vit.  pont.  Rom.  1,704  Frgt.  —  Ohne  alle  Daten, 
aus  der  Mitte  der  37  Zeugen  sind  besonders:  Walter,  Bischof  von  Eich- 
stedt  (seit  1020)  —  und  Erzbiscbof  Heribert  von  Köln  (+  1021  Mrz.  16) 
für  die  Datierung  entscheidend.  Vgl.  auch  Giesebrecht  Deutsch.  Kaiserz. 
(1.  Aufl.)  2,560.  1746 

Mai  1.  Fulda,  für  das  ifronnenkloster  zu  Göss  (bei  Leoben  an  der  Mur).  Gun- 
therius  canc.  vic.  Erkanbaldi  aröhicap.  BR.  1198,  auch  Huillard-BrehoUes 
Hist.  Frid.  sec.  3,191.  Or.  in  Wien  (mit  GoldbuUe).  —  Mit  ann.  reg.  19.  1 747 

(  ^  ^  )    ^rogatu  Heinrici  imp.^^   in   der  Bulle  Papst  Benedicts  YIII.   für 

dasselbe  Kloster.     Jaffo  Reg.  Pont.  Nr.  3074.  1748 

^3.         ^       für  die  Abtei  Fulda.  Guntherius  vic.  Erkanbaldi  archicap.  BR.  1199, 

auch  Dronke  Cod.  Fuld.  347.  Or.  in  Fulda.  —  Mit  ann.  reg.  19.     1749 

n  22.  Kaufungen,  für  das  Bisthum  Paderborn,  einen  Wald  in  der  Grafschaft 
Datichos  betreffend.  Guntherius  canc.  vic.  Eroumbaldi  archiep.  et  archicap. 
BR.  1200,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  711.  Erhard  Cod.  Westf.  1,80.  1750 

^  29.  Allstedt,  für  die  Abtei  zu  Tegemsee.  Guntherius  canc.  ad  vic  Erkenbaldi 
archicap.     BR.  1201.     Or.  in  München.  ^  Mit  ann.  reg.  19.  1751 

*  Juli  13.  Regensbujrg,  bestätigt  dem  Kloster  Monte  -  Cassino  unter  dem  Abte  Ainolf 

die  Städte  Vicalvi  (Bico-Albo)  und  S.  Urbani.  Peregrinus  canc.  ric.  archi- 
canc.  Everardi  ep.  Gattula  Acess.  ad  hist.  Cass.  1,104.  —  Mit  1020,  aber 
ind.  n,  ann.  re|f.  17,  imp.  5;  die  Datierung  jedenfalls  corrumpiert.     1752 

^  24.  Aachen,  schenkt  dem  S.  Marienstifte  zu  Aachen  den  vom  Kloster  Hers- 
feld eingetauschten  Hof  Muffendorf.  Guntherius  canc.  ric.  Ercanbaldi  archi- 
cap. Quix  Cod.  Aq.  1,16.  Ledebur  Arch.  10,75.  Ernst  Hist.  de  Limb.  6,100. 
Reiffenberg  Chroniq.  de  Philippe  Mousk.  1,555.  —  Mit  ann.  reg.  20.    1753 

Sept.  27.  Hammerstein  (unterhalb  Andernach,  am  rechten  Rheinufer),  für  die 
Abtei  Prüm,  ünitharius  (sie)  canc.  vic.  Erchanbaldi  archiep.  BR  1202 
(Martene  et  Durand  Coli.  SS.  1,380),   auch  Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,345. 

—  Mit  ind.  m.  1754 
Oct.  30.         ^       für  das  Kloster  SS.  Maria  und  Benedict  di  Pratalia  (nordöstL  von 

Arezzo).     Piligrinus  canc.  ric.  Egerardi  (sie)  ep.  et  archicanc.    BR.  1203. 

—  Mit  ind.  IH,  ann.  reg.  18.  1755 
Dec.  23.         n       für  das  Nonnenkloster  zu  GKss,  die  Schenkung  von  einigen  Hörigen 

betreffend.  Guntherius  cAnc.  vic.  Ercanbaldi  archicap.  BR.  1204.  Or.  in  Wien, 

—  Mit  ind.  m.  1756 

1021  ind.  itH,  ann.  reg.  19  (bis  Juni  7),  imp.  7  (bis  Feh.  14). 

Feb.  16.  Paderborn,  für  das  Bisthum  Paderborn,  die  Grafschaft  Dodichos  (bei 
Warburg)  betreffend.  Guntherius  canc.  ad  Tic.  Herkembaldi  Mogunt.  archiep. 
et  archicap.  BR.  1205,  auch  Lünig  Reichsarch.  7«  370  (mit  Feb.  IT).  Er- 
hard Cod.  Westf.  1,80.     Or.  in  Münster.  1757 
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Mrs.  1.  Imbshausen  fzwiscliMi  Northeim  and  Gandersheim) ,  für  dasselbe  die 
Grafschaft  Lidoulfs  betreffend  .  .  .  BB.  1206,  auch  Mon.  Germ.  SS.  11,145 
(ex  Vita  Meinwerci  ep.  c.  l72)  erw&hnt  —  Mit  dem  auffallenden  ^tinter- 
Tentu  Benedict!  papae>  Unter  den  übrigen  Intervenienten  auch  ^Piligprinus 
eiusdem  (Bayenbergensis)  ecclesiae  praepositus,  regUque  cancellarius.^  1 758 

Juli  3.  Köln,  für  das  Kloster  S.  £mmeram  bei  Regensburg,  dessen  Besitzungen 
bestätigend.  Cuntherius  canc  ad  vic.  Erkenbaldi  archicap.  BR.  1208,  auch 
Lünig  Reichsarch.  18»  651  (mit  ind.  Yü).  Mon.  Boic.  28»  489.  Or.  in 
München.  ~  Mit  ind.  III.  1759 

^3.  ^  für  dasselbe  die  Schenkung  des  Hofes  Ruitte  (Yogtareut)  betreffend. 
Cuntherius  canc.  ad  vic.  Erkenbaldi  archicap.  BR.  1209,  auch  Lünig  Reichs- 
arch. 18<^  651.  Mon.  Boic.  28«  493.  Or.  in  München.  ~  Mit  ind.  IH.  1760 
^3.  n  für  dasselbe  den  Hof  Eitterhof  im  Donaugau  betreffend.  Cuntherius 
canc.  ad  vic  Erkenbaldi  archicap.  BR.  1210,  auch  Mon.  Boic.  28^  491. 
Or.  in  München.  —  Mit  ind.  m.  1761 

(  ^   )  ^       den  Colonen  des  an  das  Bisthum  Bamberg   geschenkten  Gutes   zu 

Boppart  die  Fiscalabgaben  erlaszend.  Cuntherius  canc.  ad  Tic.  Erkenbaldi 
archicap.  BR.  1211,  auch  Oesterreicher  Neue  Beitr.  4,62.  Mon.  Boic. 
28*  495.  Or.  in  München  (gleichzeitig  mit  den  vorhergehenden  Urkunden 
geschrieben).  —  Mit  ind.  IQ,  ann.  reg.  19,  imp.  7.  1762 

^  (23).  Nimvegen,  für  das  Nonnenkloster  zu  Gandersheim,  die  Grafschaft  Ottos 
betreffend.  Cuntherius  canc.  vic.  Erchambaldi  archicap.  BR.  1212,  auch 
Leuckfeld  Ant.  Gandersh.  115.  Lünig  Reichsarch.  18b  29.  Or.  in  Wolfen- 
büttel (die  Ziffer  vor  ^kal.  Aug.^  ist  jetzt  unleserlich).  1763 

Aug.  7.  Köln,  verordnet ,  dasz  die  innerhalb  der  Yerdner  Dioecese  liegenden  Be- 
sitzungen wie  das  MobllarvermOgen  der  Yerdner,  auch  verehelichten  Geist- 
lichen nach  ihrem  Tode  der  Yerdner  Kirche  anheimfallen  sollen.  Cuntherius 
canc.  vic.  Erchembaldi  archiep.  Hodenberg  Yerd.  Gesch.  2,26.  Or.  in  Han- 
nover (mit  „7  idus  Aug.'').  1764 
„  10.  Koblenz,  für  das  Kloster  Dietkirchen  bei  Bonn.  Cuntherius  canc.  vic. 
Erchembaldi  archiep.     BR.  1213  (ex  or.).  1765 

(Sept.)  Quedlinburg,  für  das  Servatiuskloster  zu  Quedlinburg.  Cuntherius  canc. 
vic.  Aribonis  Mog.  archiep.  et  archicap.  BR.  1214,  auch  Kettner  Ant.  Quedl. 
160.  Lünig  Reichsarch.  18^  194.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  III.       1766 

(  ^  )  Walbeck,  für  das  Kloster  zu  Ringelheim.  Cuntherius  canc.  <id  vic  Ari- 
bonis Mog.  archiep.  et  archicap.  BR.  1207.  —  Mit  ind.  Uli  und  dem 
unmöglichen  ^in  eomitatu  vero  comitis  Ringelem'',  wahrscheinlich  aber  nur 
corrumpiert  für  einen  Personennamen,  vielleicht  ^Riginberti''  oder  sp&tere 
Interpolation.  Ygl.  Wedekind  Not.  1,272  (Heft  3)  und  Lüntzel  Gesch.  der 
Dioec.  und  Stadt  HUdesh.  1,321   (Note  4).  1767 

Oct.  5.  Merseburg,  schenkt  dem  Bisthum  Merseburg  das  Dorf  Porkesdorf  im 
Hessengau.  Cuntherius  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  Höfer  Zeitschr.  1,164. 
Or.  im  Domstiftsarch.  zu  Merseburg.  —  Mit  ind.  IUI,  ann.  imp.  7.  1768 
„5.  ^  schenkt  an  dasselbe  zu  Diensten  der  Donipropstei  die  Dörfer  Uthini 
und  Hubetheri  im  Hessengau.  Cuntherius  canc.  vic.  Aribonis  archicap. 
Höfer  Zeitschr.  1,166.  Or.  im  Domstiftsarch.  zu  Merseburg.  —<  Mit  ind. 
III,  imp.  7,  ann.  reg.  fehlen^  1769 

*  ^  5.  r,  f^  dasselbe  die  Schenkung  der  Stadt  Leipzig  betreffend.  Cun- 
therius canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1215,  auch  Dumont  Corp.  dipl. 
1,42.  Yogeln  Leipz.  Geschichtb.  13.  Angebliches  Or.  im  Domstiftsarch.  zu 
Merseburg.  —  Mit  ind.  IHl,  ann.  imp.  7.  Ygl.  Schultes  Direct  1,142 
(Not.  ♦).  Böhmer  in  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,166.  1776 
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Not.  (2.  Augsburg,  für  das  Kloster  Obermanster  in  Regensbnrg.  Guntherias  canc. 
ad  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1216,  auch  Mon.  Boic.  28»  496  und  498 
(vgl.  Anm.  daselbst).  Or.  doppelt  in  München  (mit  kleinen  Varianten; 
beide  echt).  —  Mit  ind.  II,  ann.  reg.  17,  imp.  6.  1771 

'^13.  ^  för  das  Bisthum  Bamberg,  das  Out  üraha  (Herzogen- Aurach)  im 
Rangau  betreffend.  Guntherins  canc.  ad  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1217, 
auch  Mon.  Boic.  28«  500.  Or.  in  München.  —  Mit  ind  Y,  ann.  reg.  21, 
imp.  7.  '  1772 

^13.  ^  für  dasselbe  die  zum  Out  Herzogen-Aurach  gehörigen,  im  Nordgau 
gelegenen  und  bairischen  Gesetzen  unterworfenen  Güter  betreffend.  Gun- 
therins canc.  ad  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1218,  auch  Mon.  Boic.  28^^  504. 
Or.  in  München.  —  Mit  ind.  Y,  ^nn.  imp.  7.  1773 

^13.  n  für  dasselbe  sein  Out  Cenna  (Langenzenn)  im  Rangau  betreffend. 
Ountherius  canc.  ad  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1219,  auch  Mon.  Boic. 
28«  502.     Or.  in  München.  —  Mit  ind.  Y,  ann.  imp.  7.  1774 

„  14.  Mehringen  (im  Lechfeld,  südl.  Ton  Augsburg),  für  das  Kloster  Weihen- 
stefan bei  Freising.  Ountherius  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1220, 
auch  Lünig  Reichsarch.  17*  222.  Mon.  Boic.  9,497.  Or.  in  München  (in 
auffallend  schSner,  fast  Bücher-Schrift,  Siegel  echt).  —  Mit  ind.  Uli,  ann. 
imp,  7.     Der  Ausstellort:  apud  viUam  Moringa.  1775 

^  16.  Inningen  (im  Lechfeld),  für  das  EJoster  Niedermünster  bei  Regensburg. 
Ountherius  canc.  yic.  Aribonis  archicap.  BR.  1221,  auch  Mon.  Boic.  28«  507. 
Or.  in  München.  —  Mit  ind.  Uli,  ann.  reg.  21.  Der  Ausstellort  lautet: 
üningen.  1776 

Dec.  6.  (Yerona),  anwesend  im  Placitum  zu  Gunsten  des  Klosters  S.  Zeno  bei 
Yerona.  Ego  Thietricus  canc.  ss.  BR.  1222.  —  Mit  ind.  Y  und  dem 
Ausstellort:  ^in  solario  S.  Zenonis  in  caminata  dormitoria.^  1777 

yy  10.  Mantua,  für  das  Bisthum  Mantua.  Heinricus  (sie,  wahrscheinlich  corrum- 
piert  statt  Theiricus  [TheodericusJ)  canc.  Tic.  Eyerhardi  ep.  BR.  1223.  — 
Mit  1020.  ind.  Y,  ann.  reg.  18,  imp.  7,  dazu  auch  ein  incorrectes  Mono- 
gramm, was  die  UVkunde  verdächtig  macht.  177S 

^  31.  Ravenna,  die  Abtei  S.  Benedict  zu  Biforco  (bei  Marradi,  nordOstl.  von 
Florenz)  bestätigend.  Thedericus  canc.  (sie).  BR.  1224,  auch  Soldanus 
Bist,  monast.  Pass.  1,197.  Mittarelli  Ann.  Camald.  1,250.  Mittarelli  Acess. 
ad  bist.  Fay.  397.  —  Mit  1012  (statt  MXXH),  ind.  Y,  ann.  reg.  21.     1779 

1022  ind.  V,  ann.  reg.  20  (bis  Juni  7),  imp.  8  (bis  Feh.  14). 

Feh.  1  Teano  (nOrdl.  yon  Capua),  für  das  Kloster  Monte -Cassino.  Thiedricus 
canc.  et  summus  consiliarius.  Ex  Petrf  diac  Reg.  Mont.  Ca«s.  nach  Giese- 
brechts  Mittheilung.  —  Mit  ind.  Uli.  17S0 

(  ^  )  Campo  di  Pietra  (bei  Benevent),  anwesend  im  Placitum  zu  Gunsten 
des  Klosters  S.  Yicenzo  di  Yoltumo.  Theiricus  canc.  Interfui  et  subsc. 
BR.  1225.  ~  Mit  ind.  mi.  1781 

Mrz.  10.  Ben  eye  nt,  für  das  S.  Sophienkloster  zu  Beneyent,  dessen  Besitzungen 
bestätigend.  Theodoricus  canc.  yic.  Ebbardi  Papae  Bregiensis  (sie,  statt 
Babenbergensis)  eccl.  ep.  et  archicap.  BR  1226,  auch  UgheUi  It.  sac. 
10b  485.  —  Mit  iQd.  XY,  ann.  reg.  12.  1782 

Apr.  9.  ^  ertheilt  demselben  das  Recht  der  freien  Abtswahl.  Theodoricus 
canc.  yic.  Papae  Bergiensis  (sie)  eccl.  ep.  et  archicap.  üghelli  It.  sac. 
10b  488.  _  Mit  1072  (als  Druckfehler),  denn  ind.  Y,  ann.  reg.  20, 
imp.  8.  17S3 
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(Apr.)  Benevent,  nimmt  das  Klostor  Borgo  S.  Sepolcro  (südSstl.  ron  FloTOnz)  in 
seinen  Schutz,  bestätigt  dessen  Besitzungen  und  unterordnet  ihm  die 
Kloster  S,  ApoUenaris  zu  Cerreto,  S.  Jocobi  und  S.  Rufini.  Theodericus 
canc.  ad  vic.  Everardi  ep.  et  archicanc.  Mittarelli  Ann.  Camald.  1,252.  — 
Mit  ann.  reg.  21.  17S4 

Juni  30?  Troja  (vestl.  von  Foggia),  fQr  den  Erzbisehof  Amatus  von  Salemo.  Theo- 
dericus canc.  Tic.  Eberardi  ep.  et  archicanc.  BR.  1227  (mit  Mai  31).? —  Ann. 
»        reg.  fehlen,  das  Tagesdatum  nach  Pertz  Mittheilung  ans  dem  Or.?     1785 

(Juni  Ende).  Monte-Cassino,  für  das  Kloster  Monte -Cassino  das  Schlosz  Rocca- 
Yandre  betreffend.  Theodericus  canc.  Tic.  Ebbonis  Papebergensis  ep.  et 
archicanc.  BR.  1228  (Gattula  Access,  ad  bist.  Cass.  1,1  Id).  —  üeber 
die  Monatzeit  Tgl.  Leo  Chron.  mohast.  Gas.  lib.  2,  c.  42  (Mon.  Germ. 
SS.  7,655).  1786 

*  (  „  )         ^      für  dasselbe  die  Lftndereien  Pandulfs  ^olim  principis'^  betreffend 

Nach  Pertz  Mittheilung  als  gefälscht.  1787 

(  ^  )  ^       dasselbe  dem  Papst  Benedict  VUI.  empfehlend.    Theodericus  canc. 

Tic.  Ebbonis  Papendegressis  (sie)  ep.  et  archicanc.  Mit  Zeugenunterfertigungen. 
BR.  1229,  auch  Tosti  Stör,  di  Monte-Cass.  1,253.  —  Mit  ann.  reg.  22. 
Giesebrecht  Deutsche  Kaiserzeit  (1.  Auflage)  2,560  hftlt  dieses  Sclveiben 
für  unecht.  1788 

Juli  23.  PriTaria  (in  der  Grafschaft  Lucca),  für  das  Klostor  SS.  Flora  und  Lucilla 
zu  Arezzo.  Theodericus  canc.  ric.  ETcrhardi  Papebergensis  eccl.  ep.  et  ar- 
chicap.     BR.  1230  (Margarin  1.  c.  irrig  mit  Heinricus  canc).  1780 

(Aug.  1.  PaTia),  ^go  H.  gratia  dei  imp.  haue  constitutionem  legis  .  .  .  statui, 
firmaTi  et  semper  Talere  decreri^  die  Synodalbeschlüsze  Papst  Benedicts  YIII. 
über  Ehelosigkeit  der  Priestor,  über  die  Hörigen  der  Kirche  u.  s.  w.  Mon. 
Germ.  Legg.  2,562.  Jaff6  Reg.  pont.  S.  355.  —  Giesebrecht  Deutsche 
Kaiserz.  (1.  Aufl.)  2,168  und  561  will  die  Beschlüsze  der  Synode  im  Jahre 
1018  gefaszt  wiszen.  1700 

*  Not.  3.  Grone ,   bestätigt  das  Tom  Bischof  Bemward  gegründete  und  reichlich  mit 

Gütern  ausgestattete  S.  Michaelskloster  zu  Hildesheim  und  nimmt  es  auf 
Bitten  des  Bischofs  in  seinen  Schutz.  . . .  therius  canc.  Guntherius  canc. 
ric.  Arebonis  archicanc.  (sie).  Lüntzel  Die  Altere  Dioec.  Hildesh.  357. 
Wippermann  Reg.  Schaunbg.  Nr.  11  Ext.  Angebliches  Or.  in  Hildesheim? 
—  Mit  y,data  Not.  3  non.^,  ind.  Y,  ohne  ann.  imp.  1701 

*  .  .  .  .  Werla,  bestätigt  demselben  dessen  Güterschenkungen,  wie  auch  die  Immu- 

nität und  freie  Abtswahl  ....  LAuenstein  Hist.  ep.  Hild.  1,267.  Lauen- 
stoin  Desc.  dioec.  Hildesh.  103.  Lüntzel  Die  ältere  Dioec.  Hild.  358. 
Riedel  Not.  cod.  Brandb.  1.  Abth.  15,1.  —  Blosz  mit  1022.  1702 

„  11.  Augsburg,  für  das  Bisthum  Bamberg,  das  Gut  Hormunzi  (TJrmitz)  im 
Gau  Meinefelt  betreffend.  Guntherius  canc.  Tic.  Arbonis  archiep.  et  archi- 
canc. BR.  1231,  auch  Eccard  Corp.  hist.  2,71  (ex  cod.  üdalr.).  Mon.  Boic. 
28a  508.  Or.  in  München  (unzweifelhaft  echt).  —  Mit  ind.  Y,  alle  Daten 
richtig,  darum  eine  Yersetzung  nach  1021  unstatthaft.  1703 

^11.  9,  för  dasselbe  die  Güter  Irlocha  (Irrlich)  und  Crumbele  (Crummel) 
im  Engersgau  betreffend.  Guntherius  canc.  Tic.  Arbonis  archiep.  et  archi- 
canc. BR.  1232,  auch  Eccard  Corp.  hist.  2,72  (ex  cod.  Udalr.  mit  1024). 
Mon.  Boic.  31*  295.  Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,346.  Or.  in  Koblenz.  — 
Mit  ind.  Y,  alle  Daten  richtig.  1704 

Uec.(5).  Grone,  für  das  S.  Michaelskloster  zu  Lüneburg  (irrig  Biunbnre)  unter 
dem  Abte  Riddag,  das  confiscirte  Gut  Latheburum  im  Hardegau  betreffend. 
Guntherius  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1234,  auch  Pistorius  SS.  (ed. 
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prine.  3),  749.  —  Mit  ind.  Y.»  ann.  imp.  8,  ohne  ann.  reg.  Das  Tages 
datun  ^N.  Dec.^  ist  wol  richtig  in:  nonas  Dec.  aofzolOsen.  Ueber  die 
Aebte  von  Lüneburg  ygL  das  Veneichniss  bei  Leibniz  SS.  rer.  Bransv. 
3,700.  1795 

Dec.  9.  Grone,  für  das  Kloster  zu  Heiligenstadt.  Guntherius  canc.  tIc.  Aribonis 
archicap.     BR.  1233.  —  Mit  ind.  Y,  ann.  imp.  8.  1796 

* schenkt  dem   Bischof  Dithmar   ron  Merseburg  (i  1019  Dec.  1) 

den  Ort  Nova- Curia  (Freiburg).  Eberhardus  canc.  vic.  Bardonis  archicanc. 
(sie).  Höfer  Zeitschr.  1,167.  Angebliches  Or  im  DomstiftÄrch.  zu  Merse- 
burg. —  Mit  ind.  I,  ann.  reg.  14.  imp.  4.  Ist  zum  Theil  auf  Grundlage 
einer  Urkunde  K.  Heinrichs  Öl.  von  1042  Aug.  15  gefälscht.  Ygl.  auch 
Wilmans  in  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,157.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter 
K.  Heinrich  IL  1,298  (Anm.  4).  1707 

1023  ind.  VI,  ann.  reg.  21  (bU  Juni  7),  imp.  9  (bis  Feb.  14). 

Jan.  4.  Paderborn,  für  die  Abtei  Monte-Cassino.  Theodericus  canc.  ric.  Eberardi 
ep.  et  archicap.     BR  1235.  1798 

^5.  ^  für  Pandulf  und  dessen  Sohn  Johannes,  die  Belehnung  mit  dem 
Fürstenthume  Capua  betreffend.  Theodericus  canc.  vic.  Eberardi  ep.  et  ar- 
chicanc.    BR.  1236.  1799 

^  14.  ^  für  den  Bischof  Meinwerk  von  Paderborn,  das  Gut  Steini  im  Gau 
Westfalen  betreffend.  Guntherius  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1237, 
auch  Lünig  Reichsarch.  17«  712.  Erhard  Cod.  dipl.  Westf.  1,82.  Or.  in 
Münster.  1800 

^14.  ^  für  denselben  das  Gut  Hohunseli  im  n&mlichen  Gau  betreffend. 
Guntherius  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1238,  auch  liünig  Reichs- 
arch. 17c  713.  ISOl 

^  14.  ^  für  das  Tom  Bischof  Meinwerk  gegründete  Marien-  und  Allerheiligen- 
kloster (Abdinghof)  bei  Paderborn.  Guntherius  canc.  vic.  Aribonis  archicap. 
BR.  1239,  auch  Lünig  Reichsarch.  17^713.  Erhard  Cod.  Westf.  1,83. 
Or.  in  Münster.  1802 

^14.  y,  für  das  Nonnenkloster  zu  Kaufungen,  das  Gut  Hardinghuson  be- 
treffend. Guntherius  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1240  (Schaten  Ann. 
Päd.  1,453),  auch  Erhard  Cod.  Westf.  1,84.     Or.  in  Münster.  1803 

Mai  16.  Köln,  für  das  Kloster  GGss  ein  Gut  im  Gau  Muriza.  Guntherius  canc. 
Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1241.  Or.  in  Wien.  —  Mit  ann.  reg.  22.    1804 

jy  16.  y^  für  dasselbe  ein  Gut  im  Gau  Leubenthal.  Guntherius  canc.  Tic. 
Aribonis  archicap.  BR.  1242.  Or.  in  Wien.  —  Mit  ann.  reg.  22.     1805 

Juni  18.  Neuss,  für  die  Abtei  zu  Echternach,  das  Münzrecht  betreffend.  Guntherius 
canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1243,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,346. 
Or.  im  Stadtarch.  zu  Trier.  1806 

Juli  27.  Aachen,  für  das  Bisthum  Osnabrück.  Guntherius  canc.  Tic.  Aribonis  ar- 
chicap.   BR.  1244  (Moser  Osnabr.  Gesch.  ed.  Abeken  4,32).  1807 

*Aug.  1.  Bamberg,  nimmt  das  Kloster  SS.  Udalrich  und  Afra  in  Augsborg  in  seinen 
Schutz  ....  Khamm  Hier.  Äugst.  3,11.  Mon.  Boic.  22,161  (Tgl.  Anm.  b 
daselbst).  —  Ygl.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  II.  2.259 
(Anm.  3).  1808 

(Aug.)  iTois  (am  Chiers),  bestätigt  der  Abtei  Mouzon  (Mosomagus)  deren  Rechte 
und  Güter.  Guntherius  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  Le  Long  Hist.  du  dioec. 
de  Laon  602.  —  Mit  ann.  imp.  11  und  dem  Ausstellort:  ETodii.     1809 
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Sept.  2.  Brumpt,  für  das  Kloster  S.  Benignus  zu  Fractuaria.  ügo  canc.  ad  rie. 
Heliherardi  (sie,  statt  HeT)erardi)  archicanc.  ER.  1245,  anch  Guichenon  Bibl. 
Seb.  (ed.  princ.)  386,  (ed.  Hoffmann)  305.  Mon.  Patr.  Chart.  1,438.    1810 

^2.  y,  für  das  Bisthnm  Wirzburg,  den  Wildbann  im  Gau  Volcfeld  be- 
treffend. Guntherius  canc.  vic.  Aribonis  archicap,  BR.  1246,  auch  Lünig 
Reichsarch.  19,750.  Mon.  Boic.  31»  297.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  imp.  11.  1  Sl  1 

ertheilt   dem  Erzbischof    (Poppo)    von  Trier  das   ausschliessliche 

Jagdrecht  iu  einer  Waldgegend  zwischen  der  Quint,  Ryll  und  Egelbach. 
Guntherius  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  Günther  Cod.  Rheno-Mos.  1,109. 
Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,347.  Or.  sehr  verstümmelt  im  Arch.  zu  Koblenz. 
—  Mit  ind.  VI,  ann.  imp.  11.  1812 

^  25.  Basel,  für  das  Kloster  zu  Murbach  (südvestl.  von  Colmar).  Guntherius 
canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1247.  Eccard  Or.  fam.  Habsb.  124. 
Lünig  Reichsarch.  19,964.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  imp.  11.  1813 

Oct.  29.  Erstein,  für  das  Kloster  Rheinau,  das  confiscierte  Gut  Weissenburg  be- 
treffend. Guntherius  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1248.  —  Mit  ind. 
VI,  ann.  reg.  23.  1814 

Nov.  30.  Mainz,  den  Herzog  Heinrich  (von  Baiem),  den  Pfalzgrafen  Ezzo  und  den 
Grafen  Otto  mit  sechs  tausend  sechs  hundert  sechs  und  fünfzig  Hufen 
Ijandes  von  der  Abtei  Mazimin  bei  Trier  belehnend  zum  Heer-  und  Hofdienst 
für  dieselbe.  Lutherius  canc  (sie)  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1249,  auch 
Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,349.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  23.  üsinger  in 
Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  H.  1,449  (Anm.  2).  Vgl. 
Giesebrecht  Deutsch.  Kaiserz.  (l.Aufl.)  2,550  und  unten  die  Urkunde  von 
Dec.  10.  ,  1815 

Dec.  2.  Trebur,  über  die  Streitigkeiten  zirischen  Worms  und  dem  Kloster  Lorsch. 
Guntherius  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1250,  auch  Goldast  Const. 
imp.  2,46.  Damont  -  Rousset  Corp.  dipl.  Suppl.  1«^  27.  Lünig  Reichsarch. 
17*  923.  Joannes  SS.  rer.  Mog.  3,52.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  23  und 
dem  Titel:  Ego  Heinricus.  1816 

^10.  y,  in  etwas  veränderter  Abfaszung  die  Belehnung  von  den  S.  Maxi- 
miner  Gütern  (vgl.  oben  Urk.  von  Nov.  30)  für  den  Herzog  Heinrich  u.  s.  w. 
Gunterius  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1251,  auch  Lünig  Reichsarch. 
16»  266.  Beyer  Mittelrh.  2,19.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  25.  1817 

^13.  ^  für  das  Lorscher  Kloster  S.  Michael  auf  dem  Abrinsberg  (Heiligen- 
berg bei  Heidelberg).  Guntherius  canc.  vic.  Aribonis  archicanc.  BR.  1252, 
auch  Freher  Or.  Pal.  l^  36.  Joannes  SS.  rer.  Mog.  3,53.  —  Mit  ind,  VI, 
ann.  reg.  23.  1818 

1024  ind.  VIT,  ann.  reg.  22  (bis  Juni  7),  imp.  10  (bis  Feb.  14). 

Jan.  5.  Bamberg,  für  das  Bisthum  Utrecht,  die  Grafschaft  Thrente  betreffend. 
Aribo  archieps.  et  archicap.  (sie).  BR.  1253  (Heda  Hist.  ültr.  112).  ~ 
Mit  ind.  VI.  1810 

Feb.  5.  ^  macht  den  Wald  des  Klosters  Ellwangen,  Virigund  genannt,  inner- 
halb seiner  genau  beschriebenen  Grftnzen,  zum  Bannforste.  Odelricns  cano. 
ad  vic.  Aribonis  archicap.  Lünig  Reichsarch.  18»  120.  Khamm  Hierareh. 
Aug.  1,  Auct.  b  39.  Wirtb.  ürkkb.  1,256.  —  Mit  ind.  VJ,  ann.  reg.  23.   1820 

*  „  13.  Reichenall,  erklärt  sftmmtiiche  Mftnner  der  Grafschaft  Bergell  (Bregaglia, 
östl.  von  C'hiavenna)  als  frei  und  reichsunmittelbar.  Cuhunradus  canc.  vic. 
Aribonis  archicanc.  Guler  ron  Weineck  Raet.  112  citiert.  Mohr  Cod.  Rftt 
LI  12  ex  or.  -^  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  1821 
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Mn.  8.  Bamberg,  für  das  Bistham  Bamberg  ein  Gat  zu  Slopeca  (Schlopp)  im  Red- 
nitzgau  betreffend.  OTdalricus  canc.  vic.  Aribonis  archicanc.  BR.  1254,  auch 
Eccard  Cor.  bist.  2,70  (ex  cod.  üdalr.).  Stumpf  im  Arcb.  für  Frank.  2,85. 
Mon.  Boic.  28«  510.    Or.  in  München.  —  Mit  1023  und  feria  1.     1822 

^  9.  rf  über  die  Streitigkeiten  der  Angehörigen  der  Abteien  Fulda  und 
Hersfeld.  Oydalricus  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1255,  auch  Lünig 
Reichsarch.  18<^  156  (ohne  Daten).  SchOttgen  und  Ejeysig  Dipl.  et  SS. 
1,22  (ohne  Daten).     Dronke  Cod.  Fuld.  348.     Or.  in  Fulda,  1823 

Apr.  19.  Goslar,  für  das  Kloster  zu  Monte-Cassino.  Ugo  canc.  vic.  Ebetrardi  (sie). 
Ex  Petri  diac.  reg.  Monte-Cass.  nach  Giesebrechts  Mittheilung.  1824 

Juni  (26).  ^  für  das  Kloster  zu  Fulda,  die  Grafschaft  Stoddenstadt  im  Maingau 
betreffend  ....  BR.  1156,  auch  Lünig  Reichsarch.  18»  155.  Dronke  Cod. 
Fuld.  349.  —  Blosz  mit  ind.  VH  und  „6  Jul.«  statt  „6  kal.  Julii.''     1825 


*  970  ....  nimmt  das  argbedr&ngte  Kloster  Klingenmünster  im  Speiergau  auf 
Verwendung  des  Erzbischofs  Ercambald  von  Mainz  in  seinen  Schutz  .  .  . 
Grandidier  Hist  d*  Alsace  2,  preur.  106.  Angebliches  Or.  in  Karlsruhe.  — 
Mit  dem  Titel;  rex  et  imp.,  mit:  Signum  domni  Heinrici  regis  babenber- 
gensis  und  dem  Jahre  970.     Das  Siegel  aber  ist  echt.  1826 

(1006—1007)  ....  setzt  Bertrann  als  Abt  von  den  Klöstern  Stablo  und  Malmedy 
ein  .  .  .  Martene  et  Durand  Coli.  SS.  2,54.  1827 

(1003—1013)  Jan.  19.  Frankfurt,  schenkt  der  Abtei  Fulda  die  ViUa  Berstat  .  .  . 
Schöttgen  und  Kreysig  Dipl.  et  SS.  1,21.  —  Mit  dem  Titel:  rex.  Ob 
K.  Heinrich  II.  zugehörig?  1828 

(1004—1014)  ....  bestätigt  dem  Kloster  S.  Michele  della  Chiusa  (zwischen  Turin 
und  Susa)  dessen  Besitzungen,  insbesondere  die  Schenkungen  der  Mark- 
grafen ügos  und  Arduins  ....  Moriondi  Mon.  Aq.  2,295.  D'Achery  Spie, 
SS.  10,637,  (ed.  sec)  3,386.  —  Mit  dem  Titel:  rex.  1820 

(1006 — 1014)  ....  für  die  Abtei  zu  Seiiones  .  .  .  Erwähnt  darin:  Melensis  ecci. 
eps.  Theodericus  nomine  iunior  (also  Dietrich  II.  von  1006 — 1047).  Pertz 
Arch.  der  Gess.  11,432  Ext.  (ex  chart.  Senonense  sec.  XVII  in  Paris).  — 
Mit  dem  Titel:  rex.  Könnte  auch  K.  Heinrich  m.  1039—1046  ange- 
hören. 1830 

(1014)  ....  ernennt  Amizo  und  dessen  Sohn  Herlembald  aus  Mailand  zu  kaiser- 
lichen Missi  in  den  Grafschaften  Mailand,  Pavia  und  Seprio  ....  Einge- 
rückt in  der  Urkunde  derselben  von  1015  Mai  bei  Giulini  Mem.  di  Milano 
3,118.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  II.  2,440  (Anm.  2) 
FVgt.  —  Mit  dem  Titel  imp.  1831 

(1002—1015)  ....  für  die  Abtei  S.  Veit  zu  Verdun  .  .  .  Pertz  Arch.  der  Gess. 
11,433  Ext.  (ex  chart.  S.  Vitoni  Verdun.  fol.  22  in  Paris).  Auf  fol.  23 
ist  bereits  die  Urkunde  K.  Heinrichs  II.  von  1015  aus  Nimwegen  (vgl. 
oben  Reg.  Nr.  1659).  1032 

1002—1015)  ....  deszgleichen  für  dieselbe  Abtei  ....  Pertz  Arch.  der  Gess. 
11,433  Ext.  (ex  chart.  S.  Vitoni  Verd.  fol.  22.  Vgl.  die  vorhergehende 
Urkunde.  1833 

(1015—1021  Aug.)  ....  schenkt  dem  Kloster  Kauf ungen  den  Hof  Herleicheshuson 
(Herlehausen).  Guntherius  canc.  ad  vic.  Erkenbaldi  archicap.  Nach  Pertz 
3üttheilung.  1834 
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(1016^1023)  Erstein,  für  die  Abtei  Niedennünster  bei  Hohenburg  (stidvestl.  von 

Strassbnrg)  ....  Nach  Pertz  Mitäieilang.   —   Nur  mit  .  .  UI  (Yielleicht 

ann.  imp.).  1835 

(1014—1024)  ....  beBtimmt  dem  Bischof  Teuzo  yon  Reggio  (i  1030)  die  Orenzen 

seines   Bisthums   und  bestätigt  dessen  Besitzangen  ....  Ughelli  It.  sac. 

2,270.    Affarosi  Istor.  di  Begg.  1,132.     Tiraboschi  Mem.  stör.  Mod.  2,15. 

—  Mit  dem  Titel:  imp.      .  1836 

(1023 — 1024)  ....  best&tigt  dem  Bisthom  Bergamo  unter  dem  Bischöfe  Ambrosius 

(seit   1023)   dessen   sftmmtliche   Rechte  und  Freiheiten  ....  üghelli  It. 

sac.  4,441.  Celestinus  da  Berg.  stör,  di  Berg.  2,416.  Lupus  Cod.  Bergom. 

2,507  (vgl.  Anmerkung).  1837 

*  1030  ....  schenkt  dem  Kloster  Michaelbeuren  „per  interrentum  dileote  conju- 

galis  nostre  Chunigunde^  sein  Eigengut  zu  Lauterbach  im  Salzburggau  .  .  . 

Filz  Gesch.  yon  Michaelb.  2,744.    —   Mit  1030,   ind.  X  (zu  1012?),   dem 

Titel:  rex  und  dem  Becognitionzeichen  K.  Heinrichs  HL  1838 


ARDÜIN. 

Gegenkönig  in  Italien   seit  1002  Feb.  15   (Sonntag)  —-   tritt  zurück  Ende  1014  r- 

t  1015  Dec.  14. 

K  a  B  z  1 0  i :  arohicanoellarll :    Petras  (BiBchof  ron  Gomo)  1003  (Feb.  16)  —  1004  Jan.  28. 

Ottobonns  (BUchof  von  Ivrea)  10X1  Mrz.  80. 
uocelUrll  (notarll):    Cauibertns  1002  (Feb.  16)  —  1004  Jan.  38. 
Godefridni  1004  Feb.  38. 
Bagnlmbertas  (Rnitpertai)  1008—1011  Mrz.  30. 

1002  ind.  XV,  ann.  reg.  1  (seit  Feb.  15). 

(Feb.  15).PaTia,  bestätigt  dem  S.  Ambrosiuskloster  zu  Mailand  dessen  Rechte  und 
Freiheiten.  Cunbertus  vic.  Fori  (Petri)  Cumani  ep.  archicanc  Mit  Zeugen. 
Aresius  Ser.  abb.  S.  Ambr.  52.  Terraneo  La  princip.  Adelaide  2,18  (An- 
merk.  a).  —  Mit  dem  Tagesdatum:  in  die  coronationis.  Ueber  den  KrO- 
nungstag  vgl.  Catalogus  reg.  et  imp.  ex  cod.  Ambr.  0.  55.  in  Mon.  Germ. 
SS.  3,217.  1839 

^  20.  yy  best&tigt  dein  S.  Salvatorskloster  zu  Pavia  dessen  sftmmtliche  Be- 
sitzungen. Cunibertus  canc.  vic.  Petri  Cumani  ep.  archicanc.  Margarin 
BulL  Cass.  2,65.  Proyana  Stud.  crit.  sovra  la  stör,  d*  It.  360  (vgl  Anm. 
daselbst  am  Ende  der  Urkunde).  1848 

Mrz.  25.  Montiglio  (zwischen  Turin  und  Casale),  bestätigt  dem  Bischof  Peter 
von  Como  und  dessen  Kirche  die  ihnen  von  seinen  Vorfahren  yerliehenen 
Rechte.  Cunibertus  canz.  vic.  Petri  Cum.  ep.  et  archicanz.  Tatti  Ann. 
di  Como  2,821.  Provana  Stud.  crit.  366.  —  Mit  dem  Ausstellort:  Castro 
Montigio.  1841 

yf  25.  y^  schenkt  demselben  das  Schlosz  Belinzona.  Cobertus  (sie)  canz.  yic. 
Petri  Cum.  ep.  et  archicanz.  Tatti  Ann.  di  Como  2,817.  üghelU  It.  sac. 
5,289.    ProTana  Stud.  crit.  363.  —  Mit  ind.  Y  (statt  XV).  1842 

„  25.  yy  schenkt  demselben  die  Klausen,  Brücke  und  Grafschaft  zu  Chia- 
▼enna.  Cunibertus  canc.  yic.  Petri  ep.  et  archicanc.  Tatti  Ann.  di  Como 
2,819.     Proyana  Stud.  crit.  365.  1843 
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Aug.  22.  Pavia,  bestätigt  dem  Nonnenkloster  S.  Salvator,  spüter  S.  Justina,  zu 
Lucca  die  aufgezählten  Besitzungen.  Cunibertus  canc.  Tic.  Petri  Cum.  ep. 
et  archicanc.  Zacharia  Excurs.  lit.  2,42  Ext.  (Barsochini)  Mem.  e  doc. 
liucch.  5"  650.  Provana  Stud.  crit.  368.  —  Mit  ind.  XII  (statt  XV).  1844 
*.  .  .  Lodi,  schenkt  dem  Bischof  Andrea.?  ron  Lodi  den  Gewinn  des  Fluszgoldes 
in  den  Gebieten  der  Schlöszer  Canavesi  und  Galgagnani.  £go  Eribertus 
(statt  Cunibertus)  canc.  vic.  Petri  Cumani  ep.  et  archicanc.  Ughelli  It.  sac. 
4,661.  Zacharia  Ser.  ep.  Laud.  118.  Memorie  daicuni  vomini  deüe  citta  di 
Lodi  1,163.  Endter  De  Ard.  reg.  25.  Provana  Stud.  crit.  362.  Leibniz 
Ann.  imp.  3,826.  1846 

1003  ind.  I,  ann.  reg.  1  (bis  Feb.  15). 

(ror  Feb.  15)  Paria,  schenkt  dem  Diacon  Teuderert  Ton  Ivrea  den  königlichen  Hof 
Orco  (S.  Giorgio  genannt).  Cunibertus  canc.  vic.  Petri  Cum.  ep.  et  archi- 
canc. üghelli  It.  sac.  4,1068.  Endter  De  Ard.  reg.  27.  Mon.  Patr.  Chart. 
1,355.  Provana  Stud.  crit.  372  (ohne  ind.  und  ann.  reg.).  —  Mit  ann. 
reg.  1.  1846 

schenkt  Cunibert,  dem  Propst  von  Yercelli  und  königlichen  Kanzler 

den  Hof  Desiana  sammt  Markt  und  Zoll   daselbst  ....  ep.  et  archicanc. 

^uichenon   Bibl.  Seb.   (ed.  princ.)   407,    (ed.  Hoffmann)  322.     Endter   De 

.rd.  reg.  23.  Mon.  patr.  Chart.  1,356.    Provana  Stud.  crit.  371.  —  Ohne 

ind.  und  ann.  reg.  1847 

1004  ind.  II,  ann.  reg.  2  (bis  Feb.  14). 

Jan.  28.  Yercelli,  nimmt  das  Kloster  S.  Benignus  zu  Fructnaria  in  der  Grafschaft 
Ivrea  in  seinen  Schutz.  Cunibertus  canc.  vic.  Petri  Cum.  ep.  et  archicanc. 
Leibniz  Ann.  imp.  3.853  Frgt.  Provana  Stud.  crit.  377  (vgl.  Anm.  8  und 
9  daselbst  379).  —  Mit  1005  (1004)  ann.  reg.  3  (2),  aber  obiger  Kanzlei. 
Ind.  fehlt.  Ob  echt?  vgl.  Pabst  in  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  König 
Heinrich  U.  2,373  (Anm.  3).  1848 

Feb.   28 bestätigt  dem  Alberic  aus  Gassingo  dessen  Besitzungen.  Gotefredus 

canc.  et  s.  Mediol.  eccl.  presb.  prescivit.  Mon.  Patr.  Chart.  1,357.  Pro- 
vana Stud.  crit.  375.  —  Mit  ann.  reg.  4.  ohne  ind.  Das  Jahr  1004  war 
Schaltjahr.  1849 

1008  ind.  VI,  ann.  reg.  6  (bis  Feb.  15). 

(Sept.-Dec.)  Pavia,  unterfertigt  und  genehmigt  die  Schenkung  .seines  Sohnes  Otto 
an  die  bischöfliche  Kirche  S.  Syrus  zu  Pavia,  bestehend  in  hundert  fünf 
und  siebzig  Joch  Felder,  zwischen  dem  Ticin  und  Gravellona  gelegen.  Ego 
Ruitpertus  not.  s.  p.  scriptor  huius  cartulae.  Guichenon  Bibl.  Seb.  (ed  Hoff- 
mann) 187.  Endter  De  Ard.  reg.  33.  Provana  Stud.  crit.  384.  Cappel- 
lett!  Le  chie&e  d'  It.  12,420.  —  Ohne  ann.  incart.,  mit  ind.  VH.  ann. 
reg  7.  1850 

1011  ind..VIIII,  ann.  reg.  9  (bis  Feb.  15). 

Mrz.  30.  Bobbio?  schenkt  dem  Bisthume  Pavia  die  Villa  Rosaschi  und  die  HäK'te 
der  Orte  Sellenegia  und  Ponteselli  sammt  Zoll,  Markt  u.  dergl.  Ragnim- 
bertus  canc.  et  s.  Mutinensis  eccl.  diae.  vic.  Oddo-Boni  s.  Hiporien.  eccl.  ep. 
et  archicanc.  Guichenon  Bibl.  Seb.  (ed.  princ.)  248,  (ed.  Hoffmann)  197.  — 
Ohne  ann.  reg.,  mit  dem  Ausstellort:  Bobii  in  episcopali  palacio.  Vgl. 
Pabst  in  Hirsch  Jahrb.  unter  K.  Heinrich  IL  2,459.  1851 
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König  seit  1024  Sept.  8  (Nativ.  Mariae),    —    Kaiser  1027  Mrz.  26  (Ostern),  — 
König  Ton  Burgund  1033  Feb.  2  (Purif.  Mariae),  —  +  1039  Juni  4. 

Kanzlei    fOr    DeutBChland: 

archlcapellani  (archicanc.) :    Aribo  (Erzb.  von  Mainz)  1024  Sept.  9  —  1081  Apr.  20;    Ist  zu- 
gleich ital.  Erzkanzler. 
Bardo  (Pardo,  Bartho)    (Erzb.  von  Mainz)  1081  Sept.  14  —  1089 
Mai  1.    Vgl.  unten  deutache  Erzk.  K.  Heinrichs  UI. 
cancellarii:    Oudalr(cii8  1024  Sept.  9  —  1032  Ang.  21.   (t) 

Burchardns  (Purehardus)  1032  Dec.  17  —  1036  Oct.  26  (wird 

Bisohof  von  Halbentadt). 
ThoodericuB  1088  Dee.  10  —  1089  Mal  1    Vgl.  dentMhe Kanzler 
K.  Heinrichs  III. 
Kanzlei    fOr    Italien: 

arcbIcancelUrii :    Aribo  (Erzb.  von  Mainz)  1025  Apr.  23  —  1081  Feb.  27;  zugleich 
deutscher  Erzcap.    Vgl.  oben. 
Piligrlnus  (Erzb.  von  Köln)  1081  Juni  8  —  1086  Juli  5,  auch 

Erzkanzler  der  PIpste  Benedicts  VIII.  und  Johanns  XIX. 
Herimannns  (Erzb.  von  KOIn)   1037   Mrz.  81   _  1089   Mai  4. 
Vgl.  ital.  Erzk.K.  Heinriths  III. 
cancelhtrli :    Ugo   (Hugo)   1025  Apr.  28  —    1027  Mal  2fi  (wird  Bischof  von 
Parma). 
Bruno  1027  Oct.  28  —  1084  Mrz.  8  (wird  Bischof  von  Wirzburg). 
Herimannus  1084  Mni  6  —  1036  Juli  6   (wird  Erzb.  von  Köln 

und  ital.  Erzkanzler).    Vgl.  oben. 
Kadelohus  (Bischof  von  Nflttmbnrg)   1037    Mrz.  31   —    1089 
Mal  4.    Vgl.  ital    Kanzler  K.  Heinrichs  III. 
Kanzlei    fOr    Burgund: 

archieancellartus :    [Herimannns  (Erzb.  von  Köln)  1038  Mrz.  31  ~  1089 Mrz.  16; 
ist  der  ital.  Erzkanzler.] 
cancellarius :    [Cadelohus  (Bischof  von  Naumburg)   1088  Mrz.   81    —   1089 
Mrz.  16;  ist  der  ital.  Kanzler.] 

1024  ind.  VII,  ann.  reg.  1  (seit  Sept.  8). 

S«pt.  9.  Hains,  für  das  Kloster  za  Peterlingen,  dessen  Elsaszer  Besitzungen  be- 
treffend, üdalrieas  canc.  yic.  Aribonis  archicap.  BR.  1267.  —  Mit  ind.  YII. 
Ueber  das  Itinerar  der  Kaiser  ans  dem  frftnkischen  Hause  vgl.  auch  Stenzel 
Gesch.  Deutschlands  unter  den  frftnk.  Kaisern  2,181  ff.  1852 

^  10.  y^  für  das  Kloster  Werden  an  der  Buhr.  Uthelricns  canc  ad  Tic. 
Aribonis  archicap.  BR.  1258,  auch  Lünig  Reiehsarcfa.  18^  696.  Lacomblet 
Niederrh.  Urkkb.  1,99.  —  Mit  ind.  TU.  1853 

„11?  ^  für  den  Bischof  Engelbert  Ton  Freising.  Oudalricus  canc.  ad  yie. 
Aribonis  archicap.  BR.  1293,  auch  Lünig  Reichsarch.  17^  223.  Mon.  Boio. 
31«  299  (Tgl.  Anm.  b).  —  Mit  ind.  VII;  das  Tagesdatum  3  kal.  Sept.  ist 
wol  richtiger  in  3  idus  Sepl.  zu  emendieren.  1854 

„  11.  Ingelheim,  für  dieCanoniker  zu  Speier.  üdalricus  canc.  vic.  Aribonis  archi- 
canc.  BR.  1259,  auch  Remling  Speier.  ürkkb.  1,26.  —  Mit  ind.  YII.     1855 

„  23.  Aachen,  für  einen  gewiszen  Odelo,  das  Gut  Biwer  bei  Trier  im  Moselgau 
betreffend.  Dolricus  (sie)  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1260.  —  Mit 
ind.  Vn.  1856 

Oct.  2.  Lüttich,  für  das  Bisthum  Lüttich.  üdahricos  canc.  yic.  Aribonis  archicap. 
BR.  1261 ,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  492.  ^  Mit  ind.  VI  und  dem 
Ausstellort:  in  ciritate  Legia.    Wol  comimpiert  1857 
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Oct.    17.  Nim  wegen,  für  das  Bisthum  Bamberg,   die  Abtei  Kitzingen  betreffend. 

.  .  .  .  BR.  1262,  anch  Lünig  Reichsarch.  17«  12.  Mon.  Boic.  31«  301 

Mit  ind.  YIL  1S5S 

Not.  14.  Neuss,  für  das  Kloster  Lorsch,  den  Hof  zu  Oent  betreffend.  Udalrieus 
eAnc.  Tic  Aribonis  archicap.     BR.  1263.  —  Mit  ind.  VIT.  1S50 

Dec.  19.  Coryei,  dem  Hochstift  Bamberg  die  Abteien  sa  Gengenbach  und  Schuttem 
bestätigend  .  .  .  .  BR.  1264.  ->  Mit  ind.  YIL  1860 

* ertheilt  der  Familie  Marenzi  den  erblichen  Titel  eines  Markgrafen 

▼on  Yal-Oliola  ....  Wiener  Zeitung  von  1864  Juni  16  (Nr.  149).  Amt- 
licher Theil,  Ext.  ~  Bloss  mit  1024  und  dem  Titel  ^Kaiser  Konrad.^   1S61 

1026  ind.  VIH,  app.  reg.  1  (bis  Sept.  8). 

Jan.  3.  Paderborn,  für  die  Abtei  Deutz.  Udabricus  canc.  yic.  Aribonis  archicanc. 
BR.  1266,  auch  Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  1,99.  1S62 

^  10.  Correi,  best&tigt  dem  Kloster  zu  Correi  die  Kirchen  zu  Meppen  und 
Eresburg  und  der  Abtei  Herford  Jene  zu  Binnidi  und  Reni.  Ödalricns  canc. 
Tic.  Aribonis  archicap.  Erhard  Cod.  Westf.  1,86.  Or.  in  Münster.  —  Im 
Texte  mit  dem  widersinnigen  ^coram  antecessore  nostro  Ottone  imperatore  et 
archiepiscopo  Rhabano^,  offenbar  nach  dem  Muster  von  Reg.  Nr.  213.     1863, 

9)  12.  ^  für  das  Hocbstift  Bamberg  die  Schenkung  der  Abtei  Bergen  im 
Nordgau  betreffend,  ödalricus  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1267, 
auch  Mon.  Boic.  29^  1.     Or.  in  München.  1S64 

))  12.  ^  für  dasselbe  den  Besitz  der  Abtei  Gegenbach  betreffend,  ödalricus 
canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1268,  auch  Mon.  Boic.  29«  2.  Or.  in 
München.  —  Mit  1024  ind.  VH.  1865 

)^  12.  „  für  dasselbe  die  Schenkung  der  Abtei  Haselbach  betreffend  .... 
BR.  1269,  auch  Mon.  Boic.  29»  6.  Or.  in  München  (mit  vollzogenem  Mo- 
nogramm und  aufgedrücktem  Siegel,  also  kein  Entwurf).  1866 

V)  12.  „  für  dasselbe  die  Schenkung  der  Abtei  Schuttern  betreffend.  Ödal- 
ricus canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1265  (zu  1024  Dec.  21),  1270  und 
1404  (zu  1034  Dec.  21),  auch  (Marian)  Austr.  sac.  2,418.  Dümg^  Reg. 
Bad.  100.  Mon.  Boic.  29*  4.  Or.  in  München.  —  Mit  1024  ind.  VII.  1867 

yy  12.  ^  bestAtgt  dem  Kloster  Fischbeck  dessen  Rechte  und  Privilegien. 
Ödalricus  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  Paullini  Hist.  Visb.  25  (mit  Dec.  15). 
Mader  Ant.  Brunsw.  214  (mit  Jan.  18).  Erhard  Cod.  Westf.  1,87.  Or.  in 
Fischbeck.  1868 

(  9)  18).  Hildesheim,  nimmt  das  Bisthum  Verden  mit  dessen  Besitzungen  in 
seinen  Schutz.  Ödalricus  canc.  vic.  .Aribonis  archicap.  Or.  in  Hannover. 
Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  38.  1869 

^  22.  Goslar,  für  die  Abtei  Corvei.  ödalricus  canc.  vic  Aribonis  archicap. 
BR.  1271,  anch  Lünig  Reichsarch.  18«  85.  Erhard  Cod.  Westf.  1,87.  Or. 
in  Münster.  1876 

Feb.  5.  Magdeburg,  für  die  Magdeburger  Kaufleute,  die  Zolifreiheit  im  Reiche 
betreffend.  Ödalricus  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1272.  —  Mit 
ind.  Vn.  1871 

^  8.  Merseburg,  für  das  Nonnenkloster  zu  Kemnade.  ödalricus  canc  vic. 
Aribonis  archicap.  BR.  1273,  auch  Pauliini  Diss  hist.  101.  Erhard  Cod. 
Westf.  1,88.  Or.  in  Münster.  —  Mit  1024  ind.  VII.  1872 

I,  8.  „  nimmt  das  Kloster  zu  Nienburg  in  seinen  Schutz.  Ödalricus  canc. 
vic.  Aribonis  archicap.  Heinemann  Albrecht  der  BSr  432.  —  Mit  1024 
ind.  vn.  1873 
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Mrz.  2.  Wallbau sen,  für  den  Erzbischof  Hunfried-yon  Magdeburg,  die  Privilegien 
seines  Erzstiftes  betreffend.  Odalricus  eanc.  vic.  Aribonis  archicanc.  BR. 
1274,  auch  Huillard-BröhoUes  Hist.  dipL  Frid.  sec.  2«  459.  ->  ^^t  ind. 
VIL  1874 

^2.  Y)  ^^^  denselben  die  Hcfe  und  Villen  Ameburg  und  Frose  betreffend. 
Odalricus  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1275,  auch  Riedel  Not.  cod. 
Brandb.J.Abth.  6,187  (Frgt.).  25,167.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  VIL    1875 

„  29'  Fulda,  für  das  Kloster  Fulda.  Odalricus  canc.  Tic.  Aribonis  archicap. 
BR.  1276,  auch  Schannat  Vindic.  dipl.  Taf.  11  mit  Facs.  Dronke  Cod. 
Fud.  350.     Or.  in  Fulda.  1876 

Apr.  19 für  das  Kloster  S.  Gallen.     Odalricus  canc.  Tic.  Aribonis  archicap- 

BR.  1277.  1877 

yy    23.  Augsburg,  für  das  Kloster  S.  Pontian  bei  Lucca.    Hugo  canc.  Tic.  Ari. 

bonis  archicanc.     BR.  1278.  1878 

Mai   3.  Regensburg,    für  das   Bisthum  Minden.     Odalricus   canc.  Tic.  Aribonis 

archicap.     BR.  1279,  auch  Pistorius  SS.  (ed.  princ.  3,)  743.  1879 

^  5.  Beratzhausen  fnordwestl.  Ton  Regensburg),  für  das  Kloster  Obermünster 
bei  Regensburg.  Odalricus  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR  1280,  auch 
Mon.  Boic.  29^  7.  Or.  in  München.  —  Mit  dem  Ausstellort:  Berehardes- 
husen.  1880 

^  6.  Schwarzenbruck  (an  der  Schwarzach,  südOstl.  Ton  Nürnberg),  für  den 
Bischof  Engelbert  tou  Freising.  Oudalricus  c<inc.  iuTice  Aribonis  archicap. 
BR.  1281,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  223.  Mon.  Boic.  31^  302.  —  Mit 
dem  Ausstellort:  Suarzabrucca.  1881 

y,  6.  MOgeldorf  (an  der  Pegnitz  bei  Nürnberg,  Ostl.),  für  das  Kloster  zu 
Tegernsee.  Odalricus  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1282,  auch  Mon. 
Boic.  6,161.     Or.  in  München.  1882 

^  10.  Bamberg,  für  das  Kloster  Niedermünster  bei  Regensburg,  odalricus 
canc  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1283,  auch  Mon.  Boic.  29«  9.  Or.  in 
München.  1883 

^11.  y,  für  den  Grafen  Wilhelm,  die  Schenkung  tou  drelszig  königlichen 
Hufen  in  dessen  Grafschaft  zwischen  den  Flüszen  Sann,  Sau  und  Gurk  be- 
stätigend. Wodalricus  (sie)  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1284  gedr. 
in  (Hormayr)  Arch.  für  Süddeutschi.  2,226.  1884 

^11.  ^  schenkt  dem  Grafen  Arnold  (tou  Lambach)  und  dessen  Frau  und 
Söhnen  fünfzig  Hufen  Landes  bei  der  Villa  Frumanaha  zwischen  Donau 
und  March.  Ödahicus  canc.  Tic.  Aribonis  archiep.  (Hormayr)  Arch*  für 
Gesch.  Jahrg.  1828,99.  Mon.  Boic.  29«  12.  Boczek  Cod.  MoraT.  1,110. 
Or.  in  München  (ex  arch.  Wircebg.).  1885 

^12.  ^  für  die  Matrone  Beatrix  die  Schenkung  tou  hundert  Hufen  Landes 
betreffend  ....  BR.  1285  (nach  Pertz  Mittheilung).  18fli6 

*  yf  14.  Ulm,  unterwirft  dem  Bisthum  Basel  das  Kloster  S.  Blasien  im  Schwarz- 
wald ....  Gerbert  Hist.  nigr.  sUt.  3,21.  Trouiliat  Mon.  de  Bale  1,155. 
Gallia  Christ.  15,194.  —  Mit  ann.  reg.  2,  imp.  1,  dem  Titel  y3o™<uiorum 
imp.  ang.^  und  ^interTcntu  filii  nostri  Heinrici  regis.^  Vgl.  auch  Stenzel 
Gesch.  der  fr&nk.  Kais.  2,183  und  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,427.         1887 

^  20.  Trebur,  dem  Bischof  Meginhard  Ton  Wirzburg  die  PriTilegien  seines  BI4- 
thnms  bestätigend,  odalricus  ciknc.  tIc.  Aribonis  archiep.  BR.  1286,  auch 
Mon.  Boic.  29«  14.     Or.  in  München.  1888 

^  20.  ^  für  denselben  die  Schenkung  der  Orte  Neustadt  und  Homburg  und 
der  Zellen  Amorbach,  Schlachtern,  Murrhardt  und  Sehirarzach  betreffend. 

10* 
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ÖdAlriens  cane.  Tic.  Arfl^nis  archiep.  BR.  1287,  «leh  Mon.  Boic.  29«  16. 

Wirtemb.  Urkkb.  1,258.     Or.  in  München.  1889 

Juni  10.  Konstanz,  schenkt  dem  Bisthnm  Norara  das  Kloster  S.  Felicis,  genannt 

Beginae,   sn  Pavia  nnd  die  Grafschaften  Pombia  nnd  Ossola.    Hugo  Tice- 

canc.  ad  Tic.   domni  Heribonis  archiep.   et  archicanc.     Carolas  (Bascap^) 

Not.   ep.   Novaria  sen   de  eccl.  Not.  326  cit.     Mon.  Patr.    Chart.  1,445. 

Meiller  im  Oest  Notizbl.  3,55  Ext.  (mit  ann.  reg.  2).  1890 
für  das   Bisthnm   Sarsina   (westl.  Ton  San  Marino)  ....  Ports 

Arch.  der  Gess.  7,21  Ext.  (ex  or.  arch.  Yatic).  1891 

^    23.  Basel,  filr  die  Abtei  Mnrbach.  Udalricns  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BR. 

1288,  auchLünigReichsarcK  19,965.  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,159.     1892 

Jnli   8.  Strasburg,  für  das  S.  Magdalenenkloster  zu  Verdon BR.  1289.  — 

Mit  1024.  1893 

P  14.  Spei  er,  bestätigt  dem  Bischof  Walther  Ton  Speier  die  Freilaszung  einiger 
Hörigen  gegen  Einstellung  anderer,  ödalricos  canc.  Tic.  Aribonis  archicap. 
Dümg^  Reg.  Bad.  101.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,27.  Or.  in  Rarisrahe.  — 
MU  19  kal.  Ang.  1894 

^  15.  ^  für  die  Abtei  Maria -Einsiedeln.  Ödalricus  canc.  Tic.  Aribonis  ar- 
chicap. BR.  1290,  auch  Eccard  Or.  fam.  Habsb.  241.  (Plac.  Reymannj 
Doc.  arch.  Einsidl.  2,16  (er  or.).    Trouillat  Mon.  de  Bale  1,159.       1896 

„  26.  Trebnr,  ffir  das  Bisthnm  Utrecht  die  Grafschaft  Thrente  betreffend.  Udal- 
ricns canc.  Tic.  Aribonis  archiep.  BR.  1291.  Wol  dieselbe  Urkunde,  die 
Feith  Reg.  Tan  het  archief  tou  Groningen  1.1  fmit  Not.  I7j  citiert?     1896 

^26.  ^  für  dasselbe,  das  Yerhftltnisz  Ton  des.<^en  Hörigen  und  Freien  be- 
treffend. Udalricns  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1292  (Heda  Bist.  ep. 
Ultr.  1.  c.  Ext.).  1897 

schenkt  seinem  Getreuen  Werner  alle  Güter,  welche  ihm  in  der 

Grafschaft  Balderichs  zugefallen  sind  und  zwar  in  den  Gauen  (Frieslands): 
Hummila,  Angerlo,  Fordhusen  u.  s.  w.  Udalricns  canc.  Tic  Aribonis  archi- 
canc. Ex  Kindlinger  Msc.  nach  Böhmers  Papieren.  —  Blosz  mit  1025, 
ind.  VI.  1898 

Not.  1.  Botfeld,  best&tigt  dem  Abte  Bonns  Tom  Kloster  SS.  Hiliurius  und  Bene- 
dict SU  Venedig  dessen  Besitzungen.  Ugo  canc.  Tic.  \ribonis  archicanc 
Ex  cart.  S.  Greg,  zu  Venedig  nach  Böhmers  Papieren  —  Mit  1028,  aber 
ind.  Vni,  ann.  reg.  2.  1899 

Dec  4.  Trebur,  für  das  Bisthnm  Passau,  den  Zehnten  in  dem  nördlich  der  Donau 
gelegenen  Theil  der  Ostmark  betreffend.  Ödalricus  canc  Tic  Aribonis  ar- 
chicap.    BR.  1294,   auch  Mon.  Boic.  29«  18.     Or.  in  München.   —    Mit 

ind.  vni.  1966 

1026  ind.  Villi,  ann.  reg.  2  (bis  Sept.  8). 

Jan.  11.  Trier,  für  die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier,  dessen  Besitzungen  bestfttigend. 
Oudalricus  canc.  ad  Tic  Aribonis  archicap.  BR.  1295,  auch  Liinig  Reichs- 
arch.  16«  268.  GalUa  Christ.  5,452.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,351.  — 
Mit  ind.  VUL  1961 

Feb.  14.  Augsburg,  für  das  Kloster  zu  Seen.  Ödalricus  canc.  ric  Aribonis  ar- 
chicanc. BR.  1296.  ~  Mit  ind.  VIH.  1962 
„  14.  n  fiir  das  Bisthnm  Worms,  die  Schenkung  K.  Heinrich  H.  insbeson- 
dere die  Grafschaft  im  Lobdengau  betreffend.  Udalricns  canc.  vic  Aribonis 
archicanc    BR.  1297.  —  Mit  ind.  VHI.                                          1963 
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Feb.  14.  Augsburg,  für  dasselbe  die  Schenkung  verschiedener  Hörigen  zn  Flers- 
heim  betreffend.  Udalricos  cano.  vio.  Aribonis  archicap.  BR.  1298.  — 
Mit  ind.  VIII.  1904 

(Mrz.)  Verona,  för  das  Bistham  Como,  die  Grafschaft  Misox  nordwärts  von  Beli- 
zona  betreffend.  Hugo  canc.  vic.  domni  Aribonis  archiep.  et  archicanc. 
BR.  1299,  auch  Tatti  Ann.  di  Como  2,846.  Mohr  Cod.  BAt  1,121.     1966 

(  „    )  ^       bestätigt  demselben  die  Grafschaft,   Kirche   und  Brücke   zu  Chia- 

yenna.  Hugo  canc.  vic.  domni  Aribonis  archicanc.  Tatti  Ann.  di  Como 
2,839.  —  Mit  dem  Titel:  Francornm  et  Langobardorum  rex.  1966 

(  ^  )  ^  bestätigt  demselben  die  ImmunitJlt,  Marktrecht  n.  s.  ▼.  Ugo  cap. 
et  canc.  vic.  domni  Aribonis  archicanc.  Tatti  Ann.  di  Como  2,841.      1967 

(   n   )  T)      bestätigt  demselben  einige  Häuser  und  HSfe  aus   dem  ehemaligen 

Besitz  des  Bischofs  Girolamo  von  Vicensa.  Hugo  cap.  et  canc.  Tic.  Aribonis 
archicanc.     Tatti  Ann.  di  Como  2,844.  1968 

(  ^  )  ^  f  Or  das  Nonnenkloster  S.  Salvator  zu  Lucca.  Hugo  canc.  Tic.  domni 
Aribonis  archiep.  et  archicanc.  BR.  1300;  Tgl.  Zacharia  Iter  literar.  1,42 
(mit  dem  richtigen  1026}.  1969 

(  yy  )  Peschiera,  fOjt  das  Bistimm  Bergamo,  denHofLemino  betreffend.  Hngo 
canc.  Tic.  domni  Aribonis  archicanc.  BR  1301,  auch  Celestinus  da  Ber- 
gamo Stör,  di  Berg.  2,417.  —  Mit  dem  Ausstellort:  Piscariae.         1916 

(  yy  ^  )   bestätigt  den  Canonikem  desselben  die  Schenkung  des  Ortes  Cal- 

cinate.  Hugo  canc.  tIc.  Aribonis  archicanc.  Celestinus  &  Bergamo  Stör, 
di  Berg.  2,418.  UgheUi  It.  sac.  4,442.  Lupus  Cod.  Berg.  2,527.  —  Mit 
dem  corrumpirten  Ausstellort:  in  episcopatu  (episoopatico,  episcoparico), 
wahncheinlidi  für  Pescariae.  1911 

(  ji  )  n  für  die  Abtei  Leno  (bei  Brescia).  Ugo  eauo.  Tic.  domni  Aribonia 
archiep.  Mogont  et  archicanc.     BR.  1302.  ~  Mit  ann.  reg.  1.        1912 

^    23.  Mailand,  nimmt  das  Kloster  S.  Dionysius  Tor  Mailand  in  seinen  Schutz. 

Hugo  canc.  ad  Tic.  Aribonis  archiep.  et  archicanc.  Puricelli  De  SS.  martyr. 

Arialdo  et  Herlembaldo  427.  1913 

^23.        ^      für  das  Kloster  S.  Martin  extra  muros  Papiae.    Ugo  canc.  ad  tio. 

Haribonis  archiep.  et  archicanc.  Robolini  Not.  della  sua  patr.  ^aT.)  2,103  Ext. 

Vgl.  Mone  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrh.  4,480  Ext  1914 

(MaiJ nimmt  das  Kloster  S.  Lorenzo  am  Flusze  Esimo  (vestl.  Ton  An- 

cona)  in  seinen  Schutz.  Hugo  canc.  ad  Tic.  Aribonis  archican.  Mittarelli 
Ann.  ord.  Camald.  1,280.  —  Ind.  und  ann.  reg.  unleserlich.  Die  Urkunde 
wurde  wahrscheinlich  zu  RaTCnna  ausgestellt  1915 

iniii  14.  Cremona,  für  das  Bisthum  Utrecht,  die  Schenkung  der  Grafschaft  Teister- 
bant  betreffend.  Udolricus  canc.  Tic.  Aribonis  ar<£iep.  BR.  1304^  auch 
Bonquet  SS.  rer.  GaU.  11,557  (ohne  Daten,  zu  1024).  —  Mit  1027,  ana. 
reg.  3  und  dem  Titel:  rex  Francornm,  Longobordomm  et  ad  Imperium 
designatus  RooMaomm.  Stenzel  Frank.  Kaiserz.  2,189  hält  die  Urk.  für 
unedit,  Tgl.  dagegen  Böhmer  Reg.  1.  c.  1916 

n  19.  ,,  für  dos  Bisthum  Reggio  (westl.  Ton  Modena).  Ugo  eano.  tIo.  domni 
Aridonis  (sie)  archiep.  Mog.    BR.  1305.  —  Mit  ann.  reg.  1.  1917 

n  19.  ^  für  das  Bisthum  Modena.  Ugo  canc.  Tic.  domni  Aridonis  archiep. 
Mog.  archicanc.    BR.  1306.  —  Mit  ann.  reg.  1.  1918 

(   n   )  ^      für  das  Bisthum  TrCTiso.     Hugo  canc.  Tic.  Aribonis  archicanc. 

BR.  1307.  -  Mit  1023  (statt  UXXYl),  ann.  reg.  a  1916 
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Juni  27 nimmfc  das  Bisthum  Vicenza  unter  dem  Bischof  Theobald  in  seinen 

Schatz.  Ego  .  .  .  (sie  statt  ügo)  not.  imperialis.  [Im  Texte  der  ürk. 
Ugo  canc.  Aribo  Mog.  archiep.].  Riccardi  Stör.  Yicent.  35.  Ughelli  It.  gacr. 
5,1041*  (eigentlich  1037)  irrig  mit  1023  ind.  VI.  —  Mit  1027  ind.  Vini, 
ohne  ann.  reg.,  (nach  Pertz  Mittheilung).     Ob  echt?  1920 

.  .  .  .  Piacenza,  für  das  S.  Salyatorskloster  zu  Paria.  Ugo  canc.  Tic.  domni 
Heribonis  archiep.  et  archicanc.  BR.  1303,  auch  Ser.  privil.  monast.  S.  Salrat. 
in  Pap.  45.  —  Mit  1023  (statt  MXXYI).  1021 

....  in  der  Grafschaft  Piacenza,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Januarius  de  Campo- 
Leone  (Capolona  nCrdl.  Ton  Arezzo)  dessen  Besitzungen.  Ugo  canc.  vic, . . 
archican.  et  archiep.  Rena  e  Camici  Ser.  degU  ant.  duchi  di  Tose.  1*  55. 
Puccinelli  Chron.  dell*  abb.  Fiorent.  233.  —  Mit  in  comitatu  Placen- 
tiae.  1922 

(Herbst).  Breme,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Peter  zu  Breme  dessen  Besitzungen. 
Hugo  canc.  Tic.  domni  Aribonis  archicanc.  Durandi  Piemonte  cispad.  (im 
Texte)  195.  202.  312.  321  cit.  Adriani  Doc.  Cheraschesi  3  Ext.  (zu  1026). 
—  Mit  ind.  Villi,  ann.  reg.  2  und  dem  Ausstellort:  in  Bremeto.  Kanzlei 
und  Ausstellort  nach  Pertz  Mittheilung.     Ob  echt?  1923 

1027  ind.  X,  ann.  reg.  3  (bis  Sept.  8),  imp.  1  (seitMrz.  26). 

....  Tor  Lucca,  bestätigt  dem  Kloster  zu  Fontana-Taonis  dessen  Rechte  und 
Besitzungen.  Bnto  (statt  Hugo)  canc.  Tic.  Aribonis  archipresbiteri  et  archi- 
canc. Zacharia  Anecd.  medii  aeTi  219.  Lami  Delie.  erud.  2,168.  Soldanus 
Hist.  monst.  Passin.  1,253.  —  Mit  1026,  aber  ind.  X,  ann.  reg.  3,  dem 
Titel  rex  und  in  campo  Lucae.  Ueber  den  Aufenthalt  daselbst  Tgl.  Wiponis 
Vita  Chuonradi  imp.  c.  15  (Mon.  Germ.  SS.  11,265).  1924 

Mrz.  28.  Rom,  y,in  presentia  domini  Conrad!  regis  augusti  nuper  in  Imperium  Ro- 
mani  orbis  eleeti  et  coronati^  in  der  Bulle  Papst  Johanns  XIX.  für  das 
Kloster  zu  Clugny.     Jaff6  Reg.  Pont.  Nr.  3101.  1926 

(  yf  28).  yy  für  die  Abtei  zu  Farfa.  Hugo  canc.  Tic.  domni  Haribonis  archicanc. 
BR.  1309  (Muratori  SS.  2^  561  Note),  auch  Fatteschi  Mem.  dei  duchi  di 
Spol.  323.  Fontanini  De  antiq.  Hortae  col.  Etrusc.  (ed.  princ.)  386  (und 
in  GraeTius  Thes.  It.  8«  150).  —  Mit  5  kal.  Mart.  (statt  5  kal.  Apr.  oder 
gar  5  kal.  Mali?).  Nach  Giesebrecht  Deutsche  Kaiserz.  (erste  Aufl.)  2,573 
Terdächtig.  1926 

Apr.  2.  ^  bestätigt  dem  S.  Peter-Kloster  ad  coelum  aureum  zu  PaTia  frühere 
Schenkungen  ....  Robolini  Not  della  sua  patr.  (PaTia)  2,223  cit.  \  Vgl. 
(Hidber)  Schweiz.  Urkkrg.  1»»  Vorr.  6  (mit  1027).  —  Mit  1029,  ind.  XU, 
aber  ann.  reg.  3,  imp.  1.     Ob  echt?  1927 

^4.  r^  fOr  das  Bisthum  Fiesole,  das  S.  SalTatorskloster  de  Alina  (bei 
Pistoja)  betreffend.  Hugo  canc.  in  Tice  Aribonis  archicanc.  BR  1310  (für 
Terdächtig).  —  Mit  den  corrumpierten  Daten:  regni  Conradi  24  regis  3 
secundi  anni  imp.  1926 

^4.  yy  schenkt  Leo,  dem  Sohne  des  Bonus,  Ländereien  bei  Pisa.  Hugo 
canc.  TIC  Aribonis  archicap.  Ex  cat  (yoletti  im  Arch.  Roncioni  zu  Pisa, 
nach  Bethmann.     Ob  echt?  1929 

^  5.  (  ^  )  für  das  S.  Sakatorskloster  in  Monte-Amiato.  Hugo  canc.  Tic.  domni 
Aribonis  archiep.  et  archicanc  BR  1811.  —  Mit  dem  Ausstellort:  in  ciTi- 
tate  Leonina.  1936 

r>  ^-  (  V  )  g^g^i^v^^g  loit^  dem  Papst  Johann  XIX.  im  Placitum  zu  Gunsten 
des  Patriarchen  Poppo  Ton  Aquileia  gegen  den  Patriarchen  Urse-  Ton  Grado. 
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Rubels  Mon.  Aquil.  512.  Mansi  Conc.  coli.  (ed.  Venet.)  19,479.  Vgl.  Jaffe 
Reg.  Pont.  Seite  358.  —  Mit  dem  Ausstellort:  in  ecclesia  SalvAtoris  Con- 
stantiniana.  1931 

(Apr.)  Rom,  „in  ipsa  sollennitate  paschali  ibi  (Romae)  cum  domno  imperatore 
Cunrado^  erwähnt  in  ^  dem  Schreiben  R.  Knuds  von  England  und  D&nemark 
an  die  Bischöfe  Englands  über  das  zollfreie  und  sichere  Geleit  seiner  CTnter- 
thanen  nach  Rom  durch  die  Gebiete  des  Kaisers  und  des  Königs  von  Bur- 
gund.  Labb6  Conc.  9,861.  Orig.  Guelf.  2,164.  Mansi  Conc.  coli.  (ed.  Venet) 
19,479.  —  Alle  ohne  Datum.  ,  1932 

rt  7.  „  für  das  Bisthum  Luni,  die  Abtei  Brugnato  betreffend.  Hugo  canc. 
Tic.  domni  Haribonis  archiep.  et  archicanc.  BR.  1312.  —  Mit  1028  und 
den  corrumpierten :  anno  Conrad!  11.  regnantis  imperii  yero  21  (statt  eins  I), 
aber  ind.  X,  ohne  aun.  reg.  1933 

„7.  „  für  das  Bisthum  Paderborn,  die  Schenkung  der  Villa  Erwitte  be- 
treffend. Ödalricus  canc.  BR  1313,  auch  Erhard  Cod.  Westf.  1,89.  — 
Bei  „per  interrentum  filii  nostri  Heinrici  regis^  ist  das  Wort  „regis^  inter- 
poliert wie  aus  der  Vergleichung  mit  der  richtigen  Angabe  in  der  Vita 
Meinwerci  ep.  Path.  c.  200  (Mon.  Germ.  SS.  11,153)  zu  ersehen  ist.     1934 

(  „  7).  „  bestätigt  dem  Bisthum  Vercelli  die  Schenkungen  seiner  Vorgänger, 
insbesondere  die  Stadt  und  Grafschaft  Vercelli  und  Santhia.  Ugfo  canc.  ad 
Tic.  Aribonis  archiep.  et  archicanc.  Cusano  Disc.  conc.  la  Tita  de  tosc.  di 
Vercell.  356  Ext.  Mon'.  Patr.  Chart.  1,454.  (Baggiolini)  Blust,  delle  perg. 
dell'  arch.  di  Verc.  1,190 Ext.  —  Mit  7  die  mensis  Apr.  (statt  7  id.  Apr.).  1935 
„7.  „  bestätigt  dem  S.  Michaelskloster  zu  Lucca  die  Schenkung  eines 
gewiszen  Beraldus  (Benzio)  ....  (im  Texte :  interventu  Aribonis  Mog.  ar- 
chiep. ügonis  cap.  et  canc).  üghelli  lt.  sac.  1,805  (mit  ann.  reg.  3,  ohne 
ann.  imp.).    (Barsochini)  Mem.  Lucch.  5<^  655.  1936 

*  „  24.  „  schenkt  dem  Getreuen  Tancred  Monaldesci,  Herrn  Ton  Bagnarea, 
das  Gebiet  TOn  Vallis  Tybemiae  (bei  Citt4  di  Castello)  ....  Mit  Zeugen- 
unterfertigung Ton  Erzb.  Aribo  Ton  Mainz,  Sigfrid  Pfalzgraf  am  Rhein, 
Heinrich  Graf  zu  Baden  u.  s.  w.  Gamurini  Istor.  dellgi  fam.  Tose.  1,233.  1 937 

(   ^   )  „      für  das  Kloster  S.  Pontian  bei  Lucca.     Ugo  canc.  Tic.  Aribonis 

archicanc.  BR.  1315,  auch  Puccinelli  Chronic,  dell*  abb.  Fior.  197.     1938 

(   ^   )  ^      für  das  S.  Peterskloster  bei  Perugia  in  CalTario  monte.  Hugo  canc. 

Tic.  domni  Haribonis  archicanc.    BR.  1316.  1939 

(   ^   )  ^      bestätigt  dem  Kloster  S.  Januarius   de  Campo- Leone  (Capolona) 

dessen  Besitzungen.  Ugo  canc.  Tic.  donmi  Aribonis  archiep.  et  archicanc. 
PuccineUi  Chronic,  dell'  abb.  Fior.  233.  1940 

(   ^   )  für  das  Kloster  zu  Peterlingen,  dessen  Besitzungen  im  Elsäsz  betreffend. 

Hugo  (sie)  canc.  Tic.  Aribonis  archiep.  et  archicap.   BR  1314.         1941 

(   ^    )       nimmt  das  Kloster  Casa  aurea  zu  Pescara  und  dessen  Besitzungen 

in  seinen  Schutz.  Hugo  canc.  Tic.  domni  Harbonis  archicanc.  D*Achery 
Spie  Tet  SS.  (ed.  princ.)  5,430  (ed.  sec.)  2,949.  Muratori  SS.  2*>  844.  — 
Ohne  alle  Daten  aber  mit  dem  Titel:  Rom.  imp.  und  obiger  Kanzlei.  1942 

(   ^   )       nimmt  das  Kloster  S.  Benignus  zu  Fructuaria  in   seinen  Schutz. 

Hugo  canc.  ric.  domni  Annonis  fsic,  statt  Aribonis)  archi  in  Italia  canc. 
Guichenon  Bibl.  Seb.  (ed.  princ.)  382  (ed.  Hoffmann)  301.  Fr.  Aug.  ab 
Ecclesia  (della  Chiesa)  Cardinal,  archiep.  ep.  Pedemont  regionis  bist.  262 
Ext.  (zu  1026).  Mabillon  Acta  SS.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Venet.)  Sec.  6«  309 
Ext.  —  Ohne  alle  Daten,  aber  mit  dem  Titel:  Rodl  imp.  und  obiger 
Kanzlei.  1043 
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Mai  1.  Ravenna,  för  das  Bistham  Bergamo.  Hugo  cane.  Tic.  Aribonis  archtep. 
et  archicanc.  BR.  1317,  auch  Celestinns  da  Bergamo  Hut.  di  Berg. 
2,418.  1944 

^1.  ^  für  das  Bbthum  Reggio  (bei  Modena).  Hugo  canc.  Tic.  domni  Ari- 
bonis archiep.  et  archicanc.     BR.  1319.  1946 

^3.  .„für  das  Bisthnm  Padna.  Ugo  canc.  vic.  domni  Arinontis  (sie) 
archiep.  et  archicanc.  BR  1318,  auch  Dumont  Cor.  dipl.  1,43.  Dondi 
dall*  Orologio  Diss.  Päd.  2,72.  —  Bei  Ughelli  nnd  Dumont  1.  c.  mit  £go 
N  .  .  .  .  canc.  Wc.  domni  Harmanni  archiep.  et  archicanc.  1946 

„21.  „  bestätigt  dem  S.  Zachariaskloster  ku  Venedig  die  Immnnit&t  seiner 
Güter  auf  dem  Reichsgebiet.  Ugo  canc.  Tic.  domni  Aribonis  archicap. 
Bozzoni  11  silent  di  S.  Zacc.  (111)  mit  1028,  ind.  VIII,  ann.  reg.  2, 
imp.  1.  Cornelias  Eccl.  Venet.  11,355  (mit  1026,  ind.  X,  ann.  reg.  2, 
imp.  1).  1947 

„(25).  Verona,  „in  iudicio  resideret  domnus  Chonradus  dei  grada  imp.^,  worin 
der  Herzog  Adapero  Ton  Kftmthen  seinen  Ansprüchen  gegen  den  Patriarchen 
Ton  Aquileia  entsagt.  Rubels  Mon.  Aquil.  500.  Ankershofen  KSrnth.  Reg. 
Nr.  100  (im  Arch.  für  Oest  Geschtk.  2,316)  mit  Mai  30.  Valentinelli 
Reg.  doc.  bist.  Gemu  Nr.  98  (in  der  Abh.  der  bist.  Classe  der  bair.  Akad. 
der  Wisz.  9^  406}  ohne  Tag.  —  Mit  „XllI  kal.  Junii^  wa«  wol  richtiger 
in  „VIII  kal.  Jnnii^  zu  emendieren  ist  nnd  mit  dem  Ausstellort:  in  Vero- 
nense  comitatn  in  laubia  S.  Zenonls  solarii.  1946 

„  25.  y,  für  die  Canoniker  Ton  S.  Maria  zn  Verona.  Ego  .  .  .  canc.  (sie 
statt  Ugo)  Tic.  Aribonis  archicanc.  et  archiep.     BR.  1320.  1949 

(  „  )  „      für  das  Bisthum  Parma,  dessen  Rechte  und  Besitzungen  besUttigend 

Ugo  Parm.  ep.  et  canc  ad  Tia  Aribonis  archicanc.     BR   1321.        1966 

(   „  )  „für  dasselbe,   insbesondere  die  Schenkung  des  Gutes  Cortioella  di 

Rodaldo  betreffend.  Ugo  Parm.  ep.  et  canc.  ad  Tic  Aribonis  archiep.  et 
archicanc     BR  1322.  1961 

(   „  )  „       filr  die   Abtei  Leno   (bei  Brescia).     Ugo   canc.  et   ep.  ric.  domni 

Aribonis  archiep.  et  archicanc     BR.  1323.  1962 

(   „   )  „      bestätigt  dem  ^Kloster  8.  Johann   zu  Borge  S.  Sepulcro  (nordOstl. 

Ton  Arezzo)  anter  dem  Abte  Roderich  dessen  Rechte  und  Besitzungen . . . 
Mittarelli  Ann.  ord.  Camald.  (Text)  2,15  Ext.  (Muti)  Mem.  eccl.  e  ot.  di 
CitU  di  Castello  4,65  Ext  —  Blosz  mit  ann.  incam.  1963 

„   31.  Brixen,   für  den  Bischof  Udalrich  Ton  Trient,   die   Grafschaft  zu  Trient 

betreffend.  Ödahricus  canc  Tic  Aribonis  archiep.    BR.  1324,  auch  Benacos 

(sc.  laeos)  30.    LOnig  Reichsarch.  17«  913.    Rosehmann  Ctosch.  Ton  Tirol 

2,273.     Or.  in  Wien.  1964 

*  Juni  1.  auf  dem  Ritten  (ndrdl.  Ton  Botzen),   demselben  die  Grafschaften  Venusta 

.    (Vintschgau)  und  Botzen  schenkend  ....    BR  1325,  auch  Rosehmann 

Gesch.  Ton  Tirol  2,276.    —    Mit  1028,  ann.  imp.  2  und  dem  Ansstellort: 

moHte  Rittena  in  loco  qui  dicitur  Fontana  frigida.    Vielleicht  ist  die  Ziffer 

5,  4  oder  3  Tor  kal.  Junii   ausgefallen.     In  Jetiiger  Gestalt,   wenn   auch 

Tielleicht  inhaltlich  richtig,  jedenfalls  Terdflchtig;   Tgl.  auch  Stenzel  Frftnk. 

Kaiserg.  2,191.  1966 

•n      7.  Stegen   (bei  Bruneck  westL,  im  Pusterthal),    dem   Bischof  Hartwig  Ton 

Brixen  die  früher  Ton  Weif  beseszene  Gralschaft  innerhalb  seines  Bisthums 

das  Innthal  entlang  schenkend,    ödalricus  canc  ad  yic  Aribonis  archicap. 

BR  1326,  auch  Lünig  Reichsarch.  17<^  147.    Rosehmann  öeseh,  Ton  Tirol 
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2,278.  Sinnaeber  Beitr.  zw  Gesoh.  von  SAb.-Brix.  2,865.  Mon.  Boic.  29«  20. 

Ot.  nicht  in  Wien,  soll  in  Laibach  sein.  —  Mit  ind.  VHII  und  dem  Ans- 

btellort:  Stogon.  19Q6 

Juli    5.  Regensbnrg,  dem  Enstift  Salzburg  den  Forst  Heit  sohenkend.    Ödalricns 

canc.  Tic.  Aribonis  archicap.     BR.  1327,  auch  Mon.  Boic.  29^22.     Or.  in 

München.  1957 

^7.         ^      für  dasselbe  den  Forst  Helisinstadt  am  Inn  betreffend.    Ondalrieus 

canc.  Tic.  Aribonis  archicap.     BR.  1328.  —  Mit  ind.  VUIX.  1068 

....         ^      bestätigt  eine  Uebereitaknnft  zwischen  den  Bischöfen  Gebhard  von 

Regonsburg  und  Hartwig  zu  Brixen  wegen  des  Zehnt  zu  Bruttes  (Prutz) 

....  Hormayr  Beitr.  zu*  Gesch.  Tirols  1^  60.  Sinnaeber  Beitr.  zur  Gesch. 

▼on  S&b.-Briz.  2,367.  —  Ohne  alle  Daten.     Ob  echt?  1060 

^    16.  Ulm,   schenkt  dem  Bisthum  Wirzburg  den  Wildbann  im  Walde  bei   dem 

Kloster  Murrhardt.  Ödalricus  canc.  ad  ric.  Aribonis  archicap.  Lünig  Beichs- 

arch.  17«  940.     Mon.  Boic.  31«  304.     Förstemann  Neue  Mitth.  der  bist. 

antiq.  Forsch.  4^  138.    Wirtb.  Urkkb.  1,259.     Or.  in  Weimar.  1060 

n    26.         n      für  das  Erzstift  Salzburg,   einen  Forst  an  der  Salzach  betrefflBnd. 

Ödalricus  canc.  ad  vic.  Aribonis  archiep.    BR.  1330.  Or.  in  Wien.  —  Mit 

ind.  yim.  1961 

Aug.  19.  Zürich,  fOx  das  Kloster  Maria-Einsicdeln.  Walricus  (Ödalricus)  canc.  vic. 
Aribonis  archicap.  BR.  1331,  auch  (Plac.  Reymann)  Doc.  arch.  Einsidl. 
2,17.    Wirtemb.  Urkkb.  1,261  Frgt.  ex  or.  1962 

Oct.  19.  Trebnr,  für  das  Bisthum  Speier,  dessen  Rechte  bestätigend.  Ödalricus 
canc.  ad  yic.  Aribonis  archicap.  BR.  1332  (irrig  zu  Aug.  19),  auch  Dümg^ 
Reg.  Bad.  102.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,28.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit 
ind.  XI.  1963 

„23.  (  „  )  bestätigt  dem  Bisthum  Bobbio  die  Schenkungen  der  Bischöfe  Attos 
und  Sigfrieds.  Bruno  canc.  ric  domni  Endonis  (für  Aribonis)  archiep.  et 
archicanc.  Ughelli  It.  sac.  4,926.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  2  und  dem 
Aussteuert:  Triauli  (für  Triburi).  Stenzel  Fr&nk.  Kaiserz  2,190  zweifelt 
an  der  Echtheit,  wol  ohne  Grund.  1964 

Dec.  9.  Totti,  für  das  Nonnenkloster  Bouxieres - aux  Dames.  Ödalricus  canc.  ric. 
Aribonis  archicap.  BR  1333  (irrig  mit  S6pt.  8).  —  Mit  ind.  XI,  ann. 
imp.  3  (statt  primo).  1066 

1028  ind.  XI,  ann.  reg.  4  (bis  Sept.  8),  imp.  1  (bis  Mrz.  26). 

Feb.  3.  Utrecht,  für  da.s<  Kloster  S.  Cnicis  zu  Utrecht,  die  Schenkungen  der 
Bischöfe  Ansfried  und  Adelbold  ron  Utrecht  bestAtigend.  Dadricus  (f&r 
Oudalrius)  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BR.  1334.  —  Mit  ann.  imp.  5, 
ohne  ind.  1966 

JipT,  19.  Aachen,  für  die  S.  Mariakirche  zu  Sftben  (bei  EJausen  südl.  Ton  Brixen). 
Ödalricns  canc.  ad  ric.  Aribonis  archicanc  BR.  1335,  auch  Lünig  Reichs- 
arch.  17»  147.  Roschmann  Gesch.  von  Tirol  2,279.  Sinnaeber  Beitr.  zur 
Gesch.  Ton  Sftb.-Brix.  2,368  (alle  Drucke  mit  Apr.  24).  Or.  in  Wien  (mit 
13  kal.  Maii).  1067 

f.  19.  ^  bestätigt  dem  Stifte  S.  Crucis  zu  Lüttich  unter  dem  Propst  Lam- 
bert die  aufgezAhlten  Güter  in  den  Gauen  Ardenuen,  Condros,  Hasbania. 
....  Aus  dem  cart.  S.  Crucis  zu  J^üttich  fol.  237».  Vgl.  unten  Acta 
imp.  Nr.  39.  1068 

Mai  2.  ji  für  das  S.  Laurenzkloster  (Gellani  montis)  bei  Dieulouard  (zwischen 
Metz  und  Nancy).    Ondalrieus  canc.  ad  tk.  Aribonis  archicanc.  BR.  1336 
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und  1337  (Mabillon  Ann.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Lac.)  4,657  Frgi.),  auch 
Benoit  Bist,  de  Toul  27  Frgt.  ->.  Ind.  fehlt  1969 

(Mai)  Aachen,  für  das  Bisthum  Novara,  die  Schenkung  der  Abtei  S.  Felix,  ge- 
nannt Reginae,  zu  Payia  betreffend.  Bruno  canc.  sac.  palatii  vic.  Aribonis 

*  archiep.  et  archicanc.  BR.  1338,  auch  Carolus  (Bascap^)  Not.  ep.  Not. 
seu  de  Nor.  ecci.  329.  —  Mit  ann.  reg.  impatoris  filii  Henrici  primo.   1 970 

*  ^    20 nimmt   das   Bisthum   Sarsina   (westl.  von  S.  Marino)    unter   dem 

Bischöfe  Ubertus  in  seinen  Schutz  und  best&tigt  dessen  Besitzungen,  ügo 
secretarius  .  .  .  und  per  manus  domni  ügonis  canc.  Ughelli  It.  sac.  2,655. 
Heumann  Comm.  de  re  dipl.  imperatric.  165  Frgt  Cappelletti  Le  chiese 
d'It.  2,491.  Pertz  Arch.  der  Gess.  7,21  Ext.  (ex  arch.  Vatic).  —  Blosz 
mit  1028.  1971 

P  24.  Dortmund,  für  die  Abtei  Essen,  ödalricus  canc.  ad  yic.  Aribonis  archi- 
canc. BR.  1339,  auch  Lünig  Reichsarch.  18^330.  Funke  Gesch.  von 
Essen  258.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb,  1,101.  Or.  in  Düsseldorf  (mit 
Mai  24).  1972 

^  26.  rt  schenkt  seinem  Getreuen  Dirsico  vier  Hufen  Landes  zu  Chotiza. 
ödalricus  canc.  ad  yic.  Aribonis  archicanc.  Or.  in  Dresden.  Vgl.  unten 
Acta  imp.  Nr.  40.  —  Mit  dem  Ausstellort:  Trytimanni.  1973 

.  .  .  .  Paderborn,  für  das  Bisthum  Osnabrück.  Ödalricus  canc.  ad  Tic.  Aribonis 
archicanc  BR.  1340  (M($ser  Osnabr.  Gesch.  (ed.  Abeken)  4,34).  —  Mit 
ann.  imp.  1.  1974 

Juli  1.  Magdeburg,  für  die  Abtei  Correi.  Ödalricus  canc.  Tic.  Aribonis  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  1341,  auch  Eccard  Hist.  geneal.  princ.  Sax.  300.  Lünig 
Reichsarch.  18«  86  (ohne  Zeugen  und  ann.  imp.).  Erhard  Cod.  Westf.  1,90. 
Or.  in  Münster.  —  Mit  ann.  imp.  1.  Wenn  die  Zeugen  nicht  spftter  hin- 
zugefügt sind,  was  sich  aus  einer  genauen  Untersuchung  des  Or.  ergeben 
müszte,  so  ist  diesz  das  erste  Beispiel  derartiger  Zeugenunterfertigung  in 
Kaiserurkunden.  1975 

Aug.  1.  Allstedt,  bestätigt  dem  Nonnenkloster  Bergen  (im  EichstAdtischen)  die 
Güterschenkuug  Biletruds,  derWittwe  des  Herzogs  Berchtolds  (des  Amnl- 
üngers).  Udalricus  canc.  Tic.  Aridonis  archicap.  Mon.  Boic.  31  >  306.  1976 

^1.  ^  schenkt  demselben  das  Gut  ürsingun  in  der  Grafschaft  Ruperts, 
welches  Torher  der  Cleriker  Poppe  gehabt  hat  und  Tom  Kaiser  confisciert 
wurde.  Udalricus  canc.  Tic  Aribonis  archiep.  (Nagel)  Or.  domus  Boic. 
256.  1977 

„  20.  Wal  1  hausen,  für  das  Bisthum  Paderborn  ....  BR.  1342  (ex  Vita  ep. 
Meinwerci  c.  202  in  Mon.  Germ.  SS.  11,154  Ext.).  —  Ohne  Datum.    1978 

y,  20.  ^  für  seinen  Getreuen,  den  Cleriker  Ibo.  Ödalricus  canc.  Tic.  Aribonis 
archicap.  BR.  1354,  auch  Wideburg  Antiq.  marggr.  Misn.  2,144.  Or.  im 
Domarch.  zu  Merseburg.  —  Mit  1029,  aber  ind.  XI^  ann.  reg.  4,  imp.  2. 
Vgl.  auch  Giesebrecht  Deutsche  Kaiserz.  (1.  Aufl.)  2,567.  1979 

^23.  ^  für  die  S.  Cyriacusabtei  zu  Gemrode.  Ödahicus  canc.  Tic  Aribonis 
archicap.  BR  1355,  auch  Lünig  Reichsarch.  18b  82.  Meibom  SS.  2,428. 
Beckmann  Access.  Anhalt.  42.  Or.  in  Bernburg.  —  Mit  1029,  aber  ind. 
XI  U.S.W.    Vgl.  Giesebrecht  1.  c  1980 

*  ^    27.  Ulm,  best&tigt  der  Abtei  Pfeffers  deren  Rechte  und  PriTilegien.   Arnolphus 

Tic  Pellegrini  archicap.  (sie).  Mit  Zeugen:  Hartwic  Ton  Salzburg,  Bruno 
Ton  Augsburg,  Gebhard  tou  Regensburg  u.  s.  w.  Eichhdtn  Ep.  Cur.  37. 
Vgl.  Wegelin  Reg.  tou  PfÄTors  Nr.  24  (in  Mohr  Reg.  der  Schweiz  Arch.  1  Q. 
Meiller  Oest.  NotizbL  1,101.  —  Mit  interTcntu  coimperatoris  nostri  Hein- 
rici  filii.  19S1 
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Sept.  11.  Imbshauseii,  für  den  Patriurchen  Poppe  Ton  Aqaileia,  das  Münsrecht 
desselben  betreffend.  Bruno  eanc.  s.  pal.  Tic.  Aribonis  archiep.  et  archi- 
canc.  BR.  1343,  auch  Cappelletti  Le  chiese  dlt.  8,164*  —  Mit  ind.  XI, 
ann.  reg.  4  (Heinrici  regis  ann.  1)  und  dem  Ausstellort:  Immides- 
hirtun.  1082 

Oet.  10.  Pohl  de,  für  denselben  die  Schenkung  eines  Waldes  in  FViaul  betreffend. 
Bruno  canc.  vic.  Aribonis  archicanc.  BR.  1344,  auch  Cappelletti  Le  chiese 
d*rt.  8,165.  Valentinelli  Dipl.  Pont-Naon.  1  (in  Font.  rer.  Aust  2.  Abth.  24,). 
—  Mit  1029,  ind.  XI,  ann.  reg.  5,  imp.  2.  1983 

(Dec).  B  ollin  gen  (bei  Augsburg,  südl.  zwischen  Wertach  und  Lech),  schenkt 
dem  Bischof  Oudabrich  Ton  Basel  Silberbergwerke  im  Breisgan  .  .  .  Lünig 
Reichsarch.  17»  1087  Ext.  Herrgott  Gen.  Habsb.  2»  109.  Tronillat  Mon. 
de  Bole  1,161.*  Gallia  Christ.  15,194.  —  Bloss  mit  1028  und  dem  Aus- 
stellort: Pollingen.  1984 
„  30.  Augsburg,  für  den  Grafen  Wilhelm,  die  Schenkung  K.  Heinrichs  TL,  wie 
seine  eigene  abermals  bestätigend.  Udalricus  canc.  vic.  Aribonis  arehicap. 
BR.  1345  gedr.  (Hormayr)  Arch.  für  SUddeutschl.  2,229.  —  MK  dem  rich- 
tigen 1029  und  ind.  XII.  1085 

1029  iod.  XII,  ann.  reg.  5  (bis  Sept  8),  imp.  2  (bis  Mrz.  26). 

Jan.    1.  Augsburg,  für  das  Kloster  Güntherszell  (Rinchnach,  nOrdK  von  Passau). 

Ödalricus   canc.  vic.  Aribonis   arehicap.     BR.  1346,    auch  Fej6r  Cod.  dipl. 

Hung.  1,314.     Vgl.  Mon.  Boic.  29«  23.     Or.  in  München.  ^     1086 

Mrz.  3.  Frei  sing,  für  das  Bisthum  Freising.  Ödalricus  canc.  ric.  Aribonis  arehicap. 

BR.  1347,    auch  Lünig  Reichsarch.  17*  224  (mit  Mrz.  11,   ebenso  Hund 

Metr.  Sal.  1.  c).   Schönemann  Prakt.  dipl.  1,86.    Mon.  Boic.  29«  24.    Or. 

in  München.  1987 

y^    30.  Regensburg,    für  den  Bischof  Sigbert  von  Minden,   einen  Wildbann  im 

Entergau  betreffend.     Ödalricus   canc.  Tic.  Aribonis   arehicap.     BR.  1348« 

auch  Pistorius  SS.  (ed.  princ.  3),745.     Lünig  Reichsuch.  4,73  Frgt.   (mit 

1039)  und  17b  106.     Erhard  Cod.  Westf.  1,90.     Or.  in  Müi^ter.   —   Mit 

ann.  imp.  2.  1088 

Apr.  13.         r,       für  das  neuerbante  S.  Martinsstifb  in  Minden.  Ödalrioos  canc.  ric. 

Aribonis  archicanc.  BR.  1349,  auch  Pistorius  SS.  (ed.  princ.  3),745.  Lünig 

Reichsarch.  I7i>  106.  1989 

n    30.         ^       für  das  Kloster  Obermünster  bei  Regensburg.    Ödalricus  canc.  ric. 

Aribonis  arehicap.  BR.  1350,  auch  Mon.  Boic.  29*  27.  Or  in  Münchwi.  1990 

Mai   20.  Thüngen  (an  der  Werrn,  nOrdl.  Ton  Wirzburg),  seinem  Stiefsohne  Ernst 

Ton  Schwaben  das  Herzogthum  Baiern  verleihend  gegen  Weiszenburg  (im 

Nordgau,  nordwestl.  von  Eichstftdt).  Oudalricus  canc.  Tic.  Arbonis  arehicap. 

BR.  1351.  auch  (Wdlkern)  Singul.  Norinb.  300.   Eccard  Corp.  hist  2,110 

(ex  cod.  üdal.).  Giesebrecht  Kaiserz.  (2.  Aufl.)  2,667,  (3.  Aufl.)  2,686.  — 

Mit  dem  Ausstellort:  Tungirde.     Ob  echt?  1991 

Juni  2.  Frankfurt,   für  die  Abtei  Burtscheidt  (bei  Aachen).   Ödalricus  canc.  Tic. 

Aribonis  arehicap.    BR.  1352,  auch  Quix  Gesch.  Ton  Burtsch.  206.  Lacom- 

biet  Niederrh.  Urkkb.  1,103.     Or.  in  Düsseldorf.  1992 

y,    12.  Strasburg,    für  das  Bisthum  Parma.    Bruno  canc.  Tic.  Aribonis  archiep. 

et  archicanc.     BR.  1353,    auch  Dnmont   Cor.   dipl.   1,44.    —   Mit  ann. 

reg.  6.  1993 

*  Aug.  24 best&tigt  dem  ^Miles  Elfericus^  zu  Salza  die  Salzwerke   an   der 

Um Bader  Samml.  ungedr.  Urkk.  427.    (Heydenreich)  Hist.  der 

stampf,  BHobskaaaltr  IL  11 
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Pfalzgr.  Ton  Sachs.  73.  —  Bloss  mit  1029.  Vgl.  Sehultes  Direet.  dlpL 
1,145  (Not.**).  —  Stenxel  FrAnk.  Kahetg.  2,193.  1094 

*  Not.  3.  KOln,  ertieuert  dem  Kloster  SS.  Udalrich  und  Afra  in  Augsburg  das  inse- 

rierte  PriTilegiam    K.  Heinrichs  II.    (vgl.   oben  Reg.   Nr.  1808) 

Khamm  Hier.  Aug.  3,14.  Mon.  Boic  22,164.  —  Ohne  ann.  reg.  Vgl. 
Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  K  Heinrich  H.  2,260  (Anm.).        1095 

„  16.  Wallhausen,  ertheilt  dem  Bischof  Kadeloh  von  Naumburg  die  Erlaubniss 
im  Buchenwalde  bei  Naumburg  innerhalb  bestimmter  GrAnzen  Holz  zu  fUlen. 
Udalricus  canc.  Tic.  Arbonis  archicap.  Lepsius  Gesch.  tou  Naumb.  1,192. 
Or.?  in  Naumburg.  —  Mit  1030,  aber  ind.  XHI,  ann.  reg.  6,  imp.  3.  Wenn 
echt?  jedenfalls  müszte  dann  die  Bulle  Papst  Johanns  XIX.  tou  1032  März 
an  Bischof  Hildiward  Ton  Naumburg  (Kadeloh's  }[oTgiaigeT)  gefälscht  wor- 
den sein  (Jaff6  Reg.  Pont  Nr.  3117),  und  zwar  auf  Grundlage  der  Bulle 
bei  Jaff6  1.  c.  Nr.  3104.  Vgl.  auch  Wattenbach  in  Schmidt  Hist.  Zeit- 
schrift 7,532.  1006 

*  y,   26.         r»      ertheilt  dem  Rath  der  Bürgerschaft  Ton  Cygnaria  (Zwickau)  inner- 

halb des  Yogteibezirkes  Jagd-  und  Fischerei  ....  Schmidt  Zwick.  Chron. 
1,141.  —  Mit  1030  und  ind.  XHI,  ann.  reg.  6,  imp.  3.  Vgl.  Sehultes 
Direet.  dipl.  1,145  (Anm.*««).   Stenzel  Fr&nk.  Küiserg.  2,194.        1007 

Dee.  31.  (Paderborn),  für  das  Bisthum  Parma,  die  Grafschaft  daselbst  betreffend. 
Bruno  canc.  Tic.  domni  Aribonis  archiep.  et  archicanc.  BR.  1356,  auch 
Dumont  Cor.  dipl.  1,44.  Lünig  Cod.  dipl.  It.  4,1410.  —  Mit  1029,  ind.  Xu, 
aber  ann.  reg.  6,  imp.  3  und  dem  corrumpierten  Ausstellort:  HodebiTi  (für 
BodebrTu).  1008 

*  .  .  .  .  Cremona,  für  das  S.  ScTeruskloster  in  Classe  (bei  RaTenna).     Heinricus 

apocrisarius  et  iudex  in  curia  imperatoris  (sie).  Mit  Zeugen.  BR.  1308, 
auch  Fantuzzi  Mon.  RaT.  2,347  Ext.  —  BIosz  mit  1029,  ind.  XH,  mit 
dem  Titel:  rex,  aber:  Signum  manus  Corradi  imp.  1000 

1030  ind.  XIII,  ann.  reg.  6  (bis  Sept.  8),  imp.  3  (bis  Mrz.  26). 

Jan.  17.  Dortmund,  für  seinen  Getreuen  Manigold,  Markt-,  Münz-  und  Zollrecht 
zu  Donauwörth  betreffend.  Udalricus  canc.  ad  Tic.  Anbonis  archiep.  BR. 
1357,  auch  Lünig  Reichsarch.  13,403.  Mon.  Boic.  31«  309  (ex  cop.  urbis 
Donauwörth).  —  Mit  dem  Ausstellort:  Trutemanne.  2000 

Mrz.  18.  Basel,  bestätigt  dem  Bischof  Landnlf  Ton  Cremona  die  Pririlegpien  seines 
Bisthums.  Bruno  canc.  ad  ric.  Aribonis  Mog.  archiep.  et  archicap.  Sande- 
aientius  Ser.  ep.  Crem.  234.  —  Mit  ann.  reg.  filii  Heinr.  2.  2001 

Apr.     1.  Ingelheim,  für  das  Marienkloster  zu  Florenz.  Bntno  canc.  sacr.  pal.  Tic. 

Aribonis   Mog.   archiep.     BR.   1358,    auch  Puccinelli   Chronic,  dell*  abb. 

Fior.  247  (mit  Apr.  1).    —    Mit  ann.  imp.  3.     Vgl  Margarin  L  c.   (zu 

Mrz.  15).  2002 

9,     5.        ^      für  die  S.  Peterabtei  zu  Weiszenburg  (im  Elsasz).   Ödalricus  canc. 

Tic.  Aribonis  archiep.     BR.  1359.  —  Mit  ann.  reg.  5.  2003 

9,     7.        ^       für  den  Erzbischof  Dietmar  tou  Salzburg.    Ödalricus  canc.  ad  Tic. 

Aribonis  archiciqp.    BR.  1360.  —  Mit  ann.  reg.  5.  2004 

Mai  19.  Merseburg,  überUUzt  dem  Markgrafen  Herrmann  (tou  Meiszen)  das  Gut 
Grothomizi  im  Gau  Gunthizi.  üdehricus  canc.  tIc.  Arebonis  archicap.  Lep- 
sius Gesch.  Ton  Naumburg  1,191.  Gr.?  im  Domarch.  zu  Naumburg.  Wol 
gleich  mit  BR.  1361  (cit.  von  Baudis  in  dessen  Uebersetzung  tou  Muratori 
Gesch.  Ton  It  6,166  Anm.  r)?  2005 
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Jani  1.  Mersebarg,  für  das  Bisthum  Paderborn.  Ödalricos  caac.  Tic.  Aribonis 
»rchicap.  BR.  1362,  auch  Lünig  Reichsarch.  17»  715.  Erhard  Cod.  Westf. 
1,91.    Or.  in  Münster.  2606 

Sept.  19.  Mögeldorf,  für  das  Bisthum  Chor,  dessen  Besitzungen  in  Chiavenna  be- 
treffend. Bruno  canc.  vic.  Aribonis  archicap.  BB.  1363,  aneh  Tsehadi 
Chron.  Helv.  1,12  Ext.  (mit  Udabicus  canc.  tio.  Aribonis  archicap.).  Mohr 
Cod.  BAt.  1,113  ex  or.  2667 

Oct.  13.  Bamberg,  für  den  Bischof  Megenhard  Ton  Wirxbarg,  Münze-,  Zoll-  und 
Marktrecht  in  Wirzburg  betreffend.  Ödalricus  canc.  Tic.  Aribonis  archicanc. 
et  archicap.  BR.  1364,  auch  Lünig  Beichsarch.  17»  940  (deutsche  Uebers.). 
Mon.  Boic.  29«  30.    Or.  in  München.  —  Mit  ind.  XIIII.  2666 

1031  ind.  XUII»  ann.  reg.  7  (bis  Sept.  8),  imp.  4  (bis  Mrz.  26). 

Jan.  20.  Allstedt,  dem  BisÜium  Paderborn  Güter  zu  Alflann  und  Etlinun  schen- 
kend. Ödalricus  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BB.  1365,  auch  Lünig  Beichs- 
arch. 17*  715.  Erhard  Cod.  Westf.  1,91.  Jaff6  Dipl.  quadr.  26.  Or.  in 
Berlin.  2666 

Feb.  19.  Goslar,  deszgleichen  Güter  in  Bennanhusen,  Yalabrooh  und  Dadanbroch 
betreffend.  Ödalricus  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BB.  1366,  auch  Lünig 
Beichsarch.  17»  715.  Falke  Trad.  Corb.  211.  Erhard  Cod.  Westi  1,92. 
Or.  in  Münster.  2616 

^  19.  ^  deszgleichen  Güter  zu  Heinhnsen,  Winiden,  Windelmnderode  u.  s.  ▼. 
OdaMcus  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.  BR.  1367,  auch  Lünig  Beichsarch. 
17»  716;  TgL  Erhard  Cod.  Westf.  1,92  (Noten>  2611 

„19.  „  für  einen  gewissen  Zuliso  drei  KOnigshufen  zu  Yetowizi  betreffend. 
Ödalricus  canc.  Tic.  Aribonis  archicap.    BR.  1368.    Or.  in  Berlin.     2612 

y,  27.  „  dem  Bisthum  Cremona  unter  dem  Bischof  Hubald  die  PriTilegien 
seiner  Yorfahren  bestfttigend.  Bruno  canc.  ad  Tic.  Aribonis  archiep.  et  ar- 
chicap. BB.  1369  (ohne  Muratori  Ant.  It  2,73),  auch  Sandementius  Ser. 
ep.  Cremen.  232.  — *Mit  ann.  reg.  6.  2613 

yy  27.  „  best&tigt  demselben  insbesondere  die  Grafechaft  in  und  um  Cre- 
mona und  die  damit  Ton  altersher  Torbundenen  Rechte.  Bruno  canc.  ad 
Tic  Aribonis  archiep.  et  archicap.  Muratori  Ant  It.  2,73.  —  Mit  ann. 
reg.  6.  2614 

Mrz.  23.  „  schenkt  dem  Bischof  Wicher  Ton  Yerden  ein  Gut  in  Ramelsloh. 
Ödalricus  cana  ad  Tic.  Aribonis  archicap.  Hodenberg  Yerd.|Ge8chq.  2,27. 
Or.  in  HannoTCr.  2616 

Apr.  20.  Ni m wegen,  für  das  Bisthum  Minden.  OdAlricus  canc.  ad  Tic  Aribonis 
archicap.  BR.  1371,  auch  Lünig  Reichsarch.  l7b  107.  Pistorins  SS.  (ed. 
princ  3>740.  —  Mit  ind.  Xm.  2616 

Mai    1.        „      für  die  Abtei  S.  Yeit  zu  Yerdun Pertz  Arch.  der  Gees. 

11,433  Ext.  (ex  chart.  S.  Yitoni  Yerdun).  —  Die  Daten  bei  Giesebrecht 
Kaiserz.  (1.  Aufl.)  2,568  sind  irrig.  2617 

Juni  8.  Worms,  für  das  Bisthnm  Belluno.  Bruno  canc  ad  Tic  Peregrini  archi- 
canc BR.  1372,  auch  Cäppelletti  Le  chiese  dlt.  10,115.  —  Mit  ann. 
imp.  4.  2618 

T  8.  (  „  )  schenkt  dem  Bischof  Johann  Ton  Yerona  Güter  zu  CorUano,  Yico- 
eiolo  sammt  den  Kapellen  u.  s.  w.  Bruno  caac.  Tic  Piligrimi  archicap.  et 
archicanc  Biancolini  Not.  stör,  delle  chiese  di  Yeron.  1,186.  —  Ann.  reg. 
und  imp.  unleserlich.  8616 
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JttU  20.  GosIat,  für  den  Enbischof  Poppo  yon  Trier,  die  Grafschaft  Marfels  be- 
treffend. UdalrieoB  canc.  rec.  BR.  1373,  aaeh  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,356. 
Or.  in  Berlin.  2020 

(  ^   )  ^       einen  Taiuch  des  Bisthums  Freising  mit  Wfillibort]    bestätigend. 

Oudalriciis  cane.  ree.  BR.  1370,  auch  Mon.  Boic.  31»  311.  —  Mit  ann. 
imp.  5  und  fehlendem  Erzkanzler,  also  jedenfalls  hieher  gehörig.       2621 

Ang.  3.  Imbshftusen,  für  das  Hochstift  Paderborn,  das  Gut  Sannanabiki  (Sanne- 
beck) betreffend.  Ödalricns  canc.  rec.  BR.  1374,  anch  Schaten  Ann.  Fad. 
1,481.    Lünig  Reichsarch.  17*  716.    Erhard  Cod.  Westf.  1,93.  2622 

Sept.  14.  Beigern  (an  der  Elbe,  oberhalb  Torgan),  fiir  das  Kloster  Fulda.  Ödal- 
ricns canc.  Tic.  Bardonis  archiep.  BR.  1375,  anch  Dronke  Cod.  Fnld.  253. 
Or.  in  Folda.  —  Mit  ind.  Xmi  nnd  dem  Ausstellort:  Belgari.  2623 

^16.  r>  ^^™  Bisthnm  Wirzbnrg  den  Wald  and  Wildbann  bei  Mellrichstadt 
schenkend.  Ödahricns  canc.  Tic  Bardonis  archiep.  BR.  1376,  auch  Mon. 
Boio.  29»  32.    Or.  in  München.  —  Mit  ind.  Xim.  2624 

Oct  24.  Tille  da,  schenkt  seinem  Getreuen  Szwizla  zwei  königliche  Hufsn  T^andes 
zu  Ouszarin  im  Gau  Szhudizi.  Ödalricus  canc.  ric.  Bardonis  archiep.  Or. 
in  Dresden;  TgL  unten  Acta  imp.  Nr.  41.  —  Mit  ind.  XIIU.  2625 

1032  ind.  XV,  ann.  reg.  8  (bis  Sept.  8),  imp.  5  (bis  Mrz.26). 

^Jan.  16.  Paderborn,  für  das  Marien-  und  Allerheiligenkloster  (Abdinghofen)  zu  Pa- 
derborn. Ödalricus  canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  BR.  1377.  Angebliches 
Or.  (sec.  XU)  auf  der  GOttinger  Unirersitfttbibl.,  das  nach  Vorlage  einer 
echten  Urk.  (vgl.  Tita  Meinwerci  ep.  c  214  in  Mon.  Germ.  SS.  11,157) 
geschrieben  worden  ist.  2626 

„  18.  Hilwartshausen  (an  der  Weser,  unterhalb  Münden),  für  das  Bisthum 
Paderborn  unter  dem  Bischof  Meinwerk,  den  Hof  Gandenebiki  betreffend. 
Ödalricus  canc.  Tic  Bardunis  archiep.  BR.  1378  (Schaten  Ann.  Päd.  1,488), 
auch  Lünig  Reichsarch.  17«  717.    Erhard  Cgd.  Westf.  1,94.  2627 

^  18.  Fritzlar,  schenkt  demselben  die  Grafschaft  des  Grafen  Hermann  in  den 
Gauen  Auga,  Netega  und  Hessiga.  Ödalricus  canc.  ad  ric.  Bardonis  archiep. 
Erhard  Cod.  Westf.  1,94.  Or.  in  Münster,  das  deutlich  15  kal.  Feb.  hat. 
Tgl.  auch  Vita  Meinv.  ep.  c  215  (in  Mon.  Germ.  SS.  11,158).       2628 

y,  30.  Strasburg,  für  das  bedr&ngte  Kloster  Pfeffers.  Ödalricus  canc.  yic.  Bar- 
donis archicanc.  BR.  1379.  2629 
Feb.  21.  Limburg  (an  der  Haardt,  nordvestl.  Ton  Speier),  dem  Bischof  Regpinger 
▼on  Speier  die  Abtei  Schwarzach  (in  der  Ortenau)  schenkend  mit  der  Ver- 
pflichtung des  Schutzes  für  die  von  ihm  gestiftete  Abtei  Limburg  an  der 
Haardt.  Uodalricus  canc.  Tic.  Bardonis  archiep.  BR.  1380,  auch  Remling 
Speier.  Urkkb.  1,29.  —  Das  Jahr  1032  war  Schaltjahr.  2636 

Juni  4 schenkt  dem  Erzstift  Hamburg  unter  dem  Erzbischof  Oebizo  Güter 

in  Lideneshusen  und  Bockhom  ....  Lappenberg  Hamb.  Urkkb.  1,68  Ext. 
Ehmok  Brem.  Urkkb.  1,18  Ext.  2631 

*  r>  0.  Merseburg,  für  den  Bischof  Meginher  von  Wirzburg,  die  Bestätigung  der 
Pririlegien  des  Hochstifts  betreffend.  Udalriens  canc.  Tic  Bardonis  archicap. 
BR  1381,  auch  Mon.  Boio.  29«  34.  Angebliches  Or.  (sec.  XII)  tu  Mün- 
chen. —  Mit  ann.  imp.  7.    Vgl.  oben  Reg.  Nr.  1708.  2632 

yi  SO.  Magdeburg,  schenkt  einem  gewiszen  Ayo  das  Gut  Lunkas  zu  Wyrin- 
tagaroth.  Ödalricus  canc.  vic  Bardonis  archiep.  Heinemann  Markgr.  Gero 
173.  2633 
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1032ind.XV. 

Aug.  21.  Magdeburg,  dem  Bischof  Meinwerk  von  Paderborn  sechs  HOrige  schen- 
kend. Ödalricus  canc.  vic.  Bardonis  archyep.  BR.  1382,  auch  Erhard  Cod. 
Westf.  1,95.    Or.  in  Münster.  2634 

Dec.  17.  Quedlinburg,  die  Verlegung  des  Bisthums  Zeitz  nach  Naumburg  bestä- 
tigend und  demselben  den  Kdnigshof  Balgstidt  schenkend,  Burehardns  canc. 
▼ic.  Barthonis  archicap.  BR.  1383,  auch  Rettner  Ant.  Quedl.  163.  Mader 
Ant.  Brunsw.  216.  Liinig  Reichsarch.  17^  145.  Lepsius  Gesch.  von  Naumb. 
1,197.     Or.?  im  Domarch.  zu  Naumburg.  —   Mit  ind.  XV,  2635 

1033  ind.  I,  ann.  re^.  9  (bis  Sept.  8),  irop.  6  (bis  Mrz.  26). 

Jan.  24.  Basel,  für  das  S.  Peterskloster,  genannt  ad  coelum  aureum  zu  Pavia. 
Bruno  canc.  ad  vic.  Piligrimi  archiep.  et  archicanc.  BR.  1384,  auch  Troja 
Cod.  dipl.  Lombd.  3,621.  —  Mit  ann.  imp.  7.  Jaffe  bezweifelt  die  Echt- 
heit 2636 

Apr.  28.  Nimwegen,  für  das  Kloster  Werden  an  der  Ruhr.  Burchardus  canc.  vic. 
Bardonis  arcbieap.  BR.  1385  (Schaten  Ann.  Päd.  1,491),  auch  Lünig  Reichs- 
arch. 18«  697.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,104.  Jaff^  Dipl.  quadr.  27. 
Or.  in  Berlin.  —  Mit  ann.  imp.  6.  2637 

Mai  13.  ^  für  das  Bisthum  Paderborn,  das  6ut  zu  Mars^lde  betreffend. 
Burchardus  canc.  vic.  Bardonis.  BR.  1386,  auch  Lünig  Reichsarch.  17^  718. 
Erhard  Cod.  Westf.  1,95.  —  Mit  ann.  imp.  6.  2638 

Juni  20.  Nordhausen,  dem  Kloster  zu  Heimarshausen  (an  der  Mündung  der 
Diemel  in  die  Weser)  die  Errichtung  eines  Marktes  bewilligend.  Burchvr- 
dus  canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  BR.  1387.  —  Mit  ann.  imp.  6.     2639 

^  26.  Merseburg,  für  das  Kloster  SS.  Ulrich  und  Afra  zu  Augsburg.  Bur- 
chardus canc  Tic.  Pardonis  archicikp.  BR.  1388.  Or.  in  München.  —  Mit 
ann.  imp.  6.  2646 

Juli  2.  y^  die  Stiftung  des  Martinsklosters  zu  Minden  besUltigend.  Burchar- 
dus canc.  Tic  Pardonis  archicap.  BR.  1389  (irrig  mit  Juli  10),  auch  Er- 
hard Cod.  Westf.  1,96.     Or.  in  Münster.  —  Mit  ann.  imp.  6.  2641 

y,  10.  yf  für  das  Bisthum  Minden,  den  Wildbann  an  der  Weser  betreffend. 
Burchardus  canc.  Tic.  Pardonis  archicap.  BR.  1390,  auch  Pistorius  SS. 
(ed.  princ  3>735.     Lünig  Reichsarch.  I7i>  108.  2642 

^  19.  Memleben,  dem  Bischof  Egilbert  Ton  Freising,  dem  Erzieher  K.  Hein- 
richs lU.  den  Hof  Alarum  schenkend.  Burchardus  canc  Tic  Bartonis  ar- 
chicap. BR.  1391,  auch  Lünig  Reichsarch.  17»  225.  Mon.  Boic  29»  37. 
Or.  in  München.  —  Mit  ann.  Heinrici  regis  6  und  mit  y^Signum  domni 
Heinriei  tertii  regis  glorisissimi.^  2643 

,^21.  ^  für  denselben  den  Hof  Enilingun  betreffend.  Burchardus  canc.  ad 
Tic  Bardonis  archicap.  BR.  1392,  auch  Lünig  Reichsarch.  17*  225.  Mon. 
Boic.  31>  313.  —  Mit  ^ann.  domni  Heinrici  regis  6  und  mit  ^Signum  domni 
Heinrici  tercü  regis  inyictissimi.^  2644 

Aug.  2.  Limburg,  dem  Bisthum  Paderborn  die  an  das  Erzstift  Mainz  Tergebene 
Grafschaft  Berhards  (Warbnrg)  zurückerstattend  und  dem  Erzbisthum  Mainz 
dafür  die  Grafschaft  CluTinga  Terleihend.  Burchardus  canc.  Tic  Bardonis 
archicap.  BR.  1393,  auch  Lünig  Reichsarch.  7«  370.  Erhard  Cod.  Westf. 
1,98.     Or.  in  Münster.  2645 

^9.  ^  für  das  Bisthum  Wirzburg,  das  Gut  RegenbAch  betreffend.  Bur- 
chardus canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  BR.  1394,  auch  Mon.  Boic.  29*  39. 
Wirtemb.  Urkkb.  1,261.     Or.  in  München.  2646 
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^  (Aag.)  Toal,  bestätigt  dem  fiJoster  S.  Aper  (S.  Evre)  la  Toul  des  ausführiichen  dessen 
Besitzungen  ....  Benoit  Hist.  de  Toul  25.  Calmet  Hist.  de  Lorr.  (ed.  princ.) 
1,408.  —  Blosz  mit  1033,  ohne  Inyocation  und  Titel  und  mit  dem  Aus- 
stellort: in  monasterio  S.  Apri  suburbio  nostrae  ciritatis  Leuchorum.    2647 

^    20.  S.  Mihiel  (an  der  Maas,  oberhi^b  Verdun).  för  dasselbe  dessen  Besitzungen 

bestätigend BR.  1393   (Mabillon  Ann.  ord.  S.  Bened.   (ed.  Luc.) 

4,354  Ext).  —  Mit  dem  Ausstellort:  ad  monasterium  S.  Michaelis  supra 
Mosam.  2048 

.  .  .  .  De  Tille  (an  der  Maas,  unterhalb  Mezieres  in  den  Ardennen),  ^ubi  oolo- 
quium  fiiit  inter  imperatorem  Cuonradum  et  Helnricum  regem  FVancorum^ 
im  Gütertausch  zwischen  den  Aebten  Poppe  Ton  Stablo-Malmedy  und  Nanther 
▼on  S.  Martin  zu  Metz.  Martene  et  Durand  Coli.  vetr.  SS.  2,56.  Calmet 
Hist.  de  Lorr.  (ed.  princ.)  1,414  (beide  ohne  Daten  und  mit  dem  corrum- 
pierten  Ausstellort:  Dinillam).  —  Mit  ^ducatum  Hlotariensis  regni  tenente 
duce  Gozelone.^  Vgl.  auch  Ernst  Hist.  de  Limb.  2,83  (Note  1).  Watten- 
bach in  der  Vita  Popponis  (Mon.  Germ.  SS.  11,304  Note  16)  zu  1032 
mit  DuuUam.  2049 

bestätigt  die  Gründung  des  Klosters  S.  Andreas  zu  Perona  (jetzt 

Le  CAteau  Cambresis,  südöstl.  ron  Cambrai)  durch  den  Bischof  Gerhard  I, 
Ton  CambraL  Burchardus  canc.  rec.  Miraeus  Op.  1,56.  Miraeus  Not.  eccl. 
Belg.  152.  Carpentier  Hist.  de  Cambr.  2,6  Ext.  —  Mit  ind.  II,  ann.  reg. 
11,  imp.  6.  2050 

1034  ind.  11,  ann,  reg.  10  (bis  Sept.  8),  imp.  7  (bis  Mrz.  26). 

Jan.  30.  Worms,  für  das  Bisthum  zu  Worms.  Burchardus  canc.  Tic.  Bardonis  ar- 
chicap.  BR.  1396  (Schannat  Hist.  Worm.  52  ohne  alle  Daten).  2061 
^  30.  ^  bestätigt  dem  Kloster  S.  Ferrutius  zu  Bleidenstadt  die  Privilegien 
seiner  Vorg&nger.  Burcardus  canc  vic.  Bardonis  archiep.  et  archicanc. 
Aus  den  Elndlinger*schen  Papieren  im  Archiv  zu  Münster  nach  Wilmans 
Mittheilung;  vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  42.  —  Mit  ann.  imp.  8.  2062 
Mrz.  8.  Seligenstadt,  bestätigt  dem  Patriarchen  Poppo  von  Aquileia  aufs  Neue 
den  Besitz  von  Grado  mit  dem  Landstriche  zwischen  der  Piare  und  Livenza. 
Bruno  canc.  vic.  Pelegrini  archicanc.  Yaleniinelli  Reg.  doc:  hist  Ger.  Nr. 
103  (in  den  Abh.  der  hist  Classe  der  bair.  Akad.  der  Wisz.  9^  407)  Ext 
Ygl.  unten  Acta  imp.  Nr.  43  (aus  Rubels  Add.  ad.  mon.  AquiK  in  der 
Marciana  zu  Venedig).  —  Mit  ann.  imp.  8.  2063 

*(Apr.l4).  Lattich,  eine  Güterschenkung  für  den  Herzog  Theoderich  Ton  Lothringen 
(sie)  ....  Nach  Pertz  Mittheilung  —  Mit  „in  curia  nostra,  que  in  sanoto 
pascha  cum  primoribus  regni  nostri  gloriose  Leodii  est  peraota^  und  mit 
^1034  ind.  II,  ann.  reg.  13,  presidente  Leodiensi  eodesie  Raginardo  epi- 
scopo,  ordinat  eins  ann.  10.^  2054 

n  19.  Regensburg,  für  das  Kloster  Lorsch  Güter  im  Saalgau.  Burchardus 
canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  et  archiep.  BR.  1397.  —  Blosz  mit  1034.  2056 

,,21.  y,  mit  seinem  Sohne  K.  Heinrich  III.  dem  Bisthum  Bamberg  dessen 
Privilegien  best&tigend.  Burchardus  canc.  yic.  Pardonis  archicap.  BR. 
1398,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  13  (deutsch  mit  11  Mai).  SchOne- 
mann  Prakt.  Dipl.  1,89.  Mon.  Boic  29«  41.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  III.  2050 

^  24.  ^  demselben  Markt,  Zoll  und  Gericht  in  Amberg  überlaszend.  Bur- 
chardus canc.  Tic.  Pardonis  archicap.  BR.  1399,  auch  Hormayr  lieber  die 
Mon.  Boic.  56.  Mon.  Boic.  29«  43.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  IH.    2057 
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.  •  « 

Apr.  30.  Begensbnrg,  für  das  Enutift  RaTeniift,  die  Grafrokftft  Faensa  betreffend 

BB.  1400  (RabeU  Eist.  Ray.  279>  euch  LOnig  Cod.  It.  2,701.      2668 

Mai  3.  yf  für  das  Kloster  S.  Ghislain  im  Hennegaa.  Borchardns  canc.  ric. 
Pardonis  archicap.  BR.  1401,  auch  Miraens  Not.  eccl.  Belg.  134.     2659 

^6,  ^  für  das  am  S.  Mariakloster  zu  Florenz  angebaute  Hospital.  Hen- 
rigus (sie,  statt  Hermannus)  canc.  Tic.  Pilgrimi  archiep.  et  areliicanc.  BR. 
1402  (Puccinelli  Chron.  dell*  abb.  Fior.  247).  2666 

^7.  ^  ^  das  Bisthum  Freising,  Güter  in  der  Ostgegend  des  Flnszes 
Urula  und  in  Kftrnthen  betreffend.  Purcbardns  canc.  Tic.  Bardonis  archicap. 
BR.  1403,  auch  Lünig  Reichsarch.  17»  226  (mit  1038  Mai  15).  Mon. 
Boic.  29»  45.    Or.  in  München.  —  Mit  1033,  aber  ind.  H  n.  s.  ▼.     2661 

^  8.  Beratzhausen,  schenkt  seinem  Diener  Pabo  ein  Gut  zu  Waltendorf  in 
der  Grafschaft  des  Markgrafen  Otto  sammt  acht  Hörigen  ....  Mon.  Boic 
31«  315  (ex  cod.  Raitenhaslac.).  2662 

1035  ind.  III»  ann.  reg.  1 1  (bis  Sept.  8),  imp.  8  (bis  Mrz.  26). 

Apr.  2 für  die  Abtei  Fulda  ....    BR.  1407,    auch  Dronke  Cod.  Fuld. 

354.  —  Ohne  ann.  reg.  und  imp.  2663 

Juni  1.  Bamberg,  für  den  Bischof  Hugo  Ton  Parma,  die  Grafschaft  daselbst  be- 
treffend. Hermannus  sac.  paL  canc.  Tic.  Pelegrini  archiep.  BR.  1408,  auch 
Lünig  Cod.  It.  4,1410.     Dumont  Cor.  dipl.  1,44.  2664 

P  4.  „  bestätigt  den  Einwohnern  Ton  Capo  dlstria  (südL  Ton  Triest)  deren 
ererbte  Gesetze  und  Gewohnheitrechte  sammt  Besitzungen.  Herimatinus 
(sie)  sae.  paL  canc.  Tic.  Pilgrimi  archiep.  et  archicanc.  Ex  transs.  Fride- 
rici  n.  in  einer  Cop.  (sec.  exeunt.  XIIl)  in  Wien.  Vgl.  unten  Acta  imp. 
Nr.  44.  2665 

7i  6.  j)  schenkt  dem  Canoniker  Lintpold  zu  Bamberg  den  Ort  Silewize  im 
Ratenzgau  in  der  Grafschaft  Adalberts.  Burchardus  canc.  Tic.  Pardis  (sie) 
archicap.  Arch.  für  Obermainkr.  1<^  120  Ext.  Mon.  Boic.  29«  47.  Or.  iu 
München.  —  Mit  ind  IUI.  2666 

„10.  „  dem  Markgrafen  Adalbert  (tou  Oesterreich)  fünfzig  königliche  HufSsn 
Landes  zwischen  der  Piesting  und  Triesting  in  der  Bobsowa  schenkend. 
Burchardus  canc  Tic.  Pardonis  archicap.  BR.  1409.  Or.  in  Wien;  Tgl. 
unten  Acta  imp.  Nr.  45.  2667 

Oet  16  Magdeburg,  für  den  Erzbischof  Bezelin  Ton  Bremen*Hamburg,  die  Jahr- 
marktgerechtigkeit nebst  Marktzoll,  Greldwechsel  u.  s.  w.  betreffend.  Bur- 
chardus canc  Tic  Barthonis  archicap.  BR.  1410,  auch  Lünig  Reichsarch. 
4,73  Frgt.  (TorAndert  und  mit  Sept.  15)  und  9,433.  Hirsch  Des  teutsch. 
Reiches  Münzarch.  1,5.  Lappenberg  Hamb.  Urkkb.  1,69.  Ehmck  Brem. 
Urkkb.  1,18.  —  Mit  ind.  HI,  ann.  reg.  11.  2668 

„17.  „  für  die  Abtei  zu  Nienburg,  die  Verlegung  des  Jahrmarkts  Ton 
Stassfurt  und  der  Münze  tou  Harzgerode  nach  Nienburg  betreffend.  Bur^ 
chardus  canc  Tic.  Barthonis  archicap.  BR.  1411,  auch  Heinemann  Albr. 
der  Bttr  433.     Or.  in  Dessau.  —  Mit  ind.  Hl,  ann.  reg.  11.  2668 

1036  ind.  IIII,  ann.  reg.  12  (bU  Sepfc  8),  imp.  9  (bis  Mrz.  26). 

Jan.  17.  Limburg,  die  Ton  ihm  gegründete  Abtei  Limburg  au  der  Haardt  mit 
seinen  Eigengütem  zu  Dürkheim,  Wachenheim,  Schiferstadt  u.  s.  w.  aus- 
stattend und  die  MinisterialTerhältnisse  ordnend.  Burchardus  canc.  Tic 
Bardonis  archicap.  BR.  1405,  auch  (Würdtwein)  Monast.  Pal.  1,85.  — 
Mit  1035,  ind.  UI,  ann.  reg.  11,  imp.  9.  Ygl.  Giesebrecht  Deutsch.  Kai- 
serz. (1.  Auü.)  2,569.  2676 
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1036  ind.  im. 

f 

Jan.  26.  Ulm,    für  das  Bisthnm  Chor.     Bnrehardiu   canc.  Tic.  Pwrdonis   arehieap. 

BR.  1412,  auch  Mohr  Cod.  Rit.  1,116.  2071 

Feb.   12.  Augsburg,  fttr  das  Kloster  za  Pmel  (bei  Regensbarg).  Burchardos  canc. 

Tic.  Bardonis  archicap.     BR.  1413.  2672 

„16.  n  für  den  Bischof  Hugo  tod  Parma,  die  Grafschaft  daselbst  betref- 
fend. Hermannus  canc.  Tic.  Pillegrimi  archiep.  et  archicanc  BR.  1414.  — 
Das  Jahr  1036  war  Schaltjahr.  2073 

y^  28.  Weil  barg  (an  der  I^ahn),  für  die  Abtei  za  Leno  (bei  Brescia).  Her- 
mannus cauc.  Tic.  Piligrimi  archicap.  BR.  1415,  auch  (Luchij  Mon.  monast. 
Leon.  96  (mit  III  feriar.).  -^  Das  Jahr  1036  war  Schaltjahr.  2074 

für   das  S.  Johaunskloster  zu  Borge  S.  Sepulcro  ....  Mittarelli 

Ann.  ord.  Camald.  (Text)  2,15  cit.  (Muti)  Mem.  eccl.  e  cir.  di  Citt4  di 
Castello  4,65  Ext.  —  Blosz  mit  ann.  imp.  9.  2675 

(Apr.18).  Ingelheim,  „coram  imp.  Conrado  recitata  est  hec  commutatio^,  Güter- 
tausch zwischen  den  Aebten  Johann  von  S.  Maximin  bei  Trier  und  Poppo 
▼on  Stablo-Malmedy,  womach  ersterer  Asselbom  erh&lt,  letzterer  aber  zwanzig 
Hufen  zu  Courworomum.  Martene  et  Durand  Coli.  vet.  SS.  2,65  (ohne 
Daten).  —  Mit  „in  pascha  domini  apud  Engeilhem^,  dazu  Ann.  Hildesh. 
ad  h.  a.  (Mon.  Germ.  SS.  3J00).  Vgl.  auch  die  Urkk.  bei  Martene  1.  c. 
2,58.  Hontheim  Hist.  Trev.  1,366.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,358.  2676 
Mai  9.  Trebur,  dem  Erzstift  Salzburg  das  Gut  Lazeichoven  schenkend  ....  BR. 
1416.  —  Mit  ann.  imp.  9.  2677 

Juli  5.  Nimwegen,  für  das  Nonnenkloster  S.  Sisto  zu  Piacenza.  Hermannus 
canc.  Tic.  Pilligrimi  archiep.  et  archicanc.     BR.  1417.  2678 

Oct.  10.  Tille  da,  eine  Uebereinkunft  zwischen  dem  Abt  Heithanric  Ton  Werden 
an  der  Ruhr  und  dem  abteilichen  Vogt  Grafen  Hermann  best&tigend.  Pur- 
charüus  canc.  ad  yic.  Bardonis  archicap.  BR.  1418,  auch  Niesert  Münst. 
Urkks.  2,12.  Seibertz  Urkkb.  Westf.  1,28.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,106. 
Or.  in  Düsseldorf.  —  Mit  ind.  Uli,  ann.  imp.  9.  2679 

„10.  „  best&tigt  dem  Kloster  Werden  die  Schenkung  des  Gutes  Eitthera. 
Burchardns  canc.  vic.  Bardonis  archicap.  Or.  in  Düsseldorf.  Vgl.  unten 
AoU  imp.  Nr.  46.  —  Mit  ind.  IUI,  ann.  imp.  9.  2686 

„  25.  r>  für  die  Marienkirche  zu  Quedlinburg.  Burchardns  canc.  yic.  Par- 
donis  archicap.  BR.  1419,  aach  Kettner  Ant.  Quedl.  162.  Or.  in  Berlin. 
—  Mit  ind.  VI,  ann.  imp.  9.  2681 

j^  26.  n  schenkt  der  Kaiserin  Gisela  den  Markt  zu  Cholebizi  sammt  Zoll 
und  Bann.  Burchardns  canc.  yic.  Pardonis  archicap.  Mon.  Boic.  29«  48. 
Or.  in  München  (ex  arch.  Bamb.).  —  Mit  ind»  VI,  ann.  imp.  9.      2682 

1037  ind.  V,  ann.  reg.  13  (bis  Sept.  8),  imp.  10  (bis  Mrz.  26). 

^  .  .  .  .  Podelbrannen,  für  den  Bischof  Bernard  yon  Ascoli.  Bruno  canc.  yic.  Pelegrini 
archicanc.  BR.  1406  (zu  1035),  auch  Cappelletti  Le  chies  dlt.  7,692.  — 
Mit  1037,  ind.  Uli  (nach  Pertz  Mittheiiung),  aber  mit  ann.  reg.  11, 
imp.  9,  obigem  Ausstellort  und  obiger  Kanzlei  (die  nur  noch  Anfang  des 
Jahres  1034  passen  würde);  im  Text  der  Urkunde  ^per  interyentum  .  .  . 
Brunonis  archicanc.     Jedenfalls  ganz  corrumpiert.  2683 

Mrz.  31.  ('anedolo  (zwischen  Piacenza  und  Parma),  für  das  Bisthum  Mantua. 
Chadelous  canc.  vic.  Herimanni  archicanc.  BR.  1421.  —  Mit  ann.  imp.  10 
und  dem  Ausstellort:  Canedulo  iuxta  flumen  Padi  (im  Unterschiede  yon 
Canedolo  nOrdi.  yon  Mantua).  2684 
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*Apr.  10.  PaTJa,  für  das  S.  Salyatorskloster  in  Monte  -  Amiato.  Bruno  eanc.  ad  Tie. 
Aribonis  archiep.  et  archicano.  (&ic).  BR.  1420.  -  Mit  1036,  ind.  Uli, 
ann.  reg.  tercio  (statt  13),  imp.  9  nnd  mit  ^interrentu  fiUi  nostri  Heinriei 
regis^,  der  aber  1037  in  Deutschland  Eurückgeblieben  ist,  rgl.  Ann.  HU- 
desh.  ad  h.  a.  (Mon.  Germ.  SS.  3,101).  Vgl.  Pertz  Arch.  der  Gess.  5,327. 
Das  genauere  Datum  aus  dem  angebl.  Or^  in  Siena  nach  Bethmann  Mit- 
theilung. 2085 
Apr.  VI  Raren  na,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Zachoria  zu  Venedig  dessen  Rechte 

und   PriTÜegien.     Radelaus   (sie)    eanc.  vic archicano.     Bozzoni  II 

silent.  di  S.  Zacc.  (115)  mit  ann.  reg.  13.  Cornelius  Mon.  eccl.  Yenet. 
11,356.  2086 

„17.  ,„  för  das  Kloster  S.  Apollinaris  in  Classe  (bei  Rarenna).  Kadelous 
eanc.  Tic  Erimanni  archicanc.  BR.  1422,  auch  Fantuzzi  Mon.  Rar.  2,347 
Ext.  (mit  Mai  15).  -^  Mit  ann.  reg.  14.  208 7 

„18.  „  nimmt  das  Kloster  S.  Maria  zu  Pomposa  (nCrdl.  ron  Rarenna)  in 
seinen  Schutz.  Radhebertus  (sie,  statt  Kadelous)  eanc.  ric.  Herimanni  ar- 
chicanc.  Federico  Rer.  Pomp,  bist  528.  —  Mit  ann.  reg.  14.  2088 

„  23.  Imola,  für  das  Kloster  S.  Donato  in  Borge  S.  Cassiano  (bei  Imola).  Cha- 
dalecus  yic.  Ermanni  archicap.  BR.  1423.  —  Mit  ann.  imp.  10  und  dem 
Aasstellort:  Comeliae.  2089 

Mai  7.  Tor  Piacenza,  an  der  Trebbia,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Sererino  zu 
Piacenza  dessen  Rechte  und  Freiheiten  ....  Campi  Hist.  eccl.  di  Piac. 
1,321  Ext.  —  Mit  ann.  imp.  10.  2090 

„  24.  Tor  Mailand,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Johann  bei  !Parma  die  Cella  in 
Fontana-Taonis  nach  dem  Vorgänge  K.  Heinrichs  H.  Radelous  (sie)  eanc. 
TIC.  Herimanni  arrhicanc.  Soldanus  Hist.  monst.  di  Pass.  1,283.  —  Mit 
ann.  imp.  9.  2091 

„  28.  „  die  wichtige  Verordnung  über  Gerichtsbarkeit  nnd  Erbfolge  der 
ReichsTasallen.  Kadelohus  eanc.  ric.  Herimanni  archicanc.  BR.  1424,  auch 
Mnratori  SS.  1^  177  (ohne  Daten).  Lünig  Reichsarch.  4,92  (zu  1141  mit 
dem  Ausstellort:  apud  Roncalias).  Zacharia  Ser.  ep.  Crem.  101  (zu  1038). 
Böhmer  Reichsges.  5  Ext.  Vesme  Fossati  Vicende  della  propr.  in  Italia  283. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,39.     La  Farina  Stud.  crit.  4,109.  2092 

Juni  18.  S.  Daniele  am  Gardasee,  den  Bürgern  Ton  Asti  (zwischen  Turin  und 
Alessandria)  freien  Verkehr  im  ganzen  Reiche  mit  Vorbehalt  der  Reichs- 
zOUe  bewilligend.  Kadellonns  (sie)  eanc.  Tic.  Herimanni  archicanc.  BR. 
1425  (mit  Juni  19),  auch  Durandi  II  Piemont.  cispad.  ant.  350.  Mon. 
Patr.  Chart.  1,513.  —  Mit  dem  Ausstellort:  ad  lacum  Gardensem  in  pratis 
S.  Danielis.  Schon  die  Gleichheit  des  Ausstellortes  mit  dem  unzweifelhaft 
echten  Diplom  K.  Friedrichs  II.  (Böhmer  Reg.  Fried,  sec.  Nr.  369)  erregt 
Bedenken  gegen  die  Genuinität  Torliegcndcr  Urkunde.  Der  AussteHort  lag 
wol  Ostl.  Ton  Peschiera;  Tgl.  Böhmer  ^eg.  Otto  IV.  Nr.  71.  209$ 

Juli  10.  Verona,  für  die  Canoniker  Ton  S.  Johann  in  Florenz.  Kaddalous  oane. 
Tic.  Herimanni  archiep.  et  archicanc.  BR.  1426,  auch  Lünig  Cod.  It.  3,1462. 
Dumont  Cor.  dipl.  1,45.  Rena  e  Camici  Ser.  dgl.  ant.  duch.  di  Tose. 
l<«  68.  2094 

^  14.  ^  für  das  der  Abtei  S.  Zeno  zu  Verona  zugehörige  Kloster  S.  Theo- 
nistu-s  zu  Treriso.  Kadelohus  eanc.  Tic.  Herimanni  archicnnc.  BR.  1427, 
auch  Biancolini  Not.  delle  chiese  di  Verona  5^  80.  2095 

r  15.  Caldiero  (Ostl.  Ton  Verona),  für  den  Bischof  Udalrich  Ton  Brescia,  dessen 
Rechte  im  Sprengel  des  Bisthums  nnd  das  Uferrecht  am  Oglio  nnd  Mella 
bestätigend  ....  BR.  1428.  >>  Mit  dem  Ausstellort:  Caldera.        2006 

11» 
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Ang.  17.  Aqatleta,  für  den  Bischof  Johann  ron  CitU  Nnora  (S.  Aemonensis  eccl.  an 
der  Westküste  Istriens),  die  Villa  S.  Lorenzo  in  Daila  bestätigend.  Lopolalus 
(sie,  statt  Kadelofans)  ep.  et  canc.  BR.  1440,  auch  Rubeis  Mon.  AquiL 
609  Frgt.  (Rossetti)  Uarcheogr.  Triest.  4,221.  —  Mit  AfXXVIlII  (statt 
MXXXYU)  und  ann.  imp.  15,  ohne  ind.  und  ann.  reg.  Vgl.  Giesebrecht 
Deutsch.  Kaisers.  (1.  Aufl.)  2,574.  2097 

„  17.  n  schenkt  demselben  die  Villa  d'Umago.  Rudelohus  (sie)  ep.  et  canc. 
Ughelli  It  sac.  5,232  cit.  (zu  1029).  (Rossetti)  Uarcheogr.  Triest.  4,223. 
—  Blosz  mit  den  corrumpierten  Daten  1009,  ann.  15.  2098 

Sept.  1.  Treyiso,  für  das  Kloster  S.  Andreas  zu  Rarenna.  Radelohus  canc.  Tic. 
Herimanni  archicanc.     BR.  1429.  —  Mit  ind.  V.  2999 

Dee.  29.  Parma,  für  das  Kloster  S.  Justus  zu  Susa  (westl.  von  Turin),  dessen 
Schenkungen  bestätigend.  Kadelous  canc.  Tic.  Heremanni  archicap.  BR. 
1430,  auch  Terraneo  La  princ.  Adel.  2,246  (Anm.  a).  Mon.  Patr.  Chart. 
1,519.  —  Mit  dem  richtigen  Jahre  1038,  ind.  VI  und  mit  der  Unterfertignng 
nach  des  Kaisers  Signum:  Poppe  archiep.  Treverensis  interrenit.      2199 

1038  ind.  VI,  ann.  reg.  14  (bis  Sept,  8),  imp.  11  (bis  Mrz.  26). 

Jan.  23.  Nonantola  (nordOstl.  Ton  Modena),  für  das  Bisthum  Chur,  mehrere  Güter 
in  der  Grafschaft  ChiaTonna  betreffend.  Khazo  canc.  Tic.  Hermanni  archiep. 
BR.  1431,  auch  Mohr  Cod.  R&t.  1,118  ex  or.  —  Mit  ann.  imp.  12.     2191 

Feb.  7.  Pistoja,  für  die  Canoniker  Ton  Pistoja.  Kadelous  canc.  Tic.  Hermanni. 
BR.  1432,  auch  FioraTanti  Mem.  stör,  della  citta  di  Pist.  21.  —  Mit  ann. 
imp.  12.  2192 

yy  22.  ViTinaja  (jetzt  Monte-Cario,  Ostl.  Ton  Lucca),  ^ibi  aderat  (imp.)^  nach 
dem  Placitum  des  Kanzlers  und  kais.  Missus  Kadeloh  zu  Gunsten  der 
Canoniker  des  Domstiftes  zu  Lucca  über  das  Castell  zu  Regio.  Mura- 
tori  Ant.  It.  1,307.  Vgl.  auch  das  Placitum  für  dieselben  Ton  gleichem 
Datum  bei  Muratori  Ant.  It.  1,471.  —  Mit  dem  Ausstellort:  infra  comi- 
tatu  Luccense  in  loco,  qui  dicitur  ViaTinaria;  Tgl.  über  denselben  Vita 
Karoli  quarti  imp.  (bei  Böhmer  Font.  rer.  Germ.  1,239)  und  Repetti  Dizio- 
nario  ad  h.  Tcrb.  2193 

„  22.  yf  ^qui  ibi  aderat  (imp.)^  nach  dem  Placitum  des  Kanzlers  Kadeloh 
zu  Gunsten  des  Bischofs  Johann  Ton  Lucca.  Muratori  Ant.  It.  2,983.     2 1 94 

y,  23.  ^  für  die  Canoniker  des  Domstifts  zu  Lucca,  deren  Rechte  bestAti- 
gend.  Kadelohus  canc.  Tic  Herimanni  archiep.  et  archicanc.  BR.  1433.  — 
Mit  ann.  imp.  13.  2195 

Mrz.  20.  Perugia,  für  das  Nonnenkloster  S.  Sisto  zu  Piacenza.  Kadelous  canc  Tic 
Herimanni  archiep.  et  archicanc  BR.  1434,  auch  Boselli  Delle  stör.  Piacent, 
lib.  duodec  1,301.  —  Mit  ann.  imp.  13  und  dem  Ausstellort;  iuxta  Peru- 
sium  in  monasterio  sancti  Petri.  2199 

yy  31.  Spello  (südOstl.  Ton  Perugia),  bestätigt  dem  Erzbischof  Leger  Ton  Vienne 
dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Cadelohus  Tic  Herimanni.  Mille  Abrdge 
chron.  de  1*  bist.  eccl.  ciT.  et  litt,  de  Bourgogne  3,352  (in  franz.  Uebers. 
mit  dem  Ausstellort:  Spire).  —  Der  richtige  Ausstellort:  in  Spellensi  ciTi- 
täte  (bei  Pertz  Arch.  der  Gess.   11,482  Ext.).  2197 

(Mai  Mitte  Capua),  zum  Schutze  des  Klosters  Casa  aurea  zu  Pescara  an  die  Deten- 
toren Ton  dessen  Gütern  schreibend.  BR.  1435,  auch  D'Achery  Spie  SS. 
(ed.  sec)  2,952.  —  Ad  ann.  1037.  2199 
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*  Mai  25.  Beneyent,    bestätigt  dem  S.  Sophienkloster  sn  Benerent  unter  dem  Abte 

Bizantius  dessen  Besitzungen.  Heinricus  (sie)  c&nc.  Tic.  Hermanni  archi- 
canc.  Ughelli  It.  sacr.  10^  487.  —  Mit  ann.  domni  Grimoaldi  (statt  Chuon- 
radi)  regnantis  14,  imp.  13,  wie  auch  Kanzlei  und  Tagesdatnm  corrum- 
piert.     Vielleicht  ist  8  id.  Juni  zu  emendieren?  2109 

„  30.  S.  Maria  diCapua  (südöstl.  ron  Capna),  für  das  Kloster  S.  Vicenzo  dl 
Vultumo.  Kadelous  canc.  vic.  Herimanni  archiep.  et  archicanc.  BR.  1436 
(Mnratori  SS.  1^  508).  —  Mit  ann.  imp.  13  und  dem  Ausstellort:  in  re- 
tere  Capua.  2110 

Juni  5.  Benevent,  für  das  Kloster  zu  Monte  -  Casino.  Kadelous  canc.  Tic.  Her- 
manni archicanc.  BR  1437  (Gattula  Access,  ad  hist.  Cass.  1,1371^  — 
Mit  ann.  imp.  13.  2111 

„8.  „  für  die  Canoniker  Ton  Chur,  Güter  in  der  Grafschaft  Chiavenna 
betreffend.  KadeloUus  canc.  ric.  Herimanni  archicAnc.  BR.  1438,  auch 
Mohr  Cod.  Rät.  1,119  ex  or.  —  Mit  ann.  imp.  13.  2112 

(Juli)  ..  Florenz,  anwesend  nach  einer  IJrk.  des  Klosters  Yallombrosa  (OstL  ron 
Florenz).     Soldanus  Hist.  monast.  di  Pass.  1,274.  —  Mit  1039.       2113 

^  23.  Yiadana  (am  Po,  norddstl.  von  Parma),  für  das  Marienkloster  zu  Florenz. 
Radelohus  (sie)  ep.  et  canc.  vic.  Herimanni  archicanc.  BR.  1439,  auch 
Lünig  Cod.  It.  3,1463.  Bode  De  jure  august.  12.  Puceinelli  Cron.  dell* 
abb.  Fior.  248.  Rena  e  Camici  Ser.  degli  ant.  ducch.  di  Tose.  1^  72.  -^ 
Mit  ann.  imp.  13  und  dem  Ausstellort:  Yidaliänae.  2114 

Aug.  11.  Brescia,  bestätigt  dem  Grafen  Rambald  ron  Treriso  und  dessen  SOhnen 
alle  Priyilegien  und  sechzig  Joch  im  Umkreise  ron  Treriso,  wie  auch  den 
Brückenzoll.  Ciadanono  (sie)  ep.  et  canc.  vic.  Herimanni  ep.  Chlumecky 
Reg.  Ton  Mähren  1«  220  Ext.  —  Mit  ann.  imp.  13.  2115 

für  das  Kloster  SS.  Xazaro  und  Celso  zu  Verona  ...  .Ex  ind. 

Perini  in  der  Stadtbibl.  zu  Verona  nach  Bethmann.  2116 

*  Sept.  27.  Worms,   den   Kaufleuten  ron  Quedlinburg  gleiche  Rechte   mit  jenen  ron 

Groslar  und  Magdeburg  ertheilend.  Eppo  canc.  et  archicap.  (sie).  BR.  1441, 
auch  Kettner  Ant.  Quedl.  164  (mit  Oet.  5).  Lünig  Reichsarch.  14b  672. 
Angebliches  Or.  im  Stadtarch.  zu  Quedlinburg.  —  Mit  ind.  VII,  Ann.  ord. 
17,  reg.  8,  ohne  imp.  Mit  obiger  Kanzlei  und  Signum  Conradi  regis. 
Vgl.  auch  Schultes  Direet.  dipl  1,149  (Anm.  **).  Stenzel  Frank.  Kaiserg. 
2,206.  Scheint  nach  der  Urkunde  K.  Heinrichs  HI.  ron  1042  Juli  26 
gemacht  zu  sein.  2117 

Dec.  10.  Ni  erst  ein,  für  den  Erzbischof  Bezelin  von  Bremen-Hamburg,  dessen  Markt- 
recht zu  Haslingen  und  Stade  betreffend.  Theodericus  canc.  Tic.  Bardonis 
archicap.  BR.  1442,  auch  Lünig  Reichsarch.  9,434.  Hirsch  Des  tentsch. 
Reichs  Münzarch.  1,6.  Lappenberg  Hamb.  IJrkkb.  1,70.  —  Mit  ind.  VII, 
ann.  imp.  13  und  auf  Verwendung  ^Heinrici  regis  Burgundionum.^     2118 

1039  ind.  VIT,  ann.  reg.  15  (bis  Juni  4),  imp.  12  (bis  Mrz.  26). 

Mtz.  16.  Köln,  schenkt  dem  Bischof  Wide  ron  Turin  das  Bisthum  S.  Jean  de 
Maurienne  (südöstl.  Ton  Chambery  in  Savoyen)  sammt  ZugehOr.  Cadelons 
canc.  Tic.  domni  Herimanni  archicanc.  Guichenon  Bibl.  Sebus.  (ed.  prino.) 
207,  (ed.  Hoffmann)  167.  Besson  Mem.  des  dioec.  de  Gen^r.  344.  Vgl 
Ughelli  lt.  sae.  4,1037  und  Meyranesius  Pedemon.  sacr.  170  Eit  (zu  1034). 
—  Mit  1038,  ind.  VI,  ann.  reg.  14,  imp.  12.     Ob  echt?  2119 
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Mrs.  16.  Köln,  für  den  Bischof  Ingo  Yon  Modena.  Kadelous  canc.  ric.  domni  Ueri- 
manni  archicanc.  BR.  1443  (ohne  Guichenon  1.  c),  auch  Muratori  Ant. 
It  1,445.  Cappelletti  Le  chiese  d*It.  15,245.  —  Mit  1038,  ann.  reg. 
14.  2120 

*  Apr.  27.  Goslar,  bestätigt  dem  Grafen  Ludwig  (yon  Thüringen),  seinem  Verwandten 
den  Kauf  des  Ortes  Altenberga  und  schenkt  ihm  einen  groszen  und  genau 
beschiiebenen.  Theil  des  Thüringer  Waldes  (Loybe)  im  Gothaischen.  Udal- 
rious  canc.  ad  vic.  Bardonis  archicanc.  (sie).  PauÜini  Ant.  Isenac.  9.  Lünig 
Reichsarch.  8*  176  und  11»  282.  Eccard  Hist.  gen.  princ.  Sax.  314.  Be- 
weis, dasz  das  Haus  Schwarzbg.  ein  uralt.  Reichst.  102.  Rudolfi  Goth.  dipl. 
5,188.    (Otto)  Thnr.  sac.  42.    Angebliches  Or.  in  Gotha.  2121 

Mai  1.  Nimwegen,  dem  Grafen  Piligrim  im  Matichgau  den  Ort  Mettmach  schen- 
kend. Theodericus  canc.  vic.  Pardonis  archicap.  BR.  1444,  auch  Mon.  Boic. 
29»  50.    Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,81.    Or.  in  München  (ex  arch. 

Bamberg.) Mit  ann.  reg.  XJI  (statt  XV)  und  ^ob  interr.  Heinrici  regis 

Burgundionum.  ^  2122 

^4.  ^  bestätigt  Walo  von  Casale  dessen  sftmmtliche  bewegliche  und  un- 
bewegliche Habe.  Kadelohus  canc.  vic.  Herimanni  archiep.  et  archicanc. 
Mon.  Patr.  Chart.  2,128.  -—  Mit  dem  corrumpierten  Titel:  „rex  Roma- 
norum^,  aber  am  Schlusze:   ^Signum  .  .  .  imp.^  2123 


♦  (1024—1026)  ....  bestätigt  dem  Bischof  Uldo  von  Chur  (üdahrich?  i  1026) 
die  Abtei  Disentis  sammt  ZugehOr  ^ob  interventum  cancellarii  nostri  Hein- 
rici" (sie).  Mohr  Cod.  Rät.  1,221  (vgl.  Anm.  daselbst).  Mohr  Reg.  von 
Disent.  Nr.  22  und  126  (in  Mohr  Reg.  der  Schweiz.  Arch.  2«>)  zu  K-  Kon- 
rad I.  —  Mit  dem  Titel  rex  und  obiger  Kanzlei.  Letztere  stimmt  vielmehr 
in  auffallender  Weise  sammt  dem  Bischöfe  Uldo  (sc.  Vido)  von  Chur  zu 
K.  Konrad,  dem  Sohne  K.  Heinrichs  IV.,  um  1095—1097.  2124 

(1026)  ....  bestätigt  Boso  und  Guido,  den  Söhnen  des  Markgrafen  Arduin  deren 
Erbgüter  zu  Avigliana,  Mattie,  Pulcherada,  Sambuy.  Yirle,  Susa  u.  s.  w. 
Hugo  canc.  vic.  domni  Aribonis  archiep.  und  archicanc.  Mon.  Patr.  Chart. 
1,453.  —  Mit  dem  Titel:  rex  und  obiger  Kauzlei.  2125 

(1028  Apr.  —  1031  Apr.)  ....  bestätigt  dem  Bisthum  Tercelli  die  Grafschaft  da- 
selbst und  zu  S.  Agatha  und  dessen  Besitzungen  zu  Biella,  Vernate,  Chia- 
vazza,  (Bidolio),  Gaglianico,  Porderano,  Molinaria,  Andomo.  Cisidolo  u.  s.  w. 
Bruno  canc.  ad  vic.  Ariponis  Mog.  archiep.  archicanc.  Mon.  Patr.  Chart. 
1,523.  (Baggiolini)  Illust.  delle  perg.  dell*  arch.  di  Yerc.  1,191  Ext.  — 
Mit  ^nostri  filii  regis  Heinrici  precibus"  und  obiger  Kanzlei.  2126 

(1027—1035)  ....  befiehlt  dem  Herzoge  Bernhard  (von  Sachsen),  dem  Grafen 
Siegfried  und  dem  Markgrafen  Bernhard  darauf  zu  achten,  dasz  dem  Bi- 
schöfe von  Verden  die,  seiner  Kirche  gehörigen  und  rechtswidrig  veräuszer- 
ten  Leibeigenen  gegen  Erstattung  des  Kaufschillings  zurückgegeben  werden 
mögen  .  .  .  Mon.  Germ.  Legg.  2,38.  *  Hodenberg  Verdener  Geschtq.  2,29. 
Or.  in  Hannover.  2127 

(1031—1037)  ....  schreibt  an  die  Cremoneser,  dasz  sie  ihrem  Bischöfe  Genug- 
thuung  leisten  mögen,  ^si  de  gratia  nostra  curatis."  Muratori  Ant.  It  6,53. 
Sandementiua  Ser.  ep.  Crem.  231.  Cappelletti  Le  chies.  d*It.  12,163.  — 
Mit  dem  Titel:  Rom.  imp.  und  als  Bischof  ist  wol  Hubald,  Landulfs  Nach- 
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fol^er,  gemeint:  terram  .  .  .  sicut  Lsndnlfas  ep.  tempore  domni  imp.  Hein- 
rici  tenuit,  yolumas  ut  iste  vester  senior  simiLiter  quiete  teneat.        2128 

(1031 — 1037)  ....  confisciert  die  Güter  der  rebellischen  Cremoneser  und  schenkt 
dieselben  dem  Bisthnm  Cremona  unter  dem  Bischof  Hubald  ....  Ughelli 
It.  sac.  4,595.  Zacharia  Ser.  ep.  Cremon.  95.  Sanclementius  Ser.  ep. 
Crem.  230.     Cappelletti  Le  chies.  d*It.  12,161.  2129 

(1031 — 1037)  ....  confisciert   die   Güter  eines  gewiszen  Adam,  des  Mörders  des 

'     Cremoneser   Diacons   Heinrich   und  schenkt   sie   dem  Bischof  Hubald  ron 

Cremona  ....  Muratori  Ant.  It.  2,327.  2130 

(1032—1034)  ....  bestätigt  dem  £rzstift  Hamburg  -  Bremen  die  Marschländer 
an  der  £yter  ....  lAppenberg  Hamb.  Urkkb.  1,68  cit.  2131 

(1038)  ....  bestätigt  dem  Kloster  S.  Michael   di  Passignano   (südl.  von  Florenz) 

dessen  Rechte  und  Privilegien Im  Texte  der  Urkunde:    petitione 

Kadeloi  ep.  et  canc  Soldanus  Hist.  monast.  di  Pass.  1,252.  2132 

(1038)  .  .  .  verordnet,  dasz  fortan  alle  Processe  im  Römischen  Gebiete  nach  Römi- 
schen Rechte  zu  schlichten  sein.     Moq.  Germ.  Legg.  2,40.  2133 

*  (1049 — 1053)  Juni  8  (Rom)  ^interfuit  domnus  Conradus  imp.^  in  der  unechten 
Bnlle  Papst  Leos  IX.  für  das  Kloster  S.  Gratae  in  der  Dioecese  Bergamo. 
Jdffk  Reg.  Pont.  Dtt.  Spur.  Nr.  385,  auch  Ughelli  It.  sac.  4,446.  —  Mit 
dem  Ansstellort:  in  patriarchio  Lateranensi.  2134 

*.1121  Ang.  19.  Castellina  (westl.  von  Yolterra),  schenkt  dem  Bisthnm  Lucca  unter 
dem  Bischöfe  Johann  (1023—1056)  die  Kirche  zu  Villa  •  Basilica.  Ego 
Ubertus  canc.  atque  cap.  (Barsochini)  Mem.  e  doc.  Luoch.  5<:  681. , —  Mit 
1121,  Ind.  XnU,  dem  Titel:  Rom.  imp.  und  dem  Ausstellort:  in  episc. 
Wulterrensi  iuxta  plebem  de  Castello.  2135 


HEINRICH  m. 

König,  geireiht  1028  Apr.  14  (Ostern)  —  regiert  seit  1039  Juni  4  —  Kaiser  1046 
Deo.  25  (Weihnachten)  —  f  1056  Oct.  ö. 

Kanslel    fflr    Deattchland: 
•rchl^apellani  (archicanceUaiii) :  Bardo  (Pardo)  (Erzb.  von  Mains)  1089  Juoi  33  —  1051  Mal  85. 
Llatboldas  (Lintpoldas)  (Erxb.  von  Malax)  1061  Juli  81  — 

1056  Sept.  38.    Vgl.  deutsche  Enkanzler  K.  Heinrichs  IV. 
cancellarll:    Theoderlcus   1039  Juni  33  —  1040  Juni  33  (wird  Bischof  von 

Basel). 
Eberhardiis  (Eppo)  1040  Juli  4  —  1043  Kot. 8  (wird  Patriarch 

Ton  Aqnileia). 
Adelgerns  1043   (Nov.  oder  Dec.  18)  —  (seit  1044  Apr.  Bischof 

Ton  Worms)  —  1044  JnnI  16. 
Theoderlcus  (Dietericus)  1044  Aug.  84  ~  1046  Sept  10  (wird 

Bischof  von  Konstanz). 
Hartwicos  (Hazelinus)   1047  Apr.  37  —  Sept.  7  (wird  Bischof 

von  Bamberg). 
Wlnitherius  1048  Jan.  36  —  1066  8«pt  38.     Vgl.   deutsch« 

Kanzler  K.  Heinrichs  IV. 
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Kanzlei    fQr    Italien: 

arcblcancellarii :    Herimannas  (Erzb.  von  Köln)  1089  De«*.  80  -.  10&6  Nov.  18: 
auch  £nkanzl«r  der  Plpste  Leos  IX.  und  Victon  II. 
Anno   (Erzb.  von  Köln)    1056  JuU  4.      Vgl.  Italien.  Erzkanzler 
K.  Heinrichi  IV. 

caneeUaril:    Kadelohuz  (Bitchof  von  NanmbnrR)   1089   Dec.   80  -.   1048 
Nov.  80. 

Adalbertns   1046  Feb.  22  (hieraaf  wahrscheinlich  Erzbischof 

von  Bremen). 
Hunfridus  1046  Jnli  12  —  Sept.  16  (wird  Erzb.  von  Ravenna). 
Heinricns   104«  Nov.  26  —  1047   Mai  11    (wird   Bischof  von 

Aagsbnrg). 
Ootebaldns    1048  Apr.   19  -^  Dec.    21    (wird  Patriarch   von 

Aquileia). 
Opizo  (1049  Oct.  21)?  —  1053  Juli  14  (wird  Bischof  von  Lodl). 
Hezilo  1064  Feb.  12  —  Feb.  17  (wird  Bischof  von  HUdesbeim). 
Ountherius   1064  Sept   17  —  1066  Jall  4  (wird  Bischof  von 

Bamborg). 

Kanzlei    fOr    Burgond: 

archleaneellarlas:    Hugo   (Hdco)  (Erzb.  von  Besan^on)  1046  (Mn.-Apr.)  —  1063 
(Nov.). 
caneellaril:    Hermannns  1041  Dec.  29  —  1046  (Mrz.-Apr.). 
Hugo  1068  (Nov.). 

1025iDd.VIIL 

^Mftil4.  Ulm,  als  Interrenient  für  dos  Kloster  S.  Blasien  im  Schwanvald  in   der 
heatigen  Urkande  K.  Konrads  U. 

1028  ind.  XI,  ann.  ord,  1  (seit  Apr.  14). 

Aachen,  deszgl.  für  die  S.  Marienkirche  zu  SAben.  —  Ebendas. 
^       deszgl.  für  das  Stift  S.  Cmcis  zu  Lüttich. 
^       deszgl.  für  diks  S.  Laurenzkloster  bei  Dieulouard. 
y,       deszgl.  für  das  Bisthum  Norara. 
Dortmund,  deszgl.  für  die  Abtei  Essen. 
„       deszgl.  für  den  Getreuen  Dirsico. 
.  .  .  .  Paderborn,  deszgl.  für  das  Bisthum  Osnabrück. 
Aug.    1.  Allstedt,  deszgl.  für  das  Nonnenkloster  Bergen,  die  Schenkung  Biletruds 
brtTpfTend. 
„1.         „       deszgl.  für  da.«; selbe  Kloster,  das  Gut  IJrsingun  betreffend. 
^    20.  Wallhausen,  deszgl.  für  das  Bisthum  Paderborn. 
^    20.         „       deszgl.  für  den  Gretreuen,  den  Cleriker  Ibo. 
„    23.         ^       deszgl.  für  die  S.  Cyriacusabtei  zu  Gemrode. 
*  ^    27.  Ulm,  deszgL  als  coimperator  für  die  Abtei  Pfeffers. 

Sept.  11.  Imbshausen,  deszgl.  für  den  Patriarchen  Poppo  von  Aquileia,  das  Münz- 
recht betreffend. 
Oct.   10.  Pohl  de,  deszgl.  für  denselben,  die  Schenkung  eines  Waldes  in  Friaul  be- 
treffend. 
(Dec)      B  oll  in  gen,  deszgl.  für  den  Bischof  von  Basel. 
^    30.  Augsburg,  deszgl.  für  den  Grafen  Wilhelm. 
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1029  ind.  XII,  ann.  ord.  1  (bis  Apr.  14). 

Jan.     1.  Augsburg,  dessgl.  für  das  Kloster  Günthersseil. 
Mrz.    3.  Frei  sing,  deszgl.  für  das  Bisthnm  Freising. 

„    30.  Rdgensburg,  deszgl.  für  den  Bischof  Sigbert  Ton  Minden. 
Apr.   13.         .„       deszgl.  für  das  S.  Martinsstift  zu  Minden. 

„    30.         „       deszgl.  für  das  Kloster  Obermünster  bei  Regensborg. 
Mai   20.  Thüngen,  deszgl.  für  den  Herzog  Ernst  Ton  Baiem. 
Juni     2.  Frankfurt,  deszgl.  für  die  Abtei  Burtscheidt. 
*  Aug.  24 deszgl.  für  den  ^miles  Elfericns^  za  Salza. 

1030  ind.  XIII,  ann.  ord.  2  (bis  Apr.  14). 

Jan.   17.  Dortmund,  deszgl.  für  den  Getreuen  Manigold. 
Apr.     1.  Ingelheim,  deszgl.  für  das  Marienkloster  zu  Florenz. 

^5.         „       4<BszgI.  filr  die  S.  Peterabtei  zu  Weiszenburg. 
Juni     1.  Merseburg,  deszgl  für  das  Bisthum  Paderborn. 
OcL   13.  Bamberg,  deszgl.  für  den  Bischof  Megenhard  ron  Wirzburg. 

1031  ind  XIIII,  ann.  ord.  3  (bis  Apr.  14). 


Jan.  20.  Allstedt,  deszgl.  für  das  Bisthum  Paderborn,  Güter  zu  Alflann  betreffend. 
Feb.   19.  Goslar,  deszgl.  für  dasselbe,  Güter  zu  Bennanhusen  betreffend. 

„    19.         „       deszgl.  für  dasselbe,  Güter  zu  Heinhausen  betreffend. 

„    19.         ^      deszgl.  für  einen  gewiszen  Zuliso. 
Mrz.  23.         ^       deszgl.  für  den  Bischof  Wicher  von  Verden. 
Juni    8.  Worms,  deszgl.  für  das  Bisthum  Belluno. 

„      8.     (  „  )  deszgl.  für  das  Bisthum  Verona. 
Juli    20.  Goslar,  deszgl.  für  den  Erzbischof  Poppe   ron  Trier,  —  vo   aber   zu  er- 
gänzen ist:  ob  interrentum  .  .  .  amatissimae  .  .  .  (prolis  nostrae  Heinrici 
regis). 
(  „  )  . .         „       deszgl.  für  das  Bisthum  Freising. 
Aug.    3.  Imbshausen,  deszgl.  für  das  Bisthum  Paderborn. 
Sept  14.  Beigern,  deszgl.  für  das  Kloster  Fulda. 

^16.         „       deszgl.  für  das  Bisthum  Wirzburg. 
Oct.  24.  Tille  da,  deszgl.  für  den  Getreuen  Szwizla. 

1032  ind.  XV,  ann.  ord.  4  (bis  Apr.  14). 

*  Jan.  16.  Paderborn,  deszgl.  für  dos  Marienkloster  zu  Paderborn. 

„    18.  Hilwartshausen,   deszgl.    für   das   Bisthum  Paderborn,   den   Hof  Gar- 

denebiki  betreffend. 
„    18.  Fritzlar,  deszgl  für  dasselbe,  die  Grafschaft  Hermanns  betreffend. 
„    30.  Strasburg,  deszgl.  für  das  Kloster  Pfeffers. 

*  Jon.  6.  Merseburg,  deszgl.  für  den  Bischof  Meginher  von  Wirzburg. 

jf    30.  Magdeburg,  deszgl.  für  einen  gewissen  Ayo. 
Ang.  21.         ^       deszgl.  für  dos  Bisthum  Paderborn. 
Dec.  17.  Quedlinburg,  deszgl.  für  das  Bisthum  Zeitz-Nanmburg. 
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1033  ind.  I,  ann.  ord.  5  (bis  Apr.  14). 

Mai   13.  Nimwegen,  ddszgl.  für  das  Bistham  Paderborn« 

Juni  20.  Nordhaasen,  deszgl.  für  das  Kloster  su  Helmarshaiuen. 

^    26.  Merseburg,    deszgL  für  das  Kloster  SS.  Ulrich  und  Afra  za  Augsborg. 
Juli     2.         „       deszgl.  für  das  Martinskloster  za  Minden. 

^10.         ^       deszgl.  für  das  Bisthum  Minden. 

^    19.  iQLemleben,  unterfertigend  die  IJrk.  K.  Konrads  für  den  Bischof  Egilbert 
von  FYeising,  die  Schenkung  des  Hofes  Alarun  betreffend. 

^21.         ^       deszgl.  für  denselben,  den  Hof  Enilingun  betreffend. 
Aug.    2.  Limburg,  als  Intervenient  für  das  Bistham  Paderborn. 

^9.         „       einwilligend  für  das  Bistham  Wirzburg. 

1034  ind.  II,  ann.  ord.  6  (bis  Apr.  14). 

Mrz.  8.  Seligenstadt,  als  Interrenient  für  den  Patriarchen  Poppe  ron  Aquileia. 
Apr.  21.  Begensburg,    mit  seinem  Vater  die  Privilegien  des  Bisthnms  Bamberg 
bestätigend. 
„    24.         „       als  Interrenient  für  dasselbe,  dessen  Mark-  und  Zollrecht  zu  Am- 
berg betreffend. 
Mai      3.         ^       deszgl.  für  das  Kloster  S.  Ghislain. 

„6.         ^       deszgl.  für  das  S.  Mariakloster  zu  Florenz. 

^7.         „      deszgl.  für  das  Bisthum  Freising. 

^      8.  Beratzhausen,  deszgL  für  den  Diener  Pabo. 

1035  ind.  III,  ann.  ord.  7  (bis  Apr.  14). 

Apr.     2 deszgl.  fär  die  Abtei  Fulda. 

Juni     6.  Bamberg,  deszgl.  für  den  Canoniker  liutpold  zu  Bamberg. 

^    10.  ^       deszgl.  für  den  Markgrafen  Adalbert  (yon  Oesterreich). 

Oct  16.  Magdeburg,  deszgl.  für  den  Erzbischof  Bezelin  ron  Bremen-Hamburg. 

^17.         ^       deszgl.  für  die  Abtei  zu  Nienburg. 

1036  ind.  IUI,  ann.  ord.  8  (bis  Apr.  14). 

Jan.   26.  Ulm,  deszgl.  für  das  Bisthum  Chur. 
Feb.   12.  Augsburg,  deszgl.  für  das  Kloster  zu  Pruel. 
Mai      9.  Trebur,  deszgl.  für  das  Erzstift  Salzburg. 

Juli      5.  Nimwegen,  deszgl.  für  das  Nonnenkloster  S.  Sisto  zu  Piacenza. 
Oct.   10.  Tille  da,   deszgl.  für  das  Kloster  Werden,  das  Gut  Eitthera  betreffend. 
.^25.         ^       deszgl.  für  die  Marienkirche  zu  Quedlinburg. 

1037  ind.  V,  ann.  ord.  9  (bis  Apr.  14). 

♦Apr.lO.  Pavia,  deszgl.  für  das  S.  Salvatorskloster  in  Monte-Amiato.     Vgl  Anmer- 
kung dabei. 

1038  ind.  VI,  ann.  ord.  10  (bis  Apr.  14). 

Jan.   23.  Nonantola,  deszgl.  für  das  Bisthum  Chur. 

Feb.     7.  Pistoja,  deszgl.  für  die  Canoniker  von  Pistoja. 

Mrz.  20.  Perugia,  deszgl.  für  das  Kloster  S.  Sisto  zu  Piacenza. 
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1038ind.VI. 

Mix.  31.  Spello,  deszgl.  für  das  Erzstift  Vienne. 

*  Kai  25.  Benerent,  deszgL  für  das  S.  SophienUoster  zu  BeneTont. 

^   30.  S.  Maria  diCapua,  deszgL  fOr  das  Kloster  S.  Yicenzo  di  Yultamo. 
Juni  5.  Beneyent,  deszgL  für  die  Canoniker  zu  Chur. 
(Juli)      Florenz,  anwesend  mit  seinem  Yater  nach  einer  ürL  für  Vallombrosa. 

jf   23.  Viadana,  als  Intenrenient  für  das  Marienkloster  zu  Florenz. 
Dec.  10.  Nierstein,  deszgL  für  das  Erzstift  Hamburg. 

1039  md«  VII,  ann.  ord.  11  (bis  Apr.  14),  reg.  1  (seit  Juni  4). 

Mai   1.  Nimwegen,  deszgL  für  den  Grafen  Piligrim  im  Matichgan. 

Juni  22.  Andernach,  dem  Bisthum  Minden  dessen  FkiTÜegien  bestätigend.  Theo- 
dericus  canc.  Tic  Bardonis  archicap.  BR.  1446,  auch  Pistorius  SS.  (ed. 
prino.  3),737.   Lünig  ReichsArch.  17^  108.  —  Mit  ann.  ord.  11.      2136 

^  22.  „  nimmt  die  Bechte  und  Besitzungen  des  Bisthums  Verden  auf  Bitte 
des  Bischofs  Bruno  in  seinen  Schutz.  Theodericus  cano.  vic  Pardonis  ar- 
chicap. Or.  in  Hannover.  VgL  unten  Acta  imp.  Nr.  47.  ^  Mit  ann. 
ord.  11.  2137 

Jnli  10.  Mainz,  für  das  Hochstift  Bamberg.  Theodericus  canc.  ric.  P&rdonis  archiciq>. 
BR.  1446,  auch  Lünig  Beichsarch.  17»  13.  Eccard  Cor.  bist.  2,83  (ex  cod. 
IJdalr.).  Mon  Boic.  29«  51.  Mon.  Germ.  SS.  4,804  (ex  Adalberti  Vito 
Heinrici  IL  imp.),  ohne  Daten.     Or.  in  München.  2138 

Aug.  8.  Aachen,  bestfttigt  dem  Abte  Benedict  ron  Burtscheidt  die  Schenkung  eines 
Hofes  zu  Boppart.  Theodericus  canc.  vic.  Pardonis  archicap.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,366  und  beszer  2,21.  Rosse!  ürkkb.  des  Klosters  Eberb.  1,19. 
Or.  im  Arch.  zu  Idstein.  2139 

Sept.  3.  Goslar,  für  die  Kloster  Correi  und  Herford,  deren  Rechte  und  Besitzungen 
bestätigend.  Theodericus  canc.  ric.  Bardonis  archicap.  BB.  1447,  auch 
Lünig  Reichsarch.  18«  87.  Erhard  Cod.  Westf.  1,102.  Or.  in  Münster.  — 
Mit  ind.  YU.  2140 

y,  3.  ^  für  die  Abtei  Correi,  deren  Privilegien  betreffs  Abtswahl,  Immu- 
nität u.  s.  w.  bestätigend.  Theodericus  canc.  vic.  Bardonis  archicap.  BR. 
1448,  auch  Lünig  Reichsarch.  18^  86.  Erhard  Cod.  Westf.  1,101  Frgt. 
Or.  in  Münster.  —  Mit  ind.  VH.  21 41 

„3.  „  für  das  Kloster  zu  Kemnaden.  Theodericus  canc  Tic.  Bardonis  ar- 
chicap. BR.  1449.  —  Mit  ind.  VH.  Die  Zeugen  sind  wohl  später  hinzu- 
gefügt. 2142 

^3.  ^  für  das  Nonnenkloster  zu  Gandersheim.  Theoderieus  canc.  yie.  Bar- 
donis ardücap.     BR.  1450.  —  Mit  ind.  VH.  2143 

n  13.  Botfeld,  für  das  Erzstift  Trier,  die  Grafschaft  Marrels  betreffend.  Theo- 
dericus canc.  Tic.  Pardonis  archicap.  BR.  1461,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb. 
1,366.    Or.  in  BerUn.  —  Mit  ind.  VIL  2144 

„19.  y,  nimmt  das  Bisthum  Paderborn  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen 
PriTilegien.  Theodericus  canc.  yic.  Pardonis  archici^.  HOfer  ZeitsdL  2,161. 
Erhard  Cod.  Westf.  1,103.  Jaff6  DipL  quadr.  29.  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
ind  VH.  2145 

„    29 schenkt  dem  Kloster  zu  Echtemach  drei  Hufen  zu  Lonkamp  im 

untern  Moselgaa  ....  Ext.  nach  Böhmers  Papieren.  2146 

stampf,  lUlchskawator  n.  12 
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Oct.  10.  Naumburg,  tehenkt  seinem  Getreuen  Diemar  das  Dorf  Kizzerin  im  Gaa 
Weitoa.  Theodericns  eane.  Tic.  Bardonis  archicap.  Sagittarias  De  Eccard  IL 
marcfa.  29  Ext  Lepsius  Gesch.  des  Höchst  Naumb.  1,200.  Or.  im  Domarch. 
sa  Naumburg.  —  Mit  ind.YQ  und  dem  Ansstellort:  NiTonburhc.     2147 

;  best&tigt  dem  Bischof  Nitger  ron  Freising  die  Besitzungen  des 

Bisthums.  Theodericns  canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  Hund  Metr.  Salisb. 
(ed.  Mon.)  1,147.  Lünig  Beichsarch.  17«  226  (beide  mit  Mai  14).  Meiehel- 
beck  Hist  Frising.  1,286.    Mon.  Boio.  29^  53.    Or.  in  München.  —   Mit 

ind.  vn.  2148 

Dee.  80.  Regensbnrg,  fOr  den  Bischof  Adaiger  Ton  IViest,  dessen  Besitzungen 
bestätigend.  Kadelohus  cane.  Tic  Herimanni  archicanc.  BR.  1452  gedr. 
Mainati  Ghron.  ossia  mem.  stör,  di  Triest.  1,84.  (Hormayr)  Arch.  für  Süd- 
dentschl.  2,281.  —  Mit  den  richtigen  1040,  ind.  YHI  n.  s.  w.  2149 

„30.  „  fOr  das  Bisthum  AcquL  Kadelohus  canc.  ad  Tic.  Herimanni  ar- 
chicanc.   BB.  1453.  —  Mit  1040,  ind.  YHI  n.s.w.  2150 

1040  ind.  Vm,  ann.  ord.  12  (bis  Apr.  14),  reg.  1  (bis  Juni  4). 

Jan.  1.  Regensburg,  fOrdas  Kloster  Ebersberg  (östl.  Ton  München).  Theodericns 
canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  BR.  1454,  auch  Mon.  Boic.  29«  56.  Or.  in 
München.  2151 

n  3.  „  für  das  Patriarchat  Ton  Aquileia,  dessen  Rechte  best&tigend.  Cha- 
delous  ep.  et  canc.  Tic  Herimanni  archiep.  et  archicanc  BR.  1455,  auch 
Cappelletti  Le  chiese  d'It.  8,l7l.  2152 

n  4.  „  best&tigt  dem  Hoch&tift  Naumburg  die  Yilla  Kusenti  im  Gau  Zurba. 
Theodericns  canc  Tic  Bardonis  archicap.  Lepsius  Gresch.  Naumb.  1,201. 
Or.  im  Domarch.  zu  Naumburg.  2153 

n  9.  ^  schenkt  seinem  Getreuen  Gezo  fünf  kSnigliche  Hufen  in  Gewartes- 
dorf  und  Radavassendorf.  'theodericns  canc  Tic.  Bardonis  archicap.  HOfer 
Zeitschr.  1,168.     Or.  im  Domarch.  zn  Merseburg.  2154 

n  9.  ^  schenkt  der  Pfarre  S.  Pancratius  zu  Ranshofen  (bei  Braunau  am 
Inn,  nOrdL  Ton  Salzburg)  allen  Zehnt  des  Praediums  Ranshofen.  (Theodericns 
canc  Tic  Partonis  archicap.)  Hund  Metr.  SAlisb.  (ed.  Monac.)  3,212.  Or. 
Guelf.  2,476  (beide  ohne  Daten).  Mon.  Boic  3,311.  Urkkb.  des  Landes 
ob  der  Enns  2,81.     Ob  echt?  2155 

^(11).  Augsburg,  für  den  Patriarchen  Poppe  Ton  Aquileia,  fünfzig  Hufen  in  der 
Mark  Krain  betreffend.  Theodericns  canc.  Tic.  Gk)rdonis  (sie)  archicap. 
BR.  1456,  auch  Cappelletti  Le  chiese  d'It.  8,173.  —  Mit  VI  id.  Jan. 
(stott  m  id.  Jan.).  2156 

9,  18.  ^  für  das  Kloster  Weltenburg  (oberhalb  Kelheim  an  der  Donau). 
Theodericns  canc.  Tic  Bardonis  ardiicanc  BR.  1457,  auch  Mon.  Boic. 
13,852.  -.  Mit  ind.  ymi,  ann.  reg.  10.   Vgl.  Mon.  Boic  31«  318.     2157 

9,  16.  f)  für  den  Bischof  Poppe  Ton  Brizen,  ein  Gut  bei  Veldes  in  der  Mark 
Krain  betreffend.  Theodoricus  canc  Tic  Bardonis  archicap.  BR.  1458, 
auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  tou  Sftb.-Brix.  2,392.  (Hormayr)  Beitr. 
zur  Losung  der  Preisfr.  2,36  Frgt.  Mon.  Boic  29«  58  ex  or.  Or.  jetzt 
nicht  in  Wien,  soll  in  Laibach  sein.  2158 

9)  16.  ^  für  denselben  die  Abtei  Disentis,  die  Grafschaft  im  Innthal  und 
Klausen  bei  SAben  bestätigend.  Dietiricus  canc.  Tic  Parthonis  archiep.  et 
archicanc.  BR.  1459,  auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  tou  Säb.-Brix.  2,389. 
Roschmann  Gesch.  Ton  Tirol  2,280  (mit  Jan.  17).  Mon.  Boic  29«  60  ex  or. 
Mohr  Cod.  Bit.  1,128.  Or.  Jetst  nicht  in  Wien,  toll  in  Laibach  sein.    2159 
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Jan.  16.  Aagsbarg,  tcliexikt  demselben  einen  Font  zwischen  den  beiden  Flüssen 
der  San  in  der  Mark  E^ain.  Theodoricns  cano.  tio.  Bardonis  archicano. 
Sinnacher  Beitr.  znr  Gesch.  ron  Sftb.-Briz.  2,391.     Or.  in  Wien.      216Ö 

^  17.  <„  schenkt  der  Abtei  Nieder -Altaich  die  Tom  Erimiten  CKinther  gB- 
gründete  Kirche  im  Nordwald  (Binchnach)  und  beschreibt  deren  Güter- 
grttnzen.  Theodericns  canc.  vic.  Bardonis  archieap.  Mon.  Boic.  29*  62. 
Or.  in  München.  2161 

*  ^    17.        yf      für  dieselbe  die  nttmliche  Schenkung  mit  ausführlicher  (spftterer) 

Grinzbestimmung.  Theodericns  canc.  vic.  Bardonis  archie^.  BR.  1460, 
auch  Mon.  Boic.  11,149  (in  deutsch,  üebersetzung).  Fej^r  Cod.  dipl.  Hnng. 
I,d32.  Erben  Reg.  Boh.  1,43  Ext  Angeliches  Or.  im  München  (sec.  XU 
mit  echtem  Siegel.  Die  Schrift  gleich  mit  Beg.  Nr.  1520).  —  Vgl.  Mon. 
Boic.  29*65  Anm.  2162 

^  17.  „  über  die  UnverftuszerUchkeit  der  Güter  des  S.  Lanrentiusklosters  zu 
Cremona.  Kadeolus  ep.  et  canc.  yio.  domni  Herimanni  archiep.  et  archicanc 
BB.  1461,  auch  Sanclementius  Ser.  ep.  Cremon.  238.  —  Mit  ind.  YII, 
die  übrigen  Daten  sind  Terstümmelt  und  mit  dem  Titel:  Francorum  et  Lon- 
gobardomm  rez.  2163 

^18.  fi  für  das  Kloster  Werden  (an  der  Buhr),  dessen  Privilegien  bestft- 
tigend.  Theodericus  canc.  ria  Bardonis  archiciq^.  BB.  1462,  auch  Lacom- 
blet  Niederrh.  ürkkb.  1,106.     Or.  in  Düsseldorf.  2164 

*  „    18.        „      bestfttigt  demselben  insbesondere  die  Immunität  und  das  Becht  der 

freien  Vogtswaiü.  Theodericus  canc.  Tic  Bardonis  archiciq^.  Lacomblet 
Niederrh.  Urkkb.  1,107.  Jaff6  DipL  quadr.  31.  Angebliches  Or.  in  Berlin. 
—  Mit  dem  Titel:  Imperator  augustus  und  gleichem  Signum.  2165 

„  18.  „  dem  Bischof  Nitker  von  Freising  das  Gut  Alarum  bestätigend. 
Theodericus  canc.  vic.  Bardonis  archieap.  BB.  1463,  auch  Lünig  Beiöhs- 
arch.  19,517  (mit  Aug.  18,  ebenso  bei  Hund  Metr.  Salisb.  1.  c).  Mon; 
Boic.  29«  66.    Or.  in  München.  2166 

„18.  (  n  )  bestfttigt  dem  Bisthum  Padua  unter  dem  Bischöfe  Bernhard  dessen 
Bechte  und  Besitzungen.  Kadelhous  canc.  vic.  Herimanni  archiep.  et  ar- 
chicanc.     Dondi  dalF  Orologio  Diss.  2,88.  2167 

*  ^    18.  Begehsburg,   bestimmt  der  Pfarre  Banshofen  deren  Grftnzen  und  Zehnten. 

(Theodoricus  canc.  vic.  Bardonis  archieap.).  Hund  Metr.  Salisb.  (ed.  Monac) 
3,206  (ohne  Daten).  Mon.  Boic.  3,312.  ürkkb.  des  Landes  ob  der  Enns 
2,82.  —  Mit  dem  Titel:  Imperator  ac  semper  aug.  Das  Copialbuch:  über 
tradit.  im  Stifte  zu  Mattsee  hat  irrig  1013.  2168 

n  19.  Augsburg,  für  das  Bisthum  Bamberg,  die  HSrige  Sigela  betreffend.  Theo- 
dericus canc.  Tic.  Pardonis  archieap.  BB.  1464,  auch  Mon.  Boic.  29<^  68 
Or.  in  München.  2169 

n  23.  Ulm,  für  das  Bisthum  Chur,  dessen  Pririlegien  bestätigend.  Theodericus 
canc.  Tic  Bardonis  archicanc  BB.  1465,  auch  Mohr  Cod.  Bat.  1,125 
ex  or.  2176 

n  24.  „  für  das  Bisthum  Lüttich.  Theodericus  canc.  Tic.  Bardonis  archieap. 
BB.  1466,  auch  Miraeus  Not  ecd.  Belg.  162.  LouTrex  Bec.  des  edits  et 
regL  pour  liege  et  comt^  de  Looz  4,25.  Lünig  Beichsarch.  17*  492.  Gall. 
ehrist.  3,150.  2171 

Feb.  4.  Beichenau,  für  das  Kloster  Maria-Einsiedeln.  Theodericus  canc  Tic.  Bar- 
donis archieap.  BB.  1467,  auch  (Plac.  Beymann)  Doc  arch.  ßinsidl.  2,18. 
Zeerleder  Bern,  ürkkb.  1,30.  Wirtemb.  ürkkb.  1,265  fVgt.  ez  or.    2172 
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Hn.  2.  Rottweil  (ftm  Neckar),  fOr  das  Bistlram  Aagsbnrg,  das  Gut  Schierstein 
betreffend.  Tfaeodericas  canc.  yic.  Bardonis  arehiciqp.  BR.  1468,  auph  Mon. 
Boic.  29*09.  Or.  in  Hflnchen.  ^  Mit  dem  Ansstellort:  Rotwile  2173 
Apr.  25.  Ingelheim,  für  das  Bisthom  Basel,  die  Schenkung  des  Waldes  zwischen 
Mühlhansen  nnd  Basel  betreffend.  Theodericus  canc.  yic.  Qardonis  archicap. 
BR.  1409,  aach  Tronillat  Mon.  de  Bale  1,167.  ZOpfl  Alterth.  des  deutsch. 
Rechtes  1,331.  2174 

^  25.  ^  für  dasselbe  das  Kloster  Moutier-Orandral  (nordwestl.  von  Solothnm) 
bestätigend  .  .  .  .  BR.  1470,  anch  Tronillat  Mon.  de  Bale  1,168.  2175 
Mai'  3.  Köln,  bestätigt  dem  EUoster  S.  Peter,  genannt  Palatiolom  saper  Montem 
Yiridem  nnter  dem  Abte  Aczo  (Oddo),  die  aafgezfthlten  Qüter  ....  Sol- 
danns  Hist  monast  di  Pass.  1,290  (ohne  AussseUort).  Cedna  e  dal  Borgo 
Not.stor.  delle  eitto  di  Yolterra  27  Ext.  (mit  Mai  7).  —  Mit  dem  Titel: 
rex  Romanomm.  2176 

^    13 für  den  Erzbischof  Bezelin  Ton  Bremen-ELambnrg,  das  Marktrecht 

zn  Heslingen  nnd  Stade  betreffend  ....  BR.  1471,  auch  Lünig  Reichs- 
arch.  16^82.    Lappenberg  Hamb.  Urkkb.  1,71.  2177 

„  21.  Utrecht,  für  das  Bisthnm  Utrecht,  die  Güter  Uphelde,  Withelde  nnd  Pi- 
tfaelde  betreffend.  Theodericns  canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  BR.  1473.  2178 

„21.  n  für  dasselbe,  die  Güter  Linthemnge  nnd  Eren  betreffend.  Theo- 
dericns ^anc.  Tic.  Bardonis  archicap.  BR.  1474.  2179 
*  ^  21  „  für  dasselbe,  Groningen  in  der  Gra&chaffc  Thrente  betreffend.  Theo- 
dericns canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  BR.  1472,  auch  Driessen  Mon.  Gro- 
ning.  (4,)857  mit  Facs.  Feith  Regist.  ran  GrOning.  1,1  Ext.  (ohne  Ans- 
Stellort).  Vgl.  Nyhoff  Bytragen  Yoor  Taderl.  Geschied.  1,113.  —  Das 
Facsimile  zeigt  nnrerkennbar  die  Schriftzüge  desXII.  Jahrhunderts.    2180 

^    26 schenkt  seinem  Forstsindicus  ^sindico  nostro  forestano*^  eine  Hufe 

Landes  zu  Groesbeeck.  Theodericus  canc.  vic.  Gardonis  (sie)  archicanc. 
Spaen  Inleiding  tot  de  hist.  ran  Gelderl.  4,3.  2181 

„  27.  Lüttich,  für  das  Kloster  S.  Ghislain  im  Hennegau.  Theodericns  canc. 
▼ic.  Bardonis  archicap.  BR.  1475,  auch  Gallia  christ  3,16.  —  Mit  dem 
Titel:  Romanomm  rex.  2182 

„30.  „  bestätigt  dem  Kloster  S-  Baro  zu  Gent  auf  Bitten, des  Abtes  Ru- 
mold  dessen  Rechte  ....  S.  Genois  Droits  primitifs  des  terr.  d*Haynaut 
1,466  Ext  Van  Lockeren  Hist  de  Y  abb.  S.  Bay.  2,3  Ext  (mit  Mai  2a 
ohne  Ausstellort).  2183 

Juni  5.  S table,  für  die  Abtei  Stablo.  Theodericus  canc.  vic.  Bardonis  archicap. 
BR.  1476,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,367.  Or.  in  Düsseldorf.  —  Vgl. 
auch  die  Notiz  über  die  Einweihung  der  Klosterkirche  zu  Stablo  bei  Mar- 
tene  et  Durand  Coli,  yet  SS.  2,60  und  Mon.  Germ.  SS.  11,307  (Note 
26).  2184 

„5.  ^  für  das  Kloster  zu  Nyrel  (Nivelles),  Markt-;  Zoll-  und  Münzrecht 
daselbst  betreffend.  Theodericus  canc.  vic.  Bardonis  archicap.  Mit  Zeugen- 
nnterfertigung.  BR.  1477,  auch  Miraeus  Not  eccl.  Belg.  163.  2185 

^  6.  Bethleem  (bei  LOwen?),  schenkt  der  Abtei  Burtscheidt  die  ReichshOrigen 
in  der  Villa  daselbst.  Theodericus  canc  ric.  Bardonis  archicap.  Miraeus  Op. 
4,177.  Lünig  Reichsarch.  18,302  (beide  mit  Juni  8).  Qoix  Gesch.  ron 
Bnrtsch.  207.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,108.  Or.  in  Düsseldorf.  ^  Mit 
dem  Aussteuert:  in  rilla  quae  didtur  Bethlehem.  2186 

^  17.  Metz,  für  das  S.  Paulskloster  zu  Yerdun  ....  Nach  Pertz  Mittheilung. 
—  Mit  ann.  reg.  1.  2187 
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Juni  18.  Moyen-Yie  (nordOsU.  Ton  Nanoy),  bdstttigt  der  Abenze,  der  Sehwester 
der  Küserin  Kanigande  als  Entsehftdig^g  für  ihre  Erbgüter,  das  Gut 
Moriinga  im  Moselgau.  Theodericas  eane.  yie.  Bardonis  arehicap.  Pertz 
Arch.  der  Gess.  11,436  Ext.  (ex  chart.  Goriaens).  —  Mit  dem  Ausstellort: 
Medio  yioo.    Den  Inhaltsextraet  ans  Böhmers  Papieren.  2188 

^  22.  Strasburg,  für  das  Kloster  Pfeffers.  Theodericns  oanc.  Tic.  Bardonis  ar- 
ohieap.  BEL  1478.  Vgl.  Wegelin  Beg.  ron  Pfftr.  Nr.  26  (in  Mohr  Reff, 
der  Schweiz.  Arch.  If).  2189 

Joli  2.  Trebnr,  best&tigt  dem  S.  Zachariaskloster  zn  Venedig  die  Immunität  auf 
kSniglichem  Gebiet  Ra^elohns  (sie)  canc.  Tic.  Hermanni  archicanc.  Bozzoni 
n  sUent.  di  S.  Zacc.  (119).  Cornelius  Eccl.  Venet.  11,357.  2190 

,,4.  „  für  die  Abtei  zu  Weiszenbnrg  (im  Elsasz).  Eberhardus  oanc.  vic. 
Bardonis  arehicap.    BR.  1479.  2191 

^  20.  Goslar,  schenkt  dem  Bisthnm  Meiszen  das  Castell  Bichni  (Püchan)  mit 
aUem  ZagehOr.  Eppo  canc.  Tic.  Bardonis  aKhicanc.  ELreysig  Beitr.  zur 
sftohs.  Gesch.  1,3.  Kohler  Cod.  Lus.  sup.  2,9.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg. 
2.  Abth.  1,27.     Cr.  (unzweifelhaft  echt)  in  Dresden.  2192 

„21.  „  schenkt  dem  Bisthum  Naumburg  unter  dem  Bischöfe  Kadeloh  was 
ein  gewiszer  Sememizl  in  den  Gauen  Weita  und  Tuchurin  beseszen  hat. 
Eppo  canc.  vic  Bardonis  archicanc.  Mader  Ant.  Bruns.  219.  Or.  Guelt 
4,314  (Note  **)  Ext.  Lepsius  Gesch.  ron  Naumb.  1,203.  Or.  im  Domarch. 
zu  Naumburg.  2193 

„  27.  Eschwege  (an  der  Werra,  südOstl.  Ton  Cassel),  best&tigt  dem  Bischof 
Hunold  Ton  Merseburg  die  Besitzungen  seines  Hochstiftes.  Egerhardus  (sie) 
canc.  Tic.  Bardonis  arehicap.  Ex  diplomat.  Nr.  56  im  Archiv  zu  Dresden. 
Vgl.  unten  Acte  imp.  Nr.  48.  2194 

„27.  „  bestAtigt  ein  zwischen  dem  Erzbischof  Bardo  tou  Mainz  und  den 
Nonnen  zu  Kaufnngen  getroffenes  Uebereinkommen  betreffs  des  Kaufunger 
Zehnten.  Eberhardus  canc.  Tic.  Bardonis  arehicap.  Or.  in  Cassel,  vgl.  unten 
Acta  imp.  Nr.  49.  —  Mit  dem  Ausstellort:  Eskenewage.  2195 

„28.  „  bestfttigt  dem  Kloster  Hersfeld  unter  dem  Abte  Meginher  dessen 
Priirilegien.  Eberhardus  canc.  ad  vic.  Bardonis  arehicap.  Wenck  Hess.  Lan- 
desgeseh.  3,50.     Or.  fehlt  Jetzt  in  Cassel.  2199 

*  „  29.  Regensburg,  für  einen  gewiszen  Hecilo,  ein  Gut  in  Pullenreut  im  Nordgau 
betreffend.  Eberhardus  canc.  yic  Bardonis  archicanc.  (auf  Rasur).  BR. 
1480,  auch  Lünig  Reichsarch.  17^  109.  Mon.  Boic.  29«  71.  Angebliches 
Or.  mit  gefUschtem  Monogramm  aber  echtem  Siegel  in  München  (ex  arch. 
Bamberg.).  —  Mit  ind.  Villi  und  ohne  ann.  ord.  Vielleicht  war  ursprüng- 
lich 4  idus  Aug.  zu  lesen?  2197 
Aag.  11.  „  bestätigt  dem  Erzstift  Magdeburg  unter  dem  Erzbisehof  Hunfrid 
dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Eberhardus  canc.  Tic.  Bardonis  arehicap. 
Bruns  Beitr.  zur  krit.  Bearb.  alt.  Handschr.  (1),117.  Hofer  Zeitschr.  2,165. 
Or.  in  Berlin.                                                                                       2198 

* Placitum  in   K.  Heinrichs   Gegenw&rt  zu  Gunsten  des  Klosters 

S.  Michael  de  Lemmo  (bei  Parenzo  in  btrien)  über  dessen  Zehnten  gegen 
den  Bischof  Engilmar  Ton  Parenzo.  üghelli  It.  sacr.  10«  316.  Mittarelli 
Ann.  ord.  Camald.  2,88.  —  Mit  1040,  ind.  X,  tan.  reg.  6.  2199 

Not.  13.  HOchstadt  (an  der  Aisch,  südl.  ron  Bamberg?),  für  das  Kloster  zn 
SJtzingen.  Eberhardus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1481,  auch 
Vibel  Cod.  Hohenloic.  18.  Mon.  Boic.  29«  73.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  Vini  und  dem  Ausstellort:  Hostede.  2299 
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Dec.  22.  Herford,  für  die  KlOster  Correi  nnd  Herford,  die  denselben  incorporierten 
Kirchen  betareffend.  Eberbardna  canc.  vic.  Bardonis  arehicuio.  BB.  1482, 
auch  Erhard  Cod.  Wöstf.  1,103.  Or.  in  Münster.  —  Mit  ind.  Vlin  nnd 
im  Texte  mit  dem  widersinnigen  ^coram  antecessorc  nostro  Ottone  impe- 
ratore  et  archiepiscopo  Babano^.  vgl.  oben  Beg.  Nr.  213  n.  1863.     22Ö1 

^  29.  Münster,  dem  Nonnenkloster  S.  Maria  (üeberwasser)  sn  Münster  den 
Hof  Harria  in  livegan  schenkend.  Eberhardas  cano.  vic.  Bardonis  archi- 
canc.  BB.  1483,  anch  Erhard  Cod.  Westf.  1,107.  Or.  in  Münster.  —  Mit 
den  richtigen  1041,  ind.  Yin.  —  Tgl.  dazu  anch  die  historischen  Notizen 
bei  Erhard  Cod.  Westf.  1,105  nnd  108.  2202 

1041  ind.  Villi,  ann.  ord.  13  (bis  Apr.  14),  reg.  2  (bU  Jnni4). 

Jan.  26.  Aachen,  für  die  Abtei  zu  Echternach,  die  Bestitntion  des  Hofes  daselbst 
durch  den  Grafen  Heinrich  betreffend.  Eberhardns  canc.  yic.  Bardonis  ar- 
chicanc.  BB.  1484,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,368.  Or.  im  Stadtarch. 
zu  Trier.  2203 

„  26.  ^  dem  Bischof  Peter  Ton  Asti  die  Güter  des  Bisthums  ausführlich 
best&tigend.  Kadelous  cano.  vic.  Hermanni  archiep.  et  archicanc.  BB. 
1485  ^ghelli  L  c.  mit  7  idus  Febr.),  auch  San-Quintino  Obs.  crit.  sopra 
stör,  der  Piem.  2,27  Frgt.  —  Mit  ind.  VEI.  2204 

Feb.  13.  Maastricht,  das  Kloster  SS.  Martin  und  Agericus  (S.  Airy)  zu  Yerdnn 
bestätigend.  Heberardus  canc.  Tic.  Hardonis  (sie)  archicanc.  BB.  i486, 
auch  Gallia  christ.  13,558.  (Boussel)  Hist.  de  Yerdnn  8  Extr.  —  Mit  dem 
Aussteuert:  TraiectL  2205 

„13.  y,  schenkt  dem  S.  Adalbertsstift  zu  Aachen  seine  Besitzungen  zu 
Yaels,  Gimmenich,  Moresnet  und  Yilen.  Ererhardus  canc.  Tic.  Bardonis 
archicanc.  Quix  Cod.  Aquens.  1,42.  Quix  Gesch.  ron  Burtsch.  209.  La- 
comblet  Niederrh.  Urkkb.  1,108.  2206 

9,  15.  ^  schenkt  seiner  Nichte  Irmingard  das  confiscierte  Gut  in  den  Yillen 
Herre,  Yaels,  Epen,  Falkenberg  im  Lütticher  Gau.  Eberhardns  canc.  vic. 
Bardonis  archicanc.  Spaen  Inleid,  tot  de  hist.  yan  Gelderl.  2,25  (mit  Feb.  25 
und  dem  Ausstellort:  Trier).  Ernst  Hist.  de  Limb.  6,101  (mit  dem  Aus- 
stellort: Trier).  Hofer  Zeitschr.  2,168.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,109. 
Jaff6  Dipl.  quadr.  32.     Or.  in  Berlin.  2207 

*  Apr.  5.  Mainz ,  dem  Bischof  von  Bergamo  die  Grafschaft  der  Stadt  best&tigend. 
D  .  .  .  Umfredus  (sie)  canc.  vic.  domni  Herimanni  archicanc.  BB.  1487, 
auch  Celestinns  da  Bergamo  Stör,  dl  Berg.  2,420..  —  Das  ^serms  serro- 
mm  dei^  gehört  nicht  zum  Titel  2208 

^  21.  Seligenstadt,  für  die  Abtei  Fulda.  Eberhardns  canc.  vic.  Bardonis  ar- 
chicanc.   BB.  1488,  anch  Dronke  Cod.  Fuld.  355.    Or.  in  Fulda.      2209 

„  23.  „  schenkt  seinem  Getreuen  Ajo  ein  ihm  vererbtes  Gut  in  Wyrinta- 
garoth  im  Schwabengau.  Eberhardns  canc.  vic.  Bardonis  archicanc.  Hofer 
Zeitschr.  2,170.    Heinemann  Albr.  der  Bär  434.    Or.  in  Berlin.        2210 

Mai  1.  Speier,  für  das  Bisthnm  Basel,  die  Grafschaft  Äugst  betreffend.  Eber- 
hardns canc.  vic.  Bardonis  archicanc.  BB.  1490,  auch  Lünig  Beiehsarch. 
17''  1087  Ext.  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,174.  Gallia  chrUt.  15,195.  Kopp 
Geschtbl.  aus  der  Schweiz  2,41  (mit  den  genauen  Daten).  2211 

^2.  „für  einen  gewiszen  Engelschalk,  drei  Hufen  im  Enns-  nnd  Palten- 
thal  betreffend.  Eberhardns  canc.  vic.  Bardonis  archicanc.  BB.  1489.  Or. 
in  Wien.  —  Mit  1041.  2212 
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Mai    14.  Worms,    dem  Bisthnm  Freising  den  Hof  Ostermunding  im  Salzburggau 

schenkend.    Eberhardus  aane.  vic.  Bardonis   arehicanc.     BR.   1491,    auch 

Lünig  Beichsarch.  17^  227.    Mon.  Boic.  31»  319.    Urkkb.  des  Landes  ob 

der  Enns.  2,84.  2213 

Juni  3.  Aachen,  dem  Kloster  zu  Nyrel  (Nivelles)  nochmals  die  Stadt  schenkend. 

Ererhardus  canc.  vic.  Balduini  («ic,  statt  Bardonis)  arehicanc.    BR.  1492, 

auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  164.    —    Mit  ann.  ord.  13.     Vgl.  oben  die 

Urkunde  von  1040  Juni  5    (Nr.  2185).     Stenzel  Gesch.  der  frAnk.  Kaiser 

2,213  zweifelt  an  der  Echtheit.  2214 

^6.        y)      dem  Bisthum   Speier  das  Gut  Rotenfels   schenkend.     Eberhardus 

canc.  Tic.  Bardonis  arehicanc.    BR.  1493,    auch  Dumg6  Reg.  Bad.  103. 

Remling  Speier.  Urkkb.  1,30.  —  Mit  ann.  ord.  13.  2215 

^    13.  Essen,    dem  Kloster  zu  Essen  einen  Jahrmarkt  bewilligend.    Eberhardus 

canc.  Tic.  Bardonis  arehicanc.  BR.  1494,  auch  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb. 

1,109.    Funke  Gesch.  Ton  Essen  260.    Or.   in  Düsseldorf.    —    Mit  ann. 

ord.  13.  2216 

„    30.  Goslar,  fOr  einen  gewiszen  Marquard,  denYasaUen  des  Markgrafen  Eckard 

(U.  TOn  Meiszen).    Eberhardus  canc  Tic.  Barthonis  arehicanc.    BR.  1495, 

auch  Lepsius  Gesch.  Ton  Naumb.  1,205.    Or.  im  Domarch.  zu  Naumburg. 

—  Mit  ann.  ord.  13.  2217 

Juli  22.  Tille  da,  für  das  Kloster  zu  Nienburg,  dessen  Rechte  bestfttigend.  Eber- 
hardus canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  BR.  1496,  auch  Heinemann  Albr.  der  Bttr 
436.  Or.  in  Dessau.  —  Mit  ann.  ord.  13,  reg.  2  und  mit  ^^interTentu  .  .  . 
coniugis  Gisle  imp.^  statt  ^genitriois.^  Müszte  untersueht  werden.     2218 

Aug.  11.  Walldorf  (nOrdl.  Ton  Meiningen),  bewilligt  auf  Bitten  der  Äbtissin  Hil- 
degard Ton  Kanfungen  dem  Orte  Kaufungen  einen  Wochen-  und  Jahrmarkt 
Eberhardus  canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  Or.  in  Cassel,  Tgl.  unten  Acta 
imp.  Nr.  50.  —  Mit  ann.  ord.  13  und  dem  Ausstellort:  Walehdorf.      2219 

Oct.  22.  Regens  bürg,  für  den  Abt  Baldowin  Tom  S.  Peterskloster,  genannt  ad 
coelum  aureum  zu  PaTia  ....  Robolini  Not.  stör,  della  sua  patr.  (PaT.) 
2,108  Ext.  2220 

*  j^    22 für  den  Abt  Anselm  (sie)  vom  S.  Peterskloster,  genannt  ad  coelum 

aureum Nach  Pertz  Mittheilung,  der  auch  die  Echtheit  bezwei- 
felt. 2221 

Not.  9.  Ulm,  für  das  Nonnenkloster  zu  Kühbach.  Eberhardus  canc.  Tic.  Bardonis 
arehicanc.  BR.  1497,  auch  Mon.  Boic.  11,530.  Stetten  Gesch.  der  adel. 
Geschl.  Augsb.  363.  —  Mit  ind.  X.  2222 

Dec  29 bestätigt  den  Canonikem  des  Erzstifts  Besangen  deren  PriTiIegien. 

Ermannus  canc.  Gallia  Christ.  15,9.  Vgl  unten  Acta  imp.  Nr.  51  (ex  cart 
archiep.  Ksunt.  sec.  XYIIl  auf  der  Stadtbibl.  zu  Besangen).  —  Mit  1042, 
ind.  X,'ann.  ord.  13,  reg.  3;  der  Ansstellort  war  wahrscheinlich  Stras- 
burg. 2223 

1042  ind.  X,  ann.  ord.  14  (bis  Apr.  14)),  reg.  3  (bis  Juni  4) 

Jan.  3.  Erstein,  dem  Bischof  Bruno,  das  Gut  des  Terstorbenen  Herold  in  Sind- 
ringen u.  8.  w.  schenkend.  Eberhardus  canc  Tic.  Barthonis  archicap.  BR. 
1498.  Mon.  Boic.  29<'  74.  Wirtemb.  Urkkb.  1,266.  Or.  in  München.  2224 
^  19.  S.  Maurice  (an  der  Rhone,  Canton  Wallis),  nimmt  das  S.  Stefimskloster 
zu  iTrea  in  seinen  Schutz.  KadelaUus  (sie)  canc.  Tic.  Herimanni  arehicanc. 
Mon.  Patr.  Chart.  1,543.  ~  Mit  ann.  oid.  13  und  dem  Ansstellort:  ad 
s.  Manritiiim.  2225 
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Apr.  15.  Köln,  schenkt  einem  gewUzen  Moic  anf  Bitten  des  Markgrafen  Eckard 
(n.  Ton  Meiszen)  drei  Hafen  nnd  sechzig  Joch  in  der  Villa  GladoTsi  in 
der  Bargwafdei  Thachorin.  Eberhardns  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  Or. 
in  Dresden,  ygl.  unten  Acta  imp.  Nr.  62.  —  Mit  1041,  aber  ind.  X,  ann. 
ord.  14,  reg.  3.  2226 

*  (Jani  Ende).  Meraebnrg,  befreit  die  Stadt  Zwickau  Tom  ROmerznge  und  yerpflichtet  sie 
nur  zum  ELampfe  gegen  Böhmen,  ertheilt  ihr  das  Recht  zwei  Bürgermeister 

zu  w&hlen  u.  s.  w Mit  Zeugen.     Schmidt  Zwick.  Chron.  1,146  und 

2,67  deutsch.  —  Blosz  mit  1042,  ann.  imp.  6,  dem  Titel:  imp.  Grobe 
Fälschung  des  XY.  Jahrhunderts.  Vgl.  Schultes  Direct.  dipl.  Obersachs. 
1,157  (Note  ♦).  2227 

Juli  24.  Tille  da,  seinem  dienten  Schart  dessen  yftterliches  Gut  zu  Apolderstede 
und  Sauden  im  Derlingau  zurückschenkend.  Eberhardus  canc.  Tic.  Bardonis 
archicanc.  BR.  1500.  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,462  Ext.  (mit  obigem 
Tagesdatum).  2228 

„  25.  ^  nimmt  die  ELaufleute  Ton  Quedlinburg  in  seinen  Schutz  und  ertheilt 
ihnen  die  gleichen  Rechte  mit  den  Kaufleuten  Ton  Goslar  und  Magdeburg. 
Egerhardus  (sie)  canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  Ex  act.  Qnedl.  Seite  2b  (see. 
XV)  im  Arch.  zu  Dresden.  Vgl.  Acte  imp.  Nr.  53.  —  Mit  1040,  aber 
ind.  X,  ann.  ord.  15.  2229 

Aug.  8.  Kaufungen,  schenkt  dem  Marienstifte  zu  Aachen  Güter  zu  Gimmenich 
und  Herre.  Berhardus  (sie,  statt  Eberhardus)  canc.  Tic.  Barthonis  archicap. 
Quix  Cod.  Aquens.  1,7.  Ledebur  Arch.  6,220.  Ernst  Eist,  de  Limb.  6,102. 
Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,110.  Reiffenberg  Chron.  de  Ph.  Mousk.  1,556. 

—  Mit  dem  Ausstellort:  Confimgon.  2230 
^    15.  Bamberg,   schenkt  dem  Bisthum  Merseburg  dreiszig  Hufen  Landes  zu 

Spirega  (STirge)  ohne  HOrigren  nnd  noch  dazu  einen  gleichnamigen  andern 
Ort  bei  Merseburg  sammt  ZugehCr.  Eberhardus  canc.  Tic.  Bardonis  archi- 
canc. Hofer  Zeitschr.  1,170.  Or.  im  Domarch.  zu  Merseburg.  2231 
n  29.  Regensburg,  schenkt  seinem  Kapellan  Adaiger  eine  Hufe  zu  Walmich 
im  Einrichgau.  Eberhardus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  Hofer  Zeitschr. 
2,522.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,373.  Or.  in  ]ßerlin.  ~  Ohne  ind.  2232 
Not.  8.  Niwenburch,  schenkt  dem  Markgrafen  Gotfned  (tou  der  Karantanenmark) 
zwei  königliche  Hufen  zu  Gestnic  (GOsting  uOrdL  tou  Graz)  im  Hengestgau. 
Eberhardus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  (Hormayr)  Arch.  für  Gresch. 
Jahrg.  1828,  08.    Mon.  Boic.  29»  76.    Or.  in  München  (ex  Arch.  Wirzb.). 

—  Mit  ind.  XI  nnd  dem  Aussteuert:  Niwenburch  (ob  Neuburg  [und  wel- 
ches] oder  Naumburg)?  2233 

(Not.  Dec.  13).  Nordhausen,  dem  Bisthum  Utrecht  die  Grafischalt  Ambalaha  schen- 
kend. Adelgerus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1501.  —  Mit  ind.  X, 
ann.  reg.  13  und  idus  Oct.  (was  mit  Rücksicht  auf  die  Kanzlei  in  idus 
Not.  oder  Dec.  zu  emendiren  sein  wird,  wenn  di»  Urk.  echt  ist).     2234 

1043  ind.  XI,  ann.  ord.  15  (bis  Apr.  14),  reg.  4  (bis  Juni  4). 

Jan.  5.  Goslar,  für  das  Kloster  Hersfeld.  Adelgerus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc. 
BR.  1502.    Or.  in  Cassel.  2235 

n  7.  n  ^  ^0  ^^^^  Fulda,  die  Grafschaft  Maelstadt  in  der  Wetterau  be- 
treffend. Adelgerus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1503,  auch  Dronke 
Cod.  Fuld.  355.    Or.  in  Fulda.  2236 

„  18.  Hassel felde  (südOstl.  tou  Goslar),  für  seinen  Kapellan  Arnold,  ein  Gut 
in  Iringshansen  im  Hessengau  betreffend.  Adelgerus  canc.  Tic.  Bardonis 
archicanc.  BR.  1504.  —  Mit  dem  Aussteuert:  HasaelcTelden.  2237 
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JuL  23.  Goslar,  dem  Bischof  Bnino  yon  Minden  die  Stiftung  des  Klosters  S.  Mo- 
ritz (bei  Minden)  bewilligend.  Adelgeras  oanc.  Tic.  Bardonis  archicap.  BR. 
1505,  aneh  Erhard  Cod.  Westf.  1,110.  2238 

Apr.  14.  Walheim  (südl.  von  Aachen?),  schenkt  einem  gewissen  Berengar  ^fideli 
miüti  Gisele  imperatricis^  vier  königliche  Hufen  bei  Nabburg  im  Nord- 
gau   Mon.  Boic.  31«  320   (ex  chart.  S.  Mich.  Bambg.).    Mit  den 

richtigen  Daten  und  dem  Ausstellort:  Yelenheim.  Auffallend  ist  im  Texte: 
^oh  interrentum  ac  petitionem  dilecte  genitrids  nostre  GisiTe  imp.^  (f  1043 
Feb.  13).  Ob  echt?  —  Der  Kanzler  Adelger  war  übrigens  von  April  bis 
Juli  als  kgL  Missus  in  Italien,  TgL  die  Placita  bei  Muratori  Ant.  It.  5,521 
und  6,53.  Mon.  Patr.  Chart.  1,552  und  unten  die  Urkunde  von  1043 
Aug.  6  (Reg.  Nr.  2243).  2239 

„  21.  lyois  (am  Chiers),  dem  Kloster  zu  Neuss  (bei  Düsseldorf)  einen  Hof  bei 
Boppart  schenkend.  Adelgerus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1506.  — 
Mit  1044,  aber  der  richtigen  ind.  XI  u.  s.  w.  und  dem  Ausstellort:  apud 
ETodium.  2240 

*  Mai  22.  Frankfurt,  schenkt  dem  Nonnenkloster  zu  Gandersheim  unter  der  Äbtissin 

Adelheid  den  kSniglichen  Hof  Brüggen  an  der  Leine,  wofür  dasselbe  dem 
Bischof  Huozomann  Ton  Speier  (sie)  das  Nonnenkloster  genannt  Kinewag 
zu  übergeben  habe.  Egilbertus  canc.  Tia  Willigisi  archicap.  Leuckfeld  Ant 
Gandersh.  116  (Tgl.  dazu  228).  Lünig  Reichsarch.  18^  30.  ^arenberg 
Hist.  Gandersh.  673.  Erath  Cod.  Qnedl.  62  Ext.  Angebliches  Or.  (sec  Xu) 
im  Arch.  zu  Wolfenbüttel  (das  Datum  Ton  gleicher  Hand  wie  in  der  Ur- 
kunde Reg.  Nr.  933).  —  Ohne  ann.  ord.  und  reg.  und  „presentibus  Sigi- 
frido  Mogont.  archiep.  Huozomanno  Spir.  Egilberto  Mind^  epp.  Adelheide 
magni  Ottonis  filia.  2241 

Juni  27.  Merseburg,  schenkt  dem  Bisthum  Naumburg  einen  Hof  zu  Fulkmeres- 
roth  Termel^  mit  hundert  Hufen  Landes  in  der  Grafschaft  Hesicho.  Adel- 
gerus canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  Lepsius  Gtosch.  tou  Naumb.  1,210.  Or. 
im  Domarch.  zu  Naumburg  (nie  besiegelt  gewesen).  —  Mit  1044,.  aber 
ind.  XI  und  ann.  ord.  15,  reg.  4.  2242 

Juli  2.  Stockhausen,  schenkt  dem  Erzstifte  Magdeburg  Tierzig  Hufen  Landes  in 
der  Grafschaft  Bernhards.  Adelgerus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  HOfer 
Zeitschr.  2,524.  Heinemann  Albr.  der  Bftr  437.  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
1044,  aber  der  richtigen  ind.  XI  u.  s.w.  und  mit  dem  dem  AussteUort:  in 
Stochus  [Stochusun],  ob  Stockhausen  bei  Zeitz  oder  Stockhausen  Ostl.  Ton 
Eisenach?  2243 

Ang.  6.  Reibersdorf  (bei  Straubing,  unterhalb  Regensburg)  bestätigt  das  Pladtum 
seines  ELanzlers  Adelger  zu  Gunsten  des  Bischöfe  liutger  Ton  Como  gegen 
dessen  Vasallen.  Adelgerus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  (sie).  Tatti  Ann. 
di  Como  2,851  (mit  dem  Ausstellort  :'Richpertes).  UghelU  It.  sacr.  5,287. 
—  Mit  dem  Ausstellort:  Richipertesdor  und  ohne  Eingangsformel,  scheint 
cormmpiert.  2244 

Sept.  11.  POchlarn  (an  der  Donau,  oberhalb  Mslk),  für  die  Freien,  dem  Bisihnm 
Brixen  zugehörigen  Bewohner  des  Norithales  die  Zollfreiheit  betreffend. 
Adelgerus  canc.  Tic.  Bardonis  archicap.  BR.  1507,  auch  Sinnaeher  Beitr. 
zur  Gesch.  tou  SAben-Brix.  2,3d4.  —  Mit  ind.  XI  und  dem  Ausstellort: 
Bechlare.  2245 

*  ^    14.  Baume -les-Dames  (nordöstL  Ton  Besannen),  befireit  das  Erzstift  Besannen 

Ton  Leistungen,  die  die  königlichen  Beamten  zu  Lutry  in  dessen  Tillen  Cully 
und  Jäoaldo  (Rae)  eingefordert  haben.  Ego  Hugo  (sie)  oanc.  ad  Tic  domni 

12* 
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Hugonis  arefaiep.  et  archicaDC.  Ex  cart.  arohiep.  Bisunt  sec.  XYIII  anf  der 
Stadtbibl.  zu  Besan^on;  Tgl.  unten  Aeta  imp.  Nr.  54.  ^  Mit  1043  und 
ind.  X,  ann.  ord.  14,  imp.  (sie)  3  und  obiger  Kanzlei.  Der  Ansstellort: 
Palme.  2246 

Oct.  1.  Regensbnrg,  fOr  den  Getreuen  Adalramm  zwei  Hufen  in  Ramarstetin 
in  Arnolds  ELarantanenmark.  Adelgerus  canc.  yic.  Bardonis  archicanc.  BR. 
1508.     Or.  in  Wien.  ~  Mit  ind.  XI.  2247 

^2.  „  schenkt  dem  Kloster  zu  Mosburg  (nordSstL  Ton  Freising)  ein  Stuck 
Weideland.  Adelgerus  canc.  vic.  Bardonis  arcliicano.  Hund  Metr.  Salisb. 
(ed.  Monac.)  2,505.  Meichelbeck  Hist.  Frising.  1,404.  Mon.  Boic  31^  322. 
—  Verschrieben  mit  dem  Jahr  826  (896)  und  dem  Titel  und  Signum :  Ar- 
noldus  (Amolfus)  Romanorum  imp.;  allein  ind.  XI,  ann.  ord.  16,  reg.  5 
und  Kanzlei  beweisen  hinreichend  für  K.  Heinrich  JH.  2248 

Not.  20.  Ingelheim,  schenkt  dem  Bischof  ELadeloh  tou  Naumburg,  seinem  italie- 
nischen Kanzler,  ein  Gut  Rogaz  (Regis)  im  Gau  Susilin  in  der  Grafschaft 
Dedos.  Adelgerus  canc.  vic.  Bardonis  archicap.  Lepsius  Gesch.  von  Naumb. 
1,207.  Or.?  im  Domarch.  zu  Naumburg.  —  Mit  1048  (statt  MXLIII),  ind.  X, 
ann.  ord.  14,  aber  ann.  reg.  5;  ist  noch  genauer  zu  untersuchen.     2249 

„28.  „  für  einen  gewiszen  Pardo  9,ministro  nostro^  Güter  zu  Wermerischa, 
Hegina  u.  s.  w.  im  Nordgau.  Adelgerus  canc.  vic.  Bardonis  archicanc.  BR. ' 
1510.     Or.  in  München  (ex  arch.  Castel.).  —  Mit  ind.  XI.  2250 

„  29.  „  für  die  Abtei  Leno  (bei  Brescia).  Kadelohus  canc.  vic.  domni  Heri- 
manni  archicanc.  BR.  1511,  auch  (lAchi)  Mon.  monast.  Leon.  18  (mit 
dem  Ausstellort:  in  Gilicim).  —  Mit  1044^  ind.  XU,  aber  ann.  ord.  16, 
reg.  5.  2251 

^30.  (  „  )  nimmt  das  Kloster  zu  (Polinore,)  auf  Verwendung  der  päpstlichen 
Missi  des  Bischofs  Andreas  von  Perugia  und  des  Clerikers  Sichelm  in  seinen 
Schutz.  Kadelohus  canc.  Tic.  Hermanni  archicanc.  Nach  dem  verstümmelten 
Or.  zu  Lucca  aus  Böhmers  Papieren.  —  Daten  abgeriszen,  auf  der  Rück- 
seite 1044.  2252 

„  30.  ^  seiner  Gemalin  Agnes  das  Gut  Schidingun  im  Hessengau  schen- 
kend. Adelgerus  canc.  yic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1509,  auch  Mon.  Boic. 
29«  80.     Or.  in  München  (ex  arch.  Bambg.).  —  Mit  ind.  XI.  2253 

„  30.  „  derselben  ein  Gut  zu  Cholibez  (Cholbitz)  im  Hardegau  schenkend. 
Adelgerus  cauc.  vic.  Bardonis  archieanc.  BR.  1512,  auch  Mon.  Boic.  29^  78. 
Or.  in  München  (ex  arch.  Bambg.).  —  Mit  ind.  XI.  2254 

Dec.  1.  „  für  den  Markgrafen  Adalbert  (von  der  Ostmark),  das  Erbgut  Bribesen- 
dorf  im  Bielachgau  betreffend.  Adelgerus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc. 
BR.  1513  (Pez  Thes.  anec.  6<^  232),  auch  Fischer  Merkw.  Schicks,  des 
Stift.  Kloster -Neuburg  2,115.  (Sickel)  Mon.  graph.  medii  aevi.  Facs.  5 
CTaf.  1  mit  potogr.  Facs.).  Sickel  Die  Texte  der  Mon.  graph.  73.  Or.  im 
Arch.  zu  Kloster-Neuburg  (bei  Wien).  —  Mit  ind.  XI.  2255 

1044  ind.  XII,  ann.  ord.  16  (bis  Apr.  14),  reg.  5  (bis  Juni  4). 

Jan.  13.  Kaufun  gen,  schenkt  seiner  Gemahn  Agnes  Güter  in  und  um  Pappen- 
heim im  Gau  Sualafeld  in  der  Grafschaft  Chuonos.  Adelgerus  canc.  vic. 
Bardonis  archicanc.  Remling  Speier.  TJrkkb.  1,31.  Or.  in  Karlsruhe.  2256 
Feb.  2.  Gandersheim,  für  seinen  Kanzler  Adelger  (den  spätem  Bischof  von 
Worms),  ein  Drittel  der  Kirchen  und  Hofstfttten  zu  Cristinehausen  im 
Hessengau  betreffend.  Adelgerus  canc.  vic.  Bardonis  archicanc.  BR. 
1514.  2257 
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Feb.  22.  Goslar,  für  die  Abtei  Gemrode.  Adalgerus  canc.  vic.  Bardonis  archicanc 
BR.  1515,  auch  Meibom  SS.  2,429.  Lünig  Reichsarch.  18^  83  und  19,1150. 
Beckmann  Access,  ad  bist.  Anb.  43  (mit  1043).  Eccard  Hist.  gen.  prine. 
Sax.  551.  Heinemann  Albr.  der  Bftr  436.  Or.  in  Bemburg.  —  Das  Jahr 
1044  var  Schaltjahr.  2258 

*Äpr.  8.  Niwenborg,  schenkt  seinem  Getreuen  Riziman  fünf  königliche  Hufen  ku 
Rachesdorf  an  der  Leitha.  Winitherius  (sie)  cane.  Tic.  Bardonis  archicanc. 
Pes  Thes.  aned.  6^  (Cod.  ep.)  234.  Fej6r  Cod.  dipl.  Hung.  1,335.  Fischer 
Merkv.  Schicks,  des  Stiftes  Rlost-Neubg.  2,117.  —  Mit  dem  Ausstellort: 
Niwenbarg  (Kloster-Neabnrg?),  dem  Titel  und  Signum:  Bomanorum  imp. 
und  obiger  Kanzlei.  —  Die  Daten  sind  richtig.  2259 

„  26.  Nim  wegen,  für  dte  Kloster  S.  Remigius  su  Rheims.  Adelgerus  ep.  et 
canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.    BR.  1516.  2260 

Mai  2.  ^  für  das  Kloster  S.  Laurentius  zu  Lüttich.  Adelgerus  ep.  et  canc. 
▼ic.  Bardonis  archicanc;    BR.  1518.  2261 

Juni  16.  Bonndorf,  dem  Bisthum  Worms  das  Gut  Rodensleiba  in  Nordtbüringen 
TCTpfAndend.  Adalgerus  canc.  et  ep.  Tic  Bardonis  archicanc.  BR.  1519.  — 
Mit  dem  Ausstellort:  Bondorf  (ob  Bonndorf  nordwestl.  Ton  Schaffhausen 
oder  Bonndorf  an  der  nordöstL  Spitze  des  Bodensee*s?).  2262 

„16.  „  demselben  dessen  Rechte  und  Besitzungen  bestätigend.  Adalgerus 
canc.  et  ep.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1520.  —  YgL  unten  Acta  imp. 
Nr.  55  (ez  cart.  Worm.  fol.  39*  in  HannoTor).  2263 

*  Juli  25.  Mainz,  die  Königin  Agnes  mit  der  Abtei  S.  Mazimin  bei  Trier  bevidmend 

und  die  Rechte  und  Besitzungen  des  Klosters  best&tigend.  ETerhardus  (sie) 
canc.  Tic.  domni  Bardonis  archicanc  BR.  1521,  auch  Act.  Sanct.  (ed. 
Yenet.)  Apr.  2  Propyl.  12  Taf.  5  mit  Facs.-Frgt.  sammt  Abbild,  des  ge- 
fftlschten  Siegels.  Lünig  Reichsarch.  16^  269.  Heumann  De  re  dipl.  im- 
peratric  181.  (Winkelmann)  Hist.  hosp.  S.  Elisab.  prop.  Trer.  43  mit 
Siegelabb.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,374.  —  Mit  ann.  ord.  16,  reg.  5. 
Vgl.  damit  unten  die  Urk.  K.  Heinrichs  HIL  tou  1066  Juli  13.  2264 
Aug.  24.  Merseburg,  für  die  Abtei  zu  Hersfeld,  zehn  Hufen  in  Ginna  tMtreffend. 
Dietericus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1522.  Or.  in  Cassel.     2265 

*  „    28.  Bamberg,  erlaubt  seinem  Verwandten,  dem  Grafen  Ludwig  (in  Thüringen) 

das  Schlosz  Schaumburg  zu  bauen  und  bestätigt  demselben  den  Kauf  der 
WalddOrfer  Altenburg  und  Reinhardtsbrunn.  Theodericus  canc.  Tic  Bardonis 
archicanc  Rndolphi  Gotha  dipl.  5,189.  Eccard  Hist.  geneal.  princ  Sax.  314. 
(Otto)  Thur.  sacr.  191  Ext.  Hahn  Coli.  mon.  1,69.  Angebliches  Or.  in 
Gotha.  ~  Mit  ind.  Xm,  ann.  ord.  19,  reg.  8  und  dem  Titel :  Romanorum 
rex  augustus.  Vgl.  Giesebrecht  Deutsch.  ELaiserz.  (1.  Aufl.)  2,578.  2266 
Sept.  25.  Aachen,  bestätigt  dem  Nonnenkloster  zu  Herford  die  H»fe  OTeranberg 
und  Uutwinesdorf  im  Angeres-Gau  in  der  Grafschaft  Witechinds.  Theode- 
ricus canc.  Tic.  Bardonis  archicanc  Erhard  Cod.  Westfl  1,111.  Or.  in 
Münster.  —  Mit  ind.  XH.  2267 

1046  ind.  XIII,  ann.  ord.  17  (bis  Apr.  14),  reg.  6  (bis  Juni  4). 

Jan.  23.  Solothurn,  das  S.  Michaelskloster,  genannt  Permünster,  (jetzt  Münster, 
nSrdl.  Ton  Luzem)  beschützend.  Theodericus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc. 
BR.  1523,  auch  Soloth.  WochenbL  Jahrg.  1812,  343  deutsch.  Ext.  (mit 
Feb.  23).  —  Mit  ann.  ord.  16.  2268 

„  30.  Zürich,  das  Nonnenkloster  Sch&nis  (westl.  Tom  Wallen- See)  in  Schutz 
nehmend.  Theodericus  canc  Tic  Bardonis  archicanc.  BR.  1524.  —  Mit 
ann.  ord.  16  und  dem  Ausstellort:  Turego.  2269 
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Feb.  22.  Aags^arg,  best&tigt  dem  S.  DioDysioskloster  vor  MsUand  dessen  Rechte 
und  Besitzungen.  Adelbertos  cano.  yie.  Herimuini  arcbicanc.  PariceUli  De 
SS.  Mftrtyr.  Airoldo  et  Herlembr.  489.  Vgl  Mone  Zeitschr.  für  den  Oberrh. 
4,480  Ezt.  (ex  qt.  Mediol.).  —  Mit  mul  ord.  IG,  reg.  6.  2270 

(  ^  )  ^      best&tigt  dem  Bisthnm  Mantoa  dessen  Besitiungen.  Adelberius  cane. 

▼ic.  Hermanni  archicane.  Mnratori  Ant.  It.  6,415.  —  Mit  ann.  ord.  15.  2271 
Mk.  7.  Nenburg  (an  der  Denan),  dem  Markgrafen  Siegfried  (von  Oesterreich) 
hnndertfGUifkig  Hufen  Landes  zwischen  den  FlOszen  Fisoha  und  Leitha 
schenkend.  Theodexieus  canc.  Tic.  Bardonis  archicane.  BB.  1525  gedr. 
(Hormayr)  Aroh.  fOr  Süddentschl.  2,233.  Boezek  Cod.  Moray.  1,118.  Or. 
in  Wien.  —  Mit  ann.  ord.  16.  2272 

(Mrz.  Ende).  Bamberg,  bestätigt  den  Canonikem  von  SS.  Maria  und  Paul  zu  Be- 
san^on  die  Schenkungen  des  Erzbischofs  Hugo  daselbst  Ego  C.  Zemanus 
(sie,  statt  Hermannus)  canc.  rec.  Tic.  Hugonis  archicane.  et  arehiep.  Dunod 
Hist.  de  l'egL  de  Besang.  1,50.  —  Mit  ann.  ord.  16.  Eine  Copie  in  Be- 
sannen hat  16  kaL  Mart  nach  Böhmers  Papieren.  2273 

Apr.  26.  Botfeld,  für  die  S.  Serratiusabtei  zu  Quedlinburg.  Theodericus  xanc.  Tic 
BaEdonis  archicane.  BR.  1526,  auch  Kettner  Ant.  Quedl.  165.  LOnig 
Reichsarch.  18^  194.    Or.  in  BerUn.  —  Mit  ann.  ord.  16.  2274 

Juni  8.  Perschling  (nordOstl.TonS. Polten),  für  die  Abtei  Niederaltaich  zehn  Hufen 
an  der  Zaya  (sie)  betreffend.  Theodericus  canc.  vic.  Pardonis  archicane. 
BR.  1527,  auch  Mon.  Boic.  11,152  (ygL  dazu  Mon.  Boic  29<^  8S>  Or.  in 
Mflnchen.  —  Mit  ann.  ord.  16  und  dem  Ausstellort:  Bersnich.  2285 
^3.  „  ftür  den  Getreuen  Reginold,  die  Hfllfte  yon  Resinperch  und  zehn 
Hufen  zvisohen  der  Leitha  und  Fischa  betreffend.  Theodericus  canc.  Tic. 
Bardonis  archicane.  BR.  1528,  auch  Mon.  Boic.  29*81.  Or.  in  München. 
-^  Mit  ann.  ord.  16  und  dem  Ausstellort:  Persinich.  2276 

Juli  10.  Köln,  Tcrleiht  dem  Grafen  Eberhard  (von  Nellenburg)  das  Münzrecht  in 
der  Yilla  Schaffhausen.  Theodericus  canc  Tic  Bardonis  archicane  Hugo 
Mediat  der  Reichsst.  370.  Stalin  Wirtemb.  Gesch.  1,618  Ext.  Ftckler 
QuelL  und  Forsch.  12  (ex  or.).  —  Mit  ann.  ord.  17.  2277 

^12.  „  für  das  Bisthnm  Ascoli.  Hunfindus  canc.  Tic.  Herimanni  archi- 
cane BR.  1529,  auch  Cappelletti  Le  chiese  d*It.  7,697.  —  Mit  ann. 
ord.  16.  227S 

„  15.  Aachen,  fOr  den  Markgrafen  Siegfried  (tou  Oesterreich),  L&ndereien  zwi- 
schen der  Donau,  March  und  Zaya  (sie)  gelegen,  betreffend.  Theodericus  canc. 
Tic  Bardonis  archicane.  BR.  1530  gedr.  ^ormayr)  Arch.  für  SüddeutschL 
2,234.  Boezek  Cod.  Mor.  1,119.  Or.  in  Wien.  —  Mit  ann.  ord.  16.  2279 
„  22.  Maastricht,  für  das  Nonnenkloster  S.  SaWator  und  Julia  zu  Brescia. 
Hunfredus  canc  Tic  domni  Herimanni  arehiep.  et  archicane.  BR.  1531 
(Mabillon  Ann.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Luc.)  4,431  nur  cit.).  —  Mit  ann.  ord. 
13  (statt  16),  reg.  6.  22S0 

Aug.  13.  Botfeld,  für  das  Erzstift  Trier,  dessen  Rechte  und  Besitzungen  bestäti- 
gend. Theodericus  canc  Tic  Bardonis  archicane  BR.  1532,  auch  Hontheim 
Hist  TrcT.  1,351  (ohne  Daten).  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,374.  Jaff6  Dipl. 
quadr.  33.     Or.  in  Berlin.  22S1 

Sept.  16.  „  für  das  Kloster  S.  Apollinaris  in  Classe  (bei  RaTenna>  Humfredus 
cane.  Tic  Herimanni  arehiep.  et  archicane  BR.  1533.  —  Mit  ind.  Xim, 
ohne  ann.  ord.  22S2 

y,  16.  „  für  die  Abtei  S.  Maria  in  Pomposia.  Humfredus  canc  Tic  Heri- 
manni archicane  BR.  1534,  auch  Federico  Rer.  Pompes,  hist  1,554.  — 
Mit  ind.  Xmi,  ohne  ann.  ord.  22S3 
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Sept. 22.  Quedlinburg;,  för  einen  gewissen  Jannir,  drei  königliche  Hufen  in  der 
Bnrgwardei  Gnodizi  (Oantzsch)  betreffend.  Theoderions  canc.  yic.  Bardonis 
arehicanc.  BK  1635,  auch  Hofer  Zeitschr.  2,525.  Jaff6  Dipl.  qnadr.  35. 
Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  XITTI,  ann.  ord.  17.  2284 

„  26.  Botfeld,  für  den  Bischof  Bruno  tou  Minden,  das  Marktrecht  zu  Eisleben 
betreffend.  Theodericus  canc.  Tic.  Bardonis  arehicanc.  BR.  1536,  auch  Po- 
sem-Klett  Sachs.  Münz.  1,316;  ygl.  unten  Acta  imp.  Nr.  56  (ex  or.  jetzt 
im  Arehiy  zu  Dresden,  nach  Director  yon  Weber*  Mittheilung).  —  Mit 
ind.  Xmi,  ann.  ord.  17.  2285 

Noy.  25.  Speier,  bestätigt  dem  Kloster  Seligenstadt  dessen  Bechte  und  Besitzungen. 
Theodericus  canc.  vic.  Bardonis  arehicanc.  Weinchens  Noyarch.  Seligenst. 
126.  —  Mit  ind.  Xm,  ann.  ord.  17,  ohne  ann.  reg.  2286 

Dee.  7.  Fritzlar,  f&r  das  Erzstift  Salzburg,  das  Gut  liutoldesdorf  betreffend. 
Theodericus  canc.  vic.  Bardonis  arehicanc.  (bei  Rleinmayr  Juy.  232  irrig  : 
Winitherius  canc.  yic  Bardonis  arehicanc).  BR.  1537.  Or.  in  Wien.  — 
Mit  ind.  XTTTT,  ann.  ord.  16,  ohne  ann.  reg.  2287 

1046  ind.  XUII,  ann.  ord.  18  (bis  Apr.  14),  reg.  7  (bis  Juni  4),  imp.  1  (seit  Dec  25). 

Feb.  19.  Wallhausen,  für  die  Abtei  Gemrode.  Theodericus  canc.  yic.  Bardonis 
arehicanc.  BR.  1538,  auch  Meibom  SS.  2,430  (mit  Feb.  28).  Beckmann 
Access,  ad  bist.  Anhalt.  43.  Eccard  Hist.  gen.  princ.  Saz.  554.  Lünig 
Reichsarch.  18b  83.  Heinemann  Albr.  der  Bftr  438.  Or.  in  Bemburg.  — 
Mit  ann.  ord.  17.  2288 

*Apr.  11.  Verona,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Zeno  zu  Verona  die  aufgezfihlten  Be- 
sitzungen. Ego  Ugerius  Hiponensis  ep.  et  canc.  yic.  Herimanui  arehicanc. 
Biancolini  Not.  stör,  delle  chies.  di  Veron.  5»  81.  —  Mit  1046,  ind.  Xim, 
aber  (ann.)  reg.  34,  imp.  8  und  dem  Titel  und  Signum:  Romanorum  imp. 
Nach  dem  Muster  der  Urk.  yon  1090  Apr.  10  gef&lscht.  2289 

^  16.  Nimwegen,  einer  gewiszen  Cunihe  (Cuniza)  das  Gut  Vanaha  im  Hessen- 
gau schenkend.  Theodericus  canc.  yic.  Bardonis  arehicanc.  BR.  1539,  auch 
Kopp  Nachr.  yon  der  Gerichtsyerf.  in  Hessen-Cassel  1,111.  —  Mit  1045, 
aber  ind.  Xim,  ann.  ord.  17,  reg.  7.  2298 

Mai  22.  Aachen,  für  das  Bisthum  Utrecht,  die  Grafschaft  Thronte  betreffend. 
Theodericus  canc.  yic.  Bardonis  archicap.  BR.  1540.  —  Mit  ann.  ord.  18, 
reg.  a  2291 

^    22.        n      bestätigt  demselben  Güter  in  den  Gauen  Lacke  und  Isla 

Van  den  Bergh  Reg.  yan  Hell.  Oorkond.  1.  Afdeel.  6  Extr.  2292 

„  25.  ^  schenkt  dem  Domstifte  zu  Metz  dia  VUla  Saarbrücken.  Theode- 
ricus canc.  yic.  Bardonis  arehicanc.  Kremer  Gesch.  des  Ardenn.  Geschl.  286. 
Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,377.  2293 

„  26.  „  für  das  SS.  Maria-,  Peter-,  Paul-  und  Allerheiligenkloster  (Abding- 
hof) zu  Paderborn.  Theodericus  canc.  yic.  Bardonis  arehicanc.  BB.  1541. 
~  Mit  ann.  ord.  18,  reg.  8.  2294 

Juli  2.  Meiszen,  schenkt  dem  Domcapitel  zu  Meiszen  das  in  drei  Orten  beste- 
hende Gut  der  yerstorbenen  Irmingard  in  Snabengau  in  der  Grrafschaft  des 
Grafen  Teti.  Theodericus  canc.  yic.  Bardonis  arehicanc.  Calles  Ser.  ep. 
Misn.  68  Ext.  Kohler  Cod.  Lus.  2,10.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth. 
1,29.    Or.  beschädigt  im  Domarch.  zu  Meiszen.  — •  Mit  ann.  ord.  18.  2295 

^  2.  ^  schenkt  demselben  das  Gut  liuterstat  (Lüderstädt)  im  Hassegau 
in  der  Gra&chaft  Tetis.  Theodericus  canc.  yic.  Bardonis  arehicanc.  KOhler 
Cod.  Lus.  2,14.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,30.  Or.  im  Domarch. 
SU  Meiszen.  —  Mit  ann.  ord.  18.  2296 
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Jali  2.  MeiBsen,  schenkt  demselben  das  in  drei  Orten  bestehende  Gnt  der  tot- 
storbenen  Irmingard  im  Soabengsn  in  der  Grafschaft  Estohos.  Theodericus 
c»nc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  Calles  Ser.  ep.  Misn.  68  Ext.  Kohler  Cod. 
Los.  2,13.  Gersdori  Cod.  Saz.  reg.  2.  Abth.  1,30.  Or.  in  Dresden.  — 
Mit  ann.  ord.  18.  2297 

^2.  yf  schenkt  dem  Bischof  Bruno  von  Meiszen  das  Castell  Zawiza  im 
Gan  Dalmatia.  Theodericns  canc.  vic.  Bardonis  archicanc  Kohler  Cod.  Los. 
2,11.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,28.  Or.  in  Dresden.  —  Mit 
ann.  ord.  18.  229S 

n  8.  Rochlitz  (an  der  Mulde),  seiner  Gemalin,  der  Kdnighi  Agnes  das  Gnt 
Wixena  in  der  Wetterau  schenkend.  Theodericus  canc.  Tic.  Bardonis  archi- 
canc. BB.  1542.  ^  Mit  ann.  ord.  18  und  dem  irrigen  Ausstellort:  Rochider 
statt:  Rochidez),  Tgl.  über  denselben  die  folgende  Urkunde  und  das  PriT. 
K.  Heinrichs  im.  tou  1074  (Mrs.>  2299 

n  8.  ^  schenkt  derselben  das  Gut  Ihholani  im  Weytachgau  in  der  Graf- 
schaft des  Markgrafen  Eckards  (tou  Meiszen).  Theodericus  canc.  Tic.  Bar- 
donis archicanc.  Dümg6  Reg.  Bad.  103.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ann. 
ord.  18  und  dem  Ausstellort:  Rochidez.  2399 

n  8.  ^  schenkt  derselben  Güter  in  den  Burgvardein  Rochideh  (für  Rochi- 
dez), Lisnich  u.  s.  w.  in  der  Mark  Meiszen  im  Gau  Chutibi  (Chutizi).  Theo- 
dericus canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,32.  — 
ann.  ord.  18.  2391 

Aug.  2.  Fritzlar,  schenkt  dem  Nonnenkloster  Hilwartshausen  das  königliche  Gut 
in  der  Villa  Scheden  im  Leinegau  in  der  Grafschaft  Hermanns.  Theode- 
ricus canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  Janssen  und  Stumpf  Zur  Feier  des 
dreiszigsten  Geburtstages  tou  Böhmers  Kaiserreg.  6.  Or.  in  HannoTor; 
Tgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  57.  —  Mit  ann.  ord.  18.  2392 

^  23.  Speier,  für  das  Bisthum  Utrecht,  die  Stadt  DeTonter  betreffend.  Theo- 
dericus canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1543,  auch  Pontanus  Hist. 
Gelr.  81.  ^  Mit  ann.  ord.  18  imp.  (reg.)  7.  2393 

„  28.  Winterbach  (zwischen  Stuttgart  und  Schorndorf),  für  die  Abtei  zu 
Lorsch.  Theodericus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR  1544.  —  Mit 
ann.  ord.  18.  2394 

Sept.  7.  Augsburg,  dem  Domstift  zu  Speier  Güter  in  Nussdorf,  Schaidt,  Lauter- 
bach u.  s.  w.  schenkend.  Theodericus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1545, 
auch  RemUng  Speier.  Urkkb.  1,35.  —  Mit  ind.  Xmi,  >ann.  ord.  18.     2395 

„7.  „  demselben  Güter  in  Pillungisbach  (Spergelbach)  und  Lug  schen- 
kend. Theodericus  canc.  Tic  Bardonis  archicanc.  BR.  1546,  auch  Rem- 
ling Speier.  Urkkb.  1,36.  Or.  in  Karisruhe.  —  Mit  iud.  XIHI,  ann. 
ord.  18.  2399 

t)  7.  ^  demselben  das  Gut  Lockweiler  im  Bietgau  schenkend.  Theodericns 
canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1547,  auch  Remling  Speier.  Urkkb.  1,37. 
—  Mit  ind.  XTTTT,  ann.  ord.  18.  2397 

n  7.  y^  schenkt  demselben  den  Hof  Nürtingen  im  Neckargau.  Theodericus 
canc  Tic  Bardonis  archicanc.  Dümg6  Reg.  Bad.  104  (Nr.  48).  Wirtemb. 
Urkkb.  1,269.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,33.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit 
ind.  XnH,  ann.  ord.  18.  ^  2398 

,)  7.  ^  schenkt  demselben  den  Hof  Mindelheim  im  Duriagau.  Theodericus 
canc  Tic  Bardonis  archicanc.  Dümg6  Reg.  Bad.  104  (Nr.  49).  Remling 
Speier.  Urkkb.  1,34.  —  Mit  ind.  Xim,  ann.  ord.  18.  2399 
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Sept.  9.  Augsburg,  demselben  Güter  in  Jobaningun  (Jöhlingen)  bestfttigend.  Theo- 
dericoB  csnc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BB.  1548,  aach  Remling  Speier. 
Urkkb.  1,40.  —  Mit  ind.  Xmi,  onn.  ord.  18.  2310 

^9.  ^  demselben  ein  Gnt  zu  Baden  im  Ufgau  schenkend.  Theodericus 
canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1549,  Auch  Remling  Speier.  Urkkb.  1,38. 
Or.  in  Karlsruhe.  —  Mil  ind.  XIIU,  ann.  ord.  18.  2311 

^9.  „  schenkt  demselben  das  Gut  Rothenfels  im  Ufgau.  Theodericus  canc. 
TIC.  Bardonis  archicanc.  Dümg6  Reg.  Bad.  105.  Remling  Speier.  Urkkb. 
1,41.  —  Mit  ind.  XUS,  ann.  ord.  18.  2312 

^  10.  ^  für  das  BLsthum  Naumberg,  Güter  zu  Chrolp  und  Widoiha  betref- 
fend. Theodericng  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1550,  auch  Lepsius 
Gesch.  Ton  Naumb.  1,212.  Or.  im  Domarch.  zu  Naumburg.  —  Mit  ind. 
Xim,  ann.  ord.  18.  2313 

Oct.  25.  PaTia  (ii^  synodo),  bestimmt,  dasz  der  Bischof  Ton  Verona  bei  Synoden 
seinen  Platz  zur  Rechten  des  Patriarchen  Ton  Aquileia  zu  nehmen  habe. 
Gegenwärtig  waren  sechs  Erzbischöfe  und  Tierunddreiszig  Bischöfe  Deutsch- 
lands, Norditaliens  und  Burgunds.  Ughelli  It.  sacr.  5,760.  Vgl.  auch  Mansi 
Cono.  coli.  (ed.  Venet,)  19,616.  —  Mit  ind.  XY.  2314 

(  ^  )      regelt  das  Yerhältniss   der  Klöster  S.  SaWator  zu  Tolla  in  der 

Dioecese  Piacenza  und  S.  Constantius  in  der  Dioecese  Turin  zu  dem  Erz- 
stift Mailand Campi  Stör,  dl  Piacen.  1,509.    —    Blosz  mit  1047, 

aber  dem  Titel:  rex.  2315 

Not.  25.  Lucca,  für  dos  Kloster  S.  Fridian  zu  Lucca.  Heinricus  canc.  Tic.  Herimanni 
archicanc.    BR.  1551.  —  Mit  ind.  XY,  ann.  ord.  18.  2316 

Dec.  1.  San-Genesio  (bei  San-Miniato,  nOrdl.),  für  das  Kloster  SS.  Maria  und 
Benedict  in  Pratalia.  Heinricus  canc.  Tic.  Herimanni  archicanc.  BR.  1552. 
—  Ohne  ind.,  mit  ann.  ord.  18  und  dem  Ausstellort:  apud  sanctum  Gene- 
sium;  Tgl.  über  den  Ort  (Barsochini)  Mem.  e  doc.  Lucch.  4,48  (aus  dem 
Catal.  di  tutte  le  chiese  e  sacri  loughe  delle  dioecese  di  Lucca  Tom  Jahr 
1260).  2317 

*(^25).  Rom,  ^in  potestate  regis  Heinrici,  qui  in  presentia  habetur^  bekräftigt 
Papst  Clemens  IT.  demselben  das  Patriciat  Ton  Rom.  Jaff6  Reg.  Pont. 
Nr.  3140.  Vgl  auch  Ann.  Romani  (ed.  Watterich  Pont.  Rom.  Tit.  1,73) 
und  Bonithonis  Ad  amic  lib.  5,  (ed.  Jaff6  in  Bibl.  rer.  Germ.  2,629).  Ueber 
die  Unechtheit  Giesebrecht  Deutsch.  ELaiserz.  (1.  Aufl.)  2,586.  2318 

1047  ind.  XV,  ann.  ord.  19  (bis  Apr.  14),  reg.  8  (bis  Juni  4),  imp.  1  (bis  Dec.  25). 

Jan.  1.  Colonna  (bei  Frascati,  südOstl.  Ton  Rom),  für  das  Kloster  S.  Trinitatis 
und  S.  Quiricus  bei  Finiano  in  der  Grafschaft  YalTa  (in  den  Abruzzen). 
Heinricus  canc.  Tic.  Hermanni  archicanc.  BR.  1553,  auch  D*Achery  Spie. 
Tct.  SS.  (ed.  princ.)  5,449.  (ed.  sec.)  2,954.  —  Mit  ann.  ord.  18  und  dem 
Ausstellort:  ad  Columna  ciTitatem.  2319 

jy  3.  Rom,  für  das  S.  Peterskloster  zu  Perugia.  Heinricus  canc.  Tic.  Herimanni 
archicanc.     BR.  1554.  ^  Mit  ann.  ord.  18.  2320 

„3.  „  für  die  Einsiedler  zu  Camaldoli  (Ostl.  Ton  Florenz).  Heinricus  canc. 
Tic.  Herimanni  archicanc.  BR.  1555.  —  Mit  ann.  ord.  18  und  dem  Aus- 
stellort: Romae  in  pratis  S.  Johannis.  2321 

^19.  ^  bestätigt  dem  Kloster  S.  Januarius  de  Campo- Leone  (Capolona, 
nOrdl.  Ton  Arezzo)  dessen  Rechte  und  Besitzungen  Heinricus  canc.  Tic. 
Herimanni  archicanc.  Puccinelli  Chron.  dell'  abb.  Fior.  234.  —  Mit  ann. 
ord.  18.  2322 


Digitized  by  VjOOQiC 


192  HEINBICH  m.  1047 

1047ind.XV. 

Feb.  3.  Capua,  für  da«  Kloster  zu  Monte^Caaino.  Heinricas  cane.  Tic.  Erimamii 
archicanc»  BB.  1556  (Gattula  Access,  ad  bist.  Cass.  1,148).  —  Mit  ann. 
ord.  18.  2328 

Mrz.  1.  am  Senello  (bei  Chieti  in  Abrazzo  ulter.  primo),  für  das  S.  Johannes- 
kloster zn  Venere  (am  Meere  im  Gebiete  von  Chieti).  Heinricas  canc.  Tic 
Hermundi  (sie)  archicanc.  BB.  1557.  —  Mit  ann.  ord.  18  and  dem  Ans- 
stellort:  in  flavio  Senelli.  2324 

„  12.  Flaviano  (bei  Teramo  in  Abrazzo  alter,  primo),  für  das  Kloster  genannt 
casa  anrea  zu  Pescara.  Heinricas  canc.  vic.  Herimanni  archicanc.  BB.  1558, 
auch  D'Achery  Spie.  vet.  SS.  (ed.  princ.)  5,450  Frgt.,  (ed.  sec.)  2,956  Frgt. 
—  Mit  ann.  ord.  18  und  dem  Ausstellort:  ad  s.  Flavianum.  2325 

„  17.  S.  Marotte  föstl.  von  Camerino),  für  die  Cella  S.  Salvatoris  in  Tocabnlo 
S.  Mariae  zu  Tolentino  (westl.  yon  Fermo).  Heinricas  canc.  ric.  Herimanni 
archicanc.  Nach  Pertz  Mittheilung.  —  Mit  ann.  ord.  18  und  dem  corrum- 
pierten  Ausstellort:  ad  sanctum  Maximum  (statt:  ad  s.  Marotum,  TgL  die 
folgende  Urkunde).  2326 

(  „  )  „       „dum  in  placito  residebat  Heinricus  imp.  cum  Heinrico  sacri  palatii 

canc.^  zu  Gunsten  des  Bischofs  Bemard  11.  von  Ascoli  gegen  eine  gewisze 
Albasia.  Ego  Heinricus  canc.  subsc.  Ughelli  It.  sacr.  1,450.  Cappelletti 
Le  chiese  d*  It.  7,694.  —  Mit  dem  Ausstellort;  in  comitatu  Firmano  ad 
s.  Marotum.   Stenzel  Frftnk.  Kaiserg.  2,221  zweifelt  an  der  Echtheit.     2327 

„   30 für  die  Canoniker  des  Domstiffces  zu  Xami  (zwischen  Spoleto  und 

Viterbo) BB.  1559.    —    Kanzlei  wie  ein  Theil  des  Datums  un> 

leserlich.  23  2  S 

(Apr.  3  [2].  Bimini),  erlftszt  auf  Grundlage  der  Vorschriften  der  Kaiser  Theo- 
dosius  und  Justinian  das  Edict,  dasz  kein  Cleriker  fortan  in  Bechtsstreitig- 
keit  zum  Eide  genOthigt  werde,  sondern  denselben  nur  durch  seinen  Anwalt 
zu  leisten  habe.  Muratori  SS.  rer.  It.  1^  178.  Lünig  Beichsarch.  4,82  (mit 
Mrz.  30)  und  15,149.  Mon.  Germ.  Legg.  2,41  (ygl.  Einl.  dazu).  Tonini 
Bimin.  524.  —  Ohne  alle  Daten.  2329 

„  9.  Bavenna,  nimmt  das  Kloster  S.  Maria  in  Pomposia  in  seinen  Schatz. 
Heinricus  canc.  Tic.  Herimanni  archicanc.  Morbio  Stör,  dei  monic.  1,67. ' — 
Mit  ann.  ord.  18.  2330 

bestätigt  dem  Kloster  S.  Johann  in  Borge  San-Sepolcro  unter  dem 

Abte  Boderich  dessen  Privilegien  ....  Mittarelli  Ann.  ord.  Camald.  (Text) 
2,105  dt  (Muti)  Mem.  ecc.  e  civ.  di*  Gitta  di  CasteU.  4,65  cit.       2331 

^  27.  M (an tu a),  für  den  Getreuen  Megingod,  eine  KOnigshufe  zu  Waldkirch 
(westl.  von  Schaffhausen)  betreffend.  Hazelinas  canc.  vic.  Bardonis  archi- 
canc. BB.  1560.  Gr.  in  Karlsruhe  (vgl.  Dümgö  Beg.  Bad.  18  Ext.).  — 
Mit  ann.  ord.  18.  2332 

„    27.        „      für  das  Bisthum  Ferrara.  Heinricas  canc.  vic.  Hermanni  archicanc. 

BB.  1561.  —  Mit  ann.  ord.  18.  2333 

Mai    1.        „       für  das  Bisthum  Parma,  die  dortige  Grafschaft  bistreffend.  Heinricus 

canc.  vic.  Herimanni  archicanc.  BB.  1562.  —  Mit  ann.  ord.  18.      2334 

„  1.  ^  für  die  Canoniker  der  S.  Salvatorskirche  zu  Turin.  Heinricus  canc. 
vic.  Ermann!  archicanc.  BB.  1563,  auch  Mon.  Patr.  Chart  1,562.  —  Mit 
ann.  ord.  18.  2335 

^  1.  „  für  die  Bewohner  des  Thaies  Scalve  (nOrdl.  von  Lage  d*Iseo),  die 
Zollfreiheit  für  das  von  ihnen  verführte  Eisen  betreffend.  Heinricus  canc. 
vic.  Hermanni  archicanc.  BB.  1564  (Lupus  Cod.  Berg.  2,622).  -—  Mit 
ann.  ord.  18.  2336 
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Mai  8.  Yolargne  (nordwestl.  yon  Verona),  fDr  das  Bisthum  TreTiso.  Heinrieos 
canc.  Tic.  Herimanni  archicano.  BR.  1565.  —  Mit  ann.  ord.  18  und  dem 
AusstelloTt:  Folerni.  2337 

^8.  jy  für  die  Canoniker  Tom  Donutift  zu  Verona.  Heinricns  canc.  Tic. 
Herimanni  archicano.  BR  1566,  auch  Dnmont  Cor.  dipl.  1,46.  —  Mit 
ann.  ord.  18.  23 3 S 

^8.  n  für  das  Kloster  S.  Zeno  zu  Verona.  Heinricus  canc.  Tic.  Herimanni 
archicanc.  BR.  1567,  aach  Biancolini  Not.  stör,  delle  chies.  di  Veron. 
5a  83.  —  Mit  ann.  ord.  18  nnd  dem  Ausstellort:  Falemi.  2339 

^    11.  Trient,  fdr  die  Canoniker  des  Domstifts  zu  Padua.     Heinricus  canc.  Tic. 
Herimanni  archicanc.  BR.  1568,  auch  Dondi  dall'  Orologio  Diss.  2,96.  - 
Mit  ann.  ord.  18.  ^  2340 

Sept.  2.  Soest,  für  das  Bisthum  Paderborn,  die  Schenkung  des  Gutes  ETerschutte 
im  Hessigan  betreffend.  Hartwicus  canc.  Tic.  Bardonis  archiep.  et  archicanc. 
BR.  1569,  auch  Lünig  Reichsarch.  17^720.  Erhard  Cod.  Westf.  1,112. 
Or.  in  Münster.  —  Mit  ind.  XV,  ann.  ord.  18  und  dem  Ausstellort: 
Sosaet.  2341 

^  7.  Xanten  (am  Niederrhein  unterhalb  Wesel),  für  das  tou  ihm  erbaute  Stift 
SS.  Simon  und  Judas  zu  Goslar.  Hartwicus  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc. 
BR.  1570,  auch  Lüntzel  Die  ftlt.  Dioec.  Hildesh.  361.  Or.  im  Stadtarch. 
zu  Goslar.  —  Mit  ind.  XV,  ann.  ord.  18  und  dem  Ausstellort:  Troiae 
quod  et  Sanctum  dicitur.  2342 

*Dec.  30.  Fulda,  ertheilt  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  (tou  Sachsen)  die  Belehnung  mit 
der  Herrschaft  Weiszenfels  ....  (Heydenreich)  Hist  der  Pfalzgr.  Ton  Sachs. 
69.  (Otto)  Thur.  sacr.  639.  —  Mit  1048,  ind.  I,  ann.  reg.  9,  feria  sezta 
post  natalem  domni  Jhesu  Christi  und  mit:  Nos  Heinricus  diTina  faTente 
dementia  rex  Romanorum.     Vgl.  Stenzel  Frttnk.  Kaiserg.  2,223.       2343 

1048  iod.  I,  ann.  ord.  20  (bis  Apr.  14),  reg.  9  (bis  Juni  4),  imp.  2  (bis  Dec.  25). 

Jan.  25.  Ulm,  für  das  Bisthum  Brixen,  einen  Wildbann  im  Pusterthal  betreffend. 
Winitherius  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1571,  auch  Lünig  Reichs- 
arch. 17<^  148.  Roschmann  Gesch.  Ton  Tirol  2,281.  (Hormayr)  Beitr.  zur 
Gesch.  Tyrols  Ib  77.  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  Ton  S&b.-Brix.  2,395. 
Mon.  Boic.  29«  85.  Or.  jetzt  nicht  in  Wien.  —  Mit  ann.  ord.  19.     2344 

Feb.  8.  Regensburg,  für  den  Gretreuen  Swigger  und  dessen  FVau  Coniza  Güter 
in  der  Wetterau  betreffend.  Winitherius  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR 
1572,  auch  Mon.  Boic.  29«  87.  Or.  in  München  (ex  arch.  Aschaffenburg.). 
—  Mit  ann.  ord.  19.  2345 

Apr.  8.  ^  für  die  Abtei  zu  Niederaltaich,  drei  Hufen  an  der  Schwarzach  be- 
treffend. Winitheriiu  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1573.  Or.  in 
München.  —  Mit  ann.  ord.  19.  2346 

9,  9.  ^  für  das  Erzstift  Salzburg,  einen  Forst  an  der  Traun  betreffend. 
Winitherius  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR  1574,  auch  Mon.  Boic. 
29«  89.    Or.  in  München.  —  Mit  ann.  ord.  19.  2347 

„  19.  Ulm,  für  dos  S.  Peterskloster  zu  Breme.  Grotebaldus  canc.  Tic.  domni 
Erimanni  archicanc.  BR  1575,  auch  Or.  Guelf.  1,260.  Mon.  Patr.  Chart. 
1,567.  —  Mit  ann.  ord.  20.  2348 

^  21 .  ^  dem  Markgrafen  Adalbert  Ton  Oesterreich  dreiszig  Hufen  an  der  Thaya 
(sie)  schenkend.  Winitherius  canc.  Tic.  Pardonis  archicanc.  BR.  1576,  auch 
Fontes  rer.  Austr.  2.  Abth.  4,187  (Fischer  Üb.  fundat.  ecci.  Claustroneobg.). 
Or.  in  Wien.  Vgl  unten  Acta  imp.  Nr.  58.  —  Mit  ann.  ord.  20.  2349 
Stumpf,  Kdahskansitr  IL  13 
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Mai  2.  Zjirioh,  für  das  Kloster  SS.  Salrator  nnd  Jnlia  in  Breseia.  Oodeboldns 
oan&  Tic.  Herimanni  archiep.  et  archicanc.  BB.  1577.  —  Mit  ann.  ord.  20 
und  dem  Ausstellort:  Turegum.  2350 

Jani  1.  Strasburg,  für  das  Bisthum  Basel  .  .  .  ;  BR.  1678,  auch  Lünig  Reichs- 
arch.  17«  1087  Ext  Wirtemb.  ürkkb.  1,270  (Or.  nicht  in  Wien).  TrooiUat 
Mon.  de  Bale  1,178.  .-  Mit  ann.  ord.  20.  2351 

Jnli  9.  Spei  er,  für  den  Bischof  Hermann  ron  Strasburg.  Winitherius  canc  ric. 
Bardonis  archicanc.    BR.  1579.  —  Mit  ann.  ord.  20.  2352 

^  20.  Minden,  für  den  Bischof  Bruno  von  Minden.  Winitherius  canc.  Tic.  Bar- 
donis archicanc.  BR.  1580,  auch  Pistorius  SS.  (ed.  princ  3,)738.  —  Mit 
ann.  ord.  20.  •  2353 

Oct.  2.  Pohl  de,  für  das  Bisthum  Bamberg,  ein  Gut  zu  Ingelheim  betreffend. 
Winitherius  clinc.  vic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1581,  auch  Eccard  Cor. 
bist.  2,65  (ex  cod.  Udair.).  Mon.  Boic.  29«  92.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  I,  ann.  ord.  20.  2354 

„2.  ^  für  dasselbe  das  Gut  Rotemannun  im  Gau  Palta  betreffend.  Wini- 
therius canc.  Tic.  Bardonis  archicanc  BR.  1582,  auch  Mon.  Boic.  29«  94. 
Or.  in  München.  —  Mit  ind.  I,  ann.  ord.  20.  2355 

*  ^  22.  Regensburg,  für  das  Kloster  Benedict-Beuem,  Güter  zu  Beuem,  Cholanon, 
Puhila  und  Orta  betreffend.  Eberhardus  canc.  ric  Burdonis  archicanc.  et 
archiep.  BR.  1583,  auch  Mon.  Boic.  31«  324.  —  Mit  ind.  I,  ann.  ord.  20, 
aber  obiger  ELanzlei  und  obigem  AussteUort.  Vgl.  Stenzel  Frank.  E^ser- 
gesch.  2,225.  2356 

Not.  19.  Spei  er,  die  früher  an  das  Bisthum  Brixen  geschenkte  Abtei  Disentis  wie- 
der reichsunmittelbar  machend BR.  1584,   auch  Sinnacher  Beitr. 

cur  Gesch.  yon  S«b.-Brix.  2,396.  Mohr  Cod.  RAt.  1,128.  —  Mit  ind.  I, 
ann.  ord.  20.  2857 

Dec.  1.  Worms,  für  den  Bischof  Sigibodo  tou  Speier  die  Abtei  Schwarzach  in 
der  Ortenau  betreffend.  Winitherius  canc.  Tic.  Bardonis  archiep.  et  archi- 
canc. BR.  1585,  auch  Remling  Speier.  Urkkb.  1,42.  —  Mit  ind.  I,  ann. 
ord.  18,  reg.  9,  aber  imp.  2.  2358 

„  3.  Winterbach,  für  den  Bischof  Arnold  Ton  Worms,  den  Wlldbann  bei 
Wimpfen  betreffend  ....  BR.  1586  (Schannat  L  c.  Frgt.).  —  Mit  ind.  I, 
ann.  ord.  20.  2359 

^   21 bestätigt   dem  Kloster  S.  Stefan  zu  iTrea   dessen  Bezitzungen. 

Sotbalt  (sie,  statt  Godebaldus)  canc.  Mon.  Patr.  Chart  1,569.  —  Mit  ind.  I, 
ohne  ann.  ord.,  reg.  und  imp.  2368 

1049  ind  II.  ann.  ord.  21  (bis  Apr.  14),  reg.  10  (bis  Juni  4),  imp.  3  (bis  Uec.  25). 

Jan.  2.  Mosburg  (nordOstl.  tou  Freising),  für  das  Bisthum  Halberstadt,  die  Villa 
Üpplingen  im  Gau  Nordthüringen  betreffend.  Winitherius  canc  Tic.  Bar- 
donis archicanc.     BR.  1587.  —  Mit  ann.  ord.  20.  2381 

„  7.  Ebersberg  (9stl.  tou  München),  die  Gründung  des  Stiftes  zu  Ardacker 
(an  der  Donau,  zwischen  Linz  und  MOlk)  durch  den  Bischof  Nitker  Ton 
Freising  betreffend.  Winitherius  canc  Tic.  Bardonb  archicanc  BR.  1588, 
auch  Mayer  im  Arch.  für  Ostr.  Geschtq.  6,293.  —  Mit  ann.  ord.  20.    2382 

Feb.  13.  Regensburg,  für  das  Erzstift  Salzburg,  mehrere  Hufen  imEnnswald  be- 
treffend. Winitherius  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  15Ö9.  Or.  in 
Wien.  —  Ann.  ord.  und  reg.  lückenhaft.  2383 
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Feb.  19.  Bamberg,  der  Abtei  zu  Niederaltücli  Harkt-  and  ZoUrecbt  zu  Helingers- 
berg  verleihend.  Winitherias  cane.  Tic.  Bardonis  arcfaicane.  BB.  1590,  aneh 
Hon.  Boic.  11,154.     Or.  in  München.  —  Mit  ann.  ord.  20.  2364 

Mrs.  15.  Goslar,  für  das  Stift  SS.  Simon  und  Judas  zu  Goslar,  die  Villa  Jersleben 
betreffend.  Winitherins  cane.  vic.  Bardonis  archicane.  BR.  1591  (Leaekfeld 
Ann.  Walk.  1,201).  Or.  im  Stadtarch.  za  Goslar  (mit  dem  Siegel  K.  fUed- 
richs  I.),  nniveifelhaft  echt  —  Mit  ann.  ord.  20.  2365 

Apr.  16.  ^  dem  Bisthnm  Padua  das  Münzrecht  ertheilend.  Hermannas  Colon, 
archiep.  atque  archicane  BR.  1592  (Ughelli  It.  sacr.  L  c.  Frgt.),  anch 
(Orsato)  Bist,  di  PadoT.  235.  Damont  Cor.  dipl  1,47.  Dondi  dall'  Orologio 
Diss.  3,6.  —  Mit  ann.  ord.  20.  2366 

Mai  .  .  Minden,  schenkt  dem  Erzstift  Hambarg-Bremen  einen  Forst  im  Gau  Lara 
oder  Steiringa.  Lappenberg  Hamb.  Urkkb.  1,874.  Or.  in  HannoTor  (war 
nie  besiegelt).  ~  Mit  ann.  ord.  21.  2367 

Jani  4.  Hildesheim,  dem  Bisthnm  Hüdesheim  das  Gut  Poppenhnrg  schenkend. 
Winitherias  oanc.  vic.  Bardonis  archicane.  BR.  1593  (Eccard  1.  c.  301). 
Or.  doppelt  in  Hannoyer.  —  Mit  ann.  ord.  21.  2368 

^  16.  Münden  (am  Zosammenflosz  der  Werra-Folda),  für  den  Bischof  Egilbert 
Ton  Passau.  Winitherias  cane.  vic.  Bardonis  archicane.  BR.  1594,  anch 
LQnig  Reichsarch.  17«  771.  Hansiz  Germ.  sac.  1,248.  Mon.  Boic.  29*  96. 
Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,85.  Or.  in  München.  ->  Mit  ann.  ord.  21 
und  dem  Ausstellort:  Gemunde.  2369 

JaU  5.  Köln,  für  das  Kloster  zu  Murbach,  das  Gut  Ostheim  betreffend.  Wini- 
therias cane.  Tic.  Bardonis  archicane.  BR.  1595,  auch  Laguille  Hist  d*Als. 
3,43.    Lünig  Reichsarch.  19,967.  -^  Mit  ann.  ord.  21.  2876 

^  11.  Aachen,  dem  Erzbisthum  Besangen  dessen  Besitzungen  und  Einrichtnngen 
besteigend.  Hago  Burgundioram  archicane.  et  archiep.  BR.  1596,  auch 
Chifflet  Hist  de  1*  abb.  et  de  le  Tilla  de  Tourus  363.  Acta  SS.  (ed.  Venetl 
Jun.  1,693  cit.  —  Mit  ann.  ord.  21  (und  reg.  11).  2371 

^11.  „  für  das  Kloster  zu  Rheinau.  Winitherins  cane.  Tic.  Bardonis  archi- 
cane.   BR.  1597.  —  Mit  ann.  ord.  21.  2372 

9  11.  „  bewilligt  dem  Bischof  Bemold  Ton  Utrecht  zu  Aldensele  die  Ab* 
haltung  eines  Wochen-  und  Jahrmarktes  ....  Mathaens  De  rebus  Ultraj. 
101.  —  Mit  ann.  ord.  21.  2373 

^  12.  ^  dem  Erzbisohof  Bardo  Ton  Mainz  das  Marktrecht  in  einem  Orte 
des  Rheingans  bewilligend  .  .  .  .  BR.  1598.  ~  Mit  ann.  ord.  21.     2374 

*  Oct.  15.  Metz,  ^er  assensum  Heinrici  tertii  regis,  seonndi  imp.^  in  der  Bulle  Papst 
Leos  IX.  für  das  Kloster  S.  Amalf  zu  Metz.  Jaff6  Reg.  Pont.  litt  spur. 
Nr.  382.  2375 

^  19.  Mainz,  nnterfiBrtigt  den  Synodalbeschlnsz  Papst  Leos  IX.  über  die  Yer- 
dammnng  der  Simonie  u.  s.  w.  Jaff6  Reg.  Pont  Nr.  3187,  «ach  Gallia 
Christ  15,9.  2376 

(^21)?  „  entscheidet  mit  Zustimmung  des  Papstes  Leos  IX.  den  Streit  zwi- 
schen dem  Bischof  Adalbero  Ton  Wirzburg  und  dem  Abte  Egbert  Ton  Fulda 
dahin,  daez  femer  das  Kloster  Fulda  Tollkommen  frei  und  unabhingig  Ton 
Wirzburg  bestehen  soU.  Mit  Zeugen,  darunter  der  Kaiser  Heinrich  selbst, 
femer:  Winithere  cane.  regius  germanicns.  Opozo  cane.  italicus  u.  s.  w. 
Am  Schlüsse  unterfertigt:  Ego  Winitherins  cane.  SchOttgen  und  Kreysig 
SS.  1,24  (irrig  mit  1040  und  3  non.  Feb.).  Oronke  Cod.  Fold.  361  (ex 
cod.  Eberh.).  —  Blosi  mit  1049,  ind.  U  nnd  mit  12  kal.  Dea  (statt,  wie 
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Giesebrecht  Deutsch.  Kaiserz.  (1.  Aufl.)  2,590  mit  Rocht  emendiert:  12 
kal.  Nov.).     In  dieser  Gestalt  jedenfalls  comimpiert.  2377 

Dec.  4.  Strasburg,  der  Abtei  Clagny  (Cluny,  nSrdl.  tob  Lyon)  unter  dem  Abte 
Hago  deren  Besitzungen,  insbesondere  das  Kloster  Peterlingen  bestitigend. 
Hugo  archicanc.  et  archiep.  BR.  1599.  —  Hit  lad.  m,  aon.  ord.  21, 
(imp.  d).  237S 

*  y,  14.  Wirzburg,  dem  Bisehof  Adalbero  Ton  Wirzburg  die  PriTilegien  seines  Bis- 
ihums  bestätigend.  Winitherius  canc.  Tic.  Bardonis  canc.  (sie).  BR.  1600, 
auch  Hon.  Boic  29>  98.  Angebliches  Or.  (sec  XU)  in  Hünchen  (mit 
echtem  Siegel).  —  Hit  ind.  11^  ann.  ord.  21,  (imp.  3).  Vgl.  oben  Reg. 
Nr.  1708.  237» 

„  15.  Gelter sh ei m,  für  das  Erzstift  Salzburg,  den  Forst  Heit  betreffend.  Wini- 
therius canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1601.  —  Hit  ind.  im,  ann. 
ord.  20,  reg.  9,  aber  mit  imp.  3.  23 SO 

yf  19.  Breitüngen  (an  der  Werra,  westl.  Ton  Schmalkalden) ,  bezeugt  und  be- 
siegelt die  Güterschenkung  eines  gewiszen  Werenhard  an  das  ELloster 
Fulda  unter  dessen  Abte  Egbert.  Dronke  Cod.  Fuld.  358.  (Bei  Schannat 
Trad.  Fuld.  252  fehlt  die  kaiserliche  BestAtigungformel).  —  Hit  1048, 
aber  ind.  m.  2381 

1060  ind.  III,  ann.  ord.  22  (bis  Apr.  14),  reg.  11  (bis  Juni  4),  imp.  4  (bis  Dec.  25). 

Jan.  13.  Quedlinburg,  schenkt  seinem  K&mmerer  Obbert  Tier  Hufen  zu  Rorbeche 
in  der  Grafsc^ift  des  (sächsischen)  Pfalzgrafen  Dyto  in  den  Gauen  Hassiga 
und  Frisenefeld.  Wuntherius  canc.  Tices  Kardonis  archicanc.  Romanorum 
(sie).  Nach  einer  Cop.  (sec.  XY)  im  Arch.  zu  Dresden  (Nr.  22),  Tgl.  unten 
Acta  imp.  Nr.  59.  —  Hit  ann.  ord.  21.  2382 

Feb.  18.  Goslar,  für  seinen  Diener  Acelin  drei  KOnigshufen  zu  Weiszenregen  be- 
treffend. Winitherius  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR.  1602.  Or.  in 
Hünchen  (ex  arch.  Altach.).  —  Hit  ann.  ord.  21.  2383 

*Hrz. 29. Regensburg,  best&tigt  die  Tom  Herzog  (sie)  Friedrich  und  dessen  Bruder 
Harchward  gegründete  Kirche  zu  Yiehbach  (nordöstl.  Ton  Landshut)  und 

die  Dotation  derselben Angebliches  Or.   (aber  mit  echtem  Siegel) 

im  Arch.  zu  Hünchen.  YgL  unten  Acta  imp.  Nr.  60.  —  Hit  ind.  XI,  ann. 
reg.  49,  mit  dem  Titel:  Heinricus  IH.  imp.  und  „consentiente  Hichahele 
ep.  Ratip.**  (+  972).  2384 

Apr.     1,  Kaiserswerth  (am  Rhein«  unterhalb  Düsseldorf),  für  das  S.  Suitbertstifb 
zu  Kaiserswerth,   ein  Weingut  in  Camb  im  Einrichgau   betreffend.     Wini- 
therius canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR  1603,  auch  Lacomblet  Niederrh. 
Urkkb.  1,113.     Or.  in  Düsseldorf.  —  Hit  ann.  ord.  21.  2385 

Juli   6.  Zürich,  dem  S.  Hichaelskloster  genannt  Permünster  (bei  Lnzem)  ein  Erb- 
gut zu  HelichoTcn  schenkend.     Waltherius  (sie)  canc.  Tic.  Bardonis  archi- 
canc. BR.  1604  (Neugart  Cod.  Alem.  2,29).  —  Hit  ann.  ord  21.    2386 
„    12.  Nattheim   (zwischen  Ulm  und  NOrdlingen),    dem   Bisthum  Chur   einen 
Forst  zwischen  Buchs  und  Grabs    (westl.  Tom  Fürstenthum  Lichtenstein) 
gelegen  in  der  Grafschaft  Eberhards  schenkend.    .....  donis   archicanc 

BR.  1606,  auch  Hohr  Cod.  Rftt.  1,131  ex  or.  —  Hit  ann.  ord.  21  und  dem 
Ausstellort:  Natte;  über  denselben  Tgl.  Stalin  Wirtb.  Gesch.  1,618.  2387 
^12.  ^  schenkt  demselben  einen  Forst  auf  beiden  Seiten  des  Rheins  (ndrdl. 
Ton  Chur)  in  der  Grafschaft  Ottos.  Winitherius  canc.  Tic.  Bardonis  archi- 
canc Tschudi  Chron.  HcIt.  1,19  (mit  dem  Ausstellort:  Batta).  Hohr  Cod. 
Rftt.  1,129  ex  or.  —  Hit  ann.  ord.  21  und  dem  Ausstellort:  Natten.       2388 
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*  Juli  12.  Nattheim«  der  Abtei  Pfeffers   unbeschadet  Torhergehender  Schenkuog  an 

das  Bisthnm  Chnr,   deren  Rechte   and   Besitzungen  bestätigend 

BR.  1605  (ohne  Tschudi  I.  c).  —  Blosz  mit  1050,  ind.  III,  reg.  4  und  am 
Schlusz  mit  Zeugen:  in  praesentia  Heinrici  coimperatoris.  Vgl.  Wegelin 
Reg.  von  Pf&T.  Nr.  27  (in  Mohr  Reg.  der  Schweiz.  Arch.  1  f).  2389 
^  16.  Nürnberg,  die  Leibeigne  Namens  Sigena  ^^denario  excusso^  freimachend. 
Winitherius  canc.  Tic.  Bardonis  archicanc.  BR  1607  gedr.  Mon.  Boic. 
29*  101.  Gr.  (in  minder  feierlicher  Form:  ohne  Chrismon  und  Signum)  in 
München.  —  Mit  ann.  ord.  21.  2390 

Sept.  16.  Goslar,  bestätigt  dem  Kloster  Farfa  unter  dem  AbteBerard  dessen  genannte 
Besitzungen.  Gbizo  canc.  tIc.  Herimanni  archicanc.  Fontanini  De  anttq.  Hortae 
col.  Etrusc.  (ed.  princ.)  390,  (und  in  Graevius  Thes.  Ital.  8«  151).       2391 

*Noy.  11.  Verona,  ertheilt  dem  Abt  Michael  vom  Kloster  S.  Zeno  zu  Verona  die 
Erlaubniss  zur  Bestellung  der  zwei  Vpgte:  Berifred  und  David  und  regelt 
das  Verh&ltniss  derselben  zu  den  Klosterrasallen.  Gunterius  canc.  ric.  Heri- 
manni archicanc.  Muratori  Ant.  It.  5,291  (mit  unechtem  Siegel,  nach  der 
Abbildung  daselbst).  —  Mit  ind.  im,  ann.  ord.  24,  reg.  13  und  ^propter 
incrementum  filii  nostri  Heinrici  quarti  regis."  Auf  Grundlage  der  Urk. 
K.  Heinrichs  DI.  tou  1055  Not.  11  gef&Ischt.  2392 

^  24.  Goslar,  für  das  Stift  SS.  Simon  und  Judas  zu  Goslar,  die  Burgwardci 
Golenisce  betreffend.  Winitherius  canc.  ric.  Bardonis  archicanc.  BR.  1608. 
Or.  im  Stadtarch.  zu  Goslar.  —  Mit  ind.  III,  ann.  ord.  21,  reg.  11.  2393 
^  24.  Goslar,  demselben  seine  Erbgüter  zu  Egelen,  Hedersleben  u.  s.  w. 
schenkend.  Winitherius  canc.  ric.  Bardonis  archicanc.  BR.  1609.  Or.  im 
Stadtarch.  zu  Goslar  (mit  dem  Siegel  K.  Friedrichs  I.)  —  Mit  ind.  III, 
ann.  ord.  21,  reg.  11.  2394 

1051  ind.  IIII,  ann.  ord.  23  (bi<  Apr.  14),  reg.  12  (bis  Juni  4),  imp.  5  (bis  Dec.  25)> 

Jan.  4.  Mühlhausen,  erneuert  dem  Nonnenkloster  zu  Nordhausen  die  Schenkung 
der  Vogelsburg.  ELintherus  (sie)  canc.  ric.  Bardonis  archicanc.  Ledebur 
Arch.  10,366.  —  Mit  ann.  ord.  22.  2395 

^  21.  Trier,  für  die  Abtei  S.  Mazimin  bei  Trier,  den  Hof  Brechen  im  Gau  Ein- 
rieb und  deren  Besitzungen  im  Allgemeinen  betreffend.  Winitherius  canc. 
▼ic.  Bardonis  archicanc.  et  archiep.  BR.  1610,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb. 
1,388.  —  Ohne  ind.  und  ann.  ord.,  mit  ann.  reg.  13.  2396 

Feb.  8 für  das  Erzstift  Salzburg.  Winitherius  canc.  ric.  Bardonis  archi- 
canc.    BR.  1611.     Or.  in  Wien.  —  Mit  ann.  ord.  22.  2397 

^    10 für  seinen  Diener  Rafold,  zwei  königliche  Hufen   zu  Nahstnll  im 

Gau  Zidalaregowe  betreffen BR.  1612  (ex  cop.  Raitenhaslach.  sec.  XII). 

—  Mit  ann.  ord.  22.  Der  Ausstellort:  Augsburg,  ist  ein  Zusatz  von  einer 
Hand  Tom  XV.  Jahvh  ;  ygl.  Mon.  Boic.  31«  326  (Note  b).  2398 

Mrz.  4.  Speier,  für  das  Bisthum  Worms,  das  Terpfftndete  Gut  Rodansleiba  be- 
treffend. Gnntherius  (sie,  =  Winitherius)  canc.  ric.  Bardonis  archicana 
BR.  1613.  —  Mit  ann.  ord.  22,  reg.  11.  2399 

^  15.  y,  schenkt  dem  Kloster  SS.  Peter  und  Paul  zu  Selz  (im  Elsasz)  den 
▼on  ihm  ertauschten  Zehnten  in  Minfeld  im  Speiergau.  Winitherius  canc 
ric.  Bardonis  archicanc.     Or.  in  Karlsruhe;    vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  61. 

—  Mit  ann.  ord.  22.  2409 
«  ^    15.         y,      für 'dasselbe,  den  Zehenten  zu  Minfeld  mit  der  Capelle  zu  Frecken- 

feld  und  allem  ZugehOr  betreffend.  Winitherius  canc.  ric.  Bardonis  archicap. 
BR.  1614,  auch  O^ürdtwein)  Monast.  Pal.  6,169.  Remling  Speier.  Urkkb. 
1,43.     Angebliches  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ann.  ord.  22.  2491 
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Mn.  19.  Spei  er,  für  den  Bischof  Dankwwrt  von  Brandenburg,  MOnE-,  Karkt-  und 
Zollreeht  in  Ursleben  betreffend.  Winitherios  eanc.  vie.  Bardonis  archicaac 
BB  1615,  anch  lAnig  Reichsarch.  21b  3.  Ladwig  Rel.  Mse.  2,397  tohne 
Daten).  Biedel  Not;  cod.  Brandb.  1.  Abth.  8,100.  —  Mit  ann.  ord.  22.   2402 

*  ^   31.  Merseburg,  best&dgt  die  Versetzung  des  bischoflieben  Sitzes  tou  Zeitz  nach 

Naumburg  und  die  dem  Bisthum  gemachte  Schenkungen.  Winitherius  canc. 
Tic.  Liubaldi  (sie)  archicano.  et  archiep.  Lepsius  in  den  Mitth.  des  sftchs.- 
thüring.  Vereins  1,46.  Lepsius  Kleine  Schrift  1,28.  Lepsius  Gesch.  Ton 
Naumbg.  1,214  (in  deutsch.  Uebers.).  Angebliches  Or.?  im  Domareh.  zu 
Naumburg.  —  Mit  ind.  III,  ann.  imp.  4.  2403 

Mai  25.  Dortmund,  für  das  Bisthum  Osnabrück,  die  Bechte  des  Stiftrogtes  be- 
treffend. Winitherius  canc.  Tic.  Bardonis  archieanc.  BB.  1616  (MQser 
Osnabr.  Gesch.  ed.  Abeken  4,39),  auch  SchOnemann  Cod.  für  prakt.  Diplom. 
1,93.  —  Mit  ind.  III,  ann.  ord.  23.  2404 

Juni  14.  Minden,  schenkt  dem  Kloster  S.  Senratius  zu  Maastricht  ein  Gut  au 
Watenheim  und  Willere  in  der  Grafschaft  Sieges  im  Gau  Aregowe  .... 
Messages  des  sciene.  bist,  et  arch.  des  arts  de  Belg.  Anu6  1848,  379. 
Pertz  Arch.  der  Gess.  11.453  Ext.  2405 

Juli    17.  Kaufun  gen,  für  die  Abtei  SS.  Anthemius  und  Sebastian  Vallis   starcia 

.   (bei  Montalcino,  südOstl.  tou  Siena).  Opi  archieanc.  (sio,  statt  Opizo  canc.) 

Tic.  Ermanni  archiep.  et  archieanc.  BB.  1617,  auch  Puccinelli  Chron.  dell* 

abb.  Fiorent.  207  Ezt.  —  Ausstellort  und  Kanzlei  nach  Pertz  Mittheilung. 

Die  Notariatsbeglaubigungen  sind  später  zugefügt.  2400 

*  ^    17.        y^      die  Stiftung  der  Abtei  Braunweiler   (vestL  Ton  KOln)   durch  den 

Pfalzgrafen  Erenfried  (Tom  Bhein)  und  dessen  Gemalin  Mathilde  und  die 
schlieszliche  Zustimmung  ihrer  Kinder  wie  die  kaiserUche  Bestätigung  der- 
selben betreffend.  Winitherius  canc  Tic.  Bardonis  (sie,  t  1051  Juni  11) 
archieanc  BB.  1618,  auch  Lünig  Beichsarch.  16«  325  (irrig  mit  Juli  23). 
Laeomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,114.  Angebliches  Or.  in  Berlin.  —  Vgl. 
Usinger  in  Hirsch  Jahrb.  des  Beiches  unter  K  Heinrich  H.  1,447  ff.  Der 
jüngste  Versuch  in  den  Annalen  des  bist.  Ver.  für  Gesch.  des  Niederrh. 
Heft  15,19  ff.,  die  Echtheit  aller  dieser  Braunweiler  Stiftungurk.  zu  erhärten, 
ist  nicht  mehr  stichhaltig  als  die  früheren  und  keineswegs  überzeugend.   2407 

*  9,    18.        9,       die  Bestätigung  derselben  Stiftung  insbesondere  durch  den  Erzbischof 

Hermann  tou  KOln  und  seine  Schwester  die  Königin  Bieheza  tou  Polen, 
wie  die  Begelung  der  VogteiTcrhältnisse  des  Klosters  betreffend.  Winitherius 
canc.  Tic  Bardonis  archieanc.  BB.  1519,  auch  Lünig  Beichsarch.  16*  327 
(mit  irrigem  Tagesdatum).  2400 

*  y,    18.        rt      für  dieselbe  Abtei  die   Güterschenkung  der  Königin  Bieheza  Ton 

Polen  in  der  Gegend  des  Klosters  und  die  Schenkung  ihres  Schloszes 
Cochem  an  ihren  Neffen,  den  Pfalzgrafen  Heinrieh  u.  s.  w.  betreffend. 
Winitherius  canc  Tic  Bardonis  archieanc  Mit  Zeugen  ganz  am  Schlusz 
der  ürk.  BB.  1620,  auch  Lünig  Beichsarch.  16^  324  (mit  irrigem  Tages- 
datum). Laeomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,117  (Anm.  Ext.).  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,389.  2400 

^  31.  Nürnberg,  für  die  Abtei  Hersfeld,  einen  Weinberg  in  Oberingelheim  be- 
treffend. Winitherius  canc.  Tic  liutpoldi  archieanc  BB  1621.  —  Ohne 
ann.  imp.  2410 

Aug.  16.  Pas  sau,  für  das  Kloster  zu  Metten,  Marktrecht  mit  Zoll-,  Bann-  und 
Gerichtsgefälle  betreffend.  Winitherius  canc  Tic.  Liutboldi  archieanc  BB. 
1622.     Or.  in  München.  —  Mit  dem  Ausstellort:  Bazowe.  2411 
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*  Aug.  20.  Kaiserswerth,  bestätigt  dem  Kloster  Brannweiler  die  vom  Pfalzgrafen  Eren- 

fHd  gemachte  Schenkung  des  Gutes  Braunweiler  sammt  ZngehOr,  d.  i. 
LfiTenicbt  Freimersdorf,  KOnigsdorf,  Dansveiler  n.  s.  w.  Mit  Zeugen,  darunter: 
Anno  archieps  n.  s.  w.  Winitherus  Tic.  Bardonis  (sie)  archicane.  Lacomblet 
Niederrh.  Urkkb.  1,116.  Angebl.  Or.  im  WallraflTschen  Museum  tu  K.Oln.  -> 
Mit  ann.  reg.  14  und  dem  AuBstellort:  in  insula  S.  Suitperti  Werde.    2412 

*  ^   20.        ^      bestätigt  demselben  die  yon  der  Königin  Richeza  gemachten  Güter- 

Schenkungen  u.  s.  w.  Winitherius  Tic.  Bardonis  archicane.  Mit  Zeugen, 
diKunter:  Anno  archiep. ,  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,117.  Angebliches 
Or.  in  Berlin.  —  Vgl.  die  Urk.  oben  Nr.  2409.  2413 

Oct.  25.  Hain  bürg  (an  der  Donau,  oberhalb  Pressburg),  fOr  die  Kirche  in  Hain- 
burg, das  Gut  Sieghardskirchen  in  Oesterreioh  betreffend.  Winitherius  canc. 
Tic  Liupaldi  archicane.  BR.  1623,  auch  Eccard  Corp.  bist.  2,87  (ex  cod. 
üdalr.).  Mon.  Boic.  29^  105.  Or.  in  München  (ex  arch.  Bambg.).  —  Mit 
ind.  ini  und  dem  Ausstellort:  Heimenburc.  2414 

^  25.  ^  schenkt  derselben  den  Zehnten  des  Ton  den  Ungarn  eroberten 
Grenzbezirkes  in  OestCTreich.  Winitherius  canc.  Tic.  Liutpaldi  archicane. 
Eccard  Corp.  bist  2,88  (ohne  Daten,  ex  cod.  Udalr.).  Mon.  Boic.  29^  103. 
Or.  in  München  (ex  arch.  Bambg.).  —  Mit  ind.  HU.  2415 

Not.  12.  Regens  bürg,  für  den  Markgrafen  Adalbert  yon  Oesterreich,  dreiszig  Hufen 
Landes  zu  Grafenberg  betreffend.  Winitherius  canc.  tIc.  Liuppoldi  archiep. 
et  archicane.     BR.  1624.     Or.  in  Wien.  —  Mit  ind.  Y.  2416 

.  ,  .  .  ^  für  das  Bisthum  Hildesheim,  die  Grafschaft  in  sechs  Grafschaften 
betreffend.  Winitherius  canc.  Tic.  Liutpoldi  archicane.  et  archiep.  BR.  1625, 
auch  Lüntzel  Die  &lt.  Dioec.  Hildesh.  364.  Leibniz  Ann.  imp.  3,811.  Or. 
in  HannoTcr.  ->  Mit  ind.  Y.  2417 

1052  ind.  V,  ann.  ord.  24  (bis  Apr.  14),  reg.  13  (bis  Juni  4),  imp,  6  (bU  Dec.  25). 

Jan.  17.  Hasselfelde,  fär  das  Bisthum  Halberstadt,  die  Grafschaften  in  Nord- 
thüringen und  Darlingogau  betreffend.  Wotserius  canc.  Tic  Luthardi  archi- 
cane. (sie).  BR.  1626,  auch  Ledebur  Arch.  6,148  (mit  den  richtigen  Daten). 
—  Mit  dem  Ausstellort:  HasseloTclde.  2418 

Mrz.    2.  Dortmund,  für  das  Bisthum  Hildesheim,  das  Gut  Huginhausen  betreffend. 
Winitherius  canc.  Tic.  Liutpoldi  archicane.  BR.  1627.  Or.  in  HannoTer.  2419 
^    23.  Goslar,  für  das  Kloster  SS.  Peter  und  Paul  (Abdinghofen)  zu  Paderborn. 
Winitherius   canc.  Tic.  liutboldi  archicane.     BR.  1638,   Tgl.  Erhard  Reg. 
Westf.  Kr.  1058.    Or.  in  Münster.  —  Mit  1052,  ann.  ord   23.        242d 
^27.        .„für  das  SS.  Simon  und  Judasstift  zu  Goslar,   das  Gut  Yallendar 
(bei  Koblenz)  betreffend.    Winitherius  canc.  Tic.  liutbaldi  archicane.    BR. 
1628   (Leuckfeld   Ant.  Walk.    1,203).    >-    Mit  ann.    ord.    22,   reg.    12, 
•    unp.  5.  2421 

„    29 schenkt  demselben  das  Gut  Mengida  im  Gau  Westfalen  in  der 

Grafschaft  Godeschalks  ....  Yaterl.  Arch.  (Zeitschr.  des  bist.  Yer.  Ton 
Niedersachs.)  Jahrg.  1841,  149.  —  Ann.  ord.,  reg.  und  imp.  fehlen.  2422 
Mai  12.  Strasburg,  für  das  Bisthum  Metz.  Winitherius  canc.  Tic  Liutbaldi  archi- 
cane BR.  1629,  auch  Gall.  Christ.  13,396.  —  Mit  ann.  ord.  24.  2423 
y,  18.  Basel,  dem  Bisthum  Freising  unter  dem  Bischof  Nitker  (aber  t  1052 
Apr.  13)  Tier  Kirchen  schenkend.  Winitherius  canc.  Tic.  Liudboldi  archi- 
cane. et  archiep.  BR.  1630,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  228.  Mon.  Boic. 
31«  327.  —  Mit  ann.  ord.  24,  (nur  bei  Meichelbeck  1.  c.  irrig  5  kal.  Juni). 
Ob  echt?  2424 
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Jani  1.  Solothum,  für  einen  Hangen  des  Bisthnms  Basel,  Namens  Richard,  ein 

Gnt  ZQ  Ensisheim  betrefTend BR.  1631,   auch  Lünig  Reichsarch. 

17«  1087  Ext.  Tronillat  Hon.  de  Bale  1,180.  Gall.  Christ  15,195.  ^  Kit 
ann.  ord.  24  nnd  dem  Ansstellort:  Soletrin.  2425 

„  16.  Zürich,  für  das  S.  Peterskloster  zu  Strasburg,  ein  Gut  zu  Rosheim  be- 
treffend. Winitherius  canc  Tic.  linpoldi  archicanc  et  archiep.  BR.  1632. 
~  Mit  ann.  ord.  24.  2426 

^17.  „  dem  Bistham  Yolterra  dessen  Immunitftt  und  PriTÜegien  bestft- 
tigend.  Opizo  canc.  Tic.  Herimanni  ar(;hiep.  et  archicanc.  BR.  1633.  — 
Ohne  ind.  nnd  ann.  reg.,  mit  ann.  ord.  24.  2427 

„17.  9,  bestätigt  dem  Bischof  Amald  von  Arezzo  die  Rechte  seiner  Kirche. 
Opizo  canc.  Guazzesi  D^l*  ant.  dorn,  del  tcsc.  di  Arezzo  (in  Opp.)  2,59 
(Not.  1).  Cappelletti  Le  chies.  d*ItaL  18,99.  Vgl  YalentineUi  Reg.  Doc.  bist. 
Germ.  Nr.  108  (in  den  Abh.  der  bist.  Class.  der  bair.  Akad.  der  Wiss. 
Bd.  9^409)  Ext.  —  Mit  ann.  ord.  24  und  dem  Titel:  Heinricus  secundus  .  .  . 
magnus  ac  .triumphator  Rom.  aug.  Ob  vol  damit  gleich  die  Urkunde,  die 
(Dragoni)  Mon.  e  not.  istor.  riguar.  la  chiese  d*  Arezzo  39  Ext.  zu  1062 
und  mit  Heinricus  imp.  citiert?  2428 

Juli  2.  Regensburg,  für  das  Bisthum  Acqui,  die  GerichtsgeftUe  und  Yogteirer- 
h&ltnisse  betreffend.  Opizo  canc.  vic.  Herimanni  archiep.  et  archicanc.  BR. 
1634.  Ohne  ann.  reg.,  mit  ann.  ord.  24  und  dem  Titel:  magnus  et  trium- 
phator Rom.  imp.  2429 

„13.  „  für  das  S.  Georgskloster  zu  Yerona.  Opizo  canc.  yic.  Hermanni 
ep.  et  archicanc;  BR.  1635.  —  Mit  ann.  ord.  24  und  dem  Titel:  magnus 
et  triumphator  Rom.  imp.  243  d 

„14.  „  für  das  Nonnenkloster  Obermünster  (bei  Regensburg).  Winitherius 
canc.  yic.  liutboldi  archicanc.  et  archiep.  BR.  1636,  auch  Mon.  Boic.  29<^  107. 
Or.  in  München.  —  Mit  ann.  ord.  24.  2431 

„  20.  Pas  sau,  dem  Bisthum  Passau  dessen  Besitzungen,  namentlich  die  Klöster 
Kremsmünster,  Mattsee  u.  s.  ▼.  bestätigend.  Winitherius  canc.  yic.  Liutboldi 
archicanc.  et  archiep.  BR.  1637,  auch  Lünig  Reichsarch.  17*  771.  Hansiz 
Germ.  sacr.  1,250.  Mon.  Boic.  29*  109.  (Ebgn)  ürkkb.  yon  Kremsmünst. 
1,30.  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enne  2,87.  Or.  in  München.  —  Mit 
ann.  ord.  24  und  dem  Ausstellorl:  Bazowa.  2432 

„  24.  Persenbeug  (an  der  Donau,  unterhalb  Linz),  yerleiht  dem  Bischof  Eber- 
hard yon  Naumburg  die  Gerichtsbarkeit  in  den  Orten  Yippach,  Flnrstädt, 
Buttelstädt  in  Thüringen  in  dem  Gau  Ostergowe.  Winitherius  canc.  yic. 
Liutbaldi  archicanc.  et  archiep.  Lepsius  Gesch.  yon  Naumb.  1,216.  Or.  ? 
im  Domarch.  zu  Naumburg.  —  Mit  ann.  ord.  24  und  dem  Ausstellort: 
Bersinbiugen.  2433 

Oct.  18.  Bamberg,  „presente  karissimo  filio  nostro  Heinrico  (imp-)^  schlichtet 
Papst  Leo  IX.  einen  Streit  zwischen  den  Bischöfen  Hartwig  yon  Bambierg 
und  Adalbero  yon  Wirzburg  u.  s.  w.  Ygl.  Jaffe  Reg.  Pont.  Nr.  3256.     2434 

1053  ind.VI,  ann>  ord.  25  (bis  Apr.  14),  reg.  14  (bis  Juni  4),  imp.  7  (bis  Dec.  25). 

Apr.  30.  Wiehe  (nordwestl.  yon  Naumburg),  das  Kloster  Hersfeld,  zur  Auslosung 
der  an  dasselbe  yersetzte  Krone,  mit  Gütern  zu  Lizichesdorf  im  Thürin- 
gischen Gau  Spiliberch  belehnend.  Winidherius  canc.  yic.  liutpuldi  archi- 
canc BR.  1639  (Wenck  Hess.  Laudesg.  3,57).  Or.  in  CasseL  —  Mit 
ann.  ord.  25,  reg.  13  und  dem  Ausstellort:  Wihe.  Böhmer  hat  irrig  die 
Daten  dieser  Urkunde  mit  dem  Inhalt  der  Urkunde  yon  1065  Apr.  (5) 
yerbunden.  2435 
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Mai    17.  Goslar,  fOr  das  Bisthnm  Eiehstftdt,  den  Wildbann  im  RidssjfAU  botrdffend. 

Winidherius  canc. yic.  Liatpaldi  archican.  BR.  1640.  —  Mit  ann.  ord.  25.  2436 

„18.        n      bes tätigt  dem  RlosteT  auf  dem  Petersberge   (bei  Brescia)  dessen 

Rechte   und  Besitzungen.     Oberto   (sie,  statt  Opizo)   canc.  ric.  Herimanni 

arehicanc.  Gradonicos  Pont  Brix.  ser.  174.  —  Mit  ann.  ord.  25.     S4S7 

Juni  3.  „  für  das  Stift  SS.  Simon  und  Judas  su  Goslar,  das  Gut  Heregel- 
tingerod  betreffend.  Winitherius  canc.  yic.  Liutpoldi  arehicanc.  BR.  l&l. 
Or.  im  Stadtarch.  zu  Goslar.  —  Mit  ann.  ord.  25.  2438 

„6.  „  für  den  Bischof  Gebhard  von  Eichstftdt,  Markt-  und  Zollrecht  zu 
Beilngries  und  Waldkircheu  betreffend.  Winitherius  eanc.  vic.  Liutboldi  ar- 
ehicanc. et  archicap.  BR.  1642,  auch  Mon.  Boie.  29«  112.  Or.  in  Mün- 
chen. —  Mit  ann.  ord.  25.  2439 

Juli  14.  Minden,  best&tigt  dem  Kloster  S.  Sal?ator  zu  Sesto  (bei  Lucea)  dessen 
Besitzungen.  Opizo  canc.  Tic.  Herimanni  archiep.  et  arehicanc.  Mone  Zeit- 
schrift für  die  Gesch.  des  Oberrh.  4,481  Ext.  ^ex  or.  Mediol.).  --  Die 
Kanzlei  aus  Böhmers  Papieren.  244d 

Ang.  5.  Goslar,  für  das  Kloster  SS.  Matheis  und  Eucharius  zu  Trier,  das  Gut 
Vilmar  sammt  den  Zehnten  zu  Grosz-  und  Klein -Vilmar,  Arfurth,  Zulte- 
bach  (Falkenbach),  Seibach  u.  s.  w.  betreffend.  Winitherius  eanc  vic.  Lintoldi 
arehicanc.  BR.  1643,  auch  HOfer  ZeiUchr  2,531.  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
1054«  ann.  ord.  25,  aber  ind.  VI,  ann.  reg.  15,  imp  7.  YgL  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,396  (Anm.  «).  2441 

^5.  ^  schenkt  demselben  Kloster  ans  gleicher  Yeranlaszong  dasselbe  Gut 
Yilmar,  aber  ohne  den  Zehnten.  Winitherius  canc.  Tic.  Liutholdi  arehicanc. 
et  archicap.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,395.  Or.  im  ProTinzialarch.  zu 
Koblenz.  —  Mit  1053,  ann.  ord.  25.  2442 

Oct.  15.  ^  für  das  Bisthum  Hildesheim,  das  Marktreeht  zu  Hugishausen  be- 
treffend. Winidherius  canc.  vic.  Liutpoldi  arehicanc.  BR.  1644.  Or.  in 
HannoTer.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  ord.  27,  imp.  8.  2443 

Nor.  3.  Worms,  für  dasselbe  das  confiscierte  Gut  Trenios  in  Christophs  Grafschaft 
in  Ostphalen  betreffend.  Winitherius  canc.  yic.  Dutboldi  arehicanc  BR. 
1645,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  257  (ohne  Daten).  Or.  in  Hannover. 
—  Mit  ind.  YU,  ann.  ord.  25.  2444 

^3.  ^  für  dasselbe  deszgleichen  ein  Gut  Tiemos  in  Adelhards  Grafschaft 
im  Gau  Leya  betreffend.  Winitherius  canc.  Tic  Liutboldi  arehicanc.  et  ar- 
chicap. BR.  1646.  Or.  in  HannoTer.  —  Mit  ind.  YII.  ann.  ord.  25.  Ygl. 
auch  Pertz  Arch.  der  Gess.  7,846.  2445 

....  ^  für  das  Kloster  S.  Benignus  zu  Dijon  (westl.  von  Besannen).  Hugo 
canc.  Tic.  Hugonis  arehicanc.  BR.  1647,  auch  Besly  Hist.  des  comtes  de 
Poict.  342.  Perard  Rec  des  piec.  cur.  de  Thist.  de  Burg.  189.  Ludwig 
YoUs^  Erlftut.  der  gold.  Bulle  (2.  Aufl.)  2,597  (mit  1056).    —   Mit  ind. 

VI  Ä/5t^^r»»>»wri*'^w^Äy^p..r:.^5r^y^  2440 

*  Dec.  28.  Passau,  der  Kirche  tou  Krems  (an  der  Donau,  nSrdl.  Ton  S.  PSlten)  eine 
KOnigshufe  schenkend.  Winitherins  canc.  Tic.  Liutbold  arehicanc  et  archiep. 
BR.  1648,  auch  (Hormayr)  Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1828,  256.  Angeb- 
liches Or.  ganz  auf  Rasur  geschrieben  (nur  Monogramm,  Kanzleiunterfer- 
tigung und  Siegel  sind  ursprünglich  und  echt)  in  München.  —  Blosz  mit 
1054,  ind.  YII,  ann.  reg.  et  imp.  25  und  dem  Titel:  ^Nos  Haii^ricus  .  .  . 
Rom.  imp.  et  semper  aug.^  Ygl.  Hormayr  L  c.  Mon.  Boic.  30"  394,  auch 
Böhmers  Yermuthtrog  in  Wattenbach  Iter  ao^tr.  (hn  Arch.  für  Qsterr.  Ge- 
aehtk.  14,5).  2447 
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1054  ind.VII,  ann.  ord.  26  (bis  Apr.  14),  reg.  15  (bis  Jani4),  imp.8(bis  Dec.  25). 

Feb.  12.  Zürich,  für  den  Bischof  Benedict  von  Adria  (an  den  Pomündangen).  Neyiso 
(sie,  statt  Hezilo)  yic.  domni  Orchilli  (sie,  statt  ric  Herimannij  archicanc. 
BR.  1649,  auch  Bronzerius  Stör,  del  PoJesine  di  Rorigo  106  und  109  cit. 

—  Mit  ann.  ord.  25,  reg.  13,  imp.  7.  2448 
^17.         ^       fOr  das  Nonnenkloster  S.  Maria-Theodata  zu  Paria.     Hezilo  canc. 

▼ic.  Herimanni  archicanc.  BR.  1651.  —  Mit  1055,  ann.  ord.  25,  refr.  13, 
imp.   9.  2449 

*  „    19.         ^      bestätigt   dem   Nonnenkloster  genannt  Senatoris   in  Paria  dessen 

Rechte   und   Besitzungen.     Hercilo   (sie)    canc.   ric.   Herimanni    archicanc. 

Muratori  Ant.  It.  5,995  (irrig  mit  11  kal.  Maii).  Vgl.  Mone  Zeitschr.  für 

Gesch.  des  Oberth.  4,481.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  ord.  25,  reg.  13,  imp.  7. 

Nach  Jaff6  sicher  unecht,  wie  Pertz  mittheilt.  245d 

....         ^       gegenwärtig  im  Placitum  wegen   der  Canoniker  ron  Cremona  in 

Anwesenheit  vieler  italien.  Groszen.  BR  1650.  —  Blosz  mit  1054.  2451 
....         ^      bestätigt  die  Kirchengesetze  über  die  verbotenen  Ehen  und  bedroht 

jeden,  der  die  Wittwe  oder  Braut  eines  verstorbenen  Verwandten   heiratet 

mit  dem  Verlust  seines   ganzen  Vermögens.     Muratori  SS.  1^  179.     Mon. 

Germ.  Legg.  2,42.  —  Ohne  alle  Daten,  aber  mit:  Heinricus  secundns  Rom. 

imp.  und   ^cum  Thuregi  universali  conventu  nostrorum  fidelium  Italicorum 

sederemus.^  2452 

....         ^       verordnet,    dasz,  wer   durch  Gift  oder  Meuchelmord  einen   andern 

tOdtet   oder  daran  Mitschuld   trägt,   Leben  und  Vermögen   verwirkt   habe. 

Muratori   SS.  1^  178.     Lünig   Reichsarch.  4,73   (zu  1042).     Mon.    Germ. 

Legs-  ?i^2*  —  Ohne  alle  Daten,  aber  mit:  Heinricus  secundus  Rom.  imp. 

.  und  ^cum  Thurdgi  universali  conventu  Langobardorum  sederemus.^    2453 

Apr.  11.  Mainz,   für  einen  gewiszen  Gozbert,   eine  KOnigshufe   zu  Eichneberg  im 

Nordgau  betreffend.  Winitherius  canc.  vic.  Liutboldi  archicanc.  et  archicap. 

fiR.  1652  gedr.  Mon.  Boic.  29«  114.   Or.  in  München  (ex  arch.  Bambg.). 

—  Mit  ann.  ord.  27.  2454 

*  „    12.         ^      für  seinen  Diener  Berthold,  die  Villa  Rotenbach  betreffend.    Gun- 

therius  (sie)  cano.  vic.  Liupoldi  archicanc.  BR.  1653,  auch  Mon.  Boic. 
29*  115.  Angebliches  Or.  (sec.  XII)  mit  gefälschtem  Siegel  und  Monogramm 
in  München  (ex  arch.  Bambg.).  —  Mit  ann.  ord.  27,  imp.  9  und  ohne 
ann.  reg.  2455 

^  14.  Ebsdorf,  für  einen  gewiszen  Hartwic,  sechs  KOnigshufen  in  Wolframsdori^ 
lideren,  Ratmaresriut  im  Nordgau  betreffend.  Winitherius  canc.  vic.  Liut- 
boldi archicanc.  et  archicap.  BR.  1654,  vgl.  Mon.  Boic.  29*  117  Anm. 
Or.  in  München  (ex  arch.  Oberaltaich.).  —  Mit  ann.  ord.  28  und  dem  Aus- 
stellort: Ebilezdorf.  2456 

Mai    29 verordnet,    dasz  in  das  Grab   des  Herzogs  Ismahel  von  Apulien, 

auch  Melo  genannt,   zu  Bamberg  Niemand  beigelegt  werden  darf 

Eccard  Corp.  bist.  2,94  (ex  cod.  Udak.).  ->  Mit  ann.  ord.  26.  reg.  17.     2457 

Juli  10.  Kaiserswerth,.  seinen«  GetreuQ^  Emehaxd  mit  £onfisciä|^  Gütern  im 
Tauber-  und  Jaxtgau  belelinend.  Winitherius  canc.  vic.  'Lihlboldi  archicanc. 
et  archicap.  BR.  1655  gedr.  Mon.  Boic.  29*  118.  Wirtemb.  ürkkb.  1,272. 
Or.  in  München  (ex  arch.  Wircb^.).  —  Mit  ann.  ord.  26,  reg.  17.     2458 

*  y,    20.  Maastricht,  bestätigt  dem  S.  Martinsstifte  zu  Lüttich  einen  Tausch  mit  dem 

Bischof  Hezelo  von  Worms  (t  1044  Jan.  18)  betreffs  der  Güter  zu  Brune- 

heim  und  der  Kirche  zu  MiÜeheim Mit  Zeugenunterfertigung  von 

Laien.  Ernst  Hist  de  Limbg.  6,104.  Ledebur  Arch.  10,214.  —  Mit  ann. 
reg.  17,  ohne  Titel  und  im  Texte :  astante  Reginhardo  Leod.  episc.  (t  10B8 
Dec.  5J.  2459 
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*  (Juli).  Maastricht,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Johann  tn  Florennes  (südL  tod  Na- 
niiir)  die  Kirche  zu  Longliers  ....  Mit  Zengenunterschrift.  Rena  e  Ca- 
mini  Ser.  degli  Ant.  ducch.  di  Tose.  2*  77.  Calmet  Hist.  de  Lorr.  (ed.  sec.) 
1,446.  Berthoiet  Hist  de  Luxbg.  3,23.  Jeantin  Les  chron.  de  TArdenne  et 
des  Wo6p.  1,542.  —  Mit  1055,  ind.  YIII,  concurente  6  epacta  20,  imp.  8 
nnd  dem  Ansstellort:  TrajeetL  246d 

Sept  17.  Mainz,  bestätigt  dem  Bisthnm  Yercelli  nnter  dem  Bischof  Gregor  die 
Stadt  Vercelli  und  die  Grafschaft  daselbst.  Guntherius  canc.  vic.  Herimanni 
archicanc.  Cusano  DLsc.  hist.  de  vesc.  di  Vercell.  152.  Mon.  Patr.  Chart. 
1,581.  (Baggiolini)  111.  delle  perg.  dell*  arch.  di  Yerc.  1,182  £xt.  —  Mit 
ind.  YII.  ann.  ord.  26,  reg.  17.  2461 

(  ^  17).  ^  für  dasselbe,  dessen  sftmmtliche  Rechte  nnd  Besitzungen  bestftti- 
gend.  Guntherius  canc.  vic.  Herimanni  archicanc.  BR.  1657,  auch  Cusano 
Disc.  hist.  de  yesc.  di  Verc  356  Ext.  (Baggiolini)  Hl  delle  perg.  dell'  arch. 
di  Yerc.  1,192  Ext.  (alle  mit  15  kal.  Dec).  —  Mit  ind.  YII,  ann.  ord.  26, 
reg.  17.  Das  Tagesdatum  irird  richtiger  in  15  kal.  Oct.  zu  emendieren 
sein,  wenn  die  Urk.  echt?  YgL  Giesebrecht  Deutsch.  Kaiserz.  (1.  Aufl.) 
2,592.  2462 

1056  ind.  VIII,  ann.  ord.  27  (bis  Apr.  14),  reg.  16  (bis  Juni  4),  imp.  9  (bis  Dec  25). 

Jan.  16.  Quedlinburg,  für  das  Stift  SS.  Simon  und  Judas  zu  Goslar,  sein  Erb- 
gut Geresleben  betreffend.  Winitherius  canc.  Tic.  Liutpoldi  archicanc.  BR. 
1658.     Or.  im  Stadtarch.  zu  Goslar.  ~  Mit  ann.  ord.  26.  2463 

Mrz.  3.  Regensburg,  für  einen  gewiszeu  Haderic,  drei  Hufen  zwischen  Mouriberg 
(Mailberg)  und  dem  Flusze  Pulka  betreffend.  Winitherius  cano.  Tic.  liut- 
poldi archicanc.  BR.  1659.  Or.  im  KlosterarchiT  zu  Zwettl.  —  Mit  ann. 
imp.  8.  2464 

9  6.  „  für  das  Erzstift  Salzburg,  die  confiscierte  Kirche  und  das  Gut 
Straszgang  betreffend.  Winitherius  canc.  Tic.  liutpoldi  archicanc.  BR.  1660. 
Or.  in  Wien.  2465 

„    12.  Oetting  (am  Inn,  südwestl.  tou  Passau),  schenkt  dem  Bisthum  EichstAdt 

das  confiscierte  Gut  zu  Skeltdorf  und  Gerolflngen  u.  s.  w Hormayr 

Herz.  liutpold  29  (mit  ann.  imp.  13).  Mon.  Boic.  31^  329.  —  Mit  ann. 
imp.  14  (statt  YTHI)  und  dem  Ausstellort :  Utingen  (vol  nicht  Eitin^ 
Ostl.  Ton  Freising?).  246o 

^  13.  Ebersberg,  für  das  Kloster  zu  Ebersberg,  das  confiscierte  Gut  zu  Land- 
hartesdorf  betreffend.  Winitherius  canc.  Tic.  Liutpoldi  archicanc.  BR.  1661 
gedr.  Mon.  Boic.  29«  120.     Or.  in  München.  2467 

„  22.  Brixen,  für  das  Erzstift  Salzburg,  das  confiscierte  Gut  zu  I^ingrimsheim 
betreffend.  Winitherius  canc.  Tic.  Liutpoldi  archicanc  Wi.  1662,  auch 
ürkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,88.  Or.  in  Wien  (pallDgraphisch  nicht 
unTe^Achtig).  2468 

Apr.  7.  Yerona,  für  das  Kloster  S.  Peter  zu  Yicenza.  Guntherius  canc.  Tic.  Heri- 
manni archicanc.  BR.  1663.  —  Mit  ind.  YII.  2469 
^  18.  Mantua,  für  das  Kloster  S.  Benignus  zu  Fructuaria.  Guntherius  canc. 
Tic.  Herimanni  archicanc.  BR.  16^  (Guichenon  Bibl.  Sebus.  (ed.  priuc.) 
379).  —  Mit  ind.  YII,  ann.  imp.  8,  ohne  ann.  ord.  und  reg.            2476 

Mai  5.  Roncaglia  (bei  Piacenza  Ostl.),  ,..dum  in  iudicio  residebat  Heinricus  imp.^ 
über  den  Streit  zwischen  dem  Bischof  Wido  tou  Lucca  und  Gandulf  tou 
Lucca.  BR.  1665.  —  Ohne  Ann.  ord.  und  reg.  und  mit  dem  Ausstellort: 
Runcaha.  2471 
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Mai  15.  Borgo-San-Donino  (südöstl.  von  Piacenza),  schenkt  dem  Stifte  SS.  Si- 
mon und  Judas  zu  Goslar  ein  Gut  zu  AtijersUep  im  Gau  Nordthüringen  in 
der  Grafschaft  Ottos.  Winitherius  canc.  vic.  Liutpoldi  archicana  Lüntzel 
Die  Alt  Dioec.  Hildesh.  363.  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  (das  Siegel 
mit  dem  Brustbild  des  Kaisers).  —  Mit  ann.  ord.  27.  2472 

„  27.  Florenz,  für  das  Bithum  Ascoli  unter  dem  Bischof  Bemard  n.  Gun- 
theriuE  canc.  Tic.  Herimanni  archiep.  et  archicane.  BB.  1666,  auch  Cap- 
pelletti  Le  chiese  d*It.  7,699.  —  Mit  1056,  ind.  YIUI,  ann.  reg,  18, 
imp.  n  (sic>  2473 

Juni  6.  y^  für  die  Canoniker  zu  Parma.  Guntherius  canc.  yic.  Herimanni  ar- 
chicap.    BR.  1667.  —  Mit  ann.  ord.  27,  reg.  16.  2474 

„  15.  bei  Borgo-San-Genesio,  im  Placitum  über  einen  Streit  zwischen  dem 
Abt  des  ELlosters  S.  Prosper  zu  Reggio  und  dem  Markgrafen  Azo.  Ego 
Guntherius  canc.  subsc.  BR.  1668,  auch  Lünig  Cod.  It.  1,1527.  —  Mit 
dem  Ausstellort:  prope  Burgo  S.  Genesii.  2475 

^  15.  Omicio  (westlich  ron  Florenz),  für  das  Kloster  S.  Salrins  de  Parentinula 
bei  Florenz.  Guntherius  (sie)  canc.  vic.  Herimanni  archicane.  BB.  1669, 
auch  Lami  Mon.  ecc.  Florent.  2,1229.  —  Mit  ann.  ord.  26.  Ueber  den 
Ausstellort  vgl  das  Placitum  des  Kanzler-Missus  Günther  bei  Muratori  Ant. 
It.  1,473  und  4,571  mit:  in  comitatu  Florentino,  prope  fluvium  Ami  in 
loco  qui  nominatur  Omicio.  2476 

nimmt  die  Abtei  S.  Salyator  de  Insula  (Isola  südl.  Ton  Siena)  in 

seinen  Schutz Pecci  Stör,  di  tcsc.  di  Siena  139  Ezt.  2477 

Aug.  25.  Ponte  Lagoscnro  (am  Po,  nördl.  bei  Ferrara),  für  die  Stadt  Ferrara, 
insbesondere  ZoUbestimmungen  betreffend.  Guntherius  canc.  rio.  Herimanni 
archicane.  BR.  1670,  auch  Frizzi  Mem.  per  la  stör,  di  Ferrar.  2,90.  — 
Mit  ann.  ord.  27  und  dem  Ausstellort:  ad  Pontem.  Wol  richtiger  für 
fipropter  interyentum  filii  nostri^  zu  lesen:  propter  incrementum,  vgl.  die 
folgenden  Urkunden.  2478 

Oet.  14.  Rodolo  (ad  curtem),  für  das  Kloster  S.  Maria  zu  MogUano  (südl.  ron 
Trerifio).  Guntherius  canc.  Tic.  Herimanni  archicane.  BR.  1671.  —  Mit 
ind.  Yin,  ann.  ord.  27  und  dem  Ausstellort:  ad  curtem  Bodoli  (musz  zwi- 
schen Padua  und  Mantua  liegen).  ^  2479 

n  15.  Mantua,  für  die  Canoniker  ron  Cremona.  Guntherius  canc  ric.  Heri- 
manni archicane.  BR.  1672,  auch  Odorici  Stör.  Bresc.  5,22  (Not.  1)  Ezt. 
—  Mit  ind.  VUI,  ann.  ord.  27.  248d 

^20.  ,,  für  das  Bisthum  Mantua.  Guntherius  Tic.  Herimanni  archicane. 
BR.  1673.  —  Mit  ind.  VHI,  ann.  ord.  27.  2481 

*NoT.  1.  Frankfurt,  für  den  Ersbischof  Anno  (sie)  von  Köln,  das  Gut  in  Amphar- 
bach  betreffend.  Gebehardos  canc.  yic  Lupoldi  rec  (sie).  BB.  1656,  auch 
Mon.  Boio.  31«  391  (vgl  Anm.  dazu).  Angebliches  Or.  in  München?  — 
Blosz  mit  1055,  ind.  YII.  ^  2482 

y,  3.  Gnastalla,  für  die  Arimannen  der  Stadt  Mantua.  Guntherius  canc.  ric. 
Herimanni  archicane.  BB.  1674.  —  Mit  ind.  VIU,  ann.  ord.  27  und  dem 
Ausstellort:  Guaresalle.  2483 

n  11.  Verona,  für  das  S.  Zenokloster  zu  Verona,  die  Güterschenkungen  insbe- 
sondere dos  Herzogs  Weif  betreffend.  Guntherius  canc  Tic.  Herimanni  ar- 
chicane BB.  1675  (Or.  Guelf.  2,257),  auch  Bena  e  Camici  Ser.  degli  ant. 
ducch.  di  Tose.  1^  93.  —  Mit  ind.  VIII,  ann.  ord.  27.  2484 

^  13.  Volargne,  bestlitigt  dem  Bisthum  Como  dessen  sftmmtliche  Bechte.  Gun- 
therius canc.  vic.  Herimanni  archicane.   Tatti  Ann.  ecc  di  Cono  2,853.  -^ 


Digitized  by  LjOOQ iC 


HEIIJRICH  m.  1066-106G  ÄOß 

1066  ind.  Vm. 

Mit  ind.  vm,  ann.  ord.  27  und  dem  Ansstellort :  YoUrata.  Der  Titel: 
Heinricos  dei  gratia  Rom.  imp.  et  Agrnes  uzor  nostra  et  Heimricus  filias 
noster.  2488 

Not.  20.  Brixen,  seinem  italieniBohen  Kanzler  Günther  ein  Gut  ATerhiltebnrchstal 
in  der  Mark  Oesterreioh  schenkend.  Winitherios  oano.  vic.  liatpoldi  archi- 
oanc.  BR.  1676,  auch  Mon.  Boio.  29«  121.  Or.  in  München  (ex  arch.Bambff.). 
-*  Mit  ind.  VIII,  ann.  ord.  27  und  dem  Ausstellort:  Prissiae.  2486 

Dec.  10.  Neubarg  (an  der  Donau),  für  die  Canoniker  zu  Freising,  die  confiscierten 
Güter  des  Markgrafen  Otto  (sie)  betreffend.  Winitherins  canc.  yic.  Luit- 
poldi  archicano.  BR.  1677,  auch  Mon.  Boic.  29*  123.  Or.  in  München. 
—  Mit  ind.  VUI,  ann.  reg.  18.  2487 

^  14.  Ulm,  dem  Bisthum  Passan  die  confiscierten  Güter  eines  gewissen  Richwins 
schenkend.  Winitherios  canc.  ric.  Outpoldi  archicanc.  BR.  1678,  auch 
Mon.  Boic.  29*  125  und  31«  333  Qetzterem  Abdrucke  liegt  das  eigentlich 
ursprüngliche  Or.  zu  Grunde,  das  doppelt  in  München  yorhanden).  —  Mit 
ind.  VUI,  ann.  ord.  27.  2488 

1056  ind.  VIIU,  ann.  ord.  28  (bis  Apr.  14),  reg.  17  (bis  Juni  4),  imp.  10  (bis  Oct  5). 

*  Jan.  4.  Konstanz,  best&tigt  dem  Kloster  Ebersheim  in  Elsasz  unter  dem  Abte  Ro- 
bert und  auf  Bitten  der  Bischöfe  Hezelo  von  Strasburg  und  Theoderich 
von  Basel  fünf  Kapellen  sammt  ihren  Zehenten.  Ego  Witgerus  (statt  Wini- 
therins) canc.  reg.  Ego  Gumpertus  (statt  Liutpoldus)  archicap  reg.  und  die 
beiden  Bischöfe  sind  unterschrieben.  SchOpflin  Alsat  dipl.  1,151  (zu  K.  Hein- 
rich U.).  --  Mit  1022,  ind.  YIIII,  ann.  reg.  12  und  dem  Titel:  Heinricus 
Rom.  imp.  secnndus;  auch  der  Abt  des  Klosters  wie  die  interrenierenden 
Bischöfe  weisen  auf  K.  Heinrich  IH.  2489 

Jan.  19.  Strasburg,  für  einen  gewissen  Hemmo,  zwei  Tillen  in  der  Mark  Champ 
betreffend.  Winitherius  oanc.  vic.  liutboldi  archicanc.  BR.  1680,  auch 
Mon.  Boio.  29«  127.  Or.  in  München,  genau  geschrieben  wie  die  Urkunde 
oben  Ton  1065  Nor.  20  (ex  arch.  Bambg.).  —  Mit  1055,  ind.  YHI,  ann. 
ord.  27.  2498 

y,  26.  „  für  das  Kloster  S.  Dionysius  in  Lepraha  (liCberau,  liepYre,  westl. 
von  Schlettstadt  im  Elsasz).  Winitherins  canc.  in  Tic.  liutbroldi  archicanc. 
BR.  1681,  auch  Doublet  Ant.  de  S.  Denys  830.  Felibien  Hist  de  S.  Denys 
85.  Bouqnet  SS.  rer.  Gall.  11,654.  —  Mit  ann.  reg.  18.  2491 

Feb.  6.  Lorsch,  schenkt  dem  Pfalzgrafen  Teto  (von  Sachsen)  die  Villa  Dominis- 
leib (Domersleben)  im  Gau  Nordthüringen  in  der  Grafschaft  Liuthers. 
Winitherins  canc.  ric.  liutbaldi  archicanc.  Or.  in  Hannorer,  Tgl.  unten 
Acta  imp.  Nr.  62.  —  Mit  ind.  YUlt  ann.  ord.  27  und  dem  Ausstellort: 
Lorissam.  Wol  gleich  mit  der  Urkunde,  die  Stenzel  Frink.  Kaiserg.  2,236 
anführt?  2492 
yy  21.  Mainz,  für  das  Bisthum  Brixen,  das  oonfiscierte  Gut  Ebbos  in  Steyer  be- 
treffend. Winitherius  canc  Tic.  Liutboldi  archicane.  BR.  1682  (Hormayr 
Beitr.  zur  Gesch.  Tyrols  1^  49).  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  tou  Siiben- 
Brixen  2,568.  Or.  im  Statth.-Arch.  lu  Innsbruck.  .—  Mit  ind.  YIII,  ann. 
ord.  27.  Das  Jahr  1056  war  Schaltjahr.  *  2493 
^  27.  Koblenz,  für  die  Canoniker  des  Domstiftes  zu  Mets,  deren  Freiheiten  be- 
stätigend   BR  1683,   auch  Gall.  sacr.  13,398.   —   Mit  ind.  YUI, 

ann.  ord.  27.     Das  Jahr  1056  war  Schaltjahr.  2494 

]in.  7.  Kaiserswerth,  deszg^eichen  für  die  Canoniker  de«  Domstiftes  SS.  Stefan 
und  Paul  su  Metz.    Winitherius  canc.  Tic.  Liutboldi  archicaoQ.    Ni^h  Perts 
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Mittheilnng.  —  Mit  ann.  ord.  27  und  dem  Aasstellort:  apad  sanctum 
Swipertum.  2495 

*  .  .  .  .  Kaiserswerth,  ^coram  imperatore  Henrico**  —  ^in  presentia  domni  imp.  — 
imperatore  ibidem  (apud  insalam  S.  Swiperti)  commorante^  in  der  Schenkung- 
Urkunde  der  Königin  Richeza  für  die  Abtei  Braunweiler.  Mit  Zeugen, 
gleichlautend  mit  jenen  in  der  Urk.  oben  von  1051  Aug.  20.  Günther 
Cod.  Rheno-Mos.  1,130  (mit  ann.  reg.  17).    Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,398. 

—  Mit  ind.  YIII,  ann.  reg.  18.     Kaum  echt.  2496 
Mai    6.  Goslar^  für  das  Bisthum  Speier,  den  Hof  Bruchsal  betreffend.  Winitherius 

canc.  Yic.  Liutbaldi  archiep.  et  archicanc.  BR.  1684,  auch  Remling  Speier. 
ürkkb.  1,44.  —  Mit  ind.  VIII,  ann.  ord.  27,  reg.  19.  2497 

y,  16.  y,  für  die  Abtei  zu  Echternach.  Winitherius  canc.  vic.  liutboldi  ar- 
chicanc. et  archiep.  BR,  1685,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,400.  Or. 
im  Sladtarchiy  zu  Trier.  —  Mit  ann.  ord.  27,  reg.  19.  2498 

Juni  30.  Trier,  über  die  Rechte  des  Vogtes  von  S.  Maximin  bei  Trier 'und  die 
Hegung  der  Gerichte.  Winitherius  canc.  vic.  Lautboldi  archicanc.  et  archicap. 
BR.  1687,  auch  Lünig  Reichsarch.  16»  272.  (Winkelmann)  Hist  hosp. 
S.  Elisab.  prop.  Trey.  55.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,401.  ~  Mit  ann. 
ord.  28.  2499 

Juli  2.  Worms,  schenkt  seinem  Getreuen  Wigbert  auf  Bitten  des  Wormser  Bi- 
schofs Arnold  einen  KOnigshof  zu  Wisbaden  in  der  Mark  Erbinheim  im 
Gau  Cunigessundra  ....  Friedemann  im  Arch.  für  Hess.  Gesch.  6,10  Ext. 
Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  63.  (Ex  Kindlinger  Manusc.  im  Archiy  zu 
Münster  II.  137,  38  nach  Wilmans  Mittheilung).  —  Mit  den  irrigen  Daten 
1058,  ind.  VI  (statt  1056,  ind.  Villi),  aber  mit  dem  Titel:  Rom.  imp.  2599 
^3.  «,  für  das  Erzstift  Salzburg,  drei  Hufen  zu  Gnmbrachtsteden  betref- 
fend.  Winitherius  canc.  yic.  liucpoldi  archicanc.    BR.  1688.  Or.  in  Wien. 

—  Mit  ann.  ord.  28.  2591 
^4.         ^       für  dasselbe  das  Gut  Naunzel  in  Friaul  betreffend.  Guntherius  canc. 

yic.  Annonis  archicanc.  BR.  1689,  auch  Eccard  Corp.  hist.  2,86  (ex  cod. 
Udab.).  Valentinelli  Dipl.  Pont.  Naon.  2  (in  Font.  rer.  Anst.  2.  Abth.  24,). 
Or.  in  Wien.  ~  Mit  ann.  ord.  28.  2592 

^7.  y,  für  das  Bisthum  Worms,  den  Schutz  gegen  die  Anmaszungen  der 
Grafen  betreffend.  Winitherius  canc.  yic.  Liutpoldi  archiep.  et  archicanc. 
BR.  1690,  auch  Lünig  Reichsarch.  17<^  924.  ~  Mit  ann.  ord.  28.     2593 

.p  10.  Berstadt  (zwischen  Frankfurt  und  Giesen),  für  das  Bisthum  Passau,  den 
Ort  Paumgarten  betreffend.  Winitherius  canc.  yic.  Liutboldi  archicanc  et 
archiep.  BR  1691,  auch  Mon.  Boic  29<^  129.  Or.  in  München.  —  Mit 
ann.  ord.  28  und  dem  Ausstellort:  Berchtenstat.  2594 

T)  11.  „  für  die  Abtei  Burtscheidt,  ein  Gut  in  der  Villa  Apinis  (Epen)  im 
Gau  Maasland  betreffend.  Winitherius  canc.  yic.  Liutboldi  archicanc.  et  ar- 
chiep. BR.  1686  (Lünig  Reichsarch.  18^303  mit  Juni  9),  auch  Quix 
Gesch.  yon  Burtsch.  210.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,123.  Or.  in  Düs- 
seldorf. —  Mit  ann.  ord.  28  und  dem  Ausstellort:  Berhtdenstat.  2595 
Sept.  15.  Botfeld,  der  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  Markt-,  Zoll-  und  Munzrecht 
zu  Billig  yerleihend.  Winitherius  canc.  yic.  Liuthboldi  archicanc.  et  archiep* 
BR.  1692,  auch  Hirsch  Des  teutsch.  Reiches  Münzwes.  1,7.  Lünig  Reichs- 
arch. 16«  274.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,405.  —  Mit  ind.  Villi,  ann. 
ord.  28.  2596 

1^  21.  ^  für  einen  gewiszen  Osnand  fünf  Hufen  bei  Bettesigelon  betreffend 
auf  Verwendung  Papst  Victers  II.     Winitherius  canc.  yio.  Liutboldi    archi- 
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canc.  et  archiep.  BB.  1693,  auch  Oesterreicher  Neue  Beitr.  2,12.  Mou. 
Boic.  29*  131.  Or.  in  München  (ex  arch.  Bambg.).  —  Mit  ind.  Villi, 
ann.  ord.  28.  2507 

Sept.  23.  Botfeld,  für  die  Abtei  Fulda.  WiDitherius  canc.  tIc.  Liutboldi  archicanc. 
et  archiep.  BR.  1694,  auch  Schannat  Yindic.  dipl.  Taf.  11  facs.  Dronke 
Cod.  Fuld.  362.    Or.  in  Fulda.  —  Mit  ind.  Villi,  ann.  ord.  28.        2508 

y,  28.  ^  für  das  Stift  S.  Simeon  zu  Trier,  drei  Hufen  zu  Mertloch  betref- 
fend. Winitherius  canc.  ric  liutpoldi  archicanc.  et  archiep.  BR.  1695, 
auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,406.  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Trier.  —  Mit 
ind.  Villi,  ann.  ord.  28.  2509 


(1028  Apr.  —  1031  Feb.)  ....  als  Intervenient  für  das  Bisthum  Verceili  in  der 
Ürk.  Kaiser  Konrads  II. 

(1039 — 1045  Mai)  ....  schenkt  dem  Bischof  Hubald  von  Cremona  auf  Verwen- 
dung Bruno's  ^inclitum  presulem  (sc.  ecc.  Wircebg.  t  1045  Mai  27)  et 
consanguineum  nostram  apud  nostram  regiam  maiestatem  obtinui.sse^  das 
Gebiet  genannt  ^insula  Fulcherii^  (um  Crema)  ....  Rena  e  Camici  Ser. 
degli  aut.  ducchi  di  Tose.  1<1  92.    Muratori  Ant.  It.  1,1001.  2510 

(1039 — 1046;  ....  nimmt  das  Kloster  S.  Salvator  zu  Fontana-Taonis  (bei  Pistoja) 
in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Besitzungen  ....  Soldanus  Hist. 
monast.  di  Pass.  1,291.  —  Mit  dem  Titel:  rex.  GehOrt  wahrscheinlich  zu 
1040  Mai.  2511 

(1043)  ....  ernennt  auf  Bitten  des  Bischofs  Peter  von  Asti  dessen  Vasallen  Namens 
Cunibert  zum  königlichen  Missus  im  Bisthum  Asti  und  der  Grafschaft  Bre- 
dolo  ....  Mou.  Patr.  Chart.  1,553.  —  Mit  dem  Titel:  res.  2512 

*  (1045  Juli— 1046  Juli.  Ballenstedt) ,    schenkt  zur  Feier   der  "Weihe  des  Klosters 

Ballenstedt  (südOstl.  von  Quedlinburg)  ^Tenerabilis  Adalberti  Bremensis 
archipraesulis  ....  interpellatione^  (Erzbischof  seit  1045  Juli)  Güter  in 
Osmarsleben,  Badeborn  u.  s.  w.  Eberhardus  (sie)  canc.  yic.  Bardonis  archi- 
cap.  Beckmann  Hist.  Anhalt.  1,152.  Heinemann  Albr.  der  B&r  439.  An- 
gebliches Or.  zu  Dessau.  —  Mit  ^1053,  ind.  VII  und  4  idus  Junii  dedicatio 
ista  soUemniter  facta  est^,  mit  dem  Titel:  rex  und  obiger  Kanzlei.     2513 

*  (1046)  ....  dem  Kloster  Benedict -Beuern   unter  dem  Abte  Grotehelm  (1033 — 

1062)  ^rogatu  Welfonis  ducis  (sc.  Karinthiae  1047  Juni  —  1055  Not.)« 
die  Güter  Tuzzingen,  Zeizmanningen,  Karershusen  zurückerstattend  .... 
BR.  1679,  auch  Hund  Metr.  Salisb.  (ed.  Mon.)  2,144.  Or.  Guelf.  2.419. 
Angebliches  Or.  Frgt.  in  München.  —  Mit  dem  Titel:  rex.  Vgl.  Mon. 
Boic.  29a  83—84  und  31«  335.  2514 

*  (1046?)  Maastricht,   bestätigt  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Bamberger  Dom- 

propst Litttpald  (seit  1051  Juli  Erzbischof  von  Mainz)  unter  Zustimmung 
seines   Bischofs   Sugerius   (seit  1046  Dec.  24  als  Papst  Clemens  II.)   und 

dem   Abte  Poppo   yon  Stablo   (1021—1047) Martene   et  Durand 

Coli.  yet.  SS.  2,64.  —  Kann  nur  1041  Feb.  stattgehabt  haben,  aber 
mit  dem  Titel  und  Signum:  imp.  sec  und  .^auctoritate  patris  mei 
Cuonradi  caesaris.«  Der  Ausstellort  im  Texte:  y,apud  Trajectum  in  curia 
nostra.«  Vgl.  auch  die  undatierten  Urkk.  bei  Martene  et  Durand  Coli.  yet. 
SS.  2,65.  251*5 

(1052  Mai)  ....  sub  presentia  Heinrici  imp.,  die  Schenkung  des  Gutes  Embrach 
durch  den  Strasborger  Canoniker  HunCrid  (sp&tern  Erzbischof  yon  Rayenna 
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t  1051  Aug.)  an  die  Strasbnrger  Canoniker  betreffend.  Würdtw«in  Not. 
subs.  6,221.  2516 

(1055)  ....  erklärt  die  Bewohner  yon  Yal-Sacco  (südSstl.  von  Padaa)  gegenüber  den 
Bedrackangen  der  Bischöfe  ron  Padaa  für  frei  nach  dem  Rechte  der  Eri- 
mannen  in  der  Grafschaft  TroTiso  nnd  stattet  ihnen  Alles  zurück,  was  die 
Bischöfe  von  Padaa  ihnen  genommen  haben.  Argelatus  De  monetis  It.  1,222. 

—  Mit  ^ob  interventam  coi^ugis  nostre  Agnetis  et  propter  incrementam  filii 
nostri  Heinrici  quarti  regis'^  und  ^cam  nos  in  regnum  Italicum  yene- 
rimus.»  2517 

(1055)  ....  nimmt  auf  Verwendung  ^conjugis  nostrae  Agnetis  et  pro  incremento 
Heinrici  regis  filii  nostri^  die  Canoniker  von  Bologna  in  seinen  Schutz  .... 
Sarioli  Ann.  Bolog.  1^  93.  —  Mit  dem  Titel:  Heinricos  filius  Conradi  impt. 
divina  fayente  dementia  res.  Am  Schlusze  aber:  sigiUo  nostro  imperiali. 
Ob  echt?  2518 

(1055)  ....  nimmt  auf  Verwendung  der  Kaiserin  Agnes  et  y^incremento  filii  nostri 
Heinrici  quarti  pegis^  das  Bisthum  Siena  mit  dessen  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  ....  Pecci  Stör,  di  Sien.  120  (sehr  yerstümmelt).  2519 

*  (1054  Juli  —  1056).  Trier,  bestimmt  „interyentu  contectalis  nostre  Agnetis .  impe- 
ratricis  auguste  nostrique  filii  Heinrici  IUI  regis^  die  Rechte  des  Vogtes 
yom  Kloster  S.  Maximin  bei  Trier  und  die  Ordnung  der  Gerichte  daselbst. 
(Gebehardus  ep.  et  canc.  yic.  Wezelonis  archiep.  et  archicanc).  Hontheim 
Hist.  Trey.  1,396.  Martene  et  Durand  Coli.  yet.  SS.  1,432.  Beyer  Mittel- 
rhein, ürkkb.  1,403.  Angebliches  Or.  (sec.  XIH)  auf  der  Uniyersitfttbibl. 
SU  Heidelberg  (ohne  Signum  und  Kanzlei).  —  Vgl.  oben  die  Urk.  yon 
1056  Juni  30.  Signum  und  Kanzlei  sind  der  Urk.  K.  Heinrichs  IV.  yon 
1084  Oct.  4  entnommen.  252d 

(1047—1056  Feb.)  ....  stattet  dem  Bischof  Hubald  yon  Cremona  die  durch  Ge- 
rard,  den  Neffen  des  Mailftnder  Erzbischofs  Heribert,  entrissenen  Güter  zu 

Artiaco   sammt   ZugehSr  wieder  zurück Muratori  Ant.  It.  6,217. 

Sandementins  Ser.  ep.  Crem.  237  und  240.   Zacharia  Crem.  ep.  ser.  102. 

—  Mit  1042,  aber  dem  Titel:  imp.  und  ^per  Herimannum  Coloniensem 
archiep.  et  dulcis&imum  consobrinum  nostrum^  (f  1056  Feb.  11).      2521 

(1047 — 1056)  ....  bestätigt  demselben  d&s  Gebiet  in  und  am  Cremona 

Ughelli  It.  sac.  4,596.  Campo  Cremona  fedeliss.  14.  Zacharia  Crem.  ep. 
ser.  97.  >-  Mit  dem  Titel:  imp.  2522 

(1047 — 1056)  ....  schenkt  seinem  Getreuen  Anselm  sein  Gut  zu  Subenhara  im 
Gau  Hamaland  ....  Bondam  Chartb.  yan  Gelderl.  125.  ~  Mit  dem  Titel : 
imp.  und  „ob  interyentum  Agnetis  imperatricis.^  2523 

(1947—1056)  ....  setzt  auf  die  Beleidigung  der  kaiseriichen  M&jest&t  die  Todes- 
strafe fest Mon.  Germ.  Legg.  2,42.   —    Mit  dem  Titel:  secnndus 

Romanorum  imperator.  2524 

(1047 — 1056)  ....  stellt  die  Bedingungen  fest,    unter  welchen  der  Vasall  seines 

Lohns  yerlustig  erklärt  werden  kann Mon.  Germ.  Legg.  2,43.  — 

Mit  dem  Titel:  Imperator  augustus  Heinricus  secundas.  2525 

(1047  —1056)  ....  fügt  eine  yeitere  Bedingung  hinzu,  unter  welcher  ein,  einem 
Vasallen  abgesprochenes  Lehn,  den  Genoszen  desselben  noch  weiter  belaszen 
bleiben  kann  ....  Mon.  Germ.  Legg.  2,44.  —  Mit:  imp.  Heinricus.     2526 

(1047 — 4056)  ....  bestlitigt  dem  Bisthum  Bergamo  unter  dem  Bischöfe  Ambrosius 

den   Hof  Lemin Celestinus    da   Bergamo   Stör,  di   Berg.  2,421. 

Lupus  Cod.  Bergom.  2,621.  —  Mit  dem  Titel:  imp.  und  „genitor  noster 
Conradus  imp.^  2527 
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K8mg,  geweiht  1054  Juli  17  (Sonntag),  ~  regiert  seit  1056  Oct.  5,  -^  Kaiser  1084 
Mrz.  31  (Ostern),  —  entsagt  1105  Dec.  31  (Sonntag),  —  t  1106  Ang.  7. 

Kanzlei    f-QrDeutschland: 

arehicapellant  (arcTiicancellArit) :   Liatboldui  (Liutpoldna)  (Erzb^.   von  Mainz)   1066  Dec.   5  — 

1069  Dec.  1. 
Slgefrldos  (Erzb.  von  Mains)  1060  Jani  Sl  —  1077  Dec.  807; 

vgl.  Erzkanzler  der  GegenkOnige  Rudolf  and  Hennann. 
Wezelo  (Erzb.  Ton  Mainz)  1084  Oct.  4  —  1087  (Aug.). 
Routhardus  (Rothardus)  (Erzb.  ron Mainz)  1089  Aug.  9— 1106 

Dec.  8 ;  vgl.  dootsrho  Erzkanzler  K.  Heiaricha  V. 
cancellaril:    Wlnltherlns  1066  Dec.  6  —   1068  Mrz.  8  (wird  Bischof  von 

Merseburg). 
Gebehardna   1058  Sept.  13  —   1069  Dec.  1  (wird  Erzb.   von 

Balzbarg). 
Frldericns  1060  Juni  21   —  1064  Feb.  4  (wird  Bischof  von 

MOnster). 
Sigehardus   1064  Feb.  24  —  1067  (Aug?)  (wird  Patriarch  von 

Aquilela). 
I^ibo  (Pibo)  1068  Mai  10—  1069  Aug.  16  (wird  Bischof  von  Toul). 
A  d  a  1  b  e  r  o   1069  Oct.  7  —  1076  Mal  28  ?  vgl.  den  Kanzler  des 

Gegeukönigs  Rudolf. 
Gobehardus   (Bischof  von  Prag)  1077  Juni  11  —  1084  Oct.  4. 
Ilcrimannns  1086  Dec.  28  —  1089  Feb.  1   (wird  Erzb.  von 

Köln),  vgl.  unten  Hallen.  Enckanzler. 
Humbortus  1089  Aug.  9  —1101  Juli  (wird  Erzb.  von  Bremen). 
Wal  eher  US   CVVaIckerus)   1102  Feb.  11  —   Feb.  16  (vielleicht 

der  Bischof  von  Cambral  ?). 
Ott 0  (1102  bl8  Dec),   (wird  Bischof  von  Bamberg),  vgl.  Ekke- 

hardl  Chron.  ad  ann.  1102  (Mon.  Genn.  SS.  6,224),  Herbordi 

Vita  Ottonis  cap.  4.  Ebbonis  Vita  Ottonls  c.  3.  (Mon.  Genn. 

SS.  12,760  und  826). 
Brlungus    1108  Juli  16  —   1106  Feb.  16    (wird  Bischof  von 

Wlrzburg). 
Theodericns  1106  Nov.  24  —  Dec.  8. 
Kanzlelfürltalien: 

archicanecllarli :    Anno  (Erb.  von  KOIn)  1068  Juni  12  —  1074  (Sept ),  auch  Erz- 

knnxlor  der  Pilpste  Victors  II.  und  Alexanders  II. 
HlltolfuB  (Erzb.  von  Köln)  1077  (Mrz.  4)  —  Apr.  8. 
Sigewinus  (Erzb.  von  Köln)  1080  Jnnt  26  —  1086  Nov.  9. 
Herimannus  (Erzb.  von  Köln)  1090  Apr.  10  —  1096  Oct.  7. 
cancellaril:    Wicbertus  10^8  .Juni  12  —   1063  Juni  24  (entsetzt,  wird  1072 

Erzb.  von  Ravcnna  und  1080  als  Clemens  III.  Gegcupapst). 
Oregorius  (Bischof v.  VercelU)  1068 Sept.  27  — 1077  (Apr.  Mitte). 
Burchardus    (Bisehof  von  Lausanne)    1079  Jul.  28  —  1087 

Sept.  18. 
Ogerius  (Bischof  von  Ivrea)   1090  Apr.  10  —  1098  Mal  12,  vgl. 

unten  Kanzler  Köuig  Konrads. 
Walbrnnno  (Bischof  von  Verona)  1096  Mai  81  —  Juni. 
Kans1«t    für    Burgund: 

archlcancellarius  :    [Sigefrldus  (Erzb.  von  Mainz)  1067  (Jun.-Jul.) ;  Ist  der  deutsche 

Kanzler.] 
canccllnrli:    [Sigehardus  1067  (Jun.-Jul.);  Ist  der  deutsche  Kanzler.] 

[Gobehardus  (Rischof  von  Prag)  1079  (Jan.) ;  ist  der  deutsche 

Kanzler.] 
Hermanfredns  (Ermlnfrldus)  (Bischof  von  Sitten)  1082  (Mrz. ^ 

Apr.)  —  1067  Sept.  13. 

14 
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*  Juli  12.  Kattbeim,   ^in  praesentia  Heinrici  coimperatoris^  ftlr   das  Kloster  Pfeffers 
in  der  beutigen  Urk.  K.  Heinrichs  III. 

1054  ind.  VII,  ann.  ord.  1  (seit  Juli  17), 

(Sept.  17).  Mainz,  als  Interrenient  für  das  Bistbam  Yercelli,  dessen  Rechte  und 
Besitzungen  im  allgemeinen  betreffend.     Ebendas. 

1055  ind.  VIII,  ann.  ord.  1  (bis  Juli  17). 

Mrz.    3.  Regensburg,  deszgl.  für  einen  gewiszen  Haderic. 

„    22.  Br ixen,  deszgl.  für  das  Erzstift  Salzburg. 
Mai    15.  Borge  San-Donino,  deszgl.  für  das  Stift  SS.  Simon  und  Juda  zu  Goslar. 

Vgl.  auch  oben  Reg.  Nr.  2478. 
Not.  13.  Yolargne,  mit  dem  Vater  für  das  Bisthum  Como  bekundend. 
Dec.  14.  Ulm,  als  Interrenieut  für  das  Bisthum  Passau. 

1056  md.  Villi,  ann.  ord.  2  (bis  Juli  17),  reg.  I  (seitOct.  5). 

Jan.    19.  Strasburg,  deszgl.  für  einen  gewiszen  Hemmo. 

^    26.         Y,       deszgl.  für  das  Kloster  S.  Dionysias  zu  Leberau  im  Elsasz. 
Feh.     6.  Lorsch,  deszgl  für  den  Pfalzgrafen  Teto  (ron  Sachsen). 
y^    21.  Mainz,  deszgl.  für  das  Bisthum  Brixen. 
jy    27.  Koblenz,  deszgl.  für  die  Domcanoniker  zu  Metz. 
Mai     6.  Goslar,  deszgl.  für  das  Bisthum  Speier. 

^    16.         ^       deszgl.  für  die  Abtei  zu  Echternach. 
Juni  30.  Trier,  deszgl.  für  die  Rechte  des  Vogtes  von  S.  Maximin  bei  Trier. 
Juli      3.  Worms,  deszgl.  für  das  Erzstift  Salzburg,  drei  Hufen  zu  Gumbrachtsteden 
betreffend. 
„4.         ^       deszgl.  für  dasselbe,  das  Gut  Naunzel  betreffend. 
^7.         ^       deszgl.  für  das  Bisthum  Worms. 
9,    10.  Berstadt,  deszgl.  für  das  Bisthum  Passau. 
„11.         „       deszgl.  für  die  Abtei  Burtscheidt. 
Sept.  15.  Botfeld,  deszgl.  für  die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier. 
„21.         „       deszgl.  für  einen  gewiszen  Otnand. 
„23.         „       deszgl.  für  die  Abtei  Fulda. 
„    28.         „       deszgl.  für  das  Stift  S.  Simeon  zu  Trier. 
Dec.     5.  Köln,  dem  Kloster  zu  Prüm  dessen  Rechte  bestätigend.  Winitherins  canc. 
▼ic.  liutboldi  archiep.     BR  1697,  auch  Beyer  MiUekh.  ürkkb.  1,407.  — 
Mit  ind.  Villi.  2528 

„6.  „  für  das  Kloster  SS.  Bertin  und  Audomar  bei  Siihiu  (S.  Omer). 
Winitherius  canc.  ric.  Hucbaldi  (sie)  archiep.  et  archicane.  Pertz  Arch.  der 
Gess.  11,430  Ext.  (ex  chart.  S.  Bertini).  —  Mit  ind.  Villi.  Die  Kanzlei 
nach  Pertz  Mittheilung.  2529 

1057  ind.  X,  ann.  ord.  3  (bis  Juli  17),  reg.  1  (bis  Oct.  5)> 

Feb.  4.  Neuburg  (an  der  Donau),  für  den  Erzbischof  Balduin  yon  Salzburg.  Wini- 
therius canc.  vic.  liutpoldi  archicane.  BR.  1698.  Gr.  in  Wien.  —  Mit 
ind.  VnU.  2530 
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Feb.  4.  Neuburg;,  für  das  BisthDm  Brixen,  die  Schenkungr  der  Abtei  Disentis 
n.  s.  if.  betreffend.  Winitherias  canc.  ric.  LJutbaldi  archicanc.  et  archiep. 
BB.  1699,  auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  yon  Sftb.-Brix.  2,570.  Mon. 
Boie.  29«  133.  Mohr  Cod.  R&t.  1,132.  Or.  doppelt,  in  München  und  im 
Domarch.  za  Brixen?  —  Mit  ind.  Villi.  2531 

„9.  „  dem  Bisthum  Freising  dessen  sämmtlich^  Besitzungen  bestätigend. 
Winitherias  canc.  vic.  liutpoldi  archicap.  BR.  1700,  anch  Lünig  Reichg- 
arch.  17»  228  (mit  Feb.  13).  Lünig  Corp.  jur.  feud.  1,438  (mit  Feb.  13). 
Mon.  Boic.  29«  135.     Or.  in  München.  2532 

„  21.  Donauwörth,  dem  Bisthum  Utrecht  dessen  Fririlegien  bestätigend.  Wi- 
nitherius  canc.  vic.  Liutboldi  archicanc.  et  archiep.  BR.  1701,  auch  Feith 
Reg.  ran  Utr.  1,2  Ext  --  Mit  dem  Ausstellort:  Werede.  2533 

Apr.  4?  Worms,  gegenwärtig  iml'lacitum  zu  Gunsten  des  S.  Miehaelsklosters  bei 
Bamberg  gegen  den  Mainzer  Ministerialen  Üdalrich.  BR.  1702,  auch  Heu- 
mann Comm.  de  re  dipl.  imperatric.  180.  —  Mit  5  feria  septimanae  pas- 
chalis,  was  Apr.  3  wäre  und  keineswegs  zu  2  non.  Apr.  stimmt.      2534 

^5.  ^  für  das  Bisthum  Speier  unter  dem  Bischof  Ronrad,  die  Schenkung 
des  Gutes  Herxheim  im  Speiergau  betreffend.  Winitherius  canc.  Tic.  Liut- 
poldi archicanc.  BR.  1703,  auch  Remling  Speier.  Urkkb.  1,47.  Or.  in 
Karlsruhe.  2535 

^5.  ^  für  dasselbe  das  Gut  Eppingen  im  Creichgau  betreffend.  Wini- 
therius canc.  Tic.  Liutpaldi  archicanc.  BR.  1704,  auch  Remling  Speier. 
Urkkb.  1,48.  2536 

^5.  ^  schenkt  demselben  das  Gut  Pnchile  (Buhle)  im  Ufgau  in  der  Graf- 
schaft Reginpodos.  Winitherius  canc.  tIc.  Liutpaldi  archicanc.  Dümg6  Reg. 
Bad.  106.     Remling  Speier.  Urkkb.  1,45.     Or.  in  Karkruhe.  2537 

n  5.  ^  schenkt  demselben  ein  Gut  zu  Suliche  (Sulgen)  im  Snlichgau  in  der 
Grafschaft  Hessos.  Winitherius  canc.  vic.  Liutpoldi  archicanc.  Dümg6  Reg. 
Bad.  106.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,46.  Wirtemb.  Urkkb.  1,273.  Or.  in 
Karlsruhe.  2538 

^5.  ^  schenkt  demselben  ein  Gut  zu  Deidesheim  im  Speiergau  in  der 
Grafschaft  Hugos.  Winitherius  canc  Tic.  Dutpoldi  archicanc.  Dümg6  Reg. 
Bad.  107.     Remling  Speier.  Urkkb.  1,47.     Or.  in  Karbruhe.  2539 

^    25.  Kaiserswerth,   für  den  Erzbischof  Adalbert  von  Bremen,  die  Grafschaft 

in  den  Gauen  Hunnesgo  und  FiTilga  betreffend BR.  1705,   auch 

Lünig  Reichsarch.  16^  83.  Feith  Reg.  Tan  Utr.  1,2  Ext.  — -  Äfit  dem  Aus- 
stellort:  Werede.  254d 
Mai  26.  CorTei,  dem  Bisthum  Osnabrück  dessen  PriTÜegien  bestätigend.  Wini- 
therius canc.  Tic.  Liutpoldi  archicanc.  BR  1706  (Moser  Osnabr.  Gesch.  ed. 
'  Abeken  4,40).  2541 
Juli  3.  Merseburg,  dem  Bisthum  Hildesheim  die  Gra£schaften  in  Nordthüringen, 
Darlingen,  Valen  u.  s.  w.  bestätigend.  Winitherius  canc.  Tic.  Liutboldi  ar- 
chicanc. et  archiep.  BR.  1707,  auch  Lüntzel  Die  alt.  Dioec.  Hild.  365. 
Or.  in  HannoTer.  2542 
Aug.  16.  Trebur,  für  das  Bisthum  Bamberg,  die  alte  Capelle  zu  Regensburg  be- 
treffend. Winitherius  canc.  Tic.  Liutpoldi  archicanc.  et  archiep.  BR.  1708, 
auch  fton.  Boic.  29^  138.    Or.  in  München.  --  Mit  ann.  ord.  3.     2543 

r>  16.  ^  schenkt  dem  Bisthum  Eichstädt  zwOlf  königliche  Hufen  und  zwei 
Weinberge  mit  Tierundzwanzig  Hörigen  in  der  Villa  Bergen  im  Nitgau. 
Winitherius  canc.  Tic.  Liutboldi  archicanc.  et  archiep.  Falkenstein  Cod. 
antiq.  NordgaT.  27  (mit  Sept.  17).  Mon.  Boic.  31^^336.  —  Mit  ann. 
ord.  3.  2544 
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Aug.  17.  Trebur,  für  das  Bisthum  Bambeif ,  das  Marktrecbt  in  Hindibnick  im 
Nordgau  betreffend.  Winitherins  cane.  vic.  Liu(baldi  archieanc.  et  archiep. 
BR.  1709,  auch  Eccard  Corp.  bist.  2,88  (ex  cod.  Udabr.  mit  1052  Aug.  18). 
Falkenstein  Cod.  antiq.  Nordgay.  28  (mit  Aug.  18).  (WOlkem)  Sine.  No- 
rimb.  321.  Mon.  Boic.  29«  140.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  ord.  3.     2545 

ßept  17.  Kessel  (an  der  Niers,  sttdl.  von  Cleve),  für  das  Stift  SS.  Simon  nnd  Juda 
SU  Goslar.  Winitherins  cane.  vic.  Liutpoldi  archieanc.  BR.  1710.  Or.  im 
Stadtarchiv  zu  Goslar.  —  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  2  und  dem  Ausstellort: 
Chetele.  2546 

Oct.  12.  Spei  er,  für  das  Bisthum  Speier,  die  Abtei  Schwarzach  in  der  Ortenau 
betreffend.  Winitherins  cane.  Tic.  Liutbaldi  archieanc.  et  archiep.  BR.  1711, 
auch  Remling  Speier.  UrlÜLb.  1,49.  —  Mit  ind.  X,  ann.  ord.  3,  reg.  1 
(offenbar  corrumpiert).  2547 

Not.  4.  Ebsdorf,  für  den  Erzbischof  Liutbold  yon  Mainz,  die  Immunität  des  Ers- 
stifts  betreffend  ....  BR.  1696,  auch  Lünig  Reichsarch.  16«  22.  ~  Mit 
1056,  ind.  IX  (statt  XI),  ann.  ord.  4,  reg.  2.  2548 

^  18.  Eschirege,  schenkt  einer  gewiszen  Chuneza  rehn  KOnigshufen  zu  Wul- 
nestat  (WoUstadt)  im  Gau  Wetterau  in  der  Grafschaft  Bertholds.  Wini- 
therias  cane  Tic.  Liulboldi  archieanc.  Böhmer  im  Arch.  für  hess.  Gesch. 
1,406.     Or.  im  ArchiT  zu  Stuttgart.  —  Mit  ind.  XI.  2549 

schenkt  seinem   Getreuen   Cuno   Güter  zu  Kebel,  Hintbach   nnd 

Berchheim  in  der  Wetterau  in  der  Grafschaft  Berthoids  ....  Scriba  im 
Arch.  für  hess.  Gesch.  8,227  corrumpiert  (in  deutscher  Uebers.  ex  cod. 
Falkenstein),  vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  64.  —  BIosz  mit  1067.        255d 

schenkt  einem  gewiszen  Azzo  drei  KOnigshufen  in  der  Villa  Heci- 

mannaswisa  in  der  Mark  Oesterreich  ....  Link  Ann.  Zwettl.  1,49  Frgt. 
(Wurmbrand)  Coli.  gen.  bist.  5  cit.  —  Blosz  mit  1057.  Vgl.  Meiller  Reg. 
der  Babenbg.  8  (Nr.  2  sammt  Anmerk.  dazu).  2551 

1058  ind.  XI,  ann.  ord.  4  (bis  Juli  17),  reg.  2  (bis  Oct  5). 

Feb.  7.  Goslar,  für  das  Bisthum  Halberstadt,  die  Abtei  Drübeck  (nordwestl.  Ton 
Wernigerode  im  Harz)  betreffend.  Winitherins  cane.  Tic  Liubuoldi  archieanc. 
BR.  1712,  auch  Hofer  Zeitschr.  2,534.     Or.  in  Berlin.  2552 

Mrz.  3.  Minden,  für  die  Canoniker  des  Domstiftes  zu  Minden.  Winitherins  cane. 
vic.  Leopoldi  (sie)  archicap.  BR  I7l3,  auch  Pistorius  SS.  (ed.  princ.  3,) 
746.  Lünig  Reichsarch.  17^  109  (alle  irrig:  5  mensis  Martii,  statt  5  non. 
Martii).  2553 

Jnni  12.  Augsburg,  dem  Bischof  Bernhard  von  Padua  die  Privilegien  des  Bis- 
thums  bestätigend.  Wibertus  cane.  vic.  Hannonis  archieanc.  BR  1714, 
auch  Dondi  dair  Orologio  Diss.  3,24.  2554 

„12.  yt  einem  gewiszen  Rupert  das  Gut  Marstad  im  Taubergau  schen- 
kend .  .  .  .  BR.  1715,  auch  Wirtemb.  Urkkb.  1,274.  2555 

„  15.  „  für  das  Bisthum  Cremona  unter  dem  Bischof  Hubold,  dessen  von 
altersher  beseszene  Güter  betreffend,  übertus  (sie)  cane.  vic.  Hannonis  ar- 
chicap. BR.  1716,  auch  Zacharia  Ser.  epp.  Cremen.  98  (mit  17  kal.  Junii 
statt  Jnlii).  2556 

n  15.  „  bestätigt  demselben  wOrtlich  das  Privileg  seines  Vaters  K.  Konrad 
Ton  1031  Feb.  27  über  die  Rechte  des  Hochstiftes.  Ubertus  (sie)  cane.  vic. 
Hannonis  archieanc.  Ex  cod.  Sicardiano  Nr-  41  in  Cremona  naeh  Theod. 
Wüstenfield  Mittheilung.  2667 
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Sept.  13.  Trübensee  (bei  Taln  an  der  Donao,  oberhalb  Wien),  die  FreUaszang  der 
Hörigen  Jamiza  betreffend.  Gebehardns  canc.  yic.  liutpoldi  archicanc.  fiR. 
1717,  auch  Mon.  Boic.  31«  337.  —  Mit  ind.  XI  nnd  dem  Ausstellort: 
Trebense.  2558 

^  20.  Marchfeld  (nordftstl.  yon  Wien),  schenkt  dem  Kloster  fibersberg  yier 
KOnigshufen  in  der  Villa  Trasewildngon  in  der  Mark  Kamba  (Cham,  nord- 
östL  von  Regensburg).  Gebehardus  canc.  Tic.  Liutboldi  archicanc  Büdinger 
Oest.  Gesch.  1,498  cit.  (Sickel)  Mon.  graph.  Fase.  3^  Taf.  3  (photogr  Facs.). 
Sickel  Die  Texte  der  Mon.  graph.  36.  Or.  im  Institut  für  Osterr.  Geschtf. 
in  Wien.  —  Mit  ind.  XI  und  dem  Ausstellort:  Marahafelt.  2559 

jy  25.  Trübensee,  dem  Bisthum  Bamberg  dessen  Privilegien  bestätigend  .... 
BR.  1718,  auch  Eccard  Corp.  bist  2,97  (ex  cod.  üdalr.).  Mon.  Boic. 
31*  339.  —  Mit  ind.  XI  und  dem  Ausstellort:  Trebenen.  (Vielleicht  ist 
für  VII  kal.  Oct.  richtiger  XV  kal.  Oct.  zu  lesen.)  2560 

Oct  1.  Prinzersdorf  (westl.  yon  S.  PSlten),  der  yerwittweten  Markgr&fin  Frovila 
yon  Gestenreich  zwanzig  Königshufen  in  Rotweinsdorf  und  Bihra  schenkend. 
Gebehardus  canc.  vic.  Liutpoldi  archicanc.  BR.  1719,  auch  (Hormayr) 
Arch.  für  Süddeutsch.  2,235.  Or.  in  Wien.  —  Mit  ind.  XI  und  dem  Aus- 
stellort: Brumeslawesdorf.  Ueber  den  Ausstellort  ygl.  Meiller  Reg.  der 
Babenbg.  200  (Not.  58)  und  über  Frowila  deszgleichen  MeiUer  1.  c  196 
(Not.  34).  2561. 

„  2.  Ips  (an  der  Donau,  oberhalb  Molk),  für  das  Kloster  S.  Polten,  drei  Hufen 
zu  Mandeswerda  (bei  Schwechat)  in  der  Mark  Oesterreich  betreffend.  Ge- 
behardus canc.  yic.  Lutboldi  archicanc.  BR.  1720,  auch  Mon.  Boic.  31<^  341. 

—  Mit  ind.  XI  und  dem  Ausstellort:  Ibese.  2562 
*  „      4.  Dürrenbuch  (bei  Strengberg  an  der  Donau,  zwischen  finns  und  Ips),    dem 

Markgrafen  Ernst  yon  Oesterreich  die  inserierten  Priyilegien  Julius  Cäsars 
und  Neros  bestätigend.  Gebehardus  canc.  yic.  Liutpoldi  archicanc.  BR.  1721, 
auch  Lünig  Reic^arch.  7*  3.  Schrötter  Abhandl.  aus  den  Oster.  Staatsr. 
1,135.  Arch.  für  Kunde  Ostr.  Geschtq.  8,108  (ex  or.).  Oestr.  Notizbl.  1,99 
(ex  yid.).  Stumpf  Die  fünf  Ostr.  Freiheitsbr.  mit  Fac5.-Frgt.  Angebliches 
Or.  (sec.  Xmi)  in  Wien.  —  Mit  ind.  XI  und  dem  Ausstellort:  Turinbyohc 
(ygl.  Meiller  Reg.  der  Babenbg.  200  Note  58).  üeber  die  ünechtheit  ygL 
Wattenbaeh  Die  Östr.  Freiheitsbr.  (im  Arch.  für  Cstr.  Geschtq.  8,77).  Huber 
Die  Entstehungzeit  der  Ostr.  Freiheitsbr.  (in  den  Sitzungsber.  der  k.  Akad. 
Hist.  Classe  ^17),  überhaupt  hinsichtlich  der  reichen  Literatur  dieser 
Frage  Berohtold  Die  Landeshoh.  Oesterr.  15  ff.  2563 

„  18.  Rege  US  bürg,  schenkt  einem  gewiszen  Anzo  drei  KOnigshufen  zu  Bizi, 
Dobelgogesdorf,  Herzogenbuch  und  Lipnach  in  der  Mark  Krain  in  der  Graf- 
schaft Odelrichs.  Gebehardus  canc.  yic  Liutboldi  archicanc.  Wattenbach  im 
Arch.  für  Kunde  Ostr.  Geschtq.  14,20.  Or.  im  Domarchiy  zu  Gurk?  .-- 
Mit  ind.  XI.  2564 

^  18.  ^  schenkt  seiner  Mutter  der  ELaiserin  Agnes  die  ELirche  bei  der  Feste 
Heimeburc  (Heimbnrg  bei  Blankenburg  im  Harz)  mit  allem  ZugehOr.  Ge- 
behardus canc.  yic.  Liutbuldi  archicanc.  Dümg6  Reg.  Bad.  107.  Or.  in 
Karlsruhe.  —  Mit  ind.  XI.  2565 

^  26.  Weiszenburg  (an  der  Rezat,  nordwestl.  yon  EichstAdt),  für  den  Getreuen 
Cuno,  zehn  KOnigshufen  zu  Guzbretesdorf  in  der  Mark  Kämthen  betreffend. 
Gebehardus  canc.  yic.  Liutboldi  archicanc.  BR  1722  (irrig  mit  dem  Aus- 
stellort: Regensburg)  gedr.  (Hormayr)  Beitr.  zur  LOsung  der  Preisfr.  zur 
Gesch.  InnerOster.  1,206).     (Hormayr)  Arch.  für   Gesch.  Jahrg.  1816,  90. 

—  Mit  ind.  XI  und  dem  Aasstellort:  Wizenbnrch.  2566 
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Jan.   2 bestfttigrt  dem  Bischof  Udo  Ton  Tool  einen  Gütertauseh  mit  dem 

Abt  Yimcus  Tom  CornelimOnster  bei  Aachen (Benoit)   Hist.    de 

Toni  28.  —  Ob  echt?  2567 

Febr.  5.  Mainz,  dem  Bischof  Heinrich  von  Augsburg  einen  genau  begr2lnzten  Wild- 
bann schenkend.  Gebehardus  canc.  vic.  Liutpoldi  archiep.  BR.  1723,  auch 
Mon.  Boic.  29"  142.     Or.  in  München.  2568 

„14.  „  dem  Mainzer  Erzstift  hnndertzvänzig  Hufen  als  Abfindung  für  den 
thüringer  Zehnten  von  den  königlichen  Gütern  schenkend.  Gebehardus  canc. 
Tic.  liutboldi  archic&nc.     BR.  1724.  2569 

*  „    24.  Aachen,  die  Besitzungen  des  Klosters  zu  Nivelles  in  drei  Theile  theilend. 

Hebesardus  (sie)  canc.  ric.  Liutpoldi  archicap.  BR.  1725,  auch  Dumont 
Cor.  dipl.  1,48.  Recueil  de  traitez  1,14.  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  170. 
-2-  Mit  Ego  Heinricus  Roman,  rex  u.  s.  w.;  in  dieser  Faszung  jedenfalls 
unhaltbar.  2570 

Mrz.  4.  y,  bestätigt  dem  Marienstifce  zu  Aachen  dessen  Besitzungen,  insbe- 
sondere die  Kapelle  auf  dem  Luisberg  und  die  Güter  in  den  Villen  Herre 
und  Yaels  im  Lüttichgau.  Gebehardus  canc.  vic.  Liutpaldi  archicanc.  Qaix 
Cod.  Aquens.  1,35.  Ledebur  Arch.  10,216.  Ernst  Hiss.  de  Limbg.  6,105. 
Lacomblet  Niederrh.  UrklLb.  1,124.  Reiffenberg  Chron.  des  Mousk.  1,557. 
Or.  in  Düsseldorf.  2571 

*  ,,    14.  Kaiserswerth,    schenkt  seinem   Diener  Salecho   eine  Hufe  Landes   zu 

Nierstein.  Gebehardus  canc.  vic.  Liutbaldi  archicanc.  et  archiep.  Or.  jetzt 
in  München;  Tgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  65.  —  Mit  dem  Ausstellort: 
Werede.  2572 

Apr.  7.  Utrecht,  für  das  Bisthum  Paderborn,  den  Wald  zu  Reginhereshausen 
u.  s.  w.  betreffend.  Gebehardus  canc.  vic.  Liutpoldi  archicap.  BR.  1726, 
auch  Lünig  Reichsarch.  17*  721.  Erhard  Cod.  Westf.  1,116.  Or.  in  Mün- 
ster.  ->>  Mit  dem  Ausstell  ort:  Traiecti.  2573 

Y,  7.  ^  bestätigt  der  Abtei  zu  Deutz  die  jährliche  Rente  von  vier  Pfund 
Silbers  aus  den  ReichshOfen  Dortmund  und  Thiel.  Gebehardus  canc.  Tic. 
Liutboldi  archicap.  Spaen  Inleid,  tot  de  hist.  Tan  Geld.  2,27.  Lacomblet 
Niederrh.  Urkkb.  1,125.  2574 

Mai  ä7.  Goslar,  für  das  Stift  S.  Georg  zn  Limburg  an  der  Lahn,  sechs  Hufen  zu 
Brechelebach  u.  s.  w.  betreffend.  Gebehardus  canc.  Tic.  Liutpoldi  archicanc. 
BR.  1727.     Or.  in  Idstein.  2575 

Juni  1.  yy  dem  Erzstift  Salzburg  fünf  Hufen  zu  Gnmbrechtssteden  schenkend. 
Gebehardus  canc.  Tic.  liutpoldi  archicanc.  BR  1728.  Or.  in  Wien.     2576 

Juli  27.  Pohlde,  für  das  Bisthum  Minden.  Gebehardus  canc.  Tic.  Liutpoldi  archi- 
canc. BR.  1729,  auch  Pistorius  SS.  (ed.  princ.  3,)741.  Lünig  Reichsarch. 
I7l>  110.     Erhard  Cod.  Westf.  1,117.     Or.  im  PriTatbesitz.  2577 

Aug.  22.  Goslar,  bestätigt  dem  Bischof  Siegbert  Ton  Verden  das  Gut  Hermanns- 
burg im  Leinegau  in  der  Grafschaft  Wizels.  Gebehardus  canc.  Tic  Liutpoldi 
archicanc.     Hodenberg  Verd.  Geschtq.  2,31.  2578 

^  22.  ^  nimmt  das  Bisthum  Verden  in  seinen  Schutz.  Gebehardus  canc. 
Tic.  Liutpoldi  archicanc.  (Pratje)  Altes  und  neues  Bremen  1,22.  Or.  in 
HannoTer.  2579 

Oct.  15.  Speier,  einen  Streit  zwischen  dem  Bischof  Hecilo  Ton  Strasburg  und  dem 
Grafen  Heinrich  betreffend.  Gebehardus  canc.  Tic.  Liutboldi  archicanc. 
BR.  1730,  auch  Guillimannus  De  ep.  Argent.  196  Ext  Grandidier  Hist. 
d*Als.  2,116.  —  Mit  ind.  XiL  2560 
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Not.  22.  Neubnrg  (an  der  Dodaü^  oberhalb  Ingolstadt),  yerleibt  dem  Grafen  Eber- 
hard (von  Nellenbarg)  das  Münzrecht  in  der  Villa  Kirchheim  im  Neckar- 
gan. GebeharduB  canc.  Tic.  liutbaldi  archicanc.  Wirtemb.  ürkkb.  1,275. 
Flckler  Quellen  und  Forsch.  19  (ohne  Jahresdaten  und  Ind.).  ~  Mit 
ind.  XI.  2581 

Dec.  l.  Weis zen bürg  (an  der  Rezat),  für  das  Kloster  Fulda,  einen  Wildbann 
auf  dessen  Gebiet  betreffend.  Gebehardus  canc.  tIc.  Liutpaldi  archicanc. 
Mit  Anführung  der  Zustimmenden,  gleichsam  als  Zeugen.  BR.  1731 
(Schannat  Trad.  Fuld.  320),  auch  Dronke  Cod.  Fuld.  367.  Or.  in  Fulda: 
— .  Mit  ind.  XIII  und  dem  Ausstellort:  Wizenburc.  2582 

1060  ind.  XIII,  ann.  ord.  6  (bis  JuH  17),  reg.  4  (bis  Oct.  5). 

Feb.  8.  Bamberg,  dem  Bischof  Günther  tou  Bamberg  das  Marktrecht  inYillach  in 
K&mthen  schenkend  ....  BB.  1732,  auch  (Hormayr)  Arch.  für  Gesch.  Jahrg. 
1820,  453  und  Jahrg.  1826,  602  (Note»»»).  Mon.  Boic.  31«  343.     2583 

Apr.  13.  Goslar,  bestAtigt  dem  Bisthum  NoTara  den  Besitz  der  Abtei  S.  Felix  zu 
PaTia.  Yolcardns  (sie,  statt  Wicbertus)  cana  Tic.  Annonis  archicanc.  Caro- 
lus  (Bascape)  Not.  ep.  Novar.  342  cit.  Meiller  im  Oester.  Notizbl.  3,55. 
Ob  echt?  —  Der  Kanzler  Wiebert  war  um  diese  Zeit  auf  der  Synode  zu  Rom, 
TgL  Zaccaria  Della  bad.  di  Leno  104  (Jaff6  Reg.  pont.  Seite  387).      2584 

schenkt   dem   Patriarchen    tou    Aquileia   die    Villa    Streng!    in 

der  Mark  Istrien  ....  (Bianchi)  Thesaur.  eccl.  Aquil.  227  (Nr.  535,  irrig 
als  PriTÜeg  tou  K.  Friedrich  I.)  Ext.  und  234  (Nr.  592)  Ext.  —  Zu 
1060,  ob  richtig?  2585 

Mai  8.  Goslar,  schenkt  dem  Bisthum  Verden  einen  Wald  in  Magetheide  in  den 
Gauen  Loinga,  Bardengau  u.  s.  w.  ...  Hodenberg  Verd.  Geschtq.  2,32.    2586 

Juni  21.  CorToi,  für  das  Erzstift  Magdeburg,  die  Schenkung  der  Erbschaft  des 
Canonikers  liudeger  betreffend.  Fridericns  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc. 
BR.  1733,  auch  Höfer  Zeitschr.  2,536.     Or.  in  Berlin.  2587 

^  22.  r)  ^  ^^^  Bischof  Adalbero  tou  Wirzburg,  einen  Wildbann  an  der 
Tauber  betreffend.  Fridericus  canc.  vic.  Sigefridi  archicana  BR.  1734,  auch 
Mon.  Boic  29»  144.     Or.  in  München.  2588 

Aug.  30.  Worms,  dem  Bisthum  Bamberg  die  Abtei  Kitzingen  bestätigend.  Fride- 
ricus canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc.  BR.  1735,  auch  Lunig  Reichsarch. 
17*  18.  Mon.  Boic  29«  146.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  ord.  6.     2589 

Not.  18.  Wallhausen,  dem  Bischof  Eberhard  tou  Naumburg  die  Burgvard  Lau- 
genberg  schenkend.  Fridericus  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc  BR.  1736. 
Or.  im  DomarchiT  zu  Naumburg  (vgl.  .Lepsius  Gesch.  tou  Naumbg.  1,144 
AnuL  77>  —  Mit  ind.  XH,  ann.  reg.  4.      '  2590 

1061  ind.  Xnil,  ann.  ord.  7  (bis  Juli  17),  reg.  5  (bis  Oct.  5). 

Feb.  13.  Regens  bürg,  für  seinen  Diener  Otnant,  einen  Wald  im  Notdgau  in  der 
Mark  Naaburg  betreffend.  Fridericus  canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc.  BR.  1737, 
auch  Mon.  Boic.  29<^  148.     Or.  in  München  (ex  arch.  Bamberg.).     2591 

^  18.  y)  dem  Kloster  Lambach  (südwestl.  Ton  Linz),  das  Marktrecht  in 
Wels,  den  ZoU  in  Lambach,  die  Fischerei  auf  der  Traun  u.  s.  w.  bestA- 
tigend.  Fridericus  canc.  Tic  Sigifridi  archicanc.  BR.  1738,  auch  (Hormayr) 
Beitr.  zur  LOsung  der  Preisfr.  2,168.  (Hormayr)  Arch.  für  Gesch.  1815, 
498.  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,90  und  91.  Or.  im  Kloster  Lam- 
bach. 2592 
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Mrz.  7.  Nürnberg,  dem  Bischof  Heinrich  ron  Angshnrg  das  MüoEreeht  bestäti* 
gend.  Fridericns  canc.  vic.  Sigifiridi  archicanc.  BR.  1739,  auch  Mon.  Boic. 
29«  150.     Or.  in  München.  2593 

Juni  18.  Allstftdt,  für  seinen  Diener  Otnant,  die  Schenkung  seines  Vaters  betref- 
fend. Fridericns  canc.  vic.  Sigifiidi  archicanc.  BR.  1740,  auch  Oesterreicher 
Nene  Beitr.  2,  pag.  Xm.    Mon.  Boic.  29a  152.    Qr.  in  München.     251^4 

Aag.  7.  Elten,  dem  Bisthnm  Worms  die  Schntzarknnde  Kaiser  Heinrichs  II.  (ygl. 
oben  Reg.  1631)  emenemd.  Fridericns  canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc.  BR. 
1741 ,  vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  66  (ex  chart.  Worm.  foL  40).  —  Mit  dem 
Ausstellort:  Eltenen.  2595 

Sept.  21.  Langen  (südl.  von  Frankfurt),  schenkt  dem  Bischof  Heinrich  von  Augs- 
burg eine  Hufe  und  zehn  Joch  Weingarten  in  Buhcbard  (Boppart)  in 
der  Grafschaft  Bertolds.  Fridericns  canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc  Mon. 
Boic.  29>  154.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  XV  und  dem  Ausstellort: 
Langene.  2596 

Not.  ,5.  Eschwege,  dem  Bischof  Tietmar  Ton  Chur  die  PriTÜegien  des  Bisthums 
bestätigend.  Fridericns  canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc  BR.  1743  (irrig  mit 
Dec.  5;  bei  Tschudi  I.  o.  auch  fehlerhaft:  Sigehardns  canc),  auch  Mohr 
Cod.  Rät.  1,134  ex  or.  -^  Mit  ind.  XY,  ann.  reg.  7  und  dem  corrum- 
pierten  Ausstellort;  Eschegin  (TgL  die  folgende  ürk.).  2597 

(  ^  )  Burschla  (Grosz-Borschel  an  der  Werra,  südGstl.  Ton  Eschwege),  bekräf- 
tigt und  besiegelt  ^regis  Heinrici  decreto  et  auctoritate  munita  est  hec 
eadem  carta  et  sigillo  regie  maiestatis  insignita^  die  Uebereinkunft  zwi- 
schen dem  Abt  Witerad  TOn  Fulda  und  dem  Edlen  Erenfrid  und  dessen 
Frau  Rucela.  Dronke  Cod.  Fuld.  368.  (Bei  Schannat  Trad.  Fuld.  256  fehlt 
die  königliche  Bestätigungformel.)  —  Mit:  scripta  est  hec  cartula  in 
Bruslaha.  2598 

^  25.  Ladenburg  (am  Neckar),  dem  Bischof  Einhard  tou  Speier  die  PriTilegien 
des  Bisthums  bestätigend.  Fridericus  canc.  tIc.  Sigifridi  archicanc.  BR.  1742, 
auch  Dümg6  Reg.  Bad.  108.  Remling  Speier.  Urkkb."  1,50.  Or.  in  Karls- 
ruhe. —  Mit  ind.  XV  und  dem  Ausstellort:  LoTetenburg.  2599 

1062  ind.  XV,  ann.  ord.  8  (bis  Juli  17),  reg.  6  (bis  Oct.  5). 

Feb.  4.  Allstädt,  bestätigt  dem  Bisthnm  Meiszen  die  Schenkung  eines  gewLszen 
Marcward,  bestehend  in  der  Villa  Rosnetici  (Rössuln)  in  der  Grafschaft  des 
Markgrafen  Wilhelm  in  der  Burgwart  Treben.  Fridericus  canc.  Tic.  Sigifridi 
archicanc.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,31.  Or.  in  Dresden.  — 
Mit  den  auffallenden  ann.  ord.  9,  reg.  7.  2600 

^,  24.  Goslar,  der  Abtei  S.  Georg  zu  Limburg  an  der  Lahn  eine  Güterschenkung 
seiner  Mutter,  der  EUiserin  Agnes  bestätigend.  Fridericus  canc.  Tic.  Sigi- 
fridi archicanc     BR.  1744.     Or.  in  Idstein.  2601 

„  25.  ^  bestätigt  einen  Gütertausch  «wischen  dem  Bischof  Arnold  Ton 
Worms  und  der  Abtei  Bleidenstadt.  Fridericus  canc  Tic  Sigefridi  archicanc. 
Aus  Kindlingers  Papieren  im  ArchiT  zu  Münster  (nach  Wilmans  Mitthei- 
lung); Tgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  67.  —  Mit  ann.  ord.  9.  2602 
Mrz.  5.  ^  nimmt  die  Abtei  zu  Nienburg  in  seinen  Schuts  und  bestätigt  der- 
selben das  Recht  der  freien  Abts-  und  Vogtswahl  ....  Heinemann  Albr. 
der  Blr  440.  2603 

^9.  ^  dem  Bisthnm  Hildesheim  einen  Wald  an  der  Leine  schenkend. 
Fridericus  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc.  BR  1745,  auch  Lünig  Reichsarch. 
17»  1097.     Or.  in  HannoTer.  —  Mit  ann.  Titae  (regis)  12.  2604 
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Mrz.  13.  Goslar,  für  das  Stift  S.  Peter  auf  dem  Petersberge  bei  Goslar,  die  Scben- 
kang  des  Gutes  Partunlep  in  Nordthüringen  betreffend.  Fridericns  canc.  Tic. 
Sigefridi  archicanc.  BB.  1746,  auch  Knrze  Gesch.  des  Beichst.  auf  den 
Petersb.  18.  Or.  im  Stadtarch.  zn  Goslar.  ~  Mit  anu.  vitae  (regis)  12.  2605 
^  19.  Paderborn,  schenkt  dem  Bischof  Heinrich  von  Augsburg  fünftinddreissig 
Hufen  zu  STauebaoh  n.  s.  w.  FVidericus  canc.  vic.  Sigifridi  archicanc.  Hon. 
Boic.  29«  156.     Or.  in  München.  2606 

(Mai)  . .  Köln,  dem  Herzog  Otto  (von  Baiem)  das  Schlosz  Ratzeburg  schenkend. 
Fridericus  canc.  vic.  Sigifridi  archicap.  BR.  1747,  auch  Düm^  Reg.  Bad. 
109.  Wedekind  Noten  3,124  (Heft  9).  Mecklenb.  Urkkb.  1,26.  Or.  in 
Karlsruhe.  2607 

Juli  13.  Hersfeld,  dem  Bisthum  Bamberg  den  Ort  Forchheim  mit  ZugehOr  zurück- 
gebend. Frideticus  canc.  vic.  Sigifridi  archicap.  BR.  1749,  auch  Oester* 
reicher  Neue  Beitr.  2,  pag.  XIUI.    Mon.  Boic.  29*  158.    Or.  in  München. 

—  Mit  dem  Ausstellort:  Herolyesfelden.  2608 
^    19.  Mainz,   den  Dom-Canonikem  zu  Bamberg  das  Marktrecht  sammt  Münze, 

Zoll  und  Immunität  in  Fürth  ertheilend.  Fridericus  canc.  Tic.  Sigifridi  ar- 
chicanc. BR.  1750,  auch  Lünig  Reichsarch.  19,482.  (Wolckem)  Sing. 
Norimbg.  322.  Mon.  Boic.  29«  160.  Kopp  Facs.  -  Sammlung  im  Institut 
für  Oster.  Geschtf.  in  Wien  Nr.  27  mit  Siegelabb.  Or.  in  München.  -^ 
Mit  ann.  ord.  8.  2609 

Aug.  23.  Neuss,  für  das  Erzstift  Salzburg,  dessen  Besitzungen,  insbesondere  zu 
Bosan  und  Regensburg  betreffend.  Fridericus  canc.  Tic  Sigifridi  archicanc. 
BR.  1751.     Or.  in  Wien.  —  Mit  ann.  ord.  8.  2610. 

Sept.  21.  Kesselwald   (südl.  tou   CleTe),    dem  S.  Serratiuskloster  za  Maastricht 

eine  Schenkung  des  Markgrafen  Otto  tou  Thüringen  bestätigend 

BR.  1752,  auch  Rena  e  Camici  Ser.  degli  ant.  ducch.  dl  Tose.  2*  112.  — 
Mit  ann.  reg.  5  und  dem  Ausstellort:  in  sÜTa  Ketela  (Tgl.  Or.  Gnelf.  4, 
praef.  96  Anm.).  2611 

Oct.  24.  Augsburg,  für  das  S.  Andreaskloster  zu  Freising,  Güter  zu  Pyrian  und 
Niwenburg  in  Istrien  betreffend.  Wicbertus  canc.  Tic.  Annonis  archicanc 
BR.  1755,  auch  Lünig  Reichsarch.  17»  229  (mit  Sept.  23).  Mon.  Boic 
31«  344.  —  Mit  ind.  I,  ann.  ord.  8,  reg.  6.  2612 

^  29.  n  der  Abtei  zu  Kempten  deren  frühere  Freiheiten  erneuernd.  Fride- 
ricus canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc.    BR.  1756,   auch  Mon.  Boic  31*  346. 

—  Mit  ind.  I,  ann.  ord.  8,  reg.  6.  2613 
Not.  26.  Regens  bürg,  dem  Bisthum  Worms  seinen  Hof  zu  Weilburg  an  der  Lahn 

schenkend.  F^dericus  canc.  Tic  Sigifridi  archicap.  BR.  1757,  auch  Heu- 
mann  Comm.  de  re  dipl.  imperatr.  177  (ohne  Daten);  Tgl.  Friedemann  im 
Arch.  für  Hess.  Gesch.  6,444  (Not.)  Frgt.  und  unten  Acta  imp.  Nr.  68 
(ex  Chart  Wormat.  fol.  41*).  ->  Mit  ind.  I,  ann.  ord.  8,  reg.  6.  2614 

Dec.  11.  f,  schenkt  dem  Getreuen  Anzo  die  genau  aufgezfthlten  Güter  im 
Krainer  Land.  Fridericus  canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc  Eichhorn  Beitr.  zur 
Gesch.  Kfimth.  2,108.  —  Mit  ind.  I,  ann.  ord.  8,  reg.  6.  2615 

^12.  ^  dem  Erzbischof  Gebhard  tou  Salzburg  die  Abtei  zu  Chiemsee  schen- 
kend. Fridericus  canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc.  BR  1758,  auch  Mon.  Boic 
29«  162.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  I,  ann.  ord.  8,  reg.  6.  2616 

^16.  ^  iuTestiert  den  Patriarchen  Godebold  tou  Aquiloia  mit  der  Herr- 
schaft über  Grado.  Wicbertus  canc.  Tic  Annonis  archicanc.  Bluhme  in 
Pertz  Arch.  der  Gess.  5,621  cit  Mone  Zeitschr.  für  Gesch.  des  Oberrh. 
5,490  £zt.    Yalentinelli  im  Oester.  Notizbl.  4,55  Ext.    (irrig  mit  1072). 

14» 
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Valentinelli  Reg.  doc.  G«nii.  Nr.  111  (in  den  Abh.  der  hist  Classe  der 
bair.  Akad.  der  Wigz.  9l>  409)  Ext.  (sn  1061).  Vgl.  unten  Acta  imp. 
Nr.  69  (ans  Fontanini  Antogr.  membr.  in  Venedig).  —  Mit  ind.  U  ann. 
ord.  8,  reg.  6.  2617 

1063  ind.  I,  ann.  ord.  9  (bis  JuU  17),  reg.  7  (bi«  Oct.  6). 

Jan.  29.  Worms,  die  Stiftang  des  S.  Marienklosters  zu  Ottmarsbeim  (zwiscben 
Basel  nnd  Kolmar)  bestätigend.  Fridericus  cane.  yic.  Sigifridi  arcbicanc. 
BR.  1759.  —  Mit  ann.  ord.  8.  2618 

„31.  n  für  das  Bistbnm  Speier,  den  Wald  Lnzbard  betreffend.  Fridericus 
canc.  TIC.  Sigifridi  arcbicanc.  BR.  1760,  aach  ä«mling  Speier.  Urkkb.  1,51. 
Or.  in  Karlsrabe.  —  Mit  ann.  ord.  8,  reg.  6,  2619 

Jnni  14.  Goslar,  dem  Erzbiscbof  Sigefried  Ton  Mains  die  Abtei  Seligenstadt  zurück- 
gebend. Fridericus  canc.  Tic.  Sigifridi  arcbicanc.  BR.  1761,  auch  Lünig 
Reicbsarch.  16<^  22.  —  Mit  ann.  ord.  8,  reg.  6.  2626 

^  24.  Allstedt,  dem  Erzbisthum  Rayenna,  genannt  „Agia  AnastasisS  dessen 
Recbte  best&tigend.  Wicbertus  canc.  Tic  Annonis  arcbicanc.  BR.  1762, 
auch  Lilii  Hist.  di  Camerino  1,137.  —  Mit  ann.  coronat.  8,  reg.  6.  2621 
jy  27.  „  für  das  Erzstift  Hamburg,  den  Hof  Liestmunde  (Lesum)  betreffend. 
Fridericus  canc.  Tic.  Sigefridi  arcbicanc.  BR.  1748,  aucb  Goldast  Const 
imp.  3,313  Frgt  Lünig  Reicbsarch.  4,75  Frgt  und  9,435.  Lappenberg 
Hambg.  Urkkb.  1,85.  Ehmck  Lübeck,  ürkkb.  1,21  Frgt.  Or.  in  Hannoyer. 
—  Mit  1062,  aber  ind.  I,  dnn.  ord.  8,  reg.  6.  2622 

Juli  14.  Goslar,  dem  Erzbischof  Anno  Ton  KOln  den  neunten  Theil  aller  Reichs- 
gefUle  für  die  Kölner  Klöster  schenkend.  Fridericus  canc.  Tic  Sigefridi 
arcbicanc.  BR.  1763,  auch  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,128.  —  Mit 
ann.  ord.  8,  reg.  6.  2623 

jy  17.  ^  für  das  Bisthum  Minden,  den  Hof  Lashnggeri  betreffend.  FVide- 
ricus  canc.  Tic.  Sigefridi  arcbicanc.  BR  1764,  auch  Pistorius  SS.  (ed. 
princ.  3,)742.  Lünig  Reicbsarch.  17^  111.  ~  Mit  ann.  ord.  8,  reg.  6.  2624 
^  25.  ^  der  Abtei  zu  Quedlinburg  das  Gut  Eckhardsroda  best&tigend.  Fri- 
dericus canc.  Tic  Sigefridi  arcbicanc.  BR.  1766,  auch  Kettner  Ant  Quedl. 
166.     Or.  in  Berlin.  —  Mit  ann.  ord.  9,  reg.  6.  2625 

^30.  ^  für  das  Erzstift  Magdeburg,  die  Güter  des  Canonious  Christian  be- 
treffend. Fridericus  canc.  Tic  Sigifridi  archicanc  BR  1767,  auch  Hofer 
Zeitschr.  2,537  (ex  or.).  Heinemann  Albr.  der  Bto  441  (ex  cop.)  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  ann.  ord.  9,  reg.  6.  2626 

Aug.  7.  ^  dem  Bisthum  Halberstadt  dessen  PriTÜegien  bestätigend.  Fridericus 
canc.  Tic.  Sigifridi  arcbicanc.  BR.  1768,  auch  Höfer  Zeitschr.  2,539.  Or. 
in  Berlin.  —  Mit  ann.  ord.  9,  reg.  6.  2627 

-.  ^  20.  Erlangen,  demselben  Weinberge  zu  Bmnniheim  in  Nitgowe  schenkend. 
Fridericus  canc  ric.  Sigifridi  archicanc.  BR.  1769;  TgL  Raumer  Reg. 
Brandbg.  Nr.  575.  —  Mit  ann.  ord.  9,  reg.  6.  2628 

^  30.  ^  schenkt  demselben  den  Hof  Aderstet  im  Schwabengau.  Fridericus 
canc.  Tic.  Sigifridi  arcbicanc.  Heinemann  Albr.  der  Bir  442.  —  Mit  ann. 
ord.  9,  reg.  6.  2629 

Sept.  27.  an  der  Fisch a  (unterhalb  Wien),  dem  Bisthum  Brixen  die  Berge  Ottales 
und  Stainberch  (bei  Idria,  westl.  Ton  Laibach)  in  der  Mark  Udalricbs  schen- 
kend. Gregorius  canc.  Tic  Annonis  archicanc.  BR.  1770,  auch  Sinnacber 
Beitr.  zur  Gesch.  Ton  Säb.-Brix.  2,57l.  Mon.  Boic  29*  164.  Or.  jetzt 
nicht  in  Wien,  soll  in  Laibach  sein.  —  Mit  ind.  II,  ann.  ord.  8,  reg.  6 
nnd  dem  Aussteuert:  inzta  flumen  Fisik.  2630 
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Oct  24.  Regensbarg,  dem  Erzbischof  Adalbert  Ton  Hftmbtirg  'die  GrAfrcbaft  des 
Grafen  Berhards  schenkend.  Fridericus  cano.  vic.  Sigifridi  archicane.  BR. 
1753,  anoh  LOnig  Reichsarch.  16t>  84.  Lappenberg  Hambg.  Urkib.  1,87. 
Or.  in  Stade.  —  Mit  1062,  aber  ind.  n,  ann.  ord.  8,  reg.  6.  2631 

^  24.  ^  demselben  die  Grafschaft  des  Markgrafen  Udos  in  Engem  schen- 
kend* Fridericos  canc.  vic.  Sigefridi  archicane.  BR.  1754,  anch  Lünig 
Reichsarch.  16^  85.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,88.  Or.  in  Hannoyer. 
—  Mit  1062,  aber  ind.  n,  ann.  ord.  8,  reg.  6.  2632 

yf  25.  y,  dem  Bisthom  Passaa  dessen  Besitzungen,  besonders  die  Abtei 
Kremsmünster  bestätigend.  Fridericos  canc  vic.  Sigifridi  archicane.  BR. 
1771,  auch  Lünig  Reichsarch.  17^  772.  Mon.  Boic  29*  166.  Urkkb.  des 
Landes  ob  der  Enns  2,92.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  II,  ann.  ord.  9, 
reg.  7.  2633 

jy  26*  n  dem  Erzstift  Hamburg  den  Forst  Etemebroo  u.  s.  w.  bestätigend. 
.  .  .  .  BR.  1772,  anch  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,90.  —  Hit  ind.  II, 
ann.  ord.  9,  reg.  7.  2634 

Dec  30.  Bonn,  dem  Stifte  SS.  Simon  und  Judas  zn  Goslar  statt  des  Neunten  der 
dortigen  Fiscalgüter  das  Gut  Regeustedt  schenkend.  Fridericus  canc.  rio. 
Sigifridi  archicane.  BR.  1773.  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  —  Mit  1063, 
ind.  n,  ann.  ord.  9,  reg.  7.  2635 

1064  ind.  IT,  ann.  ord.  10  (bis  Juli  17),  reg.  8  (bis  Oct.  5). 

Jan.  13.  Trebur,  bestätigt  dem  Bisthum  Meiszen  die  Schenkung  der  Kaiserin  Agnes, 
bestehend  in  fünfzig  Hufen  in  der  Burgwart  Serebez  (Schrebitz)  im  Gau 
Deleminz.  Fridericus  canc.  vic.  Sigefridi  archicane.  SchOttgen  und  Kreysig 
Dipl.  NachL  zur  Gesch.  Obers.  7,396  (mit  Juni  13).  KOhler  Cod.  Lus. 
Bup.  2,16  (mit  1064).  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,32  (mit  1063). 
Or.  im  DomarchiT  zu  Meiszen.  —  Mit  ind.  II,  ann.  ord.  9,  reg.  7.     2636 

^15.  »  für  das  Kloster  zu  Burtscheidt  (bei  Aachen),  das  Gut  zu  Sinzig 
betreffend.  Fridericus  canc.  yIc.  Sigefridi  archicane.  BR.  1774.  Or.  in 
Düsseldorf.  —  Mit  ann.  ord.  9,  reg.  7.  2637 

^17.  ^  für  den  Erzbischof  Adalbert  von  Hamburg,  das  Gut  zu  Winethe 
betreffend  ....  BR.  1775,  auch  Goldast  Const.  imp.  3,313  Frgt.  Lünig 
Reichsarch.  4,75  Frgt  und  16^  86.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,90.     2638 

^  17.  n  dem  S.  Jakobskloster  zu  Mainz  fünfundzwanzig  Hufen  zu  DOmig- 
heim  im  Maingau  betreffend.  Fridericus  canc.  rio.  Sigefridi  archicane. 
BR.  1776.  Or.  auf  der  UniTersitätbibl.  zu  Heidelberg.  —  Mit  ann.  ord.  9, 
reg.  7.  2639 

Feb.  4.  Augsburg,  für  das  Kloster  Obermünster  in  Regensburg,  das  Gut  Otma- 
ring  betreffend.  FVidericus  canc.  vio.  Sigefridi  archicane.  BR.  1777,  auch 
Lünig  Reichsarch.  18l>  179  Ext  Mon.  Boic.  31*  348.  —  Mit  ann.  ord.  9, 
reg.  7.  2646 

^8.  ^  bestätigt  die  Freilaszung  des  Hörigen  Dethmar  „denario  excusso.^ 
....  Pertz  Ajch.  der  Gess.  11,460  Ext.;  TgL  unten  Acta  imp.  Nr.  70 
(ex  Chart  Hildesh.  se&  XV  fol.  697  in  HannoTer).  —  Mit  ann.  (ord.)  9, 
reg.  7.  2641 

^  24.  Basel,  für  die  Ministerialen  des  Klosters  Maria -Einsiedeln.  Sigihardus 
esno.  Tic.  Sigefridi  archicane.  BR.  1778,  auch  (Plao.  Reymann)  Doc.  arch. 
EinsidL  2,33  ex  or.  —  Mit  ann.  ord.  9.  Das  Jahr  1064  war  Schaltjahr.  2642 
*Apr.  15.  Lüttich,  bekundet  einen  Tauschvertrag  zwischen  dem  Bischof  Udo  von  Toul 
und  dem  Abt  Winricus  von  Comelimünster  bei  Aachen  hinsichtlich  Mainzer 
und  Touler  Güter.    Sigehardus  canc>  Tic  Sigefridi  archicane«    Mit  Zeugen. 
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Qnix  Cod.  Aqnens  1,63.  Wolters  Cod.  Loss.  30.  HOfer  Zeitschr.  2,541. 
Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,129.  Jaff^  Dipl.  quadr.  36.  Angebliches 
Or.  in  Berlin  (vgl.  Hofer  1.  c.  Anm.).  —  Mit  ann.  ord.  9  und  dem  Titel: 
Heinricus  pner  Bomanorum  rex.  2643 

Apr.  30.  Kikiserswerth,  für  das  Bisthnm  Utrecht,  die  Grafschaft  Westflingen  mit 
der  Abtei  Egmont  betreffend.  Sigehardas  canc  ric.  Sigefiidi  archicanc.  BR. 
1517  und  1779.  —  Mit  ann.  ord.  9  nnd  dem  Aosstellort:  Werde.     2644 

Kai  2.  ^  demselben  mehrere  durch  den  Grafen  Theoderich  yon  Holland  ent- 
rissene Güter  zurückerstattend.  Sigehardus  canc.  yic.  Sigefridi  archicanc. 
BR.  1780,  auch  Miraens  Not.  eccl.  Belg.  183.  —  Mit  ann.  ord.  9.     2645 

JoU  11.  Allstftdt,  für  die  Abtei  su  Gemrode,  da&  Erbgat  Jnttas  im  Schwabengan 
betreffend.  Sigehardus  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1781,  auch  Mei- 
bom SS.  2,430  (cormmpiert).  Lünig  Reichsarch.  18^  84.  Beckmann  Acces. 
Anhalt  44.  Eccard  Hist.  geneal.  princ.  Sax.  553.  Heinemann  Albr.  der 
Bflr  443.     Or.  in  Bemburg.  —  Mit  ann.  ord.  9.  2646 

^11.  y)  schenkt  dem  Bisthum  Naumburg  unter  dem  Bischof  Eberhard  die 
Burgwart  Grobe  im  Gau  Talmence  in  der  Mark  Meiszen.  Sigehardus  canc 
Tic  Sigefridi  archicanc  Lepsius  Gesch.  von  Nanmbg.  1,217.  Gr.  im  Dom- 
arehiv  zu  Naumburg.  —  Mit  ann.  ord.  9.  2647 

yy  19.  Goslar,  dem  S.  Petersstifte  bei  Goslar  die  Güterschenkung  seiner  Mutter 
bestätigend.  Sigehardus  canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc  BR.  1765  (Haren- 
berg  1.  c  mit  1063),  kuch  Kurze  Gesch.  des  Peterst.  zu  Gosl.  20.  —  Mit 
ann.  ord.  9.  Die  Notiz  bei  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,463  (mit  1065) 
wol  gleich  mit  dieser  Urkunde?  2648 

^19.  ^  übergibt  dem  Bisthum  Hildesheim  das  S.  Petersstift  bei  Goslar 
sammt  den  königlichen  Gütern  zu  Reinterdingerod  und  Sutburg.  Sigehardus 
canc  Tic.  Sigefridi  archicap.  Kurze  Gesch.  des  Peterst.  zu  Gosl.  21.  YgL 
unten  Acta  imp.  Nr.  71  (ex  Hofmann  Ant.  Hildesh.  Msc  f.  57  und  chart. 
Hüdesh.  sec  XY  Nr.  815  in  HannoTor).  —  Mit  ann.  ord.  9.  2649 

....  ^  sdienkt  dem  Markgrafen  TJdalrich  Ton  Istrien  zwanzig  Massaritien 
in  Pinguento,  Baguol  u.  s.  w.  in  Istrien  ....  Rubeis  Mon.  Aquil.  535  Ext. 
(Hormavr)  Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1819,  227  Ext.  (Bianchi)  Thes.  ecd. 
Aquil.  235  (Nr.  595)  Ext.,  alle  mit  1062.  ~.  Die  Daten  1064,  ind.  U 
nnd  der  Ausstellort  nach  Bethmann  Mittheilung.  *        2650 

Oct.  2.  Halle,  für  das  Erzstift  Mainz,  ein  Gut  zu  Orb  in  der  Wetterau  betreffend. 
Sigehardus  canc.  Tic.  Sigefridus  archicanc.  BR.  1782,  auch  Lünig  Reichs- 
arch. 16*  23.  —  Mit  ind.  II,  ann.  ord.  10.  2651 
^  26.  Magdeburg,  seinem  Jugendgef&hrten  Cuno  Güter  in  der  Wetterau  schen- 
kend .  .  .  .  BR.  1783.  —  Mit  ind.  IL  2652 

(  9,  )  (  n  )   bestätigt   den   Leuten   Ton  YigeTano,    Serpi   und  Podulfe   deren 

Rechte  und  Gewohnheiten Biffignandi  Mem.  stör,  della  citta  di 

VigOT.  255.  —  Mit  ind.  III,  ann.  ord.  10  und  dem  cormmpierten  Aus- 
stellort: Mandaburrae.  2653 

Not.  18.  Quedlinburg,  dem  Erzstift  Magdeburg  die  Schenkung  der  Villa  Subitzi 
durch  seine  Mutter  bestätigend.  Sigehardus  canc  Tic.  Sigefiridi  archicanc 
BR  1784,  auch  HOfer  Zeitschr.  2,543.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  II, 
ann.  ord.  10  nnd  dem  Ausstellort:  CTitelineburg.  2654 

Dec.  5.  Goslar,  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  (tou  Sachsen)  für  dessen  Erbbesitzung 
Suiza  Markt-,  Münz-  und  ZoUrecht  u.  s.  w.  ertheilend.  Sigehardus  canc 
Tic  Sigefridi  archicanc.  BR  1785,  auch  Lünig  Reichsarch.  8^  761.  Posem- 
Klett  Sachs.  Münz.  1,361.  Or.  im  DomarchlT  zu  Merseburg.  ~  Mit  ind.  II, 
aoo.  ord.  10,  xef^.  Terstümmelt  2655 
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Mn.  31.  Mainz,    schenkt  dem  Bischof  Eberhard  von  Naumburg  zwei  Öof^warte,   ^ 
Strale  (Strehia)  und  Bomtz  (Boris)  im  Gaa  Talmence  in  der  Mark  Meiszen. 
Sigehardns  canc.  Tic.  Sigilridi  archicanc.  Lepsias  Gresch.  von  Naombg.  1,219. 
Or.  im  Domarchiv  zu  Naumburg.  —  Mit  ann.  ord.  12.  2656 

*  ^  31.  n  schenkt  demselben  zwei  Marktpl&tze  (oppida)  Grimmi  an  der  Mulde 
(Grimma)  und  Oscechs  (Oschatz)  im  Gau  Talmence  (sie)  in  der  Mark 
Meiszen.  Fridericns  (sie)  canc.  ric.  Sigefridi  archicanc.  Lepsius  Gesch.  Ton 
Naumbg.  1,220.  Angebliches  Or.  im  Domarchiv  zu  Naumburg.  —  Mit 
ann.  ord.  12.  2657 

Apr.  1.  Worms,  für  das  Kloster  S.  Benignus  zu  Fructuaria,  den  Ort  Rivatorta 
betreffend.  Gregorius  canc.  vic.  Annonis  archicanc.  BR.  1786  (Guichenon 
Bibl.  Seb.  [ed.  princ]  384).  —  Mit  ann.  ord.  12.  2658 

^  3.  Mainz,  schenkt  dem  Bisthum  Metz  das  Schlosz  Saarbrück.  Sigehardus 
canc.  Tic.  Sigefridi  archiciinc.  Eremer  Gesch.  des  Ardenn.  Geschl.  287. 
Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,414.  —  Mit  ann.  ord.  12.  2659 

„4.  ^  schenkt  dem  S.  Magdalenastift  zu  Yerdun  den  Hof  Machern  in 
der  Grafschaft  Konrads  im  Moselgau.  Sigehardus  canc.  vic.  Sigifridi  archi- 
canc. Beyer  Mittebrh.  Urkkb.  1,414.  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Trier.  —  Mit 
ann.  ord.  12.  2666 

^5.  „  der  Abtei  Lorsch  das  Recht  zur  Errichtung  eines  Marktes  in  Wein- 
heim ertheilend.  Sigehardus  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1787.  — 
Mit  ann.  ord.  12.  2661 

^5.  ^  dem  Kloster  zu  Hersfeld  zehn  Hufen  zu  Hohenburg  schenkend. 
Sigehardus  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.  BR  1788.  Vgl.  Wenck  Hess. 
Landesg.  Urkkb.  2,47  Not.  cit.  Or.  in  Cassel.  —  Mit  ann.  ord.  12.     2662 

„  (5).  ^  dem  S.  Marienkloster  (Altenmünster)  bei  Mainz  acht  Hufen  zu 
Linden  im  Lahngau  schenkend.  Sigehardus  canc.  vic.  Sigifridi  archicanc. 
BR  1789.  Or.  in  Darmstadt  —  Mit  ann.  ord.  12.  Der  Raum  vor  Apr. 
ist  leer  gelaszen,  wahrscheinlich  für:   nonas.  2663 

Kai  1.  Regensburg,  für  die  Abtei  zu  Echternach,  die  Rückgabe  der  Güter  zu 
Wiesele  betreffend.  Sigehardus  canc.  vic.  Sigifridi  archicanc.  BR.  1790, 
auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,415.  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Trier.  —  Mit 
ann.  ord.  12  und  dem  Ausstellort:  Radanaspona  civitate.  Vgl.  über  das 
Siegel  Görz  Reg.  Nr.  400  in  Beyer  1.  c.  2,658.  2664 

^  20.  Augsburg,  verfügt  die  Zurückgabe  der  Brücke  und  des  Gebietes  von 
Chiavenna  an  das  Bisthum  Como.  Sigehardus  (sie)  canc.  vic.  Sigifridi  ar- 
chicanc.   Tatti  Ann.  ecc.  di  Como  2,858.  —  Mit  ann.  ord,  12.        2665 

^  20.  ^  seiner  Mutter,  der  Kaiserin  Agnes,  die  freie  Verfügung  über  den 
Hof  Gamondo  in  der  Dioecese  Tortona  bestAtigend.  Gregorius  canc.  vic. 
Annonis  archiconc  BR.  1791  gedr.  Mon.  Patr.  Chart.  1,611.  —  Mit  ann. 
ord  12.  2666 

(  ^  20).  ^  schenkt  derselben  den  Hof  Marin  in  der  Dioecese  Tortona.  Gre- 
goriuB  canc.  vic.  Hugonis  (sie,  offenbar  für  Annonis)  archicanc.  Mon.  Patr. 
Chart  1,612.  —  Mit  ann.  ord.  12  und  irrig  13  kal.  Maii  statt:  Junii. 
Wenn  echt?  2667 

^  22.  Günzbnrg  (OstL  von  Ulm),  dem  Grafen  Eberhard  von  Sponheim  die  Güter 
Hochfelden  und  Schweighausen  schenkend.  Sigehardus  canc.  vic.  Sigifridi 
archicanc.  BR.  1792,  auch  Reisach  und  linde  Arch.  für  Rhein.  Gesch. 
2,237.  Mone  Zeitschr.  für  Gesch.  des  Oberrh.  11,6.  Or.  in  Strasburg.  — 
Mit  ann.  ord.  12  und  dem  Ausstellort:  Guncenburg.  2668 

^(31).  Reichen  au,  der  Abtei  Reichenau  deren  Rechte  und  Privilegien  best&ti- 
gend.    Sigehardus  canc.  Sigifridi  archicap.     BR.  1793  (irrig  für  Rheinau), 
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auch  SchOnemann  Pract.  Dipl  2,272  (in  deutsch.  Uebers.).  Dümg6  Reff. 
Bad.  109.  Or.  rerstümmelt  in  Karlsruhe.  —  Mit  ann.  ofd.  12.  2669 
Juni  8.  Basel,  dem  Kloster  S.  Blasien  im  Schwarzwald  dessen  Besitzungen  be- 
stätigend. Sigehardus  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1794,  auch  Trouillat 
Mon.  de  Bale  1,185.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ann.  ord.  12.  2670 
n  11.  ^  dem  Bischof  Altwin  von  Brixen  die  Abtei  Fölling  (westl.  rom 
Starenberger  -  See)  schenkend.  Sigehardus  canc.  Tic.  SigifHdi  archicanc. 
BB.  1795,  auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  von  Sftb.-Brxz.  2,572.  Or.  in 
Wien  (nie  besiegelt  gewesen).  —  Mit  ann.  ord.  12.  2671 

(  ^  )  ..  Blamont  (Ostl.  Ton  Lun^rille),  bestätigt  auf  Bitten  ^nostrae  dilectissimae 
.    sponsae  Bertae^  und  des  Bischofs  Udo  von  Toul  u.  s.  w.  dem  wieder  her- 
gestellten Kloster  S.  Gangulf  in  Toul  dessen  Rechte  und  Besitzungen .... 
(Benoit)  Hist.  de  Toul  29  Frgt.  Calmet  Eist,  de  Lorrain  (ed.  princ)  1,45a 
—  Mit  ann.  ord.  12  und  dem  Ausstellort:  apud  Ballani-montem.      2672 

(  n  )  . .  Trier,  dem  Bisthum  Hildesheim  einen  Wald  im  Leinegau  schenkend. 
Sigehardus  canc.  vic.  Sigifridi  archicanc.  BR.  1796.  Or.  in  Hannover  (un- 
zweifelhaft echt).  —  Mit  MXLY  (statt  MLXV)  und  ind.  m,  ann.  ord.  12, 
reg.  9.  2673 

(  n  )  *  *  9)  ^^^  Abtei  8.  Maximin  die  Immunität  und  freie  Abts-  und  Yogts- 
wahl  bestätigend.  Sigehardus  canc.  vic  Sigifridi  archicanc.  BR  1797,  auch 
Lünig  Reichsarch.  16»  286  (ex  transs.)  und  20,128.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb. 
1,416.  —  Mit  ann.  ord.  12.  2674 

(  „  )  . .  ^  derselben  die  Verordnung  über  die  Rechte  und  Pflichten  der  YOgte 
und  Dienstmannen  erneuernd.  Sigehardus  canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc.  BR. 
1798,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,418.  —  Mit  ann.  ord.  12.        2675 

(  „  )  . .  ^  für  die  KlSster  Sablo  und  Malmedy,  deren  PriTilegien  bestätigend. 
Sigehardus  canc.  ric.  Sigifridi  archicanc.  BR.  1799.  Or.  in  Düsseldorf.  — 
Mit  ann.  ord.  12.  2676 

Aug.    7 für  das   Bisthum  Yerdun Pertz  Ärch.  der  Gess.  11,433 

(ex  Chart,  eccl.  cath.  Yerdun.  fol.  39*)  cit.  2677 

^     8.  Trebur,   der  Abtei  Siegburg   (südGstL  yon  Köln)  die  Yilla  Mengede  in 

Westfalen  schenkend.    Sigehardus  canc.  vic.  -Sigefridi  archicap.    BR.  1800, 

auch  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,132.     Or.  in  Diksseldorf.  2678 

yy    18.  Gerstungen   (an  der  Werra,  norddstl.  Ton  Hersfeld),  dem  Bischof  Ellen- 

hard  von  Freising  die  Abtei  Burun  (Benedict-Beuem,  südOstl.  vom  Staren- 

berger-See)  schenkend.  Sigehiirdus  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1801, 

auch  Lünig  Reichsarch.  17^  230  (mit  dem  Ausstellort:  Freising).    Schdne- 

mann  Pract.  Dipl.  1,94.     Mon.  Boic.  29«  169.     Or.  in  München.    —    Mit 

ann.  ord.  11.  .2679 

y,   30.  Goslar,   dem  Bischof  Einhard  tou  Speier  die  Abtei  zu  Limburg  an   der 

Hardt  schenkend.     Sigehardus  canc.   vic.   Sigefridi  archicanc.     BR.  1802, 

auch  Remling  Speier.  Urkkb.  1,55.  —  Mit  ann.  ord.  11.  2680 

„    30.         n      demselben   die  Abtei  S.  Lambrecht  (westl.  Ton  Neustadt  an  der 

Hardt)   schenkend.     Sigehardus   canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.     BR.  1803, 

auch  Remling  Speier.  Urkkb.  1,54.  —  Mit  ann.  ord.  11.  2681 

^   30.        ^      demselben  den  Ort  Kreuznach  mit  Zugehör  schenkend.  Sigehardus 

canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc;    hierauf  ^Signum  domni  Heinrici  tercii  reg. 

inyict.^  und  ^Theodericus  canc.  Tic.  Bardonis   archicanc.^  (musz,  wenn  die 

Urkunde  echt  ist,  späterer  Zusatz  sein,   entlehnt  den  Urkunden  tou  1046 

Sept.  7^9).     BR.    1804,    auch    Remling    Speier.   Urkkb.   1,52.     Or.  in 

Koblenz.  -~  Mit  ann.  ord    11.  2682 
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Sept.  6.  Oficliersleben,  dem  Erzbischof  AdiJbert  Ton  Bremen  die  Abtei  Lorsch 
schenkend.  Sigehardos  canc.  tIo.  Sigefridi  arcMcanc.  "ER.  1805  mit  Anm. 
(Joannis  SS.  rer.  Mog.  3,116),  auch  Lünig  Reichsarch.  16l>  87.  Lappen- 
berg  Hambg.  Urkkb.  1,92  (nach  dem  Stader  Regist.  war  das  Or.  mit  einer 
Goldbnlle  yersehen).  —  Mit  ind.  11,  ann.  ord.  11  und  dem  Ansstellort: 
Oehkerlevo.  2683 

^6.  ^  demselben  die  Abtei  Correi  schenkend.  Sigehardns  canc.  vic.  Sige- 
fridi  archicanc.  BR.  1806,  auch  Lappenberg  Hamb.  Urkkb.  1,91  (ygl.  Anm.). 
Or.  in  Hannover  (mit  Goldbnlle)  und  BR.  1809  (Schaten  Ann.  Päd.  1,563), 
auch  Paullini  Rer.  et  ant.  Germ.  synt.  3,467.  Lfinig  Reichsarch.  16^  87, 
letztere  alle  irrig  mit:  Oct  19,  Goslar.  —  Mit  ind.  m,  ann.  ord.  11  und 
dem  Aussellort:  Oskeresleye.  2684 

„27.  (  „  )  far  die  Abtei  zu  Farfa.  Gregoriua  ep.  et  canc.  Tic.  Annonis  archiep. 
et  archicanc.  Nach  Pertz  Mittheilung.  —  Mit  ind.  XU  und  dem  corrum- 
pierten  Ausstellort:  Boptemlehen.  2685 

Oct.  16.  Goslar,  für  den  Erzbischof  Adalbert  von  Bremen,  die  Schenkung  des  Ko- 
nigshofes  Duisburg  im  Ruhrgau  betreffend.  Sigehardus  canc.  Tic.  Sigefridi 
archicanc.  BR.  1807,  auch  Lünig  Reichsarch.  16^  89.  Lappenberg  Hambg. 
Urkkb.  1,93.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,133.  —  Mit  ind.  III,  ann. 
ord.  11  (12).  2686 

„  19.  „  demselben  die  Villa  Sinzig  am  Rhein  schenkend.  Sigehardus  canc. 
Tic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  18(3,  auch  Lünig  Reichsarch.  16*>  88.  Lap- 
penberg Hambg.  Urkkb.  1,94.  Or.  in  Hannover  (mit  Goldbulle).  —  Mit 
ind.  ni,  ann.  ord.  11.  2687 

Not.  19.  CorTei,  für  das  Bisthum  TrOTiso,  dessen  Rechte  bestätigend.  Gregorius 
canc.  Tic.  Antoni  (sie)  archicanc.  BR  1810.  —  Mit  ind.  HI,  ann.  ord.  11. 
reg.  9  und  dem  corrumpierten  AussteUort:  Chabriae.  2688 

Oee.  8.  „  bestätigt  dem  Erzstift  Hamburg  einen  Forst  Herescephe  im  Gau 
Engere  ....  Lappenberg  in  Wigand  ArcL  für  Gesch.  Westf.  7,42.  Lap- 
penberg Hambg.  Urkkb.  1,94.  —  Mit  ind.  III,  ann.  ord.  11,  reg.  9. 
Stenzel  Gesch.  der  fr&nk.  Kais.  2,248  wol  irrig  zu  Magdeburg  und  noch- 
mals zu  1066.  2689 

1066  ind.  IUI,  ann.  ord.  12  (bis  JuU  17),  reg.  10  (bis  Oct  5). 

Feh.  20.  Worms,  für  das  Nonnenkloster  S.  Maria  zu  Mogliano  (zwischen  TroTiso 
und  Venedig) ,  dessen  Schenkungen  Tom  Bischof  Rozo  tou  TreTiso  bestA- 
tigend  .  .  .  .  BR.  1811  (Ughelli  5,515  Ext.).  —  Mit  ann.  ord.  13.     2696 

Mn.  12.  Reinbach  (südwestl.  Ton  Bonn),  befireit  das  Kloster  S.  Maria  zu  Pom- 
posia  Ton  jeder  bischöflich-weltlichen  Jurisdiction.  Gebehardus  (sie,  TieUeicht 
für  Sigehardus)  canc.  Tic  Sigefridi  archicanc.  (sie).  Morbio  Stör,  di  munie. 
Ital.  1,71.  —  Mit  ann.  ord.  13  und  dem  Ausstellort:  Beginbach.  Ob 
echt?  2691 

(Mai)  ..  Dortmund,  unterfertigt  und  besiegelt  die  Urkunde  Bischof  Lietberts  tou 
Cambrai  zu  Gunsten  des  Chorhermstiftes  S.  Aubert  zu  Cambrai.  Sigis- 
hardns  canc  Tic.  Sigifridi  archicanc.  Miraeus  Op.  1,157.  —  Mit  ann.  ord. 
13  nnd  dem  Aussellort:  Triremundi  (Trutmnndi>  2692 

(Joni)  . .  Wirzburg,  schenkt  dem  Stifte  zu  Gurk  (nOrdL  Ton  Klagenfurt)  Geroltis- 
dorf  im  Gau  Rumaha  in  der  Grafischaft  Meginhards.  Sigehardns  canc.  Tic. 
Sigefridi  archicanc  (Hormayr)  Arch.  für  Süddeutschi.  2,236.  Pertz  Arch. 
der  G«S8.  10,622  Ext.  —  Mit  ann.  ord.  13.  2693 

Jnli  13.  Trebnr,  seiner  Gemalin,  der  Königin  Bertha,  die  Abtei  S.  Mazimin  bei 
Trier  schenkend.     Sigehardus  canc  Tic  Sigifridi  archicanc.     BR.   1812, 
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aach  Lünig  Reichsarch.  16*  274.  Heumann  Comm,  de  re  dipl.  impentric.  206. 
(Winkelmaim)  Hut.  hospit  S.  ElUab.  prop.  Trey.  59.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,420.  2694 

(nach  Juli  13).  Ebsdorf,  best&tigt  dem  Bischof  Eppo  tod  Naumburg  Tachin  und 
andere  Güter  im  Gau  Trebani  in  der  Mark  Meisten.  Sigebardus  canc.  vic. 
Sigefridi  archicanc  Lepsius  Gesch.  ron  Nanmbg.  1,221.  Or.?  im  Dom- 
archiy  2U  Naumburg.  —  Mit  ann.  ord.  14,  dem  Ausstellort:  Ebliidorf  und 
mit  ^instinctu  quoque  Berthe  reginae.^  2695 

.  .  .  .  Eckartsberga  (nordOstl.  von  Weimar),  schenkt  seinem  Getreuen  Adalbert 
Gater  in  Istrien  # .  .  .Ex  ms.  Fontanini  in  der  Stadtbibl.  zu  Sto  Daniele, 
citiert  nach  Bethmann  Mittheilung.  —  Mit  ind.  Uli  und  dem  Ausstellort: 
Ekkihartesberga.  2696 

(  ^  )  macht  demselben  eine  zweite  Güterschenkung  .  .  .  .  Ez  ms.  Fon- 
tanini ebendaselbst  nach  Bethmann  Mittheilung.  —  Mit  ind.  IIII.      2697 

Dec  3.  Goslar,,  schenkt  dem  Bisthum  Merseburg  die  Villa  Spirge,  slavisch  Ko- 
bolani  genannt,  im  Gau  Merseburg.  Sigehardus  canc.  vic.  Sigefridi  archi- 
canc. Hofer  Zeitschr.  1,171.  Or.  im  Domarchir  zu  Merseburg.  —  Mit 
ind.  nn,  ann.  reg.  10.  2698 

(  „  )  ..  ^  für  lintwin,  dem  Diener  des  Getreuen  Ratbodo,  zwOlf  Hufen  in 
Ternic  in  der  Mark  Oesterreich  schenkend.  Sigehardus  canc.  yic.  Sigefridi 
archicanc.  BR.  1813.  Or.  im  Kloster  Gottweig.  —  Mit  ind.  HII,  ann. 
reg.  10.  2699 

1067  ind.  V,  ann.  ord.  13  (bis  Juü  17),  reg.  11  (bis  Oct.5). 

Mrz.  5.  Regensburg,  für  das  Bisthum  Freising,  sieben  Villen  in  Istrien  in  der 
Mark  Udalrichs  betreffend.  Gregorius  canc.  vic.  Annonis  archicanp.  BR. 
1814,  auch  Lünig  Reichsarch.  19,518  (zu  1046).  Mon.  Boic  29^  170. 
Or.  in  München.  —  Mit  ann.  ord.  15.  2700 

^6.  ^  dem  Bisthum  Passau  die  Villa  Tysenfurt  u.  s.  w.  Überlaszend. 
Sigehardus  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1815,  auch  Lünig  Reichs- 
arch. 17«  772.  Hansiz  Germ.  sacr.  1,257  Mon.  Boic.  29«  172.  Or.  in 
in  München.  —  Mit  ann.  ord.  15.  2701 

....  ^  schenkt  einer  Frau  Namens  Lantwich  das  Gut  Asingun  im  Chun- 
zingau  in  der  Grafschaft  Ekkiberts.  Sigehardus  canc.  rio.  Sigefridi  archi- 
can&  Mon.  Boic.  11,158.  Or.  in  München  (ez  arch.  Niederalt).  —  Mit 
ann.  ord.  15.  2702 

....  Wiche  (südl.  Ton  Allstedt),  der  Abtei  zu  Lorsch  deren  Freiheiten  bestä- 
tigend. Sigehardus  canc.  yic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1823.  —  Mit  ann. 
ord.  15.  2703 

....  yy  derselben  das  Marktrecht  zu  Foorsch  und  den  Markt  zn  Wisloch 
bestätigend.  Sigehardus  canc.  yic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1824.  —  Mit 
ann.  ord.  15.  2704 

Juni  8.  Reichenan,  dem  Kloster  Rheinau  dessen  frühere  Freiheit  und  Reichs- 
nnmittelbarkeit  restituierend.  Sigehardus  canc.  yic.  Sigefridi  archicanc 
BR.  1816.  —  Mit  ann.  ord.  15.  2705 

....  Fforzheim  (südöstl.  yon  Karlsruhe),  yerleiht  dem  Grafen  Eberhard  (yon 
Neuenbürg)  den  Wildbann  in  dessen  Besitzungen  im  Cletgaa  und  Hegau. 
Sigehardus  canc.  yic.  Sigefridi  archicanc.  StAlin  Wlrtbg.  Gesch.  1,618  Ext. 
Fickler  Quellen  und  Forsch.  20  (ex  or.).  Beitr.  zur  yaterl.  (Schaffhausner) 
Gesch.  l,92.(ez  or.).  —  Mit  ann.  ord.  15  nnd  dem  Ausstellort:  Phorz- 
heim.  2706 
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.  .  .  .  Braobsal,  die  Abtei  Pfeffers  in  seinen  »Sehnte  nehmend.  Sigehardns  cane. 
▼ic.  Sigifridi  archicanc.  BB.  1817,  auch  Wegelin  Reg.  von  Pf&Ten  (in 
Mohr  Reg.  der  Schweis.  Arch.  1')  Nr.  28  Ext.  (ex  or.).  —  Hit  ann. 
ord.  15.  2707 

(Jiin.-Jul.)Speier,  für  die  Abtei  Weiszenbnrg  im  Elsasz.  Sigehardns  canc.  yic.  Sige- 
fridi  archicanc.     BR.  1818,  anch  Zeuss  Trad.  Wissenbg.  319.  2768 

....  ^  bestätigt  den  CanonilEem  yon  S.  Panl  zn  Besangen  die  Güter* 
Schenkung  des  Erzbischofs  Hugo  I.  von  Besangon.  Siqnardus  (sie)  canc. 
▼ic.  Sigifridi  archicanc.  Acta  SS.  (ed.  Yenet.)  Junii  1,696  Ext.  Vgl.  unten 
Acta  imp.  Nr.  72  (ex  chart.  eccl.  S.  Pauli  sec.  XYDI  fol.  32  auf  der  Stadt- 
bibl.  zu  Besangen),  —  Mit  ind.  Hü,  ann.  ord.  14,  reg.  20  (statt  11).  2709 

.  .  .  .  Marhowa  (bei  Lorsch),  bestätigt  der  Abtei  Lorsch  den  Mtokt  und  die 
Münze  daselbst.  Sigehardns  canc.  yic.  Sigelridi  archicanc.  Cod.  Lanresh. 
1,191  Frgt.  —  Mit  ann.  ord.  15  und  dem  Ausstellort:  Marchowa.  üeber 
denselben,  als  in  der  Mark  Heppenheim  liegend,  Tergleiche  Cod.  Laures- 
ham.  1,17.  2710 

.  .  .  .  Mainz,  seinem  Diener  Othnand  drei  mit  dem  Bischof  von  Bamberg  streitig 
gewesene  Hufen  im  Radnizgau  schenkend.  Sigehardns  canc.  yic.  Sigefridi 
archicanc.  BR.  1820,  auch  Oesterreicher  Neue  Beitr.  2,  pag.  JtVlL  Mon. 
Boic.  29«  175.  Or.  in  München  (ex  arch.  Bamb.>  —  Mit  ann.  ord.  15.  271 1 
(Ang.?)  Aachen,  dem  Stifte  zn  Kaiserswerth  fünf  Weinberge  zu  Camb  schenkend. 
Sigehardus  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1821,  auch  Lacomblet  Nie- 
derrh.  Urkkb.  1,135.     Or.  in  Berlin.  —  Mit  a^nn.  ord.  15.  2712 

....  ^  demselben  dessen  Besitzungen  InStirheim  (Styrum)  bestätigend. . . . 
BR  1822,  auch  Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  1,134.  —  Mit  ann.  ord.  15 
und  wie  in  allen  Torhergehenden  Urkunden  dieses  Jahres  ind.  V  und  ann. 
reg.  11  (also  alle  vor  Oct.  5).  2713 

1068  ind.  VI,  ann.  ord.  14  (bis  Juli  17),  reg.  12  (bis  Oct.  5). 

Mai  10.  Dortmund,  bestfttigt  den  HalberstAdter  Kaufleuten  deren  PriTilegien  und 
bewilligt  ihnen  Zollfreiheit  auf  allen  königlichen  Marktplätzen.  Pivo  canc 
Tic  Sigfridi  archicanc.  FOrstemann  in  den  Neuen  Mitth.  bist.  ant.  Forsch. 
5l>  41  (deutsch.  Ext.).  Ledebur  Arch.  13,144.  Or.  im  Stadtarehiy  zu  Hal- 
berstadt. —  Mit  MXLYIU  (statt:  MLXVHI)  ind.  VI,  ann.  ord.  15, 
reg.  11.  2714 

jf  29.  Soest,  der  Abtei  zu  Siegburg  ein  Gut  zu  Asmeri  (Esehmar)  schenkend. 
Pibo  canc.  viel  Sigifridi  archicanc.  BR.  1825,  auch  Lacomblet  Niederrh. 
Urkkb.  1,136.  Or.  zn  Düsseldorf.  —  Mit  ann.  ord.  15,  reg.  11  und  dem 
Ansstellort:  Sosaz.  2715 

Ang.  5.  Goslar,  dem  Bisthum  ffildesheim  die  Grafschaft  Friedrichs  in  den  Gauen 
Yaledungen,  Aringe  und  Gottingon  schenkend.  Bibo  canc.  Tic.  Sigifridi 
archicanc.  BR.  1826  (Schaten  Ann.  Paderb.  1,568),  auch  Lüntzel  Die  &lt. 
Dioec.  Hildesh.  366.  Or.  in  Hannover  (nie  besiegelt  gewesen).  Der  Raum 
für  die  Ziffer  der  ann.  ord.,  reg.  und  vitae  ist  leergelassen.  2716 

^  12.  Berstadt,  dem  Bisthum  Bamberg  die  Gaue  Ratenzgau,  Salegau,  Grapfeld 
und  Yolkfeld  best&tigend.  Pibo  canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc.  BR.  1819, 
anch  Eccard  Corp.  h^t.  2,100  (ex  cod.  üdalr.).  Jäger  Gesch.  des  Frankenl. 
2,65.  Mon.  Boic.  29^  177.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  ord.  16,  reg.  11 
und  dem  Ausstellort:  Berhtanstadt.  2717 

Oet.  18.  Meiszen,  gibt  dem  Bischof  Eberhard  von  Naumburg  für  das  Gut  Zeolani 
(SchkSlen)  das  Gut  Nifhusan  (Neehausen).   Pibo  canc.  Tic.  Sigefridi  archi- 
Stampf,  Beichskaailer  U.  15 
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Cftno.   Lopsins  Gesch.  tod  Naambg.  1,223.    Or.?  im  DomsrchiT  zu  Nmuii- 
bnrg.  --  Mit  ind.  VII,  ann.  ord.  16,  reg.  12.  2718 

Oct.  18.  Meiszen,  überliszt  demselben  ans  gleichem  Grande  sechs  königliche  Ha- 
fen in  den  drei  Villen  Gebines,  Geron  und  Werines.  Pibo  canc.  Tia  Sigi- 
fridi  archicanc.  Lepsius  Gesch.  yon  Naumbg.  1,224  Frgt.  Or.  im  Dom- 
archlT  zu  Naumburg.  —  Mit  ind.  VII,  ann.  ord.  16,  reg.  12.  2719 

^  28.  Rochlitz,  dem  Bisthum  Meiszen  zwei  KOnigshufen  zu  liubituwa  (Lsbtau) 
schenkend.  Pibo  canc.  Tic.  Sigtfridi  archicanc.  BR.  1827,  auch  KOhler 
Cod.  Lus.  sup.  2,17.  Gejsdorf  Cod.  Saz.  reg.  2.  Abth.  1,33.  Or.  im  Dom- 
archiT  zu  Meiszen.  —  Mit  ind.  VH,  ann.  ord.  16,  reg.  12.  2720 

1069  ind.  VII,  ann.  ord,  15  (bis  Juli  17),  reg.  13  (bis  Oct  5), 

Jan.  3.  Goslar,  schenkt  dem  Bischof  Gregor  Ton  Vercelli,  seinem  italienischen 
Kanzler,  Mirabelle  und  Pecceto  ....  Mon.  Patr.  Chart  2,160.  (Baggio- 
lini)  Illustr.  delle  perg.  dell'  arch.  di  Vero.  1,1  Ext.  (mit  dem  Ausstellort: 
Ingolstadt)  und  ^sigillo  nostro  teutonico.^  —  Mit  ind.  VI,  ann.  ord.  16, 
dem  Ausstellort:  Goscario.  2721 

(Apr. — Mai),  s&chs.  Mühlhansen,  ^sub  rege  Heinrico  im.,  qui  et  testis  et  iudex 
&tque  mediator  extitit^  im  Vergleidie  zwischen  dem  Erzbischofe  Sigfried 
Ton  Mainz  und  dem  Abt  Witerad  von  Fulda  Über  den  Thüringer  Zehnt. 
Unter  den  Zeugen:  Babo  canc.  Sch5ttgen  und  Kreysig  Dipl.  et  SS.  1,25. 
Schannat  Dioec.  Fuld.  251.     Dronke  Cod.  Fuld.  370.  2722 

Juni  ^1.  Mainz,  der  Abtei  Hersfeld,  deren  Privilegien  bestAtigend.  Pino  (sie)  canc. 
▼ic.  Sigefridi  archicanc.  BR  1828.  Or.  fehlt  jetzt  in  Cassel.  —  Mit 
ann.  ord.  17.  2723 

Aug.  15.  Trebur,  dem  Bisthum  Hildesheim  die  vorjährige  am  fünften  August  ge- 
machte Schenkung  aufs  neue  bestAtigend.  Bibo  canc.  vic.  Sigefridi  archi- 
canc. BR.  1829.  Or.  in  Hannover.  —  Mit  ann.  ord.  15.  2724 
^15.  ^  demselben  die  Grafschaft  in  den  Gauen  Valen  und  Hardigon  schen- 
kend. Bibo  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc  BR.  1830,  auch  Lüntzel  Die 
ilt.  Dtoec.  Hildesh.  367.  Or.  in  Hannover  (nie  besiegelt  gewesen).  — 
Mit  ann.  ord.  15.  2725 

Oct  7.  Frankfurt,  schenkt  dem  Erzbischof  Anno  von  KOln  den  Wildbann  zwi- 
schen den  Flüszen  Heimbach,  der  Ruhr  und  Urff.  Adelbero  canc.  vic.  Sige- 
fridi archicanc.  Lacomblet  Kiederrh.  Urkkb.  1,138.  Or.  in  Düsseldorf.  — 
Mit  ind.  Vm.  2726 

^8.  ^  nimmt  die  Abtei  Siegburg  mit  Markt-,  Zoll-  und  Münzrecht  und 
deren  Besitzungen  in  seinen  Schutz.  Adelbero  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc. 
Lacomblet  Niederrh.  Urkkb..  1,138.  Or.  in  Düsseldorf.  —  Mit  ind.  VUL 
Wol  gleich  mit  Pertz  Arch.  der  Gess.  9,577  Ext  (ohne  Daten)?  2727 
^  26.  Merseburg,  dem  Stifte  SS.  Simon  und  Jnda  zu  Goslar  das  Gut  Selnize 
(Solinz)  im  Gau  Nieiza  schenkend.  Adelbero  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc. 
BR.  1831.     Or.  feht  jetzt  in  Goslar.  —  Mit  ind.  VIU.  2728 

y,  27.  n  schenkt  dem  Bischof  Hermann  von  Bamberg  das  Gut  Wrzaha  im 
Nordgau.  Adelbero  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.  Eccard  Corp.  bist  2,95 
(ex  cod.  Udah-.).  Mon.  Boic.  29*  179.  Or.  in  München  (sehr  verstümmelt). 
—  Mit  (ind.  vm).  2729 

Dec.  4.  AUst&di,  schenkt  dem  Bisthum  Meiszen  drei  DOrfsr  in  der  BnrgwArt 
Lwine  (Leuben)  im  Gau  Dalminoe.  Adalbero  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc. 
Köhler  Cod.  Lus.  sup.  2,18  (mit  ann.  ord.  17).  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg. 
2.  Abth.  1,34.    Or.  in  Dresden.  —  Mit  ind.  VIH.  2739 
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Doc.  14.  Hai  na  (nbrdwestl.  Ton  Gotha),  schenkt  dem  Bischof  Eppo  von  Naumburg 
sechs  Villen:  Golsowa,  Drogis,  Hamnzlesdorf;  Luzke,  Bnrstist  nnd  Snbice. 
....  canc.  Tic.  Sigefridi  archicano.  Lepsins  Gesch.  ron  Nanmbg.  1,22^. 
Or.  im  DomarchlT  za  Nanrnburg.  —  Mit  ind.  VIII,  ann.  ord.  17  und  dem 
Ansstellort:  Hage.  2731 

„  29.  Freising,  dem  Bisthnm  Bamberg  einen  Wildbann  an  der  Rednitz  sdien- 
kend.  Adelbero  canc.  vic  Sigifridi  archicanc.  BR.  1832,  auch  Eccard  Corp. 
hist.  2,89  (mit  1070  Mai  12).  Mon.  Boic.  29«  iBl.  Or.  in  München.  ~ 
Mit  1070,  ind.  VIII,  ann.  ord.  17.  2732 

1070  ind.  VIIJ,  ann.  ord.  16  (bis  Jnli  17),  reg.  14  (bis  Oct.  5). 

Apr.  11.  (Goslar),  für  das  Bisthum  Tretriso  dessen  PriTÜegien  bestätigend.  Adelcero 
canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc.  (sie).  BR.  1833  (Ughelli  lt.  sac.  5,516  Frgt). 
Cappelletti  Le  Chiese  d*  It.  10,613  Frgt.  Valentinelli  Reg.  doc.  hist.  Ger. 
Nr.  113  (in  den  Abh.  der  hist.  Classe  der  bair.  Akad.  der  Wiss.  9^  410) 
Ext.  mit  dem  Ansstellort:  Constantie,  was  nnmOglich,  vgl  Lamberti  Hers* 
felden.  Ann.  ad  h.  ann.  (Mon.  Germ.  SS.  5,177).  —  Mit  dem  corrumpierten 
Ansstellort:  Gofrari.  2733 

Jnm     7.  Ber'stadt,  der  Abtei  Hersfeld  den  Wildbann  Eberinerirst  schenkend.  Adal- 

bero  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc.     BR.  1834.     Or.  in  Cassel.         2734 

^    16.  S.  Goar  (am  Rhein),   für  die  Abtei  S.  Benignus  zu  Fmotuaria,   die  Villa 

Foro  im  Montferrat  betreffend im  Texte  A(nno)   Colon,  archiep. 

atque  archicanc.  erwähnt.  BR.  1835  (Guichenon  Bibl.  Seb.  [ed.  princ]  182). 
Mon.  Patr.  Chart.  1,620  (beide  mit  17  kaL  Junii);  vgl.  dagegen  Ports 
Aroh.^der  Gess.  1.  c,  was'  allein  zum  Itinerar  paszt;  TgL  Lamberti  Hers- 
felden.  Ann.  ad.  h.  ann.  (Mon.  Germ.  SS.  5,177).  2735 

^  25.  Aachen,  für  das  Bisthum  Lüttich,  dessen  PriTÜegien  und  das  Schlosz 
Dinant,  die  Grafschaft  Lustin  u.  s.  w.  betreffend.  A&lbero  canc.  Tic.  Sigi- 
fridi archicanc.  BR.  1836,  auch  Lünig  Reichsarch.  17*  493.  Sohoonbroodt 
luT.  du  chapt.  de  Dege  3  (Nr.  5)  Ext.  2736 

Juli  20.  Weiszenburg  (an  der  Rezat),  dem  Bischof  Gregor  von  Vercelli,  seinem 
Kanzler  Casale,  Odalingo,  Albalingo  u.  s.  w.  schenkend  ....  Gregorius 
Verc.  ep.  et  canc.  im  Texte.  BR.  1837,  auch  Cusano  Diso,  conc  la  vita 
di  Tesc.  di  Vera  357  Ext  (yerworren  mit  Juli  25).  De -Conti  Notz.  stör, 
delle  citta  di  Casale  1,324.  Mon.  Patr.  Chart.  1,621  (mit  dem  Ausstellort: 
in  burgensi  urbe).  La-Farina  Stud.  sul.  sec.  dedmoterz.  4,105.  —  Mit 
ann.  ord.  16  und  dem  Ausstellort:  Vecemburgensi  urbe.  2737 

Aug.  6.  (Goslar),  für  das  Bisthum  Metz,  dessen  PriTÜegien  bestätigend.  Adelbero 
canc.  Tic  Sigefridi  archicano.  BR.  1838.  —  Mit  dem  corrumpierten  Aus- 
steuert: Cantfraniae;  über  den  damaligen  Goslarer  Aufenthalt  des  Königs 
Tgl.  Lambertus  Heresfield.  Ann.  ad  h.  ann.  (in  Mon.  Germ.  SS.  5,177).   2738 

*Sept28.  Matue?,  für  das  Kloster  Remiremont  an  der  Mosel  (südl.  Ton  Nancy), 
^er  manum  Godefridi  canc.  et  Olrici  patriarche  Aquilege  atque  Petri  card« 
et  Rom.  sacerd.  (S.  Laurentii  in  Domaso).^  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,432 
(ex  Chart.  Romaric  eccl.  fol.  12'  in  Paris)  Ext.  —  Mit  ind.  XV,  epaeta  6, 
concurr.  4,  ann.  reg.  12  und  dem  Titel:  imp.  caesar.  Die  aufgeführten 
Personen  würden  Tielmehr  auf  eine  Urkunde  tou  K  Heinrich  VI.  TOn 
1181  weUen.  2739 

1071  ind.  Vnil,  ann.  ord.  17  (bU  Juli  17),  reg.  16  (bis  Oct  5). 


Jan.  6.  Goslar,  für  das  Erzstift  Magdeburg,  die  Güterschenkung  der  Nonne  Judith 
betreffend.  Adalbero  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1839,  auch  Hofer 
Zeitochr.  2,551.    Or.  in  Berlin.  2740 
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Mrs.  26.  Basel,  dem  Kloster  su  Rheinan  Güter  m  Ensisheim  und  Perfingen  schen- 
kend.    Adelbero  can&  vic.  Sigefridi  archicanc.     BR.  1840.  2741 

Apr.  3.  Strasburg,  dem  Kloster  S.  Blasien  im  Schwarzwald  achthalb  Hafen  zu 
Eggingen  schenkend.  Adalbero  canc  yio.  Sigefridi  archicanc.  BB.  1841. 
Or.  in  Karlsruhe.  2742 

Hai  11.  Lüttioh,  dem  Bisthum  Lüttich  die  SchlSszer  Mont,  Belmont  u.  s.  w.  schen- 
kend. Adalbero  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc.  Unter  den  Interrenienten 
auch:  ep.  Yercell.  Gregorius  (der  italienische  Kanzler).  BR.  1842  (vgl. 
Anm.  betreffs  Miraens  L  c),  auch  Lunig  Beichsarch.  17*  494.  Gall.  christ. 
3,151.  —  Wol  etwas  corrumpiert.  2743 

Juli  80.  H er 8 fei d,  der  Abtei  Hersfeld  die  Villa  Mertenfeld  in  Eichsfeld  schenkend. 
Adalbero  canc.  yic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1843.  Vgl.  Wenck  Hess. 
Landesg.  Urkkb.  2,47  Note.  Or.  in  Cassel.  —  Vgl.  auch  Wenck  1.  o.  2,47 
Note  wegen  der  Schenkungurkunde  über  Nyhausen  an  Hersfeld;  ob  sie 
eine  KOnigsurkunde?  2744 

(Aug.  15).  Mains,  anwesend  in  der  Synode  zur  Untersuchung  der  Bischofswahl 
Karls  für  Konstanz.  Eccard  Corp.  bist.  2,112  (ex  cod.  Udahr.).  Hansi 
Conc.  coli.  (ed.  Yenet.)  20,10.  Hartzheim  Conc  Germ.  3,154.  Hon.  Grerm. 
SS.  5,185  (Note»).  —  Mit  ind.  VÜI,  ann.  ord.  17,  reg.  13.  2745 

»  .  .  .  .  Lorsch,  nimmt  das  durch  den  Abt  Udalrieh  neuhergestellte  Kloster  Alden- 
münster  bei  Lorsch  in  seinen  Schutz.  Sigehardus  (sie)  canc.  rio  Sigefridi 
archicanc  Joannis  SS.  rer.  Mog.  3,G2.  Cod.  Lauresh.  1,195.  —  Mit  ann. 
(ord.)  15,  ohne  ind.  und  ann.  reg.  und  mit  obiger  ELanzlei.  2746 

Oot  4.  Merseburg,  best&tigt  dem  Kloster  Siegburg  die  Jurisdiction  auf  den 
abteilichen  Villen  und  die  Fischerei  in^ dessen  Gewftszem.  Adalbero  canc. 
Tic.  Sigefridi  archicanc.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,138.  Or.  in  Düssel- 
dorf. —  Mit  ind.  X.  2747 

*  .  .  .  .  Meiszen,    „presente  rege  Heinriche^  in  der  Vertragsurkunde  des  Bischofs 

Bruno  Ton  Meiszen  mit  einem  slayischen  Edeln  Namens  Bor.  Köhler  Cod. 
Lus.  sup.  1,9.  Neumann  im  Neuen  Lausitz.  Mag.  (Jahrg.  1853)  30,  Taf.  5 
facs.  Gersdorf  Cod.  Saz.  reg.  2.  Abth.  1,36  (vgl.  Anm.  dazu).  Angebliches 
Or.  (sec.  XU)  im  Arch.  zu  Dresden.  —  Mit  ind.  X,  ann.  ord.  Heinrid 
reg.  17,  reg.  15.  2748 

*  Not.  28 schenkt  der  S.  Valeriuskirohe  (sie)  zu  Goslar  je  zehn  Hufen   zu 

Grone  und  Pohlde Leuckfeld  Ant.  Pold.  249.     Angebliches   Or. 

(sec.  XH)  mit  h&ngendem  echten  Siegel  im  Stadtarchiv  zu  Groslar.  — 
Mit  1071,  ind.  VI,  ohne  ann.  ord.  nnd  reg.  und  dem  Titel:  Heinriout 
tertius  Rom.  rez.  2749 

Dec  11.  Goslar,  dem  Bischof  Benno  tou  Meiszen  Acht  Königshufen  zu  Görlitz  in 
dem  Gau  Milca  schenkend.  Adalbero  canc.  vic.  Sigifridi  archicanc.  BR. 
1844,  auch  Köhler  Cod.  Lus.  sup.  1,11.  Neumann  im  Neuen  Lausitz.  Mag. 
30,  Taf.  4  facs.  Gersdorf  Cod.  Saz.  reg.  2.  Abth.  1,35.  Or.  im  DomarchiT 
zu  Meiszen.  —  MH  ind.  X,  ann.  ord.  17  (18?),  reg.  15.  2750 

Dec  29.  Worms,  dem  Stifte  Kaiserswerth  die  Lehen  Guntrams  In  der  Grafschaft 
des  Rhein -Pfalzgrafen  Hermann  schenkend.  Adalbero  canc.  Tic.  Sigefridi 
archicanc.  BR.  1845,  auch  Lünig  Reichsarch.  18«  697  (irrig  mit  Hum- 
bertus  canc  Tic.  Rhuthardi  archicanc  und  ann.  ord.  17,  reg.  16).  Lacomblet 
Niederrh.  Urkkb.  1,140.  Or.  in  Düsseldorf.  —  Mit  1072,  ind.  X.     2751 

1072  ind.  X,  ann.  ord.  18  (bis  Juü  17)»  reg.  16  (bis  Oct.  5> 

Jao.   1.  Lorsch,   dem  Kloster  zu  Hombach  (südl.  tou  Zweibrücken)  die  PriTile- 

gien  Ton  Karl  dem  Groszen  bestätigend BR.  1846,  auch  Crollius  Griff. 

Bipont.  1,115.  MoQ.  Boic.  31*  350.  —  Mit  dem  AussteUort:  Lorsam.    2752 
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*  Jan.  9.  Begensburg,  die  Stiftung  des  Bisthums  Gnrk  dnrch  den  Ersbischof  Gebbard 

Ton  Salzbarg  genehmigend.  Sigehardun  (sicj  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc. 
BR.  1847,  auch  Marian  Anst  sacr.  5,492.  (Hormayr)  Arch.  für  Süddeutschi. 
2,237.  —  Mit  obiger  Kanslei,  die  unmöglich  war;  ist  wahrscheinlich  zur 
Zeit  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  Erzbischof  Ton  Salzburg  und  dem 
Gurker  Domkapitel  über  das  Wahl-  und  Besetzaugrecht  des  Gurker  Bis- 
thums im  XIL  Jahrhundert  fabriziert  worden.  2753 

*  ^      9.         ^       ertheilt  dem  Domkapitel  des  neu  errichteten  Bisthums  Gnrk  das 

Salz-  und  Erzbergwerkregal  auf  dessen  Besitzungen  und  bestätigt  die 
Schenkungen  der  Gr&fin  Hemma.  Sigehardus  (sie)  canc.  vic.  Sigefridi  ar- 
chiGano.  Marian  Aust.  sacr.  6,546.  Eichhorn  Beitr.  zur  Gesch.  KArnth. 
1,202.  —  Mit  obiger  Kanzlei.  2754 

Feb.  4.  „  dem  Erzbischof  Gebehard  von  Salzburg  die  Enrichtnng  des  Ton 
demselben  abh&n^gen  Bisthums  zu  Gurk  genehmigend.  Adalbero  canc.  Tic 
Sigefridi  archicanc.  BR.  1848,  auch  Lünig  Reiohsarch.  16»  951.  Mon. 
Germ.  SS.  11,33  (ex  Gest.  archiep.  Salisbg.).  —  Or.  in  Wien.  2755 

Apr.  27.  Aachen,  schenkt  dem  Marienstifbe  zu  Aachen^  das  Gut  Walhom  im  Ar- 
dennengau.  Adalbero  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.  Ledebur  Anh.  6,222. 
Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  1,139.     Or.  in  Düsseldorf.  2750 

Juli  27.  Worms,  für  die  Abtei  zu  Clugny,  die  Schenkung  der  Kirche  zu  Bimelingen 
betreffend.  Adalbero  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1849,  auch  Marrier 
BibL  Chuniac.  526.  Guichenon  Bibl.  Seb.  (ed.  Hoffmann)  344  Ext.  —  Mit 
ann.  ord.  17.  2757 

best&tigt  dem  Kloster  S.   SalTator  de  Insula   (südl.   Ton  Siena) 

dessen  Rechte  ....  Pecci  Stör,  da  Tesa  di  Siena  139  Ext.  2758 

1073  ind.  XI,  ann.  ord,  19  (bis  Juli  17),  reg.  17  (bis  Oct.  5). 

*  Jan.  2.  Yeriburgen?,  für  die  Canoniker  Ton  TreTiso,  deren  Besitzungen  bestätigend. 

Wicbertus  (sie)  canc.  Tic.  Annonis  archicanc.  BR.  1850,  auch  Cappelletti 
Le  chiese  d*It.  10,613.  —  Mit  obiger  Kanzlei,  jedenfalls  corrumpiert.  2759 
Mai  20.  Augsburg,  dem  Bisthum  Basel  das  Bergwerksreoht  bestätigend,  wie  es 
Kaiser  Konrad,  nach  wOrtlich  angeführten  Stellen  aus  dessen  Urkunde  Ton 
1028,  bewilligte.  Adalbero  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1851,  auch 
Lünig  Reichsarch.  17»  1087  Ext.  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,188.  —  Mit 
ann.  ord.  XXmi,  (statt  XVnil).  2700 

,,23.  „für  den  Bischof  Altwin  Ton  Brixen,  einen  Wildbann  Ton  der  Feistritz 
bis  zu  Sau  betreffend.  Adalbero  canc.  Tic.  Sigefiridi  archicanc.  BR.  1852, 
auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  Ton  Säb.-Brix.  2,577.  Mon.  Boic.  29»  183. 
Or.  jetzt  nicht  in  Wien,  soll  in  Laibach  sein.  2701 

„24.  „  dem  Kloster  Maria-Einsiedeln  dessen  Besitzungen  und  Rechte  be- 
stätigend. Adalbero  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1853,  auch  (Plac. 
Reymann)  Doc.  arch.  Einsidl.  2,34  ex  or.  2762 

bestätigt  der  Abtei  Dissentis,  auf  Bitten  seiner  Matter,  der  Kaiserin 

Agnes,  die  Immunität  und  die  Freiheiten   seiner  Vorfahren Mohr 

Cod.  Rät.  1,223  Ext.  Mohr  Reg.  Ton  Diss.  Nr.  35  (in  Mohr  Schweiz. 
Reg.  2<^)  Ext.  2763 

Juli  26.  Harzburg  (Gstl.  Ton  Goslar),  dem  Kloster  zu  Ballenstedt  einundzwanzig 
Hufen  im  S<diwabengan  schenkend.  Adelbero  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc. 
BR.  1854,  auch  Eccard  Hist.  geneal.  princ.  Sax.  554.  Knaut  Ant.  pag. 
Anhalt.  3  (mit  Sigelab.).  Heinemann  Albr.  der  Bär  444.  Or.  in  Dessau. 
~  Mit  ann.  ord.  19  und  Ausstellort:  Harzesbnro.  2764 
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*  Juli  26.  HArzbnrgr,  schenkt  dem  Ordnlf  LQwenberger  wegen  dessen  greleisteten  tot* 

süglichen  Kriegsdienstes  (gegen  die  Slaven)  du  Gnt  SchOnholE  im  Gau 
Belesem  an  der  Elbe.  Adelbero  cane.  Tic.  Sigifridi  arohicanc  Grüwel  in 
Küster  Coli,  opusc.  bist  March.  illost.  16,38.  —  Mit  ann.  ord.  19.  Vgl. 
Biedel  Die  Mark  Brandbg.  1,100.  2765 

(Aug.) klagt  sich  bei  Papst  Gregor  VII.  als  einen  unmündigen   und  rer- 

führten  Sohn  an  und  bittet  ihn  um  Bath  und  Beistand,  zunttchst  betreffs 
der  Reform  der  Mailänder  Kirche.  Goldast  Const.  imp.  3,314.  Hartzheim 
Conc.  Germ.  3,236.  Dumont  Corp.  dipL  1,53.  Mansi  Conc.  coli.  (ed.  Yenet.) 
20,85.  Mon.  Germ.  SS.  8,425  (ex  Hugonis  abb.  Flav.  Chron.  lib.  2).  Watte> 
rieh  Vit.  pont.  1,353  (Note  3).  Jaff6  Mon.  Gregor.  46  (Bibl.  rer.  Germ.  2,). 
Vgl.  Giesebrecht  Deutsch.  Kaiserz.  (1.  Aufl.)  3,239.  —  Ohne  Dalben.    2760 

*  Sept.  5.  Regensburg,  die  Stiftung  des  Klosters  Rott  am  Inn  (nordwestl.  vom  Chiem- 

see)  bestätigend.  Egilbertus  canc.  ric.  Willigisi  arohicanc.  BR.  1855,  auch 
Mon.  Boic.  1,352  (vgl.  Mon.  Boic.  31»  366  Anm.).  Nagel  Or.  dom.  Boic. 
286.  Huillard-Breholles  Bist.  Fred.  2<^  543  ex  transs.  Frid.  sec.  —  Mit 
ind.  XI  und  ann.  reg.  20,  ohne  ann.  ord.  Mit  dem  Titel:  Rom.  Imperator 
und  ^praesidente^omae  apostolicam  sedem  Gregorio  VII  qui  et  Hiltprandus.^ 
Vgl.  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  1,148  Anm.  1  und  2,147  Anm.  2.  2767 
Oct.  27.  Wirzburg,  dem  Kloster  Obermünster  bei  Regensburg  zehn  Stück  von 
der  jährlich  zu  leistenden  Reichsabgabe  von  vierzig  Stück  Schweinen  er- 
laszend.  Adalbero  canc.  Tic.  Sigefridi  arohicanc.  BR.  1856,  auch  Mon. 
Boic.  29»  187.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  XH,  ann.  ord.  19.  2768 
^  27.  „  dem  KJoster  Niedermünster  bei  Regensburg  zwanzig  Stück  Ton 
der  jährlich  zu  leistenden  Reichsabgabe  von  sechzig  Stück  Schweinen  er- 
laszend.  Adalbero  canc.  ric.  Sigefridi  arohicanc.  BR.  1857  gedr.  Mon. 
Boic.  29<i  185.     Or.  in  München.    -  Mit  ind.  XII,  ann.  ord.  19.      2769 

1074  ind.  XII,  app.  ord.  20  (bis  Juli  17),  reg.  18  (bis  Oct  5). 

Jan.   18.  Worms,  die  Bürger  von  Worms  wegen  ihrer  Treue  bestens  belobend  und 
ihnen  Zollfreiheiten  ertheilend.  Adalbero  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.    BR. 

1859,  auch  Lünig  Reichsarch.  14»  679.  (Wdlkem)  Sing.  Norimbg.  340. 
Böhmer  Cod.  Moeno-Frank.  1,12  Frgt.  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Worms.  — 
Mit  1073,  ann.  ord.  19,  reg.  17.  2776 

^  27.  Breitenbach  (an  der  Fulda,  nördl.  von  Hersfeld),  erwirbt  von  einem  ge- 
wiszen  Boto  ein  Gut  zu  Baden.  Adalbero  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc. 
Dümg6  Reg.  Bad.  110.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  1073,  ann.  ord.  19, 
reg.  17  und  dem  Au^stellort:   Breittinbach.  2771 

yy  28.  ,,  seiner  Gemalin,  der  Königin  Bertha,  das  Schlosz  Eckartsberg  im 
Gau  Thüringen  bestätigend.     Adelbero  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.    BR. 

1860,  auch  Dümg6  Reg.  Bad.  111.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ann.  ord.  19, 
reg.  17  und  dem  Ausstellort:  Breitinbach.  2772 

(Mrz.)      Goslar,   schenkt  dem  Bischof  Hermann  von  Bamberg  die  Villa  Vo  mit 

allem  ZugehOr Mon.  Boic.  31»  352—355.  —  Mit  1070,  ann.  ord. 

20,  reg.  18,  ohne  ind.  2773 

,,    22.  Fritzlar,  dem  Markgrafen  Ernst  von  Oesterreich  vierzig  Hufen  am  Wald 

Rögacs  (Raabs)  schenkend.     Adalbero   canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.     BR. 

1861,  Or.  in  Wien.  —  Mit  ind.  XIH.  2774 
(  ,)  )  ..  Rommeishausen  (nördl.  von  Hanau),    schenkt  dem   Bischof  Eppo  von 

Naumburg  das  Schlosz  Roehediz  (Rochlitz)  und  die  Burgwart  lisenic 
(Leisnig)  in  der  Mark  Meisien.  Adalbero  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc. 
Lepsius  Gesch.  von  Nanmbg.  1,227.    Or.  im  Domarchiv  zu  Naumburg.  — 
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Mit  dem  AnssteUort:  Baomondeshaso.  Vgl  LeptioB  1.  c.  229  die  Zweifei 
gegen  die  Echtheit  der  Schrift.  2775 

*  .  .  .  ,  (Rommelshaoflen),   bestätigt  den  Ausgleich  swisehen  dem   Qrafen  Busto- 

rannt   and   der  Stadt   Zwickau   nnd   bekr&ftigt   der   Stadt   ihre   früheren 

Privilegien Schmidt  Zwick.  Chron.  1,151  nnd  2,77.   —    Mit  ann. 

ord.  18^  imp.  2  nnd  dem  Titel :  imp.  Der  Ansstellort  corrumpiert,  ist  offen- 
bar der  Toransgehenden  ürk.  entnommen  nnd  irrig:  Fromundishnsen  ge- 
schrieben.    Vgl.  auch  Scholtes  Direct.  dipL  1,193  Note  *,  2776 

Mai  25.  Regensbnrg,  das  Tom  Bischof  Altmann  von  Passan  gestiftete  S.  Nico- 
lanskloster  daselbst  best&tigend.  Adalbero  canc.  yic.  Sigefridi  archicanc. 
BB.  1862,  auch  Knen  Coli.  SS.  eccl.  5«  117.  Mon.  Boic.  4,289.  Or.  in 
München.  —  Mit  ind.  XIU.  2777 

Jnni  12.  Mains,  schenkt  dem  Kloster  SS.  üdalrich  nnd  Afra  zn  Augsburg  zwei 
Hufen  zu  Ingelheim  im  Nahgau  in  der  Grafschaft  Emichos.  Adalbero  canc. 
▼ic.  Sigefridi  archicanc.  Mon.  Boie.  22,8  und  31«  356.  —  Mit  ind.  XIII. 
Nach  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  Heinreich  II  2,259  (Anm.  3)  nicht 
zweifellos  echt.  2778 

*  „    29.        y,      dem   Bischof  Benno   tou  Meiszen  die  Villa  Rothiboresdorf  schen- 

kend. Adelbero  canc.  yic  Sigifridi  archicanc.  BR.  1869,  auch  KOhler  Cod. 
Lus.  sup.  2,20.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,38  (vgl.  auch  Anm.). 
Angebliches  Or.  im  Domarchir  zu  Meiszen.  —  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  20, 
ohne  ann.  ord.  und  mit  ^interrentn  Ruetberti  Bavebergensis  ep.^     2779 

Sept.  23 für  die  Abtei  S.  Benignus  zu  Fmctuaria Aus  dem   Hof- 

arehiv  zu  Turin  nach  Bethmann  Mittheilung.  2780 

.  .  .  .  Berstadt.  der  S.  Marienabtei  zu  Florenz  deren  Besitzungen  bestAtigend. 
Ego  Gregorius  Vercell.  ep.  Tic.  domni  Annonis  archicanc.  Colon,  archiep. 
BR.  1864,  auch  Puccinelli  Chron.  dell*  abb.  Fiorent.  250.  Margarini  Bull. 
Cass.  2,106  (mit  1073  ind.  XI  und  Heinricus  tertius  Rom.  rex).  —  Mit 
ind,  Xn  nnd  dem  Titel:  Rom.  rex.    Wol  corrumpiert.  2781 

Not.  26.  Regensbnrg,  für  das  Bisthum  Freising  hundert  Hufen  in  den  Tom  KSnig 
Salomon  Ton  Ungarn  abgetretenen  Districten,  besonders  um  das  Schlosz 
Miesenburg  zu  befestigen.  Adalbero  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc.  BR. 
1858,  auch  Hund  Metr.  Salisb.  (ed.  Monac.)  1,153.  Lünig  Reichsarch. 
17»  230  (mit  Not.  23),  Or.  Guelf.  2,418.  Mon.  Boic.  29*  189.  Or.  in 
München.  —  Mit  ind.  XIII,  ann.  ord.  20,  reg.  18.  üeber  den  Aufenthalt  des 
Königs  Tgl.  Lamberti  Hersfeld.  Ann.  ad  h.  ann.  (Mon.  Germ.  SS.  5,217).  2782 

1076  ind.  XIII,  ann.  ord.  21  (bis  Juli  17),  reg.  19  (bis  Oct.  5). 

den  Canonikem  tou  Speier  unter  dem  Bischof  Huozmann  (Rüdiger) 

ein  Gut  zu  Eschwege  schenkend.  Adalbero  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc. 
BR.  1865,  auch  RemUng  Speier.  ürkkb.  1,56.  —  Mit  1074,  ind.  XIHI.    2783 

Mai  28.  Worms,  schenkt  der  Abtei  Bnrtscheidt  bei  Aachen  ein  Gut  zn  Boppart 
in  der  Grafschaft  Bertholds.  Adalbero  canc  Tic.  Sigefridi  archicanc.  Quix 
Gesch.  Ton  Burtsch.  211.  Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  1,142.  Or.  jetzt 
nicht  in  Koblenz.  --  Mit  ind.  XIHL  2784 

Oct.  9.  ^  die  Wiederherstellung  des  Klosters  Hirschau  (westlich  tou  Stutt- 
g'^  g^fi^on  Wildbad  zu)  durch  den  Grafen  Adalbert  Ton  Calw  best&tigend. 
Adalbero  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc.  BR.  1863,  auch  Trithemius  Ann. 
Hirsaug.  1,239.  Mon.  Boic.  29«  191.  Wirtembg.  Urkkb.  1,276.  Or.  jetzt 
in  Stuttgart  (mit  einem  Znsatz  und  Zeugen).  —  Mit  ind.  2LIUi,  ano.  ord. 
21,  reg.  19.  2786 
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(Jan.  .  .  Wotms)n  fordert  Hildebrand  (Gregor  VII)  auf  ▼on  dem  nsmpierten  Stuhl 
S.  Peters  herabzusteigen.  Eccard  Corp.  bist  2,173  (et  cod.  üdabr.).  Goldast 
Const.  imp.  1,241.  Mon.  Germ.  Legg.  2,47  and  Hon.  Germ.  SS.  5,352 
(ex  Bruno  De  hello  Sax.  c  67).  Watterich  Vit.  pont.  1,378.  Vgl.  auch  Giese- 
brecht  Deutsch.  Kaiserz.  (1.  Aufl.)  3,346.  -~  Ohne  Daten.  2786 

(Jan.  .  .  ^  )  fordert  die  Römer  auf  Ton  Hildebrand  abzufallen.  Goldast.  Const 
imp.  1,242.  Mon.  Germ.  Legg.  2,46  und  Mon.  Germ.  SS.  5,352  (ex  Bruno 
De  bell.  Sax.  c.  66).  Watterich  Vit.  pont.  1,377.  Vgl.  auch  Giesebrecht 
Deutsch.  Kaiserz.  (1.  Aufl.)  3,348.  —  Ohne  Daten.  2787 

*Mrz.27.  yf  der  Abtei  zu  Clugny  die  Schenkung  der  Kirche  zu  Rüggisberg 
südl.  von  Bern)  zur  Errichtung  eines  Klosters  daselbst  bestätigend.  Hil- 
tulfus  canc.  Tic.  Annonis  archicanc.  (sie).  BR.  1866,  ftuch  Zeerleder  Bern, 
ürkkb.  1,37.  Angebliches  Or.  im  Lehnsarchir  zu  Bern.  —  Mit  ann.  reg. 
21,  ohne  ann.  ord.,  mit  dem  Titel:  Rom.  quartus  rex  und  mit  ^ob  inter- 
ventum  Colon,  archiep.  Annonis  (i*  1075  Dec.  4),  Wormat.  ep.  Adalberonis 
(t  1070  Aug.  6),  Spyrensis  ep.  Lynhardi  (sie,  t  1067  Mrz.  23),  Lotha- 
riensium  ducis  Gothefridi  (t  1076  Feb.  26)  n.  s.  w.  und  mit  obiger  Kanzlei. 
Auch  war  Hiltolfus  bereits  Erzb.  von  Köln  und  K.  Heinrich  am  Aasstelltag 
in  Utrecht,  Tgl.  Lambert!  Hersfeld,  und  Bertholdi  Ann.  ad  h.  ann.  (Mon. 
Germ.  SS.  5,243  und  283).  2788 

*  Apr.  4.  Goslar,   der  Abtei  Kempten  die  Zurückziehung  der  nnrechtmftsziger  Weise 

Tcrgebenen  Lehn  gestattend BR.  1867,  auch  Mon.  Boic.  31 «  358 

(Tgl.  Anm.).  —  Ohne  ann.  incart.  und  ord.,  mit  ind.  XIIII,  ann.  reg.  20. 
Von  Utrecht  geht  K.  Heinrich  durch  Lothringen  (über  Aachen)  nach  Worms, 
Tgl.  Bertholdi  Ann.  ad  h.  ann.  (Mon.  Germ.  SS.  5,283).  2789 

y^  21.  Aachen,  Tcrleiht  dem  Marienstifte  zu  Aachen  die  Vogtei  über  Walhom, 
Lontzen  und  Manderfeld.  Adelberto  canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc  Quix 
Cod.  Aquens.  1,34.  Ledebur  Arch.  6,224  und  10,217.  Ernst  Hist.  de 
Limbg.  6,111.  liScomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,146.  Reiffenberg  Chron.  de 
Mousk.  1,558  (ex  or.).  —  Mit  ind.  XV.  2790 

(  ^  )       schreibt  an  Bischof  A(Itwin  Ton  Brixen)  über  die  Gefahr,   welche 

das  Reich  durch  Hildebrand  bedrohe,  der  beide,  das  geistliche  und-  welt- 
liche Schwert  in  einer  Hand  Tereinigen  wolle  und  ladet  ihn  zur  Reichs- 
Tcrsammlung  um  Pfingsten  nach  Worms  ein.  Goldast  Const.  imp.  1,235. 
L^nig  Reichsarch.  15,141.  Eccard  Corp.  hist.  2,144.  Mon.  Germ.  Legg. 
2,48.  —  Ohne  Daten.  Dasz  Altwin  Ton  Brixen  gemeint  ist,  Uszt  sich 
ans  Bertholdi  Ann.  ad  h.  ann.  (Mon.  Germ.  SS.  5,284)  schlieszen.       2701 

Mai  23.  Worms,  dem  abgebrannten  Stifte  S.  Peter  zu  Utrecht  das  Gut  Bruoche 
im  Gau  VcItc  schenkend.  Adalbero  canc.  ric.  Sigefridi  archicanc.  BR. 
1868  (Heda  Hist.  ep.  Ultr.  1.  c.  mit  1077,  ind.  XV,  ann.  reg.  23,  ord.  21 
und  Mai  28),  auch  Tydscrift  Toor  geschied,  oudheden  Tan  Utrecht.  1  Seria 
4,251.  —  Mit  ann.  ord.  19,  reg.  21,  aber  mit  y^rogantibus  Sigefrido  Mo- 
guntino^  n.  s.  w.  Nach  SchOnemann  Syst.  der  Diplom.  1,491  soll  das  Or. 
der  Urk.  auf  Baumwollenpapier  (?)  geschrieben  sein.    Ob  echt?         2702 

(Juli)  27.  Regensburg,   schenkt  dem  Markgrafen  Liutpold  Ton  Oesterreich  sechzig 

Hufen  im  Wdide  Rdgacs  (Raabs)  im  Gau  Oesterreich Fontes  rer. 

Austr.  2.  Abth.  4,188  (Fischer  üb.  fund.  eccl.  Claustroneobg.).  —  Mit  ind. 
Xim,  ann.  ord.  22  und  6  kaL  (. . .),  ohne  ann.  reg.  Ueber  den  Monat 
Tgl.  Lamberti  Hersfeld.  Ann.  ad  h.  ann.  (Mon.  Germ.  SS.  5,250).     2703 

(Oct.  .  .  Oppenheim)  (südl.  Ton  Mainz),  Terspricht  Papst  Grogor  VH  Gehorsam 
und  Genugthuung  zu  leisten.  Eccard  Corp.  hist.  2,158  (ex  cod.  Udalr.). 
Mon.  Germ.  Legg.  2,49.  Watterich  Vit  pont.  1,386.  —  Ohne  Daten.     2794 
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(Oct  .  .  Oppenheim),  bekundet  den  Reichsfürsten  die  Wandlang  seiner  Gesinnung 
gegenüber  Papst  Gregor  VIT.  und  fordert  sie  zu  gleichem  Gehorsam  and 
Genngthuang  gegen  denselben  auf.  Eccard  Corp.  bist.  2,145  (ex  cod.  üdalr.) 
Mon.  Germ.  Legg.  2,49.  Watterich  Vit.  pont.  1,387.  —  Ohne  Daten.     2795 

1077  ind.  XV,  ann.  ord.  23  (bis  Juli  17),  reg.  21  (bis  Oct.  5). 

Jan.  28.  Canossa  (südwestl.  Ton  Reggio)^  dem  Papste  Gregor  VII.  seine  Aus- 
söhnung mit  den  Bischöfen  und  Fürsten  Deutschland  versprechend;  an- 
wesend auch:  ep.  Yercell.  (Gregorius  canc).  BR.  1870,  auch  Goldast 
Const.  imp.  1,239.  Dumont  Cor.  dipl.  1,54.  Lünig  Reichsarch.  15,145. 
Hartzheim  Con.  Germ.  3,184.  Mon.  Germ.  Legg.  2,50.  Watterich  Yitae 
pont.  1,297.  Jaffö  Mon.  Greg.  258  (in  dessen  Bibl.  rer.  Germ.  2,).    2796 

Feh.  17.  Piacenza,  die  Schutzurkunde  für  das  Bisthum  Piacenza  unterfertigend. 
Ego  Gregorius  Yerc.  ep.  et  canc.    BR.  1871.  —  Mit  ann.  reg.  20.     2797 

Mrz.    4.  Verona,   für  das  Bisthum  Parenzo  in  Istrien,   dessen  Besitzungen  best&- 

tigend.     Gregorius  canc.  vic archiep.     BR  1872,    auch   (Rossetti) 

L*  archeogr.  Triest.  4,390.  —  Mit  1060 . . ,  aber  ann.  reg.  21  und  obiger 
Kanzlei,  ohne  ind.  und  ann.  reg.  Mit  dem  Titel:  Francorum  et  Longo- 
bardum  rex.     Wol  corrumpiert.  2798 

Apr.  3.  Paria,  dem  Kloster  S.  Salvator  zu  Pavia  dessen  Besitzungen  und  Rechte 
bestfttigend.  Gregorius  Yercell.  ep.  et  canc.  vic.  Hitolü  Colon,  archiep.  et 
arehicanc.  BR.  1873  (Muratori  Ant.  It.  2,947),  auch  Series  privil.  monast. 
S.  Salr.  48.  —  Mit  ann.  ord.  26,  reg.  23.  2799 

(  „  )  . .  ri  d^™  Patriarchen  Sigehard  von  Aquileia  die  Grafschaft  Friaul  ver- 
leihend. Gregorius  Yercell.  ep.  et  canc.  vic.  Hitolfi  Colon,  archiep.  et  ar- 
ehicanc. BR.  1874,  auch  Filz  Gesch.  von  Mlchaelbeur.  1,97.  Tangl  im 
im  Arch.  für  Kunde  Oster.  Gescht^.  11,272.  Cappelletti  Le  chiese  d*It. 
8,190.  —  Mit  ann.  administ.  (ord.)  26,  reg.  23.  2899 

(„)..Yerona,  für  den  Grafen  Rambald  von  Collalto,  dessen  Besitzungen  in 
den  Grafschaften  Treviso,  Padua,  Yicenza  u.  s.  w.  bestfttigend.  Gregorius 
Yercell.  ep.  et  canc BR.  1875.  —  Mit  ann.  ord.  26,  reg.  24.     2891 

Juni  11.  Nürnberg,  dem  Patriarchen  Sigehard  von  Aquileia  die  Grafschaft  in 
Istrien  schenkend.  Gebehardus  Prag.  ep.  et  canc.  vic.  Sigefridi  archicAnc. 
BR.  1876,  auch  Lünig  Cod.  It.  2.1950.  (Wölkern)  Sing.  Norimbg.  347. 
Filz  Gesch.  von  Michaelbeur.  1,99.  Tangl  im  Arch.  für  Kunde  Oster.  Geschtq. 
11,273.  Cappelletti  Le  chiese  d*It.  8,188.  —  Mit  ann.  ord.  25.  2892 
^11.  ^  demselben  die  Markgrafschaft  in  Kroin  schenkend.  Gebeardos  Prag, 
ep.  et  canc.  vic.  Sigefridi  arehicanc.  BR.  1877,  auch  Lünig  Cod.  It.  2,1950. 
(Wölkem)  Sing.  Norimb.  348.  Filz  Gesch.  von  Michaelbeur.  1,100.  Tangl 
im  Arch.  für  Kunde  Oster.  Geschtq.  11,274.  Cappelletti  Le  chiese  d*  It. 
8,189.  —  Mit  ann.  ord.  25.  2893 

^  13.  ^  dem  Bisthum  Brixen  das  Gut  Schlanders  u.  s.  tv.  schenkend.  Ge- 
behardus canc.  Tic.  Sigefridi  arehicanc.  BR.  1878,  auch  Mon.  Boic.  29*  199. 
Or.  jetzt  nicht  in  Wien,  soll  in  Laibach  sein?  2894 

Juli  1.  Mainz,  dem  Bischof  Werner  von  Strasburg  die  Grafschaft  im' Breisgau 
▼erleihend.  Gebehardus  canc.  yic.  Sigefridi  arehicanc.  BR.  1879,  auch 
Grandidier  Hist.  d'Äls.  2,141.  2895 

Aug.  13.  ^  dem  Kloster  Selz  im  Elsasz  dreiszig  Hufen  in  den  angeführten 
Orten  schenkend.  Gebehardus  canc  in  Tic.  Sigefridi  arehicanc.  BR.  1880, 
auch  Mone  Anzeig.  6,369  Ext.  (zu  1074).  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  1074 
(statt  MLXXVII),  ann.  ord.  23,  reg.  22,  aber  ind.  XY.  2899 

15* 
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Oct.  30.  Worms,  dem  Bisthum  Utrecht  die  confiscierte  Grafschaft  Staveren  sehen* 
kend.  Gebehardus  canc.  BR.  1881,  aaeb  Scbwartzenberg  Cbartb.  van  Yriesl. 
1,67.  —  Mit  ind.  I.  2867 

Dec.  30.  Regen 8 barg,  dem  BiKchof  Benno  von  Osnabrück  die  von  den  Klöstern 
Correi  nnd  Herford  zurückgehaltenen  Zehnten  in  Folge  eines  Wormser 
Synodalbeschluszes  zuerkennend.  Gebehardus  canc.  vic  Sigefridi  (sie)  archi- 
canc.  BR.  1887  (Moser  Osnabr.  Gesch.  ed.  Abeken  4,48),  auch  Erhard 
Cod.  Westf.  1,122  (das  Or.  soll  mit  Goldschrift  geschrieben  und  mit  Gold- 
bulle versehen  gewesen  sein);  alle  mit  1070  Mrz.  30.  —  Ohne  ann.  ord. 
Die  Urkunde  gehört  aber  der  ursprünglichen  Datierung  naich  wol  richtiger 
hierher;  vgl.  auch  Erhard  Reg.  Westf.  Nr.  1176  (ex  cop.  eccl.  cath.  Osna- 
l>ragg.)  und  das  Datum  scheint  sp&ter  mit  Bezug  auf  die  gefUschte  Urk. 
▼on  1079  Jan.  27  geändert  vorden  zu  sein.  Auch  war  Bischof  Benno  im 
M&rx  1079  als  Gesandter  K.  Heinrichs  in  Rom,  vgl.  Berthold  Ann.  ad  h. 
ann.  (Mon.  Germ.  SS.  5,319).  2808 

*  (Dec.)        ^       bestätigt  dem  Kloster  am  Chiemsee,  genannt  Nonnenwörth,  dessen 

alte  vom  König  (sie)  Thassilo  herrührenden  Freiheiten.  Gebehardus  canc. 
Hund  Metr.  Salisbg.  (ed.  Monac.)  2.241.  Lünig  Reichsarch.  16«  1064. 
Mon.  Boic.  2,445.  Emmert  in  Chmel  Oester.  Geschtforsch.  1,568.  —  Mit 
ind.  I.  Vgl.  Mon.  Boic.  31  >  360  Anm.  und  Hirsch  Jahrb.  des  Reiches 
unter  Heinrich  II.  1,124;  sehr  verdächtig.  2809 

1078  ind.  I,  ann.  ord.  24  (bis  Juli  17),  reg.  22  (bis  Oct.  5). 

(Jan.-Feb.)  Pas  sau,  dem  Bisthum  Brixen  alles  schenkend,  was  der  yerurtheilte 
Herzog  Weif  in  Passeyr  beseszen.  Gebehardus  canc.  BR.  1882,  auch 
Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  yon  Sftb.-Brix.  2,580.  Mon.  Boic,  29»  200. 
Or.  jetzt  nicht  in  Wien,  soll  in  Laibach  sein?  2810 

(  „  „  )  ^  schenkt  einem  gewiszen  Sigeboto  alles,  was  er  von  einem  gewiszen 
Wolfker  in  Frigendorf  in  der  Mark  Oesterreich  in  der  Grafischaft  Liupolds 
besessen.  Gebehardus  canc.  Mon.  Boic.  31»  361.  —  Mit  ann.  ord.  25, 
reg.  23.  2811 

Mrz.  20.  Regensburg,  dem  Bisthum  Augsburg  unter  dem  Bischöfe  Siegfried  die 
Villa  Moringen  schenkend.  Gebehardus  canc.  BR.  1883,  auch  Mon.  Boic. 
29»  202.  Or.  in  München.  —  Mit  1077,  ind.  1,  ann.  ord.  26,  reg.  24.  2812 
dem  Kloster  Benedict -Beuern  die  Reichsunmittelbarkeit  zurück- 
gebend. Gebehardus  canc.  BR.  1884,  auch  Schönemann  Prakt.  Diplom. 
1,100.  Mon.  Boic.  29»  203.  Or.  in  München  (die  Schrift  auffallend).  — 
Dürfte  in  Regensburg  ausgestellt  sein.  2813 

1079  ind.  II,  ann.  ord.  25  (bis  Juli  17),  reg.  23  (bis  Oct.  5). 

*  Jan.  27.  Mainz,  dem  Bischof  Benno  Ton  Osnabrück,  nach  ausführlicher  Darstellung 

der  alten  Zehutstreitigkeiten  zwischen  Osnabrück  und  den  Klöstern  Correi 
und  Herford,  den  von  letztern  zurückgehaltenen  Zehuten  restaurierend. 
Gebehardus  canc.  vic.  Sigefridi  (sie)  arcbicanc.  BR.  1885  (Moser  Osnabr. 
Gesch.  ed.  Abeken  4,45),  auch  Erhard  Cod.  Westf.  1,121.  —  Mit  1078, 
aber  ind.  II,  ann.  reg.  23,  ohne  ann.  ord.  Der  ganzen  Faszung  nach 
höchst  verdächtig.  2814 

(  „  )  ..  Speier,  dem  Bisthum  Lausanne  (am  Genfer>See)  die  Güter  des  geächteten 
Herzogs  Rudolf  (des  Gegenkönigs)  in  jenen  Gegenden  schenkend.  Gebe- 
hardus canc.  et  ep.  BR.  1886,  auch  Yerdeil  Hist.  du  cant.  de  Yaud  (ed. 
princ.)  1,70  in  franz.  Uebers.  Gingins  Rec.  des  chart.  de  I^us.  1,3  (in 
Mem.  et  doo.  de  la  Suisse  Rom.  7»).  Zeerleder  Bern.  Urkkb.  1,45.  Gall. 
Christ.  15,136.  —  Mit  1070  . . ,  aber  ind.  II,  ann.  ord.  25,  reg.  23.     2815 
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Juli    23.  Regensbnrg^,  dem  Bisthum  Padua  dessen  Rechte  bestätigend.     6arch*r- 

dus  canc.  yic archicanc.     BR   1888,    auch  Dondi   dall*  Orologio 

Diss.  3,75.  —  Ohne  ann.  ord.  2816 

Aug.  16.  Nürnberg,  verpfllndet  dem  Abte  Waltger  von  Niederaltaich  das  Gut  Be- 
ringen im  Breisgau  in  der  Grafschaft  Cuonos.  Gebehardus  ep.  et  canc. 
Mon.  Boic.  11,159.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  ord.  28  und  dem  Aus- 
steuert: Nonrinberc.  2817 

Oct.  19.  Hirscheid  (zwischen  Bnmberg  und  Forchheim),  seinem  Diener  Ebbe  drei 
Hufen  KU  Dieprehdesdorf  schenkend.  Gebehardus  ep.  et  canc.  BR.  1889, 
auch  Mon.  Boic.  29»-  207.  Or.  in  München  (ex  arch.  Bambg.).  >  Mit 
ind.  111  und  dem  Ausstellort:  Hirzheide.  2818 

„  24.  Regensburg,  seinem  Diener  Rafold  eine  Hufe  in  der  Villa  Walde  im 
Isinigan  schenkend.  Gebhardus  ep.  et  canc.  BR.  1890  (ex  cod.  Raiten- 
haslac).  —  Mit  ind.  III.  2819 

1080  ind.  III,  ann.  ord.  26  (bis  Juli  17),  reor.  24  (bis  Oct.  5). 


Jan.  1?  Mainz,  schenkt  dem  Bischof  Ermenfried  von  Sion  (Sitten)  zwei  Höfe  zu 
Natters  und  Loueche  ,^petitione  Burchardi  Lausann,  ep.^  .  .  .  .  Gremaud 
In  Mem.  et  doc.  de  la  Suisse  Rom.  18«  347.  —  Mit  1079,  ind.  IH  n.  s.w., 
vielleicht  ist  die  Ziffer  yor  ^kal.  Jan.^  ausgefallen.  2820 

Jnni  25.  Brixen,  «,Heinricus  dei  gratia  rex  subscripsi^  die  Anklage-  und  Ab- 
setzungschrift gegen  Gregor  VIT.  von  achtund zwanzig  Erzbischöfen  und 
Bischöfen  Deutschlands  und  Italiens.  Eccard  Corp.  bist.  2.174  (ex  cod. 
Udalr.).  Mansi  Conc.  coli.  (ed.  Venet.)  20,547.  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch. 
von  Sftb.-Brix.  2,581.  Mon.  Germ.  I^gg.  2,51.  Watterich  Vit.  pont.  1,441. 
—  Mit  ann.  reg.  26,  feria  5  und  y,apud  Brixinam  Noricam.^  2821 

„  26.  y^  dem  Erzbisthum  Ravenna  unter  Wigbert  y,et  summe  sedis  electo 
apostolico^^  dessen  Privilegien  bestätigend.  Burchardus  ep.  et  canc.  vic. 
Sigewini  archicanc.  BR.  1891,  auch  Amadesi  Ant.  Ravenn.  2,348.  —  Mit 
ann.  ord.  25,  reg.  25  und  dem  Ausstellort :  Brihssinur  (statt  Brihssinae).  2822 

Juli  22.  Nürnberg,  dem  Bisthum  Eichst&dt  einen  Wildbann  in  den  Gauen  Rod- 
maresperch  und  Solzgove  schenkend.  Ego  Gebehardus  ep.  et  canc.  BR.  1892, 
auch  Mon.  Boic.  3la  363  (vgl.  Anm.).  —  Mit  ann.  ord.  28,  reg.  25.     2823 

Oct.    14 dem  Bisthum  Speier  Güter  in  Winterbach  und  Waiblingen  im  Gau 

Ramesthai  schenkend.  Gebehardus  ep.  et  canc.  BR.  1893  gedr.  Dümg6 
Reg  Bad.  112.  Wirtemb.  Urkkb.  1,283.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,56. 
Or.  in  Karlsruhe.  -~  Mit  ind.  IUI.  2824 

.  .  .  .  Mainz,  dem  Grafen  Siegbert  den  Ort  Waldgassen  im  Saargau  schenkend. 
Gebehardus  ep.  et  canc.  BR.  1894,  auch  Elremer  Gesch.  des  Ardenn. 
Geschl  290.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,434.  Or.  im  Besitze  des  Herrn  von 
Lannitz  im  Frankfurt  am  Main.  —  Mit  ind.  111,  ann.  reg.  26.  2825 

Dec.  7.  Spei  er,  der  Abtei  zu  Rlingenmünster  deren  Rechte  bestätigend.  Gebe- 
hardus ep.  et  canc.  BR.  1895,  auch  (Würdtwein)  Mon.  Palat.  2,23;  vgl. 
Mone  Zeitschr.  für  Gesch.  des  Oberrh.  11,7.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit 
ind.  im,  ann.  reg.  26.  2826 

^7.  ^  dem  Bisthum  Basel  die  Grafschaft  Harichingen  im  Buchsgau  schen- 
kend ....  BR.  1896.  auch  Solothumer  Wochenblatt  Jahrg.  1832,  414. 
Trc^iJIat  Mod.  de  ß?  ,3  1,203.  Gall.  Christ.  15,197.  ^  Mit  ind.  IUI,  ann. 
ord.  28,  reg.  26.  2827 
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Mrz.  18.  Regens  barg,  schenkt  einem  gewissen  Chitele  drei  Villen:  Mositsdn, 
Beliz  und  Milus  im  Gau  Chutiz  in  der  Grafschaft  Eggeberts,  ^ebebardas 
ep.  et  canc.  Or.  im  Archiv  zu  Dresden,  vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  74.  — 
Mit  ann.  ord.  28,  reg.  24.  2828 

Apr.  14.  Mailand,  dem  Nonnenkloster  Oroni  (d'Orona)  zu  Mailand  die  Abgaben- 
freiheit Tom  Schlosz  Zisano  bestätigend.  Burchardus  ep.  et  canc.  BR. 
1897  (GiuUni  Mem.  della  citta  di  Milano.  ed.  Fabi  7,69).  2829 

y,  14.  ^  dem  Erlöster  S.  Simplician  zu  Mailand  die  Abgabenfreiheit  für 
dessen.  Ort  Trivillio  (Grasso)  ertheilend.  Burchardus  ep.  et  canc.  BR  1898 
(Giulini  Mem.  della  cit.  di  Mil.  ed.  Fabi  7,70).  2830 

(  ^  .  .  Pavia),  Synode  ^cui  interfait  tertius  rex  Heinricus^  gegen  die  Simonisti- 
schen Haeretiker.  Mon.  Germ.  Legg.  2,53.  Watterich  Yitae  pont  1,447 
(Note  1).  -^  Ohne  Daten.  2831 

Jnnt  4.  Rom,  für  das  Kloster  S.  Eugenias  bei  Siena.  Burchardus  ep.  et  canc. 
BR.  1899,  auch  Pccci  Stör,  del  visc.  di  Siena  136.  2832 

„23.  „  ertheilt  den  Bürgern  von  Lucca  wichtige  Rechte  über  die  Erhal- 
tung der  Stadtmauer,  die  Zollfreiheit  zwischen  Pavia  und  Rom,  die  Ge- 
richtsimmunit&t  und  dasz  im  Umkreise  yon  sechs  Meilen  keine  SchlOszer 
gebaut  werden  dürfen.  Burchardus  ep.  et  canc.  Fiorentini  Mem.  della 
gran  cont.  Mathilda  205 — 6  im  Texte  Ext.  Mazzarosa  Stör,  di  Lucc.  1,291 
(in  Oper.  3,)  irrig  mit  1091,  aber  ind.  IUI.  ann.  ord.  27,  reg.  25.      2833 

* ertheilt  denselben  dasselbe  Privileg   mit  den  Interpolationen   über 

die  freie  Schiffahrt  zur  See  und  auf  den  Flüszen  Serchio  und  Motrone, 
über  die  Zollfreiheit  auf  der  Strasze  von  Luna  (Sarzana)  bis  Lucca  und 
über  die  Aufhebung  der  Gesetze  des  Markgrafen  Bonifacius  .  .  .  Tommasi 
Stör,  di  Lucca  Doc.  3  (im  Arch.  stör.  it.  10,).  —  Ohne  Daten  und  mit 
dem  Titel:  Heinricus  quartus  Rom.  imp.  2834 

Juli  10.  Siena,  hestätigt  den  Canonikern  von  Arezzo  deren  Besitzungen.  Burchar- 
dus ep.  et  canc.  (Dragoni)  Mon.  e  not.  istor.  riguard.  la  chiesa  d*Arrezo 
41  cit.  Rena  e  Camici  Ser.  degli  unt.  ducchi  di  Tose.  2^  58.  —  Ohne 
ann.  ord.  2835 

(  „  .  .  Pisa),  den  Bürgern  von  Pisa  einen  umfaszenden  Freiheitbrief  ertheilend. 
Burchardus  canc.  vic.  Sigerini  (sicj  archicanc.  BR.  1902  (Muratori  Ant. 
It.  4,19  ohne  Ausstellort),  auch  Puccinelli  Chron.  dell'  abb.  Fiorent.  207Frgt. 
Lünig  Cod.  It  1,2455.  Rena  e  Camici  Ser.  degli  ant.  ducch.  di  Tose.  2^  55. 
~  Mit  ann.  ord.  24,  reg.  25  (26).     Ob  nicht  interpoliert?  2830 

9)    19.  Lucca,   für  das  Nonnenkloster  S.  Salvator  (sp&ter  S.  Justina)   zu  Lucca. 

Burchardus  ep.  et  canc.     BR  1900,  auch  Fiorentini  Mem.  della  gran  cont. 

Math.  206  (im  Texte  mit  Juli  25)  Ext;    vgl.  die   CoUation  bei    Zacharia 

Iter.  Ut.  42.  —  Mit  ann.  ord.  27,  (reg.  25).  2837 

n    20.         ^       dem   Patriarchen    von   Aquileia    das   Bisthum   Parenzo  in  Istrien 

übergebend.     Burchardus  ep.  et  canc.     BR.  1901.     Vgl.  unten  Acta  imp. 

Nr.  75   (nach  einem  Notariatsor.  von  1261  Nov.  14  im  Archiv  zu  Wien). 

->  Mit  Ann.  (ord.)  27.  2838 

,,20.     (  n  )   übergibt  demselben  auch  Triest  ....  Aus  „Privil.  antichi  d*Aqui- 

leja^  im  Archiv  zu  Venedig  nach  Bethmann  Mittheilnng.  2039 

Dec  3.  Parma,  unterfertigt  und  genehmigt  das  Placitum  zu  Gunsten  der  Cano- 
niker  von  Parma  über  den  Hof  Matricula  sammt  dem  Schlosz  daselbst. 
Affo  Stör,  di  Pann«  2,334.  ~  Mit  ind.  Y  und  tertio  die  intrante  mense 
Deo.  2848 
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Dec.  14.  Parma,  „presencia  domni  Heinrici  quarto  regis^  im  Placitum  zu  GuD9»ten 

der  Canoniker  von  Parma,   betreffs    des   Hofes  Pizo   sammt   dem  Schlosz. 

Affo   Stör,    di  Parma  2,336.    —    Mit  ind.  IJH   und   diei  Martis,  qui    est 

quartadecima  die  intrante  mense  Deo.  2841 

1082  iDd  V,  ann.  ord.  28  (bis  Juli  17),  reg.  26  (bis  Oct.  5). 

(Mrz.-Apr.)  Alb  an  o  (südl.  ron  Rom),  belehnt  den  Grafen  Nonnus  (sie,  nach  Jaff6) 
von  Neuch&tel  mit  dem  Schlosz  Arnnciacum  (Aroncie,  Ergenzach)  im  Gau 
Ochtlanden  (Oechtland)  und  den  Villen  Favemi  und  Sala  ^consilio  Herman- 
fredi  Sedun.  ep.  et  canc.  Burgundie  et  Burcardi  Ijausann.  ep.  canc.  Italici'^ 
Solothum.  Wochenbl.  Jahrg.  1827,  452.  Zeerleder  Bern,  ürkkb.  1,46.    2842 

*  .  .  .  .  Rom,  für  die  Canoniker  von  S.  Felician  zu  Foligno,  deren  Besitzungen  be- 
stAtigend.  Burchardus  Lansann.  ep.  vic.  archicanc.  Siguini  Col  archiep. 
BR.  1903.  —  Mit  den  richtigen  Daten,  aber  mit  dem  Titel:  y,Roman. 
imp.  et  semper  augustus^  und  obigem  Ausstellort  nach  Pertz  Mittheilnng. 
Wenn  echt,  kann  die  Urk.  mit  ,3-  f^x^  ^^'^  1083  Juni  ausgestellt  sein.    2843 

schenkt  dem  Kloster  S.  Johann  in  Borgo   San  Sepolcro   mehrere 

Güter  ....  (Mutti)  Mem.  ecc.  et  ciy.  di  Citt^  di  Castello  4,65  cit.      2841 

Juli  23.  Payia,  bestätigt  dem  Patriarchen  von  Aquileia  abermals  Triest  und  gibt 
es  in  seinen  Schutz.  Burchardus  canc.  ric.  Sigewinl  archicanc.  Nach  Beth- 
manns  Mittheilung  aus  Priy.  ant.  d*Aquil.  im  Archiv  zu  Venedig.  —  Mit 
ind.  IUI  und  ann.  reg.  29.    Kanzlei  und  Daten  nach  Pertz  Mitth.     2845 

Not.  6.  Palosco  (am  Oglio,  südOstl.  von  Bergamo),  den  Propst  vom  Alexander- 
stift zu  Bergamo  mit  Longolasco  und  Taxaria  belehnend.  BR.  1904.  — 
Mit  ind.  VI  und  dem  Ausstellort:  in  Palusco  in  comitatu  Pergamensi.  2846 
„  15.  Verona,  ^in  judicio  residente  domno  tertio  Heinrico  rege'^  den  Bischof 
Heinrich  von  Trient  mit  der  Villa  Castellario  bei  Mantua  investierend. 
BR.  1905,  auch  Lünig  Reichsarch.  17^914.  Kink  Cod.  Wang.  19  (in 
Font.  rer.  Austr.  2.  Abth.  5,).  Tangl  im  Arch.  für  Oster.  Geschtk.  11,279. 
—  Mit  ind.  V.     Die  Echtheit  wird  bezweifelt.  (?)  2847 

1083  ind.  VI,  ann.  ord.  29  (bis  Juli  17),  reg.  27  (bis  Oct.  5> 

Mai  24.  Pusterulo  (am  Petroso,  südl.  von  Rom),  „intus  tentorium  domni  regis 
Heinrici'^  entsagt  Graf  Guido  zu  Gunsten  des  Abtes  Berard  Ton  Farfa  auf 
die  usurpierten  Kirchengüter  von  S.  Maria  de  Minione  und  Viterbo.  Ma- 
billon  Ann.  ord.  s.  Bened.  (ed.  Lucc.)  5,179  Ext.  (ex  Reg.  Farf.).  — 
Mit  dem  Ausstellort:  in  looo  Pusterula  ad  Pertusum  prope  urbem 
Romam.  2848 

Juni  10.  (Rom),  nach  einem  Placitum  zu  Gunsten  der  Abtei  Farfa  ....  Nach 
Giesebrecht  Mittheilung  (ex  Reg.  Farf.  Nr.  1079,  in  der  Vatie.  Bibl.j.  — 
Mit  dem  Ausstellort:  infra  porticum  S.  Petri.  2849 

,,15.  „  schenkt  der  Abtei  Farfa  die  königlichen  Weinberge  Kinzica.  Bur- 
chardus ep.  et  canc.  Tic.  Siseguini  (sie)  archicanc.  Mabillon  *  Ann.  ord. 
S.  Bened.  (ed.  Lucc.)  5,179  Ext.  (mit  Juni  14).  —  Mit  1083  und  17  kal. 
Juli«  aber  zugleich  mit  ind.  V,  ann.  ord.  28,  reg.  26  nach  Pertz  Mit- 
theilung. 2850 
,^22.         „       dem  Er^stift  Hamburg  unter  dem  Erzbischof  liemar  die  Abtei  S. 

Veit  zu  Elten  am  Niederrhein  schenkend BR.  1906,    auch  Lünig 

Reichaarch.  16^  90.  Heineceious  Ant.  Gosl.  86.  Bondam  Chartb.  ran 
Gelderl.  1,146.  Binterim  und  Mooren  Erzdioee.  KOln  3,66.  Lappenbenr 
Hambg.  ürkkb.  1,107.  2861 
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Jali  4.  Sa  tri  (nordwestl.  von  Rom),  bestätigt  dem  Bistbum  Vercelli  die  Scblöszer 
Miribello  und  Beceto.  Burchardus  ep.  et  yicecanc.  (sie).  Mon.  Patr.  Cbart. 
1,666.  —  Mit  dem  Aasstellort:  Scutrie.  2852 

1084  ind.  VII,  ann.  ord.  30  (bis  Juli  17),  reg.  28  (bis  Oct.  5),  imp.  1  (seit  Mrz.  31). 

Mrz.  Mitte.  Rieti  (nordOstl.  von  Rom),  im  Placitum  zu  Gunsten  der  Abtei  Farfa. 
Nach  Giesebrecbt  Mittbeilung  (ex  Reg.  Farf.  Nr.  1089  in  der  Yatic.  Bibl.)- 
—  Mit  dem  Ausstellort:   iuxta  civitatem  Reatinam.  2853 

^  21.  Rom,  schenkt  dem  Bisthum  Basel  das  Gut  Rapoldstein  im  Gau  Elsasz. 
Gebenhardus  ep.  et  canc.  Herrgott  Geneal.  Habsbg.  2*^  128  (blosz  mit  1083, 
ohne  Tag  und  Ausstellort).  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,204.  —  Mit  1084, 
ind.  VI.  2854 

Apr.  29.  ip  (auf  dem  Capitol),  im  Placitum,  worin  Graf  Saxo  von  Civita-Vecchia 
die  Hälfte  dieser  Stadt  an  die  Abtei  Farfa  cediert.  Gregorovius  Gesch.  der 
Stadt  Rom  4,231  (Note  cit.ex  Reg.  Farf.  Nr.  1098  in  der  Vatic.  Bibl.)  und 
nach  Giesebrecht  Mitth.  —  Mit  dem  Ausstellort:  apud  Capitolium.      2855 

(Apr. -Mai)  ....  der  Abtei  Farfa  deren  Güter  und  Rechte  auf  das  umfassendste 
bestätigend  ....  BR.  1907  (Muratori  SS.  rer.  It.  2b  605).  —  Mit  den 
richtigen  Daten.  2850 

Mai  23.  Sutri,  für  die  Canoniker  von  S.  Maria  zu  Pisa.  Burchardus  canc.  vic. 
N.  archicanc.  BR.  1908,  auch  Tronci  Ann.  Pis.  1,48.  —  Ohne  ann.  ord., 
die  von  nun  an  fast  ganz  fortbleiben.    Bei  Ughelli  1.  c  irrig  1094.    2857 

^    24 y,praesente  Hetnrico   (imp.    cum   pont    demente)^  investiert  der 

Bischof  Rainer  von  Vercelli  den  Abt  Berard  von  Farfa  mit  der  Kirche 
S.  Valentin  in  Burgo  S.  Valentini  (in  der  Dioecese  Viterbo).  Mabillon 
Ann.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Lucc.)  5,187  Ext.       '  2858 

schreibt  dem  Bischof  Theoderich  (von  Verdun)  über  die  Römischen 

Ereignisse,  fordert  ihn  auf  nach  SS.  Peter-  und  Paulfest  (den  29.  Juni)  in 
Augsburg  bei  ihm  sich  einzufinden  und  befiehlt  ihm  zugleich  schleunigst 
den  Erzbischof  Egilbert  von  Trier  zu  weihen.  Goldast  Const.  imp.  1,243. 
Hontheim  Hist.  Trev.  1,431.  Mon.  Germ.  SS.  8,185  (ex  Gest.  Trev.  Addit. 
prim.  c.  12).     Watterich  Vitae  pont.  1,459  (Note  3)  Frgt.  2859 

Juni   17.  Verona,  dem  Kloster  S.  Zeno  zu  Verona  dessen  Besitzungen  bestätigend. 

Burchardus  canc.  vic.  Sigewini  archicanc.    BR.  1909,  auch  Biancolini  Not. 

delle  chiese  di  Veron.  5^  89.  —  Mit  ann.  reg.  29,  ohne  ann.  ord.     2808 

y,    18.     (  n  )   für  die  Canoniker  von  Verona.    Burchardus  canc.  vic.  Sigewini  ar 

chicanc.     BR.  1910.  —  Mit  ann.  reg.  29,   ohne  ann.  ord.  2801 

(  „  18).  ^  bestätigt  dem  Bisthum  Vicenza  dessen  sämmtliche  Rechte  und 
Besitzungen  ....  Riccardi  Stör.  Vicent.  42.  üghelli  It.  sac  5,1039.  — 
Mit  1083,  ind.  VI,  aber  ann.  reg.  29,  imp.  1.  (Ohne  ann.  ord.)  Die 
Ziffer  14  vor  ,.kal.  Julii^  ist  wahrscheinlich  ausgefallen.  2802   . 

Oct.     4.   Mainz,   der  Abtei  S.  Maximin   bei  Trier   das   Gut  Gutershausen   im   Gau 

Drehere  restituierend.     Gebehardus  ep.  et  canc.  vic.  Wecelonis  archiep.  et 

archicanc.    BR.  J911,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,438.  —  Mit  ind.  VH, 

ann.  reg.  30,  ohne  ann.  ord.  2803 

„    16.  Metz,   einen  Gütertausch   zwischen  der  Kirche  S.  Cunibert  in  K»ln   und 

S.  Arnulf  zu  Metz  bestätigend BR.  1912.  —   Mit  ind.  VII,  ann. 

reg.  30,  ohne  ann.  ord.  2804 

(Nov. . .) schreibt  an  den  Bischof  R(upert)  von  Bamberg,  dasz  er  auf  dem 

auf  den  nächsten  Nov.  24  zu  Mainz  angesagten  Reichstage  erscheinen  möge. 
Ooldast  Const  imp.  1,231.  Eccard  Corp.  hist.  2,207  (ex  cod.  Udalr.). 
Mon.  Germ.  Legg.  2,54.  —  Ohne  alle  Daten.  2805 
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1086  jpd.  VIII,  apii.  ord.  31  (bis  Juli  17),  reg.  29  (big  Oct.  5),  imp.  1  (bis  M«.  31). 

*  Jan. .  .  Mainz,  dem  Stifte  Neuweiler  (nordwestl.  von  Strasburg)  drei  Theile  an  der 

Kirche  ron  Hochfelden  «schenkend Mit  rielen  Zeugen.    BR.  1913. 

—  Mit  epact.  22,  concorr.  2,  ann.  imp.   28,  ohne  ann.  ord.  2866 

(Mai)  . .         ^       best&tigt  der  Abtei  Essen    die'  Schenkung  der  Erbgüter  von  Seite 

der  Äbtissin  Suanehild Mit  Zeugen.    Lacomblet  Niederrh.  ürkkb. 

M52.  Funke  Gesch.  Ton  Essen  363.  Or.  in  Düsseldorf  (ob  echt?).  — 
Ohne  alle  Daten,  mit  y^facta  sunt  hec  in  sancta  Magontiensi  synodo."  — 
Die  Verkündigung  des  Gottesfriedens  (von  1085)  in  Mon.  Germ.  Legg. 
2,54  ging  nicht  vom  Kaiser  aus,  vgl.  Kluckhohn  Gesch.  des  Gottesfr.  74. 
Stobbe  Gesch.  der  deutsch.  Rechtsq.  1,476  (Note  50).  2867 

^  Juni  12.  Quedlinburg.  bestAtigt  dem  Kloster  Goseck  (nordOstl.  von  Naumburg)  die 
Schenkung  des  Gutes  Niendorf  durch  den  Pfalzgrafen  Friedrich  (von  Sach- 
sen). .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter  Burchard  von  Halberstadt  (sie).  BR.  1914, 
auch  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,109  (ygl.  Note).  Mon.  Germ.  SS.  10. 
147  (ex  chron.  Gozecen.)*  —  Mit  ann.  ord.  31,  reg.  28,  ohne  ann.  imp. 
und  mit  dem  Titel  rex.  Vgl.  auch  Rauner  Reg.  Brandbg.  Nr.  640  und 
Wilmans  in  Pertz  Arch.  der  Gesch.  11,167.  2868 

Not.    9.  Regensburg,    für  das  Kloster  SS.  Salrator  und  Julia  zu  Bresci*.     Bnr- 

•  chardus  canc.  yic.  Sigewini.     BR.  1915.    —    Mit  ind.  VIII,   ann.  ord.  31, 

reg.  29,  imp.  3.  2860 

Dec.  28.  Worms,  dem  Erzstift  Hamburg  unter  dem  Erzbischof  Liemar  die  Abtei 
Vreden  (an  der  Borkel,  westl.  von  Münster)  schenkend  und  jene  zu  Elten 
bestätigend.  Herimannus  canc.  vic.  Wezelonis  archicanc.  BR.  1916,  auch 
Lünig  Reichsarch.  16*^  91.  Binterim  und  Mooren  Erzdioec.  Knln  3,68. 
I^ppenberg  Hambg.  Urkkb.  1,110.  Or.  in  Hannover.  —  Mit  1086,  ind. 
VIII,  weitere  Daten  fehlen.  2870 

1086  ind.  VllH,  anp.  ord.  32  (bis  Juli  17),  reg.  30  (bis  Oct..5),  imp.  2  (bis  Mrz.  31). 

Jan.  1.  Worms,  dem  Bisthum  Hildesheim  den  königlichen  Hof  Werla  und  zwei- 
hundert Hufen   schenkend.      Herimannus   canc.   yic.   Wezelonis   archicanc. 

BR.  1917,   auch  Lünig  Reichsarch.  17^  257.     Kurze  Beschr.  des  Petersb. 

bei  Gosl.   22.     Or.  in   Hannover.    —    Mit  ind.  VIII,    ann.  reg.  31,    ohne 

ann.  ord.  2871 

^    11.  Speier,    schenkt   dem  Bisthum  Speier  ein   Gut  zu  Lutera   (Lauterburg), 

das  früher  seiner  Nichte  ^Mathilda  italica^  gehOrt  hat.     Herimannus  canc. 

Tic.  Wezelonis  archicanc.    Dümg^  Reg.  Bad.  113.    Remling  Speier.  Urkkb. 

1,58.     Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ann.  reg.  31,  ohne  ann.  ord.  2872 

^12.         y,       schenkt  demselben  das  Gut  Waiblingen  in  Schwaben.    Herimannus   < 

canc.  Tic.  Wezelonis   archicanc.     Dümg^    Reg.  Bad.  114.     Remling  Speier. 

Urkkb.  1,60.     Wirtembg.  Urkkb.  1,285.     Or.  in  Karlsruhe.    ~    Mit  ann. 

reg.  31.  ohne  ann.  ord.  2873 

,,12.         ^       demselben  die  Grafschaften  Lutramsforst  und  Forchheim  schenkend. 

Herimannus  canc.  vic.  Wezelonis  archicanc.  BR  1918,  auch  Remling  Speier. 

Urkkb.  1,62.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ann.  reg.  31,  ohne  ann.  ord.  2874 
,,12.         „       demselben   die  Propstei  Nuenburg    (Naumburg,  nOrdl.  von  Hanau) 

in   der  Wetterau   schenkend.     Herimannus   canc.  Tic.  Wezelonis   archicanc. 

BR.  1919,   auch  Remling  Speier.  Urkkb.  1,61.     Or.  in  Karlsruhe.  -~  Mit 

ann.  reg.  31,  ohne  ann.  ord.  2875 

^12.         y,       demselben  die  Abtei  Kaufungen  in  Hes.sen  schenkend.  Herimannus 

canc.  Tic.  Wezelonis  archicanc.     BR.  1920,    auch  Remling  Speier.  Urkkb. 

1,61.  —  Mit  ann.  reg.  31,  ohne  ann.  ord.  2870 
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Jan.  12.  Spei  er,  demselbeii  ein  Gut  von  sechzig  Hufen  zu  Saadersleben  in  SaeluMi 
schenkend.  Herimannas  canc.  Tic.  Wezelonis  archicanc.  BR.  1921,  auch 
Remling  Speier.  Urkkb.  1,59.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ann.  reg.  31.     2877 

^  14.  Worms,  schenkt  dem  Stifte  S.  Wido  (Guido)  zu  Speier  ein  Gut  zu  Dei- 
desheim.  Herimannus  canc.  vic.  Wezelonis  archicanc  Dümge  Reg.  Bad. 
115.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,63.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ann.  reg.  31, 
ohne  ann.  ord.  2878 

Feh.  7.  Wechmar  (südOstl.  von  Grotha),  dem  Bisthum  Utrecht  aus  den  confis- 
eierten  Gütern  Egberts  (ron  Meiszen)  die  Grafschaft  Ostergau  und  Wester- 
gau  in  Friesland  schenkend.  Harmannus  canc.  vic.  Wezelonis  archicap. 
BR.  1922,  Auch  Schwartzenberg  Chartb.  van  Friesl.  1,67.  Feith  Reg.  van 
Utr.  1,2  Ext.  —  Mit  ann.  reg.  31,  ohne  ann.  ord.  und  mit  dem  Aus- 
stellort: in  yllla  Thuringae,  quae  dicitur  Wehemar.  2870 

Apr.  3.  Regensbnrg.  demselben  die  eben  daher  rührende  Grafschaft  Islegau 
schenkend.  Heremannus  canc.  vic.  Wezelonis  archicanc.  BR.  1923,  auch 
Heda  Hist.  ep.  Ultr.  140  (Note)  Ext.  van  Hattum  Geschied,  der  Stad 
Zwolle  1,97.  —  Mit  ann.  reg.  31,  ohne  ann.  ord.  2880 

„9.  yt  dem  Regensburger  Yogt  Friedrich  sieben  Villen  in  der  Mark  Camba 
schenkend.  Hermannus  canc.  yic.  Wezelonis  archicanc.  BR.  1924,  auch 
Mon.  Boic.  12,96.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  32,  ohne  ann.  ord.  2881 
^  29.  ^  bestätigt  die  Vereinigung  des  Olmützer  Bisthums  mit  dem  Prager 
unter  dem  Bischof  Gebhard  und  bezeichnet  genau  die  Gr&nze  des  derart  er- 
weiterten Prager  Bisthums.  Herimannus  canc.  vic.  (Wezelonis)  archicanc. 
Menken  SS.  rer.  Germ.  1,2058.  Lünig  Reichsarch.  6^  230.  (Pelzel  und 
Dobrowsky)  SS.  rer.  Boh.  1,168.  Boczek  Cod.  Morav.  1,172.  Köhler  Cod. 
Lns.  sup.  1,13.  Erben  Reg.  Boh.  73  Frgt.  Mon.  Germ.  SS.  9,91;  alle 
nach  Cosmas  Prag,  chron.  ungenau,  ohne  Autstellort,  Kanzlei  u.  s.  w. 
Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  76  (ex  cop.  sec.  XII  im  Reichsarchiy  zu  Mün- 
chen). —  Mit  ind.  VIIl.  ann.  reg.  32,  ohne  ann.  ord.  2882 

Juni  1.  Metz,  dem  Bisthum  Verdun  die  der  Grftfin  Mathilde  (tou  Tuscien)  abge- 
sprochenen Güter  Mouzon  und  Stenay  schenkend.  Herimannus  canc.  Tic. 
Witlonis  (sie)  archicanc.  Mit  Goldbulle.  BR.  1925,  auch  Rena  e  Camici 
Ser.  degli  ant.  ducch  di  Tose.  2^  72.  (Roussel)  Hist.  de  Verd.  10  Ext. 
Gall.  Christ.  13,501.  Jeantin  Les  chroniq.  de  TArdenn.  2,266.  —  Mit  ind. 
VIII,  ann.  reg.  30,  imp.  2,  ohne  ann.  ord.  '         2883 

^1.  ^  bestätigt  demselben  die  Rückgabe  von  vier  Kirchen  durch  den 
Ritter  Emrcho  und  von  einer  Kirche  von  Seite  des  Ritters  Godebert.  Her- 
mannus canc.  Tic.  Wdelonis  (sie)  archicanc.  Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,441. 
—  Mit  1088,  aber  ind.  VIII,  ann.  reg.  30,  imp.  2,  ohne  ann.  ord.  Wol 
gleich  mit  der  Urkunde  von  gleichem  Datum  ex  chart.  eccl.  cath.  Virdun. 
fol.  43  cit.  in  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,433.  2884 

y^  18.  Wirzburg,  schenkt  dem  Bisthum  Speier  sech.sundzwanzig  Hufen  Feld  zu 
Beinstein.  Herimannus  canc.  Tic.  Wezelonis  archicanc.  Dümge  Reg.  Bad. 
115.  Wirtemb.  ürkkb.  1,286.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,63."  Or.  in  Karls- 
ruhe. —  Mit  ann.  reg.  32,  ohne  ann.  ord.  2885 

1087  ind.  X,  ann.  ord.  33  (bis  Juli  17),  reg.  31  (bis  Oct.  5),  imp.  3  (bis  Mrz.  31). 

^  (Mai).  Aachen,  dem  S.  Serratiusstifte  zu  Maastricht,  insbesondere  dessen  Propstei 
•^nulli  concessimus  nisi  ei,  quem  (rex  Tel  imp.)  cancellarium  suum  ordina- 
Terit^^  die  urofaszendsten  Freiheiten  best&tigend  ....  Mit  Zeugen.  BR. 
1927  (Miraeus  Op.  4,186),  auch  Act.  SS.  (ed.  Venet.)  Apr.  2,  Propyl.  12 
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Taf.  1  Facs.-FVgt.  Hensofaenias  in  GhesqoUre  Act  SS  fielg.  1,259.  Baring 
Clav.  dipl.  (ed.  sec.)  243  Facs.-Frgt  Hartzheim  Con.  Germ.  3,206.  Haillard- 
Br^hoUes  Hist.  FVid.  tec.  4«  412  (ex  transs.  Frid.  II).  Angebliches  Or.  im 
ArchiT  SU  Haag.  —  Mit  ann.  reg.  32,  ohne  ann.  ord.  2886 

(Aug.)  Spei  er,  dem  Bisthnm  Speier  die  Abtei  Hombaoh  im  Bliesgau  schenkend. 
Herimannns  canc.  vic.  Wecelonis  aichicanc.  BR.  1926,  anch  Remling  Speier. 
ürkb.  1,64  (ohne  Ansstellort).  —  Mit  ann.  reg.  33,  ohne  ann.  ord.     2897 

Sept.  13.  YeTey  (am  Genfer-See),  stellt  der  Abtei  Savigny  (bei  Lyon)  die  Propstei 

8tt  Lntry  am  Genfer-See  zurück.  Erminfridos  canc Bnrchardus  Ital. 

canc.  im  Texte.  Gingins  Mem.  snr.  le  rector.  de  Bourgog.  159  (in  Mem. 
et  doc.  de  la  Suiss.  Rom.  1,).  Gingins  Rec.  de  chart.  de  Lausann.  1*  5 
(in  Mem.  et  doc.  de  la  Suiss.  Rom.  7««)  mit  1043  Sept.  4.  Bernard  Cart. 
de  Sayig.  426  (in  Coli,  des  doc.  ined.  de  la  Franc).  —  Mit  1088,  aber 
ind.  X,  ann.  reg.  33,  imp.  4,  ohne  ann.  ord.  2888 

'^NoT.  1.  (Utrecht),  ^praesente  domno  meo  Heiurico  lY.  imp.^  in  der  Urk.  Bbehof 
Konrads  von  Utrecht,  betreifs  der  Statuten  des  Domcapitels  von  Utrecht. 
Unter  den  Zeugen:  Anno  Colon.,  Evrardus  Trerer.  archiepp.,  Burgardo  Hal- 
berst.,  Fridericus  Monast.  epp.  (sie).  Miraeus  Oper.  3,564.  —  Üfit  ann. 
reg.  33,  imp.  5  und  ^in  capitulo  majoris  eccl.^  2889 

1068  JDcL  XI,  ann.  ord.  34  (bis  Juli  17),  reg.  32 (bu  Oct  5),  imp.  4  (bis  Mrz.  81). 

^Ang.  10.  Mainz,  überlAszt  dem  Bischof  Günther  von  Naumburg  ein  Gut  zu  Helfethe 
(Helftha)  und  Soafestete  (Schafstadt).  Ego  Herimanus  canc.  Tic.  archicanc. 
Wecelini  (sie,  t  1088  Aug.  6).  Lepsius  Gesch.  von  Naumbg.  1,230.  An- 
gebliches Or.  im  Domarchiv  zu  Naumburg.  —  Mit  ann.  reg,  34,  ohne  ann. 
ord.  und  mit  ^interventu  et  consultu  Ekkeberti  marchionis^  (sie).     2890 

*Dec.  1 2.  Gleichen  (südöstl.  von  Gotha),  bestätigt  dem  Bisthum  Naumburg  die  Güter- 
schenkung des  Grafen  Gero  und  von  dessen  Söhnen :  dem  Bischöfe  Günther 
von  Naumburg,  Theoderich  und  Wilhelm.  Hermannas  canc.  vic.  Wezilonis 
(sie)  archicanc.  Lepsius  Gesch.  von  Naumbg.  1,233.  Angebliches  Or.  im 
Domarchiv  zu  Naumburg.  —  Mit  1089,  ind.  XI,  ann.  ord.  35,  reg.  32, 
imp.  6,  mit  dem  Ausstellort:  Gilichii  (offenbar  auf  Grundlage  der  annal. 
Berichte  gemacht,  darum  auch  zu  1089).  2891 

1089 ind.  XII,  ann.  ord.  35  (bis  Juli  17),  reg.  33  (bis  Oct.  5),  imp.  5  (bis  Mrz.  si) 

*Jan.  2.  Bamberg,  dem  Kloster  Reinhardtsbrunn  (südwestl.  von  Gotha)  die  Schenkung 
eines  Hofes  zu  Topfetadt  durch  eine  gewisze  Gisla  bestätigend.  Humbertus 
canc.  vic.  Rudhardi  archicanc.  (sie).  BR.  1929,  auch  (Otto)  Thur.  sac.  59. 
Angebliches  Or.  in  Gotha.  ~  Mit  ann.  reg.  23,  ohne  ind.  und  ann.  ord. 
Der  Ansstellort:  Bavenberg.  2892 

Feb.  I.  Regensbilrg,  dem  Bisthum  Utrecht  die  Grafschaften  Ostergau  und  Wester- 
gau  wiederholt  schenkend  und  den  Markgrafen  Eggebert  (von  Meiszen) 
abermals  Ichtend.  Hermannus  canc.  BR.  1930,  auch  Heda  Hist  ep.  Ultr. 
140  (Note)  Ext.  Schtrartzenberg  Chartb.  van  Priesl.  1,^8.  Mathaeus  De 
reb.  IJltraJ.  auct.  incer.  86.  Feith  Reg.  van  Utr.  1,2  (mit  ante  kal.  Feb.). 
—  Mit  ann.  ord.  35,  imp.  6,  ohne  ann.  reg.  2893 

^  l.  n  die  Schottenmflnche  in  Weihensanctpeter  bei  Regensburg  in  seinen 
Schutz  nehmend.  Hermannus  canc.  BR.  1931 ,  auch  Lünig  Reichsarch. 
17«  823  (ohne  Zeugen).  Mon.  Boic.  29»  209.  Or.  unzweifelhaft  echt  in 
München  (die  am  Schlusz  der  Urkunde  angefügten  Zeilen  von :  ^Hnius  rei 
festes  snnt'-^  an  sind  von  spAterer  Hand  geschrieben).  —  Mit  ann.  ord.  36« 
ohne  ann.  reg.  2894 

stumpf,  Relch»kanz1er.  II.  ^  16 
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Feb.  1.  Begensburg,  dem  Domstift  la  Pis«  die  H0fe  Lttorno  und  Paplana  scben- 
kend.     Ego  Herimaoniu  canc.     BB.  Id82.  —  Mit  ann.  ord.  36.      2895 

*Apr.  5.  Metz,  die  Stiftung  der  Abtei  SS.  Martini  und  Agerici  (St.  Airy)  zu  Verdun 
bestätigend  ....  Mit  Zeugen:  de  nobilibus  Waltere  de  Sorcey,  Waltere 
et  Erone  de  Claro*monte  u.  s.  w.  BB.  1933,  auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg. 
230.  —  Blosz  mit  1089,  ind.  XU.  2896 

Aug.    1 bestätigt  dem  Kloster  Fulda  unter  dem  Abte  Buthard    (ron  1075 

bis  1096)  dessen  Pritilegien  ....  Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  77  (ex  Dipl. 
eccl.  Fuld.  1,521  in  Hannover).  —  Blosz  mit  ind.  XII.  2897 

.„  9.  Mainz,  die  Stiftung  des  Klosters  zu  Beinhardtsbrunn  bestätigend.  Hum- 
bertus  canc.  vic.  Budäiardi  archicanc.  BB  1934,  auch  Pauliini  Ann.  Isenac. 
264.  Budolfi  Goth.  dipl.  2,233.  (Otto)  Thuring  sacr.  55.  Gall.  christ. 
5,443.  Moller  Gesch.  des  Klost.  Beinhardtsbr.  14  (in  deutsch.  Uebers.). 
Möller  auch  facs.  Or.  in  Gotha.  —  Die  Datierung:  1086  ind.  XII,  imp.  10, 
reg.  24,  ist  später  corrumpiert  (offenbar  mit  Bezug  auf  die  obige  falsch« 
Urkunde  Ton  1089  Jan.  2)  sUtt  der  ursprünglichen:  MLXXXVIIH,  ind.  XII, 
ann.  imp.  VL  reg.  XXXIIII.  Giesebrecht  bezweifelt  die  Echtheit  2898 
^  14.  Bamberg,  für  den  Bamberger  Ministerialen  Meinger  sechs  Hufen  in  Am- 
bach betreffend.  Humbertus  canc.  yic.  Bothardi  archicanc.  BB.  1935,  auch 
Mon.  Boic.  29»  212.  Or.  in  München  (ez  arch.  Bambg.)  —  Mit  ind.  XI, 
ann.  reg.  35,  ohne  ann.  ord.  2899 

*Nor.  22.  Mainz,  den  Abteien  Stablo  und  Malmedy  ihre  Privilegien  bestätigend.  Humber- 
tus canc.  Tic.  Buthardi  archicanc.  BB.  1936,  auch  Lünig  Beichsarch.  18«  787. 
Polain  Bec.  des  ordonn.  de  Stav.  14.  Or.  ?  in  Düsseldorf.  —  Mit  ind.  XII,  ann. 
reg.  36,  ohne  ann.  ord.  und  mit  dem  auffallenden  Titel :  respectu  divinae  mise- 
rationis  electus  tertius  Heinricus,  gratia  dei  Bomanorum  Imperator  et  patri- 
cius.    Ob  echt?  müszte  eine  genaue  Untersuchung  des  Or.  ergeben.     2999 

1090  ind. XIII,  ann.ord.36  (bis  Juli  17),  reg.  34  (bis  Oct.  5),  imp.  6  (bis  Mrz.  31). 

Feb.  14.  Speier,  dem  Bisthum  Meiszen  Güter  in  der  Burgwart Nimucowa  und  die 
Villa  Wiscani  im  Gau  Thalaminci  schenkend.  Humbertus  canc.  yic.  Bot- 
hardi archicanc.  BB.  1937,  auch  KOhler  Cod.  Lus.  sup.  2,22.  Gersdorf 
Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,41.  Or.  im  Domarchiv  zu  Meiszen.  —  Mit  ind. 
XI,  ann^  reg.  36.  imp.  7,  ohne  ann.  ord.  2991 

^  19.  y,  den  Juden  von  Speier,  die  denselben  rom  Bischof  Uuozmann  (Büdiger) 
▼on  Speier  ertbeilten  Freiheiten  bestätigend.  Humbertus  canc.  ric.  Buthardi 
archicanc.  BB.  1938,  auch  Dümg6Beg.  Bad.  116.  Mon.  Boic.  3  U  369.  Jaffe 
im  Der  Orient  Jahrg.  1842,  374.  Fürst  Urkk.  zur  Gesch.  der  Juden,  1,8. 
Bemling  Speier  Urkkb.  1,65.  —  Mit  ann.  reg.  36,  ohne  ann.  ord.     2992 

Apr.  10.  Verona,  dem  Kloster  S.  Zeno  zu  Verona  mehrere  Castelle  bestätigend. 
Ego  Ogerius  dei  gratia  Hyporiens.  ep.  et  canc.  Tic.  Herimanni  canc.  (sie). 
BB.  1939,  auch  Ughelli  It.  sacr.  4,1069  cit.  Bianeoliui  Not.  stör,  delle 
ehiese  di  Veron.  5>'  92.  —  Ohne  ann.  ord.  2993 

Juni  26.  Bivalta  (am  Mincio,  westl.  von  Mantua),  nimmt  das  Bisthum  mit  der 
demselben  zugehörigen  Stadt  Padua  in  seinen  Schutz.  Ego  Ogerius  dei 
gratia  Hyporienses  (Hyporegensis)  ep.  et  canc.  tIc.  Herimanni  archicanc. 
(Orsato)  Hist.  di  Päd.  1,255.  Dondi  dall*  Orologio  Diss.  4,24.  Böhmer 
Act.  imp.  sei.  63.  —  Ohne  ann.  ord.,  reg.  und  imp.,  mit  dem  Ausstellort : 
apud  castrum  Bitaltae.  2994 

Dec.  31.  Padua.  unterfertigt  das  Placitum  betreffs  der  Vogtei  des  Nonnenklosters 
St.  Peter  zu  Padua.  (Orsato)  Hi.st.  di  Päd.  1,265.  Verci  Stör.  diEzzel.  3,18. 
Dondi  dair  Orologio  Diss.  4,26.  Gloria  Alb.  della  scuol.  di  palaeogr.  mit  Facs. 
Mazzi  Intorno  ad  un  plac.  di  Enric.  mit  Facs.  —  Mit  1091,  ind  XlII.     2995 
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1091  ind.  XIIH,  ann.  ord.  37  (bis  Juli  17),  reg.  35  (bis  Oct.  5),  imp.  7  (bis  Mra.31). 

Jan.  6.  Padua,  best&tigt  dem  Kloster  SS.  Hilarius  and  Benedict  zu  Venedig  dessen 
PriTilegien.  Ego  Ogeiins  dei  gratta  (Hy)poriens.  ep.  et  vicecanc.  ▼{«.  Germani 
(sie)  archicanc.  BR.  1940  gedr.  Mnratori  SS.  rer.  It.  12,233  (Note  c)  Frgt. 
Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  78  (ex  Libro  Pact.  2,181  im  Staatsarch.  zu  Wien). 
~  Blosz  mit  1091,  ind.  XIH.  290C 

Mai  5.  Bassano  (südl.  Ton  Brescia),  restituiert  dem  Bischof  üdalrich  von  Eich- 
stftdt  das  Gut  Gredingen  im  Nordgau  in  der  Grafschaft  Heinrichs.  Hum- 
bertus  canc.  ric.  Routhardi  archicanc.  Mon.  Boic.  29^  214.  Or.  in  Mün- 
chen. —  Mit  ann.  ord.  (reg.)  35,  imp.  7  und  dem  Ausstellort:  Bassan.  2007 
.  .  .  .  Botticino  (Ostl.  von  Brescia),  unterfertigt  als  anwesend  ^unacum  Con> 
rado  rege  filio  suo^  das  Placitum,  worin  dem  Abte  Johann  von  S.  Eufemia 
in  Monte  Cazaferio  (bei  Brescia)  auf  Grundlage  eines  vorgezeigten  Kauf* 
Vertrages  von  1019  der  Hof  Raiado  bei  Carecto  in  der  Ntthe  des  Schlosres 
Botticino  zuerkannt  wird.  Odorici  Stör.  Bresc.  5,37  (irrig  zu  1022).  — 
Ohne  alle  Daten,  mit  dem  Ausstellort:  in  comitatu  Briziense  in  curte  Bu- 
ticini.  (Statt  des  sinnlosen:  Ehinado  Tragettens.  ep.  musz  es'heiszen: 
Chonrado  Traject  ep.)  2000 

Mai  17.  Mantua,  schenkt  dem  Bisthum  Meiszen  sechs  Villen  in  den  Gauen  Nisani  nnd 
Milce.  Humbertus  canc.  Tic.  Ruthardi  archicanc.  Köhler  Cod.  Iais.  sup.  2,23. 
Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,41.  Or.  in  Dresden.  —  Mit  ind.  XIL 
ann.  reg.  36,  imp.  7,  ohne  ann.  ord.  2000 

den  Mantuanem  ihre  von  seinem  Vater  K.  Heinrich  III.  ertheilten 

Freiheiten  bestAtigend.  Ego  Ogerius  dei  gratia  Hyporien.  ep.  et  canc.  vic 
Herimanni  archicanc.  BR.  1944,  auch  Equicola  Istor.  di  Mantov.  28  (in 
ital.  üebers.).  ~>  Mit  ind.  XIII,  ann.  reg.  28,  ohne  ann.  ord.  2010 

Mai    23 dem  Kloster  SS.  Felix  und  Fortunatus  zu  Vicenza  desseta  Rechte 

und  Besitzungen  bestAtigend.  Ego  Pgerius  dei  gratia  Hiporeg.  ep.  et  canc. 
▼ic.  Herimanni  archicanc.  BR.  1941,  auch  üghelli  It.  sac.  4,10i69  cit.  — 
Mit  ind.  XIH,  ann.  reg.  28,  ohne  ann.  ord.  2011 

*  Juni  5 schenkt  demselben   die  GOter  des  Vatermilrders  Albert  zu  Arig- 

nano  u.  s.  w.  Ego  Adalberto  ep.  Trident.  canc.  (sie)  vic.  .  .  .  «ircbiep.  Col. 
et  archiep.     Nach  Pertz  Mittheilung   —  Ohne  ann.  ord.  und  reg.     2012 

Sept  2.  Verona,  dem  Bisthum  Brizen  eine  Grafschaft  im  Pusterthal  schenkend. 
Humbertus  canc.  vic.  Routhardi  archicanc.  BR.  1942,  auch  Lflnig  Reichs- 
arch.  17«  1089.  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  von  S«b.-Brix.  2,645.  Mon. 
Boic.  29»  216.  Or.  jetzt  nicht  in  Wien,  soll  in  Laibach  sein?  —  Mit  ind. 
XIIU,  ann.  reg.  37,  ohne  ann.  ord.  2013 

7.  21.  C  v  )  ^^™  Bisthum  Speier  vier  Villen  im  Nabgau  in  der  Grafschaft 
Emichos  schenkend.  Humbertus  canc.  vic.  Ruothardi  archicanc.  BR.  1943, 
auch  Remling  Speier.  Urkkb.  1,67.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ind.  XV, 
ann.  reg.  38,  imp.  7,  ohne  ann.  ord.  2014 

1092  ind.  XV,  ann.  ord.  38  (bis  Juli  I7j,  reg.  36  (bis  Oct  5),  imp.  8  (bis  Mrz.  31 ). 

"^Aug.  12.  Monteveglio  (südöstl.  von  Modena),  die  Abtei  S.  Deodat  zu  Die-en-Vosges 
(»fidöstl.  Yon  liUnevillo)  in  seinen  Schutz  nehmend.  .  .  .  per  manus  Ugerii 
Ypriensis  ep.  It.  canc.  (sie).  BR.  1945.  —  Mit  epacta  9,  ohne  ann.  ord.. 
reg.,  imp.  und  im  Texte  mit  «mediante  Burchardo  Losaniensi  ep.,  nostro  Italiae 
consiliario"^  (f  1088  Dec.  24).  Der  .\usstellort:  ^apudMontem  Toterem,  qui  alio 
nomine  Mons-Belli  dicitur^:  wol  mit  Bezugnahme  auf  die  Bulle  des  Gegen- 
papstes Clemens  III.  gemacht;  vgl.  Jufth  Reg.  Pont.  Nr.  4009.         2015 

(flcc.)..  Pavia«    bestätigt  dem  Nonnenkloster   SS.  Marino  nnd  liCone   (bei  Paria) 

dessen   Besitzungen Robolini   Not  app.  alla  stör,  della   sua  patr. 

(PaT.)  3,70  Ext.  .   2010 
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1093  iDd.  I,  aoD.  ord.  39  (bis  Jali  17),  reg.  37  (bis  Oot.  5),  imp.  9  (bis  Mrz.  31). 

Apr.  23.  Pavitt,  für  das  Bisthum  Asti  das  Castell  Carasso  betreffend.  Ego  Ogerius 
dei  gratia  Yporediens.  ep.  et  canc.  BB.  1946,  auch  Moriondi  Mon.  Aquens. 
2«312.  ab  Ecclesia  (della  Chiesa)  Pedemont.  reg.  bist.  166  Ext.  (zu  1089). 
—  Bloss  mit  1093,  ind.  I  und  in  festiritate  S.  Sfarci  eTangelistae.     2917 

Mai  12.  n  dem  Kloster  S.  Gallen  die  Villa  Dangendorf  schenkend.  Humbertus 
canc.  TIC.  Bouthardi  archicanc.  BR.  1947,  auch  Trad.  monast.  S.  Gall. 
458.  Wirtemb.  Urkkb.  1,299  ex  or.  >-  Hit  ann.  reg.  38,  imp.  9,  ohne 
ann.  ord.  291 S 

,.12.  y,  dem  Patriarchen  Oudalrich  von  Aquileia  die  Mark  Krain  zurück- 
gebend. Heinricus  (statt  Hnmbertus)  canc.  vic.  Reeonradi  (statt  Ruthardi) 
archicanc  BR.  1948,  auch  Lünig  Cod.  It.  4^1534.  Rubels  Mon.  ecel. 
Aquil.  548  dt.  Tangl  im  Arch.  für  Kunde  9ster.  Geschtq.  12,179  (mit 
Mrz.  12). —  Mit  1091,  ann.  reg.  28,  aber  ind.  1,  imp.  9,  ohne  ann.  ord., 
mit  dem  Titel:  Heinricus  quartus  Rom.  imp.  Jedenfalls  corrumpiert.   2919 

ertheilt  demselben  das  Recht  den  Bischof  von  Pola  (in  Istrien) 

frei  zu  wählen Bianchi  Thesaur.  eccl.  Aquil.  227  (Nr.  53(Q  Ext.     2929 

(  y^  )  . .  Pavia,  dem  Bisthum  Payia  die  Abtei  Breme  schenkend.   Ego  Oglerius  dei 

gratia  Hiporien.  ep.    et   canc.  vic.  Herimanni   Col.   archiep.   et  archicanc. 

BR.  1949.  —  Mit  ann.  reg.  38,  imp.  9,  ohne  ann.  ord.  2921 

.  .  .  Mantua,  bestätigt  dem  Bischof  Chono  Ton  Mantua  Castmm-Novum«  Cam- 

pitellum,   Scorciarolum Muratori  Ant.  It.  5,645.    —    Mit  ind.  V 

(sUtt  I>  ann.  reg.  39,  imp.  9.  2922 

1094  ind.  II,  ann.  ord.  40  (bis  Juli  17),  reg.  38  (bis  Oct.  5),  imp.  10  (bis  Mrz.  31). 

bestätigt   dem  Patriarchen  ron  Aquileia  aufs  neue   das  Bisthum 

Pok  (in  Istrien) ....  Biänchi  Thesaur.  eccl.  Aquil.  227  (Nr.  539)  Ext.    2923 

.  .  .  .  Treviso,  bestätigt  dem  Dogen  Vitalis  (Faletro)  Ton  Venedig,  dessen  Tochter 

er  aus  der  Taufe  gehoben«  siünmtliche  Pririlegien  seiner  Vorfahren 

Muratori  SS.  rer.  lt.  12,251  (ex  Danduli  Chron.)  erwähnt.  Pertz  Arch.  der 
Gess.  3,601  Ext.  Valentinelli  Reg.  doc.  bist.  Germ.  Nr.  118  (in  den 
Abh.  der  bair.  Akad.  der  Wisz.  bist.  Classe  9b  414)  Ext.  Vgl.  unten  Act. 
imp.  Nr.  79  (ex  Libr.  Blanco  fol.  31«  [Nr.  17]  im  Staatsarch.  zu  Wien.)  —  Mit 
ind.  ni,  ann.  reg.  42,  imp.  12,  ohne  ann.  ord.  (rielleicht  doch  zu  1095).  2924 
^  Sept.  2.  Wirzburg,  bestätigt  dem  Kloster  Theres  (am  Main  zwischen  Bamberg  und 
Schweinfurt)  die  Güterschenkung  eines  gewiszen  Boto  ^Noricus  natione 
rirens  bararica  lege.^  Hunibertus  canc.  vic.  Ruthardi  archicanc  >lit  Zeu- 
gen. Schannat  Vind.  lit  1,175.  Ussermann  Episc.  Wirceb.  26.  Mon.  Boic. 
31*  372.  Angebli<ihes  Or.  im  hist.  Ver.  zu  Wirzburg  (vgl.  Contzen  Die 
Sammig.  des  hist.  Ver.  von  Unterfr.  1,303).  ^  Mit  ind.  II,  ann.  reg.  36, 
imp.  12,  ohne  ann.  ord.  2925 

* bestätigt   und   erweitert   der   Abtei  Klingenmünster  ilire  frühern 

PriTÜegien Mone  Zeitschr.  für  Gesch.  des  Oberrh.  11,8.  Angeb- 
liches Or.  (sec.  XII)  in  Karlsruhe.  ~  Blosz  mit  1094,  ind.  Uli  und  ^sub 
domno  Sigfrido  Mog.  sedis  archiep.  eo  tempore,  quo  ipse  causa  orationis 
in  Galatiam  ad  S.  Jacobum  perexit  (also  1072  nach  Marian  Scot.  in  Mon. 
Ge^m.  SS.  5,560),  Huzmanno  Spire  ep.^  2926 

1095  ind.  III,  ann.  ord.  41  (bis  Juli  17),  reg.  39  (bis  Oct.  5),  iinp.  11  (bis  Mrz.  31). 

"^  Feb.  13.  Bern  (Verona?),  schenkt  dem  Bisthum  Meiszen  die  Vilk  Wisinana  unfern 
des  Flttszchens  Gan  (Jahna)  im  Gau  Thaleminci.  Burcardus  (sie)  canc.  ric. 
Rutardi  archicanc.  Kohler  Cod.  Lus.  sup.  2,24.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth. 
1,42.  Angebliches  Or.  in  Dresden.  —  Mit  ind.  XV,  ann.  reg.  42,  imn.  12, 
ohne  ann.  ord.    Mit  dem  Ausstellort:  Bernae  und  obiger  Kanzlei.     2927 
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1096  ind.  III. 

Mn.  .  .  Padus,  dem  Bisthum  Basel  die  Abtei  Pfeffers  hchenkend  .  .  .  HR.  1951, 
auch  Tronillat  Mon.  de  Bale  1,210.  -—  Mit  ind.  Y,  ann.  imp.  0,  ohne 
ann.  ord.  292S 

Mai  31.  „  unterfertigt  das  Placitum  fQr  das  Kloster  S.  Juatina  so  Padua. 
Walbrunnus  can.  (ep.  Veronen.)  BR.  1952,  auch  Dondi  dall*  Orologio 
Diss.  4,32.     Gloria  Alb.  della  scuol.  di  palaeogr.  mit  Facs.  2929 

Juni  .  .  Mestre  (bei  Venedig),  nimmt  das  S.  Zachariaskloster  zu  Venedig  in  seinen 
Schutz.  Ego  Walbrunno  dei  gracia  Veron.  ep.  et  canc.  Tic.  Herimanni  Colon, 
archiep.  et  archicano.  Bozzoni  II  silent.  di  S.  Zacc.  (123).  Cornelius  Eccl. 
Venet  11,359.  Dondi  dall*  Orologio  Diss.  4,34  FYgt.  -—  Hit  ind.  XII. 
ann.  reg.  40,  imp.  10,  ohne  ann.  ord.  Hit  dem  Titel:  Heinricus  quartus 
Rom.  imp.  2939 

^     .  .  Verona,   nimmt  das  Nonnenkloster  S.  Peter  zu  Padua  in  seinen  Schutz- 

(Orsato)  Hist.  di  Päd.  1,267  (mit  ind.  V,  ann.  reg.  42,  imp.  10.) 

Dondi  dali*  Orologio.  Diss.  4,35.  B0hmer  Act.  imp.  sei.  6Q.  —  Mit  ind.  III. 
ann.  reg.  40,  ohne  ann.  ord.  2931 

Oet.  7.  Gar  da  (am  Ostufer  des  Gardasees),  der  Abtei  S  Maria  zu  Pomposa  ihre 
PriTilegien  bestätigend.  Herimannus  Colon,  archiep.  et  archicanc.  BR. 
1950.  —  Mit  ind.  IUI,  ann.  ord.  41,  reg.  34.  imp.  11  und  dem  Ausstell- 
ort: Gardae.  2932 

1096  ind.  IllI,  ann.  ord.  42  (bis  Juli  17),  reg.  40  (bis  Oct.  5),  imp.  12  (bis  Mrz.  31). 

*  (Feb.)  Verona,  transsnmmiert  die  Urkunde  des  Herzogs  Heinrich  II.  Ton  Kftmthen 
für  das  Kloster  Lambrecht  (in  Obersteiermark).  Humbertus  canc.  vic.  ar- 
chiep. Mog.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Pertz  Arch.  der  Gess.  10,502  Ext. 
Tangl  im  Arch.  für  Osterr.  Geschtq.  12,190.  'Vgl  Pangerl  in  den  Beitr.  zur 
Steierm.  Geschtkund.  3,70.  — Mit  ann.  reg.  43,  imp.  13,  ohne  ann.  ord.     2933 

(Jul.-Dec.)  (Verona-) Padua,  dem  Erzbischof  Liemar  ron  Bremen-Hamburg  nochmals 
die  Grafschaft  Bernhards  im  Emsgau  in  Westfalen  übergebend.  Humbertus 
canc.  Tic.  archiep.  Mog.  Routhardi  atque  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  1953 
(Schaten  Ann.  Päd.  1,640),  aucli  Lünig  Reichsarch.  16^  94.  Lappenberg 
Hambg.  Urkkb.  1,115.  —  Mit  ann.  reg.  43,^ohne  ann.  ord.  und  mit:  fac- 
tum est  in  Italia  Veronae  in  monast.  S.  Zenonis  ....  data  est  Patarii.     2934 

1097  ind.  V,  ann.  ord.  43  (bis  Juli  17),  reg.  41  (bis  Oct  5),  imp.  13  (bis  Mrz.  31). 

Mai    15.  Nussdorf  (an  der  Donau  bei  Wien),  dem  Kloster  S.  Georg  (bei  Schwaz, 

nordOstl.  von  Innsbruck)   sechs  Hufen  im  Innthal   schenkend.     Humbertus 

canc.  Tic  Ruothwdi  archicanc.    BR.  1954,  auch  Marian  Aust.  sac  4,206. 

Sinnacher  Beitr.    zur  Gesch.   von   Säb.-Brix.   2,649.  —  Mit  ind.  IIU.  ann. 

reg.  41,  imp.  13,  ohne  ann.  ord.  2935 

Juni    14.  Regens b'Urg,   für  den  Grafen  Wiprecht  und  dessen  Ministerialen  Vizic. 

Humbertus  canc.  vic.  Rothardi  archicanc.  BR.  1955,  auch  Schwarzius  Mem. 

comit  et  bürg.  Leisnic.  174.    Naumann  Cat.  Manusc.  bibl.  senat.    Lipsiens. 

230.  Or.  in  der  Senatsbibl.  zu  Tjoipzig  (und  im  Domarchiv  zu  Merseburg?). 

—  Mit  ind.  im,  ann.  reg.  41,  imp.  13,  ohne  ann.  ord.  2936 

Aug.  21.  Wirzburg,   für  das  8.  Veitskloster  zu  Theres,   den  Mainzoll   betreffend. 

Humbertus   canc.   Tic.   Ruthardi   archicanc.     BR.   1956,   auch   Mon.  Boic. 

31«  376.  ^  Mit  ind.  IUI,  ann.  reg.  40,  ohne  ann.  ord  2937 

^NoT.  10.  Grone ,   bestätigt  dem  Kloster  zu  Uelmarsbausen  die  Schenkung  der  Villa 

Suthmeshere   durch   eine   edle  Frau  Kunigund   und  ihren   Sohn   Reinold. 

Humbertus  canc.  vic.  Ruothardi   archicanc.  et  Mag.  archiep.     Mit  Zeugen. 

Scbtten  Ann.  Paderb.  1,642  (ohne  alle  Daten).     Tgl.  unten  Acta  imp.  Nr. 
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80  (ex  Falke  Copb.  [see.  XVIIIJ  1,443  im  ArchiT  zu  Wolfenbüttel).  -~  Mit 
ind.  V,  ann.  imp.  12,  ohne  ann.  ord.  unter  den  Zengen:  ^Volcmaro  Mindens, 
ep.""  (f  1095  Ang.  29);  rgl.  such  Erhard  Reg.  Westf.  Nr.  1268.     293  S 

1098  ind.  VI,  ann.  ord.  44  (bis  Juli  17) ,  reg. 42  (bis Oet  5),  imp.  14  (bis  Mn.  31). 

Feh.  .  .  Aachen,  bestätigt  der  Äbtissin  Richeza  von  Nirelles  den  Kauf  einiger 
Güter  von  der  Gräfin  Ida  ron  Bouillon.  Hubertus  canc.  rec.  Annales  de 
Tacad.  d'arch^ol.  de  Belg.  6,99.  Ram  (im  Bull,  de  Tacad.  Belg.)  2  Ser.  2,180. 
[rann.  1857.]  —  Mit  ann.  reg.  43,  ohne  ann.  ord.  2939 

Mai  10.  Mains,  der  Abtei  Werden  an  der  Ruhr  das  Recht  der  freien  Vogts  wähl 
bestätigend.  Humbertus  canc.  vic.  Ruothartdi  archicanc.  BR.  1958,  auch 
Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,165.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  IIU.  ann. 
reg.  44,  imp.  14,  ohne  ann.  ord.  2940 

r,  23.  Köln,  ertheilt  derselben  für  die  Güter  Barkhoyen,  Kalkhoren  u.  s.  w.  die 
Exemtion  von  der  Vogtei.  Humbertus  canc.  vic  Ruothardi  archicanc  La- 
comblet Niederrh.  Urkkb.  4,765.  —  Mit  ind.  IUI,  ann.  reg.  44,  imp.  14, 
ohne  ann.  ord.  2941 

(Oct.-NoT.  ?) bestätigt  dem   S.   Simeonstifte    bei  Trier   dessen  sämmtliche 

namentlich   aufgeführten   Besitzungen.      Humbertus   canc.    Tic.    archicanc.  i 
Beyer  Mittelrh.   Urkkb.  1.452.   —   Mit   ind.  VI.    ann.   reg.   43,  imp.  15, 
ohne  ann.  ord.     Ob  echt?  2942 

1099  ind.  VIF,  ann.  ord.  45  (bis  Juli  17),  reg.  43  (bis  Oct.  5),  imp.  15  (bis  Mrz.  31). 

Feb.  10.  Aachen,  dem  Marienstifte  zu  Aachen  unter  dem  Propste  Godschalk  die  Villa 
Wallhom  im  Ardennengan  schenkend.  Humbertus  canc.  vic.  Routhardi  archi- 
canc. BR.  1957,  auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  271.  Lünig  Reichsarch. 
13,1441  Ext.  Quix  Beschr.  des  Kreises  Eupen  1.  Quix  Cod.  Aquens  1,17 
(ohne  Daten).  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb  1,164.  Or.?  in  Berlin  (schlecht 
geschrieben,  kaum  aus  der  kaiserlichen  Kanzlei,  aber  das  Siegel  echt  nach 
Jaflfe  Mittheilung).  —  Mit  1098  ind.  VI,  ann.  reg.  42,  imp.  14,  ohne  ann. 
ord.,  aber  mit:  ^ob  intenrentum  dilecti  filii  nostri  Heinrici  regis.^     2943 

Apr.  30.  Regens  bürg,  der  Abtei  Kremsmünster  die  Güter  im  Traungau:  Petin- 
pach,  Geroltsdorf  u.  's.  w.  zurückerstattend.  Humbertus  canc.  vic.  archicanc. 
BR.  1959,  auch  (Hagn)  Urkkb.  ron  Kremsmünst.  1,33.  Urkkb.  des  Tandes 
ob  derEnns  2,122.  —  Mit  ind.  V,  ann.  reg.  49,  imp.  15,  ohne  ann.  ord.     2944 

1 100  ind.  VIII,  ann.  ord.  46  (bis  Juli  17) ,  reg.  44  (bis  Oet.  5),  imp.  16  (bis  Mrs.  31 ). 

Jan.  6.  spei  er,  ^interfuit  ipse  Imperator  Heinricuü*^  nach  der  Stittuugurkunde  der 
Abtei  Sinsheim  (südöstl.  ron  Heidelberg)  Ton  Bischof  Johann  I.  ron  Speier. 
Remling  Speier.  Urkkb.   1,69.   ~  Mit  ann.  reg.  46,  imp.  15.  2945 

,.7.  ^  dem  Bisthum  Speier  die  Abtei  Hornbach  bestätigend.  Humbertus 
canc.  ric.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR  1960,  auch  Remling  Speier.  Urkkb. 
1,72.  —  Mit  ind.  VII,  ann.  reg.  46,  imp.  15.  2946 

'"^Sept.  7 schenkt  Orlandino  von  Rossignolis  das  Gebiet  von  Bassano  .... 

(Calogera)  NnoTa  raccolt.  d*opusc.  30«  43.  —  BIosz  mit  1100,  die  Lune, 
7.  Sept.  ~  in  domo  nostra  und  ohne  Namensanführung  ,,Nos  dux  et  im- 
perator  totiu^  mundi.^  2947 

(Oct.) ladet  den  Abt  (Udalscalc)  von  Tcgernsee  zur  Reichsversammlung 

nach  Mainz  auf  die  nächsten  Weihnachten  ein,  uro  über  den  FYieden  mit 
dem  Papstthum  zu  berathen.  Pez  Tltes.  anecd.  6^  47  (ex  Cod.  dipl.  epist.}. 
Mon.  Genn.  Lcgg.  2,60.  Watterich  Vitae  pont.  2,21.  —  Ohne  alle 
Daten.  2948 
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1  lOI  ind.  villi,  ann.  ord.  47  (bis  Juli  17),  reg.  45  (bis  Oct  5),  imp.  1 7  (bis  Mn.  31). 

Mrz.  26.  Speier,  der  Abtei  S,  Mazimin  bei  Trier  zwei  Höfe  zarückerstAttend.  Ham- 
bertus  canc.  Tic.  arcbicanc.  BR.  1961,  auch  Lünig  Beichsarch.  16*  276. 
Brower  Ant.  Trer.  2,1.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,458.  Or.  auf  der  k.  Bibl. 
zu  Paris.  —  Mit  ann.  reg.  47,  imp.  16,  ohne  ann.  ord.  2949 

Apr.  10.  ,,  dem  Bisthum  Speier  alle  Pririlegien  seiner  Vorgilnger  bestätigend 
und  noch  bedeutend  rermebrend.  Humbertus  canc.  Tic.  archicanc.  BR. 
1962,  auch  Wirtembg.  Urkkb.  1,324.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,74.  — 
Mit  ann.  reg.  47,  imp.  16,  ohne  ann.  ord.  Die  Echtheit  ist  nicht  unan- 
gefochten. Tgl.  Dümg^  Reg.  Bad.  Seite  25  und  131  (Anm.).  2960 

Mai  16.  Limburg  (bei  Yerriers,  östl.  Ton  Lattich),  die  Abtei  Lobbes  in  seinen 
Schutz  nehmend.  Humbertus  canc.  Tic  Rothardi  archicanc.  BR.  1963. 
auch  Miraeus  Not.  ecc.  Belg.  275.  D*Achery  Spie.  TCt.  SS.  (ed.  sec.)  2,748 
(ohne  Daten).  —  Mit  ind.  YIII,  ann.  ord.  48,  reg.  46,  imp.  8  (18).     2951 

(  „  )  n        unterfertige  die  Urkunde  des  Bischofs   Otbect    Ton  LQttich   für 

das  Kloster  Lobbes  .  .  .  Yos  Lobbes  2,444.  —  Mit  1002  aber  ind.  Villi 
und:  in  obsidione  Limburg.  2952 

Juni  l.  Aachen,  nimmt  die  der  Abtei  S.  Jakob  zu  Lüttich  zugehörigen  Orte  Emaus 
und  LÜTe  gegen  die  GewaltthAtigkeiten  Wilhelms  Ton  Namur  in  Schutz. 
Ego  Hubertus  canc.  Tic.  Rothardi  archicanc.  Wolters  Cod.  Loss.  33  Ext. 
Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  81  (ex  chart.  Van  den  Bergh  auf  der  UniTcrsitAts- 
bibliothek  zu  Lüttich  durch  W.  Arndt).  —  Mit  ann.  ord.  48,  reg.  46.     2953 

Juli      1.  y,      dem  Nonnenkloster  zu  Andennes  (östl.  Ton  Namur)  die  Villa  An- 

dennes  zurückerstattend.  Ego  Hubertifs  canc.  Tic.  Rothardi  archicanc.  Mit 
Tielen  Zeugen.  BR.  1964,  auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  273.  Galliot  Hist. 
de  Namur  5,308.  —  Mit  ann.  ord.  48.  reg.  46.  In  der  jetzigen  Gestalt 
wol  corrumpiert.  2954 

Aug.  3.  (Kflln-)Kaiserswerth,  dem  Kloster  zu  Prüm  das  Tom  Grafen  Heinrich 
Ton  Limburg  demselben  entzogene  Gut  Pronsfeld  auf  Rechtsspruch  hin  zurück- 

ersUttend BR.  1965,  auch  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,244.  Beyer  Mittelrh. 

Urkkb.  1,459.  —  Mit  ann.  reg.  46  und  ^primum  Colonie  in  nostra  presentla^ 
—  ^deinde  cum  de  Colonia  ad  insulam  Werde  renissemus.^  2955 

1102  ind.  X,  ann.  ord.  48  (bis  Juli  17),  reg.  46  (bis  Oct.  5).  imp.  18  (bis  Mrz.  31). 

Feh.  11.  (Mainz-)Speier,  die  Abtei  Weiszenburg  im  Elsasz  gegen  die  Anmaszan- 
gen  ihrer  VOgte  beschützend.  Walckerus  canc.  Tic.  Rothami  (sie)  archicanc. 
BR.  1966,  auch  Zenss  Trad.  Wissenbg.  320.  Mon.  Boic.  31»  377.  ~  Mit 
ind.  IUI,  ann.  imp.  19  ( 18j  und  ^quaerimoniam  quam  Moguntiae  audiTimus 
per  haue  cartam  Spirae  conscriptam  finiTimus.-^  2956 

y,  15.  Speier,  für  das  Bisthum  Speier  dessen  Besitzungen  zu  RoteuTcls  betref- 
fend. -  Walcherius  canc.  Tic.  Ruthardi  archicanc.  BR.  1967,  auch  Gran- 
didier  Hist.  d'Als.  2,186.  Remling  Speier.  Urkkb.  1.79.  ~  Mit  ann.  reg. 
48,  imp.  17,  ohne  ann.  ord.  2957 

y,  15.  ^  schenkt  demselben  das  Gut  Ilsfeld  im  Scuzingau  in  der  Grafschaft 
Adalberts.  Walcherus  canc.  Tic.  Routhardi  archicanc.  Wirtbg.  Urkkb.  1,331. 
RemUng  Speier.  Urkkb.  1,81.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ann.  reg.  48. 
imp.  17,  ohne  ann.  ord.  2956 

1 103  ind.  XI,  ann.  ord.  49  (bis  Juli  17),  reg.  47  (bis  Oct.  5),  imp.  19  (bis  Mrz.  31). 

Jan.  6.  Mainz,  Tcrkündet  mit  seinem  Sohne  K.'  Heinrich  einen  allgemeinen  Land- 
frieden auf  Tier  Jahre.  Mon.  Germ.  I^egg.  2,60.  Vgl.  Ann.  August,  ad  h. 
ann.  (Mon.  Germ.  SS.  3,135).  2959 

(  ^  .  .  „  )  „in  presentia  domni  Heinrici  quarti  (sie)  Roman,  imp.*^  im  Güter- 
tauschvertrage  zwischen  den  Pröpsten  Anselm  toii  S.  Stefan  in  Mainz  und 
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Diezelin  von  Ravenginbarg  (nordwesü.  ▼on  Kreasnach).  Günther  Cod. 
Rheno-MoselL  1,161.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,466.  Or.  (besiegelt  Tom 
Erzb.  Bathard  ron  Mainz)  in  Berlin,  Tgl.  Erhard  Reg.  Westf.  Nr.  Id09 
und  OOn  Reg.  Nr.  452  (in  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  2,669.)  2960 

(Jan.  .  .  Mainz),  bestätigt  die  Ton  seinem  Sohne  dem  KOnig  Heinrich  zu  Münster- 
eifel  (1099  Feb.-Mrz.)  erlaszene  Verordnung  über  die  Rechte  und  Pflichten 
der  Vflgte  von  Prüm.  Mit  Zeugen.  Brüssel  Nour.  ezamen  de  Fusag.  des 
fiefe  2,800.  Martene  et  Durand  Coli,  ret  SS.  1,595.  Hontheim  Hist  Trer. 
1,479.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,463.  —  Ohne  alle  Daten,  aber  die  Zeugen  die- 
selben wie  in  der  Torhergehenden  Urkunde,  wobei  entscheidend :  Otto  von  Bam- 
berg (seit  1102  Dec.  21)  und  Emehard  Ton  Wirzburg  (f  1104  Feb.28).     2961 

Peb.     9.  Speler  ^praesentes  interfuerunt  ipse  domus  Heinricus  tercins  imp.^  u.s.w. 
in  der  Urkunde  Hermanns  (tou  Spiegelberg)  über  die  Stiftung  des  Klosters 
Herd   (am    Rhein,    nordwestl.   Ton   Karlsruhe).     Dümge    Reg.   Bad.    119.' 
RemUng  Speier.  Urkkb.  1,82.  2962 

Mrx.    4.         „       die  auf  dem  Ebrensberc  (Heiligenberg  bei   Heidelberg)   errichtete 

Lorscher  S.  Stefan-Kapelle  beschützend BR.   1968,  auch  Miraens 

Not.  eccl.  Belg.  281.  Freher  Orig.  Palat.  1^  40.  Joannis  SS.  rer.  Mog. 
3,72.  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,131  Frgt.  —  Mit  ann.  reg.  49,  imp.  18, 
ohne  ann.  ord.  2963 

Joni  29.  Lütt  ich,  Terbietet  allen  und  insbesondere  den  Vögten  da«  Kloster  Waussore 
(bei  Namur)  zu  belästigen  und  übergibt  dasselbe  an  den  Bischof  Ton  lAkt' 
tich.  Godefridus  ad  Ticem  Amulphi  canc.  Mit  Zeugen.  Böhmer  Act.  imp.  67. 
(Das  Or.  in  Brüssel,  das  Bethmann  noch  kannte,  ist  Jetzt  nicht  aufzufinden.) 
—  Mit  ann.  reg.  48,  ohne  ann.  ord.  und  imp.     Ob  echt?  2964 

Juli  15.  ^  dem  Bisthum  Bamberg  dessen  Rechte  und  Besitzungen  bestätigend. 
Erlottgus  canc.  Tic  Rothardi  archicanc.  BR.  1969,  auch  Mon.  Boic  29*  218. 
Or.  in  München.   ~  Mit  ann.  ord.  50,  reg.  48.  2966 

Sept.  24.  Spei  er,  schenkt  dem  Bisthum  Speier  ein  Gut  zu  Lauterbnrg,  das  früher 
einem  Heinrich  Ton  LAchen'  gehörte.  Eriungus  canc.  Tic.  Rnothardi  archi- 
canc. Dümge  Reg.  Bad.  121.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,84.  Or.  in  Karls- 
ruhe. —  Mit  XII,  ann.  reg.  48,  ohne  ann.  ord.  2966 
^  26.  Mainz,  dem  Erlöster  zu  Reinhardtsbrunn  ein  Gut,  genannt  Birang,  in  der 
Mark  der  Villa  Mechterstadt  bestätigend.  Erlung  canc.  Tic.  Rudhardi  ar- 
chicanc. BR.  1970,  auch  Paullini  Ann.  Isenac  266.  Rudolfi  Goth.  dipl. 
2,234.  (Otto)  Thuring.  .sacr.  248.  Or.  in  Gotha.  —  Mit  ind.  XI,  ohne 
ann.  ord.  und  imp.  2967 

1104  ind.  XII,  ann.  ord.  50  (bis  Juli  17),  reg.  48  (bis  Oct.  5),  imp.  20  (bis  Mrz.  3i). 

Jan.  14.  Regensburg,  die  Vogteirechte  auf  den  Gütern  des  Augsburger  Dom- 
capitels  bestimmend.  Unter  den  Zeugen:  Eriungus  canc.  BR.  1499  (f&r 
Heinrich  IIL  zu  1042),  auch  Meichelbeck  Hist.  Prising.  1^  530.  Hartzheim 
Conc.  Germ.  3,247.  (Nagel)  Orig.  dorn.  Boic.  276.  Mon.  Germ.  Legg. 
2,62  Prgt  Mon.  Boic.  29*  328  (in  der  Urk.  K.  Pridrichs  I.  von  1156 
Juni  21)  und  33«  13.  Hormayr  Ueber  die  Mon.  Boic.  50.  Vgl  Mon. 
Boic.  11,26  Prgt.  —  Ohne  ann.  ord.,  reg.  und  tmp.  2968 

Peb.  28.  ^  dem  Kloster  Mondsee  (am  gleichnamigen  See,  Ostl.  Ton  Salzburg) 
dessen  entzogene  Güter  zurQckerstattend.  Erlongus  canc.  BR.  1971,  auch 
Chronic.  Lunaelac.  1,113.  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,125.  —  Mit 
1101,  aber  ind.  XII,  ann.  reg.  52,  imp.  20,  ohne  ann.  ord.  und  mit:  ann. 
ord.  Heinrici  regis  incliti  filii  7.     Das  Jahr  1104  war  Schaltjahr.      2969 

*  Apr.  15.  Strasburg,  schenkt  dem  Edlen  tou  Hallstat  das  Gut  Tan  willer  im  Thal 
Obrechtsthal  ....  (Baleicourt)  Truit^   sur  rorig.  de   la  mais.  de  Lorr.  2. 
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1104  ind.  XII. 

Dnmont  Corp.  dipl.  1,372.  Grandidier  Hist.  d^AU.  2,192  £xt.  —  Mit  1104, 
ind.  yn,  ann.  imp.  9  und  die  15  Apr.,  femer  mit:  ^Heinricas  quartus 
Rom.  imp.  in  praesentia  Conrad!  filii  nostri  primogenlti,  Richeri  Yerdun. 
ep.  Burcliardi  Strasbg.  ep.  principum  electorum.^  2970 

Jani     5.  M  a  i  n  s ,  dem  S.  Simeonstift  zu  Trier  den  vom  Koblenser  Schöffen  festgesetzten 

Zoll  xa  Koblenz  bestätigend BR  1972,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,467. 

Or.  im  Stadtarchiv  su  Trier.  —  Mit  ann.  reg.  50,  imp.  19,  ohne  ann.  ord.     2971 

*Sept.  22.  (Susa  di)  Savoia,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Salvator  zu  Sesto  (bei  Lucca) 
dessen  Privilegien  ....  Ext.  ex  ms.  Baronii  in  der  Bibl.  zu  Lucca  nach 
Bethmann  Mittheilnng.  2972 

Oct.  13.  Spei  er,  dem  Kloster  Schwarzach  in  der  Ortenau  dessen  zu  zahlendes 
Servitium  an  das  Bisthum  Speier  erm&szigend.  Erlungus  canc.  Tic.  Ruot- 
hardi  arehicanc.  BR.  1973,  auch  Guden  Syllog.  dipl.  453.  Grandidier 
Hist.  d*AUac.  2,194.  —  Mit  ind.  XII,  ann.  reg.  50,  imp.  19,  ohne  ann. 
ord.  Vgl.  die  Urkunde  Bischof  Johannes  von  Speier  von  1 104  Oct.  7  bei 
Wardtwein  Nov.  subs.  6,278  und  Remling  Speier.  Urkkb.  1,85         2973 

1 105  ind.  XIII,  ann.  ord.  5 1  (bis  Juli  17),  reg.  49  (bis  Oct.  5),  imp.  2 1  (bis  Mrz.  31  )• 

Feb.  15.  S  p  e  i  e  r,  dem  Bisthum  Speier  die  Abtei  Hombach  bestätigend.  Heilungus 
canc.  vic.  architenc.  Rothardi.  BR.  1974  (Act.  Pal.  6,283),  auch  CroUius 
Or.  Bipont.  122.  Mon.  Boic.  31"  380.  Remling*  Speier.  Urkkb.  1,86.  — 
Mit  ann.  reg.  51,  imp.  20,  ohne  ann.  ord.  2974 

Nov.  24.  Köln,  schenkt  der  Abtei  Siegburg  ein  Gut  zu  Bendorf.  Theodoricus  canc. 
Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  I,l7l.  Or.  jetzt  nicht  in  Koblenz.  —  Mit 
ind.  Xy,  ann.  reg.  57,  imp.  21, -ohne  ann.  ord.  2975 

Dec.  3.  y,  schenkt  der  Abtei  S.  Pantaleon  zu  Köln  die  Güter  der  Wittwe  Gertrud 
von  Boppart.  Theodericus  canc.  vic.  Rothardi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,171.  Jaffe  Dipl.  quadr.  39.  Or.  in 
Berlin.  — -  Mit  ind.  XIIII,  ann.  reg.  57,  imp.  21,  ohne  ann.  ord.      2976 


^  (1054  Juli  —  1056; ....  ^interventu  nostri  lilii  Heinrici  IV  regis^  in  der  falschen  Urk. 
K.  Heinrichs  III.  über  die  Rechte  der  VOgte  von  S.  Mazimin  bei  Trier. 

(1057—1058  Nov.) best&tigt  dem  Kloster  Fulda  unter  dem  Abte  Egbert  (f  1058 

Nov.  17)  die  Güterschenkung  einer  gewiszen  Tutecha ....  Vgl.  unten  Act. 
imp.  (Nachtrag)  ex  dipl.  ecd.  Fuld.  2,126  in  Hannover.  —  Mit  dem  corrum- 
pierten  Titel :  Rom.  imp.  Ueber  die  Schenkung  der  Diudecha  vgl.  ihre  Urkunde 
ven  1057  bei  Schannat  Trad.    Fuld.  254.  Dronke  Cod.  Fuld.  365.     2977 

(1058—1063  Jun.) bestätigt  dem  Bischof  Rainald  von  Como  die  Abtei  Breme. 

übertus  (sie  für  Wicbertus)  canc.  vic.  archicanc.  Tatti  Ann.  ecc.  di  Como 
2,859.     Ughelli  It.  sac.  5,289  Ext.  —  Mit  obigem  Kanzler.  2979 

(c.  1064) bestätigt  dem  Bisthum  Utrecht  unter  dem  Bischof  Wilhelm  die  Graf- 
schaft Testerbant ....  Matheus  De  nobil.  com.  et  dioec.  Utr.  207.  Bondam 
Charterb.  van  Gelderl.  1,32.  —  Mit  ^avus  Conradus  —  mater  Agnes  imp.^ 
und  dem  Titel:  rex.  2979 

(c.  1064)  ....  best&tigt  demselben  die  alten  Rechte  auf  Amutha  ....  Mieris 
Charterb.  van  Holl  1,68.  Doodt  van  Flensb.  Arch.  van  Utr.  3,105.  Böhmer 
Act.  imp.  sei.  60.  Van  den  Bergh  Oorkb.  van  Holl.  en  Zeel.  1  Afd.  1,57. 
—  Deszgl.  mit  ^avus  Conradus^  u.  s.  w.  2980 

(1064—1067)  Juli  30 bestfttigt  den  Domcanonikern   von  Paderborn   die  von 

seiner  Mutter,  der  Kaiserin  Agnes,  geschenkten  Güter  zu  Ersten  im  Gau 
Engeren  in  der  Grafschaft  Osolts.  Sigehardus  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc. 
Schrader  Die  alt.  Dynastenst.  an  der  Leine  1,220.  Erhard  Cod.  Westf.  1,118. 
Or.  in  Münster.  —  Mit  obiger  Kanzlei :  gehOrt  wahrscheinlich  zu  1065.     2991 

16* 
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(1066  Jali*- 1067)  •  .  .  .  ertheilt  dem  Grafen  Zeizolf  das  Recht,  in  der  Villa 
Sunninheim  (Sinsheim,  südOsd.  Ton  Heidelberg)  im  £benzgaa  Manze  und 
Markt  zu  errichten.  Sigehlrdus  (sie)  canc.  vic.  archicanc.  Meiller  im  Oestr. 
Notizbl.  24 81  Ext,  Tgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  73  (ex  Cop.  sec  XVI  im 
Arch.  zu  Wien).  —  Mit  „ob  interventum  Perthe  regine  conjugis  nostre^ 
und  obiger  Kanzlei.     Gehflrt   wahrscheinlich  zu  1067  (Juni-Jull).     29S2 

(1068  Mai  —  1069  Apr.)  ....  schenkt  einem  gewissen  MoHcho  Tierundzwanzig 
ROnigshttfen  zu  Gebstedt.  Pibo  canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc.  Hesse  Gesch. 
des  Klosters  Paulinzelle  Urkk.  1.  Or.  im  ArchiT  zu  .Sondershausen ?  (Arn- 
stadt?) —  Mit  obiger  Kanzlet.     Gehört  wol  zu  1068  Herbst.  29S3 

(1058 — 1072)  ....  nimmt  das  Kloster  zu  S.  Miniato  (westl.  Ton  Florenz)  in  seineu 
Schutz  ....  Soldani  Delle  quest.-  ist.  chronol.  Vallombros.  118.  Böhmer 
Act.  imp.  sei.  61.  —  Mit  „genitor  Heinricus  imp.  —  interrentu  AgnetLs 
imp.^  und  dem  Titel:  rex.  29 S 4 

(1075  Apr.)  ....  übergibt  dem  Abte  T(eoderich)  Ton  S.  Maximin  bei  Trier  das 
Kirchenlehen  seines  Dienstmannes  H.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,720.  Giese- 
brecht  Kaisergesch.  (1.  Aufl.)  3,1205.  —  Im  Texte  ^Expeditionem  nostram 
super  Saxones  prescribsimus,  quam  deo  propitio  8.  id.  Junii  inire  decreTimus.*^ 
Vgl.  l^mberti  Hersfeld.  Ann.  ad  h.  ann.  (Mon.  Germ.  SS.  5,226).     2995 

(1060^1075  Jul.)  ....  bestätigt  dem  Kloster  Fulda  unter  dem  Abte  Witerad 
(1060 — 1075  Jul.)  dessen  ImmunitAtpriTÜegien  ....  Vgl.  unten  Act.  imp. 
(Nachtrag)  ex  ,DipL  eccl.  Fuld.  1,516  in  HannoTer.  —  Mit  dem  corrum- 
pierten  Titel:  Rom.  imp.  aug.  2996 

(1056—1076)  .  .  .  Terleiht  dem  Alberich  und  dessen  Neffen  Lanfranc  die  Befugnisse 
Ton  KOnigsboten  in  der  Grafschaft  Lodi  .  .  .  Zaccaria  Land.  ep.  ser.  151 
(ex  trauss.).     Böhmer  Act.  imp.  sei.  62.  2997 

(1063  Sept.  —  1077  Apr.)  ....  bestätigt  den  Brüdern  Ugo  II.  und  Fulco  IL  (den 
Söhnen  des  Markgrafen  Azo  II.  Ton  Este)  deren  sSmmtliche  Besitzungen 
^interrentu  Gregorii  Vercell.  ep.  nostrique  canc.*^  (f  1077  Mai  1).  Muratori 
Ant.  Est.  1,40.  Orig.  Guelf.  2,291.  Odorici  Stör,  di  Bresc.  5,70  Ext.  — 
Gehört  wol  zu  1077  Apr.  2999 

(t 084— 1087)  ....  erlaubt  dem  Bischof  ConsUntin  Ton  Arezzo  (f  1087)  die  Be- 
festigungen am  bischöflichen  Palaste   wieder  herzustellen Rena  e 

Camici  Ser.  degli  ant.  duchi  di  Tose.  2'>  69.  —  Mit  dem  Titel:  imp.     2999 

(1084—1087  Sept.) be&ttttigt  dem  Bischof  Herebert  von  Modena  alle  Rechte  über 

die  Stadt  Modena.  Burchardus  canc.  Sigonius  Hist.  reg.  Ital.  lib.  quind.  338. 
Goldast.  Const.  imp.  3,313.  Lünig  Reichsarch.  4,74.  Ughelli  It.  sac.  2,115. 
Tiraboschi  Stör,  di  Nonant  2,188.  —  Mit  dem  Titel:  imp.  und  obiger 
Kanzlei.  2990 

*  (1089  NoT.j  ....  best&tigt  den  Klöstern  Stablo  -  Malroedy  die  PriTÜegien  seiner 
Vorfahren  betreffs  der  Rechte  und  Pflichten  ihrer  Vögte  ....  Ritz  Urkk. 
zur  Gesch.  des  Niederrh.  l^  54.  —  Mit  dem  auffallenden  Titel:  respectu 
diTine  miserationis  electus  tercius  Heinricus  gratia  imp.  aug.  et  patricius. 
Kaum  echt  und  zusammenhangend  mit  der  Urk.  oben  Reg.  Nr.  2900.     2991 

(1084—1097)  .  .  .  erstattet  dem  Bischof  Johann  (f  1097)  tou  Porto  (an  der  Tiber- 
Mündung)  die  wahrend  des  Kirchenschisma  entzogenen  Güter  zurück  .... 
Margarin  Bull.  Cass.  2,113.  —  Mit  dem  Titel:  Heinricus  tertius  Rom.  imp. 
Gehört  wahrscheinlich  zu  1084  Apr.  2992 

(1092— J  093)  ....  schenkt  dem  Bischof  Otto  Ton  Asti  die  Grafschaft  im  Bisthum 
y^sicut  illum  (comitatum)  habuit  et  tenuit  Adelaiä  comitissa  bonae  memoriae 
uuum  annum  ante  diem  obitus  sui^  auf  Bitten  Ogerii  Ypor.  ep.  et  nostli 
canc.  Duraudi  U  Piemonte  cißpad.  352  Frgt.  —  Mit  obigem  Kanzler.     2993 

(1095  Mai-Jun.)  ....  bestätigt  dem  Bisthum  Padua  dessen  sämmtliche  PriTilegien. 
Walbrunnus  Veron.  ep.  et  canc.  Dondi  doli'  Orologio  Diss.  4,33.  —  Mit 
obigem  Kauzler.  2994 
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(1101  —  1104)  ....  schenkt  der  Abtei  S.  Jakob  vor  Mainz  ^^ob  interrentam  nostre 
prolis  Hemrici  regis  nee  non  Widelonis  ep.  (sc.  Mindensis)  et  Hartungi 
abb.  (sc.  S.  Jacobi  seit  1101  Mrs.  17)^  drei  Hufen  in  Nordenstadt  (nord- 
ÖstL  von  Mains)  im  Gau  Kuuigessundra  ....  Joannis  SS.  rer.  Mogunt. 
2,806  dt.  Friedemann  im  Arch.  für  hess.  Gesch.  6,10  Ext.;  vgl.  unten 
Acta  imp.  Nr.  82  (aus  einem  Notaristorig.  sec.  XIII  in  Darmstadt).  — 
Gehört  wo!  zu  1103  Jan.  2995 

(1095 — 1105)  ....  schenkt  dem  Kloster  S.  Marie  zu  Payerne  (Peterlingen)  den 
Ort  Vallis-Traversa  (Yal-Travers)  im  Bisthum  Lausanne  ^petitione  Hugonis 
Cluniacen.  abb:^  .  .  Matile  Mon.  de  Thist  de  NeuchAt.  1,6  und  2,1138. 
Gingins  Mem.  sur  le  rect.  de  Bourg.  (in  den  Mem.  et  doc.  de  la  Suisse 
Bom.  1,)  162.  Hidber  Schweiz.  Urkkregist.  1,399  (Nr.  1460  und  1461)  Ext. 
für  unecht.  2999 


RUDOLF. 

Gegenkönig  seit  1077  Mrz.  26  (Sonntag>  —  +  1080  Oct  15. 

K  a  n  z  1  o  i : 

archlcaDcellariuR :     Sigefridu«  I.  (Erzb.  von  Mains)  1079  Mrx.  35. 
cancellarius :    A  d  e  1  b  e  r  o  1079  Mnc.  25. 

1079 ind.  II,  ann  reg.  2  (bis  Mrz.  26). 

Mrz. 25(24).  Quedlinburg,  schenkt  dem  Bisthum  Meiszen  auf  Verwendung  des 
Markgrafen  Eckbert  (ron  Meiszen)  die  Villa  Rokebortfadorf  im  Bezirk  der 
Burg  Zalin  (sie).  Adelberone  canc.  existente  vic.  Sigefridi  archicanc.  Magont. 
arcfaiep.  Köhler  Cod.  Lus.  sup.  2,21.  Gersdorf  Cod.  Saz.  reg.  2.  Abth.  1,38. 
Or.  in  Dresden.  —  Mit  ind.  I,  ann.  ord.  et  reg.  3  und  ,,in  pasca  domini 
-.  8  kal.  Apr.""  2997 

(1077  Mrz.  —  1080)  ....  schenkt  dem  Benedictiner-KIoster  zi  Hirschau  eilf  Hufen 
Landes  zu  Burchhalden  ....  Cod.  Hirsaug.  in  der  Bibl.  des  (Stuttg.)  lit. 
Vereins  1«  32  £xt.     Vgl.  Stalin  Wirtemb.  Gesch.  ],601.  2998 


HERMANN. 

Gegenkönig  seit  1081  Dec.  25  (Weihnachten),  —  tritt  zurück  und  t  1088  (Sept.  28). 

Kanzlei: 

areliicRnc«Ilariu8 :    8  i  r  o  f  r  I  d  u  8  I.  (Kr/.b.  vun  Mninz)  108'2  AuiC.  3  —  1083  Apr.  13. 
canccllarlos:    Brnno  1082  Aug.  3  —  1083  Apr.  13. 

1082  ind.  V,  ann.  reg.  1  (bis  Dec  25). 

Aug.  3.  Goslar,  bestätigt  den  Klöstern  Corvei  und  Herford  ihre  Pririlegien,  be- 
sonders in  Betreif  der  Zehenten  in  den  Dioecesen  Bremen,  Osnabrück  und 
Paderborn.  Brun  canc.  vic.  Sigefridi  archicanc.  Paullini  Diss.  bist.  22. 
Schateu  Ann.  Paderb.  1,607.  Lünig  Reichsaroh.  18'»  88.  Heineccius  Ant. 
Gosl.  97  £zt.     Erhard  Cod.  Westf.  1,124.  2999 

1083  ind.  VI,  ann.  reg.  2  (bis  Dec.  25). 

A  pr.  13.  Goslar,  schenkt  dem  Bisthum  Halberstadt  unter  dem  Bischof  Burchard  Güter 
zu  Hedersleben  im  Schwabengau  in  der  Grafschaft  Ottos  und  zu  Oschersleben 
und  Peseekendorf  im  Gau  Nordthüringen  in  der  Grafschaft  Sigefrids.  Bruno 
canc.  Tic.  Sigefridi  archicanc.  I^uckfeld  Ant.  Halbst.  684.  Lünig  Reichsarch. 
17b  23.  Beckmann  Hist.  Anhalt.  1,72.  Ludwig  Reliq.  msc.  7,401.  Jaff^ 
Dipl.  quadr.  38.    Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,121.    Or.  in  Berlin.     3999 
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1085  ind.  VIII ,  ann.  reg.  4  (bis  Dec.  25). 

Apr.  20.  Quedlinburg,  unterfertigt  die  SynodaJbeschlüsze  gegen  die  Anhäiiger 
K.  Heinrichs  IV.  Bemoldi  Chron.  ad  h.  ann.  (in  Mon.  Germ.  SS.  5,442). 
Tgl.  Goldast  Const.  imp.  1,244.  Lünig  Reichsarch.  4,77.  Hartzbeim  Con. 
Genn.  3,200.     Mansi  Conc.  coli.  (ed.  Yenet.)  20,607.  3001 


KONRAD. 

König  geweiht  1087  Mai  30  (Sonntag),  —  fAllt  von  K.  Heinrich  IV.,  seinem  Vater, 
ab  1093  (Jan.),  —  t  llOi  JuU  27. 

K  «  n  z  I  e  i  :  cancellaril:    O^erius  (Bischof  von  Ivrca)  1088  Jau.    Virl.  oben  iul.  Kanzler 

K.  Heinrichs  IV. 
H  e  i  n  r  i  c  u  H  1097  Aug.  20—24. 

1087  ind.  X,  ann.  ord.  1  (seit  Mai  30). 

(Aug.)  ..Spei er,   als  Interrenient  in   der  Urk.  K.  Heinrichs  IV.  für  das  Bisthum 

Speier. 
Sept.  13.  Vevey,  deszgl.  für  die  Abtei  Saviguy. 

1088  ind.  XI,  ann.  ord.  1  (bis  Mai  30). 

Jan.  .  .  Bergamo,  «.dum  residebat  domnus  Conradu»  dei  gratia  rez^  im  Placitum 
KU  Gunsten  der  Canoniker  von  S.  Alezander  zu  Bergamo.  Ogerio  ep.  et 
cangelario  Ovorinsi  (sie,  für  Yporien.).  Giulini  Mem.  della  citt»  di  Milane 
4.533  (ed.  Fabi)  7,71.  Lupi  Cod.  Berg.  2.759.  —  Ohne  ann.  reg.,  mit  dem 
Ausstellort :  in  ciTitate  Pergamo  in  episcopali  domo  infra  camera  ipsius 
episcopi.  3M2 

1091  ind.  X  IUI,  ann.  ord.  4  (bis  Mai  30). 

(Mai)  .  .  Botticino  (östl.  von  Brescia),  y^uuacum  (.-oiirado  rege  tilio  suo^  im  Pla- 
citum K.  Heinrichs  IV.  für  die  Abtei  S.  Eufemia  in  Monte  Cazaferio. 

..  17.    Mantua,  deszgl.  als  Interrenient  für  das  Bisthum  Meiszen. 

deszgl.  für  die  Bürger  von  Mantua. 

Sept.  21 deszgl.  für  das  Bisthum  Speier. 

1097  ind.  V,  ann.  ord.  IG  (bis  30.  Mai). 

Aug.  20.  Borge  S.  Donino,  ^dum  domnus  Couradus  grati»  dei  rez  Rom.  legi- 
tima  pertractaret  iudicia^  im  Placitum  um  Nachlaszung  des  Bannes  fär  den 
Markgrafen  Fulco  (von  Este).  Ego  canc  Heinricus  ss.  Lünig  Cod.  It  1,1535. 
Muratori  Ant.  Est.  1,275.  Orig.  Guelf.  2,462.  —  Mit  ^die  Martis  (sic> 
qui  est  13  kal.  Sept.^,  ohue  anu.  reg.  3M3 

^  24.  Pisa,  für  das  Kloster  S.  Gorgonius  auf  der  Insel  S.  Gorgona  (südwestl. 
▼on  LiTorno).  Ego  Heinricus  canc.  Nach  Bethmann  Mittheilong.  —  Mit 
ind.  IUI  und  ann.  (reg.)  3.     Die  Daten  nach  Pertz  Mittheilung.       3004 

Oct.  22.  Creme  na,  best&tigt  den  Domkanonikem  von  Cremona  deren  simmtliche 
Rechte  und  Besitzungen  ....  Muratori  Ant.  It.  5,247.  —  Mit  ind.  VI. 
epacta  15,  ann.  reg.  14  und  dem  Titel:  ^,rez  Italicus^  und  ^Signum Chon- 
radi  secundi  regis.'^  3M5 

^  1104  Apr.  15.  Strasburg  ^iu  praesentia  Conradi  iilii  nostri  priroogeniti'^  in  der 
Urk.  K.  Heinrichs  IV.  für  den  Edlen  von  Hallstat. 
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gew«iht  1099  Jan.  6  (Epiph.  dom.)«    —   ^^1^  ▼ox'  K.  Heinrich  IV.«   seinem  Vater, 

ab  1104  (Dec),  —  tritt  die  Regierung  an  1106  Jan.  6  (£piph.  dorn.),  ~  &aibei 

1111   Apr.  13  (Donnerstag>  —  f  1125  Mai  23. 

Kanzlfti    fOr    Deutäuhland: 

archieancellarii :    Routliardub  (Enb.  von Malox)  1106 Oct.  17—  ll09(Jau.-A)>r.) 
AdalbertUB  1.  (Albertut)  (Erxb.  von  Maina;   Uli  üepl.  4  — 
1125  Hai  7.    Vgl.  nnteo  deutsche  Enkaovler  K.  Lotbari  III. 
cauuellarii :     Albertus  (Adalbertuft)  130«  Feb.  14—1111  Aug.  97 ;  wird  Bix- 
biachof  Ton  Malus   uud   doutacher  Frxkausler;    war  als  er- 
wählter Mainzer  Ersb.  zugleich  iuL  Erskanzier,  vgl.  unteu. 
Bruno  1113  Kov.  80—1123  (Jul.);  wird  Bischof  von  iHrasburtf. 
Pbilippua  1132    (Sept.)  —  113A  Mai,7. 

Kanzlei    fOr    Italien: 

arcbicancellarU :    A 1  b  «  r  t  u  ■  I.  (Adalbertua,  Moguut.  sedU  dectus)  Ulu  Dec.  'il  — 
1111  Mai  34,   wird  Erzbischof  ^*on  Mainz  und  deutscher  Erz> 
kanzlcr. 
F  r  i  d  e  r  i  c  u  s  I.  (Erzb.  von  KOln)  1113  Oct.  8  -1116  Dec.  20 ;  zu- 
gleich pipstlicher  Erzkanzler  unter  F.  Faschalls  11.  und  Ho- 
noritts  II. 
Gebehardtts  (Bischof  von  Trient)  1117  Juni  17  —  1118  Mai  31. 
Frfdericu:»!.  (firzb.  von  KOln)  abermals  1122  Sept.  23. 
[Ad  al  b er  t US  I.  (Brzb.  von  Mainz)  abermals  1138  Feb.  10  —  1124 
Aug.  5;  ist  der  deutsche  Erskanzler.] 
cauceiltirli :    Burcbardus  (Bischof  von  Manstor)  1110  Dec.  27—1117  Dec.  15 
[Philipp  US  1138   Feb.  lO  —  1134  Aug.  5;   Ist  der  deuUcbc 
Kanzler] 
in  beiden  Kanzleien  thatig :    Arnoldus  (Propst  vom  8.  Marienstifl  zu  Aachen)  1112  Miz-  2tt 
bis  1114  Nov.  liO. 

Ranzlei    1&  r    Burguudi 

arohlcancellarins:    [Albertus  I.  (Erzb.  von  Mainz)  11 1fr  Dec.  18  V  ;  hit  der  deutsche 
Erzkansler.] 
cancollarl):    [Bruno  1115  Dec.  18?;  ist  der  deutsche  Kanzler.] 

U  er  Ol  du  8  (Bischof  von  Lausanne)   1120  Apr.  1    (vgl.  Trouiüat 
Mon.  de  Bale  1,389)  -  1125  Jan.  8. 

1099  incl.  VII,  ann.  ord.  1  (seit  Jan.  6). 

Feb.  10.  Aachen,   ^ob  interrentuih  filii  nostri  Ueinrici  regis^   (sie)   in  der  UrL 

K.  Heinrichs  IV.  fOr  das  S.  Marienstift  sa  Aachen Vgl.  über  das  Itinerar 

K.  Heinrichs  V.  und  der  folgenden  Epoche  der  Staufer  Raamer  Gesch.  der 
HohensUofen  Bd.  2. 

(Feb.-Mrz.)  Münstereifel  (südwestl.  Ton  Bonn),  ^liliiim  nostrum  Heinricum  regem 
et  ep.  Traiectensem  Cuonradum  (f  1099  Apr.  14)^  schickt  K.  Heinrich  IV. 
^pro  iustioia  examinanda^  im  Streite  zwischen  der  Abtei  Prüm  nnd  deren 
Vogt  Berthold  de  Harn,  Tgl.  die  Urk.  K.  Heinrichs  IV.  tou  (1103),  oben 
Reg.  Nr.  2961.     Mit  dem  Ausstellort:  ad  nomm  Monasteriam. 

I  iOl  iod  Villi,  ano.-ord.  2  (bis  Jan.  6). 

(  Mai  )     Limburg  unterfertigt  mit  seinem  Vater  K.  Heinrich  IV.  die  Urk.  Bischofs 

Otbert  von  Lüttich  für  das  Kloster  Lobbes. 
Aug.    3.  (KOln-)Kaiserswerth,   gegenwartig  nach  der   Urk.   K.  Heinrichs   IV. 

Uta  das  Kloster  Firüm. 


\o 
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1 103  ind.  XI,  aiin.  ord.  4  (bis  Jan.  6). 

Jan.     6.  Mainz,  beschwört  den  allgemeinen  Landfrieden  auf  vier  Jahre. 

(  ^  .  .  y,  )  Zeuge  in  der  Urk.  K.  Heinrichs  IV.  über  die  Rechte  der  Vögte 
von  Prüm. 

Juli    15.  Lütt  ich,  als  Interrenient  deszgl.  für  das  Bisthum  Bamberg. 

^ Aug.  13.  Aachen,  setzt  auf  die  Klage  des  S.  Adalbortstiftes  zu  Aachen  und  dessen 
Hofleuten  zu  Olne  die  Befugnisse  des  Vogtes  über  die  letzteren  fest.  Albertus 
canc.  Tic.  Rothardi  archicanc.  Qui^  Cod.  Aquens.  1,43.  Ledebur  Arch. 
10,220.  Ernst  Hist.  de  Limbg.  6,115.  I^AComblet  Niederrh,  Urkkb.  1,269. 
Angebliches  Or.  in  Berlin.  (Signum,  Recognition  und  Daten  ron  anderer 
Hand  geschrieben  als  der  Text,  nach  Jaff6  MittheUung.)  —  Mit  ind.  Villi, 
ann.  ord.  13.    Wenn  echt  gehört  die  ürk.  nach  1106.  3009 

1 106  ind.  XIIII,  ann.  ord.  7  (bis  Jan.  6),  reg.  1  (seit  Jan.  6). 

Feb.  14.  Spei  er,  bestätigt  der  Abtei  Sennones-en-Vosges  (südwestl.  von  Strasburg) 
den  Markt  Dompierre.  Albertus  canc.  Pertz  Ar<^.  der  Gess.  11,431  (ex 
Chart  Senn.)  Ext.  Böhmer  Act.  imp.  sei.  67.  —  Mit  1105,  ann.  reg.  6     3007 

(Apr. -Mai)  ....  bietet  die  Fürsten  des  Reiches  zur  allgemeinen  Heerfahrt  gegdn 
Lothringen  am  ersten  Juli  nach  Wirzburg  auf.  Goldast.  Const.  imp.  1,248. 
Lünig  Reichsarch.  4,80.  Mon.  Germ.  Legg.  2,63.  Mon.  Germ.  SS.  12,^1 
(ex  Vit.  Heinr   IV.  imp.  c.  13).  —  Ohne  Daten.  3008 

Oct.  17.  Spei  er,  für  das  Kloster  S.  Walpurg  (im  Hagenauer  Walde,  nördl.  Ton 
Strasburg).  Albertus  canc.  vic.  Ruthardi  archicanc.  BR.  1975.  —  Mit 
ind.  Xini,  ann.  ord.  7  und  dem  Titel:  Romanorum  rex,  der  yon  nun  an 
in  Gebrauch  kommt.  3009 

Not.  1.  sftchs.  Mühlhausen,  dem  Kloster  zu  Bibra  (nordwestl.  von  Naumburg) 
die  Reichsrechte  an  dem  Walde  zu  Vin  (Wiehe)  schenkend.  Albertus  canc. 
Tic.  Ruthardi  archicanc.  BR.  1976.  Or.?  in  Dresden  (war  nie  besiegelt). 
—  Mit  1107,  ind.  XIIH,  ann.  ord.  9,  ohne  ann.  reg.  3010 

,,  1.  Tennstadt,  demselben  noch  die  Orte  Biscoforod  und  Walleilrode  u.  s.  w. 
schenkend.  Albertus  canc.  Tic.  Ruthardi  Mog.  archiep.  BR.  1977.  Or.  in 
Dresden.  —  Mit  1107,  ind.  XIIII,  ann.  ord.  9,  reg.  3  und  dem  Ausstellort: 
Tennisteti.  3011 

1107  ind.  XV,  ann.  ord.  8  und  reg.  1  (bis  Jan.  6).  , 

Jan.  3.  Regensburg,  die  Stiftung  des  Klosters  zu  UsenhoTen,  S.  Petersberg  ge- 
nannt (an  der  Glon,  östlich  Ton  Augsburg),  in  seinen  Schutz  nehmend. 
Albertus  canc.  Tic.  Rothardi  Mog.  archiep.  BR.  1978.  Or.  in  München  (ez 
arch.  Schiren.)  —  Mit  ann.  ord.  9,  reg.  2.  3012 

.«      5 schenkt  einem  Hörigen  Namens  Gumbold   durch  manumissio  die 

Freiheit Mon.  Boic.  31«  383  (ex  cod.  PassäT.  [Lonsdorf.])  —  Ohne 

ann.  ord.  und  reg.  3013 

Mai  2.  Mainz,  der  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  die  derselben  entzogenen  Güter 
zu  Mannenthai,  Gunthershausen,  Weiler  u.  s.  w.  restituierend.  Adelbertus 
canc.  ad  Tic.  domni  Ruothardi  archicanc.  BR.  1979,  auch  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,471.  Heinemann  Cod.  Anh.  1,133  Frgt.  Or.  auf  der  k.  Bibl.  zu 
Paris.  —  Mit  ann.  reg.  9,  ohne  ann.  ord.  3014 

.^  2.  ..  befiehlt,  dasz  derselben  insbesondere  der  Ton  Cuno  Ton  Schwaben 
ungerechter  Weise  beseszene  Hof  Manendal  zu  Narheim  im  Nahgau  zurück- 
gegeben werde.  Adelbertus  canc.  ad  Tic  domni  Ruothardi  archicanc.  et 
archiep.  Hontheim  Hist.  TreT.  1,485.  Vgl.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,472 
Ext.  Or.  auf  der  k.  Bibl.  zu  Paris.   —  Mit  ann.  reg.  9,  ohne  ann.  ord.     3015 

Ja/r,  ,v>^  *  -.  ':"''••■■  '"  ■   '  '•     *  :  '- 
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Mai  25.  Metz,  derselben  mehrere  um  Metz  gelegene  Güter,  wie  Weiler,  Luzel- 
kirchen,  femer  zu  I^usdom  und  Aschebach  zurückerstattend.  Adelbertus 
canc.  Tic.  Buothardi  archicanc.  BR.  1980,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb. 
1,475,  Or.  auf  der  k.  Bibl.  zu  Paris.  —  Mit  ann.  reg.  9,  objae  ann.  ord.     3016 

Juli  26.  Goslar,  für  das  S.  Peterkloster  zu  Heimarshausen,  dessen  Besitzungen 
bestätigend.  Adelbertuji  canc.  Tic.  Buthardi  archicanc.  BR.  1981.  —  Mit 
ind.  XllII,  ann.  ord.  9,  reg.  3.  3017 

Sept.  30.  CorToi,  dem  Kloster  CorTei  den  Ton  £zelin  entzogenen  Zehnt  zurück- 
erstattend. Adelbertus  canc.  Tic  Rothardi  Mog.  archiep.  BR.  1982,  auch 
£rhard  Cod.  Westf.  1,138.  —  Mit  ind.  XV,  ann.  ord.  8.  3018 
schreibt  an  Bischof  (Otto)  Ton  Bamberg,  dasz  derselbe  sich  zur  allge- 
meinen Heerfahrt  gegen  Robert  Ton  Flandern  am  Feste  Allerheiligen  zu 
Tongern  einfinden  möge.  Goldast  Const.  imp.  1,234.  Eccard  Corp.  bist. 
2,265  (ex  cod.  Udalr  >  Mon.  Germ.  Legg.  2,64.  —  Ohne  Daten.  Mit  dem 
Titel:  Rom.  imp.  3019 

Not.  2.  Köln,  übergibt  der  Abtei  S.  Pantaleon  zu  Köln  das  Reichslehen  der  Ger- 
trud Ton  Boppart.  Adelbertus  canc.  tIc.  Rothardi  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,174.  Or.  in  Berhn.  -^  Mit 
ind.  I,  ann.  reg.  3.  3020 

Dec.  23.  Lüttich,  dem  Bisthum  Lüttich  dessen  alte  Freiheiten  best&tigend.  Ego 
Albertus  canc.  Tic.  Rothardi  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  1984,  auch  Lünig 
Reichsarch.  17*  498  (mit  Jan.  1).  —  Mit  ind.  XV,  ann.  reg.  2,  ohne  ann. 
ord.  Ueber  den  Tag  Tgl.  Böhmers  Reg.  Rudolfi  Nr.  203  und  Ernst  Hist. 
de  Limbg.  2,236  (Not.  2).  3021 

jy  28.  Aachen,  den  Grafen  Heinrich  Ton  Zütphen  tauschweise  für  das  Lehngut 
Alcey  mit  einer  Grafschaft  in  Friesland  belehnend.  Ego  Albertus  canc.  Tic. 
Rothardi  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  1983,  auch  Böhmer  Act.  imp.  sei.  68. 
—  Mit  1108,  ind.  I,  ann.  reg.  2,  ohne  ann.  ord.  3022 

y,  28.  ^  erlaubt  dem  Grafen  Otto  Ton  Zütphen.  und  dessen  Sohne  Heinrich 
wegen  ihrer  dem  Reiche  geleisteten  Dienste,  dasz  jeder  der  Kirche  zu 
Zütphen  (nördl.  Ton  Nimwegen)  beliebige  Schenkungen  machen  könne  .... 
Mit  Zeugen.  Bondam  Chartb.  Tan  Gelderl.  1,160.  —  Mit  1108,  ind.  I, 
ann.  reg.  2,  ohne  ann.  ord.  3023 

*  „  28.  Goslar,  bestätigt  dem  Bisthum  Meiszen  die  Schenkung  seines  Ministerialen 
Hugo  Ton  Warda,  bestehend  in  der  Villa  Zuitecha :  per  manum  Alberti  canc. 
Mit  Zeugen.  Schöttgeu  Leb.  Wiprecht  zu  Groitzsch  8.  Köhler  Cod.  Lus. 
sup.  2,26.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,45  (Tgl.  Anm.).  Heinemann 
Cod.  Anh.  1,135  Frgt.  Angebliches  Or.  im  StiftsarchiT  zu  Meiszen.  — 
Blosz  mit  1108,  ind.  L  3024 

1 108  ind.  I,  ann.  ord.  9  und  reg.  2  (Ms  Jnn.  6). 

Jan.    .  .  Aachen,  dem  Bisthum  Hildesheim  (sie)  da^  tou  K.  Heinrich  IUI.  gegriin- 

dete  S.  Georgskloster  zu  Goslar  übergebend.    Adelbertus  canc.  Tic.  Rothardi 

archicanc.    BR.  1985,  auch  Böhmer  Act.  imp.  sei.  69.  —  Mit  ind.  YIII,  ann. 

ord.  9,  reg.  3.  Vgl Lüntzel  Gesch.der  Dioec.  Hildesh.  1,272  (Note  1).     3025 

^    28.  Mainz,   das  Kloster  S.  Georgen  (nordöstl.  Ton  Freiburg  im  B^eisgau)  in 

seinen  Schutz  nehmend BR.  1986,  Tgl.  Dümge  Reg.  Bad.  28  Ext. 

~  Mit  ann.  ord.  9.  3020 

Mai  1.  Nürnberg,  schenkt  einem  gewiszen  Hedenric  drei  königliche  Hufen  zu 
Brunna  in  der  Grafschaft  des  Markgrafen  I^opold  (tou  OoKterreich).  Al- 
bertus canc.  TIC  Rothardi  Mag.  archiep.  (Hormayr)  in  den  Wiener  Jahrb. 
40,  Anzbl.  39.  Mon.  Boic.  31»  384  (ex  ord.  PassoT.  [Lonsdorf|)  —  Mit 
ann.  ord.  9.  3027 
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Mai  17.  Goslar,  bestätigt  den  Raafleaten  von  Hftlberstadt  die  Pririlepen  seiner 
Vorfahren.  Albertus  canc.  Tic.  Rothardi  Hag.  archiep.  et  archicanc.  Nie- 
meyer  in  POrstemann  Neue  Mitth.  bist.  ant.  Forsch.  5^  42  Ext.  Or.  im 
Stadtarchiv  zu  Halberstadt,  Tgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  83.  —  Mit  ann. 
ord.  0.  3028 

^  30.  Merseburg,  dem  .Bisthum  Meiszen  nenn  Hufen  zu  Treben  bei  Weiszen-> 
fels  schenkend.  Albertus  canc.  vic.  Rotardi  Mag.  archiep.  BR.  1987,  aach 
Oersdorf  Cod.  Sax.  ng.  2.'Abth.  1,46.  Heinemann  Cod.  Anh.  1,135.  Or.  in 
Dresden.    —    Mit  ann.  ord.  9.  3029 

Juli  4.  Goslar,  einen  Gatertauschrertrag  zwischen  dem  Stifte  SS.  Simon  und 
Jttda  zu  Goslar  und  einem  gewiszen  Wemher,  dem  Sohne  der  Pauline,  Ton 
Seite  des  Letztern  zur  Schenkung  an  das  Kloster  Paulinzelle  (we&tl.  von 
Rudolstadt  in  Tharingen)  bestätigend.  Albertus  canc.  vic.  Mag.  archiep. 
BR.  1988,  auch  Hesse  Gesch.  des  Klost.  Paulinz.  Urkk.  2.  Or.  in  Sonders- 
hausen? (Arnstadt?)  —  Mit  1109  ann.  reg.  4  aber  ind.  I,  ann.  ord.  9.     3930 

Sept.  6.  Tu  In  (an  der  Donau,  oberhalb  Wien),  dem  Kloster  GOttweig  die  Insel 
Mutheimerwerth  schenkend.  Ego  Albertus  canc.  Tic.  domni  Rothardi  Mag. 
archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  1990,  auch  (Hormayr)  Arch.  für  Gesch.  Jahrg. 
1828,  550.  Karlin  Das  GOttw.  Saalb.  260  (in  den  Font.  rer.  Aust.  2  .Abth.  8.)- 
(Sickel)  Mon.  graph.  Fase.  5  Taf.  7  (mit  photogr.  Facs.)  Sickel  Die  Texte  der 
Mon.  graph.  77.  Or.  im  KlosterarchiT  zu  Gflttweig.  —  Mit  ind.  XV,  aber  ann. 
reg.  3,  ohne  ann.  ord.  und  mit  dem  Ansstellort:  Tulne.  3031 

^  29.  Presburg,  dem  Heinrich  Ton  Schauenburg  die  Belehnung  mit  Viehbach 
durch  den  Bischof  Otto  Ton  Bamberg  bestätigend.  Ego  Adalbertus  canc. 
Tic.  Rothardi  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  1991  gedr.  Fejer  Cod.  dipl. 
Hung.  2,50.  Mayer  im  Arch.  für  Oester.  Geschtk.  6,294.  Or.  im  Kloster- 
archiT zu  Zwettl.  —  Mit  1109,  ind.  I,  ann.  ord.  9.  3032 

Not.  4.  bei  Pas  sau,  dem  Stifte  S.  Florian  (südöstl.  Ton  Linz)  die  Güterschenknng 
Eppos  Ton  Windberg  bestätigend.  Albertus  canc.  Tic.  Rotardi  archicanc 
BR.  1992,  auch  Hormayr  Herz.  Liutp.  54.  Fej6r  Cod.  dipl.  Hung.  2,54. 
Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,127.  Or.  im  StiftsarchiT  zu  S.  Florian. 
—  Mit  1109,  ind.  L  ann.  ord.  9  und  .„iuxta  PataTiam  cum  de  Ungaria 
rediremus.^  3033 

1109  ind.  ir,  ann.  ord.  10  und  reg.  3  (bis  Jan.  6). 

(Jan.-Apr.)  ....  bestätigt  dem  S.  SerTatinsstift  zu  Maastricht  die  wOrtlich  aufge- 
führten r)l®R®s  antiquissimo  tempore  .  .  .  traditas.^  £go  Adelbertus  canc. 
Tic.  Rothardi  archicanc.  Im  Texte  ^petitione  fidelis  nostri  Adalberti  prepositi 
ecclesie  sancti  SerTatii  et  canceUarii  nostri.^  Miraeus  Op.  4,190  (mit  1108). 
Böhmer  Act.  imp.  sei.  69.  Or.  in  Haag.  —  Ohne  ann.  ord.  Vgl.  Böhmer 
Reg.  Rieh.  Nr.  105.     Pertz  Arch.  der  Gess.  11,453  Ext.  3034 

Aug.  1.  Erfurt,  den  rechtmäszigen  Erben  Berthulfs:  Wichemann  und  Richart  das 
Gut  Schönenberg  restituierend.  Albertus  canc.  BR.  1989  gedr.  Mon.  Boic. 
29*  222.  Or.  in  München  (ex  arch.  montis  S.  Michael.  Bambg.).  —  Mit 
ann.  ord.  9,  reg.  3  und  dem  Ausstellort:  HerpesTorc.  3035 

1110  ind.  III,  ann.  ord.  11  und  reg.  4  (bis  Jan.  6). 

(^Feb.)  1.  Regensburg,  bestätigt  den  Domcanonikern  Ton  Augsburg  den  Hof  Strau- 
bing,  den  einstens   Bischof  Bruno,   der  Bruder  des   Kaisers  Heinrich  11., 

denselben    geschenkt  hat Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  84  (ex  cod. 

lat.  Monac.  2  fol.  114*  auf  der  Staatsbibl.  zu  München).  —  Mit  ann.  reg 
5,  ohne  ann.  ord.  und  blosz  mit:  Data  kal.  .  .  .;  Tgl.  über  den  Monat 
Cosmae  Chron.  Boem.  Hb.  3,  c.  32  (Mon.  Germ.  SS.  9,118).  3030 
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(Apr.)  .  .  K9ln,  der  Abtei  Stablo  die  Villa  Wileppe  restituierend;  per  manum  AI- 
berti  eanc.  BR.  1993,  aach  Lünig  Reichsarcb.  J8«  788.  —  Ohne  ann. 
ord.  tind  reg.  3037 

Mai  27.  Spei  er,  dem  Kloster  Pfeffers  dessen  Pririlegien  bestätigend.  Albertus 
canc.  Tic.  Maguntinae  eccl.  quem  nunc  archicancellaturam  optinet,  rec.  (sie) 
BR.  1994,  Tgl.  Wegelin  Reg.  ron  Pfttr.  (in  Mohr  Reg.  der  Schweiz.  Arch.  1  ') 
Nr.  31  (ex  or.)  Ext.  --  Mit  ind.  Uli,  ann.  ord.  10,  reg.  4.  3038 

Juni  12.  Worms,  „assensu  domni  regis  Heinrici^  in  der  Schenkungurkunde  des 
Propstes  Richwin  von  S.  Martinstift  eu  Worms.  Schannat  Bist.  ep.  Wormat 
64;  Tgl.  auch  die  gleichzeitige  ürk.  des  Bischofs  Arnold  von  Worms  mit 
Zeugen,  darunter  ^Adalberto  canc."     Schannat  1.  c.  62.  3039 

fordert  den  Bischof  O(tto)  ron  Bamberg  auf,  auf  die  am  19.  August 

SU  Speier  angesagte  ReichsTcrsammlung  behufs  Berathung  über  die  Remische 
Reise,  zu  erscheinen.  Goldast  Const.  imp.  1,234.  Eccard  Corp.  bist.  2,265 
(ex  cod.  Udalr.).  Mon.  Germ.  Legg.  2,65.  Watterich  Yitae  pont.  2,46 
(Note  1).  ->  Ohne  Daten,  aber  mit  dem  Titel:  Rom.  imp.  3040 

Aug.  16.  Spei  er,  die  Stiftung  des  ELlosters  Gottsau  (zwischen  Karlsruhe  und  Dur- 
lach) durch  den  Grafen  Berthold  bestätigend.  Albertus  canc.  BR.  1995,  auch 
Gerbert  Eist.  silv.  nigr.  3,43.  Vgl.  Dümge  Reg.  Bad.  28  Ext.  Or.  in  Karls- 
ruhe. —  Mit  ann.  ord.  ,10,  reg.  4.  3041 

*  ^  28.  Norara,  bestätigt  dem  fiUoster  S.  Peter  genannt  ^ad  coelum  aureum"  die 
Besitzungen  zu  Lugano,  Belinzona,  Bragogno  u.  s.  w.  Signum  domni  Brocardi 
canc.  Campi  Stör,  di  Piac.  1,381  cit.  Robolini  Not.  stör,  de  sua  patr.  (Par.) 
3,239  cit.  (als  gefälscht).  Vgl.  (Hidber)  Schweiz,  ürkundenregist.  1,438 
(Nr.  1553)  —  Mit  ind.  IUI  und  dem  Utel:  imp.  3042 

Oct.  12.  Yercelli,  dem  S.  Ambrosiuskloster  zu  Mailand  dessen  Rechte  bestätigend. 
Albertus  canc.  BR.  1996,  auch  Aresius  Ser.  abb.  S.  Ambros.  64.  Morbio 
Stör,  dei  munc.  Ital.  3,167  (schlecht  gedr.  mit  1096,  Oct.  13,  ind.  IUI, 
ann.  ord.  4).  —  Mit  ind.  III.  ann.  ord.  10,  reg.  4  und  im  Texte  mit  dem 
sinnlosen :  ^Johannes  monachus  abbas  S.  Ambr.  ^  nostram  Dorinburg  petiisse 
clementiam"  aus  der  Urkunde  K.  Heinrich  II.  (vgl  oben  Reg.  Nr.  1402) 
abgeschrieben.  Giesebrecht  Kaisergeschichte  (1.  Aufl.)  3,1153  bezweifelt  die 
Echtheit.  3043 

Dec.  27.  A  r  e  z  z  0 ,  nimmt  das  Kloster  SS.  Hilarius  und  Benedict  zu  Venedig  unter 
dem  Abte  Peter  in  seinen  Schutz.  Burchardus  ep.  et  canc.  vic.  Alberti  ar- 
chicanc.  Mag.  aedis-  electi.  Cornelius  Eccl.  Yenet.  9,371.  —  Mit  1110, 
ind.  III.  ann.  ord.  10  und  dem  Ausstellort:  Aricii.  3044 

1111  ind.  IUI,  ann.  ord.  12  and  reg.  5  (bis  Jan.  6),  imp.  1  (seit  Apr.  13). 

Jan.   19.  (Arezzo),   bestätigt  den  Canonikern  von  Arezzo   die  Privilegien  seines 

Vaters (Dragoni)  Mon.  e  not.  istor.  riguard.  la  chiesa  d'  Arezzo 

41  Ext.  3045 

kündigt  den  Römern  seine  Ankunft  an  zur  Schlichtung  der  alten 

Streitigkeiten  und  fordert  dieselben  auf,  Gesandte  an  ihn  zu  schicken.  Eccard 
Corp.  bist.  2,266  (ex  cod.  Udalr.).  Mon.  Germ.  I^gg.  2,65.  Watterich 
Vitae  pont.  2,50.  —  Ohne  Daten.  3046 

Feh.  9.  Sutri,  schwört  dem  Papste  Paschal  II.  wie  dessen  ganzem  Anhange  und 
dessen  Gesandten  Schutz  und  sicheres  Greleit  zu  (nach  den  Bestimmungen 
des  ersten  zwischen  den  Abgeordneten  des  Papstes  und  desKOnigs  verein- 
barten Vertrages  über  die  Investitur).  Ego  Albertus  canc.  Mon.  Germ.  Legg. 
2,66  und  SS.  5,473  (ex  ann.  Rom.).  Mon.  Germ.  Legg.  2,67  und  SS.  5,474 
(ex'  ann.  Rom.).  Theiner  Cod.  dipl.  dorn.  temp.  s.  sed.  1,10.  Watterich 
Vitae  pont.  2,50  und  52.  3047 
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(Feb.  12.  Tor  Rom),  schwOrt  den  Römern  ihre  alten  Rechte  nnd  Gewohnheiten  sa 
halten.     Mon.  Germ.  l^gg.  2,68.    Watterich  Yitae  pont  2,54.  3048 

(  „  12.  ^  )  schwört,  dasz  er  Beschü^ser  und  Vertheidiger  der  Kirche  nnd  des 
Papstes  sein  wolle  für  alle  ihre  Besitsnngen  und  Rechte.  Mon.  Germ.  Legg. 
2,68.    Watterich  Yitae  pont.  2,55.  3049 

(  y)  12.  yi  )  schwört,  dasz  er  hiermit  Rom  and  allen  Bischöfen  nnd  Aebten  und 
der  gesammten  Kirche  Alles,  was  seine  Vorfahren  denselben  yerliehen  und 
geschenkt  haben,  bestätigen  und  niemals  vermindern  wolle.  Mon.  G«rm. 
Legg.  2,68  und  SS.  6,373  (ex  Sigiberti  GembL  Chron.)  8,244  ZeUe  29 
(ex  Balderici  Gest.  Alber.  archiep.  c.  2  etwas  yerändert).  Watterich  Vitae 
pont.  2,55.  3050 

(  ^  ) rerkündet  in  einer  Encyelica  die  Ursache  des  Zerwürfnisses  zwi- 
schen dem  Papste  Paschal  11.  and  ihm.  Groldast  Const  imp.  1,255.  Da- 
mont  Cor.  dipl.  1,61.  Recueil  des  trait.  1,18.  Lünig  Reichsarch.  15,150. 
Lünig  Corp.  iur.  feud.  1,26.  Eccard  Corp.  bist.  2,269  (ex  cod.  üdahr.). 
Hartzheim  Con.  Germ.  3,258.  Mon.  Germ.  Legg.  2,70  und  SS.  8,244  (ex 
Balderici  Gesta  Alber.  archiep.  c.  2),  femer  SS.  17,20  (ex  ann.  S.  Disibodi). 
Watterich  Vitae  pont.  2,61.  3051 

*Mrz.  23.  Intra  (am  Westnfer  des  I^ago-Maggiore) ,  der  Stadt  Tarin  für  ihre  trenen 
Dienste  die  Strasze  ^que  de  ultramontanis  partibus  per  burgam  saneti 
Ambroxii  (Borge  S.  Ambrogio,  westl.  Ton  Turin)  Romam  tendit^,  (also  die 
Mont-Cenis-Strasze)  zur  Bewachung  und  zar  Erhebung  des  Zolles  über- 
gebend ....  BR.  1997  (Guichenon  Hist.  de  Sav.  2,30  mit  dem  Ansstellort: 
apud  Sutrium  in  oastris),  auch  Mon.  Patr.  1,737  (mit  dem  Ausstellort: 
Intre).  —  Mit  ind.  III,  ann.  ord.  11,  imp.  1  und  mit  dem  Titel:  Heinreus 
quartus  Romanomm  imp.  et  palatinus.   Musz  corumpiert  sein.  3052 

y,  23.  bei  Rom,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Maria  della  Serena  (bei  Volterra)  das 
Privileg  seines  Vorfahren  (K.  Heinrichs  11.  von  von  1014  Feb.)  Bmciardus  (sie) 
ep.  et  canc.  vie.  Alberti  archicanc.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  85  (ex  arch. 
Roncioni  in  Pisa  durch  L.  Tanf ani )  —  Mit  ind.  IH,  ann.  ord.  1 1 ,  reg.  5.     3053 

Apr.  11.  bei  Ponte-Mammolo  (östl.  bei  Rom),  schwört  auf  die  erlangte  Zusiche- 
rung des  Investiturrechtes,  dasz  er  den  Papst  Paschal  II.  und  die  gefange- 
nen Cardin&Ie  freilaszen,  den  FVieden  mit  dem  Papst  erhalten,  die  einge- 
zogenen Güter  der  Römischen  Kirche  zurückgeben  und  den  schuldigen 
Gehorsam  der  Kirche  leisten  wolle.  Beschworen  auch  von  Albertus  canc 
Sigonius  Hist.  de  reg.  lt.  lib.  quindec.  400.  Goldast  Const  imp.  1,254. 
Recueil  des  traitez  1,16.  Lünig  Reichsarch.  15,152.  Lünig  Corp.  iur.  feud. 
1,21.  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,262.  Mansi  Cono.  (ed.  Venet.)  21,41. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,72  und  SS.  5,476  Tex  ann.  Rom.)  und  6,374  (ex  Si- 
giberti Chron.).     Watterich  Vit.  pont.  2,65.  3054 

Mai  2.  Forlimpopoli,  dem  Kloster  Camaldoli  (östl.  von  Florenz)  die  Immunit&t 
bestätigend.  Burchardus  ep.  et  canc.  vie.  Alberti  archicanc.  Mag.  sedis 
electi.  BR.  1998.  —  Mit  ind.  HI,  ann.  ord.  11,  reg.  5  und  dem  Ausstell- 
stellort: iuxta  forum  Pompolii.  3055 

*  jy    14.  Mainz,  ertheilt  der  Stadt  Bremen  die  Immunität,   die  Jurisdiction   auf  der 

Weser  und  das  Recht  des  Raths,    Gold  und  Bunt  zu  tragen Mit 

unmöglichen  Zeugen.  Lünig  Reichsarch.  13,218.  Eminghaus  Cor.  iur.  Germ, 
(ed.  sec)  19  F^gt.  Ehmck  Brem.  Urkkb.  1,30.  —  Blosz  mit  1111  ind.  im. 
Vgl.  Stenzel  Frank.  Kaiserz.  2,319.  Raumer  Reg.  Brandb.  Nr.  717  und 
Gengier  Cod.  jur.  munc.  Germ.  1,316.  3056 

n  18.  Verona  nimmt  Jakob  (und)  Haramon  und  deren  Brüder  sammt  deren 
Burgen  Bulgare,  Cossato  u.  s.  w.  in  seinen  Schutz  und  verleiht  ihnen  für 
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ihre  in  Born  geleisteten  Dienste  drelszig  Pfand  MailAnder  Geldes.  Bor- 
ehardus  Indriaffenensis  (sie,  statt  Monasteriensis)  ep.  et  eanc.  Tic  Albeiti 
archieanc.  Mag.  sedis  electi.  Meiller  im  Oesterr.  Notizbl.  1,103  Ext.  Tgl. 
unten  Act.  imp.  Nr.  86  (ex  cop.  im  Staatsarch.  zu  Wien).  —  Mit  1112, 
ann.  reg.  5.  3067 

Mai  19.  Verona,  den  Domcanonikem  Ton  Cremona  deren  Besitzungen  bestätigend* 
Burchardus  Monast.  ep.  et  eanc.  vic.  Alberti  arcbicanc.  Mog.  sed.  electi 
BR.  1999.  —  Mit  ann.  ord.  11,  reg.  5.  3068 

P  19.  ^  nimmt  die  Kirche  S.  Agatha  in  Cremona  auf  Verwendung  auch 
„Alberti  dUecti  canc.^  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  deren  Besitzungen. 
Burchardus  Monast  ep.  et  eanc.  Tic.  Alberti  Mogunt.  archiep.  et  archieanc. 
Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  87  (ex  Arch.  Notar,  in  Cremona  durch  Ipp.  Cereda). 
—  Mit  ind.  lU.  ann.  ord.  11,  reg   5.  3050 

„19.  „  nimmt*  den  Crystallo  de  Premeriaco  und  dessen  Verwandten  in 
seinen  Schutz.  Burchardus  eanc.  Tic  Adalberti  archieanc  Ex  Fontanini  Msc. 
in  der  Stadtbibl.  zu  San-Daniele  nach  Bethmann  Mittheilung.  —  Mit  1110, 
ind.  m,  ann.  ord.  11,  reg.  5.  3060 

„21.  „  das  Kloster  S.  Benedetto  (di  Polirone,  südl.  Ton  Mantua)  in  Schutz 
nehmend.  Burchardus  Monast.  ep.  et  eanc  Tic  Alberti  archieanc.  Mag. 
sedis  electi.    BR.  2000.  —  Mit  ann.  ord.  11,  reg.  5.  3061 

„  22.  „  dem  Dogen  Ordelaph  (Phaletro)  Ton  Venedig  die  PriTÜegien  seiner 
Vorfahren  bestätigend.  Burchardus  eanc.  et  Monast.  ep.  Tic.  Alberti  archi- 
eanc Mog.  sed.  eleoti.  BR.  2001,  auch  Valentinelli  Reg.  doe.  Germ.  Nr.  122 
(in  den  Abh.  der  bair.  Akad.  der  Wisz.  bist.  Classe  9^  416)  Ext.  —  Mit 
ann.  ord.  ll,reg.  5.  3062 

„  24.  Gar  da,  nimmt  das  Kloster  SS.  Nazarius  und  Celsus  zu  Verona  in  seinen 
Schutz.  Burchardus  Monast.  ep.  et  eanc.  Tic.  Alberti  archieanc  Bianeo- 
lini  Notz.  stör,  di  Verona  1,26G.  Or.  in  Wien.  —  Mit  ann.  reg.  5,  ohne 
ann.  ord.  3063 

„  26.  Marciaga  (nördl.  Ton  Garda),  den  Canonikem  Ton  Parma  deren  Besitzun- 
gen beschützend.  Bernardus  Magunt.  ep.  (sie,  für  Burchardus  Monast.  ep.) 
et  eanc  Tic  archieanc  BR.  2002.  —  Mit  ind.  III,  ann.  ord.  21,  reg.  5 
und  dem  Ausstellort:  apud  Maringam.  Vgl.  Giesebrecht  Kaisergesehiehte 
(1.  Aufl.)  3,1164.  3064 

Juni  24.  Passau,  dem  Bisthum  Passau  das  Gut  zu  Mftrdingen  bestätigend.  Adal- 
bertus  eanc  BR.  2003,  auch  Mon.  Boic  29»  224.  Or.  in  München.  — 
Mit  ann.  reg.  5,  ohne  ann.  ord.  3066 

„  25.  ^  das  Kloster  S.  Nicolaus  zu  Passau  bestätigend.  Albertus  eanc 
BR.  2004,  auch  Kuen  CoU.  SS.  eed.  5»  118.  Mon.  Boic  4,306  und  29»  226. 
Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,136.  Or.  in  München.  —  Mit  änn.  reg.  £t, 
ohne  ann.  ord.  3066 

Juli  4.  Regensburg,  dem  Bisthum  Brixen  dessen  PriTÜegien  bestätigend.  Adal- 
bertus  eanc  BR.  2005,  auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  Ton  Säb.-Brix. 
3,183.  Or.  im  Statthalterei-ArehiT  zu  Innsbruck.  —  Mit  ann.  reg.  5,  ohne 
ann.  ord.  3067 

Aug.  8.  Speier,  der  Abtei  Weiszenburg  im  Elsasz  deren  Rechte  erneuernd.  Adel- 
bertus  cane.  BR.  2006,  auch  Schönemann  Prakt.  Dipl.  1,115.  Zeuss  Trad. 
Wissbg.  325.  —  Ohne  ann.  ord.  3068 

„•  8.  n  dis  bäuerlichen  und  Togteiliehen  Verhältnisse  der  Abtei  S.  Maximin 
regehid.  Albertus  eanc  BR.  2021,  auch  Lünig  Reiehsarch.  16»  277.  Beyer 
Mittelrh.  Urkkb.  1,483.   Or.  auf  der  k.  Bibl.  zu  Paris.  —  Mit  1112,  ind.  V, 
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tarn.  reg.  12  (sie),  aber  imp.  1,  mit  obiger  Kanzlei  und  unter  den  Inter- 
▼enienten:  Bnrchiirdus  Traiect.,  Eberhu^as  Eihstat.  ep.  3069 

Aug.    9.  Spei  er,   den  Domcanonikem  za  Worms  fünfzehn  Hufen  zu  Bertol£sheim 

bestätigend.   Adalbertus  canc.  Mit  Zeugen.  HB.  2007,  TgL  unten  Acta  imp. 

Nr.  88  (ez  Chart.  Worm.  fol.  43  zu  HannoTor).  —  Ohne  ann.  ord.     3670 

^14.        n       die  Bürger  von  Speier  vom  Budel,  d.  i.  der  Abgabe  der  HAlfte  alles 

beweglichen  Nachlaszes  befreiend Unter  den  Interrenienten :   Bur- 

chardus  Monast.  ep.  BR.  2008,  auch  Trithemius  Chron.  Hirsaug.  361. 
Lünig  Reichsarch.  14«  462.  Dumont  Cor.  dipl.  1,64.  RemUng  Speier. 
Urkkb.  1,88.  —  Ohne  ann.  ord.  3071 

(  ^  14.  ^  )  befreit  dieselben  femer  Ton  jedem  Bann-  und  Schutzpfenning, 
Tom  Bann-Wein,  Reichszoll  u.  s.  w.  Dümg^  Reg.  Bad.  29.  Remling  Speier. 
Urkkb.  1,89.  —  Ohne  alle  Daten,  (aber  mit  der  voranstehenden  Urk^  auf 
der  nämlichen  Platte  über  dem  Portal  der  Domkirche).  3072 

„  26.  Worms,  bestätigt  dem  Kloster  Reinhardtsbrunn  £e  Schenkung  des  Ritters 
Gerhard  tou  Nordeck,  bestehend  in  dem  Forste  Windefeit  und  Elisis  zur 
Errichtung  eines  Bethauses  S.  Blasienzelle  (bei  Suhl)  daselbst.  Adalbertnz 
canc.  Tic.  Hag.  ecclesie,  quae  nunc  archicancellariatum  tenet,  rec.  Rein  in 
der  Zeitschr.  für  Thüring.  Gesch.  6,367.  —  Mit  ann.  reg.  7,  ohne  ann.  ord. 
und  mit  dem  irrigen  Titel:  Romanorum  rez  augustus,  aber:  Signum  Heinrici 
imperatoris.  Ob  echt?  Giesebrecht  Kaiserg.  (1.  Aufl.)  3,1155  zweifelt  an 
der  Echtheit.  3073 

^  27.  ^  bestätigt  demselben  das  tauschweise  von  dem  Abt  Hartwig  von 
Hersfeld,  einer  gewiszen  Kunigunde  und  dem  Rhein-Pfalzgraüon  Siegfried 
erworbene  Gut  Steinfürst.  Adalbertus  canc.  Tic  Mag.  ecclesiae,  'quae  nunc 
archicancellaturam  ten^t,  rec.  Stumpf  Act.  Magunt.  7.  Heinemann  Cod. 
Anh.  1,141.  Or.  in  Gotha;  vgl.  (Otto)  Thurg.  sac  209  Ezt  —  Mit  ind.  Y, 
ann.  reg.  7,  ohne  ann.  ord.  Giesebrecht  1.  c.  bezweifelt  die  Echtheit  3074 
„  27.  ^  deszgleichen  für  dasselbe  in  einer  erweiterten,  mit  genau  beschrie- 
benen Gränzangaben  versehenen  und  darum  yielleicht  erst  späteren  Faszung. 
Adalbertus  canc.  vic.  Mag.  eccl.,  quae  nunc  archicancellaturam  tenet,  ree. 
BR.  2009,  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,142.  Or.?  in  Gotha.  —  Mit  ind-T, 
ann.  reg.  7,  ohne  ann.  ord.  ELaum  echt,  Giesebrecht  1.  c.  bezweifelt  auch 
die  Echtheit.  3075 

Sept.  4.  Mainz,  bestätigt  dem  Kloster  zu  Schaffhausen  dessen  Freiheiten.  Adal- 
bertus Mog.  archiep.  et  archicanc.  Fickler  Quell,  und  Forsch.  33  (ez  or.).  — 
Mit  ind.  HU,  ohne  ann.  ord.  3070 

*  n  4.  ^  demselben  die  Priyilegien  Papst  Gregors  YH.  und  die  ausführUcb 
aufgeführten  Besitzungen  bestätigend.  Albertus  Mag.  archiep.  et  archicanc 
Mit  Zeugen.  BR.  2010  gedr.  Fickler  Quell,  und  Forsch.  99  (ex  transs. 
K.  Heinrichs  VIL).  —  Mit  ind.  IUI,  ohne  ann.  ord.;  im  Texte:  „(abbati) 
non  liceat  nisi  fratrum   consilio  milite«  creare.^  3077 

<n  24.  Strasburg,  der  Abtei  Sennones - en - Yosges  deren  Freiheiten  bestätigend. 
Adalbertus  Mag.  archiep.  et  archicanc.  MitBurcardus  Monast.  ep.  BR.  2011. 
—  Mit  ind.  Uli,  ohne  ann.  ord.  3078 

Oct.  2.  ^  dem  Kloster  Marid  -  Einsiedeln  das  PriTiIeg  seines  Vaters  KOnig 
Heinrich  HU.  wiederholend.  Adalbertus  Mag.  archiep.  et  archicanc.  BR. 
2012,  auch  (Plac.  Reymann)  Doc.  arch.  Einsidl.  2,35.  Böhmer  Act  imp. 
sei.  71.  —  Mit  ind.  Uli,  ohne  ann.  ord.  3070 

n  2.  „  bekräftigt  dem  Kloster  zu  Ettenheim  (zwischen  Strasburg  und  Frei- 
bürg  im  Breisgau)  die  yon  Andern  demselben  unrechtmäezig  Torenthaltenen 
Güter  ....  Unter  den  Zeugen:  Albertus  Mog.  archiep.  Grandidier  Hist. 
d'Alsao.  2,216.  Ext.  —  Mit  ind.  IUI,  ohne  ann.  ord.  3080 
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Oet^  22.  Mains,  dem  Kloster  S.  Encharias  (S.  Matheis)  za  Trier  die  GHiterschen- 
knng  K.  Heinrichs  HI.  nach  dessen  wOrtlich  inserierter  Urkunde  Ton  1053 
Aug.  5  (Reg.  Nr.  2442)  hestfttigend.  Albertus  Mag.  archiep.  et  archicana 
BR.  2013,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,480.  Or.  in  BerUn  Qedenfalls 
im  Xn.  Jahrhundert  geschrieben,  nach  Jaffa  Mittheilung).  —  Mit  ind.  IIH, 
ohne  ann.  ord.  Wenn  echt,  ist  diesz  das  erste  Beispiel  von  Inserierung  ganzer  Ur- 
kunden, welche  Sitte  als  Regel  erst  dem  XIIL  Jahrhundert  angehört.     3081 

Not.  9.  Hersfeld,  dem  Kloster  Fulda  dessen  PriTÜegien  bestätigend.  Adalbertus 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  BR  2014,  auch  Dronke  Cod.  Fuld.  374.  Or. 
in  Fulda.  —  Mit  ind.  IUI,  ann.  ord.  11.  3082 

1112  ind.  V,  ann.  ord.  13  and  reg.  6  (bis  Jan.  6),  imp.  1  (bis  Apr.  13). 

Jan.  11.  Merseburg,  der  Abtei  Hersfeld  die  Privilegien  seiner  Vorfahren  bestä- 
tigend. Adalbertus  Mag.  archiep.  et  archicanc.  Unter  den  Zeugen:  Bur- 
chärdus  Monas!,  ep.  BR.  2015.  Or.  in  Cassel.  —  Mit  ann.  ord.  13, 
reg.  6,  ohne  ind.  3083 

Mrz.  26.  Goslar,  das  Schottenkloster  zu  Regensburg  beschützend.  Amoldus  vic. 
Adalberti  archiep.  et  archicanc.  BR.  2016,  auch  Lünig  Reichsarch.  17<^  824. 
Orig.  Guelf.  2,532.  —  Mit  1111,  ind.  Uli,  ann.  ord.  11,  reg.  6,  aber 
imp.  1  und  unter  den  Interrenienten  :  Oudalricus  Constant.  ep.  und  mit 
obiger  £Lanzlei.  3084 

Apr.  25.  Münster,  die  Stiftung  des  Klosters  zu  Laach  (nordwestl.  von  Koblenz) 
bestätigend.  Amoldus  Tic.  Adilberdi  archicanc.  et  archiep.  BR.  2017,  auch 
Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,481.  Jaff6  Dipl.  quadr.  41.  Heinemann  Cod.  An- 
halt. 1,144.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  I,  ann.  ord.  13,  reg.  6  und  dem 
Ausstellort:  Monasterii.  3086 

y^  27.  n  dem  Bisthum  Bamberg  das  Schlosz  Albewinistein  im  Nordgau 
schenkend.  Adelbertus  archicanc.  et  archiep.  Mit  Zeugen:  qui  per  aurem 
Bawarico  more  tracti  viderunt  et  audierunt.  BR  2018,  auch  Mon.  Boic. 
29*  230  (ex  or.)  und  etwas  Torschieden  in  Mon.  Boic.  31«  385  (ex  cop.). 
Or.  in  München.  —  Mit  ann.  ord.  13,  reg.  6.  3080 

Juni  16.  Salzwedel  (zwischen  Magdeburg  und  Lüneburg),  den  Gütertausch  zwi- 
schen den  Erzbischöfen   Ton  Mainz  und  Magdeburg  über   Oberwesel  und 

Bennungen  bestätigend BR  2019,    auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb. 

1,482.  —  Mit  ann.  ord.  13,  reg.  6  und  dem  Ausstellort:  Salzwitele.    3087 

Juli  16.  Mainz,  dem  Kloster  S.  Georgen  im  Schwarz wald  dessen  Besitzungen  be- 
steigend .  .  .  .  BR.  2020,  auch  Gerbert  Hist.  silv.  nigr.  3,287  (ex  transs. 
Karoli  im,  ohne  Daten).  Huillard  -  Br^hoUes  Hist.  Prid.  sec.  6<^  381  (ex 
transs.  Frid.  sec).  —  Mit  ann.  ord.  13,  reg.  6,  imp.  7  (sie).  3088 

Oct.  6.  Spei  er,  dem  Kloster  Dissentis  desseq  Freiheiten  best&tigend.  Amoldus 
vic.  Alberti  archiep.  et  archicanc.  BR.  2022,  auch  Mohr  Cod.  Rat.  1,150. 
—  Mit  ind.  Y,  ann.  ord.  11,  reg.  6.  3080 

^8.  yy  dem  Kloster  S.  Benignus  in  Fructuaria  dessen  Besitzungen  bestä- 
tigend. Arnoldus  caüc.  (sie)  vic.  Friderici  Col.  archiep.  BR.  2023.  — 
Mit  ind.  Y,  ann.  ord.  12,  reg.  6.  3000 

^  16.  Frankfurt,  der  Stadt  Worms  die  Zollfreiheit  bestätigend  und  das  Wacht- 
geld  erlaszend.  Arnoldus  vic.  Alberti  Mog.  archiep.  et  archicanc.  BR.  2024, 
auch  (Wölkem)  Sing.  Norimbg.  366.  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Worms.  —  Mit 
ind.  Yl,  ann.  ord.  12,  reg.  6.  3001 

Not.  30.  Worms,  bestätigt  dem  S.  Marienstifb  zu  Aachen  den  Hof  Walhom.  Bruno 
oanc  Qnix  Cod.  Aquens.  1,18.  Ledebur  Arch.  10,224.  Ernst  Hist.  de  limbg. 
6,128.  Reiffenberg  Chron.  de  Mousk.  1,559.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb. 
1,177.  Or.in  Düsseldorf.  —  Mit  ind.  Y,  ann.  reg.  6,  ohne  ann.  ord.     3002 
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(Dec.) beklag^  sich  über  die  Treulosigkeit  des  Enbischofs  Adslbert  ^von 

Mains,  den  er  bisher  so  überaas  begünstigt  hat  und  Torkündet,  dasz  er 
ihn  jetzt  als  Yerr&ther  anf  der  That  ergriffen  und  gefangen  genommen 
habe.  Böhmer  in  Förstemann  Neue  Mitth.  für  s&chs.-thüring.  Gesch.  7«  97. 
Giesebrecht  Eaiserg.  (1.  Aufl.)  3,1212.  —  Ohne  alle  Daten,  vgl  aber  den 
Brief  P.  Paschal  11.  Ton  1113  Jan.  25  (Jaff6  Reg.  Pont.  Nr.  4701),  worin 
er  um  die  FVeilaszung  des  Erzbischofs  bittet.  3093 

1113  ind.  VI,  ann.  ord.  14  und  reg.  7  (bis  Jan.  6),  imp.  2  (bis  Apr.  13). 

Hrz.  20.  Worms,  der  Zelle  Michaelstadt  im  Odenwald  (östl.  Ton  Worms)  deren  Be- 
sitzungen best&tigend . . .  BR.  2025,  auch  Simon  Gesch.  der  Dynast,  von  Er- 
bach  ürkkb.  2  (ex  or.).  —  Ohne  ann.  ord.,  die  ann.  reg.  leergelaszen.     3004 

Apr.  6.  n  der  Abtei  S.  Mazimin  bei  Trier  Terschiedene  ihr  Ton  den  Grafen 
Emicho  und  Gerlah  entzogene  Güter  restituierend.  Bruno  canc.  BR.  2026, 
auch  Beyer  Mittebh.  ürkkb.  1,488.  Or.  auf  der  k.  Bibl.  zu  Paris.  —  Mit 
ann.  reg.  13,  ohne  ann.  ord.,  die  von  jetzt  an  fast  ganz  fehlen.  —  Mit: 
in  ipso  die  pasche.  3006 

Mai  25.  Merseburg,  dem  Kloster  Reinhardtsbrunn  dessen  PriTÜegien  bestätigend. 
Brun  canc.  Tic  Adalberti  archicanc.  (sie).  BR.  2027,  auch  (Otto)  Thur. 
sao.  71.     Or.?  in  Gotha.  —  Mit  ann.  reg.  9,  ohne  ann.  ord.  3000 

Aug.  29.  (S  p  e  i  e  r) ,  die  Ueberlaszung  des  Judenzinses  Ton  Seite  des  Bischofs  Bruno 
▼on  Speier  an  das  Domcapitel  daselbst  gegen  Güter  zu  Oppenweiler  ge- 
nehmigend ....  Mit  Zeugen.  BR.  2028,  auch  Dümg6  Reg.  Bad.  121. 
Wirtemb.  Urkkb.  1,340.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,89.  Or.  in  Karlsruhe 
(mit  dem  Siegelfrgt.  des  Bischofs  Bruno).  —  Blosz  mit  1114  und  anno  7. 
Brunonis  ep.  3007 

Not.  11.  Metz,  rersichert  der  Abtei  S.  Gislain,  dasz  er  ihre  Güter  weder  Termin- 
dem  noch  fremder  Herrschaft  unterwerfen  werde  ....  Baudry  in  Reiffen- 
berg  Mon.  de  Namur  8,337.  Böhmer  Act.  imp.  sei.  72  (ex  or.  in  Brüssel). 
—  Mit  1114,  ind.  YII,  ann.  reg.  7,  imp.  2,  ohne  ann.  ord.  3000 

11 14  ind.  YII,  ann.  ord.  15  und  reg.  8  (bis  Jan.  6),  imp.  3  (bis  Apr.  13). 

Jan.  13.  Mainz,  dem  Stifte  S.  Deodat  (S.  Di6-en-7osges)  dessen  Besitzungen  be- 
stätigend ....  BR.  2029,  auch  Hugo  Sacr.  ant.  mon.  2,539.  —  Mit  ann. 
reg.  7,  imp.  2,  ohne  ann.  ord.  3000 

n  17.  „  das  Kloster  S.  Lambrecht  (in  Obersteiermark)  beschützend  und  dessen 
Rechte  bestätigend.  Bruno  canc.  BR.  2030,  auch  Tangl  im  Arch.  für  Oester. 
Geschtk.  12,204.  —  Mit  ann.  (reg.)  7,  imp.  2,  ohne  ann.  ord.         3100 

^^^  17.  ^  ^in  uniyersali  curia  presentia,  nutu  et  auctoritate  Heinrici  imp. 
quarti^  in  der  BestAtigungurkunde  Herzogs  Heinrich  von  ELftmthen  für  das 
Kloster  S.  Lambrecht.  Pusch  und  Fröhlich  Dipl.  sac.  duc.  Styr.  2,277  (mit 
1104).  Tangl  im  Arch.  für  Oester.  Geschtk.  12,198.  Pangerl  in  den  Beitr. 
zur  Steier.  Geschtk.  3,70.  Or.  im  Archiy  zu  S.  Lambrecht  (mit  den  rich- 
tigen 1114).  Vgl.  übrigens  Stenzel  Frttnk.  Kaiserz.  2,304  und  323.  3101 
yy  23.  Worms,  nimmt  Heinrich  und  dessen  Frau  und  die  Brüder  Marsilius,  übert 
und  Hugolo  wie  die  Brüder  Henrizo,  Liutolf  und  Gumbert  mit  ihrem 
Schiosze  Carrara  und  das  Kloster  S.  Stefan  zu  Carrara  (südl.  von  Padua) 
in  seinen  Schutz.  Burcardus  canc.  (Orsato)  Hist.  di  Päd.  1,285  (mit  ann. 
reg.  7,  imp.  2).  Dondi  dall*  Orologio  Diss.  4,56  (ohne  Ausstellort).  Böhmer 
Act  imp.  sei.  72.  —  Ohne  ann.  ord.  3102 

^  25.  ^  das  Nonnenkloster  S.  Peter  zu  R^miremont  (an  den  Quellen  der 
Mosel,  südl.  Ton  Lun^ville)  beschützend.  Bruno  canc.  BR.  2031,  auch 
Pertz  Arch.   der  Gess.  11,432  (ex  chart.  ecd.  Romaric.  in  Paris   fol.   11) 
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Ext.  ohne  Daten.  —  Mit  1113,  aber  ind.  YU,  und  mit  ann.  reg.  7,  imp.  2, 
ohne  ann.  ord.  3103 

Feb.  6.  Spei  er,  dem  Bischof  Gumbald  ron  Treviso  die  Reichsabgaben  in  Verona 
erlassend.  Borchardas  Monast  ep.  et  canc.  tIc.  Federici  Col.  archiep.  et 
archicanc.  BR.  2032,  anch  Ughelli  It.  sac.  5,518  cit.  —  Mit  ann.  reg.  7, 
ohne  ann.  ord.  3104 

^6.        „      bestätigt  demselben  alle  Privilegien  seiner  Vorfahren  ....  Ughelli 
It.  sac.  5,518  Ext.  —  Mit  ann.  reg.  7,  ohne  ann.  ord.  3106 

Mrz.    4.  Basel,  das  Tom  Grafen  Wernher  von  Habsbnrg  gegründete  Kloster  Muri 

(südwestl.  von  Zürich)  bestätigend.    Bmno  canc.    Mit  Zeugen.    BR.  2033 

(bei  Tschndi  1.  c.  Frgt),  auch  Eccard  Orig.  fam.  Habsb.  212.  GalUa  christ.  5,513. 

—  Mit  ann.  reg.  ^  ohne  ann.  ord.    Scheint  mindestens  interpoliert.     3106 

ji      7,        n      bestitigt  die  Rechte  der  Propstei  zu  Zürich.  Bruno  canc.   Tschudi 

Chron.  Helv.  50  Ext.    Hottinger  Hist.   eccl.   nov.   test.   8,1165.    Arch.  fOr 

Schweiz.  Gesch.  1,82  (deutsch.  Ext.).  Büdinger  Aelt.  Deukm.  der  Zürch.  Litt. 

45.  Or.  auf  der  Stadtbibl.  zu  Zürich —  Mit  ann.  reg.  8,  ohne  ann.  ord.     3107 

^10        ^      das  Kloster  Maria-Einsiedeln   gegen  die  Ansprüche  der  Grafen  von 

Lensburg  und  die  Schwitzer  in  Schutz  nehmend.    Bruno  canc.    BR.  2034, 

auch   (Plac.  Reymann)  Doc.  arch.  Einsidl.   2,20.'  Vgl.   Kopp  Gesch.    der 

EidgeuOsz.  Bund.  2^313.  —  Ohne  ann.  ord.  3108 

^10.        n      dem  Bisthum  Basel  die  Abtei  Pfeffers  bestfttigend  und  vermehrend 

mit  Gütern,   dafür  aber  das  Schlosz  Raboldstein  im  Elsasz  eintauschend. 

Bruno  canc.     BR.   2035,   auch   Trouillat  Mon.   de  Bale  ;i,233.   —   Ohne 

ann.  ord.  3100 

„    18.  Strasburg,   dem  Kloster  zu  Estival  (in  den  Vogesen,   an  der  Meurthe, 

BÜdOstL  Ton  Lun^ville)  dessen  Besitzungen  bestHtigend.    Bruno  canc.    BR. 

2036.  —  Ohne  ann.  ord.  3110 

"^  ^  18.  n  der  Abtei  Moyen-Moutier  (Medianum  monast.  zwischen  S.  Di6  und 
Sennones  in  den  Vogesen,  südOstl.  von  Lun^Tille)  deren  Besitzungen  be- 
stätigend ....  Mit  Zeugen.  BR.  2037,  auch  Belhomme  Ant  monst.  in 
monte  Vosag.  259.  —  Mit  ann.  reg.  8,  ohne  ann.  ord.  3111 

Apr.  14.  Worms,  bestätigt  dem  Erzstift  Mainz  die  Schenkung  einiger  Hörigen 
durch  Oulric  von  Weimar.  Bruno  cauc.  Guden  Cod.  dipl.  1,392  (ohne  Dat.). 
Mon.  Boic.  29*233.    Or.  in  Münehen.   —  Ohne  ann.  ord.  3112 

Juni  3.  ^  den  Cremonesern  ihre  Freiheiten,  insbesondere  die  sogenannte  ^Com 
munia^  bestätigend.  Bruno  canc.  (sie).  BR.  2038.  —  Ohne  ann.  ord.  3113' 
^  16.  Dollendorf  (südl.  Ton  Münstereifel ,  westl.  Ton  Koblenz),  dem  Kloster 
Hirzenach  (zwischen  Boppart  und  S.  Goar)  die  Schenkungen  des  NoTal- 
zehnten  und  der  Höfe  Rheiuberg  und  BuUingesheim  bestätigend.  Bruno 
canc.  BR.  2039,  auch  LAComblet  Niederrh.  Urkkb.  1,179.  Or.  in  Düssel- 
dorf. —  Mit  ind.  VIII,  ann.  imp.  3,  ohne  ann.  ord.  und  mit  dem  Aus- 
steuert: Tollendorf.  3114 

^traditio  scripto  annotata  et   domno  Heinrico   quinto  Romanorum 

imperatori  augusto  presentata,  eo  preeipiente  presenti  sigillo  confirmata  est^ 
in  der  Güterschenkungurkunde  einer  freien  Frau,  Namens  Justina,  an  das 
Kloster  zu  Münstereifel.  Günther  Cod.  Rheno-Moss.  1,181.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,491.  —  Nur  mit  1114,  ind.  VII.  3116 

Ang.l26.  Erfurt,  die  Gründung  des  Klosters  Paulinzelle  (in  Thüringen)  durch  die 
edle  Frau  Pauline  und  deren  Sohn  Wernher  bestfttigend.  Bruno  cauc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2041,  auch  Leyser  Opusc  210.  Heydenreich  Schwarzb.  Hist. 
409  (ohne  Daten).  Hesse  Gesch.  Ton  Paulinz.  Urkk.  3.  Or.  in  Sonders- 
hansen? (Arnstadt?)  ~  Mit  ind.  VIII,  ohne  aon.  ord.  3110 
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Aug. 30.  Fulda,  ertheilt •  dem  EJoster  Hersfeld  das  Marktreeht  zu  Breitnngen  an 

der  Werra.    Bruno   canc.     Mit  Zeugen.     Heim   Henneberg.     Chron.   358. 

Knchenbecker  Ann.  Hass.  12,320.  ~  Ohne  ann.  ord.  3117 

*Sept.  14.  Erfurt,   best&tigt  dem  Kloster  zu  Reinhardtsbrunn   mehrere  rom  Grafen 

Ludwig  dem  Jüngern  zur  Befreiung  seines  Vaters   an   dasselbe  verkaufte 

Güter.  Bruno  canc.  Tic.  Alberti  archicanc.  (sie).  Mit  Zeugen.  Schannat  Vind. 

lit.  1,113.    Hahn  Coli.  mon.  1,72  mit  Siegelabb.    (Otto)  Thuring.  sacr.  73. 

Angebliches  Or.  in  Gotha.  —  Blosz  mit  1114,  ind.  YII.  3118 

Not.  30.  Wo^rms,   der  Stadt  Worms   einen   Freiheitsbrief,   betreffend  Erbfolgerecht 

-\LWv/S  crc>*  ^^^  Ehegatten,   Sterbfall,  Rechte  des  Vogts  und  Veränderung  des  Schiff- 

t'\  4     ^  it       *oll®s  in  eine  Abgabe  in  Tuch,  Tcrleihend.     Amoldus   vic.  Brunonis   archi- 

LLo  .  ti  r  •  Ä^        canc.   (sie).     BR.  2042   (Moritz  Vom  ürspr.  der  Reichsst.    144).     Or.  im 

* -'•-TVNVi .  I  ^i  !/ ^    Stadtarchiv  zu  Worms.  —  Mit  ind.  VIT,  ann.  ord.  14,  reg.  8.  3119 

]  1 15  ind.  VIII,  ann.  ord.  16  and  reg.  9  (bis  Jan.  6),  irop.  4  (bis  Apr.  13). 

Not.  1.  Rüdesheim  (im  Rheingau),  schenkt  seinem  Getreuen,  dem  Grafen  Otto 
Ton  Witteisbach,  das  Gut  Weilnl^ach  in  der  Grafschaft  Ottos  Ton  Horeburc 
Bruno  canc.  Meiller  Mundi  mirac.  S.  Ott.  Bambg.  275.  Mon.  Boic.  24,9; 
▼gl.  Mon.  Boic.  29«  235.  Ried  Cod.  Ratisp.  1,176.  Or.  in  München  (un- 
zweifelhaft echt,  ex  arch.  Ensdorf.).  —  Das  Jahr  1116  ist  auf  Rasur  von 
sp&terer  Hand  geschrieben,  daneben  unverfälscht :  ind.  VUII,  ann.  reg.  12, 
imp.  7,  ohne  ann.  ord.  *  3120 

Dec.  13.  Speier,  best&tigt  die  Vergabung  des  Klosters  zu  Rüggisberg  an  die  Abtei 
Cluny.  Bruno  canc.  vic.  Alberti  archicanc.  et  archiep.  Rndbudini  (sie, 
statt  recognovi).  (Der  Erzbischof  war  seit  Not.  frei.)  Zeerleder  Berner  IJrkkb. 
1,41  (ex  or.)  —  Mit  ind.  VII,  ann.  reg.  11,  ohne  ann.  ord.  Ob  echt?  3121 
^  20.  „  dem  Kloster  S.  Benedetto  di  Polirone  dessen  Besitzungen  bestä- 
tigend. Burcardus  canc.  Tic.  Friderici  archicanc  BR.  2043.  —  Mit  ind.  VIH, 
ann.  reg.  11,  ohne  ann.  ord.  3122 

1116  ind.  Villi,  ann.  ord.  17  and  reg.  10  (Ms  Jan.  6),  imp.  5  (bis  Apr.  13). 

Jan.  2.  Spei  er,  der  Abtei  S.  Mazimin  bei  Trier,  deren  Vasallen  Anselm  Ton 
Molsberg  und  dessen  Lehngüter  restituierend.  Bruno  canc.  ad  Tic.  domni 
Adelberti  archicanc.  BR.  2078,  auch  Brüssel  Nout.  ezam.  des  fiefs  1,87. 
^'  /  Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,50^  Or.  unzweifelhaft  echt  in  der  k.  Bibl.  zu 
^  Paris.  —  Mit  den  Daten  1118,  ind.  XL  ann.  reg.  18,  imp.  7,  ohne  ann.  ord. 
Das:  ^ante  Villi  annos  priTÜegii  nostri  (sc.  Heinrici  V  imp.)  auctoritate^ 
(in  dem  Or.  Kaiser  Heinrich  V.  tou  1125  Mai  7)  bezieht  sich  offenbar  auf 
dieses  Diplom  und  berichtigt  die  fehlerhaften  DatumszifFem  desselben.     3123 

(  ^  )  .  .  Worms,   schenkt  auf  Bitten   des  Herzogs  Friedrich  (Ton  Schwaben)   dem 

Rüdiger  tou  Lachen  ein  Gut  zu  SchOffenstedt  (SchifferstAdt) Aus 

Böhmers  Papieren  Ext.  —  Blpsz  mit  1116,  ind.  VIH,  aber  „cum  in  pro- 
cinctu  est  (imp.)  in  Italiam  iturus."  3124 

Feh.  14.  Augsburg,  dem  Bischof  Hermann  Ton  Augsburg  die  Abtei  Benedictbeuren 
übergebend.  Bruno  canc.  BR.  2044  gedr.  Mon.  Boic.  29«  236.  Or.  in 
München.  —  Mit  ann.  reg.  10,  ohne  ann.  ord.  3125 

Mrz.  .  .  TroTiso,  im  Placitum  die  Nachbarn  tou  Dublandino  (Valdobiadene  nord- 
westlich Ton  TroTiso)  in  seinen  kaiserlichen  Bann  nehmend.  BR.  2045,  auch 
Verci  Stör,  di  Ezel.  3,19  (etwas  abweichend).  Dondi  dall*  Orologio  Diss. 
4,59  Frgt.  —  Ohne  ann.  ord.,  reg.  und  imp.  3126 

(  r  )  •  •  T)  ^i®  Sohne  des  Grafen  Raimbold  Ton  TreTiso  begnadigend  und  ihre 
Besitzungen  bestätigend.  Burcardus  canc.  et  ep.  BR.  20&.  —  Mit  ann.  ord. 
10,  ohne  ann.  ord.  3127 
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Mn.  11.  Venedig  (in  camers  in  palacio  ducis),  ^Heinricus  qnintns  Rom.  imp.  in 
oonsilio  resideri^  nach  dem  Placitnm  za  Gunsten  des  S.  Georgsklosters  zu 
Venedig,  womach  dessen  Güter  im  Reiche  in  des  Kaisers  Schatz  genommen 
werden.  Cornelius  £ccl.  Venet.  8,213.  Dondi  dall*  Orologio  Diss.  4,60. 
Cicogna  Inscriz.  Yenet  4,295.  —  Ohne  ann.  ord.,  reg.  und  imp.  und  mit 
5  id.  Martii,  die  Sabathi.  3128 

^„^^  11.  ^  nimmt  dasselbe  in  Schutz  und  ertheilt  den  Bann  über  alle  Be- 
Besitzungen desselben  im  Bisthum  Triest,  im  Bisthum  und  der  Grafschaft 
Bologna,  in  Yal-Sacco  u.  s.  w.  Cicogna  Inscriz.  Venet  4,293.  (Kandier) 
Cod.  dipl.  Istr.  (ohne  Pag.).  3120 

^  12.  yy  im  Placitum  die  Güter  des  Klosters  S.  Zachariae  in  Venedig  in  Schatz 
nehmend.  BR.  2047,  auch  (Bozzoni)  U  silent.  di  S.  Zacc  (127).  Cornelius 
Eccl.  Venet.  11.360  (irrig  mit  8  id.  Martii).  Orig.  Guelf.  2,474.  Dondi 
dair  Orol.  Diss.  4,61.  —  Ohne  ann.  ord.,  reg.  und  imp.,  mit  4  id.  Martii, 
die  dominica.  3130 

^12.  (  n  )  dem  Kloster  S.  MariA  zu  Mogliano  dessen  Besitzungen  bestätigend. 
Burcardus  canc.  BR.  2048,  auch  Ughelli  It.  sac.  3,318  £zt.  (mit  Mrz.  11). 
Tangl  im  Arch.  für  Kunde  Oester.  Geschtk.  12,184  Ext.  (mit  Mrz.  11). 
—  Ohne  ann.  ord.,  reg.  und  imp.  und  irrig  mit  dem  Titel:  rez,  aber 
Sig.  impt.  3131 

^  18.  Padua,  ^Heinricus  quartus  Rom.  imp.  in  iudicio  residens^  im  Placitum 
zu  Gunsten  des  Klosters  S.  Stefan  (zu  Carrara,  südl.  Ton  Padua).  Bur- 
cardus dei  gr.  canc.  et  ep.  (Orsato)  Hist.  di  Päd.  287  (mit  Apr.  13).  Dondi 
dall*  Orol.  Diss.  4,62.  Böhmer  Act.  imp.  sei.  73.  —  Ohne  ann.  ord.,  res. 
und  imp.,   und  mit  ^die  Sabati.^  3132 

^  22.  ^  im  Placitum  zu  Gunsten  des  Klosters  Candiana  (westl.  von  Chioggia) 
.  .  Dondi  dair  Orol.  Diss.  4,63  cit.  3133 

Apr.  8.  Reggio  (zwischen  Parma  und  Modena),  im  Placitum  zu  Gunsten  des  Dom- 
capitels  Ton  Parma  gegen  die  Söhne  des  Gerhard  di  Rubiera.  BR.  2049,  auch 
Tiraboschi  Mem.  stör.  Mod.  2,83.  —  Ohne  ann.  ord.,  reg.  und  imp.  3134 
^^^y^  17.  Canossa,  dem  Kloster  S.  ApoUonius  zu  Canossa  dessen  Besitzungen  be- 
stätigend. Burchardus  canc.  et  Monast.  ep.  BR.  2030.  —  Mit  ann.  reg.  10, 
imp.  3,  ohne  ind.  und  ann.  ord.  3136 

Mai  6.  Governolo  (an  der  Mündung  des  Mincio  in  den  Po),  im  Placitum  zu  Gun- 
sten des  Klosters  S.  Maria  zu  Pomposa.  BR.  2031.  —  Ohne  ann.  ord., 
reg.  und  imp.,  mit:  ^dieSabati,  quo  est  sezta  dies  intrante  menseMadii^  und 
am  Schlüsse :  ^hoc  signo  crucis  idem  imp.  haue  notitiam  corroborayit.^     3136 

^  10.  ^  den  Mäntuanem  ihre  Freiheiten  bestätigend  wie  auch  genehmigend, 
dasz  der  Reichspalast  in  der  Stadt  abgebrochen  und  auszerhiüb  aufgebaut 
werde.  Burchardus  canc.  et  Monast.  ep.  BR.  2032,  auch  Equicola  Dell* 
istor.  di  Mant  34  cit.  (mit  Mai  9).  —  Ohne  ann.  ord.  und  mit  dem  cor- 
Tumpierten  Ausstellort:  Bubeme  (statt:  Gubemolae).  3137 

^12.  ^  den  Klöstern  S.  Benedetto  di  Polirone  und  S.  Benedetto  zu  Gon- 
zaga  mehrere  Güter  schenkend  ....  Mit  Zeugen,  darunter:  Amaldus 
Aquens.  prepositus.  BR  2033,  auch  Orig.  Guelf.  1,633.  *-~  Ohne  ann. 
ord.,  reg.  und  imp.     Die  Form  ist  auffallend.  3138 

^  (13.)  f,  (prope  ecclesiam),  unterfertigt  das  Placitnm  zu  Gunsten  der  Cano- 
niker  tou  S.  Salrator  zu  Melara  (am  Po,  unterhalb  GoTemolo).  Muratori 
Ant.  Ital.  2,94i.  —  Mit  1117,  aber  ind.  Villi,  ohne  ann.  ord.,  reg.  und 
imp.  Das  Tagisdatum  musz  (3)  idub  Madii  ergänzt  wer^iBn,  wegen  ^die 
Sabbati.''  3130 

y,  13.  ^  den  Bürgern  tou  Bologna  einen  Freiheitbrief  ertheilend.  Ego  Bfur- 
chardus)  dei  gratia  canc.    BR.  2034.  —  Ohne  ann.  ord.,  reg.,  imp.     3140 

17* 
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Mai  29.  Fontana-Fredds  (südOstl.  Ton  Piacenza),  dem  Kloster  S.  Peter  su  Virada 
im  Bisthum  Cremona  dessen  Priyilegien  bestätigend.  Bnrchardus  canc.  et 
ep.  Monast  BR.  2056,  auch  Zacharia  Ser.  epp.  Cremen.  108.  Sancle- 
mentios  £p.  Cremen,  ser.  2,44.  Campo  Cremen.  fedeL  eitti  19.  —  Ohne 
ann.  ord.  und  mit  dem  Ausstellort:  Fontanae.  3141 

(Juni22.)PasiIiano  (S.  Germano,  südl.  bei  Casale  am  Po),  dem  Konrad  und  Guido 
Cani  deren  Rechte  auf  Frassinello,  Cuccaro  u.  s.  w.  bestätigend.  Bungerius 
(sie,  statt  Burchardus)  canc.  et  ep.  Mit  Zeugen.  BR.  2055,  auch  Mu- 
letti  SaluzK.  1,419  £xt.  —  Mit  ann.  reg.  10,  ohne  ind.  und  ann.  ord. 
Das  Tagesdatum:  10  kal.  Junii,  musz  richtig:  10  kal.  Julii  heiszen.  Mit 
dem  Ausstellort;  Pacillani;  vgl.  über  denselben  die  Bulle  Papst  Lucius  111. 
(Jaff6  Reg.  pont.  Nr.  9624).  3142 

^24.  (  ,)  )  nimmt  das  Domstift  S.  Maria  in  Pisa  in  seinen  Schutz  und  ertheilt 
ilun  die  Immunität  Burcardus  canc.  et  Monas t.  ep.  Ughelli  It.  sac.  3,376 
und  3,447  i^mit  dem  irrigen  Mai  25).  Tronci  Ann.  Pis.  1,86  (irrig  mit 
Mai  25).  —  Mit  ann.  reg.  10,  ohne  ann.  ord.  3143 

„25.  „  zum  Domkirchenbau  von  Pisa  auf  Bitten  der  Bürger  von  Pisa  die 
Hnfe  Livorno  und  Papiana  bestätigend.  Boriardus  (sie)  canc.  et  Monast.  ep. 
BR.  1153  und  2057,  auch  Ughelli  It.  sac.  3,447  (ex  transs.  Heinric.  YII.). 
—  Mit  ann.  reg.  10,  ohne  ann.  ord.  und  mit  dem  Ausstellort:  Pasilian.     3144 

„    30 bestätigt  den  Bürgern  von  Turin  die  Freiheiten  und  guten  Gewohnheiten, 

die  sie  unter  seinem  Vater  gehabt,  unbeschadet  der  Rechte  der  Bischöfe  von 
Turin Mon.  Patr.  Chart.  1 ,742.  —  Mit  ann.  reg.  10,  ohne  ann.  ord.     3145 

„    30 bestätigt  dem  Bisthum  Aqui  die  Villen  Montisboni,  Verdobii,  Rochetae 

u.  s.  w.  .  .  .  MeiUer  im  Oest.  Notizbl.  2,369  Ext.  —  Mit  ann.  reg.  10, 
ohne  ann.  ord.  3146 

Juli  1.  Burgulia  (jetzt  Alessandria),  der  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  ihre  Rechte 
und  einige  entriszene  Güter  bestätigend.  Bruifo  canc.  BR.  2058,  auch 
Lünig  Reichsarch.  16«  279.  Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,495.  Or.  auf  der 
k.  Bibl.  zu  Paris.  —  Ohne  ann.  ord.  und  mit  dem  Ausstellort:  in  Italia  in 
Castro  Burgulie  (war  einer  von  den  sieben  Orten,  aus  denen  Alessandria 
entstanden;  vgl.  Mon.  Germ.  Legg.  2,181).  3147 

y)  28.  amLagodiCandia  (südl.  von  Ivrea),  bestätigt  den  Bürgern  von  Novara 
ihre  Rechte  und  Gewohnheiten,  wie  auch  die  Festungwerke  der  Stadt. 
Burcardus  canc.  et  ep.  Monast.  Carolus  (Bascap^)  Nov.  ep.  Novar.  350  cit. 
03  X*  Morbio   Stör,  di  Nov.  l^     Morbio  Stör,  dei  munic.  ital.  5,332.     Meiller 

im  Oester.  NotizbL  3,16  Ext.  —  Mit  ann.  reg.  10,  ohne  ann.  ord.  und 
mit  dem  Ausstellort:  super  lacum  Candidae.  3148 

^.  .  .  Horenzul?,  bestätigt  den  Bewohnern  von  Menaggio  am  Comer-See  den 
Schutzbrief  Kaiser  Ottos  I.  (vgl.  oben  Nr.  315).  Burcardus  canc  et  ep. 
Monast  Rovelli  Stör,  di  Como  2,345.  —  Mit  ind.  Villi,  ohne  ann.  ord. 
Der  Ausstellort  ist  offenbar  corrumpiert  und  wird  in  der  Nähe  des  Corner- 
See*6  zu  suchen  sein.  3149 

Dec.  3.  Savignano  (bei  Vignola,  südöstl.  von  Modena),  bestätigt  dem  Abt  Be- 
ringer vom  S.  Arnulfkloster  zu  Metz  die  genannten  Besitzungen  desselben 
und  die  Privilegien  seiner  Vorfahren.  Burchardus  canc.  et  Monast.  ep.  (sie). 
Mit  Zeugen.  (Tabouillot)  Hist.  de  Metz  4,165  (ex  transs.  Karoli  HU,  mit 
dem  irrigen  Ausstellort:  in  Italia  in  castro  Faviniaco).  Champollion-flgeac 
in  den  Coli,  des  doc.  ined.  Ser.  4«  Bd.  2,7.  —  Mit  1115,  ind.  IUI  (statt 
Villi),  .ann.  imp.  II  (statt  VI),  aber  mit  ann.  reg.' 11,  ohne  ann.  ord.  und 
mit  dem  Ausstellort:  in  Italia  in  Castro  Saviniaco.  3150 

(  ^  )  .  .  in  cas teile  Quarnenti  (im  Gebiet  von  Faenza),  befiehlt,  dasz  dem  Ma- 
rienkloster vor  Faenza  die  von  Thomas  de  Caminitiä  demselben  entzogene 
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Weinberge  zn  Meluritolo  snraekerstattet  werden  soUen Mittarelli 

Ann.  Camald.  3,l7l  (im  Texte)  cit.  Mittarelli  Access.  Fay.  416  cit.  Ton- 
duEzi  Stör,  di  Faenza  176  cit.  —  Mit  dem  Ausstellort:  in  castello  Quar- 
nenti,  territorii  Faventini.  3151 

Forlimpopoli,  dem  Kloster  S.  Yitalis  zu  Ravenna,  dessen  Besitzungen 
bestätigend.  Burchardas  canc.  BK.  2059,  auch  Margarin  BulL  Cass.  2,257 
(ex  transs.  Frid.  sec,  ohne  alle  Daten).  Huillard-Br^holles  Hist.  Frid.  sec. 
2«  567  (deszgl.).  —  Mit  1115,  ind.  Till,  ann.  reg.  10,  imp.  5,  ohne 
ann.  ord.  3152 

1117  ind.  X,  ann.  ord.  18  und  reg.  1 1  (bis  Jan.  6),  imp.  6  (bis  Apr.  13). 

Jan.  3.  C ortin a  (im  Grebiet  des  Erzbisthums  Ravenna),  dem  KJoster  S.  Severo 
bei  Ravenna,  dessen  Rechte  best&tigend.  "Burchardus  canc.  BR.  2060, 
auch  Amadesi  Ant.  Ray.  3,116.  Fantuzzi  Mon.  Rav.  2,349.  Riccardi  Stör, 
di  Tesc.  Yicent.  46.  Frgt.  —  Mit  ann.  reg.  12,  ohne  ann.  ord.         3153 

für  das  Kloster  S.  Apollinaris  in  Classe  zu  Ravenna  .  .  .  .  £x  or. 

im  Stadtarchiv  zu  Forli  nach  Bethmann  Mittheilung.  3154 

Juni  17.  im  Bisthum  Yolterra,  dem  Bisthum  Brixen  die  Abtei  Dissentis  bestä- 
tigend. Burchardus  canc.  et  ep.  (sie)  vic.  Oebehardi  archicanq.  BR.  2061, 
auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  von  Säb.-Brix.  3,185.  Mohr  Cod.  RAt. 
1,156.  Or.  in  Wien.  —  Mit^n.  reg  11,  ohne  ann.  ord.  und  mit  dem 
Ausstellort:  in  episcopatu  Yultei^nsi.  Der  Titel  lautet:  Heinricus  .  . .  quin- 
tus  rex  Theuthonicorum  et  IUI  imp.  Roman,  aug.  3155 

Dec.  15.  Tolate  (im  Gebiet  von  Imola),  für  das  Kloster  S.  Donato  zu  Imola. 
Brosardus  (sie)  canc.  et  ep.  Mit  Zeugen.  BR.  2063.  —  Blosz  mit  1117, 
ind.  X:  von  nun  an  die  fast  ausschlieszliche  Art  der  Datierung.       3156 

1118  ind.  XI,  ann.  ord.  19  and  reg.  12  (bis  Jan.  6),  imp.  7  (bis  Apr.  13). 

Mai  31.  Rom,  der  Abtei  zu  Farfa  ausführlich  deren  Güter  und  Rechte  bestätigend. 
Gebehardus  Trident.  ep.  et  canc.  (statt  archicanc.)  BR.  2064.  —  Mit  ann. 
reg.  14,  ohne  ^nn.  ord.  3157 

Juni  21.  Bombiana(im  Yalle-deUReno,  nCrdl.  vonPistoJa),  dem  (S.Michael-) Hospital 
am  Reno  (zu  Bombiana),  gegründet  von  der  Markgr&fin  Mathilde  (von 
Tuscien),  die  Immunitftt  ertheilend  ....  Mit  Zeugen.  BR.  2065,  auch 
Lami  Del.  erud.  2,193.  Lami  Mon.  Fiorent  4,59  (Not.)  Rena  e  Camici 
Ser.  degli  ducch.  di  Tose.  3<i  103.  Fioravanti  Mem.  stör,  della  citta  di  Pist.  28. 
Savioli  Ann.  Belog.  1^  163.  —  Ohne  ann.  ord.,  reg.  und  imp.,  mit  dem. 
Ausstellort:  in  loco  Bonbiano.  3158 

1119  ind.  XII,  ann.  ord.  20  nnd  reg.  13  (bis  Jan.  6),  imp.  8  (bis  Apr.  13). 

.  .  .  .  (Strasburg),  die  Bürger  von  Strasburg  von  der  durch  den  Bischof  un- 
rechtmftsziger  Weise  eingeführten  Abgabe  beim  Weinverkaufe  befreiend. 
Hoc  ego  Bruno  canc.  rec.  vic.  archicanc.  Adalberti  Mog.  Mit  Zeugen, 
darunter:  Bruno  canc.  Argent.  eccl.  preposit.  BR.  2066,  auch  Grandidier 
Hist.  d*Als.  2,234.  —  Blosz  mit  den  corrumpierten  1108  (sie)  und  ann. 
reg.  19;  der  Ausstellort  ergiebt  sich  aus  den  Zeugen.  3150 

(Ocft.  Mitte.  Metz),  verzichtet  im  Entwurf  des  Friedensvertrages  mit  dem  Papst 
Calizt  U.  auf  die  Investitur  und  verspricht  die  Herstellung  der  Kirchen- 
guter.  Hartzheim  Conc  Germ.  3,276.  Mansi  Conc.  coli.  (ed.  Yenet.)  21,246. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,74.  Mon.  Germ.  SS.  12,424  (ex  Hessonis  schol. 
Relat.  de  conc.  Rem.  lib.  2,  cap.  22).  Watterich  Yitae  pont.  2,130.  — 
Ohne  aUe  Daten.  3160 
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Not.  21.  Maastricht,  dem  S.  Michaelstift  sii  Antwerpen  den  Zehnten  zu  Zant- 
flieten  schenkend.  Bruno  canc  Mit  Zengen.  BR.  2067,  auch  Hist.  epp. 
Antwerpen.  18.  Mtraeus  Not  eccl.  Belg.  303.  -.  Bloss  mit  1119, 
ind.  Xn.  Ueber  den  Ausstellort  Tgl.  Gest.  abb.  Tmd.  Hb.  11,  eap.  6  (in 
Mon.  Genn.  SS.  10,300).  3161 

1120  ind.  XIII,  ann.  ord.  21  und  reg.  14  (bU  Jan.  G),  imp.  9  fbis  Apr.  13). 

Jan.  21.  Goslar,  Torfügt,  dass  die  Bürger  Ton  Goslar  zur  Yollendang  desBanes  des 
Klosters  S.  Georgsberg  bei  Goslar  Ton  dem  in  der  Nihe  des  Klosters  gelegenen 
und  auszurohdenden  Walde,  genannt  Ol,  je  fünf  Solidi  für  die  Hufe  zu 
entrichten  haben.  Bruno  canc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Conradus  Osnabrugen. 
ep.,  Luthems  dux.  Sehwarzius  Mem.  com.  Leisnic.  179.  Heineodus  Ant. 
Gosl.  116  (blosz  mit  1119)  Frgt.  Meiller  im  Oester.  Notizbl.  2,5  (blosz 
mit  1099)1  -^  Für  die  Chronologie  sind  die  Zeugen  entscheidend.  Vgl. 
Ann.  Hildesh.  ad  h.  ann.  (Mon.  Germ.  SS.  3,114).  3162 

(  ^  )  ^  ^in  celebri  curia  et  cunTentu  Goslariae^  in  der  Urk.  ErzbischofB 
Friedrich  I.  Ton  KOln  für  die  Abtei  Correi.  Martene  et  Durand  Coli.  ampl. 
SS.  1,  662.    Wigand  Gesch.  Ton  Correi  1^  236.  3163 

Hii  1.  Wirzburg,  dem  Bisthum  Wirzburg  unter  dem  Bischof  Erlung  die  richter- 
liche Gewalt  in  Ostfranken  herstellend.  Bruno  canc.  rec  Tic.  archicanc. 
BR.  2068,  auch  Lünig  Reichsarch.  7^  325.  (WOlkem)  Sing.  Norimb.  369. 
Jäger  Gesch.  des  Frankenl.  23^Note).  Mon.  Boic  29^  238.  Or.  in  Mün- 
chen. —  Blosz  mit  1120  (ftf  Rasur),  ind.  XII  und  ^in  festo  Philippi 
et  Jacobi.^  3164 

*  Juli  28.  Augsburg,  die  Terfügungen  der  Äbtissin  Ton  Sonnenburg  (im  Pusterthal), 
'  '  die  ohne  Zustimmung  des  CouTents  geschehen,   für  ungiltig  erklärend .... 

BR.  2069,  auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  von  Säb.-Brix.  2,387.  Angebl. 
Or.  im  Statthalterei-Arch.  zu  Innsbruck.  —  Mit  ann.  imp.  18,  ohne  ann. 
ord.  und  reg.  und  mit:  JuUo  4  exeunte.  3166 

*  Sept  9.  Brixen,  die  Bauern  auf  den  Besitzungen  des  Klosters  Sonnenburg  Ton  der 

gräflichen  Jurisdiction  eximierend.  Burchardus  ego  Monast.  presul  et  ar- 
chicanc. (f  1118  Mrz.  19)  notarium  nostrum  hanc  cartam  conscribere  et 
insigniri  fecimus.  BR.  2070,  auch  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  Ton  Säben- 
Brixen  2,388.  Angebl.  Or.  (sec.  XIH)  im  Satthalterei-Arch.  zu  Innsbruck. 
—  Mit  ind.  XIII,  ann.  imp.  13,  ohne  ann.  ord.  und  reg.  3166 

*  .  .  .  .  Bamberg,  bestätigt  dem  Tom  Grafen  Ton  Nellenburg  gegründeten  Kloster 

zu  SchaflThansen  die  Immunität,  wie  sie  demselben  yon  den  Päpsten  Gre- 
gor Vn.,  Urban  11.  und  Pasch al  II.  Tcrliehen  worden  ist.  Philippus  canc. 
(sie)  rec.  Tic.  archicanc.  Mit  Zengen,  darunter:»  Arnoldns  capellarius^ 
FicUer  Quellen  und  Forsch.  39.  —  Mit  ind.  Xfll,  ohne  ann.  ord.,  reg.  und 
imp.,  mit  ^in  Bambergensi  curia^  und  mit  obiger  Kanzlei.  §167 

1 121  ind.  XIIII,  ann.  ord.  22  und  reg.  15  (bis  Jan.  6),  imp.  10  (bis  Apr.  13). 

Mrz.  25.  Begensburg,  dem  Bisthum  Bamberg  unter  dem  Bischof  Otto  die  Abtei 
Wizenburg  an  der  Unstrut  (östl.  Ton  Memleben)  schenkend.  Bruno  canc. 
rec.  Tic.  archicanc.  Adalberti.  Mit  Zeugen.  BR.  2071,  auch  Mon.  Boic. 
29^  240.  Or.  in  München.  —  Blosz  mit  ann.  incam.  und  ind.  und  mit 
^die  annuntiatione  dominioa.^  3168 

Apr.  29.  Konstanz,  „regnante  Heinrico  impt.  inniore,  qui  et  ipse  eodem  tempore 
una  cum  regina  Constanciae  erat,  in  ouius  etiam  presentia  haee  sunt  gesta^ 
in  der  Schenkungurkunde  Azala'  für  das  Kloster  Petershausen,  Ussermann 
Germ.  sacr.  Prodr.  1,369.  Mone  Badische  Quellens.  1,154  (beide  ex  chron. 
Petersh.  lib.  4,  c.  9).  3160 
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(Oct.-Anfg.)  Wirsbarg,  sehliesit  Frieden  mit  den  Fanten  des  Reiches  mit  dem 
Versprechen  der  baldigen  AussOhnang  mit  dem  Papste  nnd  dafiE  bis  dahin 
die  Kirchen -Verhältnisse  des  Reiches  in  Frieden  bleiben  sollen.  Martene 
et  Durand  Coli.  yet.  SS.  1,673.  Mon.  Germ.  Legg.  2,74.  Watterich  Vitae 
pont.  2,144.  Heinemann  Cod.  Anh.  1,153.  —  Ohne  alle  Daten.  3170 
.  .  .  .  Treis  (an  der  Mosel,  westl.  Ton  Boppart),  ^eodem  anno  quo  domnus  Im- 
perator pemoctaTit  in  villa  Treis,  cnm  iret  expugnatnm  castmm,  qaod 
comes  Ottho  (sc.  de  Rheineck)  contra  illom  erezerat^  in  der  Urkunde  Erz- 
bischofs Bruno  von  Trier  für  das  Stift  eu  Csrden.  Günther  Cod.  Rheho- 
Mos.  1,187.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,504.  —  (Mit  1121,  ind.  Xim,  atfn. 
reg.  23,  imp.  11.)  3171 

1 122  ind.  XV,  ann.  ord.  23  und  reg.  16  (bis  Jan.  6),  imp.  11  (bis  Apr.  13). 

(Feb.)      Wir z bürg,    dem   Bisthum   Bamberg    sein   Erbgut   Rronach   schenkend. 
Bruno  canc.  yic.  Adalberti  archicane.    BR.  2076,  auch  Mon.  Boic.  29*  242 
(ex  or.)   und  31«  387  (ex   cop.  mit  Teränderten   Interrenienten   und  ohne^ 
Daten).  Or!  in  München —  Mit  ann.  imp.  1 1,  ohne  ann.  ord.  und  reg.    3 1-7T^ 

Mrz.  29.  Aachen,    schenkt  der  Abtei  Siegburg  das  Metall,   welches  in  dessen  Be-# 
Sitzungen  gefunden  werden  mochte.    Bruno  canc.    Afit  Zeugen.    Lacomblet 
Niederrh.  Urkkb.  1,193.    Chmel  Reg.  Rup.  Nr.  88  Ext.    Meiller  im  Oester.        / 
Notizbl.  1,225  Ext.  Or.  in  Düsseldorf.  —  Blosz  mit  ann.  incam.  und  ind.  3X7^ 

Apr.  25.  ^  dem  Kloster  zu  Burtscheidt  bei  Aachen  ein  Gut  zu  Sinzig  bestA- 
tigend.  Bruno  canc.  ric.  Adalberti  archicane.  Mit  Zeugen,  darunter:  Ar- 
noldus  Aquens.  prep.  und  Heinricus  notarius.  BR.  2072.  Or.  in  Düssel- 
dorf. —  Blosz  mit  ann.  incam.  und  ind.  3174'     ^ 

restituiert  dem  S.  Servatiusstift  zu  Maastricht  zwei  Mühlen  .  .  Mit 

Zeugen,  darunter  Bruno  canc.  Pertz  Arch.  der  Gess.  1 1 ,453  cit.  (ex  chart.  S.  Ser- 
Tatii  Tunger.  fol.  34'  zu  Paris).  Borman  im  Compt.  rend.  des  s6anc.  de  commiss. 
d*hist.  de  l'acad.  Belg.  3  Ser.  9,16  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  90  (ex  or.). 
Or.  auf  der  k.  Bibl.  zu  Paris.  —  Blosz  mit  ann.  incam.  und  ind.     3 1 75 

Mai  26.  Utrecht,  den  beiden  KlOstera  SS.  Martin  und  Maria  zu  Utrecht  die  Güter 
in  den  Gauen  Isla  und  Lacke  bestfttigend.  Bruno  canc.  vic.  Adalberti  ar- 
chicane. BR.  2073,  auch  Mathaeus  De  nobil.  com.  et  dioec.  UltraJ.  216. 
Van  den  Bergh  Oorkb.  Tan  Holl.  en  Zeel.  1  Afd.  1,72.  —  Mit  ann.  reg.  22, 
ohne  ann.  ord.  3L176 

yf    27.         ^       stellt  der  Abtei  Werden  das  durch  den  Grafen  Rutbert  demselben 
entzogene    Gut   Eitera   zwischen  Rhein,    Leck   und  Issel   wieder   zurück. 
Brano  canc.  ad  ric.  dom.     Adalberti  archicane.    Spaen  Inleid,  tot  de  bist 
▼an  Gelderi.  2,39.     Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,193.    Or.  in  Düsseldorf.  ^     r 
—  Mit  ann.  reg.  23,  ohne  ann.  crd.  3177^^ 

Jnni  2.  ^  den  Einwohnern  tou  Utrecht  und  Muyden  die  PriTilegien  des  Bi- 
schofs Godebald  von  Utrecht  bestfttigend.  Bruno  canc.  vic.  archicane.  Mit 
Zeugen.  BR.  2074,  auch  Van  de  Water  Grot  Placaatb.  2,322.  Van  den 
Bergh  Oorkb.  van  Holl.  en  Zeel.  1  Afd.  1,72.  Or.  in  Utrecht.  —  Mit  ind. 
Xim,  ann.  reg.  23,  ohne  ann.  ord.  31 78^^^ 

y,  2.  ^  über  den  Utrechter  Zollsatz  und  die  Gerichtsbarkeit  der  fremden 
Kjiufleute  bestimmend.  Bruno  canc.  Tic.  Adelberti  archiep.  Mit  Zeugen. 
BR.  2075,  auch  Van  de  Water  Groot  Placaatb.  2,323.  —  Mit  ind.  XITI, 
ann.  reg.  23,  ohne  ann.  ord.  «  3179 

(Jul.  .  .  Strasburg),  erklärt  die  Hörigen  des  Strasburger  Dibcapitels  für  frei  von 
fisealinischen  Abgaben.  Mit  Zeugen,  darunter:  Bruno  canc.  et  prep.  pre- 
nominate  Argentinenais  eocl.  Würdtwein  Not.  subs.  dipl.  7,50.  Grandidier 
Hist.  d*Als  2,242.  >-  Nur  mit  ana.  incam.  und  ind.  3180 
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(Sept.  23.  Worms),  schllegst  das  Coneordat  XDit  dem  Papst  Calizt  H.,  worin  er  auf 
die  InTestitnr  mit  Ring  und  Stab  vertichtet,  die  Güter  and  Regalien  der 
Romischen  Kirche  wie  dem  Bisthume  zurück  zd  Terschaffen  verspricht  und 
einen  wahren  Frieden  mit  dem  Papste  und  der  Kirche  halten  will.  Mit 
Zeugen;  am  Schlusze:  Ego  Fridericus  Col.  archiep.  et  archicanc.  (in  or. 
Vatic).  Baronins  Ann.  eccl.  ad  h.  a.  (ed.  Col.)  12,188.  Sigonius  Hist.  reg. 
It.  lib.  quind.  419.  Labbe  Conc.  10,  901.  Goldast  Const.  imp.  1,258.  Tri- 
themius  Chron.  Hirsaug.  376.  Schaten  Ann.  Päd.  1,699.  Palatio  Aquila 
Franca  a  Conrado  sec.  295.  Heda  Hist.  epp.  ültraj.  154.  Fisen  Hist.  Leod. 
1,223.  Leibnitz  Cod.  iur  gent.  1,2.  Lünig  Reichsarch.  15,153.  Lünig  Cod. 
Itol.  2,703.  Lünig  Corp.  iur.  feud.  1,27.  Dumont  Cor.  dipl.  1,66.  Recueii 
des  trait.  1,19.  Eccard  Corp.  hist.  2,308  (ex  cod.  üdalr.).  Muratori  Ant. 
It.  6,76  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,284,  286  und  290.  Hansi  Conc  coli, 
(ed.  Yenet.)  «21,287.  Gftrtner  Corp.  jur.  eccl.  cath.  1,1.  Hünch  Vollst 
Sammig.  alt.  Concord.  1,18.  Mon.  Germ.  Legg.  2,76.  Mon.  Germ.  SS. 
6,260  (ex  Ekkehardi  Chron.),  6,378  (ex  Anselmi  Cont.  Sigib.  Gembl),  6,758 
(ex  Ann.  Sax.),  10,483  (ex  Wilhelmi  Gest.*  reg.  Angj.  lib.  5).  Arch.  stör. 
)  Ital.   (Ser.  prim.)   Append.  5,127   (ex  chron.   Altinat.).    Walter  Font.   iur. 

eccl.  75.  Theiner  Cod.  dipl.  dom.  temp.  s.  sed.  1,11  (ex  or.  7at).  Watte- 
rich Yitae  pontif.  2,150.  ^  Ohne  alle  Daten.  3181 

(Sept.)  .  Lobwisen  (bei  Lorsch),  befctätigt  die  Stiftung  des  Klosters  zu  Kappen- 
berg (zwischen  Münster  und  Dortmund)  durch  die  Grafen  Godeffied  und 
Otto.  Phylippus  canc.  rec  Tic.  archicanc.  Miraeus  Op.  3,324.  Schaten 
Ann.  Päd.  1,702.  Teschenmacher  Ann.  Cliv.  32.  (Hugo)  Ann.  ord  Prae- 
mont.  1,372.  Niesert  Münst.  Urkks.  2,188.  Binterim  und  Mooren  Erzdioec. 
Köln  3,100.  Steinen  Kurze  Beschr.  Kappenbg.  76.  Erhard  Cod.  Westf. 
1,152.  Or.  im  Archiv  der  Standesherren  zu  Kappenberg.  —  Mit  1123,  ind. 
XIII,  quando  domnus  imp.  annulum  et  baculum  ecciesie  remisit.  lieber  den 
Ausstellort:  Lobwisen  in  der  Mark  Heppenheim  liegend,  vgl.  Cod.  Lauresh. 
abb.  1,17.  Der  Monat  ergibt  sich  aus  der  Gleichheit  der  Zeugen  in  dieser 
Urkunde  mit  Jenen  im  Wormser  Coneordat.  3182 

Not.  11.  Bamberg,  ^coram  domno  Heinrico  quarto  imp.^  in  der  Urkunde  Bischofs 
Otto  Ton  Bamberg,  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Herzog  Berthold  (tou 
Zfthringen)  und  dem  Grafen  Eberhard  Ton  Nellenburg  betreffend.  Fickler 
Quellen  und  Forsch.  46.  —  Mit  ^in  festiT.  S.  Martini. "^  3183 

(  n  )  ^      bestätigt   aufs   neue    die    Pririlegien    des    S.   SalTatorsklosters   zu 

Schaffhaosen.  Philippus  canc.  rec  Tic.  archicAnc.  Fickler  Quell,  und  Forsch. 
45  (ex  or.).  —  Blosz  mit  ann.  incam.  und  ind.  XH  (statt  XV).      3184 

Dee.  28.  Spei  er,  der  Abtei  S.  Blasien  im  Schwarzwald  deren  Rechte  und  Be- 
sitzungen bestätigend.  Philippus  cancenlarius  rec.  Tic.  archicanc.  Adelberti 
Mog.  archiep.  BR.  2077,  auch  Wigand  Wetzl.  Beitr.  2,96.  Wirtembg. 
Urkkb  1,356.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  1123,  ind.  I,  unter  den  Inter- 
Tenienten:  Lambertus  Hostiensis  ep.  atque  oardinalis.  3186 

1123  ind.  I,  ann.  ord.  24  nnd  reg.  17  (bis  Jan.  6),  imp  12  (bis  Apr.  13).    • 

Jan.  23.  Strasburg,  die  Stiftung  des  Klosters  Alpirsbach  (im  Schwarzwald,  nahe 
den  Quellen  des  Flüszchen  Kinzig)  bestAtigend.  Philippus  canc.  rec.  Tic. 
Adelberti  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2079,  auch  Crusius  Ann. 
Stct.  2,331.  Stillfried  Mon.  Zoll  1,6.  Wirtembg.  Urkkb.  1,354.  —  Mit 
1123,  ind.  ^und  feria  3,  luna  23  (ist  wol  interpoliert).  3186 

9,  24.  y,  ertheilt  dem  Nonnenkloster  zu  Waldkirch  im  Breisgau  dieselben 
Freiheiten,  wie  sie  die  Klöster  Reichenau  und  Conrei  genieszen.  Philippus 
canc.   rec  Tic.  Adelberti   Mogunt   archiep.      Mit  Zeugen;   darunter  ganz 
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znletst:  Lambertus  Ostien.  ep.  et  S«zo  cardinales.  Marian  Austr.  sac 
2,265.  Grandidier  Hist.  d^Als.  2,247  Ext.  Dümg6  Reg.  Bad.  32  Ext. 
Or.  in  Karkruhe.  —  Nur  mit  ann.  ineam.  und  ind.  XIII.  .    3187 

Feb.  10.  Spei  er,  best&tigt  den  Domcanonikern  von  Lucca  deren  PriTilegien.  FIlippus 
canc.  Tic.  Adelberti  archicanc.  in  Arch.  stör.  10,24  cit.  (Tommaai  Stör, 
di  Lucc).  Vgl  anten  Acta  imp.  Nr.  92  (ex  or.  archiv.  capitol.  Laccens. 
darch  SaIt.  Bongi).  3188 

Mrs.  5.  Neuhausen  (bei  Worms,  nördl.),  bestätigt  die  Gründung  des  Klosters 
Wigoldesberg  bei  Odenheim  (nOrdl.  von  Bruchsal)  im  Bisthum  Speier  im 
Gau  Kraichgau  durch  den  Erzbischof  Bruno  von  lYier  mit  Einwilligung  Ton 
dessen  Bruder,  dem  Grafen  Poppe.  Philippus  canc.  reo.  Tic.  Adelberti  Mog. 
archicanc.  Dumg6  Reg.  Bad.  125.  Wigand  WetzL  Beitr.  1,132.  Wirtemb. 
Urkkb.  1,350.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  1122,  ind.  XIU  und  dem  Aus- 
steuert: Nuihusen.  3180 
^  25.  Spei  er,  seinem  Getreuei^  Ministerialen  Eberhard  und  dessen  Frau  einen 
zum  ROnigshof  Wiesbaden  gehörigen  Wald  schenkend.  Philippus  canc.  rec. 
Tic.  Adelberti  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2080,  auch  Mon.  Boic 
29<^  244.    Or.  in  München.  —  Blosz  mit  ann.  incaru.,  ind.  XIII.      3100 

Mai  8?  Neuhausen,  schenkt  dem  Kloster  zu  Kaufungen  die  Dörfer  Heiligenrode 
und  Umbach.  Philippus  canc.  rec.  Tic.  Adelberti  Mog.  archicanc.  Mit 
Zeugen.  Or.  Terstümmelt  in  Cassel,  Tgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  93.  — 
Blosz  mit  (MCX)  XIII,  ind.  XIII  und  8  idus  Mai  (Tielleicht  richtiger :  8  idus 
Martü).  «  3101 

*  Juni  27.  Strasburg,  bestätigt  dem  Abt  Hugo  Ton  Luxeuil  die  PriTilegien  der  Kaiser 
Lothar  und  Ludwig  für  dessen  Kloster.  Philippus  canc.  Tic.  Adelberti  Mog. 
archiep.  Grandidier  Hist.  d*Als.  2,249  (mit  ind.  I).  Gallia  christ.  15,24.  — 
Blosz  mit  ann.  incam.,  ind.  XIU  und  dem  Titel :  Rom.  rex.  Kaum  echt?  3102 

Aug.  2.  Utrecht,  den  Einwohnern  tou  DeTenter  (an  der  Jjssel,  nOrdl.  Ton  Nim- 
wegen)  das  Recht  der  unentgeldlichen  Taufe  und  Begräbnisses  ertheilend  und 
das  Capitel  Ton  S.  Lebuin  dafür  entschädigend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2081. 
—  Bloss  mit  ann.  incam.,  ind.  XUI.  3103 

Sept.  1.  Fulda,  nimmt  auf  Bitten  des  Abtes  Udalrich  das  Kloster  Fulda  in  seinen 
Schutz  ....  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  94  (ex  dipl.  eccl.  Fuld.  1,529  in 
HannoTer).  —  Ohne  alle  Jahres-  und  Regierungdaten.  3104 

Not.  10.  Aachen,  nimmt  das  Kloster  S.  Benedetto  di  Polirone  auf  Bitten  des 
Abtes  Hermann  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Besitzungen.  Phi- 
lippus canc.  zec.  Tic.  Adalberti  Mog.  archiep.  (sie).  Meiller  im  Oester. 
NotizbL  1,179  (mit  Not.  19)  Ext.  (Sickel)  Mon.  graph.  medii  aeT.  Fase.  3 
Taf.  6  phot.  Facs.  Sickel  Die  Texte  der  Mon.  graph.  38  (ex  or.  Mediol.) 
hält^ie  für  unecht.  —  Blosz  mit  ann.  incam..  ind.  XIII,  mit  actum  apud 
Traiectnm  (in  der  Zirkelschrift),  datum  Aquisgrani.  Die  Schrift  gleich- 
zeitig, aber  im  Zirkel:  Mathiidis  imperatrix.  Der  Zirkel  scheint  jedoch 
später  an  die  Stelle  des  Terlorenen  Siegels  gemacht  worden  zu  sein.  Ut 
die  Urkunde  auch  kaum  in  der  kaiserlichen  Kanzlei  geschrieben,  so  dürfte 
sie  deszhalb  gerade  mit  Bezugnahme  auf  die  beiden  folgenden  Documeute 
doch  keineswegs  zn  Tcrwerfen  sein.  3105 

1124  ind.  II,  ann.  ord.  25  nnd  reg.  18  (bis  Jan.  6),  imp.  13  (bis  Apr.  13). 

Apr.  25.  Bamberg,  für  das  Kloster  Ensdorf  (an  der  Vels,  südl.  Ton  Amberg)  die 
Bestimmuugen  der  Gründer,  des  Bischofs  Otto  Ton  Bamberg  und  des  Pfalz- 
grafen  Otto  betreffs  der  Abtswahl  und  der  Vogtrechte  unterfertigend  uud 
besiegelnd.    Philippus  canc.  rec.  Tic'  Adalberti  Mog.  archicanc.    BB.  2083. 
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▼gl.  Mon.  Boic.  29«  246  Anm.  Or.  in  München  (nniveifelhaft  echt;  die 
kaiserliche  Unterfertigung  and  die  ELanzlerRecog.  stammt  aus  der  kaiser- 
lichen Kanilel,  alles  Übrige  nicht).  —  Bloss  mit  ann.  incam.  und  ind.  XIH 
(auf  Rasur,  wo  ursprünglich  ind.  II  geschrieben  stand).  3196 

Apr.  25.  Bamberg,  der  üebertragung  des  Klosters  Petersberg  bei  Usenhoven  nach 
Scheiem  (bei  Pfaffenkofen,  nordOstl.  Ton  Augsburg)  sustimmend  und  die 
Rechte  der  Stiftung  best&tigend  ....  BR.  2084,  auch  Hartzheim  Conc. 
Germ.  3,295.  Mon.  Boic.  10,449  (vgl  Mon.  Boic.  29«  247  Anm.).  Or.  in 
München  (unsweifelhaft  echt  in  der  kaiserlichen  ünterfertigung,  genau  wie 
in  der  vorhergehenden  Urkunde).  —  Bloss  mit  ann.  incam.  und  ind.  XIH 
(auf  Rasur,  wo  ursprünglich  ind.  11  geschrieben  stand).  3107 

Mai  30.  vor  Worms,  dem  Erzstift  Mainz  die  Hftlfte  des  Schloszes  Eppstein  schen- 
kend. Philippus  canc.  Tic.  Adalberti  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2085  (Guden  Cod.  dipl.  1,66  *).  Or.  in  München.  —  Blosz  mit  ann.  incam. 
und  ind.  II.  Vgl.  mit  Bezug  auf  diesen  Aufenthalt  vor  Worms,  d.  i.  zu 
Neuhausen,  unten  die  Urkunde  Reg.  Nr.  3204.  3198 

Juli  25.  Worms,  das  Kloster  Camaldoli  sammt  allen  zugehörigen  Kirchen  be- 
schützend. Philippus  canc.  rec.  yic.  archicanc.  (statt  Adalberti)  Mogunt.  ar- 
chiep.  (sie).  Mit  Zeugen,  darunter:  Guilelmus  ep.  Praenest.  et  card.  BR. 
2086.  —  Blosz  mit  ann.  incam.,  ind.  IL  3199 

Aug.  5.  BOwingen  (südl.  von  Luxemburg)?  die  KlOster  der  Congregation  vonYallom- 
brosa  (östl.  von  Florenz)  beschützend.  Philippus  canc.  vic  archiep.  Adal- 
berti Mog.  (sie).  Mit  Zeugen.  BR.  2040.  —  Irrig  mit  1114  (statt  MCXXIIII), 
aber  mit  ind.  II,  ann.  ord.  26,  reg.  19,  imp.  14  (was  freilidi  interpoliert 
sein  musz);  unter  den  Zeugen:  Araoldus  Spirens.  ep.\,  Gebehardus  Herbipol. 
electus.  Der  Ausstellort  lautet:  Bovenegnae.  Ob  echt?  Giesebrecht  Ejiiserg. 
(1.  Aufl.)  3,1179  bezweifelt  die  Echtheit.  3290 

Dec.  28.  Strasburg,  bestätigt  dem  Kloster  zu  Romainmdtier  (nordwestl.  von  Lau- 
sanne) dessen  Besitzungen  und  Rechte.  Geroldus  canc.  et  Losann.  eccl.  ep. 
Gingins  Cart  de  Romainm.  in  M6m.  et  doc.  de  la  Suisse  Rom.  3,438.  — 
Mit  1125,  ind.  HI.  Daselbst  auch  Briefe  des  Kaisers  wegen  des  ELlosters 
Romainmdtier  gedruckt  (vgl.  zugleich  Mon.  Patr.  Chart.  2,220).       3201 

*  ^  28.  ^  das  Kloster  Engelbefg  (zwischen  dem  Brienzer  und  Yierwaldst&tter- 
See)  beschützend.  Philippus  canc.  vic.  Adalberti  archicanc.  Mit  Zeugen, 
darunter:  Geroldus  Lausann.  ep.  BR.  2087  und  2097.  Das  angebliche 
Or.  gehört  dem  XIII.  Jahrh.  an,  nach  Pertz  Mittheilung.  —  Mit  1125, 
ind.  m.  3202 

1125  ind.  Ilf,  ann.  ord.  26  und  reg.  19  (bis  Jan.  6),  imp.  14  (bis  Apr.  13). 

Jan.  7.  Strasburg,  dem  Kloster  Kreuzungen  bei  Konstanz  dessen  Privilegien 
best&tigend.  Philippus  canc.  vic.  Adalberti  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen, 
darunter:  Geroldus  Lausiinn.  ep.  et  canc.  BR.  2088,  auch  Pupikofer  Reg. 
von  Kreuzt.  Nr.  1  (in  Mohr  Reg.  der  Schweiz.  Arch.  2«  )  Ext.  —  Blosz  mit 
ann.  incam.  und  ind.  3203 

^8.  y,  den  Streit  zwischen  dem  Kloster  S.  Blasien  und  dem  Bisthum 
Basel  zu  Gunsten  des  erstem  entscheidend.  Philippus  canc.  vic.  Adelberti 
Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Geroldus  Lausann.  ep.  et  canc 
BR.  2089,  auch  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,243.  Kopp  Facs.-Frgt.  Nr.  39. 
(in  der  Sammlung  im  Institut  für  Oester.  Geschtforsch.  zu  Wien).  Or.  in 
Karlsrahe.  —  Nur  mit  ann.  incam.  und  ind.  3204 

y)  8.  ^  dem  Kloster  S.  Blasien  die  Schenkung  des  Gutes  Schluchsee  u.  s.  w. 
bestAtigend.  Philippus  canc.  vic.  Adalberti  Mog.  archiep.    Mit  Zeugen.    BR. 
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2090,  auch  Dümg^  Reg.  Bad.  127.  Or.  in  Karlsnihe.  —  Mit  ann.  incarn. 
und  lud.  3206 

Jan.  8.  Strasburg,  die  Gründung  des  Klosters  Lütxel  (südwestl.  ron  Basel)  durch  die 
fidlen  Ton  Falkenstein  bestätigend  ....  Mit  Zeugen.  BR.  2091,  auch 
(Buchinger)  £pit.  fast.  Lucell.  254  (mit  6  kal.  Jan.).  Gandidier  Hist. 
d'ALsac.  2,254.  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,246.  Gallia  christ.  15,200.  — 
Blosz  mit  ann.  incarn.  3206 

Keb.  24.  Mainz,  bestätigt  die  Gründung  des  Klosters  Sponheim  (westl.  ron  Kreuz- 
nach) durch  den  Grafen  Meginhard  und  rerleiht   demselben  die  Freiheiten 

der  Abtei  Reichenau Trithemius   Op.    2,240    (ex   chron.  Sponh.). 

Gallia  christ.  5,446.  —  Mit  ann.  ord.  26,  reg.  19,  imp.  15  (ist  wol 
interpoliert).  3207 

Mrz.  31.  Lüttich,  besUUigt  dem  S.  Jakobskloster  zu  Lüttich  die  Schenkung  der 
Güter  in  Meira  und  Witham  ....  Ernst  Hist.  de  Limbg.  6,124.  —  Mit 
ann.  imp.  15,  ohne  ann.  ord.  und  reg.  3206 

7^  31.  ^  bestätigt  demselben  Güter  zu  Colombier  und  Bilisten  ....  £mst 
Hist.  de  Limbg.  6,126.  Wolters  Cod.  Loss.  37.  —  Mit  ann.  imp.  15. 
ohne  ann.  ord.  und  reg.  3200 

(Apr.  Anfg.) fordert  (den  firzbischof  Godefred  von  Trier)  zur  strengen  Auf- 

rechthaltung  des  zu  Ostern  auf  dem  Hoftag  (in  paschali  curia)  verkündeten 
Friedens  auf  und  hofft,  dasz  er  den  FriedenstOrer  Wilhelm,  den  Sohn  des 
Rhein-Pfiilzgrafen  Siegfried,  zur  Ruhe  bringen  werde.  Brower  Ajin.  TreT. 
2,21.  Mon.  Germ.  Legg.  2,77.  Heinemaan  Cod.  Anhalt  Ib  —  Ohne  alle 
Daten.  3210. 

^  14.  Aachen,  dem  Pfalzgrafen  Otto  (von  Baiern)  sein  Gut  im  Walde  Chrusene 
.schenkend.  Philippus  canc.  vic.  Adalberti  Mog.  archioanc.  BR.  2092 
gedr.  Mon.  Boic.  31«  390  (ex  arch.  Indersdorf.).  Hundt  Die  Urkk.  des 
Klosters  Indersd.  1,1  (im  Oberbvir.  Arch.  24,).  —  Blosz  mit  ann.  incarn. 
und  ind.  3211 

Mai  7.  Duisburg,  der  Abtei  S.  Mazimin  bei  Trier  die  Tom  Rhein- Pfalzgrafen 
Godfried  entzogenen  Güter  restituierend.  Philippus  canc.  rec.  vic.  Adalberti 
Mog.  archicanc.  BR.  2093,  auch  Kremer  Or.  Nass.  2,157.  Frgt.  Beyer 
Mittelrhein.  Urkkb.  1,510.  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Trier.  —  Blosz  mit 
ann.  incarn.  und  ind.    Vgl.  oben  die  Urk.  ron  1116  .Tiin.  2.  3212 


(1101->1104)  ....  als  Interveuient  in  der  Urk.  Kai^^er  Heinrich  IV.  für  die  Abtei 
S.  Jakob  bei  Mainz. 

(IH)7  Mai—  1109  Apr.)  .  .  .  spricht  der  Abtei  Her^feld  die  drei  Kapellen  zu  Allstedt, 
Osterhausen  und  RietstAtt  sammt  den  Zehnten  im  Thüringischen  FViesenfeld 
und  Hatsegau  zu.  Adalbertus  canc.  Tic.  Ruthardi  Mog.  archiep.  et  archi- 
canc. Wenck  Hess.  Landesg.  3,64;  vgl.  Wenck  1.  c.  2,42  (Not.«  fixt  irrig 
zu  1003).  Heinemanu  Cod.  Anhalt  1,139  Frgt.  Or.?  in  Cassel.  —  Mit 
dem  Titel:  rex  Francorum  et  Langobardorum  ac  patricius  Romanorum. 
Unter  den  Interrenienten :  AdalgOz  Magadab.  archiep.  (seit  1107  Mai)  und 
Ruthardns  Mogont.  archiep.  (t  1109  Mai  2).    Ob  echt?  3213 

(1106—1109)  ....  trifft  mehrere  Bestimmungen  über  den  Zweikampf  für  die  Bür- 
ger von  Staveren  (am  Zuidersee,  au  der  Südwestspitze  von  FViesIand)  .... 
Schwartzenberg  Chartb.  van  Friesl.  1,71  (ex  transs.  einer  Urk.  Erzbischofs 
Friedrich  I.  von  Köln  von  1118  Mrz.).  —  Mit  dem  Titel:  rex.  Vgl.  Ernst 
HisL  de  Umbg.  2,249  (Not.  3)  für  gefälscht.  3214 

ätiiropr,  K«ich«kanj(l«r  11.  18 
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(c.  1109)  ....  schenkt  dem  S.  Serratiosstift  su  Maastricht  die  ViOa  LodenalLen 
im  Gau  Hasbania,  im  Bistham  lüttich,  in  der  Grafschaft  Arnulfs  von  Los 
^petitione  fidelis  nostri  Adelberti  prepositi  S.  Senratii  et  cancellarii  nostri.^^ 
....  HuUlard-BrAhoUes  Hist.  Frid.  sec.  2*  305  (ex  transs.  Frid.  j^ec).  ^ 
Mit  dem  Titel:  qnintas  Roman,  rex.  3216 

(1109  Mai  —  1110  Aug.)  ....  bestätigt  dem  Kloster  auf  dem  Johannesberg  (im 
Rheingan)  die  Immunität  ....  Bodmann  Rheingrauische  Alterth.  201.  — 
Mit  dem  Titel:  rex  und  im  Texte:  ^preceptum  emunitatis  quondam  rene- 
rabilis  Rudhardi  Mogunt.  ecci.  archiep.^  3216 

(c.  1111  Aug.)  ....  bestätigt  dem  lUoster  S.  Laurentins  zu  Lüttich  die  Vogtei- 
rechte  auf  Wasegga  und  weist  den  dermaligen  Vogt,   den  Grafen  Godfried 

Ton  Namur,   in   die   gesetzlichen   Schranken   zurtlck Mit  Zeugen. 

Martene  et  Durand  Coli.  ret.  SS.  4,1176.  —  Mit  dem  Titel:  ^Ego.Hein- 
ricus  y.  Roman,  imp.^  und  unter  den  Zeugen:  Albertus  canc.  3217^ 

(c.  1113  nach  Mrz.)  ....  übergiebt  das  Kloster  Altenmünster  bei  Ijorsch  dem 
Abte  Burkard  von  S.  Petersberg  zu  Erfurt  und  erstattet  demselben  zwei 
Hufen,  zu  Bebingen,  die  der  Rheinpfalzgraf  Godefried  unrechtmäszigerweise 
an  sich  gebracht  hat,  zurück  ....  Mit  Zeugen.  Cod.  Lauresh.  1,197.  — 
Mit  dem  Titel:  imp.  und  ^a  palatino  comite  Godefrido.^  3218 

(c.  1116  Mai  Mitte)  Cremona,  gesteht  Vinci guerra  Campo-San-Piero,  genannt 
Tempesta,  die  Mauth  zu  TrerLso  zu  in  Gegenwart  der  Markgrafen  von  Este, 
Montferrat  und  CoTaleabö  ....  Bonifaccio  Ist.  di  Tririgi  (ed.  nnov.)  1 10  cit. 
(zu  1114).    Wol  interpoliert,  wenn  überhaupt  echt?  3219 

(c.  1 1 16  Mai-Juli)  .  .  .  erneuert  den  Bürgern  von  Lucca  das  Privileg  seines  Vaters 
K.  Heinrichs  IV.  (Ton  1081  Juni  23)  .  .  .  Vgl.  Tommasi  Stör,  di  Lucca 
(Text)  25,  28,  35  (im  Arch.  Stör.  ital.  10,)  und  unten  Act.  imp.  Nr.  89 
(ex  arch.  di  State  di  Lucca  durch  Salr.  Bongi).  —  Das  Datum  l&szt  sieb 
annähernd  bestimmen  durch  die  Interrenienteu :  ^interyentu  fidelis  nostri 
Gebehardi  Tridentini  episcopi,  Ijandulß  Astensis  episcopi>  3220 

(c.  1118  Mai)  ....  bestätigt  den  Domcanonikem  Ton  Bologna  deren  Besitzungen 
und  die  Immunität.  Ego  Gebehardus  Ridtin.  (sie,  statt  Trident.)  dei  gratia 
epL<iC.  et  Ytaliae  archicanc.  ss.  Sarioli  Ann.  Belog.  11>  161  (vgl.  1«  170). 
—  Mit  dem  corrumpierten  Titel:  y^Heinricus  filius  secundi  Heinrici  imp. 
dir.  fav.  dementia  rez"^  und  mit  obiger  Kanzlei.  3221 

(1112  oder  1121—1122)  Mai  26  ...  .  bestätigt  aufs  neue  dem  Kloster  auf  dem 
Johannesberg  im  Rheingau  die  Immunität.  Bruno  canc.  vic.  Adelberti  ar- 
chicanc. Bodmann  Rheingau.  Alterth.  114  —  Mit  dem  Titel:  Rom.  imp. 
und  obiger  Kanzlei.  3222 

(1121 — 1122)  ....  verkündet  einen  allgemeinen  Landfrieden  auf  zwei  Jahre  vou 
Ostern  an  gerechnet  Pertz  Arch.  der  Gess.  7,779;  vgl.  Stobbe  Gesch.  des 
deutsch.  Recht.  1«  477.  3223 

(1114-1122  Oct.) ....  nimmt  die  Abtei  Fulda  unter  dem  Abte  Erlolf  (1114—1122 
Oct  11)  in  seinen  Schutz  ....  Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  91  (ex  dipl. 
eccl.  Fuld.   1,526).  3224 

(c.  1123  Aug.)  ....  bestätigt  dem  Bisthum  Utrecht  die  Grafschaft  in  Friesland. 
Philippus  canc.  vic.  archicanc.  Mieris  Chartb.  der  Grav.  van  lloll.  1,83. 
Schwartzenberg  Chart,  van  Friesl.  1,71.  —  Mit  obiger  Kanzlei.         3225 

(c.  1122  Sept.  —  1125  Apr.)  ....  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Marienberg 
(oberhalb  Boppart)  durch  die  Bürger  von  Boppart  und  unterstellt  dasselbe 
dem  Abt  vou  S.  Euchariu.s-  (S.  Matheis-)  Kloster  zu  Trier.  Philippus  canc. 
rec.  vic.  Adelberti  Mog.  arcliiep.  Mit  Zeugen.  Act.  palat.  7.507.  Günther 
Cod.  Rheno-Mosell.  1.196  (zu  1124).  Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  1,503.  Or. 
in  Berlin.  —  Mit  obiger  Kanzlei.  3226 
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ZÜSAETZE  UND  BERICHTIGUNGEN. 


Zu  Reg.  Nr.  8348:  auch  gedr.  Lncae  Des  Böm.  Reich.  Grafensaal  2,1135. 

9)  n  ^  81:95 :  mit  der  Ranzlei :  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  ~  nach  W.  Arndt  Mittheilnng  (ex  arch.  Carpentras). 

•)^     7,       y,     8528:  Angebl.  Or.  su  Marseille,  nach  W.  Arndt  Mittheilung. 

7,     r>       9)     8583:  soll  der  Ausstellort:  Nürnberg  andnrchschoszen  gedruckt  sein. 

r)     9)       9)     8568:  auch  gedr.  Lueae  Des  Rom.  Reich.  Grafensaal  2,1018. 

„     n       r     8649:  auch  Mandelli  II  comm.  di  Yerc.  2,12  (dt.  mit  1153  Dec.  15). 

7)     n       r»     3719:  zu  lesen:  Ego  Raynaldus  u.  s.  w. 

99  99  ^  3720:  diese  Urk.  ist  gedr.  bei  Martorelli  Mem.  ist.  dell'  ant.  cittä  d*  Osimo. 
111  und  zwar  als  Urk.  Ejus.  FYiedrichs  II.  mit  folgendem  Inhalt: 
schreibt  an  Odoardus  Saxonicus  über  seinen  bei  der  Belagerung 
Spoleto*s  gefallenen  Bruder  Herzog  Raymund;  meldet  ihm  ferner 
die  Einnahme  der  Stadt  und  zilhlt  die  dabei  Gefangenen  namentlich 
auf  . . .  ^Datum  in  castris  luxta  Clitunium  fluvinm  snb  Jani  piscina, 
orto  nondum  27  mensis  Juni  sole,  anno  quidem  a  partu  Virginis 
MCCXXI^  (was  auch  nicht  paszt,  wenn  nicht  Terschrieben  für 
MCCXLI).     Die  Urk.  ist  jedenfalls  unecht,  also  mit  *. 

9)  9,  99  8782:  auch  gedr.  Lamey  Vom  Urspr.  des  chur-pfftlz.  ReichsTicar.  57, 
wo  unter  den  Zeugen:  Heinricus  not. 

99     99       99     8758:  auch  gedr.  Lucae  Des  Rom.  Reich.  Fürsteos.  1,89  (in  deutsch.  Übers.). 

99     9)       9)     8765:  zu  lesen:  Yignati  Stör,  della  lega  u.  s.  w. 

9)  99  99  3779:  liest  das  Or.  in  Epinal:  Ego  Reinaldus  canc.  Tic  Stephani  Vienn. 
archiep.  et  archicanc.  (nach  W.  Arndt  Mitth.). 

99     9)       99     8887:  zu  lesen:  das  Kloster  S.  Solutor  zu  Turin. 

97     9?       n     3845:  auch  Sarioli  Ann.  Bolog.  1^  254. 

99  9)  99  3862:  auch  gedr.  (ed.  Gretser  Oper.  6,574).  Dieser  Brief  wird,  trotzdem  dasz 
er  (Nr.  34)  dem  Cod.  epist.  archiep.  Eberhardi  I.  Salisbg.  entlehnt  ist, 
doch  erst  nach  1167  zu  setzen  sein  (wie  mir  J.  Ficker  bemerkte). 

99     99       99     8908 :  das  Or.  in  Avignon  liest :  EgoReinaldus  u.s  .w.  (nach  W.  Arndt  Mitth.). 

99     99       99     8948:  auch  Yignati  Stör,  della  lega  Lomb.  75. 

9^     ,9       9^     8950:  zu  lesen:  BR.  2460. 

99     ,9       99     8951:  zu  lesen:  BR.  2461. 

99     )9       99     4008:  auch  gedr.  Martorelli  Mem.  ist.  dell*  ant.  cittA  d'  Osimo  65. 

9)     9)       99     4011—4013:  mit  dem  Ausstellort:  Paria. 

99  9)  99  41 75 :  vgl.  zu  dem  Anhang  dieses  Reg.  die  Abhandlung  J.  Fickers ;  Zur 
Gesch.  des  Lombardenbundes,  in  den  Sitzungsber.  der  Wiener 
k.  Acad.  der  Wiszeasch.  bist.  Classe  1868  Nov. 

99     99       9)     4185:  hat  Yignati  1.  c.  das  richtige  Jahr  1176. 

99     99       99     4453 :  mit :  Mrz.  7  N  o  t  a  r  a  (ex  arch.  zu  Marseille  nach  W.  Arndt  Mitth. ). 

99  99  99  4490:  zu  leseu :  schlieszt  den  Yertrag  u.  s.  w. ,  ebenso  bei  der  Urk. 
K.  Heinrichs  YI.  Ton  1J88  Mrz.  23. 

,9     99       99     4498:  ist  gedr.  in  Heineccius  Ant.  Gosl.  170. 

99  99  99  8534:  gehört  zu  1157  (Apr.  Worms),  auch  gedr.  Schannat  Hist.  Worm. 
80  Frgt.  (mit  1160).  Wördtwein  Not.  subs.  7,193  Frgt.  (mit 
dem  richtigen  1157);  wie  Scheffer-Boichorst  bemerkte. 

99     „       91     4547:  zu  lesen:  (1156—1170  Apr.). 

99     ,9       n     4570:  hinzuzufügen:  Ygl.  dagegen  Toeche  K.  Heinrich  YI.  96  (Not.  4). 

99     99       „     4576:  auch  gedr.  Quix  Cod.  Aquens.  .1,25. 

7)  99  99  4682:  dieKanzlei:(Ego)Joannesimp.  auL  canc.  vicRobertiYienn.  archiep. 
et  Burg,  archic.  (ex  arch.  zu  Carpentras  nach  W.  Arndt  Mitth.). 

»     9)       99    4822:  zu  lesen:  (ed.  Bouquet  17,)  558. 

n     y)      r>    4825:  ZU  lesen:  Cappelletti  Le  chiese  d*  It.  7,722. 

n    n      rt    4879:  zu  lesen:  im  Placit.  des  Hofncars  Bisch.  Heinrich  von  Worms. 
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LOTHAR  111. 

König  seit    1125  Sept.    13    (SonnUg)   —   Kaiser  seit    il33  Juni  4  (SonnUg)  -^ 

t  1137  Dec.  3. 

E  r  z  k  a  n  ii  i  c  r    in    Deutschland: 

arcliicancellarius :     Adcibcrtusl.  (Erzb.  von  Mainz)  1126  Nov.  3  —  11^6  Aug.  17. 
Erzkanzicr   in    Italien: 

arcliicancoilarii :     Bruno  II.  (Brzb.  von  Köln),  ll32Öcpt.  28  —  tl33  (Jau.-Feb.). 
Norbortua  (Enb.  von  Magdeburg),  1183  (Juni)  —  Jall  80. 
Bruno   II.   (Erzb.   von  KOln)   abomialg,    1136  Sept.  26  —  1137 

Aiir.  9;  darauf  wol  Hugo  (Erzb.  von  KOIn)  1187  (Juni). 
II  e  i  n  r  i  c  u  8  (Bischof  von  Kegcnsburg',  1 137  (Juli- Anf.)  —  Sept.  22. 

Kanzlei: 

Embrlco  1125  Nov.  3   -  Nor.  27  (wird  Bischof  von  Wlrzburg). 
Anno  (notarins)  1135  Nov.  SO  —  I130  Jul.  18. 
Snclhardus  1126  Jan.  3. 

Thletmarus  (not«riu8)  1127  Aug.  18  —  1184  (Jan.). 
BkkoharduB  (Eggehardus)  (vancellarius,  subcanc,  uotarius) 

1139  Mai  36—1137  Nov.  6. 
An  sei  in  US  1132  Apr.  10. 
Borthaldus  (Bertlioldus,  l^crtolfus)  (uotarius,   scriptor)   1134 

Apr.  12  —  1137  Sqn.  22. 
{Engelbert  US  mooachus  1187  Sept.  22.} 

1 125  iiid.  111,  auii.  reg.  1  (seit  Sept.  13). 

Not.  3.  Worms«  für  das  Kloster  Kheinau,  de.ssen  Pririlegien  bestätigend.  £go 
Embrico  prep.  et  archidiac.  ad  vic.  Adelberti  archicanc.  et  Mog.  archiep. 
BR.  2094.  —  Mit  ind.  III.  Ueber  das  Itinerar  K.  Lothars  Tgl.  auch  Jaffe 
Gesch.  des  deutsch.  Reiches  unter  Lothar  III.  274  ff.  3227 

^  20.  Regensburg,  best&tigt  dem  Stifte  S.  Florian  den  Besitz  einiger  Güter 
in  der  Riedmark.  Ego  Adalbertus  archicanc.  et  Mog.  archiep.  et  ego  Anno 
ad  Tic«  canc  scripsi  et  recog.  (Hormayr)  Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1819, 
186*  (Anm.).  Horma3rr  Ueber  die  Mon.  Boic.  58.  Stülz  Gesch.  Ton  S.  Flo- 
rian 235.  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,162.  (Sickel)  Mon.  graph. 
medii  aeTi  Fase.  5.  Taf.  8  mit  phot.  Facs.  Sickel  Die  Texte  der  Mon. 
graph.  78.     Or.  im  Stifte  S.  Florian.  —  Mit  ind.  IIIL  3228 

^  27.  y^  dem  Bischof  Hermann  Ton  Augsburg  das  Kloster  Benedictbeuren 
bestätigend.  Ego  Embrico  archidiac.  Erpisf.  Tic.  archtc.  Mog.  archiep.  Adel- 
berti. BR.  2095  gedr.  Mon.  Boic.  29*  248.  Or.  in  München.  —  Mit 
ind.  UU.  3229 

Dec.  28.  Strasburg,  die  PriTi legten  des  Klosters  Pfeffers  unter  dem  Abte  Werner 
bestätigend.  Sub  Adalberto  archicanc.  Mog.  archiep.  BR.  2096,  auch 
Tschudi  Chron.  HeW.  1,60  Ext.  (mit  11^5  Dec.  23).  Schöpflin  Als.  dipl. 
1.478  Ext.  Grandidier  Hist.  d*Als.  2,259.  Wegelin  Reg.  Ton  PfäTOrs  (in 
Mohr  Reg.  der  Schweiz.  Arch.  1  0  Nr.  38  Ext.  (für  Tcrdächtig).  Vgl.  Hidber 
Schweis.  Urkkreg.  1,494  (Nr.  1641)  für  un&cht.  —  Mit  1126  ind.  TU.    3239 

1 126  ind.  HU,  ann.  reg.  l  (bis  Sept.  I3j. 

Jan.  2.  Strasburg,  dem  Kloster  S.  Blasien  (im  Schwarzwald)  die  Schenkung  des 
Ortes  Oclisenhausen  (zwischeii  Biberach  und  Memmingen)  zur  Errichtung 
einer  Propstei  genehmigend.  Ego  Snelhardus  notan  sub  Tic.  archicanc. 
Adilberti  archiep.  Mug.  Mit  Zei]gen.  BR  2098,  auch  Dümg6  Reg.  Bad. 
34  Ext.  Wirtembg.  Urkkb.  1,369.  Kopp  Facs.  Samml.  im  hist.  Inst,  zu 
Wien  Taf.  40.  Frgt.  ?  (oder  der  folgenden  Urk.).  Or.  in  Karlsruhe.      3231 
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Jan.  2.  Strasburg,  eiueii  Streit  zwischen  demselben  und  dem  BUtkum  Basel  su 
Gunsten  des  erstem  entscheidend.  Ego  Snelh«ir(nii>  notavi  .sub  Tic  urchicanc 
Adalberti  archiep.  Mog.  Mit  Zeugen.  BR.  2099,  auch  Duroge  Reg.  Bad. 
35  Ext.  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,249.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Vgl.  den 
Brief  K.  Lothars  bei  Gerbert  Hist.  nigr.  siW.  2,57.  Trouillat  1.  c.  251.     3232 

(Juni)  .  .  Mainz,  bezeugt,  dass  das  S.  Servatiusstift  zu  Maastricht  die  Kirche  zu 
Golese  (Güls  a.  d.  Mosel  bei  Roblenz)  Ton  der  S.  Senratiuskirche  zu  Hers- 
feld gegen  das  AUod  Monesheim  eingetauscht  habe.  .  .  .  Mit  Zeugen. 
Brover  et  Masenius  Ant.  et  .\nn.  Trev.  2,  21  Frgt.  Pertz  Arch.  der  Gess. 
11,453  Ext.  (ex  chart.  S.  Serrat.  Tnng.  in  Paris).  Borman  in  ('ompte  rendu  des 
.scances  de  la  commission  d*histoire  de  Tacademie  de  Belgique  3.  Serie,  9,17 
(rann.  1866).    Vgl.  Jaff«  Gesch.  I/Oth.  54  (Not.  2).  —  Ohne  ann.  reg.     3233 

1 127  ind.  V,  ann.  reg.  2  (bis  Sept.  13). 

Aug.  18.  Bamberg,  dem  Bigthnm  Bamberg  den  Ort  Scharabach  im  Nordgau  be- 
stätigend. Ego  Thietmarus  vic.  .\delberti  archicap.  BR.  2100,  auch  Mod. 
Boic.  29*250.     Or.  in  München.  3234 

^^  27 Verordnung  hinsichtlich  der  unbeabsichtigten  Unterlaszung  der  Be- 
lebung betreffs  eines  I^ehngutes  und  deren  Folgen.  BR.  2101,  auch  Lünig 
Corp.  iur.  feud.  1,29.  BQhmer  Reicksg.  5  Eztr.  Mo«.  Germ.  Legg.  2,80. 
—  Ohne  ann.  reg.  3235 

''^Dec.  25.  Wirzburg,  bestätigt  dem  Ulrich  von  Hohenlohe  die  Vogtei  und  das  Amt  zu 
Burgbem  als  bischOflich-wirzburgisches  Lehn  und  bekräftigt  dem  Rathe,  Mannen 
und  Gemeinde  daselbst  die  Rechte  und  Freiheiten  r^n  KarU  des  Groszen 
Zeiten  her.  Luthar  mpr.  ad  mandatum  domini  regis  Johan  Vomman  Dr. 
mpr.  (sie).  Mit  Zeugen.  (Hansseimann)  Beweis,  dasz  das  Haus  Hohen- 
lohe die  I^ndesh.  1,366.  Oetter  (Erster)  Vers,  einer  Gesch.  der  Burggr. 
▼on  Nürubg.  247  (Not.).  Schönemann  Pract.  Dipl.  2,273.  Angebl.  deutsches 
Or.  —  Mit  1128,  ohne  ind.  3236 

1  ]28  ind.  VI,  ann.  reg.  3  (bis  Sept.  13). 

Juni  13.  Aachen,  für  das  Stift  S.  Senratiu^s  zu  Maastricht  die  Kirche  zu  Echt  be- 
treffend. Ego  Thietmarus  reg.  not.  ad  Tic.  .\dalberti  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2102,  auch  (Wolters)  Rech,  sur  Tancienne  ammanie  de  Montfort  48. 
Schaepkens  in  Messager  des  sdences  historiques.  Tann.  1849,  172.  Or.  auf 
der  k.  Bibl.  zu  Paris  (jetzt  Cod.  9307).  3237 

Deo.  27.  Worms,  für  Konrad  Ton  Hagen  sieben  Hufen  im  KOnigsforst  Dreieich  be- 
treffend. Ego  Thietmarus  not.  ric.  Adelberti  archicap.  Mit  Zeugen.  BR. 
2103  (Böhmer  Cod.  Moeno-Frankf.  1,13),  auch  Grnsener  Beitr.  3,129. 
Simon  Gesch.  ron  Isenbg.-Büd.  3,4.  ^Or.  im  Isenbg.  Arch.  zu  Birstein.  — 
Mit  1129  ind.  VII;  ann.  reg.  sind  jetzt  im  Or.  unleserlich.  3238 

11 29  ind.  VII,  ann.  reg.  4  (bis  Sept.  13). 

Jan.  20.  Strasburg,  für  die  Bürger  tou  Strasburg,  die  Immunität  ihrer  Stadt- 
gerichtsbarkeit betreffend.  Ego  Thietmarus  reg.  not.  Tic.  Adelberti  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2104  (SchOpflin  Als.  dipl.  1,207  mitFacs.  [Taf.  ]9|), 
auch  Lünig  Reichsarch.  14«  725.  Grandidier  Uist.  d*AIs.  2,273.  SchSne-  - 
mann  Pract.  Dipl.  1,271.  Kopp  Facsim-Samml.  zu  Berlin.  Or.  auf  der  Bibl. 
zq  Strasburg.  3239 

Feb.   10.  Köln,   stellt   der  Abtei  S.  Pantaleon    zu  KOln   einen  Weinberg    zu  Camb 

zurück Mit  Zeugen.    Lacomblet  Nicderrh.  Urkkb.   1,200.    Or.  iu 

Berlin  (kaum  aus  der  königlichen  Kanzlei).    Pat.  3249 
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Mrz.  8.  I)uijtbur;r.  für  die  Bürger  dor  ReicbsTÜln  Duisburg,  das  Sceinbruchrecbt 
betreffend.  £go  Thietmarus  reg.  not.  Tic.  Adelberti  archicnp.  Mit  Zeugen. 
BR.  2105.  auch  Binterim  und  Mooren  Erzd.  Köln  3.102.  Kleine  Diplom. 
Duisbg.  5.  Ii«eoniblet  Niederrh.  Urkkb.  1,200.  Or.  im  Stadtarcbir  zu 
Duisburg.  3241 

..  24.  Goslar,  dem  Gandersheimer  Kloster  Clu.<;  (bei  Gandersheim)  Güter  zu 
Dankelsen  schenkend.  Thietmarus  reg.  not.  ric.  Adelberti  archicap.  Mit 
Zengen.  BR.  2106,  auch  Leuckfeld  Ant.  (iandersh.  177  (mit  Mrz.  25).  Or. 
in  Wolfenbattel :  Aeuszeres  nicht  unverdächtig  (nach  Pertz  Ansicht).     3242 

Apr.  10.      '  ,.       für  die  Nonnenabtei  Elten.   deren  Pririlegien  bestAUgend 

Mit  Zeugen.  BR.  2107.  auch  Lünig  Reichsarch.  18^359.  Binterim  und 
Mooren  Erzd.  Köln.  3,106.  Lacomblet  Niederrli.  Urkkb.  1,201.  Alle  irrig 
nach  Notariatstrans,  mit  1134  (statt  MCXXYIITI),  ann.  reg.  5.  Pat.     3249 

Mai  26.  StSckey  (westl.  von  Nordhausen),  die  Lostrennvng  des  Klosters  Madil- 
hartisdorf  (Mallersdorf,  südl.  von  Regensburg)  vom  Kloster  Niedermünster 
zu  Regensbnrg  gestattend.  Ekkehardus  canc.  vic.  Adalberti  archicanc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2108.  Vgl.  Mon.  Boic.  29«  252.  Or.  in  München  (mit  7 
kal.  Juni).  3244 

Juni  13.  Goslar,  dem  Gerhard  von  Lochtenen  den  Kauf  des  Gutes  Appenrode  von 
dem  nunmehr  verstorbenen  Pfalzgrafen  Friedrich  (von  Sachsen)  bestAtigend. 
Ego  Thietmarus  reg.  not.  ad  vic.  Adelberti  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2109,  auch  Schwarziu«;  Mem.  comit.  I^isnic.  182.  (Vgl.  Schuttes  Direct. 
dipl.  1,292.)  3245 

^17.  «  einen  Gütertausch  zwischen  den  Stiftskirchen  zu  Goslar  und  Rei- 
chenberg (bei  Goslar)  betreffend.  Thietmarus  not.  reg.  vic  Adelberti  Mog. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR  2110.  Or.  auf  der  Univ.-Bibl. 
zu  GOttingen.  3246 

Juli  13.  Wörth  (Ostl.  von  Regensburg),  ein  Gütertausch  /.wischen  dem  Bischof  Chuno 
von  Regensburg  und  der  Abtei  zu  Prüfening  (westl.  von  Regensburg)  be- 
stAtigend ...  et  ego  Anno  not.  vic.  archicanc.  et  archiep.  Mog.  Adelberti.  Mit 
Zeugen.  BR.  2111,  auch  Ried  Cod.  Rat.  1,186.  Or.  in  München  (mit 
angehAngtem  Wachs-Siegel),  lieber  den  AuNStellort  vgl.  JafT^  r>oth.  III.  80 
(Note  35).  —  Mit  ann.  reg.  5.  —  Die  Urk.  BR.  2112  ist  das  Diplom 
K.  Lothars  iL  des  Jüngern  =  BRK.  694  (vom  Jahre  858).  3247 

1  ISO  ind.  VIII,  ann.  reg.  5  (bis  Sept.  13 1. 


Feb.  6.  Basel,  dem  Stifte  SS.  Felix  und  Regula  zu  Zürich.  dej>sen  Privilegien  be- 
stAtigend.  Thietmarus  reg.  not.  vic.  Adalberti  archicanc.  BR  2113.     3248 

Apr.     5.  Bamberg,   dem  Bisthum  Bamberg  das  Marktrecht  zu  Staffelstein  erthei- 

lend Mit  Zeugen.     BR.  21 14,  auch  Mon.  Boic.  29»  255.     Or.  in 

München  (ohne  Monogramm,  und  wol  kaum  in  der  kOnigl.  Kanzlei  geschrie- 
ben, wenn  überhaupt  echt.)  3249 

Mai setzt   den    bisherigen    Deciin  Heinrich   zum  Abt   von  Fulda   ein    und 

nimmt  das  Kloster  in  seineu  Schutz.  Ego  Egehardus  canc.  vic.  recog.  (sie). 
Dronke  Cod.  Fuld.  381  (ex  cod.  Eberh.).  —  Ohne  ann.  reg.,  mit  dem  Titel: 
imp.  (offenbar  corrumpiert).  vielleicht  richtiger  zu  1127.  3259 

f  Juni  )  Rege ns bürg,  bcNtAtigt  dem  Chorherrnstiftc  zu  Indersdorf  (zwischen  Augs- 
burg und  Froising)  die  (lüterschenkung  Ottos  von  Indersdorf.  Ekkehart 
not.  reg.  Ixitli.  invict.  vic.  Adelperti  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Hundt 
Mctr.  Salisbg.  (ed.  Monac.)  3.437.  Meiller  Mundi  Mirac.  seu  S.  Otto  Bab. 
ep.  278.  3Ion.  Boic.  10,234.  Or.  (iuelf.  2,500.  Hundt  Die  ürkk.  des  Klost. 
Indersd.  1.2  (im  Oberbaier.  Arch.  24,).   Or.  in  München.  —  Mit  ind.  Vll. 
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ohne  auu.  reg.  Vgl.  Jafie  Gesch.  Loth.  85  (Anm.  60)  und  Mou.  Boio. 
29«  258.  3251 

(  Oct.  ) schreibt  aa  Bischof  Otto  tod  Bamberg  und  fordert  ihn  dringend 

auf,  zur  ReichsversAmmlung  nach  Wirzburg  trotz  seiner  Krankheit  wenn 
nicht  anders  so  zu  Schiffe  (auf  dem  Main)  zu  kommen.  £ccard  Corp.  hist. 
2,357  (ex  cod.  Udalr.).  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,313.  Ussermann  Episc. 
Bambg.  82.     Mon.  Genn.  Legg.  2,80.  —  Ohne  alle  Daten.  3252 

r    18.  Wirzburg,   best&tigt   dem   Bisthum   Gurk  dessen   Besitzungen   und  be- 
schreibt  genau    die   Grftnzen    der  Salzburger   und   Gnrker  DiOcesen.     Ego 
k  Thietmarus  not.  Tic.  Adelberti  archicanc.   Eichhorn  in  (Hormayr)  Arch.  für 

Gesch.  Jahrg.  1820,  342.  Ankershofen  im  Arch.  für  Oestr.  Geschtquell 
13,380.  Or.  im  Besitze  des  hist.  Ver.  zu  Klagenfürt.  ~  iMit  ind.  Villi, 
ann.  reg.  5.  3253 

Not.  13.  Braunschwaig,  bestätigt  der  Kirche  zu  Drübek  den  Ankauf  des  Gutes 
Papestorpe  (Papstdorf)  Ton  EWerus  Ton  Hantorp.  Thietmarus  not.  reg.  Tic. 
Adelberti  Mag.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Vgl.  Act.  imp.  Nr.  95 
(ex  cop.  sec.  XVI  im  grftfl.  Stollberg.  ArchiT  zu  Wernigerode,  nach  Heine- 
mann Mittheilung).  —  Mit  ind.  VlII,  ann.  reg.  5.  3254 

1 131  iod.  VIIH,  ann.  reg.  6  (bis  Sept.  i3). 

Feb.  5.  Goslar,  dem  Erzstift  Magdeburg  dos  Kloster  Alslebeu  (au  der  Saale,  ^üdl. 
Ton  Bernburg)  überlaszend  für  die  Feste  Scharzfels  im  Harz.  Thidtardus 
ad  Tic.  Adalberti  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2115,  auch  Liinig  Reichsarch. 
161>  32.  Brückmann  £p.  itincrar.  XXXIV  de  antro  Scharfeld,  et  Iburg.  11. 
Schwarzius  Mem.  can.  Leisnic  183.  ^  Mit  1130,  ind.  VIII.  Vgl.  Jaffe 
Gesch  Loth.  96  (Anm.  51).  3255 

'^  ^  7.  ^  dem  Stifte  Reichenberg  (bei  Goslar)  die  Güterschenkung  des  Go&- 
larer  Subdiacons  Peter  bestätigend.  Thietmarus  not.  reg.  Tic  Adalberti 
Mog.  archiep.  Mit  Zeugen  (ganz  gleich  mit  jenen  in  der  Urk.  oben  Nr.  3246). 
BR.  2116.  Angebliches  Or.  dreifach  auf  der  UuiT.-Bibl.  zu  GOttingeu.  — 
Mit  ann.  reg.  7.  3256 

..       ^commutatio    facta    est  Goslarie   in   presencia   Liudgeri   regis^    in 

dem  Bericht  über  den  Gütertausch  bei  Gründung  des  Klosters  Walkenried 
fnordwestl.  Ton  Nordhausen).  Leuckfeld  Ant.  Walkr.  2,6  (Note  a).  SchOttgen 
und  Kreisig  Dipl.  1,143.  Schaumanu^m  Vater.  Arch.  für  die  Gesch.  Nieder- 
sachsens, Jahrg.  1843,  400.  Urkkb.  des  hist.  Vereins  Ton  Niedersachs.  2^  1. 
--  Ohne  alle  Daten.  3257 

*Mrz.  29.  Lüttich ,  nimmt  das  Stift  S.  Maria  zu  Beuron  (an  der  Donau,  westl.  Ton 
Sigmaringen)  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  die  freie  Wahl  des  Propstes 
und  des  Vogts ;  was  zugleich  tou  dem  anwesenden  Papst  Innocenz  II.  mit 
bekräftigt  wird.  Tietmarus  ad  Tic.  Adalberti  archicanc.  Mit  Tielen  Zeugen. 
Petrus  SueT.  sac.  215  (ohne  Dat.  zu  1141).  Pizenberger  Comm.  inaug. 
qua  über,  et  iramcd.  coli.  Benron.  defendet,  üb.  doc.  28.  Meiller  im  Oest. 
Notizbl.  1,98  Ext.  Meiller  Reg.  archiep.  Salisbg.  22  (Nr.  131)  Ext.  Van 
den  Bergh  Oorkb.  Tan  Hol!,  en  Zeel.  1  Afd.  1,75  Frgt.  Vgl.  unten  Acta 
imp.  Nr.  96.  —  In  dieser  Faszung  Jedenfalls  Tcrdächtig,  Tgl.  auch  Jaffe 
Reg.  pont.  Nr.  5352.  3258 

(  ^  )  ^  der  S.  Johannskirche  zu  Lüttich  das  Marktrecht  zu  Viset  be- 
stätigend    Mit  Zeugen.     BR.   2117,   auch  Mansi  Conc.  coli.   (ed. 

Vcnet.)  21,477.    Hartzheim  Conc.  Germ.  3.317.  —  Ohne  ann.  reg.     3259 

(  n  )  v>       rPresente  rege  Lothario"^  in  der  Gütertauschnrkunde  des  Hersfelder 

Abtes    Heinrich   mit   dem    S.  SerTatiusstift   zu  Maastricht.     Wenck  Hess. 
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LandeRg.  2,80.    Bonnan   in  Compte  rendu   des  s^ances  de  la  com.  d*hist. 

de  Facad.  de  Belgique  3  S^rie,  9,  19  (rann.  1866).  3260 

Apr.  13.  S table,  der  Abtei  Stablo  ihre  Privilegien  bestfttigend.   Thytmarus  ad  vin. 

Adalberti  archicanc.     BR.  2118,  auch  Lünig  Reichsarch.  18"  789.     Polain 

Rec.   des   ord.   de   la  princ  Stav.  16.     Vgl.  Mabillou  Ann.  ord.  S.  Bend. 

(ed.  Lucc.)  6,182.  3261 

„   23.  Trier,  der  Abtei  Echtemach  die  freie  Schifffahrt  auf  der  Sauer  bestätigend. 

Tietmarus   ad   ric.     Adelberti  archicanc.     Mit  Zeugen.     BR.   2119,   auch 

Duchesne  Hist.  de  la  mais.  de  Luxenbg.  34.  Miraeus  Not.  ecci.  Belg.  341. 

Beyer  Mittelrh.  Urkkb.   1,529.     Or.    im  Stadtarch.    zu    Trier   (mit  9    kal. 

Mail).  —  Ohne  ann.  reg.  3262 

Mai      2.  Neuss,  dem  Kloster  zu  Braunweiler  das  Beholzigung-  und  Weiderecht  im 

Walde  Osning  bestfttigend.     Tietmarus   in   rice   Adelberti   archicanc.     Mit 

Zeugen.    BR.  2120,  Tgl.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,205  (Note  1)  Ext. 

Or.  in  Berlin.  —  Ohne  ann.  reg.  3263 

Y)      2.        ^      bestfttigt  der  Abtei  Siegburg   dieselbe  Gerechtsame   in  dem  nflm- 

lichen  Forste  Osning.    Tietmarus  in  vic.    Adelberti  archicanc.    Mit  Zeugen. 

Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,205.  Or.  in  Berlin.  —  Ohne  ann.  reg.  3264 
Juni  24.  Strasburg,  dem  Bisthum  Basel  die  Silberbergwerke  bestfttigend.     Thiet- 

marus   ad  Tic.  Adelberti  archicauc.     BR.   2121 ,    auch   Lünig  Reichsarch. 

17*1087  Ext.   Mone  Zeitschr.  für  Gesch.  des  Oberrh.  4.213  Ext.   Trouillat 

Mon.  de  Bale  1,258.  3265 

1132  iod.  X,  ann.  reg.  7  (bis  Sept.  13). 

*Mrz.  18.  Köln,   bestfttigt   der  Abtei  S.  Pantaleon  zu  Köln  mehrere  Weinbergstücke 

zu  Camb Mit  Zeugen,    liacomblet   Niederrh.    Urkkb.    1,207.     Jaffe 

Dipl.  quadr.  43.  Angebliches  Or.  in  Berlin.  —  Mit  dem  Titel :  imperator ; 
ind.  und  ann.  reg.  auf  Rasur  geschrieben.  Die  Zeugen  sind  zum  grOszern 
Theile  der  Urk.  tou  1129  Feh.  10  entnommen.  3266 

Apr.  10.  Aachen,  dem  S.  SerTatiusstift  zu  Maastricht,  de.ssen  Rechte  bestätigend- 
Ego  Anseimus  ad  Tic.  Adelberti  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2122,  auch*  Henschenius  in  Ghesqui^re  Act.  SS.  Belg.  1,272.  Boxhorn 
De  I^odiensi  republica  496.  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  351.  Lünig  Reichsarch. 
16«  208.  Hartzheim  Conc.  Germ:  3,323  (letzterer  mit:  Ego  Nicolinus  Tic. 
Adelb.).  Or.  auf  der  kais.  Bibl.  zu  Paris  (jetzt  Cod.  9307).  —  Mit  ^in 
paschali  curia^  und  ohne  ann.  reg.  3267 

^  ...  Sachs.  Mühlhausen,  die  Stiftung  des  Benedictinerklosters  zu  Walkenried 
bestfttigend.  Heinricus  (sie)  canc.  Tic.  Adelberti  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2123,  auch  Lünig  Reichsarch.  18«  842.  Urkkb.  des  hist.  Vereins  Ton 
Nieders.  2*  4  (ex  «hart.).  Angebliches  Or.  im  Arch.  zu  Wolfenbüttel  (zeigt 
Bacherschrift).  3268 

Sept.  28.  Gardesana  (Ostküste  des  Gardasees),  den  Canonikern  des  Domstiftes  za 
Bergamo  deren  PriTÜegien  bestfttigend.  Ego  Ekkeraidus  (sie)  subcano. 
Tic.  Brunonis  archicanc.  BR.  2124,  auch  Celestinus  da  Bergamo  Stör,  di 
Berg.  2,419.  —  Mit  1133  ind.  X  und  dem  corrumpierten  Ausstellort: 
Grandisa  (statt  Gardisana,  Tgl.  die  folgende  Urk.);  über  den  Aus.<(tellort 
Tgl.  Dionysi  De  duob.  epp.  Aldone  et  Notingo  54.  3269 

Oct.  1 .  n  deszgleichen  für  das  Hochstift  Bergamo  mit  Erweiterung  des  Strafrechts 
über  grOszere  Verbrecher.  Ego  Ekkehardus  Tic.  Brunonis  archicanc.  BR. 
2125.  —  Mit  1133  ind.  X  und  dem  richtigen  Ausstellurt:  Gardisana.     3276 

(Not.)  Fontana-Fredda  (süd0.stl.  Ton  Piacenza),  für  die  Caneniker  des  Dom- 
stifts zu  Cremona.    Ego  Ekkehardus  Tic.    Brunonis  archicanc.    BR.  2127. — 
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Mit    1133    ind.    X    und    dem    Ausstellort:    apad   Fontanam    in    episcopatu 

Placentiuo.  3271 

Dee.     9.  San  es  i  um  (im  Bologoesischen),  den  Leuten  des  Klosters.  S.  GioTsnnl  (in 

Persiceto)  (nordwestl.  von  Bologna)  mehrere  Freiheiten  verleihend 

BR.  2126.  ~  Mit  ind.  X.  Vgl.  über  den  Ausstellort  Jafi'e  Gesch  Jjoth. 
126  (Not.  19).  3272 

^  16.  Cellula  (im  Bolognesischen)  nimmt  den  Abt  Heinrieh  von  Polirone  und 
dessen  Kloster  in  seinen  Schutz  und  best&tigt  die  aufgezahlten  Besitzungen. 
Ego  Ekkehardus  Tic.  Brunonis  archicanc.  Meiller  im  Oest.  Notizbl.  1.1 7H 
Ext.  Vgl.  unten:  Acta  imp.  Nr.  97.  —  Mit  1133  ind.  X  und  dem  Aus- 
stellort: apud  Cellulam  in  Bononiensi  episcopatu.  3273 

1 133  ind.  XI,  ann.  reg.  8  (bis  Sept  13),  imp.  1  (seit  Juni  4k 

(Jan.-Feb.) erneuert  den  Bürgern  ron  Lucca   die  von  .seinen  Vorg&ngem : 

Heinrich  IV.  und  Heinrich  V.  ertheilten  Privilegien.  Ego  Curradus  (sie, 
statt  Ekkehardus)  noL  in  vic.  Brunonis  archicanc.  Col.  archiep.  Tommasi 
Stör,  di  Lacca  (im  Arch.  Stör.  It«l.  10,)  (Text)  29  cit.  Vgl.  unten  Act.  imp. 
Nr.  98  (ex  cop.  arch.  di  Suito  di  Lucca  durch  Salv.  Bongi).  —  Ohne 
Daten,  mit  dem  Titel:  rex.  Mss.  Ber.  Baroni  in  der  Bibl.  publ.  Lucc.  mit 
1133  (nach  Bethmann  Mittheiluug).  3274 

Mai  23.  (Rom),  ,.,in  Urbe  cum  carissimo  iilio  suo,  Romauorum  rege  Lothario- 
nach dem  Brief  Papst  Innocenz  H.  an  Abt  Peter  von  Cluny.  Jaff(&  Reg. 
pout.  Nr.  5451.  3275 

y,  27.  ^  ^Lotharii  regis  precibus  iuclinati^  in  der  Bulle  Papst  luuocenz  IL, 
worin  dem  Erzbischof  Adalbero  von  Bremen  die  Metropolitanrechte  über  Däne- 
mark, Schweden-Norwegen,  Island,  Grönland  u.  s.  w.  bestätigt  werden.  Jaife 
Reg.  pont.  Nf.  5453  (auch  Lünig  Reichsarch.  16^  95).  3276 

(Juni  .  .  Lateran),  verkündet  das  Verdammungsurtheil  gegen  Petrus  I^ieonis  [Gegen- 
papst Anaclet.  II  |.  Unter  den  Urtheilsprechern  obenan:  Nortbertus  Magde- 
burg, canc.  noster.  D'Achery  Spie.  (ed.  princ.)  2,480,  (ed.  sec.)  3,485. 
Schaten  Ann.  Paderb.  1,730.  Hurtzheira  Conc.  Germ.  3,319.  Lünig  Reich.sarch. 
15,155.  Mon.  Germ.  Legg.  2,81.  Watterich  Vit.  pout.  2,212.  —  Ohne  alle 
Daten  mit  dem  Titel:  rex  (also  vor  der  KaiserkrOnung).  3277 

^4.  „  schwört  am  Tage  der  Kaiserkrönung  dem  Papste  Innocenz  IL  und 
dessen  Nachfolgern  Sicherheit  und  Freiheit  ihrer  Person,  Vertheidiguug  der 
päpstlichen  Würde  und  Ehre  und  Schutz  und  Wiederherstellung  der  Regalien 
S.  Peters.  Baronius  Ann.  eccl.  ad  h.  ann.  Cenni  Mon.  dorn,  pontif.  2,43. 
Hartzheim  Conc.  Genn.  3,318.  Mon.  Germ.  Legg.  2,82.  Theiner  Cod.  dorn, 
temp.  s.  sed.  1,12.  Watterich  Vit.  pont.  2,209.  —  Mit  dem  Titel:  rex.  3278 
.  .  .  .  Rom,  verkündet  aufs  neue  die  Verordnungen  des  Lehnrechtes  der 
Kaiser  Konrad  II.  und  Heinrich-  III.  hinsichtlich  der  Erbfolge  und  des  Ver- 
lustes der  Lehn  und  fügt  besondere  Bestimmungen  bezüglich  derselben  hinzu. 
Mon.  Germ.  Legg.  2^  184.  —  Ohne  Daten,  mit  der  Ueberschrift:  Consti- 
tutiones  feudales  domni  Lotharii  imperatoris.  quas  ante  iannam  b.  Petri 
Rome  condidit  observandas.  3279 

Juni  8.  Lateran,  y^vobis  (Lothario  imperatori  et  Riget  imperatricij  allodium  bonae 
memoriae  comitissae  Mathildae  ....  committimus  .  .  .  concedimus  atque 
in  praesentia  fratruni  nostrorum  archiepiscoporum  .  .  .  per  aunulum  in- 
vestimus^  in  der  Belehnungurkunde  mit  dem  Mathildischen  Allode  durch 
Papst  Innocenz  II.  Jaffe  Reg.  pont.  Nr.  5461  (auch  Watterich  Vit.  pont. 
2,209).  3280 
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^ schenkt  an  Rudolf  Draco  die  Stadt  Assisi  ....  Mit  Zeugen,  da- 
runter: Obiurgus  dux  Carintiae^  Carolus  Prising.  ep.  Gamnrini  Stör,  delle 
fam.  Tose.  1,363.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  et  imp.  8  und  dem  Titel: 
Clotarius  Rom.  imp.  3281 

Juli  19.  am  Flusze  Taro  (westl.  ron  Parma),  für  das  Kloster  S.  Benedetto  di  Po- 
lirone,  ^^per  manum  Norberti  Magd,  archiep.  et  domni  Lotharii  sereniss.  Rom.  . 
imp.  aug.  archicanc.^  BR.  2128,  auch  Dondi  dalV  Orologio  Diss.  5,36.  Mone 
Zeitschr.  für  Gesch.  des  Oberrh.  4^481  Ext.  (ex  or.  zu  Mailand).  —  Mit 
ind.  X  und  dem  Ausstellort :  in  comitatu  Parmensi  iuxta  flumen  qui  Thanis 
dicitur.  3282 

^  30.  S.  Leonardo  (im  Bisthum  Mantua),  den  Mantuanem  das  Priyileg  seines 
Vorgängers  K.  Heinrich  V.  best&tigend  Ego  Norbertus  archiep.  Magd. 
BR.  2129,  auch  Equicola  Ist.  di  Mant.  34  Ext.  (mit  Aug.  29).        3283 

Aug.  23.  Preis ing,  für  die  Abtei  Benedictbeuren,  deren  Reichsunmittelbarkeit  be- 
treffend. Ego  Ekkehardus  tIc.  Adelberti  arcbicanc.  et  Mog.  archiep.  BR. 
2130.    Or.  in  München.  3284 

(Sept.) bestätigt   die  Wahl  Berthous   zum   Abte   Ton  Fulda.     (Ego  Egge- 

hardus  ric.  Adalberti  arcbicanc.  et  archiep.)  Lünig  Cod.  iur.  feud.  1,459. 
Schannat  Client.  Fuld.  195  (mit  Monog.  und  Siegelabb.).  Dronke  Cod. 
Fuld.  385  (vgl.  Anm.).  Or.  in  Fulda.  —  Die  Recognition  vie  das  Datum  weg- 
geschnitten.    Die  Siegellegende  mit  dem  Titel:  imp.  3285 

Oct.  23.  Mainz,  dem  Bisthum  Bamberg  die  Abtei  Sueiga  (MOnchsmünster ,  Cstl. 
Ton  Ingolstadt)  schenkend  und  unterstellend.  Ego  Ekkehardus  ric.  Adel- 
berti arcbicanc.  et  Mogunt.  archiep.  BR.  2131,  auch  Mon.  Boic.  29*  259. 
Or.  in  München.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  8.  3286 

Not.    8.  Basel,  das  neugestiftete  Kloster  Interlachen  (zwischen  Thuner-  und  Brienzer- 

See)   bestätigend Mit  Zeugen.     BR.  2132,   auch  Zeerleder  Bern. 

Urkkb.  1,73.  —  Mit  ind.  XI  (nach  Hidber  Schweiz.  Urk.-Reg.  1,518 
[Nr.  1682]  die  Echtheit  zweifelhaft).  3287 

1 134  ind.  XII,  anii.  reg.  9  (bis  Sept.  13>,  imp  1  (bis  Juni  4). 

Jan.  1.  Köln,  Überträgt  die  Yogtei  des  Nonnenklosters  auf  der  Rheininsel  Rülichis> 
werde  (Rolandswerth,  oberhalb  Bonns)  dem  Grafen  Otto  Ton  Rheineck.  Ego 
Ekkehardus  Tic.  Adftlberti  archicanc  et  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  Böhmer 
Acta  imp.  74.  Stalin  Wirtembg.  Gesch.  2,76  und  322  cit.  Or.  in  Gent. 
—  Mit  ind.  XL  3288 
„  6.  Aachen,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Jakob  zu  Lüttich  die  Güterschenkung 
des  sächsischen  Edelmanns  Witikind  Ton  Sualemberg  ....  Mit  Zeugen. 
Quiz  Cod.  Aquens.  1,67.  — '  Ohne  ann.  reg.  und  mit:  ^Teniens  (Widichi- 
nus)  ad  curiam  Aquisgrani  in  epiphaniam  domini.^  3289 
^  25.  Goslar,  die  Vereinigung  der  zwei  dem  Nonnenkloster Gandersheim  unter- 
worfenen Mönchsklöster  Brunshausen  und  Clus  (bei  Gandersheim)  bestäti- 
gend   Mit  Zeugen,  darunter :  Eguuardo  (Ekkehardus)  prep.  de  Einbeka. 

BR.  2134,  auch  Lünig  Reichsarch.  18^  32.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  (Bei 
Harenberg  Hist.  Gandersh.  1.  c.  mit  1133.)  3290 

(  „  )  .  .  ^  das  S.  Maria-  (später  S.  Aegidius-)  Kloster  zu  Braunschweig  be- 
schützend. Ego  Thitmarus  Tic.  Adelberti  archicanc.  BR.  2135  (Or.  Guelf. 
1.  c.  ohne  Facs.),  auch  Jungius  Hist  antiq.  comit.  Benthemien.  Cod.  dipl.  9 
(latein.),  alle  folgenden  Abdrücke  in  deutscher  Uebers. :  Eccard  Gen.  gent. 
Sax.  559.  Rehtmeier  Brauuschw.  Kirchenhist.  1,  Beil.  32.  Tollner  Addit. 
ad  hist.  Palat.  90.  Or.  Guelf.  2,517.  Schönemann  Cod.  für  pract.  Dipl. 
2,277.  Or.  in  Wolfenbüttel.  —  Mit  ann.  imp.  2  (aber  obiger  Kanzlei).     3291 

18» 
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(Mrs.). .  Bardowiek  (nördl.  ron  Lüneburg),  best&tigt  der  Abtei  Correi  die  Fischerei 
auf  der  Weser  genannt  Hokwar.  £kkehardus  prep.  Tic  Adalberti  archtcanc. 
Schaten  Ann.  Paderb.  1,736.  Falke  Cod.  Corb.  34L  Orig.  Guelf.  2,516. 
Heinemann  Cod.  Anhalt  l^-  —  Mit  1133  ind.  XI,  ohne  aun.  reg.  und  imp. 
Vgl.  aber  Erhard  Reg.  Westf.  Nr.  1549;  die  Urk.  ist  corrumpiert     3292 

{  y^  ^  )     bestätigt   die   Gründung   des  Klosters  Neumünster  (südl.  von  Kiel) 

durch  Vicelin  ....  Mit  Zeugen.  Staphorst  Hist  eccl.  Hambg.  i>  537. 
Lünig  Reichsarch.  16^  96.  Franck  Altes  und  neues  Meckibg.  Ib  205.  Lappen- 
berg Hambg.  Urk.  1,137.  Meckibg.  Urkkb.  1,29 Frgt.  —  Ohne  alle  Daten.   3293 

A  pr.  12.  Allstedt,  dem  Kloster  Walkenried  eine  Güterscheukung  durch  dessen  Stifterin 
Adelheid  bestAtigend.  Ego  Berthaldus  Tic.  Adelberti  archicanc  Mit  Zeugeo. 
BR.  2136,  auch  Lünig  Reicharch.  18«  843.  Urkkb.  des  hist  Yer.  tod 
Niedersachs.  2^  6.  Or.  in  Wolfenbüttel  (mit  2  id.  Apr.).  —  Mit  ind.  XL  3294 
n  25.  Quedlinburg,  die  Quedlinburger  Kaufleute  in  seinen  besondem  Schutz 
nehmend.  Ego  Ekkehardus  Tic.  Adelberti  archicanc.  et  Mog.  archiep.  Mit 
Zeugen.  BR.  2137,  auch  Lünig  Reichsarch.  14^  673  (irrig  mit  Tic.  Nori- 
berti  archicanc).  Scbvarzius  Mem.  com.  Leisnic.  185.  Heineccius  Ant  GosL 
139  Frgt  Schönemann  Cod.  für  pract.  Dipl.  1,127.  Heinemann  Cod.  An- 
halt 1^-  Or.  im  Sudtarch.  zu  Quedlinburg.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  8.     3295 

Mai  16.  Lüneburg,  bestätigt  dem  S.  Mtchaelskloster  zu  Lüneburg  den  demselben 
Ton  Kaiser  Otto  I.  Terliehenen  zehnten  Theil  des  Zolls  zu  Bardowiek.  Ego 
Berithaldus  tIc.  Adelberti  archicanc.  et  Mog.  archiep.  Pfeffinger  Hist.  des 
Braunschw.-Lünebg.  Haus.  1,310  (ohne  Dat)  Orig.  Guelf.  2,515  (ohne  Dat.). 
Gebhardi  De  re  lit  coenob.  S.  Michael.  28.  Hodenberg  Lüneb.  Urkkb.  7«  13. 
Böhmer  Acta  imp.  75.  Or.  inHannoTer.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  8.  3296 
„  26.  Braunschweig,  dem  Kloster  zu  Bursfeld  die  Güterschenkung  der  Reichs- 
ministerialen BeTo  Ton  Grüne  bestätigend BR.  2138.   Or.  in  Han- 

'  noTcr.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  8.  3297 

"* bestätigt   die   Stiftung  des   Klosters   Clahalte   (Klarholz,   zwischen 

Warendorf  und  Rheda,  Ostl.  Ton  Münster)  durch  den  Edeln  Rudolf  too 
Steinford  ^per.manum  Nortberti  (sie,  i  Juni  6)  archicanc.  et  Magd,  archiep." 
Mit  Zeugen.  Jungius  Hist.  com.  Benth.  359.  (Hugo)  Ann.  ord.  Praemont 
1,395.  Niesert  Münst  Urkks.  2,134  und  5,5.  >-  Mit  ann.  reg.  8.  Die 
Recognition  Nortberts  ist  jedenfalls  Terdächtig;  denn  derselbe  war  nur  in 
Italien  als  Erzkanzler  bestellt.  Tgl.  Jaffe  Geschichte  Lothars  IIL  127 
(Not  23).  3298 

Juni  6.  Merseburg,  dem  Bisthum  Bamberg  abermals  die  Abtei  Suaiga  (MAnchs- 
münster)  schenkend.  Eggehardus  canc.  Tic.  Adelberti  archieanc  Mit  Zeu- 
gen. BR.  2139,  auch  Mon.  Boic  29«  262.  Or.  in  München.  —  Mit  ann. 
reg.  8;  feria  4  (richtig).  3299 

Oct  26.  Fulda,  für  die  Abtei  Hersfeld.  Ego  Eggehardus  Tic.  Adelberti  archicanc. 
et  archiep.  Mog.  BR.  2140.  Or.  in  Cassel  (mit  7  kal.  Not.).  —  Mit 
ind.  XII.  3309 

(  ^  y,  )    nimmt  den  an  Stelle  des  Terstorbenen  Berthwis  (t  1134  Juli  22) 

zum  Abte  Ton  Fulda  erhohenen  Konrad  I.  und  dessen  Kloster  in  seinen 
Schutz  ....  Ex  diplomat.  Fuld.  1,541  zu  HannoTor,  Tgl.  unten  Acta  imp. 
99.  —  Ohne  alle  Daten.      '  3391 

1135  ind.  XIII,  ann.  reg.  10  (bis  Sept  13),  imp.  2  (bis  Juni  4). 

Jan.  1.  Aachen,  dem  Stifte  S.  Maria  zu  Antwerpen  den  Zehnten  zu  Santfliden 
überweisend.  Ego  Berthnlous  (sie)  Tic.  Voelberti  (sie).  Mit  Zeugen.  BR. 
2133,  auch  Hist.  ep.  Antwerp.  26.  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  385.  —  Mit 
1133  ind.  XI,  ann.  reg.  9,  aber  imp.  2.  3392 
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Jan.  1.  Aachen,  spricht  auf  Klage  des  Bischofis  Lithard  Ton  Cambral  einem  ffi- 
wiszen  Walter  die  Propstei  des  bischoflichen  Hofes  9.]i.  Ego  Bertholdas  Tic. 
canc.  rec.  Mit  Zeugen.  (Mutte)  Mem.  pour  FarcheT.  de  Cambr.  12.  Bnhmer 
Acta  imp.  75.  Or.  in  LiUe.  —  Mit  ind.  XI,  ohne  ann.  reg.  und  imp.     3363 

Mrz.  17.  Bamberg,  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Kloster  Mallersdoif  nnd  dem 
Herzog  Heinrich  von  Baiem  bestJltigend.  Ego  Ekkehardus  ric.  Adalberti 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  2^ugen.  BR.  2141.  Of.  in  München 
(vgl.  Mon.  Boic.  29»  265).  3364 

^  Apr.  2.  in  urbe  (Piacenza),  bestätigt  dem  Reichsfahnentrftger  fTezillifer  militiae 
nostrae  occidentalis)  Ansald  di  Bracciforte  das  inserierte,  angebliche  Pririleg 
Kaiser  Ottos  HI.  von  989  Dec.  25  (sie,  vgl.  oben  Reg.  Nr.  929).    Listemio 

scriba  dicti  (Lotharii)  imp ,  apposita  fuit  bulla  aurea  imperial,  per 

manam   Rudolf!  archiote   imperial.     Mit  Zeugen:    Couradus   duz   Sueviae, 

Amolfus  c.  de  lAmbec.     Campi  Stör,  di  Piac.  1,536.     Vgl.  Poggiali  Mem. 

stör,  di  Piac.  4,129.  —  Mit  ^die  secunda  Aprilis^  ohne  indict.        3365 

„      9.  Halberstadt  dem  Kloster  Hillersleben  (nordwestl.  von  Magdeburg)  Güter 

zu  Druchdelberg  zurückerstattend Mit  Zeugen.  BR.  2142,  auch  Riedel 

Nov.  Cod.  Brandb.  1  Abth.  22,413.  Heinemann  Cod.  Anhalt  1^-  Or.  in 
Magdeburg.  —  Blosz  mit  ann.  incam.  und  ^in  pascha  feria  tercia^.  Pat.     3366 

Juli  11.  Buxtehude  (westl.  von  Hamburg),  den  Ministerialen  des  Klosters  Wildes- 
hausen  gleiche  Rechte  wie  den  seinigen  und  denen  des  Herzogs  Heinrich 

von  Sachsen    verleihend Mit    Zeugen.     BR.  2144,    auch    Lünig 

Reichsarch.  17«  730.  Lorenz  in  Erhard  Zeitschr.  für  Gesch.  Westf.  6,229. 
Wilmanns  Kaiserurk.  Westf.  1,534.  —  Mit  ann.  imp.  (reg.)  11,  ohne  ind. 
und  ann.  imp.  und  mit  dem  Ausstellort:  Bukstadihusen.  Hierher  gehört 
wol  auch  der  Aufenthalt  im  nahen  Kloster  Harsefeld,  wovon  Ann.  Stad. 
ad  ann.  1136  (Mon.  Ger.  SS.  16,323)  sprechen.  3367 

^  15.  (Königs) lutter  (Ostl.  von  Braunschweig),  dem  Kloster  Einsiedeln  die 
Schenkung  des  Ortes  Yare  (Fahr  am  Limmat,  nordwestl.  von  Zürich)  zu 
Errichtung  eines  Nonnenklosters  daselbst  bestätigend.  Ego  Berhthuldus  vic. 
Adelberti  archicanc.  BR.  2143,  auch  (Piac.  Reymann)  Doc.  arch.  Eiusidl.  2,36. 
Bofimer  Act.  imp.  76  (ex  or.  Einsidl.).  —  Mit  1136  ann.  imp.  4  und  dem 
Ausstellort:  Lütere  y,idus  Julii^.  336S 

„15.  ^  demselben  die  Befugnisse  seines  Vogtes  innerhalb  der  Immunität 
nach  den  alten  gesetzliehen  Bestimmungen  einschränkend.  Ego  Berhthuldus 
vic.  Adelberti  archicanc.  BR.  2153.  auch  (Piac.  Reymann)  Doc.  arch. 
Einsidi.  2,38.  Böhmer  Act.  imp.  77  (ex  or.  Einsidl.).  ^  Mit  1136.  ann. 
reg.  11.  (Nach  Hidber  Schweiz.  Urk.-Reg.  1,528  [Nr.l698]  uuächt.)     3369 

Aug.  I.Naumburg,  das  Nonnenkloster  zu  Königslutter  in  ein  BenedictinermOnchs- 
kloster  verwandelnd.  Conradus  (sie,  statt  Ekehardns)  vic.  Adelberti  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2145,  auch  Leyser  Opusc.  100.  Kluit  Hist.  com.  Holl.2«  162 
Frgt  (Vgl.  Erhard  Reg.  Westf.  Nr.  1564).  —  Mif  dem  Ausstellort: 
Neuenberg.  3316 

Sept.  23.  Lüneburg,  bestimmt,  dasz  die  Beneficien  des  St.  Michaelklosters  zu 
Lüneburg  nur  an  Dienstmannen  dieser  Kirche  gegeben  werden  sollen  und 
setzt  die  Rechte  des  Vogtes  fest.  Ego  Berthaldus  vic.  Adelberti  archicanc. 
Wedekind  Not.  3,175  (Heft  9).  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,459  Ext  Hoden- 
berg Lünebg.  Urkkb.  7*  14.  Böhmer  Act.  imp.  78.  Or.  in  Hannover. 
—  Mit  ind.  XOH,  ann.  reg.  10.  3311 

Dec.  3.  Goslar,  dem  Kloster  S.  Benedetto  di  Polirone  Güter  zu  Pigugnaga  be- 
stätigend. Ego  Berhthaldus  vic.  Adelberti  archicanc.  BR.  2146,  vgl.  auch 
Mone  Zeitschr.  für  Gesch.  des  Oberrh.  4,481  Ext.  (ex  or.  Mediol.).  —  Mit 
ind.  XIII.  3312 
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1 136  ind.  XIIII,  ann.  reg.  1 1  (bis  Sept.  13),  imp.  3  (bis  Jani  4). 

Jan.  1.  Spei  er,  der  Abtei  Benedlctbenrn  die  Reichsanmittelbarkeit  erneuernd. 
Ego  Ekkehardus  ?ic.  Adelberti  archicap.  et  Mog.  archiep.  BR.  2147.  Gr. 
in  München  (vgl.  Mon.  Boic.  29«  266).  —  Mit  ann.  reg.  10,  imp.  4.  Vgl. 
auch  unten  (1137  Juni)  den  Brief  K.  Lothars  an  den  Bischof  Walther  von 
Augsburg.  3313 

^8.  ^  das  Kloster  S.  Paul  zu  Yerdun  dem  Premonstratenser-Orden  über- 
gebend. Ego  Achardus  (sie)  Tic.  canc.  Mit  'Zeugen.  BR  2148.  —  Mit 
ind.  XIII,  epacta  XV,  ann.  reg.  10.  *  3314 

Mrz.  (Mitte)  Aachen,  dem  EJoster  Nivelles  die  von  K.  Heinrich  IV.  angeordnete 
Theilung  seiner  Einkünfte  (vgl.  oben  die  corrumpierte  Urk.  Reg.  Nr.  2570) 
bestätigend.  Ego  Berthaldus  vic.  Ekkicardi  canc.  Mit  Zeugen.  BR.  2149, 
auch  Dumont  Cor.  dipl.  1,75.  Recueil  des  traitez  1,21.  Miraeus  Not.  eccl. 
Belg.  395.  —  Mit  aun.  reg.  10.  Ueber  die  Monatszeit  Tgl.  JafTe  Gesch. 
Deutsch],  unter  Lothar  171  (Not  79).  3315 

„    22.         „       bestätigt  dem    S.  Jakobskloster  zu    Lüttich   eine   testamentarische 

Güterschenkung  eines  gewiszen  Walthers Mit  Zeugen.   Ledebur  Allg. 

Arch.  11,150.  Quiz  Cod.  Aquen.  1,68.  Wolters  Cod.  Loss.  44  Ext.  Ernst 
Hist.  de  Limbg.  3,38  (Note  2)  Frgt.  —  Ohne  ann.  reg.  und  mit  ^cuni 
pascha  Aquisgrani  celebrarem^.  3316 

(Apr.)..  Hersfeld,  der  Abtei  Hersfeld  das  £i4enthumsrecht   über  alle  Ans&szigen 

daselbst   Terleihend BR.    2150.     Or.    in    Cassel.    -^    Mit    aun. 

reg.  10.  3317 

Mai  14.  Merseburg,  die  Benedictinerabtei  Formbach  (Vambach  am  Inn,  südl.  von 
Passau)  beschützend.  Ego  Ekahardus  Tic.  Adelberti  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen, darunter;  ^HalTerstatensem  (ep.)  Rudolfum^.  BR.  2151,  auch  Mon. 
Boic.  4,129  (Tgl.  29<^  267).  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  10.  Die 
Kanzlei  nach  dem  Or.  3318 

„15.         r,       die   Stiftung  des   Rlo.sters   Burgelin   (Thalbürgel   Sstl.   Ton  Jena) 

durch  die  Matrono  Berchta  bestätigend Mit  Zeugen.     BR.   2152 

—  Mit  ann.  imp.  (reg.)  10,  ohne  ann.  imp.  3319 

(Juni  Ende)  Goslar,  bestätigt  der  Kirche  S.  Maria  (später  S.  Aegidius)  zu  Brauu- 

schweig  die  Schenkung  des  Hilde&heimer  Ministerialen  Reinger Mit 

Zeugen,  darunter  bereits:  „Anselmo  Haflebergensi  ep.^  Heinemann  Albr. 
der  Bär  449.  Or.  im  Arch.  zu  Wolfeubüttel  —  ludictionzifter  uuausge- 
füllt,  ohne  aun.  reg.  und  imp.  3320 

*  .  .  .  .  Harsefeld  (westl.  tou  Buxtehude),   bestätigt  der  Stadt  Magdeburg   die   ihr 

Ton    den   Kaisern   Otto   I.    und   Otto  II.    Terlieheuen   PriTÜegien 

Mit  Zeugen,  darunter:  Nortpertus  Magadaburgensis  archiep.  (f  1134  Juni  6). 
Meiller  im  Oest.  Notizbl.  2,133.  —  Mit  dem  Ausstellort:  Herczuelde  und 
blosz  1136;  beides  Tom  Fälscher  offenbar  den  Ann.  Stad.  entlehnt.  Vgl. 
oben  die  Anmerk.  zur  Urk.  Ton  1135  Juli  11.  Die  Zeugen  sind  zum  Theil 
den  Urk\.  Ton  1134  aus  Bardowiek  entnommen.  3321 

Aug.  4.  CorToi,  das  durch  einen  gewiszen  Widekind  gegründete  Kloster  Marien- 
münster zu  Paderborn  beschützend.  Ego  Bertoldus  Tic.  Adelberti  archicanc. 
BR.  2 1 54,  auch  Falke  Cod.  trad.  Cor.  217.  Erhard  Cod.  dipl.  Westf.  2, 1 9.  3322 
„  7.  Osterode  (zwischen  Göttingen  und  Goslar),  die  Gründung  des  Augustiner- 
stiftes zu  Kaltenborn  (bei  Sanger&hansenj  bestätigend.  Ego  Bertoldus  Tic. 
Adelberti  archicanc.    BR.  2155.    Or.  in  Dresden.  3323 

^  16.  Wirzburg,  dem  Bisthum  Bamberg  der  Verdienste  des  Bischofs  Otto 
wegen  den  Tribut  Ton  Tier  slaTischeu  ProTinzen  überlaszend.  Ego  Ekke- 
hardus Tic.  Adelberdi  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2156,  auch  Förstemann 
Neue  Mitth.  des  thüring.-sächs.  Ver.  2l>  288.    Mon.  Boic.  29»  267.    Hassel- 
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bach  nnd  Kosegarten  Cod.  dipl.  Pomm.  1,32.  Heinemann  Cod.  Anhalt  1^- 
Or.  in  München  (unzweifelhaft  echt,  bei  der  Zeugenunterfertigung  zeigt  die 
Schrift  einen  andern  Charakter).  —  Mit  ann.  imp.  3.  Vgl.  Jaff6  Gesch. 
Deutschi,  unter  Loth.  180  (Not.  9),  ^Gebehardus  Spirensis  (ep.)^  wol  nur 
Schreibfehler.  3324 

Aug.  16.  Wirzburg,  den  Magdeburgern  die  Herabsetzung  des  Elbe-Scbiffszolls  zu 

Elbey,  Mellingen  und  Tangermünde  bestätigend  .  .  .^.  .  Mit  Zeugen.    BR. 

2157,    auch  Riedel  Not.   cod.  Brandb.    1.  Abth.    16,1.     Heinemann   Cod. 

Anhalt  l^-  —  Mit  ind.  XIII,  ann.  imp.  3.  3^325 

^    17.         „       die  Vereinigung  der  Klöster  Waussore  und  Hasti^re  (südl.  Ton  Namur) 

besUltigend Mit  Zeugen.  BR.  2158.  —  Mit  ann.  imp.  3.     3326 

^17.  n  der  Abtei  Stablo  deren  Privilegien  bestätigend.  £go  Ebeuurdus  Tic. 
Uderici  Uruloensis  (sie,  statt:  Ego  Ekehardus  vic.  .Adelberti  archicanc). 
BR.  2159,  auch  Lünig  Reichsarch.  18«  790.  PoUiin  Rec.  des  ord.  de  la 
princ.  StaT.  17.  Vgl.  Mabillon  Ann.  ord.  S.  Bened.  (ed.  Lucc.)  6,253.  - 
Mit  ann.  imp.  3.  3327 

(  ^  )  ^       „cum   in 'iudiciaria   sede   Wirciburc  resideret,^  bestätigt  im  Placi- 

tnm  dem  Kloster  Allerheiligen  (Neumüuster)  zu  Wirzburg  die  Zugehörig- 
keit der  demselben  durch  Regenhard  von  Entse  entzogenen  Güter  (nach  der 
Urk.  Bischofs  Embricho  Ton  Wirzburg).  Lang  Reg.  Boic.  1,145  Ext. 
Raumer  Reg.  Brandb.  Nr.  909  Ext.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  100  (ex  or. 
arch.  Monac).  3328 

fordert   den  Erzbischof  tou  Arles  unter  Drohungen   auf,    sich   am 

Feste  S.  Michael  (Sept.  29)  bei  ihm  zu  Piacenza  einzufinden.  Martene 
et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  1,717-  Mon.  Germ.  I^gg.  2,83.  —  Ohne 
Daten.  3329 

bestätigt  der  Abtei  Dissentis  deren  Rechte  und  Besitzungen  .... 

Mohr  Cod.  Rät.  1,224  Ext.  Mohr  Reg.  Ton  Diss.  Nr.  39  (in  den  Reg.  der 
Schweiz.  Arch.  2'^)  Ext  3330 

Sept.  25.  Pozzolo  (am  Mincio,  südl.  Ton  Valeggio),  für  die  Domcanoniker  tou 
Verona.  Ego  Ekkeharous  (sie)  subcanc.  Tic.  Bruuonis  archicanc.  BR.  2161. 
—  Mit  ind.  XIll,  ann.  reg.  1 1  und  dem  Ausstellort :  actum  Putheoli  iuxta 
Mincium.     Kanzlei  und  Daten  nach  Pertz  Mittheilung  (ex  or.).         3331 

Oct.  3.  C  0 r  e  g  g  i  o-V  erde  (am  linken  Poufer,  Guastalla  gegenüber),  erneuert  mit  dem 
Dogen  Petrus  Polano  Ton  Venedig  die  alten  Verträge  seiner  Vorgänger  der 
Kaiser  Otto  und  Heinrich.  Ego  Ekkeardus  Tic.  Brunonis  archicanc.  et  CoUon. 
archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2162,  Tgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  101.  —  Mit  ind.  XIII, 
ann.  reg.  1 1  und  dem  Ausstellort :  in  Tiridi  Corregia  prope  Wartstallüm.    3332 

(  y)  )  .  .  ^       den  Domcanonikem  Ton  Bergamo  deren  PriTÜegien  abermals  be- 

stätigend. Ego  Errichardus  (sie)  subcanc.  Tic.  Brunonis  archicap.  BR  2l(!3 
(Lupus  Cod.  Berg.  2,993  [eigentlich  995]),  auch  Celestinus  da  Bergamo 
Stör,  di  Berg.  2,437.  —  Mit  ind.  XIII,  ann.  reg.  11.  3333 

Oct.  9.  bei  Casal-Maggiore  (am  Po,  nOrdl.  Ton  Parma),  die  Abtei  SS. SalTatoT 
und  Julia  zu  Brescia  bestätigend.  Ego  Ekkehardus  Tic.  Brunonis  archicanc. 
et  Col.  archiep.  BR.  2164,  auch  Odorici  Stör,  di  Bresc.  5,98  Frgt.  (irrig 
mit  Frideric.  imp.  und  ohne  Datum.)  -^  Mit  ind.  XIII,  ann.  reg.  11  und 
dem  Ausstellort:  in  campo  Casalis  maioris.  3334 

(  ^  )  .  .  S.  Bassano  (zwischen  Crema  und  Cremona),  dem  Kloster  SS.  Hilarius 
und  Benedict  zu  Venedig  unter  dem  Abte  Ugerius  dessen  PriTÜegien  be- 
stätigend. Ego  Erphurdns  Tic.  pemionis  archic.  (liest  eine  Copie  nach  Pertz 
Mitth.)  BR.  2160  (Mabillon  Ann.  ord.  S.  Bened.  [ed.  Lucc]  0,621),  auch 
Cornelius  Eccl.  Venet.  9,373.  —  Mk  ind.  XIII,  ann.  reg.  II.  3335 
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(Oct.)  .  .  S.  Bassano,  nimmt  die  Canoniker  ron  S.  Johann  dem  T&ufer  zu  Monza  und 
deren  Besitzungen  in  seinen  Schutz.  Ego  Ekkehardufi  suhcanc.  Tic.  Bruno- 
nis  archicanc.  Mit  Zeugen.  Zucchi  61or.  di  Monza  100.  Frisi  Mem.  della 
chiesa  Monzesa  39.  Frisi  Mem.  di  Monza  2,53.  —  Mit  ind.  Xill,  ann. 
reg.  11.  3336 

(  ^.  )  ,  .  ^  nimmt  die  Kirche  S.  Maria  zu  Monticelli  (südwestl.  Ton  Cremona) 
und  deren  Erwerbungen  in  seinen  Schutz.  Ego  Ekkardus  via  firunonis 
archicanc.  Aus  den  Handschriften  des  Herrn  Ipp.  Cereda  zu  Cremona,  nach 
dessen  Mittheilung  Tgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  102.  —  Mit  ind.  XlIF,  ann. 
reg.  11.  3337 

(  y^  ) bestftügt  dem  Kloster   SS.  Peter   und  Paul  zu  Castelletto   (in   der 

Dioecesi  Vercelli)  dessen  Besitzungen  und  insbesondere  die  Schenkungen 
der  Grafen  Wido  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  Schutz.  Ekkehardus  sub- 
canc.  Tic.  Brunonis.  Vgl.  unten  Act  imp.  ^r.  103  (ex  mause,  sec  XII, 
Nr.  146  in  der  kais.  Bibl.  zu  Paris  durch  L.  Delisle).  —  Ohne  Daten.    3338 

Not.  6.  Honcalia,  die  Verordnung,  d^z  kein  Vasall  sein  Beneficium,  bei  Strafe 
des  Verlustes,  ohne  Vorwissen  des  Lehnsherrn  Terftuszem  dürfe,  erlaszend. 
BR.  2165,  auch  Lünig  Corp.  iur.  feud.  1,29.  Muratori  SS.  rer.  Ital.  2b  180. 
Böhmer  Reichsges.  5  Ext.  Schönemann  Cod.  für  pract.  Dipl.  1,126.  Mon.  Genn. 
Legg.  2,84.  Atti  della  societ.  Ligure  de  stör.  patr.  2,155.  —  Ohne  'ann. 
incarn.  reg.  und  imp.;  mit  ind.  XV,  ^die  6  mensis  Not.^  und  im  Texte 
^dum  aput  Roncalias  sederemus^.  3339 

(Tor  ^  7.)  ^  für  das  Kloster  S.  SalTator  zu  Fontana-Taonis,  dessen  Besitzungen 
bestätigend.  Ego  Bertoldus  scriptor  dorn.  imp.  iussu  dom.  cancelUrii.  BR. 
2166.  —  Mit  ind.  XUF,  aun.  reg.  11  und  ^datum  in  Ronealibus  apud  Pla- 
centiam.^  Über  die  Zeitbestimmung  Tgl.  Jaff^  Gesch.  Loth.  188  (Not.  43).  3340 

(Dec.)  .  .  Castel  S.  Maria  (bei  Borgo-San-Donino) ,  der  Stadt  Turin  die  derselben 

ertheilten  PriTÜegieu  seines  Vorgftngers  K.  Heinrichs  V.  best&tigend 

BR.  2167,  auch  Mon.  patr.  Cliart  1,775.  —  Ohne  ind.,  mit  ann.  reg.  11. 
Über  die  Monatszeit  Tgl.  Jaff&  1.  c.  190  (Not.  48).  3341 

^  17.  bei  Reggio,  das  Bisthum  Reggio  in  seinen  Schutz  nehmend.  Ego  Bruno 
(sie,  statt  Bertholdus)  ad  Tic.  canc.  Brunonis  Col.  archiep.  BR.  2168.  — 
Mit  ind.  XIIII,  ohne  ann.  reg.  3342 

1 137  ind«  XV,  ann«  reg.  12  (bis  Sept.  13),  imp.  4  (bis  Juni  4). 

Jan.  10.  Fontana  procca  (im  Gebiet  tou  Reggio),  die  Abtei  SS.  SalTator  und 
Donat  zu  Camaldoli  schützend.  Ego  Ekkihardus  Tic.  Brunonis  archic.  et 
Colon,  archiep.  BR.  2169.  —  Mit  aun.  reg.  11  (die  Kanzlei  nach  Peru 
Mittheilung).  3343 

(  ^  )  .  .  Borgo-San-Donino,  für  das  Ton  S.  Bernhard  gegründete  Kloster  delle 

Colomba  bei  Piacenza BR.  2170.  —  Mit  ind.  XIIII  3344 

^  21.  im  Bisthum  Modena,  das  Kloster  S.  Prosper  zu  Reggio  beschützend. 
Ego  Bertholdus  Tic.  Brunonis  archicanc.  BR.2171,  auch  Aifarosi  Mem.  ist 
del  monast.  di  S.  Prosp.  1,87.  Aftb  Stör,  di  Parma  2,347  FVgt  —  Mit 
ind.  XIIII,  ann.  imp.  5.  3346 

in)  Vignola  (südOstl.  tou  Modena),  bestätigt  dem  Abte  Heinrich  Ton  S.  Bene- 
detto  di  Polirone  die  demselben  Ton  Papst  Innocenz  U.  geschenkte  Kirche 
S.  Cesarii  und  den  Hof  Guizacara.  Ego  Berhtholdus  Tic.  Brunonis  archicanc. 
Ex  or.  arch.  di  S.  Fedele  zu  Mailand;  Tgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  104.  -> 
ann.  reg.  11.  3346 

(Feb.-Mrz.)  S.  Tomaso  in  Foglia  (bei  Pesaro),  das  Kloster  S.  Maria  in  Portu 
zu  RaTenna  beschützend.  Ego  Bertoldus  Tic*  Brunonis  archicanc.  BR.  2172. 
auch  (OÜTieri)  Mem.  della  bad.  di  S.  Tom.  in  Fogl.  139.  3347 


Digitized  by  LjOOQ iC 


LOTHAR  111.  1137  287 

1137ind.XV. 


^Mn.  17.  Bardowiek,  best&tigt  die  Gründung  der  Kirche  zu  Segeberg  (nordwestl.  von 

Lübeck)  und  übergibt  sie  an  Vicelin Mit  Zeugen.  Bangert  Helmoldi 

Chron.  Slavor.  129  (Note).  Meibom  SS.  1,524.  Staphorst  Hist.  eccl.  Hombg. 
1»  539.  Schöpken  Chron.  des  Stiftes  Bardow.  175.  (Noodt)  Beitr.  zur  Er- 
l&ut.  der  schlesw. -holst  Gesch.  2,104.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,138. 
—  Ohne  ind.  (aber  mit  1137  ann.  reg.  12,  irop.  5).  Die  Urk.  ist  gef&lscht 
auf  Grundlage  des  Doc.  von  1134  (Mrz.,  Bardowiek).  3348 

Apr.  9.  Fermo,  dem  Kloster  S.  Simplician  zu  Mailand  das  Priyileg  K.  Heinrichs  IV. 
▼on  1081  Apr.  14  betreffs  der  Abgabenfreiheit  für  den  Ort  Tririllio  Grasso 
bestätigend.  Bruno  archiep.  et  canc.  BR.2173  (GiuliniMem.  di  Mil.  [ed.  Fabi 
7,97]).  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  3349 

(Juni.)  Bari,  schreibt  an  den  Bischof  Walther  tou  Augsburg,  dasz  er  Ton  der 
Bedrückung  des  Klosters  Benedietbeum  abstehe.  Pez  Thess.  anecd.  6,  (Cod. 
ep.  1*  303.)  Mon.  Boic.  7,99.  Or.  in  München.  ->  Ohne  Datum,  vgl.  die 
Bullen  P.  Innocenz  II.  über  denselben  Gegenstand  bei  Jaff6  Reg.  pont  Nr.  5594 
und  5595.     Vgl.  Mon.  Boic.  31«  391.  3350 

4ull  9.  Lago  Pesole  (die  Quelle  des  Bradano  zwischen  Melfi  uud  Avigliano),  im 
Placitum,  worin  der  Streit  zwischen  P.  Innocenz  IL  und  dem  Kloster  Monte- 
eassino  beglichen  wird.  Unter  den  Anwesenden  auch:  Heinricus  Ratisp. 
ep.  und  als  Interpret:  Bertulfus  imp.  canc.  Lünig  Reichsarch.  4,84.  Goldast 
Const  imp.  3,320.  Petri  diac.  Chron.  Cass.  üb.  4,  cap.  109  (Mon.  Germ. 
SS.  7,822).  —  Mit  1138  ind.  I,  imp.  6;  ohne  ann.  reg.;  mit  dem  Ausstell- 
ort :  ad  aquas  Pensiles.  Ober  den  Erzk.  Tgl.  Jaft'6  K.  Loth.  209  (Not  120).  3351 

(Aug.  18.)  Salerno,  bestätigt  dem  Bischöfe  tou  Aseoli  die  Grafschaft  daselbst  und 
alle  Rechte  des  Bisthums.  Ego  Accardus  (sie)  Tic.  Heinrici  archicanc. 
Ughein  It.  sacr.  1,451.  Cappelletd  Le  chies.  d'It.  7,706.  Gaetano  da  Minicis 
Numism.  Ascol.  68  (ez  or.).  —  Mit  ann.  reg.  12,  imp.  6  und  mit  ^ind. 
XV,  kal.  Dec.^  statt:  15  kal.  Sept.,  Tgl.  auch  Jaffo  Gesch.  Deutschi, 
unter  Loth.  215  (Anm.  148).  3352 

Sept.  22.  Aquino  (nOrdl.  tou  Montecassino) ,  der  Abtei  Stablo  deren  s&mmtliche 
PriTÜegien  bestätigend.  Ego  Ekkehardus  Tic  Heinrici  Ratisp.  ep.  et  archicanc. 
Ego  Engelbertus  monach.  Tic.  Bertulfi  not.  scripsi.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle. 
BR.  2174,  auchMiraeus  Not.  eccl.  Belg.  398.  Lünig  Reichsarch.  18^791. 
Quix  Cod.  Aquens.  1,74.  Polain  Rec.  des  ord.  de  la  princ.  StaT.  19.  Or. 
in  Düsseldorf.  —  Mit  ind.  L  3353 

^  22.  y,  dem  KlosterMonteCassino  dessen  Rechte  und  sAmmtliche  Besitzungen 
bestätigend.  Ego  Ekkardus  Tic.  Heinrici  archicanc.  et  Ratisp.  ep.  Mit  Zeu- 
gen. BR.  2175,  auch  Contelori  Mem.  hist.  delle  terra  di  Cesi  82  cit.  Tosti 
Stör,  della  bad.  di  Montecass.  2,191  Frgt.  —  Mit  ind.  L  ann.  imp.  6  3354 . 
„  30.  Tibur,  schreibt  an  Abt  Wibald  tou  Montecassino  (^Romani  imp.  cancel- 
lario?),  er  mftge  ihm  den  Montecassiner  Diacon  Peter  (^logotheta  Italiens, 
ezceptor,  cartularius^)  senden  und  mit  ihm  die  demselben  am  Lago  Pesole 
auTertrauten  kaiserlichen  Documente.  Lünig  Reichsarch.  4,84.  Goldast  Const. 
imp.  3,327.  Petri  diac.  Chron.  Cass.  lib.  4,  cap.  125  (Mon.  Germ.  SS.  7,840). 
Jaffe  Mon.  Corb.  (in  Bibl.  rer.  Germ.  1,)  83  (woselbst  noch  mehrere  Briefe 
Lothars  an  die  MOnche  tou  Montecassino).  —  Blosz  das  Tagesdatum  und 
„apud  suburbium  Tyburtinum«,  Tgl.  Pertz  Arch.  der  Gess.  5,124  und 341.  3355 

Not.  6.  Ccneselli  (bei  Massa,  am  linken  Poufer,  nordwestl.  tou  Ferrara)  ^cum 
JjOtharius  imp.  et  Riginza  regina  essent  in  loco  qui  dicitur  Isola  cenese*^ 
nach  dem  Protocoll,  die  Übergabe  der  Schlöszer  und  Höfe  Cereta  und 
Englare  an  die  Domcanoniker  tou  Verona  betreffend.  Unter  den  Anwesen- 
den: Aicardus  (sie)  subcanc.  BR.  2176,  auch  Orig.  Guelf.  2,539.  —  Mit  ind. 
XV,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  3356 
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(1126—1129)  ....  schreibt  an  den  Bischof  Heinrich  I.  ron  Verdnn  über  die  too 
Abt  Laurenz  ron  S.  Vito  daselbst  geführte  Klage  .  .  .  Wassebourg  Antiq. 
de  la  gaule  Belgiq.  285.  3357 

^(c.  1129  Jul.) .  . .  bestätigt  das  Ton  Bischof  Otto  ron  Bamberg  gegründete  S.  Georgs- 
kloster (zu  Prüfening)  sammt  der  von  demselben  dazu  geschenkten  Celle 
Aspach  und  genehmigt  das  Recht  der  freien  Abtswahl.  Ego  Anno  not.  ric. 
archicanc.  et  archiep.  Mogunt  Adelberti.  Mon.  Boic.  13,153  (rgl.  Mon. 
Boic.  29«  254).  Angebliches,  jedenfalls  nicht  in  der  kais.  Kanilei  geschrie- 
benes, Or.  im  Arch.  zu  München.  —  Vgl.  oben  die  Urk.  ron  1 1 29  Juli  13.  3358 

(1127—1130)  ....  befreit  die  Kirche  zu  Trüb  (zwischen  Bern  und  Luzem)  von  der 

Abhängigkeit  des  Klosters  S.  Blasien Mit  Zeugen,  darunter  Bischof 

Berthold  ron  Basel.  Solothurner  Wochenbl.  Jahrg.  1828,  151.  Zeerleder 
Bern.  Urkkb.  1,67  (beide  nur  in  deutsch.  Uebersetz.).  Hidber  Schweiz.  Urk.- 
Reg.  1,507  (Nr.  1665j  £zt.  für  unecht.  .  3359 

(1128—1130)  .  .  .  ^coram  rege  Luothario,^  welcher  dem  Bischöfe  Embricho  Ton 
Wirzburg  befiehlt,  das  Kloster  S.  Johann  zu  Hang  (bei  Wirzburg)  von 
der  ungerechten  Vogtei  des  Regenhard  ron  Ense  zu  befreien  (nach  der  Urk. 
Bischofs  Embricho  Ton  Wirzburg  ron  1130,  transsumiert  in  der  Urk.  K.  Hein- 
richs [VII.J  von  1234  Not.  23,  bei  Mon.  Boic.  30«  223.  HuilUrd-BrehoUes 
Hist.  dipl.  Frid.  sec.  4*»  702).  —  Bischof  Embricho  ron  Wirzburg  wurde  erst 
1127Dec.  25  von  K.  Lothar  anerkannt;  vgl.  Jaffo  Gesch.  K.  Lothars  66.  3365 

(1 133  Juli)  ....  ertheilt  dem  Bischof  Ageno  von  Bergamo  das  Recht,  wegen  ent- 
wendeten bischöflichen  Eigenthums,  in  den  Grafschaften  und  Ortschaften 
des  Bisthnms  darnach  inquirieren  zu  laszen  ....  Ughelli  lt.  sacr.  4,452. 
Celestinus  da  Bergamo  Stör,  di  Berg.  430  (statt  der  irrigen  420).  —  Mit 
dem  Titel  imp.  3361 

(1135—1136)  ....  bestätigt  dem  Kloster  Ottobeuern  unter  dem  Abte  Ruotbert 
(1102 — 1145)  dessen  Rechte  und  Freiheiten  ....  Transsumiert  in  der 
Urk.  K.  Friedrichs  l.  von  1171  Mai  7  (Mon.  Boic.  29«  399,  Huillard- 
Breholles  Hist.  Frid.  sec.  1^  718).  —  Mit:  ^est  autem  huiusmodi  scriptum 
imperatoris  Lotharii^.  Ob  echt?  3362 

(c.  1136  Oct.) bestätigt  das  Schutzprivileg  seines  Vorgängers  K.  Heinrichs  V. 

(von  1116  Mai  29)  für  das  Cremoneserkloster  S.  Peter  zu  Virada.  Ego 
Ekkehardus  vic.  Brunonis  archicanc.  Ughelli  It.  sacr.  4,601.  Zacharia  Ser. 
ep.  Cremon.  111.  —  Mit  dem  Titel:  imp.  und  obigem  Erzkanzler.    3363 

(1133—1137)  ....  verkündet  die  Lehnrechtsbestimmungen  betreffs  Brüder  und 
gegenüber  von  zwei  Lehnsherren.  lib.  feud.  2,  tit  52.  Mon.  Germ.  Legg. 
2,82.  —  Mit  dem  Titel:  imp.  3364 


KONRAD  III. 

(Gegenkönig,  gewählt  1 127  Dec.  18  [Sonnt.],  unterwirft  sich  K.  Lothar  UI.  1 135  Sept.  29); 
König  seit  1138  Mrz.  13  [Sonntag],  ^  f  1152  Feh.  15. 

Erzkanzfer    in   Deutschland: 

Mrchicanccllarii:    Adolbcrtus  II.  (Erxb.  von  Mainz)  1188  (April  Mitte)  —  1141 
(Juli  Mitte). 
[Arnold US  I.  (Brzb.  ron  Köln)  1140  (Fob.)  —  Nov.] 
Marcolfus  (Erzb.  von  Mainz)  1141  Sept.  14  —  1143  Mai  38. 
Hcinricus  I.  (Erzb.  von  Mainz)  1143  Dec.  15  —  1163  (Fob.  2); 
vgl.  Erzkanzlcr  in  Deutschland  unter  K.  Friedrich  I. 
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Kanzlei: 

caiicellarii :    Arnoldusll88  Apr. 8  —  (lelt  1 161  Mal Col.  gedU  electUB) --  1 151 
(Sept.)  wird  als  Arnold  II.  Brzb.  von  KOla ;  vgl.  Enkaosler 
in  Italien  unter  K.  Friedrich  I. 
Arnold  US  115L  Nov.  23  —  1152  (Feb.  2);   vgl.  unten  Kanzler 
K.  Friedrichs  I. 
notarit  (capellanl) :    H  e  In  r  1  c  us  (cnp.  not.)  1138  Aug.  18  —  1151  Nov.  18 ;  vgl.  unten 
Kotare  K.  Friedrichs  I. 
Adclbertus  (cap.  not.)  1144  Feb.  23  —  1147  (Jon.)  ;  vgl.  unten 

Notare  K.  Friedrichs  I. 
Deslderius  (monachas,  not.)  114(1  Jan.  6. 

Ii28  ind.  VI. 

(Juli-Aug.)  Boncalia,  verkOndet  die  Lehnsbestimmung  betreffs  der  Erblichkeit  der 
Lelin  and  der  Aufhebung  unbefugter  Veräuszerung  derselben,  hinsichtlich 
der  Römerfahrt  und  endlich  mit  Rücksicht  auf  den  zeitweiligen  Verlust  der 
LehnsTergabungen  an  Reichskirchen.  Lib.  Feud.  2,  tit.  40.  Mon.  Germ. 
I^gg.  2,38»»  (zu  K.  Konr*d  IT.).  —  Mit  hdss.  „rex  Coradus**.  Vgl.  die 
Lehnrechtsbestimmungen  K.  Friedrichs  I.  Ton  1 1 54  Dec.  5.  und  Ficker  Vom 
Heerschilde  66.  —  Über  das  Itinerar  K.  Ronrad  III.  Tgl.  Jaffg  Gesch.  des 
deutschen  Reiches  unter  Conrad  III.  300  ff.  3366 

1129  ind.  VII. 
. \ 

»Juli  1 5.  Mailand,  bestätigt  den  Canonikern  von  S.  Ambrosius  zu  Mailand  die  Schenkun- 
gen seiner  Vorgänger  ynd  verleiht  ihnen  den  königlichen  Palast  daselbst 
Mit  Zeugen,  darunter:  Bischof  Hugo  von  Brixen,  Heinricus  canc.  regis. 
Ginlini  Mem.  di  Milano  5,244;  (ed.  Fabi  7,92)  in  ansfahrlichem  Ext.  — 
Mit  1129,  ind.  VII,  ann.  reg.  primo  in  Italia  und  mit  dem  Ausstell* 
ort:  in  canonica  S.  Ambrosii.  Nach  Pertz  Mittheilung  (angebliches  Gr^ 
unecht.  33iO 

1138  ind.  I,  ann.  reg.  1  (seitMrz.  13). 

»Mrz.  31.  Nürnberg,  nimmt  das  Cistercienserkl^eter  Heilsbronn  (Ostl.  tob  Ansbach) 
sammt  dessen  Güter  und  Rechte  in  seinen  Schutz  ....  Hocker  Suppl.  zum 
Haylsbr.  Antiquitatensch.  110.  (Wolkern)  Sing.  Norinbg.  381.  Falkenstein 
Antiq.  Nordg.  4,27.  Vgl.  Mon.  Boic.  30»  397  Ext.  (mit  Anm.).  Angeb- 
liches Gr.  sec.  XlII  zu  München.  —  Blosz  mit  ann.  reg.  1.  KOnig  Konrad 
nennt  sich  in  den  echten  Urkunden  wie  auf  dem  Siegel  durchweg :  Rom. 
rez  secundus  3367 

»  ^  31.  y,  bestätigt  der  Äbtissin  von  Kitzingen  die  Besitzungen  und  Freiheiten 
des  Klosters.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  (sie)  archicauc.  Mog.  Mit 
Zeugen,  darunter:  Bischof  Heinrich  Ton  Lüttich.  Wibel  Cod.  Hohenloh.  19. 
Zapf  Ver.  und  Bemrkg.  zur  hoheul.  Gesch.  160.  Hanselmann  Hohenl.  Landesh. 
1,368.  Getter  (Erster)  Vers,  einer  Gesch.  der  Burggr.  Ton  Nümbg.  1,245. 
Ussermann  Episc.  Wircebg.  32.  3398. 

Apr.  8.  Köln,  bestätigt  dem  Abte  ron  Burtscheid  die  Unmittelbarkeit  und  Ehren- 
rechte, erhöht  den  abteilichen  Antheil  am  Aachner  Zoll.  Ego  Arnoldus 
canc.  Tic.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Lünig  Reichsarch.  18^  303.  Quix  Gesch. 
Bartsch.  214.  Lacomblet  Niederrb.  Urkkb.  1,216.  Gr.  in  Berlin.  3369 
^9.  ^  dem  Bisthum  Utrecht  die  Grafschaft  in  Ostergau  und  Westergau 
Frieslands  zurückerstattend.  Ego  Arnoldus  canc.  rec.  et  recensui  Tic. 
archicanc.  Mog.  Mit  Zeugen.  BR.  2177,  auch  Miraens  Not.  eccl.  Belg.  370. 
Schwartzenberg  Charterb.  van  Friesl.  1,73.  Van  den  Bergh  Oorkb.  ran  Holl. 
en  Zee|.  l  Afd.  1,77  (mit  1 128,  wie  auch  bei  Heda  und  Mieris  1.  c)  3379 
Stumpf,   Reichskanzler.  II.  i9 
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Apr.  10.  Köln,  dem  S.  Marienstifte  eu  Aachen  das  Gut  Haire  (Walhorn)  zurück- 
stellend. Amoldus  canc.  rec.  ric.  .  .  .  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2178, 
auch  Lünig  Reichsarch.  19,1142.  Quiz  Cod.  Aqnens.  1,19.  Lacomblet 
Niederrh.  ürkkb.  1,217  (ex  or.  wo?).  3371 

n  11.  „  der  Abtei  Stablo  deren  Privilegien  best&tigend.  Ego  Amoldul  canc. 
TIC.  summi  cono.  Mog.  scripsi  et  snl^c.  Mit  Zeugen.  BR.  2179,  auch 
Lünig  Reicharch.  18«  793.  Polain  Rec.  des  ord.  21.  —  Ohne  ann.  reg.  3372 
^11.  ^  für  das  Kloster  S.  Remigius  zu  Rheims.  Ego  Amoldus  canc.  Tic. 
summi  canc.  Mog.  scripsi  et  subsc.  Mit  Zeugen.  BR  2180,  auch  Duchesne 
Bist,  de  la  mais.  de  Luzbg.  57.  Or.  auf  der  Staatsbibl.  zu  Stuttgart  (mit 
h&ngendem  rothen  Wachssiegel).  —  Ohne  ann.  reg.  3373 

*  ^,  1 5.  y^  dem  Nonnenkloster  zu  Thalbürgel  (bei  Jena)  die  Immunität  bestäti- 
gend   BR.  2181  (Mencken  SS.  3,1021),    auch  Schwarzins  Mem. 

comit.  I^isnic.  189.  —  Blosz  mit  ann.  incarn.  und  dem  Titel:    imperator. 
Vgl.  über  die  Unechtheit  Schuhes  Direct.  dipl.  2,3  (Anm.  *).  3374 

(  jy  17—22)  Mainz,  dem  Kloster  Laach  (westl.  Ton  Andernach)  den  Hof  zu 
Bendorf  zurückeristattend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  archicanc.  Alberti.  Mit 
Zeugen.  BR  2182,  auch  Wegeier  Das  Kloster  Laach.  Urkkb.  5.  Beyer 
Mittelrh.  Urkkb.  1,551.   Heinemann  Cod.  Anh.  l^   Or.  in  Berlin.     3375 

(  ^  ^  )       ^       dem  S.  Walpurgiskloster  im  Hagenauer  Forste   dessen  PriTile- 

-    gien  bestätigend.     Ego  Amoldus  canc.  Tic.   Adalberti  archicanc.     Mit  Zeu- 
gen.   BR.  2183.  3376 

(  „  Y)  )      T>      bestätigt  dem  Cistercienserkloster  Waldsassen  (südl.  Ton  Eger), 

dasz  der  Bischof  Siegfried  II.  Ton  Speier  und  dessen  Bruder  Ton  ihrer  Klage 

gegen   dasselbe  schriftlich   abgestanden   sind Mit  Zeugen.     Mon. 

Boic.  3ia  392.  3377 

(Mai  22—23)  Bamberg,  der  Abtei  S.  Blasien  im  Schwarzwald  deren  Pririlegien 
bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  rec.  tIc.  archicanc.  Mog.  Adelberti.  Mit 
Zeugen.  BR  2184,  auch  Dümge  Reg.  Bad.  38  Ext.  Or.  in  Karlsruhe. 
—  über  die  Monatszeit  Tgl.  Urk.  Bisch.  Ottos  I.  tou  Bambg.  Ton  1138  y,in  curia 
Babenberg,  feria  2  post  sanctum  diem  pentecostes^.  Mon  Boic.  12,332.    3378 

(Juni-Anf.)  ....  tadelt  den  Abt  (Konrad)  Ton  Tegernsee,  dasz  er  auf  dem  Reichs- 
tage zu  Bamberg  nicht  erschienen  ist  und  fordert  ihn  auf,   nach  Regens- • 
bürg  am  24.  Juni  zu  kommen.   Pez  Thess.  anecd.  6,326.   Mon.  Boic.  6,167. 
Mon.  Germ.  l^gg.  2,84.  —  Ohne  Datum.  3379 

Juli  26.  Quedlinburg,  schenkt  dem  Bisthum  Naumburg  unter  dem  Bischöfe  Udo  I. 
den  königlichen  Hof  Breitenbuch.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Alberti  archicanc. 
Mit  Zeugen,  darunter  bereits :  Albertus  duz  (seil.  Saxoniae)  et  marchio  und 
Canradus  Magdeb.  archiep.  Lepsius  Gesch  der  Bisch.  Ton  Naumbg.  1,242. 
Or.  im  DomarchiT  zu  Naumburg  (müszte  genau  untersucht  werden).  — 
Ohne  ann.  reg.  3380 

Ang.  13.  Nürnberg,  nimmt  das  Kloster  zu  Komburg  (bei  Schw&bisch-Hall)  in 
seinen  Schutz  und  ezimiert  es  tou  der  Amtsgewalt  der  Grafen.  Ego  Arnol- 
dus canc.  Tic.  Alberti  archicanc.  et  ego  Heinricus  not.  subsc.  Mit  Zeugen, 
darunter:  Otto  filius  ducis  Sazouie  (seil.  Alberti).  Schannat  Vind.  lit.  2,44. 
Ludwig  Rel.  manuss.  2,185  (ohne  Dat.)  Wirtembg.  Urkkb.  2,1.  Or.  in 
Stuttgart.  —  Mit  1137.  3381 

Dee.  ...  ^  ertheilt  den  Genuesen  das  Recht  Münze  zu  prägen.  Ego  Amoldus 
rec.  cur.  canc  Mit  Zeugen.  Gandolfi  Delle  monete  di  GenoT.  1,222.  Mon. 
patr.  Lib.  iurium  reip.  Gen.  1,57.  (Mit  Goldbulle.)  —  Mit  ind.  I,  ann.  reff. 
1  und  ^mense  Dec.<^  3382 
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'^ Rom,  mmmt  den  Abt  Adenulf  und  das  dem  Reiche  gehörige  Kloster  Farfa 

in  seinen  Schutz  und  gestattet  im  nahen  Mugello  ein  neues  KJoster  zu 
bauen.  Ego  Arnoldus  reg.  cur.  canc.  Mit  Zeugen.  Nac)i  Pertz  Mittheilung 
(gef&lscht  im  XII.  Jahrh.)  —  BIosz  mit  1138  und  obigem  Ausstellort    338$ 

1139  ind  11,  ann.  reg.  1  (bis  Mrz.  13). 

Jan.     5.  Goslar,   verleiht  dem   Vicelin   die  Kirche  zu  Segeberg  und  Alt-Lübeck. 

Mit  Zeugen.    Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,144.    Urkkb.  der  Stadt 

Lübeck  M.  Mecklenbg.  ürkkb.  1,31  Frgt.  —  Der  Kanzler  Arnold  var 
Anfangs  des  Jahres  nach  Genua  gereist,  zur  Obergabe  des  oben  angeführ- 
ten Privilegs  (Reg.  Nr.  3382),  Tgl.  Cafari  Ann.  (Mon.  Germ.  SS.  18,19.)  3384 

Mai  20.  Weiszenbnrg,  dem  Kloster  zu  Frankenthal  (südl.  von  Worms)  die 
Güterschenkung  des  Custos  Folmar  best&tigend.  Ego  Arnoldna  canc.  Tic. 
Adelberti  archicanc.     Mit  Zeugen.     BR.  2187.  3386 

^  28.  Strasburg,  der  Abtei  Pfeffers  deren  Pririlegien  bestätigend.  Ego  Arnol- 
dus canc.  Tic.  Alberti  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2189,  auch  Wegelin 
Reg.  Ton  PfÜTors  (in  Mohr  Reg.  der  Schweiz.  Arch.  1')  Nr.  42  Ext. 
Vanotti  Gesch.  der  Grafen  von  Monfort  473  Ezt  (irrig  mit  Aug.  28).  3388 
y,  28.  ^  die  bedrängte  Abtei  Selz  beschützend.  Ego  Arnoldus  canc.  ric. 
Adelberti  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2190,  auch  (Würdtwein)  Mon. 
Pal.  4,79.    Dümg^  Reg.  Bad.  41  Ext.    Or.  in  Karlsruhe.  3387 

„    28.         „      die  Cistercienserabtei  Lützel  in  seinen  Schutz  nehmend 

Mit  Zeugen.  BR.  2191,  auch  (Buchinger)  Ep.  fast.  Lncell.  26  (mit  5  die 
Juni;  vgl.  1.  &  102  fehl.  Ext)  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,278.  NAeh 
Pertz  Mittheilung  kaum  echt.  Tgl.  auch  Hidber  Schweiz.  Urk.-Reg.  1,557 
(Nr.  .1734).  3388 

y,  28.  ^  dem  KJoster  Maria-Einsideln  unter  dem  Abte  Wemher  dessen  Frei- 
heiten bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  ric.  Alberti  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen. BR.  2192,  auch  (Plac.  Reymann)  0oc.  arch.  Einsidl.  2,39  (ex  or., 
aber  mit  der  irrigen  Ergänzung  1144  ind.  V  und  5  idus  kal.  JuUi)  3389 
^28.       (  V)  )      bestätigt  der  Abtei  Lieu-Croissant  oder  les  trois  rois  (nordösü. 

Ton  Besan^n)  deren  Besitzungen GoIIut  Mem.  de  Seqnan.  (ed. 

sec.  cur.  Duyemoy)  1824  (Not.  1)  cit.  3398 

(  ^  28.  )  ^  den  Gütertauscli  zwischen  dem  Bischof  Burcard  Ton  Bacel  and 
den  Mönchen  zu  St.  Peter  (Ostl.  von  Freiburg  im  Breisgau,  später 
S.  Ulrich)  bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Alberti  Archicanc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2194  (Schöpflin  Hist  Zar.-Bad.  5,81),  auch  SchOpflin  Als. 
dipl.  1,219  FVgt.  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,270  Frgt  Or.  in  Karlsruhe. 
—  Blosz  mit  ann.  incar.  3391 

(  „  28.  )  y,  dem  Erzstift  Trier  auf  Rechtsspruch  hin  die  Abtei  S.  Maxirain 
zurückgebend.  Ego  Arnoldus  canc.  ad  vic.  Adelberti  archicanc.  Mog.  archiep. 
Mit  Zeugen.  BR.  2193,  auch  Zyllesiüs  Def.  abb.  S.  Max.  1,81.  Lünig 
Reichsarch.  16*  210  (zu  1134).  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,565.  Or.  in 
Berlin.  3392 

(   „  ^  )    ermahnt   und   fordert  die  Angehörigen  der  Abtei  S.  Maximin  zur 

Unterwerfung  und  zum  Gehorsam  gegen  das  Erz^tilb  Trier  auf.  Beyer 
Mittelrh.  Urkkb.  1,567.  —  Blosz  mit  ann.  incarn.  3393 

Juni  3.  Wirzburg,  bestätigt  einen  Gütertausch  zwischen  dem Ertbischof  Adalbero 
von  Hamburg-Bremen  und  der  Gräfin  Eilike  von  Werben.  Amoldn«  canc 
vic.  Adelberti  archicanc.  Mit  Zeugen.  FOrstemann  Neue  Mittheilg.  4^  139. 
Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,146.  Heinemann  Cod.  Anhalt  Ib*  Or.  in 
Weimar.  —  Ohne  ann.  reg.  8894 
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Juni  22.  Maastricht,  dem  S.  Servatiasstift  zu  Maastricht  auf  Bitten  seines  Kanz- 
lers Arnold,  des  Propstes  daselbst»  die  dortige  Brücke  über  die  Maas  schen- 
kend. . .  per  manum  Arnoldi  canc.  vic.  Alberti  archicanc.  Mog.  sed.  archiep. 
BR.  2197.  Vgl.  Bormann  in  Compt.  rendu  des  s^anc.  de  la  comiss.  de 
Tacad.  Belg.  3  Ser.  9,22.  —  Das  richtige  Tagesdatum :  X  kal.  Julii  (ex  er.  im 
Arch.  des  S-  Servatiusstiftes  zu  Maastricht)  nach  W.  Arndt  Mittheilung.  3395 

(^)        Lüttich,  die  Stiftung  der  Cistercienserabtei  Vallis-Cellensis  (Yaucelles  bei 

Cambrai)  bestätigend BR.  2198,  auch  Gallia  Christ  3,33.  —  Mit 

ann.  reg.  2.  3396 

(  „  )  ^      bestätigt  der  Kirche   S.  Laurentins  zu  Lüttich   das   ihr  von  den 

freien  Männern  Walter  ron  Bunesbeche  und  Dietrich  von  Aleooe  yer- 
kaufte  Gut  Fode  (Foz)  in  der  Grafschaft  Laminis.  Ego  Amoldns  canc. 
Tic.  Alberti  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Nach  Pertz  Mittheilung  (ex  eop. 
Mnsei  Brittanici).  —  Mit  ann.  reg.  2.  3397 

Juli  19.  Nürnberg,  dem  Bischof  Balduin  Ton  Pisa  die  Besitzungen  des  Bisthums 
bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Alberti  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen,  darunter:  ^Egilbertus  Babenberg.  electus^.  BR.  2186,  anch 
Ughelli  It.  sac.  3,448  cit.  (Wolkem)  Singul.  Norinbg.  382.  Tronci  Ann. 
di  Pisa  1,114.  ViToIi  Ann.  di  TiTomo  1,115.  —  Mit  1138,  aber  ind.  II, 
ann.  reg.  2  und  obigem  Zeugen;  Tgl.  Jaffö  Geschichte  Conrad  lU.  24 
(Anm.  30).  3398 

(Juli- Aug.)  Hersfeld,  dem  Kloster  Yolkenroda  (nordOstl.  Ton  sächs.-Mühlhausen) 
die'  Mühle  zu  Kennare  schenkend.  Ego  Arnoldus  canc.  (Tic.  Alberti) 
archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter  bereits:  ^Lupoldus  duz  Barariae.^  BR. 
2195,  auch  Grasshof  Comm.  de  orig.  Mulhus.  172.  3399 

(  y)  )  n  bestätigt  dem  Kloster  Trüb  dessen  Freiheiten.  Ego  Arnoldus  canc. 
TIC.  Alberti  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Solothurner  Wocheabl. 
Jahrg.  1829,  553.  Zeerleder  Bern.  Urkkb.  1,79.  —  Mit  dem  Ausstellort: 
apud  HeresTelt,  in  expeditione  contra  Saxones.  3499 

Lorch,    bestimmt  zum  Vogt  des  Klosters  Lorch  (zwischen  Stuttgart  und 

Gmünd)  seinen  Bruder  Herzog  Friedrich  II.  Ton  Schwaben Crusius 

Ann.  SucT.  2,380.  Wirtembg.  Urkkb.  2,4.  ^  Ohne  ann.  reg.,  mit  ind.  II 
und  dem  Ausstellort:  in  loco  qui  dicitur  Ijaureacus.  3491 

Oct.  14.  MarkgrOningen  (nordwestl.  Ton  Stuttgart),  die  Stiftung  des  Klosters 
D^nkendorf  (südl.  Ton  Esslingen)  bestätigend.  Ego  Amoldns  canc.  Tic. 
Adelberti  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2196,  auch  Wirtembg. 
Urkkb.  2,13.  —  Mit  ind.  U.  3492 

(  9,  )  Selz,  die  Stiftung  des  Benedictinerklosters  ZwetI  (nordwestl  Ton  Krems 
an  der  Donau)  bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  domni  Alberti  Mog. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2188,  auch  Link  Ann.  Zwetl. 
L134  Ext.  Fräst  Stiftnngbuch  von  Zwetl  32  (in  den  Font.  rer.  Austr.  2 
Abth.  3,).     Or.  im  Kloster  Zwetl.  —  Mit  ind.  II.  3493 

(  ^  )  ^       schenkt  dem  Stifte   (Kloster-)  Neuburg   (an  der  Donau,   oberhalb 

Wieuj  die  Kirche  auf  dem  Berge  zu  Krems.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic. 
Alberti  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Fischer  Merkw.  Schicks.  Tom  Kloster- 
Neuburg  2,140.  —  Mit  ind.  U.  3494 

1 140  ind.  III,  ann.  reg.  2  (bis  Mrz.  13). 

Feb.  9.  Worms,  die  Abtei  Stablo  gegen  die  Anmaszungen  ihrer  VOgte  schützend. 
Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Adelberti  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2199,  anch  Lünig  Reicbsarcb.  18'^  795.  Polain  Rec.  des  ord.  24. 
Qr.  in  Düsseldorf.  3495 


Digitized  by  LjOOQ iC 


KONRAD  UI.  1140  293 

1l40ind.  llf. 

(Feb.)  Worms,  das  Kloster  S.  Johann  auf  dem  Bischofsberge  (im  Rheingau) 
beschützend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Adelberti  Mog.  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen.    BR.  2200.     Or.  in  München  (ex  arch.  Aschafi'enbg.)  3406 

f  ^  )  „      das  Kloster  Pforta  (westl.  von  Naumburg)  beschützend  und  einen 

Gütertausch  desselben  mit  dem  Bischof  Udo  I.  Ton  Naumburg  bestätigend. 
Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Adelberti  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2201,  auch  Wolff  Chron.  des  Klost.  Pforta  1,62  (in  deutscher  Uebers.). 
Or.  in  Dresden.  3407 

(^)  Molsheim  (westl.  von  Strasburg),  bestätigt  der  Stadt  Piacenza  das  Münz- 
recht. Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Amoldi  Col.  archiep.  et  archicanc.  (sie, 
wenn  nicht  corrumpiert  in  der  Copie  für:  Tic.  Alberti  Mog.'  archiep.). 
Locatus  De  orig.  Plac.  101  (in  Graerius  Thes.  Ital.  3^>)-  l-'ünig  Cod.  dipl. 
Ital.  2,1435.  —  Mit  dem  Jahr  MGLX  (statt  MCXL)  und  dem  Ausstellort: 
MoUesheim  in  Alsatia  (nach  Bethmann  ex  chart.  A.  [sec.  XII]  im  Stadt- 
archiT  zu  Piacenza).  3408 

Mn.  31.  Spei  er,  demBisthum  Speier  unter  dessen  Bischöfe  Siegfried  IL  das  Pririleg 
K.  Heinrichs  IV.  (vgl.  oben  Reg.  Nf.  2950)  bestätigend.  Ego  Arnoldus 
canc.  Tic.  Alberti  Mog.  archiep.  BR.  2202,  auch  Dümge  Reg.  Bad.  131 
(Tgl.  Anm.  daselbst  gegen  die  Echtheit).  Wirtembg.  Urkkb.  2,16  Frgt.     3409 

Apr.  28.  Frankfurt,  das  Stift  Kaiserswerth  in  seinen  Schutz  nehmend.  Ego 
Arnoldus  canc.  tIc.  archicanc.  Adelberti  Mog.  archiep.  rec.  et  consensi.  Itüt 
Zeugen,  darunter  bereits:  ^Adelold  Fuldensis  abbas.^  BR.  2203,  auch 
Läcomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,228.     Or.  in  Berlin.  3410 

Mai  1.  yf  bestätigt  dem  Bisthum  Gurk  dessen  PriTilegien  und  das  ihm  zuer- 
kannte Schlosz  Weiteustein.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Adalberti  Mog.  archiep. 
Mit  Zeugen.  (Hormayr)  Arch.  der  Gesch.  Jahrg.  1821,  237.  Ankershofen 
Reg.  Ton  Kärnth.  Nr.  252  (im  Arch.  für  Oest.  Geschtk.  5,220)  Ext.  Or. 
im  Domarch.  zu  Gurk.  »  Mit  MCLX  (statt  MCXL).  3411 

„3.  ^  dem  Bischof  Otto  Ton  Freising  (seinem  Stiefbruder)  die  PriTile- 
gien des  Bisthums  bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic  Adalberti  Mog. 
archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2204,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  232  (mit 
Mai  5).     Mon.  Boic.  31«^  394.  3412 

(  n  )  ^'  (  n  )  erhebt  zum  Abte  Ton  Fulda  Aleholf  (Adolf)  und  bestätigt  die  Frei- 
heiten des  Klosters  ....  Schannat  Hist.  Fuld.  2,175.  Dronke  Cod.  Fuld. 
.  390  (ex  cod.  Eberh.,  jedenfalls  corrumpiert).  —  Ohne  Datum,  blosz  mit: 
nonas  Marcii  (irrig  statt:  nonas  Maii).  3413 

(  ^  ^  )     der  Siegburger  Propstei  Hirzenach  (zwischen  S.  Goar  und  Boppart) 

den  NoTalzehenten  des  Hochwaldes  bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic. 
Adelberti  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Heinricus  cartularius.  BR. 
2205,  auch  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,228.  Or.  in  Düsseldorf.  ^  Ohne 
ann.  reg.  3414 

(Sept.)  Nürnberg,  einen  (lütertausch  zwischen  der  Abtei  Prüfening  und  Otto 
Präfecten  Ton  Regeusburg  bestätigend.  Ego  'Arnoldus  canc  Tic.  archicanc. 
Mit  Zeugen,  darunter:  ^ Bruno  ep.^  (sei licet  canonicus  Babenbergensis).  BR. 
2208,  auch  Mon.  Boic  31«  396.  -  Mit  ind.  III.  3415 

*(  n  )  n        bestätigt  denselben    Vertrag  mit    (interpolierten)   Hinzufägungen 

über  das  Verhältniss  der  YSgte  zur  Abtei.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Alberti 
Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen  (ganz  gleich,  wie  in  der  Torhergehenden  Urk.). 
Mon.  Boic  13,166.  —  Mit  ind.  III  (gefälscht  Ende  sec  XIII.).        3410 

^(  ^  )  ^        bestätigt   dem   Kloster  Weltenberg  dessen  Freiheiten   und   ordnet 

inslMsondere  dessen  Yogteii^erhältnifiBe.    Ich  Amolfus  Canxler  anstatt  Alberti 
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Bischoff  zw  Mainz  Erzkanzler.  Mit  Zeugen;  ganz  gleich,  wie  in  den  vor- 
hergehenden  Urkk.,  aber  für:  Bruno  episeopus.  Rapoto  comes.  Gotefridus 
castellanus  de  Nuremberc,  ist  hier  übersetzt:  ^Bruno  Bischoff  zw  Rapte, 
Graff  Gottfrid  Pfleger  zu  Nornberg.  Mon.  Boic  13,366  (deutsch;  auf  Grund- 
lage vorhergehender  Urkk.  fabriciert).  —  Ohne  iud.  3417 

(Sept.  .  .  Nürnberg),  best&tigt  dem  Kloster  Weissenohe  (Ostl.  von  Erlangen)  die 
Güterschenkung  nreier  seiner  Ministerialen  Balduins  und  Gebolfos  . . .  Mit 
Zeugen.  Mon.  Boic.  29^271.  Or.  in  München  (ohne  Monogramm,  ob  in 
der  königl.  Kanzlei  geschrieben  ?)  —  Mit  ind.  III,  ohne  ann.  reg.   Pat.     3418 

Not.  15.  Weinsberg  (dstl.  von  Heilbronn),  der  Abtei  Maria-Einsiedeln  den  Besitz 
der  Güter  Rümlang  und  Riet  bestätigend.  Ego  Amoldus  canc.  vic.  Alberti 
Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2206  (Herrgott  Geneal.  Habsbg.  2«  164> 
auch  (Fla«.  Re3rmann)  Doc.  arch.  Einsiedl.  2,21  (ex  or.).  —  Mit  ind.  III.  3419 

(  y,  )  ^       einen  Gütertausch  zwischen  der  Abtei  Walkenried  und  einem  Reichs- 

rainisterialen  bestätigend.  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Alberti  Mog.  archic. 
Mit  Zeugen.  BR.  2207,  auch  Walkenried,  ürkkb.  1,10  Ezt.  (im  Urkkb. 
des  bist.  Ver.  tou  Nieders.  2«*).  —  Mit  ind.  HI.  3420 

(  ^  )  yt      nimmt  das  Kloster  S.  Benedetto  di  Polirone  in  seinen  Schutz  und 

best&tigt  dessen  Besitzungen,  insbesondere  Pigugnaga.  Ego  Amoldus  canc. 
Tic.  Arnoldi  Col.  archiep.  et  archicanc.  (sie)  Meiller  im  Oest.  Notzbl.  1,179 
Ezt    Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  105.  —  Mit  ind.  III.  3421 

1 141  ind.  IUI,  ann.  reg.  3  (bis  Mrz.  13). 

(Jan.)  Kom bürg  (bei .Schwab.  Hall),  bestätigt  einen  TauschTortrag  zwischen  dem 
Bisthum  Yercelli  und  den  Edlen  Ton  Bulgaro.  Ego  Amoldus  canc.  Tic. 
Alberti  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Meiller  in  Oest.  Notizbl. 
1,104  Ext.  Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  106.  —  Mit  ind.  III,  ann.  reg.  3  und 
dem  Ausstellort:  Camberch.  3422 

Metz,    schlieszt    einen  Vergleich   zwischen   der   Äbtissin  Judith   II.   Ton 

Remiremont  und  dem  Herzog  Mathaeus  Ton  Lothringen.  Amoldus  canc. 
Tic.  Alberti  Mog.  archic.  Mit  Zeugen.  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,432  cit. 
(ex  chart.  Remir.  zu  Paris,  S.  Germ.  446).  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  107. 
—  Mit  1 142  ind.  V,  ann.  reg.  6,  aber  obigem  Erzkanzler ;  auch  mit  Signum 
Grertrudis  regine.     Jedenfalls  corrampiert  3423 

Apr.  6.  Strasburg,  bestätigt  der  Abtei  S.  Jacob  in  Lüttich  unter  dem  Abte 
Eilbert  die  H&lfte  der  Villa  Bacenges.  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Adelberti 
Mog.  archiep.  Mit  Zeugen,  daranter :  ^cap.  Heinricus  scriptor^.  Jaff6  Oesch. 
Conrads  des  Dritten  214.  Wolters  Cod.  Loss.  75  Ezt.  Jaff^  Dipl.  quadr. 
45.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ^data  in  octaTa  paschae^,  über  das  fernere 
Tagesdatum:  ^idus  Apr.^  Tgl.  Jaffe  Geschichte  Conrads  des  Dritten  39 
(Anm.  35).  3424 

„10.  „  einen  Vergleich  zwischen  dem  Bisthum  Basel  und  der  Abtei  S.  Blasien 
bestätigend.  Ego  Amoldus  canc.  Tic  Adelberti  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2211,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  1087  Ext.  Trouillat 
Mon.  de  Bäle  1,282  (mit  Apr.  13).  DümgS  Reg.  Bad.  43  Ext.  (Die  Ab- 
drücke bei  Herrgott  und  Trouillat  mit  Interpolation).  Kopp  Facs.  Nr.  41 
(in  der  Sammlung  im  Inst,  für  österr.  Geschtforsch.  zu  Wien).  Or.  in 
Karlsrahe.  3425 

(  ,9  )  ^      restituiert  den  Nonnen  zu  Remiremont,   die  durch  die  Anmaszung 

der  Vögte  groszen  Schaden  erlitten  haben,  die  Güter  zu  Vinciaco.  Ego  Aroal- 
dus  caoc.  Tic.  Alberti  Mag.  «rchio.    Mit  Interrenienten.    Stalin  Wirtembg. 
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Gesch.  2J7  und  324  cit.  Pertz  Arch.  der  Gesch.  11,432  cit.  (ex  churt. 
Remir.  zu  Paris.  S.  Germ.  446  doppelt).  Vgl.  hinten  Act.  imp.  Nr.  108. 
Mit  ind.  m.  3426 

Juni  1.  Wirzbnrg,  ^Conradiis  Bomaoorum  rex^  Zeuge  in  der  Urk.  Bischofs 
Rudolf  I.  Ton  Haüberstadt  über  einen  Gütertansch  zwischen  dem  Kloster  Panlin- 
Zell  und  dem  Domstift  zu  Halberstadt  (Schumacher)  Verm.  Nachr.  6,45. 
Vgl.  auch  die  Urk.  Bischofs  Embricho  von  Wirzburg  Ton  1141  Mai  28  ^Wirzi- 
burc  conrenttt  principum  publico^  bei  Wenck  Hess.  Landesgess.  2,87.     3427 

(  ^  )  „       ertheilt  den  Bürgern  Ton  Asti  das  Münzrecht    Ego  Amoldus  canc. 

▼ic.  Adalberti  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  Ughelil  It.  sac.  4,362.  Tolner 
Hist.  Palat.  43  (beide  mit  1140).  Pertz  Arch.  der  Gess.  9,602  cit.  (mit 
dem  richtigen  1141).  Vgl.  auch  Stalin  Wirtembg.  Gesch.  2,382  und  529 
cit.  —  Mit  ind.  III  und  dem  Ausstellort:  ^in  curia  soUempni  apud 
"     Virciburg.*'  3428 

(  7,  )  ^       schreibt  an   die   Consuln   der   Stadt   Asti   und   zeigt  ihnen   obige 

MunzrechtsTerleihung  an  zugleich  mit  seiner  erneuerten  Feindschaft  gegen 
die  Sachsen.    Meiller  Reg.  Babenbg.  Seite  220  (Not.  177).  3429 

(Tor  Mitte  Juli)  Regensburg,  das  Benedictinerkloster  MOnchsmänster  bestätigend.  • . 
et  ego  Heinricus  notarius  vic.  archicanc.  Adalberti  Mog.  archiep.  Mit  Zeu- 
gen. BR.  2212,  auch  Orig.  Guelf.  2,501.  Mon.  Boic.  29*273.  Or.  in 
München.  3430 

(  ^  ^  f,  )  y^  dem  Grafen  Eckbert  (ron  Putten)  das  Markt-  und  Münzrecht  zu 
Neunkirchen  (nOrdl.  Ton  Glognitz)  Tcrleihend.  Ego  Amoldus  canc.  Tic. 
Alberti  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2213,  auch  Lazius  de  Migr. 
gent.  377.   Mon.  Boic.  4,132  (Tgl.  31*398.)  —  Mit  ann.  reg.  3.    3431 

Sept.  14.  Köln,  der  Abtei  Braunweiler  ihre  Gerechtsame  zu  dem  Walde  Osnink 
bestAtigend.  Ego  Amoldus  canc.  yic.  Marcolß  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2214,  auch  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,232.  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  ind.  IUI.  3432 

1 142  ind.  V,  ann.  reg.  4  (bis  Mrz.  13). 

Jan.  20.  Regensburg,  be.stAtigt  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Kloster Prüfening 

und  der  Abtei  8.  Emmeran  bei  Regensburg Mit  Zeugen.     Mon. 

Boic.  31*  399  (ygl.  Anm.  daselbst).  —  Mit  ann.  reg.  5.  3433 

(  ^  )  ^       dem  Kloster  Garsten   (bei  Steier  südOstl.   von  Linz)  Tierhnndert 

Hufen  im  Walde  Rindmarch  schenkend.  Ego  Amoldus  canc  Tic.  Marcolfi 
Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2219,  auch  Fröhlich  Dipl.  Garst.  35. 
Kurz  Beitr.  zur  Gesch.  OberOst.  2,495  Frgt.  Urkkb.  des  Ijindes  ob  der 
Enns  1,132  und  2,204.  Or.  im  Klosterarch.  zu  Garsten.  —  Mit  ind.  IIII.   3434 

(  „  )  ^       fttr  das  Bisthum  IVeTiso.    Ego  Amoldus  canc.  Tic.    Marcolfi  Mav. 

archiep.  et  archicanc.     Mit  Zeugen.     BR.  2218.  —  Mit  ind.  HU.    3435 

(  „  )  ^      dem  Bisthum  Feltre  dessen  Besitzungen  bestfttigend.  ^petitione  Ar- 

nold! canc.^  Mit  Zeugen.  BR.  2210,  auch  (Calogera)  NuoTa  racolt.  scrit. 
34,  pag.  XLV.  Montebello  Not.  stör,  della  Valsug.  3.  Cappelletti  Le  chiese 
d*lt.  10,139.  —  Ohne  ind.,  aber  mit  1142  ann.  reg.  4.  343i 

Feb.  12.  ^  erneuert  mit  Kaiser  Johannes  Comnenus  Ton  Griechenland  das  alte 
Bündniss  (gegen  Roger  Ton  Sicilien),  bekräftigt  es  durch  Erklärung  seiner 
Schw&gerin  (Bertha  Ton  Sulzbach)  als  Braut  Ton  K.  Johannes  Sohn  Manuel, 
erklArt  ihm,  dasz  er  mit  seinen  Nachbarl&ndern  in  Frieden  lebe,  an  den 
Papst  den  Bischof  Embricho  Ton  Wirzburg  und  später  an  ihn  den  Fürsten 
Robert  Ton  Capua  und  seinen  Capellan  Albert  als  Gesandten  schicken  werde. 
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beklagt  sich  über  die  Ratenen  and  bittet  ihn,  den  Deutschen  in  Constantinopel 
einen  Platz  zur  Erbanung  einer  Kirche  zu  geben.  Otto  Frising.  Gest.  Frid.  I, 
imp.  lib.  1,  cap.  23  (ed.  Muratori  SS.  rer.  It.  6,657;  ed.  Mon.  Germ.  SS. 
20,363).  Lunig  Reichsarch.  4,93.  Goldast  Const.  imp.  1,262  (beide  letztern 
mit  1142  und  Apr.  18).  —  Ohne  alle  Jahresdaten;  über  dieselben  Tgl.  Jaffe 
Gesch.  Conr.  100  (Not.  52);  mit  dem  Titel:  Rom  imp.  3437 

(Feb.-Mrz.)  Ulm,  rerleiht  Otto,  dem  Sohne  Guido  Visconti  Ton  Mailand  den  Hof 
Massini.  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Marcolfi  Mogunt.  archiep.  et  archieanc. 
Chmel  Reg.  Frid.  des  Dritten  Nr.  2510  (ohuejDat.).  Meiller  Oest.  Notizbl. 
1,228.     Böhmer  Act.  imp.  79.  —  Mit  ind.  IUI,  ann.  reg.  4.  3438 

*{  yi  n  )  y)  bestätigt  dem  Arditio  de  Castello  ^civis  Mediolanensis  et  aulicus 
noster^  die  Burg  Menagio.  Ego  Otho  reg.  aule  notar.  et  canc.  vic.  Mar- 
colfi Mog.  archiep.  et  archieanc.  scripsi  et  recoguoW  et  siguari  atque 
tradidi.  Tatti  Ann.  di  Como  2,868.  —  Mit  ind.  IUI,  ohne  ann.  reg.     3439 

i  n    yi     ) ertheilt   der    Carthause    MaioreTi   (Meyrie,   norddstl.    Ton  Lyon) 

ein  PriTileg nach  der  Urkunde  K.  Friedrichs  I.  Ton  1157  Oct.  28  bei 

Guichenon  Bibl.  Sebus.  (ed.  Hoffmann)  147.  Perard  Rec.  des  piec.  cur. 
pour  Bourg.  238.  —  Blosz  mit  1142.  3440 

Mrz.  19.  Konstanz,  bestätigt  die  Gründung  des  Klosters  Salem  (Salmansweiler, 
nOrdl.  Ton  Konstanz).  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Marcolfi  archicap.  Mit  Zeu- 
gen. Sartorius  Apiar.  Salemit.  2.  Lünig  Reichsarch.  18*  493.  Herrgott  Greueal. 
Habsbg.  2«  167  (mit  1242).  Stillfrid.  Mon.  Zoll.  1,12  ExU^Vgl  Stalin 
Wirtembg.  Gesch.  2,77.  324.  408.  509  cit.  Or.  im  markgrf.  bad.  Domain. 
Arch.  zu  Karlsruhe.  —  Ohne  ann.  reg.,  im  Teit  ^in  curia  Constantiensi.^  3441 

(Apr. -Ende)  Wirzburg,  dem  Kloster  Rnnshofeu  dessen  Rechte  und  Besitzungen 
bestätigend.  Ego  Amoldus  canc.  ric.  Maguntini  archiep.  et  archieanc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2215,  auch  Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,198.  Or.  in 
München.  —  Mit  ind.  Uli.  3442 

(  „       y,  rf  )    ertauscht  Ton   dem  Kloster  Neumünster  zu  Wirzburg  die  Güter 

in  der  Villa  Tetwang  im  Taubergau  und  gibt  demselben  dafür  ein  Gut  zu 
Hopferstatt,  dessen  alleiniger  Vogt  sein  Sohn  Heinrich  sein  soll  (nach  der 
Urk.  Bischofs  Embricho  Ton  Wirzburg).  Unter  den  Zeugen:  Wirzburger 
Domcapitnlare  und  Wirzburger  Bürger,  auch  ^Heinricus  marchio^  (seil,  orien- 
talis).  Lang  Reg.  Boic.  1,167  Ext.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  109  (ex  or. 
arch.  Mouac).  —  Blosz  mit  ^facta  sunt  hec  1142  ind.  V.^  3443 

(Mai-Anfg.  Frankfurt),  übergibt  das  dem  Reiche  gehörige  und  in  der  Zucht  Ter- 

fallene  Kloster  Hiivartshausen    dem  August! uerchorherra  Dietmar 

Mit  Zeugen,  darunter:  Marcolfus  Mog.  archiep.;  Wigerus  Brandenbg.  ep. 
Ludwig  Bei.  manss.  2,400.  —  Ohne  alle  Daten.  §444 

^  28.  Nürnberg,  dem  Kloster  SS.  Ulrich  und  Afra  zu  Augsburg  das  Gut  Buten- 
hausen bestätigend.  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Marcolfi  Mog.  archiep.  Mit 
Zeugen,  darunter:  Heinricus  marchio  (orientalis).  BR.  2185  (Tgl.  Mon. 
Boic.  29a  277).  Or.  (unzweifelhaft  echt)  in  München  (das  Datum  des 
Jahres,  der  Ind.  und  Reg.  steht  auf  Rasur  geschrieben).  —  Mit  1137,  ind. 
I,  ann.  reg.  1  (statt  MCXLII,  ind.  V,  ann.  reg.  V).  3445 

(  „  )  n       dem  Hugo  Ton  Kranichberg  (Schlosz  bei  Glognitz)  das  Gut  Petronell 

(bei  Hainburg  unterhalb  Wien)  schenkend.  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Mog. 
archiep.  et  archieanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2216,  auch  (Wölkern)  Sing.  Norinbg. 
392.     Or.  im  gräfl.  Traun*schen  Arch.  zu  Petronell.  3446 

(  yy  )  r>       npresente  rege  —  suadente  rege"^  in  den  Traditionurkk.  des  Klosters 

Wessobrunn.  Mon,  Boic.  7,344.  —  Mit  ,,acta  sunt  hec  in  regali  coUoqoio 
apud  Noriuberch  habito-^.  3447 
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Dee.  15.  Begensbarg,  dem  EJoster  Reiehersberg  (am  Inn.,  südl.  Ton  Passau)  das 
Güterschenknngrecht  Ton  Ministerialen  des  Reiches  und  des  Henogthums 
Balem  gewtiurend.  Ego  Amoldus  can.  Tic.  Hainrici  Mog.  archiep.  et 
archicanc:  Mit  Zeugen.  BR.  2217,  auch  Mon.  Boic.  4,409  (ygl.  31*  402). 
Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  1,284  and  2,202.  —  Mit  ind.  Y.     3448 

(  n  )  ^       best&tigt   dem  Stifte  S.  Florian   dessen  Besitzungen,    insbesondere 

'die  am  Windberg  gelegenen.  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  Mit  Zeugen  (fast  gleichlautend  mit  jenen  der  Torhergehenden 
Urk.).  Hormayr  Herz.  Luitpold  53.  Stülz  Geschichte  Ton  S.  Florian  244. 
Urkkb.   des  Landes   ob  der  Enns  2,202.     Or.  im  Stiftsarch.  zu  S.  Florian. 

—  Mit  ind.  HQ,  ann.  reg.  4  (aber  obigem  Erzkanzler).  3449 

1143  ind.  VI,  anii.  reg.  5  (bis  Mrz.  I3j. 

Jan.  1.  Regensburg,  die  Verzichtleistung  der  Pfalzgrafen  Otto  Ton Witteisbach 
auf  die  Vogtei  über  die  bischöflich  FVeisinger  Ministerialen  bekundend.  Ego 
Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR  2209  und 
2220,  auch  Lünig  Reichsarch.  17«  231.  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,342. 
Mon.  Boic.  31  ^  403  (mit  y,Tic.  AlbertiMog.  archicanc.^,  Tgl.  Anm.  daselbst). 

—  Mit  ind.  V  (ann.  reg.  4).  3450 
(Jan.  Ende)  fi^elsterbach    (am  Main,  unterhalb  Frankfurt),    schenkt  dem  Propst 

Luitold  Ton  Langenselbold  (norddstl.  Ton  Hanau)  einen  reichslehnbaren 
Zehnten.  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen,  darunter  noch:  Heinricus  .frater  noster  orientalis  marchio^.  Wenck 
Hess.  Landesgesch.  2,89.  Simon  Gesch.  Ton  Isenbg.-Büdg.  3,8.  Or.  im 
Arch.  zu  Birstein.  —  Mit  ind.  Y.  3451 

(Feb.)  Zeiz,  dem  Kloster  zu  Chemnitz  (südwestl.  Ton  Dresden)  dessen  Pririle- 
gien  best&tigend.  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2222.  Or.  in  Dresden  (mit  rothem  Wachssiegel).  — 
Mit  ann.  reg.  5.,  3452 

(Mai-Juni)  ....  ^ad  curiam  et  presentiam  domni  Cunradi  regis  11  prolata  et  eins 
auctoritate  .  .  .  terminata^  der  Vergleich  zwischen  dem  Bischof  Egilbert 
Ton  Bamberg  und  demv  Grafen  Boppo  Ton  Blassenberg  über  die  SchlOszer 
Giech  und  Lichtenfels  (in  der  Urk.  des  Bischofs  Eberhard  U.  Ton  Bamberg 
[Tgl.  unten  1149  Juni-Juli]  bei  Schuhes  Hist.  Schrift.  2,235  cit.).  —  Das 
Datum  Iftszt  sich  ann&hernd  bestimmen  durch  die  noch  erhaltene  0rk.  des 
Bischofs  Egilbert  Ton  Bamberg  über  diesen  Vergleich  Ton  1143  ind.  VI, 
^presidente  dom.  Innocente  pp.  H  anno  14,  regnante  Chunrado  reg.  11, 
ann.  6^  bei  Schuhes  1.  c.  2,233.  3453 

(  ^  „  )Regensburg,  ^in  presentia  Conradi  regis  et  principum^  in  der  Urkunde 
Bischofs  Heinrich  1.  Ton  Regensburg  über  die  Vogtei  des  Kloster  PrueL  Mon. 
Boic.  15,162.     Ried  Cod.  Ratisb.  1,210.  3454 

i  fi  n  )  y>  ^^™  Kloster  Benedictbeuren  dessen  Freiheiten  bestätigend.  Ego 
Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  BR.  2221.  Or. 
in  München.  —  Mit  ind.  V.  3455 

Juli  8.  Strasburg,  zwischen  dem  Abte  Rudolf  Ton  Maria-Einsiedeln  und  den 
Bürgern  tou  Schwitz  über  Grenzstreitigkeiten  entscheidend.  Ego  Amoldus 
canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2234, 
auch  (Plac.  Reymann)  Doc.  arch.  Einsiedl.  2,22  (ex  or.)  —  Mit  1144,  aber 
ind.  V,  ann.  reg.  6.  3456 

^  10.  ^  der  Abtei  Selz  das  Recht.  Münzen  mit  Speierer  und  Strasburger 
Zeichen  zu  schlagen,  bestfttigend.     Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog. 

19* 
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arcbiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2223,  auch  Dümge  Reg.  Bad. 
44  Ext.     Or.  in  Karlsruhe.  3457 

(Juli  10.)  Strasburg,  genehmigt  die  Erhebung  der  Schloszkirche  zu  Hagenau 
(nOrdl.  von  Strasburg)  zu  einer  besendern  Pfarrkirche.  Ego  Arnoldus  canc. 
Tic.  Heinrici  Mog.  arcbiep.  et  archicanc  Mit  Zeugen.  Dümg6  Reg.  Bad. 
135.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  1144,  aber  ind.  VL,  ann.  reg.  6  und  mit 
XI  idus  Julii  (stott  VI  idus  Julii).  •   3458 

^11.  ^  das  Hospital  in  Strasburg  beschützend.  Ego  Arnoldus  canc.  yIc. 
Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2235  (Würdtweiu 
Not.  Subs.  9,347)  Tgl.  Mone  Zeitschr.  für  Gesch.  des  Oberrh.  11,11.  Or. 
im  Hospitalarch.  zu  Strasburg.  —  Mit  1144,  aber  ind.  VI.  ann.  reg.  6.     3459 

Aug.  l.  Kochheim  (an  der  Mosel),  das  Kloster  Springiersbach  (südwestl.  Ton 
Kochheim)  in  Schutz  nehmend/  Ego  Arnoldus  canc.  Tic  iBeinrici  Mog. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Herimannus  palat  comes 
(Rheni).  BR.  2236,  auch  (Fischer)  Geschlechtr.  des  Hauses  Isenbg.  2,78 
Frgt.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,590.  Heinemann  Cod.  Anhalt  l^-  Or.  in 
Koblenz?   —  Mit  1144,  aber  ind.  VI,  ann.  reg.  6.  3460 

(  „  ) bestätigt  die  Güterschenkung  des  Augsburger  Domcustoden  Her- 
mann an  das  Domstift  und  an  SS.  Afra  und  Ulrich  daselbst Mit 

Zeugen.  Mon.  Boic.  22,171  (Tgl.  29«  278).  Paläographisch  auffallendes 
Or.  in  München  (jedenfalls  nicht  in  der  kOnigl.  Kanzlei  geschrieben;  doch 
dürften  der  Urk.  echte  Daten  zu  Grunde  liegen).  —  Mit  ind.  IIU,  ohne 
ann.  reg.    Pat.  3461 

*  ^  28.  Roncalia,  bestätigt  den  getreuen  Oudalrich,  Guido  und  Gandulf  Ton  Rizzolo 
^milites  nostros*^  deren  PriTÜegien  und  Besitzungen.  Ego  Arnoldus  canc. 
Tic.  Amoldi  Col  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter :  die  Bischöfe 
Günther  Ton  Speier,  Konrad  Ton  Worms,  Konrad  Ton  Augsburg.  Campi 
Bist,  di  Piac.  1,541.     Vgl.  Poggiali  Mem.  stör,  dl  Piac.  4,190.         3462 

Sept.  4.  Ulm,  die  Propstei  Ursberg  (südOstl.  Ton  Ulm)  in  Schutz  nehmend ...  per 
manum  Amolphi  canc.  Mit  Zeugen.  BR.  2224  (Lünig  Reichsarch.  18 « 
675),  auch  Mon.  Boic.  29»  279.  Or.  mit  auffallenden  Formehi  im  Reichs- 
archiT  zu  München  (kaum  in  der  königl.  Kanzlei  geschrieben,  jedoch  echt). 
—  Mit  ind.  VI,  anno  5  ordinat.    Pat.  3463 

1144  ind.  VII,  ann.  reg.  6  (bisMrz.  13). 

(Jan.)  Amorbach  (südl.  Ton  .Aschafienburg),  bestätigt  den  Domcanonikeru  zu 
Bamberg  ihr  altes  Recht  Ton  den  ^nonis  Tindemiarum^  zu  Boppart.  Ego 
Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Schultes  Hist. 
Schrift  2,355.  Oesterreicher  Neue  Beitr.  4,65.  Mon.  Boic.  29»  282.  Or. 
in  München.  —  Mit  ind.  VI.  3464 

Feh.  23.  Wirzburg,  dem  Kloster  Nienburg  an  der  Saale  den  Kauf  des  Burgwards 
KJeutsch  bestätigend.  Ego  Adelbertus  capell.  ad  Tic  Amoldi  canc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2225,  auch  Knaut  Antiq.  pag.  Anhalt.  55.  Heinemann  Albr. 
der  Bär.  451.  Heinemann  Cod.  Anhalt  1^*  Or.  in  Dessau.  —  Mit  ^acta  Wirze- 
burc  —  data  Wirceburc^,  ind.  VI  und  ann.  reg.  7.  Der  Kanzler  Arnold 
war  im  Feh.  dieses  Jahres  in  Köln,  Tgl.  dessen  Zeugenschaft  in  der  Urk. 
Erzb.  Arnold  I.  Ton  Köln  Ton  1 144  Feb.  4  (bei  Günther  Cod.  Rheno-Mosell. 
1,287.)      ,  3465 

Mrz.  25.  ^  dem  Kloster  Paulinzell  auf  Bitten  des  Mönches  Lutold  eine  Hufe 
im  Fahrnstedter  Königsholz  schenkend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici 
Mog.  archiep.  et  archicanc.     Mit  Zeugen,   darunter:   „Arnoldus   canc.  Co- 
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lonia«^.  BR.  2245,  auch  SchOttgen  et  Kreysig  Diplomat.  SS.  1,153  cit. 
(in  JoTius  Chron.  Ton  Schwarzbg.).  Or.  in  Rudolstadt.  —  Mit  1145,  aber 
ind.  yil,  iann.  reg.  7.  3466 

(Mrz.)  Wirzburg,  dem  Kloster  Rein  (nordwestl.  von  Gratz)  das  Gut  Zoweren- 
dori  schenkend.  Ego  Arno1du<;  canc.  yic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2226.  Or.  im  Klosterarchiy  zu  Rein,  Tgl.  unten  Act. 
imp.  Nr.  110.  3467 

(Apr.)  Bamberg,  dem  Praemonstratenserkloster  Arnstein  (an  der  Ijahn,  oberhal) 
Na.ssau)  die  wiederhergestellte  Kirche  S.  Satuminus  (zu  Nentriswilre?q 
im  Wormsgau  übergebend.  Ego  Amoldus  canc  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2227,  auch  Act.  SS.  (ed.  princ.)  Oct. 
11,744.     Or.  in  Idstein?  —  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  6.  3468 

{  T,  )  r.       einen  GütertauschTertrag   zwischen   dem  Kloster  Pforta  und  Hugo 

Ton  Brising  genehmigend.  Ego  Amoldus  eine.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2228,  auch  Wolff  Chron.  des  Klost.  Pforta 
1,99  (in  deutsch.  Uebers.).  —  Mit  ind.  VI.  3469 

(  ^  )  ^       einen  Vergleich  zwischen  dem  Bischof  Udo  I.  Ton  Naumburg  und  dem 

Markgrafen  Konrad  (tou  Meiszen)  stiftend Mit  Zeugen.    BR.  2229, 

auch  Heinemann  Cod.   Anhalt  1^-  ^  Mit  ind.  VI.  3476 

(  ^  )  ^       die   Stiftung    des    Cisterzienserklosters  S.    Georgenthal    (südl.    Ton 

Gotha)  durch  Grafen  Sizzo  Ton  KcTemberg  bestätigend.  Ego  Amoldus 
canc.  Tic.  Heinrici  Mogunt.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR  2230, 
auch  Hi.st.  Nachr.  Tom  Kloster  Georgenthal  8.  Rudolfi  Goth.  dipl.  2,245. 
Heydenreich  Hist.  des  FHlrstenth.  Schwarzbg.  31.  (Otto)  Thur.  sacr.  472. 
Leyser  Opusc.  219.     Or.  in  Gotha.  —  Mit  ind.  VI.  3471 

(  ^  )  ^       einen  Gütertausch   zwischen    dem  Bisthum  Freising  und  der  Abtei 

Weihenstefan  best&tigend Mit  Zeugen.     BR.    2231 ,    auch  Mon. 

Boic.  9,499  (mit  1143).  —  Mit  ind.  VI.  3472 

(  ^  )  „       best&tigt   dem   Nonnenstifte   zu   Vilich   dessen  Freiheiten   und  Be- 

sitzungen. Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,238  (Tgl.  Lacomblet  Arch.  für 
Gesch.  des  Niederrh.  5,244).  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  VI.  3473 

(  ^   )  „       bestätigt  dem  Bisthum  Olmütz  das  Schlosz  Podiwin,  welches  dem- 

selben Tom  Prager  Bisthum  lange  Torenthalten  wurde.  Ego  Amoldus  canc. 
Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Boczek  Cod.  dipl. 
MoraT.  1,228.  Erben  Reg.  Boh.  1,  päg.  110  Frgt.  (Tgl.  daselbst  624;  tod 
Palacky  ohne  Grand  für  Terdächtig  erklärt).  —  Mit  ind.  VI.  3474 

(^  )  Nürnberg,  schenkt  dem  Propste  Ton  Berchtesgaden  eine  Hufe  zu  Acspach 
Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Mon.  Boic. 
31a406.  -  Mit  ind.  VI.  3475 

(  ^  )  ^      bestätigt  dem  Kloster  S.  Peter  zu  Salzburg  den  achten  Theil  der 

Saline  zu  Tekkindorferebret.  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  Mon  Boic.  29^  284.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  VI.  Über 
die  Monatzeit  Tgl.  Meiller  Reg.  archiep.  Salisburg.  Seite  443  (Anm.  97).  3476 

Regensburg,  die  Abtei  Nonantola  beschützend  und  die  gerichtliche  Ein- 
forderung ihrer  Besitzungen  gestattend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici 
Mog.  archiep?  et  archicanc.  Ego  Heribertus  (sie)  not.  subscr.  Mit  Zeugen. 
BR.  2232.  (Tiraboschi  Stör,  di  Nonant.  2,255.)  —  Mit  ind.  VT,  ann.  reg.  8. 
(Der  bei  Böhmer  1.  c.  zu  1149  angeführte  Brief  mit  ^protonotarium  nostram 
Heinrieum^  [auch  bei  SaTioli  Ann.  Bolog.  2^  219]  gehört  richtiger  zu 
1150  Aug.)  8477 
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Begensburg,  für  die  Domeanoniker  Ton  Verona  (?) Ex  areb. 

SÜTestri  Yeron.  im  index.  Perini  auf  der  Stadtbibl.  zu  Verona  nach  Beth- 
mann  Mittbeilnng.  —  Mit  ind.  VI.  347S 

......    Lorcb,  die  Stiftuns;  des  Praemonstratenser-Nonnenklosters  zu  Locbgarten 

(jetzt  Louisgarde,  nordOstL  von  Mergentheim)  best&tigend.  Ego  Amoldus 
canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2233,  auch  Wibel 
Cod.  dipl.  Hohenloc.  20.  Wirtembg.  (Jrkkb.  2,32.  Or.  im  Hohenloh.  Arch. 
zu  Oehringen.  3479 

Oct.  16.  Hersfeld,  die  Stiftung  des  Klosters  Reinhausen  (südl.  Ton  GOttingen) 
sammt  Steuerfreiheit  und  Marktrecht  desselben  best&tigend.  Ego  Amoldus 
canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2237.  — 
Mit  ind.  VH.  3480 

^17-  n  ^^  Abtei  Hersfeld  den  Zehnten  Ton  den  KOnigsAckem  zu  Ingel- 
heim restituierend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2238.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  Vü.  3 4SI 
^  17.  yf  dem  Kloster  Helmershausen  dessen  Privilegien  best&tigend.  Ego 
Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2239.  —  Mit  ind.  VIT.  3482 

Nordhausen,  den  Canonikern  des  Reichstiftes  SS.  Simon  und  Judas  zu 

Goslar  den  dritten  Theil  der  Altarspenden  überlaszend.  Ego  Amoldus  canc. 
Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2240.  Or.  im 
Stadtarch.  zu  Goslar.  —  Mit  ind.  VH.  3483 

Merseburg,   einen  Streit  zwischen   dem  Bischof  Meinward  Ton  Meiszen 

und  dem  Markgrafen  Konrad  über  Ortschaften  in  der  Provinz  Nisan  be- 
gleichend. Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc 
Mit  Zeugen.  BR.  2241,  auch  KOhler  Cod.  Lus.  sup.  1,20.  Gersdorf  Cod. 
S&x.  reg.  2  Abth.  1.50.     Or.  in  Dresden.  —  Mit  ind.  VII.  3484 

....  ^       schenkt  der   zum  Kloster  Paulinzell  gehörigen   Capelle  SS.  Georg 

und  Wenzel  auf  Bitten  seines  Capellans,  des  Bamberger  Domcanonikers 
Bertolf,  zwei  Hufen  im  Königsholze  zu  Fahmstftdt.  Ego  Amoldus  canc.  vic. 
Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Jovius  Chron.  von  Schwarzbg. 
(in  SchGttgen  und  Kreysig  Dipl.  1,153)  cit.  Weber  Diss.  de  refut.  feudor. 
(ed.  Gis.)  42.  >-  Mit  1145  ind.  VII.  3485 

Dec.  29.  Magdeburg,.'^dem  Bisthum  Merseburg  die  Schenkungen  des  Bischofs 
Reinhard  und  dessen  Bruders  Christof,  wie  auch  die  Schenkung  der  Propstei 
Suiza  best&tigend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BB.  2242.  Or.  im  Domarch.  zu  Merseburg.  —  Mit 
1144,  ind.  VU.  3486 

^31.  „  dem  Erzstift  Magdeburg  die  Schenkung  von  Jericho  und  andern 
Brandenburgischen  Gütern  bestätigend  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2243,  auch  Lappenberg 
Hambg.  Urkkb.  1,167.  Heinemann  Albr.  der  B&r.  453  (ex  chart.).  Mecklenbg. 
ürkkb.  1,33  Frgt.     Or.  in  Berlin.  —  Mit  1145  ind.  VH.  3487 

^31.  ^  best&tigt  dem  Bisthum  Havelberg  die  Güterschenkung  des  Bremer 
Dompropstes  Hartwig  und  dessen  Mutter  der  Gr&fin  Richard^  in  der  Um- 
gebung iron  Jericho  . . .  per  manum  Arnold!  canc.  Lappenberg  Hambg.  (Jrkkb. 
1,164.  I^debur  Neues  Arch.  1,366.  Riedel  Nov.  cod.  Brandbg.  1  Abth. 
3,80.  —  Mit  1144  ind.  VH,  epacta  14,  oonc.  6.    Ff^t.  3488 

1145  jpd.  VllI,  aPD.  reg.  7  (bisMrz.  13 1. 

(Jan.)  Magdeburg,  den  Vertrag  zwischen  dem  Erzstiffc  Magdeburg  und  dem 
Domeanoniker  Hartwig  und  dessen  Mutter   zur  Wiedererlangung  der  Erb- 
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guter  derselben  in  den  Gralschaften  Ditmarsen  nnd  Nortland  bestätigend 
Ego  AmoldoB  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  arcbiep.  et  arcbioanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2244  (lindenbrogii  SS.  155),  auch  Dumont  Cor.  dipl.  1,78.  Lünig 
Reichsarcb.  10l>  354.  Goldast  Const.  imp.  3,329.  Lappenberg  Hambg.  ürkib. 
1,165.  Micbelsen  ürUb.  des  Landes  Ditmars.  3.  Mecklenbg.  Urkkb.  1,33 
Frgt.     Or.  in  Hannoyer.  —  Mit  ann.  reg.  8.  3  48 9 

Speier,   die  Grandung  des  Klosters  Amstein  (an  der  Lahn)  bestätigend. 

Ego  Amoldus  canc.  tIc.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen, 
darunter  noch:  Sigefridus  Spir.  eccl.  ep.  BR.  2264,  auch  Hugo  Ann.  ord. 
Praem.  1,121.  Hugo  Sac.  ant.  mon.  2,44.  (Fischer)  Geschl.  des  Hauses 
Isenbg.  2,20.  Beyer  Mittelrh.  UrUb.  1,599.  Or.  in  Idstein.  —  Mit  1146, 
aber  tnd.  VIT,  ann.  reg.  7.  «  3490 

(Apr.)  Worms,  das  Bisthum  Lausanne  beschützend.  Ego  Amoldus  canc.  vic. 
Heinrigi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2246,  auch  Verdeil 
Hist  du  cant.  du  Yaud  1,82  (in  franz.  Uebers.).  Zeerleder  Bern.  Urkkb. 
1,83  (ex  or.).  Mem.  et  doc.  de  la  SuIbs.  Rom.  7«  13.  Gallia  Christ. 
15,144.  —  Mit  ind.  YII  (eine  Cop.  sec.  XVI  hat  nach  Pertz  Mittheilung 

ind.  ym).  3491 

(  „  )  ^      bestätigt  den  Praemonstratensem  zu  Steinfeld  (in  der  Eifel,   süd- 

westlich Ton  Münstereifel)  auf  Bitten  des  Kölner  Dompropsten  Arnold  die 
Schenkung  des  Noyals  zu  Walburg.  Ego  Amoldus  canc.  ric.  Heinrici  Moff. 
archiep.  et  archicanc.    Ernst  Hist.  de  Umbg.  6,138.  3492 

*(  ^  )  ^      bestätigt  dem  Kloster  Allerheiligen  tu  Schaffhausen  dessen  Rechte 

und  Besitzungen.  Ego  Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Fickler  Quell,  und  ErOrt.  50  (nach  angebl.  Or.).  Jedenfalls 
interpoliert;  mit;  ^milites  aliquos  creare^,  Tgl.  oben  Urk.  K.  Heinrichs  Y. 
1111  Sept.  4.  Vgl.  den  Brief  Konrad  III.  bei  Neugart  Cod.  Alem.  2,76.    3493 

(Im  Sommer)  .  .  .  begrüszt  Kaiser  Manuel  Comnenus  Ton  Griechenland  als  künftigen 
Schwager,  erneuert  das  Bündniss  des  Reiches  mit  ihm,  Terspricht  ihm  als 
Gesandten  den  Bischof  Embrico  Ton  Wirzburg,  den  Fürsten  Robert  Ton  Capua 
u.  s.  w.  zu  schicken.  Otto  Frising.  Gest.  Frid.  I.  imp.  lib.  1,  cap.24  (ed. 
Mnratori  SS.  rer.  It.  6,659;  ed.  Mon.  Germ.  SS.  20,364).  Goldast  Const. 
imp.  3,328.  —  Ohne  Daten;  Tgl.  Jaff6  Gesch.  Conr.  103  (Not  60);  mit 
dem  Titel:  Rom  imp.  3494 

Aug.  10.  Wirzburg,  dem  Grafen  Raimund  Ton  Baux  und  dessen  Erben  das  Münz- 
recht in  der  ProTence  Tcrleihend BR.  2261,  auch  Gaufredi  EUst. 

de  ProT.  1,78  Ezt.  Vgl.  auch  unten  Urkunde  K.  Friedrichs  I.  Ton  1162 
Aug.  18.  3495 

(  ^  ).  .  Fulda,  ^couTentu  publico  regis  et  principum^  ia  der  Urk.  des  Abtes 
Heinrich  I.  Ton  Hersfeld  einen  Gütertausch  mit  dem  Grafen  Berthold  Ton 
Henneberg  betreffend.     Wenck  H^s.  Landesg.  2,95.  3496 

(  ff  24.)  CorTci,  best&tigt  der  Abtei  CorTei  die  Rückgabe  der  Fischerei  sn  Hngwer. 
Ego  Amoldus  canc.  ric.  Heinrici  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Schaten 
Ann.  Päd.  1,763.  Falke  Cod.  Corb.  342.  Erhard  Cod.  Westf.  2,39.  — 
Ober  den  Tag  Tgl.  Jaff6  Gesch.  Conrads  des  Dritten  74  (Anm.  15)  und 
225  (Nr.  1).  Vgl.  auch  Jaff6  Mon.  Cprb.  232  (in  dessen  Bibl.  rer. 
Germ.  1,).  3497 

n  31.  Fritzlar,  ^^regnante  Cunrado  rege  —  et  eo  praesente^  in  der  Urk.  Ers- 
bischofs  Heinrich  I.  Ton  Mainz  für  das  Stift  Weiszenstein  bei  CasseL  Jnzti 
Hess.  Denkw.  4«  34.  349S 

(8ept.-0et.)  Werden  (an  der  Ruhr),  den  Bürgern  Ton  Duisburg  die  um  den  KOnigs- 
hof  und  auf  dem  Markt  erbauten  HiUuer  bectAtigend  ....  Mit  Zeugen. 
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BR.  2247,  auch  Binterim  und  Mooren  Erzd.  Köln  3,128.  Lacomblet 
Niedeirh.  Urkkb.  1,242.  Or.  fehlt  jetzt  in  Duisbarg.  —  Ohne  ann.  reg., 
mit  ind.  YTIT  und  dem  Au8Stellort:  apud  Werdenam  S.  Ludgeri.  Fat.     3499 

(Sept.-Oct.)  Werden,  nimmt  die  Ranfleate  Ton  Kaiserswerth  in  seinen  Schutz  und 
bewilligt  ihnen  Zollfreiheit  in  genannten  Orten  gleich  den  Aachenern.  Ego 
Amoldas  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Meiller 
Oest.  Notizbl.  1,115  Ext.  Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  4,772.  —  Mit  ind. 
Till  und  dem  Au8.stel]ort :  apud  Werde  (vielleicht  hier :  Kaiserswerth).   3500 

(Oct.) '  Elten,  nimmt  die  Reichsabtei  S.  Ghislain  im  Hennegau  in  seinen  Schutz 
und  gestattet  die  freie  Wahl  des  Abtes,  welcher  ^facto  regie  maiestati 
hominio^  zu  investieren  ist.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep. 
et  archrcanc.  Mit  Zeugen.  Baudry  in  Reiffenberg  Mon.  de  Namur  8,368. 
Böhmer  Act.  imp.  80  (ex  or.  in  Brüssel).  —  Mit  ind.  YTU.  3501 

*(  r  )  V)       deszgleichen  für  dieselbe  Abtei,  aber  statt  des  zu  leistenden  homi- 

nium  mit  der  Interpolation  der  vollständigen  Beseitigung  der  Eigenthums^ 
rechte  des  Reiches  auf  die  Abtei.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  archiep. 
Mog.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Miraeus  Op.  1,531.  Miraeus  Not.  eccl. 
Belg.  389.  Bondam  Chartb.  van  Geld.  1,189.  Vgl.  Ficker  in  Böhmer  Act. 
imp.  81  (Anm.).  Angebt.  Or.  in  Brüssel.  —  Mit  ind.  VIII,  ann.  reg.  7.  3502 
«  18.  Utrecht,  dem  Bi.sthuih  Utrecht  die  Grafschaften  Ostergau  und  Westergau 
bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2249,  auch  Schwarzenberg  Chartb.  van  Friesl.  1,75. 
Feith  Reg.  van  GrSning  1,3  Ext.  (mit  Nov.  1).  Cod.  dipl.  Neerland.  2  Ser. 
5,123  (in  niederl.  Übers,  in  der  Kronijk  van  Arent  toc  Bocop).  —  Mit 
ind.  VIII.  3503 

♦  y  18.  ^  dem  Domcapitel  von  Utrecht  da.s  Recht  der  freien  Wahl  des  Bi- 
schofs ertheilend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Albero  Leod.  ep.  Udo  Ossenbrug.  ep. 
Walramus  dux.  Wilhelmus  comes  palat.  (Rheni)  und  ex  transs.  der  gefälsch- 
ten Bulle  P.  Eugens  III.  von  (1145)  Mrz.  18  (sie,  vgl.  Jaff6  Reg.  pont. 
litt.  spur.  Nr.  410).  BR.  2248,  auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  390. 
Cocquelines  Bull.  priv.  coli.  2,284.  Tolner  Hist.  pal.  42.  Pontamus  Hist. 
Gelr.  lOCFrgt.  —  Mit  ind.  VUI;  vgl.  auch  Jaffe  Gesch.  Conrads  des  Dritten 
75  (Anm.  15).  3504 

(  r  )  r       der  S.  Remigiuskirche   zu  Rheims   deren  Besitzungen   zu  Marsne 

bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2250,  auch  Miraeus  Not.  eccU  Belg.  390.  Or.  in 
Brüssel.  —  Mit  ind.  VHI.  3505 

{  ri  )  T      bestätigt  dem  Bistham  Cambrai  dessen  Freiheiten    und  befreit  es 

von  der  neuen  Anforderung,  genannt  ^gaulum^.  Ego  Arnoldus  cänc.  vic.  Hein- 
rici Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  (Mutte)  Mem.  pour  Tarchev. 
de  Cambr.  14.  Böhmer  Act.  imp.  81.  Or.  in  Lille.  —  Mit  ind.  Vm  und 
dem  Aussteuert:  in  inferiore  Traiecto.  3506 

Dec.  30.  Aachen,  demselben  dessen  Rechte  und  Besitzungen  bestätigend.  Ego 
Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2251,  auch  Duchesne  Hist.  de  Luxem bg.  59.  Mirneus  Not.  ecol.  Belg.  393. 
Lünig  Cod.  dipl.  Germ.  2,2394.  GalliA  Christ.  3,2.  Carpentier  Hist.  de 
Cambr.  2,19  Ext.  (Mutte)  Mem.  pour  Tarchev.  de  Cambr.  16.  -—  Mit 
1146  ind.  YIIL  3&07 

(  r  )  f)       ^^^  S.    Cassiasstifte   in  Bonn   die   Freiheit  seines  Gutes  Vernich 

^    bestätigend  .  .  .  Unter  den  Zeugen:   Arnoldus   canc.     BR.  2252.     Or.  in 

Berlin.  —  Mit  1145  ind.  VIII,  ohne  Ann.  reg.    Fat.  3508 
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Jan.  1.  Aachen,  der  Abtei  Waussore  an  der  Maas  die  OOrfer  Heitra  und  Antina 
restituierend.  Ego  Amoldus  cane.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  Archicanc. 
Mit  Zeugen.     BB.  2253.  --  Mit  ind.  VIU.  3509 

(  „  3.)  ^  bestätigt  dem  Kloster  Crispin  (nordOstl.  ron  Yalenciennes) .  dessen 
genannte  Besitzungen  im  Hennegau  und  in  der  Grafschaft  Tessenderland. 
Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen. 
Nieuwe  Werk,  van  der  Maatschappy  der  nederl.  Letterkunde  te  Leiden  5<^ 
182.  Böhmer  Act.  imp.  83.  —  Mit  3  non.  Apr.  (statt  3  non.  Jan.).  3510 
„6.  ^  dem  Erzbischof  von  Vienne  alle  Gerichtsbarkeit  in  der  Stadt  Vienne 
während  seiner  Abwesenheit  bekundend  wie  es  ^in  archivis  imperii  nostri 
continetur^.  Amoldus  vic.  Hattonis  fsic)  Mog.  archiep.  canc.  unter  den 
Zeugen,  ebenso  Arbertus  (sie)  not.  Desiderio  monacho  not.  BB.  2254, 
auch  Bouche  Hist.  de  Prov.  1,820  cit.  Charvet  Hist.  de  Tegl.  de  Vienne 
340  (in  franz.  Uebers.).  Mascov  Comm.  ad  hist.  Loth.  et  Conr.  168  cit. 
Jaffe  Gesch.  Conrads  des  Dritten  215.  —  Mit  ind.  II,  aber  ann.  reg.  8;  und 
mit  dem  Tagesdatum:  in  die  apparitionis  domini.  Fat.  3511 

(  ^  )  ^_      das  Stift  S.  Servatius  zu  Maastricht,  insbesondere  dessen  Propstes, 

des  Beichskanzlers  Arnold  Bechte  beschützend  gegen  die  Anmaszungen  des 

Grafen  von  Los BB.  2255.     Gr.  auf  der  kais.  Bibl.  zu  Paris.  — 

Mit  ann.  reg.  9.  3512 

{  r)  )  T       bestätigt  demselben  -die  Güterschenkungen  zu  Mewen,   Lithols  und 

Buitenaken.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen. 
Borman  in  Compte  rendu  des  seanc.  de  la  commiss.  d*hist.  de  Tacad.  de 
Belg.  3  S6r.  9,23  (l'ann.  1866).  Gr.  auf  der  k&is.  Bibl.  zu  Paris  (jetzt 
Cod.  9307).  3513 

(Feb.-Mrz.) uimmt  das  Kloster  Weissenohe  unter  seinen  besoudem  Schutz 

und  bestätigt  demselben  das  freie  Wahlrecht  seines  Abtes  und  Vogtes  .  .  . 
per  manum  lieinrici  not.  Mit  Zeugen,  darunter  noch :  Diepoldus  marchio 
de  Voheburc  (f  1146  Apr.  8).  Ussermann  Ep.  Bambg.  102.  Mon.  Boic. 
29^286.    Dr.  in  München.  —  Mit  ind.  VIII,  ohue  ann.  reg.  Pat.     3514 

(Mai  4.)  Fulda,  der  Abtei  Hersfeld  die  Hälfte  seines  AUods  Homberg  und  Werfloh 
schenkend  für  das  Seelenheil  der  Königin  Gertrude,  ^que  in  Hersvelden 
domino  supremum  spiritum  reddidit^  (^pf-  ^^)-  ^go  Arnoldus  canc.  vic. 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter  noch:  „Egilbertus  Babin- 
berg.  ep.^  (f  1146  Mai  29j.  BB.  2260.  Gr.  in  Cassel  (mit  dem  Aus- 
steuert :  Vulthe).  —  Mit  4  nou.  Aug.  (statt  4  non.  Maii),  und  ann.  reg.  9 
(nach  dem  Gr.).  3515 

^  14.  Nürnberg,  dem  Kloster  Fredelsloh  (nordwestl.  von  Göttingen)  die  Capelle 
Grone  bei  Göttiugeu  schenkend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BB.  2256,  auch  (Gruber)  Zeit-  und 
Geschichtbeschr.  der  Stadt  Götting.  3,105.    Or.  in  Hannover.  3516 

^22.  ^  schenkt  dem  Kloster  S.  Benedetto  di  Polirone  acht  Hufen  Landes 
in  der  Villa  Lectus  paludanus  genannt  (Padolirone,  Polirone)  und  drei 
Aecker  zu  Gonzaga.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
'  archicanc.  Mit  Zeugen.  Ex  or.  arch.  di  S.  Fedele  zu  Mailand,  vgl.  unten 
Act.  imp.  Nr.  111.  3517 

(  ^  ^  )     schenkt  dem  Kloster  Heilsbronu   für  das  Seelenheil   „noviter   de- 

functe  Gerdrudis  reginae  coniugis  nostrae"^  ein  Gut  zu  Brück  ....  Mit 
Zeugen.  Hocker  Suppl.  zum  Haylsbr.  Antiquitätsch.  111.  (WOlkern)  Sing. 
Norinbg.  403.  Falkenst.  Antiq.  Nordg.  4,31.  Mon.  Boic.  29»  289.  Or.  in 
München.  —  Mit  1147,  aber  ind.  VIIU,  ohne  ann.  reg.    Pat.  3518 
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Jiüi  10.  im  Bistham  Regensbarg,  dem  Kloster  Rein  ein  6at  zwischen  den 
Bftchen  Füstritz-  und  Söding  schenkend.  Ego  Arnoldus  canc.  yic.  Heinrici 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zengen.  BR.  2257,  anch  Caesar  Ann. 
Styr.  1,751 ;  vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  112.  Or.  im  Klosterarch.  zu  Rein.  3519 
,,    12.     ^         „  ^      den  Mönchen   zu  S.  Crothardsberg   (jetzt  Kirchberg 

bei  Regen,  Östl:  Ton  Straubing)  die  Schenkung  des  Nieder-Altaicher  Abtes 
Konrad  bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  yic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
archicanc.   Mit  Zeugen.    BR  2258.    Or.  in  München.  3520 

y,  21.  Ulm,  dem  Kloster  zu  Interlachen  dessen  Besitzungen  bestätigend.  Ego  Ar- 
noldus canc.  yic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2259, 
auch  Zeerleder  Bern.  Urkkb.  1,86.  3521 

Oct.  15.  Osterhausen  (südl.  von  Eisleben),  bestätigt  aufs  Neue  die  Bestimmung 
seines  Vorgängers  K.  Lothars  IH.  lünsichtlich  der  Erbschaft  des  Mersebur- 
ger Propstes  Johann  und  dessen  Brüder  Gero  und  Amelung.  Ego  Amoldas 
canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Jaffe  Gesch.  Conrads  des 
Dritten  217.  Or.  im  Domcapitelarch.  zu  Merseburg.  —  Mit  ind.  Villi.    3522 

Not.  21.  Wirzburg,  dem  Praemonstratenserkloster  Oberzeil  bei  Wirzburg  das  Ton 
demselben  erworbene  AUod  Moos  bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Hein- 
rici Mog.  archiep.  et  archicanc.  BR.  2262  (Ussermann  £p.  Wircebg.  36), 
auch  Mon.  Boic.  29^  292.  Wirtembg.  Urkkb.  2,38.  Or.  in  München.  — 
Mit  ind.  Villi,  epacta  6^  concur.  1.  3523 

(  ^  )  „       den  zwischen  den  Aebten  Hermann  Tom  S.  Michaelskloster  zn  Bant- 

berg  und  Pilgrim  Tom  S.  Burchardkloster  zu  Wirzburg  abgeschloszenen 
Tausch  betreffs  der  Pfarre  Utzingen  bestätigend.  Arnoldus  canc.  Tic.  Hein- 
rici archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2263,  auch  Mon.  Boic.  29«  295.  —  Mit 
ind.  Vini,  ann.  reg.  7.  3524 

1 147  ind.  X,  ann.  reg.  9  (bisMrz.  13). 

Jan.  4.  Spei  er,  Frieden  zwischen  dem  Erzbischof  Albero  Ton  Trier  und  dem  Gra- 
fen Heinrich  Ton  Namur  wegen  der  Vogtei  über  das  Kloster  S.  Mazimin 
bei  Trier  stiftend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Henrici  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BR  2265,  auch  Zyllesius  Def.  abb.  S.  Mazimini 
1,82.  Lünig  Reichsarch.  16<»  211.  Duchesne  Hist.  de  la  raais.  de  Luxem- 
burg 41.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,600.  Or.  (sicher  echt)  in  Berlin.  — 
Ohne  ind.  Vgl.  über  die  Zeugenschaft :  ^Friedericus  SucTorum  dux.^  Stalin 
Wirtembg.  Gesch.  2,78  (Not.  1)  und  87.  3525 

(  ^  „  )       Terleiht   dem   Bischof  Wilhelm   Ton  Viriers   (am  rechten  Rhone- 

ufer, nördl.  Ton  Arignon)  die  Regalien  der  Stadt  ViTiers  und  was  das  Bis- 
thum  sonst  im  Reiche  besitzt.  Unter  den  Zeugen:  Arnoldus  canc.  Co- 
lumbi  Opusc.  210.  Böhmer  Act.  imp.  sei.  84.  —  Mit  1149,  ann.  reg.  10, 
ohne  ind.    Pat.  3526 

(  ^  y,  )       Terleiht  dem  Erzbischof  Wilhelm  Ton  Embrun  (in  der  Dauphin^) 

die  Regalien  der  Stadt  Embrun  und  was  das  Erzstift  sonst  im  Reiche  be- 
sitzt. Unter  den  Zeugen:  Arnulfus  canc.  Mit  Goldbulle.  Chorier  L*etat 
pol.  de  la  proT.  de  Dauph.  2,16.  (Valbonnais)  Hist.  de  Danph.  1,88 
Gall.  Christ.  3,179.  Guicheuon  Bibl.  Sebus.  (ed.  princ.)  44  (ed.  Hoffmann) 
56.  InTent.  des  titr.  recueil.  par  Guichenon  52^  (Nr.  408)  Ext,  —  Mit 
ann.  reg.  18,  ohne  ind.  Die  Urk.  ist  ganz  gleichlautend  mit  der  Torher- 
gehenden.   Pat.  3527 

(  r;  r>  )       Terleiht  dem  Erzbischof  Raimund  Ton  Arles  (südl.  Ton  Arignon) 

die  Regalien  der  Stadt  Arles  und  den  Tierten  Theil  der  angeführten  Ab- 
gaben.    Unter  den   Zeugen:    Albertus   not.     Mit  Goldbulle.     Saxius   Pont. 


Digitized  by  LjOOQ iC 


KOXRAD  Ilt.   1147  305 

lI47ind.X. 


Arel.  226  (ed.  Mencken  in  SS.  rer.  Germ.  1,256).  Bouche  Hbt.  de  Fror. 
1,821  Frgt.  MascoT  Comm.  ad  bist.  Loth.  et  Conrd.  170  Ext.  —  Mit 
1144  (statt  MCXLVn),  nnn.  reg.  7,  ohne  ind.    Fat.  352S 

Jan.  30.  Fulda,  dem  Kloster  Lorsch  die  jährlich  zu  zahlende  Reichsabgabe  Ton 
hundert  Pfund  gegen  Abtretung  der  Hofe  Oppenheim,  Giengen  und  Wieb- 
lingen  erlaszend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.     BR.  2266.  —   Ohne  ind.  3529 

(  ^  ^  )       vertauscht  dem  Kloster  Gottesgnaden  (bei  Kalbe,  nrirdl.  von  Bern- 

burg) gegen  andere  Güter  das  Dorf  ChOrau  .  .  .  Mit  Zeugen,  gleichlautend 
wie  in  der  Torhergehenden  Urk.  Leuckfeld  Antiq.  grat.  Dei  29.  Bnchholz 
Gesch.  von  Brandenbg.  1,412  (mit  1026).  (Hngo)  Ann.  ord.  Praem.  1,606 
(irrig  596).  Heinemann  Albr.  der  B&r  459.  Heinemann  Cod.  Anhalt  1^. 
Or.  in  Dessau ;  der  Schrift  nach  wo)  unecht  (nach  Pertz).  —  Ohne  Daten.  3530 

Feb.  4.  Bamberg,  ^presente  domno  glorioso  Cunrado  Rom.  rege  IP  Überweist 
Bischof  Eberhard  II.  von  Bamberg  einige  seiner  genannten  Ministerialen  an 
den  König  Konrad  111.  und  den  Herzog  Friedrich  II.  von  Schwaben  in 
deren  Schutz.  Lang  Reg.  Boic.  1,185  Ext.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  113.  3531 
^  13.  R  e  g  e  n  s  b  u  r  g ,  das  Kloster  Oberburg  (in  Steiermark,  nordOstl.  von  Laibach) 
beschützend  und  die  Schenkungen  Diepolds  von  Chagere  an  dasselbe  wie  an 
den  Patriarchen  von  Aquileia  bestfttigend.  Ego  Heinricus  canc.  vic.  N.  Mog. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2271 ,  auch  Marian  Aust  sacr. 
7,254  Fgt.    ~  Ohne  ind.  3532 

*  «  13.  Nürnberg,  nimmt  die  Canoniker  von  Verona  (mit  Wiederholung  der  ürk, 
Kaiser  Lothars  III.,  vgl.  oben  Nr.  3331)  in  seinen  Schntz.  Ego  Heinricus 
subcanc.  vic.  Arnoldi  archicanc.  (sie).  Nach  Böhmers  Papieren  (ex  or.  arch. 
Veron.);  nach  Bethmann  Mittheilung  (ex  cop.  Dionysi  Veron.  im  Arch.  zu 
Verona).  ^  Mit  MCXLCVII  (sie)  ind.  I,  ann.  reg.  9*.  imp.  2  und  dem  Titel : 
Conradus  imp.;  wenn  nicht  eine  corrumpierte  Urkunde  KOnig  Friedrichs  I. 
von  1157?  3533 

^  24.  Regensburg,  das  Stift  (Kloster-)  Neubarg  (an  der  Donau,  oberhalb 
Wien)  beschützend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2272,  auch  Fischer  Merkw.  Schicks,  vom 
Kloster  Neubg.  2,144.  (Sickel)  Mon.  graph.  med.  aev.  Fase.  5  Taf.  13 
(mit  phot.Facs.).  Sickel  Die  Texte  der  Mon.  graph.  82.  Or.  im  Kloster- 
archiv  zu  Kloster-Neuburg.  —  Ohne  ind.  3534 

(  ,.  ^  )  best&tigt  dem  Kloster  Zwet)  den  Besitz  des  daran  stoszendeu  Waldes . . . 

Mit  Zeugen,  gleichlautend  mit  der  vorhergehenden  Urkunde.  Link  Ann. 
Zwetl.  1,156  Ext.  Boczek  Cod.  Morav.  1,260.  Fräst  Stiftgb.  von  Zwetl 
(in  Font.  rer.  Aust.  2  .ibth.  3,)  41.  Or.  im  Arch.  zu  Zwetl.  -  Mit  1148, 
ind.  Villi,  ohne  ann.  reg.    Fat.  3535 

(  ^  )  y,       ^presente  Romanorum   rege  Chunrado    secundo    in   conspectu  prin- 

cipum  ac  totius  curiae^  in  der  Tauschurk.  Bischofs  Otto  I.  von  Freising  mit 
der  Äbtissin  Adelheid  vom  Kloster  Niedernbnrg  bei  Passau.  Meichelbek 
Hist.  Frising.  1^  549.  3536 

Mrz.  1  (2)  Bischofsheim  (an  der  Tauber ,  südwestl.  von  Wirzburg) ,  nimmt  das 
Kloster  Waldsassen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  demselben  die  freie 
Wahl  des  Vogtes.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen.  Mon.  Boic.  29«  297.  Or.  in  München.  —  Ohne  ind.  3537 
..  13.  Frankfurt,  bestätigt  die  Vergabung  des  Klosters  Rüggisberg  an  die  Abtei 
zu  Cluny.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Zeerleder  Bern.  Urkkb.  1,42  (ex  or.)  Frgt.  -  Ohne  ind., 
mit  nnn.  reg.  9.  353S 

St  II III  pr,  Ilrioiiskauxler  11.  20 
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Mrz.  15.  Frankfurt,  dem  Kloster  Nienburg  die  Schenkung  des  Gutes  Renkorsleben 
bestätigend.  Arnoldus  canc.  ad  Tic.  Henrici  archicap.  et  manu  dedi.  Mit 
Zeugen.  BR.  2270,  auch  Heinemann  Albr.  der  Bftr.  458.  Heinemann 
Cod.  Anhalt  l^.     Or.  in  Dessau.  —   Mit  ann.  reg.  9.  3539 

yj  23.  „  den  Einwohnern  von  Triveglio  Grasso  (östl.  von  Mailand)  das  bei 
jedesmaliger  Ankunft  des  ROnigs  zu  zahlende  Fodrum  auf  sechs  Mark  fest- 
setzend. Ego  canc.  Arnoldus  ric.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2273  (Giulini  Mem.  di  Mil.  ed.  Fabi  7,108).  —  Mit  ann. 
reg.  9  und  dem  Zusatz:  in  curia  celebri  in  qua  Heinricus  filius  Conradi 
regis  in  regem  electus  est.  3540 

(  ^  )  „       dem   Nonnenkloster   zu    Herford   (in    Gemeinschaft   mit   der    Abtei 

rorvej)  die  Privilegien  der  Kaiser  Ludwig  und  Otto  bestAtlgend.  Ego  Ar- 
noldus canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archicanc.  BR.  2274,  auch  Erhard  Cod. 
Westf.  2,44.     Or.  in  Münster.  3541 

(  ^  )  y,       der  Abtei  Correi  (in  Gemeinschaft  mit  dem  Nonnenkloster  Herford) 

die  PrtTilegien  der  Kaiser  Ludwig  und  Otto  best&tigeud.  Ego  Arnoldus 
canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archicanc.  BR.  2269,  auch  Lüuig  Reichsarch. 
18»  90.    Vgl.  Erhard  Cod.  Westf.  2,44  (Anm.).    Or.  in  Münster.     3542 

(  ,.  )  y,       derselben  das  in  Verfall  gerathene  Nonnenkloster  Kemnade  schen- 

kend. Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
InterTenienten.  BR  2268,  auch  Pauliini  Hist.  Vi.sbeck.  61.  Paullini  Diss. 
bist.  104.  Lünig  Reichsarch.  19,908.  Erhard  Cod.  Westf.  2,46.  Heinemaun 
Cod.  Anhalt  1^  Or.  dreifach  im  Arch.  zu  Berlin,  woTon  eines  auf  purpur- 
gefArbtem  Pergament  mit  goldenen  Buchstaben.  —  Mit  ann.  reg.  9.     3543 

(  ,.  )  ,,       derselben  die  in  Verfall  geratheneu  Nonnenklöster  zu  Kemnade  und 

Fischbeck  schenkend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic,  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Interrenieuten.  BR.  2267,  aocli  Paullini  Hist.  Visb.  57. 
Lünig  Reichsarch.  18»  91.  Vgl.  Erhard  Cod.  Westf.  2,46  (Anm.).  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  9.  Vgl.  den  Brief  K.  Konrads  III.  an  Herzog 
Heinrich  den  Löwen  bei  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2,207.  Jaff6  Mon. 
Corb.  107  (in  dessen  Bibl.  rer.  Germ.  1,).  3544 

(  „  ^  )       best&tigt  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Erzstift  Köln  und  der 

Abtei  Springiersbach.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Albero  TreT.  archiep.  Arnoldus  Col. 
archiep.  Heinricus  Leod.  ep.  Act.  Pal.  3,116.  (Fischer)  Geschl.  der  Lsenbg. 
79.  Günther  Cod.  Rheno-Mosell.  1,295.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,589.  Or. 
in  Koblenz.  —  Ohne  alle  Daten.  3545 

Apr.  1.  Aachen,  bestätigt  dem  S.  Marienstifte  zu  Aachen  ein  Allod  zu  Hohen- 
busch.  Arnoldus  canc.  recog-.  Tic.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Quii^  Cod.  Aquens. 
1,20.  Quix  Necr.  Aquens.  4  (Not.  5).  Udebur  Arch.  7,320.  Ernst  Hist. 
de  Limbg.  6,139.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,244.  Or.  in  Berlin.  — 
Mit  ind.  VIUI,  ann.  reg.  9.  3546 

„  24.  Nürnberg,  bestätigt  die  Gründung  des  Nonnenklosters  Uchtricheshuseii 
(Ichtershausen,  südl.  Ton  Erfurt)  und  bestimmt  die  freie  Wahl  der  Aßlissin. 
Ego  Heinricus  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Hesse  Beitr.  zur 
Gesch.  des  Mittelalt.  2,41.  Rein  Thur.  .sacr.  1,39  Ext.  Or.  in  Gotha.  — 
Mit  ind.  Vm.  3547 

(Mai  Anf.)  Regensburg,  den  Domcanonikern  Ton  Pi.sa  deren  PriTilegien  betäti- 
gend. Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.'  et  archicanc.  Mit 
Zeugen.     BR.  2275.   -  Mit  1148  ind.  VIII.  3548 

*  yf  16.  Naumburg,  bestätigt  dem  Kloster  Pforta  einen  Gütertausch  mit  dem  Grafen 
Lambert  de  Monte  (tou  Berg)  hinsichtlich  des  Dorfes  Loch.    Ego  Arnoldus 
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caDc.  Tic.  Ueiiiriei  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Wolif  Chron.  des 
Klosters  (SclmQpfurta  1,102  (in  deutsch.  Uebers.).  Pertz  Arch.  der  Gess. 
11,466  (£xt.  mit  Juni  15).  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  114  mit  dem  Aus> 
Stellort:  Nuenburch;  König  Konrad  III.  war  damals  auf  der  Fahrt  zwi- 
schen Regensburg  und  Ardacker  (unterhalb  Linz).  Otto  Frising  Gest.  Frid.  I. 
imp.  lib.  1,  c.  44  (ed.  Muratori  SS.  rer.  Ital.  6,675,  ed.  Mon.  Germ.  SS. 
20,375)  und  eine  Versetzung  der  Urkunde  nach  1146  Mai  16  (Nürnberg) 
ist  der  Zeugen  wegen  unmöglich.  3S49 

Juni     4 ,   die  Stiftung   des  Klostei^ß  Waldhausen   (westl.  von  MOlk  an  der 

Donau)  und  die  Schenkung  des  Reinwaldes*  an  dasselbe  bestAtigend.  Ego 
Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2276,  auch  Chmel  Der  oest.  Geschichtsforsch.  1,227  cit  Urkkb.  des  Landes 
ob  der  Enns  2,240.  —  Ohne  ind.  Der  Ausstellort  war  wahrscheinlich 
Wien.  3550 

^    16 bestätigt    dem   Kloster  Viktring   (südl.    Ton    Klagenfurt)    dessen 

Rechte  und  Besitzungen.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Marian  Austr.  sac.  7,358.  Ankershofen  Reg. 
Ton  Kamth.  Nr.  302  (im  Arch.  für  oest.  Geschtk.  5,251  Eit.  (mit  richti- 
gem Zeugen).  —  Mit  ann.  reg.  9.     Ob  echt?  3551 

*Oct.  17.  Nimwegen,  bestätigt  der  Abtei  Werden  (an  der  Ruhr)  deren  PriTilegien, 
insbesondere  das  Ton  Kaiser  Konrad  L  (sie,  Tgl.  oben  Reg.  Nr.  2037) 
über  das  Beschiffungrecht  der  Ruhr  Ton  Werden  bis  zur  Einmündung  in 
den  Rhein.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Tolner  Hist.  pal.  47.  Lünig  Reichsarch.  18«  698.  Bondam 
Chartb.  Tan  Gelderl.  1.201.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,245.  Angebli- 
ches Ori  in  Düsseldorf.  —  Mit  1147,  ind.  X,  ann.  reg.  10  und  16  kal 
Not.  actum  Niumago,  was  unmöglich,  denn  K.  Konrad  III.  war  um  die 
Zeit  in  der  Gegend  tou  Nicäa,  Tgl.  Jaffe  Gesch.  Conrads  des  Dritten  131 
(Anm.  31  und  33).  Wenn  echt  und  in  Nimwegen  ausgestellt,  müszte  die 
Urk.  zu  1151  Mai  gehören,  wohin  auch  die  Zeugen  passen.  3552 

1148  ind.  XI,  ann.  reg.  10  (bisMrz.  13). 

(Apr. -Mai.)  Jerusalem,  schreibt  an  seineu  Sohn,  den  jungen  König  Heinrich,  ihn 
über  sein  bisheriges  Verhalten  lobend  und  des  weitern  ermahnend,  zugleich 
stellt  er  dem  Notar  Heinrich  für  dessen  treue  Dienste  besondere  Belohnun- 
gen in  Aussicht.  Mon.  Germ.  I>egg.  2,85.  Ledebur  Neues  Arch.  1,71.  — 
Ohne  Dat,  aber  mit:  ^Jherosolymam  usque  perTenimus^.  3553 

1149  ind.  Xll,  ann.  reg.  11  (bisMrz.  13). 

Mai  8.  Gemona  (nördl.  Ton  Udine),  die  Verschleuderung  der  Kirehengüter  Aqui- 
leia*8  wie  insbesondere  der  Abtei  Mosacio  (Moggio  di  sotto,  Mosach,  nOrdl. 
Ton  Gemona)  cassierend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  (sie).  Mit  Zeugen.  BR.  2277,  auch  Rena  e  Camici  Ser.  degli 
duch.  di  Tose.  4>'  16.  Vgl.  Liruti  Not  di  Gemona  63.  —  Ohne  ind.,  mit 
dem  Aussteuert:  Clemona.  3554 

„  14.  S.  Veit  (nördl.  Ton  Klagenfurt),  die  dem  Patriarchen  Ton  Aquileia  gehörige 
Abtei  zu  Ossiach  (westl.  Ton  Klagenfurt)  bestätigend.  Arnold  der  Kanzler 
statt  Heinrich  der  Erzkanzler  und  Erzbischof  tou  Mainz.  Mit  Zeugen.  BR. 
2278,  auch  MascoT  Comm.  ad  hist.  Loth.  et  Conr.  353  (halb  deutsch.  Ext.). 
Ankershofen  Handb.  der  Gesch.  Kämth.  2,  Urkkb.  41.  Ankershofen  Reg. 
Ton  Kämth.  Nr.  322  Ext.  (im  Arch.  für  oest.  Gesch.  5,257).  3555 

^  15.  Friesach  (nördl.  Ton  S.  Veit),  die  Abtei  Mosacio  (Mosach)  und  deren 
PriTilegien  bestätigend.    Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
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archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  227Ü.  gedr.  Cappelletti  Le  chie.>e  d*Ital. 
8,201.  3556 

(Maij  Fr  i  eh  ach  erklärt  über  die  Klage  der  Edlen  FraM  Uichinza,  dasz  ihr  Gatte 
Adalram  sie  ihres  Heirathgutes»  beraubt  habe,  die  frühem  Vergabnogen 
de.sselben  an  das  Stift  Seckau  (sudwestl.  von  Leoben  an  der  Mur)  für  un- 
gültig und  bc:>tätigt  nur  die  einhellig  von  Adalram  und  Richinsu  gemach- 
ten Schenkungen  ...  Mit  Zeugen.  Pusch  und  Fröhlich  Dipl.  Styr.  1,146  Ext. 
(Hormayr)  Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1821,  371  Ext.  und  Jahrg.  1827,  7li 
(ganz  gedr.).  —  Ohne  Daten,  aber  mit:  cum  in  reditu  de  JerosoUma 
FYisachiam  venissemus.  Vgl  unten  *  Urk.  K.  Friedrichs  I.  1)58  (Jan.)  zu 
Regensburg.  3557 

^  21.  Salzburg,  nimmt  die  Abtei  S.  Lumbrecht  (in  Steiemuirk.  uordGstl.  Ton 
Friesach)  und  deren  aufgezahlte  Be:»itzungen  in  seinen  Schutz.  Ego  Ar- 
noldus  canc.  vic.  Mag.  archiep.  et  archicanc.  Heinrici.  Mit  Zeugen.  Pertz 
Arch.  der  Gess.  10,502  Ext.  Ankershofen  Reg.  von  Kümth.  Nr.  325  (im 
Arch.  für  oest.  Geschtk.  5,258  Ext.  |  mit  Hai  18]).  Or.  im  Kloster  S.  i jambrecht. 
Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  115.  3558 

(  ^  23.  y,  )  bestätigt  dem  Kloster  Raitenhaslach  (au  dem  Ufer  der  Salza. 
oberhalb  ihrer  Mündung  in  den  Inn)  die  Güterschenkung  des  Ministerialen 
Rafold.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Haeinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen.  Mon.  Boic.  3,109  (ohne  Dat.),  Tgl.  Mon.  Boic.  Sl^  408  (ex  cod. 
Raitenhasl.  sec  XII;  die  Daten  etwas  später,  doch  gleichfalls  sec  XII 
hinzugefügt).  3559 

(  .^  ^  )       befehlt  dem  Patriarchen  Peregrin  tou  Aquileia,  dem  Domcapitel 

von  Salzburg  eine  in  seinem  Spreugel  gelegene  Capelle  S.  Ulrich  (ob  bei 
Feldkirchen,  nordwestl.  Ton  KJagenfurt?J  zurückzustellen  und  zeigt  ihm  zu- 
gleich an,  dasz  or  Einkünfte  Ton  Geistlichen  zollfrei  durch  seinen  Sprengel 
führen  laszen  solle.     Böhmer  Act.  imp.  85.  —  Ohne  Daten.  3550 

Juni  1.  Regensburg,  dem  Bisthum  Basel  dessen  Besitzungen  bestätigend  und 
der  besondern  Treue  des  Bischofs  Ortlieb  wegen  die  SchlOszer  Alt-  und 
Neu- Waldeck  schenkend.  Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2280,  auch  Lüuig  Reichsarch.  17*  1088 
Ext.  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,313.  Wackernagel  Das  Bischof-  und  Dienst- 
mannr.  zu  Basel  22.  —  Die  Urk.  bei  Böhmer  Reg.  imp.  Nr.  2281  (auch 
Trad.  S.  Gall.  459  [ex  arch.  S.  Gall.J  sie)  ist  der  ganzen  Abfaszung  wie 
auch  der  Kanzlei  nach  eine  Urk.  KOnig  Konrads  tou  Burgund  Ton  049 
oder  Tielleicht  einer  solchen  nachgemacht  und  gehört  keineswegs  unter  die 
Documente  K.  Konrads  III.  3561 

(Juni-Juli)  Forchheim,  ^in  presentia  domui  Couradi  regis**  im  Vertrag  zwischen 
Bischof  Eberhard  IL  Ton  Bamberg  und  dem  Grafen  Berchtolf  Ton  Blassen- 
berg,  die  Schlöszer  (liech  und  Lichtenfels  betreftend.  Schultes  Uist.  Schrift. 
2,235  (ohne  Daten).    Ung  Reg.  Boic.  1,193  Ext.  3562 

(Juli  Ende)  Wirzburg,  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Hochstift  Wirzburg  und 
der  Abtei  Ebrach  (zwischen  Wirzburg  und  Bamberg)  bestätigend.  Ego  Ar- 
noldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2282,  auch 
Crusius  Ann.  SueT.  2,409.  Frage,  ob  der  Abtei  Ebrach  das  Prädicat 
Reichsunm.  gebühre  243.  Mon.  Boic.  29«  299.  Or.  doppelt  in  München. 
—  Ohne  ann.  reg.  3563 

fordert  den  Abt  WibaldTonStabio-CorTci  auf,  auf  dem  Reichstag  zu  Frank- 
furt am  15.  August  zu  erscheinen.  Martene  et  Durand  ('oll.  ampl.  2,361. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,86.  Jaffo  Mo».  Corb.  301  (in  Bibl.  rer,  Germ.  1,). 
<-  Ohne  alle  Daten.  3564 
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Aug.  21.  Frankfurt.  Flacitum  auf  Ansuchen  upd  Klage  des  Klosters  S.  Remigius 
zu  Eheims  über  die  Vogteirechtc.  Unter  den  Interrenieuten:  Amoldus  reg. 
cur.  canc.  Marlot  Ui.st.  Rem.  2.360.  Böhmer  in  Mon.  Germ.  Legg.  2,564. 
Or.  auf  der  Bibl.  zu  Stuttgart  frait  hängendem  Siegel).  —  Ohne  ann.  reg.  3565 
^  24.  y,  die  Anordnung  des  Abtes  (/uno  von  Siegburg  über  die  Yogtei  be- 
treüs  der  Propstei  zu  Hirzenach  bestfttigend  und  letztere  in  seinen  Schutz 
nehmend.  £go  Arnoldas  canc.  yic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc  BR. 
2283.  auch  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,250.    Or.  in  Düsseldorf.    3566 

1 150  ind.  XIII,  ann.  reg.  12  (bis  Mrz.  i3j. 

Feb.  8.  Spei  er,  .setzt  den  Nonnen  zu  Hilwart»  hausen  den  Fredesloher  Propst 
Bertram  yor.  Ego  Arnoldns  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Walter  T^xic.  dipl.  Taf.  9  mit  Facä.-Frgt.  Jaffe  Geschichte 
Conrads  des  Dritten  217.  Or.  in  Hannover.  —  Mit  1149.  ind.  XU,  aber 
ann.  reg    12.  3567 

(  ^   )  ^       für  die  Abtei  Corvei  gegen  die  Anmaszung  ihrer  Ministerialen.  Ego 

Amoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2284  (Mabillon  Ann.  ord  S.  Bened.  [ed.  Lucc]  6,660),  auch  PauUini  Diss. 
bist.  118.  Pauliini  Rer.  germ.  syntag.  3,565.  Lünig  Reichsarch.  18»  92. 
Senkenberg  Corp.  iiir.  feud.  745.  Erhard  Cod.  Westfal.  2,55.  Or.  im  Archiv 
zu  Münster.  3568 

Mrz.  14.  Nürnberg,  für  das  Bistlium  A^coli,  dessen  Besitzungen  bestätigend  und 
vermehrend.  Ego  Amoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
BR.  2285,  auch  Magri  e  Santelli  Stat.  antic.  et  moderne  di  Livom.  1,54. 
(Wdlkern)  Sing.  Norinbg.  409.  CappeUetti  Le  chies.  d'It.  7,710.  Minicis 
Num.  Ascul.  ß8  (ex  or.).   -   Mit  ind.  X.  3569 

(Apr.)  Fulda,  dem  Stifte  SS.  Simon  und  Judas  zu  Goslar  zwei  Villen  schenkend. 
Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2286,  auch  Heinemaun  Cod.  Anhalt  1^-  Or.  im  Stodtarch.  zu  Goslar.  3570 

Jal.  30.  Wirzburg,  dem  Bisthum  llildesheim  die  in  Verfall  gerathene  Abtei 
Ringelheim  schenkend.  Ego  Amoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter  noch :  Sigefriedns  Wircebg.  ep.  BR.  2287 
(vgl.  die  Anmerk.  daselbst).  3571 

(  ,.  )  «,       bestätigt    dem    Abt   Wibald    von   Stablo-Corvei    die   Bergwerke   zu 

Eresburg.  (Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.) 
PanUini  Diss.  bist.  8.  Schaten  Ann.  Paderb.  1,786.  Lünig  Reichsarch. 
18»  94.  Martene  et  Durand.  Coli.  ampl.  SS.  2,606.  Seibertz  Urkkb.  Westf. 
1,67.  Erhard  Cod.  Westf.  2,57.  —  Ohne  ann.  reg.  Die  Kanzleiunter- 
fertigung ist  dem  Faike*schen  Manusc.  1,597  im  Arch.  zu  Wolfenbüttel 
entnommen.    Pat.  3572 

Aug.  20.  Roth eji bürg  (an  der  Tauber)  der  Abtei  S.  Blasien  den  mit  dem  Kloster 
^chafThausen  streitig  gewesenen  Berg  Staufen  zuerkennend.  Ego  Amoldus 
canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2288, 
auch  Dümge  Reg.  Bad.  45  Ext.     Gr.  in  Karlsruhe.  3573 

Sept.  24.  Langenau  (nordOstl  von  Ulm)  ^^apud  villam  Nawen,  rege  Conrado  in 
praefata  villa  colloquium  cum  principibus  regni  habente^  in  der  Tanschurk. 
zwischen  S.  Blasien  und  Elchingen  (bei  Ulm).  Gerbert  Uist.  nigr.  hilv. 
3,76.  Vgl.  die  Urk.  Bischofs  Hermann  von  Konstanz  bei  Gerbert  1.  c.  89 
und  Wirtembg.  Urkkb.  2,121.  3574 

Dec.  3.  Wirzburg,  dem  BLsthum  Havelberg  dessen  Privilegien  bestätigend  ...  per 
mauum  Arnoldi  canc.  vic.  archicanc.  Heinrici  Mog.  archiep.  Mit  Goldbulle. 
BR.    2289,   auch  Lünig  Reichsarch.   19,519.     Küster  Opusc.  coli.  16,128. 
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Buchholz  Vers,  einer  Gesch.  Brandbg.  1,416.  Uasselbach  Cod.  Pomm.  1,45. 
Riedel  Nov.  cod.  Brandbg.  1.  Abth.  2,438.  Mecklenb.  ürkkb.  1,42.  - 
Mit  ind.  XIJl,  concurr.  6,  ep.  1.  3S75 

(I)ec.)  W  i  r  z  b  u  r  g ,  ^in  presentia  Conrad!  regis^  schenken  Rabodo  (der  später  Bischof 
von  Speier)  und  dessen  Brüder  die  Grafen  Hartmann  von  Lobedenburg  und 
Otto  von  Alreheim  das  genau  beschriebene  Gebiet  zur  Gründung  des  Klosters 
Euszerthal  (nordwestl.  von  Landau).-.  .  Mit  Zeugen,  darunter  als  zum 
erstenmal  erscheinend:  Gebehardo  Erbipol.  episc.  und  mit  1150  ind.  Xm,  ange- 
führt in  der  Urk.  Bischofs  Rabodo  von  Speier  (1173—78)  Mai  28  (bei 
Würdtwein  Nov.  subs.  12,88.  Remling  Speier.  ürkkb.  1,115).  3576 

(  ,..  )  ,.       ^coram   domno    rege   Cunrado^   bekräftigt    der  "Wirxburger  Stadt- 

prafect  Graf  Poppo  von  Henneberg  in  Anwesenheit  und  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder:  „Gebehardo  et  Gunthero  venerabilibus  altero  Wirzeburgensi 
et  altero  Spirensi  episcopis^  dem  Bischof  Eberhard  11.  von  Bamberg  die 
Burg  Nordeck  gegen  angeführte  Entschädigung  (nach  der  Urk.  Bischofs 
Eberhard  IL  von  Bamberg  von  1151  Juli  8  zu  Theres  bei  Ijing  Reg.  Boic. 
1,199  Ext.    Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  116  [ex  or.  archivi  Monac.]).    3677 

1161  ind.  Xlin,  aiin.  reg.  13  (bisMrz.  13). 

(Mrz.) ersucht  den  Papst  Eugen  III.  die  Wahl  Hermanns  zum  Bischof  von 

Utrecht  zu  bestätigen  und  die  Excommunication  des  Grafen  Otto  von  Ahr 
durch  den  Bischof  Heinrich  von  Lüttich  lOsen  zu  laszen.  Martene  et  Durand 
Coli.  ampl.  SS.  2,483.  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,367.  Jaffe  Mon.  Corb.  452 
(in  Bibl.  rer.  Germ.  1,).  —  Ohne  Daten.  3578 

(Apr.)  Speier,  dem  Kloster  S.  Waibourg  (nördl.  von  Hagenau)  einen  Markt  zu 
Dürrenbach  (bei  S.  Waibourg)  schenkend.  Unter  den  Zeugen:  Heinricus 
reg.  cur.  not.  BR.  2290,  gedr.  Böhmer  Act.  imp.  85.  Or.  auf  der  Uni- 
versitätsbibl.  zu  Heidelberg  (mit  hängend.  Siegel).  —  Ohne  ann.  reg.  Fat.  3579 

(Mai  Anf.  Köln),  nimmt  das  Kloster  zu  Liesborn  (nordOstl.  von  Soest)  und  das 
S.  Marienkloster  in  Münster  mit  ihren  im  Gebiete  Remagen  gelegenen  Be- 
sitzungen in  seinen  Schutz.  Ego  Arnoldus  dorn.  Conradi  sec.  Rom.  reg. 
aug.  canc.  vic.  Mog.  archiep.  Heinrici  archicanc.  Mit  Zeugen.  Kindlinger 
Volmest.  2,13.  Erhard  Cod.  Westf.  2,60.  —  Mit  ann.  reg.  14.  3580 
^  17.  Nim  wegen,  die  Unterordnung  des  Klosters  Hasti^re  unter  die  Abtei  von 
Waussore  bestätigend.  Ego  Arnoldus  Col.  electus  et  reg.  cur.  canc.  vic. 
Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Arnoldus  Col. 
elect.  nost.  cur.  canc.  BR.  2291,  auch  Jaff6  Mon.  Corb.  457  (in  BibL  rer. 
Germ.  1,).  —  Mit  ind.  XIH.  Die  Kanzlei  nach  dem  Chart.  Wauss.  (sec. 
XVII)  im  Arch.  zu  Namur  (nach  Arndt  Mittheilung).  3581 

(Juni.)  Regensburg,  dem  Kloster  S. Nicolaus  di  Rialto  (zu Venedig)  dessen  iqi 
Königreich  Italien  gelegenen  Besitzungen  bestätigend.  Ego  Arnoldus  (archi)canc 
Mit  Zeugen.  BR.  2292,  auch  Cornelius  Eccl.  Venet.  9,102.  Dondi  dair 
Orolog.  Diss.  6,13.  (Kandier)  Cod.  dipl.  Istrian.  (ohne  Pag.).  —  Über  den 
Kanzler  vgl.  aber  die  vorhergehende  Urk.  und  unten  Reg.  Nr.  3585.  3582 

(Sept.) schreibt  an  Abt  Wibald  von  Stablo-Corvei  und  ladet  denselben  ein, 

auf  dem  behufs  Besprechung  der  ROmerfahrt  den  15.  Sept.  abzuhaltenden 
Reichstage  zu  Wirzburg  zu  erscheinen.  Martene  et  Durand  ColL  ampl.  SS. 
2,495.  Mon.  Germ.  Legg.  2,87.  Watterich  Vit.  pontif.  2,310.  Jaffe  Mon. 
Corb.  466  (in  Bibl.  rer.  Germ.  1,).  >-  Ohne  Daten.  3583 

*  „  16.  Worms,  eximiert  den  ^princeps  Silvion  de  Clariaco^  (Clerieuz,  nordöstl.  von 
Valence)  von  jeder  Grafengewalt,  bestätigt  dessen  Besitzungen  sammt  allen 
Freiheiten,   verleiht  demselben  den  Zoll  zu  Volta  (Voüte)  und  cassiert  die 
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Vergabungen  des  £nbi8chofs  Leger  von  Vienue.  'Unter  den  Zeugen,  die 
venn  auch  mit  richtigen  Veränderungen  wie  z.  B.  betreffs  des  Bischofs 
von  Worms  Konrads,  doch  nur  den  Urkk.  Ton  1147  (Jan.  Speier)  entlehnt 
sind,  auch  y,Arnulfus  cauc.^  (Valbonnais)  Hist.  de  Dauph.  1,89  (ohne 
Daten).  Giraud  Ess.  hist.  sur  l'abbaye  de  S.  Barnard  1^321.  Mit  Gold- 
bulle. —  Mit  1151.  ann.  reg.  14  und  dem  Ausstellort  Garmacie.  Der  König 
war  um  die  Zeit  in  Wirzburg,  vgl.  Ann.  Palid.  ad  h.  aun.  (Mon.  Germ. 
SS.  16,86.)  3584 

(Sept.)  Wirzburg,  das  Praemonstratenserstift  Floreffes  (südl.  von  Namur)  be- 
stätigend. Ego  Arnoldas  canc.  Mit  Zeugen,  darunter:  AruoIdu.s  Toi.  eccl. 
in  archiep.  elect.  reg.  curiae  canc.    BR.  2293.   —  Mit  ind.  XIIII.     3585 

(  ,^  )  ^       einen  Gütertuusch  zwischen   dem  Erzbischof  Burchard  von  Magde- 

burg und  dem  Ministerialen  Konrad  von  Walchausen  bestätigend.  Ego  Ar- 
noldus  canc.  Mit  Zeugen.  BR.  2294.  Or.  in  Magdeburg.  —  Mit  jAin. 
reg.  lo    ohne  ind.  3586 

(  ,0  ^1       bestätigt  der  Abtei  Ebrach  die  Schenkung  des  Steigerwaldes  durch 

den  bischöflich  Wirzburger  Ministerialen  Walther.  Ego  Arnoldus  Tic.  Hein- 
rici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mon.  Boic.  29"  302.  Stillfrid  Mon*  Zoll. 
1,16.     Or.  in  München.   —  Mit  ind.  XllII,  ann.  reg.   13.  3587 

(  ^  .  „  )       nimmt  den  Abt  Marquard  von  Fulda  und  dessen  Abtei  ^regalem 

et    principalem    totius    Germaniae   abbatiam^    in   seineu   Schutz  ...... 

Schannat  Dioec.  Fuld.  261.  Dronke  Cod.  Fuld.  395.  —  Ohne  Daten;  nach 
den  in  der  Urk.  erzählten  Ereignissen  nur  hierher  gehörig;,  jedoch  ist  die 
Urk    interpoliert.  3588 

(  y,  y,  )       ^presente  gloriose  domino  Cunrado  Rom.  rege*'  mit  den  Bischö- 

fen (Gebhard)  von  Wirzburg,  (Albert)  von  Meiszen  u.  s.  w.  in  dem  Güter- 
tauschtertrag  der  Aebte  Marquard  von  Fuld»  und  Adam  von  Ebrach. 
Schannat  Trad.  Fuld.  271.  Dronke  Cod.  Fuld.  403.  —  Mit  ind.  XIIII, 
epacta  1.  3589 

(Sept.'-Oct.)  .  .  .  ersucht  Papst  Eugen  III.,  Arnold  II.  den  neugewählten  Erzbischof 
▼on  Köln  zu  bestätigen  und  empfiehlt  ihm  seine  Gesandten  den  Abt  Wibald 
von  Stablo-CorTei  und  den  Notar  Heinrich.  Martene  et  Durand  Coli.  ampl. 
SS.  2,491.  Ennen  und  Eckertz  Köln.  Geschtquell.  1,533.  JafT^  Mon.  Corb. 
469  (in  Bibl.  rer.  (ienn.  1,).    Ohne  Daten.  3500 

(  „  »  )  .  .  .  kündigt  den  Pisanern  seine  bevorstehende  Römerfahrt  an,  dankt  den- 
selben für  ihre  bisher  gegen  Roger  von  Sicilien  gerichteten  Angriffe,  em- 
pfiehlt ihnen  seine  Gesandten  den  Erzbischof  Arnold  von  Köln,  Abt  Wibald 
von  Stablo-Corvei  und  den  königlichen  Notar  Heinrich  und  fordert  sie  auf, 
mit  denselben  über  die  Anzahl  der  zu  stellenden  Schiffe  und  Hilfsmann- 
schaften zu  verhandeln.  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2,500.  Mon. 
Germ.  Legg.  2,87,  Watterich  Vit.  pontif.  2,310.  Jafte  Mon.  Corb.  477 
(in  Bibl.  rer.  Germ.  1,).  —  Ohne  Daten.  3501 

(  ^  „  )  .  .  .  kündigt  den  Römern  seine  bevorstehende  Römerfahrt  an  und  em- 
pfiehlt denselben  seine  Gesandten:  den  erwählten  Erzbischof  von  Köln 
seinen  Kauzler  Arnold,  dann  Abt  Wibald  von  Stablo-Corvei  und  den  Notar 
Heinrich.  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2,498.  Mon.  Germ.  Legg.  2,88. 
Watterich  Vit.  pont.  2,311.  Jafl'e  Mon.  Corb.  478  (in  Bibl.  rer.  Germ.  1,). 
—  Ohne  Daten.  3502 

(  «,  „  )  .  .  .  schreibt  an  Papst  Eugen  III.  über  seine  bevorstehende  Römerfahrt 
und  ersucht  denselben,  dem  Erzbischof  Hartwig  von  Bremen,  den  er  nicht 
entbehren  könne,  einen  Aufschub  seiner  Reise  nach  Rom  zu  bewilligen. 
Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2,499.    Mon.  Germ.  Ugg.  2,88.   WattericU 
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Vit.    pönt.    2,312.     JaffA   Mon.    Torb.    47f»    (in    Bibl.    rer.    Germ.   h).    — 
OliDe  Daten.  3593 

Not.  13.  Altenburg,  das  Kloster  Gottesj(uaden  (sub  imperiali  [sic|  tuitione)  be- 
schützend. Ego  Heinricas  not.  yic.  Heinrici  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2295.  Or.  in  Berlin.  -  Mit  1152,  aber  Ind.  XIIII,  ohne  ann.  reg.  3594 
,.  23.  Wirzburg,  den  Streit  zwischen  dem  Seelsorger  Hertwich  zu  Iphofeu 
(südOstl.  von  Kitzingen)  und  Hertwich  von  Erlach  über  den  Zehnten  Ton 
Iphofen  zu  Gunsten  des  £r.steren  entscheidend,  weil  die  Äbtissin  von  Kitzin- 
gen kein  Laienlehen  zu  vergeben  hatte.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2298,  .lurh  Mon.  Boic.  29« 
305.     Or.  in  München.      -  Mit  ind.  XIIU.  3595 

1 162  ind.  XV,  ann.  reg.  14  (bis  Feb.  15). , 

Jan.  7.  Konstanz,  die  Stiftung  des  Klosters  Tiezelnheim  (jetzt  Detzeln  zwischen 
Schaffhausen  und  Waldshut)  bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  ric.  Heinrici 
Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  ^297.  Vgl,  Mone  Zeitschr.  für  Gesch. 
des  Oberrh.  11.13.  3596 

(  ^  8.?)  Basel  C?)  bestätigt  dem  Reinher  de  Bulgaro  dessen  sämmtliche  Erb-  und 
Kaufgüter  ....  Mit  Zeugen,  darunter  noch  C'onradas  duz  Burgnndie. 
Meiller  im  Oe>t.  Notizbl.  1,104  Ext.;  vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  117.  -  Mit 
dem  Ausstellort:  Hasilien  (weuu  nicht  Hasel  bei  Schöpfheim,  nordflstl.  von 
Basel);  aber  Herzog  Konrad  von  Zähringen  stirbt  bereits  Jan.  8,  vgl.  St&lin 
Wirtembg.  Gesch.  2,326.  ,3597 

^  12.  Freiburg  (im  Breisgau j  bestätigt  der  Abtei  S.  Blasien  nach  dem  Vor- 
gänge König  Lothars  III.  die  Prosptei  Ochsenhausen.  Ego  Arnoldus  canc. 
vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter  schon: 
Bertholdus  duz  Burgundie.  Dümge  Reg.  Bad.  45  Ext.  Mone  Anzeig.  G,369 
Ext.  Wirtembg.  Urkkb.  2,57.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  dem  .\usstellort : 
Friburch  in  episcopatu  Constanciensi.  3598 

Feb.  (2.)  Bamberg,  den  Abteien  Ijangheim  (nOrdl.  von  Bamberg)  und  Ebrach  die 
Schenkung  der  Saline  zu  Lindenau  durch  den  Bischof  Eberhard  II.  von  Bam- 
berg bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2298,  auch  Mou.  Boic.  29«  307.  Or.  in  München.  —  (Vgl. 
betreffs  des  Tages  die  Urk.  des  Bischofs  Eberhard  von  Bamberg  über  diese 
Schenkung  mit  den  gleichen  Zeugen  [irrig  1151]  bei  Grüner  Opu.sc.  257. 
Us.sermann  Ep.  Bnnibg.  .'(60.)  3599 


(11.38--1151)  ....  erlaubt  dem  Grafen  Godfried  von  Arnsberg  und  Cuich,  auf  seinen 

Erb-   und  I^hengütern  ein  Schlosz   zu   bauen Kindlinger  Münsu 

Beitr.  2,171.  Spaen  Inleid,  tot  de  bist,  van  Gelderl.  4,12.  Seibertz  Urkks.  Westf. 
1,59  Ext.   —  Mit  dem  Titel:  Rom.  rez.  3600 

(1141  —  1147) bestätigt   die  Stiftung   des  Klusters  Gottesgnaden   (bei  Kalbe) 

durch  Otto  von  Reveningen  und  die  Bestimmungen  über  die  Vogteirechte. 
....  Ludwig Rel.  manu.sc.  11.542.   —  Mit  dem  Titel:  Rom.  rex  sec.     3601 

(1141^1152)  ....  .setzt  den  Herzog  Godfried  von  (Nieder-)Lothringen,  Morkgrafen 
und  Grafen  von  Löwen  zum  Vogt  ein  über  alle  unter  dessen  Herrschaft 
stehenden  Kirchen  ....  Butkens  Troph.  de  Brab.  1.  preuv.  39.  —  Mit 
dem  Titel:  Rom.  rex  secundus.  3602 

(e.  1152)  ....  bestätigt  dem  Grafen  Guido  von  Blondrate,  dem  Sohne  des  Grafen 
Albert,    dessen    sämmtliche    namentlich    aufgeführten    Besitzungen  .... 
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Mit  dem  Titel:  dei  ^atia  secandos  Rom.  rez  aug.  (nacli  Perts  Mlttheilung, 
der  diese  ürk.  R.  Konrad  II.  zuweist).  3603 

*  1158- bestAtigt  ^Portuencis  canonieis  fratribns^  deren  Besitzungen.  Hoc  ego 

Heinricns  Maguc.  ecci.  archiep.  vic.  domni  Hermanni  predecessoris  mei  imp. 
cur.  canc.  factum  recog.  Nach  Pertz  Mittheilung.  —  Mit  1158  ann.  2 
imp.  dorn.  Conradi  und  dem  Titel:  imp.  3604 


HEINRICH  [VI]. 

König  seit  1147  Mrz.  30  (Sonntag)  —  t  1150  (zwischen  Juni  —  Oct.). 

1 147  ind.  X,  [ann.  reg.  1  (seit  Mrz.  30)] . 

*Mai  16.  Naumburg,  als  Zeuge  ^Heinricus  filius  regis^  für  das  Kloster  Pforta  in  der 
heutigen  Urk.  K.  Konrads  m. 

(Juni)  ....  dankt  dem  Abt  Wibald  Ton  Stablo-Correi  für  seine  Treue  und  bittet 
sich  auch  femer  seinen  Rath  aus.  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2,212. 
Jaff6  Mon.  Corb.  120  (in  Bibl.  rer.  Germ.  1,).  —  Ohne  Daten.        3605 

(  ^  )  .  .  .  .  bittet  den  Papst  ^ugen  III.  um  seinen  Schutz  und  Schirm  und  Ter- 
spricht  ihm  in  Allem  Gehorsam.  Martene  et  Durand  1.  c.  230.  Jaff6  Mon. 
1.  c.  120.  —  Ohne  Daten.  3606 

(Dee.)  ....  empfiehlt  demselben  den  £rzbischof  Heinrich  Ton  Mainz  und  Abt  Wi- 
bald Ton  Stablo-Corvei  und  bittet  ihn,  seine  Stieftante  die  Herzogin  Agnes 
Ton  Polen  Ton  der  Ezcommunication  zu  befreien.  Martene  et  Durand  1.  c 
232.    Jaff6  Mon.  1.  c.  144.  ~  Ohne  Daten.  3607 

1148  ind.  XI,  [ann.  reg.  1  (bis  Mrz.  30)]. 

dankt  Papst  Eugen  lU.  fiir  dessen  Brief  an  die  Fürsten  des  Reiches 

und  empfiehlt  ihm  seinen  Capellan  Ebruin.  Jafflg  Mon.  1.  c.  169.  — 
Ohne  Daten.  3608 

schreibt  an  Abt  Wilbald  von  Stablo-Correi ,  dasz  er  den  Streit  zwi- 
schen Cuno  und  Everard  mit  Bestrafung  des  Ersteren  entschieden  habe. 
Martene  et  Durand  L  c.  260.   Jaff6  Mon.  1.  c.  182.  —  Ohne  Daten.    3600 

(Aug.) fordert  denselben  auf,  zu  ihm  nach  Nürnberg  am  1.  Sept.  zu  kom- 
men und  jedenfalls  auf  dem  Hoftag  zu  Frankfurt  am  8.  Sept.  zu  erscheinen. 
Martene  et  Durand  1.  c.  261.  Mon.  Germ.  Legg.  2,86.  Jaff6  Mon.  L  c.  182. 
—  Ohne  Daten.  3610 

(  ^  ) schreibt  demselben,  dasz  er  wegen  der  Unruhen  in  Schwaben  nicht 

in  Nürnberg  verweilen  könne  und  bittet  ihn,  am  1.  Sept.  nach  Weinsberg 
zu  kommen.  Martene  et  Durand  1.  c.  264.  Mon.  Germ.  Legg.  2,86.  Jaff6 
Mon.  1.  c.  187.  —  Ohne  Daten.  3611 

(Sept.) - .  entschuldigt  bei  dem  Papst  Eugen   III.   den   Erzbischof  Heinrich 

von  Mainz  ^ez  antiqua  suae  ecclesiae  et  dignitatis  pririlegio  sub  absentia 
principis  custos  regni  et  procurator*^,  dasz  derselbe  nicht  auf  der  Synode 
zu  Rheims  hatte  erscheinen  können  und  empfiehlt  ihm  denselben  aufs  An- 
gelegentlichste. Martene  et  Durand  1.  c.  268.  Jaff^  Mon.  1.  c.  190.  — 
Ohne  Daten.  3612 

11 49  ind. XII,  [ann.  reg.  2  (bis  Mrz.  30)]. 

Juni  1.  Regensburg,  ,,tam  a  nobis  quam  a  filio  nostro,  rege  Henrico  VI^  dem 
Bisthum  Basel  dessen  Schenkungen  und  Privilegien  bestätigend,  in  der 
heutigen  Urk.  R.  Rourads  III. 

20* 
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1149ind.XIL 

(Juli Ende)  Wir zb arg,  ^per  manam  .  .  .  Heinrici  iunioris  regis^  für  das  Bisthom 
Wirzbürg  in  der  heatigen  Urk.  K.  Ronrads  III. 

1 150  ind.  XIII,  [ann.  reg.  3  cbis  Mrz.  30)]. 

(Apr.) schildert  dem   griechischen  Ejiiser  Emanuel  seinen  glänzenden  Sieg 

über  Weif  VI.,  den  er  bei  Flochberg  (westl.  von  Nördlingen)  erfochten  hat. 

Martene  et  Durand  I.e.  378.    Jaff6  Mon.  1.  c.  366.  —  Ohne  Daten.     3613 
(  ^  ) schreibt   der  griechischen  Kaiserin  Irene  fast  mit  denselben  Worten 

seinen  Sieg  über  Weif  VI.   Martene  et  Durand  I.  c.  379.    Jaff6  Mon.  1.  c. 

367.  —  Ohne  Daten.  3614 


FRIEDRICH  I. 

König  seit   1152  Mrz.  9  (Sonntag);   —   Kaiser  seit   1155  Juni  18   (Samstag)  — 

t  1190  Juni  10. 

Erxkanzler  In  Deutschland: 

archlcancellarU:    Heinricas  I.  (Erzb.  von  Mainz)  1152  Mrz.  9  —  1153  (Apr.  24). 
Amol  du s  (Erzb.  von  Mainz)  1153  (Juni)  ~  115S  (Juni). 
C/onradns  I.  (Erzb.  von  Mains)  1162  Oct.  24  —  1164  Dee.  30. 
Gristianus  I.  (Chrisltanus)  (Erzb.  von  Mainz)  1168  Juni  28  — 

1188  Juni  25. 
Conradus  I.  (Erzb.  von  Mainz)   abermals  1184  Jan.  S  —  1189 
Mal  18 ;  vgl.  unten  deutsche  Erzkanzler  K.  Heinrichs  VI. 


Srzkanzler  in  Italien: 
archlcancellarU : 


Erzkanzlcr  in  Burgund 
archicancellarli ; 


Arnoldus  II.   (Erzb.  von  Köln)  1154  Oct.  26  —  1155  Sept.  7. 
Fridericus  II.  (Erzb.  von  KOIn)  1158  Juli  10  —  Dec   3. 
Rainaldus  (Erzb.  von  Köln)   1159  Aug.  1   —  1167  Aug.  8. 
Philippns  I.  (Erzb.  von  Köln)  1174  Dec.  19  —  1186  Juni  27; 
vgl.  unten  ital.  Erzkanzler  K.  Heinrichs  VI. 

Stephanus  (Erzb.  von  Vienne)  1157  Oct.  27  —  Nov.  23. 
Wilhelmus  (Erzb.  Von  Vienne)  1166  Jul.  17  —  Jul.  26. 
Robertua  (Erzb.  von  Vienne)  1178  Juli  30   -  Aug.  20. 


Kanzlei: 


GAncellnrii:    Arnoldus   1152  Mrz.  9  —  1153  (Juni  Mitte)  (wird  Erzb.    von 

Mainz  und  Erzkanzler  in  Deutschland). 
Zeizolfus  1154  Jan.  17  —  Juni  17. 
[Eberhardus  U.  (Bischof  von  Bamberg)  1154  Dec.  5.] 
Rainaldus  1156  Mai  10  —  1159  Juni  30  (wird  Erzb.  von  ROln 

und  Erzkanzler  in  Italien). 
Ulricus  (Udalricus)  1159  Aug.  1  —1162  Sept.  7  (wird  als  Udal- 

ricus  I.  Bischof  von  Speier). 
Gristianus    (Christianus)   1162  Nov.  27  -.  (seit  1165  Sept.  24 

Mogunt.  sedis  electus)  —  1166  Oct.  16  (wird  Erzb.  von  Mainz 

und  Erzkauzier  in  Deutschland). 
Philippus  1167  Jan.  27  —  Sept.  4;  (wird  Erzb.  von  Köln  und 

Erzk.  in  Italien.) 
Hcinricus  1168  Juni  28  —  1171  Nov.  27. 
Godefridus  1172  Juli  21  —  1186  Juni  27;  vgl.  unten  Kanzler 

K.  Ileiorichs  VI. 
Johannes   1186  Oct.  5  (?)  —  ii89  Mai   18  (wird  Erzbischof 

von  Trier). 
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protonotarii: 


Helnrlcai  1167  Noy.  18  -  1167  (Aug.),  (wird  Kanzler?) 

Hoinrlcns  1168  Juli  lO. 

Wortwinus  1172  Apr.  22  (?)  —  1180  Jao.  85. 

Radolfus   1181   Nov.    30—  1188  Sept.  15   (wird   Bischof  vou 
Verden). 

HeiurIcuB  1189  Apr.  10;  vgl.  unten  Protonot.  K.  Heinrichs  VI. 

H  e  i  D  r  I  c  u  B  1152  (Apr.)  —  1165  Oct.  39 ;  wird  Protonotar. 
Dotarii : 

Albertus  1153  ( Jonl  Mitte) ;  wahrscheinlich  hierauf  Propst  vom 
S.  MarienstUl  zu  Aachen. 

Ru  d  Ol  fus  1177  Mrz.  22  —^180  Juli  18;  wird  Protonotar. 

Burcardus  1177  Mrz.  22  —  1178  Juni  14. 

Hcinricus  1177  Mrz.  22  (vgl.  Notare  K.  Heinrichs  VI.). 

Wiricus  1177  Mrz.  22. 

Marti  nuB  1177  (Sept.)  —  1185  Juul  80. 

Manfred  in  US  1184  Oct.  19. 

Albertus  1186  Juni  8  —  1188  Dec.  8;  (vgl.  NoUre  K.  Hein- 
richs VI.)  u.  B.  w. 

1 152  ind.  XV,  ann.  reg.  1  (seit  M«.  9). 

Mrz.  9.  Aachen,  der  Abtei  Stablo  deren  Be.sitzangen  und  Freiheiten  bestätigend. 
Ego  Arnoldus  canc.  yic.  Heinrici  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2299, 
auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  401  Frgt.  Lünig  Reichsarch.  19,1062  Frgt. 
Polain  Rec.  des  ord.  de  la  princ.  Stay.  26.  Or.  in  Düsseldorf.  —  Olme 
ann.  reg.  Vgl.  über  K.  Friedrichs  Anfang  auch  die  Daten  der  Urk.  Bi- 
schof Gebhards  yon  Wirzburg  yon  1 1 52  (Feb.  20)  in  Mon.  Boic.  37,68.    3615 

*  „  9.  Ulm,  überträgt  den  Consuln  und  der  Commune  yon  Chiayenna  die  Graf- 
schaft daselbst Mit  Zeugen.    Salis  Frgmt.  der  Staatsg.  Veltl.  3,67 

(Not.  240)  £zt.  Mohr  Cod.  Rät.  1,173  Ext.  —  Ohne  ind.  und  ann.  reg. 
Vgl.  unten  die  Urk.  yon  1153  Apr.  23.  36l0 ' 

^  10.  Aachen,  dem  S.  Remigiuskloster  zu  Rheims  dessen  Besitzungen  bestftti- 
gend.  Ego  Arnoldus  canc.  yic.  Heinrici  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR. 
2301,  auch  Duchesne  Eist,  de  la  mais.  de  Luxembg.  60.  Dynter  Chron. 
des  ducs  de  Brab.  (ed.  deRam)  2,93  (in  Coli,  de  chron.  Belg.  18,).  3617 
^12.  ^  die  Abtei  Niederaltaich  dem  Bisthum  Bamberg  unterwerfend  ...  per 
manum  Arnold]  canc.  yic.  archicanc.  Heinrici  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen. 
BR.  2300,  auch  Lünig  Reichsarch.  19,483.  Or.  in  München  (ygl.  Mon. 
Boic.  29a  310).  3618 

(  „  )  n      bestätigt  den  Domcanonlkem  yon  Lüttich  die  Rechte  und  Befug- 

nisse ihrer  Vögte,  wie  sie  unter  seinem  Vorgftnger  K.  Konrad  III.  be- 
stimmt wurden  und  yerfügt,  dasz  Niemand  zur  Ausübung  der  Yogtsrechte 
befugt  sei,  wenn  derselbe  nicht  yom  KOnig  mit  dem  Blutbann  belehnt 
wurde.  Ego  Arnoldus  canc.  yic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc  Mit 
Zeugen.  Wohlwill  Die  Anf.  der  landst.  Verf.  Lüttichs  211  (ygl.  daselbst 
47).    Mit  dem  Titel:  Friedericus  .  .  Rom.  rez  primus.  3619 

(  ^  n  )      zeigt  Papst  Eugen  lU.  seine  KOnigswahl  zu  Frankfurt  und  seine 

Krönung  zu  Aachen  an,  yerspricht  ihm  die  Kirche  zu  yertheidigen  und 
empfiehlt  ihm  seine  Gesandten,  den  Bischof  £(berhard)  yon  Bamberg,  den 
erw&hlten  Erzbischof  H(illin)  yon  Trier  und  den  Abt  A(dam)  yon  Ebrach. 
Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2,516.  Mon.  Germ.  Legg.  2,89.  Wat- 
terich Vit.  pont  2,315.  Jaff6  Mon.  Corb.  499  (in  BibL  rer.  Germ.  1,). 
—  Ohne  Daten.  3620 

Apr.  20.  Köln,  der  Abtei  Laach  ihren  Hof  Bendorf  zurückerstattend.  Ego  Arnol- 
dus canc.  yic.  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2302,  auch 
Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,618.  3621 
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(Apr.)  Soest,  das  Kloster  zu  liesbom  nnd  das  Kloster  Übenraszer  zu  Münster 
beschützend.  Ego  Amoldns  canc.  ric.  Heinrici  Mog.  archiep.  l^t  Zangen. 
BR.  2303.  3622 

(  ^  )  Paderborn,  für  das  Kloster  S.  Remigins  zu Rheims  die yogteilichen Rechte 
des  Grafen  yon  Heinsberg  an  dem  Hofe  Meersen  bestimmend . . .  per  manns 
Amoldi  canc.  Mifc  Zengen,  darunter:  Amoldus  canc.  Heinricas  not.  BR. 
2304,  auch  Mir<ieas  Not.  eccl.  Belg.  402.  Yarin  Arch.  administ.  de  la 
Tille  de  Rheims  1^  324.  Böhmer  Act.  imp.  sei.  86.  Or.  in  Brüssel.  — 
Hit  ind.  Xim.    Fat.  3623 

Mai  8.  Ooslar,  bestätigt  der  Abtei  Waussore  (bei  Dinant  an  der  Maas)  die  Ver- 
fügung seiner  Vorgänger  hinsichtlich  der  Unterordnang  des  Klosters  Hasti^re 
(ebendaselbst)  nnter  äeselbe.  Ego  Amoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep. 
Mit  Zeugen.  (Ex  cart.  Walciod.  4,128  im  Arch.  zu  Namur).  Vgl  unten 
Act.  imp.  118.  —  Ohne  ann.  reg.  3624 

^  9.  „  nimmt  das  Kloster  S.  Georgsberg  zu  Goslar  und  dessen  aufgezählte 
Besitzungen  in  seinen  Schutz.  Ego  Amoldus  cana  Tic.  Heinrici  Mog. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Heineccius  Ant.  Grosl.  148  cit.  (mit 
Mai  15).  Meiller  im  Oest.  Notizbl.  2,5  Ext.;  Tgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  119. 
—  Mit  ^potente  .  .  .  cognato  nostro  duce  Hinrico  Saxoniae  atque  BaTa- 
riae''  (sie).  3625 

^  18.  Merseburg,  der  Abtei Correi  deren  Rechte  und  Besitzungen  bestätigend. 
Ego  Arnoldus  canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2305, 
auch  Pauliini  Diss.  bist.  24.  Lünig  Reichsarch.  18«  96.  Erhard  Cod.  Westf. 
2,64.  Mecklenbg.  ürkkb.  1,45  O^gt).  —  Or.  in  Münster  (mit  Goldbuch- 
stabenschrift). 3626 
^18.  ^  unterzeichnet  die  Urkunde  Herzog  Heinrichs  des  Löwen  ^dux  tam 
BaTariae  quam  Saxoniae'-^  (sie)  für  die  Abtei  Augia  minor  (Weiszenau  bei 
RaTonsburg,  nOrdlich  Ton  Lindau).  Lünig  Reichsarch.  18&  747.  Or.  Guelf. 
3,442.  Vgl.  Pertz  Arch.  der  Gess.  für  ält.  deutsche  Geschtk.  9,589  und 
Stalin  Wirtembg.  Gesch.  2,728.                                                            3627 

(Tor  Juni  1) schlieszt  mit  Herzog  Berthold  IV.  von  Zäringen  einen  Ver- 
trag, woraach  er  demselben  die  Lande  Burgund  und  ProTence  zu  Lehen  zu 
geben  Terhie&z,  dafür  aber  Tom  Herzog  das  Versprechen  bedeutender  Heeres- 
folge in  Burgund  wie  beim  italienischen  Zuge  erhielt.  Lünig  Cod.  It.  2, 
706.  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2,523.  Bouquet  SS.  rer.  Gall. 
16,684.  Harenberg  Mon.  ined.  1,79.  Or.  Guelf.  2,183.  Mon.  Germ.  Legg. 
2,91.  Zeerieder  Bern.  Urkkb.  1,89.  Wirtembg.  Urkkb.  2,60.  Jaffö  Mon. 
Corb.  514  (in  dessen  Bibl.  rer.  Germ.  1,).  3628 

Juni  29.  Regensburg,  ^coram  rege  et  principibus  —  in  prima  curia  Friderici 
regis . . .  Ratisponae  celebrata^  wird  Markgraf  Ottokar  Ton  Steiermark  zum 
Vogt  Ton  Seckau  ernannt,  nach  der  Urk.  Erzb.  Adelberts  III.  Ton  Salzburg  tou 
1197  Mrz.  19.    FrOhUch  Dipl.  Styr.  1,178  cit.  3629 

^  29.  ^  „prima  curia  (Ratisponae)  glorios!  regis  Friderici^  in  der  Urkunde 
Erzb.  Eberhards  I.  von  Salzburg  über  einen  Gütertausch  zwischen  der  Abtei 
Admont  und  dem  Pfalzgrafen  Otto  dem  Aeltern  Ton  Baiern.  Pez  Thes. 
anecd.  3«"  700.  3630 

(  n  29.)  „  „in  curia  regis  Chanradi^  (sie,  statt  Friderici)  in  der  Urk.  Erzb. 
Eberhards  I.  tou  Salzburg  über  einen  Gütertausch  zwischen  der  Abtei 
Admont  und  dem  Grafen  Berthold  tou  Andechs  Ton  1153.  Mit  Zeugen, 
gleich  denen  der  Torhergehenden  erzb.  Urk.  Pez  Thes.  anecd.  3^  701.  Vgl.  auch 
Meiller  Reg.  archiep.  Salisb.  Seite  68  (Nr.  62  sammt  Anm.  33  dazu).     3631 
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Juli  5.  Rege  HB  barg,  best&tigt  der  Abtei  MobacIo  (MosAoh)  deren  Rechte,  wie 
sie  von  seinen  Vorg&ngeni  derselben  yerliehen  worden  sind.  Ego  Amoldas 
canc.  yic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicane.  Mit  Zeugen,  drunter  be- 
reits: Wichmannas  Magdebg.  archiep.  Vgl.  nnten  Act.  imp.  Nr.  120  (ex 
Transs.  der  zweifelhaften  Urk.  Friedr.  11.  Ton  1227  Dec).  —  Mit  den  cor- 
rumpierten  Daten:  1150  ind.  IV  und  dem  Titel:  imp.  Der  Urk.  liegen 
jedenfalls  echte  Nachrichten  zn  Grande.  3632 

(  ^  )  ^      bestätigt  dem  Kloster  Gottesgnaden  an  der  Saale  das  Privileg  seines 

Vorgängers  K.^  Konrads  von  1151  Not.  13.  Ego  Heinricas  not.  Tic. 
archicane.  Heinrici  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen,  darunter:  Othelricns  (sie) 
dux  Carinthiae.  Ludwig  Reliq.  msc.  11,551.  Or.  ?  in  Berlin,  ohne  Siegel. 
—  Mit  1153  ind.  XV,  ohne  ann.  reg.  und  dem  Titel:  Ego Fridericus  Rom. 
rex  primns.     Ob  aus  der  kOnigl.  Kanzlei?  3633 

(  ^  }  ^      verkündet  den  Rechtsspruch,  dasz  die  Lehngüter  des  Regensburger 

Domstiftes  and  des  Eüosters  S.  Emmeran  auf  die  Tochter  der  Vasallen  nicht 
übergehen  können'.  .  .  ^Testes  qui  Radispone  in  prolatione  sententie  prae- 
sentes  fuerunt:  Heinricas  Radisp.  ep.^  und  mehrere  von  den,  in  den  vor- 
hergehenden zu  Regensburg  ausgestellten  Urkk.  verzeichneten  Zeugen.  Aus 
der  Urk.  K.  Friedrichs  I.  vor  1157  Feb.  5.    Vgl.  unten.  —  Ohne  Daten. 

(  ^  )15.  Augsburg,   das   Kloster  Marbach  (bei  Colmar,   südwestl.)  beschützend. 

Ego  Amoldus  canc.  vic.    Heinrici  archiep.     Mit  Zeugen.     BR.  2310,   vgl. 

auch  Böhmer  Reg.  Rud.  Nr.  1156.  —   Ohne  ann.  reg.     Mit  „idas  Oct.^, 

was  demitinerar  nach  wol  richtiger  in  ^idas  JuL^  zu  verbeszem  ist.     3634 

^    28.  Ulm,   erneuert  den  Einwohnern  von  Triveglio  Grasso   die  Bestimmungen 

seines  Vorgängers  K.  Konrads  III.   von  1147  Mrz.  23 Giulini  Mem. 

di  Milano  5,513  (ed.  Fabi  7,ll7)  cit.  3635 

n  29.  „  der  S.  Albanskirche  zu  Basel  deren  Besitzungen  bestätigend.  Ego 
Amoldas  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicane.  Mit  Zeugen.  BR. 
2306,  auch  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,316.  3636 

jy  29.  n  das  Kloster  S.  Vincenz  zu  Beinwyl  (nOrdl.  von  Solothnm)  be- 
schützend. Ego  Amoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicane. 
Mit  Zeugen.  BR.  2307,  auch  Solothumer  WochenbL  Jahrg.  1824,  263. 
Trouillat  Mon.  de  Bale  1,318.  3637 

yy  30.  ^  bestätigt  die  Vergabung  des  Klosters  Rüggisberg  an  die  Abtei 
Cluny.  Ego  Amoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicane.  Mit 
Zeugen.     Zeerleder  Bern.  Urkkb.  1,43  (ex  or.)  Frgt.  3638 

Aug.  1.  ^  für  den  Grafen  des  Castells  Novara  ....  Giulini  Mem.  di  Mil&no. 
5,513  (ed.  Fabi  7,117)  cit  3639 

y)  dem  Bisthum  Como  den  Bezirk  von  Oglates,  Canova  u.  s.  w.  resti- 
tuierend. Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Mog.  archiep.  BR.  2308,  auch  Tatti 
Ann.  eccl.  e  civ.  di  Como  2,869.  3640 
verspricht  dem  Abte  Wibald  von  Stablo-Corvei,  das  seiner  Kirche  ge- 
schehene Unrecht  zu  rächen  und  fordert  ihn  auf,  den  nächsten  Reichstag  zu 
Wirzburg  am  18.  October  nicht  zu  versäumen.  Martene  et  Durand  Coli, 
ampl.  SS.  2,537.  Mon.  Germ.  Ugg.  2,91.  Jaff6  Mon.  Corb.  520  (inBibl. 
rer.  Germ.  1,).  ~  Ohne  Daten.  3641 
n  19.  Spei  er,  dem  Kloster  Schwarzach  (westl.  von  Baden-Baden)  das  von  dem 
Grafen  Simon  von  Saarbrücken  demselben  vorenthaltene  Gut  Schwindratz- 
heim znerkennend.  Ego  Amoldus'  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et 
archicane.  Mit  Zeugen.  BR.  2309,  auch  Kremer  GeneiU.  Gesch.  des 
Ardenn.  Gesch.  297.    Dümg6  Reg.  Bad.  46  Ext.                               3642 
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Aug.  25.  Spei  er,  best&tigt  dem  Kloster  Salem  (Salmanns weiler,  Sstl.  yon  Überlingen, 
nOrdl.  Ton  Konstanz)  die  aufgezählten  Güterschenkangen.  Ego  Amoldns 
canc.  Tic.  Heinrici  Mag.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Mone  Zeitschr. 
für  Gesch.  des  Oberrh.  1,317  Ext.  Wirtembg.  Urkkb.  2,62.  Vgl.  Lünig 
Reichsarch.  18«  488  cit  Or.  im  markgr.  bad.  Domainenarchiy  zu  Karlsrahe. 

—  Ohne  ann.  reg.  3643 
Fulda,  nimmt  das  Kloster  S.  Benedetto  di  Polirone  in  seinen  Schutz  und 

bestätigt  dessen  Priyilegien  und  die  Güterschenkungeu  seiner  Vorfahren, 
der  K.  Lothar  III.  und  Konrad  III.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter :  magister  Heinricas  not. 
Meiller  im  Oest.  Notizbi.  1,179  Ext;  vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  121.  — 
Mit  ind.  XV.  3644 

Oct.  16.  W'irzburg,  dem  Kloster  S«  Remigius  zu  Rheims  dessen  Hof  Cusel  be- 
stätigend. Ego  Arnoldus  canc.  yic.  Heinrici  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2311, 
auch  Bodmann  Dipl.  Nachr.  yon  der  Landgrafschaft  im  Nahgau  30.  Varin 
Archiv  administr.  de  la  ville  de  Reims  l^  326.  —  Mit  ind.  XV,  ohne 
ann.  reg.  3645 

^17.  yy  den  Bischof  Regitio  (Ugutio)  von  Vercelli  und  dessen  Bisthum  be- 
schützend. Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2312 
(Or.  Guelf  1.  c.  Frgt.),  auch  Cusano  Diso.  bist.  conc.  la  vita  di  vesc.  di 
Vercelli  358  Ext.  Conti  Not.  stör,  della  citt.  de  Casale  1,338.  Mon.  patr. 
Chart.  2,277.    (Baggiolini)  lUustr.  doli  perg.  dell  arch.  di  Verc.  1,197  Ext. 

—  Mit  ind.  XV.  3646 
^    17.         ^      bestätigt   dem   Walo    di   Casalgualone    dessen  Lehensrechte.    Ego 

Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Mon. 
patr.  Chart,  2,279.  —  Mit  ind.  XV.  3647 

„  18.  ^  die  Canoniker  vom  Domstift  zu  Vercelli  und  deren  sämmtUche 
Privilegien  bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  archiep.  Mit 
Zeugen.  BR.  2313,  auch  Cusano  Disc.  bist.  conc.  la  vita  di  vesc.  di 
VerceUi  177  (mit  1157).  —  Mit  ind.  XV.  3648 

^    18.        yy      bestätigt  denselben   noch  insbesondere  den  Hof  Caresina  mit  dem 

dazu  gehörigen  Ort  und  ELapelle Cusano  Disc  bist.   conc.  la  vita 

di  vesc.  di  VercelU  176.  —  Mit  1153  ind.  V,  dem  Titel:  Friedericus  pri- 
mus  und  dem  Ausstellort:  Vitemburgae.     Ob  echt?  3649 

„  20.  „  dem  Bischof  Günther  von  Speier  die  Burg  Berwartstein  schenkend. 
Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Heinrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen, 
darunter:  Wicmannus  Magdeb.  ep.  BR.  2314,  auch  Dümge  Reg.  Bad.  138. 
Remling  Speier.  Urkkb.  1,100.    Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ind.  XV.     3650 

^  24.  ^  die  Abtei  Ellwangen  beschützend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Hen- 
rici  Mag.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR  2315,  auch  Khamm 
Hierar.  Aug.  1  Auct.  ^  33.  Wirtembg.  Urkkb.  2,65.  Or.  in  Stuttgart.  — 
Mit  ind.  XV.  3651 

„  y,      bestätigt  dem  Grafen  Wido  von  Blandrate,  dem  Sohne  des  Grafen 

Albert,  die  namentlich  aufgeführten  Besitzungeu  und  Rechte  ....  Mit 
Zeugen.  Stalin  Wirtembg.  Gesch.  2,274  cit.  Genaueres  nach  Böhmers 
Papieren  und  Bethmanns  Mittheilung  (ex  or.  in  Turin).  —  Mit  ind.  I, 
ohne  ann.  reg.  3652 

n    31.  Nürnberg,   bestätigt  dem  Kloster  S.  Simplician  zu  Mailand  die  Pririle- 

gien  KOnig  Heinrichs  IV.  von  1081  Apr.  14  und  Kaiser  Lothars  IH.  von 

1137  Apr.  9  .  .  .  .  Giulini  Mem.  di  Milane  5,514  erwähnt.  3653 

Dec.  12.  Mainz,    die   Stiftung   des  Klosters   Altenburg   (später  Amsburg  in   der 

Wetterau,  südöstl.  von  Gieszen)  bestätigend.    Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Hein- 
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rici  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2316.  (Or.  noch  erholten  nach  Baur 
Urkkb.  des  Klost.  Arnsbg.  199,  aber  wo?  im  fürst! .  Solms*schen  Archiv?) 

—  Mit  ind.  XV.  3654 
Dec.  28.  Trier,  das  Kloster  Floreffes  bei  Namur  bestätigend.    Ego  Amoldos  canc. 

vic.  Heinrici  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2317.  —  Mit  den  richtigen 
1153  ind.  I.  3655 

^  28.  ^  nimmt  die  Abtei  Gembloux  in  seinen  Schatz,  bestätigt  derselben 
die  freie  Wahl  des  Abtes  und  des  Vogtes,  femer  das  Burg-,  Markt-  und 
Münzrecht,  wie  auch  die  Zollfreiheit  im  ganzen  Reiche.  Ego  Amoldus 
canc.  vic.  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Ex  cop.  chambr.  des 
eompt.  8  fol.  392  (im  Arch.  zu  Brüssel).  Vgl.  unten  Act.  imp.  122.  — 
Mit  den  richtigen  1153  ind.  I.  3656 

^  29.  „  dem  Bisthum  Cambrai  dessen  Privilegien  bestätigend.  Ego  Amol- 
dus canc.  vic.  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2318,  auch 
Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  394  Ext.  (Mutte)  Mem.  pour  Cambr.  18.  Ficker 
Die  Ueberreste  des  deutsch.  Reichsarch.  zu  Pisa  (in  dem  Sitzungsb.  der 
kais.  Acad.  der  Wiszensch.  zu  Wien,  bist.  Klasse  14,166  ex  cop.).  Or.  in 
Lille.  —  Mit  den  richtigen  1153  ind.  I.  3657 

1153  ind.  I,  ann.  reg.  1  (bisMrz.9). 

Jan.  27.  Hohenburg  (südwestl.  von  Strasburg),  die  Privilegien  des  Klosters  S.  Fides 
zu  Schietstadt  bestätigend.  Ego  Amoldus  canc.  vic.  Heinrici  archiep.  Mit 
Zeugen.     BR.  2319.  .  3658 

^  30.  Co  Im  ar,  der  Abtef  S.  Cyriac  zu  Altorf  (südwestl.  von  Strasburg)  Markt-, 
Münz-  und  Zollrecht  bestätigend.  Ego  Amoldus  canc.  vic.  Mog.  archiep. 
et  archicanc.     Mit  Zeugen.  BR.  2320.  3659 

Feb.  4.  Mühlhausen,  bestätigt  dem  Getreuen  Reiner  de  Bulgare  und  dessen 
Söhnen  Philipp  und  Meinfred  die  Privilegien  seiner  Vorgänger.  Ego  Ar- 
noldus  canc.  vic.  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Meiller  im 
Oest.  Notizbl.  1,104  Ext.  Huillard-Br^holles  Hist.  Frid.  sec.  5«  203  cit. ;  vgl. 
unten  Acta  imp.  Nr.  123.  3660 

„  15.  Besannen,  der  Abtei  Peterlingen  das  Recht  der  freien  Vogtswahl  er- 
neuemd.  Ego  Amoldus  canc.  Mit  Zeugen.  BR.  2321,  auch  Solothurner 
Wochenbl.  Jahrg.  1829,  620.  Archiv  de  la  societ.  d'hist.  du  cant.  Fribourg 
1,377.  Zeerleder  Bem.  Urkkb.  1,91.  Invent.  des  titr.  rec.  par  Guichenon 
59b  (Nr.  135)  Ext.  Huillard-Br6hoUes  Hist.  Frid.  sec.  4b  833  (ex  transs.). 
->  Mit  ind.  XV.  3661 

(  ^  j  ^       nimmt   die  Domcanoniker   des  Erzstiftes   zu  Besan9on  in  seinen 

Schutz  und  trifft  Bestimmungen  zu  ihren  Gunsten  hinsichtlich  der  Güter 
zu  Gully  und  Riez  und  der  Münze  von  Besangen.  Ego  Amoldus  canc.  vic. 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  (sie)  Mit  Zeugen.  Gollut  Mem.  de  Sequan.  (ed.  sec. 
cur.  Duvemoy)  1827  cit.  (zu  chapit.  8).  Forel  Reg.  de  doc.  de  la  Suisse 
Rom.  Nr.  556  (in  den  Mem.  et  doc.  de  la  societ  d'hist.  de  la  Suiss.  Rom.  19^ 
Ext.;  vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  124.  3662 

(  ^  )  15.  (18)  Baume-les-dames,  bestätigt  dem  Stifte  S.  Paul  zu  Besangon 
dessen  zum  Th(il  genannten  Besitzungen  und  Rechte.  Ego  Arnoldus  canc. 
vic.  Mog.  archiep.  et  archicanc.  (sie).  Mit  Zeagen.  Stalin  Wirtembg.  Gesch. 
2,438  cit.  Invent.  des  titr.  rec.  par  Guichenon  24b  (Nr.  14)  Ext.  Schmid 
Gesch.  der  Pfalzgr.  von  Tübing,  Urkkb.  3  Frgt  Gollut  Mem.  de  Sequan. 
(ed.  sec.  cur.  Duvemoy)  1827  cit.  (zu  chapit  8).     Böhmer  Act.  imp.  87. 

—  Mit  „15  kal.  Febr.«;  (wol  richtiger  „XV  oder  XII  kal.  Martii'')  und 
dem  AufisteUort:  Palme.  3663 
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Mrz.  23.  Konstanz,  den  Vertrag  mit  dem  Papst  Engen  III.,  vie  ihn  Anfangs  des 
Jahres  die  gegenseitigen  Gesandten  dahin  abgeschloszen  haben,  dasz  der 
König  keinen  Frieden  mit  den  Römern  und  dem  KOnig  Roger  yonSicilien 
einzugehen  habe  ohne  Zustimmung  des  Papstes,  wogegen  dieser  den  nach 
Rom  kommenden  KOnig  zum  Kaiser  krOnen  wolle  (ygl.  Martene  et  Durand 
Coli.  ampl.  SS.  2,557.  Böhmer  Reichsges.  5  Ext.  Jaff6  Mon.  Corb.  546  [in 
Bibl.  rer.  Germ.  1,]),  bestätigend.  Ego  Amoldus  canc.  Mit  Zeugen,  darunter: 
magist.  Heinricus  not.  BR.  2322,  auch  Martene  et  Durand  Coli.  ampl. 
SS.  2,1229  Ext.  Lünig  Reichsarch.  15,155.  Goldast  Const.  imp.  3,331. 
Hartzheim  Conc.  Germ.  3,370.  Mon.  Germ.  Legg.  2,92.  Theiner  Cod. 
dom.  temp.  s.  sed.  1,15.  Watterich  Vit.  pont.  2,319.  —  Mit  ind.  XV, 
ann.  reg.  1.  Vgl.  unten  die  ürk.  von  1155  (Juni  Rom)  und  VignatiStor. 
dipl.  deUa  lega  Lombarda  26.  3664 

n  23.  ^  dem  Kloster  (sie)  Bobbio  dessen  Rechte  und  Besitzungen  bestätigend. 
Ego  Amoldus  canc.  yic.  HeinriclMog.  archiep.  Mit  Zeagen.  BR.  2323.  3665 

*  ^  28.  „  demselben  die  dortige  Grafschaft,  das  ,,merum  et  mixtum  Imperium^, 
wie  die  Befreiung  ^^a  praestatione  fidelitatis^  bestätigend.  Ego  Amoldus 
canc.  Tic.  Heinrici  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  BR.  2324^ 
auch  Rosetti  Bobbio  illustr.  1,139.  3666 

Apr.  23.  Bamberg,  dem  Bischof  (Ardicio)  von  Como  die  Grafschaft  Chiavenna 
bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen,  darunter: 
Wicmannus  Cicens.  ep.  BR.  2325,  auch  Tatti  Ann.  eccL  e  civ.  della  cittiL 
di  Como  2,870  (mit  Apr.  23>  3667 

^24.  ^  demselben  die  Regalien  in  den  Territorien  Grabatona  und  Domasio 
schenkend.  Ego  Arnoldus  canc.  vic.  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen,  darunter: 
Wicmannus  Cicens.  ep.  BR.  2326,  auch  Tatti  Ann.  eccl.  e  civ.  della 
cittä  di  Como  2,873.  3668 

Mai  29.  Heiligenstadt,  bestätigt  dem  Kloster  Fredelsloh  die  Reichscapelle  zu 
Grone  uud  Güter  zu  Rossdorf.  Ego  Amoldus  canc.  Mit  Zeugen,  darunter : 
Heinricus  not.  (Grober)  Zeit-  und  Geschtbeschr.  der  Stadt  Göttingen  3,108. 
Or.  in  Hannover.  3669 

^  29'  ^  überweist  das  Nonnenkloster  zu  Hilwartshausen  dem  Propst  Bertram 
von  Fredesloh  nach  den  Bestimmungen  seines  Vorgängers  K.  Konrads  IIL 
Ego  Arnoldus  canc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Heinricus  not.  Pertz  Arch. 
der  Gess.  11,470  cit.  (ex  cop.).  Stumpf  Act.  Mag.  57.  Or.  in  Hannover.  3670 

Juni  11.  Worms,  die  Schenkung  der  Reichsabtei  Baume -les-Moins  [-Messieurs] 
(südl.  von  Poligny,  Departement  Jura)  an  die  Abtei  Cluny  bestätigend.  Ego  Ar- 
noldus canc.  Mit  Zeugen.  BR.  2327,  auch  Böhmer  Act.  imp.  88.  §671 
n  14.  f)  die  Unvoräuszerlichkeit  der  erzbischöflich  Kölner  Tafelgüter  nach 
dem  Spruch  des  Reichshofes  unter  K.  Konrad  III.  beschützend.  Ego  Ar- 
noldus canc.  Mit  Zeugen.  BR.  2328,  auch  Böhmer  Reichsges.  5  Ext. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,94.  Seibertz  Urkks.  Westf.  1,67.  Lacomblet  Niederrh. 
Urkkb.  1,258.  Ennen  und  Eckertz  Quell,  der  Stadtgesch.  Köln  1,539. 
Or.  in  Berlin.  3672 

,,  14.  ,,  dem  Dompropst  von  Köln  Walter  und  dessen  Nachfolgern  die 
Vogtei  über  Woringen  bestätigend.  Ego  Arnoldus  canc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2329,  auch  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,259.    Or.  in  Düsseldorf.     3673 

(  n  )  n       dem  Erzbischof  Hugo    und   dem  Domcapitel  von  Vienne  die  Stadt 

Vienne  überlaszend.  Ego  Albertus  recog.  Mit  Zeugen,  darunter:  Arnan- 
dus  (sie)  canc.  in  Mog.  archiep.  electus.  BR.  2330,  auch  Bosco  Bibl. 
Floriac.  laev.  xyst.  84  Frgt.    Charvet  Hist.  de  la  sainte  egl.  de  Vienne  345 
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(in  frans.  Uebers.).  Chorier  L'etat  pol.  de  Daaph.  1,280  (mit  dem  Aus- 
ütellort:  Dalmatiae).  ~-  Ohne  iud.  und  dem  Ausstellort:  Garnaciae.     3674 

Jnl.  12.  Erstein,  dem  Markgrafen  Hermann  yon  Baden  im  Namen  der  Kirche 
zu  Erstein  den  Hof  Besigheim  schenkend.  Ego  Henricus  not.  vic.  Amoldi 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2332,  auch  Wirtembg. 
Urkkb.  2,76.     Or.  in  Stuttgart.  3675 

*Sept.  23.  Überlingen,  dem  Kloster  S.  Emmeran  bei  Regeusburg  dessen  Freiheiten 
und  Exemtionen  nebst  inserierter  falscher  Bulle  P.  Lucius  II.  bestAtigend. 
Ego  Johannes  imp.  aul.  canc.  vic.  Conradi  Mog.  archiep.  et  Germ,  archicanc. 
BR.  2352,  auch  Lüuig  Reichsarch.  18"  654.  Angebliches  Or.  sec.  XTV  in 
München,  ygl.  Mon.  Boic.  30^  397.  --  Mit  1153  ann.  reg.  3  imp.  1,  ohne 
ind.;  mit  dem  Titel:  imp.   und  obiger  Kanzlei.  3676 

*.^  23.  ^  bebtätigt  dem  Kloster  Weingarten  (bei  Altorf,  unweit  Ravensburg) 
zahlreiche  von  seinen  Vorfahren  bewilligte  Begünstigungen  nebst  genann- 
ten Besitzungen.  Ego  Johannes  imp.  aul.  canc.  vic.  ("^uuradi  Mag.  sed. 
archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  Wirtembg.  (Jrkkb.  2,83  (in  drei- 
fachem Texte),  vgl.  2,426.  Angebhches  Or.  ist  im  Besitze  des  Decans 
Haid  zu  Ijautenbach  bei  Oberkirch,  östl.  von  Strasburg  (nach  Stalins  und 
Mone*s  Mitth.).  —  Mit  1153  ann.  reg.  3  imp.  1,  ohne  ind.  und  mit  dem 
Titel:  imp.  Übrigens  laszen  die  Zeugen,  Kanzlei  und  die  Faszung  der  Ur- 
kunde mit  Sichaäeit  auf  ein  kaiserl.  Document  von  1187,  wahrscheinlich 
vom  selben  Tag  und  Ausstellort  schlieszen,  nach  welchem  mit  willkürlicher 
Aenderung  der  Jahresdaten  diese  Fälschung  gemacht  worden  ist.        3677 

1154  ind  II,  aiin.  reg.  2  (bis  Mrz.  9). 

Jan.  17.  Speier,  dem  Bischof  Arducius  von  Genf  die  Besitzungen  seines  Bisthums 
bestätigend.  Ego  Zeizolfns  canc.  vic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2333,  auch  CiUdi«  de  Genöve  (ed.  princ.)  150.  Besson 
Mem.  pour  l'hist.  de  dioec.  de  Gen.  358.  —  Mit  1153,  aber  ind.  IL  ann. 
reg.  2.  3678 

bestätigt  dem  Erzbischof  Raimund  von  Arles    die  Privilegien  seines 

Erzstiftes,    wie   ^in   archivis   imperii  uostri  continetur^ Anibert 

Mem.  histor.  et  crit.  snr  l'anc.  republ.  d' Arles  1,37  (Not.)  Ext.  —  Seite 
36  daselbst  heiszt  es:  (Frederic)  u*^tant  encore  que  roi  des  Romains, 
accorda  en  1154,  la  seconde  ann^e  de  son  regne.  3679 

* bestätigt  dem  ^princeps  Silvion  de  Clariaco^  (Clerieux)  die  Privile- 
gien seines  Vorgängers  K.  Konrads  III.  (vgl.  oben  Urk.  K.  Konrads  von 
1151  Sept.  16)  ...  .  Giraud  Ess.  bist,  sur  l'abb.  de  S.  Barnard  1*  207 
(Not.  1)  cit.  —  BIosz  mit  ^deuxi^me  annee  de  son  regne^.  3680 

Feb.  3.  Bamberg,  dem  Bisthum  Bamberg  die  Abtei  Niederaltaich  übergebend. 
Ceizzolfus  canc.  vic.  Amoldi  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2334,  auch  Mon. 
Boic.  29«  311.     (Or.  fehlt  jetzt  in  München.)  3681 

*  yy  24.  Ulm,  bestätigt  dem  Allerheiligenkloster  zu  Schaffhausen  dessen  Rechte 
und  Besitzungen.  Ego  Zeizolfiis  canc.  vic.  Arnolfi  Mog.  archiep.  et  archicanc 
Mit  Zeugen  (ans  dem  schwäbischen  Oberbind).  Fickler  Quell,  und  Forsch. 
55  (nach  angebl.  Or.).  —  Mit  ann.  reg.  5  (statt  II).  Jedenfalls  inter- 
poliert; mit  ^milites  aliquos  creare^  vgl.  oben  die  Urk.  K.  Heinrichs  V. 
von  Uli  Sept.  4  und  K.  Konrads  IIl.  von  1145  (Apr.).  3682 

bestätigt  dem  Bisehof  von  Basel   das  Münzrecht  mit  Rücksicht  des 

Jetzigen  verbeszerten  Znstandes  der  dortigen  Münze.  Ego  Zezicolfus  (sie 
im  Or.).  canc.  vic.  Araoldi  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  Herrgott  Geneal. 
stumpf,  BelfiliikaBsler.  IL  21 


Digitized  by  LjOOQ iC 


322  FRIEDRICH  I.  1154 

lI54iDd.  II. 

Habsbg.2a  176.  Trouillat  Mon.  deBale  1,323  (ex  or.  Basil.)  Mone  Zeitschr. 
für  Gesch.  des  Oberrh.  4,215  £xt.  —  Ohue  alle  Daten,  aber  mit  obiger 
Kanzlei.  3613 

Apr.  11.  Quedlinburg,  dem  Kloster  zu  Sittichenbach  (zwischen  Querfurt  und 
Eisleben)  vier  Hufen  Landes  schenkend.  Ego  Zeizolfus  canc.  vic.  Amolfi 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2335.  Or.  in  Dresden.  3684 
Mai  3.  Worjns,  den  Nonnen  zu  Cassel  die  Güterschenki^ng  des  Grafen  Heinrich 
Ton  Wuodenesberch  bestätigend.  Ego  Zeizolfus  canc.  Tic.  domni  Amoldi 
archicanc.  et  Mag.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2336.  Or.  in  Cassel.  3685 
(  „  )  „  dem  Bischof  Wilhelm  von  Tricastin  (S.  Paul  Trois-chateaux,  nördl. 
Ton  Ayignon)  die  Privilegien  des  Stiftes  bestätigend.  Ego  Centölfus  (sie) 
regni  canc.  Mit  Zeugen.  BR.  2337.  —  Nach  den  Zeugen  zu  schlieszen 
wahrscheinlicher  im  Jan.  ausgestellt,  aber  mit  ann.  reg.  3.  3686 

(  y,  ) genehmigt  dem  Kloster  Maulbronn  die  Schenkung  des  Gutes  Eil- 
fingen durch  den  (Grafen)  Ludwig  von  Wirtemberg.  Unter  den  Zeugen:  Zeyzolf 
canc.  Heinricus  not.  Wirtembg.  Urkkb.  2,74.  Or.  in  Stuttgart.  —  Ohne 
alle  Daten,  mit  dem  Titel:  in  Christo  semper  victor  cesar  angustus.  3687 
(»)  Göppingen  (Ostl.  tou  Stuttgart),  bestätigt  dem  Kloster  Lorch  das  Pri- 
vileg K.  Konrads  III.  Ego  Zallzolfus  (sie)  canc.  vic.  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen. Crusius  Ann.  Suev.  2,416.  Besold  Doc.  red.  monst.  Wirtembg.  1,447. 
Wirtembg.  Urkkb.  2,77.  3688 

„  17.  Pfaffenhofe n  (nördl.  von  Konstanz  und  Überlingen),  bestätigt  dem 
Kloster  Kreuzungen  (bei  Konstanz)  dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Ego 
Heyzolfus  (sie,  statt  Zeyzolfus)  canc.  vic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Neugart  (Mone)  Episc.  Const.  Alem.  2,582.  Pupikofer  Reg. 
von  Kreuzl.  Nr.  9  (in  Mohr  Reg.  der  Schweiz.  Arch.  2<^-)  Ext.  MeiUer 
im  Oest.  Notizbl.  2,3  Ext.  Or.  in  Kreuzungen.  —  Mit  dem  Ausstellort: 
BavenhOven.  3689 

*i  n  )  Konstanz,  die  Beilegung  von  Irrungen  zwischen  dem  Stifte  Kreuzungen 
und  den  Bürgern  von  Konstanz  bekundend  ...  Mit  Zeugen  (gleich  denen 
in  der  vorhergehenden  Urkunde).  '  BR.  2470  (mit  1162  Nov.  24).  Stalin 
Wirtembg.  Gesch.  2,275  Exf.  Pupikofer  Reg.  von  Kreuzungen  Nr.  10  und 
13  (in  Mohr  Reg.  der  Schweiz.  Arch.  2^)  Ext.  Meiller  im  Oest.  Notizbl. 
2,3  Ext.  Böhmer  Act.  imp.  89  (nach  angebl.  Or.)  —  Mit  1153  ind.  XV, 
ann.  reg.  4  und  dem  Titel:  ^imp.  et  semper  aug.^  3690 

^  27.  Goslar,  urkundet  über  das  Miinzwesen  der  Stadt  Goslar  ....  Lüntzel 
Gesch.  der  Dioec.  Hildesh.  2,77  (Not.  4)  cit.  —  Ob  echt?  3691 

(Juni  Auf.  jy  ),  ertheilt  dem  Herzog  Heinrich  dem  Löwen  (von  Sachsen)  und 
dessen  Nachfolgern  das  Recht  der  Investitur  der  neuen  Bisthümer  jenseits 
der  Elbe:  zu  Oldenburg  (später  Ijübeck),  Mecklenburg  (Schwerin)  und 
Ratzeburg  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  archiep.  Magedeb.  Wichmanno,  aelecto 
Cicen.  Bertoldo  (sie).  Mader  Ant.  Brunsw.  121.  Lünig  Reichsarch.  17^ 
150  und  21b  63.  Eckhard  De  Heinr.  Leo  autor.  circ.  sac  50.  Or.  Guelf. 
3,470  (vgl.  27)  und  4,  pref.  6  mit  Facs.  Franck  Altes  und  neues  Mecklen- 
burg Ib  228.  Rehtmeier  Braunschw.  Lünebg.  Hist.  1,317.  (Gruber)  Zeit- 
und  Gesch.-Beschr.  von  Göttingen  3,284.  Harenberg  Hist.  Gandersh.  329. 
(Kleinmayrn)  Unpart.  Abhandl.  147.  Böttiger  Heinrich  ^er  I^öwe  46. 
Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,188.  Mecklenbg.  Urkkb.  1,46.  Philipp  sou 
Gesch.  Heinrichs  des  Löwen  1,177  (in  deutsch.  Übers.).  Or.  im  Braunschw. 
Gesammtarch.  zu  Wolfenbüttel.  —  Ohne  alle  Daten;  mit  dem  Titel:  rex 
und  obigen  Zeugen,  worunter  besonders  entscheidend  Bischof  Berthold  von 
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Zeiz-Naumbarg  ist,  der  wol  erst  nach  der  ROmerreise  Wichmanns  (im  Apr.- 
Mai)  als  dessen  Nachfolger  im  Bisthnm  erwfthlt  worden  sein  dürfte;  TgL 
noch  1154  Apr.  1  zu  Naumburg  eine  Urk.  yon  Wichmann  als  Bischof  von 
Naamburg  ausgestellt  bei  Schultes  Direct.  dipL  2,103.  3692 

Juni  17.  Dortmund,  dem  Herzog  Gotfried  yon  Löwen  (Nieder-I^thringen)  die 
Yogtei  des  Klosters  Parc  (bei  Löwen)  und  letzterem  mehrere  Freiheiten 
ertheilend.  Ego  Zeyzolfus  canc.  Tic.  Amoldi  Mag.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.     BR.  2338.     Or.  auf  der  kais.  Bibl.  zu  Paris.  3693 

Oct.  26.  beiPoyegliano  (südwestl.  von  Verona,  bei  Villairanca),  bestAtigt  den  Dom- 
canonikem  (von  S.  Maria)  zu  Verona  deren  Besitzungen  auf  Bitten  des 
Erzbischofs  von  Köln,  des  italienischen  Erzkanzlers.  Ego  Amoldus  Col. 
archiep.  et  Ital.  regni  archicanc.  Ext.  aus  Böhmers  Papieren  (nach  dem 
Or.  im  Capitelarch.  zu  Verona).  —  Mit  ind.  II  und  dem  Ausstellort:  in 
campo  Puvillano.     Die  Kanzlei  nach  Pertz  Mittheilung.  3694 

^  27.  ^  ^  ^cum  rex  Fridericus  resideret^  nach  der  Belehnungnrkunde 
Herzog  Heinrichs  des  Löwen  für  Bonifacius  und  Fulco  ron  Este.  Mura- 
tori  Ant.  Est.  1,341.  Or.  Guelf.  3,32.  —  Mit  ind.  II  und  dem  Aus- 
stellort: in  episcopatu  Veronensi  iuxta  boscum  et  yillam  Povellani.    3695 

Not.  19.  bei  Brescia,  ^data  per  manum  dom.  nostri  Friderici  regis^  in  der  Urk. 
Bischof  Eberhards  Ton  Bamberg  für  das  Kloster  Reichersberg  ^Amoldus 
Col.  archiep.*^  anwesend.  Hund  Metr.  Salisbg.  (ed.  Monac.)  3,162.  Mon. 
Boic.  3,426  (mit  Nov.  16).  Ludwig  SS.  rer.  Bambg.  2,266v  Urkkb.  des 
Landes  ob  der  Enns  2,270  (ex  or.).  3696 

^  22.  Cologne  (nordwestl.  Ton  Brescia),  dem  Bischof  Theobald  Ton  Verona 
die  PriTÜegien  seines  Bisthums  bestfttigend.  Ego  Amoldus  Col.  archiep. 
et  ital.  reg.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2339.  —  Mit  ind.  U  und  dem 
Ausstellort:  in  campo  qui  Tocatur  Calegnus.  3697 

^  23.  Bergamo,  bestätigt  dem  Bischof  Blanconus  Ton  Treriso  dessen  Rechte 
und  Besitzungen.  Ego  Amoldus  Col.  archiep.  et  ital.  reg.  archicanc.  Mit 
Zeugen.  Ughelli  Ital.  sac.  5,523  Ext.;  Tgl.  Lupus  Cod.  Berg.  2,1127 
(Not.  1  zu  Not.  18).  —  Mit  ind.  U.  Die  Kanzlei  nach  Pertz  Mit- 
theiiung.  3698 

Dec.  3.  Roncalia,  das  Hauptkloster  SS.  SalTator  und  Donatns  (zu  Camaldoli)  und 
alle  übrigen  CamaldolenserUöster  beschützend.  Ego  Amoldus  Col  archiep. 
et  Ytal.  reg.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2340.  —  Mit  ind.  H.  3699 
^5.  n  ^^  Verordnung  Kaiser  Lothars  III.  über  die  VerAuszerung  der  Lehen- 
güter und  d«ren  Folgen  erneuernd  und  bestätigend  ...  per  manum  ETer- 
hardi  BaTealMrg  episo.  RR.  2341,  auch  Böhmer  Reiohsg.  6  Ext  Mon. 
Germ.  Legg.  2,96.  ->  Mit  ind.  UI.  3700 

(  ^  )  „       dem  Kloster  Dissentis  die  Güterschenkungen  des  Grafen  Wido  Ton 

Lomello  und  SparoTaira  bestätigend.  Ego  Amoldus  Col.  archiep.  et  Ital. 
reg.  canc.  (sie).  Mit  Zeugen.  BR.  2342,  auch  Mohr  Cod.  RAt.  1,176.  — 
Mit  ind.  III.  3701 

y,  22.  bei  Galliate  (Ostl.  tou  NoTara),  den  Vertrag  seiner  Vorg&nger  mit  Vene- 
dig auf  Ersuchen  des  Dogen  Dominico  Mauroceno  emeuernd.  Ego  Amol- 
dus Col.  archiep.  canc.  (sie).  Mit  Zeugen.  BR.  2343,  Tgl.  unten  Acta 
imp.  Nr.  125.  -^  Mit  ind.  II  und  dem  Ausstellort:  in  territorio  NoTariensi 
in  obsidione  castri  Gallae  (Gailardae);  Tgl.  über  denselben:  Epist.  Frid. 
imp.  ad  Ottonem  Frising.  ep.  (in  Gest.  Frid.  I.  imp.  ed.  Muratori  SS.  6,635 
und  ed.  Mon.  Germ.  SS.  20,348),  deszgleichen  Gest  Ftii,  lib.  2,  cap.  14 
(MoD.  Germ.  SS.  1.  o.  398).  3702 
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1155  ind.  III,  ann.  reg.  3  (bis  Mn.  9),  imp.  1  (seit  Jnni  18). 

Jan.  3.  Casale,  nimmt  anf  Bitten  Bischofs  Wilhelm  Ton  NovAra  dessen  Bisthum 
in  seinen  Schutz.  Ego  Amoldus  Col.  archiep.  et  ital.  reg.  archicanc.  Hit 
_  Zeugen.  Carolus  (Bascap^)  ep.  Nov.  Nov.  366  cit.  Mon.  patr.  Chart.    1,804. 

Meiller  im  Oe.st.  Notizbl.  3,56  Ext.  3703 

^  13.  Rivoli  (westl.  von  Turin),  den  Wigo  Dauphin  Grafen  von  Grenoble  mit 
den  Silberbergwerken  zu  Rama  belehnend  und  die  Errichtung  einer  Münze 
zu  Sesana  gestattend.  Ego  Arnoldus  Col.  archiep.  et  Ital.  reg.  canc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2344,  auch  Huillard-Br^holles  Eist.  Frid.  sec.  5^186  (ex 
trans.s.  Frid.  II).  —  Mit  ind.  Uli  und  dem  Ausstellort:  apud  castnim 
Reverul.  3704 

Apr.  20.  Tortona  (östl.  von  Alessandria),  bestätigt  dem  Kloster  SS.  Marinus  und 
Leo  zu  Pavia  dessen  aufgez&hlte  Besitzungen.  Ego  Arnoldus  Col.  aichiep. 
et  Ttal.  reg.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Kobolini  Not.  stör.  deUa  sna  patr. 
(Pav.)  3,116  cit.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  126  (ex  or.  arch.  S.  Fidele  zu 
Mailand).  —  Mit  ind.  Till  und  dem  Ausstellort:  in  destructione  Terdone.  3705 

Mai  5.  Castelnuovo  (nordOstl.  von  Piacenza,  Am  linken  Poufer),  das  neuerrichtete 
Kloster  S.  Salvator  zu  Quartazolla  (bei  Piacenza,  südwestl.)  beschützend. 
Ego  Arnoldus  Col.  archiep.  et  it.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2345.  — 
Mit  ind.  nii.  3706 

(^)  beiModena,  bestätigt  der  Kirche  S.  Sisto  zu  Piacenza  deren  Rechte  und 
nimmt  sie  in  seinen  Schutz.  Ego  Arnoldus  Col.  archiep.  et  Ital.  reg. 
archicanc.  Margarinus  Bull.  Cass.  2,176.  Aifo  Ist.  di  Guast.  1,340  (irrig 
mit  MCLX  statt  LV).  —  Mit  ind.  IIU  und  dem  Ausstellort:  in  campo 
Mutinensi.  3707 

,,  13.  im  Gebiete  von  Bologna,  die  Einwohner  von  Medicina  (östl.  von  Bologna) 
beschützend  und  für  reichsunmittelbar  erklärend  ....  BR.  2346,  auch 
Ghirandacci  Delle  stör,  di  Bologna  1,79.  Lünig  Cod.  dipl.  Ital.  4,10.  — 
Ohne  ind.    Pat.  3708 

^  15.  n  ^  ^  „  dem  Kloster  Benedictbeuem  dessen  Freiheiten  be- 
stätigend. Ego  Arnoldus  Col.  archiep.  et  ital.  reg.  archicanc.  (mit  anderer 
Tinte  nnd  Handschrift  als  die  übrige  Urk.  geschrieben).  BR.  2347,  auch 
Huillard-Breholles  Bist.  Frid.  sec.  3,178  (ex  transs.  Frid.  II);  vgl.  Mon. 
Boic.  29^  316.  Or.  in  München  (auf  ital.  Pergament ,  sehr  ungleich  ge- 
schrieben, wenn  überhaupt  aus  der  königl.  Kanzlei?).  —  Mit  ind.  IUI  and 
dem  Titel :  ^Imperator  semper  et  augnstus^,  aber  im  ^Signum . . .  regis^.  3  709 

(Juni  2.)  S.  Quirico  (bei  Montalcino,  südl.  von  Siena),  das  Bisthum  Pistoja  be- 
schützend. Ego  Arnoldus  Col.  archiep.  et  Ital.  reg.  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2349,  auch  Fioravanti  Mem.  stör,  delie  citta  di  Pist.  30.  —  Mit  ind.  IUI, 
das  Tagesdatum  statt  4  non.  Jul.  wol  richtiger:  4  non.Janiizn  lesen,  wofür 
der  Titel:  Rom.  rex  und  das  Itinerar  sprechen.  3710 

„  4.  bei  Castell  Tintignano  (südl.  von  S.  Quirico,  an  der  Orda),  bestätigt 
dem  Grafen  Albert,  Sohn  des  Grafen  Notijova  (?),  die  Grafschaft,  wie  sie 
dessen  Vater  und  Geschwister  beseszen  haben.  Ego  Arnoldus  Col.  archiep. 
et  It.  reg.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Ex  perg.  della  citta  di  Massa  im 
Stadtarch.  von  Siena  (nach  Luciano  fianchi  Mittheilung);  vgl.  nnten  Act. 
imp.  Nr.  127.  —  Mit  ind.  IUI  und  dem  Ausstellort:  iuxta  cästellom  Tin- 
tinianum  super  flumen  qui  vocatnr  Orcia.  3711 

(  .y,  18.-19.  Rom),  erneuert  dem  Papste  Adrian  IV.  den  früher  mit  Papst  Eugen  IB. 
(1153  Mrz.  23)  abgeschloszenen  und  hier  inserierten  Vertrag.  Unter  den 
Anwesenden:  Arnoldus  Col.  archiep.  It.  reg.  archicanc.  Martene  et  Durand 
CoU.  ampl.  SS.  2,1230  Ext  Huillard-Br^holles  Bouleaux  de  Clony  in  No- 
tices  et  extr.    des  manss.   de  bibl.   imp.  21b<  319.  —  Ohne  Daten:   aber 


Digitized  by  LjOOQ iC 


PBTEDRICH  I.  1155  325 

1165  ind.  III. 


mit  dem  Titel:  Rom.  imp.  Über  die  KaiserkrÖnung  ygl  Muratori  Ant.  It. 
1,99.   Moü.  Germ.  Legg.  2,97.   Watterich  Vit.  pont  2,328  (Not.  6).    3712 

(Juni  18.-19.)  Rom,  nimmt  das  Kloster  S.  Maria  in  Porta  (zu  Ravenna)  in  seinen 
Schutz.  Ego  Amoldus  CoL  archiep.  et  Ital.  reg.  archicanc.  Mit  Zeugen. 
Muratori  Ant.  It.  2,67  FVgt.  —  Mit  ind.  IIII,  ohne  ann.  reg.  und  imp. 
Der  Titel:  Fridericus  primus  imp.  et  rex  Siciliae  ist  oifenbar  corrumpiert 
(nach  einem  Transs.  Friedrichs  IL).  3713 

Juli  1.  Monte  Soratte  (nOrdl.  von  Rom),  den  Brüdern  Grafen  Manfred  und 
Scenella  von  Treviso  deren  Besitzungen,  insbesondere  die  Regalien  der  Stadt 
Treriso  best&tigend.  Ego  Amoldus  Col.  archiep.  et  It.  reg.  archicanc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2348.  —  Vielleicht  ist  die  Ziffer  tot  kal.Jul.  ausgefallen?  3714 
^  7.  bei  Fr ascati  (südl.  Ton  Rom),  schenkt  wiederholt  dem  Grafen  Wigo 
Delfin  von  Albona  die  Silberbergwerke  ru  Rama  (im  Erzb.  Embrun)  zu 
Erblehen  mit  dem  Münzrechte.  Ego  Amoldus  Col.  archiep.  et  lt.  reg. 
archicanc.  Mit  Zeugen.  Stalin  Wirteinbg.  Gesch.  2,228  cit.  Pertz  Areh. 
der  Gess.  11,483  (ex  chart.  Delphin  Vienn.  zu  Paris)  Ext.  Goerz  Reg.  der 
Erzb.  von  Trier  1,21  Ext  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  128.  —  Mit  dem 
Ausstellort:  in  territorio  Tusoulano.  3715 

{  r>  )  bei  Tirol i  (Ostl.  von  Rom),  nimmt  das  Stift  Knechtstedten  (zwischen 
Köln  und  Neuss)  in  seinen  Schutz  und  be$:tfttigt  dessen  aufgez&hlte  Be- 
sitzungen und  das  Wahlrecht  des  Vogts.  Ego  Amoldus  Col.  archiep.  et 
ital.  reg.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Ledebur  Neues  Arch.  3,123.  Lacomblet 
Niederrh.  Urkkb.  1,265.  —  Mit  dem  Ausstellort:  in  territorio Tyburtino.  3716 

(  n  ^  )      verkündet  den  Bürgern  von  Tivoli,    dasz  er  ihre  Stadt  an  Papst 

Uadrian  IV.  überlasze  und  sie  vom  geleisteten  Eid  der  Treue  entbinde .... 
Goldast  Const.  imp.  3,334  Fgt.  Theiner  Cod.  dom.  temp.  s.  sed.  1,17. 
Watterich  Vit.  pont.  2,331.  Valentinelli  Reg.  doc.  bist.  Germ.  Nr.  133 
Ext.  (in  den  Abhandl.  der  bist.  Classe  der  bair.  Acad.  der  Wiszensch. 
9^  420).  —  Ohne  alle  Daten.  Ein  Cartular  hat  am  Schlusz :  &nno  1154. 
Ob  echt?  3717 

(  f,  ) bestätigt   der  Stadt  Lucca   das   von  seinen   Vorgängern   bewilligte 

Münzrecht  ....  Mit  Zeugen.  Arch.  storic.  10,  doc.  6  (in  Tomasi  Stör, 
di  Lucca)  Frgt.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  129  (ex  arch.  di  Stato  in  Lucca 
durch  Salv.  Bongi)    —  Ohne  alle  Daten.  3718 

^  ^    11.  bei  Verona,    nimmt   die  freien  Leute   zu  Scovolo    (später  San  Feiice   und 

Portese  am  Gardasee,  östl.  von  Bresciaj   in   seinen  Schutz.     Ego  Amoldus 

Col.  eccl.   electuB  et  archicanc.     Chmel  Reg.  Frid.  quarti  2,  Anhang  102. 

Odorici  Stör.  Bresc.  5,106.  —  Mit  1156  ind.  IIII  ann.  reg.  4  imp.  1.     3719 

^    27.  am  Clituno  (bei  Spoleto),  schreibt  an  Odoardo  Saxonio  zu  Gunsten  Spo- 

leto*s  (?) Ex  Saverio  Minervio  NelJa  Stör,  di  Spoleto  (mss.  seo.  XV) 

cit.,  aus  Böhmers  Papieren  (nach  Höfler).  —  Mit  dem  Ausstellort:  in 
castris  iuxta  Clitumnum  fluvium  —  Ob  echt?  Vgl.  über  die  Ereignisse 
vor  Spoleto  Otto  Frising.  Gest.  Frid.  I.  imp.  lib.  2,  c.  24  (23)  (ed.  Mura- 
tori SS.  rer.  It.  6,726;  ed.  Mon.  Germ.  SS.  20,408)  und  Ann.  Palid.  ad 
h.  ann.  (in  Mon.  Germ.  SS.  16,89).  3720 

in) für  die  Kirche  S.  Catervius   zu   Tolentino  ....  Nach  Bethmann 

Mittheilung  (ex  arch.  eongreg.  Lateran,  zu  Rom)  Ext.  3721 

Aug.  25.  bei  Faenza,  belobt  die  Pisaner  ihrer  dem  Reiche  stets  bewiesenen  Treue 
wegen,   erhebt  ihre  Stadt  über  alle  andern  Städte  Tusciens  und  verspricht 

ihre  Feinde  in   den  Bann   zu   thun Nach  Wüstenfeld  Mittheilung 

(ex  arch.  di  Stato  zu  Florenz):  ohne  Daten;  vgL  Marangonis  Ann.  Pis.  ad 
h.  ann.  (in  Mon.  Germ.  SS.  19,242).  ~  Die  Daten  (wol  derselben  ürk.  ?) 
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nach  Bethmaan  Mittheilung  (ex  libro  priv.  Pisaruin  ciTitatis  sec.  XIV  in 
arch.  S.  Salvatore  zu  Bologna)  Ext.;  mit  ann.  reg.  3  und  dem  Ausstellort: 
in  terra  Faventina.  3722 

(Sept.  Anf.)  C  e  n  e  s  e  1 1  i  (bei  Massa,  am  linken  Poufer).  thut  die  Afailänder  in  den 
Bann  und  entzieht  ihnen  die  Regalien,  ertheilt  dagegen  der  getreuen  Stadt 
Cremona  das  Münzrecht,  das  er  den  Mail&ndem  genommen  hat.  Ego  Ar- 
noldus  Col.  archiep.  et  Ital.  reg.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Argelatus  De 
raonet.  It.  1,23.  Muratori  Ant.  It.  2,592.  Campo  Crem,  fidel,  citta  21 
Ext.  Yignati  Stör.  dipl.  della  lega  Lomb.  37.  —  Mit  ind.  III  und  dem 
Ausstellort:  in  territorio  Veronensi  apud  insulam  Acenensem.  Über  die 
Zeit  vgl.  Otto  Frising.  Gest.  Frid.  Hb.  2,  cap.  25  (24)  (ed.  Muratori  SS. 
6,727,  ed.  Mon.  Germ.  SS.  20,409),  wo  aber  der  Poübergang  bei  S.  Bene- 
detto  fdi  Polirone)  angegeben  wird.  3723 

(  ^        ^  ^  )  schreibt  an   die  Consuln  und  das  Volk  zu  Mantua,    Brescia  und 

Bergamo,  dasz,  weil  die  Mailänder  durch  ihre  Yerwüstungen  seinen  Zorn 
und  die  Reichsacht  herrorgerufen,  er  denselben  auch  den  Zoll  und  die  Münze 
entzogen  und  die  letztere  den  Cremonesern  yerliehen  habe,  darum  verbiete 
er  ihnen  auch  die  Annahme  der  neuen  Mailänder  Münze  .  .  .  Odorici  Stör. 
Bresc.  C,53.  —  Ohne  Daten.  3724 

^  7.  Trient,  dem  Bisthum  Lüttich  dessen  Privilegien  bestätigend.  Ego  Amol- 
dus  Col.  archiep.  et  It.  reg.  archicanc.  (sie).  Mit  Zeugen.  BR.  2350, 
auch  Lünig  Reichsarch.  17<^  501.  Miraeus  Op.  2,826.  Schoonbroodt  luven, 
de  Chart,  de  S.  Lamb.  a  Liege  5  (Nr.  9)  Ext.  Bulletin  de  Tinstitut  archeol. 
Li^gois  3,11.   Yos  Lobbes  son  abb.  et  son  chap.  2,454.  —  Mit  ind.  III.     3725 

bestätigt  dem  Bischof  Hartmann  von  Brixen  die  Privilegien  seines 

Hochstiftes Lünig  Reichsarch.    17<^  1089.     Sinnacher  Beitr.   zur 

Gesch.  Säb.-Brix.  3,295  (in  deutsch.  Uebers.).  Mon.  Boic.  29^  317  ex  or. 
(nach  Oesterreich  ausgeliefert,  ist  jetzt  nicht  in  Wien).  Vgl.  Chmel  Reg. 
Frid.  IV  reg.  Nr.  1345.  —  Mit  ind.  HI.  3726 
^  20.  Peiting  (bei  Schongau,  westl.  vom  Stamberger  See),  das  Kloster  Wesso- 
brunn  (nordOstl.  von  Schongau)  von  dem  üntervogt  wie  von  den  Reichs- 
abgaben befreiend Mit  Zeugen.    BR.  2351.   Or.  in  München.— 

Mit  ind.  HI  und  dem  Ausstellort:  Bitengowe.  3727 

kündigt  dem  Abte  (Rupert)  von  Tegemsee  seine  glückliche  Rück- 
kunft aus  Italien  an  und  fordert  ihn  auf,  wegen  der  bairischen  Angelegen- 
heiten, mit  deren  Regelung  er  in  Deutschland  beginnen  wolle,  auf  dem  Hof- 
tage zu  Regensburg  um  Mitte  Octobers  zu  erscheinen.  Pez  Cod.  dipl.-epist 
lA  410  (in  Thes.  anecd.  6<^).  Mon.  Germ.  Legg.  2,98.  —  Ohne  Daten.  3728 

Oet  29.  Wirzbnrg,  das  Kloster  Lochgarten  (jetzt  Louisgarde)  in  seinen  Schutz 
nehmend.  Ego  Heinricus  not.  vic.  Arnoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2353,  auch  Wirtembg.  Urkkb.  2,94.  Or.  im  hohenlohischen 
Arch.  zu  Oehringen.  —  Mit  ind.  lU,  ann.  reg.' 5,  ohne  ann.  imp.     3729 

(  ),  )  ^       ^cum  .  .  .  urbis   et   orbis  corona  et  diguitate  percepta  ab  Tthalia 

redeuntes  Wirceburc  venissemus^  läszt  er  durch  den  Rheinpfalzgraf  Her- 
mann an  Alle,  welche  MainzOlle  bis  jetzt  erhoben  haben,  die  Aufforderung 
ergehen,  ihre  bezüglichen  Rechtstiteln  aus  kaiserlichen  Privilegien  auf  näch- 
sten Weihnachten  nachzuweisen.  Mit  ^testes  vero  sententiae  sont^  (viel- 
fach übereinstimmend  mit  den  Zeugen  der  vorhergehenden  Urk.)  aus  der 
Urk.  K.  Friedrichs  I.  von  1157  Apr.  6:  vgl.  unieu.  —  Ohne  Daten. 

Nov.  27.  Konstanz,  dem  Bisthum  Konstanz  dessen  sämmtliche  Güter  und  Rechte 
unter  Angabe  des  bischöflichen  Sprengeis  bestätigend.    Egp  ArnolduB  Mog. 
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sed.  archiep.  et  ürchicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2354  (Gallia  Christ.  1.  e.  zu 
Aug.  28),  auch  Dümg6  Reg.  Bad.  139.  Zeerleder  Bern,  ürkkb.  1,94.  Wirtembg. 
ürkkb.  2.95.    Or.  in  Karlsruhe  (mit  Goldbulle).  —  Mit  ind.  IUI.     3730 

(Xov.27.)  Konstanz,  nimmt  das  Kloster  Salem  (Salmansweiler)  mit  dessen  genannten 
Besitzungen  in  seinen  Schutz.  Ego  Arnoldus'Mog.  sedis  archiep.  et  archic 
Mit  Zeugen.  Lünig  Reichsarch.  18«  488  cit.  Wirtembg.  Urkkb.  2.81.  — 
Mit  ind.  mi.  3731 

Dec.  18.  Tri  fei  s  (westl.  von  Landau),  das  Kloster  Hert  (südl.  von  Germersheim) 
beschützend  und  dessen  Vogteirechte  regelnd.  Ego  An\üldus  Mog.  sedis 
archiep.  Mit  Zeugen,  darunter :  Conradu.s  (sie)  palatinus  comes  de  Reno  ?  (wol 
corrnmpiert).  BR.  2355  (vgl.  Stftlin  Wirtembg.  Gesch.  2,103  Ext.).  —  Mit 
ind.  IUI.  3732 

(  y,  Worms),  best&tigt  dem  Kloster  Hersuindehusen   (Hardehausen  bei  War- 

burg an  der  Diemel.  nordwestl.  Ton  Cassel),    auf  Bitten  Bischofs  Bernhard 

▼on  Paderborn,    die  Schenkungen  des  Bischofs  und  der  Gläubigen 

Schaten  Ann.  Paderb.  1,806.  —  Mit  ind.  III,  aun.  reg.  5.  Der  Ausstell- 
ort nach  einer  tou  mir  eingesehenen  Abschrift  dieser  ürk.  in  Falke*s  Pa- 
pieren im  Archir  zu  Wolfenbüttel.  3733 

1156  ind.  IUI,  ann.  reg.  4  (bis  Mrz.  9),  iiup.  1  (bis  Juni  18). 

Jan.  *8.  Spei  er,  das  Kloster  Maulbronn  beschützend.  Ego  Arnoldus  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2356,  auch  Wirtembg.  Urkkb.  2,100.  3734 
y,  25.  Strasburg,  die  Dienstleute  des  Stiftes  S.  Thomas  und  Peter  zu  Stras- 
burg (gleichwie  die  Ministerialen  des  Domstiftes)  Ton  den  fiscalischen  Ab- 
gaben befreiend.  Ego  Arnoldus  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2357  (Würdtwein  Nov.  Sub.  7,182),  auch  C.  Schmidt  Hist.  du  chap. 
de  S.  Thom.  k  Strasbg.  290.  3735 

Feh.  20.  Frankfurt,  bestätigt  dem  Grafen  Guido  Ton  Blandrate  dessen  Pririlegien 
und  befreit  ihn  von  jeder  Gerichtsbarkeit  auszer  der  königlichen.  Ego  Ar- 
noldus Mag.  sed.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Zacharia  It.  lit.  142 
cit.  Stftlin  Wirtembg.  Gesch.  2,103  und  328  cit.  Huillard-Br^holles  Hist. 
dipl.  Frid.  sec.  5^  199  cit.  (Baggiolini)  Illustr.  delle  perg.  dell*  arch.  di 
Vercelli  1,199  Ext.  Mon.  patr.  Chart.  1,807.  Böhmer  Act.  imp.  90  (ex  or.) 
—  Mit  ann.  reg.  5.  3736 

^21.         ,,       bestätigt  der  Cistercienserabtei  Lützel  deren  namentlich  aufgez&hlte 

Besitzungen Mit  Zeugen.     (Buchinger)  Epit.  fast.   Luceil.    103 

Ext.  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,328  (ex  or.?).  —  Mit  epac.  26  und  ann. 
imp.  vero  1  (nach  Pertz  Mittheilung  aus  angeblichem  Or.  sie).  V^l.  auch 
oben  ileg.  Nr.  3388.  3737 

*(  ^  ) best&tigt  die  Grandung  des  Cistercienserklosters  Neubourg  (westl.  von 

Uageuau)  und  dessen  namentlich  aufgezählte  Besitzungen  ....  Mit  Zeugen, 
darunter :  „Cunrado  duce  de  Suevia^  (sie).  Laguille  Hist.  d'Als.  3,29.  Guilli- 
mami  De  ep.  Argent.  234.  SchOpflin  Als.  dipl.  1,471.  —  Mit  epac.  26, 
ohne  ann.  reg.  und  imp.  Ut  nach  dem  Muster  der  vorhergehenden  Ur- 
kuiMle  gemacht.  3738 

(Apr.  Anf.?)  Utrecht,  s(Michtet  einen  Streit  zwischen  den  Canonikern  von  S.  Maria 

zu  Utrecht   und  dem  Domstiftsministerialen  Engelbert Mit  Zeugen, 

darunter:  „Amoldo  Col.  archiep.  (i  1156  Mai  14).  Godefrido  Trajectensi 
electo.*'  Mieris  (hart,  der  Graav.  van  HoU.  1,103.  Bondam  Chartb.  van 
(ielderl.  1.205.  Dodt  van  Flensburg  Arch.  van  Utr.  1,2  (Not.  20)  Ext  Vau 
den  Bergh  Oorkkb.  van  Holl.  en  Zeel  1  Afd.  1,87  (ex  or.).  Or.?  im 
Arch.  des  S.  Marienstiftes  zu  Utrecht.  —  Mii  aun.  reg.  5,  imp.  1  und  dem 
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Titel:  ^Ego  Fridericus^.  Ueber  den  Utrechter  Aufenthalt  des  Kaisers  bei 
der  Wahl  des  Bischofs  Gotfried  von  Utrecht  in  diesem  Jahr  rg\.  Ann.  Eff- 
mund  a.  h.  ann.  (Mon.  Germ.  8S.  16,460).  Ob  echt?  3739 

Mai  10.  Boynebarg  (südl.  von  Eschwege),  dem  Erlöster  Hilwartshausen  dessen 
PriTÜegien  bestätigend.  Ego  Rainaldas  canc.  Tic.  Amoldi  archicanc.  et  Mog. 
archiep.  Mit  Zeugen,  darunter  als  erster:  Heinricus  dux  Bararie  et  Saxonie. 
BR  2358.     Or.  in  Hannoyer.  3740 

(  „  10.  ^  )  ertheilt  an  die  Ministerialen  von  Hilwartshausen  den  Befehl,  seinem 
vorangehenden  Privileg  zu  gehorchen ...  Or.  Guelf.  3,465  (vgl.  BR.  2358). 
-  Ohne  alle  Daten.  3741 

Juni  13.  Wirzburg,  nimmt  das  Stift  zu  Berchtesgaden  in  seinen  Schutz  und  be- 
stätigt dessen  Besitzungen,  insbesondere  den  Forst,  den  Graf  Berengar  von 
Sulzbach  demselben  geschenkt  hat,  und  die  freie  Wahl  des  Vogts.  Ego 
Rainaldus  canc.  vic.  Amoldi  Mag.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Hund 
Metr.  Salisbg.  (ed.  Mon.)  2,177.  Lünig  Reichsarch.  18«  7  (mit  Jan.  13). 
Mon.  Boic.  29»321.  Or.  in  München  mit  Goldbulle.  —  Mit  ann.  imp.  2.  3742 
^  17.  j^  dem  Bischof  Gerhard  von  Bergamo  die  Privilegien  seines  Hochstiftes 
bestätigend.  Ego  Reinaldus  canc.  vic.  Arnoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
•  Mit  Zeugen,  darunter:  Heinricus  dux  Saxonie  et  Bavarie.  BR.  2359,  auch 
Celestinus  da  Bergamo  Stör,  di  Berg.  2,457.  —  Mit  ann.  imp.  2.  3743 
jy  17.  ^  dem  Markgrafen  von  Montferrat  die  Verleihung  des  Caatells  Trino 
(südwestl.  von  Vercelli)  durch  den  Bischof  von  Vercelli  bestätigend.  Ego 
Rainaldus  canc.  vic.  Arnoldi  Mog.  archiep.  ,et  archicanc.  Mit  Zeugen,  <U- 
runter:  Heinricus  dux  Saxonie  et  Bavarie.  BR.  2360,  auch  S.  Giorgio 
Chron.  del  Montferrat  30.  —  Mit  ann.  imp.  2.  3744 

(  ^  )  ^       nimmt  die  CistercienserklOster  CherUeu  (n5rdl.   von  Vesoul,  an 

der  Saöne)  unter  dem  Abte  (Guido)  und  Acey  (nördl.  von  Besan^on,  am 
Oignon)  unter  dem  Abte  (Lucas)  in  seinen  Schutz.  Ego  Riginardns  canc. 
vic.  Arnoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Chifflet  Lettr.  touch. 
Beatr.  88.  Böhmer  Act.  imp.  sei.  91.  —  Mit  epac.  2(1,  ohne  ann.  reg. 
und  imp.  3745 

(  ^  )  ^      bestätigt  dem  Kloster  Bellevanx  (nOrdl.  von  Besannen)  unter  dem 

Abte  (Pontius)  die  demselben  gemachten  Güterschenkungen  ....  Mit  Zeu- 
gen, gleichlautend  mit  jenen  der  vorhergehenden  Urk.  Chiflflet  Vesont  civ. 
imp.  2,243  Ext.  Gailia  Christ.  15,240  (Text)  cit.  —  Ob  nicht  doch  gleich 
mit  vorhergehender  Urk.?  3746 

^  21.  Nürnberg,  die  Verordnung  K.  Heinrichs  IV.  von  1104  Jan.  14  über 
die  Vogteirechte  auf  den  Gütern  des  Augsbnrger  Domcapüels  erneuernd 
und  die  Rechte  des  Bisehofs  und  der  Bürger  von  Augsburg  wie  des  Vogts 
und  der  Stadtpräfecten  bestimmend.  Ego  Reinaldus  canc.  vic.  Axnoldi  Mog. 
archiep.  et  archicanc.  BR.  2361,  auch  Mon.  Boic.  29*^  327.  Or.  in  Mün- 
chen (unzweifelhaft  echt  nach  genauer  Untersuchung  im  Herbst  1857).  — 
Mit  ind.  V,  ann.  reg.  6,  imp.  3.  3747 

Juli  .  .  ^       schreibt  an  Bischof  Otto  I.  von  Freising  über  die  in  den  nächsten 

Jahren  zu  übernehmende  Züchtigung  der  Mailänder.  Otto  Frising.  Gest 
Frid.  I  imp.  lib.  2,  cap.  31  (30j  (ed.  Muratori  SS.  rer.  Iial.  6,735,  ed.  Mon. 
Germ.  SS.  20,414).   Mon.  Germ.  Legg.  2,99.  ,—  Ohne  Jahresdaten.      3748 

(JuU-Aug.)  Ulm,  ^in  curia  imp.  Friderici  Ulme  celebrata"^  in  der  Urk.  Bischofs  Kon- 
rad von  Augsburg  über  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Kaisheim  (Kaisers- 
heim, nOrdl.  von  Donauwörth)  und  dem  (Witteisbacher)  Pfalzgrafen  Friedrich  von 
Gverde  (Donauwörth).  Budmer  Doc.  zum  vierten  JBuche  der  bair.  Gesch.  43  Frgt. 
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Lang  Reg.  Boic.  1,223  Ext.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  130  (ex  or.  arch. 
Monac>  —  Mit  1156  ind.  im.  3749 

*Aug.  13.  Nürnberg,  nimmt  die  Abtei  Prüfening  in  seinen  Schutz  and  bestfttigt  deren 

namentlich    aufgeführte   BeBitzungen Mit  Zeugen.     Mon.  Boic. 

13,176  (ygl.  Mon.  Boic.  29«  3^5).  Angebliches  Or.  in  München  (die  Schrift 
nachgeahmt  jener  in  der  Urk.  K.  Lothars  in.  tou  1129  Juli  13).  —  Mit 
1155  ind.  in,  ann.  reg.  5,  imp.  3  und  dem  Titel:  Fridericus  primus.  3750 
^  17.  Co  Im  ar,  dem  Bisthum  Yerdun  die  dortige  Grafschaft  bestätigend.  Ego 
canc.  Bainaldus  vic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen  und 
Goldbulle.  BB.  2362,  auch  Dumont  Cor.  dipl.  1,80.  (Roussel)  Bist,  de 
Yerd.  12.  Jeantin  Les  chroniq.  de  l'Ardenne  et  des  Wo@p.  1,306.  —  Mit 
ann.  reg.  4.  3751 

Sept.  17.  Regensburg,  die  Äbtissin  Hedwig  tou  Essen  und  deren  Bruder  Burkard 
Yon  Wied  und  deren  Güter  im  Andenken  an  den  Erzbischof  Arnold  n.  ron 
Köln  in  seinen  Schutz  nehmend,  ßgo  Bainaldus  catic.  vic.  Amoldi  Mog. 
archiep.  et  archicap.  BR.  2363,  auch  Lacomblei  Niederrh.  Drkkb.  1,269. 
Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  im.  3752 

^17.  y,  erhebt  bei  Belehnung  des  Herzogs  ron  Sachsen  Heinrich  des  LS  wen 
mit  dem  Herzogthum  Baiem  gegen  Verzicht  desselben  auf  die  Oesterreichische 
Mark,  letztere  zu  einem  Herzogthum  und  setzt  in'  dasselbe  seinen  Oheim 
Heinrich  (Jasomirgott,  bisherigen  Herzog  von  Baiem)  mit  ToUem  Erb-  und 
Yerfügungrechte  ein;  auch  soll  darin  jede  fremde  Gerichtsbarkeit  ausge- 
schloszen,  der  neue  Herzog  nur  zum  Besuch  der  Hof-  und  Reichstage  in 
Baiem  und  betreffs  der  Heeresfolge  nur  zu  den  Zügen  in  die  an  das  neue 
Herzogthum  angr&nzenden  Länder  verpflichtet  sein.  Ego  Reinaldus  canc. 
Tic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Goldast  Const.  imp. 
1,282.  Tschudi  Chron.  Helv.  1,77  (Not.  b).  Rehtmeir  Braunschw.-Lünebg. 
Chron.  1,316.  Leuckfeld  Ant.  Bdef.  21  (Not.  1.).  Herrgott  Geneal.  Habsbg. 
2*281.  Mon.  Boic.  28b  354.  (Moritz)  Comm.  dipl.  crit.  super  dupl.  priy.  13. 
Wattenbach  im  Arch.  für  Oest.  Geschtk.  8,110.  Urkkb.  des  Landes  ob  der 
Enns  2,281.  Huillard  -  Br6holles  Hist.  Frid.  sec.  6*292.  Mon.  Germ.  SS. 
17,383  (ex  Herm.  Altah.),  vgl.  Böhmer  Font.  rer.  Germ.  2,488.  —  Mit 
ind.  mi.  Über  die  Echtheit  dieser  Urkunde  vgl.  Fickers  Abhandl.  in  den 
Sitzungsb.  der  hist.  Classe  der  Wiener  kais.  Acad.  der  WiszenscL  23,489.   3753 

*  „  17.  ^  dem  Herzoge  Heinrich  von  Oesterreich  vorangehendes  Privileg  mit 
erweiterten  Rechten  bezüglich  der  Belehnung,  der  Bevorzugung  vor  den 
übrigen  Herzogen  des  Beiches  u.  s.  w.  verleihend.  Ego  Bainaldus  canc.  vic. 
Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen  (gleichlautend  mit  denen 
der  vorhergehenden  Urk.).  BR  2364  (ohne  Herrgott  1.  c),  auch  Lünig 
Reichsarch.  7*  4.  Lünig  Cod.  Germ.  2,553  (ex  transs.).  Dumont  Cor.  dipl. 
1,82  (ex  transs.).  Schrdtter  Abhandl.  aus  dem  oest.  Staatsrecht  1,139. 
(Wolkern)  Sing.  Norimbg.  419  (Not.  h.).  Miraeus  Not.  eocl.  Belg.  405. 
Böhmer  Die  Reichsg.  6  Ext.  Mon.  Germ.  Legg.  2,99.  Hormayr  in  den 
Wiener  Jahrb.  37,247  (mit  Angabe  der  ftlt.  Literatur).  Wattenbach  im  Arch. 
für  Oest.  Geschtk.  8,112  (ex  or.).  Chmel  im  Oest.  Notizbl.  6,101  (ex  transs.). 
Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,277.  Huillard-Br^hoUes  Hist.  Frid.  sec. 
6»  29^5.  Stumpf  Die  fünf  oest.  Freiheitsbr.  mit  Facs.-Frgt  Angebliches  Or. 
(sec^XHH)  im  Staatsarch.  zu  Wien  mit  Goldbulle.  —  Mit  ind.  Uli.  Ygl. 
oben  Reg.  Nr.  2563.  3754 

,,17.  yy  bestätigt  dem  S.  Johanneshospital  zu  Jerusalem  dessen  sämmtliche 
Besitzungen  in  Oesterreich,  insbesondere  Zokelstorp  und  den  Wald  zu  Mauer- 
berg. Ego  Bainaldus  canc.  vic.  Arnoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen.     Boczek  (Chytil)  Cod.  Morav.  5,219.  —  Mit  ind.  IUI.         3755 
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(Sepe.) verkündigt  die  aUgemeinen  ReichsfriedeiiBgesetae  and  die  Strafen 

für  deren  Übertretung.  Lünig  Beichsarch.  4,116  (in  deutsch.  Übers.)  Lünig 
Cod.  Germ.  1,358.    Mon.  Germ.  Legg.  2,101.  —  Ohne  alle  Daten.     3759 

(  ^  ) dankt  dem  Bischof  Otto  I.  Ton  FVeising  für  die  Übersendung  von 

dessen  Chronik  und  entiArft  auf  dessen  Verlangen  eine  kurze  Skizze  Ton 
den  Hauptereignissen  seiner  bisherigen  fünQBhrigen  Regierung.  Vor:  Otto 
Frising.  ep.  Gesta  Frid.  I.  imp.  (ed.Muratori  SS.  rer.  Ital.  6,636;  ed.  Mon. 
Germ.  SS.  20,347).  —  Ohne  Daten.  3757 

(Oct.)  Wirzburg,  vermittelt  zu  Gunsten  des  Wirzburger  Domministerialen  Bodo, 
der  sich  mit  der  Tochter  des  Marschalls  Heinrich  von  Pappenheim,  Mini- 
sterialin  des  Herzogs  Friedrich  IV.  von  Schwaben,  verheirathete,  dasz  dessen 
Kinder  als  Ministerialen  zur  Hftifte  dem  Wirzburger  Bisthum  und  zur  Hftlfte 
dem  Herzog  Friedrich  zugehOren  soUen.  Ego  Reinaldus  canc.  vic.  domni 
Amoldi  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen,  darunter:  ^^Amoldus  Mog.  aichiep.^ 
.  (war  (Von  Mrz.  —  Sept.]  in  Italien,  vgl.  Vita  Amoldi  archiep.  bei  Böhmer  Font, 
rer.  Germ.  3,283  und  Jaffe  Bibl.  rer.  Germ.  3,623).  „Fridericus  Col.  archiep." 
und  bereits :  „Conradus  palatinas  comes  de  Rheno"  und  mit  obiger  Kanzlei 
Stampf  Hist.  Arch.  für  Frank.  2,19.  Mon.  Boic.  29«  324.  Or.  in  München 
(unzweifelhalb  echt).  —  Mit  1155  ind.  HII,  ann.  reg.  4.  3758 

^  ^  20.  Worms,  der  StAdt  Worms  einen  Stadtfrieden  verleihend  und  zur  Erhaltung 
desselben  ein  Grericht  aus  zw6lf  Ministerialen  und  acht  und  zwanzig  Bür- 
gern bestellend.  Ego  Godefridus  imp.  aule  canc.  vic.  Cunradi  Mog.  sedis 
archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter :  Cunradus  Mog.  archiep., 
Godefridus  Spir.  ep.,  Godefridus  canc,  Cunradus  protonot.,  Sigefridus  maior. 
Worm.  prep.,  Emicho  prep.  S.  Pauli.  BR.  2365.  Angebl.  Or.  (ineunt.  sec 
Xm)  im  Stadtarch.  zu  Worms.  ~  Mit  ind.  IUI,  ann.  imp.  3.  Vgl.  Stumpf 
Zur  Kritik  deutscher  Stftdtepriv.  in  den  Sitzungsber.  der  hist.  Clause  der 
Wiener  kais.  Acad.  der  WiszenscL  32,603  ff.  3759 

* investiert  genannte  Boten  der  Stadt  Rimini   mit  der  Grafschaft 

Rimini  und  allen  dazu  gehörigen  Hoheitrechten.  Ego  ülricus  canc  vic 
RaineriiCol  archiep.  et  arcUcanc  (sie).  Mit  Zeugen,  darunter:  Heinricus  proto- 
not. Colucci  Ant.  Picen.  4,  appd.  19.  (Olivieri)  Mem.  di  GrAdara  terra  del 
contado  di  Pesaro  107.  Tonini  Rimin.  2,576.  Pertz  Arch.  der  Gess.  7,23 
cit.  (ex  arch.  Vat.).  —  Mit  1156  ind.  V,  ann.  reg.  6,  imp.  3.  Wol  auf  Grund- 
lage der  sp&tern  Urkunde  von  1161  Mai  30  gefälscht.  3760 

1157  ind.  V,  ann.  reg.  6  (bis  Mrz.  9),  imp.  2  (bis  Juni  18). 

Jan.  6.  Trier,  dem  Erzbischof  Hillin  von  Trier  die  Abtei  S.Maumin  und  die  Burg 
T^eis  bestätigend.  Ego  Reinaldus  canc.  vic.  Amoldi  Mag.  archiep.  et  archic 
Mit  Zeugen,  darunter:  Cuonradus  palatinus  comes  Rheni.  BR.  2366,  auch 
(Fischer)  Gesohlechtsreg.  der  Häuser  Isenbg.-Wied  42.  Beyer  Mittehrh. 
Urkkb.  1,655.     Or.  in  Roblenz  (mit  GoldbuUe).  3761 

Feh. (2)5. Ulm,  den  frOh^r  in  Regensburg  (1152  Juli)  gefällten  Rechtsspruch,  dasz 
die  Lehngüter  des  Regensburger  Domstiftes  und  des  Klosters  S.  Emmerän 
auf  die  Tochter  der  Vasallen  nicht  übergehen,  bestätigend.  Ego  Rainaldus 
cänc  vic.  Amoldi  Mog.  sed.  archiep.  et  archicanc.  Auch  mit  Zeugen  der 
Bestätigung.  BR.  2367,  auch  Lünig  Corp.  iur.  feud.  1,519.  Lünig  Reichs- 
archiv 18«  655.  Böhmer  Reichsges.  6  Ext.  Mon.  Boic  29«  336.  ChmelReg. 
Ftid.  quart.  Nr.  4119.  Or.  in  München,  lieber  diesen  Hoftag  vgl.  den 
Brief  K.  Friedrichs  L  an  den  Abt  Wibald  von  Stablo  (von  1156  Dec.  Ende) 
in  Martene  et  Durand  CoU.  ampl.  SS.  2,582.  Jaffi  Mon.  Corb.  579  (in 
Bibl.  rer.  Germ.  1,).  3762 
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Mn.  15.  Wirsbnrg,  dag  Kloster  NeuBMs  (SchSnthal,  nordösü.  yon  Heilbronn)  be- 
gehütsend.  Ego  Bainaldus  canc.  Tic.  Amoldi  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2368,  auch  Wirtembg.  Urkkb.  2,108.  Or.  in  Stuttgart  — 
Mit  ann.  reg.  5.  3763 

„16.  „  für  die  Abtei  Tegemsee  deren  Vogteiverhftltniufl  regelnd  and  die 
freie  Abtsvahl  bewilligend.  Ego  Reinaldn«  canc  yIo.  Amoldi  Mag.  archiep. 
et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2369.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  5.  3  764 

(  n  )  n      bestätigt  die  Gründung  des  Klosters  BUdhausen  (bei  Münsterstadt, 

nOrdl.  Ton  Schveinfnrt)  durch  den  yerstorbenen  Rhein-Pfalzgrafen  Hermann 
und  nimmt  dessen  Güter  in  Schutz.  Ego  Rudigerus  (sie)  canc.  vic.  Amoldi 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Tollner  Cod.  dipl.  ad  bist  Pal. 
49.  Tollner  Access,  ad  bist.  Pal.  93.  Ussermann  Ep.  Wircebg.  42.  Mon. 
Boie.  31«  409  (ex  cop.  Bildiras.).  —  Mit  1158,  ohne  ann.  reg.  und  imp. 
.    und  dem  corrampierten  Titel:  fVidericus  imp.  primus.  3765 

Apr.  4.  Worms,  nimmt  die  Stadt  Cremona  in  seinen  Schutz  und  verbietet  Jeder- 
mann, innerhalb  des  Gebiets  zwischen  Adda  und  Oglio  eine  Burg  gegen  die 
Stadt  zu  bauen.  Ego  Reinaldus  canc.  vic.  Arnoldi  Mog.  archiep.  et  ardiicanc. 
Mit  Zeugen.  Vignati  Saggio  nella  Stör,  della  Lega  Lomb.  49  (Not.).  3766 
„6.  „  der  früher  zu  Wirzburg  (1155  Oet.)  wegen  der  Mainzölle  an  alle 
zur  Erhebung  derselben  Berechtigten  ergangenen  Aufforderung  gemftsz,  welche 
aber  erfolglos  geblieben  ist,  jetzt  die  Freäeit  der  MainschiffTahrt  von  Bam- 
berg bis  Mainz  (mit  Ausnahme  zu  Neustadt,  Aschaffenburg  und  Frankfurt) 
▼erkündend.  Ego  Rainaldus  otiic.  vic.  Amoldi  Mogunt  archiep.  et  archicanc. 
Auch  mit  „testes  confirmationis^ :  damnter  (offenbar  Terschrieben)  Her- 
mannus  palatinus  comes  Rheni  (t  1156  Sept.  20j  (statt  Cuonradus).  BR. 
2370  (Böhmer  Cod.  Moeno-Frankf.  1,15).  Böhmer  Reichsg.  6  Ext.  Mon. 
Germ.  Legg.  2,104.  Mon.  Boic.  29*  340.  Or.  doppelt  (aus  Bamberg  und 
Wirzburg)  in  München.  —  Mit  ann.  reg  5.  3767 

^  15.  Köln,  die  Gründung  des  Klosters  Petemach  (unterhalb  Boppart)  bestei- 
gend. Ego  Reinaldus  canc.  vic.  Amoldi  Mag.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen. BR.2371,  auch  Beyer  Mittelrh.ürkkb.  1,658.  ->  Mit  Ann.  reg.  5;     3768 

Mai  6.  Aachen,  dem  König  Heinrich  II.  von  England  den  Abt  Gerald  von  So- 
leme  (Dioec.  Le  Maus,  nördl.  von  Tours)  empfehlend.  BR.  2372,  auch 
Jaff«  Mon.  Corb.  594  (in  Bibl.  rer.  Germ.  1,).  3769 

Juni  3.  Nimwegen,  dem  Marienstift  zu  Antwerpen  dessen  PriTÜegien  bestätigend. 
Ego  Reinaldus  canc.  vic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2373,  auch  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  407.  Eist,  episo.  Antwerp.  24. 
Yan  den  Bergh  Oorkb.  van  HoU.  en  Zeel.  1  Aid.  1,87  IVgt.  3770 

„  23.  G  0  s  1  a  r ,  verleiht  der  Cisterzienserabtei  Walkenried  das  Recht,  TanschgeschAfte 
mit  Reichsministerialen  mit  Bezug  auf  Reichsgüter  einzugehen.  Ego  Rei- 
naldus canc.  Tic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Schau- 
mann im  Vaterl.  Arch.  für  Niedersachs.  Jahrg.  1843,  404.  Walkenried, 
ürkkb.  1,16  Ext.  (im  Urkkb.  des  hlü.  Ver.  für  Niedersachs.  2*0-  Or.  in 
Wolfenbüttel.  3771 

^  25.  „  dem'  Stifte  Reichenberg  (bei  Goslar)  denen  PriTÜegien  bestätigend. 
Ego  Rainaldus  canc.  Tic  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR  2374.    Or.  auf  der  Bibl.  zu  GOttingen.  3772 

Juli  4.  Bamberg,  dem  Bisthum  Passau  die  Villa  Mendingen  in  Schwaben  wieder 
zuerkennend.  Ego  Reinaldus  canc.  Tic.  Amoldi  Mag.  archiep.  et  archicanc; 
Mit  Zeugen.  BR.  2375,  auch  Or.  Gnelf.  2,650  F>gt.  Mon.  Boic.  29*344. 
Or.  in  München.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  7.  3773 
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Juli  5.  Bamberg,  nimmt  das  Kloster  Nenstift  (bei  Brixen)  in  seinen  Schutz  and 
bestAtigt  dessen  Besitzungen.  Ego  Rainaldus  canc.  Tic  Amoldi  Mag.  archiep. 
et  archicauc.  Mit  Zeugen.  Puell  Lebenswandel  des  seL  Hart,  von  Brix.  96 
(in  deutsch.  Uebers.).     Böhmer  Act  imp.  92.  3774 

Aug.  3.  Halle,  bestätigt  dem  Propst  Ludiger  vom  Nonnenkloster  zu  Ichtershausen 
(zwischen  Erfurt  nnd  Arnstadt)  die  Capelle  S.  Peter  auf  dem  Berge  da- 
selbst. Ego  Reinoldus  canc.  vic.  Amoldi  Mog.  sed.  archiep.  et  arcbicanc 
Mit  Zeugen.  Stumpf  Act.  Mag.  62.  Rein  Thuring.  sacr.  1,44  Frgt.  Or. 
in  Gotha.  3775 

*  ^  3.  ^  bestAtigt  demselben  die  yon  seinem  Yorginger  KOnig  Konrad  HI. 
ertheilten  Rechte  und  Freiheiten.  Ego  Reinoldus  canc.  Tic  Amoldi  Mog. 
sed.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Conradns  Mog.  archiep., 
Conradus  Salzburg,  archiep.  u.  s.  w.  Stumpf  Act.  Mag.  64.  Rein  Thur. 
sacr.  1,46  Frgt    Angebl.  Or.  in  Gotha.  3776 

^3.  „  bestätigt  dem  Kloster  Pforta  die  demselben  vom  Grafen  Heinrich 
▼on  Buch  geschenkte  Villa  Odesford.  Ego  Reinaldns  canc.  vic.  Amoldi 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Bertuch  Chron.  Port.  61.  (Otto) 
Thur.  sacr.  843.  Wolff  Chron.  des  Klost  Schulpf.  1,120  (in  deutsch.  Uebers.). 
Böhmer  Act.  imp.  92.  3777 

^3.  y,  best&tigt  demselben  die  Besitzungen  Nuenhegen  und  Volksrode. 
Ego  Reinoldus  canc.  vic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen. 
Wolff  Chron.  des  Klost.  Schulpf.  1,122  (in  deutsch.  Uebers.).  Böhmer  Act. 
imp.  94.  —  Vgl.  auch  den  Brief  IL  Friedrichs  I.  an  Abt  Wibald  yon  Stablo 
über  die  Gesandten  von  Polen  (bei  Martene  et  Durand  Coli.  amgl.  SS.  2,593. 
Jaff6  Mon.  598  [in  Bibl.  rer.  Germ.  1.]).  3778 

Oct.  24.  Besan^ou,  dem  Stift  S.  Di6  en  Vosges  (zwischen  Strasburg  und  Epinal) 
dessen  Freiheiten  besttttigend.  Ego  Reinaldus  canc.  ric.  Amoldi  Mog. 
archiep.  (sie).     BR.  2376.  —  Mit  ind.  V.  3779 

,,  27.  r,  dem  Erzstift  Vieune  die  Stadt  Vienne  und  sftmmtliche  Besitzungen 
best&tigend,  dem  Erzbischof  aber  das  Erzkanzleramt  im  Königreich  Burgund 
rerleihend.  Ego  Rainaldus  canc.  ric.  Stephan!  Vienn.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2377,  auch  Chifflet  Vesont.  1,217  Ext.  Chanret  Hist  de 
Tegl.  de  Vienne  348  (in  frans.  »Uebers.).  Ludwig  Vollst  Erl&ut  der  gold. 
Bulle  598.    Böhmer  Act  imp.  95  (ergänzt).  —  Mit  ind.  V.  3780 

„  28.  y^  die  Carthause  Maioreyi  (Meyri6,  nordOstl.  von  Lyon)  in  ihren  Rech- 
ten und  Besitzungen  beschützend  nach  dem  Privileg  KOnig  Konrads  III. 
▼on  1142  .  .  .  per  Reinaldum  canc.  ric.  Stephan!  Vienn.  arhiep.  et  Burg, 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2378,  auch  (Guichenoa  Bibl.  Sebus.  [ed.  Uotf- 
mann]  147)  Perard  Rec.  de  pi^c.  cur.  pour  Bourg.  238.  Invent.  pour  Gui- 
ebenen  27«  cit  ->  Mit  ind.  V.  3781 

(  ^  )  ^      schreibt  (an  die  Reichsfürsten)  über  die  Vorgänge  auf  dem  Reichs- 

tag zu  Besan^on  und  die  maszlosen  Zumuthungen  der  Römischen  Curie, 
^quatiter  domnus  papa  insigne  imperialis  coronae  nobis  contulerit,  neque 
tarnen  poenitentia  moveretur,  si  maiora  excellentia  nostra  ab  eo  beneficia 
suscepisset*^.  Ragewin  Gest.  Frid.  imp.  lib.  1  (3)  cap.  10  (ed.  Muratori  SS. 
6,748  und  ed.  Mon.  Germ.  SS.  20,422).  Lünig  Reichsarch.  4^119.  Goldast 
Const  imp.  1,263.  Oumont-Rousset  Suppl.  du  Cor.  dipL  1*  42.  Mon.  Germ. 
Legg.  2,105.    Watterich  Vit  pont  2,360.  —  Ohne  Daten.  3782 

Not.  3.  D  0 1  e  (südwestl.  von  Besauen),  dem  Bisthum  Treviso  den  Zoll  von  Castell 
Montebello  schenkend.  Ego  Rainaldus  canc.  vic.  Stephan!  Vienn.  archiep. 
et  archicanc.    Mit  Zeugen.    BR.  2379.  ^  Mit  ind.  V.  3783 
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Not.  4.  Döle,  nimmt  die  Domcanoniker  yon  Besangon  nnd  ihre  Besitsungen  ins- 
besondere Cully  und  Riez  in  Schutz  und  bestätigt  ihnen  den  dritten  Theil 
der  Münze  zu  Besangon.  Ego  Rainaldus  canc  vic.  Stephani  Vienn.  archiep. 
et  archicanc.  Persan  Recherch.  sur  1a  yille  de  Döle  49  Ext.  Meiller  im 
Oest.  Notizbl.  1,87  Ext,  vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  131.  —  Mit  ind.  V.     3784 

„  14.  Montbarrey  (.südOstl.  yon  Ddle),  dem  Liebold  yon  Beauffremont  (bei 
Neufchateau,  südwestl.  yon  Nancy)  den  reichsunmittelbaren  Besitz  des 
Schloszes  Beauffremont  bestätigend.  Ego  Rainaldus  canc.  yic.  Stephani  Yienn. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2380.  —  Mit  ind.  V.  3785 

^14.  ^  nimmt  die  Abtei  Luders  (Lure,  Ostl.  yon  Vesoul)  in  seinen  Schutz 
und  bestätigt  deren  Privilegien.-  Ego  Reinoldus  canc.  yic.  Stephani  Vienn. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Lünig  Reichsarch.  19,968  und  980. 
Besson  Mem.  bist,  sur  Tabbaye  et  la  yille  de  Lure  197.  Pertz  Arch.  der 
Gess.  11,481  cit.  -.  Mit  ind.  V.  3786 

9  18.  Arbo is  (südl.  von  Montbarrey),  dem  Erzbischof  Heraclius  yon  Lyon  die 
Regalien  ertheilend  und  ihn  zum  Exarchen  der  Burgundischen  Pfalz  er- 
nennend. Ego  Reinaldus  canc.  yic.  Stephani  Vienn.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen,  darunter:  Heinricus  protonot.  und  mit  Goldbulle.  BR.  2381, 
auch  Manier  et  Quercetanus  Bibl.  Cluniac.  Not  140.  Paradin  Mem.  de 
l'htst.  de  Lyon  124.  Aubin  Hist.  de  la  yille  de  Lyon  2,230  (in  franz. 
Uebers.).  —  Mit  ind.  V.  3787 

^  18.  yf  das  Kloster  Baume-les-Moins  (Messieurs)  yon  der  Oberherrlichkeit 
Cluny*s  befreiend.  Ego  Rainaldus  canc.  yic.  Stephani  Vienn.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2382,  auch  Gollut  Mem.  de  Sequan.  (ed.  Du- 
yemoy)  1834  cit  —  Mit  ind.V.  Vgl.  den  Brief  des  Abtes  Hugo  (III.)  yon 
Cluny  an  Kaiser  FViedrich  I.  bei  D'Achery  Spie,  seu  Coli.  SS.  (ed. 
princ.)  2,400.  3788 

^  23.  Besangen,  dem  Bischof  Gaufred  yon  Avignon  die  Regalien  und  Be- 
sitzungen des  Bisthums  bestätigend.  Ego  Reinaldus  canc.  yic.  Stephani 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  BR.  2383,  auch  Nou- 
guier  Hist.  chronol.  de  l'egl.  d'Ayign.  48  und  150.  Fantoni-Castrucci  Stör, 
della   citta   d*Ayign.    2,314.    Huillard-Br^holles  Hist  Frid.  sec.  5^  228.  — 

—  Mit  ind.  V.  3789 
^24.        ^      bestätigt  dem  Bisthum  Valence  die  Stadt  und  Grafschaft  Valence 

mit  allem  ZugehOr.  Ego  Raynaldus  canc.  yic.  Stephani  Vienn.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen.  Colnmbi  Opusc.  256  und  268  cit.  Catellan  Les 
antiq.  de  Teglise  de  Valence  252  FVgt.  (in  franz.  Uebers.).  Gall.  christ. 
(ed.  princ.)  3,1112  Frgt  Gall.  Christ  (ed.  Haur^au)  16,103.  Vgl.  die  ürk. 
K.  Friedrichs  II.  yon  1238  Noy.    (Huillard  Br^holles  Hist  Frid.  sec.  5«261j. 

—  Mit  ind.  V.  3790 
(  ^                 ^  )      bestätigt  der  Cisterzienserabtei  Bethanien  (Bitaine,   Dioec.   Be- 

san^on)   deren  Besitzungen Mit  Zeugen.     Gall.   Christ.    15,38.  — 

Mit  ind.  V,  epact.  7,  ohne  ann.  reg.  und  imp.  3791 

1158  ind.  VI,  ann.  reg.  6  (bis  Mrz.  9),  imp.  3  (bis  Juni  18). 

Jan.  1 .  Goslar,  yon  Herzog  Heinrich  yon  Sachsen  und  Baiem  dessen  erheirathete 
Erbbesitzungen,  nämlich  das  Schlosz  Baden  nebst  fünfhundert  Gütern  ein- 
tauschend gegen  die  am  Harz  gelegenen  Reichsbesitzungen  Herzberg,  Scharz- 
feld  und  Pohlde  mit  yorhergehender  Entschädigung  des  Reiches.  Ego  Rei- 
naldus canc.  yic  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen  und 
Goldbulle.  BR.  2384,  auch  Brückmann  Epist  itiner.  XXXIV  de  antro 
Scharzf.  et  Iberg.  13.  Hoffmann  Dipl.  Belust.  18.    Or.  im  Braunschw.  Ge- 
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sammtarchiy  zu  Wolfenbüttel.  —  Mit  1157,  aber  den  richtigen  Daten  ind. 
VI,  ann.  reg.  6,  imp.  3.  3792 

Jan.  1.  Goslar,  den  Herzog  Heinrich  von  Sachsen  und  Baiem  als  Erben  des 
Grafen  Uto  gegen  die  von  seinem  Yorgftnger  Kaiser  Konrad  abgetretenen 
Güter  im  Neckargan  und  Hessengau  mit  der  Grafschaft  und  dem  Forste 
im  Harzgebirge  belehnend.  Ego  Reinaldus  canc.  yic.  Amoldi  Mag.  archlep. 
et  archicanc.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  BR.  2385,  auch  Lünig  Cor.  iur. 
feud.  1,682.  Orig.  Guelf.  ^4.228  mit  Facs.  Sammig.  ungedr.  Urkk.  zur 
Niedersächs.  Gesch.  1^  29.  Rehtmeier  Braunschw.  C^on.  321.  Mader  Ant. 
Braunschw.  117.  HofiYnann  Dipl.  Belust.  5  und  12.  Wirtembg.  Urkkb. 
2,117.  Or.  im  Braunschw.  GesammtarchiT  zu  Wolfenbüttel. —Mit  1157.  3793 
„  nach  13.  Regens  bürg,  „delegayit  in  manum  adyocati  eccl.  (Windbergens.) 
com.  Pertolfi^  für  das  Kloster  Windberg  (nordOstl.  von  Straubing)  einen  Hof 
zu  Frikesdorf  und  zwei  Hufen  bei  Windberg.  Mon.  Bote.  14,24.  —  Ohne 
Daten,  aber:  post  octävam  epiphanie  ante  ezpeditionem  Mediolanam.  3794 
^18.  ^  dem  Herzog  Wladislaus  II.  von  Böhmen  das  Tragen  eines  gol- 
denen Cirkels  erlaubend  an  den  Tagen,  wann  der  Kaiser  die  Krone  tr&gt. 
Ego  Reinaldus  canc.  vic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2386,  auch  Lünig  Reichsarch.  6^3.  Boczek  Cod.  Moray.  1,267.  KOhler 
Cod.  Lus.  sup.  1,21.  Erben  Reg.  Böhm.  1,131  Frgt  Or.  in  Wien.  —  Mit 
1157  ind.  V.  3795 

*(  ^  )  „      über  die  Gründung  des  Stiftes  Seckau  die  Bestimmungen  seines  Vor- 

gängers K.  Konrads  DI.  von  1149  (Mai)  aus  FUesach  ^quoniam  (Conradns) 

Privilegium  loco  illi  morte  praeventus  non  reliquerat^  best&tigend 

Unter  den  Zeugen:  noch  Otto  palatinus  und  dann  Heinricus  archicap.  et 
notarius.  Mit:  Signum  Fr.  Rom.  aug.  et  patricii  (sie).  BR.  2387.  Vgl. 
Meiller  Reg.  archiep.  Salisbg.  80  (Nr.  124)  AngebUches  Or.  (in  Form  wie 
Besieglung  höchst  verdAchtig)  in  Wien;  doch  haben  (fieser  ürk.  jedenfalls 
echte  Daten  zu  Grunde  gelegen.  —  Mit  ind.  V.  3796 
^  28.  Nürnberg,  das  Kloster  Aura  (südl.  bei  Kissingen)  und  dessen  Besitzun- 
gen beschützend Mit  Zeugen.    BR.  2388,  auch  Act.  Pal.  7,410 

(in  deutsch.  Uebers.,  wie  bei  Ussermann  1.  c).  —  Mit  ind.  V.         3797 

Feh.  7.  Ulm,  dem  Kloster  Pfeffers  dessen  Besitzungen  und  Freiheiten  bestätigend. 
Ego  Rainaldus  canc.  (sie)  yic  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2389,  auch  Wegelin  Reg.  yon  Pfäv.  (in  Mohr  Reg.  der 
Schweiz.  Arch.  1  0  Nr.  44  Ext.  —  Mit  ind.  V.  Der  Kanzler  Reinald  war 
mit  dem  Pfalzgrafen  Otto  yon  Witteisbach  als  Gesandter  in  Italien;  ygl.  auch 
Scheffer-Boichorst  Kaiser  Friedr.  I.  letzter  Streit  mit  der  Kurie  206.  3799 
y,  9.  „  nimmt  die  Celle  S.  Martin  am  Zürichberg  (bei  Zürich)  in  seinen 
Schutz.  Ego  Amoldus  canc.  yic  archiep.  et  archicanc  (sie,  statt:  Ego 
Rainaldus  canc.  yic  Amoldi).  Mit  Zeugen.  BR.  2390.  —  Mit  ann.  reg. 
5,  ohii9  ann.  imp.  Im  Titel  ist  ^secundi  Conradi  successor^  Margin^- 
Zusatz.  3799 

^  27.  Hagen  au,  das  Kloster  Neubourg  (westl.  yon  Hagenau)  beschützend  und 
Weide-  und  Holzrecht  im  heiligen  Walde  gestattend.  Ego  Reinaldus  canc. 
yic  Amoldi  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2391.  —  Mit  ind.  Y.  3999 

Mrz.  16.  Frankfurt,  den  Anbau  der  bei  Bremen  auf  beiden  Seiten  der  Ochtum 
gelegenen  Brüche  gestattend  und  die  Ansiedier  beschützend.  Ego  Reinaldus 
canc.  yic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc  Mit  Zeugen.  BR.  2392, 
auch  Lünig  Reichsarch.  9,438.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,191.  Ehmck 
Brem.  Urkkb.  1,49.    Or.  doppelt  in  Hannover.  •—  Mit  *ann.  reg.  6.     3891 
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Mrz.  16.  Frankfurt,  dem  Erzstift  Hamburg-Bremen  dessen  Privilegien  von  Ludwig 
dem  FVommen  bestätigend.  Ego  Reinaldus  canc.  Tic.  Amoldi  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2393,  auch  Lindenbrog  SS.  rer.  Germ.  160. 
LOnig  Reichsarch.  16^^  101.  Liljekren  Dipl.  Suecan.  1,59.  Lappenberg  Hambg. 
UrUb.  1,190.  Hasselbach  Cod.  Pomm.  1,52.  Mecklenbg.  Urkkb.  1,54.  Or. 
in  Stade.  —  Mit  ann.  reg.  6.  3802 

„16.  „  demselben  insbesondere  das  Pririleg  K.  Heinrichs  lY.  über  den 
Besitz  des  Hofes  Listmunde  (Lesum)  bestätigend.  Ego  Reinaldus  canc.  vic. 
Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BB.  2394,  auch  Lünig 
Reichsarch.  9,437.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,192.  EhmckBrem.  Urkkb. 
1,51  Frgt.  —  Mit  ann.  reg.  6.  3803 

„  17.  „  dem  Nonnenkloster  zu  Nordhausen  die  Reichsburg  und  den  Kdnigs- 
hof  daselbst  gegen  jährliche  zwei  Pfund  Einkünfte  zu  Windhausen  und 
Bielen  überlaszend.  Ego  Reinaldus  canc.  vic.  Arnoldi  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2395,  auch  Hist.  Nachr.  Ton  Nordhaus.  141. 
Or.  im  Stadtarch.  zu  Nordhausen  (vgl.  Förstemann  Kleine  Schrift.  1,162). 
—  Mit  1157.  3804 

in)  ri      einen  Gütertausch  zwischen  der  Abtei  Ilbenstadt  an  der  Nidda  (nord- 

östlich Ton  Homburg)  und  seinem  Ministerialen  Robert  betreffend.  Ego 
Reinaldus  canc.  vic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  BR.  2396,  auch 
Guden  Syllog.  dipl.  570.     Würdtwein  Not.  abb.  Ilbenst.  48.  3805 

Apr.  22.  Kaiserswerth,  den  Klöstem  des  Erzstiftes  Hamburg-Bremen  deren  Pri- 
vilegien bestätigend.  Ego  Rainaldus  canc.  vic.  Amoldi  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen,  daranter:  H(einricus)  not.  BR.  2397,  auch  Lünig  Reichsarch. 
9,439.  LappenbergHambg.Urkkb.1,193.  Ehmck Brem.Urkkb.  l,52Frgt.  3800 
y,  22.  „  dem  Erzstift  Hamburg  -  Bremen  den  Forst  im  Eterabrach  bestä- 
tigend. Ego  Reinaldus  canc.  Tic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen,  daranter  H(einricus)  not.  BR.  2398,  auch  Lünig  Reichsarch. 
16^  102.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,195.  —  Mit  ann.  reg.  6.  3807 
y,  26.  S  i  n  z  i  g  (oberhalb  Bonn),  dem  Erzbischof  Hillin  von  Trier  sämmtUche  Silber- 
bergwerke zu  Ulmeze  und  in  dem  Erzstifte  schenkend.  Ego  Reinaldus  canc. 
Tic.  Amoldi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2399,  auch 
(Fischer)  Geschlechtreg.  der  Häuser  Isenbg.  Wied.  2,42.  Frgt.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  1,673.    Or.  in  Berlin.  3808 

„  27.  yf  das  Augustinerkloster  Rohr  (zwischen  Regensburg  und  Landshut) 
beschützend.  Ego  Reinaldus  canc.  vic.  domni  Arnoldi  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zotigen.  BR.  2400,  auch  Mon.  Boic  16,111  (vgl.  Mon.  Boic. 
31*  412).  —  Mit  dem  Aosstellort:  Pinzeke.  3809 

(  ^  )  ^      das   Nonnenkloster  auf  der  Rheininsel  Rolandswerth  beschützend. 

....  Mit  Zevgen.    BR.  2401.  38  10 

(Mai)       Wirzburg,   bestätigt  dem  Kloster   Oberburg  und  dem  Patriarchen  von- 

Aquileia  die  Schenkung  Diepolds  von  Chagere Ex  schedis  Fontanini 

auf  der  Stadtbibl.  zu  S.  Daniele  nach  Bethmann  Mittheilung.  —  Blosz  mit 
1158  ind.  VL  3811 

Juni  14.  Augsburg,  einen  Streit  zwischen  dem  Bischof  Otto  I.  von  Freising  und 
Herzog  Heinrich  dem  Löwen  in  Betreff  der  Märkte  von  FOhring  und  Mün- 
chen entscheidend.  Ego  Reinaldus  canc.  vic.  domni  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2^2,  auch  Manrique  Ann.  ord.  Cisterc.  2,312.  Lünig 
Reichsarch.  17«  232.  Or.  Guelf.  3,475.  (Lori)  SammJ.  baier.  Münzr.  1,8. 
Mon.  Boic.  29^347.    Or.  in  München.  3812 

(  ^  )  „      dem  Erzbischof  Hartwig  yon  Hamburg-Bremen  die  Vertretung  von 

dessen  Interessen  gegenüber  dem  Herzoge  Heinrich  dem  LOwen  und  Bischöfe 
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Hermann  von  Verden  versprechend.  Ego  Reinaldiu  c«nc.  vic?  domni  Ar- 
nold! Hog.  archiep.  et  archicanc.  BR.  2403,  auch  Lünig  Reichsarch.  16>>  103. 
Goldast  Const.  imp.  3,336.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,196.  Or.  in 
Hannover.  3813 

Jnli  8.  bei  Verona,  nimmt  die  freien  Leute  von  Sermione  (am  Südufer  des  Garda- 
sees)  in  seinen  Schutz  und  best&tigt  die  Privilegien  seiner  Vorgftnger.  Ego 
Reinaldus  canc.  vic.  Friderici  Col.  archiep.  et  archicanc  Böhmer  Act  imp. 
96.  —  Ohne  alle  Jahresdaten,  mit  dem  Ausstellort:  ^iuxta  Veronam  super 
lacum^  .  .  .  (Gardasee?)  3814 

^  10.  am  Mine io  zwischen  Volta  und  Valeggio,  nimmt  das  S.  Salvator- 
hospital  zu  Mantua  in  seinen  Schutz.  Ego  Reinaldus  canc.  vic.  Fritherici 
Col.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Böhmer  Act.  imp.  97.  3815 

(„  Brescia),  die  Bestimmungen  über  die  Kriegsgesetze  für  das  Heer  erlassend. 

BR.  2404  (ed.  Muratori  SS.  rer.  It.  6,762  und  ed.  Mon.  Germ.  SS.  20,431> 
auch  Canciani  Bitrb.  leg.  ant.  5,46.  Lünig  Reichsarch.  4,124.  Goldast  Const. 
imp.  1,268.  Böhmer  Reichsg.  6  Ext.  Mon.  Germ.  Legg.  2,107.  —  Ohne 
alle  Daten.  3816 

^  30.  bei  der  Belagerung  Mailands,  belohnt  den  Markgrafen  Supramons 
(Cavalcabö)  für  seine  treuen  Dienste  mit  der  erblichen  Gewalt  über  Vitahna 
(Viadana,  westl.  von  Guastalla) ...  Ex  schedis  Ipp.  Cereda  in  Cremona,  vgl. 
unten  Act.  imp.  Nr.  132.  —  Ohne  ann.  reg.  und  imp.,  mit  dem  Ausstell- 
ort: in  obsidione  Mediolaui.    Fat.  3817 

(Sept.  7.  vor  Mitiland),  die  Capitulationbedinguugen  der  Stadt  Mailand  bestim- 
mend und  beschwören  laszend.  BR.  2405  (ed.  Muratori  SS.  6,776,  ed.  Mon. 
Germ.  SS.  20,440),  auch  Lünig  Reichsarch.  4,123.  Goldast  Const.  imp. 
1,269.  Dumont  Cor.  dipl.  1,85.  Mon.  Germ.  Legg.  2,109.  Vignaü  Stör. 
dipU  della  lega  Lomb.  55  (ital.  Uebers.).  —  Ohne  Daten ;,  über  den  Tag 
vgl.  Ann.  Mediol.  maior.  ad  h.  ann.  (in  Mon.  Germ.  SS.  18,366).     3818 

Nov.  17.  R  0  n  c  a  1  i  a ,  die  Abtei  SS.  Dionystius  und  Aurelius  (bei  Mailand)  beschützend. 
Ego  Fridericus  Col.  archiep.  et  Ital.  regni  archicanp.  BR.  2406.  —  Mit 
ind.  VIL  3819 

(  ^  ^  )      bestätigt  dem  Bischof  Ubert  von  Vicenza  die  Privilegien  seines 

Hochstiftes.  Ego  Fridericus  Col.  archiep.  et  archicanc.  Riccardi  Stör.  Vicent. 
54  FrgL  UgheUi  It.  sacr.  5,1043.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  reg.  8.  3828 
„  23.  ^  best&tigt  den  Canonikern  von  S.  Vinceutius  zu  Bergamo  deren 
Rechte  und  Besitzungen,  insbesondere  Calcinate.  Ego  Reinaldus  canc.  vic 
Friderici  archiep.  et  archicanc  Celestinus  da  Bergamo  Stör,  di  Berg.  2,459. 
Lupus  Cod.  Berg.  2,1162.  —  Mit  ind.. VIL  3821 

„24.         yy       nimmt   das  Kloster  S.  Maria  Assunta   zu  Cairate   (nordwestl.   von 

Mailand,  gegen  Varese  zu)  in  seinen  Schutz RoboUni  Notiz,  sulla 

stör,  di  sua  patr.  (Pav.)  3,122  cit.  3822 

„  24.  „  besUltigt  dem  Kloster  SS.  Maria  und  Michael  (zu  Weiszenfels,  südl. 
von  Merseburg)  die  Güterschenkung  des  Markgrafen  Theoderich  von  Lau- 
sitz, bestehend  in  den  Besitzungen  weiland  Rotlins  zu  Lisszow,  Katersvuendorp 

und  Gropcz Ex  transs.  der  Äbtissin  Reyna  von  Nuenburg  des  Klosters 

Weiszenfels  von  1457  Dec.  17  im  Arch.  zu  Dresden,  vgl.  unten  Act.  imp. 
Nr.  133.  Ohne  ind.,  ann.  reg.  et  imp.,  mit  dem  Ausstellort:  aput  Ron- 
caliam  in  curia  Langbordorum.    Pat.  3823 

„  25.  „  dem  Bisthum  Faenza  dessen  Rechte  und  Freiheiten  best&tigend.  Ego 
Romualdus  (sie)  canc.  vic.  Friderici .  .  .  BR.  2407.  —  Mit  ind.  VII.     3824 

(  n  n  )      erläszt  die  Bestimmungen  über  die  Regalien,  und  welche  es  sind. 

Mon.  Germ.  Legg.  2,111.  —  Ohne  alle  Daten.  3826 
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(Not.  Roncalia),  Terkündet  die  Bestimmungen  über  den  allgemeinen  Landfrieden. 
Ragewin  Gest.  Frid.  imp.  lib.  2  (4)  cap.  7  (ed.  Maratori  SS.  6JS9;  ed.  Mon. 
Germ.  SS.  20,448.  Canciani  Barb.  leg.  ant.  5,47.  Lünig  Keichsarch.  4,122 
(in  deutsch.  Uebers.).  Lünig  Cod.  It.  2,2254.  Dumont  Cor.  dipl.  1,84.  Mon. 
Germ.  Legg.  2,112.  —  Ohne  alle  Daten.  3826 

(  „  ^  )       wiederholt  und  erweitert  die  Bestimmungen  über  die  Yeräuszerung 

der  Lehngüter  (von  1154  Dec.  5).  Ragewin  Gest.  Frid.  imp  lib.  2  (4) 
cap.  7  (ed.  Muratori  SS.  6,788  und  Mon.  Germ.  SS.  20,447).  Lünig  Cod. 
It.  2,2253  Mon.  Germ.  Legg.  2,113.  —  Ohne  alle  Daten.  '    3827 

^  ^       die  Gesetzesbestimmungen   über  Hochschulen   und  die  Gerichtsbar- 

keit der  Studenten,  die  er  in  seinen  Schutz  nimmt,  verkündend.  BR.  2408, 
auch  Gatto  Gymn.  Ticin.  bist.  96  Ext.  Böhmer  Reichsg.  6  Ext.  Mon.  Germ. 
Legg.  2,114.  —  Ohne  ind.,  ann.  reg.  imp.  3828 

(  ^  „  )       ^ubi  domnus  Imperator  residebat^  im  Placitum  über  die  Streitig- 

keiten zwischen  dem  Bischof  Raimund  von  Brescia  und  dem  Abt  Gonterius 
▼on  Leno  wegen  der  Kirche  zu  Gambara  .  .  .  ^ex  parte  domni  imp.  Rai- 
naldus  cänc.^  (Lucchi)  Mon.  monast.  ].ieou.  111.  Zaccarid  Bad.  di  Leno 
136.    (Aus  dem  Zeugenrerhör  von  1194.)  —  Ohne  Daten.  3829 

^  29.  Gragnano  (westl.  von  Piacenza),  untersagt  dem  Grafen  von  Orgia  (südl: 
Siena)  und  Herrn   von  Orgiale,    innerhalb   zwölf  Miglien  im  Umkreise  der 

Stadt  Siena  ein  Castell  zu  bauen BR.  2409.     Malavolti  Stör,  del 

Siena  di  fatti  e  guerre  di  Sanes.  30'^  Ext.  Tomasi  Stör,  di  Siena  1,147 
•  (irrig  citirt  mit  1159).  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  134  (ex  or.  arch.  di  Stato 
in  Siena  durch  Luc.  BancM).  3830 

yf  30.  „  alle  Klöster  der  Congregation  von  Vallumbrosa  beschützend.  Ego 
Reinaldus  s.  pal.  imp.  canc.  ric.  Friderici  Col.  archiep.  BR.  2410.  —  Mit 
1159  ind.  YIl.  3831 

Dec.  3.  Voghera,  die  Stadt  Neu-Lodi  mit  Privilegien  begnadend.  Ego  Reinaldus 
canc.  Tic.  Friderici  Col.  archiep.  auctoritate  canc.  recogn.  BR.  2411  (Villa- 
nova  Hist.  della  cittii  di  Lodi  38),  auch  in  Graevius  Thes.  It.  3^  865.  Memor. 
d*aicuni  vomini  della  cit.  di  Lodi  1,163.  Cappelletti  Le  chics.  d'It.  12,279. 
—  Ohne  ind.  und  mit  dem  Ausstellorc:  Vigneria.  3832 

(  „    vor  15) nimmt   den  Grafen  Guido    von  Blandrate   in   seinen   Schutz 

und  verleiht  ihm  alle  kirchlichen  Hoheitrechte  zu  C*hieri,  nachdem  der  Bi- 
schof von  Turin  denselben  vor  dem  Erzbischof  Friedrich  von  Köln  (f  Dec.  15) 
mit  Burg  und  Hof  Chieri  belehnte  ....  Moriondi  Mon.  Aquens.  2,631 
Ext.  Vgl.  Cibrario  Stör,  di  Chieri  1,45.  —  Mit  ind.  VIT,  ann.  reg.  8.     3833 

(  ^  ) schreibt  an  Papst  Hadrian  IV.  wegen  der  Wahl  Guido*s  (des  Sohnes 

vom  Grafen  Guido  von  Blandrate)  zum  Erzbischof  von  Ravenna  (au  Stelle 
des  am  12.  Aug.  1158  verstorbenen  Auselm).  Ragewin  Gest.  Frid.  I  imp. 
lib.  2  (4)  c.  16  (ed.  Muratori  SS.  6,798;  ed.  Mon.  Germ.  SS.  20,454).  — 
Ohne  Daten.  3834 

1159  iod.  VII,  ann.  reg.  7  (bis  Mrz.  9),  imp.  4  (bis  Juni  18). 

Jan.  12.  Turin,  das  Marienstift  zu  Vezzolano  nel  Monferrato  (Vigliano  d'Asti,  südl. 
von  Asti)  beschützend.  Ego  Reinaldus  s.  pal.  canc.  BR.  2412,  auch  Ma- 
nuel di  S.  Giovanni  in  Miscell.  di  stör.  Ital.  1,301  (ex  or.,  mit  richtigem 
Aussteuert:  aput  Taurinum).  3835 

^15.  ^  bestätigt  dem  Kloster  S.  Maria  di  Staffarda  (nördl.  von  Saluzzo) 
dessen  Privilegien.  Ego  Reinaldus  s.  pal.  imp.  canc.  ab  Ecclesia  ( della  Chiesa) 
Card,  archiep.  ep.  Pedemont.  regionis  hist.  278  cit.  Muletti Saluzz.  2,78.  3836 

^  18.  Ri  voll  (westl.  von  Turin),  nimmt  das  S.  Salvatorskloster  in  Turin  in  seinen 
Schutz.    Ego  Reinaldus  s.  pal.  imp.  canc.  Mon.  patr.  Cliart.  2,566.     3837 
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Jan.  26.  Occimiano  (zwischen  Alessandria  und  Casale),  dem  Bischof  Karl  ron 
Turin  die  aufgezählten  Besitzungen  des  Bisthums  bestätigend.  Ego  Reinal- 
dns  s.  pal.  imp.  canc.  BR.  2413,  auch  Meyranesius  Pedem.  sacr.  217 
Ext.  —  Mit  dem  Ausstellort:  ^apud  castnim  Aucimianum  in  territorio 
YerceUensi.''  383S 

^  29.  „  das  Kloster  S.  Maria  de  Lucedio  (nordwestl.  von  Casale  über  Trino 
hinaus)  bestätigend.  Ego  Beinaldus  canc.  BR.  2414.  —  Mit  dem  irrigen 
Ausstellort:  Orimianum.  3839 

Feb.  1.'  „  nimmt  den  Propst  Gregor  des  Stiftes  S.  Eyasii  zu  Casale,  den  er 
nach  geleistetem  „hominium^  mit  den  Regalien  investiert,  in  seinen  Schutz 
und  bestätigt  die  Besitzungen  der  Kirche.  Ego  Reinaldus  s.  pal.  imp.  canc. 
Conti  Not  stör,  della  citt^  Casale  1,340  und  343.  Böhmer  Act.  imp.  98. 
—  Mit  1158.  3840 

(  „  )  im  Gebiet  yonVercelli,  bestätigt  der  Kirche  S.  Alexander  zu  Bergamo 
deren  Privilegien.  Ego  Reinaldus  s.  pal.  imp.  canc.  Celestino  da  Bergamo 
Stör,  di  Berg.  2,460.  Lupus  Cod.  Berg.  2,1166.  —  Mit  dem  Ausstellort: 
in  terr.  Yercellensi  (▼ahrscheinlich  auch  in  Occimiano).  3841 

„  7.  Marengo  (bei  Alessandria,  Ostl.),  bestätigt  dem  Grafen  Wido  von  Bland- 
rate  die  Unveräuszerlichkeit  seiner  Besitzungen  und  restituiert  ihm  Land 
und  Leute  innerhalb  der  Grafschaft  und  des  Bisthums  Novara.  Ego  Reinal- 
dus canc.  Durandi  Saggio  sulla  lega  lombard.  (in  den  Mem.  delle  real.  acad. 
di  Torino  40l>  40)  erwiSint.  Näheres  nach  Böhmers  Papieren  und  Bethmann 
Mittheilung  (ex  transs.  von  1288  im  Arch.  zu  Turin.  —  Mit  ann.  imp.  3.  3842 
*  „  11.  Pavia,  bestätigt  dem  Abt  Benedict  des  Klosters  S.  Petri  coeli  aurei  bei 
Pavia  die  aufgezählten  Besitzungen  des  Klosters.  Ego  Reinaldus  canc. 
Robolini  Not.  sulla  stör,  della  sua  patr.  (Pav.)  3,125  Ext.  (erklärt  die  Urk.  für 
falsch).  Affo  Stör,  di  Parm.  2,62  (Anm.)  Ext.  Mono  Zeitschr.  für  Gesch. 
des  Oberrh.  4,481  (cit.  ex  or.).  Vgl.  unten  Acta  imp.  Nr.  135  (nach  dem 
angebl.  Or.  im  Arch.  S.  Fedele  zu  Mailand).  —  Mit  ann.  imp.  3.     3843 

y,  15.  Marengo,  die  Stadt  Asti  in  seinen  besondern  Schutz  nehmend  und  deren 
von  ihm  ernannten  Rectoren  die  Regalien  der  Stadt,  des  Bisthums  und  der 
Grafschaft  ertheilend.  Ego  Reinaldus  s.  pal  imp.  canc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2415,  auch  Malabayla  Clyp.  civ.  Ast.  6.  Wol  gleich  mit  dem  Citat  in  Pertz 
Arch.  der  Gess.  9,602.  3844 

n  18.  ^  ^in  praesentia  imp.  Friderici^  im  Placitum,  worin  der  Streit  zwi- 
schen dem  Bischof  Albert  I.  von  Freising  und  Ezelin  von  Bassano  über  die 
Besitzung  von  Gudaga  zu  Gunsten  des  Ersteren  entschieden  wird.  Mit  Zeu- 
gen. Meichelbeck  Eist.  Frising.  1«  353.  Verci  Stör,  degli  Ezzel.  3,37.     3845 

9)  22.  ^  den  Cremonensen  Zollfreiheit  auf  dem  Po  ertheilend.  Ego  Reinal- 
dus s.  pal.  imp.  canc.  BR.  2416,  auch  Savioli  1^  255.  3846 
Mrz.  10.  Cremona,  nimmt  die  Leute  zu  Mandello  (am  Ostufer  des  Lago  di  Lecco, 
östl.  von  ComoJ  in  seinen  Schutz  mit  Ausnahme  der  Familien  Tarrano .... 
Aus  Trist.  Calchus  Mediol.  bist,  (in  Graevius  Thes.  Ant.  Ital.  2^  )  237  Ext.  3847 

„  23.  Lodi,  die  Stadt  Como  beschützend.  Ego  Reinaldus  canc.  BR.  2418,  auch 
Tatti  Ann.  di  Como  2,874.  —  Mit  ann.  xeg.  7,  imp.  3.  3848 

n  (25. — 26.)  Luzzara  (nördl.  von  Guastalla),  die  Rechte  und  Freiheiten  der  Ari- 
mannen  von  Mantua  bestätigend  und  erweiternd.  Ego  Raynaldus  s.  pal. 
imp.  canc.  BR.  2417,  auch  Equicola  Dell'  ist.  di  Mant.  34  Ext.  Maffei 
Gli  ann.  di  Mant  541  Ext.  (beide  mit  Nov.  3).  —  Mit  ann.  reg.  7,  imp.  3  und 
Xn  kal.  Apr.  (wol  richtiger  in  VIII  oder  VII  kal.  Apr.  zu  emendieren).     3849 

rf  26.  Ganaceto  (nördL  von  Modena),  nimmt  das  Kloster  S.  Maria  de  Maraula 
(im  Gebiet  von  Reggio)  und  dessen  Besitzungen  in  seinen  Schutz.    Ego 
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Rainaldufi  s.  pal.  imp.  cano.  Meiller  im  Oest.  Notizbl.  1477  Ext,  vgl.  UDten 
Act.  imp.  Nr.  136.  —  Mit.  1158,  aber  Ind.  VIT,  ann.  reg.  8,  imp.  4  und 
dem  Aasstellort:  in  territorio  Mutinensi  apud  castrum  Gandacetum.  3850 
*Apr.  4.  Lodi,  den  eques  auratus  Porcario  Bosso  mit  dem  Castell  lAvagna  unter 
dem  Titel  einer  Grafschaft  beiebnend.  Ego  Rainald us  canc.  BR.  2419 
(Campi  Dell  bist.  ecci.  di  Piac  2,358),  auch  Crescenzi  Romani:  Corona 
della  nobil.  d'Ital.  1,94  Frgt.  —  Ohne  ind.,  ann.  reg.  und  imp.  3861 
(c.  ^  12.)  Mode  na,  ^^coram  imp.  Friderico^^  im  Plncitum,  worin  der  Streit  zwischen 
dem  Bischof  Albert  I.  von  Freising  and  Guezolo  de  Camino  wegen  des 
^comitatus  de  Catubrio^  (Pieve  de  Cadore,  nordOstl.  von  Bellano)  za  Gun- 
sten des  Ersteren  entschieden  wird.  Meichelbek  Hist.  Frising  1^  354.  — 
Mit  ann.  reg.  7.  Ueber  den  Aufenthalt  des  Kaisers  um  Ostern  zu  Modena 
vgl.  Ragewin  Gest.  Frid.  1  imp.  1.  2  (4)  c.  29  (ed.  Muratori  SS.  6,809;  ed.  Mon. 
Germ.  SS.  20,461)  und  Vincentii  Prag.  Ann.  (Mon.  Germ.  SS.  17,676).  3852 

(   ^  Bologna),  sehreibt  an  (Erzbischof  Eberhard  I.  von  Salzburg)  über  die  jüng- 

sten Verhandlungen  mit  den  Gesandten  des  Papstes  Hadrian  IV.  insbeson- 
dere wegen  Erneuerung  seines  Vertrages  mit  Papst  Eugen  III.  (vgl.  oben 
Reg.  Nr.  3664),  die  er  aber  verwirft.  Ragewin  Gest.  Fris.  ep.  lib.  2  (4) 
cap.  31  (ed.  Muratori  SS.  rer.  It.  6,812  und  ed.  Mon.  Germ.  SS.  20,462). 
Goldast  Const.  imp.  3,338.  Mon.  Germ.  Legg.  2,115.  Watterich  Vit.  pont. 
2,371.  —  Ohne  Daten.  3853 

Mai  17.  Melegnano  (an  der  Vetabbia,  südöstl.  von  Mailand),  verleiht  dem  Tinto 
Mussa  de  Gatta  von  Cremona  die  Gewalt  eines  Grafen  und  KOnigsboten 
für  alle  seine  jetzigen  und  zukünftigen  Besitzungen.  Ego  Raynaldns  canc. 
Mit  Zeugen.  Campo  Crem,  fedil.  175  Ext.  Böhmer  Act.  imp.  99.  —  Mit 
imp.  6  und  dem  Ausstellort:  in  territorio  Mediolanensi  iuxta  Melagnanum 
super  Vitablam.  3854 

^  17.  (  n  )  hört  die  Klage  des  Bischofs  Otbert  von  Cremona  über  die  rebelli- 
schen an  Crema  abgefallenen  Einwohner  von  Castro  Fomovo,  Bariano,  Mo- 
zanica,  Gabiano  und  Rivoltella  wie  über  einige  seiner  Vasallen  und  ermäch- 
tigt ihn  dazu,  dasz  er  den  Gehorsam  derselben  durch  Einziehung  ihrer  Lehn 
erzwingen  kOnne.  Ex  cod.  ep.  Sicardi  Nr.  48  in  Cremona  (nach  Mittheilnng 
Ipp.  Cereda),  vgl.  übten  Act.  imp.  Nr.  137.  —  Blosz  mit  dem  Tagesdatum 
und  dem  corrumpierten  Ausstellort:  Jnmiliano.  3855 

(„)  amTicino...,  bestätigt  den  Brüdern  des  Cardinais  Octavian:  Otto, 
Gottfried  und  Soliman  die  Stadt  und  das  Gebiet  von  Temi.  Ego  Reginal- 
dus  canc.  Mit  Zeugen.  Gamurini  Stör,  degli  fam.  di  Tose  2,306.  Angeloni 
Stör.  diTemi  85  cit.  (zu  1162).  Vgl.  Gregorovius  Gesch.  der  Stadt  Rom 
4,529  (Note  2).  ~  Mit  1158  ann.  reg.  7  (aber  ind.  VII,  ann.  imp.  4), 
(ein  Transs.  sec.  XIH  hat:  1159  ann.  reg.  8  nach  Pertz  Mittheilung)  und 
mit  dem  Ausstellort:  in  devastatione  Mediolani  iuxta  Ticinum  in  loco  qui 
dicitur Vgl.  Vincentii  Prag.  Ann.  (Mon.  Germ.  SS.  17,677).     3856 

*  ^  23.  Lodi,  nimmt  den  Grafen  Pepoli  von  Bologna  seiner  Verdienste  wegen,  dessen 
Erben  und  alle  seine  Besitzungen  in  seinen  Schutz,  bestätigt  ihm  und  seinen 
Erben  die  volle  Gerichtsbarkeit  auf  seinen  Schlösiern  und  bekräftigt  alle 
Privilegien  der  Familie.  Ego  Christianus  cur.  canc.  vic.  d.  B.  CoL  arohiep. 
lt.  archicanc.  (.sie).  Ex  cod.  bibl.  Magliab.  zu  Florenz,  vgl.  unten  Act.  imp. 
138.  —  Mit  ind.  XII,  ann.  reg.  7,  imp.  5.  3857 

Juni  25.  ?  Imola,  die  Stadt  Imola  auf  Ansuchen  von  deren  Rectoren  und  des  Kanz- 
lers Reinald  beschützend.  Ego  Bemardus  (sie)  s.  pal.  imp.  canc.  BR.  2420, 
auch  Manzonius  Ep.  Imol.  Mst.-lOO.  (Benacci)  Comp,  della  stör.  civ.  eccl. 
e  litt,  della  citti^  dlmola  1,116.  —  Mit  ann.  reg.  7,  imp.  11  (sie)  und  mit 
VH  kal.  Juli;  ob  nicht  richtiger  VII  kal.  Mai  zu  lesen?  3868 
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Juni  30«  Nen-Lodi,  das  Kloster  SS.  Mercurialis  and  Gratus  bei  FotH  beschützend. 
Ego  Bainaldus  s.  pal.  imp.  canc.  BR.  2421 ,  auch  Marchesi  Suppl.  istor. 
deir  ant.  citüi  di  Forli  144.  3859 

Aug.  1.  Y)  ^^^  ^-  Peterskloster  zu  Modena  beschützend.  Ego  Ondalricns  canc. 
vic.  Regenoldi  (sie)  Col.  electi  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2422.  3860 
^1.  ^  dem  Bischof  Könrad  von  Eichstädt  den  Ort  Rebdorf  (an  der  Alt- 
mühl  oberhalb  Eichstftdt)  überlaszend  und  das  von  demselben  daselbst  ge- 
gründete Kloster  beschützend.  Ego  Ulricus  canc.  vic.  Reinaldi  Col.  el.  et  It. 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2423,  auch  Kuen  Coli.  SS.  eccl.  5^  16.  Mon. 
Boic.  31^413.  —  Die  Kanzlei  nach  Pertz  Mittheilung.  3861 

(  ^  ) schreibt  an  Bischof  A(lbert  I.)  von  FVeising,    dasz   er  lieber  einen 

ehrenvollen  Tod  im  Kampfe  gegen  die  lombardischen  Rebellen  erleiden  wolle 
als  die  Rechte  des  Reiches  über  dieselben  aufgeben.  Tengnagel  Vet.  mon. 
388.  Goldftst  Const.  imp.  1,269.  Mon.  Genn.  Legg.  2,116.  Watterich  Vit. 
pont.  2,452  (Note  1).  —  Ohne  Daten.  Ygl.  fiuch  das  Brieffragment  des 
Kaisers  an  Bischof  Albert  in  Ragewin  Gest.  Frid.  I,  1.  2  (4)  c.  42  (ed.  Ma- 
ratori  SS.  rer.  It.  6,819;  ed.  Mon.  Germ.  SS.  20,467).  3862 

(  r>  ) schreibt  dem  Erzbischof  E(berhard  I.)  von  Salzburg,   dasz  auf  der 

Reichsversammlung  zu  Parma  die  Fürsten  ihn  um  Schlichtung  des  Streites 
zwischen  dem  Bischof  von  Passau  und  dem  Herzog  von  Oesterreich  ange- 
gangen haben  und  er  bestimme  nun  den  Erzbischof  zum  Schiedsrichter  im 
Verein  mit  den  Bischöfen  von  Brixen  und  Gurk  und  dem  Markgrafen  von 
Steiermark.  Mon.  Germ.  Legg.  2,116.  Vgl.  Meiller  Reg.  archiep.  Salisbg. 
84  (Nr.  140).  —  Ohne  Daten.  3863 

Sept.  5.  vor  Crema,  der  Kirche  S.Alexander  zu  Bergamo  zwei  Arimannen  schen- 
kend   BR.  2424,  auch  Celestinus  da  Bergamo  Stör,  di  Bergamo 

2,461.  —  Ohne  alle  Jahresdaten.    Pat.  3864 

^  16.  ^  ^  dem  Erzbischof  Eberhard  I.  von  Salzburg  über  die  durch  den 
am  1.  Sept.  erfolgten  Tod  Papst  Hadrians  IV.  nothwendig  gewordene  neue 
Papstwahl  schreibend  wie  über  sein  beabsichtigtes  Bündniss  mit  den  Köni- 
gen von  England  und  Frankreich.  BR.  2425,  auch  Tengnagel  Vet.  mon. 
390  (ed.  Gretser  Op.  6,575).  Goldast  Const.  imp.  1,270.  Lünig  Reichsarch. 
16'^  954.  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,381.  Hansitz  Germ.  sacr.  2,256-' 
Mon.  Germ.  Legg.  2,117.  Watterich  Vit.  pont.  Rom.  2,453.  —  Ohne  alle 
Jahresdaten.  3865 

^  18.  ^  „  bekundet,  dasz  er  die  Bewohner  von  Crema  geächtet  und  ihnen 
Lehn  und  Allod  abgesprochen  habe,  die  Lehn  der  Kirchenleute  den  Lehns- 
herrn, die  der  freien  Leute  aber  dem  Kaiser  zufallen.  Zacharia  Crem.  ep.  ser. 
122.  Sforza-Benvenuti  Stör,  di  Crema  1,77  (mit  1158).  Böhmer  Act.  imp.  100. 
—  Mit  ind.  VIIU.  Ohne  ann.  reg.  und  imp.  und  mit  ^die  veneris^.  Pat.    3866 

Oct.  16.  ^  ^  die  Abtei  Belli-prati  (Beaupre  bei  Lun^ville)  beschützend.  Ego 
Reinaldus  Col.  archiep.  et  It.  archican.  BR.  2427.  —  Mit  ind.  VUI.  3867 
^  23.  ^  y,  den  Bischof  Hermann  von  Brixen  auf  den  in  der  Octave  der 
Epiphanie  zu  Pavia  wegen  der  streitigen  Papstwahl  zu  haltenden  Tag  ein- 
ladend. BR.  2429  (Muratori  SS.  6,833;  ed.  Mon.  Germ  SS.  20,476>  auch 
Lünig  Reichsarch.  4,125  und  17<^  148.  Puell  Lebensw.  des  sei.  Hartm.  116. 
Goldast  Const.  imp.  1,271.  Sinnacher  Beitr.  zur  Gesch.  von  S&b.-Brix.  3,314 
(in  deutsch.  Übers.).  Mon.  Germ.  Legg.  2,118.  —  Ohne  alle  Jahresdaten.  3868 

(  ,,  23.  ^  .,  )  an  Roland,  den  Kanzler  der  p&pstlichen  Curie  (als  Gegenpapst 
Alexander  III.)  schreibend,  dasz  er  sich  zur  Beurtheilung  seiner  Wahl  zum 
Papste  auf  dem  Tag  zu  Pavia  stellen  möge.  BR.  2428,  auch  Ragewin  Gest. 
Frid.  imp.  Hb.  2  (4)  cap.  56  (ed.  Muratori  SS.  6,832;  ed.  Mon.  Germ.  SS. 
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20,475).  Goldast  Const.  imp.  1,272.  Dnmont-Rousset  Sappl.  du  cor.  dipl. 
1*46.  Manrique  Ann.  ord.  Cist  2,327.  Mon.  Germ.  Legg.  2,118.  Watte- 
rieh Vit.  pont.  2,459.  —  Ohne  alle  Daten.  3869 

Oct.    28.  Tor  Crema,  schreibt  an  den  KOnig  Heinrich  11.  von  England  über  die  dop- 
pelte Papstwahl  und  über  die  Entscheidung,  die  auf  dem  PaWer  Reichstag, 
zu  hoffen  sei.   Mon.  Germ.  Legg.  2,119.  -^  Ohne  alle  Jahresdaten.     3870 

Not.  25.  ^  ^  cassiert  einen  gegen  das  Domcapitel  von  Parma  in  dessen  Streit 
mit  Enuard,  Rachel  und  dessen  Sohn  gefällten  Gerichtsspruch  zu  Gunsten 
des  Capitels.  Affo  Stör,  di  Parm.  2,371.  —  Mit  ind.  VIT,  ohne  ann.  reg. 
et  imp.,  mit  ^die  Martii^^    Pat.  3871 

„  26.  ^  y)  verleiht  dem  Bischof  Obert  von  Cremona  die  Güter  der  geäch- 
teten Cremenser  zu  Gabiano  und  erklärt  die  Lehen  der  als  Mailänder  ge- 
ächteten Erben  Guidos  und  Alberts  Ton  Melegnano  zu  Maleo  als  der  Kirche 
▼on  Cremona  heimgefallen.  Ego  Odalricus  canc.  dom.  FVid.  sereniss.  imp. 
Mit  Zeugen.  Zacharia  Crem.  ep.  ser.  123.  Böhmer  Act.  imp.  100.  _- 
Mit  ind.  VIII  und  ^die  Jovis^.  Vgl.  Ficker  Forsch,  zur  Reichs-  und  Rechts- 
geschichte Italiens  1,329.  3872 

Dec.  5.  ,,  y)  bestätigt  dem  Kloster  Vaugelles  (bei  Cambrai)  die  Güterschen- 
kung des  Cambraier  Castellans  Hugo  und  dessen  Sohnes  Simon  u.  s.  w. . . . 
Nach  dem  Or.  im  Arch.  du  Nord  zu  Lille;  vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  139.     3873 

(   y,  ^         ^  )  schreibt  an  die  Mainzer,   dasz  sie  den  Dom  und  die  dem  Kns- 

bischof  Arnold  entwendeten  Güter  vollständig  restaurieren  sollen.  Vita  Ar- 
noldi  archiep.  in  Böhmer  Font.  rer.  Germ.  3,298  und  Jaff^  Mon.  Mogunt. 
640  (in  Bibl.  rer.  Germ.  3,).  —  Ohne  alle  Daten.  3874 

^  23.  ^  ^  ^ubi  aderat  (Obertus  Cremon.  ep.)  cum  imp.  Friderico^  nach 
der  Zustimmungurk.  Bischof  Oberts  von  Cremona  (von  1159  Dec.  24)  zur 
Schenkung  für  die  Kirche  S.  Michaelis  in  Borge  Cremona.  Nach  Ipp. 
Cereda  Mittheilung  (ex  cod.  Dragoni,  nunc  Robolotti  in  Cremona),  vgl.  unt. 
Act  imp.  Nr.  140.  —  Mit  ind.  VIII.  3875 

^  30.  ^  ^  belehnt  Tinte  Mussa  de  Gatta  von  Cremona  für  sich  und  seine 
männlichen  und  weiblichen  Erben  mit  der  Grafschaft  der  Insel  Fulcheria 
und  mit  der  Burg  Prada.  Ego  Raynaldus  Col.  archiep.  et  Ytal.  archicanc  Mit 
Zeugen.  Campo  Crem,  fedel.  cittii  175  Frgt.  Lünig  Cod.  Ital.  1,391  (ohne 
Daten).  Böhmer  Act.  imp.  101.  —  Mit  1160  ind.  VIII,  ann.  reg.9,imp.  7.  3876 

1160  ind.  VIII,  ann.  reg.  8  (bis  Mrz.  9),  imp.  5  (bis  Jnni  18). 

Jan.  6.  vor  Crema,  ^cum  imp.  Fridericus  apud  Cremam  ad  obsidlonem  permaneret^ 
in  der  Belehnungurk.  Herzog  Weif  VI.  vonSpoleto  für  die  Markgrafen  Obizo, 
Albert  und  Fulco  von  Este.  Muratori  Ant.  Est.  1,343.  Or.  Guelf.  2,580.  3877 
^  18.  y,  ^  nimmt  das  Kloster  Hegene  (Höningen  bei  Leiningen,  südwestl. 
▼on  Worms)  in  seinen  Schutz.  Ego  Reinaldus  CoL  archiep.  et  Ital. 
archicanc.  Kremer  Gesch.  der  Ardenn.  Geschl.  248.  Remling  Die  Klöster 
Rheinbaiems  2,322.  3878 

(  ^  27.  „  )  meldet  (dem  Erzbischof  Eberhard  I.  von  Salzburg)  die  Einnahme 
der  Stadt  Crema  und  dasz  er  deren  Einwohner  geschont  habe  (auch  spricht 
er  die  Zuversicht  aus,  dasz  der  Erzbischof  dem,  was  die  Versammlung  zu 
Pavia  über  die  wichtige  Angelegenheit  der  Papstwahl  beschlieszt,  seinerseits 
beitreten  werde.  Ragewin  Gest.  Frid.  imp.  lib.  2  (4)  c  63  (ed.  Muratori 
SS.  6,838;  ed.  Mon.  Germ.  SS.  20,479).  Mon.  Germ.  Legg.  2,120  (und 
Note).  Sforza-Ben venuti  Stör,  di  Crema  1,103.  —  Ohne  Daten.  3879 
„  27.  ^  meldet  dem  Bischof  R(oman)  von  Gurk  die  Einnahme  von 
Crema  und  dasz  er  die  Einwohner  der  Stadt  geschont  habe.   Tengnagel  Vet. 
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moD.  3^  (ed.  Gretser  Op.  6,577).  Goldast  Const.  imp  1,271.  Mon. 
Germ.  Legg.  2,120.  —  Ohne  Jahresdaten  und  mit  dem  Ausstellort:  in 
triumpho  Crema«.  3880 

Feb.     9. nimmt   die  Einwohner  von  Maderno   am  Gardasee    (westl.  Ufer) 

in  seinen  Schutz  .  .  .  Odorici  Stör.  Bresc.  7,10.  —  Mit  den  richtigen  ann. 
reg.  8,  imp.  5  (nach  Pertz  Mittheilung).    Pat.  3881 

^  13.  Payia,  das  vom  verstorbenen  Bischof  Tbeoderich  von  Naumburg  gestiftete 
Kloster  zu  Bosau  (bei  Zeitz)  beschützend.  Ego  Reinaldus  Col.  archiep.  et 
Ital.  archicanc.     BK.  2430  (vgl.  Ausstellort  da.selbst).  3882 

n  13.  „  dem  Kloster  Windberg  (nordöstl.  von  Straubing)  mehrere  Güter- 
schenkungen bestätigend.  Ego  Rainaldus  Col.  archiep.  et  Ital.  archicanc. 
BR.  2431,  auch  Mon.  Boic.  14,28.  3883 

^13.  „  dem  Bischof  Heinrich  von  Modena  die  Regalien  des  Hochstiftes 
bestätigend.  .  .  .  BR.  2432.  -—  Blosz  mit  1160.    Pat.  3884 

^  14.  „  dem  Bischof  Ortlieb  von  Basel  die  Schenkung  des  Klosters  Grandis- 
vallis  (Montier,  nordwestl.  von  Solothurn)  nebst  der  Zelle  St.  Ursanne  be- 
stätigend   „testes   autem   sunt   omnes  qui  interfuerunt  Papye  in 

concilio.    BR.  2433,  auch  Lünig  Reichsarch.  17»  1086  Ext.   TrouiUat  Mon. 
de  Bale  1,335.    Mone  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrh.  4,216  Ext.  (mit 
Apr.  16).  Gallia  Christ.  15,207.  ~  Blosz  mit  1160  und  ann.  reg.  6.     3885 
(  rt  )  Yt      nimmt  das  Kloster  Salem  (Salmannsweiler)  mit  dessen  s&mmtlichen 

Besitzungen,  insbesondere  Storzingen,  in  seinen  Schutz  .  .  .  Mit  Zeugen. 
Stalin  Wirtembg.  Gesch.  2,408  und  439  cit.  Mone  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des 
Oberrh.  1,31  Ext.  StUlfried  Mon.  Zoller.  1,14  Ext.  Fickler  Heiligbg.  in 
Schwab.  205.  Or.  im  markgr.  bad.  Domainenarch.  zu  Karlsruhe.  —  Blosz 
nüt  1160.    Pat.  3886 

y)  14.  „  verordnend,  dasz  die  SchlOszer-  des  Bamberger  Hochstiftes  nicht  zu 
Lehen  gegeben  oder  sonst  veräuszert  werden  sollen.  Ego  Regenaldus  Col. 
aeccl.  elect.  et  It.  archicanc.  BR.  2434,  auch  Mon.  Boic  29«  354.  Urkkb. 
des  Landes  ob  der  Enns  2,301.  Or.  inMünchen  (auf  ital. Pergament).  3887 

„14.  „  den  Streit  zwischen  den  Bischöfen  von  Bamberg  und  Wirzburg 
über  die  gaugräflichen  Rechte  im  Rangau  zu  Gunsten  des  Ersteren  ent- 
scheidend. Ego  Reinaldus  Col.  aeccl.  elect.  et  It.  archicanc.  BR.  2435 
(Ludwig  SS.  rer.  Bambg.  1,1126),  auch  Lünig  Reichsarch.  17^  25'.  Schwarzius 
Mem.  comit.  Leisnic.  190.  Jäger  Gesch.  des  Frankenl.  2,350  (Not.).  Mon. 
Boic.  29^  351.  Kopp  Facs.  Sammig.  im  bist.  Inst,  für  oest.  Gesch.  zu  Wien 
Nr.  28.    Or.  fehlt  in  München.  3888 

„  14.  „  dem  Bisthum  Bamberg  das  verarmte  Kloster  Niederaltaich  unter- 
werfend. Ego  Regenoldus  Col.  eccl.  elect  et  lt.  archicanc.  BR.  2436  (vgl. 
Mon.  Boic.  29^  350).    Or.  fehlt  in  München.  3889 

^  14.  „  schenkt  dem  Bischof  Otbert  von  Cremona  die  aufgezählten  Güter 
zu  Fomovo,  Bariano,  Mozanica,  Corenzo  .  .  .  ibique  erant:  Rainaldus  elect. 
Col.  archiep.  et  archicanc.  Heinricus  protonot.  Ex  cod.  Sicardi  Nr.  50. 
nach  Mittheilung  Ipp.  Cereda.    Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  141.  3898 

„15.  „  dem  Erzbischof  Eberhard  I.  von  Salzburg  und  dessen  Suffraganen 
die  Vorgänge  bei  der  Wahl  des  Cardinais  Octavian  zum  Papst  (als  Victor  IV.) 
und  die  Bestrebungen  des  von  einigen  Widersachern  desselben  erwählten 
Cardinais  Roland  (als  Alexander  III.)  mittheilend  mit  der  Erklärung,  dasz 
er  der  Entscheidung  des  Pavier  Concils  zu  Gunsten  Papst  Victors  IV.  bei- 
getreten sei.  BR.  2437  (Ragewin  Gest.  Frid.  imp.  lib.  2  (4)  cap.  69  (ed. 
Muratori  SS.  rer.  It.  6,846  und  ed.  Mon.  Germ.  SS.  20,484).  Lünig  Reichsarch. 
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16«  955.  Ooldast  Const.  imp.  1,272.  Mon.  Germ.  Legg.  2,123.  Watterich 
Vit.  pont.  2,481.  —  Ohne  alle  Jahresdaten.  Vgl.  Ragewin  Gest.  Frid.  imp. 
1.  c.  und  in  den  Mon.  Germ.  Legg.  1.  c.  die  übrigen  Acten  des  Concils.     3S91 

Feb.  15.  Pavia,  dem  Patriarch  Pellegrin  von  Aquileia  und  dessen  Nachfolgern  das 
Bisthum  Belluno  mit  der  Grafschaft  und  allem  ZugehOr  schenkend.  Ego 
Rainaldus  Col.  archiep.  et  It.  archicano.  Mit  Zeugen.  BR.  2438,  auch 
Piloni  Histor.  della  dtth  di  Bell.  84^-  Domont  Cor.  dipl.  1,85  (mit  Apr.  17). 
Dondi  dair  Orologio  Diss.  6,42  Ext.  fmit  Apr.  17).  Pertz  Arch.  der  Gess. 
5,622  Ext.  Cappelletti  Le  chiei»e  d*It.  10,120  (mit  Apr.  17).  Vgl.  Mone 
Zeitschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrh.  11,13  and  Valentinelli  Reg.  doc.  bist. 
Germ.  Nr.  155  Ext.  (in  den  Abb.  der  bist.  Classe  der  kgl.  bair.  Acad.  der 
Wiszensch.  9»  427).  3892 

yf  21.  n  dem  Bischof  Garsendouius  Ton  Mantua  die  Besitzungen  seines  Bis- 
thums  bestätigend.  Ego  Reinaldus  Col.  archiep.  et  lt.  archicanc  BR.  2439, 
Donesmondi  Hist.  eccl.  di  Mant.  1,258  cit.  (zu  1162  Feb.  22).         3893 

ertheilt  Hugo,   Bertram  und  Gerbert  de  Baux  und  ihrer  Mutter  das 

Recht,  Münze  zu  prägen,  indem  er  zugleich  das  Privileg  seines  Vorgängers 
K.  Konrads  in.  von  1145  Aug.  10  bestätigt  ....  Papon  Hist.  de  Pro- 
vence 2,  preuT.  15  cit.  Vgl.  auch  unten  Urk.  1162  Aug.  18.  —  Blosz  mit 
1 160;  üb  hierher  gehörig  und  nicht  ▼ielleicht  richtiger  zu  1161  (Juni)  ?  3894 

Apr.  15.  Lodi,  der  Marienkirche  zu  Reggio  ihre  alten  Besitzungen  bestätigend,  zu- 
gleich mit  der  Erlaubniss,  CasteUe  anzulegen  und  unrechtmäszig  veräuszerte 
Güter  ohne  Rücksicht  auf  Verjährung  zurück  zu  fordern.  Ego  Ulricus  s. 
pal.  imp.  canc.  BR.  2440,  auch  Affarosi  CittJt  di  Regg.  1,214.  Affo  Stör, 
di  Guast.  1,345.  —  Mit  ann.  reg.  8.  3895 

^16.  Y)  dem  Erzbischof  Guido  von  Ravenna  die  Privlegien  seines  Erzstiftes 
bestätigend.  Ego  Ulricus  imp.  aul.  canc.  Mit  Zeugen.  BR.  2441,  auch 
Frizzi  Mem.   per  la  stör,  di  Ferr.  2,173  cit.   —  Mit  ann.  reg.  8.     3896 

(Aug. -Sept.) berichtet  dem  Patriarchen  P(ellegrin)  von  Aquileia  über  den 

Kampf  mit  den  Mailändern  bei  Carcano  (Ostl.  von  Como  am  9.  Aug )  und 
fordert  ihn  auf,  nächstes  Jahr  (1161)  vierzehn  Tage  nach  Ostern  bei  ihm 
zu  Pavia  mit  seiner  Mannschaft  sich  einzufinden.  Tengnagel  Vet.  mon.  394 
(ed.  Gretser  Op.  5,577).  Goldast  Const.  imp.  1,275.  Mon.  Germ.  Legg. 
2,129.  —  Ohne  alle  Daten.  3897 

(  y^      jy  )     schreibt  dem  Erzbischof  Eberhard  I.  von  Salzburg  und  fordert 

ihn  auf,  zu  dem  beabsichtigten  Feldzug  gegen  die  Stadt  Mailand  nächstes 
Jahr,  (1 161)  vierzehn  Tage  nach  Ostern  zu  ihm  in  Pavia  mit  seiner  Mann- 
schaft zu  stoszen.  Tengnagel  Vet.  mon.  396  (ed.  Gretser  Op.  6,578).  Goldast 
Const.  imp.  1,270*.    Hansitz  (rerm.  sacr.  2,262.    Mon.  Germ.    Legg.  2,129. 

—  Ohne  Daten.  3898 
♦Oct.  12.  Castro  Caro  (südwestl.  von  Forli),  die  Abtei  S.  Maria  de  Crespino  (zwischen 

Faenza  und  Florenz)  und  deren  Gebiet  beschützend  und  ihr  das  Recht  er- 
theilend,  zu  Paracapello  einen  Zoll  zu  erheben.  Ego  Raynaldus  CoL  archiep. 
et  in  It.  archicanc.    BR.  2426,    auch  Soldani  Hist.  monst.  Passin.  1,194. 

—  Mit  1160,  ind.  VIH,  ann.  reg.  7,  imp.  4,  ^in  praesentia  ducum  (sic^ 
Bavariae   et  Sazoniae^  und   mit  dem  Ausstellort:   Castrocarii.  3899 

y,  15.  Pontrcmoli?,  nimmt  Marsilius  und  dessen  Gemahlin  Mathilde  wegen 
eignen  VerdieubCes  und  desjenigen  seines  Vaters,  der  im  Dienste  Kaiser 
Heinrichs  (V.)  gestorben  ist,  sammt  der  Burg  Carrara  und  dem  Kloster 
S.  Stephan  daselbst  (südl.  von  Padua)  in  seineu  Schutz  ....  Nach  Beth- 
mann  Mittheilung  ex  Scoti  Ser.  ep.  Tarvis.  fol.  512  im  Capitelarchiv  zu 
Treviso.  —  Mit  ind.  UI  (statt  ind.  [V|III),  ann.  reg.  9,  imp.  6  und  dem 
irrigen  wenn  nicht  corrumpierten  Ansstellort ;  apud  Pontem  tremulam  (nach 
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Peitz  MittheiluDg) ;  denn  der  Kaiser  war  um  die  Zeit  in  der  Gegend  von 
Pavia,  ygl.  Otto  Morena  De  reb.  Land.  (Hon.  Germ.  SS.  18,629).  Ob  über- 
haupt echt?  3900 

1161  ind.  Villi,  ann.  reg.  9  (bis  Mrz.  9),  imp.  6  (bis  Juni  18). 

Jan.  29.  C  o  m  o ,  dem  Bisthum  Passau  die  Marienabtei  (Niedemburg)  daselbst  gegen 
eine  j&hrliche  Abgabe  von  vierzig  Pfund,  aber  ohne  Vogtei,  Übergebend. 
Ego  Ulricus  canc.  vic.  Reinaldi  Col.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2442,  auch 
Lünig  Reichsarch.  17»  775.  Hansitz  Germ.  sac.  1,320.  Mon.  Boic.  29»  356. 
Or.  in  München  (nebst  einer  gleichzeitigen  Copie,  vielleicht  Concept  mit 
doppelter  Randbemerkung  für  die  Urk.  von  1161  Juni  3,  vgl.  Mon.  Boic. 
1.  c.  Anmerk.  d.).  —  [Wegen  des  Itinerars  vgl.  die  Urk.  des  kais.  Hofvicars 
Bischofs  Hermann  von  Verden  für  die  Cauoniker  von  Padua  von  1161 
Mrz.  30  aus  Piove  di  Sacco  (südöstl.  von  Padua)  bei  Dondi  dail*  Oro- 
logio  Diss.  6,43. J  3901 

Apr.  2.  Monselice  (südl.  von  Padua),  best&tigt  Wizardo  de  capite  Aponis,  Baizo 
und  Albert,  den  SOhneu  (Jdalrichs  de  Urbana  ihre  früheren  Privilegien  be- 
treffs vollkommener  Immunität.  Ego  Ulricus  canc.  vic.  Reynaldi  archicanc. 
Nach  Th.  Wüstenfeld  Mittheilung  (ex  arch.  cap.  Veronensis);  vgl.  Ficker 
Forsch,  zur  Reichs-  und  Rechtsg.  Ital.  1,330.  3902 

^  19.  Pavia,  das  Nonnenkloster  genannt  Senatoris  zu  Pavia  bestätigend.  Ego 
Ulricus  canc.  vic.  Reinaldi  archicanc.  BR.  2443,  vgl.  Mone  Zeitschr.  für 
Gesch.  des  Oberrh.  4,481  Ext.  (ex  or.  Mediol.).  —  Mit  ann.  imp.  7  (und 
ann.  reg.  10  (nach  Pertz  Mittheilung).  3903 

Mai  30.  vor  den  Thoren  Mailands,  nimmt  die  Cauoniker  zu  Rimini  und  deren 
Kirche  in  seineu  Schutz.  Ego  Ulricus  cano.  vic.  Rainaldi  Col.  archiep.  et 
It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Tonini  Rimin.  2,581.  —  Mit  dem  Ausstellort: 
ante  portas  Medioknenses  tempore  vastationis.  3904 

Juni     3.     „     ^         ^  ^       dem  Hochstift  Passau  das  Privileg  von  1161  Jan.  29 

betreffs  der  Uebergabe  der  Marienabtei  (Niedemburg)  daselbst  erneuernd. 
Ego  Ulricus  canc.  vic.  Reinaldi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen, 
darunter  noch  Pelegrinus  Aquil.  patr.  BR.  2444,  auch  Lünig  Reichsarch. 
17*776  (mit  1162  Jan.  3).  Hausitz  Germ.  sacr.  1,321.  Mon.  Boic.  29» 
359.  Or.  in  München  (nebst  gleichzeitiger  Copie  auf  ital.  Pergament.)  — 
Mit  ann.  im.  7.  3905 

(  ^  ) schreibt  an  den  Erzbischof  Eberhard  1.  von  Salzburg  und  beklagt 

sich  darüber,  dasz  der  Erzbischof  der  Vorsammlung  zu  Pavia  (1161  Apr.) 
sowie  auch  der  zweiten  von  ihm  auf  den  21.  Mai  (1161  nach  Cremonaj 
ausgeschriebenen  nicht  beigewohnt  habe  und  fordert  ihn  neuerdings  auf, 
mit  dem  Bischof  von  Brixen  nächsten  Sept.  8  zu  ihm*  nach  Cremona  zu 
kommen.  Tengnagel  Vet.  mon.  400  (ed.  Gretser  Op.  6,579).  Goldast  Const. 
imp.  1,276.     Mon.  Germ.  Legg.  2,128.  —  Ohne  Daten.  3906~ 

^  20.  Lodi,  das  Bisthum  Brandenburg  bestätigend.  Ego  Ulricus  canc.  vic.  Rei- 
ualdi  Col.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2445,  auch  Hasselbach 
Cod.  Pomm,  1,57.  Riedel  Nov.  cod.  Brandbg.  1.  Abth.  8,102.  Mecklenbg. 
Urkkb.  Ii68  Frgt.    Or.  im  Stiftsarch.  zu  Brandenburg.  3907 

y^  22.  ^  das  Bisthum  Avignon  beschützend.  Ego  Arnoldus  (sie  statt  Reinal> 
dus)  s.  Col.  elect.  et  It.  archicanc.  BR.  2446  (Nouguier  Hist.  de  T^gl. 
d'Avign.  152),  auch  Fantoni-Castrucci  Stör,  della  citta  d'Avign.  2,316,  vgl. 
Gall.  Christ.  1,142  Ext.  —  Mit  ind.  XI.  3900 

(   r,  ,,  )   schreibt   dem  Clerus,    den  Consuln  und   dem  Volke  von  Avignon, 

dasz  er  den  Bischof  G(aufred)  von  Avignon  in  seinen  Rechten  beschützen 
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und  niemals  dulden  werde,  dasz' derselbe  irgend  Jemand  anderem,  denn  dem 
Römischen  Könige  und  Kaiser  unterstehen  solle.  Die  Rechte  der  Stadt 
Avignon  sollen  übrigens  gleichfalls  erhalten  bleiben.  Doch  soll  mit  Gütern 
und  Sachen  des  Bischofs  und  der  Kirche  weder  in  Geb&uden  noch  im  Zolle 
irgend  etwas  Neues  ohne  Zustimmung  des  Bischofs  vorgenommen  werden. 
Nouguier  Hist.  de  T^gl.  d'Avign.  153.  Fantoni  -  Castrucci  Stör,  della  cittii 
d^Avign.  2,317.    Call.  chrUt  1,143.  —  Ohne  aUe  Daten.  3909 

(Juni  Lodi),  schreibt  demselben,  dasz  er  dem  Bischof  Gaufred  von  Arignon  die 
Privilegien  seiner  Kirche  bestfttigt  habe  und  insbesondere  verbiete,  dasz  Je- 
mand am  Ponte  Malo  Befestigungen  anlege  ohne  Zustimmung  des  Bischofs. 
Nouguier  EUst.  de  Tegl.  d*Avign.  154.  Fantoni-Castrucci  Stör,  della  citt4 
d'Avign.  2,318.     Gallia  Christ.  1,142.  —  Ohne  alle  Daten.  391  • 

(  ^  „  ),   nimmt   den  Bischof  Gaufred  von  Grenoble  und  dessen  Kirche  in 

seinen  Schutz  und  bestätigt  ihm  die  Regalien  und  sonstigen  Besitzungen. 
Ego  Ulricus  canc.  vic.  Reinaldi  Col.  arohiep.  et  It.  arehicanc.  Mit  Zeugen. 
P^rard  Rec.  de  plus.  pi^c.  serv.  h  Fhist.  de  Bourgogn.  240.  Böhmer  Act. 
imp.  102.  3011 

(  ^  )  ^       das  Kloster  Kappenberg  beschützend  und  bestätigend.   Ego  Beinal- 

dus  Col.  archiep.  et  arehicanc.  Mit  Zeugen.  BB.  2447,  auch  Nlesert  Münst. 
Urkks.  2,206.  Erhard  Cod.  Westf.  2,96.  Or.  im  Arch.  der  Standesherrn  zu 
Kappenberg.  —  Mit  1162,  aber  ind.  YIUI,  ann.  reg.  10,  imp.  7.     3912 

(  n  )  y,      dem   Kloster  Wigoldesberg   bei   Odenheim    (nördl.    von   Bruchsal) 

dessen  genannte  Besitzungen  bestätigend  und  vermehrend.  Ego  Uodalricus 
canc.  vic.  dom.  Reinaldi  Col.  archiep.  et  arehicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2448, 
auch  Dümge  Reg.  Bad.  142.  Wirtembg.  Urkkb.  2,134.  Meiller  im  Oest. 
Notizbl.  1,308  Ext.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  dem  Ansstellort:  Laude  in 
generali  concilio  ibidem  in  tercia  Mediolanensi  vastatione.  3913 

Juli  1.  Y)  bestätigt  dem  Kloster  S.  Januarius  de  Campo-Leone  (Capolona  bei 
Arezzo)  dessen  sftmmtliche  Besitzungen.  Ego  Reinaldus  Col.  archiep.  et 
It.  arehicanc.  Puccinelli  Chron.  dell*  abb.  Fiorent.  235.  Pucciuelli  Hist.  di 
Ugo  princ.  della  Tose.  115.  —  Mit  ann.  reg.  9.  3914 

bestätigt  und  bewilligt,  dasz  der  Bischof  Heinrich  II.  von  Wlrzburg  zur 

Bestreitung  der  Italienischen  Heerfahrt  ein  Anlehen  bei  seinem  Domcapitel 
mache,  wofür  er  demselben  seine  bischoflichen  Einkünfte  verpfände.  Mon. 
Boic.  29*  362.  Or.  in  München  (nicht  aus  der  kais.  Kanzlei,  sondern  ge- 
nau so  wie  die  ürk.  Bischof  Heinrichs  von  Wirzburg  für  die  KlOster  Wächters- 
winkei  und  Bildehausen  [bei  Lang  Reg.  Boic.  1,241  und  242]  geschrieben). 
—  Mit  ind.  Villi,  ann.  reg.  10,  ohne  ann.  imp.    Pat.  3915 

Sept.  l.  Landriano  (südl.  von  Mailand),  dem  Bischöfe  Otto  von  Belluno  wieder 
«iein  Bisthum  restituierend  und  dessen  Reichsunmittelbarkeit  herstellend. 
Ego  Ulricus  canc.  vic.  Raynaldi  archiep.  et  arehicanc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2449,  auch  Piloni  Hist.  delle  citta  di  Bell.  85^-  Dumont  Cor.  dipl.  1,86. 
Cappellettt  Le  chies.  d*It.  10,122.  —  Mit  ind.  Villi  (nach  Pertz  Mitth.).  3916 
^1.  f)  einen  Streit  zwischen  dem  Erzbischof  Hillin  von  Trier  und  dem 
Rhein-Pfalzgrafen  Konrad  wegen  der  Kirchen  zu  Lahnstein  und  Keympt 
und  der  Veste  Siedelingen  schlichtend,  dann  abermals  die  Verbindung  (con- 
iuratio)  der  Bürgerschaft  von  Trier  cassierend  und  die  Grerichtsbarkeit  zwi- 
schen dem  Erzbischof  und  dem  Rhein  -  Pfalzgrafen  theilend.     Ego  Ulricus 

•  canc.  vic.  Reinaldi  Col.  archiep.  et  arehicanc.    Mit  Zeugen,  darunter:  Heln- 

ricus  niaior.  palatii  not.  BR.  2450,  auch  Hontheim  Hist.  Trev.  1,593. 
(Fischer)  Geschr.  der  Isenbg.  62  Ext.  Beyer  Mittelih.  Urkkb.  1,687.  Or.  in 
Berlin.  —  Mit  ind.  VIÜI.  3917 

22* 
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Sept.  1.  Lsndriano,  mvestiert  Rambald Ravaschiera  Grafen  Ton  Lavagna  nnd  degsen 
Neffen  mit  sAmmtlichen  durch  was  immer  für  einen  Rechtstitel  bisher  er- 
worbenen Lehen Zauera  Della  nobil.   deir  Ital.  1,132  Ext.   (mit 

dem  Jahr  1158).  Meiller  im  Oest.  NotixbL  1,145  Ext.  —  Ohne  alle  Jahres- 
daten, aber  mit  dem  AussteUort:  in  territorio  Medlol.  Landrianis.      3918 

bestAtigt  dem  Bisehof  Albert  ?on  Trient  die  Grafschaft  Trient.    Ego 

Ulricas  canc.  Tic.  Reinaldi  Col.  archiep.  et  archicanc.  Ughelli  It.  sac.  5,597. 
LOnig  Reichsarch.  17^915.  Gründl.  Ausfuhr,  des  Höchst.  Trient  gegen  die 
Grafschaft  Tirol  28.  (Bonelli)  Not  crit.  della  chiesa  di  Trento  2,417.  Hormayr 
Simmü.  Werke  2,51.  Rink  Cod.  Wang.  32  (in  Font.  reg.  Aust.  2.  Abth.  5,)  Ext. 
Or.  im  Sutthaltereiarch.  zu  Innsbruck.  —  Mit  ind.  Vlfil,  ann.  imp.  8.     3919 

(  ^  nach  8.)  .  .  .  .  gibt  dem  Erzbischof  Eberhard  L  von  Salzburg  sein  MiszrergnQ- 
gen  darüber  kund,  dasz  er  es  abermals  verweigerte  am  8.  Sept.  in  seinem 
Hoflager  zu  Cremona  zu  erscheinen;  er  fordere  ihn  nochmals  alles  Ernstes 
auf,  mit  so  viel  Truppen,  als  Rang  und  Reichthum  ihn  aufzubringen  ver- 
pflichten,  14  Tage  nach  dem  nächsten  Ostern  (1162)  auf  dem  Felde  zu 
Verona  zu  erscheinen,  widrigenfalls  er  sich  genOthigt  sehe,  mit  Rath  der 
Fürsten  über  eine  zweckmftszigere  Besetzung  des  Salzburger  Erzstiftes  zu 
verfügen.  Tengnagel  Vet  mon.  401  (ed.  Gretser  Op.  6,580).  Goldast  Const. 
imp.  1,276.  Hansitz  Germ.  sac.  2,263.  Mon.  Germ.  Legg.  2,130.  —  Ohne 
alle  Daten.  3929 

(  »  »  ®0  *  •  •  *  schreibt  dem  Bischof  R(oman)  von  Gnrk  und  macht  ihn  mit  dem 
Inhalt  des  obigen  Briefes  an  den  Erzbischof  von  Salzburg  bekannt  Teng- 
nagel Vet.  mon.  402  (ed.  Gretser  Op.  6,581).  Goldast  Const  imp.  1,277. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,130.  —  Ohne  alle  Daten.  3921 

Oct.  7.  Lodi,  den  Streit  zwischen  ihm  und  dem  Bischof  Johann  von  Padua  be- 
treffs Sacoho,  S.  Georgio  u.  s.  w.  schlichtend  .  .  .  mediantibus  principibus : 
Reinaldo  Col.  electo  .  .  .  Ulrico  canc  et  magistro  Heinrico  prothonotario. 
BR.  2451,  auch  Dondi  dair  Orologio  Di&s.  6,47  (ex  or.  mit  Oct  7).  — 
Mit  ind.  X.  3922 

Dec.  4.  „  bestätigt  die  Vergabung  des  Klosters  Rüggisberg  an  die  Abtei 
Cluny.  Ego  Odalricus  (sie)  canc  vic  Reinaldi  Col.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Zeerleder  Bern.  Urkkb.  1,43  (ex  or.)  Frgt.  —  Mit  ind.  X.    3923 

(  ^  ) schreibt  an  den  Erzbischof  Eberhard  I.  von  Salzburg,   dasz  er  sein 

Miszfallen  ihm  kundzugeben  habe,  weil  er,  aller  Aufforderung  ungeachtet 
nicht  in  Person  bei  ihm  erscheine.  Das  übersandte  Geld  für  Ablösung  vom 
gewöhnlichen  Zuzüge  kOnne  er  nicht  annehmen,  weil  er  nicht  von  Jemand 
Geld  annehmen  kOnne,  dessen  Verhalten  er  zu  tadeln  habe.  Wenn  der  Erz- 
bischof aber  persönlich  zu  ihm  komme,  versichere  er  ihm,  dasz  er  ihn  mit 
Befriedigung  empfangen  werde.  Tengnagel  Vet.  mon.  403  (ed.  Gretser  Op. 
6,581).  Golda.st  Const  imp.  1,277.  Hansitz  Germ.  sac.  2,265.  Mon.  Germ. 
Legg.  2,131.  —  Ohne  alle  Daten.  3924 

*  .  .  .  .  Erfurt,  nimmt  das  Kloster  Pfeffers  in  seinen  Schutz  und  beschreibt  die 
GrAnzen  desselben.  Ego  Reinholdus  canc.  (sie).  Mit  Zeugen,  darunter: 
Amoldns  Mog.  archiep.  (t  1160  Juni  24),  Ulricus  Spiren.  ep.  u.  s.  w. 
Herrgott  Gen.  Habsbg.  2«  183.  Wegelin  Reg.  von  Pfftv.  (in  Mohr  Reg.  der 
Schweiz.  Arch.  1  f)  Nr.  45  Ext  —  BIosz  mit  1161,  ind.  VIH  und  dem 
Ausstellort:  Erfordiae.  3925 

1162  ind.  X,  ann.  reg.  10  (bis  Mrz.  9),  imp.  7  (bis  Juni  18). 

Jan.  19.  Lodi,  bewilligt  dem  Grafen  Guido  Blandrate  Valle  de  Canal  ....  Mit 
Zeugen.    Moriondi  Mon.  Aquens.  2,672  Ext.  3926 


Digitized  by  LjOOQ iC 


FRIEDRICH  I.  1162  347 

1162  ind.  X. 


Jan.  20.  Lodi,  schenkt  dem  Hochsdft  Merseburg  sieben  Hufen  im  Mersebnrger 
Gau,  welche  der  Markgraf  Dietrich  (Ton  der  Lausitz)  vom  Reiche  so  Läm 
hatte.  Ego  Ulricus  canc  vic.  Col.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Böh- 
mer Act.  imp.  103.  Or.  im  Donutiftsarch.  xu  Merseburg.  —  Wol  gleich 
mit  Ficker  Reinald  von  Dassel  143  (Reg.  Nr.  89).  3927 

Feb.  4.  n  dem  Stifte  S.  Theobald  zu  Mets  die  ihm  vom  Bischöfe  geschenkte 
Wollenwage  bestätigend,  ülgo  Udalricus  canc.  Tic.  Col.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.    BR.  2452.  3928 

^  26.  n  die  Stiftung  und  Dotierung  des  Kloster  S.  Maria  (lu  Altenzelle 
[südwestl.  von  Meissen])  mit  achthundert  Hufen  Landes  in  der  Burgward 
Mochau  durch  MarkgraSfon  Otto  tou  Meiszen  bestitigend.  Ego  UdiUricus 
canc.  Tic.  Rainaldi  Col.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2453,  auch 
Calles  Ser.  ep.  Miss.  138;  vgl.  Sehultes  Direct  dipl.  2,155  (sammtAnm.). 
Or.  in  Dresden.  3929 

*  r)    ^^-        n       <1«™  Kloster  Lambach  das  PriTÜeg  KOnigs  Heinrich  lY.  (tou  1061 

Feb.  18)  bestätigend Mit  Zeugen,  darunter :  Hermannus  l^verensis 

archiep.  Meselinus  Basiliensis  ep.  u.  s.  w.  BR.  2454,  auch  Urkkb.  des 
Landes  ob  der Enns  2,316.  Angebliches  Or.* im  Klosteraroh.  zu  Lambach. — 
Mit  dem  Ausstellort:  Lauduni  tempore  Mediolanensis  ezpeditionis  ipso  anno 
dedicionis  eiusdem  urbis  (sie);  ohne  ann.  imp.  3930 

Mrz.  7.  ^  schenkt  an  die  Cremoneser  die  ganze  Burg  Ton  Crema  und  ertheilt 
ihnen  die  Rechte  der  freien  Wahl  ihrer  Magistrate  ....  Campo  Cremen, 
fideliss.  citt4  22  dt.  Nach  Ipp.  Cereda  Mittheilong  (es  or.  im  Stadtarch. 
zu  Crema),  Tgl.  unten  Act  imp.  Nr.  142.  3931 

*  ^    13.  Tor  Mailand,  ernennt  den  Markgrafen  Uguccio  de  CoUe,  Sohn  Filipps,  zum 

Herzoge,  Markgrafen  und  Grafen  Ton  Colle  und  andern  Orten,  wie  Monte- 
fiascone,  Rimini  u.  s.  w.,  ihn  nach  Leistung  des  Treueides  mit  AUem  be- 
lehnend, und  Tcrleiht  ihm  das  Recht,  andere  zu  Rittern  zu  machen.  Ego 
Rainaldus  (nach  Pertz  Mittheilung)  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  die 
durchweg  falsch  sind,  und  mit  Goldbulle.  Fortebracci  da  Montone  Lett  delle 
famigl.  Fontebracci  da  Mont.  97.  Soldani  Hist.  monast  S.  Michael  de 
Passiniano  1,82.  Repetti  Suppl.  al  dicion.  stör,  della  Tose.  (Append.)  6,18 
cit.  Meiller  im  Oest.  Notizbl.  3,54  dt.  Böhmer  Act.  imp.  104.  —  Mit 
ann.  imp.  8  und  „in  castris  nostris  ante  Mediolanum.^  3932 

(  „  ) schreibt  dem  Erzbischof  Eberhard  L   Ton  Salzburg,    dasz  sich  die 

Stadt  Mailand,  durch  Hunger  und  Noth  gezwungen,  ihm  am  2.  Mirz  un- 
bedingt ergeben  und  am  4.  Mrz.  Fahnen  und  Schlüssel  der  Stadt  in  seine  Hinde 
ausgdiefert  habe.  Zu  sdnem  Empfang  habe  er  ihm  den  Bisehof  0(mnibonus) 
Ton  Verona  und  seinen  CapeUan  C.  entgegengeschickt.  Tengnagel  Yet.  mon. 
406  dt.  HundMetr.Salisbg.  (ed.Monac.)  3,242.  Goldäst  Const  imp.  1,277. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,131.  Vgl.  Ann.  Reichersp.  ad  h.  ann.  (in  Mon.  Germ. 
SS.  17,468  [Note  95J).  -  Ohne  Daten.  3933 

(   „   ) schreibt  an  den  Bischof  R(oman)  Ton  Gurk  einen  Brief  lümlichen 

Inhalts.  Tengnagel  Vet.  mon.  406  (ed.  Greiser  Op.  6,582).  Goldast  Const. 
imp.  1,278.  —  Ohne  Daten.  3934 

Apr.  4.  PaTia,  das  Kloster  Reichersberg  beschützend.  Ego  Udafarieus  canc.  ric. 
Rdnoldi  CoL  archiep.  et  archicanc.  BR.  2455,  auch  Mon.  Boic.  3,470. 
Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  1,354  und  2,318.  ~  Mit  den  irrigen 
Tagesdaten  im  Drucke:  2  nonas  Oct.  statt  2  nonas  Apr.  (Tgl.  Mon.  Boic. 
3U  415  Anm.  c  und  Annales  Reichersp.  ad  h.  ann.  [in  Mon.  Germ.  SS. 
17,469J).  3935 

n  6.  ji  den  Consuln  und  der  Commune  Ton  Pisa  umfassende  Belehnung-,  Be- 
stüiguDg-  und  FkeiheitpriTilegien  ertheilend.     Ego  Bdnaldns  Rom.   imp. 
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archicsDC.  Ego  Ödalricus  canc.  Tic.  Reinaldi  Col.  archiep.  et  arehicaDc. 
Mit  Zeugen,  daranter :  Heinricuj»  prothonot.  und  mit  GoldbuUe.  BR.  2456, 
auch  Lünig  Cod.  It.  1,1047.  Dumont  -  Rousset  Suppl.  du  cor.  dipl.  1*50. 
TroDci  .Ann.  di  Pis.  1,144.  Mnlettt  Stör,  di  Saluzsa  2,52.  —  Mit  1161 
ind.  Villi,  ann.  reg.  10.  3936 

(Apr.  Paria),  verspricht  den  Pisanem,  er  werde  denjenigen  in  Reichsacht  thun. 
der  sie,  vfthrend  sie  im  Krieg  in  seinen  Diensten  stehn,  beschädigte.  Roncioni 
Stör,  di  Pis.  2,39  (im  Arch.  stör.  ital.  6^>  noch  nicht  erschienen);  Tgl. 
Giesebrecht  in  Schmidt  Zeitschr.  für  Geschichtswiszensch.  4,42  cit  Vgl 
unten  Act.  imp.  Nr.  143.  —  Ohne  Daten.  3937 

(   y,  ^  )   meldet  den   Pisanern   die  Einnahme  und  das  Schicksal  Mailands. 

Roncioni  Stör,  di  Pisa  2,40  (im  Arch.  stör.  ital.  6^«  noch  nicht  erschienen ; 
▼gl.  Giesebrecht  in  Schmidt  Zeitschr.  4,42  Ext).  Vgl.  unten  Act.  imp. 
Nr.  144.  —  Ohne  Daten.  3938 

,..  7.  ^  bestlttigt  dem  Bischum  Gurk  unter  Anderm,  dasz  sich  Niemand  die 
Vogtei  über  dieses  Bisthum  anmaszen  dürfe,  der  nicht  vom  Bischöfe  hier- 
mit belehnt  worden  sei.  Ego  Ulricus  canc.  vic.  Reinaldi  archieanc.  Mit 
Zeugen.  (Marian)  Austr.  sae.  5,497.  Ankershofen  Reg.  von  Kimth.  Nr.  387 
(im  Arch.  für  Oest.  Geschtk.  8,361)  Ext.  Or.  im  Arch.  des  bist.  Vereins  in 
Klagenfurt —  Mit  ann.  reg.  1 0  und Papiae  post  destructionem  Mediolani.  3939 
y,  10.  ^  nimmt  dasselbe  in  seinen  besondern  Schutz  und  bestätigt  die  Pri- 
TÜegien  seiner  Vorgänger  K.  Heinrichs  IV.,  Lothars  IH.  und  Konrads  III. 
....  Mit  Zeugen  (gleichlautend  mit  denen  der  Torhergehenden  Utk.).  Ankers- 
hofen Reg.  von  Kärntb.  Nr.-SSS  (im  Arch.  für  Oest.  Geschtk.  8,362)  Ext. 
Meiller  Reg.  archiep.  Salisburg  99  (Nr.  213)  Ext.  Or.  im  Arch.  des  hist 
Vereins  in  Klagenfnrt,  vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  145.  —  Mit  ann.  reg.  10 
und  Papiae  .  .  .  post  destructionem  Mediolani.  3940 

,.,27.  y,  das  Kloster  Clavade  (Clivio,  nordOstl.  Ton  Varesej  und  dessen  Be- 
sitzungen beschützend.  Ego  Udalricus  canc.  Tic.  Rainaldi  Col.  archiep.  et 
archieanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2457.  —  Mit  ann.  reg.  10  und  post  destruc- 
tionem Mediolani.  3941 

(    ^  ^  )  nimmt  das  Kloster  S.  Michele  della  C-hiusa  (bei  Snsa)   in  seinen 

Schutz.  Ego  Udalricus  canc.  Tic.  Re3^aldi  Col.  archiep.  et  archieanc.  Mit 
Zeugen  und  Goldbulle.  ATogadro  Stör,  delle  abbaz.  di  S.  Michele  della 
Chiusa  50.    Mon.  patr.  Chart.  2,839.  —  Mit  ann.  reg.  10.  3942 

(Mai  11.  ^  j  nimmt  unter  den  genau  angegebenen  Bedingungen  die  Stadt  Pia- 
cenza  wieder  in  Gnaden  auf  .  .  .  (Boselli)  Delle  stör.  Piac.  lib.  duod.  1,313. 
Böhmer  Act  imp.  sei.  597.  —  Ohne  Daten.  Ueber  die  Zeit  Tgl.  Acerb. 
Morena.  De  reb.  Land,  (in  Mon.  G^rm  SS.  18,638).  3943 

„31.  „  an  den  KOnig  Ludwig  VH.  Ton  Frankreich  betreffs  gegenseitigen 
Bündnisses  schreibend.  BR.  2458,  auch  Goldast  Const.  imp.  1,278.  FVeher 
SS.  rer.  Germ.  1,419.  Tosti  Stör,  della  lega  Lomb.  271.  —  Ohne  alle 
Jahresdaten.  3944 

(   ^  „  )  schreibt  an  den  Erzbischof ...  und  fordert  ihn  auf,  gegen  26.  Aug. 

zu  Besangen  an  seinen  Hof  zu  kommen,  damit  er  auf  dem  Concil  zu 
S.  Jean-de-Losne  (westl.  Ton  Döle)  am  29.  August,  wo  auch  der  König 
Ton  Frankreich  mit  der  Geistlichkeit  Galliens  zur  Anerkennung  Papst  Vic- 
tors rV.  erscheinen  wird,  ihm  zur  Seite  stehen  möge.  Goldast  Const.  imp. 
1,279.  Bonquet  SS.  rer.  Gall.  16,30.  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,390.  Persan 
Reeherch.  sur  la  Tille  de  Döle  876.  Mon.  Germ.  Legg.  2,132.  Watterich 
Vit  pont  2,523.  —  Ohne  Daten.  3945 

(  r>  r)  }  schreibt  seinem  getreuen  Herzog  M(athaeus)  von  Lothringen  über  das 

Schisma  der  Kirche  und  fordert  ihn  auf,  Ende  August  nach  S.  Jean-de- 
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Losne  auf  das  Concil  zu  kommen.  Duchesne  SS.  rer.  Gall.  4,582.  Goldast 
Const.  imp.  1,280.  Haruheim  Conc.  Germ.  3,391.  Mon.  Genn.  Legg.  2,133. 
Tosü  Stör,  della  lega  Lomb.  272.  —  Ohne  Daten.  3946 

(Mai  Paria),  schreibt  dem  Erzbischof  E(rac]ius)  von  Lyon  in  der  nämlichen  An- 
gelegenheit. Menestrier  Hist.  de  Lyon  preav.  39.  Dochesne  SS.  rer.  Gall. 
4,582.  Goldast  Const  imp.  1,279.  Persan  Recherch.  sur  la  rille  de  Ddle  378. 
Mon.GeVm.Legg.  2,133.  Tosti  Stör,  della  lega  Jjomb.  272.  —  Ohne  Daten.  3947 

{    r>  r  )   schreibt  an  den  Bischof  K(onrad)  ron  Augsburg  in  derselben  Ange- 

legenheit. Tengnagel  Vet.  mon.  437  (ed.  Gretser  Op.  6,594J.  Goldast 
Const.  imp.  1,280.  —  Ohne  Daten.  3948 

Juni  9.  yt  der  Stadt  Genua  und  ihren  Consuln  deren  Freiheiten  und  Priri- 
legien  bestätigend  und  renn  ehrend.  Ego  üdalricns  canc.  ric.  Rainaldi  Col. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter :  Heinricus  protonot.  BR.  2459, 
auch  Mon.  patr.  Lib.  iurium  civ.  Genev.  1,207.  San-Quintino  Obser.  crit 
sopr.  stör,  del  Piem.  2,68  FVgt  Vgl.  Jahrb.  von  Genua  1,60  (in  Pertz 
Geschtschr.  der  deutsch.  Vorz.  XI IT.  Jahrb.  8,)  in  deutsch.  Übers.  —  Mit 
ann.  reg.  10.  3949 

y,  10.  ^  den  Markgrafen  von  Sarona  Heinrich  Quercius  mit  Allem«  vas  dessen 
Vater  Bonifaz  in  Sarona  besessen,  belehnend.  Ego  Udalricus  canc.  ric. 
Renaldi  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Heinricus  prothonot 
BR.  2560  (Munsterer  Mem.  sur  G^n.  2,26),  auch  Lünig  Reichsarch.  10  b 
733.  Moriondi  Mon.  Aquen.  2,330  (Tgl.  dazu  2,770).  Huillard-Br^holles 
Hist.  Frid.  sec.  2^  661  (ex  transs.).  —  Mit  ann.  reg.  10.  3959 

*  ^  11.  ^  das  verschuldete  Bisthum  Como  von  allem  schuldigen  Zins,  wie 
von  allen  Schulden,  welche  nicht  zum  Nutzen  der  Kirche  verwendet  wurden, 
befreiend  ii.  s.  w.  Ego  Arnoldus  canc.  ric.  Mogunt.  archiep.  et  archicanc.  (sie). 
BR.  2561,  auch  Tatti  Ann.  di  Como  2,873  (mit  Juni  7).  —  Mit  ann.  reg. 
10,  dem  Titel:  Fridericus  primus  und  obiger  Kanzlei.  3951 

^13.  ^  bekräftigt  die  Uebereinkunft  mit  der  Stadt  Cremona  über  die  Wahl 
der  Consuln  und  bestätigt  die  aufgezählten  Rechte  wie  Pflichten  derselben 
und  die  Beziehungen  zu  der  unterworfenen  Stadt  Crema.  Ego  Reinaldu» 
Col.  elect.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Vgl.  unten  Act.  imp. 
Nr.  146  (nach  Cereda  Mittheilung  ex  opusc  perg.  sign,  t  [Nr.  23]  in  Cre- 
mona).  —  Mit  ann.  reg.  10.  3952 

(  ^  )  y,       restituiert  und  bestätigt  dem  Bischof  Ortlieb  von  Basel  das  Schlosz 

Rapoltstein  (Ripeaupierre)  und  die  Hälfte  von  Rapolswilr  (Ribeaurillö)  .  .  . 
Mit  Zeugen.  Herrgott  Hist.  Geneal.  Habsbg.  2«  187.  Tronillat  Mon.  de  Bäle 
1,342.  —  Ohne  Daten,  aber  mit  ^residentibus  ergo  nobis  Papie^.  3953 
^  24.  zwischen  Magreta  und  Tax  oll  a  (südwestl.  ron  Modena)  „controrer&ia 
apud  domnum  imp.  mota'^  zwischen  dem  Domprobst  Baudinus  und  den  Con- 
suln von  Parma  im  Spruch  des  kais.  Hofvicars  Bischofs  Hermann  Ton  Verden 
bei  Affo  Stör,  di  Parma  2,372.  —  Mit  ^inter  castrum  Macreti  et  castnim 
Taxoli.''  3954 

^  26.  Savignano,  bewilligt  der  unter  allen  Städten  Italiens  ausgezeichneten 
Stadt  RaTenna  die  Wahl  der  Consuln,  welche  in  angegebener  Weise  rom 
Kaiser  oder  dessen  Legaten  zu  inrestieren  sind  und  die  Regalien  für  das 
Reich  KU  bewahren  haben  u.  s.  w.  Ego  Ulricus  canc.  vic.  Reinaldi  Col. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Rubeus  Ital.  et  Rar.  bist  hb.  undec. 
331  Ext.  (in  Graerius  Thes.  Ital.  7«>.)  und  nach  Bethmann  (ex  cod.  bibl.  Class. 
zu  RaTenna)  und  Pertz  Mittheilung.  —  Mit  ann.  reg.  10  und  dem  Aus- 
stellort:  in  territoriu  Motinensi.  in  piano  caatri  Sarignani  post  destructio- 
nem  Mediolani.  3955 
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Juni  30.  im  Gebiete  Bologna's,  die  Kirchen  S.  Victor  und  Johann  in  Monte  (zu 
Bologna)  beschatsend.  Ego  Odelricn«  canc.  Tic  Rainaldi  Col.  archiep.  ei 
archieanc.    BR.  2462.  ~  Mit  ann.  reg.  10.  3956 

Juli  1 .  (2)  B  0 1 0  g  n  a,  schenkt  Konrad  de  Frato  das  AUod :  Pratom  genannt,  swischen  der 
Sehwechat  and  Donau  bei  Mannswörth  (unterhalb  Wien),  welches  Hersog  Hein- 
rich Ton  Oesterreich  als  Reichslehn  besessen  hat.  Ego  Ulricns  canc.  ric.  domni 
Reinaldi  Col.  electi  et  Ytal.  archieanc  Chmel  in  den  Sitsungsber.  der  kais. 
Acad.  der  Wissensch.,  bist.  Classe«  2,23.  (Sickel)  Mon.  graph.  med.  aevii 
Fase.  5,  Taf.  16  (phot  Facs.).  Sickel  Die  Texte  der  Mon.  graph.  84.  Or. 
im  stlnd.  Arch.  NiederOst.  su  Wien.  Vgl.  Meiller  Reg.  Babenbg.  228 
(Note  229).  -.  Mit  ann.  reg.  10.  3957 

(  n  ) bekundet  und  bekräftigt,  dass  die  Consuln  Ton  Lucca  ihm  in  Gegen- 
wart seines  Missus  des  Ersbischofs  Reinald  von  Köln  am  9. — 15.  Juli  su 
Borge  S.  Genesii  und  Lucca  Treue  gelobt  und  den  Vertrag  über  die  Wahl 
der  Consuln,  die  Investitur  derselben,  aber  die  Regalien  u.  s.  w.  mit  dem- 
selben abgeschlossen  haben.  (Barsochini)  Mem.  e  doc.  Lucches.  1,186. 
Massarosa  Stör,  di  Lucca  1,293  (in  Opp.  3,).  >-  Bloss  mit  1 162,  ind.  X.  3959 
r,  24.  Parma,  trifft  Bestimmungen  im  Placitum  su  Gunsten  des  Domstifts  Parma 
über  den  Zehnten  der  Sümpfe  und  Regalien  nach  dem  Vorgänge  des  rer- 
storbenen  Bischofs  Bemard  von  Parma  .  .  .  Affo  Stör,  di  Parma  2,372.  — 
Ohne  ann.  reg.  et  imp.  3959 

^  27.  bei  Bar  di  (swischen  Piacensa  und  Borge  San-Domino),  die  Kirche  suBorgo 
San-Domino  beschütsend  und  die  derselben  entwendeten  Güter  wieder  er- 
sUttend.  BR.  2463.  —  Mit  ann.  reg.  10  und  dem  Ausstellort:  in  piano 
Bardonesi.    Pat.  3969 

Aug.  13.  Turin,  nimmt  das  Domcapitel  von  Padua  und  dessen  Besitsungen  in 
seinen  Schuts  und  bestätigt  demselben  insbesondere  den  Hafen  su  NoTenta 
an  der  Brenta.  .  .  .  Dondi  dall*  Orologio  Diss.  sopra  l'ist  di  PadoT.  6,51. 
Böhmer  Act.  imp.  106.  —  Ohne  Jahresdaten.   Pat.  3961 

n  15.  ^  investiert  den  Bischof  G(uilelmus)  von  Apt  (östl.  von  Arignon)  nach 
geleisteter  Mannschaft  mit  den  Regalien;  mit  Apt,  Scfaloss  S.  Martine  u.  s.  w. . . . 
Gallia  Christ.  1,78  (Brequigny-Pardessus  Tabl.  chron.  irrig  su  1181).  — 
Ohne  Jahresdaten.  Pat.  3962 

y»    18.  ^      den  Grafen  Raimund  von  Barcelona  mit  der  Provence,  der  Stadt 

Arles  und  der  Grafschaft  Forcalquier  belehnend  und  die  frivole  Anforderung 
Hugos  von  Baus  betreffs  seiner  Belehnung  mit  der  Provence,  gestütst  auf 
zwei  GoldbuUen  K.  Konrads  m.  und  von  ihm,  hiermit  cassierend.  £go  Raynaldus 
archieanc.  et  Col.  eccl.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2464«  auch  Marca  Marc. 
hisp.  1331  (ohne  Dat).  Bouche  Hist.  de  Prov.  2,132.  Dumont-Rousset 
Suppl.  du  cor.  dipl.  1*  47.  Brüssel  Nouv.  ezam.  des  fiefs  1,79.  Mon.  patr. 
Leg.  municip.  41.  —  Mit  ann.  reg.  10.  3963 

Sept.  4.  S.  Jean-de-Losne  (westl.  von  Döle),  bestätigt  dem  Abte  vom  Kloster 
Mens  S.  Martini  (Dioec.  Cambrai)  die  Beichslehen  su  Florville  und  Makin- 
court .  .  .  Ports  Areh.  der  Gess.  11,431  Est.  Huillard-Br^holles  In  Memoir. 
des  Anüq.  25,160  (Not.  2)  dt.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  147.  —  Mit  ind. 
X,  ohne  ann.  reg.  und  imp.    Pat.  3964 

yt  7.  ^  die  Abtei  Savigny  (bei  Lyon)  und  deren  Filiale  in  Lutry  (am 
Genfer  See)  beschütsend.  Ego  Ulricns  canc.  vic.  Reinaldi  Col.  elect.  et 
archieanc  (sie).  Mit  Zeugen,  darunter  Heinricus  protonot.  BR.  2465,  auch 
Bossen  Mem.  pour  Thist.  de  Genöve  352.  Gingins  Rec.  de  chart  de  Lau- 
sann. 1*  17  (in  Mem.  et  doc.  de  la  Sniss.  Rom.  7«t).  —  Mit  ind.  X,  ann. 
reg.  10,  imp.  7.  3965 
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*Sept  7.  Csgli  (südl.  tou  Urbinol,  ernannt  seinen  Verwandten  Ludwig  Balio,  Herzog 
▼on  Schwaben,  «im  best&ndigen  Reichsvicar  von  Perugia  ....  Mit  durch- 
weg faliehen  Zeugen:  Bartoli  Stör.  deUa  citt4  di  Perug.  1,235.  Böhmer 
Act.  imp.  106.  ^  Mit  ind.  X.  3966 

^  7.  S.  Jean-de-Losne,  nach  dem  Rathe  der  versammelten  Reichsfürsten 
entscheidend  xu  Gunsten  des  Bischofs  Ardicins  von  Genf  gegen  den  Herzog 
Berthold  Ton  ZAhringen  und  den  Grafen  Amadeus  tou  Gen^  die  gewaltsam 
in  das  Bisthum  Genf  eingedrungen  sind,  dasz  alle  Regalien  in  der  Stadt 
Genf  wie  im  Bisthum   dem  Bischöfe  gehören  und  dasz  alles  Entwendete 

demselben  zurückzuerstatten  sei Mit  76  Zeugen.    BR.  2466  (Spon 

Hist.  de  Gen^ve  2,30  mit  Sept.  8),  auch  Citadin  de  Gendve  (ed.  princ.) 
159  Ext.  Mem.  et  doc.  publ.  par  la  soc.  d*ant.  de  Gen^re  5,347.  —  Mit 
ind.  X,  ann.  reg.  10,  imp.  7.  3967 

*  ^  8.  „  dem  Bischof  Ardicius  von  Genf  das  vorhergehende  Privileg  in  er- 
weiterter Gestalt  gegen  des  Herzogs  Berthold  von  Zshringen  und  von  dem- 
selben an  den  Grafen  Amadeus  von  Genf  übertragene  Herrlichkeit  über  die 
Stadt  Genf  und  die  SchlOsier  des  Bisthums  verleihend.  Ego  Herholfus  canc. 
vic  Amoldi  Mag.  archiep.  et  archicauc.  (sie).  Mit  Zeugen,  darunter :  Con- 
radus  Ptag.  archiep.  und  mit  Goldballe.  BR.  2467  (Spon  Hist.  de  Gendve 
2,24),  auch  Leti  Hist.  Genevr.  1,480.  Citadin  de  Gen^ve  (ed.  princ)  155.  ~ 
Mit  ind.  X,  reg.  10,  imp.  7.  Vgl  Meyer  von  Rnonau  im  Arch.  für  Schweiz. 
Gesch.  1,6  und  (LuUin  et  Le  Fort)  Reg.  Gen^v.  Nr.  368.  3968 

(   „  f,  )   der  Geistlichkeit  und  dem  Volke  von  Genf  den  Inhalt  vorstehenden 

Privilegs  vom  Sept  7  verkündend.  BR.  2468,  auch  (Christin)  Diss.  sur 
rabbaye  S.  Claud.  103.  —  Ohne  alle  Daten.  3969 

^  24.  Yesoul,  bestimmt  auf  die  Klagen  der  Äbtissin  Stephanie  von  Baume-les- 
Dames  hin,  die  Rechte  und  Pflichten  des  Vogts  zu  Mäste  (Mathay)  Theo- 
derichs de  Soys  und  nimmt  da«  Kloster  in  seinen  Schutz  .  .  .  Mit  Zeugen. 
Perreciot  De  Tetat  civ.  (ed.  princ.)  2,547  (ed.  sec.)  3,422.  Mem.  et  doc. 
ined.  pour  Tfaist.  de  la  Franche-Comt^  1,452  Ext.  Gollut  Mem.  de  Sequan. 
(ed.  Duvernoy)  1829  cit.  —  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  10.  3976 

Oct.  24.  Selz,  das  Kloster  S.  Michael  lu  Hugeshoven  (Honcour  zwischen  Schlett- 
stadt  und  Andlau)  und  dessen  Rechte  und  Besitzungen  bestätigend  .  .  . 
'  ^quia  .  .  .  coenobium  usque  in  praesens  nulla  privilegii  auctoritate  a  regia 
maiestate  conilrmatum  est*^  (sie).  Ego  Cunradus  Mog.  electus  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2469,  auch  Calmet  Hist.  de  Lorr,  1,396  (ohne  Daten, 
in  franz.  Uebers.),  mit  dem  richtigen  Zeugen:  Hermannns  ep.  Verdensis. 
Grandidier  Hist.  d*  Als.  2,1 19  Ext.  (mit  1163).  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  10.  3971 

Nov.  27.  Konstanz,  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Markgrafen  Otto  von  Meiszen 
und  dem  Kloster  Pforta  bestätigend.  Ego  C^ristianus  canc.  vic.  Conrad! 
Mog.  electi  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2471,  auch  Wolff  Chron.  des 
Klosters  Schulpforta  1,134  (in  deutsch.  [Jebers.)  Vgl.  unten  Act.  imp. 
Nr.  148.  ~  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  10.  3972 

1163  ind.  XI,  aon.  reg.  11  (bis  Mrz.  9),  imp.  8  (bis  Juni  18). 

F»b.  13.  Wirzburg,  nimmt  die  Praemonstratenser  zu  Speginshart  (Speinshart,  bei 
Esehenbach,  nOrdl.  von  Amberg)  in  seinen  Schutz.  Ego  Cristianus  canc. 
vic.  Cunradi  Mag.  archiep.  et  archicanc  Mon.  Boic.  29«  364.  Gr.  in  Mün- 
chen. -^  Mit  ind.  VHI,  reg.  10.  3973 
„15.  „  „consensu  et  auctoritate  domni  Friderici  imp.^  übergibt  der  Herzog 
Friedrich  IV.  von  Schwaben  fünf  hörige  Frauen  an  das  Hochstift  Bamberg 
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nach  der  Tom  Kaiser  unterfertigteD  Urk.  des  Bischofs  Eberhard  11.  ron  Bam- 
berg.   (Sprenger)  Dipl.  Gesch.  der  Abtei  Bau/.  332.  3974 

Feb.  23.  Wirzburg,  das  S.  TliomassUft  in  Strasburg  besehütxend.  Ego  Cristianus 
canc.  Tic.  Conradi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter  Hein- 
ricus  protonot.  BB.  2472,  auch  C.  Schmid  HisL  de  chap.  de  S.  Thom.  de 
Strasbg.  292.  Kopp  Facs.-Sammlg.  auf  der  UniTerMt.-BibL  xu  Berlin.  Or. 
im  DepartementarchiT  zu  Strasburg,  ausgestellt  in  der  Unirersal-Exposition 
Ton  1867  zu  Paris.  3975 

Mrz.  6.  Nürnberg,  nimmt  die  getreuen  Markgrafen  von  Komagnano  de  Yirle : 
OHvier,  Manfred,  Wido  und  Ardicius  in  seinen  Schutz  mit  allen  ihren  Be- 
sitzungen. Ego  Cristianus  cane.  vic.  Cunradi  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  StAlin  Wirtembg.  Gesch.  2,105.  277.  531  cit  Nach  Beth- 
mann  Mittheüung  (ex  arch.  march.  de  Romagnano  zu  Turin)  und  genauer 
aus  Böhmers  Papieren.  3976 

^13.  ,,  .  den  Bamberger  und  Amberger  Raufleuten  dieselbe  Zollfreiheit  irie 
den  Nümbergern  ertheilend.  Ego  Cristianus  canc.  ric.  Cunradi  Mog.  electi  et 
archicanc.    BR.  2473,  auch  Mon.  Bote.  31  <^  416.  —  Mit  ann.  reg.  11.    3977 

Apr.  12.  Mainz,  dem  Stifte  SS.  Simon  und  Judas  zu  Groslar  dessen  Rechte  und 
Besitzungen  best&tigend.  Ego  Cristianus  canc  vic.  Cunradi  Mog.  electi 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2474.  Or.  fehlt  jetzt  im  Stadtarch. 
zu  Goslar  (Kanzlei  nach  Yolgers  Repertorium  im  Stadtarchiv  daselbst).  — 
Die  ann.  reg.  et  imp.  sind  im  Drucke  nicht  angegeben.  397 S 

^'18.  y.  nimmt  das  Nonnenkloster  auf  dem  S.  Rupertsberg  bei  Bingen, 
wohin  die  Äbtissin  Hildegard  von  Disibodenberg  aus  übersiedelte,  in  seinen 
Schutz.  Ego  Cristianus  canc.  Tic.  Conradi  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Guden  Cod.  dipl.  1,245.  Meiller  im  Oest.  Notizbl.  2,179  Ext. 
Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,694.  —  Mit  ann.  reg.  11.  3979 

(Mai)  .  .  Augsburg,  schenkt  der  Abtei  Tegernsee  die  drei  hörigen  Frauen  Christin», 
Merigarda  und  Gerlinda  mit  ihren  Kindern,  auf  die  Heinrich  Ton  Pueren 
und  Herzog  Heinrich  Ton  Baiem  und  Sachsen  zu  seinen  Gunsten  resigniert 
haben.  Ego  Heinricus  imp.  cur.  canc.  Tic.  Christiani  Mog.  archiep.  (sie). 
Mit  Zeugen.  Mon.  Boic.  6,180  (vgl.  6,137  und  29«  367).  Or.  in  München 
(unzweifelhaft  echt,  in  der  Schrift  ganz  ähnlich  der  Urk.  K.  Friedrich.«  I. 
Ton  1169  Jan.  20.  —  Mit  ann.  reg.  10.  Zur  Aufklarung  über  die  Kanzlei- 
Terhfiltnisse  i.st  diese  Urk.  Ton  groszeni  Interesse,  weil  sie  uns  den  Beweis 
liefert,  dasz  Urk.  nachträglich  noch  der  kais.  Kanzlei  vorgezeigt  und  mit 
der  fehlenden  Kanzlerrecognition  Tersehen  wurden.  Die  Kanzlerunterschrift  in 
dieser  Urk.  erfolgte  wahrscheinlich  1170,  denn  sie  ist  paiaeographisch  mit  jener 
in  dem  PriTileg  K.  Friedrich  I.  tou  1170  Feb.  22  vollkommen  gleich.    3980 

^(  ^  )  Y)       nimmt  dieselbe,  deren  Schicksale  er  erwähnt,  in  seinen  Schutz,  be- 

stätigt deren  namentlich  aufgeführte  Besitzungen  und  eximiert  dieselbe  Tom 
königlichen  Dienst.  Ego  Hainricu.s  regal.  cur.  canc.  tjc.  domni  Cristiaui 
Mog.  archiep.  Mit  Zeugen,  darunter:  Coutfridus  Spir.  ep.  (sie,  wird  erst 
1164  BischoQ.  Hund  Metr.  Salisbg.  (ed.  Mon.)  3,407.  Or.  Guelf.  1,80. 
Mon.  Boic.  6,174  (vgl.  29«  368).  Angebliches  Or.  sec.  XlII  in  München. 
—  Mit  ann.  reg.  9,  imp.  7.  3981 

Juli  8.  Selz,  das  Kloster  Maurmünster  (nordwesti.  von  Strasburg)  beschützend. 
Mit  Zeugen.    BR.  2475.  —  Mit  ann.  reg.  11,  imp.  8.  3982 

(  n  ) bestätigt  dem  Kloster  S.  Georgen  im  Schwarzwald  das  Kloster  Luxen 

im  Bisthum  Metz Neugart  Cod.  Alem.  2,97.    DümgA  Reg.  Bad. 

51  Ext.  Or.  in  Karlsruhe  (zeigt  auf  der  Rückseite  noch  drei  Zeilen).  — 
Mit  ann.  reg.   11,  imp.  8.    Pat.  3983 
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Juli  28.  Worms,  dem  Stifte  SS.  Simon  und  Jndas  su  Goslar  die  unrechtmftszig 
entwendete  Kirche  zu  Gersleben  restitaierend.  Ego  Cristianas  canc.  yic. 
Cunradi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2476,  auch  Heine* 
mann  Cod.  Anhalt  1^-  —  Mit  ann.  reg.  11,  imp.  8.  3984 

Aug.  3.  Frankfurt,  verspricht  die  Vogtei  des  Klosters  Münster- Dreisen  (am 
Donnersberg)  nach  Vorgang  seines  Vaters  Herzogs  Friedrich  II.  von  Schwa- 
ben, nur  für  seine  Person  beanspruchen  und  ohne  Einwilligung  des  Abtes 
keinem  Andern  übertragen  zu  wollen.  Ego  Cristanus  canc.  vic.  Conradi 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Mone  Anzeiger  für  Kunde  deutsch. 
Vorz.  6,369  Ext.  Böhmer  Act.  imp.  108.  —  Mit  ann.  reg.  11,  imp.  8.  3985 
rOct)  ....  bewilligt  der  Gemeinde  Brenzone  (am  Ostufer  des  Gardasees)  Immuni- 
tät und  mehrere  Rechte  ....  Meiller  im  Oest.  Notizbl.  1,102  cit.  3986 
*No?.  3.  (Lodi),  nimmt  die  Stadt  Sarzana  (im  Lunesiscben)  in  seinen  Schutz.  Ego 
Reynaldus  s.  Col.  eccl.  elect.  et  It.  archicanc.  Ego  Philippus  imp.  aul. 
canc.  (sie).  Targioni-Tozetti  Relaz.  d'alcuni  viaggi  12,63.  —  Mit  ind.  XII, 
ann.  reg.  11  und  obiger  Kanzlei.  Nur  die  Untersuchung  des  Or.  konnte 
Gewiszheit  über  die  Echtheit  oder  Unechtheit  dieses  Documentes  geben.  3987 

^6.  ^  das  Bisthum  Citt^  di  Castello  (nördl.  von  Perugia)  beschützend 
nebst  einigen  Beschränkungen  des  Klosters  Camaldoli.  Ego  Rainaldus  s. 
Col.  eccl.  electus  It.  archicanc.  BR.  2477,  auch  (Muzi)  Memor.  eccl.  et 
ciT.  di  Qxiik  di  Castello  6,14.  —  Mit  ind*.  XII.  3988 

„  6.  y,  das  Kloster  Borgo  >  San  -  Sepolcro  beschützend.  Ego  Raynaldus  s. 
Col.  eccl.  elect.  It.  archicanc.  registravi.  BR.  2478,  auch  Rena  e  Camici 
Ser.  degli  ducch.  di  Tose.  4<i  24  (ohne  Daten).  —  Mit  ind.  XH.       3989 

n  8.  ^  bestätigt  einen  Vertrag  zwischen  dem  Erzbischof  Reinald  Ton  Köln 
und  der  Stadt  Gubbio  (nordöstl.  von  Perugia)  über  die  Gerichtsbarkeit  der 
Consuln  und  die  Leistungen  der  Stadt  an  das  Reich.  Ego  Rainaldus  s. 
Col.  eccl.  elect.  Ital.  archicanc.  Sarti  De  epp.  Eugub.  113.  Reposati  Della 
zecca  di  Gubb.  1,394.     Böhmer  Act.  imp.  108.  —  Mit  ind.  XII.      3990 

^9.  „  nimmt  den  Abt  Offred  und  das  Kloster  S.  Peter  zu  Gubbio  mit 
dessen  aufgezählten  Gütern  in  seinen  Schutz.  Ego  Rainaldus  s.  Col.  eccl. 
elect  et  Ital.  archicanc.  Nach  Bethmann  Mittheilung  (ex  arch.  S.  Petri  in 
Gubbio)  und  nach  Pertz  Mittheilnng.  —  Mit  ind.  XII.  3991 

9,  9.  „  nimmt-  die  Domcanoniker  zu  Arezzo  mit  deren  aufgezählten  Gütern 
in  seinen  Schutz.  Ego  Christianus  canc.  Tic.  Reinaldi  CoL  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen.  Rena  e  Camici  Ser.  degli  ducch.  di  Tose.  4<>  30. 
(Dragoni)  Mem.  e  not.  stör,  riguar.  la  chiesa  d* Arezzo  80  Ext.  —  Mit  ind. 
XI,  ann.  reg.  11.  3992 

n    10.         „       das  S.  Peterkloster  zu  Perugia  beschützend BR.  2479.  — 

Mit  ind.  XII.  3993 

„  13.  ^  nimmt  den  Bischof  Johann  und  den  Erzpriester  Beltram  mit  der 
ganzen  Kirche  von  Perugia  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  die  aufgezählten 
Güter.  Ego  Rainaldus  Col.  elect.  et  Ital.  archicanc.  Nach  Pertz  Mitthei* 
lung.  —  Mit  ind.  XII.  3994 

„    13.  (  ^  ),  bestätigt  dem  Abte  Bonatus  und  dem  EUosterS.  Donato  de  Polpiano 

(zwischen  Perugia  und  Gubbio)   dessen  aufgezählte  Besitzungen 

Mittarelli  Ann.  ord.  Camald.  4,144  (Text)  Ext.  —  Ohne  Jahresdaten,  blosz 
mit  id.  Nor.  (nach  Pertz  Mittheilung),  üeber  das  EUoster  vgl.  Mittarelli 
Ann.  ord.  Camald.  3,226  (Text).  3995 

„  27.  Paria,  dem  Kloster  SS.  Salvator  und  Julia  zu  Brescia  als  Entschädigung 
zwanzig  Pfund  Mailändisch  auf  die  Brücke  von  Piacenza  anweisend.     Ego 

Stampf,  Reicbskanzler.  II.  23 
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Cristianiifi  canc.  vic.  Reinaldi  Col.  arehiep.  et  archieanc.  Mit  Zengen,  da- 
runter :  HeinricQS  protonot  BR.  2480.  —  Mit  ind.XI,  ann.  reg.  1 1,  imp.  8.  3  996 

Not.  27.  Pavia,  von  den  Domcanonikem  zu  Bamberg  das  Dorf  Waltmannshofen 
bei  Uffenheim  nm  siebensig  Mark  Silber  kaufend.  Ego  Cristiänufi  canc. 
TIC.  Beinaldi  Col.  arehiep.  et  Ttal.  archieanc.  BR.  2481,  auch  Mon.  Boic. 
29*  371.    Or.  in  München.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  11,  imp.  8.     3997 

Dee.     2.        ^      für  Guido,  Bergonzo,  Assalite  und  Reimar  tou  Sannazari.    ^nrico 

protonot^    Robolini  Not.  stör,   della  sua  patr.  (PaT.)   3,138  cit.  —  Mit 

dem  Jahr  1163.  3998 

^  ...(,,),   für  den  Confalonieri  Ton  PaTia  Alfonso  .  .  .  Robolini  Not   stör. 

della  sua  patr.  (PaT.)  3,137  cit.  3999 

^      6.  Monza  (nördl.  Ton  Mailand),  das  Kloster  S.  Zeno  bei  Verona  und  dessen 

Besitzungen   in   seinen  Schutz  nehmend.     Ego  Cliristianus  canc.  Tic.  Rey> 

naidi  Col.  arehiep.  et  archieanc.    Mit  Zeugen,  darunter  Heinricus  protonot. 

BR.  2482,  gedr.  Muratori  Ant  It.  6,245  Frgt.  (ohne  Daten).    Biancolini  Not. 

stör,  della  chies.  di  Verona  5*  95.  —  Mit  ind.  XL,  ann  reg.  11,  imp.  8.    4900 

„7.         y^      nimmt  die  Äbtissin  Marcellina  Tom  EUosCer  S.  Maria  zu  Monza  in 

seinen  Schutz  ....  F^si  Mem.  Stör,   di  Monza   2,66.    Frisi   Mem.  della 

chiesa  di  Monza  44  (zu  1073).  —  Ohne  alle  Jahresdaten.  4001 

(  „  ) ertheilt  dem  Erzbischof  Eberhard  I.  Ton  Salzburg  den  Befehl,  aus 

Anlasz  des  Ton  ihm  zu  unternehmenden  Zuges  gegen  die  rebellischen  StAdte 
Padua  und  Vicenza  nAchsten  Pfingsten  (Ende  Mai)  zu  TroTiso  mit  seinen 
Truppen  zu  dem  sich  dort  Tersammelnden  Heere  zu  stoszen.  Mon.  Germ. 
Legg.  2,131.  —  Ohne  alle  Daten;  TgL  Meiller  Reg.  arehiep.  Salisbg.  107 
(Nr.  248).  4002 

1164  ind.  XII,  ann.  reg.  12  (Ms  Mrz.  9),  imp.  9  (bis  Juni  18). 

Jan.  5.  Faenza,  das  Kloster  S.  Benedetto  di  Polirone  beschützend.  Ego  Christia- 
nus Tic.  Rainaldi  Col.  arehiep.  et  archieanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2483,  auch 
Dondi  dall*  Orologio  Diss.  sopra  Tistor.  di  Päd.  6,53.  4003 

^  23.  Castro  Caro,  nimmt  den  Camaldolenserorden  und  dessen  Besitzungen 
in  seinen  Schutz  und  fordert  den  Bischof  Ton  Arezzo  wie  seine  Legaten 
auf.  Gleiches  zu  thun  .  .  .  Mittarelli  Ann.  ord.  Camald.  4,21  (ohne  Orts- 
und  Tagesdaten,  die  aus  Böhmers  Papieren  ergftnzt  sind).  Vgl.  auch 
Raumer  Gesch.  der  Hohenstaufen  2,  (Regesten).  —  Mit  ann.  reg.  11.     4004 

*  D  30.  Rom,  ertheilt  Obert  OleTano  die  luTestitur  über  OleTano  Herbamala,  San- 
giorgio,  Cergnago,  S.  Martine  n.  s.  w.  (Christianus  canc.  Tic  Reinaldi  Col. 
arehiep.  et  Ital.  archieanc.)  Mit  Zeugen.  Robolini  Not.  stcr.  della  sua 
patr.  (PaT.)  3,141  Ext.  4005 

Feb.  9.  S.  Arcangelo  (westl.  Ton  Rimini),  das  Kloster  S.  Apollinaris  in  Classe 
bei  RaTenna  bestfttigend.  Ego  Christianus  canc.  Tic.  Rainaldi  Col.  arehiep. 
et  Tt  archieanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2484,  auch  Fantnzzi  Monum.  RaTenn. 
2,350  (mit  Feb.  20).  —  Mit  ann.  reg.  11.  4006 

„  10.  y^  das  EUoster  S.  SeTerus  in  Classe  bei  RaTenna  beschützend.  Ego 
Christianus  canc.  Tic.  donmi  Rainaldi  Col.  arehiep.  et  Tt  archieanc.  l^t 
Zeugen.  BR.  2485.  —  Mit  ann.  reg.  9,  imp.  8  (nach  Pertz  Mittheilung).  4007 
^  21.  (24.)  F  a  n  o  (zwischen  Rimini  und  Ancona) ,  „in  praesentia  Friderici  imp.^ 
im  Placitum  betreffs  eines  Streites  über  das  Schlosz  Murro  de  Vallis  zwi- 
schen dem  Bischof  Bolignianus  Ton  Fermo  und  dem  Markgrafen  Werner. 
BR.  2486,  auch  Ltlii  Stör,  di  Camerino  1,221.  >-  Mit  8  ezeunte  mense 
Lunae^.    Das  Jahr  1164  war  Schaltjahr.  4009 
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Mrz.  13.  Parma,  bestätigt  eine  Güterschenkang  an  Araldiu,  Boino  und  Gerard  de 
Carriago  innerhalb  der  Dioecese  von  Parma  .  .  .  Affo  Stör,  di  Farm.  2,229 
(im  Text  cit.  ex  Tacoli  Mem.  di  Reggio  3,315).  4009 

^  23.  „  bestätigt  dem  Bischof  von  Lucca  (Pievano  di  Pescia)  die  Regalien 
in  den  aufgezählten  Villen,  Schldszem  n.  s.  w.  Ego  Cristianus  canc.  vio. 
domni  Rajnoldi  Col.  archiep.  et  Tt.  arehicanc.  (Barsochini)  Mem.  e  doe. 
Lncch.  4,121  (Not.  57  nnd  58)  Ext.  Tomasi  Stör,  di  Lacca  (in  Arch.  stör. 
It.  10,22)  Ext.  Vgl.  nnten  Act.  imp.  Nr.  149  (ex  or.  des  erzb.  Arch.  zu 
Lacca  durch  Salv.  Bongi).  —  Mit  anu.  reg.  12,  imp.  8.  4010 

Apr.  3.  y^  nimmt  den  Bischof  Presbiter  von  Cremona  in  seinen  Schatz  njkd 
TCrleiht  ihm  die  Burg  und  den  Hof  Maleo.  Ego  Cristianus  canc.  vic.  domni 
Rainaldi  CoL  archiep.  et  Tt.  arehicanc.  Ughelli  It.  sac.  4,604  (dt.  irrig 
für  Bischof  Otbert).  Sanclementius  Ser.  epp.  Cremon.  250.  Böhmer  Act. 
imp.  110.  —  Mit  ann.  reg.  12.  4011 

^3.  „  schenkt  demselben  die  Bargen  und  die  HSfe  zu  Platena,  Mota, 
Lamo.  Ego  Cristianus  canc.  vic.  domni  Rainaldi  Col.  archiep.  et  Tt  archic. 
Sanclementius  Ser.  epp.  Cremon.  252,  ygl.  auch  Bühmer  Act.  imp.  L  c. 
(Anm.).  —  Mit  ann.  reg.  12.  4012 

„  17.  ^  das  Bisthom  Marseille  bestätigend.  Ego  Christianas  canc.  vic. 
domni  Raynaldi  Col.  archiep.  et  arehicanc.  BR.  2487  (Ant.  de  T^gl.  de 
Mars.  1,492  Not),  auch  Huillard-BröhoUes  Hist  Frid.  sec.  2^  250.  —  Mit 
ann.  reg.  12,  imp.  8.  —  [Vgl  auch  für  das  Itinerar  die  Urk.  der  Hofrichter 
▼on  1164  Apr.  30  zn  Paria  (in  claustro  S.  Salvatoris)  gegen  Ugo  de  Be- 
nezeto  bei  Affo  Stör,  di  Parm.  2,378.]  4013 

Mai  2.  Payia,  die  Domcanoniker  zu  Fermo  und  deren  Besitzungen  beschützend. 
Ego  Christianus  vic.  domni  Rainaldi  Col.  archiep.  et  It.  arehicanc.  BB.  2488. 
Mit  «nn.  reg.  12,  imp.  8.  4014 

„24.  n  der  Stadt  Ferrara  zur  Belohnung  ihrer  Treue  einen  umfaszenden 
Freiheitbrief  betreffs  der  freien  Wahl  der  Consuln,  dey  Gerichtsbarkeit  u.  s.  w. 
verleihend.  Ego  Christianus  curiae  canc.  Tic.  domni  Reinaldi  archiep.  et 
Ttal.  arehicanc  Mit  Zeugen,  darunter:  Christianus  cur.  canc.  BR.  2489. 
—  Mit  ann.  reg.  12.  4015 

„  27.  „  den  Mantuanem  alle  Regallen  überlaszend  und  deren  Rechte  nnd 
Besitzungen  bestätigend.  „Sicut  Raynaldus  Col.  archiep.  iuraTit,  ita  Chri- 
stianus imp.  aule  canc.  iuravit^.  Mit  Zeugen.  BR.  2490,  aach  Equicola 
Dell  ist.  di  Mant  35  Ext  (zu  Mai  20).  Böhmer  Act.  imp.  110  (statt  des 
Eidzeugnisses  von  Erzb.  Rainald  und  dem  Kanzler  Christian  steht  hier  ein  anderer 
Zusatz  mit  Bezug  auf  den  ausgebrochanen  Krieg  gegen  Verona,  Padua  und 
Vicenza).  —  Mit  1165  (fehlt  bei  Böhmer)^  ohne  ann.  reg.  imp.  Pat.     4010 

„28.  „  weiset  den  Brüdern  Udahrich  und  Friedrich  de  Arco,  Söhne  Albrechts, 
rierundzwanzig  Pfund  von  den  Einkünften  von  Lodi  zu  ...  .  Mit  Zeugen, 
darunter:  Christianus  canc.  (Calogera)  Raccolta  d*  opusc.  45,61.  Bonelli 
Not.  istor.  della  chies.  di  Trento  1,106  cit  Marian  Austr.  sacr.  4,67  Ext. 
Verci  Stör,  degll  Ezzel.  3,42.  4017 

Juni  9.  ^  belehnt  den  Erzbischof  Reinald  von  Köln  seiner  groszen  Verdienste 
wegen  mit  Raga  und  dessen  ganzem  Gebiete  (am  Ticino)  ....  Mit  Zeu- 
gen, darunter :  Cristiano  imp.  cor.  canc.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,280. 
Or.  in  Düsseldorf.  Vgl.  über  die  Urk.  Ficker  Reinald  von  Dassel  126.  Pat  4018 

„  15.  in  der  Ebene  von  Monte  Malo  (im Bisthum Lodi),  der  yon  seinem  Vater 
gegründeten  Stadt  Hagenan  (nördl.  von  Strasburg)  ein  amftozendes  Stadt- 
redit  ertbeileod.   Ego  Cristianus  canc.  Tic  donmi  Reinaldi  Col.  archiep.  et 
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Tt.  archicane.  BR.  2491.  Or.  »uf  der  Universitätbibl.  sa  Heidelberg  —  Mit 
ann.  reg.  l2.  Über  den  Aosstellort  vgl.  Acerbi  Morenae  De  reb.  Land,  ad 
ann.  1163  (in  Mon.  Germ.  SS.  18,642).  Von  hieraus  erfolgte  der  kurze 
Feldzug  gegen  Verona,  wovon  Acerbns  Morena  (1.  c.  643)  und  Annales 
Yeron.  (S.  Trinit.)  ad  h.  ann.  (Mon.  Germ.  SS.  19,4)  berichten.  4019 
(Juni  ...)MonteMalo,  inTestiert  den  Bischof  A(icardu8)  von  Parma  mit  den  parme- 
sischen  Lehnsgütem  des  Grafen  Ubert  zu  Campolongo  ....  Mit  Zeugen. 
Ughelli  It.  sac.  2,172  (mit  Juni  4).  Affo  Stör,  di  Parma  2,374  (zu  1162). 
—  Blosz  mit  ind.  II  (statt  XII)  und  dem  Ausstellort:  in  Castro  Montis- 
mali.  Auch  im  Tagesdatura  scheint  2  nonas  Juli  irrig  oder  corrumpiert, 
Tielleicht  statt  19  kal.  Juli  oder  2  idus  Juni  zu  stehn.    Pat.  4020 

Juli  10.  in  der  Ebene  am  Gärdasee,  nimmt  das  Domstift  zu  Af^ntua  in  seinen 
Schutz.  Ego  Cristianus  vic.  Reinaldi  archiep.  Col.  Visi  Not  stör,  di  Mant. 
2,314  Ext.  —  Mit  ann.  reg.  12  und  dem  Ausstellort:  in  piano  iuxta 
lacum  Gardae.  4021 

^  25.  Paria,  nimmt  die  Grafen  Wido,  WifTrid  und  Ruffin  von  Lomello  mit 
ihren  Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  yerleiht  ihnen  die  Gerichtsbarkeit 
über  Burg  und  Hof  Probezago  .  .  .  Campi  Hist.  di  Piac.  2,20  cit.  Robo- 
lini  Not.  stör,  della  sua  patr.  (Par.)  3,140  cit.  Böhmer  Act.  imp.  112 
(vgl.  Anm.).  —  Mit  ann.  reg.  12  und  dem  Titel:  Fridericus  primus.  4022 
Aug.  4.  y,  das  Kloster  S.  Claudii  zu  Frassiuoro  (südl.  von  Modena  in  den 
Apenninen)  bestätigend.  Ego  Christianus  cur.  canc.  Tic.  domni  Rainaldi 
Col.  archiep.  et  Tt.  archicanc.  BR.  2492,  auch  Pacchi  Recherch.  istor. 
snlla  proT.  delle  Garfagn.  App.  6  Frgt.  —  Mit  ann.  reg.  12.  4023 

^8.  n  bewilligt  den  Bürgern  von  Pavia  freie  Wahl  der  Consuln  unter  den  ^ 
angegebenen  Bedingungen,  welche  gleiche  Gewalt  haben  sollen  wie  der 
Markgraf  oder  Graf  in  ihren  Grebieten  und  bestätigt  die  Rechte  und  Rega- 
lien der  Stadt.  Ego  Cristianus  canc.  vic.  domni  Rainaldi  CoL  archiep.  et 
Tt.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Cristianus  canc.  Robolini  Not.  sor. 
d6llasuapatr.(Pay.)3,142cit.  Böhmer  Act.  imp.  112. —Mit  ann.  reg.  12.  4024 

^10.  ^  den  Grafen  Albert  von  Prato  beschützend.  Ego  Christianus  cur. 
canc.  Tic.  domni  R(ainaldi)  Col.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  da- 
runter: Christianus  cur.  canc.  BR.  2493,  auch  Soldani  Hitt.  S.  Mich,  de 
Passin.  1,221.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  12.  4025 

„  10.  ^  nimmt  den  Pfalzgrafen  Hildeb^and  (tou  Tuscien)  in  seinen  Schutz 
nnd  best&tigt  ihm  und  seinen  Erben  die  Güter  seiner  Gemahlin  Marie,  ins- 
besondere die  Burg  Desarpena.  Ego  Cristianus  canc.  yic.  domni  Reinaldi 
Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Cristianus  imp.  aule 
canc.  Mit  Goldbulle.  Pertz  Arch.  der  Gess.  7,23  Ext.  Meiller  im  Oest. 
Notizbl.  2,371  Ext.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  150.  —  Mit  ann.  reg.  12.  4026 
Sept.  23.         „       dem   Markgrafen  Wilhelm  Ton   Monferrat   die   Burgen  Cayagnolio 

und  Vesterna  schenkend Mit  Zeugen.   BR.  2494.   (Moriondi  1.  c. 

ex  transs.  Karoli  IV.)  —  Ohne  Jahresdaten.  4027 

^  24.  ^  das  Bisthum  Lodi  beschützend.  Ego  Christianus  canc.  vic.  domni 
Reinaldi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2495,  auch  Mem. 
d*alcttni  vomini  della  dtt.  di  Lodi  1,1 68.  Zacharia  Land.  epp.  ser.  194.  — 
Mit  ind.  XIII,  ann.  reg.  12.  4028 

Y)  29.  n  dem  Markgrafen  Obizo  Malaspina  dessen  sAmmtliche  anfgez&hlten 
Güter  bestätigend.  Ego  Christianus  cur.  canc.  vic.  domni  (Reiniüdi)  Col. 
archiep.  et  It.  archicanc.  BR.  2496,  auch  Lünig  Cod.  Ital.  2,379.  Rena  e 
Camici  Ser.  degli  duohi  di  Tose.  4(i  65.  Büsching  Magaz.  für  neue  Gesch. 
13,517.    Mon.  patr.  Chart.  2,990.  —  Mit  ind.  XIII,  ann.  reg.l2.     4029 
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Oct.  4.  Barg  Belforte  (bei  Vardse,  OstL),  nimmt  die  Gemeinde  in  Yal-Camonica 
(nOrdl.  Ton  Bresci»)  in  seinen  Schatz.  Ego  Cristianas  canc.  vic.  Rainaldi 
Col.  electi  et  It.  archicanc.  Odorici  Stör.  Bresc.  5,114.  -—  Mit  ind.  XII, 
ann.  reg.  12.  Ueber  den  Aasstellort  vgl.  Anonymi  Landens.  contin.  Ottonis 
Morenae  (in  Mon.  Germ.  SS.  18,657  Not.  15).  4030 

9,  5.  „  „  dem  Markgrafen  Wilhelm  de  Montferrat  die  Investitar  über  Us, 
Genziano,  Mirabelle,  Sarmaza  u.  s.  v.  ertheilend.  Ego  Cristianas  canc.  Tic. 
domni  Rainaldi  Col.  electi  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2497,  auch 
Ben.  San-Georgio  Chron.  de  Montferr.  31  and  (ed.  Muratori  SS.  rer.  It. 
23,344)  Ext.   -  Mit  ind.  Xn,  ann.  reg.  12.  4031 

(  9)  ^0  r>  r>  nimmt  denselben  and  dessen  Erben  mit  air  ihren  Besitzun- 
gen in  seinen  Schutz  und  bestätigt  denselben  insbesondere  die  namentlich 
aufgeführten  Bargen:  Castelletto,  Rocha,  Rondanaria,  Taglone,  Coghile, 
Casalegio,  MontaJto  n.  s.  v Mit  gleichen  Zeugen,  wie  in  der  vor- 
hergehenden Urk.  Ben.  San-Georgio  Chron  di  Montferr.  31  und  (ed.  Mura- 
tori SS.  rer.  It.  23,344)  Ext.  —  Mit  ind.  Xli  (ann.  reg.  12).  4032 

bestätigt  dem  Kloster  Raitenhaslach  das  Eigengut  zu  SchOnberg  und 

Waltendorf,  das  Rafold,  der  Ministerial  des  Herzogs  Heinrich  des  Diwen, 
demselben  geschenkt  hat  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  Schutz.  Ego  Chri- 
stianus canc.  Tic.  Reinaldi  archicanc.  (sie).  Mon.  Boic.  3,113  (Tgl.  Mon. 
Boic.  29<^  373).  Gr.  (auf  ital.  Pergament)  in  München.  —  Blosz  mit  1 165 ;  ist  aber 
wol^och  in  Italien  ausgestellt,  wie  Erzkanzler  and  Pergament  zeigen.  4033 
n      9.  Dissentis,   bewilligt  den  Herrn  and  Capitanen  von  Locamo   (am  Lago- 

Maggiore)   einen  Markt   zu  Locamo Muralt  Cod.  dipl.  capitaneor. 

Locarn.  8.  Böhmer  Act.  imp.  153  (ygl.  Anm.).  —  Ohne  alle  Jahresdaten, 
mit  dem  Aasstellort:  in  abbatia  Dissentinensi.    Pat.  4034 

*NoT.  1.  Ulm,  das  S.  Peterskloster  zu  Aagia  minor  (Weiszenan)  mit  den  genannten 
Besitzungen  beschützend.  Ego  Christianus  canc.  (sie)  vic.  Conradi  Mog. 
electi  Mit  Zeugen.  BR.  2498  (Hugo  Ann.'  ord.  Praem.  2,149),  auch 
Lüaig  Reichsarch.  18«  747.  Rehtmeier  Braunschw.  Chron.  1,318.  Wirtembg. 
Urkkb.  2,147.  —  Mit  ind.  XII,  ann.  reg.  12  and  im  Texte:  ^pro  iunioris 
Friderici,  nostri  carissimi  filii  .  .  .  salate^,  was,  wenn  nicht  interpoliert,  die 
Echtheit  der  Urk.  unmöglich  macht.  Vgl.  Varrentrapp  Erzb.  Clirist.  I.  tou 
Mainz  18  (Not.  4),  zugleich  über  den  Kanzler  Cliristian.  4035 

(   y,  )  ^       zeigt  dem  Clerus  und  den  Ministerialen  Ton  Salzburg  an,  dasz  er 

aus  Italien  glücklich  in  Ulm  angekommen  ist  and  fordert  sie  auf,  mit  dem 
Ton  ihnen  erwählten  Erzbischof  (Konrad  II.)  behufs  weiterer  Verhandlung 
auf  dem  am  18.  Not.  zu  Bamberg  angesagten  Reichstage  zu  erscheinen. 
Mon.  Germ.  Legg   2,134.  —  Ohne  alle  Daten.  4936 

(  j^  Mitte)  Bamberg,  ^sub  imp.  Frideriei  presentia-^,  ^confirmarit  imp.^  in  der 
Urk.  Bischofs  Heinrich  II.  Ton  Wirzburg,  worin  ein  Gütertausch  betreffs 
der  bisher  Naumburgisohen  Almstatt,  Walbrunn  und  Haselbrunn  zwischen 
dem  Bistham  Naumburg  und  dem  EUoster  Oberzelll  (bei  Wirzburg)  bestä- 
tigt wird.  Mit  Zeugen,  darunter:  Conradus  archiep.  de  Salzburg  and  auch 
ein  Gero  ep.  Brihsmensis  (Misinensis  ?).  Lang  Reg.  Boic.  1,251  Ext  Lepsius 
Gesch.  der  Bisch.  Ton  Naumbg.  1,255.  —  Mit  ind.  XII.|  4037' 

*(  n  „  )  y,  bestätigt  den  Torangehenden  Gütertausch  des  EUosters  Oberzeli,  ohne 
des  Bisthums  Naumburg  zu  erwähnen,  aber  mit  Hinzufügung  des  dritten 
Theils  von  Isingen  und  Lusenbach,  welche  dem  Domstifte  Wirzburg  ge- 
hörten. Mit  zum  gröszten  Theile  gleichen  Zeugen  wie  in  der  vorhergehen- 
den UrL  Haec  coram  nobis  in  Bä>enberg  ordinata  sunt  ....  cum  post- 
modum  essemus  (1172Dec.  6)  in  Wirzeburg  presentem  inde  paginam  con- 
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seribi . . .  inssimiu.  Vgl.  Hon.  Bolt.  29«  411.  Angebl.  Or.  in  Mttnehen.  -^ 
Vgl.  unten  *Urk  von  1172  Dec.  6. 
Dec.  (25.)30.  Strasburg,  nimmt  den  Erzbisohof  Herbert  tou  Besangen  in  Schutz, 
best&tigt  die  Abtei  Bergiliarum  (Bregilie,  Dioec.  Besangen)  und  verfügt, 
dasz  nur  an  jenen  Platzen  Geld  gewechselt  werden  dürfe,  welche  der  £n- 
bischof  dazu  bestimme.  Ego  Christianus  eanc.  (sie)  vic.  Cunradi  Mog. 
archiep.  et  archicanc  Mit  Zeugen,  darunter :  Conradus  August,  ep.  zu  lesen. 
Castan  Orig.  de  la  comm.  de  Besangon  154.  ^  Mit  1165  ind.  XITT,  ann. 
reg.  12.  Der  Kanzler  Christian  war  um  diese  Zeit  in  Italien  beim  Gegen- 
papst Pascha]  III.  Vgl.  Jaff6  Reg.  Pont.  pag.  832  und  Vairentrapp  Erzb. 
Christian  von  Mainz  127  (Regesten).  4038 

1165  ind.  XIII,  ann.  reg,  13  (bis  Mrz.  9),  imp.  10  (bis  Juni  18). 

*Feb.  7.  Pavia,  nimmt  den  Grafen  Bonifacius  de  S.  Bonifacio,  Sohn  des  Grafen  Mal- 
regolati,  in  seinen  Schutz  und  investiert  ihn  mit  der  Grafschaft  Verona. 
Ego  Philippus  Col.  archiep.  et  archicanc.  (sie).  Mit  Zeugen.  Verci  Stör, 
dell*  Ezzel.  3,39;  vgl  Muratori  Ant.  It.  1,273  Ext.  —  Mit  ann.  imp.  11.  4039 
^  26.  Altenburg,  dem  Meiszner  Hochstifie  die  ihm  vom  KOnig  Wladislaus  von 
Böhmen  resignierte  reichslehnbare  Villa  Prezez  im  Gau  Milzana  übergebend  . . . 
Mit  Zeugen.  BR.  2499,  auch  Calles  Ser.  epp.  Misn.  133.  Kchler  Cod. 
Lus.  sup.  1,22.  Erben  Reg.  Boh.  1,136  Ext.  Gersdorf  Cod.  Saz.  reg.  2.  Abth. 
1,58.    Or.  in  Dresden.  4040 

Mrz.  29.  Fulda,    d^is   Augustinerkloster   (Herrn-  .oder  Burg-)  Breitungen  (an  der 

Werra,   nOrdl.   Ton  Meiningen)  beschützend  und  bestätigend Mit 

Zeugen.  BR  2500,  auch  SchOppach  Hennebg.  Urkkb.  1,10  (ex  or.).  Or. 
im  Gemeinschaft!.  Hennebg.  Arch.  zu  Meiningen.  —  Mit  ann.  reg.  13.     4041 

*Apr.  17.  fVankfnrt,  die  Stadt  Pisa  mit  der  Insel  Sardinien  belehnend.  Ego  Chri- 
stianus canc.  Tic.  domni  Reinaldi  Col.  electi  et  It.  archicanc.  (sie).  Mit 
Zeugen,  darunter:  Willimarus  Brandenbg.  epp.  zu  lesen.  Mit  (jk)ldbulle. 
BR.  2501,  auch  Lünig  Cod.  It.  2,1055.  Dumont  -  Rouss^t  Suppl.  du 
cor.  dipl.  1«  33.  Tronci  Ann.  di  Pis.  1,168.  Tolla  Cod.  Sard.  232  (in  Mon. 
patr.  10,).  Angebliches  Or.  sec.  XTV  im  Arch.  zu  Florenz  (nach  Jaff6  Einsicht). 
—  Mit  ann.  reg.  13  imp.  11.  Die  irrige  Recognition  im  Namen  des  ital. 
Erzkanzlers  erfolgte  hier  offenbar  (aus  Unkenntniss  der  Kanzleianordnunff 
des  Xn.  Jahrhunderts)  nach  den  Vorschriften  der  frühern  Zeit.         4042 

(MaiTor23.)  Wirzburg,  den  Domcanonikem  von  Bamberg  den  ihnen  vom  K.  Lo- 
thar HI.  verliehenen  Markt  zu  Staffelstein  bestätigend.  Ego  Crlstianus  s. 
pal.  imp.  canc.  Mit  Zeugen,  darunter  noch:  dux  Fridericus  de  Rotenburc. 
BR.  2505,  auch  Oetter  Wappenbelust.  2,37  (Not.).  Mon.  Boic.  29»  374. 
Or.  in  München  (Signum,  Kanzlei  und  Datierung  mit  anderer  Tinte  als  der 
Urkundentext  gescluieben).  —  Mit  ann.  reg.  12.  Die  Handlung  musz 
wegen  des  in  der  Urk.  erwähnten:  Heinrico  Wircebg.  epp.  (f  Apr.  14) 
früher  stattgehabt  haben.  4043 

(  ^  ^  23.)  „  „in  presentia  ipsius  (imp.)  et  frequeutia  cnrie  Wirciburg^  in  der 
Urk.  Herzogs  Friedrich  IV.  von  Schwaben  für  das  Kloster  Loreh.  Mit  Zeugen 
(zum  Theile  gleich  mit  denen  der  vorhergehenden  Urk.).  Lang  Reg.  Boic. 
1,261  Ext  Wirtembg.  Urkkb.  2,151.  Or.  in  München.  -^  Mit  1166  ann. 
reg.  (Frid.)  13.  4644 

(Juni  1.)  „  dem  Grafen  Heinrich  von  Troyes  die  Vorgänge  des  auf  Pfingsten 
gehaltenen  Reichstages  und  die  Anerkennung  des  Papstes  Paschalis  III. 
durch  sämmtliche  geistliche  und  weltliche  Reichsfürsten  schreibend.  BR. 
2504^  auch  Goldast  Const  imp.  1,281  und  3,342.    Dumont-Rousset  Sappl. 
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du  eor.  dipL  1«  54.  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,395.  Bachholz  Gesch.  der 
Mark  Brandenbg.  4,9.  Mon.  Germ.  Legg.  2,135.  —  Ohne  alle  Jahresdaten 
und  mit  den  irrigen  kal.  Jolü  (richtiger  kal.  Junii  nach  Inhalt,  wie  nach  den 
folgenden  Regesten  in  schlieszen;  denn  der  Kaiser  war  am^  29.  Juni  bereits 
in  Passau  anf  seiner  Fahrt  nach  Wien;  vgl.  Ann.  Reichersperg.  ad  h.  ann. 
in  Mon.  Germ.  SS.  17,472).  ^  4045 

Jan!  2.  Wirzbnrg,  die  Beschlüsze  des  Wirzbarger  Pfingst-Reichstages  hinsichtlich 
der  Anerkennung  Papstes  Paschallü.  dem  Reiche  Terkündend.  BR.  2502, 
auch  Lünig  Reichsarch.  15,161.  Mon.  Germ.  Legg.  2,137  (mit  conr.  Juli  2). 
Pertz  Arch.  der  Gesch.  9,533  Ext.  Watterich  Vit.  pont  2,550  (mit  Juli  2). 
—  Blosz  mit  1166.  4046 

(  „  ^  ),  schreibt  dem  Dom-Clerus  Ton  Passan,  wie  den  Aebten,  Pröpsten, 

Pfarrern,  Ministerialen  der  Dioecese  Passau  deszgleichen  die  Vorgänge  am 
Pfingst-Reichstäge  zu  Wirzburg.  Mon. Germ. Legg.  2,135.  —  Ohne  Daten.  4047 
^  14.  ^  das  Kloster  Bronnbach  (an  der  Tauber,  südl.  von  Wertheim)  be- 
schützend. Ego  Cristianus  imp.  aul.  oanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  magister 
Heinricus  protonot.  BR.  2503,  auch  Aschbach  Gesch.  der  Grafen  von  Wert- 
heim 2,9  (Tgl.  Mone  Zeitschrift  für  den  Oberrh.  11,13).  Or.  im  furstl. 
Wertheim-Lbwenst.  Aroh.  zu  Wertheim.  —  Mit  ann.  reg.  13,  imp.  11.  4048 

(  ^  )  ^      ^in  curia  Wirzeburg  nobis  in  proprietatem  tradidit^  Bischof  Johann 

▼on  Merseburg  und  dessen  Bruder  Amelung  genannte  Güter  zur  Uebergabe 
an  das  Hochstift  Merseburg.  Die  Zeugen  gehören  gleichfalls  hierher.  Vgl. 
unten  Urk.  K.  Friedrichs  I.  von  1167  für  das  Bisthum  Merseburg. 
^  23.  Regensbnrg,  nimmt  das  EUoster  zu  Kastei  (zwischen  Nürnberg  und 
Regensburg,  östl.)  in  seinen  Schutz,  insbesondere  das  von  Herzog  Heinrich 
Ton  Oesterreich  demselben  geschenkte  Gut  zu  Alersbach.  Ego  Cristianus 
8.  pal.  imp  canc.  Mon.  Boic.  24,320  (vgl.  Mon.  Boic.  29«  378).  Or.  un- 
zweifelhaft echt  in  München  (Signum,  Kanzlei  und  Datierung  mit  anderer 
*      Tinte  als  der  Urkunden text  geschrieben).  —  Mit  ann.  reg.  13.     .    4049 

Ang.  18.  Bischofsheim  (an  der  Tauber),  die  Abtei  zu  Kitzingen  reformierend. 
Ego  Cristianus  s.  pal.  imp.  canc.  Mit  Zeugen,  darunter  Heinricus  protonot. 
BR.  2506,  auch  Jftger  Gesch.  Franken!.  3,322  (ohne  Tag  und  Ort).  Mon. 
Boic.  29«  378.     Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  13.  4050 

Sept.  19.  Worms,  die  Abtei  Chateau-Clialon  (südwestl.  von  Besangon,  zwisdien 
Salins  und  Lons-le-Saunier)  beschützend.  Ego  Cristianus  imp.  aul.  canc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2507,  auch  HuiUard-Br6holles  Hist.  Frid.  sec.  4«  371.  — 
Mit  ind.  Xin,  ann«  reg.  13.  4051 

^24.  ^  bestätigt  den  Münzem  von  Worm&  die  aufgeführten  Rechte.  Ich 
Heinrich  oberster  Schriber  an  Cristians  eins  erweiten  erczbisschoffs  zu 
Menczen  und  Erczkanzler.  Schannat  Hist.  Worm.  2,188  (ex  transs.  Karoli  IV 
in  deutsch.  Übers.).  Han&selmann  Hohenl.  Landesh.  1,464  (deszgl.).  Chmel 
Reg.  Rupert.  Anhg.  187  (ex  transs.  Rup.).  —  Mit  ind.  XIII,  ann.  reg.  13.  4052 
^  26.  „  die  streitige  Frage,  ob  ein  Geistlicher  auf  dem  Todesbette  über 
geinen  Mobiliamachlftsz  verfügen  könne,  entscheidend.  Ego  Heinricus  imp. 
aul.  protonot.  yic.  Christiani  Mog.  electi  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2508  (Böhmer  Rcichsg.  6  Ext.  Mon.  Germ.  Legg.  2,138).  —  Mit  ind.  XIII, 
ann.  reg.  13.  4053 

(Oet.  Anf.)  Köln,  bekundet  den  Reichsspruch,  womach  dem  Bischof  Nicolaus  I.  von 
Cambrai  in  einem  Streite  mit  seines  Bruders  Wittwe  über  ein  yom  Grafen 
▼on  Hennegau  herrührendes  Lehen  der  Beweis  zugestanden  wurde ....  Mit 
Zeugen  (assensores  und  assessores).  Böhmer  Act.  imp.  114  (ex  or.).  — 
Blosz  mit  1166,  aber  ind.  XHI,  mens.  Oct.,  luna  25.   Pat.  4054 
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*NoT.  25.  ütreeht,  nimmt  das  Kloster  Oistbroick  (Oostrock  bei  Utrecht) ,  einst  Ton 
der  Königin  Mathilde,  Gemahlin  Kaisers  Heinrich  V.,  zu  £hren  SS.  Maria 
and  Laurenz  gegründet  und  Ton  ihr  und  dem  Bischof  Godebald  von  Utrecht 
erbaut,  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Privilegien.  Ego  Philippus 
canc.  (sie)  ric.  Christiani  Mog.  sed.  electi  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Geer 
in  Cod  dipl.  Neerland.  2  Ser.  4^  13.  —  Ohne  ind.,  mit  ann.  reg.  14,  imp. 
1 1,  aber  mit  obiger  Kanzlei  4055 

(  ^  „  ),  erlaubt  und  bewilligt  zur  Verhütung  von  Ueberschwemmungen  eine 

zu  grabende  Rheinmündung  und  mehrere  Rheindammbauten,  damit  der  Rhein 
eine  freie  königliche  Strasze  bleibe  (r)a<iua  Rheni  libera  et  regia  strata^). 
Ego  Christianus  Mog.  sedis  electus  et  s.  pal.  archicanc.  Mit  Zeugen,  da- 
runter Philippus  decanus  maior.  eccl.  in  Colonia.  Heda  Hist.  epp.  Ultr.  181. 
Lünig  Reichsarch.  4,127.  Mieris  Chartb.  van  Holl.  1,108.  Bondam  Chartb. 
yan  Gelderl.  1,209.  Beseler  in  der  Zeitschr.  für  Rechtsg.  2,385.  Yan  den 
Bergh  Oorkh.  yan  Holl.  en  Zeel.  1  Afd.  1,92.  —  Mit  ind.  XIII,  ann.  reg. 
13.  Vgl.  über  den  Aufenthalt  des  Kaisers  in  Utrecht  Ann.  Egmund.  ad  h. 
ann.  (in  Mon.  Germ.  SS.  16,464).  4056 

(  ^  ^  ) ,  schlichtet  durch  Schiedsspruch  den  Streit  über  die  Grafschaft  Prisen 

zwischen  dem  Bischof  Gotfried  von  Utrecht  und  dem  Grafen  Floren tius  Ton 
Holland,  indem  er  den  Grafenbann  unter  beide  theilt  .  .  .  Jungius  Hist. 
com.  Benth.  cod.  dipl.  23.  Heda  Hist.  epp.  Ultraj.  171.  Dumont-Rousset 
Suppl.  au  cor.  dipl.  ]&  55.  Schwarzenberg  Chartb.  yan  FriesL  1,78.  Mieris 
Chartb.  yan  Holl.  1,110.  Kluit  Hist.  com.  Holl.  2'' 179.  Ernst  Hist  de 
Limbg.  7,147  Ext.  Feith  Regist.  yan  Gröning.  1,3  Ext.  Cod.  dipl.  Neerland. 
5,137  (in  niederl.  Übers.).  Van  den  Bergh  Oorkb.  van  Holl.  en  Zeel.  1  Afd. 
1,93.  —  Blosz  mit  1166.  Vgl.-  auch  Ann.  Egmund.  1.  c.  und  Usinger  in 
Hirsch  Jahrb.  des  Reiches  unter  K.  Heinrich  dem  Zweit.  1,339  (Anm.  1).  4057 

Dec.  28.  Aachen,  die  Bürger  yon  Duisburg  nach  Spruch  des  Fürstenrathes  yon 
dem  durch  den  Bischof  yon  Utrecht  unrechtmäszig  ihnen  abgedrungenen 
Zoll  im  Utrechter  Ijand  freisprechend.  Ego  Cristianus  archicanc.  et  Mog. 
sed.  electi.  Mit  Zeugen.  BR.  2509,  auch  Kleine  Diplom.  Duisbg.  9.  Ia- 
comblet  Niederrh.  Urkkb.  1,295.  Or.  im  Stadtarch.  zu  Duisburg.  —  Mit 
1166,    ind.  XIIII,  ann.  reg.  13.  4058 

^  29.  ^  die  Abtei  Bona-spes  (Bonne-Esperauce,  bei  Binche  zwischen  Namur 
und  Mons  im  Hennegau)  beschützend.  Ego  Christianus  s.  pal.  canc.  Mit 
Zeugen.    BR.  2510.  —  Mit  1166,  ind.  XHII,  ann.  reg.  12,  imp.  10.     4050 

1166  ind.  XIIII,  ann.  reg.  14  (bis  Mrz.  9),  imp.  11  (bis  Juni  18). 

Jan.  8.  Aachen,  bestätigt  den  Canonikern  des  S.  Marienstiftes  zu  Aachen  den 
Genusz  yon  Gefällen  zu  Richterich,  Erkelenz  u.  s.  w.  Ego  Cristianus  s. 
pal.  archicanc.  et  Mog.  sed.  elect.  Quix  Cod.  Aquens.  1,21.  Ledebur  Aich. 
für  preusz.  Gesch.  7,306  (ex  chart).  I^acomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,283.  Or. 
in  Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  13.  4060 

*  ^  8.  ^  das  Stift  und  die  Stadt  Aachen  bei  Gelegenheit  der  Seligsprechung 
Kaisers  Karl  des  Groszen  (nebst  Einschiebung  eines  diesem  zugeschriebenen 
unechten  Priyilegs)  feierlich  bestätigend  in  allen  ihren  Rechten  and  FVei- 
heiten.  Ego  Heinricus  s.  pal.  protonot.  yic.  Cristiani  archicanc.  et  Mog. 
sedis  electi.  Mit  Goldbulle.  BR.  2511,  auch  Noppius  Aachen.  Chron.  3,2. 
Act.  SS.  (ed.  Venet)  Jan.  2,888.  Lünig  Reichsarch.  13,53.  Dumont-Rousset 
Suppl.  du  cor.  dipl.  1»  56.  Goldast  Const.  imp.  2,6.  Quix  Cod.  Aquens. 
1,113.  Huillard-Br^hoUes  Hist.  dipl.  Frid.  sec  6«  224.  Chron.  Heinrici  de 
Heryordia  (ed.  Potthast)  45  (mit  1164).  4061 
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Jan.  9.  Aachen,  setzt  in  der  Reichs-  and  Krdnangstadt  Aachen  zwei  Jahrmärkte 
mit.  st&ndiger  Zollfreiheit  für  die  dortigen  Kaufleute  und  eine  Münzst&tte 
ein.  Ego  Heinricus  s.  ,pal.  protonotar.  yic.  Cristiani  archicanc.  et  Mog. 
sed.  electi.  Dumont  Cor.  dipl.  1,87.  Quix  Gesch.  der  S.  Peters-PfArre  119. 
Quix  Cod.  Aquens.  1,37.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkh.  1,283.  Or.  im  Stadt- 
archiy  zu.  Aachen.  —  Mit  ann.  reg.  13.  Vgl.  die  im  Portal  des  Klosters 
Niedernburg  bei  Passau  gefundene  Inschrift  im  Anzeiger  für  Kunde  deutsch. 
YoTz.  Jahrg.  1860,  198.  4062 

(  .  .  .  .  ^  ) ,  meldet  dem  Decan,  Capitel  und  den  Ministerialen  yom  S.  Seryatius- 
stift  zu  Maastricht,  dasz  auf  Klage  des  Erwählten  (Erzb.  Christian)  von 
Mainz,  ihres  frühern  Propstes,  dem  Grafen  Ludwig  ron  Looz  die  gräfliche 
Gerichtsbarkeit  über  den  Hof  Fletingis  yom  Reichsgerichte  wieder  abge- 
sprochen sei  .  .  .  Böhmer  Act.  imp.  115  (ygl.  Anm.).  Or.  auf  der  kais. 
Bibl.  zu  Paris.  --  Ohne  alle  Daten,  ygl.  Varrentrapp  Erzb.  Christian  I. 
yon  Mainz  106.  4063 

^  29.  Frankfurt,  das  Kloster  Ubenstadt  in  der  Wetterau  beschützend  und  dem- 
selben insbesondere  die  Güter  zu  Rithausen  bestätigend.  Ego  Christianus 
s.  pal.  archicanc.  et  Mog.  sed.  elect  Mit  Zeugen.  BR.  2512,  auchWürdt- 
wein  Not.  abb.  Ilbenst.  51.  Grüsener  Beitr.  3,136.  —  Mit  ann.  reg.  13.     4064 

*  .  .  •  .  Nürnberg,  dem  Erzbischof  Wichmann  yon  Magdeburg  die  Abtei  Nienburg 
mit  Vorbehalt  yon  deren  Rechten  und  Freiheiten  übergebend.  Ego  Gode- 
fridus  canc.  (sie)  yic.  Christian!  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen, 
darunter:  Amoldus  Trey.  archiep.,  Rodulfus  Leod.  epp.,  Hermannus  Bayen- 
berg  epp.  (sie).  BR.  2513,  auch  Schaukegl  Spie.  dipl.  ex  agro  Billg.  336. 
(Wölkern)  Sing.  Norinbg.  422.  Heinemann  Albr.  der  Bär.  474.  Heine- 
mann Cod.  Anh.  1^-  Angebl.  Or.  (sec.  XIII  nach  Pertz  Mittheilung)  im 
Arch.  zu  Dessau.  —  Mit  ann.  reg.  14,  imp.  12.  Vgl.  auch  Varrentrapp  Erzb. 
Christian  I.  yon  Mainz  1 29  (Reg.  53).  Die  Zeugen  gehören  zu  1 173  Dec.    4066 

Mrz.  8.  Ulm,  mit  demselben  einen  Gütertausch  abschlieszend ,  wornach  das  Erz- 
stift die  Abtei  Nienburg  und  die  Burg  Freckleben,  das  Reich  hingegen  das 
Schlosz  Schonburg,  Oberwesel  am  Rhein  un'd  den  Hof  Wogenheim  erhält. 
Ego  Cristianus  s.  pal.  cauc.  et  Mog.  sed.  electus.  Mit  Zeugen.  BR.  2514, 
auch  Schaukegl  Spie.  dipl.  ex  agro  Billg.  331.  Heinemann  Cod.  Anhalt  1^- 
Or.  in  Berlin Mit  ann.  reg.  13.  4066 

(  ^  8.  )  ^  yerspricht  demselben  die  ertauschte  Burg  Schonburg  (bei  Oberwesel) 
mit  Freien  und  Unfreien  immer  beim  Reiche  zu  behalten  und  insbesondere 
Otto  (yon  Schonburg)  in  seinen  Besitzungen  zu  belaszen.  Ich  Christianus 
des  h.  pailas  cantzler  und  des  stuyle  zu  Mentz  erwelther.  Mit  Zeugen. 
Böhmer  Act.  imp.  268  (in  deutsch.  Übers,  mit  Bestätig.  K.  Friedrichs  IL). 
—  Mit  ann.  reg.  13  und  irrig  8  idus  Jannarii  (statt:  8  idus  Martii).    4067 

Apr.  10.  Regensburg,  einen  Gütertausch  zwischen  den  Bisthümem  Bamberg  und 
Regensburg  bestätigend  .  .  .  per  manum  Christian!  s.  pal.  canc  Mit  Zeu- 
gen. BR.  2515.  —  Mit  ann.  reg.  13.  4068 
Y,  11.  ,)  dem  Eioster  Indersdorf  (zwischen  Augsburg  und  Freising)  die  Güter- 
schenkung des  Reichsministerialen  Gotfrid  yon  Herzeshusen  genehmigend. 
Ego  Cristianus  s.  pal.  canc.  et  Mog.  sed.  elect.  Mit  Zeugen.  BR.  2516, 
auch  Hundt  Die  Urk.  des  Klost.  Indersdorf  1,9  (im  Oberbair.  Arch.  24,). 
Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.   14.                                                 4060 

in)  ri      befiehlt  dem  Herzog  Hermann  yon  Kärnthen,  den  Bischof  E(berhard) 

yon  Bamberg  klaglos  zu  stellen  wegen  des  dem  Bischöfe  gehörigen,  yom 
Burggrafen  yon  Nürnberg  erkauften  Gutes  in  Kärnthen,  über  welches  der 
Herxog  während  der  Abwesenheit  des  Bischofs   am   kaiserlichen   Hofe   zu 

23* 
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seinem  eignen  VortheU  Recht  gesprochen  habe.  Lang  Beg.  Boie.  1,209 
Ext.  Hormayr  in  den  Wiener  Jahrb.  44,  Anzeigbl.  13.  Mon.  Boic.  29«  382. 
Or.  in  München.  —  Ohne  alle  Daten.  4079 

Mai  28.  Frankfurt,  dem  Kloster  zu  Rarengiersbnrg  (westl.  yon  Bingen)  die 
»Schenkang  der  Kirche  zu  Hom  bestätigend.  £go  Christianus  imp.  curiae 
canc.  et  Mog.  sed.  electus.  Mit  Zeugen.  BR.  2517,  auch  Beyer  Mittelrh. 
ürkkb.  1,703.  —  Mit  ann.  reg.  13.  4071 

^31.  y,  yerfügt  wegen  der  groszen  Verdienste  des  £rzbischo£B  Reinald  yon 
Köln  um  das  Reich,  dasz  in  Zukunft  nach  dem  Tode  eines  Erzbischofs  Auf 
den  Höfen  desselben  das  Vieh  und  das  Korn  zur  Saat  und  zum  Unterhalt 
der  Hofesfamilien  verbleiben  soll.  Ego  Cristianus  imp.  curiae  canc.  et  Mog. 
sed.  electus.  Mit  Zeugen,  darunter:  Philippus  dec.  maior.  eccL  inColonia. 
LacombletNiederrh.  Urkkb.  1,288.  Or.  in  Düsseldorf.  —  Mit  ann. reg.  14.  4072 
Juli  17.  Besangon,  bekundet,  dasz  er  den  erwählten  Erzbischof  Wilhelm  tod 
Vienne  nach  Empfang  yon  Mannschaft  und  Treuschwur  mit  den  Regalien 
des  Erzstiftes  investiert  habe  und  bestätigt  ihm  die  Besitzungen  des  Hoch- 
stiftes ...  per  Henricum  s.  pal.  prothonot.  yic.  Wilhelmi  Yienn.  archiep. 
et  totius  Burgundiae  archicanc.  Mit  Zeugen.  Bosco  Bibl.  Flor.  laey.  xyst. 
88.  Severtius  Chron.  bist,  archiep.  Lugd.  1,247  cit.  Ludwig  Erl&ut  der  gold. 
Bulle  2,599.  Charvet  Hist.  de  la  s.  ^gl.  de  Yienue  353  (in  franz.  üebers.). 
Böhmer  Act.  imp.  116.  —  Mit  1176,  aber  ind.  XIIll,  ann.reg.  14,  imp.  12.  4073 

y^  26.  Döle,  mit  der  Kaiserin  gemeinschaftlich  Odo  von  Campagne  auf  Lebens- 
zeit mit  Quingey,  Lielle  und  Lombart  belehnend.  Ego  Heinricus  prothonot. 
yic  Wilhelmi  Yienn.  archiep.  et  totius  Burgundiae  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2518,  auch  Chifflet  S.  Bemardi  Ciaray.  abb.  genus  illnst  532.  Persan 
Recherch.  sur  la  yille  de  Döle  379.  (Christin)  Dies,  sur  l*abb.  S.  Crist.  99. 
Guillaume  Hist.  geneal.  de  Sires  de  Salins  1,50.  —  Mit  ann.  reg.  14.  4074 
Aug.  20.  Boyneburg,  dem  Erzbischof  Wichmann  yon  Magdeburg  das  Schlosz 
Freckleben  und  die  Abtei  Nienburg  gegen  das  Schlosz  Schonburg  (am  Rhein 
bei  Oberwesel)  überlaszend.  Ego  Cristianus  imp.  cur.  canc.  et  Mag.  sed. 
electus.  Mit  Zeugen.  BR.  2519,  auch  Heinemann  Albr.  der  Bär.  475  (ex 
cop.).  Heinemann  Cod.  Anhalt  l^^  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ann.  reg.  14.  4075 
Oct.  15.  Augsburg,  das  Hospiz  (Spital  bei  Mürzzuschlag  am  Semmering)  im 
Cerewald  (Zerwald)  vom  Markgraf  Otakar  Y.  von  Steiermark  gegründet, 
bestätigend.  Ego  Cristianus  canc.  et  Mog.  sed.  electus  (adhibitis  testibus, 
qui  in  privilegio  marchionis  [Otakarii]  continentur).  BR.  2520,  auch  Caesar 
Ann.  Styr.  1,765.  Schmit  -  Tayera  in  der  Mittheilung  des  hist.  Yer.  von 
Steierm.  9,210  (ex  transs.  Frid.  II).  —  Mit  ann.  reg.  14,  ohne  ind.     4076 

^  16.  ^  dem  Stifte  zu  Oehningen  seinen  Hof  daselbst  schenkend  und  dessen 
ältere  Besitzungen  bestätigend.  Ego  Cristianus  canc.  et  Mog.  sed.  elect. 
BR.  2521,  auch  Dümg6  Reg.  Bad.  51  Ext.  Or.  in  Karlsruhe.  >-  Mit  ind. 
XUII,  ann.  reg.  14.  4077 

„  31.  Trieht,  das  Augustinerkloster  Aue  (später  Gries  bei  Bozen)  bestätigend. 
.  .  .  BR  2522  (Bonelli  1.  c.  3»  166),  auch  Marian  Aust.  sacr.  4,64  (mit 
Oct.  21).  —  Mit  ind.  XIIII,  ann.  reg.  14.   Fat.  4078 

1167  ind.  XV,  ann.  reg.  15  (bis  Mrz.  9) ,  imp.  12  (bis  Juni  18). 

Jon.  23.  im  Bisthum  Piacenza,  dem  Reiner  de  Ricasolis  seiner  Kriegsdienste 
wegen  die  nach  Spruch  der  ErzbischOfe  yon  Köln  und  Mainz  eingezogenen 
Güter  des  Wamelottus  schenkend  .  .  .  BR.  2523,  auch  Rena  e  Camici  Ser. 
degli  duchi  di  Tose.  4^^  77.  Büsching  Mag.  für  Hist.  13^524.  —  Mit  ann. 
reg.  13.  Fat.  —  [Für  da«  Itinerar  ygl.  das  Placitum  des  (Hofvican)  Bischofs 
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Daniel  ron  Prag  yon  1 167  Jan.  17  inCampremoldo  (südvesü.  von  Pia- 
cenza)  tn  Gunsten  des  Klosters  S.  Ambrosius  in  Mailand.  Muratori  Ant. 
It.  4,39.  Vgl.  auch  Ficker  Forsch,  zur  Reichsg.  Ital.  1,333  (Not.  14).]    4070 

Jan.  27.  Parma,  belehnt  Arnold  Tön  Dorstadt  (bei  Wolfenbüttel)  seiner  treuen 
Dienste  wegen  nach  deutscher  Art  mit  Burg  und  Ort  Nonum  (Annone  östl. 
Ton  Asti).  Ego  Philippus  canc.  ric.  Reinaldi  Col.  archiep.  et  lt.  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Kratz  in  der  Zeitschr.  für  Vaterl.  Gesch.  Niedersachs.  Jahrg. 
1863,  176.    Or.  in  Dorstadt  —  Mit  ann.  reg.  14.  4000 

Feb.  1.  Reggio,  schenkt  den  Leuten  von  Pontremoli  die  Regalien  im  genau  be- 
schriebenen Appeninengebiet  sammt  dem  Zolle  zu  Pontremoli,  wofür  sie  aber 
jüirllch  am  S.  Martinstage  eine  Abgabe  von  fünfzig  Pfund  zu  Pavia  und 
zu  den  Heereszügen  nach  Rom,  Apulien,  Calabrien  und  Slcilien  einen  Zu- 
zug von  hundert  Mann,  die  sich  auf  vier  Monate  verköstigen  müszen,  zu 
leisten  haben  ....  Compend.  ist.  della  prov.  di  Lunigian.  86.  Poggiali 
Mem.  stör,  di  Piac.  4,290  cit.  Affo  Stör,  di  Parm.  2,241  (Not.  b)  cit. 
Repetti  Dizian.  di  Tose.  4,545  cit.  —  Mit  ann.  reg.  14.    Pat.  4001 

^  10.  Borge  Panigale  (nordwestl.  von  Bologna),  den  Bischof  Albert  von  Trient 
und  dessen  Nachfolger  mit  dem  Schlosz  und  der  Grafschaft  Garda  beleh- 
nend. Ego  Philippus  cur.  canc.  vic.  Reinaldi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc. 
Mit  Zeugen,  darunter:  magist.  Heinricus  protonot.  BR.  2524,  auch  Bonelli 
Not.  stör,  della  chiesa  di  Trent.  2,442.  —  Mit  ann.  reg.  14.  4002 

Mrz.  (Anf.)  S.  P  r  o  o  o  1  o  (nordwestl.  von  Faenza),  best&tigt  den  Domherrn  von  Mainz 
die  Schenkung  des  Erzbischofs  Christian  betreffs  der  Kirche  von  Nieder- 
Ulmen.  Ego  Philippus  canc.  vic.  domni  Christian!  Mog.  sed.  archiep.  et 
regni  Teutonici  archicanc.  (sie).  Mit  Zeugen,  darunter  auch  Philippus  canc. 
Guden  Cod.  dipl.  1,256.  —  Mit  ind.  XUII,  aber  gegen  die  Regel  mit  ann. 
reg.  15.  Mit  ^mens.  Martii^  (nach  Böhmers  Papieren)  und  dem  Ausstell- 
ort: in  episcopatu  Faventino  apud  sanctum  Proculum.  Obige  Erzkanzler- 
Recognition  ist  jedenfalls  sehr  auffallend.  Vgl.  die  Urk.  Erzb.  Christian 
bei  Guden  1.  c.  254.  4003 

*  ^  23.  Rimini,  ^civibus  imp.  aule  constitutis^  im  Placitum  für  die  Bürger  von 
Rimiui  betreffs  der  Grafschaft  und  Jurisdiction  in  Rimini.  Unter  den  Zeu- 
gen :  Philippus  Col.  archiep.  Godofridus  imp.  aul.  canc.  Clementini  Stör,  di 
Rimini  315.  Tonini  Rimin.  2,585.  —  ^In  domo  epp.  Arimini^  und  ^die 
Veneris^.    Vgl.  Varrentrapp  Erzb.  Christian  I.  von  Mainz  33.  4004 

Apr.  23.  im  Gebiete  von  Rimini,  dem  Markgrafen  Heinrich  (von  Tuscien)  und 
eventnel  auch  dessen  Bruder  Ugolino  die  Investitur  mit  der  von  dem  ver- 
storbenen Markgrafen  Guido  beseszenen  Mark  ertheilend.  Ego  Philippus 
canc.  vic.  Rainaldi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2525, 
auch  Soldani  Hist.  monst.  S.  Auch,  di  Passin.  1,134.  Sanclementius  Ser. 
epp.  Cremen.  254.  San  Quintino  Obser.  crit.  2,63  Frgt.  —  Mit  ann.  reg.  15.  4005 

Juli  30.  Rom,  dem  Erzbischof  Reinald  von  Köln  zum  Lohn  für  den  durch  seine 
Tapferkeit  und  jene  des  Kolnischen  Heeres  erfochtenen  Sieg  über  die 
Römer  den  Reichshof  Andernach  mit  Münze,  Zoll  und  Grerichtsbarkeit  und 
den  Reichshof  Eckenhagen  schenkend.  Ego  Philippus  imp.  aule  canc.  vic. 
dorn.  Rainaldi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2526,  auch 
Hartzheim  Hist.  rei  num.  Col.  287.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,296. 
Or.  in  Düsseldorf.  —  Mit  ann.  reg.  15.  4000 

(Aug.  ^  ) ,  schliesrt  mit  den  Römern  einen  Vertrag,  wornach  sie  ihn  zu  ver- 

theidigen  haben,  er  dagegen  den  Senat  zu  bestätigen  und  die  Rechte  und  Gewohn- 
heiten der  Stadt  zu  beschützen  sich  verpflichtet  Mon.  Germ.  Legg.  2,140. 
Ann.  Col.  mäx  ad  h.  ans.   (bei  Böhmer  Font.  rer.  Germ.  3,440  und  Mon. 
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Genn.  SS.  17,781).  Watterich  Vit.  pont.  2,669  (irrig  469).  Die  gröszt. 
Jahrb.  ron  KOln  79  (in  Pertz  Geschsch.  der  deatsch.  Yorz.)  in  deutsch. 
Uebers.  —  Ohne  alle  Datierung.  4087 

Aug.  6.  Monte  Mario  bei  Rom,  bekundet  nach  Einsicht  der  Annalen  seiner 
Vorgänger  am  Reiche,  dasz  Kaiser  Otto  IL  den  Leib  des  h.  Bartholomäus 
von  Benevent  nach  Rom  auf  die  Tiberinsel  gebracht  habe.  Ego  Philippus 
canc.  vic.  Reinaldi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter :  Hein- 
ricus  s.  pal.  prothonot.  et  S.  Stephaui  in  Magontia  prepost.  Mit  Goldbulle 
und  Wachssiegel.  Mai  Ann.  di  Nap.  6,330  cit.  Aretin  Beitr.  2a  79  Ext.  Pertz 
Arch.  der  Gess.  7,23  Ext.  Dudik  It.  Rom.  1,37  cit.  Böhmer  Act.  imp.  117 
(ex  cop.).  Gr.  im  Arch.  S.  Angeli  in  Rom.  —  Mit  ann.  reg.  15  und 
dem  Ausstellort:  iuxta  Romam  in  Monte  Gaudii.  4088 

(  „  Mitte)  ....  schreibt  an  den  Vogt  Gerhard  von  KOln,  an  Heinrich  von  Alpheim 
und  Heinrich  von  Volmestein  über  den  Tod  des  Erzbischofs  Reinald  (f  Aug.  14) 
und  fordert  sie  dringend  auf  dahin  zu  wirken,  dasz  sein  Kanzler  Philipp  zum 
Nachfolger  gewählt  werde.  Böhmer  Act.  imp.  118.--  Ohne  alle  Daten.    4089 

(  „  )  Pisa,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Maria  de  Serena  dessen  aufgezählte  Be- 
sitzungen. Ego  Philippus  canc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Philippus  canc. 
Heinricus  protonot.  Soldani  Hist  monast.  S.  Mich,  de  Passin  1,159.  Böh- 
mer Act.  imp.  119.  —  Mit  1168  ann.  imp.  14  und  per  manum  Hein- 
rici  protonot.  4000 

Sept.  4.  Pontremoli,  die  Herrn  von  Bnggiano  (OstL  von  Lucca)  und  deren  Be- 
sitzungen bestätigend.  Ego  Philippus  imp.  aul.  canc.  BR.  2527,  auch  Lami 
Del.  erud.  13,796  (mit  4  kal.  Sept.).  —  Mit  1177,  aber  ind.  I,  ann.  reg. 
15  und  obiger  Kanzlei.  4091 

bekundet,  dasz  der  Bischof  Johann  von  Merseburg  und  dessen  Bruder 

Amelung  genannte  Güter  auf  dem  Hoftage  zu  Wirzburg  (1165  Juni)  in 
seine  Hand  gegeben  haben  zum  Zwecke  der  Uebergabe  an  das  Hochstift 
Merseburg,  was  später  durch  Markgrafen  Albrecht  dem  Bär  zu  Merseburg 
geschehen  ist.  Ego  Heinricus  prothonot.  vic.  Philipp!  canc.  (Mit  Zeugen, 
die  aber  der  Zeit  des  Wirzburger  Hoftages  1165  Juni  entnommen  sind.) 
Raumer  Reg.  Brandenbg.  Nr.  1350  Ext.  Böhmer  Act.  imp.  120.  Heine- 
mann Cod.  Anhalt  1^*  Or.  im  Domstiftsarch.  zu  Merseburg.  —  Mit  ind.  XV, 
ann.  reg.  15,  imp.  14.  4092 

schenkt   dem   Kloster  S.  Gallen   seinen  Ministerialen  Heinrich,   Sohn 

Konrads  von  Rütlingen  . . .  Mit  Zeugen.  Cod.  trad.  S.  Gall.  462.  Neugart 
Cod.  dipL  Alemann.  2,100.  —  Mit  ind.  XV  (ep.  28  conc.  6),  ohne  ann. 
reg.  et  imp.  Pat.  4093 

1168  ind.  I,  ann.  reg.  16  (bis  Mra.  9),  imp.  13  (bis  juni  18). 

Juni  28.  Wirzburg,  schenkt  dem  Grafen  Engelbert  von  Berg,  zur  Belohnung  ^sei- 
ner Dienste,  die  Villa  Thiedere,  die  er  von  dem  Stifte  zu  Goslar  ertauscht 
hat.  Ego  Heinricus  s.  pal.  canc.  vic.  Cristiani  archicanc.  et  Mag.  sed. 
archiep.  Mit  Zeugen.  Laeomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,297.  Heinemann  Cod. 
Anhalt  1^-  Or.  in  Düsseldorf.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Raumer  Brandb. 
Reg.  Nr.  1359  fügt  irrig  dem  Ext.  dieser  Urk.  die  Daten  der  Urk.  von 
1168  Sept.  29  an.  4094 

Juli  10.  n  dem  Bischof  Herold  von  Wirzburg  insbesondere  die  Jurisdiction 
im  ganzen  Bllsthume  und  Herzogthume  Wirzburg  nach  dem  Vorgange 
seiner  Vorgänger  seit  Kaiser  Karl  dem  Groszen  bestätigend,  zugleich  ver- 
bietend den  Wiederaufbau  der  auf  seinen  Befehl  zerstörten  Burgen  Bram- 
borg  und  Frankenberg.    Ego  Heinricus  canc.  vic.  Cristiani  Mag.  sed.  archiep. 
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et  ardhieonc.  Mit  Zeugen,  damnter:  Heinriens  cnr.  prothonot.  BR.  2529, 
auch  Lünig  Reichsarch.  7«  326.  (Wolkern)  Singul.  Norimbg.  426.  Oetter 
Woch.  Wappenbel.  2,93.  Jftger  Gesch.  des  Frank].  2,373.  Mon.  Boic. 
29a  385  und  390  Qetztere  mit  Goldbulle).  Or.  doppelt  iu  München  (mit 
geringfügigen  Varianten).  —  Mit  ann.  reg.  16.  4005 

(Juli  Wirzburg),  verkündet  dem  Clerus,  Vasallen  und  Ministerialen  des  Bis- 
thums  Verden  die  Entscheidung  des  Reichstages,  dasz  gegenüber  dem  Bischof 
H(ugo)  von  Verden  hinsichtlich  des  Hausgeräths  seines  Vorgängers  die 
Erben  desselben  keine  Forderungrechte  zu  erheben  haben.  Mon.  Germ. 
Legg.  2,140.    Hodenberg  Ve|rdn.  Geschtq.  2,45.  —  Ohne  alle  Daten.   4006 

Sept.  29.  Gmünd  (nordöstl.  von  Göppingen),  bestätigt  der  Abtei  Ellwangen  deren 
Rechte  an  dem  Virgundawald.  Ego  Heinriens  cur.  canc.  vic.  Christiani 
Mog.  sed.  archiep.  et  archicanc.  Heyd  Gesch.  der  Gfr  von  Grdnigen  Seite  XI 
Ext.  (mit  Not.  29).  Wirtembg.  ürkkb.  2,156.  Or.  in  Stuttgart.  —  Mit 
ind.  I,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit  dem  Ausstellort:  apudMundam.  4007 

Not.  26.  Worms,  dem  Kloster  Uzersthal  (Eusserthal  nordwestl.  Ton  Landau)  die 
Schenkung  der  Capelle  zu  Merlheim  durch  den  Freien  Stefan  und  dessen 
Frau  Gepa  bestätigend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2530.  Or.  in  Karlsruhe.  — 
Mit  ind.  1,  ohne  ann.  reg.  und  imp.    Pat.  4000 

1169  ind.  II,  ann.  reg.  17  (bisMrz.  9),  imp.  14  (bis  Juni  18). 

Jan.  20.  Heiligenstadt,  dem  Erlöster  Fölling  die  Rückerstattung  des  Gutes 
Vorsterrieth  bekundend  ....  Mit  Zeugen.  BR.  2531 ,  auch  Kuen  Coli. 
SS.  ecd.  5»  185.  Or.  in  München  (Tgl.  Mon.  Boic.  29^  395).  —  Blosz 
mit  ann.  incam.    Pat.  4000 

Feh.  1.  Walihausen,  bestätigt  der  Dompropstei  Ton  Merseburg  die  Vogtei  über 
die  Güter  zu  Obhausen.  Ego  Heinriens  canc.  Tic.  Cristiani  Mog.  archiep. 
Mit  Zeugen.  Raumer  Reg.  Brandbg.  Nr.  1363  Ext.  Pertz  Arch.  der  Gess. 
11,178  cifc.    Jaff6  Dipl.  quadrag.  47.    Or.  in  Berlin.  4100 

^5.  ^  übergibt  dem  Bisthum  Merseburg  zwei  Hufen  Landes  zu  Iiunowe, 
welche  ihm  der  Mersebarger  Domherr  Ofib  zu  diesem  Zwecke  übergeben 
hatte.  Ego  Heinriens  canc.  Tic.  Cristiani  Mag.  archiep.  et  archicanc.  Böh- 
mer Act.  imp.  121.    Or.  Frgt.  im  DomstiftarchiT  zu  Merseburg.        4101 

Juni  23.  Bamberg,  dem  SS.  Judas-  und  Simonstift  zu  Goslar  tauschweise  mehrere 
Hufen  zu  Windhausen,  ürbecke  und  Bilam  für  den  Hof  zu  Diedere  (Thie- 
dere)  überlaszend,  mit  welchem  er  den  Grafen  Engelbert  tou  Berg  belehnte. 
Ego  Heinriens  canc.  Tic.  Christiani  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2532. 
—  Mit  ann.  reg.  16.    Vgl.  oben  Reg.  Nr.  4094.  4102 

Oct.  9.  Ulm,  dem  Kloster  S.  Maria  in  Monte  apud  Burgus  (Marienberg  bei 
Bnrgeis,  nOrdl.  Ton  Ortles)  die  Güterschenkung  Ulrichs  Ton  Tarasp  bestäti- 
gend .  .  .  .  BR.  2534,  auch  Mohr  Cod.  Raet.  1,197.  —  Mit  ind.  I,  ohne 
ann.  reg.  et  imp.  Pat.  ^Ob  nicht  wie  auch  die  folgende  Urk.  wegen  der 
Indiction  zu  1168?  4103 

.  .  .  Donauwörth,  Tcrleiht  seinem  getreuen  CapeUan,  Magister  Godfried  Ton 
Viterbo  und  Wilhelm  seinem  Bruder  und  dessen  Sohn  Reinbert  wie  deren 
Erben  das  Schlosz   zu  Viterbo,   das  sie  auf  ihrem  Allodgmnde  auf  eigene 

Kosten   gebaut  haben Mit  Zeugen.     Nach  Pertz  Mittheilung.  — 

Mit  ind.  I,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit  dem  Ausstellort:  Werde  in 
terra  SueTorum.  4104 

1170  ind.  III,  ann.  reg.  18  (bis  Mrz.  9),  imp.  15  (bis  Juni  18). 

Jan.  1(2) Frankfurt,  der  Abtei  Fulda  den  Verkauf  der  Villen  Hattenhausen  und 
Wesefeld  an  das  Erlöster  Hilwartithausen  genehmigend.   Ego  Heinriens  imp. 
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aul.  canc.  Tic.  Christiani  Mog.  archiep.  Mit  Zengeo.  BR.  2535,  aach 
Leyser  Hist.  comit.  Eberstein.  24.  Mecklenbg.  Urkkb.  1,87  Frgt.  Or.  in 
Hannover.  —  Mit  ann.  reg.  17.  4105 

Jan.  1  (2)  Frank  fürt,  die  Gr&nzen  des  Bisthums  Schwerin  bestimmend  und  die 
dortigen  Fürsten  zn  Reichsfürsten  annehmend.  Ego  Heinricus  imp.  ani 
canc.  Tic.  Christiani  Magni  (sie)  archiep.  et  archicanc  BR..2536,  aach 
Frank  Altes  und  neues  Mecklenbg.  1*^  117.  Hasselbach  Cod.  Pomm.  1,66.  Lasch 
Mecklenbg.  Urkkb.  3,19.  Mecklenbg.  Urkkb.  1,85.  — Mit  ann.  reg.  6  (sie).  4106 
„  5.  ^  nimmt  den  Cardinal  Umfred  und  dessen  Brüder  Ugocio,  Pepo  und 
Rolland  sammt  deren  namentlich  aufgeführten  Besitzungen  in  seinen  Schutz, 
besonders  Rocca  di  Tintiniano  u.  s.  w.  Ego  Heinricus  canc.  Tic.  Christiani 
Mog.  archiep.  quecogn.  (sie).  Mit  Zeugen.  Ex  arch.  di  Stato  in  Siena 
durch  Luciano  Banchi.  Tgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  151.  —  Mit  ann.  reg.  17.  41 07 
^  26.  Wirzburg,  die  Abtretung  des  Tordem  Berges  zu  Heitingsfeld  (bei  Wirz- 
burg)  durch  den  dortigen  GemeindcTorsteher  an  ihn  und  seinen  Procnrator 
den  Propst  Reinhard  Ton  Neumünster  behufs  Weinbaues  und  dessen  weitere 
Verpachtung  gegen  halben  Ertrag  bekundend.  Ego  Heinricus  imp.  aul.  canc 
Tic.  Christiani  Mag.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2537,  auch 
Buchinger  im  Arch.  des  hist.  Ver.  für  Unterfranken  2^  67.  Mon.  Boic. 
29«  396.    Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  17.  410S 

Feh.  22.  Salzburg,  dem  Kloster  S.  Zeno  zu  Reichenhall  den  Ort  Huntbrunnesrote 
behufs  Anlegung  eines  Pfahldammes  Übergebend.  Ego  Heinricus  canc.  tIc. 
Christiani  Mog.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2538,  gedr.  Mon.  Boic.  3,545, 
(Tgl.  29*398).    Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  17.  4100 

Mrz.  3.  Friesach,  das  Kloster  S.  Lambrecht  zur  Ertheilung  der  Marktfreiheit  an 
den  Ort  Köflach  berechtigend.  Ego  Heinricus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Christiani 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2539.  Or.  im  KlosterarchiT 
zu  S.  Lambrecht.  —  Mit  ann.  reg.  17.    Pat.  4110 

^  10.  ^  nimmt  den  Bischof  Heinrich  Ton  Gurk  und  das  Capitel  in  seinen 
Schutz  und  bestlltigt  insbesondere  den  Besitz  alier  Erzgruben  und  Salinen, 
welche  auf  den  Gütern  des  Bisthums  und  des  Capitels  gefunden  wurden 
oder  gefunden  werden.  Ego  Hainricus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Cristiani  Mog.  sed. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Wattenbach  im  Arch.  für  Oest.  Gesch. 
14,21  Ext.  Ankershofen  Reg.  Ton  Kttmthen  Nachtr.  Nr.  33  (im  Arch.  für 
Oest.  Gesch.  14,157  Ext.).  —  Mit  ann.  reg.  17  und  dem  Ausstellort:  apud 
Frisacum.  4111 

^  19.  Leibnitz  (zwischen  Gratz  und  Marburg),  das  Kloster  S.  Paul  (nordöstl. 
Ton  Klagenfurt,  im  LaTantthal)  beschützend,  insbesondere  dessen  Rechte 
auf  YOlkermarkt.  Ego  Heinricus  imp.  aul.  canc.  Tic  Christiani  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2540.  gedr.  Neugart  Hist.  monast.  S.  Paul  1,70 
und  2,13  cit.  Hormayr  Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1826,  660.  Ankershofen 
Reg.  K&rnth.  Nr.  431  (im  Arch.  für  Oest.  Gesch.  8,384)  Ext.  —  Mit 
ann.  reg.  17.  "  4112 

Mai  15.  Mengen  (südOstl.  Ton  Sigmaringen),  den  Bischof  Egino  Ton  Chur  Ton 
allem  Hof-  und  Reichsdienst  befreiend  wegen  der  Belehnung  seines  Sohnes 
Herzogs  Friedrich  Y.  Ton  Schwaben  mit  der  bischöflichen  Yogtei.  Ego  Hein- 
ricus canc.  Tic  Cristiani  Mog.  archiep.  BR.  2511,  auch  Mohr  Cod.  R&t. 
1,198  (ex  or.).  —  Mit  ind.  Hl,  ann.  reg.  18  und  18  kal.  Jnni  (nach  Pertz 
Mittheilung  ex  or.)  und  dem  Auastellort:  Meingen.  4113 

Juni  21.  Erfurt,  ein  Tauschgesch&ft  zwischen  dem  Abt  Willibald  Ton  Hersfeld  und 
Marquard  Ton  Gmmbach,  dem  Stifter  des  EJosters  Ichtershausen,  best^Mi- 
gend.    Ego  Heinricus  canc.  Tic  Christiani  Mog.  archiep.  et  archicanc    Mit 
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Zeugen.  BR.  2542,  auch  Rein  Thur.  sac.  1,53  Ext.  Or.  in  Gotha.  —  Mit 
ann.  reg.  19  (nach  Pertz  Mittheilung).  4114 

Juni  23.  Erfurt,  yerkündet  den  Beschlusz  der  Reichsfürsten  auf  Anregung  des  Bi- 
schofs Hugo  Ton  Verden,  dasz  dem  Vogt  gar  kein  Recht  über  die  Kirchen- 
ausstattung und  jener  ihrer  Priester  zustehe  . .  .  Mon.  Germ.  Legg.  2,141. 
Hodenberg  Verdner  Geschtq.  2,46.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.,  mit  dem 
Ausstellort:  Herbsfordie.  Pat.  4115. 

C  -n  )  n      best&tigt   dem  Kloster  S.  Michael  zu  Lüneburg  den  fünften  Theil 

des  kaiserlichen  Zolles  zu  Bardowiek  nach  dem  Vorgange  Kaisers  Otto  I. . . . 
Mit  Zeugen,  darunter:  Heinricus  dux  Bayarie  et  Sazonie.  Pertz  Arch.  der 
Gess.  11,459  Ext  Hodenberg  Lünebg.  ürkkb.  7a  Abth.  22.  Böhmer  Act. 
imp.  J23.  Or.  in  Hannover.  —  Mit  1172,  aber  ind.  III,  ohne  ann.  reg.  et 
imp.  Im  Jahr  1 172  war  Herzog  Heinrich  der  Löwe  in  Palaestina,  Tgl.  Ar- 
noldi  Lubec.  Chron.  lib.  1,  cap.  3  ff.  Pat.  4116 

Juli  (24)  25.  Frankfurt,  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Abt  Burkard  tou  Fulda 
und  dem  Landgrafen  Ludwig  von  Thüringen  bestätigend  ....  Mit  Zeugen. 
BR.  2543.  —  Mit  ann.  reg.  18,  imp.  15.  Das  Tagesdatum  vielleicht  in 
Villi  kal.  Aug.  zu  emendieren.  4117 

*  ,,  25.  y^  bestätigt  dem  8.  Peterstifte  auf  dem  Petersberge  bei  Goslar  das 
Privileg  K.  Heinrichs  IV.  von  1062.  Ego  Reinaldus  canc.  vic.  Arnoldi 
Mog.  archiep.  et  archlcauc.  (sie).  Mit  Zeugen.  Kurze  Gesch.  des  Reichst, 
auf  dem  Petersb.  26.  Vgl.  Böhmer  Reg.  Heinr.  (Vll)  Nr.  155.  Huillard- 
Breholles  Hist.  Frid.  ^ec.  3,344  cit.  Angebliches  Or.  (sec.  XVUI)  im  Stadt- 
archiv zu  Goslar.  —  Mit  ann.  reg.  18,  imp.  15,  ohne  ind.  4118 
y,  25.  Gelnhausen  (nordöstl.  von  Hanau),  bei  der  Burg  Gelnhausen  einen  neuen 
Markt  errichtend  und  den  dortigen  Kaufleuten  Zollfreiheit  im  Reiche  u.  s.  w. 
ertheilend.  Ego  Heinricus  canc.  vic.  Cristiani  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2533,  auch  Höfling  Öcschreibg.  der  Stedt  Lohr  11  Frgt. 
—  Mit  ann.  reg.  18,  imp.  15.  4110 

(Herbst)  zwischen  T o u  1  und  Vaucouleurs,  schlieszt  mit  König  Ludwig  VU.  von 
Frankreich  einen  Vertrag  hinsichtlich  ihres  gegenseitigen  Verhaltens  gegen- 
über den  sogenannten  Brabantiones  oder  Coterellos  .  .  .  Martene  et  Du- 
rand Coli.  ampl.  SS.  2,880.  Mon.  Germ.  Legg.  2,141.  Geraud  in  der  Bibl.  de 
Fecole  des  chart.  2  Ser.  3,128  (in  franz.  Uebers.).  —  Ohne  alle  Daten.  4120 

Dec.  18.  Merseburg,  übergibt  der  Abtei  Walkenried  eine  Hufe  Landes  zu  Urbach .. . 
Walkenr.  ürkk.  1,18  (im  ürkkb.  des  hist.  Ver.  für  Niedersachs.  2«.).  Or. 
in  Wolfenbüttel.  —  Ohne  aUe  Jahresdaten.    Pat.  4121 

1171  ind.  IUI,  ann.  reg.  19  (bis  Mrz.  9),  imp.  16  (bis  Juni  18). 

Feb.  5.  Kaiserslautern,  bestätigt  den  aus  militttrischen  Gründen  der  Verthei- 
digung  vorgenommenen  Gütertausch  zwischen  dem  Bischof  Peter  I.  von 
Cambrai  und  dessen  Domcapitel  einerseits  und  dem  Kloster  Vau^elles  ander- 
seits. Ego  Heinricus  canc.  vic.  Christiani  Mag.  archiep.  et  archicanc.  Ex 
chartul.  eccl.  Valcell.  im  Arch.  zu  Lille;  vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  152.  — 
Mit  ann.  reg.  18.  4122 

Mai  1.  Gingen  (nordöstl.  von  Ulm),  in  das  Kloster  zu  Herbrechtingen  (westl.  bei 
Gingen)  an  die  Stelle  von  Weltgeistlichen  Augustinermöuche  einsetzend 
und  deren  Güter  erweiternd.  Ego  Heinricus  imp.  aul.  canc.  vic.  Christiani 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2544,  auch  Petrus  Suev. 
sac  404.  Kuen  Coli,  script.  4,221.  Wirtembg.  ürkkb.  2,162.  —  Mit 
ann.  reg.  19.  4123 
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Mai  7.  Donauwörth,  dem  EJoster  Ottobeaern  dessen  Pririlegien,  insbesondere 
das  inserierte  Kaiser  Lothars  III.,  best&tigend.  Ego  Heinricus  imp.  aule 
canc.  TIC.  Cristiani  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2545, 
auch  Mon.  Boic.  29»  399.  Huillard  -  Br^holles  Hist.  Frid.  sec.  Ib  718  (ex 
transs.).  Steichele  Arch.  für  das  Bisth.  Augsbg.  2^  45  (ex  chron.  Ottob.)  Or. 
in  München.  —  Mit  ann.  reg.  19.  4124. 

Juni  24.  Köln,  der  Abtei  Springiersbach  das  Privileg  K.  Konrads  III.  (yon  1143 
Aug.  1)  bestätigend.  Ego  Heinricus  imp.  aule  canc.  vic.  Cristiani  Mog. 
sed.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2546,  auch  (Fischer)  Geschlreg. 
der  Isenbg.  2,59  Frgt.  Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  2,39.  -  Mit  ann.  reg.  19, 
imp.  18.  4126 

*Aug.22.  Augsburg,  bestätigt  dem  Kloster  SS.  Udalrich  und  Afra  in  Augsburg  das 
Gut  Pfaffenhoven  mit  der  Kirche  daselbst  und  Mühlen,  wie  es  demselben 
Ton  dem  Edelu  Adelbert  aus  Baiem  geschenkt  worden  ist.  Ego  Gotefridus 
imp.  aul.  canc.  (sie)  vic.  Cristiani  Mog.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Mon.  Boic.  22,  181  (vgl.  Mon.  Boic.  29«  404).  Angebliches 
Or.  in  München,  dem  die  Urk.  von  1182  Oct.  7  zum  Muster  gedient.  — 
Mit  ann.  reg.  19,  imp.  15,  luua  18.  4126 

Nimwegen,    bekundet  den    Vertrag,    nach  welchem   Erzbischof  Arnold 

von  Trier  dem  Herzog  Berthold  von  Zähriugen  das  Beneficium  des  Grafen 
von  Namur  mit  einigen  Vorbehalteo  überträgt  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter: 
Heinricus  imp.  aule  canc.  Hontheim  Hist.  Trev.  1,603.  Beyer  Mittelrh. 
Urkkb.  2,39.  Or.  in  Berlin.  -^  Mit  ind.  IIU,  auu.  imp.  18.  lieber  den 
Aufenthaltsort  vgl.  auch  unten  die  Urk.  von  1171  Oct.  12.    Pat.      4127 

Sept.  29.  Iiüttich,  die  Uebergabe  der  Pfandschaft  der  Villa  Heristall  von' Seite  des 
Bischofs  Rudolf  von  Iiüttich  an  das  Domcapitel  von  Lüttich  bekundend. 
Ego  Heinricus  canc.  vic.  Christiani  Mog.  sed.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2547,  auch  Boxhorn  De  Leod.  republ.  444.  Miraeus  Not.  eccL 
Belg.  426.  Lüuig  Reichsarch.  17*  503.  Dumont  Cor.  dipl.  1,89.  (Wolters) 
Not.  hist.  sur  Tanc.  comte  de  Duras  84.  —  Mit  ind.  IUI,  ann.  imp.  18.    4128 

Oct.  12.  Aachen,  bestätigt  dem  Bischof  Gotfried  von  Utrecht  und  dessen  Kirche 
die  Güterschenkungen  Kaisers  Otto  II.  Ego  Heinricus  canc.  vic.  Mog. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Heda  Hist.  epp.  Ultr.  181  Ext.  Doodt 
van  Flensburg  Arch,  van  Utr.  3,107.  Böhmer  Act.  imp.  122.  —  Mit  ind. 
IIU,  ann.  imp.   18.  4120 

Nov.  18  (23)  Goslar,  den  Bürgern  von  Osnabrück  das  Privilegium  „de  non  evo- 
cando^  ertheilend  .  .  .  BR.  2548,  auch  Moser  Osnabr.  Gesch.  (ed.  Abeken) 
4,98  (mit  Nov.  23).  Erhard  Cod.  Westf.  2,112  (mit  Nov.  18)  beide  nach 
dem  Or.  im  Stadtarch.  zu  Osnabrück.  —  Mit  ind.  IUI,  ohne  ann.  reg. 
und  imp.    Pat.  4130 

„  27.  Naumburg,  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Burggrafen  Burkard  von 
Magdeburg  und  dem  Abt  Hildibold  von  Hersfeld  bestätigend.  Ego  Hein- 
ricus canc.  Mit  Zeugen.  BR.  2549.  —  Mit  ind.  Uli  conourrente  eadem  V, 
ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4131 

1172  ind.  V,  ann.  reg  20  (bis  Mrz.  9),  imp.  17  (bis  Juni  18). 

Apr.  19.  Wirzburg,  das  Kloster  Schäftersheim  (östl.  von  Mergentheim)  beschützend. 

Mit  Zeugen.    BR.  2550,  auch  Wibel  Cod.  Hohenlohic  31.    Wirtembg. 

Urkkb.  2,168.  Or.  im  Hohenl.  Arch.  zu  Oehringen.  —  Mit  ann.  imp.  18.  4132 
^  „    19.         ^       die  bisher  keinem   Herrn    unterworfenen   Bewohner  von   (Main)- 

Bernheim   (süddstl.  von  Kitzingen)  gegen  eine  jährliche  Fruchtabgabe   in 

kaiserlichen  Schutz  nehmend  .  .  .  Mit  Zeugen.    BR.  2551,  gedr.    Mon.  Boic. 
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29*405,  Angebliches  Or.  (sec.  XIII  exennt.)  in  Mfincfaan;  Siegel  echt  — 
Mi,t  ann.  imp.  18.  Pat.  4133 

Apr.  22.  Wirzbnrg,  dem  erwählten  Bischof  Regiobald  TonWirzbnrg  einen  Wildbann 
Tom  Cilleberge  bis  zum  Haseberg  schenkend  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter: 
Wortvinus  prothonot.  BR.  2552,  auch  Mon^  Boic.  29«  406.  Or.  (kaum 
aus  der  kais.  Kanzlei)  in  München.  —  Mit  ann.  imp.  18.  ^4134 

^  24.  n  dem  Bisthum  Wirzburg  zur  £ntschildigung,  für  den  seinem  Sohne 
Herzog  Friedrich  Y.  yerlieheuen  Hof  Gazen  wich,  zwanzig  Mark  Silbers  und 
sechs  Joch  Weinberge  auf  dem  Brunneberg  iU)ergebend  .  .  .  Mit  Zeugen. 
BR.  2553,  gedr.  Mon.  Boic.  29*  408.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  imp.  la  4136 

(Juli)  Erfurt,  best&tigt  dem  Kloster  zu  Walkenried  die  Schenkung  einer  Hufe 
T^andes  uivd  eines  Hörigen  Namens  Bczelo  durch  Reinhard  yon  Heringen . . . 
Walkenrieder  Urkkb.  1,19  (im  Urkkb.  des  bist.  Vereins  Ton  Nieders.  2«>). 
Or.  in  Wolfenbüttel.  —  Blosz  mit  1172  (wenn  nicht  doch  richtiger  zu  1170 
wie  oben  Reg.  Nr.  4116.  Pat.  4136 

^  21.  Altenburg,  [ohne  Inhaltsangabe,  wahrscheinlich  die  Gründung  des  Berg- 
klosters bei  Altenburg  betreifend].  Ego  Godefndus  oanc.  vic.  Christian! 
Mog.  archiep.'  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Naumann  Catal.  Mssc.  bibl.  senat. 
Ups.  231.  Or.  FVgt.  in  der  Leipziger  Senatsbibl.  —  Mit  ann.  imp.  19.    4137 

(  ^  )  ^       Zeuge  in  der  ürk.  Bischofs  Udo  H.  von  Naumburg,  die  Einweihung 

des  Augttstinerklosters  S.  Maria  auf  dem  Berge  bei  Altenburg  betreffend. 
Mit  Zeugen.   Mencken  SS.  rer.  Germ.  3,1069.  —  Mit  ann.  imp.  19.     41 3S 

*(y,  y,  ).    bekundet,   dasz  er  unter  Vermittlung  Hugos  von  Wartha  ^iudez 

terrae  Plisnensis^  und  Rudolfs  yon  Altenburg  auf  dem  Berge  bei  Altenburg 
^civitas  imperti^  ein  Augustinerstift  gegründet  und  ausgestattet  habe  mit 
freiem  Wahlrecht  des  Propstes  .  .  .  Mit  Zeugen,  die  gleichen  wie  in  vor- 
hergebender Urk.  (statt  des  Kaisers  hier  der  Bischof  Udo  von  Naumburg 
Zeuge).  Mencken  SS.  rer.  Germ.  3,1067.  Estor  Kleine  Schrift.  3,368  (mit 
Facs.-Frgt.  und  Siegelabb.).  Angebliches  Or.  im  herz.  Emestinischen  Ge- 
sammtarchiv  zu  Altenburg  (vgl.  Waitz  in  Pertz  Arch.  der  Gess.  8,277  [Note]). 
—  Mit  ann.  imp.   19  und  dem  Titel:  ^rez  Sicilie^.  4130 

^Dee.  6.  Wirzburg,  dem  Kloster  Oberzell  dessen  durch  Gütertausch  erworbenen  Be- 
sitz zu  Almstatt,  Walbrnnn,  Haselbrunn,  ferner  zu  Ysingen  und  T^usenbach 
bestlltigend.  Ego  Godefridus  canc.  vic.  Christiani  Mog.  arohiep.  et  archicanc. 
(Die  Zeugen  gehören  nach  1164  Nov.)  BR.  2554,  auch  Mon.  Boic.  29» 
411.  Angebliches  Or.  (wahrscheinlich  von  demselben  Schreiber,  der  die  Urk. 
Kaiser  Heinrichs  II.  von  1015  und  1016,  vgl.  oben  Reg.  Nr.  1650.  1652 
und  1678,  gefälscht)  in  München.  —  Mit  ind.  V,  ann.  imp.  19.  Vgl.  oben 
Reg.  Nr.  4037  und  ff.  4140 

1173  ind  Vf,  ann.  reg.  21  (bis  Mrz.  9),  imp.  18  (bis  Juni  18). 

Feb.  20.  Lenzburg  (westl.  von  Zürich),  das  Kloster  Interlachen  beschützend.  Ego 
Godefridus  canc.  vic.  Christiani  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2555,  auch  Zeerleder  Bern.  Urkkb.  1,105.  —  Mit  ann.  imp.  19.    4141 

Mrx.  4.  Basel,  dem  Stifte  Permünster  (nOrdl.  von  Tiuzem)  dessen  aufgezählte  Be- 
sitzungen beschützend  und  die  reiche  Schenkung  des  Grafen  Ulrich  von 
Lenzburg  bestätigend.  Ego  Godefridus  canc.  vic.  Cristiani  Mog.  archiep.  et 
archicanc.    Mit  Zeugen.    BR.  2556.  —  Mit  ann.  imp.  19.  4142 

Mai  4.  Goslar,  den  Vertrag  zwischen  den  Verstorbenen  Bischof  Friedrich II.  von 
Münster  und  Grafen  Heinrich  von  Tekeneburg  betreffs  der  Vogtei  zu  Mün- 
ster bestätigend.  Ego  Godefridus  canc.  vic.  Christiani  Mog.  archiep.  et 
Stnmpr,  Reichskanzler  II.  24 
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archicanc.  Mit  Zeigen.  BR.  2557,  auch  Erhard  Cdd.  Westf.  2,118.  Or. 
in  Münster.  —  Mit  ann.  imp.  19.  4143 

Mai  7.  Goslar,  die  Stiftung  des  Augnstinerklosters  Celle  (Kl&sterlein  genannt, 
an  der  Mulde,  südOstl.  von  Zwickan)  bekundend.  Ego  Godefridus  canc.  iure 
Christiani  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2558,  auch  Gruber  Orig. 
Livon.  sacr.  et  eiy.  245.  —  Mit  ann.  imp.  19.  4144 

y,  15.  r)  ^^  Güter  des  S.  Johanneshospitals  xu  Quedlinburg  beschützend... 
BR.  2559.    Or.  in  Berlin.  —  Ohne  alle  Jahresdaten.    Pat.  4145 

^  29.  Fulda,  ertheilt  den  Flandrischen  Kaufleuten  das  Privileg  für  vier  Märkte, 
zwei  zu  Aachen  und  zwei  zu  Duisburg.  Dierix  Mem.  sur  la  ville  de  Gand 
1,118  (Note  1).  Wamksnig  Flandr.  Rechtsgesch.  1,  Append.  38.  —  Ohne 
ann.  reg,  und  imp.    Pat.  4146 

Juni  7.  Frankfurt,  die  Propstei  Naumburg  in  der  Wetterau  (uOrdl.  von  Honau) 
beschützend  und  derselben  die  Schenkungen  Giselberts  von  Heldenbergen 
bestätigend  .  .  .  BR.  2560.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4147 

8.  ^  einen  Gütertausch  zwischen  den  Kirchen  von  Quedlinburg  und 
Michaelstein  bestätigend.  Ego  Godefridus  canc.  vic.  Cristiani  Mag.  archiep. 
et  arehicaac.  Mit  Zeugen.  BR.  2561,  auch  Lenckfeld  Ant.  Blankenbg.  77. 
Leuckfeld  Ant.  Michelst.  91  cit.  Kettner  Antiq.  Quedlinbg.  188.  Lünig 
Reichsarch.  19,1167.  PrutzHeiarich  der  LOwe  482  (ex  or.).  Or.  in  Wolfen- 
büttel (mit  6  Id.  Jun.).  --  Mit  ann.  imp.  20.  4148 

Juli  2.  Speier,  der  Mainzer  Geistlichkeit  die  ErlAubniss  ertheilend,  über  ihr  Ver- 
mögen zu  testieren.  Ego  Godefridus  canc.  ric.  domini  Cristiani  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2562,  auch  Böhmer  Reichsges.  6  Ext. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,142.  Or.  in  der  Stadtbibl.  zu  Mainz  mit  Gbldbulle. 
—  Mit  ann.  imp.  20.  4149 

y,    24 schreibt  denen  von  Vicenza,   dasz  er  in  der  Streitsache  zwischen 

den  Domherrn  von  Vicenza  und  Hensoard  durch  Foyetus  gegebene  Sentenz 
cassiere  und  die  früher  von  ihm  bestätigte  Sentenz  des  Bischofs  von  Ver- 
den emeure.  Nach  Pertz  Mittheilung.  —  Mit  7  exeunte  Julii,  ohne  ann. 
reg.  et  imp.  4150 

Nov.  29.  Worms,  bestätigt  den  genannten  Kirchen  zu  Worms  die  Einkünfte,  welche 
ihnen  sein  Capellan  Hartwig  zur  Feier  eines  Jahrestages  aus  dessen  Hof 
zu  Worms  bestimmte.  Ego  Wortwinus  imp.  aule  protonot.  Schannat  Hist. 
Wormat.  2,82  Frgt.  Böhmer  Act.  imp.  124  (zu  1172  ex  ot.)^  >-  Mit  ind. 
VI,  ann.  reg.  21.  Vgl.  VarrentrappErzb.  Christ.  I.  von  Mainz  61  (Note  5).  4151 

1 174  ind.  VII,  ann.  reg.  22  (bis  Mrz.  9) ,  imp.  19  (bis  .luni  i8). 

Feh.  21.  Merseburg,  dem  Burggrafen  Burkard  von  Magdeburg  und  dem  Kloster 
zu  Eilwardsdorf  (Ludersburg  bei  Querfurt),  NovaJfelder  im  Forst  bei  AIl- 
städt  anzulegen  gestattend.  Ego  Godefridus  canc.  vic.  Christiani  Mog.  archiep. 
et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2563,  auch  Schwarzius  Mon.  com.  T^isnic. 
191.  —  Mit  ann.  imp.  20.  4152 

„21.  „  dem  S.  Peterskloster  zu  Rossleben  (.südwestl.  von  Querfurt)  dessen 
Besitzungen  beschützend.  Ego  Godefridus  canc.  vic.  Christiani  Mog.  archiep. 
Mit  Zeugen.  BR.  2564,  auch  Schwarzius  Mon.  com.«  T^isnic.  192  —  Mit 
ann.  imp.  20.  4153 

(  5,  )  Tille  da,  „cum  e.s.semus  in  provincia  Thuringia  Tullede  profecturi  cum  ex- 
peditione  ad  versus  Aleiandriani^  in  der  Urk.  K.  Friedrichs  I.  für  das  Klo> 
ster  Pforta,  die  Bestätigung  der  Schenkung  des  Waldes  Vinne  betrefl'end, 
von  1180  Oct.  9.    Vgl.  unten. 
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^Feb.  24.  (?)  Aachen,  bestätigt  die  Bedüigungeo .  unter  denen  Graf  Heinrich  Ra&po 
(▼on  Tbäriogen)  den  Grafen  Engelbert  ron  Berg  mit  dem  neuen  Schiosze 
Windek  f zwischen  Bonn  und  Siegen)  belehnt  hat . . .  Mit  Zeugen.  Kremer 
Beitr.  sur  Jülicli  -  Berg.  Gesch.  3,50.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,314. 
(Angebliches)  Or.  in  Düsseldorf.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp. ;  mit  ^in  soHempni 
curia  Aqnisgroni  6  kal.  Martii*^*  was  unmöglich,  wenn  nicht  Terschrieben 
für:  6  kal.  Aprilis.  Das  Or.  müszte  genau  untersucht' werden.   Pat.    4154 

Mrz.  3.  Quedlinburg,  anwesend  nach  der  Urkunde  der  Äbtissin  Adelheid  ron 
Quedlinburg,  worin  das  St.  Johannshospital  dem  Marienkloster  (auf  dem 
Berge)  unterworfen  wird.  Mit  Zeugen.  BR.  2665.  Mecklenbg.  Urkkb. 
1,115  Frgt.  4155 

y.  24.  Aachen,  bestätigt  dem  Reichskloster  S.  Ghislain  (im  Hennegau)  dessen 
Besitzungen  und  insbesondere  das  Recht  der  freien  Abtswahl,  der  zugleich 
der  alleinige  Vogt  der  Abtei  ist.  Ego  Godef^idus  canc.  ric.  Cristiani  Mog. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Wortwinus  prothonot.  GOrtz 
Reg.  Trer.  Seite  24  Ext  Böhmer  Act.  imp.  125  (ex  or.  in  Brüssel).  — 
Mit  ann.  imp.  20  und  ^Henrico  regnante^.  4156 

^31.  Yi  einen  Vertrag  zwischen  dem  S.  Marienstift  zu  Aachen  und  der 
Abtei  Hautmont  (bei  Maubeuge,  Ostl.  yon  Cambrai)  best&tigeud.  Ego  quoque 
Gode/ridus  canc.  ric.  Cristiani  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen, 
darunter:  Wortwinus  imp.  aule  protonot.  BR.  2566,  auch  Miraeus  Not. 
eccl.  Belg.  436.  Quix  Gesch.  yon  Burtsch.  217.  Quix  Cod.  Aquens.  1,22. 
lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,314.  Or.  in  Berlin.  >-  Mit  ann.  imp.  20.    4157 

Apr.  11.  Utrecht  (?),  den  Ausspruch  des  Fürstenraths  bekundend,  dasz  die  Leute 
Ton  S.  Serratius  zu  Maastricht  dem  Grafen  von  Looz  keifie  Leistungen  zu 
Rosmer  schuldig  sind.  Ego  Godefridus  Tic.  Christiani  Mog.  archiep.  et 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2567.  Or.  auf  der  kais.  Bibl.  zu  Paris.  — 
Mit  ann.  imp.  20 ;  der  Ausstellort  Tielleicht:  Maastricht,  obwol  der  Kaiser 
▼on  Aachen  nach  Nimwegen  ist;  ygl.  Ann.  Col.  maz.  ad  h.  ann.  (in  Mon. 
Germ.  SS.   17,786).  41 6S 

Mai  0.  Sinzig,  der  Abtei  Siegburg  ihre  Privilegien,  namentlich  Markt-,  Zoll-  und 
Münzrecht  bestätigend.  Ego  Godefridus  imp.  aule  canc.  Tic.  Cristiani  Mog. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2568,  auch  Fischer  Geschlr.  tou 
Isenbg.  2,42.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,315.  Or.  in  Berlin.  —  Mit 
ann.  imp.  20.  4159 

^9.  ^  best&tigt  der  Abtei  Braun weiler  die  geschenkten  Grundstücke  und 
den  Zehnten  zu  Kirchherten.  Ego  Godefridus  .imp.  aule  canc.  yic.  Chri- 
stiani Mog.  archiep.  et  archicanc.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  4,782.  Or. 
in  Düsseldorf.  —  Mit  ann.  imp.  20.  4160 

yt  23.  Kaiserslautern,  schlichtet  den  Streit  des  Capitels  des  Marienstiftes  zu 
Aachen  mit  dem  Propste  daselbst  wegen  der  Besetzung  der  StiftshOfe  mit 
Schultheiszen.  Ego  Godefridus  canc.  Tic.  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen.  Quiz  Cod  Aquens.  1,21.  Ledebur  Arch.  10,225.  Lacomblet 
Niederrh.  Urkkb.  1,317.  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ann.  imp.  20.  Der  Aus- 
stellort im  Or.  apud  Lutram  (nach  Pertz  Mittheilung).  4161 

(Juni)  Fulda,  bestätigt  dem  Stifte  Neu -Münster  zu  Wirzbnrg  die  Schenkungen 
weiland  Wolframs,  Canonikers  daselbst.  Ego  Godefridus  canc.  ric  M.  Cri- 
stiani Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Wortwinus  imp. 
aul.  prothonot.  Mon.Boic.2dtt421.  Or.  in  München. —  Mit  ann.  imp.  20.  4162 

(  ^  30.)  Regensbnrg,  bestätigt  dem  Kloster  Windberg  die  Ton  den  Stiftern  des- 
selben, dem  Grafen  Albert  Ton  Bogen  und  dessen  Söhnen  Hartwich  und 
Ferthold,  Terlieheoen  Rechte  bestiglich  der  Gerichtsbarkeit  über  seine  Be- 
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sitBiingen  ....  per  manum  Gotfridi  canc.  Mit  Zeugen,  darunter  bereits: 
Richenis  Brixin.  epp.  und  Ortuinns  (Wortwinus)  scriba  curie.  Pertz  Arch. 
der  Gess.  10,567  cit  Meiller  Reg.  der  Babenbg.  Seite  271  Frgt  Vgl.  unten 
Act.  imp.  Nr.  154.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.,  mit  1173,  aber  ind.  VII 
und  obigen  Zeugen.  Dag  Tagesdatum:  2  kal.  Junii,  musz  richtiger  in  2 
kal.  Julii  emendiert  werden;  TgL  Perts  Arch.  der  Gess.  7,115  Cit.  (ex  codd. 
S.  Emmer.  Ratisb.).    Pat»  4163 

Juli  6.  Regensburg,  dem  ELloster  S.  Lambrecht  das  Bergwerksregal  auf  dessen 
Besitzungen,  insbesondere  das  Recht,  im  Piberthal  auf  Kupfer  su  bauen, 
ertheilend.  Ego  Godefridus  canc.  rie.  Cristiani  Mog.  archiep.  et  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2663,  gedr.  Caesar  Ann.  Styr.  1,708  dt.  Schmidt  Cbron. 
Sammig.  der  oest  Bergges.  3.  Abth.  1,4.  Ankershofen  Reg.  von  Kimth. 
Nr.  456  und  507  (im  Arch.  für  Kunde  oest.  Geschk.  11,308  und  330)  cit. 
Meiller  Reg.  der  Bambg.  Seite  51  (Nr.  87)  Ext.  und  Meiller  Reg.  archiepp. 
Salisbg.  Seite  125  (Nr.  59)  Ext.  Or.  im  Arch.  su  S.  Lambreeht  —  Mit 
1184,  aber  mit  ind.  VII,  ann.  reg.  23,  imp,  20.  4164 

(  ^  Anf.)  .  .  .  fordert  das  Domcapitel  von  Wirzburg  auf,  dem  erw&hlten  Bischöfe 
R(einhard)  von  Wirzburg  für  die  bevorstehende  Heerfährt  in  die  Lombardei 
dreihundertfünfzig  Mark  Geldes  als  Darleihen  gegen  Verpfändung  von  bi- 
schoflichen Gütern  zu  geben.  Sicherheit  erhalten  sie  durch  ihn  ^et  fillum 
nostrum  H(einricum)  regem^.  Schanuat  Vind.  lit.  1,118.  Mon.  Germ.  Legg. 
2,144.  Mon.  Boic.  29«  415.  Or.  in  München  (die  Schrift  ganz  ähnlich  wie 
in  den  folgenden  Urkk.).  —  Ohne  alle  Daten.  4165 

(  Y,  ^  )  .  .  .  entwirft  einen  Vertrag  mit  dem  Bischof  und  dem  Domcapitel  von 
Bamberg,  womach  nach  dem  Tode  Gebhards  von  Sulzbach  dessen  von  dem 
Hochstift  Bamberg  innegehabten  Lehen  an  seine  Söhne  übergehen  sollen. 
Mon.  Boic.  29«  417.    Or.  in  München.  —  Ohne  alle  Daten.  4166 

y,  (13.  — 15.)  Donauwörth,  dem  Bischof  Hermann  von  Bamberg,  nachdem  dieser 
ihm  und  seinen  Söhnen  Friedrich  V.  Herzog  von  Schwaben  und  Otto  die  even- 
tuelle Belehnung  mit  den  Bambergischen  Lehen,  welche  Graf  Gebhard  von 
Sulzbach  innehat,  ertheilte,  auf  des  Letztem  Todesfall  hin  zwOlfhundert  Mark 
zu  zahlen  versprechend  ....  Mit  Zeugen.  BR.  2569,  gedr.  Mon.  Boic. 
29«  419.  Hofler  im  Arch.  für  oest.  Geschtk.  4,591  (ex  cop.).  Or.  in  Mün- 
chen. —  Ohne  ind.,  ann.  reg.  und  imp.  und  mit  ^in  die  s.  Margarete^.  Pat.  4167 

Aug.  2.  Trifels,  den  Utrechtem  an  dem  nach  Kaiserswerth  verlegten  Zolle 
gleiche  Freiheit,  wie  sie  vor  dessen  Verlegung  zu  Thiel  gehabt,  gewährend. 
Ego  Godefridus  canc.  vic  Mog.  Cristiani  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen. BR.  2570,  auch  Pontamus  Hist.  Geld.  111  Ext.  Mieris  Chart,  van 
Hell.  1,125.  Huillard-Breholles  Hist  dipl.  Frid.  sec.  1^756  (ohne  Daten). 
Or.  im  Stadtarchiv  zu  Utrecht.  —  Mit  1184,  aber  ind.  VIT,  ann.  reg.  23, 
imp.  21.  41 66 

(  y,  ")  Rühlsheim  (südOstl.  von  Landau),  bestätigt  dem  Kloster  Hert  die  Schen- 
kungen Konrads  von  Rühlsheim  .  .  .  Mit  Zeugen.  Acta  Pal.  2,75.  Mone 
Anzeig,  für  Kunde  deutsch.  Vorz.  6,369  Ext.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Blosz 
mit  1175  und  mit  dem  Ausstellort:  Rulichesheim.    Pat.  4169 

(  „  ) bestätigt  dem  Kloster  Neubourg  (westL  von  Hagenau)  Güter  su  Dal- 

heim.  Mit  Zeugen.  Würdtwein  Nov.  subs.  10,49.  —  Ohne  ann.  reg.  et 
imp.    (Der  Ausstellort  vielleicht:  Hagenau).    Pat.  4176 

Sept    2.  Basel«  die  h.  Kreuzkirche  bei  Brixen  zu  einem  Hospital  bestätigend 

BR.  2571.  —  Ohne  ind.,  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4171 

Dec.  19.  vor  Roboreto  (Alessandria),  das  Kloster  Morimonte  am  Ticino  (zwischen 
Mailand  und  Vigevano)  beschenkend  und  beschütsend'  Ego  Godefridus  canc. 
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TIC.  Philipp!  Col.  «rchiep.  dt  It.  archicana  Mit  Zeugen,  darunter:  Wor- 
bumus  (sie)  protonot.  BR.  2572.  ~  Mit  ind  VII,  ann.  imp.  21.  4172 
Dec.  21.  Tor  Roboreto,  den  Grafen  Wilhelm  ?on  Forcalquier  mit  dessen  Grafschaft 
(östl.  Ton^ATignon]  belehnend.  Ego  Godefridns  cauc.  vic  Philippi  Col. 
archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2573  (Gnichenon  Bibl.  Sebus. 
[ed.prino.]  231),  auch  Bouche  Eist,  de  Fror.  2,134  (mit  Mai  21).  Colombi 
Oper.  85  (mit  Mai  21).  Mon.  Germ.  Legg  2,144.  —  Alle  mit  1164^  aber 
ind.  Vn,  ann.  reg.  23,  imp.  21.  4173 

1 175  ind.  VIII,  ann.  reg.  23  (bis  Mr».  9),  imp.  20  (bis  Juni  18). 

Mrs.  26.  Tor  Roboreto,  das  Bisthum  Belley  (nordwestl.  Ton  Chambery)  beschützend 
und  dem  dortigen  Bischof  Antelmus  die  Regalien  der  Stadt  ertheilend.  Ego 
Oodofridus  canc.  ric.  Philippi  CoL  archiep.  et  Yt.  archicanc  Mit  Goldbulle. 
BR.  2574  (Guichenon  Bist  de  Bresse  2,250),  auch  Guichenon  Epp.  Bellte, 
ehron.  ser.  32.  Gallia  christ.  15,313.  —  Mit  ann.  imp.  22.  [Für  die  Abs- 
Stellungzeit  Tgl.  auch  nuten  die  Urk.  R.  Friedrichs  I.  von  1187  Juli  12 
für  das  Kloster  Neubourg.J  4174 

Apr.  Ib*. — 17.  Montebello  (Ostl.  ron  Voghera),  ^in  curia  imperatoris^  .  .  .  ^facta 
et  ordinata  a  domino  imperatore^  rereinbart  die  Bedingungen,  unter  denett 
nach  Berathung  der  beiderseitigen  Gesandten  der  fViede  zwischen  dem  Kai- 
ser und  dem  Lombardenbnnde  stattfinden  soll.  Unter  den  kaiserlichen  Ab 
gesandten:  (Godofridus)  cancell.  imp.  Muratori  Ant.  It  4^275.  Moriondi 
Mon.  Aquens.  2,535.  Savioli  Ann.  Bologn.  2^  50.  De-Conti  Notz.  di  Ca- 
sale  1,345  Frgt.  Mon.  Germ.  Legg.  2,145.  San-Quintino  Obser.  crit  2,84  Frgt. 
Vignati  Stör.  dipl.  della  lega  LK>mb.  258.  —  Ohne  ann.  reg.,  mit  ann.  imp. 
20  und  dem  Ausstellort:  in  territorio  Papie,  in  campo  subtus  Muntebellum 
inter  ezercitum  imp.  et  Lombardie.  —  [Der  durch  die  Gesandten  (Apr.- 
Mai)  yereinbarte  Entwurf  irrig  zu  'n^l77  Jul.  in  eonyento  Yeneto^  bei  Mu- 
ratori Ant.  It.  4,278.  Mittarelli  Access,  ad  bist.  Far.  603.  Mon.  Germ. 
Legg.  2,151.  Watterich  Vit.  pont.  2,622  Frgt.;  richtig  bei  Vignati  Stör, 
dipl.  della  lega  Lomb.  264.]  Vgl.  Hefele  Conc-Gesch.  5,619  (Note  1).  4175 
y,  23.  Paria,  die  Abtei  S.  Oyen  de  Joux  (S.  Claude,  nordwestl.  von  Genf)  be- 
schützend und  derselben  das  Münzrecht  ertheilend.  Ego  Godofridus  canc. 
▼ic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2575.  — 
Mit  ann.  imp.  22.  4176 

Mai  21.  rt  ^0'  Stadt  Como  deren  Besitzungen  und  Freiheiten  innerhalb  der 
DiOcese  Como  bestätigend.  Ego  Godofridus  canc  ric.  Philippi  Col.  archiep. 
et  It.  archicanc.  BR.  2576,  auch  Tatti  Ann.  di  Como  2,877.  Lavizari 
Stör,  di  Yaltelina  29  eit.  Vignati  Stör.  dipl.  4ella  lega  Lomb.  271  Frgt. 
(mit  Siegelabb.).  —  Mit  ann.  imp.  22.  41 T7 

Juli  27.  ^  nimmt  das  Hospital  der  Ejreuztrftger  bei  Bologna  utid  «Ue  Hospi- 
taler dieses  Ordens  in  seinen  Schutz  und  bewilligt  die  Wiedereibauung  des 
Hospitals  bei  Cesena  ....  Mit  Zeugen.  Nac^  Pertz  Mittheilung  vgl. 
Scheffer-Boichorst  Kaiser  Friedr.  I.  21B  (Not.  2)  cit.  Varrentrapp  Erzb; 
Christ  I.  Ton  Mainz  137  (Reg.  Nr.  106)  dt.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.     417$ 

Not.     6 n^^  sunt  hec  sententia  domni  F^iderici  Rom.  imp.^  im  Friedens- 

•  Tertrag  zwischen  Genua  und  Pisa  .  .  .  ToUa  Cod.  dipl.  Sard.  248  (in  Mon. 
patr.  10,).  —  Mit  1175,  ind.  VIII  secundum  Januenses,  secundum  rero 
Pisanos  1176  ind.  VIUL  417* 

* auf  dem  Kreuzzuge  nach  Constantinopel,  bestätigt  dem  Edlen  Paatro- 

▼ichi  dessen  alte  von  den  Kaisern  Diocletian,  Constantin,  Justinian,  Basi- 
lius,  Niceforus  ertheilten  Privilegien.  Nach  Bethmunn  Mittheilung  (ex  priv- 
nobil.  PastroTichiinbibl.CicognaNr.  1657  zu  Venedig).—  Blos9«ut  1175  4.1S0 
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1176  iod.  Villi,  ann.  reg.  24  (bis  Mrz.  9),  imp.  21  cbU  Joni  18J. 

Juli  29.  P«Tia,  bestätigt  und  erneuert  der  Stadt  und  Commune  Cremona  ihre 
s&mmtlichen  Rechte  und  PriTÜegien.  £go  Godefridus  caiic.  Tic  PhUippi 
Col.  archiep.  et  Yt.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  156 
nach  Ceredft  Mittheilung  aus  dem  Or.  lu  Cremona.  —  Mit  ann.  reg.  26, 
imp.  24.  ilSl 

.  .  .  .  Turin,  nimmt  das  S.  Bemhardhospital  auf  dem  Kleinen- Bernhard  (de 
raonte  Jovis)  in  seineu  Schutz  .  .  .  Mon.  patr.  Cliar.  2,1052.  —  Mit  ind. 
YIII,  ohne  ann.  reg.  et  imp.    Fat.  4182 

Not.  20.  Annone  (58tl.  Ton  Asti),  eignet  dem  Abt  Rüdiger  Tom  S.  Georgskloster 
zu  Naumburg  die  Mühle  bei  Deutsch-Jena  und  jene  zu  Naumburg  bei  der 
Abtei  zu.  £go  Godefridus  canc.  Tic.  CoL  archiep.  et  It.  archicanc.  Schmidt 
Gesch.  der  Kirchbg.  SchMsz.  135  (mit  1175).  Or.  in  Weimar  (^Tgl.  Forste- 
mann  Neue  Mittheilung  3«  107).  —  Mit  1176,  ind.  Villi,  anuf  reg.  25, 
imp.  23.  41 S3 

(l)ec.  Anf.)  ....  fordert  den  Patriarchen  O(udalrieh)  11.  tou  Aquileia  auf,  das  auf 
dem  nächsten  25.  Januar  (1177)  in  Ravenna  einzuberufende  allgemeine  Con- 
eil  zur  Herstellung  des  Friedens  und  der  Einheit  der  ELirche  zu  besuchen. 
Pez  Cod.  dipl.  epist.  1^415  (in  Thes.  anecd.  6«).  Mon.  Germ.  Legg* 
2,150.    Watterich  Vit.  pont.  2,602.  --   Ohne  Daten.  4184 

y,  12.  Burg  Cremona,  ia«zt  den  Cremonesem,  welche  ihn  trotz  der  Feindschaft 
der  Lombarden  ehrerbietig  aufgenommen,  beschworen,  da&z  er  ihnen  in  an- 
gegebener Weise  gegen  ihre  Feinde  Beistand  leisten  wird.  Campo  Crem, 
fedel.  citta24Frgt.  Bfihmer  Act.  imp.  126  (mit  1172).  Vignati  Stör.  dipl. 
della  lega  Lomb.  288.  —  Mit  1 172,  aber  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Mit  ^die 
dominico  qui  fuit  duodecimus  intrante  mense  Decembris  et  in  quodam  casa> 
mento  de  ecclesia  beate  Agathe  de  burgo  Cremone*^.  4185 

(  ^  )  ^      Terordnet  auf  Bitten  des  Bischofs  Anno  tou  Minden  die  UnTerletz- 

lichkeit  der  Personen  und  Häuser  der  Geistlichen  im  Bisthum  Minden  .  .  . 
LünigReichsarch.  17b  111  (mit  1160).  Goldast  Con^t.  imp.  3,352  (zu  1157). 
Pistorius  SS.  (ed.  princ.  3,)  742.  Erhard  Cod.  Westf.  2,130  (ex  or.). 
Meiller  im  Gest.  Notizbl.  2,177.  Or.  in  Münster.  ->  Ohne  alle  Daten« 
aber  ^rogatu  Annonis  epp.  nostri  (sa  Mindensis)'** und  ^apud  Cremonam^.  4186 

(  ^  ) erneuert  die  Einladung  an  den  Patriarchen  0(ttdalrich)  II.  Ton  Aqui- 
leia für  das  Concil  zu  RaTenna  zu  dem  niehsten  2.  Feb.  (1177).  Pez  Cod. 
dipl.  epist.  1«  414  (in  Thes.  anecd.  6«  |.  Mon.  Germ.  Legg.  2,150.  Vgl. 
Wauerich  Vit  pont.  2,60  (Note).  —  Ohne  Daten.  4187 


18). 


Wauerich  Vit  pont  2,60  (Note).  —  Ohne  Daten. 
1 177  ind.  X,  anu.  reg.  25  (bis  Mrz.  9  j,  imp.  22  (bis  Juni 

Jan.  22.  Mordano  (nordOstl.  Ton  Imola),  den  Consuln  Ton  Imola  das  Ton  ihm 
den  Rectoren  der  Stadt  (1159  Juni  25?)  ertheilte  PriTileg,  sowie  das  Tom 
firzbischof  Christian  I.  von  Mainz  (1175  Mrz.  17)  erlaszene  Decret  betreffs 
des  Castells  S.  Cassiano  bestätigend.  Ego  Godofredus  s.  pal.  canc.  BR. 
2577  und  2578,  auch  Manzonius  Epp.  Imol.  bist  109.  4188 

Mrz.  15.  Fiorenzuola  (nOrdl.  tou  Pesaro),  das  Kloster  S.  Flora  zu  Arezzo  be- 
schützend   BR.  2579.  —  Ohne  ann  reg.  et  imp.  lieber  den  Aus- 
stellort: castrum  Florentie  (Florentiolae)  Tgl.  Mittarelli  Ann.  Camald.  4,17 
(Text).  (Das  Itinerar  des  Kaisers  bei  Meiller  Babenbg.  Reg.  Seite -233  ist 
irrig.)  Pat  4189 
^  16.  Coccorano  (südwe&tl.  Ton  Fano),  dem  Bisthum  ViTiers  (am  rechten 
Rhoneufer,  nördl.  Ton  Arignon)  dessen  Rechte  und  Freiheiten  best&tigend. 
Ego  Godofredus  canc.  Tic  Philippi  Col.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen 
und  Goldbulle.  BR.  2580,  auch  Colombi  Oper.  212  cit.  —  Mit  ann.  reg. 
25,  imp.  23.  4180 
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Mn.  22.  Coccorano,  das  Kloster  Föns- ATellana  (nord{)stl.  von  Gubbio)  beschützend. 
Ego  Godofridas  canc.  vic.  Pbilippi  Col.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen, 
daranter:  notarii  (sie,  nach  Pertz  Mittheilung):  Roudolfus,  Ueinricus,  Wiri- 
cus  et  Burcardos,  q ni  scripsit  pmilegium.  BR.  2581 .  —  Mit  ann.  imp.  23.  4191 

Mai  11.  Ravenna,  das  Kloster  S.  Lorenzo  di  Cesarea  bei  Rarenna  beschützend. 
Ego  Godefridas  canc.  Tic.  Filippi  Col.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen, 
darunter:  Wortuinus  protonot.  BR  2582.  —  Mit  ann.  imp.  23.  4192 
„  17.  n  bestätigt  den  Fischern  von  Comacchio  deren  Freiheiten  und  Be- 
sitzungen. Ego  Godofridus  canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc. 
Lünig  Cod.  lt.  4,11.  Lünig  Relohsarch.  10^  704.  Ferro  Hist.  della  ant. 
citta  di  Comacchio  267.  (Muratori)  Las  droits  de  Tempire  481.  Vgl.  Rac- 
colta  sulla  controyers.  di  Comacchio  1,187.  —  Mit  ann.  imp.  24.  Die 
Kanzlei  nach  Pertz  Mittheilung  (ex  transs.  Ton  1500).  Ob  aber  echt?  4193 
^  24.  (  ,,  ),  best&tigt  den  Consuln  und  den  Bürgern  Ton  Foligno  das  st&dtische 
Gebiet,  dessen  Gränzen  genau  beschrieben  sind,  mit  Meragna  (Bevagna) 
und  Coccorone  .  .  .  Mit  Zeugen.  Nach  Böhmers  Papieren  und  nach  Beth- 
mann  Mittheilung  (aus  dem  Stadtarchir  zu  Foligno  cop.  sec.  XIII).  —  Mit 
ind.  VliU,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit  dem  Ausstellort :  apud  ecclesiam 
s.  Mariae  in  Portu.  4194 

y,  31.  Volano  (südl.  yon  den  PoiQündungen) ,  das  Kloster  Biburg  (Ostl.  Ton 
Ingolstadt)  beschützend  und  dessen  namentlich  aufgeführte  Besitzungen  und 
Rechte  bestfttigend.  Ego  Gotefridus  canc.  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  Yt. 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2583,  auch  Mon.  Boic.  29»  424.  Or.  in 
München.  —  Mit  ann.  imp.  23.  4196 

Juni  2.  Pomposa,  best&tigt  im  Appellationwege  in  Gegenwart  der  Bischöfe  Ton 
Belluno  und  Ceneda  eine  im  Dogenpalast  zu  Venedig  zwischen  jenen  Bi- 
.schofen  und  den  Herrn  Ton  Camino  über  Znmelle  und  Serravalle  gefällte  Sentenz. 
.  .  .  Bonifazio  Ist.  di  Trerig.  (ed.  uuot.)  127  eil.  —  Mit  dem  Ausstellort: 
monast.  di  S.  Maria  della  Pomposa.  4196 

Juli  20.  (Brondolo)  apud  monst.  S.  Trinitatis  (südl.  von  Chioggia),  die  Canoni- 
ker  des  Patriarchats  zu  Aquileia  und  deren  Besitzungen  beschützend.  Ego 
Godofridus  imp.  aule  canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit 
Zeugen,  darunter:  Wortwinus  prothonot.  BR.  2584,  auch  Lünig  Cod.  It. 
4,1546.  Dumont  Cor.  dipl.  1,94.  —  Mit  ann.  imp.  24.  lieber  dos  Kloster 
des  Ausstellortes  vgl.  Mittarelli  Ann.Camald.  4,309  und  351  (Text).    4197 

(^  p  22.  Chioggia),  schlieszt  den  Friedensvertrag  mit  dem  Papst  Alexander  III.  ab. 
.  .  .  Der  richtige  Text  bei  Schöpflin  Comm.  hist.  et  crit.  533.  Fischer 
Merkw.  Schicks,  vom  Kloster-Neubg.  2,152.  Theiner  Cod.  dom.  tempor. 
1,22  (ygl.  Watterich  Vit.  pont.  2,597  Not.),  (archipresbiteratus  de  Sacco 
im  Paduanischen).  ^Der  interpolierte  Text  dieses  Friedensvertrages  steht  irrig 
aU:  „pactum  Anagnium^  bei  Sigonius  Hist.  reg.  Ital.  lib.  quind.  546. 
Goldast  Const.  imp.  3,360.  Lünig  Cod.  It.  1,17.  Lünig  Reichsarch.  4,129 
und  15,162.  Dumont  Cor.  dipl.  1,95.  Recueil  des  trait.  1,25.  Savioli 
Ann.  Bolog.  2^  71.  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,411.  Mansi  Conc.  Coli.  22,194. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,147.  Cappelletti  Stör,  della  republ.  di  Venezia  2,62 
(in  itol.  Uebers.).  Watterich  Vit.  pont.  2,597.  Vignati  Stör,  della  lega 
Lomb.  300.  [  Nur  die  „promissio  legatorum^  bei  Lünig  Cod.  It.  1,15.  Mon. 
Germ.  Legg.  2,149.  Watterich  Vit.  pont.  2,601.  Vignati  Stör,  della  lega 
Lomb.  285  n.  s.  w.  gehört  nach  Anagni  1176  Oct.J  ~  Ohne  alle  Daten. 
Ueber  den  Tag  und  Ort  u.  s.  w.  vgl.  De  pace  Venet.  relat.  (in  Mon  Germ. 
SS.  19,462  und  Chrou.  Altiuat.  in  Arch.  stör.  8,174  ft\  und  Cicogna  Inscriz. 
Venet.  4,591  tt\).   Vgl.  Hefele  Coiicilgesch.  5.620  fl*.  Reuter  Gesch.  Alexand.  III. 
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(ed-sec)  3,246  and  735  ff.  Scheffer-Boicborst  Kaiser  FViedr.  I.  21.  Vairen- 
trapp  Erzb.  Christ.  I.  ron  Mainz  120.  4198 

Juli  26.  Venedig,  (lÜM  einen  Sprach  im  Streite  zwischen  dem  Patriarchen  ron 
Aqnileia  und  dem  Gaecello  de  Camino  über  nachgelaszene  Guter  der  GrXfia 
Sophie  de  Cadabrio.    Verci  Stör,  della  marc.  Trerigl.  1,20  Ext.         4199 

Aug.  1.  ^  bekennt  „in  lingua  Theutonica^,  dasz  er  bi&her  SchUmatiker  war 
und  nimmt  Alezander  III.  als  den  rechtmftszigen  Papst  an;  den  Frieden 
mit  der  Kirche,  dem  KOnig  tou  Sicilien  und  den  Lombarden  yerspricht 
er  treu  zu  halten.  Mon.  Germ.  Legg.  2,155  (ex  Romoaldi  Ann.  ad  h.  ann.) 
in  Mon.  Germ.  SS.  19,453.    Watterich  Vit.  pont.  2,629.  4290 

^1.  y,  schlieszt  den  Fneden  Tom  heutigen  Tag  ab  auf  sechs  Jahre  mit  dem 
Lombardischen  Stftdtebund  und  stellt  die  Bedingungen  fest,  unter  denen 
diese  Treue  gewahrleistet  wird.  Sigonius  Hist.  reg.  It.  lib.  quindec.  547. 
Muratori  Ant.  It.  4,283.  Mittarelli  Access,  ad  bist.  Farent.  604.  Goldast 
Const.  imp.  3,361  (schlechter  Ext.).  Mgn.  Germ.  I^egg.  2,155.  Vignati  Stör, 
dipl.  della  lega  Lomb.  310.  —  Ohne  Daten.  4291 

,^  1.  „  „presente  domno  Friderico  Rom.  imp.^  im  Protokoll  über  die  feier- 
liche Beschwörung  der  Waffenruhe  mit  den  I^mbarden  .  .  .  Unter  den  Be- 
schwnrem:  Gottifridus  imp.  aule  cane.  BR.  2585,  auch  Mittarelli  Access, 
ad  hist.  Farent.  604.  Mon.  Germ.  Legg.  2,156.  Vignati  Stör,  della  lega 
Lomb. .314.  —  Ohne  ann.  reg.;  mit  ^die  lune  qui  fuit  primus  Augusti^.    4292 

(   ,«  r»  )  n^™?®^*^^'^"^  4^^  ®^^  ^^  praesentiarum^  I&szt  KOnig  Wilhelm  tou 

Sicilien  durch  den  Erzb.  Romoald  tou  Salemo  begrüszen.    Mon.  Germ.  Legg. 

2.157  und  Mon.  Germ.  SS.  19,455  (ex  Romoaldi  Ann.).  Watterich  Vit. 
pont.  2,634.  4293 

(    ,^  ^  ),   I&szt  dem  Gesandten  des  KOnigs  Wilhelm  ron  Sicilieu  yersichem, 

dasz  er  gern  bereit  ist,  mit  dem  Könige  Frieden  zu  schlieszen.  Mon.  Germ.  Legg. 

2.158  (ex  Romoaldi  Ann.  ad  h.  ann.)  in  Mon.  Germ.  SS.  19,456.  Watte- 
rich Vit.  pont.  2,635.  ,  4294 

)9  .  .  .  yi  schlieszt  zugleich  im  Namen  seines  Sohnes  Königs  Heinrich  TL 
mit  dem  König  Wilhelm  von  Sicilien  den  Frieden  auf  fünfzehn  Jahre  ab. 
,  Unter  den  Beschwörern   desselben:   Godefridus  imp.  aule  canc.  Wortwinus 

protonot.  Mit  Goldbulle.  Goldast  Const.  imp.  3,359.  Lünig  Cod.  It.  1,28. 
Lünig  Reichsarch.  4,135.  Dumont  Cor.  dipl.  1,100.  Rec.  des  trait.  1,30. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,158  (ex  Romoaldi  Ann.  ad  h.  ann.)  m  Mon.  Germ. 
SS.  19,457.  Capecelatro  Stör,  del  reg.  di  Nap.  (ed.  von  1840)  107  (mit 
1172).  Watterich  Vit.  pont.  2,636.  Vignati  Stör,  della  lega  Lomb.  316. 
—  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4296 

(   ^  n  )«  kündigt  den  Erzbischöfen,  Bischöfen,  Aebten  und  dem  Orden  der 

Cistercienser  seine  Aussöhnung  mit  dem  Papste  Alexander  III.  an  und  hebt 
insbesondere  die  Verdienste  des  Bischofs  (Pontius)  Ton  Clermont  und  des 
Abtes  (Hugo)  tou  BonneTal  um  das  Zustandekommen  dieses  Werkes  des 
Friedens  herror.  Bouquet  SS.  rer.  Gall.  16,698.  Mon.  Germ.  Legg.  2,154. 
Watterich  Vit.  pont.  2,627  (Note).  —  Ohpe  alle  Daten.  4296 

..»  3.  „  dem  Bischof  Leonhard  tou  Torcello  (nördl.  bei  Venedig)  die  Priri- 
legien  seines  Bisthums  best&tigend.  Ego  Gotefridus  imp.  aule  canc.  Phi- 
lipp! Col  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2586,  auch  Lünig 
Cod.  It.  2,1955  (mit  Aug.  5).  (Kandier)  Cod.  dipl.  Istr.  (ohne  Pag.)  Cap- 
pelletti  Le  chiese  d'  It.  9,559.  —  Mit  imp.  24.  4297 

3^  (3.)  ^  nimmt  das  Kloster  S.  Zacharia  in  Venedig  und  dessen  Besitzungen 
in   seinen  Schutz.     Ego  Godefridus   canc.  ric.     Philippi  (-ol.  archiep.  et  It. 
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reg.  arcfaicanc.  Mit  Zeugen.  (Boxzoni)  II  sil.  di  s.  Zaccar.  (137).  Cor- 
nelius Eccl.  Venet.  11,361.  —  Mit  iud.  XIII  (offenbar  irrig  fOr  ind.  X, 
ni  nonas  Aug.),  ann.  reg.  26,  imp.  24  (23).  4208 

(Aug.  9.?  Venedig),  an  die  Prälaten,  Ministerialen,  Geistlichkeit  und  Volk  Ton 
Salzburg  schreibend,  dasz  in  Uebereinstimmung  mit  dem  Papst  Alexan- 
der III.  der  Pfalzgraf  Konrad,  früher  Erzbischof  Ton  Mainz,  Jetzt  Erzbischof 
von  Salzburg  sein  solle.  BR.  2598,  auch  Goldast  Oonst.  imp.  1,283.  Labbe 
Conc.  coli.  10,1501.  Lüuig  Reichsarch.  16<^  960.  Meiller  Mundi  mirac.  seu 
S.  Otto  Babg.  ep.  313.  Hansitz  Germ.  sac.  2,296.  Mon.  Boic.  29«  428. 
Mod.  Germ.  I/Ogg.  2,159  (ex  Chron.  Magni  presb.  Reichersbg.)  in  Mon. 
Germ.  SS.  17,505.  Watterich  Vit.  pont.  2,633  (Not.).  Or.  in  München.  — 
Ohne  Daten.  4209 

„17.  „  den  Venetianern  die  alten  Verträge  seiner  Vorgänger  bestätigend. 
Ego  Godefridus  canc.  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen, darunter :  Wortwinus  prothonot.  BR.  2587,  auch  (Kandier)  Cod.  dipl. 
Istrian.  (ohne  Pag.).  —  Mit  ann.  imp.  24.  4210 

^17.  r,  dem  S.  Georgskloster  (SS-  Benedict  und  Hilarius)  in  Venedig  dessen 
im  Römischen  Reiche  gelegenen  Besitzungen  bestätigend.  Ego  Gotefridus 
imp.  aule  canc.  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  reg.  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2588,  auch  Muratori  SS.  rer.  It.  12,501  (o.  Tag).  Cornelius  Eccl.  Venet. 
8,241.  Pertz  Arch.  der  Gess.  3,626  cit.  Hnillard  -  Br^holles  Hist.  Frid. 
sec.  4A315.  4211 

^17.  y,  die  Abtei  Leno  (südl.  yon  Brescia)  beschützend.  Ego  Godofndns 
canc.  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  Yt.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter: 
Ortuvinus  prothonot.  BR.  2589,  auch  (Luchi)  Mon.  monast.  Leon.  99.  — 
Mit  ann.  imp.  24.  4212 

„  19.  ^  das  Kloster  S.  Maria  de  Vangadicia  (bei  Badia  an  der  Etsch  unter- 
halb l^gnagno,  in  Polesine  di  Royigo)  beschützend  und  bestätigend.  Ego 
Godofridus  canc.  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  predicti  reg.  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2590,  auch  Bronzerius  Ist.  della  Polesine  di  Rorig.  183 
(erwähnt  zu  Aug.  17).  —  Mit  ann.  imp.  24.  %  4213 

^  22.  ^  verleiht  dem  Grafen  Reimar  Ton  Blandrate  seiner  treuen  Dienste 
wegen  alle  Besitzungen  des  yerstorbenen  Markgrafen  Heinrich  mit  Aus- 
nahme des  CastelLs  Astrui.  Ego  Gottefridus  canc  vic.  Philippi  Col.  archiep. 
et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Waturnius  protonot.  Moriondi 
Mon.  Aquens.  2,740.  —  Mit  1178,  aber  ind.  X,  reg.  26,  doch  imp.  24.    421 4 

^  22.  ^  Graf  Guido  Guerra  refutiert  durch  Notariatsinstrumeut  dem  Kaiser 
Burg  und  Hof  Poggibonzi  und  Marture,  Allod  und  Lehn,  welche  der  Kaiser 
an  Konrad,  dem  Sohne  des  Markgrafen  ron  Montferrat  oder  dessen  Schwester 
Agnes  geben  solle.  Mit  Zeugen,  darunter:  Godefridus  canc.  Nach  Pertz 
Mittheilung.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp  und:  die  lunae,  11  dies  kal.  Sept.  421 5 

^  22.  (  ^  ),  investiert  nach  Notariatsinstrumeut,  Konrad  Sohn  des  Markgra- 
fen von  Montferrat  für  dessen  Schwester  Agnes  und  deren  Erben  durch 
einen  goldenen  Ring  mit  Burg  und  Hof  Poggibonzi  und  Marture  zu  Lehn. 
Mit  Zeugen,  darunter:  Godefridus  canc.  Nach  Pertz  Mittheilung.  —  Ohne 
ann.  reg.  et  imp.  4216 

^  24.  ^  die  Congregation  der  Veroneser  Geistlichkeit  beschützend.  Ego 
Godofridus  imp.  aule  canc.  yic.  Philippi  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen.   BR.  2591.  —  Mit  ann.  reg.  25.  4217 

,.  25.  y,  beschützt  und  bestätigt  das  Stift  S.  Georg  in  Brayda  zu  Verona. 
Ego  Godefridus  imp.  aule  canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Biancolini  Not.  delle  chiese  di  Verona  5^  154.  —  Mit  ann. 
imp.  24.  4218 

24* 


Digitized  by  LjOOQ iC 


378  FRIEDRICH  I.  1177 

ll77ind.X. 


Aug.  27.  Venedig,  das  Kloster  S.  Maria  ad  Carceres  im  Gebiete  ron  Este  (DtS- 
cese  Ton  Padua)  beschützend.  Ego  Gotefridus  canc.  vic.  Philippi  Col.  archiep. 
et  It.  regni  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Wortohvintts  prothonot. 
BR.  2592.  —  Mit  ann.  imp.  24.  4219 

„  28.  y,  dem  Kloster  S.  Marien  Gnaden  (Neustift)  zu  Brixen  einen  Markt  bei 
S.  Ottilia  auf  dem  Ritten  schenkend  . . .  BR.  2593.  —  Mit  ann.  imp.  24.  4220 

Sept.  (2.)        ^       demselben   dessen  Besitzungen  und  Erzgruben  bestätigend 

BR.  2595.  —  Mit  ind.  XIHI  (offenbar  irrig  statt:  ind.  X,  IUI  non.  Sept.) 
und  ann.  imp.  24.   Fat.  4221 

„3.  ^  die  Abtei  S.  Mdria  zu  Pomposa  beschützend  und  deren  Rechte  be- 
stätigend. Ego  Godefridus  canc.  ric.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  regni 
archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter :  Ortwinus  protonot.  Rudolfus  et  Burcardos 
not.  et  capell.  Mit  Goldbulle.  BR.  2594.  —  Mit  ind.  X  und  ann.  imp.  24.    4222 

(   „  ^  ),  bestätigt  derselben  ausführlich  deren  namentlich  aufgeführten  Güter- 

besitz ....  Muratori  Ant.  Ital.  4,188  (vgl.  Anmerkg.  am  Schlusze  der 
Urk.).  -~  Ohne  alle  Daten.    Ob  echt?  4223 

^10.  ^  das  Hospital  S.  Leonhard  am  Esino  (bei  Jesi,  westl.  yon  Ancona) 
beschützend.. .  BR.  2596.  —  Mit  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4224 
„  17.  ^  dem  Papste  Alexander  m.  rersichernd,  dasz  er  den  zwischen  der 
Kirche  und  dem  Reiche  geschloszenen  Frieden  halten  wolle.  BR.  2597, 
auch  Sigonius  Hist.  reg.  It.  lib.  quind.  550.  I^abbe  Conc.  coli.  10,1491. 
Ghilini  Ann.  di  Aless.  8.  Goldast  Const.  imp.  3,357.  Lünig  Cod.  It.  1,26. 
Lünig  Reichsarch.  4,134.  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2,1229  Ext. 
Hartzheim  Conc.  Germ.  3,415  Dumont  Cor.  dipl.  1,101.  Recueil  des 
trait.  1,29.  Mon.  Germ.  Legg.  2,160.  Theiner  Cod.  dom.  temp.  1,23. 
Watterich  Vit.  pont.  2,445.  Vignati  Stör.  dipl.  della  lega  liomb.  320.  ^ 
Mit  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  4225 

^  „       Terspricht   dem  Dogen  Sebastian  (Ziani)   einen  dauernden  Frieden 

mit  ihm  und  den  Venetianern  halten  zu  wollen  und  dasz  sie  im  Reiche 
ungehindert  und  sicher  betreffs  ihrer  Person  wie  ihrer  Habe  verkehren 
dürfen  .  .  .  ^Imperator  hoc  instrumentum  fieri  praecepit.^  Ego  Martinus 
imp.  aul.  not  .  .  .  scripsi.  Muratori  SS.  rer.  It.  22,518.  Mon.  Germ.  Legg. 
2,161.  —  Mit  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp  4226 

(   ^  ^  ),  schreibt  dem  Abte  Ton  Kempten,  dasz  Ton  der  durch  die  groszen 

FViedenstractate  bestimmten  von  den  deutschen  geistlichen  Fürsten  zu  zah- 
lenden Summe  von  tausend  Mark  Silbers  auf  ihn  blosz  die  Summe  ron  zehn 
Mark  Silbers  zpr  nächsten  Osterwoche  zu  entrichten  entfalle.  Pez  Cod. 
dipl.-epist.  1,407  (in  Thes.  auecd.  6<^)  zu  1160.  Mon.  Germ.  Legg.  2,151. 
—  Ohne  Daten.  4227 

(   ^  ^  ),  bestätigt  dem  Nonnenkloster  zu  Rolandswerth  das  Privileg  Kaiser 

'  LothArs  HI.  (von  1134  Juni  1)  und  befreit  dessen  Güter  in  Willenstadt 
Ton  jeder  andern  als  der  Reichsvogtei.  Ego  Godefridus  imp.  aule  canc. 
vic.  domni  Philippi  Col. ' archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter: 
Wortwinus  protonot.  Baur  Hess.  Urkk.  1,62.  Or.  in  Darmstadt  (auf  ital. 
Pergament).  —  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  25,  imp.  24.  4228 

(   „   ) Terspricht   den  Mitgliedern   des   Lombardenbundes   auf   Verwendung 

des  Papstes  Alexanders  III.  und  seiner  Cardinfile,  dasz  er  jene  seiner  Va- 
sallen, die  ihm  keine  Treue  geschworen,  keine  Dienste  geleistet  und  um 
keine  Belehnung  gebeten  haben,  nach  Ablauf  der  Treuga  nicht  vor  Gericht 
ziehen  wolle.  Sigonius  Hist.  reg.  Ital.  lib.  quindec.  550.  Ghilini  Ann.  di 
Aless.  8.  Muratori  Ant.  It.  4,287.  Mittarelli  Access,  ad  hist  Fav.  605. 
Qoldast  Const.  imp.  3,359.  Lünig  Cod.  It.  1,30.  Lünig  Reichsarch.  4,136. 
Dumont  Cor.  dipl.  1,100.    Recueil  des  trait  1,31.    Mon.  Germ.  I^gg.  2,161. 
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Watterich  Vit  pont  2,639  Ext.  (Not.).  Vignati  Stör,  della  lega  Lomb. 
324.  —  Ohne  alle  Daten.  Der  Ausstellort :  „Hoc  actum  ia  ciritate  Parme  in 
canonica  s.  Marie"  ist  irrig  auf  diesen  Erlasz  bezogen,  er  gehOrt  zu  der  PubU- 
cation  des  Cardinais  Albert  ron  1177  Oct.  22,  womit  diese  Verfügung 
R.  Friedrichs  I.  dem  Lombardenbunde  kundgethan  wird  (vgl.  den  richtigen 
Abdruck  bei  Muratori  Ant.  1.  c).  4229 

(Oct)  Cesena  (nordwestl.  Ton  San-Marino),  nimmt  das  Bistbum  Forli  (nordwestl. 
Ton  Cesena)  in  seinen  Schutz  .  .  .  Marchesi  Snppl.  stör,  di  Forli  156. 
Cappelletti  Le  chiese  d*  It.  2,319.  —  Mit  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp. 
(Konnte  auch  im  Frühjahre  [Apr.J  ausgestellt  worden  sein.)  Fat  4230 
Not.  24.  San-Vitale  (Ostl.  bei  Cingoli)  eiimiert  den  Ort  Monsanyito  (westl.  von 
Ancona)  von  der  Gewalt  des  Markgrafen  von  Ancona,  stellt  ihn  unmittel- 
bar unter  das  Reich  und  gewAhrt  ihm  Marktrechte  .  .  .  Compagnoni  La 
reggia  Pic.  1,72.  Baldassini  Mem.  istor.  della  citta  di  Jesi  App.  4.  Böh- 
mer Act.  imp.  128.  —  Mit  ind.  XI,  ohne  ann.  reg.  et  imp.;  mit  dem  Aus- 
stellort:  apnd  castrum  S.  Vitalis.    Fat  4231 

Dec (2)3.  in  der  Grafschaft  Osimo,  nimmt  das  Reichskloster  San-Severino  (zwi- 
schen Tolentino  und  Matelica)  und  dessen  Besitzungen,  insbesondere  die 
Kirche  S.  Nicolaus  auf  Monte  Acuto  (im  Gebiet  von  Ascoli)  in  seinen  Schutz. 
. . .  Marangoni  Delle  Mem.  sac.  et  ciyili  dell'  antica  citt4  di  Norana  (Cirita- 
nova)  245.  Böhmer  Act  imp.  129.  —  Mit  ind.  XI,  ohne  ann.  reg.  et  imp.; 
eine  Copie  (sec.  XVU)  hat  Dec.  2  (nach  Pertz  Mittheilung).    Pat    4232 

^  3.  Castel  Cesarola  (im  Gebiete  von  Osimo)  dem  Erzbisthum Ravenna  dessen 
Rechte  bestätigend . : .  BR.  2599 —  Mit  ind.  XI,  ohne  ann.  reg.  et  imp.    4233 

^  4.  Osimo,  verkündet  die  Gresetze  über  Gerichtsgefiüle,  über  das  Vermögen  der 
Verurtheilten,  über  den  Nachlasz  derer,  die  ohne  Kinder  und  ohne  Testa- 
ment sterben,  über  die  Beraubung  der  Schiffbrüchigen,  über  die  Beamten, 
die  dawider  handeln  und  darüber,  dasz  am  Tage  des  Schlusztermins  kein 
Urtheil  gefällt  werden  solle.  Canciani  Legg.  Barb.  5,47.  Sarti  (-Fattorini) 
De  claris  archigym.  Bonon.  professor.  1^  69.  Mon.  Gtorm.  Legg  2,162.  — 
Mit  ind.  X  und  ^die  dominico  4  die  mensis  Decembris".  4234 

^    17 nimmt  das   dem  päpstlichen  Stuhle  gehörige  Kloster  S.  Leucii  (zu 

Todi?)  in  seinen  Schutz  und  befreit  es  von  allen  Abgaben  mit  Ausnahme 
der  Reichsabgaben  . . .  Nach  Pertz  und  Bethmann  Mittheilung  (letztere  aus 
dem  Arch.  des  Nonnenklosters  S.  Francisci  zu  Todi).  —  Mit  ind.  XI,  ohne 
ann.  reg.  et  imp.  und  mit  dem  corrumpierten  Ausstellort:  apud  Ascc.um 
(Ascolum?).    Pat  4236 

^  19.  Assis i,  dem  Kloster  San-Sererino  das  Gut  Caesano  bestätigend  mit:  „ob 
interrentum  et  dilectionem  canc.  nostri  Gotefridi^.  Mit  Zeugen.  BR.  2600, 
auch  Turchi  De  eccl.  Camerinen.  pontificib.  App.  29.  —  Mit  ind.  XI,  ohne 
ann.  reg.  et  imp.    Pat  4236 

y.  20.  „  dem  Kloster  Valle-Fabbrica  (nOrdl.  von  Assisi)  die  demselben  ent- 
riszenen  Güter  bestätigend  und  es  als  zur  Abtei  Nonantola  gehörig,  be- 
schützend . . .  BR.  2601.  — <  Mit  ind.  XI,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat  4237 

y,  31.  A  gell 0  (westl.  Ton  Perugia),  nimmt  den  Bischof  Dodo  ron  Rieti  und 
dessen  Bisthum  in  seinen  Schutz  .  .  .  Ughelli  It  sac.  1,1200.  (Naud^) 
Instauratio  tabul.  maior.  templi  Reatini  24  Ext  —  Mit  den  richtigen  1178 
ind.  Xr,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit  dem  Aasstellort:  apud  castrum 
Agelli  Perus(inum?).    Pat  4238 

1178  ind.  XI,  aun.  reg.  26  (^bis  Mrz.  9),  iuip.  23  (bis  Juni  18;. 

Jan.  ] .  Assisi,  nimmt  die  Stadt  Fermo  wieder  in  Gnaden  auf,  bestätigt  derselben 
alle  FVeiheiten,  welche  sie  vor  dem  durch  das  Heer  des  Erzbischofs  Christian  I. 
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TOD  Mainz  veranstalteten  Brande  hatte  und  erläszt  ihr  das  Fodrum  und 
andere  Abgaben  auf  zehn  Jahre  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  Wortwinus 
protonot.  Martorelli  Mem.  hist.  dell*  antichiss.  citta  d'Osimo  66  Ext  und 
nach  Pertz  Mittheilnng.  —  Mit  ann.  imp.  24,  ohne  ind.  4239 

Jan.  3.  Assisi,  nimmt  den  Grafen  Manens  von  Sarthiano  (Sartiano,  ▼est^.  von 
Chiusi)  nebst  dessen  Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  bewilligt  ihm  alle 
Gerichtsbarkeit  über  die  Leute  seines  Landes.  Ego  Gotefridus  imp.  aul. 
canc.  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  Ital.  archicancell.  Nach  Pertz  Mitthei- 
lung (aus  einem  Notariatsinstrument  sec.  XIY).  4240 
y^  20.  San-Miniato  (zwischen  Florenz  und  Pisa),  das  S.  Salvatorkloster  zu  Isola 
(bei  Siena)  unter  dem  Abte  Hugo  beschützend.  Ego  Gotifridus  imp.  aule 
cano.  vic.  Filippi  Col.  archiep.  et  Yt.  reg.  archicnnc.  Mit  Zeugen,  darunter 
Rudolfus  not.  curie.    BR.  2602,  auch  Pecci  Stör,  di  vesc.  di  Siena  140  Ext. 

—  Mit  ann.  imp.  24.  4241 
y,  25.  Lucca,  bestfttigt  den  Canonikem  von  Lucca  besonders  wegen  der  Ver- 
dienste des  dortigen  Canonikers,  seines  Capellans  Godefried  (von  Viterbo) 
deren  Privilegien.  Ego  Godefridus  canc.  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  Yt. 
reg.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Tommasi  Stör,  di  LuccA  (im  Arch.  stör.  10,) 
24  Ext  San-Quintino  Obs.  crit.  2,82  Frgt.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  157 
(ex  or.  arch.  cap.  Lucc.  durch  Salv.  Bongi).  —  Mit  ann.  imp.  24.     4242 

y,  30.  Pisa,  den  Canonikem  von  Pisa  auf  Verwendung  des  Pisaner  Erzpriesters 
Villanus  und  des  Canonikers  Godefried  von  Viterbo,  seines  Capellans,  deren 
Besitzungen  bestätigend.  Ego  Gotefridus  imp.  aule  canc.  vic.  Philippi  Col. 
archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2603,  auch  San-Quintino 
übser.  crit.  2,81  Frgt  —  Mit  ann.  imp.  24.  4243 

y,  Cl.  ^  nimmt  die  Güter  der  Kirche  Opera  S.  Maria  in  Pisa  in  seinen 
Schutz.  Ego  Gottifredus  canc.  imp.  aul.  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It. 
reg.  archicanc.    Mit  Zeugen.    Bonaini  Stat.  ined.  della  citta  di  Pif:a  1,269. 

—  Mit  ann.  imp.  24.  4244 
Mrz.    9.  Pavia,  den  Erzbischof  Ubaldus  von  Pisa  und  die  Besitzungen  seines  Erz- 

bisthums  beschützend.  Ego  Gotefridus  s.  imp.  canc.  vic.  domni  Philippi 
Col.  archiep.  et  It.  reg.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolfus  not. 
Mit  Goldbulle.  BR.  2604,  auch  Lünig  Cod.  Ital.  3,1478.  Martini  Theatr. 
bas.  Pisan.  78.  San-Quintino  Obser.  crit.  2,79  Frgt.  --  Mit  den  richtigen 
ann.  reg.  27,  aber  mit  ann.  imp.  24.  4246 

'^ nimmt  den  Grafen  Sauro  de  S.  Bonifacio  in  seinen  Schutz  und  in- 
vestiert ihn  mit  der  Grafschaft  Verona  ....  Muratori  Ant  Ital.  1,273  cit. 

—  Mit  Bezug  auf  die  Urk.  von  1165  Feb.  7  ist  ihre  Echtheit  wol  sehr 
zu  bezweifeln.  4246 

Mai  15.  Casale,  einen  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  S.  Benedetto  di  Polirone 
und  den  Leuten  von  Pigugnaga  durch  den  Bischof  Gfarsiodorius)  von  Man- 
tua  und  den  Vasallen  der  Gräün  Mathilde  bestätigend  . . .  BR.  2605,  auch 
(Sickel)  Mon.  graph.  med.  aevi  Fase.  1,  Taf.  17  (mit  photogr.  Facs.)  ex  or. 
Mediol.  Sickel  Die  Texte  der  Mon.  graph.  14.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp. ; 
mit  die  lune  15  intrantis  Madii.    Pat.  4247 

Juni  14.  Turin,  bestätigt  dem  Erzbischof  Konrad  III.  von  Salzburg  auf  dessen  An- 
suchen alle  dem  Erzstift  von  seinen  Vorgängern  ertheilten  Rechte  und  Frei- 
heiten wie  auch  sämmtliche  namentlich  aufgeführten  Besitzungen.  Ego 
Gotefridus  canc.  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  Yt.  reg.  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen, darunter:  Rudolfus  not.  Burcardus  not.  Zauner  Chron.  von  Salzbg. 
1,183  cit.  (Kleinmayr)  Juvav.  357  cit  Böhmer  Reg.  Adolfi  Nr.  269  cit. 
CoDtinuat  Claustro-Neobg.  tert.  (in  Mon.  Germ.  SS.  9,632)  erwähnt.     Meiller 
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Reg.   archiepp.  Salisbg.  Seite    131    (Nr.  18)  Ext.    Or.  in  Wien  (Goldbulle 

fehlt),  ygl.  unten  Act.  imp.  Nr.  158.  —  Mit  ann.  reg.  26,  imp.  24.     4248 

Juni    15.  Turin,    zu  Gunsten   der  Stadt  Como   die   yon    derselben    nach    erlittener 

Niederlage  mit  Mailand   eingegangen  YertrAge   aufhebend  .  .  .  BR.  2606. 

—  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4249 
^    23.         ^       schlieszt  den  Verkauf  für  sich  und  seinen  Sohn   mit  dem  Bischof 

Guala  Ton  Yercelli  über  das  Ufergebiet  des  Cerro  und  der  Sesia  sammt 
den  darauf  lastenden  Abgaben  für  2580  Pfund  Parier  Denare  ab  und  macht 
den  Hafen  frei  toü  allen  Abgaben  .  .  .  ^imp.  et  filius  eins  Heinricus  rex 
et  domna  imperatrix  et  predictus  episcopus  hoc  instrumentum  fieri  rogave- 
runt'^  Mit  Zeugen.  Mandelli  II  comm.  di  Vercelli  2,339  Not.  —  Ohne  ann. 
reg.  et  imp.;  mit  die  Yeneris  9  kal.  Julii.  4260 

Juli  7.  y.  schlieszt  mit  der  Stadt  Asti  das  Uebereinkommen,  dasz  er  die  Reichs- 
burg Annone,  falls  er  dort  keinen  deutschen  Castellan  mehr  einsetzen  wolle, 
nur  ihrer  Obhut  übergeben  werde.  Ego  Martinus  imp.  aul.  not. . . .  scripsi. 
B((hmer  Act.  imp.  755.  (Notariatsinstrument  ex  cop.  Asten8.J.  —  Ohne 
ann.  reg.  et  imp.  4251 

pH.  „  nimmt  Aycard  Ton  Rodobio  und  dessen  Nachkommen  mit  den 
Districten  und  Regalien  zu  Conflenza,  Palestro,  Rirantella  in  seinen  Schatz 
.  .  .  Mon.  patr.  Chart.  1,893.  La  Farina  Stud.  crit.  4,106.  (Baggiolini) 
lUttst.  dell.  perg.  deir  arch.  di  Yercelli  1,202  Ext.  ~  Ohne  ann.  reg.  et 
imp.    Pat.  4262 

^19.  y.  schenkt  dem  Bisthum  Turin  den  Ort  Sanctina  ....  Meyranesii 
Ped.  sacr.  230  cit.  4263 

y,  14.  Brian ^.on  (südl.  yon  Mont-Cenis),  best&tigt  dem  Grafen  Wilhelm  Ton 
Montferrat  nach  dem  Yorgange  K.  Heinrichs  und  Konrads  III.  die  Güter, 
die  weiland  die  Sflhne  des  Markgrafen  Ardicios  erhalten  .  .  .  Beny.  San- 
Giorgio  Chron.  del  Montf.  32  Ext.  (ed.  Muratori  SS.  rer.  lt.  23,345  Ext.). 
Moriondi  Mon.  Aquens.  2,341  (Notiz j.  —  Mit  dem  Ausstellort :  in  territorio 
Embruni  prope  castrum  Brianzoni.  4264 

„  18.  Gap  (Südwest!,  yon  Briangon),  den  Bischof  Peter  yon  Apt  (östl.  yon  Ayignon) 
mit  den  Regalien  belehnend  . . .  BR.  2607.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4265 

^  30.  Arles,  das  Hochstift  zu  Arles,  als  den  Hauptsitz  des  Burgundischen  Rei- 
ches, besonders  beschützend.  Ego  Godefridus  imp.  aule  canc.  yic.  Roberti 
Yienn.  archiep.  et  Proy.  ac  Burg,  nrchicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Ru- 
dolfus  imp.  aule  not.    Mit  Goldbulle.    BR.  2608.  4266 

y  30.  ^  ertheilt  dem  Bischof  Robert  yon  Die  (südöstl.  yon  Yalence)  die 
Regalien.  Ego  Gotefridus  imp.  aul.  canc.  yic.  Roberti  Yienn.  archiep.  et 
Proy.  ac  Burg,  archicanc.  Mit  Zeugen.  Gall.  christ.  (ed.  princ)  2,555^  Frgt. ; 
(ed.  alt.)  16,188.  Colorobi  Oper.  290  Frgt.  (mit  Juli  29).  Huillard-BrehoUes 
Hist.  dipl.  Frid.  sec.  5»  233  cit.  4257 

^31.         ^       dem  Bischof  Gregor  yon  Gap  die  Regalien  ertheilend  . . .  BR.  2609. 

—  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4258 
Aug.  (1.)  Orange  (ndrdl.  von  Ayignon),  unterwirft  die  Juden  yon  Arles  dem  Erz- 
bischof Raimund  yon  Arles  .  .  .  Mit  Zeugen.  HuilJard-BrehoUes  Hist.  dipl. 
Frid.  sec.  2*473  (ex  transs.  Frid.  sec).  —  Mit  1177,  aber  ind.  XI  und 
mit  II  non.  Aug.  (was  mit  Rücksicht  auf  das  Datum  der  yorhergehenden 
und  den  Aussteliort  der  nachfolgenden  Urk.  vielleicht  richtiger  in  Y  non.  Au- 
gusti  zu  emendieren  sein  dürfte?).  Der  Ausstellort:  apud  Aurasiam.  Pat.  4259 

y,  2.  Montan mart  (zwischen  Orange  und  Yalence),  die  Juden  von  Ayignon 
dem  Bischof  Paulus  daselbst  unterwerfend  ....  BR.  2610,  auch  Fantoni- 
Castrucci  Stör,  della  citüi  d*  Avign.  2,318.     Nouguier  Hist.  d*  Avign.    155. 

—  Ohne  ann.  reg.  et  imp.   Ob  Tagesdatum  richtig?   Pat.  4260 
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Aug.  15.  Yienne,  schenkt  der  Karthause  zu  Dnrbon  (nordwestl.  von  Gap)  mehrere 
Güter  .  .  .  Mit  Zeugen.  Charonnet  in  der  Biblioth.  de  Tecole  des  chartr. 
3  Ser.  5,440.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4261 

^15.  .  y,  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  Bischof  Odo  und  den  Bürgern 
▼on  Valence,  indem  er  die  gegenseitigen  Rechte  und  Pflichten  genau  be- 
stimmt. Ego  Rotbertus  dei  gratia  Vienn.  archiep.  Burgund.  archicanc.  interf. 
et  recogn.  Mit  Zeugen.  Colombi  Oper.  258  Ext.  (mit  Aug.  20).  (Olivier) 
Hist.  sur  la  yille  de  Valence  238  (mit.  Aug.  19).  Gallia  Christ.  16,106. 
—  Mit  ann.  imp.  25.  4202 

,^  18.  y,  nimmt  die  Kirche  S.  Apollinaris  zu  Riez  (zwischen  Arignon  und 
Nizza)  ,,in  Regiensium  partibus  sitam  in  loco  qui  dicitur  Lacunus  (sic)^ 
in  seinen  Schutz  ....  Aus  Böhmers  Papieren  (nach  Waitz  Notiz  ex  arch. 
Carpentras).  4263 

,^  19.  Lyon,  bestAtigt  dem  KarthAuserkloster  ^apud  Augionem^  (d*Oujon,  nord- 
westlich yon  Nyon  am  Genfer  See)  dessen  Güterschenkungen  und  bestimmt 
die  Grunzen  seines  Territoriums  ....  Hisley  in  Mem.  et  doc.  de  la  Suisse 
Rom.  12,  pref.  XXXI.  4204 

^  20.  ^  ertheilt  dem  Bischof  Johann  von  Grenoble  die  Regalien  innerhalb 
seines  Bisthums.  Ego  Ruobertus  dei  gratia  Vienn.  arehiep.  et  reg.  totius 
Burgund.  archicanc.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  Perard  Recueil.  de  Bourg. 
446  (ohne  Dat.).  Huillard-BrehoUes  Hist.  dipl.  Frid.  sec.  5"  189.  •--  Mit  ann. 
imp.  25.  4205 

Sept.  6.  Döle,  bestätigt  der  Äbtissin  tou  Baume-les-dames  deren  Rechte  iftd  Be- 
sitzungen insbesondere  gegen  die  Angriffe  Martell  yon  Mailly-sur-Saöne. .  . . 
Mit  Zeugen.  Perreciot  De  l'etat  civ.  des  personn,  dans  les  Gaules  (ed. 
princ.)  2,278;  (ed.  alt.)  3,35.  Gollut  Mem.  de  Sequan.  (ed.  Duyemoy)  1831 
cit.  mit  Sept.  13).  —  Mit  ind.  XI,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  ^cum  nob 
apud  Dolam  pro  tribunali  sederemus*^.    Pat.  4200 

yy  14.  Besan^on,  bewilligt  dem  Bischof  Peter  von  Toul  die  Münzstätte  im 
Schlosz  Liberdun  ....  Mit  Zeugen,  darunter:  Balduinus  Traject.  epp. 
Benoit  Hist  de  Toul.  30.  Calmet  Hist.  de  Lorr.  2,364.  —  Mit  1168 
(statt  1178),  aber  ind.  XI  und  obigem  Zeugen.  —  Ohne  ann.  reg.  et 
imp.    Pat  4207 

(  ,^  )  bei  Bonn ay  (nördl.  Ton  Besangon),  bestätigt  den  Spruch  seines  Legaten 
für  Burgund,  Daniel,  über  den  zu  führenden  Beweis  der  Leute  zu  Alteson 
wegen  ihres  Weiderechts  zu  Alteson  gegenüber  dem  Abte  von  Bellevaux 
(nördl.  von  Besan^on);  aus  der  Urk.  des  Legaten  Danihels.  Perreciot  De 
r^tat  civ.  des  personn,  dans  les  Gaul.  (ed.  sec.)  3,30.  —  Ohne  Daten, 
aber  mit:  domuus  imp.  super  uniyersam  Burgundiam  noyiter  statuerat  so- 
lempni  et  plena  curia  in  Querceti  nemore  iuxta  Bonay.  4208 

Oct.  1.  Pontarlier  (südSstl.  yon  Besangen),  nimmt  das  Stift  S.  Peter  in  Val- 
de-Trayers  (zwischen  Pontarlier  und  Neuchatel)  in  seinen  Schutz  .... 
Matile  Mon.  de  Thist.  de  Neuchatel  1,21.  Gollut  Mem.  de  Sequan.  (ed. 
Duyernoy)  1831  cit.  —  Mit  ind.XlI,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Ob  echt?  Pat.  4209 

),  3.  Baume-Ies-Dames,  nimmt  die  Abtei  Romainmotier  in  bcinen  Schutz  .  . . 
Gingins -la-Sarraz  in  Mem.  et  doc.  de  la  Suisse  Rom.  1,200  und  3,584. 
Gollut  Mem.  de  Sequan.  (ed.  Duyernoy)  1831  cit.  —  Mit  ind.  Xll,  ohne 
ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4270 

^  31.  Spei  er,  dem  Kloster  zu  Eussernthal  den  Besitz  der  yon  dem  erwählten 
Bischof  Ulrich  II.  yon  Speier  geschenkten  Villa  Spechtesbach  bestätigend. 
....  Mit  Zeugen.  BR.  2611,  auch  Remling  Speier.  Urkkb.  1,117.  — 
Mit  ind.  XII,  oSne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4271 
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1179  ind.  XII,  ann.  reg.  27  (bis  Mrz.  9j.  iinp.  24  (bis  Juni  18). 

Jan.  22.  Worms,  das  Kloster  Roth  (nordtrestl.  von  Memmingen)  n^t  allen  seinen 
Besitzungen  beschützend.  Ego  Gotefridus  imp.  aule  canc.  vic.  Cristiani 
Mag.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2612,  auch  Lünig 
Reichsarch.  18«  453.  Wirtembg.  ür^kb.  2,193.  Or.  in  Stuttgart.  —  Ohne 
ann.  reg.  et  imp.  4272 

yy  24.  ^  nimmt  das  Nonnenklosters.  Peter  zuKrenznach  in  seinen  Schutz  .  .  . 
Mit  Zeugen,  darunter:  Wortwin  unser  oberster  Schriber.  Böhmer  Act.  imp. 
129  (In  deutsch.  Uebers.).  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4273 

Feb  18.  Weissenburg  (an  der  Lauter),  erneuert  auf  Bitte  der  Fürsten  und  Edlen 
Rheinfrankens  den  alten  tou  seinem  Vori^ftnger  Kaiser  Karl  gesetzten 
Landfrieden  auf  zwei  Jahre  von  kommenden  Ostern  ab  mit  genauer  An- 
gabe der  Gränzen  Rheinfrankens.  Mit  Zeugen.  Böhmer  Act.  imp.  130.  ~ 
Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4274 

Apr.  6.  Hagenau,  das  Kloster  S.  Marienthal  (bei  Stürzelbronn  südl.  yon  Pirma- 
sens) und  dessen  aufgezählte  Besitzungen  beschützend.  Ego  Gottfried  canc. 
Tic.  domni  Christian!  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2613.  — 
Mit  ann.  imp.  25.  4276 

^  11.  Selz,  bekundet,  dasz  Erzbischof  Philipp  Ton  KOln  dem  Grafen  Engelbert 
Ton  Berg  den  Hof  Landershoren  für  hundertsechsuuddreiszig  Mark  Terpftn- 
det  habe ...  Mit  Zeugen.  I^acombletNiederrh.Urkkb.  1.328.  Or.  in  Düssel- 
dorf.  —  Blosz  mit  ind.  XII.  4276 

(^)  Strasburg,  schenkt  dem  Grafen  Wilhelm  von  Boyazzano  das  Castell 
Giordano  in  Val  Lago  .  .  .  Manente  Hist.  da  Orrieto  71  cit.  4277 

Mai  9.  Co] mar,  regelt  und  bekräftigt  die  Erbschaftrechte  der  Bürger  von  Be- 
sangon  und  stellt  den  Frieden  zwischen  dem  Erzbischof  daselbst  und  den 
Bürgern  her.  Ego  Godefridus  imp.  cur.  canc.  vic.  Christiani  Mog.  archiep. 
et  totius  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  Gollut  Mem.  de  Sequan.  370  cit. 
Chifflet  Visont.  civit.  1,219  cit.  (als  gefälscht).  Dunod  Hist.  de  Besangen 
1,160  Ext.  Castan  Orig.  de  la  comm.  de  Besangon  162.  Gallia  Christ. 
15,45.  —  Mit  ann.  imp.  25.  ohne  ann.  incarn.  und  ind.  4278 

^  „    12.  Augsburg,  ertheilt  der  Bergellern  (Ostl.  von  Chiavenna)  Jagd-  und  Fischerei- 
recht und  den  Zoll  zu  Vicosoprano  (ebendaselbst)  . .  .  (Johann  canzler  [sie]). 
•   Mohr  Cod.  Rät.    1,209  (Ext.   in   deutsch.  Uebers).  —  Mit   ann.   reg.  27, 
ohne   ind.   und   ann.   imp.     Ueber  Kanzlei   und   die  ganze  Urk.   vgl.  Joh. 
Müller  Sämmtl.  Werke  7,291.  4279 

^  27.  Konstanz,  den  Abt  %on  S.  Ambro.<iio  zu  Mailand  ermächtigend,  dessen 
vom  Hof  Antizago  wegziehende  Leute  allerorten  zu  strafen  . . .  BR.  2614, 
auch  Aresius  Ser.  abb.  s.  Ambr.  69.  Or.  in  Mailand.  —  Ohne  ann.  reg. 
et  imp.    Pat.  4280 

(  ^  )  y,      stellt  die  ursprünglich  freie,  später  aber  von  ihm  dem  Grafen  Ru- 

dolf von  Pfüllendorf  verliehene  Schiff-Ueberfahrt  zu .  Ueberlingen  wieder  her 
...  Mit  Zeugen.  Dümgä  Reg.  Bad.  X46.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4281 

(Juni  Mitte  Eger),  ^in  curia  nostra  apud  Egaram^  und  ^acta  sunt  hec  apud  Egram^ 
in  der  Urk.  K.  Friedrichs  I.  Über  die  Gränzen  zwischen  Böhmen  und  Oester- 
reich  von  1179  Juli  1,  vgl.  unten  Nr.  4284. 
..  29.  Magdeburg,  bestätigt  das  Bisthum  Havelberg  und  dessen  Besitzungen. 
Ego  Gotefridus  imp.  aule  canc.  vic.  Christiani  Mog.  archiep.  et  Germ, 
archicanc.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  Buchholz  Gesch.  von  Braudbg.  4,28. . 
(Küster)  Coli,  opusc.  hist.  Marchic.  iliustr.  16,134  (mit  Juni  24).  Hassel- 
bach Cod.  Pomm.  1,114.  Riedel  Nov.  Cod.  Braudbg.  1.  Abth.  2,442. 
Meckleubg.  Urkkb.   1,124.  4282 
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Jali  l.  Magdeburg,  das  Bistbuni  Brandenburg  beschützend  und  bestätigend. 
Ego  Gotefridus  (imp.  aal.)  canc.  vic.  Christiani  Mog.  sed.  archiep.  ei 
archicauc.  Mit  Zeogen.  BR.  2615,  auch  Riedel  Not.  cod.  Brandbg.  1.  Abth. 
8,111.     Or.  im  DomstiftarchiT  zu  Brandenburg.  4283 

^1.  ^  verkündet  die  auf  dem  Hoftag  zu  Eger  festgestellten  Gränzen  zwi- 
^  sehen  den  Herzogthümern  Ton  Oesterreich  und  Böhmen.  Ego  Gotfridus 
canc.  yic.  Christiani  Mog.  archiep.  et  totius  Germ,  archicauc.  Rauch  SS. 
rer.  Aust.  2,205.  (Uormayr)  Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1829,  631.  Boczek 
Cod.  MoraT.  1,301.  Erben  Reg.  Boh.  1,  pag.  163  Ext.  Mit  acta  sunt  hec  . . 
apud  Egrum.     Datum  in  ciyitate  Magdeburg.  4284 

(  y,  )  y^      befiehlt  dem  Grafen  M(auegold)  von  Veringen  die  Rechte  des  Klo- 

sters Allerheiligen  zu  Schaifliausen  zu  achten.  .  .  .  Fickler  Quell,  und 
Forsch.  62.  —  Ohne  alle  Daten  (in  Magdeburg,  curia).  4285 

„  6.  (  „  ),  nimmt  die  von  Treviso,  welche  ihre  Richter  Vivian  und  Valpert 
an  ihn  abschickten,  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  ihre  Rechte  und  Ge- 
wohnheiten .  .  .  Bonifaccio  Ist.  di  Trev.  (ed.  nuor.)  1*30  cit.  4286 
(  ^  ^  ),  bestätigt  die  vom  Krzbischof  Philipp  von  Kuln  (1176)  geschehene 
Verpfandung  der  Höfe  Hilden  und  Elberfeld  für  vierhundert  Mark  Silbers 
an  den  Grafeu  Engelbert  von  Berg  .  .  .  Mit  Zeugen  (meistens  gleich  mit 
denen  der  vorhergehenden  Urkk.).  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1.328.  Or. 
in  Düsseldorf.  —  Ohne  alle  Daten.                                                        4287 

,,  29.  Erfurt,  be.%tatigt  den  Nonnen  zu  Ichtershausen  deren  Rechte  und  Frei- 
heiten. Ego  Godefridus  imp.  aule  canc.  vic.  Cristiani  Mog.  sed.  archiep. 
et  archicauc.  Mit  Zeugen.  Raumer  Reg.  Brandenbg.  Nr.  1457  Ext.  Stumpf 
Act.  Mag.  90.     Rein  Thuriug.  sac.   1,56  Frgt.     Or.  in  Gotha.  4288 

Aug.  17.  Ray  na  (zwischen  Altenburg  und  Zeitz),  dem  Kloster  Kaltenbom  das 
Privileg  K.  Jjothars  III.  von  1136  Aug.  7  bestätigend.  Ego  Godefridus  imp. 
aule  canc.  vic.  Cristiani  Mog.  archiep.  et  totius  Germ,  archlcanc.  BR.  2616, 
vgl.  Pertz  Arch.  der  Gess.  11,472.  Diese  Bestätigung  ist  blosz  auf  das 
Or.  K.  Lothars  (im  Arch.  zu  Dresden)  geschrieben  und  durch  angefügtes 
Siegel  bekräftigt.  —  Mit  ann.  imp.  26.  4289 

y,  17.  y,  Güter  vom  Kloster  Kaltenbom  eintauschend  und  dieselben  dem 
Grafen  Siegfried  von  Orlamünde  gegen  andere  Güter  als  I^Jieu  über- 
laszend.  Ego  Godefridu.s'  imp.  aule  canc.  vic.  Christiani  Mog.  archiep.  et 
totius  Germ,  archicauc.  Mit  Zeugen.  BR.  2617.  Or.  in  Dresden.  —  Mit 
ann.  imp.  26.  4290 

Sept.  15.  Augsburg,  entscheidet  zu  Gunsten  des  Erzbischofs  Konrad  III.  von 
Salzburg  gegen  den  Bischof  von  Gurk  dahin,  dasz  Letzterer  kein  liehen 
vergeben  darf,  ehe  er  selbst  nicht  vom  Erzbischof  von  Salzburg  belehnt 
wurde  .  .  .  Mit  Zeugen.  (Kleinmayrj  Juvav.  250  (Not.  b)  Ext.  (Hormayr) 
Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1828,  664.  Ankershofen  Reg.  von  Kärath.  Nr.  480 
(im  Arch.  für  oest.  Geschtk.  11.318)  Ext.  Meiller  Reg.  der  Babenbg.  Seite  57 
(Nr.  9)  Ext.  Meiller  Reg.  archiep.  Salisbg.  Seite  135  (Nr.  31«)  Ext.  Or. 
in  Wien.  —  Mit  ind.  XU,  ohne  ann.  reg.'  et  imp.    Pat.  4291 

^16.  ^  '  dem  Bisthum  Brixen  Zoll-,  Markt-  und  Münzrecht  verleihend  .  .  . 
Mit  Zeugen.  BR.  2618.  (Lünig  Reichsarch.  17<^  1090.  Hormayr  Gesch.  von 
Tyrol  1^87.)  (Lori)  Sammig.  Baier.  Münzr.  1,9.  Mon.  Boic.  29«  431.  Or. 
nicht  in  Wien.  —  Mit  ind.  XII,  ohne  ann.  reg.  et  imp. 'Pat.  4292 

'^Oct.  1 1 .  Hagenau ,  bestätigt  und  regelt  aufs  Neue  das  Verhältniss  des  Klosters 
Estival  (an  der  Meurthe  unterhalb  S.  Die  in  den  Vogesen)  zu  den  Nonnen 
von  Andlau  (südwestl.  von  Strasburg).  Ego  Gothefridus  canc.  vic.  Chri- 
stiani Mog.  archiep.  totius  Germ,  archicauc.     Mit  Zeugen,    darunter:  Con- 
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rados  Argent.  ep.  Lodowicus  Bafiiliens.  ep.   SchOpflin  Als.  dipl.  1,481  (mit 

1178  ind.  XII>     Würdtwein  Nov.  subs.  dipl.  10,97  (mit  1180  ind.  XIH). 

—  Beide  mit  ann.  reg.  27,  imp.  25.  4293 
Oct.    12.  £nheim   (franz.  Qbemay,   südwestl.  yon  Strasburg),    die  Schenkung  der 

Äbtissin  Herrat  Ton  Hohenburg  (S.  Ottilienberg,  südwestl.  Ton  Strasburg) 
betreffs  des  Ortes  S.  Gorgonius  an  den  Abt  Werner  Ton  Estiral  bestfttigend. 
Ego  Gotefridus  canc.  ric.  Christiani  Mog.  archiep.  totius  Germ,  archicanc. 
BR.  2654  (nach  dem  corrumpierten  Abdruck  des  Gall.  Christ.  Christ.)  Hugo 
Ann.  ord.  Praem.  2,249  und  252.  Würdtwein  Not.  subs.  dipl.  10,84  (vgl. 
Anm.  a  dasu).  Or.  in  Strasburg;  vgl.  Invent.  somm.  des  arch.  d^partem.  (de 
Franc.)  D^part.  Bas-Rhin  (red.  par  Spach)  3«  3.  —  Mit  ind.  XU  Ob  echt  und 
nicht  vielleicht  doch  auf  Grundlage  der  Urk.  Herzogs  Friedrich  V.  von  Schwaben 
und  Elsasz  von  1179  Oct.  12  (bei  Würdtwein  1.  c.  81)  gef&lscht?  4294 
*  ^  12.  ^  bestätigt  dem  Kloster  Estival  die  Schenkungen  des  Edlen  Widericus 
und  dessen  Söhnen  Ludwig  und  Stephan,  Ego  Godefridus  canc  vic.  Chri- 
stiani Mog.  archiep.  totius  Germ,  archicanc.  SchOpflin  Als.  dipl.  1,272.  — 
Mit  1180  ind.  XIIU,  ann.  reg.  28,  imp.  25.  4295 

1180  iod.  XIII,  ano.  reg.  28  (bis  Mrz.  9),  imp.  25  (bis  Juni  18). 

Jan.  16.  Wirzburg,  ertheilt  dem  Domdecan  B(erthold)  und  dem  Kapitel  von  Hildesheim 
das  Recht,  die  Vogteirechte  gegen  Geldentschftdigung  an  sich  zu  bringen . . . 
Lünig  Reichsarch.  17»  258  (irrig  mit  1220,  aber  imp.).  Böhmer  Obs.  iur.  can. 
284  (mit  1236)  (vgl.  damit  die  Urk.  Bischofs  Adelog  von  Hildesheim  von 

1179  Mrz.  28  bei  Böhmer  Obs.  iur.  can.  133).  —  Das  Or.  (nach  Pertz 
Mittheilung)  ohne  alle  Jahresdaten,  mit  „in  sollempni  curia^  und  dem 
Titel:  Rom.  imp.  et  semper  aug.  4296 

^  25.  „  das  Patriarchat  von  Aquileia  beschützend.  Ego  Gotefridus  canc. 
vic.  (Cristiani)  Mog.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicftnc. ;  im  Texte:  „ad  inter- 
ventum  Gottefridi  canc.  nostri,  Ortwini  protonot.  petitione.^  Mit.  Zeugen, 
zugleich  mit  Bezug  auf  die  Intervenienten.  BR.2620.  — Mit  ann.  imp.  26.  4297 
„31.  „  das  Kloster  Wechterswinkel  (im  Bisthum  Wirzburg,  nOrdl.  von 
Neustadt  an  der  Saale)  beschützend  .  .  .  BR.  2621,  auch  Mon.  Boic.  29« 
432.  MüUer  im  Arch.  des  bist.  Vereins  vom  Untermainkr.  M  45  (ohne 
Dat.)    Or.  in  München.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4298 

(  „  )  „       den  Nonnen  zu  Kitzingen  auf  Bitten  der  Äbtissin  Bertha  gewisze 

Weinzinse  zu  Ueitingsfeld  bestfttigend.  Ego  Gotefridus  canc.  vic.  Christiani 
Mog.  archiep.  et  totius  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2622,  auch 
Mon.  Boic.  29«  434.  Or.  in  München  (auf  ital.  Perg.).  —  Mit  ann.  imp. 
26  und  dem  Ausstellort:  Wirceburc  in  pago  Heitingesfelt.  4299 

Apr.  1.  Gelnhausen,  den  Bürgern  von  Wetzlar  die  GrundzinsTerh&ltuisse  ihrer 
Hofstfttten  bestfttigend  und  ihnen  gleiche  Handelsfreiheit  wie  den  Frank- 
furtern ertheilend  .  .  .  BR.  2623,  auch  Böhmer  Cod.  Moeno-Frankf.  1,17. 

—  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4390 
^  13.  „  nach  der  zu  Wirzburg  erfolgten  Reichsachterkiftrung  gegen  Hein- 
rich den  LOwen,  wodurch  derselbe  aller  seiner  Herzogthümer  und  Reichs- 
lehen verlustig  wurde,  wird  vona  Kaiser  das  Herzogthum  Westfalen  und 
Engern  in  zwei  Theile  getheilt,  und  mit  je  einem  derselben  der  Graf  Bern- 
hard von  Anhalt  und  der  Erzbischof  Philipp  von  Köln  belehnt.  Ego  Gote- 
fridus imp.  aule  canc.  vic.  Cristiani  Mag.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc. 
Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  BR.  2624,  auch  Miraeus  Oper.  2,1185.  Lucae 
Des  Rom.  Reiches  Fürst$nsaal  1,17.  Lünig  Corp.  iur.  feud.  1,394.  Lünig 
Reichsarcli.  5^  434.  Rehtmeier  Braunschw.  Chron.  1798.  (Heydenreich)  Hist. 
der  Pfalzgrf.  von  Sachs.  135.    Beckmann  Acess.  ad  hist.  Anhalt  320.    Ludwig 

Stumpf,  Reichskanzler.  II.  25 
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ErUat.  der  gold.  Balle  2,980.  Mon.  Germ.  Legg.  2,163.  Seibertz  Westf. 
Urkks.  1,112.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,331  (ex  pr.).  Erhard  Cod. 
Westf.  2,150.  Eberling  Die  deutscL  Bischöfe  215.  Heinemann  Cod.  Anhalt  1^. 
Or.  in  Berlin  (mit  Goldballe).  —  Mit  ann.  reg.  26.  43dl 

(Apr.  Mitte)  Gelnhaasen,  auf  Anfrage  des  Bischofs  Hago  Ton  Basel  nach  Rath 
der  Fürsten  entscheidend,  dasz  der  Bischof  erledigtie  Vogteien  behalten  kOnne 
und  Niemand  ohne  Einwilligung  des  Bischofs  Befestigungen  in  der  Stadt 
anlegen  dürfe.  Mit  Zeugen,  darunter :  canc.  Gotfridus.  BR.  2625,  auch  Mon. 
Genn.  Legg.  2,164.  TrouiUat  Mon.  de  Bale  1,379.  —  Ohne  Daten.  Fat.    4302 

(  „        ^  )  ^      bestfttigt  einen  Gütertauschyertrag  des  Erzbischofs  Philipp  von 

Köln  mit  seinem  Domcapitel  und  dem  Bischof  Rudolf  von  Lüttich.  Ego 
Gotefridus  imp.  aale  canc.  vic.  Cristiani  Mag.  archiep.  et  Germ,  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,332.  Or.  in  Düsseldorf.  — 
Mit  ann.  imp.  26.  4303 

^  .  .  .  .  ertheilt  Bernhard  (von  Anhalt)  mit  dem  (Herzogtham)  Sachsen  die  Kurf ursten- 
würde  ^mnnus  electoratium^  .  .  .  Lucae  Des  Rom.  Reiches  Fürstensaal  1,16 
Frgt.  •—  Ohne  Daten.  4304 

Juli  13.  Regensburg,  dem  Bischof  Adelbert  ron  Freising  das  von  Heinrich  dem 
Jjöwen  zerstörte  Yeringen  nebst  dem  nach  München  yerlegten  Marktrechte 
restituierend.  Ego  Gotefridus  imp.  aale  canc.  Tic.  domni  Christiani  Mog. 
sed.  archiep.  Grerm.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Gotefridus  canc.  Ruo- 
dolfas  not.  BR.  2626  (Or.  Guelf.  3,545),  auch  Goldast  Const.  imp.  1,284. 
Lünig  Reichsarch.  171^234.  Dumont  Cor.  dipl.  1,105.  Dumont-Rousset  Suppl. 
du  cor.  dipl.  1«  61.  Mon.  Boic.  29«  438.  Or.  in  München  (auf  ital.  Perg.).  4306 

Aug.  18.  im  Gebiet  yon  Halb  er  Stadt,  den  Vergleich  zwischen  dem  Erzbischof  Phi- 
lipp Ton  Köln  und  den  dortigen  Bürgern '  wegen  des  gegen  sein  Verbot 
angelegten  Befestigungsgrabens  und  der  auf  dem  Leinpfade  und  aaf  dem 
Mbrkte  errichteten  Häuser  bestätigend.  Ego  Gotefridus  imp.  aule  canc. 
Tic.  Cristiani  Mag.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2627, 
auch  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,335.  Ennen  und  Eckertz  Quell,  zur 
Gesch.  Kölns  1,585.   Or.  im  Stadtarch.  zu  KOln.  —  Mit  ann.  imp.  27.    4306 

Oct.  9.  Altenburg,  das  Kloster  Pforta  beschützend  und  dessen  mit  dem  Bischof 
Udo  Ton  Naumburg  gemachten  Tausch  und  den  Kauf  der  Mühle  im  Pichow 
(Beutha)  bestätigend.  Ego  Godofridus  imp.  aule  canc.  Tic.  Christiani  Mog. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen  (die  hierher  paszen,  vor  allem  Balde- 
ranus  electus  Brandbg. ,  der  Ende  1180  bereits  geweiht  ist).  BR.  2628, 
auch  Schwarzius  Mem.  com.  Leisnic.  193.  Wolff  Chron.  des  Klost.  Schulpfort. 
1,161  (in  deutsch.  Uebers.).  —  Mit  ind.  XilH,  ann.  imp.  27.  Bei  der 
durch  Originale  beglaubigten,  kanzleimäszlg  einzig  richtigen  Datierung  dieser 
wie  der  folgenden  Urkunde  ist,  da  keine  sonstigen  Widersprüche  existieren, 
eine  Versetzung  derselben  nach  1181  ohne  Zweifel  unstatthaft.  4307 
;,  9.  ^  demselben  den  früher  von  ihm  geschenkten  Wald  Vinne  bestätigend 
und  eine  Wiese  zu  Ijepitz  schenkend.  Ego  Gotefridus  imp.  aule  canc.  Tic. 
Cristiani  Mog.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen  (gleich  mit  denen 
in  der  Torhergehenden  Urk.).  BR.  2629,  auch  Wolff  Chron.  des  Klost. 
Schulpfort.  1,165  (in  deutsch.  Uebers  ).  Or.  in  Dresden.  —  Mit  ind.  XIIII, 
ann.  imp.  27,  ohne  ann.  reg.  4308 

„19.  „  der  Abtei  Nonantola  eine  Besitzung  zu  Nogara  restituierend  .  .  . 
BR.  2630  (Muratori  Ant.  It.  5,684  cit.).  —  Mit  ind.  XIIII,  ohne  ann. 
reg.  et  imp.    Pat.  4300 

{  r>  )  rt      bestätigt  dem   Kloster  Paulinzell   unter  dem   Abte  Gebhard   einen 

gewiszen  Siegfried  mit  dessen  zwei  Hufen  Landes  .  .  .  Stumpf  Act.  Mag.  93. 
Or.  inRudoIstadt.  —  Ohne  alle  Daten,  konnte  auch  zu  1 181  Not.  gehören.  4310 
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^'SoT.  15.  Erfurt,  bestätigt  der  Stadt  Magdeburg  auf  Verwendung  des  Erzbiscbofs 
Wichmann  und  auf  Bitten  der  Consuln  (sie)  und  Schöffen  yon  Magdeburg 
deren  ron  den  Ottonen^  insbesondere  aber  vom  Kaiser  Lothar  III.  verliehe- 
nen (gefälschten)  Privilegien.  Ego  Gotfridus  imp.  aule  canc.  vic.  Christiani 
Mag.  arohiep.  et  Germ,  archieanc.  Mit  Zeugen,  die  grOsztentheils  den  Urkk- 
von  1181  Nov.  entlehnt  worden  sind.  Mailler  im  Oest.  Notizbl.  2,133.  — 
Mit  ind.  XIIII,  ann.  imp.  27  (kanzleimttszig  allein  richtig  für  1180).    4311 

1181  ind.  XIIII,  ann.  reg.  29  (bis  Mrz.  9),  imp.  26  (bis  Juni  18). 

Mrz.  1.  Nürnberg,  dem  Kloster  Kremsmünster  die  von  den  Herzogen  von  Baiern 
gemachten  Güterschenkungen  bestätigend.  Ego  Gotfridus  imp.  aule  canc. 
vic.  Christiani  Mag.  archiep.  et  Germ,  archieanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2631, 
auch  (WOlkem)  Singul.  Norinbg.  435.  Hormayr  im  Vat.  Arch.  des  bist. 
Yer.  von  Nieders.  Jahrg.  1838,  334.  (Hagn)  Kremsm.  Urkkb.  52.  Urkkb. 
des  Landes  ob  der  Enns  2,372.  Or.  im  Klosterarch.  zu  Kremsmünster.  — 
Mit  ann.  imp.  27  und  mit:  in  kal.  Martii.  Für  den  Ausstellort  vgl  auch  die 
folgende  ürk.  4312 

^  11.  Donauwörth,  einen  zu  Nürnberg  genehmigten  Gütertausch  zwischen  dem 
Herzog  Otto  von  Baiern  und  dem  Kloster  Prüfening  bekundend  .  .  .  Mit 
Zeugen.  BR.  2632.  Or.  in  München.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.,  mit: 
^acta  ...  in  Castro  Nourimberc;  datum  Werde.    Pat.  4313 

Apr.  18.  Konstanz,  die  vom  Bischof,  Clerus  und  Volk  errichtete  SchCffenordnung 
für  Metz,  mit  jährlicher  Neuwahl  der  Schöffen  bestätigend  ....  BR.  2633. 
—  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4314 

^  18.  yy  bekundet  den  Vasallen  und  Ministerialen  von  Basel,  dasz  nach  Be- 
schlusz  des  päpstlichen  Concils  und  der  kaiserliehen  Curie  die  Yeräuszerung 
wie  Verpfändungen  der  Kirchengüter  durch  schismatische  Bischöfe  ungiltig 
seien  und  deszhalb  gelte  dasselbe  auch  bezüglich  der  Vergabungen  Basels 
unter  dem  Bischöfe  Ludwig  ....  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,389  (irrig  zu 
1184).  ->-  Ohne  alle  Jahresdaten.  4315 

y,  18.  (  ^  )  ^cum  assensu  Friderici  gloriosissimi  Rom.  imp.  scilicet  patris  roei^ 
in  der  Urkl  Herzogs  Friedrich  V.  von  (Schwaben  und)  Elsasz  über  die  Grün- 
dung des  Klosters  Truttenhausen  (bei  Hohenburg  -  S.  Odilienberg  südwestl. 
von  Strasburg)  durch  die  Äbtissin  Herrat  von  Hohenburg.  Mit  Zeugen. 
SchOpflin  Alsac.  dipl.  1,275.     Würdtwein  Nov.  subs.  dipl.  10,107.     4316 

*  y,  20.  Nürnberg,  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  zu  Münchsteinach  (westl.  von 
Erlangen)  durch  einen  gewiszen  Adelbero.  Ego  Gothefridus  imp.  aule  canc. 
hoc  factum  rec.  Mit  Zeugen.  Chmel  Reg.  Ruperti  Nr.  1946  Ext.  Mone 
Zeitfichr.  für  Gesch.  des  Oberrh.  11,15.  —  Mit  ind.  XIII,  ann.  imp.  22, 
ohne  ann.  reg.  4317 

Mai  5.  Ulm,  ^in  oonspectu  Romani  imp.  et  principum  Rom.  imperii^  in  derGüter- 
tauschhandlung  des  Klosters  Roth  mit  dem  Ritter  Berthold  vonLaupheim, 
Dienstmanne  des  Grafen  Otto  von  Hohenberg.  Mit  Zeugen.  Lünig  Reichs- 
archiv 18*  453.  Orig.  Guelf.  2,626.  Wirtembg.  Urkkb.  2,212.  —  Mit  „anno 
decemnovennalis  cycli  IUI,  concurr.  in  epact.  III^  (statt:  concurr.  III, 
epact.  III).  4318 

y,  11.  ^  bestätigt  dem  Schottenkloster  zu  Memmingen  die  Schenkung  der 
S.  Nicolauscapelle  daselbst  mit  acht  Joch  Landes  durch  seinen  Oheim  Her- 
zog Weif  VI.  Mit  Zeugen.  Brunner  Die  Markgrafen  von  Ronsberg  22  Ext. 
Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.   159.  —  Mit  ann.  imp.  27.  4319 

^12.  r,  verwandelt  die  Pfarrkirche  zu  Waldsee  (nördl.  von  Ravensburg)  in 
eine  Auguiitinerpropstei.  Ego  Godefridus  imp.  aule  canc.  vic.  Christiani 
Mog.  archiep.  et  archieanc.    Mit  Zeugen.    Petrus  Suev.  sacr.  848  (mit  1191). 
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Kuen  Coli.  SS.  5^  219.  Mariau  Aast.  sac.  2,332.  Meiller  Oe&t.  Nottzbl. 
2,209.  Wirtembg.  Urkkb.  2,213.  Or.  in  der  Stadtbibl.  zu  Ulm.  —  Mit 
ann.  imp.  27.  4320 

Mai  18.  Esslingen,  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  zu  Denkendorf  (südl.  von 
Esslingen)  beschützend  ....  Mit  Zeugen.  BR.  2634,  auch  Petrus  Suer. 
sacr.  261.  Wirtembg.  Urkkb.  2,215.  Or.  im  Arch.  zu  Stuttgart.  —  Ohne 
ann.  reg.  et  imp.  4321 

^  25.  S taufen  (nordOstl.  bei  Göppingen),  für  das  von  seinem  Ministeriftlen 
Volkenand  Ton  Staufen  gestiftete  JK.loster  Adelberg  (zwischen  Göppingen 
und  Schorndorf)  bestimmend,  dasz  der  jeweilige  Herr  Ton  Staufen  Vogt  des- 
selben sein  soll.  Ego  Gotefridus  canc.  imp.  aule  vic.  Christiani  Mag. 
archiep.  et  ajrchicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2635,  auch  Crusius  Ann.  Suer. 
2,476.  Petrus  Suer.  sacr.  2.  Wirtembg.  Urkkb.  2,216.  Or.  in  Stuttgart. 
—  Mit  ann.  imp.  27.    Pat.  4322 

(Juli)  Seinstftdt  (bei  Wolfenbüttel),  bestätigt  dem  Propst  Gerhard  yom  Kloster 
Steterburg  (zwischen  Braunschweig  und  Wolfenbüttel)  dessen  (im  Jahre 
1 176)  gemachten  Ankauf  Ton  fünf  Hufen  Landes  zu  Leiferde  für  neunund 
zwanzig  Mark  yon  einem  gewiszen  Dietrich  ....  Gerhardi  Ann.  Stederbg. 
(in  Mon.  Germ.  SS.  16,213)  cit.  >~  .»^uxta  Senstide  (vgl  Mon.  Germ.  I.  c. 
780  corr.)  recognitio  facta  est.^  Ueber  die  Zeit  rgl.  Ann.  Stederbg.  (Mon 
Germ.  I.e.  214);  Theodori  Ann.  Palid.  ad  h.  ann.  (Mon.  Germ.  SS.  16,96); 
Ann.  Pegar.  ad  h.  ann.  (Mon.  Germ.  SS.  16,264):  Amoldi  Lub.  Chron. 
lib.  2,  cap.  20.  Vgl.  auch  die  Urk.  Erzb.  PhiUpp  I.  von  Köln  Ton  1180 
(1181)  August  10  ^in  expeditione  Saxonica  prope  Brunswich^  (bei  Erhard 
Cod.  Westf.  2,151).  4323 

Not.  10.  Altenburg,  dem  Kloster  Pforta  die  Güterschenkung  in  Borsendorf  durch 
die  Brüder  Heinrich  und  Werner  von  Stechau  bestätigend.  Ego  Godefridus 
imp.  aul.  canc.  vic.  Cristiani  Mog.  archiep.  et  Germ,  arclücanc.  Mit  Zeu- 
gen. BR.  2636,  auch  Mencken  SS.  1,770.  Unschuld.  Nachricht.  Ton  alt. 
und  neuen  theolog.  Schrift.  Jahrg.  1717,  905  (mit  Nov.  11).  WolflT  Chron. 
▼onSchulpfort.  1,170  (in  deutsch. Übers.).  —  Mit  ind.  XV,  ann.  imp.  28.  4324 
7)  13.  ^  das  Kloster  Pegau  (zwischen  Leipzig  und  Zeitz)  mit  seinem 
Ministerialen  Friedrich  von  Groitsch  vergleichend.  Ego  Gotefridus  imp.  aul. 
canc.  Tic.  Christiani  Mag.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2637, 
auch  Schwarzius  Mem.  com.  fjeisnic.  195.  Naumann  Cat.  bibl.  sen.  Lips. 
232  (ex  or.).  Or.  auf  der  Senatsbibl.  zu  Leipzig.  —  Mit  ind.  XV,  ann. 
imp.  28.  4325 

^  16.  Erfurt,  dem  Erzbischof  Siegfried  Ton  Hamburg  -  Bremen  Stadt  und  Burg 
Stade  schenkend.  Ego  Gotefridus  imp.  aule  canc.  Tic  Cristiani  Mog.  archiep. 
et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter :  Bemhardus  comes  de  Raceburg. 
BR.  2641,  auch  Lünig  Reichsarch.  161)  106.  Franke  Altes  und  neues 
Mecklenbg.  3,175.  Lappenberg  Hambg.  Urkkb.  1,225.  Ehmck  Brem.  Urkkb. 
1,62  Frgt.  Heinemann  Cod.  Anhalt  1«^-  Or.  in  Hannoyer.  —  Mit  1180 
ind.  Xini,  ann.  imp.  27  (kanzleimftszig  Tollkommen  richtig  fär  1 180,  allein 
Inhalt  und  Zeugen  der  Urk.  sprechen  unzweifelhaft  für  1181  [Tgl.  Amoldi 
Lubec.  Chron.  lib.  2,  cap.  19  und  22],  weszhalb  da.s  Or.  noch  besonders  genau 
untersucht  werden  müszte.  4326 

^  22.  ^  die  Stiftung  des  S.  Pancratiusklosters  zu  Hammersleben  (westl. 
Ton  Oschersleben ,  nOrdl.  Ton  Halberstadt)  bestätigend.  Ego  Godofridus 
imp.  aule  canc.  Tic.  Christiani  Mog.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  BR. 
2642  (LeuckfeldAnt.Walkr.  2,211).  ~  Mit  ind.  XV,  ann.  imp.  28.  4327 
^  27.  „  die  Schenkung  seines  Ministerialen  Dietrich  Ton  Kirchberg  und 
dessen  Bruders  H(einrich)  zur  Erbauung  des  NonnenUosterä  Kappelendorf 
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(zwischen  Weimar  und  Jena)  bestätigend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2638.  — 
Mit  1182,  aber  ind.  XV,  ohne  ann.  reg.  et  imp.    Fat.  4326 

Not.  27.  Erfurt«  schenkt  dem  Kloster  zu  Kloster-Lansnitz  (jswischen  Jena  und  Gera) 
drei  Hufen  Landes  zu  Risin,  welche  sein  Ministerial  Heinrich  von  Wirchu- 
sen  bisher  zu  Leben  hatte  .  . .  Mit  Zeugen.  Böhmer  Act.  imp.  132.  Ha«e 
im  Correspbl.  der  deutsch.  Geschtxer.  Jahrg.  1868  (Nr.  3)  18.  Or.  in 
Altenburg.  —  Mit  ind.  XV,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  4329 

^  30.  ^  den  Abt  Siegfried  Ton  Hersfeld  und  den  Landgrafen  Ludwig  von 
Thüringen  über  die  durch  den  Tod  des  Grafen  Heinrich  (Raspe),  des  Land- 
grafen Bruders  erledigten  HersfBlder  Lehen  rergleichend  .  .  .  Mit  Zeugen, 
darunter:  Gottfridus  imp.  aule  canc.  Rudolfus  eiusdem  aule  protonot.  BR. 
2639.  —  Mit  1182,  aber  ind.  XV,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  4330 

r,  30.  ^  bestätigt  dem  Kloster  Obernkirchen  (Ostl.  yon  Minden)  dessen 
Güter  und  ertheilt  dem  Ort  das  Marktrecht  ^Wicbilethe*^  genannt  .  .  .  Mit 
Zeugen.  Erhard  Cod.  Westf.  2,156.  Mooyer  in  Nordalbingische  Studien 
5,274.  Meiller  im  Oest  Notizbl.  2,178  Ext.  Heinemann  Cod.  Anhalt  1«- 
^  Mit  ind.  XV,  ann.  imp.  28.  4331 

Dec  1.  y,  dem  Bisthum  Hildesheim  das  Lehen  Heinrich  des  Löwen  Schlosz 
Homburg  zuerkennend.  Ego  Gothefridus  imp.  aule  canc.  Tic.  Christiani 
Mog.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2640.  —  Mit  ind. 
XV,  ann.  imp.  28.  4332 

^2.  ^  bestätigt  dem  Bisthum  Schwerin  die  Güter,  die  ihm  der  ehemalige 
Herzog  Heinrich  (der  Löwe)  von  Sachsen  geschenkt  hat . . .  Lisch  Mecklbg. 
Urkkb.  3,37.  Hasselbach  Cod.  dipl.  Pomm.  1,119.  Mecklbg.  ürkkb.  1,129. 
—  Mit  ind.  XV,  ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4333 

^13.  in  bestätigt  dem  Hospital  zu  Altenburg  den  von  ihm  zur  Gründung 
desselben  geschenkten  Hof  zu  Altenburg,  der  Vorwerk  genannt  wird  .  .  . 
Mit  Zeugen.  Böhmer  Act.  imp.  133.  —  Mit  ind.  XV ,  ohne  ann.  reg.  et 
imp.    Pat.  4334 

1 182  ind.  XV,  ann.  reg.  30  (bis  Mn.  9),  irop.  27  (bis  Juni  18). 

Feb.  9.  W impfen  fnOrdl.  von  Heilbronn),  verordnend,  dasz  die  Stadt  Trient  keine 
Consuln  haben,  sondern  gleich  den  andern  Städten  des  deutschen  Reiches 
unter  den  Bischofen  stehen  solle.  Ego  Gotefridus  imp.  aule  canc.  ric.  Chri- 
stiani Mog.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Ru- 
dolfus imp.  aule  protonot.  BR.  2643  (Bonelli)  Notiz  istor.  crit.  intor.  al 
Adelp.  yesc.  di  Trento  3^  33  Ext.  Kink  Cod.  Wang.  42  Ext  (im  Fontes 
rer.  Austr.  2.  Abth.  5«).     Or.  in  Wien.  —  Mit  ann.  imp.  28.  4335 

^  27.  GelnhAusen,  ertheilt  dem  Erzbischof  Wichmann  ron  Magdeburg  das 
Recht  des  Versatzes  von  Kirchengeräthschaften  .  .  .  Ledebur  Arch.  16,273. 
Or.  in  Magdeburg.    Pat.  4336 

Mrz.  3.  Y^  den  Domcanonikern  von  Verona  deren  genannte  Besitzungen  be- 
schützend. Ego  Godefridus  imp.  aule  canc.  Tic  Christiani  Mog.  archiep.  et 
Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolfus  protonot.  BR.  2644 
rUghelli  It.  sac.  5,800  cit.>  näheres  nach  Wüstenfeld  Mittheilung.  —  Mit 
ann.  reg.  31,  imp.  28.  4337 

Apr.  28.  Mainz,  den  zu  Este  am  27.  Jan.  gefällten  Rechtsspruch  zwischen  den 
Markgrafen  Albert,  Obizo  und  Bonifaz  von  Este  und  der  Gemeinde  Este 
EU  Gunsten  der  Erstem  bestätigend  .  .  .  BR.  2645,  auch  Dumont-Rousset 
Suppl.  du  cor.  dipl.   1,61.  —  Blosz  mit  ind.  XV.  4338 

Mai  21.  ^  hebt  auf  Klage  des  Bischofs  Roger  ron  Cambrai  und  nach  ür- 
theil   der  Fürsten  die  GemeindcTerfaszung  der  Stadt  Cainbrai   auf  und  be- 
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st&tigt  dem  Bischof  die  Stadt  mit  dem  Rechte  der  Jurisdiction,  der  Ein- 
setzung des  Propstes  und  der  Schöffen,  der  Grafschaft  u.  s.  w.  Ego  Gode- 
fridus  imp.  aulae  canc  ric.  Chris tiani  Mag.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc 
Mit  Zeugen.  (Mutte)  Mem.  pour  l'arch.  de  Cambrai  23.  Böhmer  Act  imp. 
133.  —  Mit  ann.  imp.  28.  4339 

Mai  23.  Mainz,  bestätigt  der  Abtei  Nirelles  deren  Rechte  und  Freiheiten  mit  Zoll-. 
Markt-  und  Münzrecht.  Ego  Godefridus  imp.  aule  canc.  Tic.  Christiani 
Mag.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  Meiller  im  Oest.  Notizbl. 
1,148  (mit  10  kal.  Jnl.  statt:  10  kal.  Junii).  Dynter  Chroniq.  des  ducs 
de  Brab.  (ed.  De  RamJ  2,116  (in  Coli,  des  chroniq.  Belg.  18,)  Ext.  mit 
Juni  1.  Vgl.  wegen  des  Tages  Böhmer  Reg.  Wittelsb.  Seite  1  cit.  — 
—  Mit  ann.  imp.  28  (und  10  kal.  Juni  nach  Pertz  Mittheilg.  ex  or.)  4340 
^  27.  ^  der  Stadt  Speier  das  Privileg  K.  Heinrichs  V.  von  1111  Aug.  14 
be^t&tigend  und  deren  Freiheiten  erweiternd.  Ego  Godefridus  imp.  aul.  cauc. 
Tic.  Christiani  Mog.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter 
Rudolfus  imp.  aul.  protonot.  BR.  2646,  auch  Lünig  Reichsarch,  14«  463. 
Dumont  Cor.  dipl.  1,108.  Bondam  Chartb.  ran  Gelderl.  1,233.  Mon.  Boic. 
SU  419.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,121.  Huillard-Brcholles  Hi$t.  Frid.  sec. 
4^'  708.  —  Mit  ann.  imp.  28.  4341 

^31.  ^  den  Rechtsspruch  Terkündend,  dasz  diejenigen  Leute  des  Wormser 
Hochstiftes,  welche  sich  ausschlieszlich  dem  Dienste  desselben  weihen,  Ton  der 
Stadtsteuer  befreit  seien.  Ego  Godefridus  imp.  aule  canc.  vic.  Christiani 
Mag.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolfus 
imp.  aul.  prothonot.  BR  2647,  gedr.  Mon.  Germ.  Legg.  2,165.  —  Mit 
ann.  reg.  28.  4342 

^31.  y,  der  Abtei  S.  Maximiu  bei  Trier  die  ihr  nach  der  Abtretung  von 
1023  übrig  gebliebenen  Güter  bestätigend.  Ego  Godefridus  imp.  aul.  canc. 
Tic.  Christiani  Mog.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter : 
Rudolfus  imp.  aul.  prothonot.  BR.  2648,  auch  Lünig  Reichsarch.  16«  283. 
Beyer  Mittelrh.  ürkkb.  2,91.  Or.  auf  der  kais.  Bibl.  in  Paris.  —  Mit 
ann.  imp.  28.  4343 

^31.  n  beauftragt  Werner  von  Bolanden,  Abt  und  Consent  von  Bleiden- 
Stadt  an  Personen  und  Gütern  diesseits  de.s  Rheins  zu  schirmen  .  .  .  Böh- 
mer Act.  imp.   134.  —   BIosz  mit  ann.  incarn.  4344 

*  y,  y,       den  Grafen  Otto   von   Geldern   mit  der  Reichsburg  zu   Nimwegen 

und  mit  jlihrlichen  dreihundert  Mark  Einkünften  Tom  dortigen  Zolle  beleh- 
nend . . .  Mit  Zeugeu,  darunter :  Siffridus  Mogunt.,  Hillinus  Trerir.,  Reinaldus 
Colon,  archiepp.  Henricns  marcgravius  de  Brandenborch.  Mit  Goldbulle. 
BR.  2649,  auch  Lünig  Cod.  dipl.  Germ.  2,1739  (zu  1172).  —  Blosz  mit 
1182  ind.  X.  4345 

Aug.  11.  Nürnberg,  das  Kloster  S.Maria  (S.  Theodorus)  zu  Bamberg  und  dessen 
namentlich  aufgeführte  Güter  bestätigend  und  beschützend.  Ego  Godefridus 
imp.  aul.  canc.  vic.  Cristiani  Mog.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit 
Zeugen,  darunter:  Rudolfus  imp.  aul.  prothonot.  BR.  2650,  auch  Stumpf 
Arch.  für  Frank.  2,63.    Mon.  Boic.  29«  443.    Or.  in  München.  4346 

6ept.  26.  Regens  bürg,  für  die  steinerne  Donaubrücke  bei  Regensburg  mit  Zu- 
stimmung des  Bischofs  Cuno  von  Regensburg  und  der  Reichsfürsten  wie 
auf  Bitten  der  Regensburger  Bürger  die  Abgabenfreiheit  bestimmend.  Ego 
Godefridus  imp.  aul.  canc.  vic.  Cristiani  Mag.  sed.  archiep.  et  Grerm.  archicanc. 
Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolfus  imp.  aul.  prothonot.  BR.  2651,  auch 
Gemeiner  Regensbg.  Stadtchron.  1,476.  Mon.  Boic.  29»  446.  Or.  in  Mün- 
chen. —  Mit  ind.  i,  ann.  imp.  29.  4347 
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Sept  29.  Regensburg,  das  Kloster  Reichenbach  (am  Regen,  nordnstl.  von  Regens 
bürg  beschützend.  Ego  Godefridus  imp.  anl.  canc.  Ti(s  Christiani  Mog. 
sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  MitZeagen,  darunter:  Rudolfus  imp.  aul 
prothonot.  BR.  2652,  auch  Mon.  Boic.  27,32  (ygl.  Mon.  Boic.  31»  423) 
Mit  ind.  I,  ann.  imp.  29.  4348 

Oct.  7.  Augsburg,  dem  Stift  SS.  Udalrich  und  Afra  zu  Augsburg  dessen  Besitzun 
gen  bestätigend.  Ego  Gotefridus  imp.  aul.  canc.  yic.  Cristiani  Mag.  sed 
archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolfus  imp.  aul 
prothonot.  BR.  2653,  auch  Huillard  -  BrehoUes  Hist.  Frid.  sec.  5^  997. 
Or.  in  München.  —  Mit  ind.  I,  ann.  imp.  29.  4349 

Dec.  4.  Merseburg,  ^coram  imp.  Friderico^^  leistet  auch  Gerhard  ron  Stechau 
Verzicht  auf  seinen  Antheil  an  Borsendorf  zu  Gunsten  des  Klosters  Pforta 
in  Gegenwart  genannter  Zeugen.  Auf  der  Rückseite  der  Urk.  von  1181 
Nov.  10  notiert.  Mencken  SS.  1,771,  Wolff  Chron.  Ton  Pfort.  1,174  (in 
deutsch.  Übers.).  —  Mit  ^post  annum  et  ampUus  huius  dati  cirographi^.  4350 

1183  ind.  I,  ann.  reg.  31  (bisMrz.  9),  imp.  28  (bis  Juni  18). 

Jan.  25.  Altenburg,  nimmt  das  Hospital  zu  Altenburg  in  seinen  Schutz  und 
gestattet  den  Dienstmannen  und  andern  Leuten  des  Reiches  Güterschenkun- 
gen an  dasselbe  zu  machen  ....  Mit  Zeugen.  Böhmer  Act.  imp.  135. 
Or.  in  Dresden.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Fat.  4351 

(  „  )  ^       bestätigt  dem  Kloster  S.  Maria  zu  Altenzelle  (südwestl.  von  Meiszen) 

die  zwei  Hufen  Landes  zu  Kotschau  bei  Isserstädt  in  Thüringen,  welche 
demselben  der  Reichsministerial  Heideurich  verkauft  hat  .  .  .  Mit  Zeugen. 
Ludwig  Reliq.  mss.  10,152.  Bünau  I^b.  Fried.  1,432.  Or.  in  Dresden. 
—  Ohne  ann.  reg.  et  imp.,  mit  ^in  curia  apud  Altenburc^.    Fat.      4352 

Feb.     4 Protokoll  über  den  Aussöhnung-  und  Friedenvertrag  mit  der  Stadt 

Tortona.  Unter  den  BeschwOrern  des  Bundes:  archiep.  Coloniensis,  canc. 
•imp.  Gotefredus,  com.  Heinricus  de  Ditze  (so  zu  lesen).  Muratori  Ant. 
Ital.  4,290.  Bottazzi  Ant.  di  Torton.  303.  Costa  Chart.  Dert.  28.  Mon. 
Germ.  Iiegg.  2,165.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4353 

ernennt  den  Bischof  (Wilhelm)  von  Asti,  den  Markgrafen  Heinrich 

genannt  Guercius  und  Bruder  Theoderich  als  seine  BevoUmllchtigten  zur 
Abschlieszung  und  Bekräftigung  des  Friedens  mit  dem  Lombardenbund. 
Muratori  Ant.  It.  4,293.  Mon.  Germ.  Legg.  2,167.  San-Quintino  Obser. 
crit.  2,87.  V ignati  Stör,  della  lega  Lomb.  344.  —  Ohne  Daten.  Vgl.  über  das 
Protokoll  des  Piacenzer  Vertrags  vom  Apr.  30  Muratori  1.  c.  4,295  und  302 ; 
Mon.  Germ.  Legg.  1.  c.  und  2,171  und  Vignati  1.  c.  352  und  359.        4354 

Mrz.     1 bestätigt  dem  Bischöfe  Otto  von  Belluno  die  Orte  Oderzo.  Pol- 

cenigo  u.  s.  w.  und  will,  dasz  das  Bisthum  vom  Reiche  und  vom  Patriar- 
chen von  Aquileia  beschützt  werde  ....  Piloni  Histori  della  cittii  di 
Belluno  90  cit.  4355 

„  13.  Nürnberg,  den  Alrara  von  Cambe  der  angemaszten  Vogtei  über  das 
Kloster  Aldersbach  (westl.  von  Passau)  entsetzend  und  dem  Abt  des  Klo- 
sters mit  Zustimmung  des  Bischofs  von  Bamberg  die  freie  Yogtwahl  ge- 
.stattend  .  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2655.  Mon.  Boic.  5,357.  (vgl.  Mon.  Boic. 
29«  449).  (Wölkern)  Sing.  Norimbg.  437.  Or.  in  München  --  Ohne  ann. 
reg.  et  imp.    Pat.  4356 

,,  14.  „  Protokoll  über  die  Bedingungen  der  Wiederhers telluug  Caesareas 
(Alessandrias)  ....  Unter  deu  Zeugen:  Rodulfus  imp.  aul.  protonot. 
BR.  2660,  auch  Ghilini  Ann.  di  Alessandr.  12  Mon.  Germ.  Legg.  2,181 
(irrig  zu  1184).  —  Mit  1183  ind.  I  (vgl.  Scheffer-Boichorst  Kais.  Fried.  I. 
letzter  Streit  208  Not.  1).  4357 
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Mai  30.  Eger,  toui  Kloster  Soheftlaru  (anderlsar,  südl.  tou  Miinchen)  einen  Hof  zu 
Brunntal  eintauschend  gegen  einen  Hof  in  Strazloch.  Ego  Godefridos  imp. 
aul.  canc.  Tic.  Cristiani  Mog.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2656.  Vgl.  Mon.Boic.  29«  450.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  imp.29.  43  58 

Juni  20.  Konstanz,  nimmt  das  Erlöster  Salem  (Salmannsweiler)  mit  seinen  näher 
bezeichneten  Besitzungen  in  seinen  Schutz.  Ego  Gotefridus  imp.  aul.  canc. 
vic.  Christiani  Mag.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  Lünig 
Reichsarch.  18«  488  Ext.  Mone  Zeitschr.  für  Oberrh.  Gesch.  1,321  Ext. 
Meiller  im  Oest.  Notizbl.  2,180  Ext.  Ficlcler  Heiligenbg.  in  Schwab.  163  Ext. 
StUlfried  Mon.  Zoll.  1,16  Ext.    Wirtbg.  Urkkb.  2,230.  4350 

.,25.  y,  mit  seinem  Sohne  König  Heinrich  VI.  den  Frieden  mit  dem  Lom- 
bardenbund schlieszend.  Ego  Godefiridus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Christiani 
Mag.  sed.  archiep.  et  archicanc  Mit  Beschwörern  derselben,  darunter: 
Godefridus  imp.  aul.  canc.  BR.  2657,  auch  Sigonius  Hist.  de  reg.  Ital. 
lib.  quindec.  557.  Canciani  Leg.  Barb.  5,48.  Lünig  Reichsarch.  4,136. 
Lünig  Cod.  It.  1,30.  Dumont  Cor.  dipl.  1,98.  Dumont-Rousset  Suppl.  du 
Cor.  dipl.  1»  62.  Ghilini  Ann.  di  Aless.  11.  Moscardo  Stör,  di  Veron.  139. 
Mon.  Germ.  Legg.  2.176.  Mon.  patr.  Chart.  1,915.  Kandier  Stat.  municip. 
praef.  24.  (KandlerJ  Cod.  dipl.  Istrian.  (ohne  Pag.).  Huillard-Breholles 
Chron.  Plac.  129.  Mon.  Germ.  SS.  18,463  (ex  Ann.  Plac.).  (Baggiolini) 
Illustr.  delle  pergam.  dell'  arch.  di  YerceUi  1,207  Ext.  Yignati  Stör,  delle 
leg.  Lomb.  385  und  375  (in  ital.  Uebers.)-  4360 

„25.  „  das  Bisthum  Bergamo  beschützend.  Ego  Godefridus  imp.  aul.  canc. 
TIC.  Christiani  Mog.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter 
Rudolfus  imp.  aul.  protonot.  BR.  2658,  auch  Celestinus  da  Berg.  2,463.  436 1 
„  25.  ^  bestätigt  dem  Kloster  Interlachen  die  Schenkung  K.  Konrads  IIL, 
betreffend  die  HiÜfte  des  Forstes  Iseltwald  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter  Gote- 
fridus canc.  Solothurner  Wochenbl.  Jahrg.  1829,  558.  Zeerleder  Bern. 
Urkkb.  1,127.  —  Mit  ann.  reg.  31,  imp.  28,  ohne  ind.  und  mit  ^presi- 
dente  apost.  sedi  Lucio  tertio^.    Pat.  4362 

(  „  )  25.         n       für  die  Stadt  VercelU  .  .  .  Zachariae  Iter.  litter.  142  Ext  —  Mit 

7  kal.  Junii  (statt:  7  kal.  Julii)  ann.  reg.  31,  imp.  29  und  „apud  Constan- 

tiam  in  solemni  curia.**  4363 

^30.         ^       dem  Bischof  Peter  Ton  Luni  die  dortige  Grafschaft  bestätigend . .  . 

Mit  Zeugen,  darunter:  Gotefridus  imp.  aul.  canc.    BR.  2659.  Pat.     4364 

Juli  1.  ^  dem  Bisthum  Asti  einen  Hof  Quartum  u.  s.  w.  Ton  allen  Lasten 
befreiend.  BR.  2331.  >-  Irrig  mit  1153  (statt  1183);  ohne  ann.  reg.  et 
imp.,  aber  mit  dem  IMtel:  Rom.  imp.    Pat.  4365 

* y,       macht   den  Caldericus    de  Caldegno   (im   Gebiete   Yicenza^s)   zum 

Pfalzgrafen  und  ^continuum  conmensalem  nostrum-^  mit  dem  Rechte  Rich- 
ter und  Notare  zu  ernennen,  bewilligt  ihm  und  seinen  Erben  jährlich  fünf- 
hundert Pfund  aus  der  kaiserlichen  Kammer  und  Terleiht  ihm  als  Wappen 
einen  rothen  Adler  mit  dem  Befugniss,  den  doppelköpflgen  Adler  des  Rei- 
ches zu  führen  ....  Mit  Zeugen,  darunter:  Gotefridus  SoTeborch  (sie) 
imp.  canc.  Nach  Bethmann  Mittheilg.  (ex  arch.  Yatic.)  und  näheres  nach 
Pertz  Mittheilung.  —  Mit  1182,  ind.  I,  ann.  reg.  31.  4366 

bestätigt  der  Stadt  Fk'eiburg  im  Uechtland  deren  PriTilegien  . . .  Daguet 

Lancieil  droit Fribg.  (im  Arch.  de  la  soc.  d'hist.  du  cant.  Fribg.)  1,231  cit.  4367 

Ulm,   ^in  ipsius  (imp-)  conspectu^   in   der  Urk.  des  Abtes  Diethelm  Ton 

Reichenau  betreffs  der  Gründung  des  Armen-  und  Fremdenhospix  auf  dem 
Berge  S.  Michael  bei  Ulm.    Mit  Zeugen.    Crusius  Ann.  SueT.  2,483.    Petrus 
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Suer.  saer.  815.  Kuea  Coli.  SS.  5^  295.  Lünig  Reichs»rch.  18«  189. 
Wirtembg.  Urkkb.  2,233.  —  Mit  iud.  II  (demnach  gehört  die  Urk.  in 
den  Herbst).  436S 

1184  iod.  II,  ano.  reg.  33  (bu  Mrs.  9),  iinp.  29  cbls  Juni  18). 

Jan.  3.  Strasburg,  der  Stadt  Worms  die  ihr  Ton  dem  K.  Heinrich  IV.  und 
K.  Heinrich  Y.  eitheilten  Privilegien  bestätigend  und  daich  Aufhebung  des 
Hauptrechtes  Termehrend.  Ego  Gotefndus  imp.  aule  canc.  yic.  Cuonradi 
Mog.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Ruodulfus 
Worm.  eccl.  canon.  et  imp.  aul.  prothonot.  BR.  2619,  auch  Crusius  Ann. 
Suey.  2;471.  Lünig  Reichsarch.  14«  690.  Böhmer  Cod.  Moeno-Francof.  1,17 
Frgt.  (zu  1180>  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  160.  Or.  im  Sudtarch.  zu 
Worms,  mit  Goldbulle.  —  Mit  1184,  ann.  reg.  33.  imp.  31.  4369 

Mrz.  15.  Hagenau,  den  Reichsspruch  bekundend,  dasz  wo  zwei  Grafen  eine  Graf- 
schaft besitzen,  keiner  ohne  des  andern  Bewilligung  ein  Schlosz  bauen  darf, 
gefallt  auf  Yeranlaszung  des  Grafen  Heinrichs  yon  Tirol  .  .  .  BR.  2661, 
gedr.  (Bonelli)  Notiz,  istor.  al  Alp.  yesc.  di  Trent.  2,482.  Rink  Cod. 
Wang.  53  (in  Font,  rer,  Austr.  2.  Abth.  5.).  —  Mit  „die  Joyis  17  (sie) 
eieunte  mense  Marcii^.  4370 

^15.  ,,  schenkt  dem  Bischof  Heinrich  yon  Gurk  und  dem  Domcapitel  alle 
Bergwerke  und  Salinen  auf  den  Gütern  des  Bischofs  und  des  Capitels  als 
Eigenthnm.  Ego  Gotfridus  imp.  aul.  canc.  (sie)  yic.  Chonradi  Mag.  sed.  ^rchiep- 
et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  Ankershofen  Reg.  yon  KAmth.  Nr.  503 
(im  Arch.  für  oest.  Geschtk.  11,328)  Ext.  Bnhmer  Act.  imp.  135.  —  Mit 
ann.  imp.  30.  lieber  des  Kanzlers  damalige  Anwesenheit  in  Italien  Tgl. 
Scheffer-Boichorst  K.  Fried.  207  ff.  4371 

Mai  22.  Mainz,  „in  curia  domni  Frid.  imp.^  in  dem  Inyestiturinstrument  des 
Markgrafen  Hermann  yon  Verona  für  einen  gewiszen  Buzoto.  BiaBColini 
Not.  stör,  delle  chiese  di  Verona  5^  134.  4372 

i  T  )  „das   Kloster   Admont   und  dessen   Besitzungen  beschützend.     Ego 

Gotefridus  imp.  aul.  canc.  yic.  Cunradi  Mag.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2662,  auch  Huillard-Br^hoUes  Hist.  Frid.  sec.  4«  543. 
Urkkb.  des  Landes  ob  der  Enns  2,389.  Or.  im  Klosterarch.  zu  Admont. 
(Ob  jetzt  yerbrannt?).  —  Mit  ann.  reg.  34,  imp.  30.  4373 

3,  (     n     )«  schlieszt  den  Vertrag  mit  dem  Grafen  Baldwin  V.  yon  Hennegau 

über  die  Gründung  einer  Markgrafschaft  Namur  und  über  die  Erbfolge  des 
grftflichen  Geschlechtes  in  derselben  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  Godefridus 
imp.  aul.  canc.  Raulfus  (sie)  prothonot.  Schoonbroodt  Inyent.  des  chartr. 
du  cap.  de  S.  Lamb.  k  Uhge  7  (Nr.  16)  Ext.  Prutz  Heinrich  der  Uw.  488. 
Toeche  Kais.  Heinrich  VI.  (in  den  Jahrb.  des  deutsch.  Reich.)  600.  —  Ohne 
ann.  reg.  et  imp.  Vgl.  Gislebertus  Chron.  Hann.  (ed.  Du-Chasteler)  127.  4374 

(   P  „   ),  schlAgt  dem  Papst  Lucius  III.  zur  Erhaltung  des  Friedens  zwischen 

Kirche  und  Reich  durch  seinen  Legaten  den  Erzbischof  yon  Salzburg  zwei 
Mittel  yor,  dasz  entweder  der  Papst  den  Zehnten  und  die  Cardinlüe  den  Neunten 
yon  allen  kaiserlichen  Einkünften  in  Italien  beziehen  sollen,  oder  aber  eine 
genaue  Theilung  der  Güter  yorgenommen  werde,  welche  bestimme,  was  dem 
Papste  und  was  dem  Kaiser  zugehSre.  Auch  wünscht  er  zur  n&hern  Be- 
sprechung eine  Zusammenkunft  mit  dem  Papste  an  SS.  Peter  und  Paul  in 
der  Gegend  des  Gardasees.  Martene  et  Durand  Coli,  ampl  SS.  2,1228 
Ext.  (irrig  mit  Papst  A.).  Huillard-Br^holles  Rouleaux  de  Cluny  (in  Not. 
et  ext.  de  mause,  de  la  bibl.  imp.  21  b)  320.  —  Ohne  Daten.  4375 

*  P    31.         ^       empfiehlt  allen  Reichsfürsten  den  Reichsgrafen  Johann  Porcario  Por- 
eatio  und  stellt  ihm  einen  allgemeinen  Geleitsbrief  aus  .    .  Aus  Fontaninis  Fa- 

25* 
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pieren  2,523  (ex  autogr.  apud  nobil.  Lndowicam  de  Frumentinis  CiTitaten- 
sem)  in  Wien  (erg&nzt  aas  einer  Abschrift  im  Joanneum  in  Gratz)  vgl. 
unten  Act.  imp.  Nr.  161.  —  Mit  ind.  II,  ann.  imp.  31.  4376 

Juni  20.  Gelnhausen,  bekundet,  dasz  Bischof  Roger  von  Cambrai  und  die  Bürger 
der  Stadt  sich  bezüglich  ihrer  Streitigkeiten  auf  seinen  Spruch  geeinigt  und 
er  die  aufgezählten  Rechte  der  Stadt  festgestellt  habe.  Ego  Gotefndus  imp. 
aul.  canc.  vic.  Conradi  Mag.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  da- 
runter: Rudolfus  prothonot.  und  Goldbulle.  (Mutte)  Mem.  pour  TarcheT.  de 
Cambrai  24.  Böhmer  Act.  imp.  137.  Or.  in  Cambrai.  —  Mit  ann.  imp.  31. 
Vgl.  über  die  Regesten  yon  1184  Juni  —  1188  Mrz.  Scheffer-Boichorst 
RaiR.  Friedr.  I.  letzt.  Streit  221  ff.  4377 

^  20.  „  bekundet  den  auf  Frage  des  Bischof/«  Roger  Ton  Cambrai  ergange- 
nen Rechtsspruch,  dasz  ein  Bischof  seineu  Amtmann  und  Verwalter  nach 
Belieben  yon  seinem  Amte  entfernen  darf,  aber  unter  Belaszung  des  Lehns  .  .  . 
Mit  Zeugen,  darunter :  Godefridus  imp.  aul.  canc,  Rudolfus  imp.  aul.  prothonot 
Bethmann  in  Pertz  Arch.  der  Gess.  8,94  (Not.  1)  Extr.  Böhmer  Act.  imp. 
137.    Or.  in  Cambrai.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  43  7 S 

,.,  20.  y,  bewilligt  den  Bürgern  yon  Cambrai,  dasz  in  ihrer  Stadt  kein  Geist- 
licher, Ritter  oder  Dienstmann  ein  Haus  kaufen  darf,  auf  welchem  städtische 
Lasten  ruhen,  noch  ein  Bürger  ein  Lehn,  welches  yon  städtischen  Lasten 
beireit .- . .  Mit  Zeugen,  darunter :  Rodolfas  cur.  prothonot.  Böhmer  Act.  imp. 
140.  —  Ohne  alle  Jahresdaten.    Pat.  4379 

^  20.  ^  nimmt  die  sämmtlichen  Kirchen  yon  Cambrai  in  seinen  Schutz .  . . 
Mit  Zeugen,  darunter:  Godefridus  imp.  aul.  canc,  Rudolfus  imp.  aul. 
prothonot.  Bethmann  in  Pertz  Arch.  der  Gess.  8,94  (Not  1)  Ext.  Meiller 
im  Oest.  Notizbl.  1,113  Frgt.  Or.  in  Cambrai.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  162.  — 
Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat  4380 

^  20.  y^  bestätigt  dem  Bischof  Roger  yon  Cambrai  die  in  seiner  und  seines 
Sohns  K.  Heinrichs  VI.  Gegenwart  gemachte  Schenkung  der  Propstei  Noyi- 
Castelli  (Chäteau-Cambresis)  durch  den  Grafen  Philipp  yon  Flandern  ...  Mit 
Zeugen,  darunter:  Godefridus  imp.  aul.  canc.  Rodoifus  prothonot.  Or.  in 
Cambrai,  ygl.  unten  Act  imp.  Nr.  163.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.    4381 

(JuIiAnf.) trifft   eine  Uebereinkunft   zwischen   den  Speierer   Domherrn    und 

dem  Herrn  yon  Boyneburg  wegen  Speierer  Lehn  ....  Mit  Zeugen.  Rem- 
ling  Speier.  Urkkb.   1,124.  —  Ohne  alle  Daten.    Put.  ^        4382 

.,  21.  Kaiserslautern,  yerkündet  den  Rechtsspruch,  dasz  kein  Höriger  des 
Stiftes  Kaiserswerth  ohne  Erlaubniss  des  Kaisers  aus  dessen  Verbände  ent- 
laszen  werden  dürfe  .  .  .  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,346.  Or.  in  Düssel- 
dorf. —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat  43 83 

,,31.  ^  bestätigt  dem  Kloster  Eusserthal  die  Güterschenkungen  des  Speierer 
Canonikers  Hermann  und  Conrads  yon  Riet.  .  .  .  Mit  Zeugen.  Würdtwein 
Noy.  subs.  12,114.  —  Ohue  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4384 

Sept.  22.  Mailand,  bekundet  den  auf  Frage  des  Bischofs  Roger  yon  Cambrai  er- 
gangenen Rechtssprach,  dasz  kein  geistlicher  Fürst  yerpflichtet  sei,  die 
Schulden  seines  Vorgängers,  welche  derselbe  ohne  Zustimmung  des  Kaisers 
und  ohne  Rath  des  Capitels  gemacht  hat,  zu  zahlen  ....  Mit  Zeugen. 
Böhmer  Act.  imp  141.  —  Mit  ind.  II,  ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.    4385 

yt  29.  Payia,  ertheilt  dem  Bischof  Wilhelm  (H.)  yon  Gap  die  Regalien.  Ego 
Gotofridtts  imp.  aul.  canc.  yic  domni  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc. 
Mit  Zeugen,  darunter  Rudolfus  imp.  aul.  protonot.  Huiliard-Br^holles  Eist.  Ftid. 
sec  5A  193.  Vgl.  Gall.  Christ  Text  1,463.  —  Mitind.  III, ann.  imp.  31.    4386 
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Oct.  10.  PaTia,  Terleihfe  dem  Jacobinus  von  Carrara,  was  demselben  von  Seiten 
seiner  Frau  Maria,  Tochter  Alberts  de  Baone,  zukommt  .  .  .  Mit  Zeugen, 
darunter  Rudolfus  prothonot.  Nach  Bethmann  Mittheilung  (ex  Scoti  Ser. 
epp.  Tarris.  Ms.  im  Ci^itelarchiT  eu  Treviso).  —  Mit  ind.  III,  ohne  ann. 
reg.  et  imp.  (nach  Pertz  Mittheilung).  43 S 7 

^  19.  Verona,  den  Markgrafen  Obizo  Ton  Este  (unter  Anderen  auch  in  des 
Kanzlers  Gotfried  und  des  Protonotars  Rudolf  Gegenwart)  mit  der  Mark 
Genua  und  Mailand  und  Allem,  was  Markgraf  Azzo  Tom  Reiche  trug,  be- 
lehnend. Ego  Manfredinus  sac.  pal  atque  dorn.  Frid.  imp.  not.  . . .  scripsi. 
BR.  2664,  auch  Lünig  Cod.  It.  1,1550.  Dumont-Rousset  Suppl.  du  cor. 
dipl.  1»  64.  Mnratori  Ant.  Est.  35  Ext.  —  Mit  ind.  II  die  Veneris  qui 
est  13  exeante  mens.  Oct,;  ohne  ann.  reg.  et  imp.  438S 

(  „  24.)  ^  nimmt  die  getreuen  Consuln  ron  Lonato  (zwischen  Brescia  und 
Peschiera)  in  seinen  Schutz  '.  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  Gottifridus  imp. 
au),  canc.  Rudolfus  protonot.  Odorici  Stör.  Bie&c.  6,57.  —  Mit  ind.  lÖ, 
ohne  ann.  reg.  et  imp.;  (mit  9  kal.  Oct.,  statt,  wenn  die  Urk.  echt:  mit 
9  kal.  Nor.).  4389 

y,  26.  ^  bestätigt  dem  Abte  Hieronymus  yon  SS.  Firmus  und  Rusticus  zu  Verona 
alle  Regalien  nach  dem  Vorgange  Kaiser  Karls  . . .  per  me  Bottifredum  (sie) 
imp.  aul.  canc.  Tic.  Filippi  Col.  archiep.  et  archicanc.  Biancolini  Not.  stör. 
delle  chies.  di  Verona  1,329.  —  Blosz  mit  ann.  reg.  34,  imp.  31.  Pat.  4390 

^  27.  yf  schenkt  dem  Abte  Gerard  von  S.  Zeno  zu  Verona  alles  Reichsgut  auf 
dem  Hofe  Azani  und  der  Villa  Vadiferadarii .  . .  Mit  Zeugen,  darunter :  Gote- 
fridus  imp.  aul.  canc.  Rodulfus  prepos.  et  imp.  aul.  prothonot  Biancolini 
Notiz,  stör,  delle  chies.  di  Verona  5^  106.  —  Mit  ind.  III,  ohne  ann.  reg. 
imp.    Die  Berichtigung  der  ELanzlei  nach  Pertr  Mittheilung.    Pat.     4391 

^  30.  y^  dem  Erzbischof  Johann  von  Lyon  die  Regalien  ertheilend  und  ihn 
zum  Exarchen  der  burgundischen  Pfalz  ernennend.  Ego  Godefridus  imp. 
aul.  canc.  tIc.  Philippi  nrchiep.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  BR.  2665, 
auch  Seyertius  Chronol.  archiepp.  Lugdun.  1,256.  —  Mit  ind.  III,  ann. 
imp.  31.  4392 

Not.  3.  ^  das  Kloster  Casa-Uei  (La  chaise-Dieu  zwischen  Clermont-Ferrand 
und  Le-Puy  in  der  Au?ergne,  Diöcese  Clermont)  auf  Bitte  des  Abtes  Lan- 
telmus  mit  allem,  was  dasselbe  im  Romischen  Reiche  besitzt,  beschützend . . . 
Mit  Zeugen,  darunter  Gotefridus  cauc.  Rodulfus  prothonot.  BR.  2666  (Tgl. 
auch  Gali.  Christ.  Text  1,463).  Böhmer  Act  imp.  142.  —  Mit  ind.  HL 
ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat  4393 

^4.  n  ^  Kloster  S.  Donati  de  Turre  (bei  Florenz)  bestätigend.  Ego  Gote- 
fridus imp.  aul.  canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It  archicanc  Mit  Zeu- 
gen.   BR.  2667  (Lami  Mon.  ecd.  Flor.  2,1294  Not.>  —  Mit  ind.  II.    4394 

-)  4.  „  befreit  der  Verdienste  des  Abtes  Sigfried  tou  Hersfeld  wegen  ge- 
nannte Besitzungen  des  Klosters,  insbesondere  die  Burg  Kreinberg  Tom 
königlichen  Spolienrechte.  Ego  Godefridus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Philippi  Col. 
archiep.  et  Ital.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Bbhmer  Act.  imp.  143.  Or.  in 
Magdeburg.  ^  Mit  ind.  III.  4395 

n  12.  Monselice  (südl.  Ton  Padua),  das  Bisthum  Ceneda  (zwischen  TreTiso 
und  Belluno)  beschützend.  Ego  Godifredus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Philippi 
Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen ,  darunter :  Rodulfus  imp.  aul. 
prothonot  BR.  2668,  auch  Verci  Marc.  TriTJg.  1,32  (ohne  Dat.).  Cappel- 
letti  Le  chies.  d*Ital.  10,250.  -^  Mit  ind.  111.  4396 

c,,       ^in  curia  apud  Montemselicem^   ^et  imp.  misit  ibi*^   im   Placitum 

zu  Gunsten   des  Markgrafen  Obizo   Ton  Este.     Muratori  Antiq.  Est.  1,360 
(aus  dem  ZeugeoTorhOre  tod  1193).  4397 
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Not.  16.  Vicenza,  die  Be.sitsungen  der  Abtei  S.  Oyen  -  de  -  Joux  (S.  Claude)  be- 
stfttigend  und  derselben  das  Münzrecht  ertlieilend.  Ego  Gotofridus  imp. 
aul.  canc.  ric.  Fhilippi  Col.  archiep.  et  archicaDC.  Mit  Zeugen,  darunter 
Rudolfus  imp.  aul.  protonot  BR  2669,  auch  Dunod  Hist.  de  Sequan.  1,69. 
(Christin)  Diss.  sur  Tetabliss.  de  Tabbaye  de  S.  Claude  91  fmit  1186)  und 
44  (Uebersetz.  mit  1184).  Huillard  -  Br^holles  Hist.  Frid.  «ec  5«  172.  ^ 
Mit  ind.  III.  4398 

«^16.  ^  einen  Vergleich  zwischen  dem  Patriarchen  GottfHed  Ton  Aquileia 
und  dem  Grafen  Heinrich  tou  Tirol  wegen  des  Zolles  Ton  Glemona  schlie- 
szend  . . .  Mit  Zeugen,  darunter  Gotefridus  imp  aul.  canc.  Rudolfus  prothonot 
BR.  2670.  Or.  in  Wien.  —  Mit  ind.  III,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4399 
^  24.  Treviso,  trennt  ron  der  Stadt  Spoleto  ihrer  Untreue  wegen  die  Grte 
BoTagna  und  Coccorone  ron  ihrer  Grafschaft  und  legt  sie  zur  Belohnung 
der  Treue  der  Stadt  Foligno  zu  deren  Grafschaft  bei  .  .  .  Mit  Zeugen,  da- 
runter: Gotefridus  imp.  aul.  canc.  Rudolfus  prothonot.  Böhmer  Act.  imp. 
144.  —  Mit  ind.  III,  ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat  4400 

(Dec.  3.)  CiTidale  (östl.  von  Udine),  erklärt,  da.sz  in  .allen  CasteJlen  der  Domkirche 
(S.  Maria)  zu  Verona  weder  die  Einwohner  noch  Andere  das  Recht  haben, 
ohne  Erlaubniss  des  Erzpriesters  oder  Capitels  Consuln  und  Amtsleute  ein- 
zusetzen . . .  Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolfus  imp.  aul.  prothonot  Nach  llieod. 
Wüstenfeld  Mittheilung  vgl.  Scheffef-Boichorst  Kais.  Friedr.  225  (Nr.  23).  — 
Mit  3  non.  Oct  (statt  3  non  Dec.)  und  mit  dem  Ausstellort:  apad  civita- 
tem  Forojulii.  4401 

1186  ind  IIT,  ann.  reg.  33  (bis  Mrz.  9),  imp.  30  (bis  Juni  18). 

Jan.  1  (2)Leno  (sudlich  ron  Brescia),  das  Kloster  SS.  SaWator  und  Julia  zu  Brescia 
beschützend.  Ego  Gotefridus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et 
Ytal.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolfus  prothonot  BR.  2671. 
auch  Affarosi  Mem.  stör,  di  S.  Prospero  di  Regg.  1,167.  —  Mit  ann. 
imp.  31;  der  Ausstellort  nach  JaflTe  (ex  or.  Brescian.):  ^apud  Leonam^ 
Tgl.  Schelfer-Boichorst  1.  c.  4402 

(  y,  )  «.      ^super  Solarium  hospitalis   de  Leno,   ubi   dominus  Fredericus   imp. 

presidebaf^  im  Placitum  gegen  die  Forderung  des  NoTalzehnten  über  die 
Kirchen  der  Abtei  Leno  Ton  Seite  des  Bischofs  Johann  Ton  Brescia.  (Lucchi) 
Mon.  monast  Leonen.  162.  Zaecaria  Badia  di  Leno  179  (aus  dem  Zeugen- 
Terhör  tou  1195).  -<  Ohne  Daten.  4403 

^  12.  Lodi,  nimmt  den  Abt  Pandulf  tou  Farfa  und  dessen  Kloster  mit  allen 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  spricht  es  Ton  allen  Lei.«;tungen  an  die 
Römer  und  deren  Gerichtsbarkeit  frei.  Ego  Gotefridus  imp.  aul.  canc.  Tic. 
Philippi  Col.  archiep.  et  Yt.  archicanc  Nach  Pertz  Mittheilung.  —  Mit 
ann.  imp.  31.  4404 

^17.  ^  bestätigt  der  Abtei  S.  Christina  am  Olouaflusz  bei  Paria  deren  Be- 
sitzungen und  F^iheiten.  Ego  Gothefridus  imp.  aul.  Tic.  Philippi  Col. 
archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter  Rudolfus  imp.  aul.  prothonot 
Robolini  Notiz.  Stör,  de  sua  patr.  (PaT.)  3,387.     Hnillard  - Br^hoUes  Hist. 

Frid.  sec.  4«^  305.  —  Mit  ann.  imp.  31 [Für  das  Itinerar  Tgl.  das  Urtheil 

des  Hofrichters  Ton  1185  Jan.  22  zu  Piaeenza  für  die  Abtei  S.  Felix 
zu  Paria  bei  Ficker  Forsch,  zur  Reichs-  und  Rechtsgesch.  Italiens  1,335 
(Not  5)J.  4405 

y,  29.  Borgo-San-Domino,  auf  Bitten  des  Abtes  Gandolf  ron  S.  Sisto  zu  Pia- 
eenza alle  Yerftuszerungen  des  rorhergehenden  Abtes  Bernhard  cassierend  . .  . 
BR.  2672.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat  4400 


Digitized  by  LjOOQ iC 


FRIEDRICH  I.   1185  397 

1185]nd.UL 


Jan.    29.  Borgo-San-Domino.  befiehlt  dem  Abte  Gandolf  ron  S.  Sisto  zu  Piaceoza« 

dasz  er  die  todi  Abte  Bernhard  Teräuszerten  Güter  meinem  Kloster  wieder- 

_  erwerbe  ....  Affo  Stör,  di  Gua^talla  1,346.     Toeche  Jahrb.  des   Reiches 

unter  K.  Heinrich  VI.  602.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4407 

(Feb ) berichtet  in  einer  Rlagschrift  gegen  die  Stadt  Cremona  über  seine 

frühern  Beziehungen  zu  ihr  und  über  die  Wortbrüchigkeit  derselben,  welche 
auch  ihn  aller  Verbindlichkeit  gegen  dieselbe  entkleide  und  zur  Forderung 
eines  Ersatzes  ron  dreiszigtausend  Mark  berechtige  .  .  .  Böhmer  Act.  imp. 
756.  —  Ohne  alle  Daten.  4408 

^  11.  Reggio.  den  Mailftndern  in  Gemäszheit  des  Konstanzer  Friedens  die  in 
demselben  enthaltenen  ZugestAndnisse  bestätigend  und  ihnen  alle  Regalien 
im  Erzbisthum  Mailand  übergebend.  Ego  Godfridus  imp.  aul.  canc.  ric. 
dom.  Phülippi  Col.  archiep.  et  Tt.  archicanc  ...  per  mauum  Rudolfi  imp. 
aul.  protonotarii.  Mit  Zeugen.  BR.  2673,  auch  Morbio  Stör,  dei  munic. 
Ital.  3,173.  —  Mit  ann.  imp.  31.  Die  Kanzlei  nach  Pertz  Mittheilung 
(ex  cop.  sec.  XV>  4409 

y,  ^       ^,in  palatio  dom.  imp.  in  coUoquio  ab  eo  ibi  habito"^  Inyestiert  die 

Gebrüder  Guido.  Roland  und  Albert  ron  Canossa  mit  Canossa,  Bibianelli 
und  Grispi  in  der  Grafschaft  Reggio  .  .  .  Mit  Zeugen.  Muratori  Ant.  It. 
1,609.  Affarosi  Not.  stör.  diRegg.  1,20.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.     4410 

Mrz.  5.  Carp(ineti)  (südl.  von  Reggio),  nimmt  die  genannten  Cacciaconti 
und  deren  Bei»itzungen  und  Rechte  insbesondere  die  Schlöszer  Modana  und 
'  Fojano  (südl.  von  Arezzo)  in  seinen  Schutz  ....  Mit  Zeugen ,  darunter 
Rudolf  US  protonot.  Vgl.  unten  Act.  imp.  164  (ex  transs.  Karoli  IV.  ron 
1355  Apr.  30  [vgl.  Böhmer  Act.  imp.  812]  im  Archiv  zu  Siena)  durch 
Luciano  Banchi.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.,  mit  dem  Ausstellort:  apud 
Carpu  .  .  (statt  Carpinetum).    Pat  4411 

r>  5.  Castellarano  (in  Valle  di  Secchia,  südwestl.  von  Modena),  nimmt  die 
Valvassoren  der  Garfagnana  und  Versilia  (nOrdl.  I^ndschaft  yon  Lucca)  in 
seinen  Schutz  und  ertheilt  ihnen  Tolle  Immunitftt  Ego  Gotefridus  imp. 
aul.  canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter : 
Rudolfus  protonot.  BR.  2675  gedr.  (Garampi)  Illustr.  di  un  antic.  sigillo 
della  Garfagn.  56  (Not.  2).  Pacchi  Ricerch.  istor.  suIla  proyinc  delJa 
Garfagn.  11.  —  Mit  ann.  imp.  31;  ob  im  Tagesdatum  nicht  richtiger: 
3  idus  Martii  zu  lesen  sei?  4412 

^14.  ^  den  Bischöfen  und  Aebten  des  Erzstifts  Ravenna  deren  Freiheiten 
bestAtigend  .  .  .  BR.  2676.   —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4413 

(  ^  16.)  ^  das  Bisthum  Fermo  beschützend.  Ego  Gotefridus  imp.  aul.  canc. 
▼ic.  Col.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Gerardus  archiep. 
Rarenn.  Rudolfus  imp.  aul.  protonot.  BR.  2674.  —  Mit  ann.  reg.  33. 
imp.  31  und  mit  17  kal.  Martii  (statt  17  kal.  Apr.,  was  schon  mit  Rück- 
sicht auf  die  Torhergehande,  Rayenna  betreffende  Urk.  und  die  Zeugenschaft 
des  Erzb.  Ton  RaTenna  in  Torliegendem  Doc  wol  richtiger  als  die  Emenda- 
tion  14  kal.  Martii  zu  sein  scheint).  Vgl.  auch  Scheffer  -  Boichorst  1.  c. 
Nr.  33.  4414 

fApr.)  Bologna,  erlAszt  ein  Rescript,  worin  er  denen  von  Treyiso  anzeigt,  dasz 
er  die  Fftllung  des  Urtheilspruchs  in  ihrer  Streitsache  dem  Patriarchen  von 
Aquileia  überlaszen  habe  ....  Bonifaccio  Ut  di  Trer.  (ed.  nuoT.)  121 
cit  i^zu  1164).  4415 

^  7.  Pavia,  .^in  pulacio  s.  SaWatoris^.  ^precepit  dominus  imp.^  dasz  der  Mark- 
graf Ton  Gavi  denen  rou  Tortona  die  Beute,  welche  er  mit  seinen  Leuten 
gemacht  hätte,  bis  Palmsonntag  zurückgebe.  Moriondi  Mon.  Aquens.  2,851 
.    (Zeile  32)  cit.    Co.sta  Chart  Dertonens.  37.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4416 
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Mai  4.  Mailand,  das  Kloster  S.  Ambro^ius  zu  Mailand  und  dessen  Besitzungen 
beschützend.  Ego  Gotefridus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Phüippi  Col.  archiep.  et 
Ital.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BB.  2677,  auch  Aresius  Ser.  abb.  S.  Ambros.  70. 
Morbio  Sior.  dei  munic.  Ita].  3,173.   —  Mit  ann.  imp.  31.  4417 

y,  12.  Crema,  investiert  ^cum  ligno  quod  in  sua  tenebat  manu  Fridericus  dei 
gratia  Rom.  imp.^  die  Gemeinde  Crema  mit  allen  Hoheitrechten,  mit  wel- 
chen die  wegen  ihrer  Treulosigkeit  ge&chteten  Grafen  von  Camisano  in 
Crema  und  deren  Giebiet  belehnt  waren.  »Sforza-Benrenuti  Stör,  di  Crema 
1,140.  Böhmer  Act.  imp.  144.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit  dem 
Ausstellort:  in  Castro  de  Crema  super  fossato  illius  castri.  4418 

^17.  ^  alle  Ver&usfeerungen  Ton  Gütern  des  Bisthums  Volterra,  die  nicht 
zu  dessen  Nutzen  geschehen  sind,  cassierend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2678, 
auch  Ammirato  YescoT.  di  Fiesole,  di  Volterra  e  d*  Arezzo  108.  —  Ohne 
ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4419 

Juni  30.  Turin,  investiert  die  genannten  BeTollmftchtigten  der  Stadt  Alba  (südOstl. 
Ton  Turin)  mit  den  Regalien  der  Stadt,  wofür  dieselbe  jAhrlich  dreiszig 
Pfund  Astenser  Denare  zu  zahlen  hÄt  ....  Mit  Zeugen,  darunter:  Gote- 
fredus  imp.  aul.  canc.  Scheffer-Boichorst  1.  c.  Nr.  38  £xt.  Vgl.  unten  Act. 
imp.  Nr.  166.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4420 

„  30.  ,,  ^in  palacio  predicti  (Friderici)  imperatoris^  in  Gegenwart  auch  de:^ 
Kanzlers  Gotfried  geschehen  y)imp.  hoc  praeceptum  fieri  precepit"^.  Ego 
Martinus  Filippi  imp.  aul. . . .  not. . .  hoc  instr.  scripsi.  Schelfer-Boichorst  1.  c. 
Nr.  39  Ext.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  166.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp., 
,^die  dominico  pridie  kal.  Julii*^.  4421 

^(  ,, )  30.         ^       an   einen   gewiszen  Stephanus  Besso  Acciaiolo  Accajensi  genannt 

Ferrarius  (aus  Brescia) Frgt.  aus  den  Papieren  des  Graten  Canale 

in  Mailand  -  Turin.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  (Vgl.  Muratori  SS.  rer. 
Ital.  13,1203  ff.)  4422 

Juli  3.  Annone  (dstl.  von  AstiJ,  Yerieiht  dem  Wipert  yon  ChiaTenna  für  das  zu 
erbauende  Kloster  zu  Induno  (n(>rdl.  Ton  Varese)  die  angegebenen  zu  den 
Regalien  gehörigen  Besitzungen  bei  Chiavenna  .  .  .  Scheffer-Boichorst  1.  c. 
Nr.  40  Ext.  Vgl.  unten  Act  imp.  Nr.  167.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4423 

,9  4.  y^  verspricht  den  Consuln  von  Barga  (nGrdl.  TonLuccaJ,  dase  er  und 
seine  Nuntien  in  der  Garfagnana,  jetzt  Wilhelm  de  Paloto,  die  alten  von 
den  Zeiten  der  Gr&lin  Mathilde  herstammenden  Rechte  und  Güter  stets 
schützen  und  achten  werden,  so  lange  sie  ihren  gleichfalls  althergebrachten 
Verpflichtungen  gegen  Kaiser  und  Reich  nachkommen  . . .  BR.  2679,  auch 
(Garampi)  Illust.  di  nn  antic.  sigillo  della  Garfagn.  6  (Not.  1).  Pacchi 
Richerch.  istor.  suUa  prov.  della  Garfagn.  13.  —  Ohne  ann.  reg.  et 
imp.    Pat.  4424 

^  10.  Piacenza,  ^coram  vobis  gloriossissime  imperator*^  klagt  der  Abt  Gandolf 
von  S.  Sisto  zu  Piacenza,  dasz  die  Cremoneser  seinem  Kloster  Lnzzara  und 
Guastalla  entriszen  haben  .  .  .  Campi  Stör,  di  Piac.  2,64  cit.  Affb  Stör,  di 
Guast.  1,346.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.,  mit  „die  Mercurii  10  mens.  Julli^. 
—  [Wegen  des  Itinerars  vgl.  den  Befehl  der  Hofvicare  Bischofs  Bonifaz 
von  Novara  und  Magist.  Metellus  von  1185  Juli  10  zu  Piacenza  für 
die  Abtei  S.  Felix  zu  Pavia  bei  Ficker  Forsch,  zur  Reichs-  und  Rechtsg. 
Ital.  1,335  (Not.  9)J.  4425 

y,  10.(13.)  Borgo-San-Domino,  ermächtigt  die  Consuln  von  Como  in  Criviasca 
das  Fudrum  und  andere  Abgaben  zu  erheben  .  .  .  Rovelli  Stör,  di  Como 
2,199  (ital.  Auszug).  Hidber  Schweiz,  ürkkregist  1^  Vorrede  5  cit  ~ 
Das  Tagesdatum  VI  id.  Julii,  vielleicht  richtiger:  III  id.  Julii.  4426 


Digitized  byVjOOQlC 


FRTKDRTrH  I.  1185  3f»9 

1185ind.III. 


JnH  25.  San-Miniato  (zwischen  Florenz  und  Pisa),  nimmt  Moriano  nebst  andern 
zu  dem  Bisthum  Lucca  gehörigen  Ortschaften  und  die  bischöflichen  Antheile 
daselbst  in  seinen  Schatz  und  befreit  sie  yon  der  Gerichtsbarkeit  der  Stadt 
Lneca  ....  Mit  Zeugen.  Tommasi  Stör,  di  Lucca  (in  Arch.  stör.  10.) 
23  Ext  Huillard-Br^holles  Hist.  Frid.  sec.  6«  166  dt.  Vgl.  unten  Act. 
imp.  168  (ex  arch.  arciyesc.  di  Lucca  durch  Salr.  Bongi).  —  Ohne  ann. 
reg.  et  imp.    Pat.  4427 

„  29.  ^  den  Bischof  Peter  von  Luni  in  seinen  Schutz  nehmend.  Ego  6ote- 
fridus  nnp.  aul.  canc.  Tic.  PhiKppi  Col.  archiep.  et  It  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen. BR.  2680,  auch  LamiMon.eccl.Florent.  1,340.  — Mit  ann.  reg.  33.  4428 
Aug.  1.  Florenz,  nimmt  das  Nonnenkloster  Montecelli  (bei  Siena)  in  seinen  Schutz 
und  bestätigt  dessen  genannte  Besitzungen  .  .  .  Mit  Zeugen.  Meiller  im 
Oest.  Notizbl.  1,178  Ext.  Huillard  -  BrÄholles  Hist.  Frid.  sec.  6*  166  cit. 
Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  169.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.       4429 

«,  2.  Poggibonsi  (nOrdl.  yon  Siena),  das  Nonnenkloster  S.  Petrus  de  Luco 
(in  Val-di-Sieye,  nördl.  Ton  Florenz)  beschützend.  Ego  Gotefiridus  imp.  aul. 
canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR  2681. 
--  Mit  ann.  reg.  33.  4436 

^  8.  Montalcino  (südl.  Ton  Siena),  'das  Kloster  S.  Eugen  de  Pilodiano  bei 
Siena  beschützend.  Ego  Gotefridus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep. 
et  Tt.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2682,  auch  Pecci  Stör,  del  TescoT. 
della  cittä  di  Sien.  177  (und  J40  Ext.).  —  Mit  ann.  reg.  33.  4431 

^  31.  Foligno,  nimmt  das  EJoster  S.  Cnicis  et  Heremum  Föns  -  ATellanae  in 
seinen  Schutz  ....  Mit  Zeugen.  Mittarelli  Ann.  ord.  Camald.  9,34.  — 
Mit  ind.  IUI,  ohne  ann.  reg',  et  imp.    Pat.  4432 

Sept.  18.  Coccorano  (nordOstl.  Ton  Perugia),  das  Bisthum  Ascoli  beschützend.  Ego 
Gotefridus  imp.  aul.  canc.  Wc.  Philippi  Col.  archiep.  et  Yt.  archicanc.  Mit 
Zeugen  und  Goldbulle.  BR.  2683.  auch  Cappelletti  Le  chiese  d' Ital. 
7,716.  Gaet  de  Minicis  Numism.  Ascul.  69  (ex  or.)  —  Mit  ind.  IUI, 
ann.  imp.  32.  4433 

^  24.  ri  nimmt  das  Kloster  S.  Peter  Mons-Martauo  (zwischen  Spoleto  und 
"  Todi)  unter  dem  Abte  Berard  auf  Grundlage  eines  Priyilegs  Kaiser  Hein- 
richs HL  in  seinen  Schutz.  Ego  Gotefridus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Philippi 
Col.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Nach  Bethmann  Mittheilung  (ex 
arch.  cap.  Spoletani),  genauer  aus  Böhmers  Papieren.  (Schefl'er-Boichorsc 
L  c.  Nr.  510  —  Mit  ind.  Hll,  ann.  imp.  32.  4434 

2,  24.  y,  nimmt  Castro  -  nuoTO  de  Matelica  (zwischen  Foligno  und  Ancona) 
und  alle,  welche  es  yierzehn  Tage  Tor  dessen  Zerstörung  durch  weiland 
Erzbischof  Christian  I.  tou  Mainz  bewohnten,  wieder  in  seinen  Schutz.  Ego 
Gottefridus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit 
Zeugen.  Acquacotta  Mem.  di  Matel.  23  (nach  Bethmann  Mittheilung).  — 
Mit  ind.  IHl,  ann.  imp.  32.  4435 

^  27.  y^  die  Bürger  Ton  Spoleto  wieder  zu  Gnaden  aufnehmend  .  .  .  Mit 
Zeugen.  BR.  2684.  —  Mit  ind.  IUI  (nach  Pertz  Mittheilung).  Pat.  — 
[Wegen  des  Itinerars  Tgl.  das  Placitum  Bischofs  Bonifaz  tou  NoTara  Ton 
1185  Oct.  9  ^in  ecci.  S.  Christ,  in  episc  Siensi^  über  einen  Streit  zwi- 
schen dem  Kloster  (Fontis-)  Yivi  (SS.  Benedicti  et  Petri  in  Monte- Amiato) 
und  dem  Grafen  Ton  Sarthiano  bei  Mittarelli  .\nn.  Camald.  4,133.]  4436 
Not.  19.  PaTia,  den  Bischof  Namtelin  Ton  Genf  mit  den  Regalien  belehnend  .  .  . 
Mit  Zeugen.  BR.  2685,  auch  Muratori  Ant.  It.  6.61.  -  Mit  ind.  IIL  ohne 
ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4437 

^  28.  y^  auf  Bitten  des  Johanniter  -  GroRzmeisters  Raimund  alle  Johanniter- 
hospit&ler  beschützend.     Ego  Gotefridus   imp.    aul.   canc.  Tic.  Philippi  CoL 
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archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeuge^,  darunter  Rudolfus  ünp.  aul.  prothonot. 
BR.  2696  (nach  dem  corrumpierten  Abdr.  1>ei  Miraeus  1.  c),  auch  Naberat 
Somra.  des  privileg.  10  und  154  (Frgt.  ohne  Dat.,  vgl.  auch  pröf.  4  und 
20  Ext.  in  franz.  Uebers.)  (in  Baudoin  Hif^t.  des  eher,  de  Ford,  de  S.  Jean 
de  Hierusal.).  Pauli  Cod.  diplom.  di  ord.  Gerosolim.  oggi  di  Malta  1.311. 
Mou.  Boic.  3l<t  424.  Meiller  im  Oest.  Notizbl.  2.130,  Tgl.  auch  den  irrigen 
£zt.  im  Reg.  der  Johanniter  -  Comthurei  Tobel  Nr.  1  (in  Mohr  Reg.  der 
Schweiz.  Arch.  2b  34).  —  Mit  1185  ind.  V.  ann.  reg.  34,  imp.  32.  443  • 
Dec.  8.  GaTi  (zwischen  Novi  und  Genua),  befreit  die  Ubertini  (im  Val  d' Arno) 
und  zwar  die  Gebrüder  Rainer,  Ubertin,  Guido  und  deren  Neffen  fou  jeder 
andern  Abhängigkeit  als  der  yom  Kaiser  und  Reich  und  nimmt  sie  in 
seinen  Schutz  .  .  .  Mit  Zeugen.  Scheffer-Boichorst  I.  c  Nr.  55.  Vgl.  unten 
Act.  imp.  Nr.  170  (ex  arch.  di  stato  in  Florenz  durch  Jafte).  —  Mit 
iod.  IUI.  4439 

1186  ind  HU,  ann.  reg.  34  (bis  Mrz.  9) .  imp.  3i  (bis  Juni  |8). 

Jan.  22.  Pa?ia,  den  Bewohnern  tou  Lerate  (südl.  von  Bergamo)  ihrer  treuen 
Dienste  wegen  eine  Waszerleitung  bewilligend.  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2686. 
—  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4440 

..  24.  Mailand,  den  Bischof  Riprand  von  Verona  mit  den  Regalien  belehnend. 
...  Mit  Zeugen.  BR.  2693  (ygl.  Schefler-Boichorst  I.  c.  Nr.  57).  —  Mit 
„die  Veneris,  8  exeunt.  Jan."*  4441 

Feb.  6.  Paria,  best&tigt  der  geistlichen  Congregation  zu  Verona  deren  Be.sitzungen. 
Ego  Godefridus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Biancolini  Not.  stör,  delle  chies.  di  Verona  4«  547.  —  Mit 
ann.  imp.  32.  4442 

..  10.  ^  das  Kloster  Chiaravalle  (südOstl.  bei  Mailand)  beschützend  .  . .  Mit 
Zeugen.    BR.  2687.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4443 

^11.  „  den  Bischof  Bernard  yon  Parma  mit  der  Burg  Castrignano  belehnend. 
£go  Gotefridus  imp.  aul.  yic.  Philippi  Col.  archiep.  et  Yt.  archicanc.  Mit 
Zeugen,  darunter  Rudulphus  prepos.  et  imp.  aul.  prothonot.  BR.  2688  und 
2697,  auch  Dumont  Cor.  dipl.  1,110.   —  Mit  ann.  reg.  33,  imp.  32.  4444 

.,11.  ^  den  Bürger  ron  Parma  Guido  dei  Rogeri  mit  Felino  und  andern 
Besitzungen  belehnend.  Ego  Gotifridus  imp.  aul.  canc.  yic.  Filippi  Col. 
archiep.  et  lt.  archicanc.  Mit  Zeugen  (gleichlautend  mit  denen  der  vorher- 
gehenden Urk.,  aber  gegen  Ende  corrumpiert) ,  darunter  Rudolfus  prep.  et 
imp.  aul.  prothonot.    BR.  2689.  —  Blosz  mit  1186.    Ob  echt?         4445 

^  14.  ,.,  das  Kloster  Lucedio  (südwestl.  von  Vercelli)  beschüuend  .  . .  BR. 
2690.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  —  [Wegen  des  Itinerars  vgl.  den 
Befehl  des  Hofvicars  Metellus  von  1186  Feb.  16  zu  Pavia  für  die  Abtei 
S.  Felix  zu  Pavia  bei  Ficker  Forsch,  zur  Reichs-  und  Rechtsg.  Ital.  1,335 
(Not.  11),]  .    444« 

Mrz.  1.  Casale,  den  Grafen  Wilhelm  (I.)  von  Genf  wegen  seiner  Bedrückung  der 
Genfer  Kirche  nach  dem  Rathe  der  Fürsten  in  die  Reichsacht  erklärend .  . . 
Mit  Zeugen.  BR.  2691,  auch  Le  citad.  de  Genev.  (ed.  princ.)  163.  — 
Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4447 

^2.  „  verkündet,  dasz  er  den  Grafen  Wilhelm  (I.)  in  die  Reichsacht  ge- 
than  wegen  Bedrückung  der  Lausanner  Kirche  .  .  .  Mit  Zeugen.  Hisely 
Les  comt.  de  Genev.  (in  Mem.  de  Tinstit.  uat.  Genev.  2,103).  —  Ohne 
ann.  reg.  et  imp.    Pat.  444S 

(  ^  )  ...  bestätigt  den  Herren  von  Beviglia.sco  das  Casteli  Celle  .  .  .  Durand! 
N9C.  del  ant.  Piemonte  transpad.  120  (Not.)  cit.   —  Mit  1187.         4449 
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*  .  .  .  .  Turin,   gibt  dem  Adel  Ton  Asti  da$  Vorrecht  ^sioe  nobilitatis  praeiadicio^ 

Tachh»ndel  za  treibeo  mit  Genua . . .  MalabayUe  Clyp.  cit.  Astens.  62  cit. 
Vgl.  Molina  Not.  stör,  della  cittik  d*  Asti  2,68.  4456 

y.  5.  NoTara,  die  Leute  yon  Ca&ale  ihrer  Treue  wegen  beschütsend,  ihnen  Con- 
sulat,  Gerichtsbarkeit  und  freien  Handel  gebend.  Ego  Gotefridus  imp.  aul. 
canc.  Tic.  PhiHppi  Cok  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2692,  auch 
De  Conti  Notiz,  stör,  di  Casale  1,359.  —  Mit  ann.  imp.  33.  4451 

*  ^      5.         y^      verleiht  dem  Grafen  Ottobonus  yon  Radicate  und  dessen  £rben  alle 

in  der  Grafschaft  Coconati  heimgefallenen  Lehen  sammt  allen  Rechten  und 
Freiheiten,  jedoch  mit  Wahrung  eines  Zehntrechtes  des  Bisthums  Yercelli. 
Ego  Gottefridus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Phiüppi  canc.  (sie)  Cd.  archiep.  'et  It. 
archicanc.  Mit  Zeugen,  gleichlautend  mit  denen  der  Torhergehenden  Urk. 
De  Conti  Notiz,  stör,  di  Casal.  1,248  Ext.  (mit  Mrz.  6  Mantua).  Meiller 
im  Oest.  Notizbl.  2,370.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  171.  —  Mit  ann.  reg. 
33,  ohne  ann.  imp.  4452 

^ ertheilt  dem  Bischof  Wilhelm  (II.)  Ton  Gap  das  Recht,   d&sz  kein 

T^hen  seiner  Kirche  ohne  dessen  Bewilligung  yergeben  werden  darf . . .  Gallia 
ehrist.  1,87.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit  ^mense  Martii^.  4453 
Mai  10'  Payia,  bestätigt  dem  Erzbischof  Aymon  zu  Moutiers-en-Tarantaise ,  den 
er  mit  den  Regalien  belehnte,  die  Besitzungen  seiner  Kirche.  Ego  Gotho- 
fredus  imp.  aul.  canc.  ric.  Philipp!  Col.  arcUep.  et  It.  archicana  Mit  Zeu- 
gen  und  Goldbulle.  Besson  Mem.  de  dioec.  Geney.  370.  Gall.  Christ. 
12,387.  —  Mit  ann.  reg.  34.  4454 

Juni  8.  beiCastel-Leone  (zwischen Crema  und  Cremona),  ^precepto  domini impera- 
toris  ...  hoc  instrumentum  scripsi  (Martinus  Filippi  not.)^,  worin  Otto  de  Co- 
mite  und  Otto  Cortese  Consuln  yon  Cremona  für  sich  und  ihre  CoUegen 
auf  Guastalla  und  Luzzara  und  alle  Rechte,  die  einstens  der  Grftfin  Ma- 
thilde in  den  genannten  Besitzungen  zustanden,  yerzichten  und  sich  dem 
Kaiser  unter  den  genau  angegebenen  Bedingungen  unterwerfen.  Mit  Zeugen, 
darunter  Gotfridus  dei  gratia  imp.  cur.  canc.  Böhmer  Act.  imp.  604.  — 
Ohne  ann.  reg.  et  imp.,  mit  ^die  dominico,  8  mens.  Junii.  Actum  qnando 
castmm  Manfred!  obsidebatur.^  Vgl.  hierzu  auch  die  Urk.  der  Cremoneser 
Consuln  yon  1186  Juni  24  bei  Toeche  Jahrb.  des  Reich,  unter  K.  Hein- 
rich VI.  604.  4455 

^8.  y,  nimmt  die  Gemeinde  Cremona  wieder  zu  Gnaden  auf  und  läszt  ihr 
beschwören,  dasz  er  sie  dos  Geschehene  nicht  weiter  entgelten  laszen  wolle. . . 
Mit  Zeugen,  darunter:  Gotifridus  dei  gratia  imp.  cur.  canc.  Ego  Martinus 
Filippi  imp.  aul.  not.  .  .  .  hoc  instr.  scripsi.  Campo  Cremon.  fedel.  citt.  30. 
LQnig  Cod.  dipl.  It  1,393  (mit  Ego  Albertus  s.  pal.  not.).  Böhmer  Act. 
imp.  145.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit  ^subtus  temptorium  domini 
imp.  quando  erat  in  obsidione  castri  Manfred!^.  4456 

7»  8'  y^  die  Consuln  yon  Cremona  Otto  de  Comite  und  Otto  Cortese  mit 
zehn  genannten  Cremonesem  als  BeyoUmflchtigte  schwören  „adyersus  do' 
minum  Fridericum  imp.^  ihm  für  den  erhaltenen  Frieden  tausend  fünfhun- 
dert Pfund  kaiserliche  Denare  zu  S.  Peter  und  Paul  und  am  nftchsten 
l.  August  und  dem  kaiserlichen  Hofe  dreihundert  Piund  kaiserliche  Denare 
nach  rierzehn  Tagen  zu  zahlen  ..  .  Mit  Zeugen,  darunter:  Gotifridus  dom. 
imp.  canc.  Böhmer  Act.  imp.  sei.  818.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.,  mit 
T^subttts  tentorium  dom.  imp.^  u.  s.  w.  4457 

•n  ^'  ri  ^i®  Stadt  Mailand  mit  zwanzig  Castellen  zwischen  den  Flüszen 
Adda  und  Oglio  belehnend.  Ego  Gotefredus  imp.  aul.  canc.  yic.  Philipp! 
Col.  archiep.  et  lt.  archicanc.     Mit  Zeugen.     BR.  2694.   auch  Lünig  Cod. 
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dipl.  It.  3,202.  Damont  Cor.  dipl.  1,109.  Xupiu  Cod.  Bergam.  2.1363 
(Not  1)  Frgt.  —  Mit  ann.  reg.  34,  imp.  32.  4458 

Juni  9.  Castel-Leone,  bewilligt  denen  von  Asti,  fttr  die  Dienste,  welche  sie 
ihm  insbesondere  im  Kriege  gegen  Cremona  geleistet,  dasz  Appellation- 
Sachen  bis  zum  Betrage  von  fünfundzwanzig  Pfund  nicht  Ton  ihm,  sondern 
Ton  den  Consuln  zu  entscheiden  seien  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  Gotefri- 
dus  imp.  aul.  canc.  Böhmer  Act.  imp.  146.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp. 
und  mit:  in  territorio  Cremonensi  in  destructione  castri  Maynfredi.  4459 
^  22.  Yarese,  das  S.  Paulskloster  zu  Mezzano  (südl.  von  PaWa)  beschützend. 
Ego  Gotefridus  imp.  aul.  canc.  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc. 
Mit  Zeugen.    BB.  2695.  —  Mit  ann.  reg.  34.  4460 

„  27.  Blas ca  (nördl.  von  Bellinzona),  nimmt  die  Leute  von  Locamo  in  seinen 
Schutz  und  befreit  sie  insbesondere  von  jeder  Gerichtsbarkeit  mit  Aus- 
nahme Jener  des  ROnigs.  Ego  Gotofridus  imp.  aul.  canc.  vic.  Philippi  Col. 
archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Muralt  Cod.  dipl.  capit.  Tjocarn.  9. 
Bnhmer  Act.  imp.  147.  —  Mit  ann.  reg.  34  und  ,,apud  Abiascum  in 
terr.  Cumano'^.  4461 

Ang.  24 eximiert  die  Mönche  des  Klosters  de  Alpibus  (d*  Anlps-en-Chablais, 

südl.  Fom  Genfersee)  von  dem  Zoll  von  Mirral  bei  Ch&teau-de-Joux  (südl. 
Ton  Pontarlier)  ....  GoUnt  Mem.  de  Sequan.  (ed.  DuTernoy)  1709  cit. 
Vgl.  Lullin  et  Le  Fort  Reg.  Gener.  Nr.  440  Ext.  4462 

„  26.  Mühlhausen  (nordwestl.  yon  Basel),  bestätigt  den  Vertrag,  durch  den 
die  rerstorbenen  ErzbischOfe  Stefan  yon  Vienne  und  Peter  von  Moutiers- 
eu-Tarantaise  den  Streit  zwischen  den  Aebten  yon  S.  Oyen-de-Jouz  (S.  Claude) 
und  Lac-de-Joux  (nordwestl. .  yon  Lausanne)  geschlichtet  haben  ....  Mit 
Zeugen.  Gingins  in  Mem.  pour  sery.  h  Thist.  de  la  Suisse-Rom.  1,189.  — 
Mit  ind.  V,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit  dem  Titel:  Rom.  imp.  (ex 
apogr.  sec.  XV  nach  Pertz  Mittheilung).    Pat.  4463 

'^  26.  n  wahrt  die  Rechte  seines  getreuen  Ebald  (IV.)  de  la  Sarraz  unter 
Anerkennung  des  yorhergehenden  Vertrags  .  .  .  Mit  Zeugen.  Gingins  in 
Mem.  pour  sery.  ä  Thist.  de  la  Suisse-Rom.  1,190.  —  Mit  ind.  V  (nach 
Pertz  Mittheilung  ex  cop.  sec.  XV  mit  ind.  IUI),  ohne  ann.  reg.  et 
imp.    Pat.  4464 

j^  26.  n  bekundet,  dasz  der  (Graf)  Amadeus  yon  Saiz,  Sohn  des  Grafen  Ama- 
deus  yon  Genf,  in  seine  Hand  yersprochen,  nunmehr  den  Frieden  zu  halten, 
den  einst  dessen  Vater  mit  dem  Abte  Wilhelm  yon  8.  Maurice  (an  der 
Rhone,  Canton  Wallis)  geschloszen  habe  .  .  .  Mit  Zeugen.  Aus  dem  Or. 
im  Staatsarch.  zu  Turin  (durch  B.  Hidber);  ygl.  unten  Act.  imp.  172.  — 
Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4465 

„  27.  yf  gestattet  dem  Bischof  Nantelin  yon  Genf,  sich  in  den  Besitz  aller 
Lehen  zu  setzen,  die  der  geächtete  Graf  Wilhelm  yon  Genf  yon  seiner 
Kirche  getragen  hat  .  .  .  Le  citadin  de  Geney.  164  Frgt.  Spon  Hist.  de 
Gen.  2,44.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4466 

(   ^  ^  ),  yerkündet  den  Genfem,  dasz  er  ihren  Grafen  geächtet,  seiner  liehen 

yerlustig  erklärt  und  seine  Leute  der  Treue  entbunden  habe  ....  Spon 
Hist.  de  Geney.  2,45.  ^  Ohne  Daten.  4467 

C  r>  )  n       )^ii^  manus  nostras  apud  Mulehusen  posuerunt^  die  Grafen  Otto  und 

Hartmann  yon  Jjobdenburg  ein  Allod  für  das  Kloster  zu  Eusserthal  yor 
genannten  Zeugen.  Nach  der  Urk.  K.  Friedrichs  I.  yon  1186  Noy.  11. 
Vgl.  unten  Reg.  Nr.  4469. 

Oct.     5.  Col  mar,  schlichtet  einen  Streit  zwischen  der  Kirche  S.  Peter  zu  Colmar 
und  Ulrich  yon  Erstein.    Ego  Johannes  canc.  (sie).    Mit  Zeugen.    SchSpflin 
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Als.  dipl.  1,284.  Scbönemann  Pract.  Dipl.  1,142.  —  Mit  1185  ind.  lU,  ohne 
ann.  reg.  et  imp.    Ob  echt?    Pat.  446S 

Ensserthal  (nordwestl.  tou  Landau),  ^deinde  Ubtersta]  accedentes^  über- 
gibt er  dem  Kloster  daselbst  (Ensserthal)  das  ihm  von  den  Grafen  Otto 
und  Hartmann  Ton  Lobdenburg  übertragene  Allod.  —  Nach  der  Urk. 
R.  Friedrichs  I.  von  1186  Not.  U.     Vgl.  die  folgende  ürk. 

Not.  11.  Hassloch  (westl.  Ton  Speier),  dem  Kloster  Ensserthal  dessen  Freiheiten 
und  Besitzungen  bestAtigend.  Ego  Johannes  imp.  anl.  canc.  Tic.  Cunradi 
Mag.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2703.  Dümge  Reg.  Bad. 
Seite  59  Ext.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit  ind.  V,  ann.  reg.  34.  Vgl.  dazu 
oben  Reg.  Nr.  3576.  446* 

(    ^  Speier),  bestätigt  die  Verftuszerung  eines  Ton  der  Speierer  Kirche  lehn- 

baren Gutes  gegen  anderweitige  Entschädigung  an  das  Kloster  Herrenalb 
(östl.  Ton  Rastatt)  .  .  Mit  Zeugen,  daruntei:  Johannes  canc  und  eine 
grosse  Anzahl  Speierer  Domcanoniker.  Mone  Zeitschr.  für  Gresch.  des 
Oberrh.  1,105.  Wirtembg.  Urkkb.  2,244.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Blosz 
mit  1186.  4476 

^  28.  Gelnhausen,  nimmt  die  Canonie  zu  Gottesthal  bei  Winkel  im  Rheingau 
in  seinen  Schutz  und  Terleiht  ihr  Zollfreiheit  an  allen  Reichszollstfttten  am 
Rhein  und  Main.  Ego  Johannes  imp.  aul.  canc.  Tic.  Cunradi  Mag.  archicanc. 
Bodmann  Rheing.  Alterth.  J,177.  —  Blosz  mit  1186.  4471 

^28.  ^  bestätigt  der  Stadt  Bremen  ihrer  Treue  wegen,  die  Ton  Kaiser  Karl 
dem  Groszen  erhaltenen  Rechte,  insbesondere  die  Freiheit  derjenigen,  welche 
Jahr  und  Tag  im  Weichbilde  unangefochten  gelebt  haben,  die  Nachlasien- 
schaft  der  im  Weichbilde  gestorbenen  Personen  und  die  im  Weichbilde  ge- 
legenen Grundstücke  betreffend.  Ego  Johannes  imp.  aul.  canc.  Tic.  Cun- 
radi Mag.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  Assertio  libert  Brem. 
262.  Lünig  Reichsarch.  13,219.  Donandt  Vers,  einer  Gesch.  des  Brem. 
Stadtarch.  2,12.  Emminghaus  Corp.  jur.  Germ.  25  Frgt.  Lappenberg  Urkkb. 
1,241  Ext.  Ehmck  Brem.  Urkkb.  1,71  (Tgl.  Gengier  Cod.  jur.  munc.  Germ. 
1,318).     Or.  im  Stadtarch.  zu  Bremen.  —  Mit  ind.  Y,  ann.  reg.  34.     4472 

(Dec.  29.)  Nürnberg,  den  ^Friedebrief-^  gegen  die  Brandstifter  und  wegen  der 
Ansagen  der  Fehden  erlaszend  ....  BR.  2712,  auch  Dumont  Cor.  dipl. 
1,110.  Lünig  Cod.  Germ.  1,362.  (Wölkern)  Sing.  Norinbg.  439.  Mon. 
Germ.  Legg.  2,183  (alle  mit  Dec.  30).  Mon.  Boic.  31«  430  (mit  Dec.  29, 
aber  auch  ind.  VI).  —  Blosz  mit  1187  ind.  VI,  III  kal.  Jan.  (wol  richti- 
ger: ind.  V,  IUI  kal.  Jan.  Tgl.  Scheffer-Boichorst  1.  o.  Nr.  86).        4473 

1 187  ind.  V,  ann.  reg  35  (bis  Mr».  9),  imp.  32  (bis  Juni  18). 

Feb.  23.  (Regensburg),  ,.ad  curiam  imp.  Friderici^  und  ^^ex  mandato  imp.^  nimmt 
der  Herzog  Leopold  Y.  Ton  Oesterreich  das  Kloster  Wilhering  (oberhalb 
Linz  An  der  Donau)  in  seinen  Schutz.  Mit  Zeugen.  Kurz  Beitr.  zur  Gesch. 
des  Landes  ob  der  Euns  4,532  Stülz  Gesch.  Ton  WiUierg.  485.  Urkkb. 
des  Landes  ob  der  Enns  2,409.  Vgl.  Meiller  Reg.  archiep.  Salisbg.  pag.  147, 
Nr.  23  (mit  Anm.  dazu).  —  Blosz  mit  1188.  Die  Zeugen  zum  groszen 
Theile  gleich  mit  denen  der  folgenden  Urk.  4474 

Mrz.  5.  y,  dem  Kloster  zu  Seitenstetten  (südöstl.  tou  Linz  bei  Waidhofen) 
die  zu  Nürnberg  gemachte  Schenkung  eines  Waldes  in  Oesterreich  durch 
den  Erzbischof  Wichmann  Ton  Magdeburg  mit  allem  Salz  und  Eisen,  das 
dort  gefunden  wird,  best&tigend.  Ego  Johannes  imp.  aul.  caoe.  Tic.  domni 
Cunradi  Mag.  archiep.  et  Germ,  irchic^nc  Mit  Zeugen.  BR.  2698,  auch 
Schaukegl  Spie  dipl.  ex  agr.  Billg.  340.  Schmidt  Chron.  sjrst.  Sammig. 
der  oest.  Bergg.  3.  Abth.  1,6.  Or.  im  Klosterarch.  zu  Seitenstetten  (Tgl.  Pertz 
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Areb.   der  Gess.   3,75.    Meiller  Reg.   irchiep.   Sali&bg.   pag.  147  Nr.  30). 
—  Mit  ann.  reg.  36,  imp.  34.  4475 

Apr.  17.  Donauwörth,  dem  Stifte  SS.  Uhich  und  Afra  die  Schenkung  eines 
Hauses  und  dreier  Güter  zu  Hurweling  bestfttigend  .  .  .  BR.  2699.  Or.  in 
München  (Tgl.  Mon.  Buic.  29«  450).  -~  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4476 
^  19.  Gingen  (an  der  Brenz,  nordOstl.  ron  Ulm),  dem  Kloster  Inniehen  (im 
Pusterthal)  die  Schenkungen  Kaisers  Otto  I.  bestätigend.  Ego  Johannes  imp- 
aul.  canc.  vic.  Cunradi  Mag.  archiep.  Mit  Zeugen.  BR.  2700,  auch  Marian 
Aust.  sacr.  4,251.  —  Mit  ann.  imp.  33.  4477 

Juni  22.  im  Walde  War  an  t  (in  Lothringen),  bestätigt  das  Abkommen  über 
die  Vogtei  des  Klosters  Remiremont,  zu  dessen  Einhaltung  sich  ehemals 
Herzog  Math&us  Ton  Lothringen  und  dessen  Sohn  Herzog  Simon  schon 
früher  und  jetzt  nochmals  verpflichtete  .  .  .  Mit  Zeugen.  Böhmer  Act. 
imp.  147  (Tgl.  Pertz  Arch.  11,433,  irrig  zu  K.  Friedr.  H.  cit.).  —  Ohne 
alle  Jahresdaten,  mit  dem  Ausstellort:  in  sika  Warant  (yielleicht  die  heu- 
tige Föret  de  Yentron).  4478 
Juli  12.  Hagen  au,  die  PriWIegien  der  Abtei  Weizenburg  betreffs  freier  Abtswahl, 
Freiheit  von  der  Yogtei  u.  s.  w.  bestätigend.  Ego  Johannes  imp.  aul.  canc. 
Tic  Cunradi  Mag.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2701, 
gedr.  Zeusz  Trad.  Weissbg.326.  Mon.  Boic.  31«  427.  —  Mit  ann.  imp.  34.  4479 
,,12.  r,  schützt  das  Kloster  Neubourg  (westl.  Ton  Hagenau)  im  Besitze 
des  ihm  geschenkten  Gutes  Seelhof  bei  üchtenberg,  wobei  ausführlich  er- 
z&hlt  wird,  wie  der  Abt  bereits  darum  gebeten  ,,cuita  essemus  in  Lombar- 
dia  in  obsidione  Alexandrie  ciritatis  (also  1174  Ende  Oet  —  1175 
Apr.)  .  . .  Mit  Zeugen,  darunter:  Johannes  imp.  aul.  canc.  Mone  Zeitschr.'  für 
Gesch.  des  Oberrh.  11,14.  Or.  in  Darmstadt  unzweifelhaft  echt,  wie  ich 
mich  hierron  1860  Apr.  überzeugen  konnte.  —  Nur  das  Datum:  1165  ind. 
XIII  ist  gefälscht  und  steht  auf  Rasur  geschrieben  (offenbar  an  Stelle  des 
ursprünglichen  echten :  1 187  ind.  Y).  Ygl.  Stumpf  Zur  Kritik  der  StfidtepriT. 
in  den  Sitzungsber.  der  kais.  Wiener  Akad.  der  Wiszensch.  Histor.-philos. 
Classe  32,624,  was  jetzt  darnach  zu  berichtigen.  44S0 

(  ^  ) nimmt  das  Ton  seinem  Vater  gestiftete  Kloster  KOnigsbruck  (zwischen 

Hagenau  undSelz)  und  dessen  aufgezfthlte Besitzungen  in  seinen  Schutz.. 
Mit  Zeugen,  darunter:  Johanne  canc.  SchOpflin  Als.  dipl.  1,289.  —  BIosz 
mit  1187.    Pat.  44S1 

Aug.  21.  Worms«  das  Kloster  Kappenberg  beschützend  und  es  frei  tou  aller  Yogtei 
erklirend.  Ego  Johannes  imp.  aul.  canc.  Tic.  Cuonradi  Mag.  archiep.  et 
Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2702,  auch  Erhard  Cod.  Westf.  2,191. 
Or.  zu  Kappenberg.  —  Mit  ann.  imp.  34.  44S2 

(  ^  )  ^       ^domino  imperatore  (et)  Ottone  Missinense  marchione  Wormatiae 

nos  monentibus^  in  der  Urk.  des  Bischofs  Martin  Ton  Meislen  hinsichtlich 
der  Befreiung  eines  gewiszen  Burchard  Kitliz  Tom  Banne.  KOhler  Cod. 
Lus.  sup.  1,24.  Gersdorf  Cod.  Sax.  reg.  2.  Abth.  1,62.  —  Ohne  Daten.  4483 
Sept.  23.  Wallhausen  (am  Bodensee,  nOrdl.  Ton  Konstanz),  bestätigt  die  Üeber- 
einkunft  zwischen  dem  Bischof  Udalschalk  tou  Augsburg  und  den  Canoni- 
kern  tou  S.  Moritz  daselbst  hinsichtlich  der  Wahl  des  Propstes  tou  S.  Mo- 
ritz ....  Mit  Zeugen,  darunter:  Johannes  imp.  aul.  canc.  Mon.  Boic 
29*451.  Or.  in  München.  —  Mit  ind.  VI,  ohne  ann.  reg.  et  imp,  und 
„apad  Walarhusen^.    Pat.  44S4 

^23.  n  bestätigt  dem  Kloster  Salem  (Salmansweiler)  die  Güter,  welche 
Abt  Diethelm  Ton  Reichenau  demselben  tauschweise  oder  zinsweise  über- 
laszen  hat  .  .  .  Mit  Zeugen.    Stillfried  Mon.  Zoll.  1,17  Ext.    Böhmer  Act. 
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imp.  ]i&.  Or.  im  Markgr. -Bad.  Domain.- Arch.  zu  Rarlsrnhe.  —  Mit 
1188  ind.  VI  und  dem  Aushtellort:  apud  laeum  C'on&tantiensem  in  TÜla 
Walarhusin.  44g5 

Sept.  23.  Ueberlingen  (am  Bodensee,  Wallbau.sen  gegenüber)  (urkundet  wabr- 
scbeinlich  fttr  da«  KJoster  Weingarten],  denn  die  Zeugen  «cbeinen  aus 
einem  nicbt  mebr  rorliegeiiden  Documente  dieses  Datums  in  die  gefUscbte 
Urkunde  für  da»  Kloster  Weingarten  ron  1 1 53  Sept.  23  übertragen  worden 
zu  sein.  Vgl.  oben  Reg.  Nr.  3^7  und  Stumpf  Zur  Rrit.  deutsch.  Stidtepr. 
in  den  Sitzungsber.  der  kai.<.  Wiener  Akad.  der  Wiszensch.  Histor. -philos. 
Classe  32,624. 

(Dec)  Vir  ton  (westl.  ron  Luxemburg),  rerkündet  den  auf  Anfrage  des  Grafen 
▼on  Hennegau  gefällten  Sprucli  des  Reichsraths.  dasz  bei  EJagen  über  un- 
rechtmciszige  Besitzergreifung  durch  zwei  rechtliche  Männer  entschieden  werden 
froH  und  wer  ron  ihnen  im  unrechtmäszigen  Be.>itze  befunden  wird,  der  soll 
friedlich  darauf  Tensichten,  den  Schaden  ersetzen  und  dem  Herrn  der  Graf- 
schaft zehn  Pfund  Denare  als  Busze  zahlen.  Unter  den  BeschwOrem:  Jo- 
hannes canc.  Gislebertus  t'hron.  Hannon.  (ed.  Du-Chasteler)  164.  —  Mit 
^in  rilla  quadam  Ludorici  coniitis  Cisniacensis  fChimay)  Vertun^.     4486 

1188  ind.  VI,  ann.  reg.  36  (bis  Mrz.  9k  imp.  33  (bis  Juni  18). 

(Mrz.  Mitte  Spei  er),  ^in  presentia  domini  FViderici  Rom.  imp.  aug.  et  filii  eius 
Rom.  regis  gloriosissimi .  presentibus  canonici» .  ministerialibus  et  magna 
parte  familie  Spirensis  ecclesie"^  in  der  Urk.  Bischofs  Ulrich  IL  ron  Speier 
betreffs  des  Gütertausches  mit  dem  Pfalzgrafeu  Rudolf  Ton  Tübingen  zum 
Zweck  der  Erbauung  des  Klosters  Bebenhausen  (nOrdl.  bei  Tübingen). 
Crusius  Ann.  Suer.  2,494.  Petrus  SueT.  sacr.  128.  Dumont  Cor.  dipi. 
1,111.  Hess  Mon.  Guelf.  256.  Wirtembg.  Urkkb.  2,254.  —  Blosz  mit  1188. 
gehört  wol  nach  Mitte  Mrz.  4487 

Apr.  1.  Mainz,  bestätigt  dem  Stifte  (S.  Trinitatis  et)  S.Nicolai  zu  Arouaise  (südl. 
Ton  Arras  bei  Bat>aume)  die  Schenkung  Ton  zwei  Hufen  Landes  zu  Gim- 
bermont  (bei  Ors)  .  .  .  .  Le  Glay  in  den  Mem.  de  Tucad.  d* Arras  30,122 
Ext.  (ex  or.).  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  173.'  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4488 
^  21.  Seligenstadt,  das  Nonnenkloster  zu  Hilwartshausen  beschützend  .  .  . 
BR.  2704.  Or.  in  Hannorer.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat  4489 
^23.  ^  schlieszt  den  Eherertrag  mit  König  Alphons  VIII.  Ton  Castilien 
über  die  Vermählung  seines  Sohnes  Herzogs  Konrad  Ton  Rothenburg  mit 
dessen  Tochter  Berengaria  .  .  .  per  manum  Ruduolphi  imp.  aul.  protonot. 
presente  Johanne  imp.  aule  chanc.  Mondexar  Memor.  historic.  de  la  Tida 
y  accion.  del  rey  d*A)onso.  Append.  39  (in  Collec.  de  les  cronicas  de 
los  reg.  de  Castill.  4,j.  Mon.  Germ.  Legg.  2,565.  Wirtembg.  Urkkb.  2,256. 
—  Ohne  ann.  reg.  et  imp.,  [aber  auch  mit  der  Jahreszahl  der  spanischen 
Aera  1226]  4488 

(Mai)  ^       sichert  dem  Grafen  Balduin  ron  Uennegau  die  AUod-  und  Tjehngüter 

seines  Oheims,  des  Grafen  Heinrich  von  Namur  zu  .  .  .  Gislebertus  Chron. 
Hann.  (ed.  Du-Chasteler)  170  cit.  —  Vgl.  unten  die  Urk.  K.  Heinrichs 
VL  von  1188  Mai  16.  4481 

Juni  13.  Boyneburg,  die  Capelle  der  Reichsburg  Boyneburg  bei  Eschwege  mit 
mehreren  Gütern  dotierend  ....  Mit  Zeugen,  darunter:  Johannes  s.  pal. 
canc.  Rudolfus  protonot.  BR.  2705.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit 
^in  ipso  die  dedicationis  eiusdem  capellae*^.    Put.  4482 

(  ^  13.  ..  ),  entscheidet  einen  Streit  zwischen  der  Abti'^sin  ron  Eschwege  und 
dem  Vogt  des  Klosters  Grafen  Ludwig  Ton  l^are    wegen  Markt,    Zoll    und 
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Münze  zu  Eschwege  .  .  .  Unter  den  Zeugen:  Johannes  s.  pal.  canc  Ru- 
dolf us  prothonot.  Ledebur  Arch.  12.273.  Or.  in  Cassel.  —  Ohne  ann.  reg. 
et  imp.    Pat.  4403 

Juli  25.  Goslar,  den  Streit  zwischen  der  Äbtissin  Adelheid  ron  Ganderhheim  mit 
deren  Hofbeamten  entscheidend  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  Johannes  imp. 
aul.  ricecanc.  (sie)  RodoHus  prothonot.  BR.  2706  und  2733.  (L&nig 
Reichsarch.  18'*  33>  auch  Leuckfeld  Ant.  Gandersh.  302.  Harenberg  Bist. 
Gandersh.  129  (Anm.  k).  Or.  in  Wolfeubüttel.  —  Ohne  ann.  reg.  et 
imp.    Pat.  4494 

Aug.  8.  ^  der  Stiftskirche  SS.  Simon  und  Juda«  zu  Goslar  einen  groszen  Frei- 
heitbrief betreffs  Jurisdiction,  Asylrechts,  Verpfändung  des  Rirchenschmucks. 
der  Rechte  des  Vogts  u.  s.  w.  ertheilend.  Ego  Johannes  canc.  ric  Con- 
radi  ^fag.  archiep.  et  arclücanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2707,  auch  Leuckfeld 
Ant.  Poeld.  287  Frgt.  Or.  fehlt  jetzt  in  Goslar.  —  Mit  ann.  reg.  (richti- 
ger imp.)  33,  imp.  (richtiger  reg.)  37.  4495 
^8.  ^  zu  Gunsten  derselben  gegen  die  Anmaszuug  der  VOgte  Ter- 
fügeud  ...  Mit  Zeugen,  daninter:  Johannes  imp.  aul  canc.  Rudolfus  prothonot. 
BR.  2708.  Or.  fehlt  jetzt  in  Goslar.  —  Mit  ann.  reg.  (richtiger  imp.)  33, 
imp.  (richtiger  reg.)  37.    Pat.  4499 

(  ^  8.  y)  ),  ertheilt  derselben  insbesondere  die  Freiheiten  betreffs  der  Immuni- 
tät Ton  weltlicher  Jurisdiction  und  des  Asylrechts  .  .  .  Aus  V olger  Repert. 
der  Goslarer  Urkk.  im  Stadtarch.  zu  Goslar  Est.  Or.  mit  Siegel  am  Pergament- 
streifen fehlt  jetzt  in  Goslar.   —  Ohne  Daten.  4497 

(  ,,  8.  ^  J,  verbietet  derselben  insbesondere  den  Kirchenschmuck  zu  YerpfKn- 
den  oder  zu  reräuszem  .  .  .  Aus  Volger  Repert.  der  Goslarer  Urkk.  im 
Stadtarch.  zu  Goslar  Ext.  Or.  mit  hängendem  Siegel  fehlt  jetzt  in  Goslar.  — 
Ohne  Daten.  Die  drei  leUteu  Documente  sind  nur  Partialbestätigunmn 
des  allgemeinen  Pririlegs  Nr.  4495.  4499 

y,  28.  Nordhausen,  nimmt  das  Nonnenkloster  S.  Maria  in  hortu  (Neuwerk)  in 
Goslar  in  seinen  Schutz.  Ego  Johannes  imp.  aul.  canc  vic.  Conradi  Mag. 
archiep.  Germ,  archicanc.  (Koken)  im  Vacerl.  Arch.  für  Niedersach». 
Jahrg.  1819,  311.  Meiller  im  Oe^t.  Notizbl.  2,6  Ext.  Or.  fehlt  jetzt  in 
Goslar.     Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr!  174.  —  Mit  ann.  imp.  35.  4499 

Sept.  1.  Allstedt,  nimmt  das  Kloster  zu  Walkenried  in  seinen  Schutz  uud  be- 
stätigt dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Ego  Johannes  imp.  aul.  canc.  in 
▼ic.  Conradi  Mag.  archiep.  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Ru- 
dolfus imp.  aul.  prothonot.  Walkenried.  Urkkb.  (im  Urkkb.  des  bist.  Ver. 
Tou  Nieders.  2^)  27.  Or.  in  Wolfenbüttel.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  imp.  35.  4599 
,^  15.  Dahlen  (Ostl.  von  Leipzig),  bestätigt  den  Leuten  ron  Comegliano 
(uordwestl.  tou  Alba)  das  Pririleg  Kaiser  Otto's,  womach  sie  ron  Zöllen 
und  anderen  Abgaben  befreit  sind,  dagegen  zu  aufgezählten  andern  jähr- 
lichen Abgaben  rerpflichtet  werden.  Ego  Johannes  imp.  aul.  canc.  Tic. 
Conradi  Mag.  archiep.  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolf u.s 
imp.  aul.  prothonot.  Böhmer  Act.  imp.  149.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  imp. 
35  und  dem  Ausstellort :  in  terr.  marchie  Misenensis  apud  villam  que 
Tollauum  vocatur.  4591 

^  19.  Leisnig  (zwischen  l^eipzig  nnd  Dresden),  der  Stadt  Lübeck  mit  Beseiti- 
gung der  Streitigkeiten  mit  den  Grafien  von  Schaumburg  und  Ratzeburg, 
dio  Pririlegien  Herzog  Heinrichs  des  Löwen  bestätigend  und  Termehreud. 
Ego  Johannes  imp.  aul.  canc.  Tic.  Cunradi  Mag.  archiep.  Germ,  archicanc. 
Mit  Zeugen.     BR.  2709,   uuch  Abdruck   der  das  Recht  der  freien  Städte 
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Lübeck  QDd  Hamburg  auf  Fortdftuer  des  Transitrerkehrs  betreff.  Urkk.  1. 
(Michelsen)  Urkks.  für  schlesw. -holst.  Gesch.  1,2.  Urkkb.  der  Stadt  Lübeck 
1,9.  Huillard-Br6holles  Bist.  Frid.  sec.  2«  578.  Mecklenbg.  Urkkb.  1,140. 
Vgl.  Sartorius  Gesch.  des  Urspr.  der  Hans.  2,10  (coUat).  Or.  im  Stadt- 
archJT  zu  Lübeck.  —  Mit  ind.  VII,  ann.  imp.  ^.  4592 

Sept. 29.  Altenburg,  dem  Bischof  Eberhard  Ton  Merseburg  mehrere  Güter  zu 
Lesnicb  überlaszend,  weil  derselbe  welche  zu  Stulpe  dem  Kloster  Pegau 
(zwischen  Leipzig  und  Zeitz)  abgetreten  hat.  Ego  Johannes  imp.  aul.  canc. 
in  Yic.  Conrad!  Mag.  archiep.  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2710. 
Or.  im  Domstiftarchiy  zu  Merseburg.  —  Mit  ind.  VII,  aun.  imp.  35.    4503 

Not.  20.  Gernrode  (südl.  von  Quedlinburg) ,  bekräftigt  das  Versprechen  des  Her- 
zogs Bernhard  ron  Sachsen,  dasz  derselbe  die  Bürger  von  Goslar  nicht 
mehr  mit  dem  Zoll  zu  Estineburch  (Artlenburg)  belästigen  werde  .  .  .  Mit 
Zeugen,  darunter:  Johannes  imp.  aul.  canc.  GOschen  Gosl.  Statut.  111. 
Vgl.  Lüntzel  Gesch.  der  Dioec.  und  Stadt  Hildesh.  2,77  (Anm.)  cit.  Or. 
im  Stadtarch.  zu  Goslar.  —  Mit  ind.  VII,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4504 
„22.  ^  nimmt  das  Kloster  zu  Woltingerode  (nordöstL  ron  Goslar)  in  Schutz 
und  bestätigt  dessen  aufgezählte  Besitzungen.  Ego  Johannes  imp.  aul. 
canc.  Tic.  Cunradi  Mag.  archiep.  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  Meiller 
im  Oest.  Notizbl.  2,210  Ext.  Pertz  Arch.  der  Gesch.  11,461  cit.  Lüntzel 
Gesch.  der  Dioec.  und  Stadt  Hildesh.  2,228  Ext.  Vgl.  unten  Act.  imp. 
Nr.  175.  —  Mit  ind.  VII,  ann.  imp.  35.  4505 

p  25.  ^  dem  Bischof  Eberhard  tou  Merseburg  den  dortigen  Markt  zu  er- 
weitern gestattend  ....  Mit  Zeugen.  BR.  2711,  auch  Bruns  Beitr.  zur 
krit.  Benutzung  alter  Handschr.  (3,)375.  Or.  im  Domarch.  zu  Merseburg. 
'  —  Mit  ind.  VII,  ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  450o 

(  ^  )  y,       „cum   esset   imp.   in  Gerenrode^   in   der   Klage   der   Äbtissin   des 

Klosters  zu  Frosa  (zwischen  Quedlinburg  und  Aschersleben)  über  die  Güter 
zu  Baiberg  .  .  .  Mit  Zeugen.  Lünig  iUichsarch.  18^  99.  Beckmann  Hist. 
Anhalt.  1,185.  --  Mit  ind.  VII.  4507 

Dec.  6.  Saalfeld,  „coram  domno  Fedrico  imp.^  im  Placitum  entschieden,  dasz 
die  Ver&uszerungen  des  Bischofs  Albert  IH.  ron  Trient  in  seiner  letzten 
Krankheit  ungiltig  seien.  Mit  Zeugen.  Ego  Albertus  not.  interfui  .... 
Bonelli  Notiz,  al  Adelp.  tcscot.  di  Trent.  2,487.  Pertz  Arch.  der  Gess. 
10,589  Ext.  Kink  Cod.  Wangian.  (in  Fontes  rer.  Austria  2.  Abtb. 
Diplomat.  5,)  80.  —  Mit  ind.  VI  und  „die  Martis  qui  fuit  6  inter. 
mens.  Dec.^  4508 

„8.  „  „coram  domno  Fedrico  imp.^  im  Placitum  entschieden,  dasz  kein 
Bischof  den  Bann  „sue  ipsius  persone^  Jemandem  erblich  verleihen  krmne.  Mit 
Zeugen.  Ego  Albertus  not.  interfui.  Kink  Cod.  Wang.  (in  Fontes  rer.  Austr. 
2.  Abth.  Diplomat.  5,)  81.  —  Mit  ind.  VI  und  „die  Joris  qui  fuit  8. 
inter.  mens.  Dec.  4509 

(  „  ) delegiert  zur  F&lluug  des  Spruches  im  Streite  zwischen  dem  Bischof  tob 

Belluno  und  denen  tou  Treriso  den  Bischof  tou  Trient  (Konrad  II.)  .  .  .  . 
Bonifaccio  Istor.  di  Trerig.  (ed.  nuoT.)  141  cit.  zu  1188.  4510 

1189  ind.  VIT,  ann.  reg.  37  (bis  Mrz.  9) ,  irap.  34  (bis  Juni  18). 

Jan.  19.  Hahnbach  (nnrdl.  ron  Amberg),  bewilligt  der  Abtei  zu  Berchtesgaden 
und  deren  Colonen  zu  Trifinriute  das  Schlagprecht  im  Walde  bei  der  Burg  Flosze, 
wie  es  ihnen  der  rerstorbene  Graf  Gebhard  ron  Sulzbach  einstens  bewilligt 
und  er  es  bestätigt  hat  ....  Mon.  Boic.  29«  453.  Or.  in  München.  — 
Ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit  dem  Aussteliort :  Hanninbach.  Pat.    4511 
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Keb.  15.  .\nsbach,  dem  Bischof  Konrad  II.  ToiiTrient  alle  Silberbergwerke  im  Her- 
zogthume  Trient  verleihend.  Ego  Joanne.«  imp.  aal.  canc.  et  Tic.  Chunradi 
Mag.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2713.  auch  Lünig 
Reichsarch.  17*  915.  Gründl.  Au.sführ.  des  Hoch.%tiftes  Trient  gegen  die 
Grafschaft  Tyrol  29.  Böhmer  Act.  imp.  150.  —  Mit  ann.  imp.  5  (offen- 
bar [XXX]V).  4512 

*(Mrx.  Ende)  ....  bestAtigt  dem  Kloster  zu  Steingadeu  (nordöstl.  Ton  Füssen)  alle 
Güterschenknngen  seines  Oheims  des  Herzogs  Weif  VI.  und  you  dessen 
Ministerialen  ....  Mon.  Boic.  6.497  (vgl.  29«  455).  Hugo  Ann.  ord. 
Praemonst.  2.534.  Angebl.  Or.  in  München.  —  Blosz  mit  1189.  Pat.   4513 

Apr.  10.  Hagen  au.  schreibt  an  Papst  Clemens  III.,  dasz  sein  Sohn  Heinrich  VI. 
und  dessen  Gemahlin  Constanze  bereit  .seien,  nach  Rom  zur  Krßnung  zu 
reisen,  da  er  durch  seiue  Gesandten  den  Strasburger  Propst  Friedrich  und 
den  Utrechter  Domscholasticu.s  Heinrich  ..imp.  anl.  protonntarium^  dessen 
Geneigtheit,  die  Kriinung  nach  alter  Sitte  vorzunehmen,  erfahren  habe. 
Bittet  den  Papst,  .sein  Versprechen  zu  erfüllen,  Heinrich  würde  auch  alle 
bei  der  Krnnung  Ton  Alters  her  zu  leistenden  Gelübde  ablegen.  Martene 
et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2.1230  Ext.  Watterich  Vit.  pon^  2,709  (Not.  6| 
Ext.  Hniilard  -  Br6holles  Exam.  des  chart.  dans:  Rouleaux  de  Cluny  (in 
Notic.  et  extr.  des  manss.  de  la  bibl.  imp.  21^)  324.  Toeche  Kais.  Hein- 
rich VI.  (in  den  Jahrb.  des  Reiches)  520.  —  Ohne  Jahresdat4^n.  4514 
^  14.  ^  mit  dem  Bischof  Ton  Strasburg  einen  Gütertausch  eingehend  und  die 
ertauschten  Güter  dem  Kloster  Eusserthal  Übergebend  . . .  Unter  den  Anwesen- 
den: Johannes  imp.  aul.  canc.  BR.  2714.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4515 

(  ^  )  j,       schenkt  mit  seinem  Sohne  Otto  (weichen  er  in  dessen  mütterlichem 

Erbtheile  zum  Grafen  ron  Burgund  ernannte)  dem  Hochstifte  S.  Stefan  zu 
Besancon  die  Villa  VUIanova  gegen  Uebemahme  angegebener  Bedingun- 
gen .  .  .  Mit  Zeugen.  Chifflet  I^tt.  tonch.  Beatrix  comt.  de  Chalon  86. 
Böhmer  Act.  imp.   151.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4515 

^  16.  Sei z,  zu  Hagenau  ein  Hospital  stiftend.  Ego  Johannes  imp.  aul.  canc. 
vic  Cunradi  Mag.  archiep.  Germ,  vero  archicanc  Mit  Zeugen.  BR.  2715. 
—  Mit  ann.  imp.  36  (die  Inyocation  und  der  Titel  fehlen).  4517 

„  26.  G  i  n  g  e  n .  bestätigt  dem  KJoster  Allerheiligen  zu  Schaffhausen  dessen  Pri- 
TÜegien  .  . .  Mit  Zeugen.  Neugart  Cod.  Alem.  2.117  (ohne  Dat.)  Mohr  Cod. 
Rät.  1.216  (mit  dem  Ausstellort:  Biengen).  Fiekler  Quell,  nnd  Forschg.  65 
(ex  or.).  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.,  mit  dem  Ausstellort  Giengen.  Pat.  4515 
^  29.  Donauwörth,  dem  BLschof  Heinrich  von  Brixen  die  Hfilfce  des  Nutzens 
Ton  den  in  seinem  Bisthum  zu  entdeckenden  Silbergruben  schenkend  .  .  . 
Mit  Zeugen.  BR.  2716.  auch  Mon.  Boic.  29"  456.  Or,  nicht  in  Wien.  — 
Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4519 

Mai  1.  y,  die  Stiftung  des  Augustiuerklosters  .^ue  (sp&ter  Gries  bei  Botzeo) 
durch  die  Grafen  von  Greiffenstein  bestätigend.  Ego  Johannes  imp.  aul. 
canc.  Tic.  ('onradi  Mog.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2717.  auch  Huillard-Br^hoUes  Hist.  Frid.  sec.  5'<  70.  —  Mit  ann.  imp.37.  4520 
^3.  „  nimmt  die  Kirche  zu  Rohrdorf  (nOrdl.  Ton  Isny).  wohin  die  seit- 
her zu  Isny  (westl.  Ton  Kempten)  befindlichen  Nonnen  übersiedelt  werden 
.sollen,  in  seinen  SchuU  . . .  Lünig  Reichsarch.  18«  832.  Hess  Mon.  Guelf. 
286.  MeUler  im  Oest.  Notizbl.  2,129  Ext.  Wirtembg.  Urkkb.  2,264.  - 
Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat  4521 

y,  7.  Neu  bürg  (an  der  Donau,  oberhalb  Ingolstadt),  ertheilt  den  Bürgern  Ton 
Hamburg  ein  Privileg  über   den  Elbezdl.    Fischereirecht  u.  s.  w.  .  .  .  Mit 
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Zeugen.  Lfinig  Reichsarch.  13,921.  Abdruck  der  das  Recht  der  freien 
Stfldte  Lübeck  und  Hamburg  betreff.  Urkk.  6.  (Michelsen)  Urkk«.  für 
schlesw.  -  holst.  |G,esch.  1,6.  Lappenberg  Hambg.  ürkkb.  1,253.  Or.  im 
StadtarchiT  zu  Hamburg.  --  Mit  ind.  111  (statt  YII),  ohne  ann.  reg.  et 
irop.  und  mit  dem  Ausstellort:  Nuenburg  super  Danubium     Pat.      4522 

Mai  10.  Regensburg,  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Reinfeld  (westl.  von 
Lübeck)  durch  den  Grafen  Adolf  von  Schaumburg  . .  .  Mit  Zeugen.  (Noodt) 
Beitr.  zur  Erl&ut.  der  Hist.  des  Herzogth.  Schlesw. -Holst.  2,287.  Böhmer 
Act.  imp.   151.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4523 

r.  C^^-)  n  schenkt  den  Nonnen  zu  Wechterswinkel  zwei  .«seinem  rerstorbenen 
Ministerialen  Hartlieb  gehörige  Hufen  Landes  zu  Ybestat  .  .  .  Mit  Zeu- 
gen. Mon.  Boic.  31<^  435.  Bechstein  Gesch.  und  Ged.  des  Minnesängers 
Otto  Ton  Botenlaub.  164.  —  Ohne  anu.  reg.  et  imp.,  mit  6  non.  Maii 
f. statt  richtiger:  6  idus  Maii).    Pat.  4524 

^  18.  Wien,  dem  Bisthum  Freising  die  ihm  von  Herzog  I^opold  V.  ron  Oester- 
reich  resignierten  Rechte,  nAmlich  Marktrecht,  T^ndgericht  und  Burgwerk 
auf  den  Freisingischen  Besitzungen  in  Oesterreich  schenkend.  Ego  Johan- 
nes imp.  aut.  canc.  (.sie)  in  yic.  domn.  Chunradi  Mag.  archiep.  Germ, 
archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2718,  auch  Mon.  Boic.  31«  437.  —  Mit 
ann.  imp.  36.  4525 

(  ^  ) befiehlt  den  Herzogen  Leopold  Y.  ron  Oesterreich  und  Otakar  VI. 

von  Steiermark,  das  Rlo.ster  Admont.  dessen  Abt  mit  ihm  den  Rreuzzug 
nach  PalAstina  unternimmt,  besonders  zu  schützen.  Meiller  Reg.  Babenbg. 
pag.  67  (Xr.  44)  Ext.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  176.  --  Ohne  Daten.  4526 
^  27.  Press  bürg,  bekundet,  da.sz  der  Erzbischof  Philipp  Ton  RSln  die  Hofe 
.seines  Erzbisthums:  Hilden,  Schwelm  und  Elberfeld,  dem  Grafen  Engelbert 
von  Berg  zu  Pfandlehen  Terliehen  .  .  .  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,362. 
Or.  in  Düs.seldorf.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.;  mit  dem  Aussteltort  ^apud 
Brezberc  in  can  ...  in  introitu  Ungarie^.    Pat.  4527 

(Sept. Anf.  Philippopel),  berichtet  seinem  Sohno  R.  Heinrich  VI.  über  den  bis- 
herigen Fortgang  seines  Zuges  durch  Bulgarien  ....  Böhmer  Act.  imp. 
Nr.  152.  —    Ohne  alle  Daten.  4528 

Not.  16.  ,^  deszgleicheu  an  R.  Heinrich  VI.  ausführlich  über  seine  Erfolge  .  . . 
BR.  2719,  auch  Bulletin  de  l'acad.  des  .sienc.  de  Bruxell.  (1843)  1D«  377. 
Ansbert!  Histor.  de  ezped.  Frid.  imp.  (ed.  Tauschimki  in  Font.  rer.  Aust. 
1.  Abth.  SS.  5,)  30  (ohne  Daten).  4529 


(1152—1154)  .  .  .  .  nimmt  die  Cella  S.  Marlae  zu  Offenbach  (an  derGlan).  dem 
S.  Vincenzklo.ster  zu  Metz  zugehörig,  in  seinen  Schutz  und  befiehlt  dem 
Propst  Ton  (Raisers-)Lautern,  dieselbe  an  seiner  Statt  zu  .schirmen  .  . .  Crollius 
Not.  de  cella  S.  Mar.  in  Offb.  42.  —  Mit  dem  Titel:  Rom.  rex  semper 
aug.  Vgl.  die  Urk.  Erzb.  Heinrichs  I.  von  Mainz  von  1150  bei  Crollius  1.  c. 
37.    (almet  Hist.  de  Lorr.  2,338.  4530 

(1152—1154) fordert  den  Erzbischof  H(illiu)    von  Trier  auf.    den  Abt   ron 

Prüm  zu  benedicieren  ....  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,618.  Or.  im  Pro- 
▼inzialarehiy  zu  Roblenz.  —  Mit  dem  Titel:  Rom.  rex.    Pat.  4531 

"^(ror  1155Mrz.  2)  .  .  .  .  bestätii{t  dem  Abte  Udalrich  (t  1155  Mrz.  2)  vom  Rloster 
Raisheim  (Raisersheim  nordl.  von  Donauwörth)  die  Gründung  des  Rloster s 
durch  den  verstorbenen  Bischof  Walther  I.  ron  Augsburg,  den  Grafen  Hein- 
rich von  Lech<;gemünd,    dessen  Gemahlin   und  Sohn    und    führt  die  Güter- 

26^ 
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schenkangen  namentlich  auf  .  .  .  Mon.  Boic.  29<^  314.  Wirtembg.  Urkkb. 
2,79.  Angebl.  Or.  in  München.  —  Mit  dem  Titel :  Rom.  imp.  inrictus.  4532 
^(1155) ertheilt  den  Bewohnern  ron  Asola  (bei  Brescia)  ^merum  et  mix- 
tum imperium  potestate  gladii  et  eins  administrandi  iusticiam  civilis  et  cri- 
minalis,^  und  ernennt  sie  zu  Reichsbürgem  ....  Odorici  Stör.  Bresc. 
5,106  Frgt.  4533 

(c.  1156  Jan.) ^presente.  domino  meo  Friderico  Rom.  imp.^  in  -der  Urk.  Bi- 
schofs Burchard  I.  von  Strasburg  Ton  1160  über  einen  Gütertausch  des 
Klosters  S.  Stephan  zu  Strasburg  mit  den  Domcanonikem  ron  Worms  iu 
Mone  Zeitschr.  für  Gesch.  des  Oberrh.  14,185.  4534 

(1155—1157  Sept.)  ....  ernennt  seinen  Kanzler  (?)  (irrig  cancellarius  statt  con- 
siliarius)  den  Bischof  Amedeus  ron  Lausanne  (f  1 157  Sept.  27)  zu  seinem 
Yicar  in  der  Dioecese  Lausanne  ....  (Gremaud)  Memorial  de  Fribourg, 
recuea  period.  1,182  und  3,350  Frgt.  Mignet  Patr.  curs.  compl.  188,  1347. 
Frgt.—  Mit  dem  Titel:  imp.     Ob  echt?  4535 

(1157—1158)  Feb.  2.  Ulm,  restituiert  dem  Herzogthum  Schwaben  die  Grafschaft 
ChiaTenna  und  übergibt  den  Rectoren  ron  Chiarenna  diese  Grafschaft .  .  . 
Unter  den  Zeugen:  comes  Ulrick  (sie)  de  Phulendorf,  comes  Gotefred  de 
Holta  (sie)  .  .  .  SaUs  Frgt.  der  Sta^tsg.  Teltl.  4,59.  Mohr  Cod.  Rät.  1,230 
(ex  transs.  Heinrici  VI  ron  1192  Feb.  15).  —  Mit  dem  Titel:  Rom.  imp. 
et  dux  SueTorum.  Jedenfalls  corrumpiert,  vgl.  Mohr  1.  c.  Verbesz.  5.  4536 
(1153  Ende)  ....  schreibt  den  Consuln  Ton  Savona,  dasz  seine  Legaten  ihm  Ton 
der  Ergebung  berichtet,  womit  sie  sein  Mandat  aufgenommen  und  dem- 
selben freiwillig  Folge  zu  leisten  sich  bereit  erklärt  hätten,  dafür  habe  auch 
er  ihre  Gesandten  Ubert  und  Balduin  gnädig  empfangen  und  die  Fireiheiten^ 
und  Rechte  der  Stadt  bestätigt  ....  Nach  Wüstenfeld  Mittheilung  (ez' 
regist.  min.  im  Stadtarch.  zu  SaTona).  Vgl.  Cafari  Ann.  Januen.  ad  h. 
ann.  (in  Mon.  Germ.  SS.   18,27).  4537 

(1155 — 1162  Aug.) bestätigt  dem  Kloster  Ramsen  (nordOstl.  von  Kaisers- 
lautern) die  aufgezählten  Güter  ^in  presentia  Gonteri  Ten.  Spirens.  ep.^ 
(+  1162  Aug.  16)  ...  .  Remling  Die  Klöster  Rheinbair.  1,333.  —  Mit 
dem  Titel  ^caesar.  aug."^     Ob  echt?  4538 

(1155  —  1162  Oct.) schreibt   dem   Bischof  B(runo   f   1162   Oct.  18),    dem 

Clerus,  den  Vasallen  und  Ministerialen  von  Hildesheim,  dasz  der  dort  ein- 

geriszene  Miszbrauch    hinsichtlich  der  Bemächtigung  des  geistlichen  Nach- 

^    laszes  durch  die  VOgte,  abzustellen  sei  ...  Böhmer  Obs.  iur.  canonic.  208 

(Anm.  u).    Böhmer  Act.  imp.  107  (ex  or.).  —  Mit  dem  Titel:  imp.  4539 

(c.  1164  Mai) spricht  den  Trerisanern  sein  Bedauern  aus,  dasz  .seine  Boten 

sie  bedrückten,  was  nicht  auf  seineu  Befehl  geschah,  bestätigt  ihnen  das 
Consulat  und  andere  Hoheitrechte,  löst  sie  ron  der  beschwerlichen  Heer- 
fahrt nach  Apulien,  Calabrien  und  Sicilien  und  gewährt  ihnen  noch  andere 
Freiheiten  .  .  .  .  Ez  transs.  des  Podesta  ron  Treviso  von  1178  nach  Beth- 
mann  (ez  Scotti  Ser.  epp.  Tarr.  fol.  516  im  Kapitelarchiy  zu  Tre^iso)  und 
Pertz  Mittheilung.  Bonifaccio  Ist.  di  lYiyigi  (ed.  nuoy.)  161  cit.  (irrig 
für  Otto  IV.  zu  1210).  4540 

(1163  Nor.  —  1164  Oct.) bewilligt  den  Bürgern  tou  Asti,  dasz  die  Leute 

derselben  in  sechs  genannten  Orten,  wenn  sie  nicht  mehr  als  vierzig  sind, 
nur  ihnen  zu  Diensten  und  Abgaben  yerpflichtet  sind . . .  Unter  den  Anwesen- 
den: Christianus  imp.  aul.  canz.  Böhmer  Act.  imp.  153  (Nr.  165).  Pat.  4541 
(c.  1165  Juni)  .  .  .  schreibt  an  den  Bischof  Nicolaus  I.  von  Cambrai  über  die  Sendung 
des  Abtes  Erlembold  von  Stablo  wegen  des  Gehorsams  gegen  den  Papst 
Paschalis  III.  .  .  .  Baudry  in  Reiffenberg  Mon.  de  Namar  8,379.  4542 
(1159 — 1167  Aug.  11)  .  .  .  .  schreibt  dem  Prop.st  und  Clerus  von  Verden,  dasz  er 
den  Streit  zwischen  dem  Erzbischof  Harth(wig)  von  Bremen    und  dem  Bi- 
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schofe  Her(iiiaDD)  Ton  Verden  (t  1167  Aug.  11)  dahin  entschieden  habe, 
diisz  der  Erzbischof  auf  alle  Besitssungen  in  den  Brüchen  der  Verdener 
Kirche  zu  Gunsten  dieser  Terzichtet  habe  .  . .  Unter  den  Zeugen :  Reinaldus 
Col.  archiep.  (seit  1139).  Hodenberg  Verd.  Geschtq.  2,43.  Vgl  Ficker 
Forsch,  zur  Reichs-  und  Rechtsg.  Ital.  1,331  (Anm.  14).  4543 

(1165  Sept.  —  1167  Aug.  14)  ...  .  bestfttigt  das  neue  Hospital  zu  Fulda  unter 
dem  Abte  Hennann  (seit  1165  Sept.)  und  bestimmt,  dasz  es  keinen  andern 
Vogt  als  den  jeweiligen  Kaiser  haben  solle  . . .  Unter  den  Zeugen :  ReinAldus 
Col.  archiep.  (t  1167  Aug.  14).  Schannat  Hist.  Fuld.  2,191.  —  Wahr- 
scheinlich zu  1166  Mai.  4544 

(1167) schreibt  dem  Clerus  von  Cambrai,  betrauert  den  Tod  seines  Bischofs 

Nicolaus  I.  (t  1167  Juli  1),  beklagt  es,  dasz  er  sich  noch  nicht  über  eine 
Neuwahl  einigen  konnte  und  schickt  Abgesandte  an  ihn  mit  dem  Auf- 
trage, nach  sechs  Wochen  die  Wahl  einer  geeigneten  Person  vorzunehmen, 
widrigenfalls  er  ihm  nach  dem  Rath  der  Fürsten  einen  Bischof  setzen 
werde  .  .  .  Nach  Pertz  Mittheilung.  4545 

(1167)  .  .  .  schreibt  den  Grafen  Theoderich  und  Philipp  von  Flandern,  dasz  er  gern 
ihre  Verwandten  befördert  haben  würde,  wenn  er  sich  nicht  scheute,  die 
Wahlfreiheit  der  Kirche  zu  verletzen,  dasz  er  indesz  ab^r  der  Kirche  von 
Cambrai  durch  Boten  anbefohlen  habe,  binnen  gesetzlicher  Zeit  sich  über 
einen  Bischof  zu  einigen,  widrigenfalls  er  ihnen  einen  Bischof  setzen 
würde  .  .  .  Nach  Pertz  Mittheilung.  4546 

(1156—1170  Aug.)  ....  nimmt  das  Kloster  zu  Ensdorf  (an  der  Vils,  südl.  von 
Amberg)  unter  dem  Abte  Helmerich  (t  1170  Apr.  30)  auf  Bitten  des  Bi- 
schofs Eberhard  IL  von  Bamberg  und  des  Pfalzgrafen  Otto  (V.)  von  Witteisbach 
und  dessen  Bruders  Friedrich  (IH.)  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  demselben 
insbesondere  das  Gut  Dondorf .  .  .  Meiller  mundi  mirac.  seu  Otto  ep.  Bambg. 
330.  —  Mit  dem  Titel:  imp.  4547 

(1168-^1170)  ....  befiehlt  dem  Archidiacon  zu  Seehausen  (ttsU.  von  Salzwedel), 
.  den  Priestern  und  Baronen  de  Prato  (der  Wische  in  der  Altmark),  dasz 
sie  dem  Bischöfe  H(ugo)  von  Verden  zu  gehorchen  haben,  wie  ^ante 
guerram  que  inter  ducem  (sc.  Saxonie  Heinricum)  et  principes  novis- 
sime  (1167)  agebatur^  .  .  .  Sudendorf  Urkkb.  der  Herz,  von  Braunschw.- 
Lünebg.  1,2.  Riedel  Nov.  Cod.  Brandbg.  1.  Abth.  25,169.  Or.  im  Arch. 
zu  Hannover.  4548 

(1165—1171  Aug.)  ....  erstattet  dem  Bischof  Peter  von  Toul  (seit  1165  Aug.) 
das  alte  bischofliche  I^hen  S.  Deodat,  womit  er  früher  irrthümlich  einen 
gewiszen  Egolo  belehnt  hatte,  zurück  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  Theode- 
ricus  (HI.)  electus  Motens  (t  1171  Aug.  8.),  Richardus  (IH.)  elect.  Verdun. 
(1163—1171).  Benoit  Hist.  de  Toul  30.  Defense  de  l'^glise  de  Toul  11. 
Hugo  Sacr.  ant.  mon.  1,196.    Pat.  4549 

(1157 — 1171) „ventilata  est  et  prolata  in  audientia  imperatoris  Friderici  et 

ducis  Bavarie  Heinrici^  die  Streitigkeit  zwischen  dem  Kloster  Seeon  (nördl. 
vom  Chiemsee)  und  der  Abtei  S.  Zeno  bei  Reichenhall,  nach  der  Urk.  des 
Abtes  Sigiboto  von  Seeon  von  1174  Apr.  23.  Lang  Reg.  Boic.  1,284  Ext. 
Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  153  (ex  or.  arch.  Monac).  —  Wahrscheinlich 
zu  1166  Apr.  4550 

(1162—1172)  ..  Kaiserslautern,  nimmt  den  Abt  Hugo  (von  1161—1172)  von 
Salinaevallis  (Salival  bei  Ch^teau-Salins,  nOrdl.  von  Lüneville)  und  die  Be- 
sitzungen seines  Klosters  in  Schutz  .  .  .  (Hugo)  Ann.  ord.  Praem.  2,454 
(vgl.  1.  c.  Text  719).  4551 

(1174  Jan.-Feb.)  ....  „in  presentia  domini  nostri  Rom.  imp.  Friderid^  in  der  Urk. 
Ersbiachofs  Christian  I.  von  Mainz  von  (1175j  Feh.  24  für  das  Nonnen- 
kloiter  zu  Lippoldsberg  in  Stumpf  Act.  Mag.  86.  4552 
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(c.  1174  Mr£  ) bestütigt   dem  Bischof  Uugo    von  Verden  die  demselben  .Jn 

curia  nostra^    zuerkannten   Grenzen    seiner   Dioecese   gegen   das   Bistbum 

Halberstadt Mit  Zeugen,    darunter:  Martinu^  Rom.  sedis  card.  et 

canc.  (seil,  antipapae  Calixti  III).  8udendorf  Urkkb.  der  Herz.  Ton  Braunschw.- 
Lünebg.  1.2.  Riedel  Nor.  cod.  Brandbg.  1.  Abth.  25J68.  Or.  im  Arch. 
zu  Hannover.  —  Wahrscheinlich  1174  Mrz.  zu  Aachen  ausgestellt,  vgl. 
die  Zeugen  in  der  Urk.  oben  Reg.  Nr.  4136.  4553 

(1164— 1174J  .  .  Weiszenburg,  ^in  presentia  Friderici  imp.^  in  der  Schenkung- 
urkunde des  Jüngern  Grafen  Ludwig  von  Saarwerdeu  von  1179  Apr.  9  für 
das  Kloster  fiusserthal ,  das  Gut  zu  Loyben  (nfirdl.  tod  Pirmaeenz)  betref- 
fend. . .  WürdtweinSubs.  dipl.  10,350.  Würdtwein  Not.  subs.  dipl.  12,108.  4554 

(1167—1174) regelt   die   durch  die  Verpfandung  des  Bischofs  (Ludwig  11) 

von  Basel  zerrütteten  Verhältnisse  des  Basler  Oomstiftes  .  .  .  Mit  Zeugen. 
Trouillat  Mon.  de  Bale  1,353.  4555 

(c.  1175)  ....  erl&szt  an  die  Consuln  von  Como  die  Aufforderung  zur  Eidesleistung 
bis  ^ad  octavam  paschne^  .  .  .  Tatti  Ann.  dl  Como  2,877.  V^ignati  Stör, 
dipl.  del'a  lega  Lomb.  272.  4556 

(IJ  74—1 176)  .  .  .  .  bekennt,  dasz  der  Bischof  Rudolf  von  Lüttich  mit  den  Gütern 
seines  Bisthums  für  die  Summe  von  tausend  Mark,  die  das  Reich  zur  Be- 
streitung der  Kosten  des  Krieges  gegen  die  Ix)robarden  geborgt  hat,  Bürg- 
schaft geleistet  habe,  wofür  er  demselben  alle  Reichsgüter  jenseits  der  Maa.s 
mit  Ausnahme  der  Propstei  zu  Maastricht  und  der  Abtei  Nivelles  verpfän- 
det hat  und  zwar:  Maastricht,  Rotheim,  Vibeir,  Monteigney,  Frere,  Folon, 
S.  Trond  ....  Sclioonbroodt  Invent.  des  chart  du  chap.  de  S.  Lambr.  a 
Uege  6  (Nr.  14)£xt«  vgl.  unten  Act.  imp.  155.  —  Vgl.  zur  Zeitbestimmung 
die  Urkk.  £rzb.  Philipp  von  Köln  von  1174  und  1176  in  I^acoroblet  Niederrh. 
Urkkb.  1,318  und  319  und  oben  Nr.  4165.  4557 

(1160—1177)  ....  sichert  dem  Bischof  G(ero)  von  Halberstadt  (von  1160—1177) 
das  Münzrecht  in  seiner  Dioecese  zu  .  .  .  Ludwig  Reliq.  mss.  7,498.  Prutz 
Heinr.  der  I^we  486.  4558 

(c.  1178) kündigt   allen  Bewohnern   von   Comu   und    in    den  Grafschaften 

Lecco,  Martesana  und  Seprio  die  neue  Reichsmünze  an  ...  .  Rovelli  Stör, 
di  Como  2,359.  4559 

(1178  Aug.-Oct.)  .  .  .  erkennt  dem  Kloster  Maulbronn  die  Investitur  au  der  Kirche 
zu  Knittlingen  gegenüber  von  Werner  von  Rosswag  zu  .  .  .  Wirtbg.  Urkkb. 
2,189  (vgl.  Anm.  dazu).  Or.?  im  Arch.  zu  Stuttgart.  —  Ob  echt?  Pat.   4560 

(c.  1180  Jan.) Wirz bürg,  nimmt  die  Canoniker  von  S.Maria  de  Reno  (zu  Bologna) 
und  deren  Güter  in  seinen  Schutz  ....  Trombelli  Mem.  istor.  conc.  le 
due  canonich.  di  S.  Mar.  di  Reno  et  di  S.  Salvat.  392  (ex  transs.  Caroli  V.) 
und  432.     Meiller  im  Oest.  Notizbl.  1,101  Ext.    Pat  4561 

(c.  1180  Jan.)  .  .  .  verkündet  den  Domherrn  von  Wirzburg  den  Beschlusz  des  Hof- 
tages, dasz  während  der  Abwesenheit  seines  Kanzlers  und  ihres  Propstes 
Gottfried  die  Rechte  der  Wirzbnrger  Propstei,  die  derselbe  für  dieses  Jahr 
ihnen  anvertraue,  durch  sie  nach  allen  Seiten  hin  gewahrt  werden  sollen  .  . . 
Mon.  Boic.  29»  441  (vgl.  Aiimerkg.  dazu).  Or.  im  Reichsarchiv  zu 
München.  4562 

(1177—1180  Mrz.  1.)  .  .  .  .  befiehlt  dem  Markgrafen  Otto  von  Brandenburg  dem 
Bischöfe  Hugo  von  Verden  (f  11 80  Mrz.  1.),  gegenüber  den  unrechtmftszi- 
gen  Anforderungen  des  Bischofs  (Ulrichj  von  Halberstadt,  die  derselbe  vor 
dem  Papste  Alexander  III.  .,Rom.  eccl.  summo  pontifice^  vorgebracht  hat. 
in  Erhaltung  der  GrAnze  zwischen  den  Bisthümern  Verden  und  Halberstadt 
beizustehen  ....  Uodenberg  Verd.  Geschtq.  2,50.  Or.  doppelt  im  Arch. 
SU  Hannover.  ~  (Wahrscheinlich  zu  1179  (Jnni-Joli.)  4563 
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(1173 — 1181) nimmt  die  Abtei  Langheim  (zwibcben  Bamberg  und  Lichten- 

fels)  in  seinen  Schutz  ....  Mon.  Boic.  31«  418.  Bericht  (22)  des  hist. 
Ver.  ron  Bambg.   16  £xt.  4564 

(1161—1182  Apr.)  ....  befiehlt  dem  Patriarchen  U(dülrich  11.)  von  Aquileia  dem 
Kapitel  von  Ciridale  wegen  angegebener  Beeinträchtigung  durch  Ministe- 
rialen Ton  Aquileia  zu  seinem  Rechte  zu  verhelfen  ....  Nach  Pertz 
Mittheilung.  4565 

fll83  Not.  —  1184  vor  Mrz.)  ....  bestätigt  dem  Bischof  Drudo  von  Feltre  die 
Rechte  und  Besitzungen  seines  Bisthums  ....  Mit  Zeugen,  darunter: 
Conradus  Mag.  archiep.  (seit  1183  Nov.)  und  Heinricus  roareschalcus  de 
Papenheim  (vor  1184  Mrz.  15).  (Calogera)  Nuov.  racc.  d^opusc.  34»  56. 
VerciStur.  dellamarc.  Trevigl.  1,25.  Cappelletti  Le  chiese  d'It  10,43.    4566 

(1156—1184  Nov.)  ....  bekennet  ^quod  nos  .  .  et  coniux  Beatrix^  (1184  Nov.  15.) 
die  Statuten  der  frommen  Bruderschaft  S.  Maria  in  der  Egidienkapelle  zu 
(loslar  bestätigt  haben,  welche  Bruderschaft  vor  länger  als  dreiszig  Jah- 
ren vor  ihrer  Zeit  gestiftet  war  und  zu  deren  Mitglieder  sie  gezählt  wur- 
den .  .  .  Nach  einer  Aufzeichnung  saec.  XIII  im  Archiv  zu  Goslar.    4567 

(1164  Oct.  oder  1186  Juli)  Chur,  ^in  presentia  patris  nostri^  in  der  undatierten 
Urk.  K.  Heinrichs  VI.  (c.  1195)  über  das  l^hn  zu  Ramüs  im  Engadin 
in  Hormayr  Sämmtl.  Werke  2r55.  (Vgl.  unten  die  undatierte  Urk.  R.  Hein- 
richs VI.) 

(1181  — 1187)  Aug.  10.  Wormü,  bestätigt  die  Gründung  des  Cisterzienser-Nonnen- 

klosters  zu  Lobenfeld  (südöstl.  von  Heidelberg) SchannnfHist.  Worm. 

86.  —  Gehört  wahrscheinlich  zu  1187.    Fat.  4568 

(c.  1188)  ....  bestätigt  dem  Kloster  [Wunstorf |  (westl.  von  Hannover)  das  Recht 
der  freien  Wahl  de*  Abtes  und  Vogtes  .  .  .  Reiche  im  Vaterl.  Arch.  des 
hist.  Ver.  von  Niedersachs.  Jahrg.  1841,  230.  Hodenberg  Calenbg.  Urkkb. 
Abth.  9,  2.  Or.  war  im  Arch.  zu  Hannover  und  zwar  auf  Wollenpapier! 
(ist  aber  durch  die  Unvorsichtigkeit  des  Buchbinders  in  den  Fünfziger  Jah- 
ren unseres  Jahrhunderts  verbrannt  worden).  Ob  aber  K.  Friedrich  I.  zu- 
gehörig?    Pat.  4569 

^(1188)  .  .  .  fordert  den  Sultan  Saladin  auf  das  heilige  Land  innerhalb  eines  Jahres 
von  11 88  Nov.  1  au  gerechnet  zu  räumen  und  droht  ihm  mit  seiner  Macht 
durch  die  Aufzählung  aller  vom  deutschen  Reiche  abhängigen  oder  dazu 
gehörigen  Völkerstämme  und  iJlnder.  Manrique  Ann.  ord.  Cister.  3,204. 
Bouquet  SS.  rer.  Gall.  17,487.  Boczek  Cod.  Mor.  1,326.  Capecelatro  Stör, 
del  reg.  di  Nap.  (ed.  von  1840)  116.  Vgl.  Gregorovius  Gesch.  der  Stadt 
Rom  4,504  (Not.).  4576 

(1160—1189)  ....  erläszt  den  Consuln  und  Bürgern  von  Asti  für  das  laufende 
Jahr  hundert  Mark  von  den  Regalien  und  erlaubt  ihnen  Münze  zu  schla- 
gen .  .  .  Böhmer  Act.  imp.  153  (Nr.  164).  —  Vgl.  dazu  die  Urk.  oben 
1159  Fcb.  15   (Reg.-Nr.  3844).    Pat.  4671 

(1170 — 1189)  ....  befiehlt,  die  Kaufieutc  von  Gelnhausen  abgabenfrei  durch  da.s 
ganze  Reich  ihre  Geschäfte  betreiben  zu  laszen  .  .  .  Böhmer  Act.  imp.  154. 
—  Wahrscheinlich  zu   1170  Juli.    Pat.  4672 

(1180—1189)  ....  belobt  den  Herzog  H(einrich  von  Brabant)  und  die  Bürger 
von  Antwerpen  ihres  Eifers  wegen  in  der  Vertheidigung  der  Mark  zu  Ehren 
des  Reiches  und  zeigt  ihnen  an.  dasz  er  die  Kirche  S.  Michael  zu  Ant- 
werpen in  seinen  Schutz  genommen  .  .  .  Le  Roy  Notit.  marchiouat.  sacr. 
Rom.imp.  1 5  (mit  Siegelabb.).  Böhmer  Acta  imp.  154.  (vgl.  Anm.).  Pat.  4573 
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König  seit  1169  Ang.  15  (Assum.  Mariae)  —  Kaiser  seit  1191  Apr.  15  (Ostermontag)  — 
König  Ton  Sicilien  seit  1194  Dec.  25  (Weilinacfaten)  —  f  1197  Sept.  28. 

Erzkanzler    in   Deutschland: 

archicnnc«!! Artus:    Conradus  I.  (Eiib.  von  Mains)  tt85  Oct.  25  -  1196  Juvt  25: 
vgl.  Erzkanzler  K.  Philipps. 
Erzkanzler   in   Italiou; 

archicancellaril :    Fhilippua  1.    (Ersb.  von  Köln)  1186  Apr.  30  —  1191  Juni  17. 
Ad  elf  US  (Erzb.  von  Köln)  1194  Juni  3  —  1197  Juni  6. 
Erzkanzler   in   Burgund: 

archicancellarius :     Ein  hur  dys  (Erzb.  von  Vionnc)  1196  Juli  8. 


Ranzl  ei: 


caocellarii;    Godefridus    1186   Oct.  25  —  1186  Sept.  8;   wird   Bis«  hof   von 

Wirzbur^. 
Johannes  1186  Nuv.  27  —  1189  Mai  7;    vp:l.  oben  Ranzier  K. 

Friedrichs  I. 
Dilhorus  (Dietlicrus)  1190  Feb.  f.  —  1191  Juni  17  (t). 
Lolharius  1192  Jan.  11.  — 13.  (wird  zum  Blachof  von  LOttich 

ernannt)  vgl.  Oislebi-rti  Chron-  Hannoniae  (ed.  Do  Casteler) 

229.  —  Seit  1192  Feb.  15:  vacADte  canccllari«. 
KigelouB  1194  Mai  9  —  Juni  20  (f  Juni  19  Y). 
Conrad  US  lt95Mrz.  30  (als  „Hildosheimensis  electu»**  seil  1195 

Nov.  28  und  als  „Hlldcsh.  cplscopus"  seil  1197  Mrz.  20,   vgl. 

Böhmer  Act.  irap.  616)  —  1 197  8cpt.  2T,  vgl.  Kanzler  K.  Philipp*, 
protonotarii:    Rudolfus  1186  Apr.  30  —  1187  Apr.  29;  vgl.  oben  Proionomr 

K.  Friedrichs  1. 
Heinricus   1189   Apr    18  -    ll9l    Nov.   8   (wird   MIschol   von 

Worms). 
Sigelous  (Syglous)  1192  Feb.  15  —  1194 Mrz.  22  (wird  Kanzler). 
Albertus  1194  Mai  26  -<-  1197  Sept.  27. 
notarii:     Albertus  1186  Juli  6  —  1193  Aug.  17  (wird  Protouotar). 

Heinricus  1187   (Aug )  12—  Sept.  17  (wird  Prolonotsr.  vgl. 

Protonot*re  K.  Friedrichs  1. 
Reinfridus  1195  Dec.  7.  «.  s.  w. 


Kanzlei   f  Q  r   (in)   S  1  c  i  1 1  c  n    (und    A  p  u  1 1  c  n)  : 

canccllarius:  Gualterius  (Bischof  von  Trois)  1195  Mrz.  30  —  1197  Sept.  27 
(crsclietnt  als  Zeu^c  seit  1191  Nov.  3).  Vgl.  sirilianiache 
Ktin/lei  K.  Friedrichs  II. 

1 173  incl.  VI,  ann.  reg.  4  ^bis  Aug.  15). 

Ner.  29.  Worms,  Zeuge  für  die  Kirchen  zu  Worms  in  der  heutigen  Urk.  K.  Fried- 
richs I.  —  Vgl.  die  Regest.  K.  Heinrichs  VI.  in  Toeche  K.  Heinrich  VI.  635  ff. 

1174  ind.  VII,  ann.  reg.  5  (bis  Aug.  15). 

(Jnli-Anf.)  ....  ^securitatem  per  nos  et  lilium  nostrum  H(enricnm)  regem  vobis 
praestamus^  dem  Domcapitel  von  Wirzburg  für  das  Darlehn  an  den  Bischof 
Ton  Wirzburg. 

1178  ind.  XI,  ann.  reg.  9  (bis  Aug.  I5j. 

Juni    14.  Turin,  Zeuge  für  den  £rzb.  Konrad  Hl.  ron  i^alzburg  in  der  heutr  Urk.  Fried.  I. 
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1178  ind.  XI. 

Joni  23.  Turin,  „imp.  et  filius  eios  Heinricns  rex  .  .  .  instramentum  fieri  rogave- 
ruDt^  betreffs  des  Kftufrertrags  mit  dem  Bischof  Guala  Ton  Vercelli. 

1180  ind.  XIII,  ann.  reg.  11  (bis  Aug.  15). 

^Mrs.  29  Mailand,  nimmt  dos  S.  Bernliard- Hospital  auf  dem  kle|nen  Bernhard' in 
seinen  Schutz  ....  Mon.  patr.  Chart.  2,1073.  —  Ohne  ann.  reg.  Tgl. 
Toeche  1.  c.  Reg.  Nr.  498.  4574 

1 181  ind.  XIIII,  ann.  reg.  12  (bis  Aug.  15). 

Apr.  18.  (Konstanz),  Zeuge  für  das  Kloster  Trpttenh&usen  in  der  Urk.  Herzog 
Friedrichs  V.  von  Schwaben.     Vgl.  oben  Reg.  K.  Friedrichs  F. 

Mai  5.  Ulm,  Zeuge  in  der  Gütertauschhaudlung  des  Klosters  Roth  mit  dem  Ritter 
Berthold  Ton  I^aupheim. 

Not.  30.  Erfurt,  ^lantgravius  (Thuringiae)  in  dextram  nostram  et  filü  nostri  regis 
Heinrici  .  .  .  promisit^  im  Vergleich  aber  die  erledigten  Hersfelder  I>ehen. 

1182  ind.  XV,  ann.  reg.  13  (bis  Aug.  15). 

Oet.      7.  Angsburg,  Zeuge  für  das  Stift  SS.  Udalrich  und  Afra  zu  Augsburg. 

1183  ind.  I,  ann.  reg.  14  (bis  Aug.  15). 

Mrz.  14.  Nürnberg,  „nuncii  civitatis  Caesareae  iuraverunt  ßdelit»tem  Friderico 
imperatori  et  ßlio  eins  Heinrico  regi*^  im  Protokoll  über  die  Wiederherstel- 
lung Caesarea«  (Alessandrias). 

Juni   20.  Konstanz,  Zeuge  für  das  Kloster  Salem. 

T,    25.         ^  mit  seinem  Vater  den  Frieden  mit  den  Lombarden  schiieszend. 

1184  ind.  II,  ann.  reg.  15  (bis  Aug.  15). 

Jan.      3.  Strasburg,  Zeuge  für  die  Stadt  Worms. 

Juni  20.  Gelnhausen,  deszgl.  für  die  y,in  praesentia  nostra  et  predilecti  filü  nostri 

Heinrici  Rom.  regis^  gem&chte  Schenkung  der  Propstei  NoTi-Castelli  (Ch&teau- 

Cambresis)  an  den  Bischof  Roger  ron  Cambrai. 
(Juli  Auf.)  . . .  ^presentibus  filiis  nostris  rege  et  duce  Snevie^  bei  der  Uebereinkunft  der 

Speierer  Domherrn  mit  dem  Herrn  Boyneburg  wegen  Speierer  riehen . 

1185  ind.  llf,  ann.  reg.  16  (bis  Aug.  15). 

Jul.  Basel,  rom  Bischof  Heinrich  Ton  Basel  die  Hälfte  von  Alt -Brisach    und 

Eekartsberg  zur  gemeinschaftlichen  Befestigung  erhaltend  ...  Mit  Zeugen. 
BR.  2720,  auch  Lünig  Reichsarch.  17»  1087  Ext.  Trouillat  Mon.  de  Bai. 
1,399.     Gallia  Christ.   15,209.  4575 

Sept.  Lüttich,  ,^in  monus  domni  Heinrici  regis  Rom.^  resigniert  Herzog  Gode- 
fried  von  (Nieder-)  FiOthringen  das  Reichslehen  Tillice  im  Kirchspiel  Her- 
stall zu  Gunsten  des  S.  Mnrienstiftes  zu  Aachen.  Mit  Zeugen.  Ledebor 
Arch.  10,230.  Ucomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,347.  —  Mit  „facta  ...  in 
curia  r^eodii  .  .  .  Godofrido  imp.  aul.  canc.  et  Aquensi  preposito**.     4576 

Oct.  25.  Aachen,  übergibt  dem  S.  Marienstifte  zu  Aachen  das  von  Herzog  God- 
fried  ron  Löwen  (Lothringen)  verkaufte  Reichslehen  Tillice.  Ego  Godefridus 
canc.  (sie)  vic.  Conradi  Mag.  sedis  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen. Quix  Cod.  Aquens.  1,25.  Ledebur  Arch.  10,231.  Ernst  Hist.  de  Lirabg. 
6,158.  Lacomblet  Niederrh.  ürkkb.  1,348.  Reiffenberg  Chroniq.  de  Ph. 
Mousk.  1,561.  Or.  in  Beriin.  —  Mit  ind.  IIU.  ann.  reg.  16.  üeber  die 
Kanzlerrecognition  vgl.  Scheffer-Boichorst  Kais.  Friedr.  Streit  208.     4577 
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1186  ind.  IUI,  ann.  reg.  17  (bis  Aug.  15). 

Jan.  24.  Mailand  ^fidelitatem  fecit  (Riprandus  Veron.  »p.)  principi  suo  imperatori 
et  eins  filio  regi  Henrico^  nach  dem  Inyestitiiiinstrument  K.  FViediichs- 1. 
für  den  Bischof  Ripraud  tou  Verona. 

Feb.    11.  Paria,  ^nos  (Fridericus  imp.)  et  karissimu:)  filius  noster  Heinricus  Rom. 
rex  in  facie  curie  nostre*^  investieren  den  Bischof  Bernhard  If.  von  Parma 
mit  Castriguano. 
„11.         ^       „uos  (Fridericus  imp.)  et  ülius  noster  dilectus  Heinricus  Rom.  imp.-* 
bei  der  Belehnung  des  Parmeser  Bürgers  Guido  dei  Rogeri. 

Apr.  30  Borgo-San-Domino,  nimmt  die  Stadt  Lucca  in  seineu  Schutz .  be- 
stätigt derselben  das  Münzrecht  und  die  Gerichtsbarkeit  im  Umkreise  von 
sechs  Meilen,  eximiert  aber  von  letzterer  die  Güter  der  genannten  Magnaten. 
Ego  Groffredus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Philipp!  Toi.  archiep.  et  It.  archicanc. 
Mit  Zeugen,  darunter:  Jodalphus  (Rudolpus)  imp.  aul.  prothonot.  (BarNO- 
chini)  Mem.  e  docum.  del.  princ.  Lucch.  1,198.  Mazzarosa  Stör,  di  Lucca 
1,295  (in  Oper.  3,).  Vgl.  Tommasi  in  Arch.  stör.  10.56  (Text).  —  Mit 
unn.  reg.  16.  4578 

Juni  (Sieua)  nimmt  die  Unterwerfung  der  Stadt  Siena  entgegen  und  setzt  die 

Bedingungen  fest,  unter  denen  er  t»ie  in  Gnaden  wieder  aufnimmt  .... 
Muratori  SS.  15,16  (Note).  Muratori  Ant.  It.  4,467.  Mon.  Germ.  Legg. 
2,182.     La  Furina  Stud.  4,175.  —  Ohne  ann.  reg.  4579 

•  «,  24.  vorOrTieto,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Crucis  Fontis-ATettauae  dessen  Be- 
sitzungen, insbesondere  ein  Hospital  zu  Jesi.  Ego  Godofridus  imp.  aule 
ranc.  (sie)  vic.  Philippi  C'ol.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen,  da- 
runter: Rudolfus  imp.  aul.  protonot.  Mittarelli  Ann.  ord.  Camald.  9,35. 
—  Mit  ^in  obsidioue  urbe  veteri*^.  Ueber  die  Kanzlerrecognition  vgl. 
Scheffer-Boichorst  Kais.  Friedr.  Streit  208.    Pat.  4580 

Juli  5.^  y^  schlieszt  mit  Herzog  Hugu  III.  von  Dijon  einen  Vertrag  ab.  wo- 
nach letzterer  betreffs  der  erheiratheten  Grafschaft  .\lbon  (an  der  Rhune) 
zum  Hnldigungseid  sich  verpflichtet  .  .  .  Perard  Recueil  de  Bourg.  233  (zu 
1146  Juli  5)  und  260  (zu  1186  Juni  3).  Gollut  Mem.  Sequan.  (ed.  princ.)  376 
(ed.  alt.)  502  (in  beiden  ohne  Dat.).  Goldast  Const  imp.  3,363  und  3,365 
(ohne  Dat.).  üumont  Cor.  dipl.  1,109.  Dumont  -  Rou.sset  Suppl.  1*  67. 
Recueil  des  trait.  1,22  und  32.  Lünig  Cod.  Germ.  1,359.  Or.  in  Dijon: 
vgl.  Huillard-Br6holles  im  Journ.  de  Pinstit.  publ.  24.412  (Ann.  1855  Nr.  60 
vom  28.  Juli)  und  Huillard-Bröholles  Hist.  Krid.  sec.  lutrod.  268.  —  Ohne 
ann.  reg.    Pat.  4581 

^6.  y,  die  Gesandten  Cremouas  empfangend  und  die  Stadt  begnadigend. 
.Mit  Zeugen.  Ego  Albertus  sac.  pal.  fnotarius)  interfdi  et  rogatus  ab 
ipso  domno  rege  scribere  scripsi.  BR.  2722,  auch  Lünig  Cod.  It.  1,394. 
Campo  Crem,  fidel,  citta  30.  Mon.  Germ.  I.egg.  2,183.  La  Farina  Stud. 
4,179.  Toeche  K.  Heinrich  VI.  (in  den  Jahrb.  des  Reiches)  604.  —  Ohne 
ann.  reg.  Toeche  Reg.  Heinrichs  VI.  1.  c.  Nr.  10-»  ist  mit  diesem  Docu- 
mente  identisch.  4582 

Aug.  7.  Gubbio,  gewährt  der  Stadt  Perugia  die  freie  Wahl  ihrer  Consuln,  ,die 
Grafschaft,  Gerichtsbarkeit  und  andere  Freiheiten.  Ego  Godefridus  imp.  aule 
canc.  (sie)  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  Ytal.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Bartoli 
Stör,  della  citta  di  Perug.  1,253.  Bnhmer  Act.  imp.  155.  Vgl.  SartI  De 
epp.  Egubl.  126.  4583 

^  28.  San-Miniato,  nimmt  den  Bischof  Hildebrand  von  Volterra  in  seinen 
Schutz  und  be<$tätigt  die  Privilegien  seiner  Kirche.  Ego  Godefridus  imp. 
aul.  canc.  ("»ic)  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter: 
Rudolfus  imp    aul.  protonot.    Amrairato  Vesc.  di  Fiesole.  di  Volt,  e  d*  Arezzu 
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iiseind.im. 

111  cit.  Lami  Mon.  Fiorent.  1,469.  Repetti  Append.  al  dizion.  delle  Tose. 
6,73  cit.  (mit  1185  Aug.  26)  ValentiDelli  Reg.  doc.  hist.  Gern.  Nr.  168 
(in  den  Abh.  der  hist.  Classe  der  bair.  Akad.  der  Wiszensch.  9^431)  Ext.  4584 
Sept.  1.  San-Miniato,  die  KlOster  der  VaUumbroser  Congregation  beschützend. 
£go  Godefridus  imp.  aal.  canc.  (sie)  ric.  Philippi  Col.  archiep.  et  It  archicanc. 
Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolfus  imp.  aul.  protonot.  BR.  2723,  auch  La 
Farina  Stud.  4,176.  —  Mit  ind.  IUI.  4585 

^8.  ^  nimmt  das  Bisthum  Lucca  und  dessen  Besitzungen  in  seinen  Schutz. 
Ego  Godefridus  imp.  aul.  canc.  (sie)  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It  archicaiic. 
Mit  Zeugen,  darunter  Rudolfus  imp.  aul.  protonot.  Tommaai  Stör,  di  Lucca 
24  (im  ArcL  stör.  ital.  10,)  Ext.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  177  (ex  arch. 
di  State  in  Lucca  durch  Salv.  Bongi).  —  Mit  ind.  IUI.  4586 

^  22.  Pisa,  bestätigt  dem  Kloster  SS.  Marinus  und  Leo  zu  Paria  ein  Ton  den 
Consuln  zu  Paria  gefälltes  Urtheil  über  den  Zoll  am  Ticino  nach  dem  Tor- 
gange  seines  Vaters  R.  Friedrichs  1.  .  .  .  Mit  Zeugen.  Robolini  Notiz. 
suUa  stör,  della  sua  patr.  (Par.)  3,182  Ext  Böhmer  Act.  imp.  157.  —  Mit 
ind.  IUI,  ohne  ann.  reg.    Pat.  4587 

^  26.  Prato  (nordwestl.  ron  Florenz),  nimmt  dem  Bisthum  Lucca  Moriano  and 
die  anliegenden  Besitzungen  desselben  in  seinen  Schutz  wie  sein  Vater  K. 
Friedrich  I.  (1185  Juli  25)  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter  Rudolfus  imp.  aul. 
protonot.  Tommasi  Stör,  di  Lucca  23  (im  Arch.  stör.  ital.  10,)  Ext.  Vgl. 
unten  Act.  imp.  Nr.  178  (ex  arch.  arehiepp.  Lncc.  durch  Salr.  Bongi).  —  Mit  ind. 
V,  ohne  ann.  reg.    Pat.  4588 

Oct.  6.  Bologna,  das  Kloster  SS.  Salrator  und  Donatus  zu  Camaldoli  mit 
allen  dazu  gehörigen  KlOstem  und  Besitzungen  beschützend.  Ego  Philtp- 
pus  CoL  archiep.  et  Ital.  reg.  archicanc  (sie).  Mit  Zeugen  . . .  per  manum 
Rodom  protonot.  BB.  2724  (Mittarelli  Ann.  ord.  Camald.  1.  c.  Ext.).  —  Mit 
ind.  V.    Ueber  die  Kanzlei  rgl.  Scheffer-Boiehorst  K.  Friedrich  1.  21 1.    4589 

^  8.  Medicina  (Ostl.  ron  Bologna),  investiert  Bellinzone  de  Florentia  mit  dem 
Notariat  ...  Mit  Zeugen.  Sarioli  Ann.  Bolog.  2b  146.  —  Mit  ind.  HU 
und  ^in  loco  Medesineo^.  4588 

^  16.  Ravenna,  ^ante  presentiam  serenissimi  regis  Henriei^  erklftren  sich  die 
Grafen  (ron  Bagnacavallo),  Cunio,  Donigaglia,  San-Cassiano  und  (da  Castel- 
deir  Arbore)  eidlieh  für  Bürger  der  Commune  ron  bnola  und  rersprechen 
ihr  Unterstützung  in  Krieg  und  Frieden  .  .  .  Mit  Zeugen.  Manzonius  Epp. 
Cornel.  hist  121.  Savioli  Ann.  Bolog.  2b  147.  —  Mit  ind.  IUI.  4581 
.  ^  17.  ^  die  Kirche  S.  Maria  in  Portu  (zu  Ravenna)  beschützend  .  .  .  Mit 
Zeugen,  darunter:  Rudolfus  imp.  aule  protonot  BR.  2725.  —  Mit  ind. 
V,  ohne  ann.  reg.    Pat  4592 

^  22.  Bertinoro  (südOstl.  ron  Forli)  „ubi  dominus  serenissimns  rex  Heinrieus 
tnne  aderat^  in  dem  Sehiedsprnch  seiner  Hofrichter  im  Streite  zwischen  der 
Stadt  Siena  und  dem  Grafen  Guilieschi  über  das  Recht  Burgen  zu  bauen 
innerhalb  zwölf  Meilen  Umkreises  der  Stadt.  Pecci  Stör,  di  Siena  180 
cit  (mit  Oet.  18).  Aus  einem  Notariatsinstrnment  ron  1204  im  Arehir 
zu  Siena  durch  Luciano  Banchi.  Vgl.  unten  Act  imp.  Nr.  179.  —  Mit 
ind.  V  und  ^in  Castro  de  Brettonoro>  4593 

y,  25.  Cesena  (Ostl.  ron  Bertonoro),  bestätigt  den  rorhergehenden  Schiedspruch 
seiner  Hofrichter  gegen  die  Grafen  Guilieschi  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter: 
Rudolphus  imp.  aul.  prothonot  Pecci  Stör,  di  Siena  180  cit.  La  Farina  Stud. 
4,180.  Vgl.  unten  Act  imp.  Nr.  180.  —  Mit  ind.  V,  ohne  ann.  reg.  Pat.  4594 

^  25.  y,  der  Stadt  Siena  Münzrecht,  Consulawahl  u.  s.  w.  bewilligend.  Ego 
Philippus  Col.  archiep.  et  It.  reg.  archicanc.  (sie)  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter : 

Stampf,  Reichskanzler.  II.  27 
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1 186  ind.  IUI. 


Rudolf  US  imp.  aal.  protonot.  ...  per  mftnum  Rudolfi.  Mit  GoldbuUe.  BR. 
2726,  auch  La  Farina  Stud.  4,177.  —  Mit  ind.  Y.  Ueber  die  Kanzlei 
Tgl.  Scheffer-Boichorst  K.  Friedrichs  I.  Streit.  211.  4595 

(Oct.)  Cesena,  nimmt  das  Bisthum  Forli  unter  dem  Bischof  Alexander  in  seinen 
Schatz  und  hebt  die  Yerpf&ndungen  des  Kirchenguts  nach  gezahlter  Schuld 
auf  ....  Marchesi  Suppl.  istor.  dell  ant.  eittä  dl  Forli  159.  Böhmer 
Act.  imp.  157.  —  Mit  ind.  (V),  ohne  ann.  reg.    Pat.  4599 

Nof.  27.  Jesi  fvestL  ron  Ancona),  gibt  dem  Römischen  Consul  Leo  Ton  AnguiUara 
und  dessen  Erben  die  Stadt  Sutri  (zwischen  Rom  und  Yiterbo)  sammt 
Bisthum,  Grafschaft  und  allen  Reichsrechten  zu  Lehen.  Ego  Johannes 
imp.  aul.  canc.  (sie)  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  Yt.  archicanc.  Mit  Zeugen, 
darunter :  Rndolfus  imp.  aul.  prothonot.  .  .  .  per  manum  Rudolii.  Böhmer 
Act.  imp.  158.  —  Mit  ind.  Y  und  ^apud  Esimam^.  4597 

^  27.  y,  nimmt  das  Kloster  S.  Maria  in  Porto -nuoTO  (zu  Ancona)  in 
seinen  Schutz  ....  Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolfus  imp.  aul.  prothonot. 
Saracini  Not.  degli  cittü  d*  Ancona  151.  Ughelli  It  sac.  1,332.  —  Mit  ind. 
ni,  ohne  ann.  reg.  und  mi^  dem  corrumpierten  Titel :  rex  et  imp.  aug.    4598 

Dec.  3.  ^  da«  Kloster  S.  Michael  in  Quadrigaria  (in  der  Grafschaft  Camerino) 
beschützend  und  ihm  das  Mühlrecht  am  Esino  verleihend  .  .  .  BR.  2727, 
auch  Colucci  Ant.  Pic.  20,223.  —  Mit  ind.  Y,  ohne  ann.  reg.  Pat.  4699 
„  13.  AscolidiMarca,  dem  Bischof  (Rainald)  TonAscoli  die  Zurückforderung 
Tcrftuszerter  Kirchengüter  ohne  den  Einspruch  der  Yerj&hrung  dagegen  be- 
willigend .  .  .  BR.  2721,  auch  Capppelletti  Le  chiese  d'lt.  7,720.  —  Mit 
ind.  Y,  ohne  ann.  reg.    Pat.  ,    4699 

-  ^  13.  y,  ^  ^  nimmt  das  Bisthum  Ascoli  und  dessen  Canoniker  in 
seinen  Schutz,  spricht  sie  frei  von  den  stadtischen  Abgaben  und  erklftrt, 
dasz  sie  auszer  der  bischoflichen  Gerichtsbarkeit,  nur  ror  ihm  oder  ror 
seinen  Boten  zu  Recht  zu  stehn  haben  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  Rudol- 
fus prothonot.  Nach  Bethmann  (ex  or.  des  CapitelarchiTs  zu  Ascoli)  und 
nach  Pertx  Mittheilung.  —  Mit  ind.  Y,  ohne  ann.  reg.  4691 

1187  ind.  V,  ann.  reg.  18  (bis  Aug.  15). 

Jan.  17.  Foligno,  nimmt  die  Kirche  S.  Nicolaus  in  Monteacuto  (in  den  Marken) 
und  deren  Prior  Garganus  in  seinen  Schutz  .  .  .  Nach  Bethmann  (ex  arcb. 
zu  San-SeTerino)  und  ua^sh  Pertz  Mittheilung.  —  Ohne  ann.  reg.  Pat.  4692 
^28.  ^  schenkt  den  Brüdern  Tom  S.  Salvatorkloster  zu  Camaldoli  das 
Fodrum  rom  Hofe  Soci  und  andre  dort  bisher  den  KOnigsboten  zustehende 
I^istungen  . . .  Mit  Zeugen,  darunter  Rodolfus  reg.  aule  prothonot.  Mittarelli 
Ann.  ord.  Camald.  4,123  Text  (Extr.  mit  Zusatz).    Böhmer  Act.  imp.  159 

—  Ohne  ann.  reg.  4693 
Mrz.  24.  Lodi,   befreit  den  Abt   und  die  MOnche  vom  Kloster  Cerreto  (Abbadia  di 

Cerredo  zwischen  Crema  und  Lodi  südl.)  Ton  der  Leistung  des  Jura- 
mentum  calumniae  und  rerbietet  allen  Ya^sallen  des  Klosters  ihre  liehen  zu 
Terftaszem  .  .  .  Böhmer  Act.  imp.  160.  —  Ohne  ann.  reg.  Mit  dem  Titel: 
Nos  H.  seztus.   Pat.  4694 

^  Asti,  kauft  Tom  Markgrafen  Manfred  von  Saluzzo  das  Sturathal  für  1150 

Mark  Silbers  ...  Mit  Zeugen.  Aus  Gioffredo  della  Chiesa  Chron.  di  Sa- 
Saluzzo  (in  Muletti Stör,  di  S&luzz.  2, 103  und  Mon.  patr.  SS.  3,880)  Extr.  4695 
Apr.  6.  Casale,  bestfttigt  dem  Propst  zu  Asti  den  zu  seinen  Gunsten  gefUlten 
Spruch  der  Rechtsconsnln  tou  Asti  gegen  die  Brüder  Otto  und  Heinrich 
Rosso  di  Qaarto  ....  Mon.  patr.  Chart.  1,945.     La  Farina  Stud.  4,183. 

—  Ohne  ann.  reg.    Pat.  4696 
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Apr.  8.  Voghera,  bestätigt  den  Canonikern  tod  Asti  die  Rechte  hinsichtlich 
ihrer  Ortschaften  und  Leute,  insbesondere  in  Betreff  der  UnTerüuszerlich- 
keit  ihrer  zu  Lehen  gegebenen  Besitzungen  ....  Ughelli  It.  sac.  4,731 
cit.  Mon.  patr.  Chart.  1,945.  La  Farina  Stud.  4,182.  ~  Ohne  ann.  reg. 
und  mit  ^Voerie  in  episcopatu  Terdonensi^.  4607 

(  ^  )  ^       nimmt  das  Kloster  S.  Maria  de  Tilieto  (Tiglietto  in  Valle  d*Orba, 

nordwestl.  von  Genua)  in  seinen  Schztu.  Ego  Joannes  imp.  aul.  canc.  (sie)  Tic. 
Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolfus 
imp.  aule  protonot.  Meriondi  Mon.  Aquens.  1,88.  —  Blosz  mit:  anno 
reg.  eins  VI  (statt  vero)  XVIII.  und  mit  ^Viceriae  in  episc.  Terdon.^.  4608 
„  17.  Borgo-San-Donino,  nimmt  die  Reichsabtei  Polirone  in  seinen  Schutz  . . 
Mit  Zeugen  .  .  .  per  manum  Rudolfi  imp.  aule  prothonot.  Muratori  Ant. 
Est.  1,653  Ext.  Böhmer  Act.  imp.  161.  —  Ohne  ann.  reg.  Pat.  4609 
y,  26.  Borgo  a  Mo'zzano  (nCrdl.  von  Lucca),  nimmt  das  Hospital  S.  Peregrino 
in  alpibus  (im  Bisthum  Lucca)  in  seinen  Schutz  und  ertheilt  ihm  das  Weide- 
recht in  den  Apenninen  .  .  .  Huillard-Br6holles  Hist.  Frld.  sec  5*  355  (ex 
transs.  Frid.  sec).  —  Ohne  ann.  reg.  und  mit  „in  burgo  Mozami^.  Pat.  461 0 
^  29.  Fucecchio  (zwischen  Pisa  und  Florenz),  das  Kloster  S.  Salvius  in  Para- 
tinula  (bei  Florenz)  beschützend  ....  Mit  Zeugen,  darunter:  Rudolfus 
protonot.  .  .  .  per  manum  Rudolfi  protonot.  BR.  2729,  auch  Lami  Mon. 
Fiorent  2,1232.  Soldani  Hist.  monst.  Passign.  1,265.  La  Farina  Stud. 
4,181.  —  Ohne  ann.  reg.  4611 

(    y,  „  ),  nimmt  das  Kloster  S.  Cassiano  in  Monte  Scalari  (südOstl.  ron  Flo- 

renz, westl.  von  Incisa)  in  seinen  Schutz  .  .  .  Mit  Zeugen  (ganz  dieselben 
wie  in  der  vorhergehenden  Urk.),  darunter:  Rudolfus  imp.  aul.  protonot. 
Lami  Del.  erud.  3,191.  La  Farina  Stud.  4,191  (ohne  Zeugen).  —  Ohne 
alle  Daten.  4612 

Mai  5.  Poggibonsi  (nordwestl.  von  Siena),  gestattet  dem  Prior  des  Klosters 
S.  Salvator  zu  Camaldoli  auf  den  Villen  des  Ordens  Burggrafen  und  Vice- 
grafen  ein-  und  abzusetzen  .  .  .  Mittarelli  Ann.  ord.  Camald.  4,123  (Text) 
cit.  —  Mit  dem  Ausstellort:  apud  Podium- bonitii.  4613 

(  ^  )  8.  .Aquapendente,  nimmt  alle  Kirchen  in  der  Dioecese  Viterbo  in  seinen 
Schutz  ....  Bussi  Stör,  della  citik  di  Viterbo  402.  —  Irrig  mit  8  idus 
Martii  (statt  Maii),  aber  richtig  1187  ind.  V,  ohne  ann.  reg.   Pat.    4614 

Juni  24.  bei  Otricpli  (an  der  Tiber,  flstl.  von  Viterbo),  ertheilt  der  Stadt  Florenz 
zur  Belohnung  treuer  Dienste  die  Gerichtsbarkeit  innerhalb  des  bezeichne- 
ten Bezirkes  and  unter  angegebenen  Bedingungen.  Ego  Jobannes  imp. 
aule  canc.  (sie)  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  Ytal.  art^canc  Mit  Zeugen  nnd 
Qoldbuile.  Raumer  Gesch.  d^r  Hohenst.  2,475  cit.  (mit  Juni  21),  vgl. 
unten  Acta  imp.  Nr.  181  (aus  einem  Notariatsinst.  zu  Florenz  durch  Pier. 
Tourtual).  —  Mit  ^in  Sabinia  prope  castrum  Otride^.  4615 

Juli  31.  A  s  c  0 1  i ,  nimmt  die  Äbtissin  Amelgarda  und  das  Kloster  S.  Angeli  zu  Ascoli  in 
seinen  Schutz  .  .  .  Mit  Zeugen.  Compagnoni  Mem.  della  diies.  d'  Osimo 
2,46  cit.  (mit  Juli  30).  Ex  or.  arch.  S.  Angeli  zu  Ascoli  nach  Bethmann 
und  Pertz  Mittheilung.  4616 

(Aug.)  12.  Cesena,  ^ideo  hoc  facio,  quia  domuus  rex  H(einricus)  in  civitate  Cesena 
12  die  intrantis  mensis  . .  .  (Aag.)  in  presentia  ducis  Spoletani  et  episc.  .  . 
et  Heinrici  scribari  curie^  stellt  der  Graf  Walter  von  Fano  dem  Kloster 
S.  Maria  in  Portu  zu  Ravenna  wieder  einige  Höfe  zarück.  Nach  der  Urk. 
des  Grafen  von  1187  Sept.  5  bei  Fantuzzi  Mon.  Ravenn.  2,162.  (Olivieri) 
Mem.  di  Novelara,  castello  del  cont.  di  Pesaro  80.  4617 
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Aug.  16.  Iinola,  bestätigt  einen  Vertrag  zwischen  dem  Prior  des  Klosters  S.  Sal- 
rator  zu  Camaldoli  und  Rainer  Ton  Galbina  ....  Mittarelli  Ann.  ord. 
Camald.  4,123  (Text)  cit.  461 S 

,,  18.  Bologna,  nimmt  das  Augustinerstift  S.  Maria  di  Reno  zu  Bologna  in 
seinen  Schutz  .  .  .  Tromhelli  Men.  istor.  concem.  le  dne  canon.  di  8.  Maria 
di  Reno  e  di  S.  Salrat.  392  (ex  transs.  Caroli  V).  und  4^6  (mit  Siegelabb.) 
MeUler  im  Oest  Notizbl.  1,102  Ext.    Pat.  4619 

,^19.  ^  die  Getreuen  Ton  Fucecchio  beschützend  und  die  Erbauung  eines 
Castells  gestattend.  Ego  Joannes  imp.  aul.  canc.  (sie)  ric.  dorn.  Philippi 
Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR  2730,  auch  Rena  e  Camici 
Ser.  degli  ducch.  di  Tose.  4«  23.  4626 

Sept.  13.  Pavia,  dem  Kloster  SS.  Marinus  und  Leo  zu  PaTia  den  Uferzoll  am  Ticino 

restituierend  .  .  .  Mit  Zeugen.     BR.  2731,  auch  Robolini  Not  sulla  stör. 

della  sua  patr.  (Par.)  3,184  cit.  —  Mitind.  V,  ohne  ann.  reg.   Pat.    4621 

^    13.         y^      verleiht  R«ner  dem  Sohne  Berengars,  seiner  treuen  Dienste  wegen 

das  Schlosz   RtcasoH   im  Arnothale Mit  Zeugen.    Rena  e  Camici 

Stör,  degli  ducch.  di  Tose.  4<i  100.  Büaching  Magaz.  für  Gesch.  und  Geogr. 
13,539.  —  Mit  ind.  Y,  ohne  ann.  reg.    Pat.  4622 

^17.  ^  nimmt  die  Stadt  Alba  mit  allen  Einwohnern  in  seinen  Schutz  .  .  . 
Mit  Zeugen,  darunter:  Heinricus  not.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  182  (ex 
cart  clyit.  Albae  im  Archiv  zu  Turin  durch  Prof.  "^B.  Hidber  Mittheilung). 
—  Mit  ind.  V,  ohne  ann.  reg.  4623 

(Oct.)  Norara,  ertheilt  der  Stadt  Pisa  mehrere  Rechte  und  Freiheiten  „omnia  in 
perpetuum  firma  et  rata  volumus  permanere,  quae  in  alia  dirali  pagina 
nostra  apud  Novariam  eis  data  continentur^  in  der  Urk.  K.  Heinrichs  VI. 
Ton  1 190  Aug.  28  citiert;  vgl.  unten  Reg.  Nr.  4660.  —  Ohne  alle  Daten.  4624 

(  Y,  }  Turin,  best&tigt  dem  Kloster  Baume-les-Moins  (Messieurs)  dessen  Unab- 
hängigkeit im  Sinne  des  Privilegs  K.  Friedrichs  I.  von  1157  Not.  18  .  .  . 
Dunod  Hist.  de  Sequan.  2,129  cit.  —  Mit  dem  Jahre  1186.  —  [Wegen 
des  Itinerars  vgl.  die  Entscheidung  dfs  Hofgerichts  ron  1187  Oct.  24  zu 
Turin  zu  Gunsten  der  Abtei  S.  Felix  in  Pavia  nach  Ficker  Forsch,  zur 
Reichs-  und  Rechtsg.  Ital.  1,336  cit.  (Anm.  2).]  4625 

Not.  9.  Lodi,  schenkt  dem  Hospital  S.  Pellegrino  de  Alpibus  zwölf  Joch  seines 
Landes  in  Brayda  de  Florano  ....  Mit  Zeugen.  HuUlard-BreholIes  Hist. 
dlpl.  Frid.  sec.  5*  353  (ex  transs.).  —  Mit  ind.  VI,  ohne  ann.  reg.  Pat.    4626 

1188  ipj.  VI,  apn.  reg.  19  (bis  Aug.  15). 

3frz.  4.  Toul,  ein  Streit  zwischen  den  Canonikern  Ton  Toul  und  dem  Grafen 
Mathaeus-Ton  Toul  (ZuiTen)  in  ßetrelT  der  Leute  tou  ^^quosa  (Aouze)  zu 
Gunsten  der  erstem  entscheidend  ....  Mit  Zeugen.  BR  2732,  auch 
(Baleicourt)  Trait^  sur  Torig.  de  la  maison  de  Lorr.  80..  Benoit  Hist.  de 
Toul  30.  —  Ohne  ann.  reg.  4627 

(  y,  Mitte  Spei  er)  ^in  praesentia  domni  Friderici  imp.  et  lilii  eins  Rom.  regis*^ 
in  der  Urk.  Bischof  Ulrichs  ü.  Ton  Speier  betreff  des  Klosters  Bebenhau- 
sen, Tgl.  oben  Reg.  Nr.  4487. 
9)  23.  Seligenstadt,  unterfertigt  den  EheTertrag  seines  Vaters  K. Friedrichs  I. 
mit  dem  König  Alfons  VIII.  Ton  Castilien  über  die  Vennfthlung  seines 
Bruders  Herzog  Konrads  tou  Rothenburg. 

Mai  16.  ^  sichert  dem  Grafen  Balduin  tou  Hennegau  die  Erbfolge  in  Rang 
und  Gütern  seines  Oheims  des  Grafen  Heinrich  Ton  Namur  nach  Leistung 
des  Huldeides  zu  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  Johannes  imp.  canc.  Schoon- 
broodtlnT.  deschart,  de  S.  Lamb.  i^  Li^ge  8  (Nr.  17)  £zt.  Prutz  Heinrich 
der  Lowe  489.     Toeche  Heinrich  TL  (in  den  Jahrb.  des  Reiches)  606.  ~ 
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Ohne  snn.  reg.  Vgl.  auch  Gislebertus  Chron.  Hann.  (ed.  Du  Chasteler)  170  und 
über  die  fernem  Ereignisse  dieses  Jahres  Gisleberti  Chron.  L  c.  1 90— 193.  40 2 S 
Jnli  20.  Lyon,  bestätigt  der  Karthause  zu  Dourbon  (nordwestl.  von  Gap)  das  Privi- 
legium seioes  Vaters  ron  1178  Aug.  15  .  .  .  Charronnet  in  der  Bibl.  de 
r^ole  des  chartr.  3  Ser.  5,441.  —  Ohne  ann.  reg.    Pat.  4029 

^21.  «,         Terbietet  Aymar   von  Poitiers,    Reymund  d*Agout,   Hugo   d*Aix 

und  Eschaiin  im  Bisthum  Di6  Weggelder,  Zoll  gegen  das  ron  Kaiser  Fried- 
rich I.  dem  Bischöfe  gegebene  Privileg  zu  fordern  .  .  .  Journal  de  rinstruct. 
publ.  24,265  (Ann.  1855  Nr  37  Tom  9.  Mai)  Ext.    Böhmer  Act.  imp.  161. 

—  Ohne  alle  Jabresdaten.  4030 
y)    23.  Theyssilieu  (bei  S.  Rambert,    östl.  von  Lyon),    belehnt   Humbert   Ton 

Thoire  mit  den  Zollen  zu  Ambronay  und  Treyoux  .  .  .  Mit  Zeugen.  Gui- 
chenon  Hist.  de  Bresse  4,248.  Huillard-Breholles  Hist.  dipl.  Frid.  sec.  5«  246 
(ex  transs.).  —  Ohne  ann.  reg.  und  mit  ^.apud  Theyssonacum^.  Pat.  4031 
y,  27.  bei  Ambronay  (nordwestl.  von  S. Rambert),  bestätigt  dem  Bisthum  Valence 
die  Ton  seinem  Vater  erhaltenen  Privilegien  ....  Catellan  Leg  antq.  de 
Feglibe  de  Valence  318  cit.  (in  franz.  Übers.)  und  aus  Böhmers  Papieren 
(nach  Waitz  Notiz  aus  Carpentras).  —  Mit  in  „territorio  Lugdunensi  prope 
abbatiam  Ambionem^  (Ambroniacuro).  4032 

Dec.  22—31.  Worms,  erhebt  und  belehnt  Graf  Balduin  V.  von  Hennegau  nach 
geleisteter  Mannschaft  mit  der  Markgrafschttit  Namur  .  .  .  Unter  den  Zeu- 
gen: Johannes  canc    Gislebertus  Chron.  Hann,  (ed.  Du  Casteler)  193.  4033 

(  n  Ende)  «,  nimmt  das  Canonikerstift  S.  Maria  in  Lombriasco  (am  Po,  ober- 
halb Carignono)  mit  allem  ZugehOr  in  seinen  Schutz  ....  Nach  Beth- 
mann  (ex  Or.  des  Archives  der  Markgrf.  von  Romagnano  in  Turin)  und 
aus  Böhmers  Papieren.  —  Mit  ind.  VII,  ohne  ann.  reg.    Pat.  4034 

1189  ind.  VII,  ann.  reg.  20  (bis  Aug.  15.) 

(Jan.)  Kaiserswerth,  vermittelt  und  besiegelt  den  tYiedensvertrag  zwischen 
dem  jungem  Herzog  Heinrich  von  (Nieder-)  Lothringen  und  dem  Grafen 
Balduin  V.  von  Hennegau  .  .  .  Gislebertus  Cliron.  Hann.  (ed.  Du  Casteler) 
195.  —  Der  Vertrag  war  dreifach  ausgefertigt.  4035 

Feb.  2.  Münster,  verbietet  die  Mühlen  des  Stiftes  Kappenberg  am  Ufer  der  Lippe 
zu  zerstören  .  .  .  Niesert  Münst.  Urks.  2,273.    Erhard  Cod.  Westf.  2,202. 

—  Ohne  ann.  reg.    Pat.  4030 
^      8.  Andernach,    bestätigt  einen  Vertrag    zwischen   dem   Erzbischof  Philipp 

von  Köln  und  Heinrich  von  Burgensheim  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  Jo- 
hannes canc.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,362.  Or.  in  Berlin.  —  Ohne 
ann.  reg.    Pat.  4037 

Mrs.  21.  Nonnenstein  (bei  Bonn?)  erklftrt  den  Bischöfen  von  Minden,  Paderborn, 
Osnabrück  so  wie  den  Grafen  und  Edeln  dieser  Länder,  dasz  wie  alle  Silber- 
gruben, so  auch  die  neulich  im  Bisthum  Minden  entdeckten  zu  den  kaiser- 
lichen Regalien  gehören  u.  s.  w.  .  .  .  Schaten  Ann.  Paderb.  1,887.  Goldast 
Const.  imp.  3,362.  Lünig  Reichsarch.  17^  112.  Dumont  -  Rousset  Suppl. 
du  Corps  dipl.  1<^  68.  Piatorins  SS.  (3.)  746.  Heineccius  Antiq.  Gosl.  19. 
Meiller  im  Oest  Notizbl.  2,178.  —  (Zum  Theil  ohne  alle  Jahresdaten,  in 
einigen  Abdrücken  mit  1189  und  ind.  VIII).    Pat.  403S 

^21.  r,  überlä&zt  dem  Bischöfe  Detmar  von  Minden  die  Silbergruben  bei 
Dehemuhl  und  Krukenberge  in  der  Art,  da»z  zwei  Drittel  des  Ertrages  dem 
Bisehofe  und  ein  Drittel  dem  Reiche  zukommen  soll  ....  Mit  Zeugen. 
Geldaat  Const  imp.  3,363.     Lünig  Reichsarch.  17^  112.     Diunoot-Rousstt 
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Suppl.  1»  68.  Pistorius  SS.  (3,)  743.  Meiller  im  Oest.  Notizbl.  2,177  Ext. 
—  Mit  ind.  VIII,  ohne  «nn.  reg.    Pat.  4639 

Apr.  3.  Strasburg,  restituiert  dem  Papste  Cl(emen8  III.)  die  Besitzungen,  wie 
sie  Papst  Lucius  III.  hatte  zu  Orrieto,  Viterbo,  Corneto,  Vetralla,  Orte, 
Narni,  Amelia,  Frascati,  Terracina,  Tiroli,  wie  alle  Städte,  Villen,  Baronien 
in  der  Romania  und  Campania,  welche  nach  dem  Tode  P.  Lucius  III.  ihm 
'Freue  schwuren  und  vorher  weder  seinem  Vater  noch  ihm  yerpflichtet 
waren;  löst  sie  alle  unbeschadet  der  Reichsrechte  rom  Treuschwui  und  be- 
fiehlt ihnen  dem  Papste  als  ihrem  Herrn  zu  schwören  und  zu  gehorchen  bei 
Strafe  des  königlichen  Bannes;  restituiert  deszgeichen  dem  Bischof  Ton 
Massa,  was  zu  dessen  Schaden  in  Massa  geschehen,  ebenso  dem  Cardinal 
Jacinthus  (von  S.  Maria  in  Cosmidin)  und  bevollmächtigt  zur  Ausführung 
dieses  Befehls  seine  Nuntien  den  Propst  Syglous  und  den  Hofrichter  Lothar . .  . 
Garampi  Mem.  della  beata  Chiara  di  Rimini  549  (im  indice)  cit.  (ohne  alle 
Daten);  näheres  nach  Bethmann  (ex  libro  instrum.  fol.  25  im  Stadtarchiv 
zu  Orrieto)  und  nach  Pertz  Mittheilung.  —  Ohne  ind.  und  ann.  reg.  4640 
y,  14.  Hagen  au,  v^ioterfuit  predilectus  filius  noster  Heiuricus  iUustris  Rom.  rex^ 
in  der  Urk.  K.  Friedrichs  I.  im  Gütertauschvertrag  mit  dem  Bischof  Hein- 
rich I.  Von  Strasburg,  vgl.  oben  heut.  Urk.  R.  Friedrichs  I.  (BR.  2734.) 

(  ,^  14.  «,  ),  ^Interfuit  Heinricus  illustris  Rom.  rex^  in  der  Urk.  Bischof  Hein- 
richs I.  von  Strasburg  über  die  vorhergehende  Urkunde.  Mit  den  ganz 
gleichlautenden  Zeugen  wie  in  der  Urk.  K.  Friedrichs  I.,  also  wo!  gleich- 
zeitig. Würdtwein  Nov.  subs.  dipl.  12,120.  4641 
y,  18.  Vaihingen  (an  der  Enz,  nordwestl.  von  Stuttgart),  schreibt  dem  Papst 
Clemens  IH.,  dasz  er  durch  dessen  Brief,  den  seine  zurückgekehrten  Nuntien 
der  Protonotar  Heinrich  und  der  Propst  F(riedrich)  von  Strasburg  ihm 
überbrachten,  wie  auch  durch  die  päpstlichen  Gesandten,  die  Cardinäle  P. 
und  J.  mündlich  erfahren,  dasz  er  bereit  sei  ihn  und  seine  Gemahlin  Con- 
stancia  zu  krönen;  entschuldigt  die  neu  eingetretene  Verzögerung;  ver- 
spricht Gehorsam  der  Kirche  und  die  Ablegung  aller  bei  der  Krönung  zu 
leistenden  Gelübde  und  bittet  den  Ueberbringern  dieses  Schreibens  mög- 
lichst bald  einen  neuen  Termin  der  Krönung  zu  bestimmen.  Huillard- 
Breholles  Roul.  de  Cluny  (in  Not.  et  extr.  des  mansc.  de  la  bibl.  imp. 
21b  325).  Toeche  Heinrich  VL  (in  den  Jahrb.  des  Reiches)  520.  —  Ohne 
alle  Jahresdaten,  mit  dem  Ausstellort:  Veingen.  4642 

Mai  6.  Basel,  dem  Bischof  Lanfrancus  von  Bergamo  für  die  nächsten  drei  Jahre 
das  Recht  ertheilend,  an  des  Königs  Statt  die  Appellationen  aus  dem  gan- 
zen Bisthnm  zu  entscheiden  ....  BR.  2735.  —  Ohne  ann.  reg.  4643 
y,  7.  ^  dem  Bischof  Wilhelm  von  Sitten  (Sion,  Canton  Wallis)  in  Folge 
der  Aechtung  des  Grafen  Humbert  von  Savoyen  die  Regalien  des  reichs- 
unmittelbar gewordenen  Bisthums  ertheilend.  Ego  Joannes  imp.  aule  canc. 
vic.  Conradi  Mog.  sedis  archiep.  Mit  Zeugen,  darunter:  Johannes  imp.  aul. 
canc.  BR.  2736,  auch  Gallia  Christ.  12,433.  Furrer  Gesch.  Sutist.  und 
Urkks.  über  Wallis  3,43.  Zeerleder  Bern.  Urkkb.  1,142.  Wurstemberger 
Peter  der  Zweite  Gf.  von  Sav.  4,12.  4644 

Juli  15.  Hagenau,  verbietet  innerhalb  einer  Meile  vom  S.  Salvatorkloster  zu  Camal- 
doli  eine  Befestigung  oder  ein  Landhaus  zu  erbauen  ....  Mittarelli  Ann. 
ord.  Camald.  4,139  (im  Text)  cit.  (ex  Baroncinii  indicibus  Fontis-boni)  ad 
ann.  1189.  4645 

Aug.  18.  Wirzburg,  dem  Bischof  Hildebrand  von  Volterra  das  Münzrecht  erthei- 
lend .  .  BR.  2737.  auch  Ammirato  Vesc.  di  Fiesole,  di  Volterr.  e  d*  Arezzo 
112  (mit  Aug.  16,  ann.  reg.  19).  Cecina  e  Dal  Borge  Not.  stör,  della  citt^  di 
Volterr.  148.  La  Farina  Stud.  4,184  (mit  Aug.  16).—  Ohne  ann.  reg.  Pat.  4646 
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Sept.    6.  Spei  er,  das  Kloster  S.  Johanns  desTftirrers  suSteingadeD  bestAtigend  ,  .  . 

Mit  Zeugen,   darunter :   Rupertus  joculator   regis.     BR.  2738,   auch  Mon. 

Boic  6,499.     Or.  in  Hünchen.  —  Mit  ind.  YII,  ohne  aun.  reg.        4647 
Oct.   16.  Merseburg,  ytacta  sunt  hec  apud  Mersbuit^  der  Sprach  der  Fürsten  über 

die  UnTerAnszerlichkeit  des  bischöflichen  Zehnten,   Tgl.  unten  die  Urk.  R. 

Heinrichs  VI.  von  1190  Juli  11.     (Reg.  Nr.  4654.) 

1190iDd,  VUI,  ann.  reg.  21  (bis  Aug.  15). 

Feb.  1.  Wimpfen,  dem  Kloster  Eberbach  im  Rheingau  die  von  seinem  Vater 
ertauschte  Rheininsel  Varwerth  bei  Ginsheim  bestfttigend.  Ego  Ditherus 
imp.  aul.  canc.  Tic.  Conradi  Mag.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit 
Zeugen  (und  eigenthümlicherBerichtigungder  Zeugenreihe).  BR.  2739.  Auch 
Rössel  Urkkb.  Ton  Eberb.  1,92.    Or.  in  Idstein.  —  Mit  ann.  reg.  20.  4048 

*Mrz.  1.  Mainz,  nach  Rath  der  in  Gerichtsweise  Tersammelten  Fürsten  über  die 
Rechte  der  Geistlichkeit  und  der  Bürger  Ton  Besangen  entscheidend  und 
dem  Erzbisehof  das  Münzrecht  ertheilend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2740.  — 
Blosz  mit  1190;  über  die  Unechtheit  Tgl.  Castan  Orig.  de  la  comm.  de 
Besangon  108  ff.,  geflucht  um  1289.  4049 

^  25.  Frankfurt,  im  Erzstift  KOln  auf  alle  Reichsmünzstätten  Terzichtend,  bis 
auf  jene  Ton  Duisburg  und  Dortmund  u.  s.  w.  Ego  Ditherus  Tic.  dom. 
Cunradi  Mag.  sed.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc.  . .  .  per  manum  magist. 
Heinrici  imp.  aul.  pronoth.  (sie).  Mit  Zeugen.  BR.  2741 ,  auch  Lünig 
Reichsarch.  16^^  338.  Hartzheim  Hist.  rei  numn.  109.  Hirsch  Des  deutsch. 
Reiches  Münzr.  1,8.  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,365.  Ennen  undEckertz 
Ojaell.  zur  Köln.  Gesch.  1,600.    Or.  in  Dusseldorf.  —  Mit  ind.  VII.    4050 

Apr.  4.  Worms,  überlAszt  dem  Bischof  Konrad  II.  Ton  Worms  die  Vogtei  zu 
Dyrm&tein  gegen  eine  jährliehe  Abgabe  tou  sechszehn  Pfund  an  das 
S.  Martinstift  zu  Worms  als  Entschädigung  für  dessen  dem  Reiche  resig- 
nierten RheinzoU  bei  Boppart.     Ego  Ditherus  Tic.  dom.  Conradi  Mog.  .«ed. 

archiep.    et   tot.    Germ,    archicanc per    manum  Heinrici    imp.    aul. 

protonot.  Mit  Zeugen.  Mon.  Boic.  31«  439.  Or.  auf  der  Studtbibl.  zu 
Frankfurt.  4051 

7,  24.  Frankfurt,  das  Kloster  Correi  Tom  Reichszoll  zu  Kaiserswerth  be- 
freiend ....  Mit  Zeugen,  darunter:  Heinricus  imp.  aule  protonot.  BR. 
2742,  auch  Lünig  Reichsarch.  18«  100.  Erhard  Cod.  Westf.  2,210.  Or. 
in  Münster.   —  Ohne  ann.  reg.  4052 

Juni  23.  AI  tenburg,  dem  Kloster  zu  Stendal  (nOrdl.  tou  Magdeburg)  zwanzig 
Mark  Einkünfte  aus  der  Mark  Brandenburg  schenkend  Ego  Ditherus 
imp.  aule  canc.  Tic.  dom.  Cunradi  Mag.  sed.  archiep.  et  tot.  Gtorm.  archicanc.  .  . 
per  manum  Heinrici  imp.  aul.  protonot.  Mit  Zeugen.  BR.  2743,  auch 
Riedel  Not.  Cod.  Branbg.  1.  Abth.  5,24  (nach  doppeltem  Or.  im  ArchiT 
zu  Stendal?)  4053 

Juli  11.  Fulda,  Torkündet  den  am  Huftag  zu  Merseburg  1189  Oct.  16  gefällten 
Spruch  über  die  UnTcräuszerlichkeit  der  kirchlichen  Zehuten  . .  per  manum 
Heinrici  imp.  aul.  prothonot.  (Die  Zeugen  beziehen  sich  auf  den  Aufent- 
halt zu  Merseburg).  Mon.  Germ.  Legg.  2/186.  Hodenberg  Verd.  Geschtq. 
2,51.  —  Ohne  ann.  reg.  Fat.  4054 

^14.  y)  bestimmt  auf  Anfrage  des  Bischofs  Rudolf  tou  Verden,  dasz  die 
Kinder  Ton  bischoflichen  Ministerialen  und  freien  Müttern  der  ärgern  Hand 
(d.  i.  dem  Vater)  folgen  .  .  .  Mon.  Germ.  Legg.  2,187.  Hodenberg  Verd. 
Geschtq.  2,53.   -   Ohne  ann.  reg.    Fat.  4055 

^  14.  ^  bestätigt  dem  Domcapitel  zu  Kdln  genannte  Güter  und  Rechte, 
weiche  er  Ton  der  Abtei  zu  Brauweiler  erkauft  hat,   behält   aber  sich  und 
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seinen  Nachfolgern  die  Vogtei  vor.  £go  Diteras  cauc.  Tic.  (sie)  dorn.  Cunradi 
Mag.  sed.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc.  .  .  .  per  manum  mag.  Heinrici 
imp.  aale  prothonot.  Mit  Zeugen.  BGhmer  Act.  imp.  163.  Ueber  die 
Kanzlei  Tgl.  Scheffer-Boichorst  1.  c.  209.  4656 

*Jali  15.  Fulda,  auf  Bitten  des  Bischofs  Hugos  Ton  Verden  (f  1180  Mn.  1),  der 
durch  die  Zerstörung  Bardowieks  durch  Heinrich  den  LOwen  ^noster  et  im- 
perii  hostis"^  (sie)  Aehnliches  für  sich  bef&rchtet,  dessen  Bisthum  be- 
schützend ....  BR.  2744.  —  Mit  ann.  reg.  7.  Ueber  die  FftUchung 
Tgl.  Cohn  Diss.  de  rebus  inter.  Heinricum  Vi  imp.  et  Heinric.  Leonem 
actis  1,42.  4657 

„  17.  Frankfurt,  die  Bürger  von  Gelnhausen  beschützend  und  ihnen  Zoilfreiheit 
im  ganzen  Reiche  ertheilend.  Ego  Dithericus  imp.  aule  canc.  (sie)  \i&  dorn. 
Conradi  Mog.  sed.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc.  .  .  .  per  manam  ma^t- 
Heinrici  imp.  aulae  protonot.     Mit  Zeugen.     BR.  2745.  4658 

(„)  Gelnhausen,  ertheilt  den  Wormsern  ein  Pririleg  betreffs  der  Heim- 
bürgerrechte ....  Böhmer  Font.  rer.  Germanic.  2,215  Frgt.  —  Ob 
aber  correct?  4659 

Aug.  28.  Kaiserslautern,  bestätigt  den  Pisanem  die  Priniegien  seines  Vaters 
und  die  denselben  früher  zu  Novara  (1187  Oct.)  von  ihm  ertheilten  Freiheiten 
und  verleiht  ihnen  Zoll-  und  Handelsfreiheit  im  Sicilianischen  Reiche.  Ego 
Ditherus  imp.  aal.  canc.  (sie)  yic.  Conradi  Mog.  sed.  archiep.  et  archicanc.  Mit 
Zeugen.  Lami  Del  erud.  3,193.  La  Farina  Stud.  4,184.  —  Mit  dem  Aus- 
stellort: apud  Sutram  (sie).  4660 

schreibt  der  Commune  Cremona,  dasz  er  auf  die  Vorstellnngen  ihrer 

Gesandten  das  Verbot  seiner  Nnntien  des  Marschalls  Heinrich  TesU  und 
Drushards  (tou  Kesteqburg)  gegen  den  Bau  ron  Castro  -  Leone  zurück- 
nehme, sie  aber  doch  davon  abmahne  ....  Toeche  Heinrich  VI.  (in  den 
Jahrb.  des  Reiches)  608.  >-  Ohne  alle  Daten.  4661 

Sept.  21.  W impfen,  ertheilt  dem  Erzbischof  Adalbert  III.  von  Salzburg  das  Recht, 
in  Mühldorf  (am  Inn)  eine  Niederlage  für  das  aus  den  Salinen  7U  (Reichen)- 
Hall  gewonnene  Salz  zu  errichten  ....  Mit  Zeugen.  Kleinmayr  JuvaT. 
413  Ext.  (irrig  K.  Heinrich  V.  1120  zugeschrieben).  Meiller  Reg*  archiep. 
Salisbg.  163  (Nr.  60)  Ext.  Or.  in  Wien,  vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  183. 
—  Mit  ind.  VIII,  ohne  ann.  reg.    Fat.  4662 

(  ^  )  Schwäbisch-Hall,  bestimmt  auf  Anfrage  eines  Bischofs:  ob  fürstliche 
I  Ministerialen  mit  Edlen  als  Urtheils linder  im  Gericht  sitzen  dürfen?  —  d&sz 

wenn  der  erste  Urtheilsverkünder  und  noch  ein  Urtheilsfinder  ron  Adel  sein, 
die  anderen  Urtheilsfinder  Ministerialen  sein  können  .  .  .  Gislebertus  Cliron. 
Hann.  (ed.  Du  Chasteler)  214.  4663 

^  29.  (Schwabisch-Hall)- Augsburg,  übergibt  dem  Gesandten  des  Grafen 
Balduin  V.  von  Hennegau  das  am  Hoftage  zu  Schwäbisch -Hall  zur  Aus- 
fertigung ^cancellario  et  prothonotario  ad  faciendum  commissum  (pririlegiuni)^ 
über  die  Erhebung  des  Grafen  Balduin  zum  Markgrafen  von  Namur.  Gisle- 
bertus Chron.  Hann.  (ed.  Du  Chasteler)  213  ff.  4664 

Nov.  16.  Saalfeld,  bestätigt  dem  Klo.ster  Ilfeld  (nördl.  von  Nordhausen)  einen 
reichslehnbaren  Wald,  welchen  Graf  Eliger  von  Honst«in.  der  Sohn  des 
Gründers  jenes  Klosters,  demselben  übergeben  hat  ....  Mit  Zeugen. 
Foerstemanu  Mon.  rer.  Ildefens.  6.  Böhmer  Act.  imp.  162  (zu  1189).  - 
Mit  1190  und  ind.  VIII,  ohne  ann.  reg.  Vgl.  wegen  des  Datums  Ann.  Col. 
maz.  ad  h.  ann.  (in  Böhmer  Font.  rer.  Germ.  3,464  und  in  Mon.  Grerm. 
SS.  17,798).  4665 
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Jan.  6.  Bozen,  das  Kloster  Marienberg  (bei  Mals  im  Yintschgaa,  nOrdl.  von 
Ortles)  beschützend  .  .  .  BR.  2747.  —  Ohne  alle  Jahresdaten,  aber  mit 
dem  Titel:  Heinricus  sextus  Rom.  rez  et  semper  aug.   Fat.  4000 

„  18.  Lodi,  gibt  dem  Bischof  Hermann  ron  Münster  dreihundert  Mark  zum 
Ankauf  eines  Allods,  das  Rudolf  ron  Steinfurt  zu  Lehen  rom  KSnig  em- 
pfangen solle  . . .  Niesert  Münst.  Urkks.  5,13.  —  Ohne  ann.  reg.  Fat.    4007 

^19.  j^  nimmt  die  von  seinem  Vater  gegründete  Stadt  Nen-Lodi  in  seinen 
Schutz,  ertheilt  ihr  Wasser-,  Brücken-  und  Überführreehte  über  alle  Flüsze 
des  Bisthums,  rerbietet  jedermann  die  Anlegung  ron  Befestigungen  inner- 
halb des  Bisthums  und  bestätigt  ihr  inner-  und  auszerhalb  derselben  alle  Re- 
galien. Ego  Dietherus  imp.  aul.  canc  vic.  Fhilippi  Col.  archiep.  et  tot. 
It.  archicanc.  .  .  .  per  manum  mag.  Heinrici  protonot.  Mit  Zeugen  (vgl. 
Toeche  1.  c).  Aus  dem  Registr.  comm.  zu  Lodi  nfch  Th.  Wüstenfeld 
Mittheilung.  4008 

yy  20.  ^  bestimmt,  dasz  im  Gebiete  des  Bischofs  ron  Trient  ohne  Bewilli- 
gung des  Bischofs  keine  Burgen  gebaut  wie  auch  keine  Eidgenoszenschaf- 
ten   errichtet  werden   dürfen.    Ego  Dietherus   imp.   aule  canc.   Tic.    dorn. 

Fhilippi  archiep.    et   tot.  It.   archicanc per  manum   mag.   Heinrici 

prothonot  Mit  Zeugen.  (Bonelli)  Not.  ist.  crit  della  chiesa  di  Trent. 
3^  38.  Eink  Cod.  Wang.  105  (in  Font.  rer.  Austr.  2.  Abth.  5,)  Extr. 
Fertz  Arch.  der  Gess.  10,589  Ext.  Vallentinelli  Reg.  doc.  Germ.  Nr.  171 
(in  den  Abhandl.  der  bair.  Acad.  der  Wiszensch.  Hist.  Classe  9^  482) 
Ext.  —  Mit  dem  irrigen  Titel:  Rom.  imp.,  aber  dem  richtigen:  Signum 
Rom.  regis.  4009 

n  21.  y,  der  Stadt  Fiacenza  die  Reichsbesitzungen  Borgo-San-Donino  und 
Bargone  für  tausend  Ffund  yerpfftndend  ....  per  manum  magistri  Enrici 
imp.  aul.  prothonot  Mit  Zeugen,  darunter  Dietherus  imp.  aul.  canc.  und 
Heinricus  prothonot.  BR.  2748,  auch  Foggiali  Mem.  stör,  di  Fiac.  5,6. 
—  Ohne  ann.  reg.,  mit :  unde  duo  instrumenta  uno  tenore  scripta  sunt.  4670 
(    „  ^  ),   schlieszt  mit  derselben  ein  Bündniss,   bestimmt  das  Fodrum  der 

Stadt,  verpflichtet  die  Bewohner  von  Borgo-San-Donino  und  Bargone  zum 
Treuschwur  gegen  dieselbe  und  rerlangt  die  Hilfeleistung  der  Fiacentiner 
zur  Behauptung  und  Wiedererlangung  ailer  seiner  Rechte  und  Besitzungen 
aus  der  Mathildischen  Erbschaft  .  .  .  Foggiali  Mem.  stör,  di  Fiac  5,8.  — 
Ohne  aUe  Daten.  4671 

*  (Feb.)  Cremona ,  bestAtigt  der  Stadt  Cremona  das  Münzrecht  und  rerbindet 
dieselbe  mit  Bergamo.    Sigonius  Hist  de  reg.  It  lib.  quindec.  574  cit  4072 

n  11.  Bologna,  die  Marienkirche  zu  Reggio  beschützend.  Ego  Droherins  (sie) 
imp.  aule  canc.  ric.  Fhilippi  Col.  arch.  et  tot  It.  archicanc.  ...  per  ma- 
num mag.  Heinrici  prothonot  Mit  Zeugen.  BR.  2749,  auch  La  Farina 
Stud.  4,195.  4073 

y,    11.        y,      der  Stadt  Bologna  das  Münzrecht  ertheilend.    Ego  Ditherus   imp. 

aule  canc.   ric.  Fhilippi  Col.   archiep.  et  It  archicanc per   manum 

Heinrici  prothonot  Mit  Zeugen.  BR.  2752.  (Argelatus  De  monet.  Ital. 
1,54  mit  Feb.  13),  auch  Ghirardacci  Della  ist  di  Belog.  1,101  Ext.  Gold- 
ast  Const  imp.  3,364  Ext  La  Farina  Stud.  4,186.  —  Ohne  ind.  lieber 
das  Tagesdatum  vgl.  Toeche  1.  c.  4074 

y,  11.  y,  genehmigt  einen  Vertrag  zwischen  dem  General-Frises  des  Ca- 
maldnlenser- Ordens  Martin  und  Guido  Monaldi  und  Andern  Edelleuten 
über  die  Vicegrafschaft  zu  Castello  -  Anglario  ....  Mittarelli  Ann.  ord. 
Camald.  4,144  (Text)  Extr.  4675 

27* 
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(Feb.  11.  Bologna),  belehnt  den  Markgrafen  Bonifacius  ron  Montferrat  mit  den  nament- 
lich aufgeführten  Gütern  des  gebannten  nnd  geftchteten  Albert  ron  IncJsa 
und  dessen  Brüder  nnd  gebietet  deren  Vasalieo,  binnen  Monatsfrist  den 
Treufichvur  zu  leisten  .  .  .  Mit  Zeugen  (gleich  denen  in  der  Torhergehen- 
den  Urk.).  Moriondi  Mon.  Aqnens.  1,94.  Molinari  Stör,  d*  Incis.  1,162. 
->  Ohne  Daten.  4676 

•  „  (12.)  yf  die  Stadt  Ferrara  aus  dem  Banne  Friedrichs  I.  erlnsend  und  ihre 
Privilegien:  Regalien,  Jurisdiction,  Grafschaft  u.  s.  ▼.  wiederherstellend. 
Ego  Ditherus'  imp.  aule  canc  rie.  domn.  Philippi  Col.  archiep.  et  tot.  It 
archicanc.  .  .  .  per  manum  mag.  Heinrici  imp.  aule  protonot.  Mit  Zeugen. 
BR.  2753.  <-  Mit  primo  idns  Feb.  (offenbar  stott:  pridie  idus  Feb.).  4677 

f,  12.  ^  der  Stadt  Como  die  Regalien  im  ganzen  Bisthum  unbeschadet  der 
Rechte  des  Herzogs  ron  Schwaben  auf  Chiavenna  bestätigend.  Ego  Dithe- 
rus Tic.  dorn.  PUlippi  CoL  archiep.  et  tot.  It.  archicanc.  Mit  Zeugen. 
BR.  2750.  —  Mit  ann.  reg.  21.  467S 

f,  13.  ^  derselben  die  Regalien  in  Gravedona  und  Domaso  ertheilend  .  .  . 
BR.  2751.  —  Ohne  ann.  reg.  und  mit  dem  Titel :  Nos  Heinricus.  Pat.  4679 

^13.  ^  den  Markgrafen  Obizo  ron  Este  wieder  in  die  Grafschaft  RoTigo 
einsetzend  .  .  .  BR.  2754,  auch  Lünig  Cod.  It.  1,1550.  Dumont-Ronsset 
Suppl.  1>  68.  —  Ohne  ann.  reg.   Pat.  4686 

(   ^  ^  ),   delegiert   den  Markgrafen  Obizo  von  Este  zum  Schiedsrichter  im 

Streite  zwischen  Treriso  und  dem  Bischof  Ton  Belluno  ....  Bonifaccio 
Ist.  di  Trerigi  (ed.  nuoT.)  142  cit.  —  Irrig  zu  1192,  aber  ^Enrico  re  de 
Romani«^.  46S1 

^  18.  Prato,  das  Kloster  Yallombrosa  und  alle  damit  rerbundenen  Klöster  be- 
schützend   BR.  2755,  auch  La  Farina  Stud.  4,190.  —  Ohne  ann. 

reg.    Pat.  4662 

^  19.  ^  das  Kloster  San-Passignano  beschützend  ....  BR.  2756,  auch 
La  Farina  Stud.  4,189.  —  Ohne  ann.  reg.  46S3 

^  22.  L  u  c  c  a ,  dem  Bischof  Roland  von  Luni  das  Privileg  seines  Vaters  K.  Fried- 
richs I.  Ton  1185  Juli  29  erneuernd.  Ego  Dietherns  imp.  aul.  canc.  ric. 
dom.  Philippi  Col.  archiep.  et  It.  archicanc.  .  .  .  per  manum  mag.  Hein- 
rici prothonot.  Mit  Zeugen.  BR.  2757.  (Ughelli  1,850  Frgt.)  —  Mit 
ind.  IUI  (offenbar  irrig  statt  [Y]  HU).  4664 

^  26.  Pisa,  das  Nonnenkloster  S.  Hilarius  zu  Alfiano  (im  Bisthum  Fiesole)  be- 
schützend. Ego  Dietherus  imp.  aul.  canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et  It. 
archicanc.  .  .  .  per  manum  mag.  Heinrici  prothonot.  Mit  Zeugen.  BR. 
2758,  auch  Soldani  Hist.  monst.  Passin.  1,131.  La  Farina  Stud.  4,187.  46S5 
Mrz.'  1.  „  erneuert  der  Stadt  Pisa  unter  dem  Podesta  Theodocio  den  groszen 
Freiheitbrief  seines  Vaters  Ton  1162  Apr.  6:  Immunität,  Jurisdiction  und 
Grafschaft  innerhalb  des  genau  beschriebenen  Gebietes,  ertheilt  ihr  das  freie 
Schifffahrt-  und  Handelsrecht  im  ganzen  Reiche,  belehnt  sie  mit  der  H&lfte 
von  Palermo,  Messina,  Salemo  und  deren  Gebiet,  schenkt  ihr  ein  Drittel 
des  Schatzes  Tancreds  als  Beute  u.  s.  w.  Lttszt  diesen  Vertrag  durch 
seine  Fürsten  wie  durch  die  Commune  von  Pisa  beschwören.  Ego  Diterius 
imp.  aul.  canc.  Tic.  domni  Philippi  Col.  archiep.  et  tot.  It.  archicanc.  .  .  . 
per  manum  mag.  Heinrici  prothonot.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  Roncioni 
Stör,  di  Pisa  2,104  (in  Arch.  stör.  It.  6^1  ist  noch  nicht  erschienen,  nach 
Giesebrecht  Mittheilung,  Tgl.  Schmidt  Zeitschr.  für  Geschtwisz.  4,42  Ext.). 
Valentinelli  Reg.  doc.  hist.  Germ.  Nr.  120  (in  den  AbhandL  der  bair. 
Acad.  der  Wisz.  hist.  Closse  9>>  415)  Ext.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  184 
(aus  dem  ArchiT  zu  Florenz).  46S6 
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Afrz.  6.  Sie  na,  Dimmt  seine  Getreuen  die  Herren  ron  Buggiano  (zwischen  Lucca 
und  Pistoja)  nnd  deren  Besitzungen  in  seinen  Schntih.  Ego  Ditherus  imp. 
aule  canc.  vic.  domni  Philippi  Col.  archiep.  et  tot.  It.  aräicanc  ...  per 
manum  Heinrici  protlionot.  Mit  Zeugen.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  185 
(aus  dem  Arch.  zu  Florenz).  4687 

^  8.  San-Quirico  (südOstl.  von  Siena),  das  Kloster  8.  Galgano  (im  Bisthum 
Yolterra),  eine  Colonie  von  Ciain eauj*  'beschützend  .  .  .  [Mit  Zeugen,  da- 
runter: Yrdericus  (sie,  statt  Ditherus)  reg.  aul.  canc.  .  .  .  mag.  Heinricuc 
prothonot  ...  bei  Jongelinus  1.  c]  BB.  2759,  auch  Jongelinus  Not.  abb. 
Cisterc.  7,83.  —  Ohne  ann.  reg.    Pat.      *  40Sft 

^  12.  (Montepulciano,  nstl.  von  S.  Quirico),  schenkt  dem  Hospital  S.  Pere- 
.grino  in  Alpibus  den  Ort  Petra  AUela  .  .  .  Huillard  -  BröhoUes  Eist.  Frid. 
sec.  5*  354  (ex  transs.).  —  Mit  den  corrumpierten  Diten  1215  (wol  statt 
des  ursprünglichen  MC'XCI),  ind.  XI,  ohne  ann.  reg.  und  mit  dem  Aus- 
steuert: y,juxta  Montem-Pocianum^.  4089 
Apr.  7.  in  Hain  beiCornazzano  (südl.  vom  Lago  di  Braociano),  den  Grafen Rambald 
Ton  Treriso  mit  der  Grafschaft  daselbst  belehnend  ....  BR.  2760,  auch 
Chlumecky  Die  Reg.  der  Arch.  Mährens  1,220  (Nr.  9)  Extr.  —  Ohne 
ann.  reg.;  der  Ausstellort  nach  Th.  Wüstenfeld  Bestimmung.  Pat.    4690 

^  10.  am  Lago  di  Bracciano  (Anguillera,  nOrdl.  von  Rom),  schenkt  mit 
seinen  Brüdern  Otto,  Konrad  und  Philipp  dem  Bischof  Dythelm  ron  Kon- 
stanz zum  Seelengerette  ihrer  Eltern  den  Bezirk  Unadingen.  Ego  Di- 
therus canc.  aule  imp.  ric.  domni  Philippi  Col.  archiep.  et  tot  It  archi- 
canc.  .  .  .  per  manum  mag.  Heinrici  imp.  aul.  prothonot.  Mit  Zeugen. 
Dümg6  Reg^  Bad.  Seite  149.  —  Mit  dem  Ausstellort:  juxta  lacum 
Anguillarum.  4691 

^12.  r)        V        n      bekr&ftigt    dem   Papste  Celestin  III.,   den  Cardinftlen 

und  der  Stadt  Rom  den  Sicherheiteid,  den  ihnen  für  die  Dauer  der  Krö- 
nung in  seinem  Auftrage  Fürsten  und  Barope  des  Reiches  geschiroren 
haben  ....  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2,1249  Ext.  Huillard 
Br6holles  Roul.  de  Cluny  (in  Not.  et  extr.  des  mause,  de  la  bibl.  imp. 
21^326).  —  Ohne  Jahresdaten,  mit:  „lacu  AnguiUarie^.  4692 

„  15.  Rom,  Kjiiserkrdnung-Schvur  und  Ceremoniell.  Muratori  Ant  It.  1,101 
Mon.  Germ.  Legg.  2,187.  Watterich  Vit.  pont.  2,711.  Vgl.  Toeche  Hein- 
rich VI.  (in  den  Jahrb.  des  Reiches)  186.  4693 

^  17.  bei  Rom,  nimmt  dem  Grafen  Rainer  (de  Montorio  bei  Orrieto)  und  dessen 
Frau  Adelina  der  treuen  Dienste  für  Kaiser  Friedrieh  wegen  in  seinen 
Schutz  ....  Mit  Zeugen.  Pertz  Arch.  der  Gess.  7,25  cit.  (ex  or.  arch. 
Vat).  Erben  Reg.  Boh.  1,185  Ext.  (ex  or.  arch.  Vat.).  Vgl.  unten 
Act  imp.  Nr.  186  (ex  arch.  Roncioni  [Nr.  del  catal.  121]  zu  Pisa  durch 
Leop.  Tanfani).  —  Ohne  ind.,  ann.  reg.  et  imp.   Pat  4694 

(    y»  ^         ^  ),   nimmt  das  Kloster  Subiaco   auf  Bitten   des   Abtes  Romanus 

und  dessen  Besitzungen  in  seinen  Schutz  .  .  .  Jannuccelli  Mem.  di  Subiac. 
173  cit  4605 

.  17.  zwischen  Rom  und  Frascati  im  Lager,  dem  Bisthum  Strasburg  das 
Kloster  Erstein,  sein  Allod  Milzich  im  Bisthum  Metz  und  zwei  Hofst&tten 
ftchenkend.  Dietericus  imp.  aule  canc.  vic.  Philippi  Col.  archiep.  et  tot.  It. 
archicanc.  .  .-.  per  manum  Heinrici  prothonot.  Mit  Zeugen.  BR.  2761 
(aus  der  Urk.  K.  Heinrichs  VI.  von  1192  Mrz.  4).  4696 

«,  19.  im  Hain  Libertina  (zwischen  Frosinone  und  Roca  d*  Aero),  den  Rechts- 
spruch auf  Anfrage  des  Bischofs  Konrad  II.  ron  Strasburg  Terkttsdend  von 
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der  ünrerioszerlichkeit  d«r  zu  den  bischOfliefaen  oder  UOsterlichen  Kireh«ii 
gehörigen  Gütern.  Mit  Zengen.  BR.  2762,  auch  Böhmer  Reiehsg.  7  Ext. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,194.  ~  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat  4697 

Mai  21.  Acerra  (nordOstl  ton  Neapel),  dem  Kloster  Monte-Cassino  die  vorgelegten 
Kaiserurkunden  bestätigend.  Ego  Yitherus  imp.  aul.  archiep.  et  tot.  It 
cane.  tIc.  Philippi  Col  archiep.  (sie)  ...  per  manum  Heinrici  prothonot 
Mit  Zeugen.    BR.  2763.  4698 

*  ^  23.  ^  sdienkt  demselben  die  Castra  di  Malreti,  Atini,  Roeca  Albani  und  be- 
stätigt alle  Schenkungen  seit  K.  Jnstinian.  Ego  Ditherus  imp.  aul.  canc  Tic 
Philippi  Col.  archiep.  .  .  .  .  per  manum  Heinrici  prothonot.  Mit  Zeugen 
und  Goldbulle.  Tauleri  Mem.  stör,  d*  Atina  101.  Gattola  Ad  bist.  Cass. 
Access.  1,275.  —  Mit  dem  Titel  „rex  Sicilie".  Vgl.  über  die  Fälschung 
Toeche  1.  e.  Reg.  Nr.  505.  4699 

^  25.  vor  Neapel,  den  Grafen  Guido  von  Tuscien  mit  allen  seinen  Gütern  be- 
schützend. Ego  Diethems  imp.  aule  canc.  Tic.  Philippi  Col.  archiep.  et 
tot.  It.  archicanc.  .  .  .  per  manum  mag.  (Heinrici)  prothonot.  Mit  Zeu- 
gen.    BR.  2764.  ~  Mit  ind.  Yin.  ,  4799 

y^   30.     y,  ^      bestätigt  der  Stadt  Genua   die  Privilegien  seines  Vaters  von 

1162  Juni  9,  belehnt  die  Stadt  mit  der  ganzen  Küste  von  Monaco  bis 
Porto- Venere,  mit  Syracus  und  läszt  das  Bündni^s  mit  Genua  von  seiner 
Seite  durch  Reichsfürsten  und  von  Seite  der  Stadt  durch  Abgeordnete  der- 
selben' beschworen  u.  s.  w.    Ego  Ditherus  imp.  aul.  canc.  vie.  Philippi  Col. 

archiep.   et  tot.  It.   archicanc per  manum  mag.  Heinrici  imp.  aul. 

prothonot.  Mit  Zeugen  und  Goldbnlle.  Senkenberg  Imp.  iur.  in  Gen. 
1,229  Frgt.     JJb.  iur.  Gen.  1,369-375.  4791 

Juni    3.     ^  yy       erläfizt  mit  seiner   Gemahlin    Constanze   der  Stadt   Benevent 

einige  Abgaben  und  ertheilt  ihr  Holz-  und  Weidegerechtigkeit  .  .  .per 
manum  Heinrici  prothonot  Mit  Zeugen.  Borgia  Mem.  di  Benev.  3.162 
(Not.  1)  Ext.  und  nach  Bethmann  (ex  cop.  Benerent.)  und  Pertz  Mit- 
theilong.  4792 

^      5.     ^  ^       die    Stadt   Gubbio    vom   Banne    lösend,    ihr   den    Burgberg, 

ihre  Besitzungen  und  Freiheiten  schenkend  und  bestätigend.    Ego  Ditherius 

imp.  aul.  canc.  vic.  Philippi  Col.   archiep.  et  tot.  It   archicanc per 

manum  mag.  Heinrici  prothonot.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  BR.  2768, 
auch  Sarti  De  epp.  Egubb.  124.     Reposati  Zecc.  di  Gubb.  1,396.    4793 

y,     5.     ^  ^      (während  der  Belagerung),   verieiht  der  Stadt  Piacenza  die 

Regalien  unter  Vorbehalt  der  Appellationen  und  des  Fodrum  und  setzt 
die  Bedingungen  gegenseitiger  Hilfeleistung  fest.  Ego  Ditherus  imp.  aul. 
canc.  Tic.  Filippi  Col.  archiep.  et  tot.  It.  archicanc.  .  .  .  per  manum  mag. 
Heinrici  Aquens.  imp.  aul.  protonot.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  Boselli 
Delle  stör.  Piac.  lib.  duod.  1,338.     Böhmer  Act  imp.  164.  4794 

^      5.     ^  ^       derselben   die  Verpfändung   von  Borgo-San-Donino   und    Bar- 

gone  (von  1191  Jan.  21)  wiederholt  bestätigend  ....  per  manum  mag. 
Heinrici  imp.  aul.  prothonot  Mit  Zeugen.  BR.  2765.  —  Ohne  onn.  reg. 
et  imp.    Pat.  4795 

(   ^      ^-9)  ^   )i     den   Bewohnern   von    Borgo^an-Donino   und   Bargone   die 

Verpfändung  an  Piacenza  mit  Aufforderung,  den  Treuschwur  zu  leisten, 
verkündend  ....  BR.  2766 ,  auch  Poggiali  Mem.  stör,  di  Piac.  5,10. 
—  Ohne  Jahr,  Tag  und  Ort.  4799 

^     8.     .;^  rt       stellt  dem  S.  Marieiistift   zu  Aachen   den   vollen  Genusz   der 

Wein-  and  Aokercrescenz  des  Hofes  zu  Sinzig  wieder  her  .  .  .  per  manum 
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mag.  Heinriei  prothonot.  Quiz  Ced.  Aquens.  1,27.  Lacomblet  Niederrh. 
Urkkb.  1,369.     Or.  in  Berlin.  —  Ohne  alle  Jabresdaten.    Fat         4707 

Jani  17.  vor  Neapel,  die  Abtei  S.  Ghislain  im  Hennegan  beschützend.  Ego  Di- 
theras  imp.  aul.  cano.  tIc.  Philipp!  Col.  archiep.  et  Ital.  arcbicanc.  .  .  .  per 
manum  mag.  Heinriei  prothonot.  Mit  Zeugen.  BR.  2767,  auch  Miraeus 
Not.  eccl.  Belg.  469.  Baudry  in  Reiffenberg  Mem.  de  Namur  8,407.  Huil- 
lard-BröhoUes  Hist.  dipl.  Frid.  sec.  4^  760  (ez  transs.).  Or.  in  Brüssel 
(mit  Goldbulle).  470S 

^    80.     ^  ^      das  Castrum  Corangia  in  Summati    beschützend  und  es  dem 

Bischof  (Reinald)  ron  Ascoli  rerleihend  .  .  .  BR.  2769,  auch  Cl^pelletti 
Le  chiese  d*It.  7,721.  ~-  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Fat.  4709 

Sept. 20.  Rieti,  nimmt  den  Bischof  Adenolf  von  Rieti  und  dessen  Kirche  in  seinen 
Schutz  ....  (Naude)  Instaur.  tab.  maior.  templi  Reat.  24  Ext.  —  Mit 
ind.  Villi,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  (nach  Fertz  Mittheilung).   Fat.    4710 

(  ^  )  '  „  erneuert  und  best&tigt  dem  Grafan  Balduin  Y.  ron  Hennegau  des- 
sen Erhebungurkunde  zum  Markgrafen  von  Namur  (von  1190  Sept.  29)  . . . 
Mit  Goldbulle.    Gisleberti  Chron.  Hann.  (ed.  Du  Casteler)  221  cit.    4711 

(Oct.  8.)  Sien a,  das  Kloster  S.  Salrator  de  Isola  (bei  Siena)  beschützend.  Ego 
Heinricus  imp.  aule  protonot.  precepto  dorn.  imp.  recog.  et  eius  signo 
signari.  Mit  Zeugen.  BR.  2770,  auch  La  Farina  Stud.  4,194,  Tgl.  Böh- 
mer Reg.  Frid.  sec.  Nr.  1042  (mit  Oct.  8).  ^  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  22.  4712 
^  20.  Fisa,  bestAtigt  den  Bürgern  von  Como  die  Privilegien,  die  ihnen  sein 
Vater  ertheilt  hat  ...  .  TaUi  Ann.  di  Como  2,887  fVgt.  Lavizari  Mem. 
ist.  della  Valtell.  30  cit.  —  Mit  ind.  Villi,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  und 
mit  dem  Titel:  Heinricus  quintns  Rom.  imp.    Fat.  4713 

^21.  ^  bestAtigt  den  Domeanonikem  von  Fisa  das  Privileg  seines  Vaters 
(von  1178  Jan.  30)  ....  per  manum  magist.  Heinriei  imp.  aul.  proto- 
not. Mit  Zeugen.  Martini  Theatrum  basil.  Pisan.  Append.  163  (nach 
Bethmann  Mittheilg.).  Roncioni  Stör,  di  Fisa  (in  Arch.  stör.  It.  6  a)  425 
cit.  (und  6^  114  gedr.  nach  Giesebredit  Mittheilg.;  vgl.  Schmid  Zeitschr. 
für  Geschtw.  4,43).  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  187  (ez  arch.  capit.  di  Fisa) 
durch  Leop.  Tanfani.  —  Mit  ind.  X.  4714 

„  31.  Fiacenza,  bestAtigt  dem  Kloster  S.  Maria  de  Colomba  (bei  Fiacenza) 
dessen  Privilegien  ....  Mit  Zeugen  (nach  Böhmers  Papieren).  Campi 
DeU*  hist  eccl.  di  Piac.  2,72  Ezt.  —  Mit  ind.  X.  4715 

Nov.  3.  ^  die  Kirche  zu  Guastalla  und  deren  Güter  beschützend  ....  per 
manum  Heinriei  prothonot.  Mit  Zeugen,  darunter  Walterus  Troian.  ep. 
BR.  2771,  auch  Affo  Antich.  e  pregj  della  chies.  Guastall.  91.  —  Mit 
iud.  X.  4716 

^3.  y,  ^in  presentia  imperatoris*^  schirdren  die  Leute  von  Borge -San- 
Donino  und  Bargone  Gehorsam  gegen  Fiacenza  .  .  .  Campi  Stör,  di  Piac. 
2,72  cit.  FoggUüi  Mem.  stör,  di  Piac.  5,13  cit.  Nach  Bethmann  Mit- 
theilung (aus  dem  groszeu  Stadtbuch  im  Stadtarch.  zu  Fiacenza).  4717 
^  18.  Ponte-decimo  (uGrdl.  von  Genua),  nimmt  die  Stadt  Savona  (westl.  von 
Genua)  in  seinen  Schutz  auf  Bitten  des  Bischofs  Ambro sins  von  Savona 
und  bestimmt,  dasz  innerhalb  des  Stadtgebiets  keine  Befestigungen  gebaut 
werden  dürfen  ....  Mit  Zeugen  (vgl.  Toeche  1.  c.  Nr.  146  Anm).  Nach 
Th.  Wüstenfeld  Mittheilung  (ez  Regist  comm.  civit.  Savon.).  ~  Mit  ind. 
X  und  mit  14  kal.  Dec.  47 IS 

^  25.  Pavia,  ertheilt  der  Stadtbehörde  Cremona*s  die  Zusicherung,  sie- innerhalb 
zweier  Jahre   mit  Crema   und   Isola  Fulcherii   zu   belehnen,   wofür   er  die 
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Snmme  tod  dreitausend  Pfund  erbAlt,  von  welcher  er  im  Todesftille  bei 
Nichterfüllung  obiger  Belehnung  tausend  Pfund  durch  seinen  Nachfolger 
zurückzuerstatten  erklftrt  und  dafür  vorderhand  Gua&talla  und  LÜ7.zara  an 
die  Stadt  Terpfändet  •  .  .  .  Toeche  K.  Heinrich  YI.  (in  den  Jahrb.  des 
Reiches)  610.  —  Mit  ind.  X,  ohne  ann.  reg,  et  imp.  4719 

Not.  25.  Pavia,  bekennt  und  bescheinigt,  dasz  er  von  der  Stadt  Cremona  tausend 
Pfund  empfangen  und  dafür  Guastalla  und  Luzzara  Terpftndet  habe. 
Toeche  K.  Heinrich  YI.  (in  den  Jahrb.  des  Reiches)  611.  —  Mit  ind.  X. 
ohne  ann.  reg.  et  imp.  4720 

^  25.  ^  läszt  beschwören  in  Gegenwart  der  Cremoneser  Gesandten,  dasz  er 
der  Stadt  Cremona  Crema  und  Isola  Fulchierii  übergeben  und  sie  nie  im 
im  Besitze  derselben  stören  werde.  Toeche  K.  Heinrich  VI.  (in  den  Jahrb. 
des  Reiches)  612.  —  Mit  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  4721 

«,  27.  y,  dem  Kloster  zu  Passignano  abermals  die  Pririlegien  bestAtigend . . . 
BR.  2772,  auch  La  Farina  Stud.  4,321.  —  Mit  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp. 
Nach  einer  Mittheilung  von  Pertz  mit  dem  Tagesdatum:  Not.  24.  Pat.  4722 
(    y^  )  ^       befiehlt  dem  Podesta  Ton  PaTia,  dem  Kloster  S.  Peter  ad  coelum 

aureum  in  PaTia,  die  Stadtlehen  desselben  zurückzustellen  .  .  .  Robolini 
Not.  stör.  deUa  sua  patr.  (Pav.)  3,191  cit.     Ob  echt?    Pat.  4723 

^  29.  Mailand,  nimmt  den  Getreuen  Robald  Ton  Villa  Lanterii  (Villanterio 
östl.  Ton  Pavia)  in  seinen  Schutz  und  belehnt  ihn  mit  den  Reichslehn  seiner 
Vorfahren  . . .  Mit  Zeugen.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  188,  .nach  R.  Kiepert 
Mittheilung  (ex  or.  archiTi  S.  Fedele  zu  Mailand).  —  Mit  ind.  X,  ohne 
ann.  reg.  et,  imp.    Pat.  4724 

,,  30.  „  das  Bisthum  Vercelli  beschützend  auf  Bitten  des  Bischofs  Albert . . . 
Mit  Zeugen.  BR.  2773,  auch  Cusano  Discor.  bist.  conc.  la  Tita  di  Tesc. 
Vercelli  359  £xt.  Mon.  patr.  bist.  Chart.  1,976.  De-Conti  Not.  stör,  della 
cittjk  dl  Casal.  1,367.  La  Farina  Stud.  4,200  und  203.  —  Mit  ind.  X.  4725 
Dec.  4.  ^  bekundet  den  Friedensschlusz  zwischen  den  StAdten  Vercelli  und 
NoTara,  den  beiden  Bischöfen  die  nähern  Bestimmungen  desselben  über- 
laszend  .  .  .  Mit  Zeugen.  Mon.  patr.  bist.  Chart.  1,971.  La  Farina  Stud. 
4,198.  —  Mit  ind.  Villi,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  4720 

^7.  ^  bewilligt  der  Stadt  PaTia  die  freie  Wahl  der  Consuln  und  Rectoren 
mit  Angabe  der  Befugnisse  derselben  und  bestätigt  die  angeführten  Rechte 
und  Regalien  der  Stadt  in  den  aufgezählten  Ortschaften  .  .  .  Mit  Zeugen. 
Gatto  Gymn.  Ticin.  bist.  109  und  (ed.  in  GraCTius  Thes.  ant  Itol.)  4^  33. 
Biflign^ndi  Mem.  stör,  della  citt^  di  VigeT.  63  £zt.  Robolini  Not.  stör, 
della  sua  patr.  (PaT.)  3,192  £xt.  Bischof  Die  österr.Stadtr.  117  (ohne  Zeu- 
gen). Böhmer  Act.  imp.  165.  —  Mit  ind.  X  und  „7  mensis  Dec.«         4727 

^8.  ^  Terordnet  den  Frieden  zwischen  Brescia«  Cremona  und  Bergamo . . . 
Mit  Zeugen.  Arch.  stör.  Ital.  Nuot.  Ser.  3^  18.  Toeche  K.  Heinrich  VI. 
(in  den  Jahrb.  des  Reiches)  613. —  Mit  ind.  Villi,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  472ft 

^8.  ^  den  Markgrafen  Bonifaz  Ton  Montferrat  mit  Gamondo,  Marengo 
u.  s.  w.  belehnend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2774^  auch  Ben.  San-Georgio 
Cron.  del  Montf.  43.  Lünig  Cod.  It.  3,1763.  Ghilini  Ann.  di  Aless.  14. 
De  Conti  Not.  stör,  della  citt.  di  Casal.  1,365.  —  Mit  ind.  X.  4729 
(  ^  10.)  am  Comer-See,  erklärt  die  Rechte  des  Bischofs  Anselm  Ton  Como  für 
ungeschmälert,  unbeschadet  die  Leute  Ton  Lugano  Ton  der  Gewalt  der 
Consuln  Ton  Como  befreiet  sind  ....  Mit  Zeugen.  Tatti  Ann.  di  Como 
2,888  (mit  1192  Juli  12).  Ughelli  It.  sacr.  5,295.  U  Farina  Stud.  4,198 
(beide  mit  1191  Juni  13).     RoTelli  Stör,  di  Como  2,196  cit  —  Mit  ind. 
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X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit  dem  irrigen  Tagesdatum  [4]  idus  Juni 
[Juli]  (statt  4  idus  Dec.)«  vgl.  auch  Toeche  1.  c.  Nr.  152  (mit  Anm.)  Fat.  4730 

Dee.  11.  Chiavenna,  nimmt  das  Kloster  S.  Maria  zu  Dona  (sttdl.  von  ChiaTenna) 
und  dessen  Besitzungen  in  seinen  Schutz  ....  Mit  Zeugen.  Vgl.  unten 
Act.  imp.  Nr.  189  (aus  der  Sammlung  des  Herrn  C.  Morbio  zu  Mailand). 
—  Mit  1192  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  Imp.    Fat.  4731 

(  ^  )  [MeuimiugeuJ-Ulm,  übernimmt  auf  Bitten  des  Abtes  Markward 
Tom  S.  Udalrichkloster  ron  Kreuzungen  und  des  Bischofs  Diethelm  tou 
Konstanz  ^cum  essemus  apud^  Mammingen^  die  SchutzTogtei  über  die  an- 
geführten Orte  des  Klosters  ....  Wirtembg.  Urkkb.  2,274  (ex  or.  ohne 
Siegel  in  Kreuzlingen).  Ygl.  auch  Fupikofer  Reg.  von  Kreuzl.  (in  Mohrs 
Reg.  der  Schweiz.  Arch.  2«)  Nr.  18  £zt.  Meiller  im  oest.  Notizbl.  2,4 
Ext.  —  Mit  1192  ind.  X,  ohne  ann.  reg.,  mit  ^presidenle  sedi  apost.  dorn. 
Celestino,  regente  Constantiensem  eccl.  Diethelmo  Ten.  epsco^  und  mit  dem 
Titel:  Heinricus  V  Rom.  imp.  Ob  echt?  Kaumaus  der  kais.  Kanzlei.  4732 
^  29.  Ha  genau,  im  Rechtsspruche  anwesend  in  Sachen  des  Marschalls  Hein- 
rich gegen  den  (Stadtrogt)  ron  Strasburg  ....  Gisleberti  Chron.  Hann. 
(ed.  Du  Casteler)  176,  vgl.  227.  —  Irrig  y^per  Gerardum  Magunt.  archiep.^ 
(statt  Conradum).  4733 

1192  ind,  X,  ann.  reg.  23  (bis  Aug.  15),  imp.  1  (bis  Apr.  15). 

Jan.  19.  Weiszenburg,  erlaubt  allen  seinen  Reichsministerialen  Schenkungen  an 
das  Allerheiligenkloster  zu  Schaffhausen  zu  machen  ....  Tickler  Quellen 
und  Forsch,  zur  Gesch.  Schwab.  103  (irrig  für  Heinrich  VH.).  —  Ohne 
Jahresdaten,  mit  dem  Titel:  ^Rom.  imp.  et  semper  Aug.^  und  dem  Aus- 
stellort: apud  Wizzenburg  (wenn  nicht  irrrig  für  Wirzburg,  dann  gehOrt  die 
Urk.  zu  1194).    Fat.  4734 

Feb.  15.  Ha  genau,  die  Grafschaft  Chiavenua  dem  Herzogthnm  Schwaben  einver- 
leibend nach  der  inserierten  Urkunde  seines  Vaters  K.  Friedrichs  L  ^Rom. 
imp.  et  duz  Suenorum""  (1157—1158  Feb.  2,  Tgl.  oben  Reg.  Nr.  4536). 
£go  Cunradus  Mag.  sed.  archiep.  et  Germ,  archicanc.  recog.  racante  can- 
ceUaria  ....  per  mauum  Sigelosi  (sie)  imp.  aule  protonot.  Mit  Zeugeu, 
darunter  irrig:  Heinricus  Argent.  elect.  (statt:  Conradus).  BR.  2777,  auch' 
AUegranza  Oposc.  erud.  lat.  ed.  ital.  146.  Mohr  Cod.  Raet.  1,229  (vgl. 
in  der  Berichtig,  daselbst  am  Schlusz  des  Bandes  ad  Nr.  162  die  Zweifel 
Böhmers  an  der  £chtheit  dieser  Urk.).  4735 

^17.  ^  gestattet  dem  Liebfrauenstifte  (zu  Halberstadt),  dasz  es  alle  unbe- 
Togteten  Güter  ebenfalls  frei  besitzen  mOge  und  die  auszerst&dtischen  Höfe 
dieselbe  Immunität  haben  sollen  wie  die  stAdtischen  ....  Aus  Böhmers 
Papieren  (nach  Mittheiiung  Hechts  iif  Halberstadt).  —  Mit  anno  corona- 
tionis  1,  ohne  ann.  reg.  4736 

^  29.  „  spricht  dem  Papste  Celestin  UI.  sein  Erstaunen  aus  und  sendet  an 
ihn  den  Bisehof  Bertram  ron  Metz  und  den  Vogt  Heinrich  Ton  Huneburg 
ab,  um  ihn  zu  bewegen,  den  Über  die  treue  Abtei  Monte-Cassino  verhAng- ' 
ten  Bann  aufzuheben  .  .  .  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2,1230  Ext. 
Watterich  Vit.  pont  2,722  Ext.  Huillard-Br^holies  Beul,  de  Cluny  (in 
Not  et  extr.  des  mansc.  de  la  bibl.  imp.  21^  328).  Dantier  Les  monast. 
des  Bened.  d'  Ital.  1,499.  —  Ohne  Jahresdaten.  Das  Jahr  1192  war 
Schaltjahr.  4737 

9,  29.  y,  bekundet,  dasz  der  Abt  Heinrich  von  Sinsheim  (süddstl.  ron  Heidel- 
berg) die  Hälfte  der  Gerichtsbarkeit  nebst  Münze,  Zoll  und  allen  Besitzun- 
gen des  Klosters*ihm  und  seinen  Nachfolgern  überlaszen  habe  unter  der  Be- 
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dingung,  niemand  damit  zu  belehnen  und  dem. Kloster  die  Hftlfbe  der 
Einkünfte  des  Richters,  Münzers  und  Zöllners  abzufikhren  . . .  Bfit  Zeugen. 
Meiller  im  oest.  Notizbl.  2,181.  —  Mit  1193,  aber  ind.  X,  ohne  ann.  reg. 
et  imp.    Pat.  4738 

Mrz.  4.  Hagen  au,  die  Schenkung  der  Abtei  Erstein  an  das  Bisthum  Strasburg 
(laut  Urk.  von  1191  Apr.  17),  zurücknehmend  ...  per  manum  Sigelois 
imp.  aule  prothonot.  racante  canc.     Mit  Zeugen.     BR.  2778.  4739 

„5.  ^  an  diQ  Stadt  Cremona  alle  Rechte  des  Reiches  an  Crema  und  Isola 
Fulcherii  überlaszend  ...  per  manum  Sigeloi  imp.  aule  prothonot.  Taeante 
canc.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  BR.  2779,  auch  Sforza-Benrenuti  Stör, 
di  Crema  1,142.  La  Farina  Stud.  4,213.  —  Ueber  das  Datum  rgl.  Toeche 
1.  c.  Nr.  161.  4740 

„11.  „  i^eist  jeden  Vorschlag  des  Papstes  Celestin  Hl.  hinsichtlich  der 
Vermittlung  eines  Friedens  mit  dem  Usurpator  Sidlieus  (Tancredj  auf  das 
entschiedenste  zurück  und  fordert  denselben  auf,  nach  Viterbo  oder  Orrieto 
oder  in  eine  andere  Stadt  zu  kommen  und  mit  seinen  Gesandten  dem  Bi- 
schöfe Bertram  von  Metz,  dem  Vogte  Heinrich  von  Huneburg  und  Berthold 
Ton  KOnigsburg,  weiteres  zu  verhandeln . . .  Martene  et  Durand  Coli.  ampl. 
SS.  2,1249  Ext.  Watterich  Vit  pont.  2,739  Ext.  HuiUard-Briholles  RouL 
de  Cluny  (in  Not.  et  extr.  des  mause,  de  la  bibl.  imp.  21^  329).  —  Ohne 
Jahresdaten.  4741 

„   24.  Weiszenburg  (nördl.  Ton  Hageuau),  dem  S.  Peterskloster  zu  Weiszenau 

dessen  PriTÜegien  bestfttigend BR.  2780,  auch  Lütig  Reichsarch. 

18»  748.  Wirtembg.Urkkb.  2,277.  Or.  in  Stuttgart.  ~  Mit  ind.  II  (statt  X), 
ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4742 

Apr.  10.  Speier,  dem  Hospital  zu  Hagenau  die  Kirche  zu  Baibrunn  tauschweise 
gegen  den  Zehnt  der  kaiserlichen  Rellnerei  im  Elsasz  überlaszend  . . .  Mit  Zeu- 
gen.   BR.  2797.  —  Mit  1193,  aber  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4743 

Mai  vor  17.  (Worms),  verkündet  der  Reichsabtei  Echternach,  dasz  er  sie  auf  Bitten 
des  Erzbischofs  Johann  von  Trier  dem  Trierer  Hochstifte  abgetreten  gegen 
die  Burg  Nassau  .  .  .  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  4,454.  Rremer  Or. 
'  Nass.  2,383  (ex  libello  de  propug.  advers.  archiep.  Trevir.  libert.  Eptemac). 
Bertholet  Hist.  de  Luzembg.  4,36.  —  Ueber  Zeit  und  Ort  vgl.  daselbst: 
^Anno  1192  .  .  .  cum  16  kal.  Junii,  dominica  ante  pentecosten,  Johumes 
archiep.  rerersus  a  curiaWormatiensi,  litteras  attnlit^.  4744 

y,  30.  Gelnhausen,  den  treuen  Pisanem  nebst  ihren  Pririlegien  und  früheren 
Besitzungen  Elba,  Caprera,  Planusia,  Corsiea  schenkend,  den  Kaufleuten 
freien  Verkehr  in  SicUien,  Calabrien,  Apulien  und  im  ganzen  Reiche  rer- 
leihend,  dann  mit  der  Hftlfte  von  Palermo,  Messina,  Sitilerno  und  Neapel 
wie  mit  ganz  Gaeta,  Masara,  Trapani  u.  s.  w.  belehnend  .  .  .  per  manum 
Sigeloi  imp.  aule  prothonot.  racante  cancell.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle. 
BR.  2781  und  2804.  Vgl.  Zachariae  Excur.  lit.  1,196  cit.  (mit  1192 
ind.  I).  —  Mit  1192,  ann.  reg.  23,  imp.  2,  aber  ind.  XL  4745 

Juni  1.  „  dem  Erzbischof  Wichmann  ron  Magdeburg  (f  1192  Aug.  25)  die 
Burg  Haldensleben,  Hof  und  Abtei  (KOnigs)lutter  nebst  andern  aufgeführ- 
ten Gütern  Herzog  Heinrichs  tou  Braunschweig  (des  LOwen)  schenkend . . . 
per  manum  (Sigeloi)  imp.  aule  protonot.  racante  canoell.  Mit  Zeugen.  BR. 
2805.  ^  Mit  1193,  aber  ind.  X,  ann.  reg.  23,  imp.  2.  4746 

„  6.  Wirzbnrg,  ^n  presentia  Heinrici  imp.^  in  der  Urk.  Crafts  (ron  Bocks- 
berg) für  das  S.  Johanneshospital  in  Jerusalem.  Mit  Zeugen,  darunter: 
Sighlogus  prothonot.  Lang  Reg.  Boic.  1,357  Ext.  Wirtembg.  Urkkb. 
2,279.   Or.  in  München.  '  4747 
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Jnni  7.  Wirzburg,  der  Gemeinde  zu  Como  den  Zoll  daselbst  überlaszend . .  .  BR. 
2807    —  Ohne  Jahresdaten.  4748 

^7.  ^  einen  Yertr&g  zwischen  dem  Bischof  Otto  TL  von  Bamberg  und 
dem  Markgrafen  Berthold  ron  Andechs  über  die  Erben  der  beiderseitigen 
Ministerialen  in  Franken,  Baiern  und  R&rnthen  bestätigend  .  .  .  BR.  2806, 
gedr.  Mon.  Boic.  29^  475.  Or.  in  München.  —  Ohne  Jahresdaten.  4749 
9,-7.  ^  nimmt  das  Kloster  Salem  in  seinen  Schatz  ....  per  manum 
Sigiloy  imp.  aul.  prothonot.  Mit  Zeugen.  Wirtembg.  Urkkb.  2,291.  Still- 
fried Mon.  Zoll.  1,20  Ext.  —  Mit  1195,  aber  ind.  X,  ann.  re?.  23,  imp.  2.  4750 
^9.  ^  verspricht  den  Cremoneser  Gesandten  Wizzard  de  Crema  und  Albert 
Strucio  die  Rechte  der  Stadt  Cremona  zu  schützen  und  insbesondere  Leben 
und  Gut  zu  rertheidigen  gegen  Jedermann,  der  nicht  im  Bunde  Montferrats, 
Cremona*s,  Paria's,  Lodi*s,  Bergamo*s  und  Como*s  sei  u.  s.  w.  . .  per  ma- 
num Sigeloi  imp.  aule  prothonot.  Mit  Zeugen.  Toeche  K.  Heinrich  VI. 
(in  den  Jahrb.  des  Reiches)  616  (Nr.  19).  —  Mit  1193,  aber  ind.  X,  ann. 
reg.  23.  imp.  2.  Vgl.  auch  die  Beschworung  im  Namen  des  Kaisers  durch 
Heinrich  ron  Lautern  (Juni  6)  bei  Toeche  1.  c.  616  (Nr.  18).  4751 

(  „  )  ^       dem  Gesandten  ron  Como  Wilhelm  Grecus  die  gleiche  Schutz-  und 

Bestätigungurkunde  wie  die  rorhergehende  für  Cremona  ausstellend  .... 
per  manum  Sigeloi  imp.  aule  prothonot.  Mit  Zeugen.  BR.  2808.  —  Mit 
1193,  aber  ind.  X,  ann.  reg.  23,  imp.  7  (YH  offenbar  statt  IIl).      4752 

(   „  y,  )  befiehlt   den  Bewohnern   von  Isola,   Lenno,    Carrina,    Bellinzona, 

Teglio,  Locamo  und  Bormio,  dasz  sie  dem  Podest^  ron  Como  (Obert  von 
Olevano)  zu  gehorchen  haben  ....  Tatti  Ann.  di  Como  2,889.  Layizari 
Mem.  ist.  della  Yalttell.  30  cit.  Vgl.  Rovelli  Stör,  di  Como  2,202.  —  Ohne 
Daten.     Pat.  4753 

schreibt  dem  Erzbischof  Johann  von  Trier,  er  solle  die  Besitzergreifung 

der  Abtei  Echtemach  aufschieben,  bis  er  nach  dem  Rhein  zurückgekehrt 
sei . . .  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  4,456.  Kremer  Or.  Nass.  2,386 
(ex  libell.  de  propug.  Üb.  Eptern.).  Bertholet  Hist.  de  Luxembg.  4,36.  — 
Ohne  alle  Daten.  4754 

^  14.  Wimpfen,  gebietet  allen  Getreuen  des  Reiches,  das  Kloster  Herrnalb  in 
dessen  Geschäften  zu  fördern  .  .  .  Wirtembg.  ürkkb.  2,294.  Or.  in  Stutt- 
gart. —  Ohne  Jahresdaten.  Pat.  4755 
jf  20.  Gmünd,  dem  Kloster  Lorch  die  Verleihung  einer  Mühle  an  Dietrich  von 
Stammheim  bestätigend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2809,  auch  Crusius  Ann. 
SuoT.  2,511.  Petrus  Suev.  sac  538.  Wirtembg.  Urkkb.  2,294.  Or.  in 
Stuttgart.  —  Mit  1193,  aber  ind   X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.    4756 

(    y,  ^  ),    bewilligt   demselben  Kloster   die  Mühle   an    der   Mühlhalden    zu 

Münster  (am  Neckar  unterhalb  Cannstadt)  wieder  zu  bauen  .  .  .  Wirtembg. 
Urkkb.  2,436  Ext.  (vgl  l  c.  295  Anm.  1).  4757 

schreibt  an  die  Reichsabtei  Echtemach,  dasz  sie,  nachdem  ihr  bis- 
heriger Abt  Godfried  zurückgetreten  und  die  S-  Mathäusabtei  in  Trier  allein 
behalten  habe,  das  Recht  zur  Neuwahl  eines  Abtes  habe  .  .  .  Martene  et 
Durand  Coli.  ampl.  SS.  4,465.  Kremer  Or.  Nass.  2,401  (ex  Ubell.  de  propug. 
libert.  Eptern.).  ~  Ohne  alle  Daten.  4758 

Juli  8.  Heidings feld  (bei  Wirzburg,  südl.),  das  ron  Friedrich  ron  Heseler  ge- 
gründete Nonnenkloster  zu  ScbOnau  (bei  Gmünden  am  Main,  nOrdl.  von 
Wirzburg)  bestätigend  ....  per  manum  Sygloi  imp.  aul.  prothonot.  Mit 
Zeugen.  BR.  2782,  auch  Mon.  Boic.  29»  462.  Stillfried  Mon.  Zoll.  1,19 
Ext.  Or.  in  München.  —  Mit  1190,  aber  ind.  X,  ann.  reg.  23,  imp.  2.  4759 
stampf,  Reichskanzler.  II.  28 
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Juli  26.  Gelnhausen,  nimmt  die  Nonnen  zu  Altenberg  (bei  Wetzlar,  nordwesti.) 
in  seinen  Schutz  und  bestftt^  ihnen,  dasz  sie  keinen  andern  Vogt  als  ihn 
und  seine  Nachfolger  haben  sollen  ....  Ludolff  Obserr.  forens.  2^  405. 
Guden  Cod.  dipl.  (Mag.)  3,375  und  1178.  Meiller  im  oest.  Notizbl.  1,305 
cit  —  Ohne  Jahresdateu.    Pat.  4700 

^  26.  ^  dem  Bisthum  Reggio  einige  Hofe  schenkend  ....  Mit  Zeugen. 
BR.  2783.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4761 

^  26.  „  bestätigt  der  Stadt  Brescia,  iras  ihr  im  Frieden  geirAhrt  wurde, 
▼erleiht  ihr  die  Regalien  in  dem  genau  angegebenen  Gebiet  und  Iftszt  durch 
seinen  Marschall  Siegfried  von  Hagenau  Hilfe  und  Beistand  der  Stadt 
schwören  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das  feindliche  YerhAltniBs  zwischen 
Brescia  und  Paria,  wie  auch  Brescia  dagegen  beschwort,  dem  Kaiser  zur 
Aufrechthaltung  der  Reichsrechte  in  der  Jjombardei,  den  Marken  und  Ro- 
maniola',  insbesondere  aber  des  Landes  der  Markgrftfin  Mathilde  beistehen 
zu  wollen  ....  Mit  Zeugen.  MaWecii  Chron.  Briz.  in  Muratori  SS.  rer. 
Ital.  14,888.  (Mazuchelli)  Raccolt.  dl  privil.  conc.  la  citt.  di  Bresc.  1  und  2 
(ex  transs.  H.  VII),  beide  mit  XX  kal.  Aug.  (also  Juli  13),  Böhmer  Act. 
imp.  sei.  758.  Vgl.  Pertz  Arch.  der  Gess.  4.177  Ext.  (War  gegenüber 
der  folgenden  Urk.  wahrscheinlich  geheim  zu  halten.)  4762 

^  27.  yi  derselben  die  gleiche  Best&tigung-  und  Investitur-Urkunde  aber  ohne 
Beschwörung  gegenseitiger  Hilfeleistung  ertheilend  .  .  .  Mit  Zeugen  (mehr 
als  in  der  vorhergehenden  Urk.).     BR.  2784.  4763 

*  ^  27.  „  bestätigt  die  Commende  S.  Maria  zu  Asola  (bei  Brescia)  mit  ihren 
zwölf  Kirchen  für  reichsunmittelbar,  bestimmt  genau  dje  Rechte  des  Com- 
mendators  und  ernennt  dazu  Wenceslaus  Visconti  als  ^princeps  noster  aurea- 
tus^  ...  Mit  Zeugen.     Odorici  Stör.  Bresc.  6,78.  4764 

(Tor  Aug.  5.) versichert  der  Abtei  Echternach,  dasz  er  sie  nie  dem  Reiche 

entfremden  und  die  Bestimmungen  des  Tauschvertrages  mit  dem  Erzstifb 
Trier  (vom  Mai  d.  J.)  zurücknehmen  wolle . . .  Martene  et  Durand  Coli.  ampl. 
SS.  4,467.  Kremer  Or.  Nass.  2,403  (ex  Hb.  de  propug.  libert.  ecd.  Eptem.). 
•—  Ueber  die  Datierung  vgl.  daselbst  die  Angabe:  ^dies  qua  mutatio  haec 
facta  est,  celebrls  in  perpetuum,  ob  venerationem  ipsius  sancti  et  S.  Osvaldi 
regis  (Aug.  5),  cuius  eo  die  festum  est  .  .  .  peragatur^.  4765 

Aug.  24.  Weiszenau  (bei  Mainz  südl.),  derselben  ihre  Rechte  und  Freiheiten  be> 
statigend  ....  Ego  Conradus  Mag.  sed.  archiep.  Germ,  archicanc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2785,  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  2,167.  Or.  im  Stadtarch. 
zu  Trier.  —  Mit  ann.  reg.  23.  4766 

„  29.  Worms,  auf  Bitte  des  Erzbischofs  Konrad  I.  von  Mainz  die  Ehe  zwischen 
Reichsministerialen  und  jenen  des  Erzstiftes  gestattend.  Ego  Cuonradus 
Mag.  sed.  archiep.  et  tot.  Germ.  canc.  Mit  Zeugen  (darunter  Heinricus  dux 
Lavonie).  BR.  2786,  auch  Mon.  Boic.  29«  464.  Or.  in  München.  —  Mit 
ann.  reg.  22.  4767 

(Herbst  Sept.)  .  .  .  befiehlt  den  Cremonensern  seinem  Getreuen  Inrifredo  von  Pavia 
bei  Einsicht  dieses  Briefes  sogleich  hundert  dreiszig  Mark  von  der  ihm 
schuldfgen  Summe  auszuzahlen  .  .  .  Toeche  K.  Heinrich  VL  (in  den  Jahrb. 
des  Reiches)  620  (Nr.  23).  —  Ohne  Daten.  4768 

(   „  ^  )  .  .  .  befiehlt  denselben,  sie  mochten  von  ihrer  Schuld  an  seinen  Hof- 

richter Albert  Struxio  hundert  Mark  auszahlen  ....  Toeche  K.  Hein- 
rich VI.  (in  den  Jahrb.  des  Reiches)  620  (Nr.  25).  r-  Ohne  Daten.  4769 

(    „  „  )  .  .  .  befiehlt  denselben  abermals  seinem  Getreuen  Inrifredo  von  Pavia 

unverzüglich  das  ihm  schuldige  Geld  zu  zahlen  .  .  .  Toeche  K.  Heinrich  VI. 
(in  den  Jahrb.  des  Reiches)  620  (Nr.  24).  —  Ohne  Daten.  4770 
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Sept.  24.  Lütt  ich,  erklftrt  die  Stadt  Ronstanz  frei  Ton  jeglicher  Besteuerung  Ton 
Seite  des  Bischofs  oder  Vogtes  .  .  .  Mit  Zeugen.  Dünig6  Reg.  Bad. 
Seite  150.  Lender  Beitr.  zur  Gesch.  des  bürgerl.  Lebens  der  Stadt  Ron- 
stanz 35.  Huillard-Br^bolles  Hist.  dipl.  Frid.  sec.  5^  1103  (ex  transs.)- 
Or.  in  Rarlsrube.  —  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  23.  4771 

^    29 befiehlt  den  bezeichneten  Richtern  die  Bergamesen  aufzufordern 

ihre  Rechte  auf  Calepio,  Sarneto  und  die  übrigen  Ortschaften  im  Val  Ca- 
lepio  (östL  Ton  Bergamo)  nachzuweisen,  widrigenfalls  dieselben  den  Grafen 
Ton  Pertengo  zuzuerkennen  und  zurückzuerstatten  seien  .  .  .  (Baggiolini) 
lUustr.  delle  pergam.  dell*  arch.  di  Vercelli  1,219  itaL  Ext.  —  Blosz 
mit  ^1192;  ob  auch  hierher  geh()rig?  4772 

Oct.  4.  Sin  zig,  vermittelt,  fiasz  das  Marienstift  zu  Aachen  den  Tormaligen  Pftch- 
tern  des  Sliftshofes  zuSinzig  noch  die  halbe  Weincrescenz  für  das  laufende 
Jahr  zur  T((lligen  Abfindung  bewillige,  damit  aber  Jede  weitere  Verpachtung 
desselben  an  Laien  aufzuhören  habe  .  .'.  .  Quix  Cod.  Aquens.  1,36.  La- 
comblet  Niederrh.  Urkkb.'  1,372.  Or.  in  Dü.sseldorf  ?  —  Mit  ind.  X,  ohne 
ann.  reg.  et  imp.    Fat.  4773 

'  (  „  }  4.  ^  gebietet  dem  Vogt,  Schöffen  und  Bürgern  von  Aachen,  dasz  sie 
den  Canonikern  des  S.  Adelbertstiftes  daselbst  und  dessen  Leisten  gleichen 
Antheil  mit  ihnen  an  Wald,  Feld,  Wiese  gewähren  sollen  .  .  .  Quix  Cod. 
Aquens.  1,46.  Quix  Gesch.  der  S.-Peterspfarr.  121.  —  Mit  1192  ind.  X, 
ohne  ann.  reg.,  aber  mit  dem  irrigen  4  non.  Not.  (statt  Oct.).  Das  ,)Tiva 
▼oce  nuper  iniunximus^  bezieht  sich  offenbar  auf  den  Jüngsten  Aufenthalt 
R.  Heinrichs  zu  Aachen  auf  der  Durchreise  von  Maastricht  nach  dem  Rhein 
(▼gl.  Gisleberti  Cbron.  Hann.  [ed.  Du  Chasteler]  236).    Pat.  4774 

^  21.  Nordhausen,  dem  Abte  Widikind  von Conrei  das  Bergwerksregal  da&elbst 
ertheilend  ....  Mit  Zeugen,  darunter  bereits  Liudolfus  Magdeb.  archiep. 
(was  allerdings  auffallend  ist).  BR.  2787,  auch  Erhard,  Cod.  Westf.  2,220. 
Or.  in  Münster.  —  Mit  1192  ind.  XI  (sie),  ohne  ann.  reg.  und  mit  dem 
richtigen:  anno  imp.  nostri  post  mortem  sereniss.  patris  nost.  3  (d.  h.  im 
dritten  Jahre).     Vgl.  über  diese  Urk.  Toeche  1.  c.  554.  4775 

^  27.  Burg  Herzberg  (nordwestl.  von  Nordhausen),  dem  Bisthum  Fermo  das 
Privileg  seines  Vaters  (von  1185  [Mrz.  16J)  wiederholend.  Ego  Conradus 
Mag.  sed.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc. . . .  per  manum  Sigiloi  prothonot. 
'    Mit  Zeugen.  BR.  2788,  auch  La  Farina  Stud.  4,228.  —  Mit  ind.  X.  4776 

Not  4.  sAchs.  Mühlhausen,  dem  Bischöfe  Bernhard  H.  Ton  Paderborn  für  die 
Burg  Plesse  den  Deseuberg  und  alle  'im  Bisthum  gelegenen  Güter  des  Gra- 
fen Siegfried  tou  Boineburg  und  Ronrads  von  Brochusen  übergebend.    Ego 

Conradus  Mag.   sed.   archiep.   et   tot.  Germ,  archicanc per   manum 

Sigeloi  prothonot  Mit  Zeugen.  BR.  2789,  auch  Erhard  Cod.  Westf.  2,221. 
Or.  in  Münster.  —  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  23.  4777 

(  ^  ) schreibt  an  seine  bezeichneten  Hofrichter  hinsichtlich  des  Castells 

Volpino,  das  Rraft  ihres  Spruches  (von  1192  Oct.  2)  Ton  Bergamo  an 
Brescia  abgetreten  werden  sollte  . . .  Odorici  Stör.  Bresc.  6,76  cit.    4778 

(  ^  ) enthebt  den  Bischof  Ronrad  II.  von  Trient  und  Andere  der  Dele- 
gation, die  ihnen  über  Crema  übertragen  wurde  und  cassiert,  was  bisher 
geschehen  ist  ...  .  (Vorgelesen  zu  Cremona  1192  Dec.  11  und  zu  Lodi 
1192  Dec.  17.)  Toeche  R.  Heinrich  VI.  (in  den  Jahrb.  des  Reiches)  622 
und  623.  —  Ohne  Daten.  4779 

^  17.  Altenburg,  bekundet  auf  die  Anfrage  des  Bischofs  Rudolf  tou  Verden, 
dasz  kein  Ministerial  seiner  Rirche  ein  Rirchenlehn  seinem  Sohne,  wenn 
er  nicht  gleichen  Standes  ist,  übergeben  kOnne  ....  Mit  Zeugen.     Mon. 
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Germ.  Legg.  2,195.  Hodenberg  Verd.  Geschtq.  2,57.  —  Ohne  Jahres- 
daten. Pat.  4780 
Not.  17.  Altenburg,  bekundet  auf  Anfrage  desselben  Bischofs,  dasx  Niemand  in 
Verden  oder  sonstwo  ohne  Genehmigung  des  Bischofs  auf  offener  Strasse 
oder  freiem  Platze  GebAude  aufführen  dürfe  ....  Mit  Zeugen.  Mon. 
Germ.  Legg.  2,195.  Hodenberg  Verd.  Geschtq.  2,58.  —  Ohne  Jahres- 
daten.    Pat.  4781 

^17.  7.  schenkt  dem  Bisthum  Verden  wegen  der  Verdienste  des  Bi- 
schojfs  Rudolf  die  H&lfte  der  Burg  und  Saline  Lüneburg  ....  per  manum 
Sigeloi  prothonot.  Sudendorf  Regist.  doc.  3,52.  Hodenberg  Verd.  Geschtq- 
2,53.  —  Mit  ind.  X,  ohne  Ann.  reg.  et  imp.   Pat.  4782 

^17.  y,  schenkt  dem  Bischof  Rudolf  Ton  Verden  seiner  Verdienste  wegen 
zweihundert  Hufen  Landes  zu  Natendorf,  Freyersen,  Garistorf,  Witzen. 
Oitzen  und  andern  um  Lüneburg  gelegenen  Orten  ....  Hodenberg  Verd. 
Geschtq.  2,55.  —  Mit  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.     Pat.  4783 

.,17.  ^  schenkt  demselben  ein  Gut  zu  Wriedel  ....  Hodenberg  VenL 
Geschtq.  2,56.  —  Mit  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4784 

^  20.  ^  nimmt  das  von  seinem  Vater  gestiftete  Hospital  zu  Altenburg  in 
seinen  Schutz   und   schenkt  ihm  die  Kirche  zu  Altenkirchen.     Kgo  Canra- 

dus  Mog.  sed.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc per   manum  Sigeloi 

imp.  aule  prothonot.  Mit  Zeugen.  Böhmer  Act.  imp.  168.  Or.  doppelt 
in  Dresden.  —  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  23.  4785 

Dec.  1.  yt  dem  Kloster  Buch  (bei  Leisnig,  östl.)  auf  Bitten  seines  Stifters 
des  Burggrafen  Heinrich  von  Leisnig  die  Pfarre  zu  Leisnig  überlaszend, 
wogegen  letzterer  die  Pfarre  zu  Eykstedt  dem  Reiche  abgetreten  hat.  Ego 
Conradus  Mag.  sed.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc.  ....  per  manum 
Sigeloi  prothonot.  Mit  Zeugen.  BR.  2791.  Or.  in  Dresden.  —  Mit  ind. 
X,  ann.  reg.  23.  4786 

^  8.  Merseburg,  dem  Kloster  Bosau  die  Kirche  zu  Zwickau  und  das  Dorf 
Marienthal   restituierend.     Ego  Conradus  Mag.  sed.  Archiep.    et  tot.  Germ. 

archicanc per  manum  Sigeloi  prothonot.     Mit  Zeugen.     BR.  2792. 

auch  Leuckfeld  Chronol.  abbat.  Bosaug.  19.  —  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  23.  4787 

^  14.  Allstedt,  nimmt  das  Hospital  zu  Altenburg  in  seinen  Schutz,  bestätigt 
dessen  aufgezählte  Besitzungen,  gestattet  Schenkungen  an  dasselbe  und 
bestimmt,  dasz  dasselbe  keinem  Vogt  auszer  dem  Könige  und  keinem  Klo- 
ster unterstehn  soll  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter  Sigelous  prothonot.  Böhmer 
Act  imp.  169.     Or.  in  Dresden.  —  Ohne  Jahresdaten.    Pat.  4788 

^  (18.)  Nordhausen,  nimmt  das  Kloster  Segeberg  (bei  Lübeck)  in  seinen  Schutz 
und  gestattet  dem  Herzog  Bernhard  (von  Sachsen),  Grafen  Adolf  (von 
Schauenburg)  und  anderen  Getreuen  Schenkungen  au  dasselbe  wie  auch  an 
Lübeck  und  andere  Kirchen  des  Bisthums  zu  machen  ....  Mii  Zeugen. 
(Noodt)  Beitr.  zur  Erlaut,  der  Hist.  der  Herz.  Schlesw.-Holst.  2,107.  Böh- 
mer Act.  imp.  169.  Heinemann  Cod.  Anhalt,  l**-  —  Mit  der  irrigen  ind. 
XV  decimo  kal.  Jan.  (statt  ind.  X,  V  dec.  kal.  Jan.);  ohne  ann.  reg.  et 
imp.     Pat.  4789 

^  28.  Redwitz  (.südwestl.  von  Eger),  dem  König  Philipp  IL  August  von  Frank- 
reich die  Gefangennebmung  K.  Richards  I.  von  England  durch  den  Herzog 
Leopold  V.  von  Oesterreich  meldend  .  . .  BR.  2793,  auch  Rog.  de  Hoveden 
(in  Savile  Rer.  Angl.  SS.  ed.  sec.)  721.  Rymer  Foed.  (ed.  sec.  stud. 
Holmes)  1,70.  Goldast  Const.  imp.  3,364.  Ia  Fariua  Stud.  4,207.  — 
Ohne  J»hre.5daten-     Mit  d«*m  corruinpierCen  Ausstellort:  Rithiencie.  4790 
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Jan.  10.  Regensbarg,  bestätigt  dem  Patriarchen  Gotfried  Ton  AqaUeia  das  Her- 
zogthum  FriauT  und  die  Verträge  über  die  Vogtei  zwischen  dem  Patriar- 
chen Peregrin  und  dem  Grafen  Meinhard  wie  dem  Patriarchen  Udalrich  I. 
und  dem  Grafen  Engelbert  ....  Mit  Zeugen.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr. 
190  (aus  Fontanini  Papieren  2,501  im  Hof-  und  Staatsarch.  zu  Wien). 
—  Mit  1192  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.;  aber  mit  obigem  Ausstell- 
ort. Pat.  4791 
^10.  y,  bestätigt  den  Tausch  des  Schloszes  Veldesberg  gegen  ein  Gut  in 
Gnas  Tom  Bischof  Wolfker  von  Passau  an  Wichard  von  Seveld  .  .  .  Mit 
Zeugen.  Rauch  SS.  rer.  Austr.  2,208.  Hansitz  Germ.  sacr.  1,338  cit. 
Hormayr  Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1828,  613.  Meiller  Reg.  Babenbg.  68 
(Nr.  50)  Ext.  Ankershofen  Reg.  von  Rämth.  Nr.  552  (im  Arch.  für  oest. 
Geschtk.  11,350)  Ext.  ~  Ohne  Jahresdaten.  Pat.  4792 
^12.  ^  das  Kloster  Euszernthal  beschützeud  ....  BR.  2775.  —  Blosz 
mit  ind.  X.                                                                                                  4793 

*  „  20.  Wörth  (unterhalb  Regensburg?)  oder  (Donau)wörth?,  bestätigt  dem  Kloster 
Kaisheim  (Kaisersheim)  die  Stiftung  des  Altars  S.  Blasii  durch  den  Grafen 
Theobald  von  Lechsgmünd  wie  deren  Erneuerung  durch  dessen  Gemahlin 
die  Gräfin  Agathe  (vor  1160  wegen  der  Zeugenschaft  Abt  Udalrichs  III. 
von  Scheiern)  zur  Ijesung  täglicher  Seelenmessen  ....  Mit  Zeugen,  da- 
runter auffallenderweise  unter  den  Laien :  ^Philippus  frater  imp.^  (der  noch 
in  derUrk.  von  1193  Apr.  5,  ygl.  unten  Nr.  4805,  als  Propst  von  Aachen 
erscheint).  Mon.  Boic.  29*  467.  Or.  (kaum  aus  der  kais.  Kanzlei)  in 
München.  —  Mit  1193  ind.  XI,  ann.  imp.  2,  irrig  nur  ann.  reg.  23.  Sehr 
verdächtig.  4794 

^  27.  Regensburg,  dem  Kloster  ludersdorf  (zwischen  Augsburg  und  Freising)  die 
Güterschenkungen  des  Reichsministerialen  Gotfrid  von  Herzhausen  bestäti- 
gend ...  Mit  Zeugen.  BR.  2776,  auch  Hundt  Die  Urkk.  des  Klost.  Indersd.  1,15 
,  (im  Oberbair.  Arch.  24,),  vgl.  Mon.  Boic.  29*  461.  Or.  in  München.  — 
Mit  1192  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4795 

Feb.  14.  Wirzburg,  schlieszt  mit  Herzog  Leopold  V.  von  Oesterreich  einen  Ver- 
trag über  die  Auslieferung  des  Königs  Richard  I.  von  England  (nach  der 
Urk.  Herzog  Leopolds)  ....  (Hormayr)  Arch.  für  Gesch.  Jahrg.  1825, 
352.  Meiller  Reg.  Babenbg.  73  (Nr.  64)  Frgt.  Ansbertus  Hist.  de  exped. 
Frid.  imp.  (ed.  Tauschinski  in  Font.  rer.  Austr.  1.  Abth.  SS.  5,)  80.  — 
Blosz  mit  1193.  4796 

^dom.  imperator  suis  litteris  sigillatis  eisdem   consulibus   (communis 

Cremone)  mandaverat'*^  dem  Konrad  von  Pizzighetone  an  Stelle  der  Brüder 
Heinrich  und  Siegfried  von  (Kaisers)Iautem  dreiszig  Mark  auszuzahlen.  Er- 
wähnt im  Protokoll  über  diese  Auszahlung  von  1193  Apr.  1  zu  Cremona. 
Toeche  K.  Heinrich  VI.  (in  den  Jahrb.  des  Reiches)  624.  4797 

(Mrz.)  13.  [Lampertheim  (südOstl.  von  Worms)]- Mosbach  (westl.  von  Heidel- 
berg), übergibt  dem  Kloster  Salem  die  Allodgüter  seiner  Ministerialen 
Gerung  und  Konrad  von  Obersulgen  zu  Tepfenhart,  Alberweiler  und  Feiben, 
nachdem  zu  ^Lampertheim,  ubi  copiosus  fidelium  nostrorum  aderat  numerus, 
quesivimus  in  sententia,  si  ipsum  predium  monasterio  conferendi  liberam 
habereraus  facultatem^  .  .  .  Mit  Zeugen.  Mone  Zeitschr.  für  Gesch.  des 
Oberrh.  1,323  Ext.  Wirtembg.  ürkkb.  2,289  (ex  cop.).  —  Ohne  ann. 
reg.  et  imp.;  mit  dem  irrigen  Tagesdatum:  3  id.  Mai  (statt:  3  idus 
Martii).    Pat.  4798 

^  23.  Speier,  schenkt  das,  dem  königlichen  Hofe  zu  Dortmund  angränzende 
J^nd  genannt  Kflnigsknrap,   für  das  daselbst  zu  errichtende  S.  Katharina- 
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Kloster  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  BUcbof  Wolfger  von  Passau,  Otto  II. 
▼on  Speier.  Thiersch  Die  Yelimlinde  bei  Dortm.  (Dortm.  Gymnas.-Prog.  Ton 
1849)  26  (ex  cop.  Beurhaus).  Erhard  Cod.  Westf.  2,193  (ex  or.>  Fahne 
Dortm.  Urkkb.  1«  19.  Pertz  Arch.  der  Gess.  9,577  (wol  gleich  mit  diesier 
Urk.).  Or.  in  Münster.  —  Blosz  mit  den  offenbar  irrigen:  MCLXXXVIII 
(statt  MCLXXXXIII),  aber  mit  dem  Titel :  imp.  Vgl.  auch  Toeche  1.  c.564.  4799 

Mrzi  25.  (Spei er),  ^pacem  factam  fuisse  inter  imperatorem  et  regem  Auglie  in  coena 
domini^,  d<  i.  der  erste  Vertrag  über  die  Bedingungen  der  Auslosung  des 
Königs  Richard  I.  Ton  England.  Rog.  de  Hoveden  (ed.  Savile)  725.  —  Über 
den  Ausstellort  vgl.  Ansbertus  Hist.  de  exped.  Frid.  imp.  (1.  c.  in  Font, 
rer.  Austr.  1.  Abth.  SS.  5,)  80  und  überhaupt  Toeche  1.  c  564.  4800 
„28.  ^  dem  Bistham  Passaa  die  Marienabtei  daselbst  überlassend,  gegen 
das  Gut  Merdingen  ....  per  manum  Sigeloi  imp.  aule  prothonot.  Mit 
Zeugen.  BR.  2794,  auch  Lünig  Reichsarcb.  17<^  778.  Hund  Metr.  Salisbg. 
(ed.  Monac.)  1,377.  Mon.  Boic.  29^  469.  Or.  in  München.  —  Mit  ann. 
reg.  23.  4801 

„  29.  „  dem  Hospital  zu  Sachsenhausen  (gegenüber  Ton  Frankfurt)  <iuf 
Bitten  Kuuo*s  von  Minzenberg,  des  Stifters,  das  königliche  Allod  am  Frauen- 
wege (sp&ter  Sandhof  genannt)  schenkend  ....  Mit  Zeugen,  darunter: 
Sigelous  prothonot.  BR.  2795  (Böhmer  Cod.  Moeno-Francf.  1,18).  —  Mit 
ann.  imp.  3.  4802 

schreibt  dem  Domcapitel  su  Canterbury,  dasz  er  demselben  sehr 

▼erpflichtet  sein  vürde,  wenn  es  bei  der  Wahl  eines  Erzbischofs  denjenigen 
durchsetzen  wollte,  welchen  dem  Capitel  der  Archidiacon  (Sayarieus^  als  geeig- 
net und  dem  Kaiser  genehm  bezeichnen  würde.  Abel  K.  Philipp  314  cit. 
BOmer  Act  imp.  760.  —  Ohne  alle  Daten.  4803 

*Apr.  4.  Hagenau,  bestätigt  dem  Kloster  Weingarten,  nach  dem  Vorgange  seines 
Vaters  im  Allgemeinen  und  insbesondere  Tcrschiedene  nfther  aufj^eföhrte 
Rechte  desselben..  Mit  Zeugen,  darunter:  Hetnricus  Argent.  ep.  (f  1190). 
Wirtembg.  Urkkb.  2,284  (vgl.  Anmerk.).  Angebliches  Or.  (mit  dem  Siegel 
K.  Heinrichs  [VII.])  in  Stuttgart.  —  Mit  ann.  imp.  3,  ohne  ind.  und 
ann.  reg.  4804 

^5.  ^  bestätigt  dem  Kloster  S.  Benedetto  dl  Polirone  und  dem  dazu  ge- 
hörigen zu  Gonzaga  deren  Besitzungen  .  .  .  per  manum  Sigeloi  imp.  aule 
prothonot.    Mit  Zeugen.    Böhmer  Act.  imp.  170.  —  Mit  ann.  imp.  3.     4805 

(nach  Apr.  5)  .  .  .  .  ^quia  ipse  domnus  imp.  suis  litteris  cum  suo  sigillo  sigillati& 
preceperit  consulibus  Cremone^  dem  Protonotar  Siglous  hunderb  Mark  von 
der  Schuld  der  Stadt  an  den  Kaiser  auszuzahlen.  Im  Protokoll  darüber  Ton 
1193  Mai  3  zu  Cremona  erwähnt.  Toeche  K.  Heinrich  VI.  (in  den  Jahrb. 
des  Reiches)  626 Protonotar  Siglous  datiert  noch  die  Urk.  Ton  Apr.5.  4800 

*Apr.  6.  Selz,  dem  Kloster  (Ober-)  Marchthal  (an  der  Donau  oberhalb  Ulms)  alle 
▼on  seinem  Vater  Terlieheuen  Begünstigungen  bestätigend  ....  Mit  Zeu- 
gen, darunter:  G(ualterius?)  canc.  BR.  2796,  auch  Lünig  Reichsarch.  18«  346. 
Wirtembg.  Urkkb.  2,286  (vgl.  Anm  ).  Angebliches  Or.  (sec.  XV)  in  Stutt- 
gart. —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4807 
^  9.  Strasburg,  nimmt  das  Kloster  S.  Arnulf  in  Metz  in  Schutz  und  belegt 
jeden  seiner  Beleidiger  mit  einer  Strafe  von  zehn  Pfund  Goldes  .  .  .  Aus 
Böhmers  Papieren  (ex  Baillet  Antiq.  Arnulfinarum  libri  tres,  fol.  382  zu 
Metz)  Ext.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4808 
^  19.  Hagenau,  den  geistlichen  und  weltlichen  Magnaten  Englands  meldend, 
dasz  er  Friede  und  Eintracht  mit  dem  Könige  Richard  L  gemacht  habe . . . 
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BR.  2798,  auch  Rog.  de  HoToden  (ed.  Sayile)  726.  Lünig  Reichsarch. 
4,140.  Goldast  Const.  imp.  3,364.  Damont  Corps  dipl.  1,118.  Receail  des 
trait.  1,35.  La  Farina  Stud.  4,235  (letztere  Urkkabd.  alle  mit  Feb.  17).  — 
Ohne  Jahresdaten.  4869 

Apr.  28.  Boppart,  dem  Kloster  Springiersbach  das  PriTilegium  K.  Konrads  III. 
(Ton  1143  Aug.  1)  besUtigend  ...  Mit  Zeugen.  BR.  2799,  auch  Fischer 
Geschl.-Reg.  des  Haus.  Isenbg.  2,60  Frgt.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  2,171. 
Heiuemann  Cod.  Anhalt  1^.     Qr.  in  Koblenz.  4810 

(Mai  1.)  Frankfurt,  best&tigt  die  Ueberemkunft  zwischen  seinem  Bruder  dem 
Pfalzgrafen  Otto  von  Burgund  und  Otto,  Sohn  des  Herzogs  Hugo  HI.  Ton 
Dijon,  womach  Ersterer  die  Grafschaften  Macon  und  (Belley)  als  Lehn  des 
Herzogs  besitzen  solle  ....  Mit  Zeugen.  Pi^rard  Rec.  de  Bourg.  318 
(mit  1193  ind.  XV  kal.  .  .  )  ex  transs.  von  1215.  (Plancher)  Hist.  de 
Bourg.  1,82.  Gollut  Mem.  de  Sequan.  159  (ed.  sec.)  501.  Goldast  Const. 
imp.  3,366.  Huillard-Br^holles  Introd.  268  cit.  (ohne  Tag).  —  Mit  corrum- 
pierten Daten:  1193  (MCCXllI  statt  MCXCIII)  ind.  X  (ind.  XV  kal.  Maii); 
am  wahrscheinlichsten  ind.  XI,  kal.  Maii,  ohne  ann.  reg.  et  imp.      48 1 1 

^  13.  -  y,  dem  Schultheisz  Wolfram  von  Frankfurt,  seiner  treuen  Dienste 
wegen  den  Hof  Riedern  bei  Frankfurt  schenkend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR. 
2800  (Böhmer  Cod.  Moeno>Frankf.  1,19),  auch  Buri  Dreieichn.  Urkkb.  67. 
Grüsener  Beitr.  3,142.  Or.  (unzweifielhaft  echt)  im  Heiig. -Geist>Hospital  zu 
Frankfurt.  —  Mit  1193  ind.  X,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Einer  Versetzung 
dieser  ürk.  nach  1192  widerstreitet  der  Wormser  Hoftag,  der  mindestens 
zwölf  Tage  Tor  Piinggts9nntag  (24.  Mai)  begonnen  haben  maszte,  ygl.  oben 
Anm.  zu  Reg.  4744.    Pat.  4812 

„  18.  Wirzburg,  die  Abtei  Tegernsee  beschützend,  deren  aufgezahlte  Besitzun- 
gen bestätigend  und  insbesondere  die  Rechte  des  Vogtes,  mit  Einwilligung 
des  dermaligen  Vogtes  Herzogs  Berthold  von  Meran,  einschränkend  .  .  . 
Mit  Zeugen.  BR.  2801,  auch  Huillard-Br^holles  Hist.  dipl.  Frid.  sec  3,181 
(ex  transs.).  Pertz  Arch.  der  Gesch.  11,428  Ext.  (mit  Juni  17).  Or.  in 
Manchen  (vgl.  Mon.  Boic.  29«  473).  —  Mit  ann.  reg.  23.  4813 

^18.  ^  die  Reichsabtei  Ebersberg  beschützend,  deren  Besitz  und  Privilegien 
bestätigend,  die  Vogteirechte  regelnd  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2802,  auch 
Mon.  Boic.  31*445  —  Mit  1073  (sie,  MLXXIII  .statt:  MCXCIII),  aber 
ind.  XI,  ann.  reg.  23,  imp.  3.  4814 

^23.  ^  nimmt  die  Brüder  Albert,  Mathftus  und  Wilhelm  de  Montauto 
(Monteacuto,  nflrdl.  von  Perugia),  SOhne  Reiners,  und  ihre  Besitzungen  in 
seinen  Schutz  ....  Mit  Zeugen.  Garourini  Ist.  geneal.  delle  fam.  Tose. 
1,220.  Rena  e  Camici  Ser.  dei  duch.  di  Tose.  4^  87 ;  vgl.  Lami  Del  erud. 
3,105.  —  Ohne  Jahresdaten.  4815 

y,  26.  Gelnhausen,  nimmt  das  Kloster  zu  Bronnbach  (südl.  von  Wertheim  am 
Main)  in  seinen  Schutz  und  verbietet  seinen  Beamten  die  Beherbergung  in 
dem  Bronnbacher  Hause  zu  Wirzburg  .  .  .  Mone  Zeitschr.  für  die  Gesch. 
des  Oberrh.  11,17  ex  or.  (ebendas.  2,295  Ext.).  Or.  im  Arch.  zu  Wert- 
heim. —  Ohne  Jahresdaten.  4816 

^  28.  ^  seinen  Dienstmannen  gestattend,  Güterschenkungen  an  das  Cister- 
cienserklofiter  Bebenhausen  za  machen  .  .  .  BR.  2803,  auch  Crusias  Ann. 
Suev.  2,512.  Petrus  Suev.  sac.  129.  Wirtembg.  Urkkb.  2,290.  Or.  in 
Stuttgart.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4817 

^  29.  bei  Frankfurt,  nimmt  das  Kloster  Steingaden  (nftrdl.  von  Füssen),  wo 
sein  Oheim  Weif  VI.  begraben  wurde,  in  seinen  Schutz  ....  Mon.  Boic. 
29M74.     Or.  in  München.  ~   Ohne  Jahresdaten.  4818 


Digitized  by  LjOOQ iC 


440  HEINRICH  VI.  1193 

1193ind.XI. 

(Juni  14.)  Koblenz,  überlftszt  dem  Domcapitel  S.  Marin  zu  Utrecht  den  ZoU  zu 
Smithuizen  .  .  .  Mit  Zeugen.  Bondam  Chartb.  van  Gelderl.  1,253.  Dodt 
▼an  Flensburg  Arch.  van  Utrecht  1,16  (Reg.  Nr.  243).  —  Mit  ann.  imp.  2 
und  dem  zweifelsohne  irrigen  Tagesdatum:  18  kal.  Juni  (statt:  18  kal. 
Juli) ;  damit  erledigt  sich  auch  Gisleberti  Chron.  (ed.  Du-Casteler)  244  Irr- 
thum:  „mense  Julio^  von  selbst.  Vgl.  über  die  Versammlung  dieser  Tage 
Boger  von  Hoyeden  fed.  Savile)  728.  4819 

„  28.  Worms,  ikbergibt  dem  Erzbischof  Bruno  lU.  von  RSln  und  dem  Dom- 
capitel das  Schlosz  Ahr,  welches  er  für  die  Hi&lfte  des  Reichsschloszes  Nürn- 
berg von  den  Grafen  Dietrich  von  Hochstaden  und  Gerhard  von  Ahr  er- 
worben, zu  Lehen  und  bestätigt  den  erzbischoflichen  StAdten  Roln,  Neuss 
und  andern  Orten,  dasz  sie  zu  Boppart  nur  den  alten  ZoU  zu  entrichten  haben, 
zu  Kaiserswerth  aber  frei  sein  sollen  . . .  Mit  Zeugen.  Lacomblet  Niederrh. 
Urkkb.  1,376.  Huillard-BrehoUes  Hist.  Frid.  sec.  1^  453  (ex  transs.). 
Ennen  und  Eckertz  Quell,  zur  Gesch.  Kölns  1,603.  Or.  im  Stadtarch. 
zu  Köln.  482d 

^  29.  y^  die  Stiftung  des  Klosters  Bebenhausen  durch  den  Pfalzgrafen  Ru- 
dolf von  Tübingen  bestätigend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2810,  auch  Petrus 
Suey.  sac.  128.  Wirtembg.  Urkkb.  2,296.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4821 
(  „  29.  „  ) ,  schlieszt  endgiltig  Frieden  mit  KOnig  Richard  1.  Ton  England  .  .  . 
Roger  de  Hoveden  (ed.  Sovile)  728,  (ed.  Bouquet  17.)  588.  Rymer  Foed.  (ed. 
sec.)  1,84.  Goldast  Const.  imp.  3,365.  LOnig  Reichsarch.  4,140.  Dumont 
Cor.  dipl.  1,118.  Recueil  des  trait.  1,35.  Or.  Guelf.  3,566.  Mon.  Germ. 
Legg.  2,196.  La  Farina  Stud.  4,234.  Meiller  Reg.  Babenbg.  74  (Reg.  Nr.  66) 
Frgt.  —  Olme  alle  Daten  (bei  Roger  Ton  Hoveden:  ^Imp.  die  Yeneris 
proxima  post  festum  nativitatis  S.  Johannis  Baptiste  venit  Wormasiam,  ubi 
dominus  rex  Angliae  erat,  et  ibi  colloquiam  celebratum  est  inter  eos  per 
quatuor  dies^).  4822 

Juli  2.  Kaiserslautern,  erlaubt  dem  Bischof  Guirannus  von  Apt  Güterschen- 
kungen anzunehmen  .  .  .  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  Gallia  christ.  1,79. 
—  Mit  ^apud  Luceriam^.  4823 

„4.  ^  best&tigt  dem  Kloster  S.  Maria  zu  Hagene  (Hane  bei  Kirchheim- 
Bollanden)  diejenigen  Güter  auf  seinem  AUod  Kirchheim,  welche  dasselbe 
▼on  seinem  Vater  und  seinen  Ministerialen  geschenkt  erhalten  und  bis  jetzt 
beseszen  hat  .  .  .  Mit  Zeugen.  Mon.  Boic  31«  450.  Remling  Die  KJGst. 
Rheiubair.  2,360.  —  Mit  ann.  reg.  14  (statt  24).  4824 

„6.  „  verleiht  dem  Bisthum  Ascoli-di-Marca  wegen  der  Treue  des  Bi- 
schofs Rainald,  Cantalupo  u.  s.  w.  und  alle  Besitzungen  des  Grafen  Rai- 
nald in  Fundaniano  .  .  .  Mit  Zeugen.  Ughelli  It.  sac.  1,459.  Samelli  Cat. 
dei  vesc.  et  arcivesc.  Sipont.  182  cit.  (zu  1195).  Cappelletti  Le  chiese  d*lt. 
7,772.  —  Mit  „apud  Luceriam.*^  4825 

^8.  ^  nimmt  das  Kloster  S.Martiuo  de  Tebsino  (au  der  Mündung  des  Torrente 
Tessino,  nordOstL  von  Ascoli)  unter  dem  Abte  Walter  und  dessen  Besitzun- 
gen in  seinen  Schutz  .  .  .  Mit  Zeugen.  Stalin  Wirtembg.  Ge<ich.  2,511 
cit.  femer  nach  Bethmann  (ex  or.  im  Stadtarch.  zu  Fermo)  uud  aus  Böhmers 
Papieren.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.     Pat.  4826 

Aug.  11.  ,,  nimmt  den  Abt  Gregor  und  das  Kloster  Passignano  in  seinen 
Schutz  und  bestimmt,  dasz  die  siebzig  Jahre  hindurch  ohne  Unterbrechung 
beseszenen  Güter  demselben  verbleiben  sollen  .  .  .  Lami  Del.  erud.  4,205. 
La  Farina  Stud.  4,321.  —  Blosz  mit  1193.  4827 

„15.  y^  bekundet,  dasz  er  die  Burg  Garda  an  die  genannten  BevollmSch- 
tigten  der  Stadt  Verona  für  tausend  Mark  Silbers   verkauft  habe  ...  per 
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mannm  Sigeloi  imp.  aale  prothonot  Mit  Zeugen.  (Miniscalchi)  Obserrat. 
sopra  la  scritt.  Aastr.  che  e  intitol. :  Benac.56.  Böhmer  Act.  imp.  171.  Fat.  4828 
Aag.  15.  Worms,  investiert  die  genannten  BoTollmächtigten  der  Stadt  Verona  mit 
der  Burg  Garda  nach  Maszgabe  Torstehender  Urkunde  .  .  .  Ego  Albertus 
8.  pal.  not  (Miniscalchi)  Obsenrat.  sopr.  la  scritt.  Austr.  59.  Böhmer 
Act.  imp.  172.  —  Mit  die  15  intrant.  mens.  Aug.,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  4829 

^  17.  Hessloch  (nordwestl.  Ton  Worms),  gibt  den  genannten  Bevollmächtigten 
der  Stadt  Verona  die  Vollmacht,  ihre  Stadt  in  den  Besitz  von  Garda  zu 
setzen  .  .  .  Ego  Albertus  s.  pal.  not.  (Miniscalchi)  Observat.  sopr.  la  scritt. 
Austr.  59.  Böhmer  Act.  imp.  172.  —  Mit  15  exeunt.  mens.  Aug.,  ohne 
ann.  reg.  et  imp.  und  mit  ^in  episcopatu  Wormatiae  in  villa  quae  Yoca> 
tur  Aslach».  4836 

„  30.  Strasburg,  berechtigt  den  Bischof  Peter  von  Reggio,  die  dem  Bisthum 
entfremdeten  Güter  wieder  einzuziehen  ....  Tiraboschi  Mem.  stör.  Mod. 
4,12.  —  Ohne  ann.  reglet  imp.    Pat.  4831 

9,  31.  „  dem  Bischof  Johann  von  Brescia  die  bischöflichen  Rechte  und  Be- 
sitzungen bestätigend  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter  Bischof  Konrad  (II.)  von 
Strasburg.  Bischof  Walter  von  Troia,  Herzog  Ronrad  von  Schwaben,  Pfalz- 
graf  Otto  von  Burgund  u.  s.  w.  BR.  2082,  auch  Odorici  Stör.  Bresc. 
5,90.  ~  Mit  MCXXm  (statt  MCXCIII),  aber  ind.  XI,  ann.  reg.  23,  imp. 
18  (statt  III).  4832 

Sept.  16.  Kaiserslautern,  bestätigt  dem  Domcapitel  S.  Maria  zu  Verona  die 
Privilegien  seiner  Vorfahren  .  .  .  Mit  Zeugen.  Huillard-Br^holles  Hist.  Frid. 
sec.  1^  849  cit.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  24  (nach  Böhmers  Papieren).  4833 
Oct.  18.  Wirzburg,  bestätigt  dem  Liebfrauenstift  zu  Halberstadt  den  Kauf  der 
Villen  Orden  von  den  Gebrüdem  Quenstede  ....  Aus  Böhmers  Papieren 
(nach  Hecht  Mittheilung)  Ext.  —  Ohne  Jahresdaten.  4834 

y^  19.  ^  die  geächtete  Stadt  Reggio  wieder  in  Gnaden  aufnehmend  .... 
BR.  2812,  auch  Affarosi  Ist.  di  Regg.  1,250.  La  Farina  Stud.  4,319.  — 
Mit  ind.  XI,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  4835 

Not.  2.  Sinzig,  bestätigt  der  Abtei  S.  Bavo  bei  Gent  deren  Rechte  und  Besitzun- 
gen und  gewährt  deren  Leuten  Zollfreiheit  im  ganzen  Reiche  ....  per 
manum  Sigeloi  prothonot.  imp.  aule.  Mit  Zeugen,  darunter  bereits:  Adol- 
fu6  Colon,  electus.  St.  Genois  Droits  prim.  des  anc.  terr.  de  Hayn.  fol. 
490Frgt. ;  v^l.  unten  Act.  imp.  Nr.  191.  —  Mit  ind.  XI  und  ann.  reg.  24.  4836 

^  25.  Kaiserswerth,  das  SS.  Peter-  und  Swibertus-Stift  zu  Kaiserswerth  mit 
allen  Rechten  und  Besitzungen  beschützend  ....  per  manum  Sigeloi 
prothonot.  Mit  Zeugen.  BR.  2813,  auch  Lacomblet  Niederrh.  ürkkb. 
1,377.     Or.  in  Düsseldorf.  —  Mit  ind.  XI.  4837 

^  26.  „  befreit  das  Kloster  Kappenberg  und  das  ihm  untergebene  zu  Wesel 
vom  Zolle  zu  Kaiserswerth  .  .  .  Böhmer  Act.  imp.  173.  Or.  zu  Kappen- 
berg? —  Mit  ind.  XI,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4838 
Dec.  4.  Gelnhausen,  den  Markgrafen  Bouifaz  von  Montferrat  mit  der  Stadt 
Caesarea  (Alessandria)  belehnend  .  .  .  per  manum  Sigeloi  prothonot.  Mit 
Zeugen  und  Goldbulle.  BR.  2814,  auch  Ben.  de  San-Georgio  Chron.  di 
Montf.  46.  Ghilini  Ann.  di  Aless.  15.  De  Conti  Not.  stör,  di  Casal. 
1,369  (ohne  Dat.).    Molinari  Stör,  d'  lucis.  1,173.  —  Mit  ind.  XI.    4839 

y,  7.  ^  den  Schiedsspruch  genannter  Richter  gegen  die  Stadt  Treviso  und 
Ezzelin  di  Romano  und  zu  Gunsten  der  Bischöfe  von  Belluno,  Feltre, 
Ceneda  u.  s.  w.  cassierend  .  .  .  per  manum  Sigeloi  imp.  aule  prothonot. 
Mit  Zeugen.     BR.   2815,    vgl.    unten  Act.    imp.  Nr.  192    (ex   cod.   Trev. 

28* 
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(sec.  XIY)  fol.  93,  im  Staatsarchiv  za  Wien).  —  Mit  ind.  XI,  ohne  ann. 
reg.  et  imp.  4846 

Dec.  10.  Gelnhausen,  nimmt  den  Patriarchen  Gotfried  von  Aqnüeia  in  Schutz 
und  bestätigt  die  Privilegien  seiner  Kirche  .  .  .  per  manum  Sigilloi  imp. 
aule  prothonot.  Mit  Zeugen.  Ughelli  It.  sac.  5,77  Ext.  Rubeis  Mon.  Aquil. 
637  Ext.  Lünig  Cod.  dipl.  Ital.  4,1554.  Muratori  S.S.  rer.  Ital.  16,98. 
Rena  e  Camici  Ser.  degli  ducch.  di  Tose.  4^  27.  ValentinelÜ  Reg.  doc. 
hist.  Germ.  Nr.  172  (in  den  Abh>  der  hist.  Classe  der  bair.  Akad.  der 
Wiszensch.  9^  432)  Ext.  —  Mit  ind.  XI,  ann.  reg.  24  und  mit:  apud 
Yolchuaseri.  4841 

^  12.  Frankfurt,  bekundend,  dasz  Hermann  Ton  Waldeck  die  Vogtei  über  das 
Bisthum  Paderborn  abgeschworen  habe  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2816,  auch 
Lünig  Reichsarch.  17*  737.  Erhard  Cod.  Westf.  2,228.  —  Mit  ind.  XI, 
ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4842 

„  20.  Gelnhausen,  den  geistlichen  wie  weltlichen  Magnaten  Englands  yerkün- 
dend,  dasz  er  seinem  Freunde,  ihrem  Könige  Richard  I.  die  Freilaszung 
drei  Wochen  nach  Weihnachten  zu  Speier  oder  Worms  bestimmt  und  acht 
Tage  darauf  dessen  Krönung  zum  Könige  der  Provence  anberaumt  habe . . . 
BR.  2817,  auch  Rymer  Foed.  (ed.  sec.)  1,84.  Roger  de  Ho^eden  (ed. 
Savile)  732.  La  Farina  Stud.  4,240.  —  Ohne  Jahresdaten,  blosz  mit:  vi- 
gilia  beati  Thomae  apost.  48^43 

]  l94iad.Xn,  ann.  reg.25  (bis  Aug.  15),  imp.S  (bisApr.15) ,  reg.Sic.l  (seitDec.25). 

Jan.  2.  Wirzburg,  dem  Kloster  Ebrach  (zwischen  Wirzburg  und  Bamberg)  die 
vom  Bischof  Heinrich  III.  von  Wirzburg  restituierten  Güter  bestätigend . . . 
per  manum  Sigeloi  imp.  aul.  prothonot.;  auch  uuter  den  Zeugen.  BR.  2818 
gedr.  Frage  ob  der  Abtei  Ebrach  das  Prädic.  Reichsabt.  gebührt  244.  Mon. 
Boic.  29<^  476.     Or.  in  München.  4844 

^  28.  n  bestätigt  dem  Kloster  Maulbronn  die  Schenkung  der  Burg  und  des 
Dorfes  Iptingen  sammt  Kirche  und  andern  Gütern  des  Edelfreien  Ulrich 
(von  Iptingen)  .  .  .  per  manum  Sigeloi  imp.  aul.  prothonot.  Mit  Zeugen. 
Wirtembg.  Urkkb.  2,301.  Or.  in  Stuttgart.  —  Mit  ann.  reg.  24.  4845 
^  29.  ^  nimmt  das  Kloster  Waldsassen  in  seinen  Schutz  ....  per  ma- 
num Sigeloii  prothonot.  Mit  Zeugen.  Mon.  Boic.  31^  453.  —  Mit  ann. 
reg.  26.  4846 

(Feh.  4.  Mainz),  ermahnt  den  König  Philipp  II.  August  von  Frankreich  und  den 
Grafen  Johann  ohne  Land,  die  Länder  und  Städte,  die  sie  während  Ri- 
chards I.  von  England  Gefangenschaft  besetzt  hielten,  zu  räumen . . .  Roger 
de  Hoveden  (ed.  Savile)  734  (ed.  Bouquet  SS.  17,)  563.  4847 

„  18.  Münnerstadt  (nördl.  vou  Kissingen),  das  Klo.ster  Bronnbach  be- 
schützend ....  Mit  Zeugen.  BR.  2819,  vgl.  Mone  Zeitschr.  für  Gesch. 
des  Oberrh.  11,17  (Lesearten  ex  or.).  Or.  in  Wertheim.  —  Ohne  ann.  reg. 
et  imp.     Pat  4848 

„  28.  Saalfeld,  bestätigt  dem  Kloster  zu  Steterburg  dessen  Privilegien,  insbe- 
sondere die  freie  Wahl  des  Vogtes  ....  per  manum  Sygloi  imp.  aule 
prothonot.  Mit  Zeugen.  Gerhardl  Ann.  Stedbg.  (ed.  Leibnitz  SS.  rer. 
Brunsw.  1,866)  und  (in  Mon.  Germ.  SS.  16,228).  —  Mit  ann.  reg.  24.  4849 

(  ^  )  ^       ^in  soUempni  curia  nostra  Snlfelden^   in   der  Urk.  von  1194  Mrz. 

18  zu  Nürnberg  für  das  Bisthum  Bamberg  (vgl.  unten  Reg.  Nr.  4851). 

schlägt   dem  Könige  Richard  I.    von   England   dessen   Bitte,    den 

jungen  Otto   von  Braunschweig   mit  sich  nach  Italien  zu  nehmen,   wegen 
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der  unzuTerl&szigen  Gesinnang  Heinrichs  des  L($wen,  ab  .  .  .  Radulphi  de 
Diceto  Imag.  historiar.  (in  Bouquet  SS.  rer.  Gall.  17,)  647.->OhDeDaten.  4850 
Mrz.  18.  Nürnberg,  dem  Bisthum  Bamberg  die  Schenkung  genannter  ADodgüter 
Ottos  Ton  Lobdebarg  bestätigend  ....  per  roanam  Syloi  prothonot.  Mit 
Zeugen.  BR.  2820,  auch  Förstemann  Neue  Mittheil.  4«  148.  Mon.  Boic. 
29^  478.     Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  24.  4851 

^  22.  T,  bestätigt  der  Abtei  Berchtesgaden  den  rom  Grafen  Berengar  von 
Sulzbach  geschenkten  Forst  und  die  Ton  dessen  Sohne  Gebehard  geschenkte 
(Salz-)  Quelle  zu  Reichenhall  .  .  .  per  manum  Sigeloi  imd.  aule  prothonot. 
Mit  Zeugen.  Mon.  Boic.  29^  481.  Or.  in  München.  —  Mit  ann.  reg.  24.  4852 
Apr.  2.  Worms,  bekundet,  dasz  Friedrich  von  Brück,  Decan  zu  Toul  und  dessen 
Bruder  Bruno  ihm  die  Hälfte  der  Burg  Rosieris  aufgetragen  und  er  sie 
ihnen  unter  angegebenen  Bedingungen  über  die  Erbfolge  zu  Lehn  gegeben 
habe  ....  Mit  Zeugen.  Böhmer  Act  imp.  174.  —  Ohne  ann.  reg.  et 
imp.     Fat.  4853 

^  18.  Aachen,  bekundet,  dasz  die  Bürger  Aachens  Ton  dem  bisher  ungesetzlich 
durch  den  Grafen  Gerhard  von  (Alten-)  Ahr  zu  Eckendorf  und  Rudensberg 
(Roesberg)  erhobenen  Zoll  befreit  seien  ....  Mit  Zeugen.  Quix  Cod. 
Aquens.  1,39.  Quix  Gesch.  der  S.  Peters-Pfarr.  121.  Lacomblet  Niederrh. 
Urkkb.  1,379.  Or.  im  Stadtarch.  zu  Aachen. —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4854 

^  19.  r)  beschützt  die  Kaufleute  zu  E.aisers'werth  und  bestätigt  ihnen  Zoll- 
freiheit zu  Angermünd,  Nimwegen,  Utrecht,  Neuss  und  an  andern  Orten  gleich 
den  Bürgern  von  Aachen  ....  Meiller  im  Sst  Notizbl.  1,116  Ext  La- 
comblet Niederrh.  ürkkb.  4,772  (Not)  Ext  Böhmer  Acta  imp.  174.  — 
Mit  (ann.  reg.  23).  4855 

y,  26.  r)  überläszt  der  Stadt  Piacenza,  von  der  er  Borgo-San-Donino  und 
Bargone  wiedererhalten  hat,  dafür  den  Zoll  Ton  Fiorenzola  .  .  .  Aifo  Stör. 
di  Parm.  3,302.  —  Ohne  Jahresdaten.    Pat.  4856 

Mai  6.  Kaiserslautern,  dem  Kloster  Admont  das  von  seinem  Vater  ertheilte 
Privileg  über  die  auf  den  Stiftsgründen  entdeckten  oder  noch  zu  entdecken- 
den Salzquellen  und  Metalle  bestätigend  ....  BR.  2821  gedr.  Schmidt 
Chron.  syst  Sammig.  der  oest.  Bergges.  3.  Abth.  1,8  (ex  or.).  Muchar 
Gesch.  von  Steierm.  5,6  (Not.  2)  Ext.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.,  mit" 
^apud  Lutram^  (nach  Pertz  Mittheilung).     Fat.  4857 

(  ^  )  ^       gibt  seinem  Getreuen  Cuno  von  Münzenberg  die  Hälfte  der  Münze 

zu  Frankfurt  zu  Lehn  ....  Euler  in  Arch.  für  Frankf.  Gesch.  1.  Folge 
2b  196.  Scriba  im  Arch.  für  hess.  Gesch.  8,228  (Jahrg.  )856),  beide  in 
deutsch.  Uebersetzung.  ^  Blosz  mit  1194  und  dem  corrumpierten  Aus- 
stellort:  LandauT.     Pat  4858 

„  9.  Trifels,  einem  Gütertausch  zwischen  der  Abtei  Weiszenburg  und  dem 
Kloster  Hemmenrode  (Hemmeroth  bei  Manderscheid,  nördl.  von  Trier)  be- 
stätigend, womach  erstere  Mettenheim  und  Rechholz,  womit  Eberhard  von 
Rede  bisher  belehnt  war,  an  letzteres  gegen  einen  Weinberg  zu  Einkirch 
(an  der  Mosel)  abtritt.  Ego  Sigelous  imp.  aul.  canc.  vic.  dorn.  Conradi 
Mog.  sed.  archiep.  et  tot  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2822,  auch 
üümge  Reg.  Bad.  Seite  63  Ext.  ßeyer  Mittelrh.  ürkkb.  2,176.  —  Mit 
ann.  reg.  23.  4859 

^9.         y,      bestätigt  dem  Kloster  Hemmeroth,  dasz  sein  Reichstruchsess  Mark- 
ward sein  Lehn  zu  Mettenheim    und  Rechholz,    durch  Eberhard  von  Rede 
(der  damit  vom  Abt  von  Weiszenburg  bisher  belehnt  war)  an  dasselbe  für- 
zweitausend  Mark  verkauft  habe  ....  Mit  Zeugen.     Dümge   Reg.   Bad. 
iSeite  152.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.     Pat  4860 
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Mai  9.  Trifels,  dAs  Kloster  Easserthal  beschützend  und  einen  Guiertäüsch 
zwischen  demselben  und  Heinrich  Ton  Meistersele  best&tigend  .Ego  Sigloos 
imp.  anle  canc.  Tic.  domn.  C(onradi)  Mog.  sed.  archiep.  et  tot  G«rm. 
archicanc.     Mit  Zeugen.     BR.  2823.  —  Mit  ann.  reg.  23.  4861 

^  22.  C hur,  dem  Kloster  S.Lucius  zu  Chur  die  ihm  Ton  Rüdiger  ron  Lampurg 
resignierte  Elirche  zu  Bendem  übergebend  ....  Unter  den  Zeugen:  Sig* 
fridus  (statt  Sigilous)  imp.  aul.  canc.  BR.  2824,  auch  Mohr  Cod.  RAt. 
1,232.  ^  Ohne  ann.  reg.  et  imp.   Pat.  4862 

^  26.  Chiavenna,  bestätigt  der  Stadt  Asti  alle  Besitzungen  und  Rechte.  Ego 
Siglous  imp.  aul.  canc.  vic.  Cunradi  Mog.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc  . .  . 
per  manum  Alberti  imp.  aul.  prothonot  Mit  Zeugen.  Malabaylae  Clyp. 
cIt.  Ast.  70  (cit.  mit  Mai  31).  Durandi  Sagg.  sulla  lega  Lomb.  (in  Mem. 
della  Acad.  di  Tonno  40b')67.  Mon.  patr.  Chart.  2,1161.  Ygl.  Bethmann 
in  Pertz  Arch.  der  Gess.  7,602  (cit.  ex  or.).  —  Mit  1195,  ann.  reg.  24, 
imp.  3.  4863 

(Juni)  Pavia,  ernennt  Guido  Del-Pozzo  zum  Richter  im  Streite  zwischen  dem 
Bischof  Albert  von  Vercelli  und  der  Stadt  Casale  ....  Mit  Zeugen.  De 
Conti  Not.  stör,  di  Casal.  1,259  (ital.  Ext,  zu  1195).  Vgl.  Ficker  Forsch, 
zur  Reichsg.  Ital.  1,336  (Not.  9.).  4864 

^  3.  Piacenza,  das  Kloster  Leno  (südl.  Ten  Brescia)  beschützend.  EgoSige- 
lous  imp.  aul.  canc.  yic.  dom.  Adolfi  Col.  archiep.  et  tot.  It.  archicanc. . .  . 
per  manum  Alberti  prothonot.  Mit  Zeugen.  BR.  2825,  auch  La  Farina 
Stud.  4,266.  —  Mit  ann.  reg.  24,  imp.  3.  4865 

„4.  ^  erneuert  der  Stadt  Genua  das  Münzrecht  mit  dem  Zusätze,  dasz  er 
ausnahmsweise  während  des  Feldzuges  mit  Zustimmung  der  Stadt  Münzen 
aus  seinem  Silber  mit  Genuesischem  Gepräge  schlagen  laszen  werde  .  .  . 
Gandolfi  Delle  monet.  di  Genov.  1,227.  Mon.  patr.  lib.  iur.  Genuens.  1,410. 
—  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4866 

„  7.  Roncalia,  cassiert  alle  7om  Abt  Guido,  dem  Vorgänger  des  Abtes  Jo- 
hann Ton  S.  Prosper  zu  Reggio  unrechtmäszigerweise  vorgenommenen  Ver- 
schleuderungen des  Kirchengutes  ....  Unter  den  Zeugen:  Sigilous  imp. 
aul.  canc.  Affarosi  Mem.  di  S.  Prosp.  1,126.  Tiraboschi  Mem.  di  Mod. 
4,16  Ext.  (zu  1195).  —  Ohne  Jahresdaten.     Pat.  4867 

'„  20.  (Genua),  belehnt  den  Getreuen  Rubald,  Sohn  des  Bonifazius  de  Platea- 
longa  mit  Casale  Naso.  Ego  Sigelous  imp.  aule  canc.  (sie)  vic.  domni 
Adolfi  archiep.  Col.  et  tot.  It.  archicanc. . . .  per  manum  Alberti  prothonot. 
imp.  aule.  Mit  Zeugen.  Mortillaro  Oper.  (ed.  1858)  7,8.  Böhmer  Act.  imp. 
175.  —  Mit  nun.  reg.  23.  Der  Kanzler  Sigelous  f  Juni  19  nach  dem 
Necr.  canonic.  Babeubg.  (in  Böhmer  Font.  rer.  Germ.  4,506).  4868 

Jali  1.  Pisa,  nimmt  das  Kloster  S.  Benedetto  di  Polirone  unter  dem  Abte  Albert 
mit  allen  ihm  zugehörigen  Kirchen  nach  den  Privilegien  seiner  Vorfahren 
Heinrichs  III.  bis  Friedrichs  I.  in  seinen  Schutz.  .  .  .  per  manum  Alberti 
imp.  aul.  prothonot.  Mit  Zeugen.  Vgl.  unten  Act.  imp.  193  (ex  transs. 
Caroli  IV  im  Staatsarch.  zu  Wien).  —  Mit  1195,  ann.  reg.  24,  aber  ind. 
Xn,  ann.  imp.  4.  4869 

^  „  1.  „  nimmt  dasselbe  (in  corrumpierter  urkundlicher  Faszung)  in  seinen 
Schutz  .  . .  per  manum  Alberti  imp.  aul.  prothonot.  Mit  Zeugen.  Contelorii 
Geneal.  Mathild.  139  (zu  1184  Juni  l)Frgt.  Fritsch-Mascow  Exercit.  de  iure 
imp.  in  mag.  ducat.  Etrur.  Append.  2  (ohne  Dat.).  Orig.  Guelf.  1,481 
(mit  1184  Juni  1)  I^gt.  Meiller  im  Ost.  NotizbL  1,180  Ext  —  Mit  ann. 
reg.  24.  Nach  Jaff6  gefälscht  aus  echtem  Original  (wie  Pertz  mittheilt).  4870 
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Jali  18.  Pisa,  besUltigt  das  Kloster  S.  Salvator  zu  Faccechio  (zwischen  Pisa  und 
Florenz)  anter  dem  Abte  Placitus  und  widerruft  die  Güterrerschleuderungen 
des  frühem  Abtes  Gregor  ...  per  manum  Alberti  imp.  aal.  protonot.  Mit 
Zeugen.  Passerini  (in  Arch.  stör.  It.  Not.  ser.  4,)  79  Ext.  Böhmer  Act. 
imp.  176.  —  Mit  ann.  reg.  23.  4871 

^19.  n  das  Kloster  S.  Flora  zu  Arezzo  beschützend  ....  per  manum 
Alberti  protonot.  Mit  Zeugen,  darunter  Conradus  ep.  Wormat.  (statt  Hein- 
ricus  Tgl.  die  folgende  ürk.).  BR.  2826.  —  Mit  ann.  reg.  23.  4872 
„  19.  n  ^'s  ^^°  ^^^  Vasallen  des  Klosters  S.  Flora  zu  Arezzo  nea  zu  er- 
bauende Castell  S.  Flora  beschützend  ....  Mit  Zeugen.  BR.  2062  (zu 
1117).  —  Offenbar  irrig  MCXVIIII  (statt  MCXCIIII)  und  mit  ind.  XII; 
ohne  ann.  reg.  et  imp.     Pat.  4873 

^  20.  ^  nimmt  die  Abtei  S.  Salvator  am  Monte  Amiate  unter  dem  Abte 
Roland  in  seinen  Schutz,  befreit  sie  von  allen  Öffentlichen  Lasten  mit  Aus- 
nahme des  Fodrums  und  best&tigt  ihre  Besitzungen  .  .  .  per  manus  Alberti 
imp.  aul.  prothonot.  Mit  Zeugen.  Böhmer  Act.  imp.  177.  —  Mit  ann. 
reg.  23.  4874 

^  ^  20.  9  bestätigt  dem  Abte  Roland,  dem  er  das  in  YerfaU  gerathene  Klo- 
ster am  Monte  Amiate  zum  Regieren  übergeben,  die  aufgeführten  Be- 
sitzungen ...  per  manum  Alberti  imp.  aul.  protonot  Mit  Zeugen.  Böh- 
mer Act.  imp.  178  (Tgl.  Anmerk.  von  Ficker  über  die  Unechtheit).  —  Mit 
ann.  reg.  23.  4875 

^20.  n  bestätigt  auf  Bitten  Bischofs  Guido  dem  Bisthum  Luoca  das  Pri- 
▼ileg  seines  Vaters  (tou  1164  Mrz.  23)  und  die  aufgezählten  Besitzungen  . . . 
per  manum  Alberti  imp.  aule  prothonot.  Mit  Zeugen.  (Barsochini)  Mem. 
e  doc.  Lucch.  4,123  (Note  60)  Ext.  und  4b  Append.  147.  Tommasi  Stör, 
di  Lucc.  (in  ArcL  stör.  It  10,)  23  Ext  La  Farina  Stud.  4,245.  —  Mit 
ann.  reg.  23.  4876 

(  „  )20.  jf  befiehlt  seinen  Nuntien  in  Italien,  den  Rectoren  und  Consuln  der 
Städte,  die  dem  Camaldulenserkloster  Terliehenen  Privilegien  nicht  zu  ver- 
letzen .  .  .  Mittarelli  Ann.  ord.  Camald.  4,153  (im  Texte)  Ext  —  Blosz 
mit  20  Junii  (statt  Julii).  4877 

jy  20.  (  „  ),  den  Bischof  Gerhard  von  Bologna  seiner  Treue  wegen  vom  inra- 
mentum  calumniae  befreiend  und  bei  Rechtstreitigkeiten  seine  Vertretung 
durch  einen  Oekonomen  gestattend  ....  Mit  Zeugen.  BR.  2827,  auch 
La  Farina  Stud.  4,260.  >-  Ohne  ann.  reg.  et  imp.     Pat.  4878 

„  23.  n  im  Placitum  des  Arnold  Structus  de  Placentia  in  Streitsachen 
zwischen  dem  Bischof  Martin  von  Massa  und  dem  Kaiser  wegen  der  Stadt, 
wornach  der  Procurator  des  Kaisers  zur  Herausgabe  der  Stadt  an  den  Bi- 
schof verurtheilt  wird  .  .  .  Mit  Zeugen.  Ugheili  It.  sac.  3,712.  Muratori 
Autit  2,503.    Lami  Mon.  Fiorent  1,381.    La  Farina  Stud.  4,249.  4879 

(  ^  )  ^      befiehlt  den  Piacentienem   und  Pontremolesen   einerseits  und  dem 

Markgrafen  von  Malaspina  anderseits,  ihre  Feindseligkeiten  einzustellen  und 
ihren  Streit  Schiedsrichtern  anheimzugeben  .  .  .  Poggiali  Mem.  ist.  di  Piac. 
5,23  cit  4886 

(  ^  )  ^      bestätigt  die  dem  Richter  Guido  Del-Pozzo  in  der  Streitsache  des 

Bischofs  von  Vercelli  mit  der  Stadt  Casale  ertheilte  Vollmacht  ....  Mit 
Zeugen.  De  Conti  Not  stör,  di  Casal.  1,259  (ital.  Ext  zu  1195>  Vgl. 
Ficker  Forsch,  zur  Reichsg.  It  1,336  (Not.  9).  4881 

Aug.  1'  n  bestätigt  dem  Grafen  Oderigo,  Sohn  des  Grafen  Ranucius  deCastel- 
vecchio  (in  Val  d*  Orcia)  dessen  Schloss  Castelvecchio  ....  Mit  Zeugen. 
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Vgl.  anteu  Act.  imp.  Nr.  194  (aas  dem  Ardiiy  tod  Siena  durch  Lac. 
Banchi).  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.     Pat.  4882 

(Juli-Aag.)  .  .  .  fordert  die  Florentiner  aaf,  die  Pisaner,  welche  zu  seiner  Erlangung 
des  Königreichs  Sicilien  sich  rüsten,  in  d^r  Erwerbung  der  ihnen  Terllehe> 
nen  Grafschaft  zu  unterstützen  und  gebietet  ihnen  zugleich  die  cassierten 
Münzen  des  Bischofs  ^on  Volterra  auszer  Ümlanf  zu  setzen  .  .  .  Böhmer 
Act.  imp.  180.  —  Ohne  alle  Daten.  4883 

Sept.  24.  Salerno,  dem  Kloster  La-Cava  (nördl.  von  Salerno)  dessen  PriTÜegien 
und  Besitzungen  bestätigend  .  .  .  per  manum  Alberti  imp.  aal.  prothonot. 
Mit  Zeugen.  BR.  2828,  nftheres  aus  Böhmers  Papieren.  —  Mit  ind.  XIII 
ann.  reg.  23.  4884 

„  30.  Campagna  (Ostl.  von  Salerno),  nimmt  das  Kloster  Casamari  (bei  Yeroli 
südOstl.  Ton  Rom)  in  seinen  Schutz  und  befreit  es  von  den  Weggeldern  im 
Kaiserreich  und  im  Königreich  Sicilien  .  .  .  per  manum  Alberti  imp.  aule 
prothonot.  Mit  Zeugen.  Rondinini  Monast.  S.  Mariae  de  Casam.  bist  134. 
Böhmer  Act.  imp.  180.  —  Mit  ind.  XIII,  ann.  reg.  24.  4885 

(Oct.)  Val  di  Conza  (nOrdl.  von  Campagna),  meldet  der  Pisaner-Flotte,  dasz 
er  Ton  Salerno  y^per  yallem  Consre^  ziehe,  meldet  sodann  die  Uebergabe 
▼on  Melfi,  Potenza,  Barletta  u.  s.  w.  und  ermahnt  sie  zur  Eintracht  und 
zum  Gehorsam  gegen  seine  Befehlshaber  ....  Tronci  Ann.  di  Pisa  (ed. 
princ.)  2,60  (zu  1191).  La  Farina  Stud.  4,194  (zu  1191).  —  Ohne  Daten. 
Ueber  den  Zug  K.  Heinrichs  VI.  gegen  Melfi  vgl.  Roger  de  Horeden  (ed. 
Savile)  746  (ed.  Bouquet  SS.  rer.  Gall.  17,)  572.  4888 

*  ^  28.  Messina,  ertheilt  der  Stadt  Messina  ihrer  Treue  wegen  die  ausführlich  an- 
geführten Rechte :  Unmittelbarkeit  unter  seiner  Herrschaft ,  Handelsfreiheit 
im  Reiche,  neue  GerichtsTerfaszung  u.  s.  w.  .  .  .  per  manus  Alberti  imp. 
aul.  prothonot.  Mit  Zeugen.  Pirri  Sic  sac.  (ed.  Mongitore)  1,400  cit.  Gallo 
Ann.  di  Mess.  2,68.  d*Arrigo  La  yerita  suelata  oTcro  prerog.  e  privil.  di 
Messina  81  Extr.  Huillard-Breholles  Hist.  Frid.  sec.  1»  5  (Not.  1)  cit.  — 
Mit  ind.  XIII,  ann.  reg.  Heinr.  1  und  „die  28  Octob.**.  üeber  die  ün- 
echtheit  Tgl.  Hartwig  Das  Stadtrecht  von  Messina  (im  Codex  iur.  mun. 
Sicil.   L)  30  (Not.  2).  4887 

Not.  23.  Palermo,  bestätigt  den  Grafen  Cacciaconti  di  Serris  deren  Besitzungen 
za  Modaua  und  Fojana  nach  dem  Vorgänge  seines  Vaters  (von  1185 
Mrz.  5)  .  .  .  .  Mit  Zeugen.  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  195  (ex  transs. 
Karoli  IV  von  1355  Apr.  30  aus  Siena  nach  Mittheilung  Luciano  Banchi 
zu  Siena).  —  Mit  ind.  XIII,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  und  mit  dem  Titel: 
.  H.  Romanorum  et  regni  Sicilie  imp.  et  semp.  aug.     Pat.  4888 

Dec.  1.(2.)       „       schreibt    dem    Herzog    B(ernhard)    von    Sachsen    die    glücklich 

▼ollendete  Besitzergreifung  Siciliens  .  .  .  Pertz  Arch.  der  Gess.  7,884   cit. 

Abel  K.  Philipp  der  Hobenst.  311  (Anm.  5)  cit.  4889 

„13.         „       schenkt   dem  Abte  Amatus   des  Klosters  S.  Maria  Vallis  Josaphat 

bei  Patemo  (südl.  von  Aetna)  Besitzungen  .  .  .  Pirri  Sic.  sac.  2,1177  cit. 

—  Mit  1195  ind.  Xni,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  4898 
„    25.         „       der  Abtei  Monte-Cassino  unter  dem  Abte  Roffrid  ide  Castelle  Mal- 
Tito,  Atino   und  Rocca  Albani   schenkend  ....  Mit  Zeugen.     BR.  2829. 

—  Mit  1195  ind.  XIII,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Von  nun  an  mit  dem 
Titel:  rex  Siciüe.    Pat.  4891 

„25.  n  dieselbe  von  allen  Kriegsleistungen  befreiend  und  ihr  gewisze  Fiscal- 
abgaben  und  Gerichtsbarkeit  Terleihend  .  .  .  BR  2830.  —  Mit  1195  ind. 
Xni,  ohne  ann.  reg.  et  imp.    Pat.  4892 
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Dec.  25.  Palermo,  derselben  die  Beichsunmittelbarkeit  bestAtigend«  den  Abgeord- 
neten derselben  die  Freiheit  yon  Weggeldern  nnd  Zöllen  n.  s.  w.  bewilli- 
gend . . .  BR.  2831.  —  Mit  1195  ind.  XIH,  ohne  ann.  reg.  et  imp.  Pat.  4893 
^  30.  T)  bestätigt  auf  Bitten  des  Abtes  Facnndas  dem  Kloster  S.  Maria 
Latina  ^qaae  prima  est  ecclesia  Latinorum  in  Jerusalem^  die  Besitzungen 
desselben  in  Italien,  Apulien,  Calabrien  und  insbesondere  in  Messina  .  .  . 
per  manum  Alberti  imp.  aule  prothonot.  Pirri  Sic.  sac.  2,1132.  Huillard- 
Breholles  Hist.  Frid.  sec  1»  12  (Not.  1)  cit.  —  Mit  1195  ind.  XHI,  ohne 
ann.  reg.  et  imp.     Pat.  4894 

1 195  ind.XIII,  ann.  reg.26 (bis  Aug.l6),  imp  4 (bis  Apr.  15),  reg.Sic.l  (bis  Dec.  25). 

Jan.  IJ.  Palermo,  das  Erzstift  Palermo  wegen  der  Ergebenheit  seines  Erzbischofs 
Bartolomäus  im  Verein  mit  seiner  Gemahlin  R.  Constanze  bestätigend  und 
beschützend  ....  per  manum  Alberti  imp.  aul.  prothonot.  Mit  Zeugen 
und  Goldbulle.  BR.  2832,  auch  Vio  Privil.  urb.  Panorm.  8.  d*  Arrigo  La 
verit.  suel.  overo  privil.  di  Mess.  81  Ext.  La  Farina  Stud.  4,250.  Mortil- 
laro  Catalog.  rag.  dei  dipl.  di  cath.  di  Pal.  43  Ext.  Mortillaro  Oper.  (ed. 
1843)  1,192  Ext.  —  Mit  ann.  reg.  2,  (25)  ohne  ann.  reg.  Sic.        4895 

„11.  „  bestätigt  dem  Kloster  (Erzstift)  Monreale  (bei  Palermo)  die  Privi- 
legien K.  Wilhelms  IL  von  Sicilien  .  .  .  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.  Pirri 
Sic.  sac.  1,462  cit.  Magarin  Bull.  Cass.  2,227  (mit  2  Jan.).  Lello  Hist. 
della  chiesa  di  Monreale  3,  (Somm.  dei  privileg.  40  Ext.  [mit  11  Jan.]). 
—  Mit  ann.  reg.  25,  ohne  ann.  reg.  Sic;  das  Tagesdatum  ist  corrumpiert 
(nach  Bethmann  Mittheilung  ex  chart.  Yatic.  mit  Jan.  10).  4896 

„14.  „  bestätigt  der  Capelle  des  kaiserlichen  Palastes  zu  Palermo  deren 
Privilegien  und  weist  den  Canonikern  daselbst  die  ihnen  zukommenden  Ein- 
künfte an  .  .  .  (Garofalo)  Tabul.  reg.  et  imp.  capellae  Panorm.  palat.  40. 
Böhmer  Act.  imp.  181.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  et  reg.  Sic.  und  mit 
14  die  Jan.     Pat.  4897 

(  „  )  „       dem  Erzbischof  Angelus   von  Tarent   die  Privilegien    seines  Hoch- 

stiftes bestätigend  .  .  .  BR.  2833,  auch  La  Farina  Stud.  4,269.  —  Ohne 
ann.  reg.  et  imp.  et  reg.  Sic.     Pat.  4898 

(  „  )  „       bestätigt    dem   Syndicus   der   in   Palermo   ansäszigen   Yenetianer: 

Marcus  Bembo  und  Richard  Tomasini  die  von  ihren  Landsleuten  unter 
R.  Roger  IL  erbaute  S.  Marcuskirche  zu  Palermo  .  .  .  per  manum  Alberti 
imp.  aule  prothonot.  Toeche  K.  Heinrich  VI.  (in  den  Jahrb.  des  Reiches) 
630.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  et  reg.  Sic.     Pat  4899 

^ nimmt  auf  Bitten  des  Bischofs  Johann  von  Cefalü  (westl.  von  Pa- 
lermo) dessen  Bisthum  in  seinen  Schutz  .  .  .  Pirri  Sic.  sac.  2,804  Frgt. 
La  Farina  Stud.  4,257  Frgt.  --  Mit  1194,  aber  ind.  XIII,  ohne  ann. 
reg.  et  imp.  et  reg.  Sic.  4900 

y,  20.  San-Marco  (an  der  Nordküste  Siciliens  zwischen  Cefalü  und  Patti),  dem 
Erzbischof  Walter  von  Ronen  die  Unterwerfung  Siciliens,  die  Bestrafung 
der  verschworenen  B<irone  und  die  Geburt  seines  Sohnes  anzeigend  .... 
BR.  2834,  auch  Huillard-BrehoUes  Hist.  Frid.  sec.  1*  1  (Note  1).  —  Ohne 
Jahresdaten,  aber  mit  dem  Titel:  rex  Sic.  4901 

„  30.  Mess  Ina,  schenkt  dem  Erzbischof  Wilhelm  von  Reggio  (in  Calabrien)  die 
Stadt  Bova  als  Grafschaft  u.  s.  w.  üghelli  It.  sac.  9,326  cit.  (irrlhümlich 
[wol  nur  Druckfehler]  mit  1165).  Spano-Bolani  Stör,  di  Regg.  2,238  cit. 
(zu  Feb.).  4902 

Feb.  2.  „  dem  Basilianerkloster  S.  Salvator  zu  Messina  dessen  Privilegien 
bestätigend  ....  Mit  Zeugen  und  Goldbulle.     BR.  2835   (Pirri  Sic.  sac. 
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2,980),  auch  La  Farina  Stad.  4,270.  —  Ohne  ind.,  ann.  reg.  imp.  nnd 
reg.  Sic.  4903 

Feb.  7.  Messina,  übergibt  dem  Prior  des  Klosters  S.  Leo  am  Aetna  die  Müble 
Von  RuTeto  im  Territorium  von  Patemo  ....  Pirri  Sic.  sac.  2,1158—59 
cit.  (zu  1196).  4904 

^  25.  Catanzaro  (in  Calabria  ulter.  seconda),  nimmt  die  Abtei  S.  Stephano  de 
Nemore  (del  Bosco  bei  Stilo  südl.  Ton  Catanzaro)  in  seinen  Schutz  und 
bestätigt  die  aufgezählten  Besitzungen  .  .  .  per  manum  Alberti  imp.  aale 
prothonot.  Mit  Zeugen.  Tromby  Stör,  del  ord.  Cartus.  5,  App.  15.  —  Mit 
ann.  reg.  25,  ohne  ann.  reg.  Sic.  4906 

(^  Cotrone)  (nordGstl.  Ton  Catanzora),   bestätigt  dem  Kloster  S.  Maria  de 

Roccamatore  (bei  Messina)  auf  Bitten  des  Grafen  yon  Paterno,  des  Stif- 
ters, dessen  Besitzungen  ....  per  manum  Alberti  imp.  aule  prothonot 
Mit  Zeugen.  Pirri  Sic.  sac.  2,1281.  —  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic. 
und  mit  dem  corrumpierten :  apud  Castronum  (statt:  Cotronum).       4906 

Mrz.  6.  San-Marco  [di  Calabria]  (nördl.  von  Cosenza),  bestätigt  dem  KJoster 
S.  Giovanni  del  Fiore  (östl.  Ton  Cosenza)  dessen  Besitzungen  und  Rechte, 
darunter  auch  fünfzig  Goldbyzantiner  auf  die  Salzwerke  von  Neeto  .... 
Mit  Zeugen.  Meo  Ann.  di  Nap.  11,90  Ext.  Ughelli  It.  sac.  9,326  cit. 
(irrig  zu  Oct.  12).  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  et  reg.  Sic.  4907 

(  ^  )12.  Tarent,  empfiehlt  dem  Papst  Celestin  III.  seinen  Abgesandten,  den  Mainzer 
Dompropst  K(onrad)  und  spricht  den  Wunsch  aus,  dasz  er  drei  Cardinftle: 
O(ctaTian),  Peter  und  Pandulf  mit  Vollmachten  an  ihn  absende,  mit  denen 
er  über  kirchliche  Angelegenheiten  sich  verständigen  k6nne  .  .  .  Martene 
et  Durand  Coli.  smpl.  SS.  2,1231  Ext.  Watterich  Vit.  pont.  2,741  Ext. 
Huillard-Br^holles  Roul.  de  Cluny  (in  Not.  et  extr.  des  msc.  de  la  bibl. 
imp.  21b)  334.  —  Ohne  Jahresdaten;  irrig  mit  4  id.  Feb.  (statt  Martii).  4908 
„15.  „  die  Uebertragung  des  Berges  zu  Osihofen  an  das  Hochstift  Worms 
durch  Heinrich  tou  Wartenberg  bekundend  .  .  .  BR.  283G  gedr.  B<{hmer 
Act.  imp.  182.  —  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.    Pat.  4909 

y,  18.  BurgVenosa  (Ostl.  Ton  Melfi),  bestätigt  dem  Erzbischof  Anselm  ron 
Neapel  alle  Pririlegien  und  Besitzungen  des  Erzstifts  .  .  .  Mazochius  Diss. 
bist,  de  cath.  eccl.  Neapol.  Praef.  30.  Meo  Ann.  di  Nap.  11,90  Frgt.  — 
Mit  ann.  reg.  25.  4910 

„  30.  Bari,  die  Bewohner  von  Cantalnpo  u-  s.  w.  auffordernd,  dem  Bischof 
(Reinald)  yon  Ascoli  zu  huldigen  ....  BR  2838,  auch  Cappelletti  Le 
chiese  d*  It.  7,721.  —  Ohne  Jahresdaten.  Vgl.  oben  die  Urk.  von  1193 
Juli  6  (Reg.  Nr.  4825).  4911 

^  30.  ^  das  Kloster  Montevergine  (bei  Avellino,  Ostl.  von  Neapel)  mit  dessen 
Besitzungen  beschützend.  Ego  Corradus  imp.  aul.  canc.  [unacum  domno 
Gualterio  Sicil.  et  Apnl.  canc]  . . .  per  manus  Alberii  imp.  aul.  prothonot 
Mit  Zeugen.  BR.  2837  gedj.  Mastrullo  Monte  Verg.  sagr.  313.  Böhmer 
Act.  imp.  182.  —  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.  4913 

^30.  ^  schenkt  mit  seiner  Gemahlin  Constanze  demselben  das  Gut  Me^ 
cogliano  unter  Befreiung  Ton  allen  Abgaben.  Ego  Conradus  imp.  aule 
canc.  una  cun  domino  Gualterio  reg.  Sic.  et  Apul.  canc.  .  .  per  manus  Al- 
berti imp.  aule  prothonot  Mit  Zeugen.  Costo  Ist.  deir  orig.  del  sagratiss. 
lugo  di  Monte  rerg.  fol.  (55 1>).  Mastrullo  Monte  Verg.  sagr.  311.  Böh- 
mer Act.  imp.  183.  —  Mit  ind.  III  (statt XIII),  ann.  reg.  in  Theutonia25  4913 
Apr.  3.  yy  dem  Marienkloster  zu  Nardo  (in  terra  d'  Otränto)  die  dortige  Juden- 
schaft schenkend  ....  per  manum  Alberti   imp.  aule   prothonot.    Unter 
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den  Zeugen:  Gnaltenis  Troian.  ep.  et  reg.  Sic.  canc.  BR.  2839.  —  Mit 
ann.  reg.  in  Theut.  25.  4914 

Apr.  (3.)  Bari,  bestätigt  der  S.  Nicolauskirche  zu  Bari  die  seit  König  Roger  11.  im 
Stadtgebiet  ron  Matera  beseszenen  Güter  ....  Putignanus  Vindic.  vitae 
S.  Nicol.  archiep.  Myrens.  374  Frgt.  Volpe  Mem.  stör,  su  la  citt.  di  Ma- 
tern 216  cit.  Huillard-Br6bolles  Hist.  Frid.  sec.  2*  173  cit.  —  Ohne  ann. 
reg.,  imp.  et  reg.  Sic.  und  irrig  mit  3  id.  Apr.  (statt  3  non.  [oder  kal.] 
Apr.).     Pat.  4915 

„4.         y,       dem  Bischof  Otto  Ton  Civita  di  Penne  (in  Abruzzo  ulter.  primo)  die 

Privilegien   und  Besitzungen   seine.«;    Bisthums   bestätigend.     £go  Conradus 

imp.  aul.  canc.  una  cum  Gualterio  Troian.  ep.  et  reg.  Sic.  et  Apul.  can.  .  .  . 

per  manum  Alberti   imp.    aul.  prothonot.     Mit  Zeugen.     BR.  2840,    auch 

Huillard-BrehoUes  Hist.  Frid.  sec.  2»  192.  •—  Mit  ann.  reg.  25.        4916 

(   „  „   ) ,  bestätigt  den  Bewohnern  Ton  Gallipoli  (in  terra  d'  Otranto)  deren 

durch  die  Könige  Roger   und  Wilhelm  von  Sicilien  verbrieften  Rechte  und 

Gewohnheiten  ....  Ravenna    Mem.    istor.    della    citta    di    Gallipoli    177 

cit.  (ex  or.).  4917 

(   n  y,   ) ,    befiehlt  dem  Bischof  Walter  von  Troia  (westl.  von  Foggia) ,    bei 

der  Marcuskirche  zu  Troia  ein  Hospital  zu  bauen  .  .  .  Meo  Ann.  di  Nap. 

11,27  cit.  zu  1195.  4918 

(   7,  ^   ),  Übergibt  demselben  das  Castel  Baccareccia  und  Casale  della  Con- 

tessa  .  .  .  Meo  Ann.  di  Nap.  11,27  cit.  —  Ohne  Daten.  4919 

^  10.  Trani,  seinem  Arzt  und  Caplan  Berard,  Archidiacon  von  Ascoli  (di  Marca) 
und  dessen  Brüdern  und  Erben  die  Burg  S.  Omero  und  die  Villa  Aqua- 
viva  schenkend  ....  „per  manum  Conradi  imp.  aule  canc.''  Unter  den 
Zeugen :  Gualterus  Troian.  ep.  et  Sic.  canc.  BR.  2841 ,  auch  Samelli 
Chron.  dei  vesc.  et  archivesc.  di  Sipont.  181  Ext.  Cappelletti  Le  chies. 
d'  Ital.  7,724.  —  Mit  ann.  reg.  25.  4920 

^  12.  „  den  Bischöfen  und  Prälaten  Deutschlands  verkündend,  dasz  er  nach 
glücklicher  Unterwerfung  des  Normanischen  Königreichs  auf  dem  Reichs- 
tage zu  Bari  zu  Ostern  das  Kreuz  genommen  und  gelobt,  tausend  fünf- 
hundert Reiter  und  ebensoviel  Fuszgänger  auf  eigene  Kosten  auf  Jahres- 
frist nach  dem  heiligen  liande  zu  senden  ....  BR.  2842,  auch  liünig 
Reichsarch.  4,141.  Goldast  Const  imp.  1,287.  Mon.  Germ.  Legg.  2,198 
und  Mon.  Germ.  SS.  17,803  (ex  Ann.  Col.  max.).  Böhmer  Font.  rer.  Germ. 
3,472  (deszgl.).  LaFarina  Stud.  4,254.  Watterich  Vit.  pont.  2,742  (Not.) 
Ext.  Die  gröszt.  Jahrb.  von  Köln  130  (in  Pertz  Geschtschr.  der  deutsch. 
Vorz.)  in  deutsch.  Übers.  —  Ohne  Jahresdaten.  4921 

^  13.  Barletta,  nimmt  das  Kloster  S.  Lorenzo  zu  Aversa  (nördl.  von  Neapel) 
in  seinen  Schutz.    Ego  Conradus  imp.  aul.  canc.  una  cum  Gualterio  Troian. 

ep.  et  reg.  Sic.  canc per  manum  Alberti  imp.  aul.  prothonot.     Mit 

Zeugen  (darunter :  Philippus  frater  noster,  dux  Tuscie)  und  Goldbulle.  Nach 
Bethmann  (ex  or.  arch.  reg.  Neapol.)  und  Pertz  Mittheilung  und  aus 
Böhmers  Papieren.  —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  5.  4922 

^15.  n  bestätigt  dem  Erzbischofe  Samarus  von  Trani  alle  Privilegien  und 
Rechte  seines  Hochstiftes  aus  den  Zeiten  König  Wilhelms  von  Sicilien, 
insbesondere  betreffs  des  Judenstadttheils  in  Trani  und  der  Aufstellung  von 
Leuten  an  den  Doganen  von  Trani  und  Barletta.  Ego  Conradus  imp.  aul. 
canc.  una  cum  dom.  Gualterio  Troian.  ep.  reg.  Sic.  et  Apul.  canc. . . .  per 
manum  Alberti  protonot.  imp.  aul.  Mit  Zeugen.  Davanzati  Diss.  sulla 
sec.  moglie  de  re  Manfr.  93.  Böhmer  Act.  imp.  184.  Mit  ind.  Xnil, 
ann.  reg.  25,  imp.  4.  4923 

stumpf,  Beichikanzler  II.  29 
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Apr.  23.  Casalnuovo  CoiO^dwestl.  ron  Foggio),  das  Bisthum  Catania  (am  Fusze 
des  Aetna)  beschützend,  ^go  Conradns  imp.  anl.  canc.  nnacum  Gualterio 
reg.  Sic.  canc.  (beide  auch  unter  den  Zeugen)  ....  per  manum  Alberti 
protonot.  BR.  2843,  auch  Amico  Catan.  illustr.  2,62.  —  Mit  ann.  reg. 
30,  imp.  4.  4924 

^  27.  Ortona  (am  Meere  in  Abruzzo  citeriore),  bestätigt  dem  Pfalzgrafen  Ude- 
brand  von  Tuscien  alle  seinem  Vater  durch  Kaiser  Friedrich  I.  yerliehenen 
Rechte  und  überträgt  ihm  alle  Rechte  in  Massa.  Ego  Cunradus  imp.  aule 
canc.  vic.  domni  Adolß  Col.  archiep.  tot.  Ital.  archicanc.  (sie)  ....  per 
manum  Alberti  imp.  aule  protonot.  Mit  Zeugen.  Pertz  Arch.  der  6es5. 
7,25  (ex  arch.  Vat.  mit  Goldbulle)  Ext  Meiller  im  oest.  Notizbl.  2,37  i. 
Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  196  (ex  Vidimus  der  Stadt  Pitigliano  [westl. 
▼om  Lago  Bolsena]  Ton  1552  im  Staatsarch.  zu  Wien).  —  Mit  ann.  reg. 
25  und  dem  Ausstellort:  Hortone.  4925 

^  27.  (  y,  ),  Terleiht  dem  Reinald  yon  Aquaviya  und  dem  Fortisbracchia  und 
deren  Erben  alles  Land,  welches  der  Schwiegerrater  des  Ersteren  Lern  Ton 
Atri  zu  Zeiten  K,9nig  Wilhelms  ron  Sicilien  beseszen  hat :  Bisenio,  Babuiano, 
Ruffiano  u.  s.  w.  Ego  Corradus  imp.  aul.  canc.  vic.  (statt  una  cum) 
Gualtero  Troian.  ep.  et  reg.  Sic.  canc.  .  .  .  per  manum  Alberti  imp.  aule 
.  prothonot.  Mit  Zeugen.  Nach  Bethmann  Mittheilung  (ex  Cop.  Carinzi  zu 
Rom)  und  Näheres  nach  Böhmers  Papieren.  —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  4.  4926 
^  29 schenkt  dem  Templerorden  in  Apulien  auf  Bitte  des  Meisters  des- 
selben  Gottfrid    den   Sumpf  Ciprandi.     Ego   Conradus  imp.    aul.    canc.    et 

Gualterus  Troian.  ep.    et  canc.  reg.  Sic (per    manum   Alberti   imp. 

aule)  pronot.  (sie).  Mit  Zeugen.  Pertz  Arch.  der  Gess.  7,26  cit.  Näheres 
aus  Böhmers  Papieren  (ex  Vat.).  —  Mit  der  corrumpierten  Datierung; 
1196  ind.  Xllü  (wol  nur  der  Bestätigungurkunde  R.  Constanze  von  1196 
Mrz.  entnommen).  Ob  damit  gleich  die  Urk.  von  1196  bei  Dudik  It.  Rom. 
1,78  cit.  (ex  arch.  S.  Pietr.  in  Vat.)?  4927 

* ertheilt  dem  Hafen  von  Termoli  (südl.  von  Ortona)   Steuerfreiheit 

für  alle  Lebensmitteln  und  Waaren  .  .  .  Antinori  Mem.  degli  Abruzz.  2,84 
cit.  —  Ohne  Daten.  4928 

* erläszt  für  die  Kaufleute  von  Ortona  Verordnungen,    wonach   die 

königlichen  Richter  betreffs  des  Handels  zu  verfahren  haben  .  .  .  Antinori 
Mem.  degli  Abruzz.  2,84  cit.  zu  1196.  4929 

Mai  1.  Ascoli-di-Marca,  dem  Bisthum  Chieti  dessen  Privilegien  bestätigend. 
Ego  Conradus  imp.  aule  canc.  una  cum  Gualterio  Troian.  ep.  et  reg.  Sic. 
et  Apul.  canc.  .  .  .  per  manum  Alberti  protonot.  imp.  aul.  Mit  Zeugen. 
BR.  2844,  auch  Ravizza  Coli,  di  dipl.  della  cittü  di  Chieti  1,11.  Huillard- 
Br^holles  Hist.  Frid.  sec.  3,17  (ex  transs.).  —  Mit  ann.  reg.  25.  4930 
^1.  ^  yy  „  bestätigt  dem  Bischof  Oddo  von  Civita  di  Penne  das 
Castell  Poliano  .  .  .  Ughelli  Ital.  sac.  1,1129.  Meo  Ann.  di  Nap.  11,93 
Ext.  —  Ohne  Jaluresdaten.  4931 

(  ^  )  1.  ^  y,  ^  nimmt  das  Kloster  S.  Johannes  Bapt.  in  Porto -Venere 
(in  der  Dioecese  Chieti)  und  dessen  aufgezählten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz.  Ego  Conradus  imp.  aul.  canc.  unacum  Gualterio  Troian.  ep.  et 
reg.  Sic.  et  Apul.  canc.  .  .  .  per  manum  Alberti  prothonot.  imp.  aule.  Mit 
Zeugen.  Ughelli  It.  sac.  6,699.  La  Farina  Stud.  4,252.  —  Mit  ann.  reg. 
25,  und  irrig  ^prima  die  mensis  Martii''-  (statt  Mai),  vgl.  Meb  Ann.  di  Nap. 
11,93  Ext.  4932 

in) nimmt   den  Bischof  Hugo    von  Rimini  und  seine  Geistlichkeit  in 

Schutz,   befreit  sie  von  Abgaben  und   anderweitigen  Lasten,   ertheilt  dem 
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Bischof  das  Recht,  sich  in  Streitsachen  dnrch  einen  Oekonom,  Syndiqns 
oder  Procurator  vertreten  zu  laszen  u.  s.  w.  Ego  Conradas  imp.  auL  canc. 
Tic.  Adolfi  Col.  archiep.  et  tot.  It.  archicanc  Mit  Zeugen.  Tonini  Rimin. 
2,600.  —  Mit  ann.  reg.  in  Theot.  25;  der  Ansstellort  möglicherweise  Ri- 
mini,  wahrscheinlicher  aher  (der  Zeugen  wegen)  Faenza.  4933 

Mai  20.  Faenza,  das  Camaldulenserkloster  SS.  Hippolitos  und  Laurentius  zu 
Faenza  beschützend.     Ego  Conradus  imp.  aul.   canc.  ric.  dorn.  Adolfi  Col. 

archiep.  tot.  It.  archicanc per  manum  Alberti  imp.  aule  prothonot. 

Mit  Zeugen.     BR.  2845.  —  Mit  ann.  reg.  in  Theot.  25.  .  4934 

(  y,  )  20.  (  ^  ),  bestätigt  dem  Camaldulenserkloster  S.  Michaela  di  Murano  zu 
Venedig  dessen  Rechte  . . .  Nach  Bethmann  Mittheilung  (ex  arch.  S.  Mich., 
jetzt  im  Arch.  S.  Gregorii  zu  Rom)  cit.  —  Mit  dem  irrigen  Datum  13  kal. 
Juli  (statt  Juni).  Ueber  das  Kloster  ygl.  Mittarelli  Ann.  ord.  Camald. 
4,225  Text.  4935 

nimmt   die  Abtei  Pomposa  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  derselben 

sftmmtliche  aufgeführten  Besitzungen  und  Rechte.  Ego  Conradus  imp.  aule 
canc.  yic.  Adolfi  Col.  archiep.  et  It.  reg.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Toeche 
K.  Heinrich  VI.  (in  den  Jahrb.  des  Reiches)  Reg.  Nr.  348  Ext.  Vgl.  unten 
Act.  imp.  Nr.  197  (ex  schedis  Fontanini  im  Staatsarch.  zu  Wien).  —  Mit 
ann.  reg.  24.  4936 

y,  24.  Reggio,  dem  Bischof  Peter  ron  Reggio  die  Privilegien  seines  Bisthums, 
insbesondere  freie  Gerichtsbarkeit  im  Umkreise  von  vier  Meilen  bestäti- 
gend ....  Mit  Zeugen.  BR.  2846,  auch  Huillard-Br^holles  Hist.  Frid. 
see.  2*^418  (ex  transs.).  —  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  Sic.     Pat        4937 

„  24.  ^  verleiht  seinem  geHebten  Salinguerra  Torello  erblichen  Besitz  aller 
seiner  Ländereien,  selbständige  Gerichtsbarkeit  und  den  kaiserlichen  Palast 
zu  Ferrara  .  .  .  Mit  Zeugen.  Toeche  K.  Heinrich  VI.  (in  den  Jahrb.  des 
Reiches)  631.  —  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.  4938 

^  26.  Borgo-San-Donino,  die  Bischöfe  von  Modena  von  der  Verpflichtung 
befreiend,  das  ^uramentum  calumniae^  zu  leisten  .  .  .  BR.  2847.     4939 

„    26.         ^  n  ^       die  Privilegien    des    Klosters   Fontevivo    (östl.    von 

Borgo-San-Donino)  bestätigend  .  .  .  BR.  2848.  —  Ohne  ann.  reg.,  imp. 
et  reg.  Sic.     Pat.  4940 

^  29.  Piacenza,  dem  neuerwählten  Bischof  Obizo  von  Parma  die  Privilegien 
des  Bisthums  bestätigend.  Ego  Conradus  imp.  aul.  canc.  vic.  dom.  Adolfi 
Col.  archiep.  et  tot.  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2849,  auch  La  Farina 
Stud.  4,271.  PertzArch.  der  Gess.  7,26  Ext.  (irrig  mit  4  id.  Jun.).  4941 
*■  y,  29.  ri  ertheilt  dem  Venerosus  Sohn  Brandighi  Pfalzgrafen  ^de  Venerosis  ' 
de  Ripa  insule  Suzarie  et  Bordine  et  quarte  partis  totius  civitatis  Verone"^ 
das  Recht,  uneheliche  Kinder  zu  legitimieren,  Adoptionen  vorzunehmen, 
Richter  und  Notare  zu  ernennen.  Ego  Conradus  imp.  aul.  canc.  vic.  dom. 
Odulfii  (sie)  Col.  archiep.  tot.  It.  archicanc.  Mit  Zeugen  und  Goldbulle. 
BR.  2853  (Tschudi  Chron.  Helv.  96  Ext.  irrig  4  non.  Jul.).  Sarti  (Fatto- 
rini)  De  Bonon.  profess.  l^  143.  Muratori  Ant.  lt.  1,394.  —  Vgl.  Böhmer 
Reg.  Heinric.  VU  Nrn.  372  (Fälschung  Ende  sec.  XIII).  4942 

y,  31.  San-Giovanni  di  Tavazzano  (westl.  «von  Lodi),  der  Stadt  Ferrara  die 
Wahl  eines  Richters,  der  statt  des  Kaisers  die  Appellationen  entscheidet, 
gestattend  ,  .  .  BR.  2850,  auch  La  Farina  Stud.  4,262.  >-  Ohne  Jahres- 
daten. Pat.  4943 
Juni  1.  Mailand,  belehnt  Guido  de  Robbio  mit  den  Regalien  in  Robbio,  Con- 
fienza,  Roasina,  Palaestro  u.  s.  w.    Mon.  patr.  Chart.  1,1025.    (Baggiolini) 
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niast.  delle  perg.  dell*  arch.  di  Yercelli  1,223  Ext.    La  Farina  Stad.  4,273. 

—  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic,  mit  dem  irrigen  Tagesdatnm:  primo 
mensis  Juli  (statt  Juni,  was  aliein  zu  ^die  Joris^^  paszt).     Fat.         4944 

Juni  1.  Mailand,  verkündet  Allen  im  Erzbi-sthum  Salzburg,  dasz  im  ganzen  Erz- 
stift Niemand  nach>  Salzburger  Gepräge  münzen  dürfe ,  als  die  vom  Erz- 
bischof  bestellten  Münzer  ....  Kleinmayr  ünpart.  Abhandl.  368'  Ext 
Böhmer  Act.  imp.  185.  Or.  im  Staatsarchiv  zu  Wien.  —  Ohne  Jahres- 
daten. Fat.  4945 
„4.  yf  die  Abtei  Morimondo  (bei  Abbiate  grosso,  Südwest!,  von  Mailand) 
beschützend.  Ego  Cumunc  (sie)  canc.  vic.  dorn.  Adolfi  Col.  archiep.  et 
tot.  It.  archicanc.     Mit  Zeugen.     BR.  2851,  auch  La  Farina  Stud.  4,276. 

—  Mit  ann.  reg.  24,  imp.  4,  ohne  ann.  reg.  Sic.  und  mit  ,,die  dominico^.  4946 
^      4.  (     ^     ),    für   das  Kloster  Casanova  (bei  Carignano,  südl.  von  TurinJ  .  .  . 

Nach  Bethmann  Mittheilung  (ex  arch.  del  corte  di  Torino)  Ext.         4947 

^  6.  Como,  7,investivit^^  nach  dem  Frotokoll  darüber  mit  Fahne  und  Lanze  die 
Consuln  von  Cremona  mit  Crema  und  zwar  vor  der  Porta  Turris  in  Como 
vor  Zeugen  aus  Como,  Lodi,  Cremona  und  Bergamo.  BR.  2852  (Muratori 
Ant.  It.  1,621  j,  auch  Campo  Crem.  fid.  citta  33.  La  Farina  Stud.  4,277. 
Vgl.  Toeche  1.  c.  Reg.  Nr.  358  (Note  dazu).  4948 

^6.  ^  ^dixit  investituram^  nach  dem  Frotokoll  über  die  vor  dem  bischöf- 
lichen Palast  stattgehabte  Erklärung,  dasz  er  vor  der  Porta  Turris  die  Con- 
suln von  Cremona  mit  Allem,  was  frühere  Privilegien  aufzählen,  belehnt  habe 
und  einen  Missus  schicken  wolle,  der  sie  in  Besitz  von  Crema  und  Insula 
Fulcherii  setzen  solle . . .  BR.  2852  (Muratori  Ant.  It.  4,233),  auch  Sforza- 
Benvenuti  Stör,  di  Crema  1,144.  Vgl.  Toeche  1.  c.  Reg.  Nr.  359  (Note 
dazu),  damit  ist  auch  gleich  und  gehört  hierher  Toeche  1.  c.  Reg.  Nr.  162 
(nach  Cereda  Mittheilung).  4949 

n  6.  r>  erlaubt  dem  Mailändischen  Consul  Adobato  Buitraffo  einen  Vertrag 
mit  Lodi  einzugehen,  da  dieser  sich  weigerte,  ihn  ohne  kaiserKche  Geneh- 
migung abzuschlieszen  .  .  .  Nach  Th.  Wüstenfeld  Mittheilung  (aus  einem 
Mailänder  Zeugenverhör  von  1198  Oct.  12  im  Stadtarchiv  zu  Lodi).  Vgl. 
Toeche  1.  c.  Reg.  Nr.  360.  4950 

„8.  ^  erklärt  allen  Vasallen  und  Ministerialen  des  Patriarchats  von  Aqui- 
leia,  dasz  alle  Veräuszerungen  und  Belehnungen  ungiltig  seien,  die  vom 
Patriarchen  Gotfried  von  Aquileia  während  der  Zeit  seiner  Krankheit  ge- 
macht wurden  .  .  .  Rubeis  Mon.  Aquil.  640.  Vallentinelli  Reg.  doc.  hüt. 
Germ.  Nr.  174  (in  den  Abh.  der  bair.  Acad.  der  Wiszensch.  hist.  Clässe 
9b  432)  Ext.  —  Ohne  Jahresdaten.     Pat.  4951 

(  ^  nach  24.)  .  .  .  schreibt  an  König  Richard  I.  von  England  wegen  Fortsetzung 
des  Krieges  gegen  Frankreich.  Roger  de  Hoveden  (ed.  Savile)  757  (ed. 
Bouquet SS.  rer.  Gall.  17,)  576.  —  Mit  „post  nativ.  S.  Johannis Baptiste".  4952 
Juli  8.  Frankfurt,  bestätigt  einen  Tausch  zwischen  dem  Bischof  Wolfger  von 
Passau  und  dem  Herzog  Ludwig  I.  von  Baiem  betreffs  Ministerialen  .  .  .  Mon. 
Boic.3lA457.~  Ohne  Jahresdaten,  aber  mit  dem  Titel:  rexSic.  Pat.    4953 

„  16.  Worms,  dem  Kloster  Ebrach  die  Pfarre  zu  Schwabach  restituierend  .  .  . 
Mit  Zeugen,  darunter:  Conradus  patruus  noster  palatinus.  BR.  2811,  auch 
Falkenstein  Ant.  Nordg.  4,40.  Lang  Reg.  Boic.  1,359  Ext.  (irrig  zu  1193). 
Mon.  Boic.  29*  485  (vgl.  Anm.).  Or.  in  München.  —  Ohne  Jahresdaten, 
mit  dem  Titel:  rex  Sic.     Pat.  4954 

^  19.  „  bestätigt  dem  Kloster  Hemmeroth  die  Erwerbung  des  Dorfes  Hillens- 
heim,  nachdem  es  von  allen  frühem  Lehnsverhältnissen  befreit  wurde  .  .  . 
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Mit  Zeugen.  Acta  Palat.  3,237  £xt.  Remling  Speier.  Urkkb.  1,127.  — 
Mit  ann.  reg.  24,  ohne  ann.  reg.  Sic.  und  ohne  Titel:  rex  Sic.  4955 
Juli  31.  Kaiserslautern,  den  mit  dem  Bischof  Bernhard  IL  yon  Paderborn 
(1192  Not.  4)  geschloszenen  Vertrag  aufhebend  und  dem  Bisthum  die  Burg 
Plesse  zurückgebend  .  .  .  BB.  2854,  auch  Lünig  Beichsarch.  17«  737.  — 
Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic. ;  mit  dem  irrigen  Ausstellort :  apud  Latam 
(statt  Lutram).     Pat.  4956. 

Aug.  13.  Strasburg,  nimmt  das  Kloster  Herrenalb  in  seinen  Schutz  ...  Wirtembg. 
Urkkb.  2,311.  Or.  in  Stuttgart.  —  Ohne  Jahresdaten,  mit  dem  Titel: 
rex  Sic.     Pat.  4957 

„18.  „  bestätigt  den  Bürgern  von  Verdun  ihre  PriYilegien  .  .  .  Erwähnt 
in  der  Urkunde  K.  Karls  V.  von  1521  Feb.  5  nach  Heiller  im  Oester. 
Notizbl.  1,228.  4958 

yf  24.  Hagenau,  den  Bischof  von  Minden  auffordernd,  da.sz  die  bischöflichen 
Ministrialen  dem  Domscholasticus  Wilhelm,  seinem  Hofcaplan  die  herkömm- 
lichen Prästationen  zu  leisten  haben  ....  Unter  den  Zeugen:  Conradus 
imp.  aul.  canc.  Albertus  prothonot.  BB.  2855,  auch  Erhard  Cod.  Westf. 
2,238.  Or.  in  Münster.  —  Blosz  mit  1195.  Ueber  die  Anwesenheit  des 
Kanzlers  vgl.  Toeche  1.  c.  744  (Berichtigung  zu  Beg.  Nr.  372).  Pat.  4959 

„  25.  Hoch  fei  den  (südöstl.  bei  Hagenau),  befreit  das  Cisterzienserkloster  Neu- 
bourg  (westl.  von  Hagenau)  vom  Beichszoll  .  .  .  Schöpflin  Als.  dipl.  1,306. 
Schönemann  Cod.  für  pract.  Dipl.  1,151.  —  Ohne  Jahresdaten,  mit  dem 
Signum  imp    et  reg.  Sic.     Pat.  4960 

Sept  17.  Kaiserslautern,  bestätigt  dem  S.  Simeonstifte  zu  Trier  alle  nament- 
lich aufgeführten  Besitzungen.  Ego  Cunradus  canc.  vic.  dom.  Cunradi 
Mog.  archiep.  et  archicanc.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  2,183.  Or.  in  der 
Stadtbibl.  zu  Trier.  —  Mit  ind.  XIII,  ann.  reg.  26,  ann.  reg.  Sic.  2.  4961 

„17.  ^  bestätigt  demselben  den  in  alter  Weise  hergestellten  Zoll  zu  Koblenz. 
Ego  Cunradus  canc.  vic.  dom.  Cunradi  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Beyer 
Mittelrh.  Urkkb.  2,184.  Or.  in  der  Stadtbibl.  zu  Trier.  —  Mit  ind.  XIII, 
ann.  reg.  Sic.  2,  ohne  ann.  reg.  4962 

„  25.  ^  das  Kloster  Hert  beschützend  und  ihm  die  Güterschenkungen  zu 
Offenbach  und  Altheim  bestätigend  ....  Mit  Zeugen.  BB.  2856  (Act. 
Pal.  2,75).  —  Blosz  mit  ann.  incarn.   Pat.  4963 

Oct.  7.  Wirzburg,  die  Propstei  Beichersberg  beschützend  und  das  Privilegium 
seines  Vaters  (von  1162  Apr.  4)  bestätigend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BB.  2857 
(vgl.  Mon.  Boic.  31^458),  auch  Huillard-Breholles  Hist.  Frid.  sec.  3,188. 
Urkkb.  des  Land,  ob  der  Enns  2,453  (ex  or.).  —  Or.  im  Stifte  Beichers- 
berg. —  Mit  ind.  XIUI,  ann.  reg.  24,  imp.  4,  ohne  ann.  reg.  Sic.  Pat.    4964 

„  18.  Mainz,  befreit  die  Abtei  Altenberg  (nordöstl.  von  Köln)  von  allen  Land- 
und  Waszerzöllen  für  ihre  Crescenz  .  .  .  Lacomblet  Niederrh.  Urkkb.  1,380 
(ex  or.).  Huillard-BrehoUes  Hist.  Frid.  sec.  4^  768  (ex  transs.).  Or.  in 
Düsseldorf.  —  Mit  ind.  XIU,  ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.  Pat.    4965 

^  20.  n  dem  Grafen  Theoderich  von  Holland  das  Beichslehn  des  Zolles  zu 
Geervliet  bestätigend.  Ego  Conradus  imp.  aul.  canc.  vic.  Cunradi  Mog. 
archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BB.  2858,  auch  Kluit  Hist. 
HoU.  2»  216  Van  den  Bergh  Oorkb.  van  Holl.  en  Zeel.  1  Afd.  1,107. 
Or.  im  Haag.  —  Mit  ind.  XIIH,  ann.  reg.  24,  imp.  4,  ohne  ann. 
reg.  Sic.  4966 

^  24.  Gelenhausen,  bestätigt  die  Belehnung  des  Grafen  Adolf  von  Schauen' 
bürg  durch  den  Erzbischof  Hartwig  H.  von  Bremen-Hamburg  mit  der  Gra^ 
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Schaft  Stade   n.  8.  w.     Ego   Conradus   imp.   aul.    cane.   Tic.   dorn.   Conrad! 

archiep.  Mag.   et  Germ,    archicanc.     Mit  Zeugen.     Suhm  Hist.   af  Danm. 

8,702   (ex  or.).     Lappenberg  Hambg.  ürkkb.    1,270.     Or.  in  Kopenhagen. 

—  Mit  ind.  XIIII,  ann.  reg.  24,  imp.  4,  ohne  ann.  reg.  Sic.  4067 

Oct.  27.  Gelenhausen,    dem  Kloster  Sichern   (Sittichenbach  östlich   von  Sangers- 

hausen)  dessen  Pririlegien  bestätigend.     Ego  Conradus  imp.  aul.  canc.  yic. 

dom.  Conrad!  Mag.  sed.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc.   Mit  Zeugen.    BR. 

2859.    Or.  in  Dresden.  >-  Mit  ind.  XIIII,  ann.  reg.  26.  406S 

^    27.         ^       dem  Kloster  Pforte  die  Villa  Wenzendorf  tauschweise  überlaszend. 

Ego  Cunradus  imp.  aule  canc.  ric.  dom.  Cunradi  Mag.  sed.  archiep.  et  tot. 

Germ,  archicanc.     Mit  Zeugen.     BR.  2860,    auch  Wolf  Chron.  des  Klost. 

Schulpfort.  1,223  (in  deutsch.  Uebers.).    Böhmer  Act.  imp.  186  fex  cop.). 

Or.  in  Dresden.  —  Mit  ind.  XIIII,  ann.  reg.  26.  4060 

^   27.         y,       für  den  Bischof  Eberhard  von  Merseburg  den  Markt  zu  Merseburg 

betreffend.     Ego  Conradus  imp.  aul.  canc.  yic.  dom.  Conrad!  Mag.  archiep. 

et  tot.  Germ,  arclücanc.     Mit  Zeugen.     BR.  2861.     Or.  im  Domarchiv  za 

Merseburg.  —  Mit  1196  ind.  XIIII,  ann.  reg.  25,  imp.  6.  4970 

^    27.         ^       erklärt  auf  Anfrage   des  Bischofs  Rudolf  von  Verden,    dasz  kein 

Unbelehnter  Zeugniss  in  Lehnsachen  abgeben  dürfe  . . .  Mon.  Germ.  Legg. 

2,199.    Hodenberg  Verdn.  Geschtq.  2,59.  —  Mit  ind.  XIIII,  ohne  ann.  reg., 

imp.  et  reg.Sic.  und  mit  demTitel :  Rom.  et  regni  Cecilie  et  Apulie  imp.  Pat.  40  7 1 
^    28.         yf       dem  Magdeburger  Erzstift  die  ihm  von  dem  Markgrafen  Otto  von 

Brandenburg  und  dessen  Bruder  Albert  geschenkten  Güter  zu  MOckem  und 

Schalen  bestätigend.   Ego  Conradus  imp.  aule  canc.  yic.  dom.  Conrad!  Mog. 

archiep.  tot.  Germ,    archicanc.    Mit  Zeugen.     BR.  2862   (Sagittarius  1.  c. 

85),  auch  Riedel  Not.  Cod.  Brandbg.  3.  Abth.  1,1.    Heinemann  Cod.  Anh. 

ic-  Or.  in  Berlin.  —  Mit  ind.  XIIII,  ann.  reg.  26,  ohne  ann.  reg.  Sic.  4972 
(   y,  ) bestätigt  dem  Kloster  Lehnin  (südöstl.  von  Brandenburg)  dessen 

sämmtlichen  Besitzungen  .  .  .  Gercken  Cod.  Brandenbg.  7,334  Ext.    Riedel 

Not.    Cod.   Brandbg.    1.   Abth.  10,185    (Notiz  zu  1195).  —  Ohne   Daten, 

aber  mit  dem  Titel  „imp.  et  rex  Sic.^.  4973 

Not.     6.  Worms,  den  Vertrag  zwischen  dem  Bisehof  Heinrich  I.  Ton  Wonn.s  und 

dem  Grafen  Walram  Ton  Nassau  betreffs  der  Stadt  Weilburg  bestätigend . .  . 

BR.   2863.  —  Mit  der  irrigen  ind.  VUI;    ohne  ann.   reg.,   imp.  et  reg. 

Sic.     Pat.  4974 

*  „    13.         „      den  Abt  Ton  Pfeffers  Rudpert  Ton  Monteforte   zum  Reichsfürsten 

erhebend  und  ihn   mit  Scepter  belehnend.     Johannes  (sie)  imp.  aul.  canc. 

subsc.  cum  consensu  Conrad!  Mag.  sed.  archiep.  et  Germ,   archicanc     Mit 

Zeugen.     BR.  2864.     Vgl.  Wegelin  Reg.  Ton  PfäTers    (in  Mohr  Reg.  der 

Schweiz.  Arch.  1^  Nr.  52  Ext.    und  Meiller  im  Oest.  Notizbl.  1,101.  — 

Mit  1196  ind.  XIIII,  imp.  6,  ohne  ann.  reg.  et  reg.  Sic.  und  mit  dem  Titel: 

rex  et  aug.  4975 

y,  28.  Kaiserslautern,  bestätigt  dem  Kloster  Otterberg  (nOrdl.  Ton  Kaisers- 
lautern) die   aufgezählten  Besitzungen.     Ego  Conradus  Hildenesh.    electus 

imp.    aule   cänc.    Tic.  Conrad!  Mog.   sed.   archiep.  et  tot  Germ,  archicanc. 

Mit  Zeugen.     Frei   und  Remling  Urkkb.   Ton  Otterbg.   4.     Hennes   Gesch. 

des  Hauses  Nass.  1,229.  —  Mit  ind.  XIIII,  ann.  reg.  26  und  den  richtigen:  ann. 

reg.  Sic.  l.  4976 

n    28.        „      Terleiht  dem  Thomas  Ton  Annone  wegen  seiner  treuen  Dienste,  ihm 

und   seinen  Erben   zu  Lehn   drei  Susa*er  Denare  Ton   den  zwOlf  Denaren, 

die  ihm  zu  Turin  als  Zoll  Ton  jedem  Saumthier  oder  Bündel  gegeben  wer- 
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den.     Ego  Conrados  Hildenish.   electus  Tic.  Conradi  Mag.  sed.    archiep.   et 

tot.  Germ,   archicanc.     Mit  Zeugen.     Stäb'n  Wirtembg.   Gesch.    2,132   cit. 

Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  198  ex  or.  (im  ArchiT  zu  Turin  durch  B.  Hidber 

Mittheilung).  —  Mit   ind.  XIIII,    ann.  reg.    26    und  den   richtigen:    ann. 

reg.  Sic.  1.  4077 

Dec.    5.  Worms,  bestfttigt  dem  Stifte  Heiligenkreuz  zu  Hildesheim  die  demselben  nach 

des  Terstorbenen  Bischofs  Adelog  Bestimmung  zurückzugebende  Vogtei.   Ego 

Conradus  imp.  aule  canc.  ric.  Conradi  Mog.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc. 

Mit  Zeugen.    &*jhaumann  im  Yaterl.  Ardi.  des  bist  Yer.  für  Niedersachs. 

Jahrg.  1844,  25.     Or.  auf  der  Bibl.   zu  Gdttingen  (vgl.  Toeche  1.  c.  Reg. 

Nr.  390).  —  Mit  ind.  XIUI,  ann.  reg.  25,  ohne  ann.  reg.  Sic.  4978 
„7.         ^       dem  Kloster   S.  Georgenthal   den  Ankauf  eines  Theils   der  Villa 

Katerfeld  Ton  Ludwig  von  Wangenheim  bestätigend.  Ego  Conradus  Hildenesh. 

elect.   imp.  aule   canc.  vic.  Conradi  Mog.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc. 

Mit  Zeugen,  darunter:  Ebelinus  (Albertus)  imp.  aul.  prothonot.  Reinfridus 

not.    BR.  2866,  auch  Rudolfi  Goth.  dipl.  2,250  (ohne  Dat.).   Or,  in  Gotha. 

—  Mit  ind.  XllII,  ann.  reg.  26.  ohne  ann.  reg.  Sic.  4079 

^7.         ^       dem  Nonnenkloster  Ichtershausen  die  P^rivilegien  seiner  Vorgänger 

K  Konrads  III.  und  K.  Friedrichs  I.  bestätigend.     Ego  Conradus  Hildenesh. 

elect.    imp.   aul.    cane.  Tic.  Conradi  Mag.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc. 

Mit  Zeugen.     BR.    2865,   auch  Falkenstein  Thur.  Chron.  2i>.  1244.     Rein 

Thur  sac.  1,66  Ext.  —  Mit  ind.  Villi   (statt  XIIII),   ann.  reg.  26,   ohne 

ann.  reg.  Sic.  4980 

(    „      7.         )?   )i  nimmt  dasselbe  in  seinen  besondern  Schutz  .  .  .  Pertz  Arch.  der 

Gess.  11,473  cit.    Rein  Thur.  sac.  1,67  Frgt.  —  Ohne  alle  Daten,  mit  dem 

Titel  im  Drucke:  Rom.  imp.  et  sie  rex  (für  Sicilie  rex).  4981 

(  ^  10.)        „       bestätigt    dem    Erzbischof   Wilhelm    von    Ravenna   die    Grafschaft 

Argenta  mit   der  Gerichtsbarkeit  und   allem  Zugehör  ....  Rubens  Hist. 

Ravenn.   lib.  sex   347   (in   Graeyius  Thes.  It.  7«)   Ext.  — -  Mit   ind.  XIIII 

und  dem  irrigen  Tagesdatum :  4  kal.  Dec.  (statt  4  id.  Dec).  Vgl.  Toeche 
.    1.  c.  Reg.  Nr.  393  (Note  hierzu).  4982 

H96ind.XIIII,ann.reg.27(bisAug.l5),imp.5(bi.sApri5),reg.Sic.2(bisDec.25). 

Jan.  8.  Hagenau,  nimmt  das  Kloster  Herrenalb  mit  dem  durch  Kauf  erworbe- 
nen Gut  zu  Dertingen  und  alle  andern  Besitzungen  in  seinen  Schutz.  Ego 
Cunradus  Hildenesh.  elect.  imp.  aul.  canc.  (sie)  vic.  Cunradi  Mag.  sed. 
archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  Mone  Zeitschr.  für  Gesch. 
des  Oberrh.  1,109.  Wirtembg.  ürkkb.  2,312.  Or.  in  Karlsruhe.  —  Mit 
1197  (aber  ind.  XIIII,  ann.  reg.  27,  imp.  5  reg.  Sic  2).  üeber  des  Kanz- 
lers Abwesenheit  rom  kais.  Hofe  während  der  Jahre  1190—97  vgl.  Toeche 
1.  c.  596-98.  4983 

^21.  ^  dem  Abt  des  Klosters  SchOnau  (bei  Heidelberg)  zur  Erwerbung 
des  Gutes  Lochheim  vom  Grafen  Boppo  von  Laufen  hundert  Mark  schen- 
kend. Ego  Conradus  imp.  aule  canc.  (sie)  vic.  Conradi  Mog.  sed.  archiep. 
et  tot.  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Albertus  prothonot.  BR. 
2867.  —  Mit  ann.  reg.  26.  4984 

Mrz.  5.  Frankfurt,  die  Verfügung  des  Bischofs  Johann  von  Cambrai,  wornach 
derselbe  den  jeweiligen  Abt  von  S.  Aubert  zu  Cambrai  zu  seinem  Caplan 
ernennt,  bestätigend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR.  2868.  Or.  im  Arch.  zu  Lille. 
—  Blosz  mit  ann.  incarn.     Fat.  4985 

^  6.  Gelenhausen,  dem  Bischof  Balduin  von  Utrecht  die  lang  bestrittene 
Grafschaft  Weluwe  bestätigend,  womit  der  Bischof  den  Herzog  Heinrich  von 
Brabant  belehnt.   Ego  Conradus  Hildenesh.  elect.  imp.  aul.  canc.  (sie)  vic. 
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Conradi  Mog.  sed.  archiep.  et  tot.  Genn.  archicanc.  Mit  Zeugen  nnd  Gold- 
buUe.  BR.  2869  (Mieris  nochmah  1,128  zu  1190),  auch  Miraeus  Not. 
eccl.  Belg.  479.  Lünig  Cod.  Germ.  2J063  und  1067.  Dumont  Cor.  dipl. 
1,120.  Recueil  des  trait.  1,36.  Mathaeus  De  nobil.  com.  et  dioec.  Ultraj. 
207  Frgt.  (ohne  Daten).  1-a  Farina  Stud.  4,114.  De  R*m  in  Dynter 
Chron.  des  ducs  de  Brab.  2,125.  Cod.  dipl  Neerland.  2  Ser.  5,146  (in 
niederl.  Uebers.).  —  Mit  ind.  Xlll,  ann.  reg.  25  (26).  4986 

Mn.  28.  Wirzburg,  bestätigt  zu  Gunsten  des  Bisthums  Verden  die  auf  dem  Wirz- 
burger  Hof  tage  geschehene  Verzieh  tleistung  des  Erzbischofes  Hartwig  ron 
Bremen-Hamburg  auf  das  herkömmliche  Eintreibungrecht  betreffs  der  Ein- 
künfte des  Verdner  Bisthums  in  der  Grafschaft  Stade  .  .  .  per  manum  Al- 
berti  prothonot.  Mit  Zeugen.  Hodenberg  Verdner  Geschtq.  2,60.  Or.  in 
Hannover.  —  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.    Fat.  4987 

Apr.  9.  „  dem  Erzstift  3£agdeburg  dessen  Privilegien  bestätigend.  Ego  Con- 
radus  imp.  aul.  canc  et  Uildeue^h.  eccl.  elect.  (sie)  vic.  Conradi  Mag. 
archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2870  (Ludwig  Rel.  ms.  11,590). 
Or.  in  Magdeburg.  —  Mit  ann.  reg.  26.  498S 
„10.  ^  be:»tätigt  dem  Bischof  Gardolf  von  Halberstadt  und  seiner  Kirche 
deren  Rechte  und  Freiheiten,  insbesondere  die  Zollfreiheit  der  Halberstädter 
Kaufleute.  Ego  Conradus  Hildenesh.  eccl.  elect.  imp.  aule  canc.  (sie)  Tic. 
dom.  Conradi  Mog.  archiep.  tot.  Germ,  archicanc.  .  .  .  per  manum  Alberti 
imp.  aule  prothouut.  Mit  Zeugen.  Böhmer  Act.  imp.  187.  Heinemann 
Cod.  Anhalt.  1<^-  Or.  im  Stadtarch.  zu  Halberstadt.  —  Mit  1197,  aber 
ind.  XlIIl,  ann.  reg.  26,  imp.  4,  reg.  Sic.  2.  4989 
„  26.  Mainz,  bestätigt  (genau  nach  dem  Wortlaute  der  Urkunde  Kaiser  Fried- 
richs 1.  von  1171  Feb.  5)  den  GiUertausch  zwischen  dem  (damals)  erwähl- 
ten Bischof  Peter  1.  von  Cambrai  wie  dessen  Domcapitel  und  der  Abtei 
Vaucelles,  womach  letztere  auf  ein  Waldgebiet,  das  ihr  ein  früherer  Bischof 
von  Cambrai  (Nicolaus  1.)  behufs  Ausrodung  gegen  einen  Jahreszins  ge- 
schenkt, verzichtet,  weil  die  Urbarmachung  jenes  Waldes  aus  Gründen 
militärischer  Vertheidigung  unräthlich  erschien,  dafür  aber  ein  anderes  Landes- 
gebiet mit  weniger  Wald  erhielt.  Ego  Cunradus  Hildenesh.  ecclesiae  elect.  et 
imp.  aul.  canc.  (sie)  vic.  dom.  Cunradi  Mog.  sed.  archiep.  et  Germ,  archi- 
canc  per  manus  Alberti   imp.    aul.    prothonot     Mit  Zeugen.     VgL 

unten  Act.  imp.  Nr.  199  (ex  or.  im  Ach.  zu  Lille,  nach  A.  Desplanque 
Mittheilung).  —  Mit  ann.  reg.  26.  4990 

Mai  15.  Durlach  ^bei  Karlsruhe),  meldet  dem  Papste  Celestin  HL,  dessen  Ge- 
sandten den  Cardinal  P(cter)  tituli  S.  Cecilie  er  würdig  empfangen  habe, 
dasz  er  einen  rechten  und  dauernden  Frieden  zwischen  Kirche  und  Reich 
wünsche  und  fordert  ihn  auf  mit  ihm  die  beiden  Schwerter,  der  geistlichen 
und  weltlichen  flacht,  gegen  die  Ketzer  zu  schwingen  ....  Martene  et 
Durand  CoU.  ampi.  SS.  2,1230  Ext.  Watterich  Vit.  pont.  2,740  Ext. 
Huillard-BrehoUes  Roul.  de  Cluny  (in  Not.  et  ext.  des  ms.  de  la  bibl.  imp. 
21^  335.  —  Ohne  Jahresdaten,  mit  dem  Ausstellort  Durla.  4991 

^  16.  ...  .  schreibt  dem  Domcapitel  von  Utrecht,  dasz  da  die  jeweiligen  Romi- 
schen Könige  und  Kaiser  zu  Canonikern  des  Domstiftes  gewählt  seien« 
deren  Pfründen  dann  durch  zwei  vom  Könige  ernannte  Priester  versehen 
wurden,  diese  Ernennung  aber  lauge  vernachläszigt  sei.  so  solle  in  Zukunft 
der  jeweilige  Domdecan  jene  Priester  bestellen  .  .  .  Heda  Hist,  epp.  Ultr. 
150.  Mathaeus  De  nobil.  com.  Ultr.  745.  Mieris  Chartb.  Tan  Holl,  1,129 
(mit  Mai  17).  —  Ohne  ann.  incam.,  ind.,  ann.  reg.  Sic,  blosz  mit  den 
corrumpierten  Daten :  ann.  reg.  11,  ind.  (statt  imp.}  6;  aber  mit  ^mensis 
Mail  die  16^  und  dem  Titel:  ^»imp.  et  rex  Sic.*^.  4992 
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Mai  17.  L  a  d  e  n  b  u  r  g  (zwischen  Mannheim  und  Heidelberg),  dem  Kloster  Schnnau  den 
Ankauf  der  Hälfte  des  Gutes  Lochheim  ron  dem  Grafen  Boppo  von  Laufen 
für  zwcihundertflinfundzwanzig  Mark  Silbers  bekundend  u.  s.  w.  Mit  Zeu- 
gen .  .  .  per  roanus  Alberti  imp.  aule  prothonot.  BR.  2871.  Mit  dem 
Ausstellort :  Lobdinbnrg.  —  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  ann.  reg.  Sic.  Fat.  4903 
^  20.  Mainz,  bestätigt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Kauf  eines  Gutes  bei 
Weissach  ...  Mit  Zeugen.  Wirtembg.  ürkkb.  2,317.  Or.  in  Stuttgart. 
—  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.     Pnt.  4904 

*  „  28.  „  die  Stadt  Koesfeld  (westl.  von  Münster)  vom  Vogteigericht  des 
Stiftes  Varlar  (nördl.  von  Koesfeld)  befreiend  ...  per  manus  Conradi  canc. 
Unter  den  Zeugen:  Conradus  canc.  (sie,  war  aber  damals  in  Italien),  BR. 
2872  (Niesert  Münst.  Urkkb.  Ib  476),  auch  Erhard  Cod.  Westf.  2,249. 
Angebliches  Or.  (mit  unechtem  Siegel)  im  Stadtarch.  zu  Koesfeld.  —  Blosz 
mit  1197  ind.  XIIII  und  dem  Titel:  H.  VI  dei  gratia  Rom.  imp.  et  felis 
semper  augustu.s.  "Vgl.  Toeche  1.  c.  Reg.  Nr.  516  (mit  Note).  Fat.  4905 
'^  29.  ^  meldet  allen  in  der  Mark  Istrien,  dasz  sämmtliche  Verleihungen, 
welche  Ton  Verwaltern  des  Patriarchats  von  Aquileia  zu  einem  geringeren 
als  dem  bisher  üblichen  Preise  ohne  Erlaubniss  des  Patriarchen  von  Aqui- 
leia vorgenommen  wurden,  ungiltig  sind  .  .  .  Böhmer  Act.  imp.  188.  — 
Blosz  mit  ind.  XIIII  und  dem  Titel:  imp.  et  rex  Sic.     Pal.  4006 

y,  30.  ^  bestätigt  einen  Tauschvertrag  zwischen  Bischof  Johann  II.  von 
Cambrai  und  dem  Domcapitel  daselbst  betreffs  der  Mühlen  zu  Seles  . . .  Or.  ? 
im  Departement-Arch.  zn  Lille;  vgl.  nnten  Act.  imp.  Nr.  200  (nach 
A.  Desplanque  Mittheilung).  —  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.  Fat.  4997 
«  30.  „  genehmigt  die  Verfügung  Bischofs  Johann  II.  von  Cambrai  über 
die  Propstei  Chateau-Cambresis  behufs  der  bischöflichen  Tafelgüter  . . .  Vgl. 
unten  Act.  imp.  Nr.  201  (ex  cart.  ep.  Heinrici  de  Berghen  [sec.  XIV]  im 
Departement-Archiv  zu  Lille  nach  A.  Desplanque  Mittheilnng).  —  Ohne 
ann.  reg,  imp.  et  reg.  Sic.     Fat.  4998 

„31.  „  schlichtet  den  Streit  zwischen  dem  Bischof  Wolfger  von  Passau 
und  Bertha,  der  Wittwe  des  Grafen  Heinrich  von  Altendorf,  über  das  Gut 
Wittenbach  derart,  dasz  letztere  das  Gut  dem  Bischöfe  abtritt,  der  dafür 
sie  und  ihre  Nachkommen  damit  belehnt  ....  Mit  Zeugen.  Mon.  Boic. 
31^459.  —  Mit  1197  ind.  XV,  ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic,  aber 
mit  ^Maguntiae  in  sollempni  curia^.  4999 

(  „  31.)  „  bestätigt  den  Vergleich  zwischen  dem  Bischefe  Wolfger  von  Passau 
und  dem  Grafen  Albert  von  Bogen,  womach  beide  die  Heirath  zwischen 
ihren  Ministerialen  gestatten  .  .  .  Mit  Zeugen.  Mon.  Boic.  31»  462.  — 
Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.  mit  2  non.  Junii  (wol  richtiger  2 
kal.  Junii).  5000 

Juni  1.  Boppart,  für  die  Einwohner  der  neuen  Stadt  Herzogenbusch,  der  Ver- 
dienste des  Herzogs  Heinrich  von  Brabant  wegen,  die  Zollfreiheit  am  Rheine 
ertheilend.  Ego  Conradus  imp.  aule  canc  (sie)  vic  Conradi  Mog.  sed. 
archiep.  et  Germ,  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2873,  auch  Miraeus  Not. 
eccl.  Belg.  480.  Lünig  Cod.  Germ.  2,1069.  Ernst  Hist.  de  Limbg.  6,423 
Ext.  (zu  1195).  De  Ram  in  Dynter  Chron.  des  ducs  de  Brab.  2,124.  Or. 
im  Staatsarch.  zu  Wien.  Vgl.  unten  Act.  imp.  203.  —  Mit  ann.  reg.  26.  5001 
„  3.  „  verkündet  den  Rechtsspruch,  dasz  der  Erzbischof  Johann  von  Trier 
seine  Vasallen  in  I^hnsachen  unter  dreimal  vierzehntägiger  Frist  vor  Ge- 
richt laden  dürfe  .  .  .  Mon.  Germ.  Legg.  2,199.  Beyer  Mittelrh.  ürkkb. 
2,190.  —  Ohne  Jahresdaten.  5002 

29* 
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Juni  10.  Worms,  dem  Bischof  Konrad  II.  tod  Worms  und  dem  S.  Martinstifte 
daselbst  die  Urkunde  von  1190  Apr.  4  wiederholend  betreffs  der  Vogtei  zu 
Dirmstein  und  einer  jährlichen  Pfründe  von  sechzehn  Pfund  gegen  Ueber- 
lafzung  des  Zolls  zu  Boppart  an  das  Reich.  £go  Conradus  Hildenesh. 
elect.  (sie)  vic.  dorn.  Conradi  Mog.  sed.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc. 
Mit  Zeugen.  BR.  2874,  auch  Lünig  Reichsarch.  21«  1297.  Or.  (echt) 
im  Besitze  Herrn  von  I^uniiz  zu  Frankfurt  (mit  angeblicher  Unterschrift 
K.  Heinrichs  VI.).  —  Mit  ann.  reg.  26,  imp.  5.  5003 

(  ^  )  11.  ^  ertheilt  dem  Erzbischof  Angelus  von  Tarent  umfassende  Freiheiten 
und  nimmt  dessen  Erzstift  in  seinen  Schutz  .  .  .  per  manum  Alberti  imp. 
aule  prothonot.  Mit  Zeugen,  darunter  Phiippus  dux  Tuscie  (der  1195  um 
diese  Zeit  in  Italien  war  [vgl.  Böhmer  Reg.  PlüL  Nr.  1]).  Ughelli  It.  sac. 
9,132.  La  Farina  Stud.  4,298.  —  Mit  ann.  reg.  26,  imp.  5,  aber  dem 
irrigen  Tagesdatum:  3  id.  Julii  (statt  Junii).  5004 

(  ^  ) entschuldigt  sich  bei  Pnpst  Celestiu  IH.,  dasz  er  dessen  Gesandten 

den  Cardinal  P(etrus)  ^tituli  S.  Cecilie^  so  lange  bei  sich  zurückbehalte, 
verspricht  aber  ihn  mit  seinen  Boten  seiner  eigenen  Ankunft. in  Italien 
baldigst  vorauszuschicken  zur  Befestigung  eines  dauernden  Friedens  zwi- 
schen Reich  und  Kirche  und  mit  hierauf  bezüglichen  Vorschlagen.  Huillard- 
Breholles  Roul.  de  Clany  (in  Not.  et  extr.  des  ms.  de  la  bibl.  imp.  21  ^) 
336.   —  Ohne  Daten.  5005 

(  ^  )  15.  Selz,  bestätigt  den  CisterzienserklOstem  Bellevaux,  La  Charit^  (südwestl. 
von  Vesoul)  und  Gr&ce-Dieu  (östl.  von  Besan^on)  (sämmtlich  in  der  f)ioe- 
cese  Besannen)  deren  Besitzungen.  Ego  Conradus  Hildenesh.  elect  imp. 
aule  canc.  (sie)  vic.  (/onradi  Mag.  archiep.  et  tot.  Germ,  archicanc. . . .  per 
manum  Alberti  imp.  aule  prothonot.  Mit  Zeugen.  Gallia  Christ.  15,55. 
—  Mit  ann.  reg.  26,  imp.  5  und  dem  irrigen  Tagesdatum  17  kal.  Juni 
(statt  Julii).  5006 

^  18.  Hagenau,  den  Streit  zwischen  ihm  und  dem  Reichsministerialen  Kuno 
von  Minzenberg  über  die  Einkünfte  der  Vogtei  Nierstein  entscheidend . . . 
BR.  2875,  auch  Grüsener  Beitr.  3,144.  Simon  Gesch.  von  Isenbg.-Birst. 
3,9.  Or.  in  Birstein.  —  Ohne  ann.  reg.<  imp.  und  reg.  Sic.  Pat.  5007 
^  21.  Brumpt,  dem  Kloster  Neubourg  die  vom  Dorfe  Duneuheiro  in  der  Land- 
grafschaft Elsasz  zu  leistenden  Abgaben  erlaszend  .  .  .  Mit  Zeugen.  BR. 
2876,  auch  Schönemann  Cod.  für  pract.  Dipl.  1.150.  —  Ohne  ann.  reg., 
imp.  et  reg.  Sic.     Pat.  5008 

^  24.  Enheim  (Obernay),  für  die  Kaufleute  des  Reiches,  deren  Wnaren  durch 
Schiffbruch  stranden,  verordnend,  dasz  sie  keinen  Schaden  oder  Verlust  an 
ihren  Gütern  durch  weitere  Abgaben  erleiden  sollen  . . .  BR.  2877  (Schopflin 
Als.  dipl.  1,305),  auch  Böhmer  Reichsg.  7  Ext.  Sch5nemann  Cod.  für 
pract.  Dipl.  1,149.  Mon.  Germ.  I^egg.  2,199.  Or.  in  Darmstadt.  —  Blosz 
mit  ind.  XIIII  und  dem  Titel:  imp.  et  rex  Sic.     Pat.  5009 

„  25.  ^  die  Hurigen  des  S.  Thomas-  und  S.  Peterstiftes  zu  Strasburg  von 
allen  Öffentlichen  Lasten  für  den  Fiscus  befreiend.  Ego  Conradus  Hildenesh. 
elect.  imp.  aul.  canc    (sie)   vic.  dorn.  Cunradi  Mag.  archiep.    et  tot.  Germ. 

archicanc per   manum  Alberti   imp.    aule   prothonot.     Mit   Zeugen. 

BR.  2878  (Schopflin  Als.  dipl.  1,303),  auch  Laguille  Hist.  d'AIs.  3,30. 
SchGnemann  Cod.  für  pract.  Dipl.   1,147.     C.  Schmidt  Hist.    du   chapt.    de 

S.  Thom.  296. Mit  ann.  reg.  26,  imp.  5.  5010 

yf  26.  ^  schlichtet  den  Streit  zwischen  dem  Bis(vhof  Otto  von  Speier  und 
dessen  Domcapitel  wegen  der  Münzwährung  ....  Mit  Zeugen.  Dümge 
Reg.  Bad.  Seite  153.  Mon.  Germ.  I^gg.  2,569.  Remling  Speier.  Urkkb. 
1,133.  — -  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.     Pat.  501 1 
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(Juni)  Enheim,  ^conßrmata  per  imperatorem  Henricam^  die  Gründung  des  Pr&- 
monstralenserklosters  Allerheiligen  (östl.  Ton  Strasburg-Kehl,  bei  Oberkirch) 
durch  die  Herzogin  Uta  von  Schauenburg.  Call,  christ  5,492.  Schöpflin 
Als.  dipl.  1,306.  —  Ohne  Daten.  5dl  2 

„  28Bruy^res  (Ostl.  ron  Epinal),  nimmt  das  Stift  S.  Did  (S.  Deodati  In  valle 
Gnlilea)  in  seinen  Schutz  ....  per  manum  Alberti  imp.  aul.  prothonot. 
Mit  Zeugen.  Huillard-Br^holles  Not.  sur  un  anc.  pint.  in  Mem.  de  la  soc. 
des  Autiqu.  25,153  cit.    Böhmer  Act.  imp.  188  (mit  1190).    Or.  inEpinal. 

—  Mit  ann.  reg.  26,  imp.  5.  5013 
Juli  1.  auf  dem  Wege  zwischen  Luxeuil  und  Vesoul,  Zeuge  mit  ^Al- 
bertus prothonot.*^  in  der  Urkunde  seines  Bruders  Otto  des  Pfalzgrafen  von 
Burgund,  die  Lehnsverhaltnisse  des  Schloszes  Rosieris  betreffend.  BK.  2879, 
auch  Gollut  Mem.  des  Sequon.  (ed.  DuTemoy)  1835  cit.                    5014 

^  6.  Besang,  on,  dem  Kloster  Schön  au  die  Erwerbung  des  ganzen  Gutes  Loch- 
heim Ton  dem  Grafen  tou  Laufen  bekundend  . .  .  Mit  Zeugen.    BR.  2880. 

—  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.  Fat.  5015 
^8.  ^  die  Cisterzienserabtei  Neubourg  beschützend  und  ihr  das  Weide- 
recht  im  Heiligenwald  ertheilend.  Ego  Conradus  Hildenesh.  elect.  imp. 
aul.  canc.  (sie)  yic.  Einhardi  Vienn.  archiep.  et  Burg,  archicanc.  .  .  .  per 
manum  antedicti  (sie,  seil.  Alberti).  Mit  Zeugen.  BR.  2881.  —  Mit 
ann  reg.  26,  imp.  5.                                                                               5010 

^  10.  ,„  nimmt  das  Stift  S.  Paul  in  Besannen  in  seinen  Schutz  und  be- 
stätiget dessen  Besitzungen  ....  per  manum  Alberti  imp.  aule  protho- 
not. Mit  Zeugen.  Böhmer  Act.  imp.  189.  —  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et 
reg.  Sic.  Pat.  5017 

^10.  „  nimmt  das  Kloster  S.  Vincenz  in  Besannen  in  seinen  Schutz  und 
bestätigt  dessen  aufgezählten  Besitzungen  .  .  .  Mit  Zeugen.  Böhmer  Act. 
imp.  761.  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.     Pat.  5018 

^  25.  Turin,  schreibt  Papst  Celestin  HI.,  dasz  es  ihm  vor  Allem  um  feste  Be- 
gründung des  Friedens  zwischen  Kirche  und  Reich  zu  thun  sei,  welche 
leider  weder  ron  ihm  noch  von  seinem  Vater  erreicht  worden  sei;  wei&t 
ferner  die  Anklagen  des  Papstes  gegen  seinen  Bruder  Herzog  Philipp  Ton 
Tuscien  zurück,  ebenso  die  Bitten  hinsichtlich  des  gefangenen  Hochrer- 
räthers,  des  Erzbischofs  von  Salerno,  dann  betreffs  der  Consecration  des 
Magisters  Hugo  zum  Erzbischof  von  Siponto;  verspricht  über  das  Schicksal 
der  verbannten  Bischöfe  nach  seiner  Ankunft  in  Sicilien  zu  berathen  und 
bedauert  die  ohne  sein  Wiszen  geschehene  Blendung  des  griechischen 
Gesandten,  dessen  für  den  Papst  bestimmte  Sachen,  falls  sie  gefunden 
würden,  er  ihm 'gerne  ausliefern  werde.  Martene  et  Durand  Coli.  ampl. 
SS.  2,1249  Ext.  Watterich  Vit.  ponüf.  2,745  Ext.  Huillard-Breholles  Roul. 
de  Cluny  (in  Not  et  extr.  des  ms.  de  la  bibl.  imp.  21^)  337.  —  Ohne 
Jahresdaten.  501 9 

^  28.  ^  nimmt  den  Erzbischof  Aymon  von  Moutiers  -  en  -  Tarantaise  in  sei- 
nen Schutz,  ertheilt  ihm  das  Recht,  Burgen  zu  bauen  und  zerstörte  wieder 
herzustellen  u.  s.  w.  Ego  Conradus  Hildene&h.  electus  imp.  aule  canc.  (sie) 
vic.  Adolfi  Col.  archiep.  et  tot.  It.  archicanc.  .  .  .  per  manum  Alberti  imp. 
aul.  protonot.  Mit  Zeugen  Gallia  christ.  12,391.  Besson  Mem.  pour 
rhist.  des  dioec.  do  Gentsv.  Tarant.  378.  Huillard-Breholles  Hist.  Frid.  sec. 
2'^  561   (ex  transs.).     Cibrario  e  Promis  Doc.  sigill.  alla  stör,  di  Sav.  105. 

—  Mit  ind.  XIU.  5020 
«    28.         y^      belehnt  den  Erzbischof  Ainard  (Einhard)  von  Vienne  mit  den  Re- 
galien des  Erzstiftes.   Ego  Conradus  imp.  buI.  canc.  Hildenesh.  elect.  (sie) 
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vic.  Adolfi  Cul.  archiep.  et  tot.  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  Bosco  Bibl. 
Floriac.  laer.  xyst.  89  cit.  —  Mit  den  richtigen  Daten.  5021 

Aug.  6.  (Pavia),  verkündet,  dasz  ein  Vasall  seines  Lebens  in  den  namhaft  ge- 
machten FftUen  der  untreue  und  des  Verrathes  gegen  seinen  J^^hnsherrn, 
jedoch  erst  nach  üeberführung  durch  fünf  Zeugen,  verlustig  ku  erkli&ren 
üei  .  .  .  .  Mon.  Germ.  Legg.  2,200  Frgt.  —  Ohne  Jahresdateu;  mit  der 
Aufschrift:  „imp.  Heinricus  aug.  ouiverso  populo^.  5022 

^7.  ^  urkundet  für  die  Äbtissin  Anaj^tasia  des  Klosters  S.  Theodata  zu 
Pavia  .  .  .  Robolini  Not.  stör,    della   sua  patr.  (Pav.)  3,205  (Not.   l)    cit. 

—  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.     Pat.  5023 
^      9.  Mailand,   best&tigt  dem  fiischof  Otto   von  Xovara  die  Privilegien  seines 

Hochstiftes,  insbesondere  das  Marktrecht  zu  Domo  d*  Ossola  ...  Mit  Zeu- 
gen. Mont.  patr.  Chart.  1,1031.  U  Farina  Stud.  4,294.  —  Blosz  mit 
ann.  incar.  und  ind.     Pat.  5024 

^12.  ^  ^die  .Abtei  S.  Ambrosio  zu  Mailand  beschützend.  Ego  C(onradu8 
Hildenesh.)  elect.  imp.  aul.   canc.  (sie)   vic.  Adolfi  Col.  archiep.  et  tot.  It. 

archicanc per   manum   Alberti   imp.   aul.   prothonot.      Mit  Zeugen. 

BR.  2882,  auch  Aresius  Ser.  abb.  S.  Ambr.  76.  Morbio  Munic.  Ital.  3,117. 
r^  Farina  Stud.  4,293.  —  Mit  den  irrigen:  ann.  reg.  17  (statt  27).  5025 
(    y,  ^   ),    stellt   dem  Kloster  S.  Benedetto   di  Polirone  Güter  zurück,    die 

der  Abt  Albert  ohne  Wiszen  des  Kaisers  und  Herzogs  Philipp  von  Tuscieu 
dem  Walter  von  Gonzaga  zu  Lehn  gegeben  hat  .  .  .  (per  manum  Alberti 
protonot.).  Mit  Zeugen,  darunter  noch:  Philippus  als  y,dux  Tusciae'^. 
Maffei  Annali  di  Mant.  525.  Böhmer  Act.  imp.  190.  Vgl.  Toeche  1.  c 
Reg.  Nr.  431  (Note  dazu).  —  Ohne  ann.  reg.,  imp.  et  reg.  Sic.  Pat.  5026 

^  23.  Pavia,  dem  Kloster  SS.  Hilariu«  und  Benedict  zu  Venedig  unter  dem 
Abte  übert  das  Privileg  K.  Lothars  IIL  wiederholend.  Ego  Conradus 
Hildenesh.  elecL   imp.   aul.   canc.  (sie)   vic.  Adolfi  Col.  archiep.  et  tot.  lt. 

archicancell per  manum  Alberti  imp.  aule  prothonot.     Mit  Zeugen, 

darunter:  Philippus  dux  Suevie.  BR.  2883  gedr.  Muratori  Ant.  Est.  1,37(4 
Ext.  Muratori  SS.  rer.  It.  12,315  (Note  ex  chron.  Dandoli)  Frgt.  Corne- 
lius Eccl.  Venet.  9,384.  Vgl.  Pertz  Arch.  der  Gess.  4,175  Ext.  Valen- 
tinelli  Reg.  doc.  Germ.  Nr.  175  (in  den  Abb.  der  bist  Classe  der  bair. 
Acad.  der  Wisz.  9^  433)  Ext.  ~  Mit  ann.  reg.  27.  5627 

Sept.  6.  Piacenza,  dem  Bisthum  Como  die  Privilegien  K.  Friedrichs  1.  bestäti- 
gend .  .  .  per  manum  Alberti  prothonot.  BR.  2884,  auch  Tatti  Ann.  di 
Com.  2,891.  La  Farina  Stud.  4.295.  —  Mit  ind  XIIII,  ohne  ann.  reg., 
imp.  et  reg.  Sic.     Pat.  5628 

^8.  y,  dem  Kloster  S.  Salvator  zu  Quartazolla  (südvestl.  von  Piacenza), 
dessen  Privilegien  bestätigend.  Ego  Conradus  Hildenesh.  elect.  imp.  aule 
canc.  (sie)  vic.  Adolfi  Col.  archiep.  et  tot.  It.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR. 
2885.  —  Mit  ind.  Xilll,  ann.  reg.  27.  5629 

^9.  ^  den  gotreuen  Burgleuten  von  Moutevcglio  (westl.  von  Bologna) 
deren  Privilegien  best«^tigend.  Ego  Conradus  Hildenesh.  elect.  imp.  aule 
canc.  (sie)  vic.  Adolft  Col.  archiep.  et  lt.  archicanc.  Mit  Zeugen.  BR.  2886 
(Savioli  Ann.  di  BoIg,  2'>  191),  auch  Ia  Farina  Stud.  4,301.  —  Mit  ind. 
Xim,  ann.  reg.  27.  5636 

^  14.  Pavia,  bestätigt  dem  Markgrafen  Sopramonte  (di  Cavalcubu)  nach  dem 
Vorgange  seines  Vaters  die  Hoheitrechte  über  Viadana  (am  P<»  wettl.  von 
Gnastalla)  .  .  .  Toeche  K.  Heinrich  VI.  (in  den  Jahrb.  des  Reiches)  633. 

—  Blosz  mit  aun.  ine  und  ind.  XIUI.     Pbt.  5631 
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Sept  15.  PaTia,  bestätigt  dein  Bischöfe  von  Turin  das  ausgedehnteste  Verfügung- 
recht  über  die  Lehen  seiner  Kirche  .  . .  Mon.  patr.  Chart.  1,1033  (ex  or.j. 
La  Farina  Stud.  4,296.  ^  BIosz  mit  ann.  incar.  und  ind.  XVI  (statt  XIIII). 
—  [Vgl.  wegen  des  Itinerar.«;  den  Spruch  tu  Gunsten  den  Bischofs  Albert 
von  Vercelli  gegen  Casale  vom  Erzb.  Angelus  von  Tarent  zu  Piacenza 
von  1196  Sept.  20  bei  Campi  Stör,  di  Piac.  2,79  cit.  De  Conti  Not.  stör, 
di  Casale  1,378].  5032 

bestätigt   dem  Kloster  Rivaita   di  Torino    (westl.  von  Turin)   dessen 

Privilegien  (unter  dem  Propste  Bonald)  ....  Ab  Ecciesia  (della  Chiesa) 
Pedemont.  reg.  bist.  253  cit.     Pat.  5033 

y,  21.  Foruovo  (südwesll.  von  Parma),  nimmt  die  Grafen  Ubert  und  Reiner, 
Sshne  des  Grafen  Guido  von  Blandrate,  mit  allen  ihren  Gütern  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  denselben  das  Privileg  seines  Vaters  K.  FriedricLs  1. 
von  1152  Oct.  zu  Wirzburg.  Ego  Conradus  imp.  aule  canc.  Hildenesh. 
elect.  (sicj  vic.  Adolfi  Col.  archiep.  et  tot.  Ytal.  archicanc. . . .  per  manum 
Alberti  imp.  aul.  prothonot.  Mit  Zeugen.  Moriondi  Mon.  Aquens.  1,653 
cit.  Zachariae  Iter.  lit.  142  Eit.  (Baggioliui)  lllust  delle  perg.  dell' 
arch.  di  Vercell.  1,223  Ext.  (mit  11  kal.  Nov.).  Or.  in  Turin,  vgl.  unten 
Act.  imp.  Nr.  204.  —  Mit  ind.  XV,  ann.  reg.  27  und  dem  Ausstellort  : 
apud  Forum  novum.  5034 

^  30.  r)  bestätigt  den  Schiedsspruch  seines  Hofgerichts  vom  Sept.  20 
zu  Gunsten  des  Bischofs  Albert  von  Vercelli  betreffs  dessen  Besitzes  von 
Casale  .  .  .  Ughelli  lt.  sac.  4,788  (Ext.  wol  richtiger  2  kal.  Oct.).  Campi 
Stör,  di  Piacenz.  2,79  cit.  Conti  Not.  della  citta  di  Casale  1,380  (ohne 
Daten;  prfifientiert  dem  Tliomas  von  Annone  1196  Oct.  6).  5035 

Oct.  6.  Asciano  (südCstl.  von  Siena),  das  Kloster  S.  Galgano  abermals  be- 
schützend .  .  .  BR.  2887,  auch  Jongelinus  Not.  abb.  ord.  Cist.  7,84.  — 
Blosz  mit  ann.  incaru.  und  ind.  XV.     Pat.  5036 

y,  15.  Chiusi,  bewilligt  den  Söhnen  Reimars  de  Montauto  (Montoacuto,  nCrdl. 
von  Perugia)  Albert,  Mathaeus  und  Wilhelm  einen  Markt  zu  Castiglione  . . . 
Gammurini  Ist  gen.  dell.  famil.  Tose.  1,218  und  beszer  220.  Rena  e  Camici 
Ser.  degli  dncch.  di  Tose.  4^  86.  —  Blosz  mit  ann.  incar.  und  ind. 
Xlll.     Pat.  5037 

(    ^    ) bestätigt   dem  Klügster   S.   Salvator   in   Monte    Acuto    (nördl.   von 

Perugia)  dessen  sftmmtKchen  Besitzungen,  insbesondere  den  Campo  Ranco. 
und  beauftragt  seinen  Nuntius  Heinrich  von  [^autern,  dasselbe  in  seinen 
Besitz  wieder  einzusetzen  ....  Erwähnt  in  der  Urk.  K.  Otto*s  IV.  von 
1210  (Jan.)  8  zu  Foiigno  bei  Mittarelli  Ann.  ord.  Camald.  4,292^293 
(Böhmer  Reg.  Otto  IV.  Nr.  106).  --  Ohne  Daten.  5038 

y,  20.  Montefiascone  (nördl.  von  Viterbo),  den  Schiedsspruch  des  Richters 
Ptolemäus  im  Streite  des  Klosters  S.  Peter  zu  Perugia  gegen  Littata  und 
Berta  bestätigend  ....  BR.  2888.  —  Blosz  mit  ann.  iucarn.  und  ind. 
Xnn.     Pat.  5039 

^  20  y,  die  Stiftung  und  Dotierung  des  Ho.spitals  zu  Nimwegen  durch  den 
Burggrafen  Alard  von  Nimwegen  bestätigend  .  . .  BR.  2889.  Or.  soll  in  Nim- 
wegen sein?  —  Blosz  mit  den  corrumpierten :  1190  ind.  VI.  Pat.    5040 

^21.  ^  dem  Bisthum  Arezzo  unter  dem  Bischof  Amadeus  die  frühern  Pri- 
vilegien bestätigend  und  das  Münzrecht  verleihend.  Ego  Cunradus  Ild«^nesh. 
elect.  imp.  aul.  canc.  (sie)  vic.  Adulti  Col.  archiep.  et  tot.  lt.  archicanc. 
Mit  Zeugen,  darunter:  Walterius  Troian.  ep.  Albertus  protonot.  imp.  aul. 
BR.  2890,  auch  Huillard-Breholles  Hist.Frid.  soc.  2«  509  (ex  trauss.).  — 
Mit  ind.  XlllI,  ann.  reg.  27,  imp.  vero  (statt  V  oder  VI)  et  reg.  Sic.  2.    5041 
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Oct.  21.  Montefiascone,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Crucis  zu  Fönte -Avellana 
den  Schutzbrief,  welchen  er  demselben  vor  seiner  Kaiserkrönung  ertheilt 
hat . . .  Nach  Pertz  Mittheilnng.  —  Blosz  mit  ann.  ine,  ind.  XY.  Fat.    5042 

^  22.  y^  dem  S.  Peterskloster  zu  Perugia  dessen  Privilegien  bestätigend. 
Ego  Conradus  Hildenesh.  elect.  imp.  aule  canc.  (sie)  vic.  Adolfi  Col 
archiep.  et  tot.  It.  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Waltherius  Troian. 
ep.,  Albertus  prothonot.   BR.  2891.  —  Mit  ind.XV,  ann.  reg.  27.   5043 

y,  23.  ^  nimmt  die  Kirche  S.  Angelo  in  Spata  (bei  Yiterbo)  in  seinen 
Schutz  ....  Bussi  Stör,  di  Yiterbo  402.  —  Blosz  mit  ann.  incar.  und 
ind.  XY.     Pat.  5044 

y,  28.  cy,  das  Bisthum  Pistoja  unter  dem  Bischöfe  Bonus  bestätigend  iu 
allen  Rechten  und  Besitzungen  ....  BR.  2892,  auch  F^ioraranti  Mero. 
stör,  della  citta  di  Pist.  (Doc.)  33.  HuillArd  •  BrehoUes  Hist.  Frid.  sec. 
2"  528.  —  Blosz  mit  ann.  incam.  und  ind.  XY.     Pat.  5045 

yt  28.  ^  bekundet  den  mit  der  Stadt  Citta  di  Castello  (Ostl.  von  Arezzo) 
abgeschloszenen  Yertrag,  womach  dieselbe  jährlich  dreiszig  Mark  Silbers 
zahlt  und  dafür  unter  unmittelbar  kaiserliche  Herrschaft  tritt  und  ihre 
Rechte  und  Freiheiten  bestätigt  erhält.  Ego  Conradus  Hildenesh.  elect. 
inip.  aule  canc.  (sie)  vic  Adolfi  Col.  archiep.  et  tot.  It.  archicanc  .  .  . 
per  roanum  Alberti  imp.  aul.  protonot.  Mit  Zeugen.  (Muzi)  Mem.  eccl. 
e  civ.  di  Citt^  di  Cast.  6,19  (und  16  Frgt.).  Ildefouso  de  S.  Luigi  Deliz. 
degli  erud.  Tose.  10,  (Ist.  Fiorent.  dl  March.  di  Cappo  Stefani  4,)  390  cit. 
Böhmer  Act.  imp.  191.  —  Mit  ind.  XY,  ann.  reg.  25.  5046 

Not.  1.  Foligno,  den  getreuen  Burger  Glando  von  Lucca  mit  der  YUla-Basilica 
und  S.  Quirico  ad  Yenerem  (bei  Lucca)  belehnend.  Ego  Conradus  (Hildenesh.) 
elect.  imp.  aul.  canc.  (sie)  vic.  Adolß  Col.  archiep.  et  tot.  It.  archicanc. . .  . 
per  manum  Alberti  prothonot.  Mit  Zeugen.  BR.  2893.  —  Mit  ind.  XY, 
ann.  reg.  27  und  dem  Titel:  Rom.  imp.  Hierusalem  et  Sic.  rex.       5047 

^  3.  Spoleto,  dem  S.  Peterskloster  zu  Perugia  den  Be.sitz  der  Burg  Casalini 
bostätigend  . . .  BR.  2894.  —  Blosz  mit  ann.  ine.  und  ind.  XUII.  Pat.    5048 

^  16.  Tivoli,  demselben  die  von  Reinald  und  Rainuccius  restituierten  Güter  be- 
stätigend . . .  BR.  2895.  —  Blosz  mit  ann.  ine.  und  ind.  XIIH.    Pat.    5d49 

^17.  yj  ,,ante  presentiam  H(einrici)  imp.^  bei  Fällung  des  Spruches  des 
kaiserlichen  Hofrichters  Erzbischof  Angelus  von  Tarent  gegen  den  Grafen 
Aldobrandi  in  Sachen  des  Bischofs  von  Massa  .  .  .  Mit  Zeugen.  (Jghelli 
Ital.  sac.  3,713.  La  Farina  Stud.  4,297,  —  Mit  ind.  XIIH  und  ^.die  Lunae 
(sie)  15  kal.  Dec."".  5050 

„  27.  Pal  es  tri  na  (östl.  vcn  Rom),  bestätigt  einen  Schiedsspruch  seines  Hof- 
vicärs  betreffend  die  Uebereinkunft  zwischen  dem  Bischof  Theobald  von 
Chiusi  und  dem  Grafen  Manens  von  Sarteano,  womach  dem  Bischof  die 
Hoheitrechte  vüber  die  Stadt  und  die  Behausung  des  Grafen  daselbst,  letzte- 
t  terem  aber  das  kaiserliche  jährliche  Fodrum  verliehen  wird  .  .  .  Mit  Zeu- 
gen, darunter:  Yalterius  Troian.  ep.  Petrin!  Mem.  Prenest.  405.  Böhmer 
Act.  imp.  192.  —  Blosz  mit  ann.  ine,  ind.  XYI  (sie)  und  dem  Ausstell- 
ort: apud  Preneste.  Pat.  5051 
Dec.  2.  Ferentino  (südöstl.  von  Rom),  verkündet  den  Peruginern,  dasz  er  sich 
mit  ihren  Boten  dahin  geeinigt,  dasz  er  die  Burg  Chiusi  bis  Ende  Mai 
kommenden  Jahres  zerstören  und  nicht  wieder  aufbauen  laszen  werde,  ihnen 
zugleich  Yerzeihung  gewähre,  wogegen  sie  ihm  6000  Pfund  Luccenser  und 
seinem  Hofe  300  zu  zahlen  haben  .  .  .  Ygl.  Bartoli  Stör,  di  Perug.  265 
(ohne  Daten  zu  1194),  Näheres  durch  Pertz  Mittheilung.  —  Blosz  mit 
1197.    Pat.  5052 
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(Dec.)  18.  Capua«  schreibt  dem  Papste  Celestin  HL,  da)iz  er  ausser  Schuld  an  dem 
Misziingen  der  Versuche,  einen  dauernden  Frieden  zwischen  Kirche  und 
Reich  zum  Abschlusze  zu  bringen,  sei,  nachdem  €t  doch  grössere  Zuge- 
ständnisse als  irgend  ein  Kaiser  ror  ihm  gemacht  habe.  Durch  des  Papstes 
Gesandten  seien  seine  Vorschlage  zurückgewiesen  worden,  doch  ist  er  be- 
reit, nach  Epiphanias  in  neue  Berathungen  einzugehen.  Huillard-Br^holles 
Roul.  de  Cluny  (in  Not.  et  Ext.  des  ms.  de  la  bibl.  imp.  21^)  339.  — 
Ohne  Jahresdaten,  mit  dem  irrigen  Tagesdatum :  15  kal.  Dec.  (statt  Jan. )  5053 

1 197 ind  XV,  ann.reg.28  (bis  Aug.  15 ),  imp.6 (bis  Apr.  15),  reg.Sic.3  (bis  Sept.  28). 

Jan.    10 schenkt   dem  Johanniterhospital   zu  Barletta  unter  dem  Magister 

Desigius  die  Burg  Guaranione  .  .  .  Ext.  ex  Regist.  cartusiae  S.  Jacobi  de 
Capri  nach  Bethmann  (wie  Pertz  mittheilt).  Vgl.  Toeche  1.  c.  Reg.  Nr. 
459.  —  BIosz  mit  ann.  incam.  5054 

(  „  ) beauftragt  Guido   tou  Rodobio   mit  der  Execution   des    Hofgericht- 

spruches  (vgl.  oben  bei  1196  Sept.  30)  zu  Gunsten  des  Bischofs  Albert 
von  Vercelli  gegen  die  Bewohner  von  Casale  ....  Conti  Not.  stör,  della 
cittä  di  Casale  1,382.  —  Ohne  Daten  (als  praesentiert  dem  Guido  tod 
Rodobio  1197  Jan.  31).  5055 

^  15.  Gioja  (ußrdl.  von  Tarent),  ge.stattet  Bonacorso  di  Roncioni  und  dessen 
Brüdern,  Bürgern  von  Pisa,  in  der  Stadt  an  ihren  neuen  Häusern  Fenster, 
Thüren,  Buden,  Treppen  u.  s.  w.  nach  jeder  Seite  der  Strasze  hin  anzu- 
bringen .  .  .  Mit  Zeugen  (vgl.  Toeche  I.e.  Reg.  Nr.  461  Note  dazu).  Vgl. 
unten  Act.  imp.  Nr.  205  (ex  arch.  Roncioni  zu  Pisa)  durch  Leop.  Tanfani. 
—  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  et  Sic.     Pat.  5056 

(  ^  ) schreibt  dem  Papste  Celestin  III.,  dasz  die  von  demselben  ihm  ge- 
machten Vorschläge  zur  Befestigung  des  Friedens  unannehmbar  seien  und 
sendet  als  seine  neuen  Gesandten :  Bischof  Albert  von  Vercelli,  den  Proto- 
notar  Albert,  den  Herzog  Konrad  von  Spoleto,  den  Marschall  Markward 
und  den  Schenk  Heinrich,  die  die  Vollmacht  hätten,  den  Frieden  endgiitig 
abzuschlieszen  .  .  .  Huillard-Br^holles  Roul.  de  Cluny  (in  Not.  et  ext.  des 
ms.  de  la  bibl.  imp.  21  ^)  340.  —  Ohne  alle  Daten.  5057 

Apr.  6.  Palermo,  restituiert  und  bestätigt  aufs  neue  Hugo  von  Roccaforte  dem 
Praeceptor  der  Templer  in  Sicilien  und  Apulien  die  Privilegien,  welche  die 
Templer  von  ihm  erhalten  und  dem  allgemeinen  auf  dem  Hoftage  zu  Capua 
(?  vgl.  aber  unten  die  Urk.  von  Apr.  17)  erlaszenen  Befehl  gemäsz  jetzt 
in  seine  Hände  übergeben  haben  ....  Nach  Böhmers  Papieren  (ex  cop. 
doc.  arch.  Vatic.  in  Paris).  —  Blosz  mit  ind.  XV.  Scheint  interpoliert. 
Die  erwähnte  Bestimmung  des  Hoftages  zu  Capua  erfolgte  erst  unter 
K.  Friedrich  II.  um  Weihnachten  1220  oder  im  Jan.  1221  (Böhmer  Reg. 
Frid.  n  Seite  116).  5058 

„16.  „  bestätigt  auf  Bitten  Erzbischofs  Bartolomäus  von  Palermo  demselben 
abermals  die  Privilegien  seines  Erzstiftes  .  .  .  Mongitore  Parlam.  generali 
de!  reg.  di  Sic.  1,30  Ext.  Mortillaro  Catal.  dei  dipl.  di  cath.  di  Palerm. 
45  Ext.  Mortillaro  Oper.  (ed.  1843)  1,194  Ext.  La  Farina  Stud.  4,304. 
--  Blosz  mit  ind.  XV.     Pat.  5059 

„  17.  y,  bestätigt  dem  Capitel  der  Palastcapelle  S.  Peter  zu  Palermo  sein 
Privileg,  welches  es  dem  allgemeinen  auf  dem  Hoftag  zu  Palermo  ergangenen 
Befehle  gemäsz  in  seine  Hände  resigniert  habe  .  .  .  Pirri  Sic.  sac.  2,1359. 
Mongitore  Parlam.  gen.  del  reg.  diSic.  1,29  (mit  Apr.  15)  Ext  (Garofalo) 
Tabul.  reg.  capell.  Palerm.  41.  La  Farina  Stud.  4.303.  Böhmer  Act.  imp. 
193.    —  Blosz  mit  ind.  XV.     Pat.  5000 
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(Apr.  Palermo),  bestätigt  den  Domcanonikern  von  Palermo  die  Einkünfte  und 
Pfründen  so  zwar,  ds^sz  dieselben  jeweilig  nach  den  Einkünften  der  Haupt- 
stadt Palermo  beraeszen  werden  sollen  .  .  .  Mortillaro  Catol.  rag.  dei  dipl. 
di  cath.  di  Pal.  46  Ext.  Mortillaro  Opere  (ed.  1843)  1,194  Ext.  La  Fa- 
rina  Stud.  4,322.  —  Ohne  Daten.  5061 

^  24.  y,  bestätigt  mit  der  K.  Constanze  die  Vereinigung  des  Klosters 
S.  Maria  zu  Marsala  (an  der  Westküste  Siciliens)  mit  dem  Kloster  S.  Maria 
de  Crypta  zu  Palermo  .  .  .  Pirri  Sic.  sac.  2,883  cit.  5062 

y^  27.  ^  bestätigt  dem  Erzbischof  Ton  Monreale  (bei  Palermo)  die  Juris- 
diction ....  Leilo  Hist.  delle  chiese  di  Montreal  3,  (Somm.  dei  priT. 
43)  Ext.  5063 

„  28.  (Mai  1.)  (  ^  ),  bestätigt  den  Bürgern  von  Messina  die  Immunität 
und  ertheilt  dem  Hufen  ihrer  Stadt  Zollfreiheit  ....  per  manum  Alberti 
imp.  aule  prothonot.  Gallo  Ann.  di  cittii  di  Mess.  2,70  (cit.  mit  Apr.  28 j 
und  157  (cit.  irrig  als  Urk.  K.  Friedrichs  IL  [statt  Heinrichs  VI.]  zu 
.  Mai  1  in  der  Urk.  K.  Jakobs  von  Sicilien  von  1294).  Huillard  -  Br^holles 
Hist.  Frid.  sec.  1»  5  (Note  1  cit.).  Vgl.  auch  Hartwig  Das  Stadtrecht  von 
Messina  (in  Cod.  iur.  munic  Sic.  1,)  30  (Not.  2).  —  Mit  ind.  XI,  anu. 
reg.  Sic.   1,  ohne  ann.  reg.  5064 

Mai  20.  ^  schenkt  den  deutschen  Hospitalbrüdern  (S.  Mnriae  Theutonic.)  in 
Jerusalem  das  von  ihnen  gestiftete  S  Thomasspital  zu  Barletta  mit  um- 
liegendem Ackerland  sammt  der  S.  Nicolauskirche  zu  Rigola.  Ego  Con- 
radus  Hildenesh.  ep.  imp.  aul.  canc.  (sie)  una  cum  domno  Gualterio  Troiau. 
ep.  et  reg.  Sic.  canc.  Mit  Zeugen.  Hennes  Cod.  ord.  S.  Mariae  Tlieut.  1 
(Or.  in  Neapel).  —  Die  ürk.  bei  Toeche  1.  c.  Reg.  Nr.  472  ist  eine  Urk. 
der  K.  Constanze.  5065 

Juni  6.  vor  Castro-Giovanni  (im  Innern  Siciliens),  erneuert  dem  Dogen  Dan - 
dolo  von  Venedig  die  alten  Verträge.  Ego  Conradus  Hildenesh.  ep.  et 
imp.  aul.  canc.  (sie)  vic.  dom.  AdoHi  Col.  archiep.  et  tot.  Ital.  archicanc.  (sie). 
Mit  Zeugen,  darunter  Albertus  prothonot.  Pertz  Arch.  der  Gess.  3,602 
Ext.  Huillard-Breholles  Hist.  Frid.  sec.  1'»  836  Ext.  Valentinelli  Reg.  doc. 
Germ.  Nr.  176  (in  den  Abhandig.  der  bair.  Acad.  der  Wisz.  hist.  Classe 
9b  433)  Ext.  (mit  Juni  7)  Vgl.  unten  Act.  imp.  Nr.  206  (ex  libr.  blanc. 
und  Pact.  lib.  1  im  Staatsarch.  zu  Wien).  5066 

(  ^  )  ^         „         „       bestätigt   dem  Rainer   de  Ricasoli   die   C.istelle  Ricasoli, 

S.  MarLini  de  Stella,  Campi  u.  s.  w.  Rena  e  Camici  Ser.  degli  ducch.  di 
Tose.  4d  101.  Büsching  Magaz.  für  Hist.  und  Geogr.  13,539.  —  Blosz  mit 
ann.  ine.     Pat.  5067 

Juli  9.  Linaria  bei  Patti  (we&tl.  von  Messina),  dem  Erzbisthum  Magdeburg 
die  Schenkung  des  Markgrafen  Otto  von  Brändenburg  und  dessen  Bruders. 
Albert  von  ihren  aufgezählten  Besitzungen  in  der  Altmark  bestätigend.  Ego 
Conradus  Hildenesh.  ep.  imp.  aul.  canc.  (sie)  una  cum  Gualterio  Troian. 
ep.  et  Sic.  canc.  Mit  Zeugen,  darunter:  Albertus  prothonot.  Mit  Gold- 
bulle. BR.  2896,  auch  Sagittarius  Hist.  Magd,  (in  Boysen  Mag.  2,) 
92.  Ludwig  Erläut.  der  gold.  Bulle  (2.  Aufl.)  2,702  (Anm.  **).  Schaumann 
Gesch.  der  Grafen  von  Valkenst.  152.  Riedel  Nov.  Cod.  Brandenbg.  3.  Abth. 
1,5.     Heinemann  Cod.  Anhalt.   1^.     Or.  in  Berlin.  5068 

n  15.  Palermo,  befreit  das  Stift  S.  Deodat  (S.  Di5)  auf  Bitten  des  Propstes 
Matheus  auf  immer  von  der  Künigsteuer  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter  Albertus 
imp.  aul.  prothonot.  HuiIlard-Br6holIes  in  den  Mem.  des  Antiq.  de  France 
25,153  cit.  Böhmer  Act.  imp.  194.  Or.  in  Epiual.  —  Blosz  mit  anu. 
incarn.  und  ind.;  und  mit:  18  die  kal.   Aug.     Pat.  5069 
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Juli  18.  Palermo,  verleibt  mit  der  K.  Constanze  den  deutseben"  Hospitalbrüdem  zu 
Jerusalem  das  Tom  ehemaligen  Sicilianiscben  Kanzler  Matbaeus  gegründete 
Cisterzienserkloster  S.  Trinitii  zu  Palermo.  Ego  Conradus  Hildenesb.  ep. 
et  imp.  aule  canc.  (sie)  unacum  dom.  Gualterio  Troian.  ep.  et  reg.  Sic. 
canc.  Mit  Zeugen.  Mongitore  Bist.  maus.  S.  Trinit.  14  nnd  (in  Graevius 
Thes.  Sic.  14  b)  11.  La  Farina  Stud.  4,306.  Hennes  Cod.  ord.  S.  Mar. 
Tbeut.  2.  5070 

^  28.  Linaria,  den  Vertrag  zviseben  Ludolf  ron  Magdeburg  und  dem  Mark- 
grafen Otto  Tou  Brandenburg  nebst  dessen  Bruder  Albert  bestfitigend,  wo- 
nacb  letztere  ibre  sämmtlicben  dem  Magdeburger  Erzstift  übergebenen 
Besitzungen  als  Lehn  wieder  zurückerhalten.  Ego  Conradus  Hildenesb.  ep. 
imp.  aul.  canc.  (sie)  unacum  dom.  Gualterio  Troian.  ep.  et  Sic.  canc.  Mit 
Zeugen.  BR.  2897,  auch  Orig.  Guelf.  4,153.  Riedel  Nov.  Cod.Brandbg. 
3.  Abth.  1,7.     Or.  in  Berlin.  5071 

y,  29.  y,  gewAhrt  auf  Bitten  seines  Dieners  Rüdiger  von  Lewenberg  geviszen 
leibeigenen  Leuten  aus  dem  Amtsbezirke  Waldale  (Waldau),  aus  jenem  Hezelins 
und  Friedrichs  zu  Frose  die  Gnade,  dasz  bei  ihrem  Tode  die  Erben  fernerhin 
nur  vier  Solidi  an  den  Villicus  zu  zahlen  haben,  statt  wie  bisher  den  gan- 
zen Nachlasz  hinzugeben  ....  Or.  in  Bemburg.  .  Vgl.  unten  Act.  imp. 
Nr.  207  (nach  Heinemann  Mittheilung).  Heinemann  Cod.  Anhalt,  l^-  — 
Blosz  mit  ann.  incam.  und  ind.     Pat.  5072 

^31.  y^  be.statigt  den  Vergleich  zwischen  dem  Abte  Helnwic  von  Selz  und 
dem  Markgrafen  Hermann  von  Baden  über  die  Zurückhaltung  der  Yogtei 
von  Seite  des  Abtes  bis  zur  Deckung  der  Schuld  des  Markgrafen  .... 
(Würdtwein)  Mon.  Pal.  4,83.  Dümge  Reg.  Bad.  Seite  154.  Or.  in  Karls- 
ruhe.   -  Blosz  mit  ann.  incam.     Pat.  5073 

n  (     „     ),  bestätigt  mit  seiner  Gemahlin  K.  Constanze  der  Stddt  Caltagirone 

(westl.  von  Siracusa),  ihrer  bei  dem  letzten  Aufstande  dem  Reiche  bewie- 
senen Treue  wegen,  alle  Rechte  und  Gewohnheiten  seit  den  Zeiten  K.  Rogers 
bis  K.  Wilhelms  von  Sicilien  und  was  ihr  sein  Legat  Markgraf  Bonifaciub 
von  Montferrat  bewilligt  habe  ....  Aprile  Della  cronol.  univ.  della  Sicil. 
108  und  191  Frgt.  San-Gregorio  Introd.  dello  stud.  dell  diritto  publ.  Sicil. 
167  (cit.).  Vgl.  Hartwig  Das  Stadtrecht  von  Messina  (in  Corp.  iur. 
munic.  Sic.  1,)  19  Note.  —  Ohne  Jahresdaten.  5074 

Aug.  3.  in  Sicilien,  belohnt  seinen  Marschall  Heinrich  von  Kalentin  mit  Gütern 
besonders  um  Neuburg  an  der  Donau.  Ego  (-onradus  Puldenesbofer  (sie) 
ep.  canc.  (sie)  una  cum  Walterio  Troian.  ep.  et  Sic.  canc.  Mit  Zeugen. 
Lazius  De  gent.  migrat.  566  Ext.  Crusins  Ann.  Suev.  2,525.  Ughelli  It. 
sac.  9,326  cit.  (mit  Aug.  5).     Lünig  Reichsarch.  22,814.  5075 

*  ^      4.  Messina,  schenkt  dem  Jaenuisio  Porcio  de  Catonibus  in  Bezug  auf  dessen  alt- 

rOmischen  Adel  eine  Capelle  in  der  Cathedrale  zu  Messina  mit  der  Erlaub- 
niss,  dort  Grabsteine  zu  setzen  u.  s.  w.  .  .  .  .  Gallo  Annali  delle  citt.  di 
Mess.  2,74.  —  Blosz  mit  ann.  incaru.'  und  ^die  4  August^,  mit  dem  Titel : 
imp.  Suevus  Sic.  rex.  5076 

Sept.  12.  Linaria,  dem  Grafen  Albert  von  Sponheim  das  königliche  GutMonzingeu 
schenkend  ....  Mit  Zeugen.     BR.  2898,    auch   Beyer  Mittelrh.    Urkkb. 
'     2,212.     -  Blosz  mit  ann    ine.  und  ind.  I.  5077 

*  ^    12.  Neapel,    „in  Castro  Capuano'*,  verleiht  dem  Rupert  Belmosto   und  dessen 

Erben  alle  Rechte  des  neapolitanischen  Adels  .  . .  gedr.  bei  Cerchiari  Famigl. 
Beimost,  ex  or.  (sie)  zu  Monte  Cassino  (nach  Bethmann).  Vgl.  Toeche  1.  c. 
Reg.  Nr.  *  519  (mit  Anm.).  —  Mit  ind.  I.  5078 

tjtompf,  Belcbskanxler.  IL  SO 
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Sept.  25.  Messina,  der  erzbischdfiicheii  Cathedrule  tod  Messina  altt  ConsecratioD- 
geschenk  Casale  Feruliti  in  Calabrien  schenkend  ....  BR.  2899  (Pirri 
Sic.  sac.  1,400),  aach  Gallo  Ann.  di  citta  di  Mess.  2,73.  —  Mit  ind.  L 
ann.  reg.  28.     Fat.  5079 

^  27.  ^  verleiht  mit  der  K.  Conistanze  seinen  Getreuen  ron  I.«acca  und 
allen  I^euten  ron  Tascien  ihrer  bewährten  Treue  wegen  dasselbe  Zoll- 
recht in  allen  Häfen  seines  Königreichs  (Sicilien),  welches  die  Pisaner 
haben.  Ego  Conradus  Hildesh.  ep.  imp.  aul.  canc.  (sie)  una  cum  Waltero 
Troian.  ep.  et  reg.  Sic.  canc.  .  .  .  per  manum  Alberti  imp.  aul.  protonot. 
Mit  Zeugen.  StAlin  Wirtembg.  Gesch.  2,291  dt.  Näheres  aus  Böhmers 
Papieren  (ex  reg.  pontif.  Rom.  in  der  Yaticana).  —  Mit  ind.  I,  ann. 
reg.  28.  5080 


*(1186  Mai  -  1187  Apr.)  .  .  .  nimmt  das  Kloster  S.  Paul  zu  Rom  in  seinen 
Schutz . .  .  Mit  Zeugen,  darunter :  Rudolfus  imp.  aule  prothonot.  Margarin 
Boll.  Cass.  2,217.  -  Vgl.  Toeche  1.  c.  Reg.  Nr.  *  499.  5081 

(1186-1187)  .  .  .  befiehlt  den  Leuten  von  S.  Giovanni,  de  Castro,  de  Mnnturano 
de  Casale,  d^m  Bischof  zu  Fermo  zu  gehorchen  .  .  .  Nach  Pertz  Mitthei- 
lung. —  Mit  dem  Titel :  Rom.  rez.  Wahrscheinlich  (wenn  von  Heinrich  VI.) 
zu  1186.  5082 

(1186—1187) dem  Bisthum  Aqui   die  Orte  Plaza^io   und  Salarayo  bestäti- 

gend  .  .  .  Meiller  im  Oe&t.  Notizbl.  2,369  cit.  —  Mit  dem  Titel:  rex.  Aber 
als  ^septimum  priv."  verzeichnet  nach  Kaiser  Heinrichs  V.  Urk.  (vgl. 
oben  Reg.  Nr.  3146).  Wenn  von  Heinrich  VI.?  gehört  dieses  Document 
wahrscheinlich  zu  1187.  5083 

(1186—1190)  .  .  .  bestätigt  dem  Kloster  S.  Lucius  (zu  Chur)  die  von  dem  Bischöfe 
und  den  Consuln  der  Stadt  Como  ertheilte  Zollfreiheit  in  ihren  Gebieten . . . 
(Hugo)  Ann.  ord.  Praem.  1,69.  Mohr  Cod.  Rät.  1,225.  —  Mit  dem  Titel: 
Rom.  rez  et  semper  aug.     Ob  aber  von  K.  Heinrich  VI.?     Pat.      5084 

(1189—1190)  .  .  .  ermahnt  die  Leute  in  der  Grafschaft  Küchel  an  beiden  Ufern 
der  Salzach  die  Abtei  Berchtesgaden  in  ihren  vom  K.  FViedrich  I.  verliehe- 
nen Salinen  zu  Toual  nicht  zu  belästigen  ....  Gr.?  in  München.  Mon. 
Boic.  29*  459.  —  Mit  dem  Titel:  imp.  et  semper  aug.  (aber  auf  Correctur): 
früher  stand  wol:  rex;  das  Pergament  ist  ein  deutsches.    Pat.  5085 

(1191  —  1192)  .  .  .  schreibt  den  Grafen  L(iutold)  und  H(einrich)  von  Piayen,  die 
MSnche  von  Berchtesgaden  nicht  in  ihren  Salinen  zu  stCren .  .  .  Mon.  Boic. 
3J[a  442.  —  Mit  dem  Titel:  imp.  et  semper  aug.     Pat.  5080 

(1192 — 1193)  .  .  .  verbietet  denen  zu  Reichenhall,  auf  Klage  der  Manche  von 
Berchtesgaden,   jemals    wieder   die  Salinen    derselben    gewaltsam    zu  ver- 

schlieszen Mon.  Boic.  31  *  454.  —  Mit  dem  Titel:  imp.  et  semper 

aug.     Pat.  5087 

(1192-1193)  .  .  .  dankt  den  Pisauern  für  ihr  Anerbieten,  ihm  bei  der  Sidlianischen 
Expedition  beistehen  zu  wollen  und  meldet  die  Verschiebung  dieses  Zuges 
bis  Mitte  Mai  ....  Roncioni  (^hron.  di  Pisa  (in  Arch.  stör,  it  6*  )  429 
(in  ital.  Uebersetzung).  5088 
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(1192—1194)  .  .  .  verbietet  den  Richtern  zu  Reichenball,  durch  gerichtliche  Klage 
den  MOncheti  von  Berchtesgaden  Allodien  zn  entziehen«  dazu  sei  nur  der 
^udex  provincialis^  und  zwar  nicht  nach  ReichenhoUer  sondern  nach 
^ProTinzialrecht"  zu  entscheiden  berechtigt  .  .  .  Mon.  Boic.  31»  456.  — 
Mit  dem  Titel:  imp.  et  semper  aug.    Pat.  5089 

(c.  1193)  .  .  .  Terbietet  auf  Beschwerde  des  Bischofs  von  Speier ^  den  Bürgern  ron 
Speier  die  Berufung  an  den  Kaiser  vor  gesprochenem  ürtheile  des  bischöf- 
lichen Gerichtes  .  .  .  Dümgo  Reg.  Bad.  Seite  152.  Mon.  Boic.  31^443. 
Mon.  Genn.  Legg.  2,568.  Remling  Speier.  Urkkb.  1J26.  —  Mit  dem 
Titel:  imp.  et  semper  aug.    Pat.  5090 

(1193  Not.  -  1194)  .  .  .  befiehl  dem  Erzbischof  A(dalbert)  IIL  von  Salzburg,  dem 
Abte  Peregriu  von  S.  Peter  zu  Salzburg,  gegen  den  Abt  yon  Admont,  den 
Grafen  von  Ijechsgeniünd  u. s.w.  Recht  zu  schaffen  und  ebenso  auch  gegen 
die  Reichenhaller . .  .  Pez  Cod.  dipl.  epist.  (in  Thes.  anec.  6^)  47.  Böhmer 
Act.  imp.  173.    -  Mit  dem  Titel:  imp.  5091 

(c.  1195)  .  .  .  bestätigt  den  Bewohnern  des  Bisthums  Chur  die  Nachfolge  in  einem 
Lehn  zu  Ramüs  im  Engadin  auf  Grund  einer  Zusage  K.  Friedrichs  I.  .  .  . 
Hormayr  Werk.  2,55.  ~  Mit  dem  Titel:  imp.  et  reg.  Sic.    Pat.       5092 

(c.  1195)  .  .  .  befiehlt  dem  Villicus  zu  Hasslach  und  der  Gemeinde  Bohele  (Bähl  bei 
Speier)  auf  die  Güter  seines  Capellans,  des  Domscholasticus  A(nselm)  von 
Speier  keinerlei  Schätzung  zu  legen  .  .  .  DümgA  Reg.  Bad.  Seite  153.  — 
Mit  dem  Titel:  imp.  et  rez  Sic.    Pat.  5093 

(c.  1196)  .  .  .  fordert  den  Erzbischof  A(dalbert)  III.  von  Salzburg  auf,  die  MOnche 
von  Berchtesgaden  in  allen  ihren  Rechten  zu  schützen  ....  Mon.  Boic. 
31»  463.  —  Mit  dem  Titel :  imp.  et  rez  Sic.  5094 

(c.  1196  Mai)  .  .  .  schenkt  dem  Domcapitel  zu  Lüttich  sein  Gut  zu  Preres,  wx)für 
zwei  Canon iker  tAglich  an  zwei  Altfiren  Messen  für  den  Bestand  des  Rei- 
ches und  für  das  Seelenheil  seiner  Vorfahren  zu  lesen  haben  ....  Vgl. 
unten  Act.  imp.  Nr.  202  (ez  chart.  Nr.  229  des  Herrn  Henauz  zu  Lüttich 
nach  W.  Arndt  Mittheilung).  ~  Mit  dem  Titel:  imp.  et  rez  Sic.  (Vgl.  oben 
Nr.  4492.)   Pat  5095 

(1192Mrz.  —  1196  Juni)  Germersheiro  (südl.  Ton  Speier)  y,coram  imp.  Heinrico  et 
Palatino  comite  TConrado  Tel  Heinrico?)  in  Castro  iuzta  Spiram  Germers- 
heim'' in  der  urkundl.  Notiz  des  Erzb.  Johann  von  Trier  über  die  Erwer- 
bung der  Burg  Enzberg  (östl.  yon  Pforzheim)  von  dem  Grafen  Konrad  von 
Calw.  Gesta  Trev.  (ed.  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  4,)  232  [Nr.  126] 
und  (ed.  Wyttenbach  und  Müller  1,)  302.  Vgl.  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  2,333. 
-  Wahrscheinlich  zu  1193  Mrz.  5096 

(1197  vor  Juni)  ....  schreibt  seinem  Getreuen  Salinguerra,  dasz  er  die  vom  Abt 
von  Nonantola  gemachten  Vcrftuszcrungen  der  Kirchengüter  jener  Abtei  für 
null  und  nichtig  erklAren  möge  ....  Tiraboschi  Stör,  di  Nonant.  2,326 
(vgl.  Note  hiezu,  die  Urk.  Salinguerra*  von  1197  Juni  10).  —  Mit  dem 
Titel:  imp.  et  rez  Sic.  5097 

(c.  1197)  .  .  .  schenkt  den  deutschen  Ho.^^pitalbrüdern  zu  Jerusalem  das  Castell  Mez- 
zaneo  in  Terra  d'  Otranto  zwiAcheu  Brindisi  und  Oria  (Östl.  von  Ta- 
rent)  ....  Erwähnt  als  verloren  gegangenes  Doc.  in  der  Bestätigungurk. 
K.  Friedrichs  II.  von  1221  Apr.  bei  Huillard  -  BrohoUes  Hist.  Frid.  sec. 
2»  164.     (Vgl.  auch  Toeche  1.  c.  Reg.  Nr.  494),  5098 

*  (1191— 1197)  .  .  .  bestimmt,  dasz  Kinder  eines  Freien  und  einer  Leibeigenen  der 
Mutter  folgen,  ohne  Rücksicht  auf  die  Nationalität  des  Vaters ...  Goldast 
Const.  imp.  3,363.  —  Mit:  Heinrici  VI  imp.  statutum.  5099 
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*'(1I97)  ....  gibt  angeblich  seine  let%tvilligen  Verfügungen  insbesondere  ober 
die  Erbfolge  in  dem  KCnigreiche  Sicilien  und  den  Besitzangen  des  Marschalls 
Markward  (wesentlich  7.a  Gunsten  der  Römischen  Kirche)  kund  .  .  .  An- 
geblich mit  GoldbuJle.  Goldast  Const.  imp.  3,366  Frgt.  Muratori  SS.  rer. 
It.  3,494.  Raccolta  sulU  controT.  di  Comacch.  1  (II  dorn.  temp.  sopr. 
cittü  di  Comacch.)  151  Frgt.  Mou.  Germ.  Legg.  2"^  185.  (Vgl.  Toeche 
K.  Heinrich  VI.  [in  den  Jahrb.  des  Reiches]  475  Not.   1).  5100 
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930  Juni  5.  Aachen.  Hieher  gehört  Reg.  28;  TgL  Zas&tze  und  Berichti- 
gnngen.  25  a 

*931  (Oct.  24.  ItoLb),  macht  der  Abtei  Crespin  angegebene  Schenkungen  und  be- 
stimmt die  Bezüge  des  Yogts.  .  .  .  Duviyier  Recherches  sur  le  Hainant  332. 
[Vgl.  M.  Germ.  Dipl.  1,65  zu  Nr.  30.]  —  Mit  931 ,  ind.  V,  ann.  reg.  13 
und:  actum  in  Nois.  34 & 

(926  —  936) restituirt  der  S.  Paulinskirche  zu  Trier  die  genannten  Güter 

laut  ürk.  Erzbischofs  Ekbert  Ton  Trier  von  981.  Brower  Antiq.  Trevir.  45. 
Hontheim  Hist.  Trey.  1,321.  Schmitt  Die  S.  Paulinskirche  454.  Beyer  Mit- 
telrh.  Urkkb.  1,311.  63  a 


OTTO  I. 

942  Oot.  5.    Magdeburg.    Hieher  gehört  Reg.  412.  IMa 

942  Not.  17.    Wadgassen  (an  der  Saar  südl.  Trier*s),   schenkt  einem  Yolquin 

Besitz  in  der  Grafschaft  Sainctoy Mon.  Germ.  DipL  1,135.     Or.  in 

Nancy.  —  Mit  ind.  XIIII,  ann.  reg.  7.     [Der  Ausstellort  lautet:   in  Vuege- 
sata;  Tgl.  die  anderweitige  Deutung  in  M.  Germ.]  167  a 

943  Not.  26.  Wallhausen,  ertheilt  dem  Bischof  Balderich  von  Utrecht  den 
Wildbann  im  Gau  Thronte.  Brun  canc.  ad  vic.  Fritharici  archicap.  Act.  imp. 
Nr.  208  (Tgl.  S.  882);.  auch  Sloet  Oorkondb.  Tan  Geldre  1,82.  Loersch  u. 
Schröder  ürk.  zur  Gesch.  des  deutschen  Rechts  [ed.  IJ  1,36.  [Vgl.  M.  Germ. 
Dipl.  1,145  zu  Nr.  62.]  —  Mit  944.  111  a 

956  Aug.  3.    Frohse.    Hieher  gehört  Reg.  559.  241  a 

958  Juni  11.  Köln,  schenkt  seinem  Getreuen  Tietbold  ein  Gut  zu  Castra  (Corroy, 
Chastre-le-Bole)  im  Gau  Damegau.  Ingustus  canc.  ad  tIc.  Drunonis  (sie) 
archieap.  Wauters  in  der  ReTue  d'hist.  et  d'archeologie  (Belg.)  3,369.  M.  Germ. 
Dipl.  1,275.  —  Mit  ann.  reg.  23.  Vgl.  Giesebrecht  Deutsch.  Kaiserz.  (1  Aufl.) 
1,780.  Wauters  Table  cluon.  de  chart.  et  dipl.  conc.  Thist.  de  la  Belg. 
1,365  £zt.  266  a 

960  Juni  1.  Köln,  »domnus  rez  praecepit*  in  Urk.  des  Abtes  Gerhard  Ton 
S.  Martin  zu  Metz.    Martene  et  Durand  Coli.  2,45.  271  a 

960  Juli  13.  Magdeburg,  beetittigt  dem  Kloster  Sesto  in  Priaul  Immunit&t 
und  Besitzungen  .  .  .  Böhmer  Acta  imp.  4.  M.  G«rm.  Dipl.  1,294.  —  Mit 
ann.  reg.  25.  274» 

Htnmpf,  B«iohakMiBler.  II.  30 
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960  Aug.  2d.  Magdeburg,  schenkt  dem  S.  Moritzkloster  zu  Magdeburg  Güter 
in  Hamaland  u.  s.  w.  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  431 ;  auch  Winter  in  Forsch,  znr 
deutsch.  Gesch.  13,622  Sloöt  Oorkb.  van  Gehre  90b  (Nr.  95b).  M.  Germ. 
Dipl.  1,298.  —  Mit  959,  aber  ind.  III,  ann.  reg.  25.  276  a 

960  Sept.  10.  Magdeburg,  macht  dem  Nonnenkloster  Drübeek  eine  Schenkung 
im  Rednitzgan.  Liutulfus  canc.  ad  vic  Bmnonis.  Act.  imp.  Nr.  212  (ygl. 
S.  882).  Jacobs  Drubecker  ürkkb.  2.  M.  Germ.  Dipl.  1,300.  Or.  zu  Wer- 
nigerode. 276  b 

961  Dec  3.  Castagnaro(?  südSstl.  Verona's)  bestätigt  dem  Kloster  S.  Zeno 
zu  Verona  dessen  Besitzungen.  Liutulfus  canc  ad  Tic.  Bmnonis  arehicanc 
Act.  imp.  Nr.  432;  auch  (Cavattoni)  Memor.  intomo  alla  Tita  di  S.  Zenone 
234.  M.  Germ.  Dipl.  1,320.  —  Mit  ann.  reg.  27  und  dem  Ausstellort 
Aukario-Castro  (ob  Ankario-Castro,  Castagnaro  ?) ;  in  anderer  Abschr. :  Anrario- 
Castro  (Arrario?  nOrdlich  ron  Domo  d*Ossola).  295  a 

*(962) ertheilt  den  übaldini   Freiheiten   und  Gnaden   nach   der  Urkunde 

R.  Ottos  n  Ton  975  Feb.  23  (Reg.  *643a).  309  a 

962  Apr.  9.  Paria,  bestätigt  dem  Kloster  Coelum  aureum  zu  Paria  dessen 
Besitzungen.  Liutulphus  canc.  ad  ric.  Bmnonis  arehicanc.  Act.  imp.  Nr.  213 
(Tgl.  S.  882) ;  auch  Pennotti  Generalis  s.  ord.  cleric.  canonc.  bist,  tripart.  2()0. 
Mon.  patr.  (Taurinens.),  Cod.  dipl.  LAngob.  1126.  Robolini  Not.  2,225  Ext.  Or. 
zu  Mailand.  365  a 

*963  Juli  21.    Ingelheim,   schenkt  der  Abtei  S.  Alban  bei  Mainz   einen  Hof  im 

'  Nahegau.    Ludolfus  canc  ad  tIc.  Wilhehni  archicap.     Act.  imp.  Nr.  214.  — 

Mit  ann.  reg.  3,  aber  interrentu  coniugis  Adelheidis,  filii  Ottonis  und   dem 

Titel  rex.     Vgl.  Ficker  ürkl.  2,140  für  echt.  328  a 

*(963)  Dec.  24.  Rom,  bestätigt  der  Aebtissin  Adelheid  Ton  S.  Maria  Maggiore  in 
Mailand  eine  Schenkung.  Liutgerius  canc  ad  Tic.  Widonis  ep.  arehicanc 
imperialis.  Mit  Zeugen.  Acta  imp.  Nr.  434.  Angebl.  Or.  (sec.  XII — XIH) 
zu  Mailand.  —  Mit  Otto  Grermanorum  rex  ac  Longobardorum  imperator  semper 
augustus,  ind.  VlI,  ann.  imp.  4,  in  Tigiliis  natalis  domini.  334  & 

964  Feb.  19.  Paterno  in  der  Grafschaft  Penne,  bestätigt  dem  Bisthum  Marsica 
(am  Fuciner-See)  dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Uuterius  canc  ad  Tic 
Widonis  ep.  et  arehicanc  Act.  imp.  Nr.  513.  Unbesiegeltes  Original-Exemplar 
in  Paderborn.  336  a 

964  (Juli  29  — Aug.  9).  Lncca,  urkundet  für  die  Abtei  S.  Poniano  bei  Lucca. 
Act.  imp.  Nr.  215.  Originalfragment  zu  Lucca.  Yergl.  auch  Pertz  ArchiT 
12,716  zu  994  oder  995.  3€la 

964  Not.  1.  PaTia,  schenkt  Incisa  bei  Cormons  an  den  Patriarchen  Ton  Aqni- 
leia.  liutgerius  ad  Tic  Widonis  ep.  et  arehicanc  Rubeis  Mon.  eccL  Aquil. 
479  Cit.  Künftig  M.  Germ.  Dipl.  0.  Nr.  271.  —  Mit  963,  ind.  Vm,  ann. 
imp.  3.     (Mitth.  Ton  Ottenthai.)  [343  a 

965  Apr.  17.     Wall  hausen.     Hieher  gehört  Reg.  385.  356  a 

966  Jan.  8.  Köln,  schenkt  dem  CouTent  zu  S.  Maximin  bei  Trier  zwei  Hofe 
im  Moselgau.  Liudulfus  canc  ad  Tic.  Wilhelm!  arehicanc  Goerts  in  Forsch, 
zur  deutsch.  Gesch.  18,200.  —  Mit  ann.  reg.  31.  363  a 

966  Jan.  24.  Maastricht,  bestätigt  der  Abtei  NiTelle  das  Gut  Ransbeek. 
Lutolfus  canc  ad  Tic  Wilhelmi  archicap.  Wauters  in  ReTue  d*hist.  et 
areh^ologie  3,370.  —  Mit  969,  ann.  reg.  31,  imp.  4.  Vgl.  Wauters  Table 
1,379  Ext  366  a 

(967  Apr.,  RaTenna,)  ^in  presentia  serenissimi  domni  augosti  Ottonis*  in  der  Urk. 
des  £rzbischof  Hatto  Ton  Mainz  über  die  Errichtung  des  Erzbisthum  Magde- 
burg.   Leuckfeld  Antiq.  Halberst.  657.    Lünig  Reichsarch.  16,16.    Gercken 
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Brandenb.  Stiftshist.  338.  Buchholtz  Gesch.  von  Brandenb.  338.  Riedel 
Cod.  dipl.  Brandanb.  I  2,436.  421» 

967  (Juni)  ....  ertbeilt  den  GeistUeben  zu  Lncca  rolle  Immnnitftt.  AmbTOsius 
cane.  vio.  Hnberti  ep.  et  aiobicanc.  Mem«  di  Lucca  5c,  296.  —  Ohne 
Daten.  ^7a 

'967  .  .  .  Sarona,  erhebt  (»per  ciritatem  Saronis  transennti  967*)  nach  offenbar 
gefälschter  Urk.  des  Otto  Markgrafen  von  Incisa  von  990  Sept.  22  dessen 
Vater  Aldram  zum  Markgrafen  ron  Montferrat.  Molinarl  Storia  d*  Incisa 
1,115.  ^7b 

(968  Jani.  Juli)  ....  fordert  die  Aebtissin  Adelberga  ron  S.  Maria  de  Apinianiei 
(in  Marsien)  zum  Aufgeben  ihres  Widerstandes  gegen  den  Abt  Ton  S.  Vin- 
cenzo  di  Yoltumo  auf,  dem  er  die  Unterwerfung  ihres  Klosters  bestätigte. 
....  Muratori  Script.  lb,442  unrollst.  eingerückt  in  Placitum  des  Henog 
Pandulf  Tom  29.  Aug.  968.  [Nach  uneingereihter  Notiz;  wahrscheinlich 
gleichzeitig  mit  Reg.  447,  in  dem  die  Unterwerfung  bestätigt  wird.]      447  a 

969  (April).     Cassano,   bestätigt  dem  Markgrafen  Arduin   und   dessen  Söhnen 

alles,  was  sie  in  Italien  besitzen Tristanus  Calchus,  ed.  pr.  118,  ed. 

GracTins  Thes.  2a,  186  Ext.    Vgl.  Bresslau  Konrad  11  1,372  Anm.  4.    4iMa 

969  (Dec.)  ....  bestätigt  der  Abtei  S.  Salvator  zu  Paria  die  Schenkungen  der 
Kaiserin  Adelheid.  .  .  .  Romualdus  a  S.  Maria  Flaria  Papia  1,34  £zt.     476  a 

970  Jan.  14.  Paria,  ertheilt  (in  einer  oorrumpiTten  Urkunde)  dem  Kloster 
S.  Johann  ror  Magdeburg  die  freie  Abtswahl.  Liudgems  canc.  ad  ric.  Hat- 
tonis  archicap.  Acta  imp.  Nr.  436;  auch  Winter  in  Forsch,  zur  deutschen 
Gesch.  13,623.  Holstein  Urkb.  des  Klosters  Berge  bei  Magdeburg  3.  —  Mit 
petitionibns  filii  Ottonis  regis,  ind.,  III,  ann.  Ott.  mai.  imp.  9,  filii  eins  3.     476  b 

970  Apr.  10.  (Baren na),  schenkt  dem  Nonnenkloster  S.  Maria  (heiligen  Kreuz) 
zu  Nordhausen  sein  Eigen  in  Bliedungen.  Liutgerus  canc.  ad  ric.  Bodberti 
archicapp.  Acta  imp.  Nr.  437;  auch  Mülrerstedt  in  Zeitschr.  für  Harzgesch. 
6,528.  -<-  Mit  ann.  reg.  35.  467» 

'(972)  Juni  25 schenkt  der  Abtei  S.  Pietro  (Toeli  aurei   zu  Paria  mehrere 

Güter.  Bemardus  canc.  Robolini  Not.  2,224  Ext.  (Hidber)  Schweiz.  Urkk- 
reg.  Ib  Vorr.  14  Cit.  Act.  imp.  Nr.  219  (rgl.  S.  882).  Angebl.  Orig.  zu 
Mailand.  —  Mit  819,  ind.  m.  567  a 

<972  Aug.  18.  Konstanz,)  bekundet  eine  Verhandlung  im  KOnigsgeriohte  den 
Hof  Zizers  betreffend  und  erneuert  die  Schenkung  desselben  an  die  Churer 
Kirche  ....  Sickel  in  den  Sitzungsber.  85,400  mit  Facs.  Or.  in  Nürn- 
berg, German.  Museum.  513  a 

972  Aug.  18.    Konstanz.     Hieher  gehört  Reg.  516.  513b 
*972  Aug.  26.    Frankfurt,  schenkt  an  seinen  Getreuen  Meingod.  Willegisns  canc« 

ad  ric.  Botberti  archicap.  Act.  imp.  Nr.  222  (rgl.  S.  882).  —  Mit  973^ 
ann.  reg.  13,  imp.  7,  aber  interrentu  eoniugis  Adelheidis.  Vgl.  Wirzb.  Imm- 
1,30;  dann  Ficker  Urklehr.  2,138  für  echt.  LH.  Germ.  Dipl.  künftig  zu 
Otto  H  973.]  515a 

(972  Oct.)  Trebnr,  ,in  praesentia  püssimi  genitoris  nostri  Tribnriae*  in  der  Urk. 
Ottos  H  Reg.  612.  516  a 

973  Feb.  12.  Trele,  (Drehle  nöxdl.  Osnabrück  bei  Bersenbrück?)  schenkt  der 
Abtei  Crespin  (im  Hennegau)  angegebene  Güter  und  gestattet  Wahl  des  Vogts. 
....  Duririer  Recherches  sur  le  Hainant  350.  ~  Mit  974,  ind.  I,  ann. 
reg.  33,  imp.  13.  523  a 

(945  —  953)  ....  bestätigt  dem  Erzbischof  Herold  ron  Salzburg  die  Immunität 
Bruno  canc.  ad  ric  Heroldi  avchicap.  (Kleimaym)  Juraria  177.  M.  Germ. 
Dipl.  1,148.  534  a 
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(962—966)  ....  befttfttigt  dem  Bistham  Winbnrg  die  ImmanitAt.  Err&hnt  in 
Reg.  1563.    Vgl.  Winb.  Imm.  1,13  und  unten  Reg.  632a.  53g  a 

(C.967).  .  .  .bestätigt  dem  Kloster  mrelle  Gater  im  Scheldegaa  und  im  Stryengau. 
....  Gramaye  Antiq.  Belgioae  8  Frgm.  Yan  den  Bergh  Oorkkb.  ran  Hol- 
land 1,29  Frgm.  [Vgl.  künftig  M.  Germ.  DD.  O.  Nr.  354.]  —  Ob  echt?  639« 
(c.968}.  .  .  .  verleiht  dem  Bischof  Grimuald  tou  Valva  (Snlmona)  das  Inqnisitions- 
recht  nach  der  Bolle  des  Papstes  Leo  IX  Ton  1053.  üghelli  It.  sacra 
1,1361.  639  b 

(967—971  ....  schenkt  dem  Grafen  Widergelt  den  Hof  Feldrike  in  der  Graf- 
schaft Ansfrids  .  .  .  .  Or.  Fragm.  zu  Gambray  ohne  EschatokoU.  Künftig 
M.  Germ.  DD.  O.  Nr.  370.     (Mitth.  Ton  Ottenthai.)  [610  a 

(962 — 973)  ....  ezimirtdas  Kloster  San  Sepolcro  nnter  dem  Abt  Isaias  von  aller 
weUUehen  und  geistlichen  Gerichtsbarkeit  nnd  allen  Abgaben  ....   Faralli 
dl  S.  S^loro  8  at.  —  Ob  echt?  SMa 


OTTO  n. 

*963  Juli  21.  Ingelheim,  »interFentn  filU  nostri  Ottonis  regis«  in  der  Urk.  Ottos  I 
für  S,  Alban  su  Mainz,  Reg.  *328a. 

966  Jan.  24.    Maastricht,  ah  Interrenient  für  Nirelle  in  Reg.  396a. 

970  Apr.  10.    (Ravenna),  dessgl.  für  Nordhansen  in  Reg.  487a. 

(973  Jnni).  Grone,  »ad  regalem  cortem  Grona  .  .  .  ibique  coram  magno  ac  pa- 
dfioo  Ottone  imperatore'  nach  das  Kloster  ffilwardshansen  betreffender  Urk. 
Ton  1003.    Forschungen  zur  deut.  Gesch.  14,26.  581  a 

*974  Oct.  13.  Rora,  bestätigt  dem  Bisthum  Wirzburg  die  Immunität.  Liudolfus 
canc.  ad  tIc.  Willihalmi  archicap.  Acta  imp.  Nr.  216;  auch  Breszlau  Dipl.  86. 
Angebl.  Orig.  in  München.  Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,13  ff.  mit  Facs.  Frgm.      892  a 

*975  Febr.  23.  Onrieto,  bestätigt  den  genannten  Ubaldini,  Nachkommen  des 
Wadeburg  equitis  magni  Caroli  imperatoris  alle  bisher  erworbenen  Immuni- 
täten und  Gnaden  ausser  denen,  welche  ihnen  Otto  I  im  ersten  Jahre  seines 
Kaiserthums  gegeben,  et  inyeiütur  per  cartam  que  reperitur  apud  eos  auten- 
ticatam  eins  signo  et  registratam  in  nostro  arclTO,  rerlelht  ihnen  den  Pfalz- 
grafentitel u.  s.  w.  ndefonso  di  S.  Luigi  Delizie  degli  Erud.  Tose.  10,363. 
—  Mit  ann.  imp.  7,  dem  Titel  »Otto  secundus*  und  Zeugen:  Lntolphus  prin- 
ceps  BrunsT.  u.  s.  w.  843  a 

977  Mftrz  1.  Tiel  (westUoh  Ton  Nimwegen),  bestätigt  dem  Bisthum  Cambrai  die 
Immunität.  Egbertus  canc.  in  Tic  Willigisi  archicap.  Act  imp.  Nr.  227. 
TgL  Neues  Aichiy  2,294.  --  Mit  ind.  HI.  8Ma 

977  (Mrz.)  ....  befreit  di  Abtei  S.  Pierre  au  Mont-Blandin  zu  Gent  vom  Zoll 
im  ganzen  Reiche.  Egbertus  canc.  ad  vic.  Walgisi  archiCap.  Van  Lokeren 
Chartes  de  Saint-Pierre  46.  —  Mit  ind.  HI,  ann.  reg.  16,  imp.  9.        867  a 

978  Juni  27.  Maastricht,  ertheilt  der  Aebtissin  Adalbema  von  NiTelles  das  Recht 
zu  Lennick  im  Gau  Brabant  einen  Markt  su  errichten.  Hildibaldus  canc.  ad 
▼ic.  Willigisi  archicap.  Waufeers  Hist.  des  environs  de  Bruxelles  1,213.  — 
Mit  dem  Ausstellort:  Triebt.  738  a 

*978  .......  unterfertigt  und  besiegelt  dem  Kloster  Fulda  die  Schenkung  der 

Villen  Ottenhusen  und  Tutenhusen,  die  Hertäc  »princeps  de  Sazonia  regali 
stirpe  progeoitus*  demselben  gemacht  hat.  JSdiannat  Trad.  Fuld.  242.  Dronke 
Trad.  et  ant.  Fuld.  142.  —  Vgl.  Dronke  1.  c.  150.  151  die  Schenkungen 
desselben  Ertags.  731  a 
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*979?  Apr.  3.     Long  .  .  .,  bestätigt  in  wörtlicher  Uebereinstimmung  mit  Reg.  *139 

die  Besitzungen   der  Abtei  Gembloox  ....    Reme  d*hist.  et  d'arcbeologie 

3,209.     Vgl.  Wauters  Table  1,397  mit  Long(ie?).  —  Mit  978,  ind.  IV,  ann. 

reg.  19,  imp.  12.  736  a 

979  Juli  21.     Wallhausen.     Hieher  gehOren  Reg.  798-800.  742  a 

979  Not.  5.  Allstedt,  erstattet  dem  Bisthum  Tortona  Besitzungen.  Gerbertus 
Ganz,  ad  vic.  Uberti  ep.  et  archicano.  Robolini  Not.  3,380  Cit.  Act.  imp. 
Nr.  228  (Tgl.  S.  882);  auch  Salice  Annali  Tortonesi  481.  753  a 

980  (Juli).  Nim  wegen,  bestätigt  der  Abtei  S.  Pierre  au  Mont-Blandin  eine 
Schenkung  des  Grafen  Grotfrid  ron  Verdun  (von  979  Jan.  21,  gedr.  Miraeus 
1,144)  .  .  .  Van  Lokeren  Chartes  de  Saint-Pierre  50  Note  Cit.  nach  Lecouvet 
Notice  sur  la  comm.  de  Hollain  (in  Mess.  de  scienc.  hist.  1853  Seite  438 
Note  3).  770  a 

980  Sept.  8.  Botfeld,  nimmt  das  Kloster  zu  Drübeck  in  seinen  Schutz.  Hildi- 
boldus  canc.  ad  yic.  Willigisi  archieap.  Act.  imp.  Nr.  231  (vgl.  S.  882). 
Jacobs  ürkkb.  von  Drübeck  3  mit  Facsimile.  Or.  zu  Wernigerode.  —  Mit 
ind.  Vn,  ann.  imp.  12.  771a 

981  (März  — Mai)  .  .  Rom,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Croce  am  Chienti  dessen 
Besitzungen  ....  Künftig  M.  Germ.  DD.  Extr.  —  Mit  981,  ind.  Vnil, 
ann.  reg.  20,  imp.  13.     (Mittheil,  von  Ottenthai.)  [704  a 

981  Aug.  6.  Cerice,  bestätigt  dem  Kloster  Monte  Cassino  (in  übereinstimmender 
Fassung  mit  Reg.  801)  nur  das  Kloster  S.  Michael  zu  Barrea.  Johannes 
canc.  lä  vic.  Petri  Pap.  epise.  et  archicanc.  Künftig  M.  Germ.  DD.  Or. 
in  Monte  Cassino.  Vgl.  Schum  im  N.  Archiv  1,141.  (Mittheil,  von  Otten- 
thal.)  1801  a 

981  Sept.  23.  Lucera,  übergibt  dem  Erzstift  Magdeburg  die  Abtei  Pohlde.  Hildi- 
baldus  canc.  vic.  Willigisi  archieap.  Acta  imp.  Nr.  439.  Or.  in  Berlin. 
[Vgl.  Reg.  806  dieselbe  Urk.,  aber  mit  Anhängung  einer  Bestätigung  an- 
gegebener Güter  in  Friesland.]  800  a 

982  Jan.  25.  bei  Mater a,  bestätigt  den  Domeanonikern  zu  Florenz  deren  auf- 
gezählte Besitzungen.  Adelbertus  kanc.  ad  vic.  Petri  ep.  et  archikanc. 
Bresslau  im  N.  Archiv  3,119  aus  Or.  zu  Florenz.  —  Mit  983,  Ind.  XI,  ann. 
imp.  16.  814  a 

(982)  Aug.  2.  in  Calabrien  am  Laino-Fluss  (Lao  an  der  Westgränze  zw.  Ca- 
labria  cit.  und  Basilicata),  bestätigt  dem  Kloster  S.  Angelo  in  Volto  (am 
Ofanto  w.  Barletta)  dessen  Besitzungen.  Johannes  canc.  ad  vic.  Petri  ep.  et 
archicanc.  Winkelmann  in  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  18,478  Cit.  Act.  imp. 
Nr.  514.  Or.  in  Neapel.  —  Mit  884,  ann.  reg.  25,  aber  imp.  15,  ind.  X, 
und:  in  Calabria  iuzta  flumen  quod  vocatur  Laginnm.  823  a 

*983  Apr.  17.  Rom,  schenkt  dem  Getreuen  Pharulpho  Monmarto  Angebenes  und 
verleiht  ihm  ein  Familienwappen  .  .  .  Mit  Zeugen:  Egenulphus  Magdebur- 
gensis  princeps  u.  s.  w.  [dieselben  wie  in  Reg.  322,  Act.  imp.  Nr.  433]. 
Mittarelli  Ann.  Camald.  1,  Text  286  Cit.  mit  976.  Ciatti  Delle  memorie  di 
Perugia  2,160.  Act.  imp.  Nr.  440.  —  Mit  ind.  V,  ann.  reg.  et  imp.  4.         835  a 

983  Mai  7.  Verona,  verleiht  den  Bewohnern  von  Lazise  angegebene  Rechte. 
Ego  Adelbertus  canc.  ad  vic.  domni  Petri  (ep.  et)  archicanc.  Mittheil,  des 
Osterr.  Institut  2,104.  —  Mit  ann.  reg.  26.  838  a 

983  Juni  18.  Verona,  schenkt  dem  Baribert  ein  Stück  der  Stadtmauer  von  Como. 
Adalbertus  canc.  ad  vic.  Petri  ep.  et  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  236;  auch 
Mon.  patr.  (Taurinens.)  Cod.  Langob.  1433  und  Legg.  munic.  2,366.  Or.  zu 
Mailand.  —  Mit  ann.  reg.  26.  868  a 

30* 
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(980  dec.  —  983  iali) bestätigt  der  Abtei  S.  Martin  zn  Tours  deren  Besitzungen 

in  Italien.     Act.  imp.  Nr.  237;  ygl.  wegen  Aussteller  und  Zeit.     Der  Schlus« 
fehlt.  889  a 


OTTO  III. 

986  Dec.  27.  ROln,  schenkt  auf  Bitten  des  Bischof  Notker  von  Lütticb  der  Abtei 
zu  Brogne  die  Kirche  und  den  Hof  zu  Mettet.  .  .  .  Marmol  in  den  Ann.  de 
la  soc.  arch^ol.  de  Namur  5,425.  Vgl.  Wauters  Table  1,413.  —  Mit  987, 
tnd.  XV«  ann.  reg.  4.  900  a 

988  Mai  20.  Brachna  (?  Braine-le-Comte,  Arrond.  Mons,  Cant.  Soignies?),  be- 
stätigt dem  Abte  Adalwin  von  S.  Pierre  au  Mont-Blandin  bei  Gent  die  Im- 
munität, ZoUexemption  und  die  aufgezählten  Güter.  Hildibaldus  ep.  et  canc. 
vic.  Willigisi  archicap.  Van  Lokeren  Chartes  de  Saint-Pierre  57.  Durivier 
Recherches  sur  le  Hainaut  356.  914  a 

989  Sept.  28.  Lorsch,  »regnante  tercio  Ottone  rege  anno  6,  ipso  presente  et 
.  .  .  eandera  traditionem  comprobante  *  in  Schenkungsurk.  für  die  Abtei  Lorsch. 
Mon.  Germ.  21,398.  927  a 

991 nimmt  die  Abtei  Nienburg  in  Schutz  .  .  .  Heineraann  Cod.  Anhalt. 

1,60  Ext.  940  a 

992  Mai  30.     Trier,    schenkt    dem  Convent  zu  S.   Goar  angegebene  Güter   im 

Trechirgau.     Hildeboldus  ep.  et  canc.  vic.  Willigisi  archicap.    Goerz  in  Forsch. 

zur  deut.  Gesch.  18,201.  987  a 

(992  Sept.)  ....  schenkt  der  Abtei  S.  Alban  bei  Mainz  Wald  im  Nahegau.   Hilde- 

baldus  ep,  et  canc.  vic.  Willigisi  archiep.     Act.  imp.  Nr.  240.  —  Mit  993, 

aber  ind.  V,  ann.  reg.  9.  977  a 

*994  Apr.  20.     Mailand,  erhebt  den  Lucius  Olgiati  (Padua)  seinen  Heerführer  in 

Italien  in  den  Reichsgrafen-  und  Freiherrenstand.     Petrus  Cumanus  ep.  canc. 

[Abschrift  St's  aus  »Registr.  al  fol.  460*  ohne  nähere  Bezeichnung.]  —  Mit 

ann.  reg.  17,  imp.  11  [für  Otto  H  978  stimmend].  1015a 

995  Juli  7.     Ilsenburg,  bestätigt  das  Kloster  Drübeck  und  nimmt  es  in  seinen 

Schutz.  .  .  .  Jacobs  in  der  Zeitschr.  des  Harzvereins  für  Gesch.  (Jahrg.  1868) 

la,  3.     Jacobs  Drübeck.  Urkkb.  4  Ext.  1030a 

995  Apr.  17.  Pavia,  »in  palatio  donni  regis  in  caminata  dormitoria  ipsius  pa- 
latii*  im  Placitum  des  Herzog  und  Knnigsboten  Otto  für  das  Kloster  Cielo 
d*Oro.  Ficker  Ital.  Forsch.  4,54.  Mon  patr.  Cod.  Langob.  1595.  [Die  aller- 
dings wahrscheinliche  Anwesenheit  des  Königs  ist  nicht  ausdrücklich  er- 
wähnt.] 1001a 

996  Mai  27.     Rom.     Hieher  gehört  Reg.  1188.  1077a 
996  Juli  26.     Borge  San  Donino,  bestätigt  dem  Kloster  Moninella  bei  Mantua 

die  Immunität.    Heribertus  canc.  vic.  Petri  archicap.  et  ep.     Zimerman  in 

den  Mitth.  des  österr.  Instit.  1,440.  —  Mit  ind.  VHL  1087a 

996  Oct.  21  ...  .  genehmigt  der  Abtei  S.  Alban   einen  Tausch.  .  .  .    Act.  imp. 

Nr.  248.  109la 

•997  Aug.  13  ...  .  schenkt  dem   Grafen  Facio  Stazo  das  Gebiet  von  Albizzate 

(nordw.  Mailand).     Henricus  canc.  vic.  Petri   archicanc.     Act.  imp.  Nr.  44^^. 

—  [Alle  Jahresangabeu  stimmen  überein.  |  1119a 
998  Mai  1.     Rom,  bestätigt  der  Abtei  S.  Martin  zu  Tours  deren  italienische  Be- 
sitzungen.   Herbertus  canc.  vic.  Petri  Cum.  ep.  et  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  251. 

—  Vgl.  Reg.  Nr.  869a.  1155a 
998  Mai  2.     Rom.     Hieher  gehOrt  Reg.  1065.                                               1165  b 
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908  Juni  20.  Fonterutoli  (nOrdh  Siena*s)  bestätigt  der  Domkirche  zu  Arezzo 
deren  Besitzungen.  Heribertus  canc  vic.  Petri  Cumani  ep.  Clttadini  8tor. 
di  Arezzo,  Epoca  antica  167  Cit.  Act.  imp.  Nr.  445;  auch  Forsch,  zur 
deutsch.  Gesch.  13,604.     Or.  sa  Arezzo.  1100  a 

i  998  Juli  6.     Pistoja,  bestätigt  den  Domcanonikem  zu  Florenz  deren  Besitzungen. 

I  ,  Heribertus  canc.  tIc.  Petri  Cum.  ep.  Bresslan  im  N.  Archiv  3,12I.     Or.  zu 

Florenz,  Capitelsarchiv.  1100  b 

*098 erhebt  die  Monaldeschi  zu  allen  Ehren  und  Würden.  .  .  .   Cec- 

carelli  DelFist  della  casa  Monaldesca  18  Cit.  1170a 

1000  Feb.  6.  Regensburg,  schenkt  dem  Kloster  Burtscheidt  die  königlichen  HOfe 
Ragenberg  und  Kostheim.  Heribertus  canc.  Tic.  Willigisi  archiep.  Böhmer 
Act.  imp.  sei.  28.  —  Mit  ind.  XHIl,  ann.  reg.  16.  Vgl.  dazu  die  Urkunde 
K.  Heinrichs  H.  Reg.  1698.  1212  a 

(1000   Mai).     Ingelheim.     Hieher  gehört  Reg.  1095.  1225a 

1000    (Juli.  Aug.)   Borgo  S.  Donino,  bestätigt  der  Werinburga  und  deren  Erben 
ihren  Besitz.     Heribertus  canc.  in  vic.  Petri  Cumani   ep.  et  archicanc.     Mit- 
theil, des  Inst,  für  Oestr.  Gesch.  1,617.  —  Mit  ann.  reg.  18.  1240  a 
*1001    ....  Rom,  unterzeichnet  die  Bulle  Papst  Silyesters  H.  betreffs  des  Nonnen- 
klosters genannt »  Senatoris  *  zu  Pavia.  Jafifö  Reg.  Pont.  Lit.  spur.  Nr.  376.  1240  a 


*(987  —  995)  ....  bestätigt  der  Abtei  S.  Pierre  au  Mont-Blandin  unter  dem  Abte 
Adalvin  (987  -  95)  »interventu  ayiae  Adelheidis,  matris  Theofanie,  archiepi- 
scopi  Egilberti  *die  Zollfreiheit  seines  Vaters  und  Grossvaters.  Van  Ix>keren 
Chartes  de  Saint-Pierre  55.  —  Ohne  Daten,  mit  dem  Titel:  munificentia  celsi 
tonantis  gracia  imperator  aug.  1283  a 

(996  Mai  —  998  Aug.)  ....  schenkt  seinem  Getreuen  Bernhoho  den  Hof  Denzen. 
....  Act.  imp.  Nr.  252;  auch  Würdtwein  Subs.  dipl.  5,397.  Posse  Cod. 
Sax.  1,280  Frgm.  —  (Wahrscheinlich  998  Apr.  —  Mai.)  1200a 

(996  Mai  21  —  1(K)2  Jan.  23)  ...  .  nimmt  die  Canoniker  TOn  Pisa  in  Schutz. 
Act.  imp.  Nr.  447;  auch  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  13,606.  Or.  zu  Pisa.     1205  a 


HEINRICH  IL 

1002  Juli  10.  Bamberg,  schenkt  dem  Bischof  Heinrich  von  Wirzburg  die  Abtei 
Spligonstadt  zu  freiem  Nutzgenuss  auf  Lebenszeit,  {nicht  auch  seinen  Nach- 
folgern, wie  in  Reg.  1310].  Egilbertus  canc,  vic.  Willigisi  archicap.  Acta 
imp.  Nr.  448;  auch  Forsch,  zur  deut.  Gesch.  13,620.    Or.  in  München.     1310  a 

1003  (Apr.).  Nienburg,  ^praesente  Henrico  imperatore*  wird  das  Kloster  ge- 
weiht. Series  abb.  Nienburg,  ed.  Winter  in  den  Geschichtsbl.  für  Magdeburg 
1867  S.  114.  —  [Vgl.  Reg.  1351  Tom  22  März,  wonach  der  Aufenthalt 
wahrscheinlicher  in  den  März  fallen  dürfte.]  1353  a 

'1003  Oct.  22.  S.  Hippolyte,  nimmt  das  Kloster  S.  Moritz  zu  Epinal  mit  dessen 
aufgezählten  Gütern  (welche  zum  Theil  zwischen  Datum  und  Actum  einge- 
schoben) in  seinen  Schutz.  Egilbertus  canc.  ric.  Willigisi  archicap.  Duhamel 
Docum.  de  Thist.  des  Vosges  1,13.  Or.  zu  Epinal  (gefälscht  nach  Arndt).     1309a 

1004  Aug.  1.  Magdeburg,  eiimirt  das  Nonnenkloster  Drübeck  von  weltlicher 
Gerichtsbarkeit  und  gewährt  freie  Wahl  der  Aebtissin.  Egilbertus  canc.  vic. 
Willigisi  archicap.  Art.  imp.  Nr.  260,  (vgl.  S.  883);  auch  Bresslau  Dipl.  31. 
Jacobs  Drübecker  Urkkb.  4  mit  Facsimile.  Orig.  zu  Wernigerode.  —  Mit 
Ind.  I.  1300  a 
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*1004  Aug.  t.  Magdeburg,  nimmt  das  Kloster  Dritbeck  in  seinen  Schatz  and  be- 
stätigt den  Grafen  Wicker  als  erblichen  Vogt.  Guntherius  canc.  rio.  Aribonis 
archicap.  Act.  imp.  Nr.  261  (vgl.  S.  883);  auch  Bresslau  Dipl.  32.  Jacobs 
Urkkb.  5.  Angebl.  Or.  (sec.  XIII)  zu  Wernigerode;  ygl.  Wirzb.  Imm.  1,49. 
—  Mit  ind.  I,  ann.  secundo  imp.  3  und  dem  Titel :  imperator  augustus.  1900  b 
1008  Mai  7.  Wirzburg,  »presente  serenissimo  rege  Heinrioo*  in  ürk.  des  Bi- 
schof Heinrich  von  Wirzburg.  üssermann  Episcop.  Bamberg.  19.  Stumpf 
Die  Wirzburger  Immunitaet-Urkk.  1,75.     Or.  zu  München.  1489 » 

1012   Mai  30.     Bamberg.     Hieher  gehört  Reg.  1562.  l5S4a 

(1013  Apr.  24.  Grone,)  schenkt  dem  Bisthum  Paderborn  den  ihm  Tom  Erzbischof 
Unwan  ron  Bremen  übergebenen  Hof  Morungen.  Guntherius  canc.  Tic.  Er- 
chanbaldi  archicap.  Vita  Meinwerci  in  Mon.  Germ.  SS.  11.115  Extr.  Wil- 
mans  Kaiserurkk.  2,161  nach  der  Tita  Meinwerci  und  dem  Frgm.  des  Or.  zu 
Münster.  [1582  a 

(1014  ian.)  Paria,  nimmt  das  Kloster  zu  Borgo  San-Sepolcro  in  Schutz.  Hein- 
ricus  canc.  vic.  Everardi  ep.  et  archicap.  Farulli  Annali  di  S.  Sepolcro  10  Cit. 
Act.  imp.  Nr.  449;  auch  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  13,607.  Or.  zu  Mai- 
land. —  Mit  1013  und  dem  Titel:  rex.  1592a 
1014  Febr.  (Rom,)  rgl.  die  Bulle  Pabst  Benedicts  VH!  über  den  Tausch  mit 
Kaiser  Heinrich  II.    Jaffe  Reg.  Nr.  3056.     Vgl.  unten  Reg.  1699.      1905» 

(1014  März.)  Fasiano  (in  der  Grafschaft  Pisa),  nimmt  die  Canoniker  Ton  Pisa 
in  Schutz.  Heinricus  canc.  vic  Everardi  ep.  et  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  450 ; 
auch  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  13,608.     Or.  zu  Pisa.  —  Mit  1015.     1909a 

1014  (März).  Papp i an a  (nOrdl.  von  Pisa),  bestätigt  dem  S.  Salvatorskloster  zn 
Fontana-Taone  dessen  angegebene  Besitzungen.  Henricus  canc.  vic.  Everardi 
ep.  et  archicanc.  Soldanus  Hist.  monast.  di  Passignano  1,33.  Lami  Mon. 
eccl.  Flor.  4,55.  —  Mit  ind.  XHI  und  dem  Ausstellort:  in  comitatu  Pisano 
in  villa  quae  nuncupatur  Papiano.  Verschieden  von  Reg.  1609  (Zacharia 
Anecd.  218)  welches  nur  Schutzurk.  ist  mit  dem  Ausstellort:  in  Papiano. 
(Mitth.  von  SchefTer.)  [UM^. 

M014  .  .  .  Treviso  (Trient?),  bestätigt  dem  Bischof  Erenfrid  von  Belluno  alle  Pri- 
vilegien und  namentlich  alles,  was  Bischof  Johann  in  Trentino,  Treviso,  Frianl 

und  Feltre  erworben  hat Piloni  Hist.  della  citih  di  BoUuno  69b  Ext, 

—  Trevigi  (wo  er  feierlich  empfangen  wurde.  Brief  Gregors  von  Treviso). 
(So  St.  Anscheinend  bezieht  sich  darauf  ein  Citat:  vgl.  Ughelli  5,(195?), 
welches  ich  nicht  aufzufinden  weiss.  Bei  Hirsch  Heinrich  H  2,432  wird  ein 
Aufenthalt  zu  Treriso  nicht  erwähnt.]  1922  a 

1015  (Feh.).  Frankfurt,  »presente  imperatore  Heinr^co  et  multis  principibus  in 
curia  solemni*  in  der  Notiz  über  die  Gränzbestimmung  zwischen  den  Bis- 
thümem  Eichstädt  und  Bamberg.  Mon.  Germ.  SS.  7,252.  Vgl.  Hirsch 
Heinr.  H  2,84  Anm.  1.  1949a 

1016  Oct.  17.  Frankfurt,  schenkt  dem  Abt  ürold  von  Prüm  ein  Gut  zu  Monzel- 
feld.  Guntherus  canc.  vic.  Erchenboldi  archicap.  Goerz  in  den  Forsch,  zur 
deut.  Gesch.  18,201.  ~  Mit  1017,  aber  ann.  reg.  15,  imp.  3.  1979a 

1017  (Juli  —  Oct.).  Nienburg,  ,  praesente  Henrico  imperatore  *  wird  der  Abt  Har- 
ding  von  Nienburg  geweiht.  Series  abb.  Nienburg,  ed.  Winter  in  GeschichtsbL 
für  Magdeburg  1867  S.  114.  1988& 

1018  Jan.  12.     Frankfurt,  schenkt  dem  Bischof  Theoderich  von  Metz  einen  Forst. 
Guntherius  canc.  vic.     Erchanbaldi  archicap.     Act.  imp.  Nr.  267.     Or.  (?)  zu  • 
Metz.  —  Mit  ann.  imp.  3.  1999 & 

1019  (Aug.).     Mainz.     Hieher  gehört  Reg.  1729.  1733» 

1020  (Oct.)  ....  bestätigt  den  Canonikern  von  Arezzo  deren  Besitzungen.  Pili- 
grinus  canc.  ad  vic.     Eberhardi  Pabenber  ....   Act.    imp.  Nr.  452;   auch 
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Moneta  Le  ragioni  della  8.  Chiesa  Aretina  4  unvollüt.     Forsch,   zur  deutsch. 

Gesch.  13,610.     Or.  zu  Ärezzo.  —  Vgl.  Fioker  Urklehr.  2,499.  1755a 

*]02l   Jan.  2.     Jülich,  ist  Zeuge  in  Urk.  des  Bischof  Adelard  von  Utrecht.    Heda 

Hifit.  ep.  Ultraj.  111.     Bondam  Charterh.  93.     Miraeus  Opp.  4,347.     Mieris 

Charterb.  1,59.     Jung  Hist.  com.  Benth.  3.  1756a 

(1021    Oct.  Änf.)     Merseburg,  schenkt  dem  Kloster  Drübeck  ein  Gut  zu  Hendeber. 

Guntherins  canc.  ric.     Arebonis  archicap.     Act.  imp.  Nr.  270  (ygl.  S.  883); 

auch  Breszlau  Dipl.  37.    Jacobs  Drübecker  Urkkb.  7.     Or.  zu  Wernigerode. 

—  Die  Daten  sind  unausgefüllt  geblieben.  1770  a 

1021  Dec.  31.  Rarenna,  bestätigt  den  Canonikem  von  Arezzo  angeführte  Be- 
sitzungen. Teudericus  canc.  ad  Tic.  Heberardi  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  453 ; 
auch  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  13,613.  Or.  in  Arezzo.  —  Vgl.  Ficker 
Urklehr.  2,499.  1779a 

1022  April,  bei  Benevent,  anwesend  im  Placitum  zn  Gunsten  des  Klosters 
S.  Vicenzo  di  Voltumo.     Muratori  SS.  lb,500.  1794a 

1022  Juli  14.  Poggibonsi,  bestfitigt  die  Abtei  S.  SaWator  zu  Isola  (südlich 
Siena*s).  Theodericus  canc.  ric.  Eberhardi  ep.  et  archicap.  Pecci  Stör,  del 
vescorado  di  Siena  139  Extr.  irrig  mit  1072  (vgl.  Reg.  Nr.  2758).  Act.  imp. 
Nr.  273.  Breszlau  Dipl.  38.  Copie  (ob  Or.?  Tgl.  Breszlau  im  Neuen  Arch. 
3,114)  zu  Siena.  —  Mit  dem  Ausstellort:  Marturio.  17Wa 

1023  Not.  4.  Straszburg,  schenkt  den  Nonnen  za  Erstein  sein  Gut  zu  Kuen- 
heim.  Guntherius  canc.  yic.  Aribonis  archicap.  Act.  imp.  Nr.  274.  Or.  zu 
Straszburg.  —  Mit  ann.  reg.  23.  1814  a 

(1002  —  1014)  ....  bestätigt  dem  Kloster  Altaich  auf  Bitte  des  Abtes  Godehard 

angegebene  Besitungen.  .  .  .  Künftig  durch  Redlich  in  den  Mitth.  des  Ssterr. 

Instit.  —  Mit  dem  Titel:  rex.  [1828a 

1020 priTÜegirt  das  Camaldulenserkloster  Vivo  am  Monte  Amiata.  .  .  . 

Repetti  Dizionario  corogr.  della  Toscana  1552  Cit.  1833  a 

1014  —  1024)  ....  »in  praesentia  imperatoris*  nach  Urk.  des  Grafen  Sigebodo 

für  das   Bisthum  Paderborn.     Erhard    Cod.  Westf.   1,76.     Mon.  Germ.  SS. 

11,122.  1835a 

(1014  —  1024  Juli)  ....  nimmt  die  Wittwe  Gondfalda  und  ihren  Sohn  Roger 
in  Schutz.  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  276.  18Ma 


KONRAD  II. 

1024  Dec.  21.     CorTei,    der   Abtei  Schuttem  die  PriTilegien  seines  Vorgängers 

bestätigend BR  1265  [und  1404].  —  [Von  St.  als  hier  nachzutragen 

bezeichnet,   doch  mit  ?  und  ohne  Tilgung  der  bezüglichen  Angaben  in  Reg. 
1867.     Vgl.  Bresslau  Kanzlei  101  Nr.  9;  Ficker  Beitr.  2,270.]  1866a 

(1024    Dec.)     Minden,   »ante  altare  s.  Petri  apostolorum  principis   sanctique  Gor- 
gonii  martyris  manu  ad  manum  donaTimus*  in  Reg.  1879.  1866  h 

1025  Juli  26.  Trebur,  schenkt  dem  Bisthum  Utrecht  die  Grafschaft  Trenthe. 
Oudalricus  canc.  Tic.  Aribonis  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  279.  Fragm.  des 
Or.  in  Haag.  1896a 

1026  Jan.  10.  Trier,  bestätigt  dem  Abte  Rudolf  Ton  Deutz  einen  Gütertausch. 
Udalricus  canc.  ad  Tic.     Aribonis  archicanc.     Act.  imp.  Nr.  282.  1966a 

1027  Mrz.  31.  Rom,  bestätigt  den  Canonikem  Ton  Arezzo  aufgeführte  Besitzungen. 
Ugo  canc.  tic.  domni  Aribonis  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  454 ;  auch  Moneta 
Le  ragioni  della  S.  Chiesa  Aretina  5  unToUst.     Or.  in  Arezzo.  1926  a 
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*^-^7  Apr.  2.  Rom,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Peter  ad  Coelum  auream  zu  Paria 
dessen  Besitzungen  und  Rechte.  Ugo  canc.  Tic.  Haribonis  archiep.  et  archicanc. 
Act.  imp.  Nr.  286  (vgl.  S.  883).  —  Mit  (1027)  ind.  XH.  Vgl.  Reg. 
1927.  1927a 

*1027  Apr.  6*.  Rom,  bestätigt  dem  Kloster  S.  SaWator  zu  Sesto  in  der  Grafschaft  Lucca 
dessen  Besitzungen.  Ugo  canc.  vice  Hariboni  archiep.  et  nostri  archicanc.  Act. 
imp.  Nr.  288.  Angebt.  Or.  zu  Mailand.  —  Vgl.  Breszlau  Neues  Arch. 
3.101.  1999a 

1027  Mai  24.  Verona,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Zeno  zu  Verona  Besitz  und  Privi- 
legien  Mittheil,  des  Osterr.  Inst.  2,106.   Vgl.  Breszlau  Jahrb.  Konrad*s  II 

1,184  (Anm.  7).  1948a 

1029  (vor  Apr.  24).  Regensburg,  »Konrado  imperatore  presente*  übergab  (laut 
urkundlicher  Aufzeichnung)  Bischof  Bruno  von  Augsburg  (t  Apr.  24)  seinen  Tod 
erwartend  das  Gut  Strubingen  zur  Widmung  an  die  Kirche  von  Augsburg. 
Nagel  Orig.  domus  Boicae  273.  1988 & 

1030  Mai  19.  Merseburg,  schenkt  dem  Kloster  der  hh.  Maria,  Gregor  und  Benedict 
{tu.  Naumburg?)  die  Villa  Misici.  Oudalricus  canc.  vic.  Arbonis  archicap.  Acta 
imp.  Nr.  290.  Bresslau  Dipl.  42.  Posse  Cod.  Saxon.  1,292  Frgm.  Or.  zu 
Erfurt.  2996  a 

*  1031  .  .  .  Augsburg,  »acta  in  presentia  d.  Conrad!  Rom.  secundi  imp.  in  civ.  Augusta^ 
in  Urk.  des  Bischof  Eberhard  von  Augsburg.  Mon.  Boic.  22,7.  Vgl.  Bresslau 
Konrad  II  1,270.  2925a 

(1033  Juli).  M emieben,  besiegelt  ein  mit  seiner  Genehmigung  vom  Bischof  Kadaloh 
von  Naumburg  den  nach  Naumburg  übersiedelten  Kaufleuten  ertheiltes  Privileg. 
Lcpsius  Bischöfe  von  Naumburg  198.  Posse  Cod.  Sax.  1,297  Frgm.  Sybel  u. 
Sickel  Kaisemrkk.  II,  4b  Facs.  |2944ä 

1034  Sept.  23 schenkt  dem  Kloster  Nonantola  angegebene  Besitzungen.  .  .  . 

Muratori  Antiq.  It.  5,679  Ot.  2992  a 

1034  Nov.  11 schreibt  über  den  Streit  zwischen  dem  Abte  von  Nonantola  und 

dem  Albert  aus  Mantna.    Muratori  1.  c.  Cit.  2992  b 

1034 belehnt  den  Ulrich  von  Fenis  mit  der  Herrschaft  Neuenburg  .  .  .  Hidber 

Schw.  Urkkreg.  2,  Einl.  52  Ext.  2992c 

1036  Juli  4.  Nimwegen,  bestätigt  der  Abtei  S.  Pierre  au  Mont-Blandin  unter  dem 
Abte  Wichard  die  Besitzungen  und  die  Immunität.  Burchardus  canc.  vic.  Par- 
donis  archicap.  Sanderus  Flandr.  illustr.  1,269  Frgm.  Revue  d'hist.  et  d'ar- 
cheologie  3,207.   Van  Lokeren  Chartes  de  Saint-Pierre  82.  2977» 

1036  Aug.  15.  Wirzburg,  »sub  testimonio  et  presencia  ....  imperatoris  Conradi* 
in  Urk.  des  Bischof  Bruno  von  Wirzburg.  Schaten  Ann.  Paderb.  1,508.  Falke 
Cod.  trad.  Corb.  661.   Lünig  Reichsarchiv  17,718.   Mon.  Boic.  37,21.       2978» 

1037  (Mrz.  Apr.  Canedolo,)  bestätigt  der  Abtei  S.  Ruffino  bei  Mantua  deren  Be- 
sitzungen  Zimerman  in  den  Mitth.  des  österr.  Instit.  1,442.  —  Mit  anu, 

imp.  10.  2984a 

1038  Feb.  23.  Vivinaja  (östl.  Lucca's),  bestätigt  dem  gesammten  Clerus  von  Lucca 
die  Immunität.  Kadelohus  canc.  vic.  Herimanni  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  456 : 
auch  Breszlau  im  Neuen  Arch.  3,124.  Or.  im  Domcapitelarchiv  zu  Lucca.  — 
Mit  ann.  imp.  13.  2195  a 

(1038  Feb.  Mrz.)  Florenz,  bestätigt  auf  Bitten  Gisla's  dem  Kloster  S.  Sepolcro  unter 

dem  Abte  Roderich  das  Privileg  K.  Heinrichs  II  (von  1014  Jan.) Fanilli 

Annali  di  S.  Sepolcro  10  Cit.  —  Mit:  nel  suo  sesto  anno.  2195b 

1038  Mrz.  15.  Arezzo,  befreit  die  Canoniker  von  Arezzo  von  «ffentlichen  Lasten. 
Kadelohus  canc.  vic.  Herimanni  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  457  (vgl.  S.  886); 
auch  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  13,616.   Or.  in  Arezzo.  2195  c 
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10S8  Mrz.  15.  Arezzo,  urknndet  für  Bischof  Heimo  Ton  Arezzo  . .  .  Bnrali  Vescori 
Aretini  40  Git.  Cittadini  Storia  d' Arezzo  91  Cit.  Faralli  Ann.  dl  Arezzo 
9  Cit.  2105d 

(1038   Apr.)   Rom.   Hieber  gehSrt  Reg.  2075.  2167a 

1038  Juni  19.    Perano  am  untern  Sangro,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Maria  anf  der 

Isola  di  Tremiti  (n.  Monte-Gargano)  genannte  Güter.   Kadelocus  canc.  Tic.  Her- 

manni  archicanc.    Winkelmann   in  Forsch,  zur  deutsch.   Gesch.    18,478  Cit. 

Act.  imp.  Nr.  517.  ~  Mit  ann.  imp.  8.  2112  a 

(1038)  Aug.  Crema,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Sepolcro  sein  zu  Rom  gegebenes  Pri- 
Tileg Famlli  Annali  di  S.  Sepolcro  10  Cit.  2114a 


(1024  —  1026)  ....  gibt  A.  Dienerin  der  Kaiserin  Cunigunde  excusso  denario  frei. 

.  .  .  Jaffe  Bibl.  Germ.  534  ex  Cod.  Udalr.  2123  a 

(1026)  ....  urkundet  (als  KOnig)  für  den  Markgrafen  Manfred  11  ron  Susa. .  .  .  Ter- 

raneo  Adeleide  2,120  Ext.    Vgl.  Bresslau  Konrad  11  1,376.  2124a 

(1028  —  1029)  ....  restituirt  der  Berthilt  ein  ihr  vom  Grafen  Haold  entrissenes  Gut. 

.  .  .  Tita  Meinwerci  c.  203.   Vgl.  Bresslau  Konrad  U  1,254.  2125  a 

(1038  —  1039) schenkt  an  Albert  und  Guecelo  Söhne  Guidos  ron  Montanara 

(Camino)  Ländereien  im  Gebiete  von  Ceneda.  .  . .  Minotto  Acta  et  dipl.  e  r.  tab. 

Yen.  2,6  Ext.  mit  1029.   Vgl.  N.  Archiv  3,90.  —  Ob  nicht  von  Konrad  Sohn 

Heinrichs  IV  von  1089?   vgl.  Minotto  2,9  Urk.  von  1089  Mai  3.  2133a 


HEINRICH  m. 

1034  Jan.  30.   Worms,  als  Intervenient  für  das  Bisthum  Worms. 
1038  Juni  19.   Perano,  desgl.  für  das  Kloster  S.  Maria  di  Tremiti. 
QlOSS  (Aug.) ....  desgl.  für  das  Kloster  S.  Nazaro  e  Celso  zu  Verona. 
1040  Mai  28.   Lütt  ich,  bestätigt  der  Abtei  S.  Pierre  au  Mont-Blandin  Besitzungen, 

Immunität  und  Abtswahl.    Theodericus  canc.  vic.   Pardonis  archicap.    Van  IjO- 

keren  Chartes  de  Saint-Pierre  86.  —  Mit:   Dat.  kai.  iunii  V  (nach  Arndt:  kal. 

Junii).  2182a 

1040  Juni  16.    Metz,  bestätigt  die  Gründung  und  Dotirung  des  Stiftes  S.  Mariae 

Magdalenae  zu  Verdun  durch  den  Cleriker  Ermenfrid.  .  .  .  Clou6t  Hist.  de 

Verdun  2,53  Anm.  1  Frgm.  —  Mit  1041,  ind.  VII.  2180a 

1040  (Juli).    Fritzlar,  »nobis  Frideslare  venientibus«  in  Reg.  2195.    [Von  St.  als 

2191a  und  2193a  eingetragen.]  2191  a 

1040  Dec.  5.   Altstedt,  schenkt  dem  Bisthum  Merseburg  ein  Gut  zu  Niwolkesthorp. 

Eberhardus  canc.  vic.    Bardonis  archicanc.    Acta  imp.  Nr.  296.   Bresslau  Dipl. 

47.    Posse  Cod.  Saxon.  1,302  Frgm.    Or.  zu  Merseburg.  2200a 

1045  (Feb.)  ....  befreit  auf  Bitte  des  Erzbischof  Heribert  von  Mailand  und  des  Bi- 
schof Rainald  von  Pavia  das  Nonnenkloster  S.  Felix  genannt  Reginae  von  der 
Unterwerfung  unter  das  Bisthum  Novara  .  .  .  Carolus  (Bascap^)  Nov.  ep.  Nov. 
seu  de  Nov.  eccl.  329  Cit.   Romoaldus  Flavia  Papia  1,85  Cit.  2270a 

1046  Aug.  23.  Spei  er,  bestätigt  dem  Bisthum  Utrecht  Privilegien  seiner  Vorgänger 
über  die  HOrigen.  Theodericus  canc.  vic.  Bardonis  archicanc.  Geer  Kronijk  van 
het  hist.  genootsch.  te  Utrecht  HI  Ser.  3,339  Ext.  Act.  imp.  Nr.  301  (vgl. 
S.  884).  2303a 

(1046   Oct.   Pavia.)   Hieher  gehört  Reg.  283 1 .  2314a 
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1047  Jan.  7.  Colonna  (bei  Frascati),  best&tigt  den  Canonikern  Ton  Arezzo  an- 
geführte Besitzungen.  Heinricus  canc.  vic.  Herimanni  archicanc.  Act.  imp. 
Nr.  460;  auch  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  13,617.  Or.  in  Arezzo.  —  Mit 
ann.  ord.  18.  2321  a 

1047  Mrz.  31.    Fano.     Hieher  gehört  Reg.  2331.  2328a 

1047  Juni  10.  Spei  er,  bestätigt  aufs  neue  dem  Kloster  S.  Mariae  Magdalenae 
zu  Yerdun  dessen  Besitzungen.  .  .  .  Clou^t  Hist.  de  Verdun  2,53  (Anm.  2) 
Cit.  [ohne  Tag  und  Ort;  anscheinend  nach  Mittheilung  ron  Arndt  zugefugt]. 
Or.  beim  Abbö  Clou6t  zu  Yerdun.  2310a 

1047  Juni  30.  Mainz,  »apud  Heynricum  magni  Conradi  filium  Rom.  imp.  augu- 
stum*  erwirkt  der  Abt  Ton  Hersfeld  Bestimmung  der  ifthrlichen  Leistungen 
der  Leute  Ton  Ingelheim  nach  Urk.  des  £rzbischof  Bardo  von  Mainz.  Wenck 
Hess.  Landesgesch.  3,55.  2340  b 

1048  (Mai).  Basel,  schenkt  dem  Domcapitel  zu  Basel  angegebene  Güter  im  Breis- 
gau. .  .  .  Trouillat  Mon.  de  B&le  2,734  £xt.  2350& 

1048  (Aug.— Sept.).  Botfeld,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Sabini  (bei  Piacenza) 
dessen  Besitzungen.  Gotebaldus  canc.  Tic.  Hermanni  archicanc.  Act.  imp. 
Nr.  303  (Tgl.  S.  884) ;  auch  Campi  Hist.  eccl.  di  Piacenza  1,329  Cit.      2353& 

(1048  Herbst )     ItoIs,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Hubert  das  Marktrecht.  ...  Cit. 

im  Chr.  S.  Huberti  Andagin.  bei  Martene  et  Durand  Coli.  4,922.    M.  Germ. 

SS.  8,571.    Reiffenberg  Mon.  de  Namur  7,242.  2355» 

*(1048  Dec.  Worms.)    Vgl  zu  Reg.  2515b.  ,  [2358* 

1049  Oct.  23.  Mainz,  »ezcellentia  .  .  .  Heinrici  piissimi  imperatoris  augustl  po- 
BtulaTit  a  nobis*  in  der  Bulle  Papst  Leos  IX  für  die  Abtei  Lorsch.  Jaff6 
Reg.  Pont.  3188;  auch  M.  Germ.  SS.  21,411.  2377« 

1050  (Jan.)  Nienburg,  »praesente  imperatore*  Terbrennt  das  Kloster,  welcher 
dasselbe  für  seine  (remahlin  als  Ausstattung  wünschte  und  nun  dem  Abte 
zur  Erleichterung  der  Wiederherstellungskosten  die  Abteien  Quedlinburg,  Lüne- 
burg und  Gandersheim  überweist.  Series  abb.  Nienburg,  ed.  Winter  in  G«- 
schichtsbl.  für  Magdeburg  1867  S.  114.  2382a 

1050  März  30.  Kaiserswerth,  tauscht  Güter  mit  der  Abtei  Echternach.  Wini- 
therius  canc.  ad  Tic.  Bardonis  archiep.  et  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  304  (TgL 
S.  884).  2384a 

1050  ....  bestätigt  der  Abtei  Nienburg  deren  Besitzungen  und  Rechte 

Heinemann  Cod.  dipl.  Anhalt.  1,103  Extr.  —  [Vgl.  Reg.  2382a.]        230i& 

1051  Juli  18.  Kaufungen,  bekundet  die  erneuerte  Schenkung  des  Stiftungsgutes 
an  die  Abtei  Brauweiler  und  deren  Ueberweisung  an  das  Erzstift  Köln.  Wini- 
therius  canc.  Tic.  Bardonis  (sie)  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  305.  Or.  (?)  zu 
Paris.  —  Verschieden  TOn  dem  interpolirten  Reg.  2408.  YgL  Pabst  Ueber 
die  Brauweiler  Geschichtsquellen  in  Pertz*  Archir  der  Ges.  12,80  und  ins- 
besondere 112  ff.  Picker  ürklehre  1,297  und  2,187.  [Steindorff  Heinrich  m 
2,420  ff.]  2«8a 

1052  Jan.  17.  Hasselfelde,  Terleiht  dem  Bischöfe  Burchard  Ton 'Halberstadt  and 
dessen  Kirche  die  Grafschaft  des  Grafen  Bernhard  in  den  Gauen  Harzgau, 
Derlingau,  Nordthüringen  und  Belkesheim.  Wotserius  canc.  Tic.  Luthaldi 
archiep.  et  archicanc.  Ledebur  ArchiT  6,148.  —  Mit  richtigen  Daten.    2418 & 

(1052)  Juli  11.  Regensburg,  bestätigt  dem  Kloster  Benedictbeuem  dessen  Be- 
sitzungen. .  .  .  Chron.  Benedictobur.  in  Mon.  Germ.  SS.  9,224  Ext.    2428  & 

*  1053  .  .  Lüttich,  »coram  nostro  imperatore  Henrico*  erfolgt  eine  Schenkung  an  das 
Stift  zu  Soignies.  »Imperator  Henricus  hujus  nota  sigilli  cartule  istius  jussit 
i^ignari  scriptum,  posteaque  ne  quis  Tiolaret  illud  ab  illo  est  interdictum.* 
Wauters   in   ReTue  d*hi8t.  et  d*arch6ologie   4,104.     DuTiner  Rech,  sur  le 
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Hainaat  390.  —  Nur  mit  1053.  [Von  St.  zwischen  Reg.  2439  und  2440 
nachgetragen,  wo  das  Itinerar  kaum  stimmt.  Wegen  Bedenken  gegen  die 
Echtheit  vgl.  Wauters  Table  1,501.]  2ld8a 

1054  Mai  (Ende).  Curis  (?  Korde  bei  Münster?),  bestätigt  dem  Kloster  S.  Maria 
auf  der  Isola  di  Treiniti  (n.  Monte-Gargano)  aufgezählte  Güter.  Gunterius 
canc.  Tic.  Herimanni  archicanc.  Winkelmann  in  den  Forsch,  zur  deutschen 
Gesch.  18,478  Ext.  Act.  imp.  Nr.  518.  —  Mit:  .  .  Kai.  Junii,  ann.  ord.  27, 
reg.  15.  2i57a 

1055  Juni  9.     Florenz.     Hieher  gehOrt  Reg.  2477.  2475a 


(1039  iuni  —  1043  Feb.)  ....  bewilligt  dem  Bischof  Hubald  ron  Cremona  die  con- 
fiscirten  Güter  Adams  ....  Act.  imp.  Nr.  299.  2569  a 

(1046)  ....  urkundet  über  Rodenbach  .  .  .  Or.  Fragm.  in  Marburg;  nur  kOnigl. 
Signumzeile  mit  Sign.  spec.  und  Dorsualbemerkung.  Steindoi^  Heinrich  III 
1,399  (Anra.  8)  Cit.  —  Vgl.  Reg.  2455.  2514a 

(1047  —  1048)  ....  bestätigt  der  Abtei  St.  Andr6  de  Cateau  die  ihr  (1046)  von 
ihrem  Gründer  dem  Bischof  Gerard  von  Cambrai  (t  1048)  geschenkten  Güter. 
.  .  .  DuTirier  Rech,  sur  le  Hainaut  384.  2515  a 

*(1048  —  50)  .  .  .  .  »in  praesentia  d.  imperatoris  Henrici  HI*  und  vieler  genannter 
Fürsten  wird  ein  Streit  zwischen  dem  Herzog  von  Lothringen  und  dem  Kloster 
S.  Deodat  ausgetragen  nach  *  Urk.  des  Papstes  Leo  IX  ton  1051  Jan.  25. 
Calmet  Hist.  de  Lorraine,  Ed.  U,  2,296.  Tgl.  Jaff6  Reg.  pont.,  Litt.  sp. 
Nr.  383.  Görz  Reg.  1,  Nr.  1342.  —  [Da  Leo  erzählt,  dass  er  imperatoris 
et  populi  Romani  electione  Papst  geworden,  und  dann  fortfährt,  dass  ienes 
geschehen,  dum  adhuc  in  ipsa  curia  praesentes  essemus,  dürfte  die  Angabe, 
wenn  überhaupt  glaubwürdig,  zum  Tage  zu  Worms  1048  Dec.  gehören.]     2515  b 

(1047  —  1056)  ....  nimmt  das  Kloster  Mons-Martano  (zwischen  Spoleto  und  Todi) 
in  Schutz.     Aus  der  Urk.  Friedrichs  I  von  1185  Sept.  24  (Reg.  4434).    2527a 

(1050  —  1056)  ....  bestätigt  der  Äbtissin  Waltrat  von  Neuenheerse  die  Privi- 
legien ihres  Stifts.  .  .  .  Wilmans  Kaisernrkk.  2,261.  —  Mit  dem  Titel:  Hen- 
ricus  Romanorum  imp.  aug.  und  »per  interventum  Agnetis  consortis.*     [2527b 


HEINRICH  IV. 

1054  (Mai).     Curis,  als  Intervenient  für  das  Kloster  S.  Maria  di  Tremiti. 

1056  März  7.     Kaisers werth,  deszgl.  für  das  Domstift  zu  Metz. 

1057  (Apr.  23).     Kaiserswerth.  Hieher  gehören  Reg.  2533.  2979.80     253»a.b.c. 
(1057  Apr.  23.     Kaiserswerth,)  bestätigt  dem  Bischof  Wilhelm  und  der  Kirche 

von  Utrecht  das  von  seinem  Vater  K.  Heinrich  HI  bewilligte  Jagdrecht  im 

Gau  Thrente Matthaeus  De  rebus  Ultraject.  60.     Vgl.  Heda  Ep.  Ultraj. 

132.  —  Mit:  rex  und:  ob  interventum  matris  Agnetis.  Ohne  Datirung.     2530 d 
(1057  Apr.  23.     Kaiserswerth,)  bestätigt  demselben  die  Schenkung  seines  Gross- 
vater K.  Konrad   U   betreifend  die  Grafschaft  Thrente   und  die  Kirche  da- 

seilbst Matthaeus  De  reb.  Ultraject.  61.     Vgl.  Heda  132.  —  Mit:  rex 

und:  interventu  matris  Agnetis.  2530 e 

1061  Oct.  31.  Schachen,  (nOrdl.  Waldshut's  am  Oberrhein)  bestätigt  den  Nonnen 
zu  S.  Sisto  zu  Piacenza  angegebene  Rechte  und  Besitzungen.  Guibertus  canc. 
vic.  Annonis  archiep.  et  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  312.  Auch  Vignati  Cod. 
dipl.  Land.   1,66.   —  Mit  dem  Ausstellort:  Scuchino.  2505a 

Stumpf,  Relohakaiuler.  II.  31 
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1062  Oct.  14.   Seligenstadt,  schenkt  dem  Stifte  S.  Mariae  Magdalenae  zu  Yerdun 

den  Hof  Dieuze aoußt  Hist.  de  Verdun  2,67  Note  1   Frgm.  —  Mit 

1062  ind.  XV,  ann.  ord.  8.     [Ob  1061  ?J  2611» 

1063  Dec.  28.  KOln,  »regali  auctoritate  confinnari  posfculaTimus*  in  Urk.  des 
Bischof  Wilhelm  von  Utrecht  für  Abt  Reginbert  von  Echtemach.  Fridoricus 
canc.  Tic.  Sigifridi  archicanc.  Heda  Ep.  Ultraj.  132  Frgm.  Van  den  Bergh 
Oorkkb.  1,54.  —  Mit  1063,  ind.  II,  ann.  ord.  9,  reg.  7.  2634  a 

1064  März  1.  Strassburg,  bestätigt  dem  Kloster  Othmarsheim  (im  Elsass)  eine 
Güterschenkung.  Sige(fridus)  canc.  vic.  Sigifridi  archicanc.  Künftig  durch 
Redlich  in  den  Mitth.  des  Ssterr.  Instit.  —  Mit  ann.  ord.  9,  reg.  8.     [2642  a 

*1064  (Apr.)  Achen,  »veniens  ad  curiam  domini  imperatoris  Heinrici  Aquisgraui 
celebratam  *  und  >  stans  coram  d.  imperatore  *  nach  Urk.  des  Bischof  Wilhelm 
von  Utrecht.  Mit  vielen  Zeugen.  Lindebom  Hist.  episcopatus  Dayentriensis 
209.     Sloet  Oorkkb.  1,173  mit  Facs.     Vgl.  Ficker  Beiträge  1,24.  2643a 

1065  Juni  20.  Toul,  >in  maiori  ecclesia  sedis  (sc.  Tullensis)  in  presentia  d.  regis 
Heinrici*  urkundet  Bischof  Udo  von  Toul.  Duchesne  Prob.  Barensis  hist.  6 
(angeführt  Obrecht  Alsac.  rer.  prodrom.  254).  Benoit  Hist.  de  Toul  74. 
Calmet  Hist.  de  I^rr.  (ed.  princ.)  1,454.  2671a 

1068  Aug.  5.  Goslar,  schenkt  dem  Lantfried,  Bruder  des  Bischofs  Burchard  von 
Halberstadt,  Güter  in  Nordthüringen.  Pibo  canc.  vic.  Sigifridi  archicanc. 
Acta  imp.  Nr.  314.  Auch  Jacobs  Ilsenburg.  Urkb.  1,5.  Or.  zu  Wernigerode. 
Mit  ann.  ord.  16,  reg.  11.  2716a 

1069  Sept.  23.     (Frankfurt.)     Hieher  gehört  2780.  2725a 

1070  Apr.  11.  Goslar,  erlässt  dem  Bischöfe  Azelino  von  Treviso  die  zu  Verona 
zu  zahlenden  Reichsabgaben.  Adelbero  canc.  vic.  Sigifridi  archicanc.  Act. 
imp.  Nr.  467;  auch  Breszlau  im  Neuen  Arch.  3,127.  2733  a 

1070  Juni  23.  Aachen,  »facta  est  tradicio  ad  Aquasgrani  in  regis  pala<no*  in 
Beurkundung  der  Uebergabe  der  Kirche  zu  Hochfelden  an  Kloster  Neuveiler 
im  Elsass.     Schöpflin  Als.  dipl.  1,173.  —  Mit  ann.  imp.  14.  2735a 

*1071  Apr.  24.  Lüttich,  >apud  curiam  nostram  Leggiae  celebratam  in  pascha  anno 
videlicet  1071  ine.  dominicae*  in  Reg.  "2900.  2742  a 

(1071  Mai)  9.  Lütt  ich,  »rex  Leodium  veniens*  und  »in  presentia  regis*  nach 
der  Urk.  über  die  Schenkung  der  Grafschaft  Hennegau  an  die  Kirche  zu 
Lüttich.  Ernst  Hist.  du  Limbourg  6,109.  Duvivier  Recherches  sur  Hainaut 
413.  Waitz  Urkk.  zur  Verfassungsgesch.  8.  —  Mit  1076,  die  9  mensis  .  .  ., 
ann.  ord.  15,  reg.  17.  27^  b 

*1072  ....  ertheilt  dem  Napoleon  Gaetani  seinem  Vicar  zu  Neapel  die  Befugniss, 
heimlichen  Todtschlag  mit  Geldstrafen  zu  sühnen.  Copie  im  Archiv  Gaetani 
(Gas.  15.9)  zu  Rom  nach  Mitth.  von  Pflugk-Harttung.  —  Mit  1072  und  imp. 
Henr.  11  (sie).  [2758» 

(1076)  Dec.  25  —  26.  Besangen,  , tempore  Henrici  imperatoris  Alamamiorum,  qui 
Bisantionis  proximo  nativitatis  domini  mansit  die*  nacH  undatirter  urkund- 
lidier  Notiz  über  Güterbestätigung  des  Grafen  Hugo  von  Chalons  für  das 
Kloster  S.  Marcel  de  Chalons  sur  SaOne.  Chifflet  Lettre  touchant  Beatrix 
comtesse  de  Chalon  181.  —  Vgl.  über  den  Aufenthalt  Lamberti  Hersf.  Anii. 
zu  1077.  2795  a 

1077  Apr.  3.  Pavia,  bestätigt  dem  S.  Salvatorkloster  zu  Pavia  die  Kirche  S.  Martin 
zu  Marengo.  Gregorius  Vercell.  ep.  et  canc.  vic.  Hitulß  Col.  archiep.  et 
archicanc.  Muratori  antiq.  It.  2,947.  Stark  beschädigtes  Or.  zu  Mailand.  — 
Mit  ann.  ord.  26,  reg.  24.  2799  a 

1077  (April).  Verona,  verleiht  den  Bewohnern  von  Lazise  angegebene  Rechte. 
Gregorius  Vercell.  ep.  et  canc.  rec.  Mittheil,  des  ßsterr.  Inst.  2.108.  —  Mit 
ann.  ord.  26,  reg.  24.  2801a 
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1078  März  25.  Wirzburg,  restitairt  (a  rege  H.  .  .  .  reoeperant)  den  Canonikem 
zu  Ansbach  die  Villa  Ottenhofen.  Nach  urknndlicher  Notiz.  Lang  Reg. 
Boica  1,101  Cit.  Haenle  Skizzen  zur  Gesch.  Ansbachs  1,92.  —  Mit  ind. 
sexta  decima,  sub  rege  Heinrico.tertio.  2813a 

1079  Mftrz  30.  Regensburg,  urkundet  für  Osnabrück?  Tgl.  zu  Reg.  2808.     2814a 
(1081  Apr.)  ....  erlässt  ein  Manifest  an  die  Rdmer.  .  .  .  Cod.  üdalr.  Nr.  187. 

Giesebrecht  Kaiserz.  (1  Aufl.)  3,1206.     Jaffe  Bibl.  5,138.  2831« 

1083  Juli  3.  Rom,  bestätigt  dem  Bischof  Otto  von  Tortona  eine  Schenkung  der 
Kaiserin  Agnes.     Burchardus  ep.  et  canc.     Act.  imp.  Nr.  319.  2^1  a 

1084  Mai  23.     Sutri.     Hieher  gehört  Reg.  2989.  2857a 
1084  Juni  5.     Pisa,  schenkt  Lambert  dem  Sohne  Lamberts  das  angegebene  Gebiet. 

Bruchardus  canc.  vic.  Sigewini  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  321  (ygl.  S.  884). 
Or.  zu  Florenz.  —  Mit  ind.  VI.  2858a 

1084  Juni  18.  bei  Verona,  im  Placitum  zu  Gunsten  des  Bischof  Milo  von  Padua. 
Dondi  dall'  Orologio  Diss.  4,7.  Böhmer  Acta  62.  Gloria  Cod.  Padov.  1,301.  2861  a 
*1087  (Mai)  Aachen,  bekundet  das  Urtheil  der  Fürsten  gegen  den  Grafen  Gerhard 
von  Wassenberg,  welcher  der  Kirche  S.  Servaes  zu  Mastricht  die  Kirche  zu 
Echt  genommen  und  trotz  früherer  Verurtheilung  zu  Aachen  nicht  zurück- 
gegeben hatte.  Hermannus  canc.  yic.  Wezelonis  archicanc.  Mit  Zeugen  (auch 
in  Reg.  2886  genannt).  Bormans  in  Compte  rendu  de  la  comm.  royale, 
III  Ser.  9,14.  Sloet  Oorkkb.  1,191.  —  Mit  1087,  ind.  X,  ann.  reg.  32, 
imp.  4.  2886  a 

1088  Apr.  23.  Aachen,  bestätigt  den  Benedictinern  Ton  S.  Jacob  zu  Lüttich  den 
Cyrici-Hof.  Ego  Heriniannus  canc.  ric  Wezelonis  archicanc.  Gachet  in  Compte 
rendu  de  la  commiss.  royale  I  Ser.  9,8  Cit.  Act.  imp.  Nr.  322.  —  Mit  ann. 
ord.  35,  reg.  33.  2880a 

1088  Apr.  29.  Aachen,  schenkt  dem  Bisthum  Lüttich  Güter  zu  Canne  u.  s.  w. 
Herimannus  canc.  Tic.  Wecellonis  archicanc.     Act.  imp.  Nr.  323  (vgl.  S.  884). 

—  Mit  ann.  reg.  33,  imp.  4.  2880b 
(1091  Mai)  ....  bestätigt  dem  Bischof  Cuno   von   Mantua  die  aufgezählten  Be- 
sitzungen  seiner   Kirche.  .  .  .  D*Arco  Studi  int.  al  mun.  di  Mantova   1,135. 

—  Ohne  alle  Datirung.  [Or.  in  Mantua;  vgl.  N.  Archiv  1,129.  3,95;  hier 
von  Bresslau  als  St.  2922a  bezeichnet,  und  von  St.  auch  dem  entsprechend 
nochmals  notirt,  aber  mit  =  Arco  1,135.]  2910  a 

1099  Not.  9.  Mainz,  »confirmatum  est  assensu  Heinrici  tercii  imperatoris  in 
presencia  complurium  ipsius  principum*  in  ürk.  über  einen  Tausch  zwischen 
den  Bischofen  Ton  Speier  und  Worms.  Mit  Zeugen.  Würdtwein  Subs.  4.329. 
Remling  Urkkb.  1,68.     Posse  Cod.  Saxon.  1,366  Frgm.  2844  a 

1101  Apr.  21.  /-{yüttich,  »celebrante  pascha  Leodii*  nach  der  Urkunde  Reg- 
2953.    U-«^  rvv»^^  '    .  ^K  )'■:"-  2050a 

(1103  Juli.)  Lütt  ich,  »cum  nuper  Leodio  per  proprias  manus  regias  meae  exigui- 
tati  Testram  dignatus  estis  commendare  animam*  und  »genitor  Tester  H.  .  .  . 
papa  assidente  nono  Leone*  in  Schreiben  des  T(iofrid)  Abtes  Ton  Echtemach) 
an  den  Kaiser.  Martene  et  Durand  Ampi.  Coli.  1,584.  Mieris  Charterb. 
1,77.  Hontheim  Hist.  TreT.  1,475.  Bertholet  Hist.  de  Luxemb.  3,45.  Gallia 
ehr.  13,331.  ^865a 

(1103  Juli.)  Lüttich,  »cuius  rei  proclamationem ,  quam  nos  ipsi  temporibus  pro- 
genitoris  nostri  ...  in  curia  Leodii  Tentilari  audiTimus,  quid  a  domno  patre 
nostro  responsum  diffinitumTe  sit*  in  Urk.  Kaiser  Heinrichs  V  Ton  1110, 
Reg.  3037. [2865  b 

(1056  —  1084) schenkt  seinem  Diener  H.  einen    mansus  regalis.     Jaff6 

Bibl.  5,139  es.  Cod.  Udalr.  2088a 
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(1077  —  1084)  ....  schenkt  seinem  Diener  R.  Tier  mansos  non  regales.  Jaffc 
Bibl.  5,140  ex  Cod.  Udalr.  2968  b 

(1072  ?  1092?)  ....  bestätigt  dem  Abt  N.  von  Monte  Cassino  die  Besitzungen 
seines  Klosters,  insbesondere  auch  im  Gebiete  des  Fürsten  N.  Ton  Capna 
Albericus  Cassinensis  bei  Rockinger  Briefsteller  1,39  unToUst.  —  Mit  1092 
und  dem  Titel :  imp.  aug.  Eine  zweite  Hs.  nennt  den  Abt  Desideiius  (1058 
bis  1087),  den  Fürsten  Richard  (t  1078),  und  fügt  ind.  X  hinzu.  Alberich 
mag  danach  doch  eine  Vorlage  aus  der  Königszeit,  vielleicht  von  1072  benutzt 
haben.  Vgl.  Zusatz  zu  Reg.  1323;  zwischen  diesem  und  Reg.  3354  ist  kein 
anderweitiges  Privileg  für  das  Kloster  erhalten.  12991« 

(1091  —  1093)  ....  schenkt  dem  Erwählten  Otto  von  Asti  die  Hälfte  der  Burg 
Lavegia  mit  Zubehör.  Ego  Ogerius  d.  gr.  Hyporeg.  ep.  et  eanc.  vic.  Erimanni 
Col.  archiep.  et  archicanc.  Bresslau  im  N.  Archiv  3,128.  Vgl.  Durand!  11 
Piemonte  cispad.  353  Cit.  Ughelli  4,359  Cit.  —  Mit  »grato  interventu  Con- 
rad! regis.«  2992  a 

(1084  ~  1106)  ....  schenkt  der  Kirche  von  Bamberg  einen  Hof.  Jafi%  Bibl. 
5,238  ex  Cod.  Udalr.  2995  a 


HEINRICH  V. 

(1103  Juli).     Lüttich,  anwesend  nach  Reg.  2965b. 

1106  (Jan.  6).   Mainz,  »ubi  rex  Heinricus  regni  gubemacula  in  conventu  nobilium 

suscepit*  in  der  Urk.  des  Bischof  Rupert  von  Wirzburg.     Urkkb.  des  L.  ob 

der  Enns  2,126.  3996a 

(1108  Jan.  Mainz.)     Hieher  wird  Reg.  3214  gehören.  [9926a 

(1108  Mai  Ende.)     Merseburg.     Hieher  gehört  Reg.  3213.  3929a 

1113  Jan.  25.  Worms,  erstattet  der  Abtei  Remiremont  die  Präbende  von  Viniaco 
.  .  .  oancellarius  reoognovit.  Henricus  subscripsi.  Mit  Intervenienten.  Guinot 
£tude  sur  Remiremont  405.  —  Mit  ind.  VIII,  ann.  reg.  7  und:  actum  War- 
muria.  3039« 

1114  Jan.  25.  Worms,  bestätigt  dem  Bischof  Gumbald  von  Treviso  die  Privi- 
legien. Burcardus  canc.  vic  Frederid  archicanc.  Acta  imp.  Nr.  473  (vgl. 
S.  886);  auch  Breszlau  im  Neuen  Arch.  3,131.  —  Mit  ann.  reg.  7.    3193  a 

1115  Dec.  14.  (Spei er),  »laudante  et  confirmante  Henrico  quinto  imperatore*  in 
der  Urkunde  des  Grafen  Ludwig  von  Pfirt  für  EJoster  Altkirch  (westl.  von 
Basel).  Würdtwein  Nova  Subs.  7,1.     Trouillat  Mon.  de  B&le  1,235.    3121a 

1116  Mai  10.  Governolo,  bestätigt  dem  Clerus  von  Mantua  Besitzungen  und 
Immunität.  Burcardus  canc.  D'Aroo  Studi  intomo  al  municipio  di  Mantova 
1,140.  —  Mit  ann.  reg.  9,  ohne  ann.  ord.  3137» 

(1116  Mai.)  Cromo  na,  verleiht  dem  Vinciguerra  Campo  San  Piero  die  Mauth  zu 
Treriso.  .  .  .  Bonifaccio  Ist.  di  Tririgi  110  Ext.  zu  1114.  3140» 

(1116  Juni.  Juli.)  ....  berichtet  dem  Bischof  H(artwich)  von  Regensburg  über 
seinen  Zug  und  die  von  Rom  erhaltenen  Nachrichten.  .  .  .  Jaff6  BibL  5,307 
ex  cod.  Udalr.  —  Die  hier  als  beim  Kaiser  anwesend  genannten  Fürsten  sind 
Intervenienten  in  Nr.  3147.  3146  a 

1116  Sept.  28.  Mantua.  [Es  folgt  Berufung  auf  eine  spätere  Urk.,  anscheinend 
Reg.  3739,  das  aber  nicht  zutrifft.]  3149« 

1116  Sept.  29.  Coriano  (so.  Verona),  bestätigt  dem  Abte  Benedict  von  SS.  Na- 
zaro  und  Celso  zu  Verona  die  Besitzungen  des  Klosters.  Burcardus  canc. 
et  ep.  Monast.  Biancolini  Notizie  1,269.  Or.  im  Staatsarchive  zu  Wien.  — 
Mit  ind.  VEHI,  ann.  reg.  10.  3149  b 
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1118  Aug.  21.     Monteeehio  (westl.  Vicenza),  im  Placitum  zu  Gunsten  des  Abtes 

Ton  S.  Felix  zu  Yicenza.     Castellini   Storia   di  Yicenza  3,147.     Ficker  Ital. 

Forsch.  4,141.     Vgl.  N.  Archiv  5,12.  3158a 

*(1 120) Juni  25.     Augsburg      Hieher  gehOrt  Reg.  1710.  3164a 

1122  (April)  ....  yinteryentu  domini  mei  Henrici  quarti  Rom.  imperatoris*  er- 
theilt  Bischof  Burohard  Ton  Cambrai  Freiheiten  für  genannte  Villen.  Quix 
Gesch.  Ton  Burtscheid  212.     Quix  Cod.  Aquensis  1,18.  3174a 

1122 »acta  .  .  .  regnante  et  hec  fieri  imperante  Heinrico  Y*  in  der  Urk. 

des  Bischof  Dietrich  von  Naumburg.  Lepsius  Gesch.  der  Bisch.  Ton  Naum- 
burg 1,238.  —  Mit  1122,  ind.  I,  ann.  imp.  12.  3135a 

1124  Dec  25.  Strassburg,  »in  nativitate  domini  Argentine  ...  in  nostra  pre- 
sentia*  Uagt  Abt  Rüsten  von  St.  Blasien  aufs  neue  gegen  den  Bischof  Ber- 
thold Ton  Basel.     Aus  Reg.  3204.  3206a 

1124  Dec.  31.  Strassburg,  »domino  Heinrico  Y  Romanorum  imperatore  natalem 
domini  apud  Argentinam  celebrante*  wird  »in  judicio  regali*  eine  Streitsache 
zu  Gunsten  des  Abtes  von  S.  Georg  auf  dem  Schwarzwalde  entschieden.  No- 
titia  fundat.  S.  Georgii  in  Mone  Zeitschr.  9,208.  3202  a 

1125  (Jan.  Anfang.  Strassburg,)  meldet  dem  Yogte  Heinrich  (tou  Schweinhausen) 
die  zu  Strassburg  zu  Gunsten  des  Abtes  von  S.  Georg  erfolgte  Entscheidung. 
.  .  .  Mone  Zeitschr.  9,209.  3202  b 


(1115  —  1116)  .  .  .  .  fordert  den   Bischof  Gerold   von  I>ausanne   und  Andere    auf 

das  Erzstift  Besan^n  zu  schützen Act.  imp.  Nr.  329  (vgl.  S.  884).  — 

Giesebrecht  Kaisergesch.  (4.  Aufl.)  3,1201  setzt  das  Schreiben  nach  1112.    3216a 

(1111  —  1125)  ....  urkundet  für  das  Capitel  zu  Fermo  nach  der  ürk.  Fried- 
richs I  Reg.  4014.     Ygl.  Pertz  Archiv  12,557.  3225a 

(•?1112— 1125)  ....  bestätigt  dem  Abt  Guido  von  Florennes  (sw.  Namur)  das 
Privileg  der  Gründer,  des  Bischof  Gerhard  von  Cammerich  und  dessen  Bruder, 
bezüglich  der  Yogtei.  Miraeus  Opp.  4,4  Frgm.  —  Mit  dem  Titel :  Rom.  imp. 
[Nachträglich  bemerkt:  1119—1122.]  3225b 


LOTHAR  III. 

(1126  Aug.  —  Dec.)  Strassburg,  »rex  ....  Argentinam  rae  vocabat*  in  dem 
Schreiben  des  entsetzten  Bischof  Gebhard  von  Wirzburg.  Jaff<&  Bibl.  Germ. 
5,409  ex  Cod.  üdalr  3233  a 

1126  .  .  Utrecht,  »coram  domino  rege  Lothario  et  principibus  regni  eins*  nach 
Urk.  des  Bischof  Gotbald  von  Utrecht.  Mit  Zeugen.  Bondam  Charterb.  1,173. 
Heda  Ep.  Ultraj.  ed.  Buchelius  153.  Sloet  Oorkkb.  1,238.  —  Mrt  1126  ind.  3. 
[Bei  St.  nur  flüchtig  ohne  bestimmtere  Einreihung  notirt.  Echtheit  zweifel- 
haft. Ygl.  zuletzt  Ficker  Beitr.  1,79.    Bernhardi  Lothar  116  Anm.  32.]     3233  b 

1127  (Apr.)  Goslar,  »in  presentia  d.  Lotharii  regis«  in  der  Urkunde  des  Bischof 
Meingoz  von  Merseburg.  Erhard  Cod.  Westfaliae  2,8.  RindUnger  Münst. 
Beitr.  3b,  9.  Wigand  Gesch.  von  Corvei  lb,228.  Vgl.  Jafl%  K.  I>othar  57 
(N.  12).  3233c 

1129  Feb.  3.  Elton,  »ibique  ....  donavimus*  Angegebenes  an  die  Kirche  zu 
Elton.     Aus  Reg.  3243.     Ygl.  Jaff6  K.  Lothar  78  (N.  22).  3236  a 

(1130  Jan.)  Speier,  »vor  dem  König  Lothario  und  vor  viel  andre  Furste  des  Reichs* 
nach  urkundl.  Aufzeichnung  über  Schenkungen  des  Gotfrid  von  Fleckenstein. 
Grandidier  Hist.  d'Alsace  2,275.  —  (Mitth.  von  Scheffer.)  Ygl.  Bernhard! 
Lothar  246  Anm.  38.  [3247  a 
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1130  Feb.  8.  Basel,  »cum  rex  Lotharius  •  .  .  Basiliae  oonvenissent*  in  der  Ur- 
kunde des  Bischof  üdalrich  yon  Constanz.  Mit  Zeugen.  Schöpflin  Hist.  Zar. 
Bad.  5,69.  Herrgott  Geneal.  2,154.  Vgl.  Neugart  Ep.  Ck)nstant.  lb,41.     3218a 

1130  Feb.  17.  Strassburg,  »coram  regni  principibus*  (also  wohl  in  Gegenwart 
des  Königs]  nach  Urk.  über  eine  Schenkung  an  Kloster  Hirsau.  Mit  Zeugen. 
(Kausler)  Wirtemb.  Urkkb.   1,381.  32ttb 

(li30  Feb.)     Strassburg.     Hieher  gehört  Reg.  3359.  3248c 

1130 bestätigt  der  Abtei  Nienburg  ihre  Besitzungen  und  Rechte.  Heine- 
mann Cod.  Anh.  1,60  Ext.  32Ma 

(1131  Feb.  März).  Aachen,  »in  presentia  domini  regis  Lotarii  et  multorum  prin- 
cipum  Aquisgrani*  laut  Urk.  des  Bischof  Embrico  von  Wirzburg  von  1131 
Mai  23.  Mon.  Boica  37,41.  [Bei  St.  nochmals  zum  Apr.  als  Reg.  3260  a 
erwähnt.]  3257  & 

1131  (Apr.  15  — 18).  Echternach,  »cum  venissemus  Eftemacum*  laut  Reg. 
3262.     Vgl.  JaffÄ  K.  Lothar  101  (N.  75).  3261a 

*1132  .  .  .  Mühlhausen,  entscheidet  auf  Bitte  der  Stifterin  für  das  Nonnenkloster 
Thalbürgel  (bei  Jena;  nach  der  Urk.  K.  Konrads  HI  Reg.  •3374.        326Ba 

(1132)  .  .  .  (im  Gebiete  von  Piacenza),  »cum  in  labore  Romane  expeditionis  in 
terra  italica  essemus*  gestattet  LotJiar  auf  Bitte  der  Bürger  von  Piacenza  die 
Errichtung  des  nachmaligen  Klosters  Colomba.     Aus  Reg.  3344.  3270  a 

1133  (Juni.  Florenz?),  bestätigt  dem  Bisthum  Florenz  die  Castelle  Montis  Jotis, 
Montis  Rujonis,  Monteacuto,  Montazzo.  Aus  der  Bestätigungsurk.  des  Mark- 
grafen Ingelbert  von  Toscana  von  1135  Feb.  22.  Rena  e  Camici  Serie  4a, 
37  Cit.  —  Mit  ann.  imp.  1.  3281a 

(1133  Juli)  ....  gestattet  den  Domcanonikem  zu  Bergamo  mit  oder  ohne  bischöf- 
liches Wissen  Kirchengüter  zu  veräuszem.  Vgl.  den  Process  Ton  1187  bei 
Lupi  Cod.  dipl.  2,974  (Note)  Cit.  mit  Bezug  auf  Reg.  3841.  3282  a 

1136  (Aug.)  19.  Wirzburg,  »cumque  .  .  .  nostrum  consilium  et  assensum  requi- 
rerent  (imperator  et  eins  contectalis  Richeza  imperatrix)  *  betreffs  des  Klosters 
Homburg  bei  Langensalza,  laut  der  Urk.  Erzbischofs  Adalbert  von  Mainz. 
Mit  Zeugen.  Förstemann  Neue  Mittheil,  des  thür.-sächs.  Vereins  7d,  38. 
(Kranichfeld)  Hist.  Nachr.  von  der  ersten  Stiftung  des  Klosters  Homburg  4. 
Vgl.  Heinemann  Cod.  Anh.  1,181.  —  Mit  14  Kai.  .  .  3328a 

1137  (Feb.)  Bulgaria  [südöstl.  von  Cesena],  urkundet  für  das  Kloster  S.  Maria, 
S.  Angelo  und  S.  Michael  von  Rocca  Verruca  im  Gebiete  von  Pisa.  Mit- 
tarelli  Ann.  3  Text  377  Qt.  Vgl.  Bernhardi  K.  Lothar  679  (N.  28).  — 
Mit  1136,  ind.  XV,  ann.  reg.  12,  imp.  4  und  dem  Ausstellort:  ap.  plebem 
S.  Mariae  de  Bulgaria,  qui  est  in  territorio  Cisene.  3316  a 

1137  (Apr.).  am  Tronto,  »secus  Truntam  fluvinm  placitum  habuit*  nach  Ann. 
Saxo  und  Chr.  Casaur.     Vgl.  Jaff6  K.  Lothar  197  (N.  77). 


(1125  —  1128)  .....  bestätigt  dem  Abte  Erkembert  von  Corvei  die  Privilegien 
seines  Stifts.  .  .  .  Wilmans  Kaiserurkk.  2,283.  [3356  a 

(1133  —  1136).  Worms,  »iudicio  principum  in  curia  Lotarii  imperatoris*  erstreitet 
die  Kirche  von  Worms  die  Burg  Nassau  laut  bezüglicher  Urkk.  von  1158. 
Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,665  —  670.  Zeitschr.  für  Geschichte  Westfalens 
1,354-360.  3361a 

(1136)  ....  ertheilt  dem  von  ihm  wiederhergestellten  Kloster  Homburg  bei  Langen- 
salza Freiheiten,  laut  der  Urk.  Heinrichs  des  Löwen  von  1179.  Förstemann 
Neue  Mitth.  des  thür.-sächs.  Vereins  7d,46.  —  Mit  dem  Titel:  imp.  Vgl. 
Reg.  3328a.  3362a 
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(11^  —  1137)  ....  bestätigt  dem  Bischof  Pontias  (TV)  Ton  Tricastin  (S.  Paul 
Trois-chateaux)  nach  dem  Vorbilde  seiner  Yorg&nger  Karl  und  Ludwig  die 
Herrschaft  über  die  Stadt  und  die  Immunität.  .  .  .  Boyer  de  Sainte  Marthe 
Hist.  de  reglise  de  S.  Paul  Trois-Chateaux  (Avignon  1710)  38.  —  Mit  der 
(wohl  willkürlich  zugefügten)  Datirung:  dat.  kal.  Martii  anno  852,  und  auf 
Lothar  I  und  Bischof  Pontius  H  bezogen;  aber  mit  dem  Titel:  Romanorum 
Imperator  augustus,  und  für  Reg.  3686  als  Vorlage  benutzt.  (Mitth.  von 
Mühlbacher.)  f3384a 

(n33  —  1137)  .  .  .  .  »ex  mandato  domini  imperatoris  Lotharii  et  domine  impera- 
tricis  Richese*  in  Urk.  der  Äbtissin  Gerberg  von  Quedlinburg.  Ludewig  Rel. 
2,344.     Erath  Cod.  dipl.  81.     (Mitth.  von  Scheffer.)  [3364  b 


KONRAD   III. 

(1139  Juni.  Wirzburg),  »in  presentia  domini  nostri  Cunradi  regis*,  laut  Urk.  des 
Bischof  Embricho  von  Wirzburg.  Georgii  Nachricht  Ton  Ansbach  79.  Falken- 
stein Urkunden  u.  Zengn.  28.     (Mitth.  von  Scheffer)  [3391  a 

(1139  Juni.)  Lütt  ich,  »communi  principum  nostrorum  et  generalis  curiae  nostrae, 
quae  T^eodii  celebrebatur,  consilio*  in  der  Urk.  Reg.  3405.  (Mittheil,  von 
Scbeffer.)  1 3397  a 

1140  (Feb.)  Worms,  bestätigt  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Erzbischof  Adel- 
bert von  Mainz  und  dem  Bischof  Siegfried  you  Speier.  Ego  Arnoldus  canc. 
▼ic  Adelberti  archicanc.  Mit  Zeugen.  Act.  imp.  Nr.  331.  —  Mit  ind.  H.  3407  a 

(1140  Mai.)  Frankfurt,  verleiht  seinem  Getreuen  Berthold  einen  Hof  zu  Borge 
San  Donino.  .  .  .  Mit  Zeugen.  Ficker  Ital.  Forsch.  4,156.  —  [Hieher  auch 
Reg.  3426a?l  3IHa 

(1141  Mai.)  Frankfurt,  schenkt  dem  Kloster  S.  Maria  zu  Floreffe  (bei  Namur) 
ein  ihm  Tom  Grafen  von  Namur  resignirtes  Reichslehen.  Ego  Arnoldus  canc. 
yic.  domini  Adelberti  (t  1141  Juli  17)  Mog.  archiep.  et  canc.  Mit  Zeugen, 
darunter  Albertus  secundus  Mogunt.  archiep.  (F.  de  Ram)  Anal,  pour  serr. 
ä  rhist.  eccl.  de  la  Belgique  8,378.  Acta  iuip.  Nr.  477.  —  Mit  1142,  ind.  V, 
ann.  reg.  5,  also  spätere  Beurkundung.  Vgl.  Ficker  Urklehr.  2,511.  [?;in- 
reihung  nach  St.;  nach  den  Zeugen,  wie  mir  Scheffer  bemerkt,  besser  zu 
1140  als  Reg.  d414b  zu  setzen.]  3426  a 

1143  (Feb.)  Merseburg,  bewidmet  das  Kloster  Thalbürgel  mit  hundert  KOnigs- 
hufen  im  Pleissner  KOnigswalde.  .  .  .  Mit  Zeugen.  Heinemann  Cod.  Anhalt. 
5,283.  —  Mit  1144,  ind.  VI,  ann.  reg.  5  und  4.  3452a 

1144  (Apr.)  Nürnberg,  gibt  seinem  Getreuen  Berthold  Borge  San  Donino  und 
Bargone  zu  Lehen.  Mit  Zeugen.  Ego  Arnoldus  canc.  ric.  Heinrici  archicanc. 
Ficker  Ital.  Forsch.  4,157;  vgl.  3,437.  3476a 

(1145  Apr.  Worms,)  meldet  dem  Bischof  von  Constanz,  dass  er  zu  Worms  dem 
Kloster  Allerheiligen  zu  Schaffhausen  die  Privilegien  seiner  Vorfahren  be- 
stätigt habe.  .  .  .  Baumann  in  Quellen  zur  Schweiz.  Gesch.  3,118.  —  Ohne 
Datirung.  [3403  a 

(1146  Nov.)  Wirzburg,  fordert  den  Abt  Wibald  von  Corvei  auf  zum  Empfange 
der  Regalien  auf  Nicolai  zu  ihm  nach  Frankfurt  zu  kommen.  Chronogr.  Corb. 
in  Jaffe  Bibl.  1,51  mit  der  Bemerkung:  apud  Wilzenbroch  scripta  et  data. 
—  Vgl.  ebenda  über  das  weitere  Itinerar  des  Krmigs.  3524  a 

1149  (Juni).  Regensburg,  »in  curia  regis  Conradi^  nach  Urk.  des  Kadold  von 
Sunebrehtesdorf  betreffend  die  Erwerbung  des  Gutes  Dobem  durch  den  Bischof 
Roman  von  Gurk.  Hormayr  Archiv  1821  S.  415.  Vgl.  Meiller  Reg.  archiep. 
Salisb.  73  (N.  92).  3561a 
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(1151  Mai.)     Köln,    »regia  auotoritate  pacem  indixit«   laut  den   Urkk.   K.  Fried- 
richs I  Ton  1153  Juni  14,  Reg.  3672  und  3673.  358lla 


HEINRICH  (VI). 

1147  Oot.  17.     Nimwegen.    Vgl.  Znsatx  zu  Reg.  3552. 


FRIEDRICH  I. 

(1152  Apr.)  Dortmund,  »primo  nostri  principatus  anno  in  burgo  Tremonia  .  .  . 
in  nostro  conspectu*  in  der  Urk.  des  KOnigs  Reg.  3672.  3821  a 

*1152  Mai  2.  Landau,  gestattet  der  yon  seinem  Yorgfinger  Didius  Julianus  ab- 
stammenden Familie  Giuliano  einen  Adler  im  Wappen  zu  führen.  Ireneo 
deUa  Crooe  Historia  di  Trieste  259  (Mitth.  Ton  Scheffer).  [3923  a 

(1152)  Juli  25.  Ulm,  »coram  rege  et  magna  principum  frequentia  in  curia,  quae 
aput  Ulmam  in  feste  b.  Jaoobi  apostoli  celebrata  est*  und  »rex  dato  priri- 
legio  regalis  subsidii  .  .  .  confirmarit*  in  undatirter  Urk.  Herzog  Welfs  fGLr 
die  Canoniker  zu  Ittingen.  Zapf  Mon.  anecdota  473.  Wartmann  St.  Gall. 
Urkkb.  3,697.  [3634a 

1152  (Juli.  Aug.)  Ulm,  »in  curia  quam  apud  Ulmam  primo  regni  nostri  anno 
celebrarimus  *  wird  die  Entscheidung  des  Streits  über  die  Grafschaft  Chiavenna 
▼ertagt  laut  Urk.  K.  Friedrichs  von  1153  Apr.  23  (Reg.  3667.)  3638  a 

(1152  Aug.)  ....  Torspricht  den  Mönchen  tou  Correi  das  ihnen  geschehene  Un- 
recht zu  rAchen  und  befiehlt  ihnen,  den  Gottesdienst  wiederaufzunehmen. 
Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  SS.  2,537.  Jaffö  Mon.  Corb.  521.  Wilmans 
Kaiserurkk.  2,319.  [3611a 

(1152  Aug.)  ....  verspricht  den  Bürgern  von  Höxter,  sie  an  Folcwin  und  Wide- 
kind  von  Schwalenberg  zu  rächen.  Martene  Coli.  2,538.  Jaff6  Mon.  Corb. 
521.     Wilmans  Kaiserurkk.  2,320.  [3641b 

1 1 53  (M&rz).  Konstanz, » in  nostra  praesentia  Constantiae  '  nach  Reg.  3667.     3666  a 
1153  Apr.  19.     Bamberg,   »in  palatio  Bambergensi  .  .  .  Statute  termino  in  pro- 

xlmo  tunc  pascha  futuro*  nach  Reg.  3667.  3686  b 

1153  Juni  7.     Worms,    »secundo  nostri  principatus  anno  in  festo  pentecostes  in 

urbe  Wormatia    soUemnem    ouriam    celebrantes*    in    Urk.   des  KOnigs   Reg. 

3672.  367ea 

(1153  Juni.  Worms,)  befiehlt  dem  Erzbischof  Hugo  und  dem  Domoapitel  seiner 
Reichsstadt  Yienne  insbesondere  die  Burg  Pipet  zu  bewachen.  .  .  .  Act.  imp. 
Nr.  337.     Auch  Chevalier  Coli,  de  cart.  Dauph.  1,292.  3ft74a 

(1153  Juni.)  Worms,  ,in  prima  gloriosi  imperatoris  Friderici  curia  Wormatiae 
habita*  wiederholt  Berthold  ron  Winzingen  die  Schenkung  seiner  Besitzungen 
zur  Gründung  des  Nonnenklosters  Ramsen.  Mit  Zeugen.  Remling  Die 
Klöster  Rheinbai.  1,332.  Vgl.  Reg.  4538.  —  Mit  primo  imperil  anno.  [Ein- 
reibung nach  St.;  ob  nicht  1152  Ende  Aug.?  Vgl.  Wibaldi  Ep.  391,  ed. 
Jaff6  Bibl.  1,522.]  3676a 

(1154  Mai)  ....  »ooram  rege  et  regni  principibus*  wird  Eilfingen  (rgl.  Reg.  3687) 
an  Kloster  Maulbronn  übertragen  nach  Urk.  des  Pfalzgrafen  Konrad  von  115/ 
Juni  4.  Wirtemberg.  Urkkb.  2,110.  (MiUh.  von  Scheffer.)  13867a 
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*1154  JoU  8.  Prato  di  S.  Daniele  (nö.  Peschiera),  befreit  die  Gremeinde  Pesehiera 
von  Abgaben.  Ego  Renaldu«  canc.  vic.  Friderici  Col.  archiep.  et  archicane. 
Hit  Zeugen.     Act.  imp.  Nr.  521.  —  Mit  dem  Titel:  Imperator.  3603» 

(1154  Dec.  Roncalia,)  »iterum  in  Juncaria  ad  ros  Tenimas*  in  der  Klagschrift 
der  MOnche  Ton  Bobbio  gegen  den  dortigen  Bischof  Oglerins  bei  Ughelli  It. 
Sacra  4,929.     Rossetti  Bobbio  illustrato  1,134.  3701» 

1155  (Jan.)  Rivarolo  (nordwestl.  Turins)  »coram  domino  Friderico  R.  rege*  nach 
Urkunde  Herzog  Bertholds  von  Burgund  für  Guido  Dauphin  von  Yienne.  Mit 
Zeugen.  Martene  et  Durand  Thesaurus  1,444.  (Valbonnais)  Hist.  du  Dau- 
phin6  2,255.  3704» 

(1155  Febr.)  Asti,  »Oglierus  .  .  .  vobis  in  Astensi  oivitate  se  praesentarit*  in  der 
Reg.  3701a  angeführten  Rlagschrift.  —  Vgl.  auch  die  Urk.  Heinrich  des 
LOwen  aus  Asti,  Orr    Guelf.  3,457.  37Mb 

1155  Mai  15.  im  Gebiete  ron  Bologna,  bestätigt  der  Kirche  Ton  S.  Giorgio  in 
Braida  in  der  Vorstadt  Ton  Verona  deren  Besitzungen.  Ego  Arnoldus  CoL 
archiep.  et  ital.  reg.  archicane.  Mit  Zeugen.  Künftig  durch  Cipolla  in  den 
Mitth.  des  Osterr.  Institut.  —  Mit  ind.  IH.  [3760» 

1155  Mai  15 bestätigt  dem  früher  Carectum  genannten  Kloster  Colomba 

im  Bisthume  Piacenza   dessen  Besitzungen  und  Rechte Regesten  der 

Bullae  pont.  Cist.  Nr.  589  S.  279  der  Bibl.  Trirulziana  zu  Mailand.  Mitth. 
von  Pflugk-Harttung.  [3760b 

1155  Juni.  Rom,  ertheilt  dem  Bischof  Heinrich  ron  Lüttich  das  Land  Lüttich, 
Hennegau  und  Bouillon.  .  .  .  Jean  d*  Outremeuse  MS.  der  kSnigl.  Bibliothek 
zu  Brüssel  21597  p.  106  nach  genauer  Mittheilung  Ton  Ad.  Borgnet.  [VgL 
Jean  d'Outr.  Le  myreur  des  hist.  ed.  Bormans  4,437  (auch  406).  Ob  ^ 
Reg.  3725?]  3713» 

(1155  NoY.)  Konstanz,  »in  curia  Friderici  Romanorum  imperatoris,  quo  tunc  tem- 
poris  apud  Constantiam  celebrata  fuit*  in  der  Urk.  des  Bischof  Hermann  Ton 
Konstanz  für  S.  Gallen  von  1162.  Mit  Zeugen.  Neugart  Cod.  Alem.  2,95. 
Wartmann  S.  Gall.  Urkkb.  3,44.  [Von  St.  als  Reg.  3972a  zu  1162  einge- 
reiht, aber  mit  dem  Bemerken:  ob  nicht  zu  1155?  Nach  dem:  sub  apostoÜco 
Adriano,  und  den  Zeugen  letzteres  zweifellos  das  richtigere.]  3731» 

(1156  Dec.)  ....  ertheilt  dem  Erzbischof  Wichmann  Ton  Magdeburg  Weisung  be- 
züglich des  Zehntenstreits  zwischen  Correi  und  Osnabrück.  Martene  et  Du- 
rand Coli.  ampl.  2,581.  Jaffe  Mon.  Corb.  579.  Wilmans  Kaiserurkunden 
2,322.  [3760» 

(1157)  Feb.  Ulm,  »coram  imperatore  et  principibus*  auf  einem  Hoftage,  zu  dem  in 
festo  puriiicationis  geladen  war,  wird  im  Streite  zwischen  Piacenza  und  der 
Äbtissin  von  S.  Giulia  zu  Brescia,  in  welchem  der  Pabst  Hadrian  zu  Gunsten 
der  letztern  erkannt  hatte,  zu  Gunsten  von  Piacenza  entschieden  und  das 
Urtheil  vom  Kaiser  verbrieft.  Aus  Zeugenrerhör  Ton  1174  Apr.  4  im  Ar- 
chirio  stör.  Lombarde  4,34.  [3762» 

(1157  März  24.  Fulda,)  schreibt  dem  Abt  Wibald  von  Corvei  unter  anderm:  quod 
in  die  Palmarum  Fulde  ex  consilio  principum  expeditionem  indiximus  Medio- 
lanum.  Cod.  Wibald.  Nr.  456.     Jaff^  Bibl.  1,588.  [3765» 

(1157  März.  Fulda.)   Hieher  gehört  Reg.  3748.  3765b 

1157  (Apr.  Worms)    Hieher  gehört  Reg.  4534.  3767» 

(1157  Apr.  Mai)  ....  befiehlt  dem  F(olker  von  Schwalenberg)  vorläufige  Freilas- 
sung eines  angeblichen  Ministerialen  des  Abt  von  Corvei.  Jaff6  Mon.  Corb. 
592.     Wilmans  Kaiserurkk.  2,323.  [3768» 

(1157  Apr.  Mai)  ....  beauftragt  den  Bischof  von  Münster  mit  der  Untersuchung 
wegen  des  vom  Abte  von  Corvei  angesprochenen  Ministerialen.     Martene  et 
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Durand    Coli.  ampl.    2,598.     Jaffa  Mon.  Corb.   593.     Wilmani    Kaiserurkk. 

2,324.  [37e8b 

(1157  Jali.)  Bamberg,  »nobis  ...  in  curia  celebri  Babenberc  pro  tribnnali  seden- 

tibu8<  in  Reg.  3888.  3773  a 

1157  (Juli)  Bamberg,  ,in  curia  regali  apud  Babenberg  habita  in  conspectu  impe- 

ratoris  Friderici*  in  Gerichtsverhandlung  in  Sachen   des   Klosters  Oehringen. 

Wirtemberg.  Urkkb.  2,105.     Lünig  Reichsarchiv   22,328.     Wibel  Hohenloh, 

Kirchenhist.  2,28.  3774  a 

(1157  Juli)  ....  schreibt  dem  Kapitel  von  Osnabrück    über   seine  auf  dem  am 

1  Juli  zu  Bamberg  gehaltenen   Hoftage    mit   dem   Abte  Wibald  von  Corvei 

M^egen  des  Zehntstreites  geführten  Verhandlungen.     Martene  et  Durand  Coli. 

2,598.     Jaff6  Mon.  Corb.  597.     Wilmans  Kaiserurkk.  2,324.  [3774b 

1157  Oct.  6.     Wirzburg.     Hieher  gehOrt  Reg.  3811.  3778a 

(1157  Oct.)  ....   erklärt  tauschweise   Ueberlassung  eines   Lehen  von  der  Kirche 

von  Arles  durch  die  von  Marseille  an  den  Grafen  von  Provence   für  nichtig. 

.  .  .  Act.  imp.  Nr.  343.  3782a 

(1157  Oct.)  ....   dankt   dem    Erzbischof  von  Arles  für  dessen  Absicht  auf  dem 

Reichstage  in  Besangen  zu  erscheinen.  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  344.  3782b 

1157  Nov.  25.  Besangen,  nimmt  die  Abtei  (S.  Barnard)  zu  Romans(-Moutier-sur 

risere)    in   Schutz.     Ego  Reinaldus    canc.   vic.   Stephani  Vienn.   archiep.   et 

archicanc.     Mit  Zeugen.     Act.  imp.  Nr.  345;   auch  Chevalier  Coli,  de  chart. 

Dauph.  1,300.  3790  a 

1157  (Dec.  25.)  Magdeburg,  ,in  curia  Magdeburg  coram  Romanorum  principe 
Friderico*  in  der  Urk.  des  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg  für  das 
Kloster  Leitzkau.     Heinemann  Cod.  Anhalt  1,322.  —  Mit  ind.  VI.       3791a 

1158  (Aug.)     Bolgiano.     Hieher  gehOrt  Reg.  3833.  3817a 
1158  Oct.  25.  in  der  Grafschaft  Verona,  nimmt  die  Hospit&ler  des  Johanniter-Orden 

in  Schutz.  Ego  Fridericus  Colon,  archiep.  et  It.  regni  archicanc.  Mit  Zeugen. 
Act.  imp.  Nr.  347.  Frgt.  gedr.  von  Naberat  in  Baudoin  Hist.  des  Chevaliers 
de  Tordre  de  S.  Jean  de  Hierusal.  10  und  154.  —  Mit  ann.  reg.  6,  imp.  3.     3818  a 

1158  Nov.  23.  Cotrebia  (westl.  Piacenza*s),  bestätigt  dem  Kloster  S.  Salvator  (zu 
Quartazzola)  an  der  Trebia  dessen  Besitzungen.  Ego  Fridericus  Col.  archiep. 
et  It.  regni  archicanc.  Mit  Zeugen.  Campi  Ist.  ecol.  di  Piaeenza  2,12  Ext. 
Poggiali  Mem.  di  Piaeenza  4,252  Ext.  Act.  imp.  Nr.  348.  —  Mit  dem  Aus- 
stellort: prope  Placentiam  iuxta  sanctum  Petrum  de  capite  Trebbie  super  rippa 
Padi.  3821a 

1159  Jan.  12.  Turin,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Genuario  di  Lucedio  (nordwestl. 
von  Casale)  dessen  Besitzungen.  Ego  Reinaldus  s.  pal.  canc  Act.  imp.  Nr. 
349.  Or.  zu  Turin.  [Auch  (Durandi)  Della  marca  d*Ivrea  127  Frgm.  nur 
mit  1159,  von  St.  als  3841a  mit  dem  Ausstellort:  in  villa  S.  Gennuarii,  be- 
sonders eingereiht;  aber  nach  von  Rodenberg  gütigst  mitgetheilter  Abschrift 
des  Frgm.  zweifellos  identisch,  da  sich  auch  der  angebliche  Ausstellort  dort 
zwar  nicht  findet,  aber  aus  Missverständniss  des:  in  villa  monasterii,  leicht 
erklftrt.l  3836a 

(1159  Jan.)  Turin,  »Imperator  apud  Taurinum  abstulit*  denen  von  Piaeenza  die 
Verbriefung  eines  früher  zu  ihren  Gunsten  erfolgten  Urtheils.  Vgl.  Reg.  3762a. 
Ans  demselben  ZeugenverhOr,  in  welchem  noch  erwähnt  wird,  dass  die  Con- 
suln  »Rimasi  (?)  ad  imperatorem*  gingen,  wo  ihnen  derselbe  Zahlung  von 
20  Pfund  an  das  Kloster  S.  Giulia  befahl.  [3836  a 

1159  Feb.  18.  Marengo  (bei  Alessandria  Ostl.),  bestätigt  der  Stadt  Albenga  ihre 
Besitzungen.  Ego  Reinaldus  s.  pal.  imp.  canc.  San  Qnintino  Osserv.  crit. 
1,238  Cit.  Rossi  Storia  della  citt^  di  Albenga  415.  Act.  imp.  Nr.  483.     3M»a 
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1159  März  6-.  Henaggio  (nördL  BelLagio*s)  nimmt  das  Kloster  S.  Maria  zu  Lenno 
(westl.  Bellagio*s)  in  seinen  Schatz.  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  351;  auch  Prutz 
Kaiser  Friedrich  I.  1,436.  —  Mit  ann.  imp.  3  und  dem  Ausstellort:  apud 
Menasium.  3946  a 

1159  Mai  24.  BoUate  (nördl.  Mailands)  best&tigt  dem  Kloster  S.  Carpoforo  (in 
der  Vorstadt  Como*s)  dessen  Besitzungen.  Ego  Reinaldus  s.  pal.  imp.  canc. 
Act.  imp.  Nr.  352  (vgl.  S.  885);  auch  Prutz  K.  Friedrich  I.  1,437.  Or.  in 
Mailand.  —  Mit  ann.  reg.  7  und  dem  Aosstellort :  in  campo  de  Bolathe,     3857a 

(1160  Febr.)  Pavia,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Ruffino  bei  Mantua  dessen  Be- 
sitzungen und  die  Immunitat.  ....  Mitth.  des  österr.  Inst.  1,443.  —  Mit 
1157,  ind.  y,  aber:  aput  Papiam  post  captionem  Creme  in  generali  conrentu 
archiepiscorum  etc.  3803  a 

1160  Not.  26.  Pavia,  unterstellt  die  Stadt  Assisi  unmittelbar  dem  Reiche.  Ego 
Ulricus  canc.  vic.  Rainaldi  Col.  archiep.  Ficker  Ital.  Forsch.  4,169.  [Or.  in 
S.  Paolo  zu  Rom  nach  Mitth.  von  Gr.  Palmieri.]  3880a 

*(1162).  .  vor  Mailand,  gibt  dem  Ottavio  Orese  di  Monticelli  conte  di  Tusoolo  Stadt 
und  Grafschaft  Terni  zu  Lehen.  Angeloni  Hist.  di  Temi  25  Extr.  —  Mit 
in  devastatione  Mediolani  iuxta  Ticinum.  3832  a 

1162  (M&rz)  ....  schreibt  an  den  Grafen  J.  von  Soissons  über  die  Ergebung  der 
Stadt  Mailand  (theilweise  gleichlautend  mit  Reg.  3933).  .  .  .  D'Achery  Spi- 
cileg.  3,536  (ed.  pr.  5,565).     Martene  et  Durand  Thes.  anecd.  1,473.    3833a 

*1162  Apr.  7.  vor  Mailand,  erklärt  den  Giulio  Marioni  aus  Gabbio  zum  Grafen, 
Heroen  und  Tribunen  der  Reichscohorte.  Sansovino  Orig.  delle  famiglie  iU. 
d'ltalia  270  (533)  Frgm.  3838a 

*1162  Mai  15.  Rom,  ernennt  den  Grafen  Otto  von  Lomello  zum  Justitiar  in  allen 
lombardischen  Städten.  Ego  Homobonus  imperatoris  Frederici  Barbarossa  no- 
tarius  etc.  Prutz  K.  Friedrich  I  1,442.  Vgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  3,427.  3843  a 
1162  Juni  10.  Pavia,  belehnt  den  Anselm  de  Quadraginta  (Quaranta,  früher  bei 
Coneo)  mit  Grafschaft  und  Burg  Langueglia  und  allem  Besitz  im  Bisthum 
Albenga.  .  .  .  Durandi  Piemonte  cispad.  133  unvoltetändig  —  Mit  ann. 
reg.  10.  3858a 

(1162  Juni)  Pavia,  in  ecd.  sti  Salvatoris,  » in  praesentia  domini  imperatoris  *  uod  in 
Anwesenheit  des  Bischof  Ortlieb  von  Basel  und  unzähliger  Fürsten  erlangt 
der  Dechant  C.  von  Basel  die  Freiheit  seines  Lehens  in  Folgensburg.  Aus 
Urk.  des  Capitels  von  1190.     TrouUlat  Mon.  de  Bäle  1,420.  3853a 

1162  Aug.  21.  Turin,  entscheidet  zu  Gunsten  der  Johanniter  der  Provence  be- 
züglich eines  Theilungsvertrags  mit  dem  Grafen  von  Foroalquier.  Ego  Rai- 
naldus  archicanc.  et  s.  Col.  aeccl.  el.  archiep.  Act.  imp.  Nr.  357.  Or.  zu 
Marseille.  —  Mit  ann.  reg.  10  und:  apud  Taurinum  post  destructionem  Me- 
diolani. 3883a 
(1162)  Sept.  1.  an  der  Saone,  erklärt  Verletzer  des  königlichen  Bannes  in  der  DiOcese 
Lüttich  angegebenen  Strafen  verfallen.  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  485  (vgl.  S.  886). 
Or.  in  Lüttich.  —  Mit:  super  Saonum  fluvium.                                         3883b 

1162  (Sept.)  Besangen,  bestätigt  dem  Kloster  Steinfeld  (südwestl.  Münstereifel) 
die  Schenkung  der  Capelle  zu  Walbershof  oder  Wallbühren.  .  .  .  Barsch  das 
Prämonstratenserkloster  Steinfeld  S.  86  Gt.  [3808  a 

1163  (Feb.)  Wirzburg,  »inprozima  curia  in  Wirciburg  .  .  .  per  maiestatem  im- 
perialem confirmavit*  dem  Kloster  Banz  von  Volker  geschenkte,  aber  von 
dessen  Söhnen  zurückgenommene  Besitzungen  nach  der  Beurkundung  des 
schliesslichen  durch  den  Erzbischof  von  Mainz  zu  Erfurt  vermittelten  Abkom- 
men.    Oesterreicher  Gesch.  von  Banz  2,41.  3874  a 

1163  Feb.  23.  Wirzburg,  bekundet  den  in  Reg.  3975  enthaltenen  Reichsspruch 
(in  episcopatu  Argentinensi  promulgavit)  unzweifelhaft  auch  für  das  Strasz- 
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burger  Domstift.    Vgl.  Bulle  Paschais  IH  (1167)  Juli  31.     WtSrdtwein  Nora 

Subs.  10,25.  3075  a 

1163  (Juli)  Worms,   ^una  cum  Romanorum  imperatore  Friderioo  eiusque  coniuge 

Beatrioe*  nach  der  Gründungurk.  des  Bischof  Konrad  Ton  Worms   für  die 

Fratemit&t  S.  Petri  und  Nicolai.     Joannis  Scr.  rer.  Mogunt.  3,94  Extr.   Vgl. 

Schannat  Episc.  Wormat  1,63.  99Ma 

1163  Nor.  5.    Neu-Lodi,    best&tigt    der   Abtei    S.  Trinitj^    nell*  Fönte -Benedetta 

(nördl.  Arezzo*s)  deren  Besitzungen.     Ego  Rainaldus  s.  Col.  eccl   elect.  et  It. 

archicanc.     Act.  imp.  Nr.  359.     Or.  zu  Florenz.  —  Mit  ann.  reg.  11.     3087  a 

1163  Nor.  6.  Lodi,  gibt  dem  Probst  Rainer  ron  Citt&  di  Castello  eine  Urkunde 
gegen  die  Vergewaltigung  genannter  Stiftsgüter.  .  .  .  (Muzi)  Mem.  di  Cictä 
di  Castello  2,82  Frgm.;  rgl.  6,14  Cit.  3968a 

*(1164  Feb.)  Fano,  ,  glorios!  Imperatoris  mandato*  ernennt  Bischof  Albert  ron  Trient 
den  Hofriohter  ügo  Ruffo  und  dessen  Sohn  zu  Grafen  und  kaiserlichen  Com- 
mensalen.  •  .  .  Amiani  Mem.  di  Fano  1,150.  —  Mit  1165,  ind.  XHL     [4C66a 

1164  Mftrz  15.  Parma,  »hoc  factum  sua  auctoritate  confirmarit*  und  »hanc  cartam 
fieri  praecepit*  in  Notariatsinstrument  für  die  Herren  ron  Pizzo  über  Be- 
lehnung durch  das  Capitel  ron  Parma.     Affb  Storia  di  Parma  2,376.     4060  a 

1164  Apr.  12.  Paria,  belehnt  Gerald  Ademari  (Grafen  ron  Grignon  zwischen 
Arignon  nnd  Valence).  Ego  Christianus  curie  canc.  ric.  d.  Rainaldi  Col. 
archiep.  et  It.  archicanc.  Act.  imp.  Nr.  361;  auch  Cheralier  Coli,  de  chart. 
Dauph.  5,19.  —  Mit  ann.  reg.  12  und:  apud  stum  Salratorem  iuzta 
Papiam.  41112  a 

1164  Apr.  16.  Paria,  bestätigt  dem  Erzbischof  Raimund  ron  Arles  die  angegebenen 
Regalien.  B}go  Cristianus  canc.  ric.  d.  Rainaldi  Col.  archiep.  et  Tt.  archi- 
canc. Act.  imp.  Nr.  362.  Or.  zu  Marseille.  —  Mit  ann.  reg.  12  und:  apnd 
stum  Salratorem  iuzta  Papiam.  4012  b 

(1164  Mai  oder  Aug.  Anf.  Paria,)  bestätigt  Ueberlassung  eines  Allod  durch  das 
Erlöster  Nyrel  an  die  Abtei  Hautmont  auf  Bitten  des  Bischof  Heinrich  ron 
Lüttich  (t  1164  Aug.)  Ego  Christianus  canc.  ric.  Reinaldi  Col.  el.  Act.  imp. 
Nr.  488.  —  Ohne  Datinmg.  4M7a 

1164  (Apr.  —  Juni).  Paria,  ertheilt  dem  Bischof  Galganus  ron  Volterra  das  Pri- 
rileg,  wonach  er  wie  im  Geistlichen  auch  im  Weltlichen  Herr  ron  Volterra 
und  allen  Orten  seines  Bisthums  sein  soll.  .  .  .  Ammirato  Vescori  di  Fiesole 
etc.  101  Ext.  —  Mit  ann.  reg.  13,  imp.  9.  4018a 

1164 erneuert  die  Pririlegien  der  Abtei  Nonantola.  .  .  .  Muratori  Ant 

It.  5,683  at.  —  Nur  1164  angegeben.     [So  ron  St.  eingereiht.]  41123  a 

1164  (Aug.  Sept.)  Casale,  beschenkt  das  Stift  S.  Erasio  zu  Casale  und  best&tigt 
dessen  Pririlegien.  .  .  .  Conti  Not.  stör,  di  Casale  1,197  Cit.  mit  Verweis 
auf  Note  21  (wo  aber  die  ürk.  ron  1159  Feb.  1  abermals  abgedruckt  ist.)     4026  a 

1164  Sept.  27.  (Paria,)  bestätigt  dem  Kloster  Colomba  im  Bisthum  Piacenza  dessen 
Besitzungen  und  Rechte.  .  .  .  Regesten  der  Bullae  pont.  Cist.  Nr.  589  S.  279 
in  der  Bibl.  Trirulziana  zu  Mailand.     Mitth.  ron  Pflugk-Harttung.      [4028« 

1164  Sept.  28.  Paria,  nimmt  den  Guido  Guerra  Grafen  ron  Tuscien  in  Schutz 
und  rerleiht  ihm  die  Hoheitsrechte  seiner  Besitzungen.  Ego  Cristianus  canc. 
ric.  Rainaldi  Col.  archiep.  et  It.  archic.  Ficker  Ital.  Forsch.  4,179.  4028b 
(1164)  Oct.  25.  Burg  Belferte  (Ostl.  bei  Varese),  schenkt  dem  Bisthum  und  der 
Gemeinde  Como  die  Burg  Baradello.  ...  Mit  Zeugen.  Rorelli  St.  di  Como 
2,192  Ext.  Act.  imp.  Nr.  363  (rgl.  S.  885).  —  Ohne  alle  Jahresdaten.  Vgl. 
Breszlau  Neues  Arch.  3,100.  —  [Von  St.  schliesslich  so  eingereiht,  was  zu 
einer  Versetzung  ron  Reg.  4034  nOthigen  und  eine  unwahrscheinliche  L&nge 
des  Aufenthalts  ergeben  würde.  Früher  ron  St.,  rgl.  auch  Ficker  ItaL  Forsch, 
3,434,  wohl  richtiger  zu  1175  eingetragen.]  4032  a 
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1165  (Mftn  18).  Zeitz,  »auribus  serenissim»  imperatoris  Friderici  .  .  .  qui  in  ci- 
Titate  nostra  Cizensi  constitutus*  und  »domnus  imperator  sae  auctoritatis 
cyrographo  corroboraTit*  in  der  Urk.  Bischofis  Udo  von  Naumburg  zu  Gunsten 
des  Klosters  S.  Georg.  Cohn  in  den  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  9,593;  vgl. 
ebenda  537  wegen  des  Tages.  4iM0& 

(1165  Juni  2.  Wirzburg),  schreibt  dem  Abt  des  hl.  Remaclus  (Stablo)  die  Vor- 
gänge am  Reichstage  zu  Wirzburg  und  bedauert  dessen  Abwesenheit.  Sigeb. 
Cont.  Aquicinct.  in  Mou.  Germ.  SS.  6,410.  40i7a 

(1166  März  29.)  Laufen  (nw.  von  Salzburg),  »apud  curiam  Friderici  imperatoris 
Louphe  celebratam*  im  Tanschvertrag  zwischen  Kloster  Prüfening  und  dem 
Herzog  Heinrich  von  Baiem  und  Sachsen.  Mit  Zeugen.  Mon.  Boica  13,115. 
—  Ohne  Daten,  welche  sich  aus  Ann.  Reichersp.  Mon.  Germ.  Scr.  17,473 
ergeben.  4O07& 

1167  (Jan.) bestätigt  dem  Abt  Albert  Ton  S.  Salvator  di  ToUa  die  auf- 
gezählten Güter.  .  .  .  Campi  Ist.  eccl.  di  Piacenza  2,25  Cit.  Poggiali  Mem. 
di  Piacenza  4,292  Cit.  4079a 

(1167  März)  ....  Hieher  gehOrt  Reg.  3937.  4064a 

1168  März  16.  Basel,  »cum  etiam  imperator  esset  Basilee*  nach  Urk.  des  Ulrich 
Yon  Stein.  Gerbert  Hist.  Nigrae  Silyae  3,98.  Vgl.  Neugart  Episc.  Constant. 
lb,87.  4003a 

1169  (Juni.  Bamberg,)  »coram  imperatore  Friderico  in  publica  concione*  nach 
Urkunde  Bischofs  Eberhard  von  Bamberg  über  die  Güterschenkung  Kaiser 
Lothars  an  die  Kirche  zu  Bamberg.  Oesterreicher  Denkwürdigkeiten  3,92.  4102  a 

1170  (Herbst)  ....  »in  presentia  domini  imperatoris*  und  »dominus  imperator 
sententiam  postulavit*  in  der  Urk.  des  Capitels  von  Basel  von  1190  über  die 
Entscheidung  eines  Streites  zwischen  dem  Erzdiacon  Diether  und  dem  Grafen 
Hermann  ron  Froburg.  Trouillat  Mon.  de  Bäle  1,420.  —  Nur  1170  an- 
gegeben, [wofür  Trouillat  aus  kaum  zureichendem  Grunde  1160  lesen 
mochte.]  4120  a 

(1171  Feb.)  Kaiserslautern,  »veniens  ad  curiam  regalem,  que  Lutra  dicitur,  pre- 
sente  rege  Friderico*  in  der  Urk.  des  Abtes  Gerhard  von  Eberbach  Ton  1174 
Juli  16  über  die  Neubegründung  des  Klosters  Arnsberg.  Guden  Cod.  dipl. 
1,263.  4122a 

1171  Sept.  4.  Aachen,  nimmt  das  Domstift  zu  Metz  in  Schutz.  Ego  Heinricus 
canc.  yic.  Christiani  Mog.  archiep.  et  archicanc.  Mit  Zeugen.  Act.  imp. 
Nr.  489 ;  auch  Goerz  in  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  18,202.  Or.  in  Metz.     4120  a 

1174  Sept.  1.  Basel,  nimmt  die  Cistercienser- Abtei  zu  Beaupr^  (bei  Luneville)  in 
Schutz.  Ego  Cristanus  Mog.  (archiep.  et  archicanc.)  Mit  Zeugen.  Act.  imp. 
Nr.  365.     Or.  zu  Nancy.  ~  Mit  ind.  VI.  4170  a 

1174  Dec.  27.  vor  Roboreto,  belehnt  Friedrich  und  Otto  von  Borge  San  Donino 
mit  den  Lehen  ihres  Vaters.  .  .  .  Mit  Zeugen.  Ficker  Ital.  Forsch.  4,187. 
Vgl.  Ficker  Beitr.  1,17.  4173a 

(1175  Apr.  —  Mai)  ....  erklärt  seine  Zustimmung  zum  Friedensentwurfe  der  Cre- 
monesen  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  366  (vgl.  S.  885);  auch  Tonini  in  Arch.  stör. 
Lombard.  4,222  mit  Facs.;  Repert.  dipl.  Cremon.  1,192.  Or.  (?)  zu  Pia- 
Qenza.  4170a 

1175  (Mai  —  Juli) »cum   ex  sententia   pacis  componende  inter  Lucara  et 

Pisanos  Serenissimus  dominus  noster  Federicus  d.  gr.  Rom.  imp.  disposuerit* 
in  der  Urkunde  des  Pisaner  Consul  Ildebrandinus  zu  Gunsten  des  Dom- 
stiftes S.  Martin  zu  Lucca  von  1 175  (Nov.  27  —  Dec.  2).  Memorie  Lucchesi 
4b,  185.  [So  im  Verzeichnisse  der  Nachträge;  dagegen  im  Handexemplar  als 
Nr.  4179a  zu  Nov.  27  —  Dec.  2  eingereiht.]  4177a 
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1175  Aug.  27.  Paris,  bestätigt  den  Leuten  yon  Quattro-Castella  (s^.  Reggio)  ihr« 
Freiheiten  und  befreit  sie  von  allen  Lasten  mit  angegebenen  Ausnahmen.  .  .  . 
Mit  Zeugen.  Künftig  bei  Winkelmann  Acta  imp.  2  in  Bestätigung  Fried- 
richs II  Ton  1238  Sept.  6.  4178a 
(1176)  Oct.  25.  Burg  Belferte.  Vgl.  oben  Reg.  4032a.  4178b 
(1176  Aug.  —  Oct.)  Ivrea,  schenlU  den  Johannitern  in  der  Lombardei  angegebene 
Ländereien  ....  Act.  imp.  Nr.  369.                                                        4181a 

1177  Aug.  24.  Venedig,  rerleiht  dem  Bischöfe  Gerhard  von  Padua  die  Burg 
Pendice  mit  allem  ihrem  ZnbehOr.  Ego  Philippus  Colon,  archiep.  imperiatis 
aule  oanc  et  totius  Italiae  (sie.)  Mit  Zeugen.  Gloria  Cod.  dipl.  Padovano 
2b,356.  [4217  a 

(1178)  Juni  14.  Turin,  ermSchtigt  Como  zu  einem  Vertrage  mit   Mailand  wegen 

der  Gefangenen Rovelli  St.  di  Como  2,175  Cit.     Act.  imp.  Nr.  372 

(▼gl.  S.  885).  —  Ohne  ann.  reg.  et  imp.  4M8a 

1178  Juli  28.  Arles,  ertheilt  dem  Wilhelm  von  Poitiers  Grafen  von  Valentinois 
das  Recht  der  Weggelderhebung.  Ego  Godefridus  imp.  curie  canc.  vic.  Rout- 
perti  Vienn.  archiep.  et  Burg,  ac  Prov.  arohicanc.  Mit  Zeugen.  Act.  imp. 
Nr.  374;  auch  Chevalier  Ooc.  ined.  rel.  au  Dauph.  1,27.  4255  a 

1178  Jul.  31.  Arles,  bekundet  mittelst  Gerichtsspruch  eventuelle  Erbrechte  Bert- 
rands de  Baux.  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter  Rodulfus  curie  notarius.  Act. 
imp.  Nr.  525.     Or.  im  Haag.  42S8a 

1178  Aug.  5.  Orange-Mont61imart.  bekundet  durch  Gerichtsspruch  eine  letzt- 
willige Güterschenkung  von  Raimbold  von  Orange  an  Bertrand  des  Baux. 
Ego  Godefridus  canc.  vic.  Rutberti  Vienn.  archiep.  et  Prov.  ao  Burg,  archicanc. 
Mit  Zeugen.  Act.  imp.  Nr.  526.  Or.  im  Haag.  —  Mit:  Actum  Aurasioe 
anno  1 178  u.  s.  w.  Datum  ap.  castrum  MontiUum-Adimari  in  nonia  Augnsti 
mensis.  4^98  a 

1178  Aug.  6.  Montelimart,  belehnt  den  Raimund  d*Agoult  mit  dem  Thal  Sault 

(östl.  Avignon*s) Act.  imp.  Nr.  375;  auch  Rivaz  Dipl.  seit  Recueil  de 

Chart,  de  Bourgogne  77.  4208  b 

1178  Aug.  8.  Valence,  bestätigt  dem  Raimund  von  M6vouillon  (nordostlich  von 
Avlgnon)  dessen  Besitzungen.  Ego  Godefredus  canc.  vic.  Roberti  Vienn.  ar- 
chiep. et  regui  Burg,  archicanc.  Mit  Zeugen.  Salvaing  De  Tusage  des  fiefs 
99  Cit.  mit  Aog.  7.  Act.  imp.  Nr.  376;  auch  Rivaz  Recueil  de  ohart.  de 
Bourgogne  78.  4208c 

1178  Aug.  9.  Valence,  nimmt  die  Cistercienser-Abtei  zu  Leoncel  (bei  Romans)  in 
Schutz.  Ego  Godefridus  oanc.  vic.  Roberti  Vienn.  archiep.  et  regni  Burg, 
archicanc.  Mit  Zeugen.  Act.  imp.  Nr.  377;  auch  Chevalier  Coli,  de  cart. 
Dauph.  4,34.  —  Mit  1177,  aber  ind.  XL  4208d 

1178  Aug.  20.  Lyon,  nimmt  die  Cistercienser-Abtei  Bonnevaux  (bei  Vienne)  in 
Schutz.  Ego  Rotbertus  Vienn.  archiep.  et  regni  tocius  Burg,  archicanc.  Mit 
Zeugen;  darunter  Girardus  notarius.  Act.  imp.  Nr.  379  (vgl.  S.  885);  auch 
Chevalier  Coli,  de  cart.  Dauph.  1,305.  —  Mit  ann.  imp.  25.  4^M5a 

1178  (Sept.  7 — 12)  Gray  (nw.  Besangen),  »cum  apud  castrum  Graii  pro  tribunali 
sederemus*  in  der  folgenden  Urkunde.  4286  a 

1178  Sept.  13.  Besangen,  bekundet  einen  nach  gerichtlicher  Verhandlung  erfolgten 
Verzicht  des  Reiner  de  Burbona  zu  Gunsten  der  Abtoi  Remiremont.  ,  .  . 
Mit  Zeugen.  Annal.  de  la  soc.  d*emul.  du  depart.  des  Vosges  12b,277.  Guinot 
Etüde  sur  Remiremont  408.     Vgl.  N.  Archiv  2,281.  4286  b 

'1178  Sept.  14.  Besangon,  ertheilt  Hugo  von  Bauffiremont  'das  Münzrecht  zu  Bauff- 
remont.  .  .  .  Mit  Zeugen.  Documents  de  Thist.  des  Vosges  4,342.  —  Mit 
1168,  aber  ind.  XI.  ti67a 
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1178  Sept.  .  .  Besangon,  verleiht  mit  der  Kaiserin  Beatrix  nach  Urkande  des 
Grafen  Heinrich  Ton  Bar  diesem  Angegebenes,  um  es  yon  der  Kaiserin  oder 
deren  Sohne,  der  Graf  von  Burgund  sein  vird,  zu  Lehen  zu  haben  .  .  .  Mit 
Zeugen.  Perard  Reeneil  de  Bourgogne  253.  —  Mit:  vigesimo  secundo  (?) 
kal.  octobris.  [tf67b 

(1179  Mai  Ende)  Konstanz,  >iudicium  imperiale,  quod.iudicatum  erat  coram  im- 
peratore  Constantie*,  in  der  Urk.  des  Bischofs  Bertbold  yon  Konstaus,  einen 
Rechtsstreit  über  eine  dem  EJoster  Salem  1176  gemachte  Schenkung  betref- 
fend.   Zeitschr.  fär  Gesch.  des  Oberrh.  28,147.  Weech  Cod.  Sal.  32.     L4281a 

(1179  Dec  Ende)  Ulm,  »a  colloqnio  domini  imperatoris  Ulme  habito*  in  der  Urk. 
des  Pfalzgrafen  Hago  yon  Tabingen  yon  1180  Juli  29.  Wirtemb.  Urkkb. 
2,208.  4295a 

(1181  Mai)  Ulm,  preist  de  sententia  nostre  cnrie  apud  Ulmam  celebrate  Anmas- 
snngen  der  Yillici  des  Stifts  Beromünster  zurück.  .  .  .  Segesser  Rechtsgesch. 
yon  Luoem  1,728  (für  Friedrich  II).  Aebi  im  Anzeiger  für  Schw.  Gesch. 
(1876)  7,181.     Gr.  in  Beromünster.   ~  Ohne  Datirung.  4321a' 

(1182  Dec)  Merseburg,  >in  curia  Merseburg  coram  domino  Frederico  gloriosissimo 
Romanorum  imperatore*  in  der  Urk.  des  Grafen  Adolf  yon  Schauenburg  für 
das  Kloster  Unser  Frauen  zu  Magdeburg.  Mit  Zeugen.  Hutschenreiter  PrObste 
des  Kl.  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg  8.  M&rkische  Forschungen  8,87.  Heine- 
mann Cod.  Anhalt.  1,488  Frgm.     Vgl.  Prutz  Friedr.  I  3,367.  4350  a 

1183  Jan.  29.  Pegau  (zwischen  Leipzig  und  Zeitz),  nimmt  das  Hospital  zum 
heiligen  Geist  bei  Erfurt  in  Schutz.  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter:  Godefridus 
imp.  aule  canc. ,  Rodolfus  prothonot.  Act.  imp.  Nr.  495.  Gr.  in  Magde- 
burg. 4352  a 

1184  Oct.  28.  S.  Zeno  bei  Verona,  ertheilt  den  Bewohnern  yon  Lazise  Frei- 
heiten. Ego  Gotifredus  imp.  aul.  canc  yie.  Cunradi  Magunt.  archiep.  et 
Germanie  archicanc.  Mit  Zeugen,  darunter  Rudulphus  prothonot.  Künftig 
durch  CipoUa  in  den  Mitth.  des  österr.  Instit.  —  Mit  ind.  III,  ohne  ann.  reg. 
et  imp.  [4381a 

1184  Noy.  1  (2)   Verona,    best&tigt  dem    Domstifte  zu    I^AUsanne   Schenkungen. 

....  Act.  imp.  Nr.  385  (ygl.  S.  885) ;  auch  Hidber  Schweiz.  Urkreg.  2b,72. 

-  Mit  sexto  non.  noy.  4392  a 

1184  Noy.  3.   S.  Zeno  bei  Verona,    nimmt  das  Bisthum  Verona  in  Schutz  und 

best&tigt  die  Besitzungen.     Ego  Gotefredus  imp.  aule  canc.  yic.  Philippi  Ck>l. 

archiep.  et  It.  archicanc.     Mit  Zeugen,  darunter:  Rodulphus  prothonot.     Act. 

imp.  Nr.  527.  4393  a 

1184  Noy.  24.  Treyiso,  nimmt  die  Templer  zu  Jerusalem  in  Schutz.  Ego  Gote- 
fridus  imp.  aule  canc.  yic.  Philippi  Col.  archiep.  et  Yt.  archicanc.  Mit  Zeu- 
gen, darunter:  Rodulfus  imp.  aule  prothonot.  Act.  imp.  Nr.  528.  Gr.  zu 
Marseille.  —  Mit  ann.  imp.  31.  4409  a 

1185  (Apr.)  Payia,  yporrecto  libello  in  palatio  imperatoris  iuxta  Papiam  coram 
domino  imperatore  residente  imperiali  more  apud  sanctum  Salyatorera*  in  der 
Urk.  des  Kanzler  Gottfrid  yon  1 185  Sept.  2.  Mon.  patriae  bist.  Ch.  1,938.     1410  a 

1185  (Mai  7).  Crema,  »cum  redisset  ad  imperatoreni  dum  esset  apud  Cremam  pro 
reedificatione  eins*  in  der  Reg.  4416a  erwähnten  Urk.  4417a 

1185  (Juni).  Turin,  »cum  Imperator  esset  Tauriui*  in  der  Reg.  4416a  erwähnten 
Urk.  4121  a 

1185  Juli  10 Hieher  gehOrt  wahrscheinlich  Reg.  4753.  14425  a 

1186  Feh.   22.    Piacenza,    erklärt   Güteryeräusserungen   yom    Kloster   S.    Mariae 

Theodotae  zu  Paria  für  nichtig Mit  Zeugen.     Robolini  Notizie  3,181 

Cit.     Act.    imp.    Nr.   388   (vgl.    S.  885);    auch   Prutz    K.  Friedrich  I  3,391. 
Or.  zu  Mailand.  4140  a 
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1186  Apr.  30.  Borgo-San-Donino,  » consilio  gloriosissimi  patris  nostri  Fredorici * 
RomanoTum  imperatoris  augusti*  in  der  ürk.  KOnig  Heinrichs  für  Lncca  Reg. 
4578.  il53a 

(1186)  Mai  13.  Salerano  (westl.  Lodi')  belehnt  die  Grebrüder  Cremosani  mit  Abgaben 

vom  Viehtrieb  Bergamo*s Act.  imp.  Nr.  389.  ~  Mit:  apud  castnun 

Saliranum  super  ripam  Lambri.  4454 & 

(1186  Not.  £nde)  Gelnhausen,  »habita  est  curia  Geilenhasen  a  domino  Friderioo 
Romanorum  imperatore*  und  »in  presentia  principis  prenominati*  in  der  ürk. 
Erzbischofs  Konrad  von  Mainz.  Mit  Zeugen.  Act.  imp.  Nr.  384  (ygl.  S.  885) 
nach  TransB.  und  nach  Originalconeept  zu  Münster.  4472a 

1188  (Juli  25)  Goslar,  befiehlt  auf  Klage  der  Äbtissin  von  Gandersheim  dem 
Grafen  Burchard  von  Woltingerode  gegen  die  Uebergriffe  des  Gandersheimer 
Vogtes  Hermann  einzuschreiten.  Aus  Urk.  der  Äbtissin  Ton  1188  Aug.  9. 
Leukfeld  Antiq.  Gandersh.  304.  Lünig  ReichsarchiT  18b,34.  Harenberg 
Hist.  Gandeish.  130  Anm.  4M4a 


(1155  ?)  ...  .  meldet  dem  A.  Tinea  und  Ro.  und  allen  jetzt  und  spAter  die  Stadt 
Verona  Regierenden,  dass  er  den  Bischof  tou  Verona  durch  Privileg  (Reg. 
3697?)  in  seinen  Schutz  genommen  und  ihm  angegebene  Freiheiten  ertheile. 
.  .  .  künftig  durch  CipoUa  in  den  Mitth.  des  österr.  Instit.  —  Mit  dem  Titel : 
imp.  [4533  a 

(1156  —  1158).  Ulm,  »Fridericus  imperator  magnum  placitum  ...  in  villa  quae 
dicitur  Ulma  condixit*,  auf  welchen  »coram  imperatore*  Rtchenza,  Frau  des 
Stadtgrafen  yon  Augsburg,  Klage  gegen  Swigger  und  Heinrich  tou  Gundel- 
fingen  erhebt.  Nach  Urk.  des  Abtes  Ulrich  von  Reichenau  yon  1163.  Wir- 
temberg.  Urkkb.  2,142.  4535a 

(1162  vor  Aug.)  ....  schliesst  einen  Präliminarvertrag  mit  Graf  R(aimund  Be- 
rengar)  von  Barcelona  und  dessen  Neffen  Graf  R(aimund  Berengar)  von  Pro- 
vence betreffs  der  Belehnung  mit  der  Grafschaft  Provence,  der  Stadt  Arles 
und  der  Grafschaft  Forcalquier.  .  .  .  Marca  Marc.  Hispanica  1331.  Act.  imp. 
Nr.  523.     Or.  zu  Marseille.  4537a 

(1157  —  1164)  ....  urkundet  für  die  Abtei  Nivelle,  .  .  .  Devillers  Description 
de  cartul.  du  Hainaut  1,163  Nr.  67.  4539a 

(c.ll65Apr.)  ....  weist  die  genannten  Consuln  von  Pavia  zur  Ausführung  seiner 
Entscheidung  gegen  Tortona  zu  Gunsten  der  Abtei  (S.  Mariae)  Senatoris  zu 
Pavia  an.  .  .  .  RoboHni  Notizie  3,181  Ext.  4541a 

(1164  Dec.  —  1166  Juli)  ....  bannt  auf  Bitte  des  gewählten  Erzbischof  Herbert 
von  Besan^n  die  aufrührerischen  Brüder  Renaud  und  Hugo  von  Saint-Pierre 
und  alle  die  ihnen  Schutz  and  Obdach  gew&hren.  ...  Ex  Duvernoy  Mem. 
sur  la  mouvance  du  comte  de  Bourgogne  39  in  Castan  Orig.  de  la  comm.  de 
ßcsau^on  97  Cit.  4542  a 

(1165  —  1166)  ....  »apud  imperatoriam  maiestatem  in  conspectu  principum*  ver- 
klagt Bischof  Werner  von  Minden  den  Vogelo,  welcher  den  jährlichen  Wein- 
zins zu  Retersdorf  nicht  zahlte.  Laut  Urk.  F2rzbi8chof  Philipps  von  KOln  von 
1172.     Würdtwein  Subs.  6,348.  4542  b 

1166 bestätigt  dem  Camaldulenserkloster  Vivo  am  Monte  Amlata  dessen 

Besitzungen.  .  .  .  Repetti  Dizionario  corograf.  della  Toscana  1552  Cit.     4542c 

(1166  —  1171)  ....  ,auctoritate  et  consilio  imperatoris  <  tauscht  Bischof  Rudolf 
von  Strassburg  vom  Kloster  S.  Maurus  einen  Felsen,  um  ihn  zu  befestigen. 
I-aut  Urkunde  des  Bischofs  von  1166  —  71.  Würdtwein  Nov.  Subs.  10,29; 
vgl.  31  über  Datirung.  4650  a 
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(1159  —  1175)  ....  befreit  die  Ton  Como  Ton  ihm  in  leistenden  Abgaben  .  .  . 
Rovelli  St.  di  Como  2,176  Ext.  Act.  imp.  Nr.  368  (Tgl.  S.  885).  Vgl. 
N.  ArcbiT  3,100.  4556» 

(1177  —  1178)  ....  ertheilt  dem  Bischof  Otbert  von  Torton»  ein  PriTileg  l»at 
der  ürk.  K.  Heinrichs  VI  ron  1192  Jani  14,  Reg.  4755a.  4668a 

(1178)  ....  befiehlt  den  Bewohnern  des^Bisthums  Como  Leistung  des  Reichsdienstes 

mit  der  Stadt RoyeUi  St.  di  Como  2,176  Ext    Act.  imp.  Nr.  373 

(Tgl.  S.  885).  4668  b 

(c.1181)  .  .  .  .  »residentibus  nobis  in  presenti»  imper»toris*  und '»ad  hoc  d.  Impe- 
rator respondit*  in  der  Urk.  des  Bischof  Heinrich  Ton  Strassbnrg  [seit  Anfang 
1181]  über  die  Entscheidung  in  einer  Klagsache  des  Bischofs  Ton  Lausanne 
gegen  den  Kaiser.  SchOpflin  Eist  Zar.  Bad.  5,117  zu  1174.  Gallia  Christ. 
15,155  zu  1179.  —  Ohne  Datirung.  4664» 

(1182  —  1184  Sept.)  ....  »per  manum  domini  Friderici  imperatoris*  und  »con- 
sentiente  Hermanne  Constanciensi  episcopo*  in  der  ürk.  Herzog  Welfo  für 
Kloster  Adelberg  Ton  1185.  Wirtemb.  Urkkb.  2,237.  Vgl.  Ficker  Beitr. 
1,67.  4686a 

(c.  1186)  ....  nimmt  die  Abtei  ChiaraTalle  (bei  Mailand)  in  Schntz.  .  .  .  Act. 
imp.  Nr.  390.  Or.  (?)  zu  Mailand.  —  Vgl  Urk.  K.  Otto  IV  bei  Winkel- 
mann Acta  ined.  Nr.  62  (S.  48);  [Ficker  Beitr.  1,287.]  4667» 

*(1155  iuni  —  1189)  ....  nimmt  das  ELloster  Holzen  (nOrdl.  Augsburg*s)  in  Schutz. 
...  Act.  imp.  Nr.  392.  4676» 

(1155  —  1189)  ....  gestattet  den  Armen  an  der  Strasse  nach  Piacenz»  die  An- 
legung eines  Canals.  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  393.  4676b 

(1160  —  1188)  ....  schreibt  dem  Abte  C(onrad),  dem  Capitel,  den  Vasallen  und 
den  Ministerialen  Ton  CorTci  .bezüglich  der  Rechte  ihrer  Kirche.  Wilmans 
Kaiserurkk.  2,326  nur  der  Eingang.  [4676c 

(1164  —  1189)  ....  nimmt  die  Abtei  S.  Apollinaris  in  Classe  (bei  RaTenna)  in 
seinen  Schutz  und  bestimmt,  dass  keine  Leute  des  Klosters  in  die  Städte  auf- 
genommen werden  sollen.  Aus  Urk.  K.  Friedrichs  H  Ton  1226  Mai.  Ficker 
Ital.  Forschungen  4,348.  4671» 

(1164  —  1189)  ....  befiehlt,  dass  niemand  ohne  Einwilligung  des  Abtes  Ton 
S.  Apollinaris  in  Classe  L&ndereien  erwerben  solle,  die  dem  Kloster  zins- 
pflichtig sind.    Ans  derselben  Urk.  4671b 

(1180  —  1189)  .  ,  .  .  befiehlt  dem  Grafen  Adolf  Ton  Dassel,  das  Kloster  Correy 
in  angegebenem  Besitze  ungestört  zu  lassen.  Jaff6  Mon.  Corb.  604.  Wilmans 
Kaiserurkk.  2,333.  [4673  a 

(1188  —  1189)  ....  ersucht  den  CouTont  des  Klosters  Schaffhansen  um  Ueber- 
Imssung  eines  Hofes  an  seinen  K&mmerer  Konrad.  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  529. 
Unbesiegeltes  Or.  zu  Schaffhausen.  4673  b 


HEINRICH  VI. 

1186  Aug.  9.  Gubbio.  best&tigt  dem  Bischöfe  Gnirann  Ton  Apt  PrlTilegien  seines 
Vaters  Friedrich.  .  .  .  Mit  Zeugen,  darunter :  Heinricus  Traiect.  eccl.  scolast. 
et  regle  curie  cappellanus  et  notarius.     Act.  imp.  Nr.  394.  4663  >• 

1187  MArz  29.  Mailand.    Hieher  gehOrt  Reg.  4574.  4661  a 
(1189)  Aug.  24.  Nürnberg,  bewilligt  dem  Bischöfe  Matheus  Ton  Ceneda  Ausschluss 

der  Appellation  Tor  erfolgtem  Urtheil  seines  Hofgerichts.  Act  imp.  Nr.  398, 
Or.  zu  Venedig.  —  [Damit  zweifellos  trotz  des  Kaisertitels  identisch  der  Extr. 
bei  Minotto  Acta  et  dipl.  e  tab.Ven.  2,17  mit  1192  Aug.  24  Nürnberg,  bei 


stampf,  Beiobakaasler.  II. 
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dem  St.  nach  nicht  eingereihter  Notiz  an  Aenderung  in  1194  Man  24  dachte.) 
Vgl.  auch  UghelU  5,182.  4016» 

(1190  Apr.)  ....  meldet  [in  fingirtem  Schreiben]  dass  er  den  Erzbischof  (Konrad) 
von  Mains  als  Legaten  nach  Italien  sende.  .  .  .  Ficker  Ital.  Forsch.  4,218; 
vgl.  2,146.  4052a 

1190  Mai  29.  Regensbarg,  überträgt  dem  Grafen  Rambald  ron  Treviso  die 
Entscheidung  der  dortigen  Appellationen.  .  .  .  Vinciguerra  di  Collalto  etc.  20. 
Neues  Archir  3,133.  —  Mit  ind.  IX.  48S2h 

1190  (Juni).  Altenbnrg,  »manu  suscepit  regia*,  nAmlich  Otto  TL  and  dessen 
Bruder  Heinrich  die  Mark  Brandenburg  nach  der  Urk.  Otto*s  Ton  Branden- 
burg für  das  S.  Nicolaistift  zu  Stendal.  Vgl.  Raumer  Reg.  Brandenbarg. 
Nr.  1573.  4053  a 

1191  (Jan.)  ....  bestätigt  den  Pontremolesen  die  Pririlegien  in  Wiederholang 
des  Pririlegs  seines  Vaters  von  1167  Feb.  1.  Compendio  ist.  della  pror.  di 
Lunigiana  114  Cit.  —  Vgl.  den  Schluss  yon  Reg.  4671.  4071a 

(1191  Feb.  28.  Pisa,)  weist  die  von  Massarosa  (westl.  Lucca*s)  an«  dem  Capitel  zu 

Lucca   zu  gehorchen.  .  .  .   Act.   imp.  Nr.  401.     Or.  (?)  zu  Lucca.    —  Vgl. 

Bethmann  in  Pertz  Archir  12,704  (Capitelarch.  Lucca  Nr.  21).  4085  a 

1191  Apr.  16.  bei  Rom,  Terlelht  dem  Hospital  am  St.  Bernhard  eine  von  seinem 

Castellan  zu  Samminiato   zu   zahlende  jährliche   Rente  ron   20  Mark.  .  .  . 

Gremaud  Docum.  du  Vallais  1,519.     Or.  im  Archir  des  Hospizes.  —  Mit:  in 

piano  Romane  urbis.  4003  a 

1191  Oct.  8.  Siena,  bestätigt  den  Canonikern  ron  Arezzo  deren  Be.sitzungen  .  .  . 

per  manum  Henrid  imp.  aule  prothonot.     Mit  Zeugen.     Act.  imp.  Nr.  502. 

Auch  Moneta  Le  ragioni  della  S.   Chiesa   Aretina  8  unTollständig.     Or.    sn 

Arezzo.  4711  a 

1191  Oct.  20.  Pisa,  schenkt  wiederholt  (vgl.  Reg.  4679)  der  Stadt  Gomo  die  Re> 

galien  zu   Graredona  und   Domaso.  .  .  .  Mit  Zeugren.     Rorelli  St.  di  Como 

2,202  at.     Act.  imp.  Nr.  402  (rgl.  S.  885).  4713a 

1191  Nov.  17.  Genua,    (in   palatio  Januensis  archiepiscopi),  urkundet  fOr  .  .  .  ? 

.  .  .  Cop.  auf  der  Bibl.  cirica  zu  Genua,   Miscell.  di  Storia  Lig.  5,327,  (wo 

noch  zwei  Urkk.  Heinrichs  folgen).   Mitth.  ron  Pflugk-Harttung.  —  Mit  1191. 

ind.  VUn.  [4717  a 

(1192  Juni  14.)  Wimpfen,  schenkt  dem  Bischof  Wido  ron  Tortona  angegebene 

Gerichtsbarkeit  .  .  .  per  manum   Sigeloi   imp.  aul.  prothonot.    Mit   Zeugen. 

Act.  imp.  Nr.  407.  ->  Mit  1193,18  kal.  Jnnii.  4755  a 

(1192  Sept.  Anf.) befiehlt  seinen  bezeichneten  Hofrichtern  im  Streit  um  das 

Schloss  Volpino   Recht  zu   sprechen.  .  .  .    Act.   imp.   Nr.   503.  —  [Vgl  au 

Reg.  4778.]  47i^a 

(1192  Sept.   Anf.)  ....  befiehlt  denselben   eventuell   binnen  rierzehn   Tagen   zu 

Gunsten  ron  Brescia  zu  entscheiden  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  504.  4707  b 

(1192  Sept.  Anf.)  ....  befiehlt   dem   Hofrichter  Albert  degli  Aldighieri  erentnell 

in  jenem  Streite  den  Aussehlag  zu  geben  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  505.  4707  c 
(1 192  Sept.  Anf.)  ....  befiehlt  den  Castellanen  ron  Volpino  u.  s.  w.  den  Befehlen 

genannter  Hofrichter  zu  folgen  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  409  (rgl.  S.  885).  4707 d 
(1192  Oct.   Sinzig,)    »in   presentia  domini  Henrici  sexti  Romanorum  Imperatoris. 

fratre  suo  Philippo  tunc  existente  preposito  Aquensis  eoclesie*  wird  ein  Streit 

über  Güter  zu  Sinzig  zu  Gunsten  des  Marienstifts  zu  Achen  entschieden  nach 

Urk.   yom   Norember  1227.     Quix  Cod.   Aquens.  2,104.     Laoomblet   Urkkb. 

2,78.  —  Vgl.  Reg.  4773.  4773a 

]  1 93  Feb.  4 bestätigt  der  Stadt  Tortona  das  eingerückte  Abkommen  seines 

Vaters  R.  Friedrichs;  I  .  .  .  .  per    raanam   SigHoclii    protonot.     Mit  Zeugen. 
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Act.  imp.  Nr.  410  (ygl.  S.  885).  —  Mit  ind.  X,  ann.  reg.  23.    Tgl.  Ficker 
ürklehr.  2,498.501.  4796» 

1193  Hai  13.    Gelnhaasen,   nimmt   das  Hospital   ron  St.  Bernhard   in   seinen 

Schutz.  .  .  .  Gremaud  Doeam.  du  Yallais  1,520.     Or.  im  Archir  des  Hospizes. 

—  Mit  1193  ind.  X;  vgl.  Reg.  4812.  [4812a 

1193  Jul.  2.  Kaiserslautern,  gestattet  dem  Bischof  Guirann  von  Apt  auf  die 

Stadtmauer  zu  bauen.  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  412.  4823  a 

1193  Juli  12.   Kaiserslautern,   nimmt  die  Nonnen   zu  Remse   an  der  Mulde 

(unterhalb  Glanchau's)  in  Schutz Act.  imp.  Nr.  507.  —  Mit  ind.  IX.   4826  a 

1193  peo.)  ....  ist  Zeuge  in  der  ürk.  des  Abtes  Hademar  Ton  Fulda.  Wenck 
Hess.  Landesgesch.  1,291.  4843a 

(1194)  Mrz.  7.  Tille  da,  gestattet  dem  Liebfrauenstifte  zu  Halberstadt  einen  Kauf. 
.  .  .  Act.  imp.  Nr.  414.     Or.  in  Magdeburg.  4850  a 

1194  (Mai.)  Frankfurt,  »in  Frankenrurt  in  iudicio  domini  imperatoris  (Henrid) 
buius  nominis  quinti*  wird  nach  Urk.  des  Abts  ron  S.  Jacob  zu  Mainz  tou 
diesem  ein  Vertrag  abgeschlossen.  Böhmer  Cod.  Moeno-Franoof.  1,19.  — 
Mit  1194,  ind.  XH,  ann.  imp.  4;  bei  Genauigkeit  dieser  Angaben  zu  Anfang 
Mai  gehörend.     (Mitth.  Ton  Scheffer.)  [4866  a 

1194  Juni  16.  Genua,   befreit  den  Bischof  Adelard  ron  Verona  yom  Calumnien- 

eide.  .  .  .   Mit  Zeugen.     Künftig   durch  CipoUa   in  den  Mittheil,  des  Osterr. 

Instit.  [4867a 

1194  (Juni.)  ....  urkundet  für  die  Herren  von  Volaspella.  .  .  .  Schum  im  Neuen 

Archir  1,130  Gt.  4867b 

1194  (Juli.)  Pisa,  belehnt  Bischof  Martin  Ton  Massa-maritima  mit  der  Burg  Monte- 

reggi-di-Massa  .  .  .   Mit  Zeugen.     Act  imp.  Nr.  415.  —  Or.  in  Siena.  — 

Mit  ann.  reg.  23.  4879  a 

1194  Oct.  28.  Messina,  verleiht  der  Stadt  Messina  Handelsfreiheit,  ünterthänig- 

keit  des  Landes  yon   Lentini   bis  Patti  u.  s.  w.  .  .  .  per   man.  Alberti  imp. 

aul.   proton.     Mit  Zeugen.     Winkelmann    in   Forsch,   zur    deutschen   Gesch. 

18,478  Ext.  —  Mit  ind.  lU,  ann.  reg.  24,5  kal.  nor.  Vgl.  Reg.  *4887.    4886a 

1194  (Dec.  6).  Palermo,  urkundet  für  S.  Maria  de  Tropea.  .  .  .  Winkelmann 
in  den  Forsch,  zur  deutschen  Gesch.  18,479  Ext.  (zu  1195  Oct.  8;  von  der 
Regentschaft  ausgestellt?);  vgl.  N.  Archiv  3,638  at.  —  Mit  1195,  ind. 
xm.  4880a 

'1195  (Jan.)  Palermo,  bestätigt  dem  Kloster  S.  Maria  Vallis  Josaphat  (bei  Patemö) 
dessen  Besitzungen.  .  .  .  Scr.  per  manus  Joannis  de  Neapoli  not.  Dat.  per 
manus  Henrici  Wormac.  ep.  Act.  imp.  Nr.  419.  —  Mit  ann.  imp.  6,  regni 
Sia  2.     Auch  Ficker  Urklehr.  2,281  und  365  für  unecht  erklftrt.         4880a 

1195  Feb.  15.  Messina,  verbietet  auf  Bitten  des  Erzbischof  Richard  den  Grafen, 
K&mmerem,  Justitiaren  und  Baronen  im  Erzbisthum  Messina  über  Ehebruch 
und,  ausser  in  angegebenen  F&llen,  über  Kleriker  zu  richten.  .  .  .  Doouroenti 
per  serv.  alla  st.  di  Sicilia  1,38.  4801  a 

1195  (Mrz.)  19.  Gioja  (nOrdl.  Tarent),  bestätigt  dem  Kloster  S.  Stephan  zu  Mo- 
nopoU  (zw.  Bari-Brindisi)  dessen  Besitzungen.  Ego  Conradus  imp.  aule  canc 
una  cum  Gualterio  Troian.  ep.  et  totius  regni  Sic.  cano.  .  .  per  manus  Alberti 
imp.  aule  prothonot.  Mit  Zeugen.  Winkelmann  in  Forsch,  zur  deutschen 
Gesch.  18,479  Ext.  Acta  imp.  Nr.  530.  —  Mit:  apud  Cyonam,  ann.  reg.  24, 
imp.  5,14  kal.  Julii,  was  mit  Rücksicht  auf  Ausstellort,  Zeugen  und  Re- 
cognition  nur  Aprilis  heiszen  kann ;  vgl.  Böhmer  Reg.  imp.  V,  pag.  2.  m.     4016  a 

1195  Mrz.  30.  Bari,  nimmt  das  Kloster  S.  Angelo  in  Volto  (am  Ofanto  w.  Bar- 
letta)  in  Schutz.  .  .  .  Winkelmann  in  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  18,479  Ext. 
Act.  imp.  Nr.  531.     Or.  in  Neapel.  4013  a 


Digitized  by  LjOOQ iC 


600  NACHTRAG.  —  HEINRICH  VI. 

1195  Apr.  15.  Barletta,  bestätigt  den  Jaden  zu  Trani  ihre  Pririlegien.  ^o 
Conradns  imp.  aule  cane.  nna  cam  d.  Gaalterio  Troian.  ep.  et  reg.  Sic.  canc. 
...  per  mannin  Alberti  imp.  aal.  prothonot.  Prologo  Le  carte  del  capitolo 
di  Trani  175.  —  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  4.  4923  a 

1195  Jani(ll).  Chiayenna,  nimmt  das  Kloster  S.  Maria  za  Acqaa-Fredda  (bei 
Menaggio  am  Comer-See)  in  Schatz.  .  .  .  Fumagalli  Ant.  Lomb.  Mil.  2,392 
at.  mit  1195  Juni  1.  Act.  imp.  Nr.  424  (ygl.  S.  885);  anch  Mon.  patr. 
(Taarinens.)  Legg.  mnnio.  2,382.  —  Mit  YI  id.  Jnnii,  wahrscheinlich  rich- 
tiger: m.  4951a 

1195  Juli  19.  Worms,  »imperator  .  .  .  resignando  traasmisit*  in  der  ürk.  des 
Abtes  G^hard  Ton  Prüm  über  einen  Tausch  mit  Hemmerode.  Mit  yielen 
angesehenen  Zengen.  Würdtwein  Subs.  5,264.  Beyer  Mittelrh.  ürkandenb. 
2,181.  4055» 

1196  (Sept.)  ....  beauftragt  den  Castellan  Thomas  Ton  Annone  mit  der  Aus- 
fllhrung  des  Spruches  seines  Hofgerichtes  zu  Gunsten  des  Bischof  Ton  Yer- 
celU.  .  .  .  Conti  Not.  deUa  cittik  di  Casale  1,380.  Fioker  Ital.  Forsch.  4,238 
(ohne  Daten;  pr&sentirt  dem  Thomas  1196  Oct.  6).  VgL  zu  Reg.  5035.    5035» 

1196  (Oct.  Monte fiascone,)  ertheilt  übert  nnd  Richard  von  dtth  di  Castello 
(angeblich  Ubaldini)  ein  umfassendes  Pririleg.  .  .  .  Rdefonso  de  S.  Luigi 
Deliz.  degli  erad.  Tose.  10,390  Cit  504Ba 

1197  Mai  1.  Palermo,  best&tigt  mit  der  Kaiserin  Constanze  dem  Kloster  S.  Maria 
di  Manala  dessen  Privilegien.  .  .  .  Inveges  Annali  di  Palermo  3,498.    5084  a 

1197  Mai  (25).  vor  Castro-Gioranni,  schenkt  der  Abtei  S.  Sisto  za  Piaoenza 
eine  Weide.  .  .  .  Act.  imp.  Nr.  512;  auch  Breszlau  im  Neuen  Arch.  3,134. 
—  Mit  Xm  kal.  Junii;  wahrscheinlich  stand  ursprünglich  Tin.  5005  a 

*1197  Sept.  25.  Messina,  urkundet  für  den  Genuesen  Marinus  de  Marino  und  dessen 
Sohn  Mattheus.  .  .  .  Winkelmann  in  den  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  18,480 
at.  —  Mit  1195,  ind.  I.  5079» 


(1192) .  .  .  bestimmt,  dass  im  Kapitel  zu  Fermo  nur  dreissig  Kanoniker  aufge- 
nommen werden  sollen  .  .  .  Minicis  Cron.  di  Fermo  314  Ext.  (ohne  Daten 
zu  1192).  —  Vgl.  aber  die  ürk.  Reg.  4014,  in  welcher  das  als  Privileg  K. 
Heinrichs  T.  erwAhnt  wird.  5000» 

(1191  Apr.  —  1194  Nov.)  ....  erklftrt  (als  Rom.  imp.  et  semper  augustus)  die 
stets  treuen  Vicentiner  für  immunes  in  rebus  et  personis  und  befiehlt  den 
Paduanem,  dass  sie  denselben  alle  terrae,  loca  et  castra,  die  sie  jenen  im 
ungerechten  Kriege  und  ohne  seinen  Befehl  entrissen  haben,  zurückerstatten, 
und  ertheilt  schliesslich  den  Vicentinem  das  Recht,  ut  rectorem  suae  civitati 
eligant  .  .  .  Castellini  Stör,  di  Yioenza  5,88  (zu  1047).  —  Wahrscheinlich 
1193.  5000» 

(c.  1196)  ....  befiehlt  den  Consuln  von  Citt&  di  Castello  das  Domstift  und  alle 
Kirchen  der  Yerpflichtungen  ledig  zu  lassen,  welche  sie  ihnen  aus  Anlass  der 
Steuer  Herzog  Philipps  und  sonstiger  städtischer  Ausgaben  auferlegten.  Laut 
den  ürkk.  der  Consuhi  von  1196  Nov.  und  1197  Febr.  (Muzi)  Mem.  di  attik 
di  CasteUo  6,22.23.  5006» 

(1191  —  1197)  .  .  .  urkundet  für  die  Familie  der  Grafen  von  Castello  (im  Gebiete 
von  Novara)  .  .  .  Giulini  Mem.  di  MUano  6,390  Cit.;  vgl.  7,238.  —  Mit 
dem  Titel:  imp.  5007» 

(1191  —  1197)  .  .  .  ertheilt  dem  Nonnenkloster  Montecelli  (bei  Siena)  ein  mit  Reg. 
4429  gleichlautendes  Privileg.  .  .  .  Tgl.  die  Urk.  K.  Friedrichs  H  vom  M&rz 
1244,  Oeiterr.  Notizenbl.  1851  S.  178  Ext.  Winkelmann  Acta  imp.  333 
vollst.  5000» 


Digitized  by  LjOOQ iC 


NACHTRAG.  —  HEINRICH  VI. 


501 


(1191  —  1197)  ....  best&tigt  dem  Kloster  S.  Maria  de  Ferraria  (im  Bisihume 
Teano)  dessen  Priyilegien,  Rechte  und  Güter.  Nach  ürk.  K.  Friedrichs  TL 
Yon  1222  Oct.  ügheUi  It.  sacra  6,563.  HuiUard  Hist.  dipl.  2a,266.  VgL 
Fertz  Archiv  12,49^  at.  5009a 

(1195  Apr.  —  1197)  ....  befiehlt  dem  Markgrafen  Markward  (tou  Anoona),  dem 
Walter  Ton  Fano,  dem  Heinrich  yon  Pesaro  und  dem  Gotebald,  dass  dem 
Abte  Ton  S.  Apollinaris  in  Gasse  (bei  Rayenna)  auf  seine  Riagen  Recht  su 
gewähren  sei  .  .  .  Aus  der  Urk.  K.  Friedrichs  H.  yon  1226  Mai  bei  Ficker 
Ital.  Forsch.  4,34d. 


(1195  Apr.  —  1197)  ...  .  befiehlt  AUen  in  der  Romagna,  der  Mark  Ancona  und 
dem  Herzogthum  Rayenna  keine  Leute  des  Klosters  S.  Apollinaris  in  Qasse 
aufzunehmen«  .  .  .  Aus  derselben  Urk.  5000b 


ZUSÄTZE  UND  BEKICHTIGÜNGEN. 


2:  auch  Breszlau  Dipl.  centum  2  [und 
Mon.  Germ.  Dipl.  1,40.  Die  mit  der  dort 
gegebenen  Yergleichungstafel  leicht  auf- 
zufindenden Neudrucke  in  diesem  Werke 
sind  weiterhin  nicht  angegeben.] 

3:  auch  Du  Chesne  Hist.  Fr.  Scr.  2,587. 
Miraeus  Not.  eod.  91.  Hartzheim  Conc 
2,597.  De  Vaddere  Trait6  de  Torig.  de 
Brab.  (ed.  sec.)  1,184.  Yan  den  Bergh 
Oorkb.  yan  Holland  1,18.  Vgl.  BRK. 
1973. 

4:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,42  und 
Janicke  Quedlinb.  ürkb.  1  Extr.  mit  10 
kal.  marci  ex  or.  Vgl.  aber  Wirzburg. 
Imm.  2,25.     [M.  Germ.  DD.  1,42.] 

5:  Or.  in  Fulda. 

7:  auch  Breszlau  Dipl.  centum  84. 

0:  auch  Breszlau  Dipl.  centum  85.  Vgl. 
auch  Acta  imp.  S.  878  zu  Nr.  1. 

0:  ygl.  Mittarelli  Ann.  1,358  (Text)  Ext. 
Fertz  Archiy  12,716  at.  mit  Juli  12. 

11:  auch  Breszlau  Dipl.  centum  3. 

13:  auch  Wartmann  St.  Gall.  Urkkb.  3,8. 
Or.  in  St  Gallen. 

14:  ygl.  GOrz  Mlttelrh.  Reg.  1,247  zu 
925. 

15:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,43.  [Ygl. 
Sickel  in  Mitth.  des  Osterr.  Inst.  1,229  ff.] 

10:  vgl.  Pertz  Arohiv  11,429.  —  Zu  le- 
sen:  ann.  reg.  8. 

20:  »uch  Böhmer  Acta  imp.  1. 

23:  Mch  Janicke  Quedlinburg.  Urkkb. 
1,2.  Facs.  in  Sybel  und  Sickel  Kaiser- 
urkk. 1,21.   Forstemann  Geschichte  yon 


(in    deutscher    üeber- 
:  cum  consensu  filii  nostri 


[Vgl.  Ficker 


Nordhausen    10 

Setzung).  —  Mit: 

Ottonis. 
26:   auch  Bresslau  Dipl.  4. 

Beitr.  1,194.272.] 
27:  Ausstellort  Alf?  Alsteti?  PaUthi? 
20:  zu  lesen:  Juni  5.    Auch  gedr.  Quix 

Cod.  Aquens.  1,7.     (Wolters)  Not.  hist. 

sur  Taue,  comt^  de  Reckheim  123. 
•OT:  Tgl.  Lacomblet  Urkkb.   1,50  Frgm. 

—  Mit  Majestatssiegel.    Ist  kein  Orig. 
31 :  auch  Roschmann  Gesch.  Tirols  2,264. 

Zahn  Cod.  Austr.  Frising.  1,28. 
*33:  erg&nze  den  Ausstellort:  Worms.  Vgl. 

Wirzb.  Imm.  1,59. 
*36:  auch  Acta  SS.  Oct.  2,250.    Marmol 

in  Ann.   de  la  soc.   archeol.  de  Namur 

5,423.     Galliot  HUt.  de  Namur  5,278. 

Vgl.  Waitz  VG.  7,354. 
37:  zu  lesen:  Poppe  not  Facs.  bei  Sybel 

u.  Sickel  Kaiserurkk.  1,22. 
30:  zu  streichen:  Or.  in  Cassel. 
*40:  ygl.  Ficker  Beitr&ge  1,113. 
43:  auch    Heinemann    Cod.    Anhalt   1,1. 

Wilmans  Kaiserurkk.  2,45. 
44.45:  auchWilmans  Kaiserurkk.  2,46.47. 
47:  Facs.  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkunden 

1,23.  —  Lies:  ann.  12. 
40:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,50.  Facs. 

Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  1,24. 
51:  zu  lesen:   (919  —  923  Mai).    Waitz 

Jahrb.  des  Reiches  unter  KOnig  Hein- 
rich I.  50  (Anm.  1)  halt  die  Urk.  far 

gefälscht. 
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52:  auch  Sloet  Oorkkb.  1J6  Frgm.  Cod. 

dipl.  Neerland.  2  S«r.  5,55  Uebenetzung. 
56:   zu  lesen:  Adeltag  canc.   Auch  gedr. 

Heinemann  Cod.  Anhalt.    1,2      Janicke 

Urkkb.  der  St.  Quedlinb.  1,2.  Facs.  Sybel 

u.  Sickel  KaUerarkk.  1,25. 
57:  auch  Mecklenb.  Urkkb.  1,16  Frgm. 
58:  auch  Wilmans  Raiserarkk.  2,53. 
59:  zu  lesen:  Poppo  canc.  —  Jahreszahl 

nur  Frgm. 
02:  auch  Cod.  dipl.  Neerland.  2  Ser.  5,58 

Uebenetzung. 
64:  Or.  in  Chur.  Vgl.  Sickel  Kaiserurkk. 

der  Schweiz  43. 
66:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,54. 
69:   Facs.    Sybel   u.    Sickel    Kaiserurkk. 

1,26, 
79:  ergftnze:   Poppo  canc.  ad  tIc.  Fride- 

rici.  Auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,4. 

Facs.  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  1,27. 
72.  73:   auch  Heinemann  Cod.   Anhalt. 

1,5.6. 
74:  auch  Breszlau  Dipl.  6.  Or.  in  Berlin. 

—  Mit  938. 

77:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,6. 
Facs.  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  1,28. 

—  Das  Exemplar  zu  Magdeburg  unaus- 
gefertigt,  nie  besiegelt  .... 

7§a:  auch  Goldast  Const.  3,304. 

*79:  vgl.  Lüntzel  Gesch.  der  Diöc.  Hildes- 
heim 1,41. 

81:  zu  lesen:  Feb.  18  [vgl.  aber  M.  Gtorm. 
DD.  1,114  zu  Apr.  20j. 

82:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,55.  [Vgl. 
Sickel  in  den  Mitth.  des  Osterr.  Inst. 
1,229  ff.] 

83:  auch  Wartmann  St.  Gall.  Urkkb.  3,14. 
Or.  in  St.  Gallen.  —  Lies :  ann.  reg.  4. 

84:  Or.  in  Chur. 

85:  auch  Wilmans  ELaiserurkk.  2,51. 

87:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1,151.] 

88:  Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9264. 

91:  auch  M.  G«rm.  SS.  21,388. 

92:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,56. 

*93:  Angebl.  Or.  (saec.  XIU)  in  Fulda. 
Vgl.  Wirzb    Imm.  1,19.22.59. 

94:  zu  lesen:  canc  ad  Tic.  Fridurici  ar- 
chicap.  Or.  in  Paris,  Bibl.  Coli,  de  Lorr. 
980. 

95:  Facs.  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  1,29. 

96:  auch  Loerius  Chron.  Belgic  149.  Or. 
in  Lille. 

97:  auch  Lucae  Des  Rom.  Reichs  Graffen- 
saal  458.  Lucae  Fürstensaal  3,744.  Heine- 
mann Cod.  Anhalt.  1,8. 

98:  Facs.Sybel  u. Sickel  Kaiserurkk. III,  12. 


99:  auch  Kremer  Akad.  Beitr.  3,155 
(Note).  Quix  Cod.  Aqnens.  1,8. 

162:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,58  und 
nochmals  403. 

163:  auch  Hirsch  Des  deutschen  Reichs 
Münzarehir  1,3. 

165:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,60. 
Gloria  Compendio  di  paleografia  Taf.  14 
(Nr.  6)  Facs.  Fragm. 

166:  auch  Zahn  Steiermark.  Urkkb.  1,26. 
Or.  In  Graz.  Vgl.  unten  Acta  imp.  S. 
878  zn  Nr.  4. 

111:  auch  Tan  Loon  Alonde  Holl.  bist. 
2,182.  Cod.  dipl.  Neerland.  2  Ser.  5,52 
Uebers.  Vgl.  Sloet  Oorkkb.  1,83  Note. 
Hirsch  Jahrb.  des  Reichs  unter  K.  Hein- 
rich U  1,345  Anm.  2. 

112:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,8 
(zu  Febr.  28).  —  Ann,  reg.  zerrissen. 
[Wegen  Tag  vgl.  M.  Germ.  DD.  1,138.] 

113:  Facs.  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 
m,14. 

114:  ergftnze:  Bran  canc.  ad  ric.  Fridirici 
archicap.  Gtodr.  Böhmer  Acta  1. 

115:  auch  Yan  Loon  Alonde  HoU.  hist. 
2,182  (Note  1).  Yan  den  Bergh  Oorkkb. 
1,21.  Sloet  Oorkkb.  1,80.  Cod.  dipl. 
Neerland.  2  Ser.  5,57  Uebenetsnng. 

116:  zu  lesen:  dem  Yasallen  seines  Bru- 
ders Heinrich.  Auch  gedr.  Sloet  Oorkkb. 
1,81.  Facs.  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 
in,15. 

119:  mit  ann.  reg.  8  nach  Winter  in  den 
Forschungen  13,623  Anm.  2.  [Ygl.  M. 
Germ.  DD.  1,145.] 

120>  121:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt. 
1,9.10. 

122:  Tgl.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  Nr.  9  £8. 

124:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,11. 

125:  Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9264.  Vgl. 
Goerz  Mittelrh.  Reg.  Nr.  921. 

126:  auch  Martene  et  Durand  ColL  4,150. 
Brover  Ann.  et  ant.  Trer.  1,455.  Ky- 
riander  Aug.  Trev.  ann.  94.  —  Mit  945. 

127:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,61. 

"rä:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,20 
zu  956.  [Ygl.  Ficker  Beitr.  2,141 ;  auch 
M.  Germ.  DD.  1,323  zu  Otto  11.] 

136:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,12. 
Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  HI,  16  Facs. 

131:  auch  Baring  Gavis  dipl.  20.  Heine- 
mann Cod.  Anhalt.  1,13. 

*133*:  auch  Buchholz  Brandenb.  G^oh. 
1,405.  Franck  Altes  u.  neues  Mecklenb. 
lb,89.  Mecklenb.  Urkkb.  1,16.  Heine- 
mann Cod.  Anhalt.  1,13.  Ygl.  DAmmler 
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[Kaiser  Otto   149   Anm.  5?    Das:   Ego 
der  Becognition  nnterstrichen;  sonst  kein 
Grand  für  *  angegeben.] 
134:  zn  lesen:  Fr  ose  (südl.  Ton  Magde- 
barg).     Aach  Wilmans   Kaiserurkanden 

136:  aaob  Heinemann  Cod.  Anhalt  1,15. 

138:  auch  Galliot  Hist.  de  Namur  5,290. 
Or.  in  Brüssel?  [Vgl.  M.  Germ.  DD. 
1,160.J 

*139:  zu  lesen:   (ed.  sec.)  2,760.     Auch  I 
Higne  Patrol.  160,199  (ex  Sigeb.  Gembl.) 
Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,36. 

141  ('):  auch  Sybel  u.  Sickel  Eaiserurkk. 
111,17  Facs.  —  Ob  echt?  Kaum  gleich- 
zeitig. [Aber  *  getilgt  and  Wirzb.  Imm. 
2,19.  57  als  echt  angeführt.  Vgl.  Ficker 
Beitr.  1,228.  M.  Germ.  DD.  1,166.] 

142:  auch  Gallia  Christ.  13,321. 

143:  zu  lesen:  Vilicas  Wetti.  Auch  Böh- 
mer Acta  2.  Simon  Gesch.  Ton  Ysenburg 
3,3.  Or.  in  Büdingen.  —  Mit  16  kal. 
mart.  im  Orig. 

•144:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,27.30. 

147:    auch  Wartmann   St.   Gall.    Urkkb. 

3.16.  Or.  in  St.  Gallen. 

148:  auch  (Lodtmann)  Acta  Osnabrag. 
1,28. 

150:  auch  Sbet  Oorkkb.  1,84.  —  Aus- 
stellort: Tuzacha. 

151:  zu  lesen:  sec.  5,242  statt  7,242. 
Or.  in  Einsiedeln  mit  956;  vgl.  Sickel 
Schweiz.  Kaiserurkk.  73.  Vgl.  Kopp 
Gesch.  2a,131  l?|. 

153  (*):  ergänze:  Frankfurt.  Hoholt 
canc.  ad  vic.  Brunonis  arehicap.  Gedr. 
Acta  imp.  Nr.  209.  Nicht  yoUzogenes 
Or.  in  Fulda;  anzweifelhaft  echt.  —  Mit 
958,  ind.  VI,  ann.  reg.  17.  Zu  953  nach 
Sickel  bei  Dümmler  Otto  der  Grosse  213 
(Anm.  3);   [vgl  M.  Germ.  DD.  1,241.] 

*15l:  auch  (Boczek)  Cod.  Moraviae  7,708 
Frgm.  Posse  Cod.  Saxon.  reg.  I  1,297. 
Vgl  Wirzb.  Imm.  1,18.  22.  36.  37. 

155:    auch  Wartmann    St.   Gall.   Urkkb. 

3.17.  Or.  in  St.  Gallen.  —  Mit  948, 
ann.  reg.  15.  Ob  nicht  doch  zu  949 
wegen  der  Schrift&hnlichkeit  mit  Reg. 
174?  Nach  Sickel  Schw.  Kaiserurkk.  76 
zu  950. 

156:  auch  M.  Germ.  SS.  21,389. 

157:  zn  lesen:  mit  ind.  VI. 

158:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,15. 
Wilmans  Kaiserurkk.  2,63.  Das  Berliner 
Exemplar  ist  kein  Orig.  [vgl.  M.  Genn. 
DD.  1,180.1 


150:  auch  Van  den  Bergh  Oorkkb.  van 

Holl.  1,22. 
161:  Or.  in  Lille. 

162:    auch    Sybel  n.  Sickel   Kaiserurkk. 
.  III,  18. 
163:  auch  Miraeus  Opp.  3,283.  —  Kdpke 

zweifelt  an  der  Eksbtheit. 
161:  auch  Goldast  Const.  3,305.     Hartz- 
heim Conc.  2,611. 
165:  Auch  Duhamel  Doc.  rares  ou  in^dits 

de  l'hist.  de  Vosges  1,162. 
166:  Or.  in  Metz. 
*167:  auch  St.  Genois  Hist.  des  avoneries 

en  Belg.  163.   De  Bam,  Dynter  Chron. 

des  ducs  de  Brab.  lb,301  (Coli,  de  chron. 

Belg.  17)  mit  947,  ind.  H,   ann.  imp. 

12.  Vgl.  NouT.  M6m.  de  l'acad.  de  Bru- 

xelles  6e  (zu  974).  Wirzb.  Imm.  1,36. 
168:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,61. 
160:    auch    Buchholtz   Brandenb.   Gesch. 

1,406.  Bresslau  Dipl.  7.  Heinemann  Cod. 

Anhalt.  1,16. 
171:    Hidber   Schweiz.   Urkundenreg.    Ib 

Vorr.  10  zweifelt  an  der  Echtheit. 
172:  Or.  in  Einsiedeln. 
173:  auch  Bresslau  Dipl.  8. 
174:   Or.  in  St.  Gallen.  —  Nach  Sickel 

Schweiz.  Kaiserurkk.  76  zu  950. 
175:    interpolirt?   Tgl.  Mühlbacher   Reg. 

Kar.  382. 
176:   auch  Van  Loon  Aloude  Holl.  hist. 

2,183  (N.  1).    Van  den  Bergh   Oorkkb. 

1,22  zu  948.  Cod.  Dipl.  Neerland.  2  Ser. 

5,57  Uebers.  —  Mit  I.  kal.  iulii.    [Vgl. 

Ficker  Beitr.  2,498.  M.  Germ.   DD.  1, 

195.] 
178:  auch  (Wolters)  Not.  hist.  sur  la  Tille 

de  Maeseyk  91   (mit  944).  ~   Zu  952 

nach  Sickel. 
170:  auch  Posse  Cod.   Saz.  reg.  I  1,238 

Frgm. 
186:  Anch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,17 

(zu  950).  —  Kaum  Original. 
182:  zu  lesen:   Rodberti.    Auch  Breszlau 

Dipl.  10. 
183:  Or.  in  Brüssel  [?  Tgl.  M.  Germ.  DD. 

1,200.] 
184:  auch  Kopp  Facs.  Samml.  in  Berlin. 
185:  Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9265. 
186:   auch  Sloet  Oorkkb.    1,85.  Wilmans 

Kaiserurkk.  2,66. 
187:  auch  Van  Loon  AI.  Holl.  hist.  2,187 

(N.  3).    Sloet  Oorkkb.   1,86.   Cod.   dipl. 

Neerland.  2  Ser.  5,58  Uebersetzung. 
180:   ergänze:   Brun  canc.  ad  Tic.  Ruod- 

berti  arehicap.     Gedr.   unten  Acta  imp. 
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Nr.  210.  Sloet  Oorkkb.  87b.  Trosz  in 
der  Zeitschr.  für  Gesch.  Westfalens  3 
Folge  3,364  at.  za  957.  Vgl.  Wilmans 
Kaiserarkk.  1,4S^3.  Görz  Mittelrh.  Reg. 
Nr.  947.  Ficker  Urklehr.  2,252.516  — 
Mit  .  .  .  kal.  dec.  [vgl.  aber  M.  Germ. 
DD.  1,198],  feria  5.  Könnte  auch  949, 
dann  Nor.  (16.  22  oder  29)  ausgestellt 
sein. 

192:  auch  Sybel  n.  Sickel  Raiserurkk. 
m,  19.  —  Lies:  ind.  im. 

IM:  auch  Hartzheim  Conc.  2,621, 

194:  auch  Lucae  Des  ROm.  Reichs  Für- 
stensaal  3,745.  Heinemann  Cod.  Anhalt. 
1,18. 

196:  Or.  im  DomarchiTe  zuVercelli.  Vgl 
Bresslan  im  N.  Archiv  1,417.  —  Mit 
ann.  reg.  in  It.  1. 

197:  Tgl.  unten  Reg.  455;  auch  Pertz 
Archiv  12,653  Cit. 

199:  auch  gedr.  Böhmer  Acta  3.  Or.  in 
Verona;  vgl.  Mitth.  des  Osterr.  Inst.  2,97. 

199:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1020 
(mit  Bruningus  canc.  ex  or.)  Or.  in  Mai- 
land. —  Mit  dem  Titel:  rex  Francomm 
et  Langobardorum. 

209:  Or.  in  Chur.  —  Mit  dem  Titel:  rex 
Francorum  et  Italicorum. 

291:  vgl.  Pertz  Archiv  12,734  Cit. 

292:  mit  rex  Francorum  et  Hitalicorum. 
[Vgl.  Ficker  Beitr.  1,152.]  —  Vgl.  Urk. 
des  B.  Berengar  von  Verdun  in  Gallia 
ehr.  14,553. 

293:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1024. 
Or.  in  Cremona.  —  Mit  ann.  in  It.  1, 
in  Francia  16. 

294:  Or.?  in  Parma;  vgl.  Bresslau  im  N. 
Archiv  3,108. 

295:  auch  Böhmer  Acta  3.  Gloria  Cod. 
Padov.  60.  —  Mit  ann.  in   Francia  14. 

299:  gedr.  unten  Acta  imp.  Nr.  211  (vgl. 
S.  882);  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob. 
1125  mit  962.  —  Mit  ann.  reg.  in  It.  1. 

297:  zu  lesen:  Feh.  15.  Auch  Cod.  Lan- 
gob. 1025.  Or.  in  Mailand  [?J 

293:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 
m,  21  Facs.  Or.  in  Zürich,  Staatsarchiv. 

209:  Or.  in  Zürich,  Stadtbibliothek. 

219:  Or.  in  Chur,  Museum. 

213  (*):  auch  Wilmans  Raiserurkk.  2,68 
als  echt;  vgl.  Ficker  ürkkl.  1,285  und 
2,495.  Ist  echt;  vgl.  unten  Acta  imp. 
S.  878  zu  Nr.  6. 

215:  auch  Goldast  Const.  imp.  3,307. 

219:  zu  lesen:  Haolt  canc.  Or.  in  Ein- 
siedeln. Vgl.  Sickel  Schw.  Kaiserurkk.  77. 


219:  Or.  in  Chnr. 

219:    auch  Wilmans    Kaisenurkk.    2,70. 

Sybel  und  Sickel  Raiserurkk.  HI,  21. 
221:   Or.?   mit    anhängendem    Siegel    in 

Chur.  Vgl.  Sickel  Schv.  Kaiserurkk.  44. 
222:  auch  Van  de  Water  Groot  Plaeaatb. 

van  Utr.  2,321.     Van   Loon    AI.  HolL 

bist.   2,188    (Nr.  3).     Van   den    Bergh 

Oorkkb.  1,22.    Sloet  Oorkkb.  1,87  (mit 

ind.  VI,  reg.  15.) 
223.  224:  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,18. 
225-  229:   zu  952?  nach  Dümmler  Otto 

203  Anm.  4. 
227:  auch  M.  Germ.  SS.  21,390. 
229:    auch   Sybel  u.   Sickel   Raiserurkk. 

m,  22  Facs.  ROpke:  ob  echt? 
229:  zu  lesen:  Aug.  20.     Or.  in  Paris, 

Bibl.  Cod.  9265.  Vgl.  Giesebrecht  Rat- 

serz.  (4  Ana.)  1,825.  GOrz  Mittehrh.  Reg. 

Nr.  956. 
232  (*):  auch  Sloet  Oorkkb.  1,89.  ~  Ist 

echt  und  gehört  zu  952  Dec.  30;  vgl. 

Cent.  Reginonis  ad  a.  952.  Vgl.  Winb. 

Imm.  1,12.  2,21.     [ficker  Beitr.  1,210. 

2,130.  507.] 
233:    auch   Wilmans    Raiserurkk.    2,73. 

Sickel  in  den  Wiener   Sitzungsber.  85, 

Taf.  2  Facs.  Frgm. 
234:  auch  Zahn  SteiermArk.  Urkkb.  1,27 

ex  or.  jetzt  zu  Graz. 
235:  vgl.  Giesebrecht  Raiserz.  (4.  Aafl.) 

1,827. 
239:  auch  Sickel  in  den  Sitzungsber.  85, 

353  mit  Facs.     Or.  jetzt  in  Nürnberg, 

G^rman.   Museuro.    Vgl.    Hidber   Schw. 

Reg.  Ib  Vorr.  14.  —  Mit  976. 
237    239:    auch   M.  Germ.  SS.  21,390. 

391. 
239:  zu  lesen:  Domstift  S.  Peter. 
249:  Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9265. 
241 :  ROpke  Otton.  Studien  2,257  zweifelt 

an  der  Echtheit. 
*243:  mit  Zeugen.     Auch   (Coppola)  Atti 

di  S.  Massimo  19  mit  Facs.  Fragm. 
244:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,90. 
245:  auch  Hodenberg  Lüneburger  Urkb. 

7,3.  Gloria  Comp,  di  paleografia  Taf.  14 

(N.  5)  Facs.  Frgm.  Sybel  n.  Sickel  Rai- 
serurkk. ni,  23. 
•247:  vgl.  Wirzb,  Imm.  1,25.  60.  —  Cr. 

echt  nach  Sickel. 
•249* :  angebliches  Or.  Vgl.  Wirzb.  Imm. 

1,25.  —  Or.  echt  nach  Sickel. 
*259:   entschieden  gefälscht;   vgl.  Wirzb. 

Imm.    1,26.    59.     Vgl.    Sickel    Schweiz. 

Raiserurkk.  24. 
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253:  Or.  in  Einsiedeln. 

258:  aach  Wilmans  Kaisenirkk.  2,75. 

254:  Or.  in  Cbur. 

256:  auch  Sybel  und  Sickel  Kaisenirkk. 

in,  24.     Or.  in  Idstein. 
257:  erg&nze:  Ego  Liudolfas  ad  Tic.  Bru- 

nonis  arohicano.     Gedr.  Le  Glay  Gloss. 

topogr.  de  Tanc.  Cambresis  4.   Davirier 

Rech,  snr  le  Hainaut  339.  —  Mit  dem 

IHtel:   imperator,    aber:    Signum    regia. 

KOpke  zweifelt  an  der  Echtheit. 
258. '259:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2, 

76.  77. 
261:  auch  Hodenberg  Lüneburg.  Urkkb.  7,4. 
262:    zu   lesen:    Apr.    18;    vgl.    Sickel 

Schweiz.  Kaisenirkk.  58. 
"264:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,48. 
2M:    Auch   Sybel   u.  Sickel  Kaiserurkk. 

m,  25. 
270:    Aussteuert    Clofheim,    Tgl.   Sickel 

Schweiz.    Kaiserurkk.    50,   =;  Kloppen 

nach  Dümmler  Otto  312. 
•271:   vgl  Wirzb.  Imm.    1,19.  25.     Or.? 

in    Chur   mit   KOnigssiegei;    Fälschung, 

vgl.    Sickel     Schweiz.    Kaiserurkk.    45. 

[Ficker  Beitr.  1,170.] 
272:  Or.  in  Metz. 

*274*:  auch  Thyen  Benno  H  Ton  Osna- 
brück   242   Frgm.   —    Interpolirt;    Tgl. 

Wirzb.  Imm.  2,43.  58. 
276:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,22. 
277:  »Qch  Böhmer   Acta  5.     Or.  in  Ein- 
siedeln. 
286:  auch  Zahn  Steiermark.  Urkkb.  1,28 

ex  or.  Jetzt  zu  Graz.  —  Mit  960. 
*283*:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  2,15.     Ist  kein 

Orig.  KOpke  zweifelt  an  der  Echtheit. ' 
264:  mit  Kaisersiegel;  Tgl.  Wirzb.  Imm. 

2,19.  Nach  KOpke  unecht.   [Vgl.  Ficker 

Beitr.  2,203.] 
"286:    Or.  in  Chur.     Vgl.  Wirzb.   Imm. 

1,19.  49.    Hidber  Schw.  Reg.  Ib  Yorr. 

13.  [Ficker  Beitr.  1,170.] 
266:  Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9265. 
286:  auch  Goldast  Const.  imp.  3,304  Frgm. 

Wilmans  Kaiserurkk.  2,79. 
206:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,22. 

Janioke    Quedlinb.     Urkkb.    1,3.     Vgl. 

Wirzb.  Imm.  1,18. 
261:  ftuch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,23. 

Ist  kein  Orig.     Vgl.  Wirzb.  Imm.  2,22. 
'263:   auch  Posse  Cod.  Sax.  reg.  I  1,238 

Frgm.    Nach  Köpke  unecht. 
264:  das  Exemplar  zu  Berlin  scheint  Co- 

pie  zu  sein.     [Vgl.  Wirzb.  Imm.   1,35, 

wo  '294;  ob  Versehen?] 


266:  auch  Sigonius  De  regno  Ital.  270. 

Jaflfö  BibL  rer.  Germ.  2,558. 
*296:  auch  Mansi  Cono.  coli.  18,451.  Har- 

duin  Coli  conc.  6a,623.  Cenni  Mon.  dom. 

pont.   2,157,    Frangipani  Ist.  di  Cirita- 

▼ecchia   27.     Martene   et   Durand    CoU. 

2,1226  Ext.  Possevinus  Gonzaga  34  Frgm. 

Gloria   Cod.    Padov.    1,67   Frgm.     Vgl 

Ficker  Forsch,  zur  G.  Italiens  2,354  ff. 
*366*:    angebl.    Or.    wohl   sec.    XI   [Tgl. 

Wirzb.    Imm.    1,25.    59.    2,16.]      Auch 

(Winkelmann)    Hist.  hosp.  S.  Elisabeth 

29.   —   Wegen  Dauer  des   Aufenthalts 

Tgl.   auch  Watterich   Vitae   pont.    1,45 

(N.  3). 
361:  zu  lesen:  Riano.     Auch  Bresslau 

Dipl.  11. 
662:  auch  Böhmer  Acta  6.   Pertz  AtoUt 

12,749  Cit.   Or.  in  Siena;  Tgl.  N.  ArohiT 

3,113. 
365:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1152. 
'368:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1130; 

Tgl.  1781  Cit.  Angebl.  Or.   zu  Mailand. 

Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,19.  25.  38.  49. 
*386:    auch  Wigand    Gesch.    tou    Correi 

lb,221.  WUmans  Kaiserurkk.  2,81.  [Vgl. 

Wirzb.  Imm.  1,25.  Ficker  Beitr.  2,141.] 
366:   Or.   in   S.  Giulio  d*Orta;   Tgl.  N. 

ArchiT  3,103. 
316:  ftuch  Minotto  Acta  et  dipl.  e  r.  tab. 

Veneto  reg.  2,3.  Vgl.  N.  ArchiT  3,82. 

Or.  Wien? 
*311.  *312:  das  Citat  Clementini  252  ge- 
hört zu  Reg.  31 1.  Beide  mit  Zeugen. 
313.  314:  im  Chartul.  Vultum.  zu  Paris. 
315:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1140 

ex  or.   Unecht?   Tgl.  Dümmler  OUo  342 

(Anm.  1). 
317:   auch  Muratori  Ant.  It.   5,676  dt. 

mit  Oct.  2. 
316:    erg&nze:    Liutgerius   canc.     Or.   in 

Arezzo. 
*316:  auch  PossoTinus  Gonzaga  33.  Mon. 

patr.  Cod.  Langob.  1782  Gt. 
Ü6:    ergänze:    Hildebaldus    (Lnotolfns?) 

canc.    ad    Tic.    Brunonis    archicap.     Or. 

fehlt  zu  S.  Gallen.  Vgl.  Sickel  Schweiz. 

Kaiserurkk. 
*321:  auch  SansoTino  Orig.  delle  fam.  Ital. 

1,35  (ed.  sec.  55).  Acquaootta   Mem.  di 

Matelica    2,19.    —    Mit    ann.    reg.    et 

imp.  26. 
*322:  ergänze:  Deo.  9.  Viterbo.  Mit  Zeu- 
gen.   Gedr.   unten  Acta  imp.   Nr.  433; 

auch  Zazzera  Della  nobiliti  d*Italia  1,93. 

Vgl.  Bonaini  im  Giomale   degli  arehiTi 
32* 
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Toieani  5,298  Cit.  —  Mit  ann.  reg.  et 

imp.  26. 
323:  such  M.  Genn.  SS.  21,391. 
3M:  auch  Moneta  Ragioni  della  chiesa 

Aretina  3  anrollst. 
320:    auch    Mandeili    Comm.   di  Vercelli 

2,260.  (Baggiolini)  Illastr.  delle  pergam. 

deirarcb.  di  Vercelli  1,182  Ext.  Caccia- 

notti    Snmmarinin    tab.  Vercell.  3  Ext. 

(alle  mit  Jan.  29)  [durch  Missversand- 

niss  TOD  3  kal.  ian.]     In  den  Biscioni 

sn  Dec.  80  und  Juli  30.  Vgl.  N.  ArchiT 

1,418.  3,104. 
330:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  68. 
331:  auch  Piloni  St.  della  citti  di  Bel- 
luno 66.     PeUegrini   Ricerche  45  nach 

N.  Archiv  3,84, 
332:  auch  Sillingardus  Catal.  ep.  Mutin. 

43.  Or.  in  Modena. 
336:   Or.  in  Monte  Cassino   (verdichtig). 

Vgl.  N.  Archiv  1,141. 
'S3l*:  zu  lesen:  Feb.  18.  Or.  zu  Monte 

Cassino*  nachPfertz?].  Vgl.N.  ATch.1,141. 
337:  nur  Extr.  sns  Summarium  zu  Fermo 

[?].  Vgl.  Pertz  Archiv  12,659  Cit. 
338:  auch  Sigonius  De  regno  Ital.  277. 

Dondi  dairOroI.   Dissert.    2,34.     Gloria 

Cod.  Padov.  72. 
339:  Pertz   Archiv   12,714  Cit.     Or.   zu 

Lucca;  vgl.  N.  Archiv  3,111. 
343:  Or.  in  Siena;  vgl.  N.  Archiv  3,113. 
341:   auch  Affarosi  Mem.  di  S.  Prospero 

1,363  (mit  Aug.  8). 
342:    auch  Tiraboschi    Mem.  di  Modena 

1,130.     Affarosi    Mom.    di    S.    Prospero 

1,363.  Besch&digtes  Or.  in  Reggio,  Arch. 

delle  opere. 
343:  KU  lesen:  Albano,  Aricia  u.  s.  w. 
346:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1181. 

Or.   in    Mailand,    Ambrosiana.    —    Mit 

ind.  Vm. 
■347:  vgl.  Wirzb.  Imm.  1.25.  44.  Hidber 

Schweiz.  Reg.  Ib  Vorr.  13. 
*348*:  zu  lesen:  Liutolfus  notarins.    Or. 

EU  Einsiedeln.  Unecht  nach  Sichel  Schweiz. 

Raisernrkk.  78. 
340:  auch  Böhmer  Acta  7.     Or.  in  Ein- 
siedeln. 
350:  hein  Or.  nach  Sickel. 
362:   anch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,31. 

(mit  in  Gilanheim).  Or.  in  Innichen.   — 

Nur  ann.  imp.  4. 
354:  Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9265. 
*357:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,35 

(zu   966   als   echt.)    Vgl.   Reg.    1396; 

[Wirzb.  Imm.  1,25.] 


'358:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.   1,19 

(zu  952  als   echt.)    Vgl.  Ficker    Beitr. 

1,27   (echt?),    [auch    1,196.   305;   vgl. 

Wirzb.  Imm.  1,18.  23.  25.  37.] 
*3S9:   auch  Baudry  in  Reiffenberg  Mon. 

de    Namur   8,293.     Vinchant  Ann.    du 

Hainaut  6,13.     Angebl.  Or.  in   Brüssel 

(nach  Arndt).    Vgl.  Wirzb.  Imm.    1,19. 

22.  35.  2,19,   N.  Archiv  2,277,  [Picker 

Beitr.  1,311.] 
360:  auch  M.  Germ.  SS.  21,392. 
301 :  ▼gl.  Sickel  Schweiz.  Kaiserurkk  67. 
•303:  vgl.  Wirzb.  Imm.  2,30. 
*360*:    erg&nze:   liudulfus  canc.  ad  vie. 

Branonis  archicap.  Gedr.  Böhmer  Acta  8. 

Baudrj  in  Reiffenberg  Mon.  de  Namur 

8,296.  Duvivler  Recherches  sur  Hainaut 

348.   Or.  in  Brüssel.  Vgl  Wirzb.  Imm. 

1,27. 
•370*:   unzweifelhaft  unecht;    vgl.  Waitz 

VG.  5,296.  8,267.  Wirzb.  Imm.  1,37. 
'371*:  auch  Harzheim  Conc.  2,629.  Ernst 

Hist.  de  Limbourg  6,94.    Compte  rendu 

de  la  cortm.  roy.   1  Ser.  7,272.     [Vgl. 

Wirzb.  Imm.  1,46.    Ficker  Beitr.  1,281.] 
372:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,82. 
373:    ergiinze:    Liudolfhs    canc    ad    vic. 

Branonis  archicap.  Aach  Heinemann  Cod. 

Anh.  1,31.   Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 

ni,  26.   [Vgl.  Wirzb.  Imm.  2,16.  Ficker 

Beitr.  2,131.] 
*378*:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,31. 

[Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,23.  25.  2,16.   Ficker 

Beitr.  2,184.] 
•370*:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,23.  2,16. 
301:  auch  Hirsch  Des  teut.  Reichs  Mfinz- 

archiv  1,4. 
*303:  ca  lesen:  .  .  rononis  archicap.  Auch 

Zahn  Cod.  Austr.  Frising.  1,32.  Angebl. 

Orig.  zu  Innichen.  Vgl.  Wirzb,  Imm.  1,19. 
304:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,32. 
305:    ergänze:    Apr.    17.  Wallhausen. 

Auch  Heinemann  Cod.    Anh.  1,30  (mit 

Imp.  12.) 
300:    auch  Hodenberg  Lüneburg,  ürkkb. 

7,5.     Ob  echt?   vgl.  Volger  im  ürkkb. 

des  bist.  Ver.  f.  Niedersachsen  8,5  (N.  1). 
307:    ftuch  BShmer  Acta  9.     Hodenberg 

Lüneb.  ürkkb.  7,5. 
380:  vgl.  Pertz  Archiv  12,738  Cit. 
380:   auch  Heinemann   Cod.  Anh.    1,33. 

Posse  Cod.  Saz.  reg.  I  1,241  Frgm. 
300:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,34. 
303:  auch  Acta  SS.  (ed.  Venet.)  Apr.  2, 

Propyl.  12  Taf.  5  mit  schlechtem  Facs. 

Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9265. 
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3M:  aneh  Wolten  Cod.  LossenBis  21. 
Sloet  Oorkkb.  1,93. 

306:  zu  lesen:  Kloster  S.Peter  zn  Moni 
Blandin.  Auch  Senderos  Flandr.  ill.  (ed. 
geo.)  1,267.  EJnit  Hist.  Holl.  2a,27.  Tan 
Lokeren  Chartes  de  S.  Pierre  42. 

986:  aueh  Gramaye  Antiq.  Bredanae  7. 
Ryokel  Vita  S.  Gertrudis  832.  Van  den 
Bergh  Oorkkb.  1,27. 

307:  auch  Polun  Rec  des  ord.  de  Stare- 
lot  10. 

400:  auch  (Wolters)  Not  bist,  sar  Tano. 
com.  de  Reokh.  125. 

401:  »neb  BObmer  Acta  9.  Van  den  Bergb 
Oorkkb.  1,28.  Sloet  Oorkkb.  1,95.  Vgl. 
N.  Arobiy  7,178.    [Flcker  Beitr.  1,159.] 

403:  Or.  in  Cbur. 

405:  auch  Wilmans  ELaiserarkk.  2,83, 
[Tgl.  iregen  des  Orts.].  Vgl.  Zeiticbr.  des 
Ver.  für  Niedersachsen  1868  S.  402. 

407:  auch  Hirsch  Des  teut.  Reichs  Münz- 
archiT  1,5. 

412  (*):  Mich  Leuber  Disq.  stapalae  Saxon. 
N.  1608.  Sudendorf  Braunschw.  Urkkb. 
5,44  (Anm.)  Fiedeler  in  Zeitschr.  für 
Niedenachsen  1869  S.  105.  Sybel  u. 
Sickel  Kaisernrkk.  HI,  13  Faos.  —  Ist 
echt  nnd  gehört  zn  942;  [rgl.  Wirzb. 
Imm.  1,12.  20;  Ficker  Beitr.  1,209.  305. 
2,488.] 

*413:  auch  (Wolters)  Not.  hist.  snr  Tanc 
chap.  de  Thom  129  (ex  transs.  Fried- 
richs I).  Sloet  Oorkkb.  1,96  (vgl.  1,134 
Anm.)  Cop.  zn  Lüttich.  Or.  [zu  Mast- 
richt.]  —  Yielleicht  nach  Reg.  1453 
(Thom  war  Stiftung  Ton  Ansfrid).  Nach 
Sickel  (vgl.  M.  Germ.  DD.  1,210]  zu  950. 

414:  Or.  in  Venedig,  BibL;  vgl.  N.  Aroh. 
1,130. 

416:  Or.  in  Subiaco. 

410:  Tgl.  Pertz  Archiv  12,527  at. 

410  (*):  ist  eciil  (Hidber).  Auch  BeuT. 
a  S.  Giorgio  Cron.  del  Monferrato  13. 
Molinari  Stör.  d'IncUa  1,110.  OÜTero 
Mem.  stör,  di  Ceya  (ital.  Uebersetzung). 
Garoni  Cod.  della  Lignria  1,86  at.  Mon. 
patr.  Cod.  Langob.  1782  Cit.  als  falsch. 
Angebl.  Or.  (seo.  XII)  zu  Turin  nach 
Bresslan  im  N.  Archiv  3,104;  vgl.  Bress- 
lau  Jahrb.  unter  Konrad  H  1,390.  [Nach 
den  letzten  Angaben  würde  St.  das  * 
zweifellos  wiederhergestellt  haben.] 

420:  aacb  Araadesl  Antist  Ray.  2,253. 

421:   auch  Posse  Cod.  Sax.  reg.  I  1,242. 

420'  420:  sollen  keine  Kaisernrkk.  sein; 
Tgl.  aber  Dümmler  Otto  422  (Anm.  4). 


430:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,18.  19.  23.  24. 

25.  2,16. 
432:  auch  Walter  Corp.  jur.  Germ.  3,666. 

M.  Germ.  LL.  4,567. 
433:  zu  lesen:  bei  Monzambaao  ...  für 

das   Bisthum  Verona.    Or.  zn  Verona; 

Tgl.  Mitth.  des  Osterr.  Inst.  2,97. 
434:  Tgl.  Pertz  Arehiy  12,584.  585  Gt. 
435:  Tgl.  unten  Acta  imp.  S.  878  za  Nr. 

11;    Ficker   Urklehr.    1,317    n.    2,283; 

Dümmler  Otto  428. 
437:  zu  lesen:  Ostina  (am  oberen  Arno 

zwischen  Florenz  und  Arezso).     Or.  in 

Florenz. 
440:  zu  lesen:  BR.  342  und  416. 
411:  auch  Hartzheim  Conc.  2,634.  Posse 

Cod.  Sax.  reg.  I  1,243. 
412:   ygl.  Acta  imp.  S.  878  zu  Nr.  13; 

Ficker  Urklehr.  2,211. 
443:  auch  Lucae  Fürstensaal  3,619.  Bie- 

lowski  Mon.  Poloniae  1,142. 
444:  zu  lesen:  Feb.  15.  Gedr.  Acta  imp. 

Nr.  217. 
440:  auch  (Heussen)  Hist.  metr.  Ultrajeet. 

1,293.  Van  Loons  AI.  HolL  bist.  2,203 

(N.  6).   Van  den  Bergb  Oorkkb.   1,29. 

Sloet  Oorkkb.  1,97. 
440:  Or.  in  Monte  Cassino;  Tgl.  N.  Arch. 

1,141. 
452:    auch    Celestino  Hist.   di  Bergamo 

2b,412.  Mon  patr.  Cod.  Langob.  1155. 
453:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1241. 
450:  Tgl.  N.  Archiv  5,11. 
*457:  auch  Lucae  Grafensaal  1,761.  Posse 

Cod.    Sax.   reg.  I   1,247   Fragm.    Vgl. 

Wirzb.  Imm.  1,51. 
*450:    auch  Wilmans   Kaisernrkk.    2^87. 

Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,35.     [Ficker   Beitr. 

1,196.] 
*450':  ZQ  lesen:  Huperti  archicap.    Auch 

Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  IH,  28.  — 

Mit  beat.  mem.  Johannes  papa.  Recogni- 

tion  und  Datirnng  spftter.   Vgl.  Wirzb. 

Imm.  1,41. 
400:  auch  Bresslau  Dipl   13.     Sybel  u. 

Sickel  Kaiserurkk.  m,  29.     Posse  Cod. 

Sax.  reg.  I  1,249  Frgm. 
403:  erg&nze:  Not.  2.  Porto  di  San- 

Elpidio.  Ambrosius  canc.  ad  ric.  Uberti 

ep.  et  arohicanc.  Gedr.  Fioraranti  Diss. 

sopra  la  basilica  di  Santelpidio  78  und 

Acta  imp.  Nr.  435.  —  Mit  ann.  imp.  8. 
405:  zu  lesen:  Huberti  episc.  Or.  in  Bo- 
logna, Capitelsarchir;  ygl.  Pertz  Archiv 

12,579.  N.  AichiT  1,134. 
•471*:  angebüch.Or.Vgl.Wirzb.Imm.2,19. 
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472:  Or.snTreyiso;  TglPerts  Aroh.  12,670. 

Ausstellungsort:  inPrimerio^nachN.  Arch. 

3,85.    [Vgl.Wireb.  Inim.  2,19  mit*.] 
476:  auch  Galliot  Hist.  de  Namnr  5,292. 

[Orig.?J  in  BrOsseL  —  Mit  969,  ind.  XIII. 
*477*:  zu  lesen:  Lind.  canc.  ad  ric.  Hat- 

tonis.  Ängebl.  Or.  zu  Berlin.  Vgl.  Wirzb. 

Imm.  2,19.  [Ficker  Beitr.  2,184.] 
•481*:  angebl.  Or.  Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,26. 

35.  41.  49. 
482:  zu  lesen:   Huperti  archicap.     Auch 

Heinemann  Cod.  Anh.  1,35. 
*483:  zu  lesen:  »rchiepisc  et  eap.    Auch 

Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,29.  Vgl.  Wirzb. 

Imm.  1,22.  27.  37.  —  Mit  imperii  seil. 

sui  in  Italia  9. 
4M:   auch  Sillingardus  Episc  Mutin.  44 

(mit  Ariberti  episc.)  Nach  KOpke  unecht. 

—  Zum  Aufenthalte  zu  Ferrara  ygl.  das 

Placitum  des  kaiserl.  Missns  bei  Mitta- 

relli  Ann.  1,81.  Sarioli  Ann.  Bol.  lb,50; 

Tgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  1,322. 
485:  Or.  Paris,  Bibl.  Cod.  9265. 
488:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  218. 
*488:    ygl.  Wirzb.    Imm.    1,25.     [Ficker 

Beitr.  1,296.] 
401:   auch  (Heussen)  Hist.  metr.  Ultraj. 

1,292.  Tan  Loons  AI.  Holl.  hist.  2,205 

(N.  1).   Sloet  Oorkkb.    1,98.  —   Giese- 

brecht  Kaiserz.   (4  Aufl.)    1,828   deutet 

den  Ausstellort  auf  Banzi  [bei  Genzano] 

zwischen  Venosa  und  Matera. 
405:  zu  lesen:  Celle  (bei  Nocera  nord- 
ostlich Yon  AjBsisi). 
407:  Oct.  20?    Man  tu  a?    Petrus  canc 

ad  Tic  Uberti  ep.  et  archicanc     Gedr. 

AcMk  imp.  Nr.  438.  Or.  in  Mantua,  Ca- 

pttelsarchir;  Tgl.  Mitth.  des  Osterr.  Inst. 

1,434.    [Die  ungewöhnliche  und  unToll- 

st&ndige  Datirung  ebenso  im  Gr.] 
408:  bei  Meibom  nur  Ezt.    Auch  Heine- 
mann Cod.  Anh.  1,37. 
500:  auch  Posse  Cod.  Saz.  reg.  I  1,251 

Frgm.     [Vgl.  Ficker  Beitr.  2,134.] 
501:  auch  Kandier  Cod.  dipl.  Istriano  mit 

773  Jan.  10. 
502.  503:  sind  dieselbe  Urkunde.     Auch 

gedr.  Schum   im  N.  ArchiT  1,150.    Or. 

in  Benerent.   Vgl.  N.  ArchiT  3,117. 
505:  Or.  in  Turin. 
500:  Or.  in  BaTenna;  Tgl.  N.  Arch.  1,135. 

3,110.   Unecht  nach  Dümmler  Otto  487 

(Anm.  2.) 
*507:   auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,34. 

Gloria  Cod.  PadoT.  85  Frgm.    [Vgl.  Ficker 

Beitr.  2,184.] 


500:    ergtoze:    WiUigisns    canc    ad    Tic 

Rotberti  archicap.     Gedr.  Acta  imp.  Nr. 

220;  auch  Hidber  Schweiz.  Urkreg.  2b, 

19;  Tgl.  Hidber  Nr.  1097.     Or.  in  St. 

Gallen.  ~  Mit  ind.  XIH. 
500:  zu  lesen:  Huberti  ep.  et  arohicanc 

Gedr.  Acta  imp.  Nr.  221  (Tgl.  S.  882). 

Vgl.  Ficker  Urklehr.  2,275.  278. 
510:  Or.  in  Turin? 

511:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1283. 
514:  za  lesen:  Willisus  canc  Or.  in  Zü> 

rieh. 
518:  zu  lesen:   Aug.    18.     Auch  Siekel 

in   den    Sitzungsber.   85,401    mit   Faes. 

Or.   zu    St.    Paul   in   Kftmthen.     [Vgl. 

Ficker  Beitr.  1,176.  354.] 
*517':  Tgl.  Wirzb.  Imm.  2,30;  falsch  nach 

Wilmans  Kaiserurkk.  1,359. 
*520:  auch  Feyerabend  Jahrb.  des  Sttfls 

Ottenbeur.    1,626.     Chr.    Ottob.    in    M. 

Germ.  SS.  23,614.    Pressel  Ulm.  Urkkb. 

1,8  Frgm. 
522:  auch  M.  Germ.  SS.  21,394. 
•523:  vgl.  Wirzb.  Imm.   1,47.   59.    VgL 

M.  Germ.  23,441  (Anm.  36)  Ext. 
524:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,18.  —  Mit  ind. 

II,  ann.  reg.  34. 
525:  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,18.  —  Mit  ind. 

n,  ann.  reg.  34.     Ob  echt?  Tgl.  Siekd 

in  den  Sitzungsber.  85,447. 
520:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1300. 
527:    auch   Wilmans    Kaiserurkk.    2,89. 

Sybel  u.  Siekel  Kaberurkk.  m,  30  Facs. 
534:  zu  lesen:  best,  dem  Kloster  Heiden- 

heim  die  Immunit&t. 
535:  auch  Polain  Reo.  des   ordon.  de   la 

princ  de  StaTolot  10. 
*53G:    auch   Mansi   Conc    CoU.    18,463. 

Pez   Thes.  Anecd.   lc,33.     Hund    Metr. 

Salisb.  1,226.  Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,37. 
530:  zu  lesen:  Ra(sea)  usd  Paone.  Auch 

Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1176.     Or.  in 

Mailand.  Vgl.  Robolini  2,225. 
530:  Or.  in  Parma,  CapitelsarchiT.  —   Zu 

Jan.  968? 
510:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  86.    Vgl. 

Acta  imp.  S.  878  zu  Nr.  13b, 
*544:  vgl.  die  ürk.  Erzb.  Adalberts  Ton 

Mainz  Ton    1112,   Kuchenbeoker  Anal. 

Hass.  12,  299. 
545:  zu  lesen:  (966  Feh.  —  Juli);  TgL 

Reg.  398. 
*540:  auch  Posse  Cod.  Sax.  reg.  I  1,261 

Frgm.  (zu  Otto  TL),   Vgl.  Wirzb.  Imm. 

1,23.  25.  17.  30.  —  979  för  969?  Otto 

n?  [VgL  Ficker  Beitr.  2,185.] 
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M7:  Auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,24. 
Janicke  Quedlinb.  Urkkb.  1,4  ex  or. 

*548:  auch  Winter  in  den  Forsch,  znr 
dent.  Gesch.  15,371.  Or.  Friedl&nder  zu 
Berlin  {jetzt  in  Magdeburg.]  Vgl.  Ficker 
Beitr.  1,11,  [158]  als  echt. 

'649:  anch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,24 
(für  echt).  Angebl.  Orig.»  später  ge- 
schrieben. 

*650:  auch   Heinemann  Cod.  Anh.  ,1,25. 

561:  ▼gl*  Ayrmann  Sylloge. 

663:  Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9265. 

*664:  angebl.  Or.  in  Paris,  Cod.  9265. 
Ygl.Wirzb.Imm.  1,49.  61.  [Ficker  Beitr. 
1,195.] 

*666:  auch  Brower  Ann.  et  ant.  Treyir. 
1,476.  Angebl.  Or.  in  Paris,  Cod.  9265. 
Vgl.  Wlrzb.  Imm.  1,49.  [Ficker  Beitr. 
1,196.] 

666:  auch  Janicke  Quedlinb.  Urkkb.  1,5 
Frgm. 

"666:  ergänze:  Liutolfus  canc.  ad  Tic. 
Wilihemi  archicap.  Auch  Oesterreicher 
Nene  Beitr.  4,42.  Schultes  Hist.  Schrif- 
ten 2,225.  Or.  Frgm.  in  Idstein.  Vgl. 
Foltz  in  den  Forschungen  18,499  als  echt. 

*660:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,27.  AuchSickel 
in  den  Sitzungsber.  85,388  (zu  956  Otto  I). 
[Ebenso  M.  Germ.  DD.  1,265.]  Or.  zu 
Chur.  Vgl.  Sickel  Schweiz.  Raiserurkk. 
46.  [Ficker  Beitr.  1,327.  Nach  einem 
zugefügten:  Otto  I,  anscheinend  auch  von 
St.  als  Ton  diesem  herrührend  anerkannt.] 

662:  auch  Goldast  Coli,  const.  imp.  3,310 
Frgm. 

663:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 
m,  27  Facs. 

664:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  2,124.] 

*666:  auch  Celestino  Hist.  di  Bergamo 
2,413  (ohne  Daten).  Ughelli  It.  sacra 
4,437  Ext.  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1243. 
—  Mit  dirina  ordinante  proyidentia  imp. 
aug.  Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,37. 

668:  auch  Müldener  BergschlSsser  160. 
Van  den  Bergh  Oorkkb.  1,31.  Sloet 
Oorkkb.  1,100. 

666:  Chartul.  S.  Paul  zu  Verdun?  vgl. 
Pertz  Archiv  11,434. 

676:  Or.  in  St.  Gallen. 

671:  Or.  in  Eihsiedeln. 

672:  zu  ergänzen:  Aug.  18.  Gedr.  Acta 
imp.  Nr.  223  (vgl.  S.  882);  auch  Wart- 
mann Urkkb.  Ton  S.  Gallen  3,28.  Or. 
in  S.  Gallen.  —  Mit  973,15  kal.  sept. 
Vgl.FlckerUrklehr.1,197.2,203.272.511. 

673:  Or.  in  Einsiedeln. 


676:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,39. 
Vgl.  Ficker  Urklehr.  2,275  betreffs  Tages- 
datums. 

676:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,90. 

677:  zu  lesen:  archicanc.  subscripsi.  Auch 
Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,35  als  Fäl- 
schung sec.  XIX. 

678:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,40. 
Posse  Cod.  Sax.  reg.  I  1,252  Frgm.  — 
Tagesdatum  im  Or.  beschädigt. 

670:  auch  Fiedeler  in  der  Zeitschr.  für 
Niedersachsen  1869  S.  102. 

686:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,41. 
Posse  Cod.  Sax.  reg.  I  1,252  Frgm. 

686:  auch  M.  Germ.  SS.  21,395. 

686:  Or.  in  Paris  mit  984. 

662:  zu  ergänzen:  Kopp  Pal.  er.  1,417 
mit  Facs. 

663:  zu  lesen:  Ruodberti  archinot.  Or.  in 
Zürich. 

664:  auch  (Hormayr)  Beitr.  zur  Lösung 
der  Preisfr.  2,1.  Or.  in  Luzem,  Staats- 
bibl.  mit  JuU  1. 

606:   auch   Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,36. 

686:  auch  Wilmans  Raiserurkk.  2,91. 

607:  Or.  fehlt  jetzt  in  Düsseldorf.  —  Mit 
imp.  6. 

680:  Or.  in  Lausanne. 

661:  auch  Vos  Lobbes  1,431. 

*663:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,19.  35.  Siegel 
mit  Otto  rex.  Nach  Waitz  in  der  Haupt- 
sache echt. 

666:  Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9265. 

666:  ergänze:  Willigisus  canc.  ric.  Ruot- 
perti  archicanc.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  224. 
—  Mit  ann.  imp.  7. 

060:  auch  Goldast  Const.  imp.  3,310  Frgm. 

611:  Or.  in  S.  Gallen.  —  Mit  ann.  reg.  13. 

612:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,42. 
Posse  Cod.  Sax.  reg.  I  1,253  Frgm. 

613:  auch  (Hormayr)  Beitr.  zur  LOsnng 
der  Preisfr.  2,2.  Zahn  Cod.  Austr.  Fris. 
1,38. 

614:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,93. 

616:  auch  (Heussen)  Hist.  Metr.  Ultra). 
1,293  (mit  903).  Sloet  Oorkkb.  1,101. 

616:  Or.  in  Düsseldorf. 

617:  auch  Serrure  Cart.  de  S.  Bavon  8. 
Inventaire  anal,  de  la  chambre  de  compte 
k  Lille  1,6  Ext.  (mit  AussteUort  Bru- 
sea).  Or.  in  Gent.  Vgl.  Le  Glay  Rerue 
des  Opera  dipl.  de  Miraeus  13. 

*610:  auch  Randler  Cod.  dipl.  Istr.  Vgl. 
Wirzb.  Imm.  1,41. 

626:  auch  Urkundenb.  der  St.  Strassburg 
1,34. 
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022.  (123:  auch  Wilmuis  Kaiserurkk.  2, 
94.  96. 

025:  ftuch  Müldener  BergschlOsser  16. 

026:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  2,273.] 

029:  ▼gl*  AQch  Fflrstemanii  Nachtr&ge  8. 
Vgl.  Reg.  2395. 

031:  auch  Wilmans  Kaiserorkk.  2,97. 

032:  Siegel  K.  Konrads.  Vgl.  Wirzb. 
Imm.  2,19. 

*033*:  ist  kein  Orig.;  [ygL  Wirzb.  Imm. 
l,22j  —  Ob  ecbt?  gleichzeitig  geschrie- 
ben mit  Reg.  887. 

034:  auch  Posse  Cod.  Sax.  reg.  I  1,254 
Frgm. 

*035*:  auch  Böhmer  Acta  10.  Posse  Cod. 
Sax.  reg.  I  1,255.  Angebl.  Or.  sec.  XI. 

030:  auch  Borgnet  Cartalaire  de  la  comm. 
de  Fosses  4.  Bormans  Recueil  des  ord. 
de  li^ge  1,1.  —  Mit  974. 

037:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,44. 
Posse  Cod.  Sax.  I  1,256  Frgm. 

*030*:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,35. 

*030*:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,35.  2,19.  Sickel 
im  N.  ArchiT  1,465  für  echt. 

*040:  rg\,  Wirzb.  Imm.  1,35. 

012:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,99. 

043:  auch  Sansovino  Orig.  delle  famigl. 
d*It.  1,58b  (ed.  sec.  92)  Cit. 

044:  zu  lesen:  imp.  7. 

•047:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  225.  Vgl.  Pertz 
ArchiT  12,734  Cit.  Mit  Zeugen:  Leo- 
tolph  princeps  Brunsyic.  u.  s.  w. 

048:  zu  lesen:  imp.  7. 

*061*:  ob  echt?  Interpolirt,  so  Ministe- 
riales; Tgl.  Ficker  in  den  Sitzungsber. 
73,187;  [Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,49.  Ficker 
Beitr.  1,25.] 

063.  054:  Auch  Van  de  Waater  Groot 
Placatb.  2,322.  321.  Van  den  Bergh 
Oorkkb.  1,34.  33.  Vgl.  Reg.  4129. 

0S5:  «ich  Geer  in  Kronyk  Tan  het  histor. 
genootsch.  te  Utrecht.  1857.  Derde  Serie 
3,338  mit  ann.  reg.  13. 

057:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,256.  [Vgl. 
Ficker  Beitr.  1,211.  2,270.] 

066:  zu  streichen:  Kopp  Facs.  Samml. 
u.  s.  w.  Auch  Ankershofen  Gesch.  Ton 
Kämthen  2,  Urkk.  88  ex  or.  Vgl.  Sickel 
im  N.  ArchiT  1,464  als  unecht. 

000:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,103.  Höhl- 
baum Hans.  Urkkb.  1,1  ex  or. 

002.  003:  auch  Heinemann  Cod.  Anh. 
1,45.  46. 

068:  auch  Böhmer  Acta  11.  Mon.  patr. 
Cod.  Langob.  1352.  Vignati  Cod.  I>and. 
1,28.     Or.  in  Lodi. 


?:  Or.  in  Einsiedeln.  Unecht  naek 
Sickel  Schweiz.  Kaiserurkk.  84. 

071:  auch  Böhmer  Acta  12.  Or.  in  Ein- 
siedeln. 

072:  Or.  in  Chnr. 

076:  auch  Urkkb.  der  St.  Strassburg  1, 
35.  Or.  in  Strassburg,  BezirksarchiT. 

070:  ergänze:  Egbertus  cane.  ad  Tic  Hn- 
perti  archicapp.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  626. 
Or.  in  Paria.  Vgl.  Romoaldo  a  S.  Mari» 
FL  Papia  1,38  Gt.  Pertz  ArchiT  12,625 

at. 

076:  dem  ursprünglichen  ann.  reg.  XV 
später  ü  zugefügt. 

062:  zu  lesen:  der  Marienabtei  (Nieder- 
burg). 

063:  Or.  mit  Siegel  (.  .  .  corrigirt.  Mo- 
nogramm) in  München.  Vgl.  Wirzb.  Imm. 
1,21. 

*0B6*:  Tgl.  Wirzb.  Imm.   1,29.  46.  2,33. 

*060:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,257.  Vgl. 
Wirzb.  Imm.  1,23.  37.  2,19.  —  Mit  ann. 
reg.  III.  deciomo. 

066:  auch  Nagel  Orig.  dorn.  Boie.  243. 

060:  auch  Wilmans  Ranserarkk.  2,100. 

060:  t^Qch  Ussermann  £p.  Wirzib.  118. 

061:  auch  Serrure  Cart  de  S.  BaTon  10. 
Van  den  Bergh  Oorkkb.  1,34.  Or.  in 
Gent. 

062:  auch  Serrure  Cart.  de  S.  BaTon  11. 
luTcnt.  anal,  de  la  eh.  des  oomptes  4 
Lille  1,7  Ext  (mit  Ort  Bndisalt).  Or.  in 
Gent. 

*063*:  AngebL  Or.  in  München.  Vgl. 
Wirzb.  Imm.  1,19.  22.  29.  35.  2,19. 
Waitz  VG.  5,296.  330  (Anm.  3). 

064:  zu  lesen:  Abtei  S.  Peter  Ton  Mont 
Blandin  bei  Gent.  Auch  Sanderus  Flandr. 
iU.  (ed.  see.)  1,267.  Van  Lokeren  Char- 
tes  de  St.  Pierre  47.  —  Mit  ind.  im. 

066:  der  Ausstellort  nach  Leibniz  1.  c. 
Thiele;  demnach  Tiel  (westl.  Ton  Nim- 
wegen);  Tgl.  Reg.  694a.  Auch  Wilmans 
Kaiserurkk.  2,101  mit  Thiehc 

060:  Tgl.  Friedemann  im  Arch.  für  Hess. 
Gesch.  6,441  Ext. 

067:  auch  Serrure  Cart.  de  S.  BaTon  13 
mit  März  22. 

*066:  Or.  zu  Turin? 

066:  auch  Böhmer  Acta  12.  Loerach  u. 
Schröder  Urkk.  1,37. 

700-  701:  Auch  Bresslau  Dipl.  14. 

703:  auch  (BLandler)  Cod.  dipl.  Istriano 
ex  or. 

704:  auch  Bresslau  Dipl.  19.  Or.  in 
Colmar. 
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*705:  Aach  Bresslaa  Dipl.  21.  Kopp  Facs. 
Samml.  in  Berlin.  AngebL  Or.  in  Col- 
mar.  Vgl.  Wirab.  Imm.  1»22.  37.  49. 

707:  ergänze:  Egbertus  canc.  ad  Tic.  Wil- 
ligisi.  Gedr.  BChmer  Acta  13.  Or.  in 
Metz. 

'700*:  Angebl.  Or.  (sec.  XII)  zu  Fulda 
[Marburg];  rgl.  Wirzb.  Imm.  2,36.  Vgl. 
die  Bulle  P.  Coelestins  IH  von  1191 
Mai  2. 

710:  Anch  Böhmer  Acta  13. 

714:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,32 
Frgm.  —  Or.  hat  reg.  17. 

715:  nach  Reg.  717  einzureihen. 

•7ie*:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,37.  46.  49. 
2,33.  Vgl.  Blumberger  im  Arch.  för 
österr.  Gesch.  46,273. 

717:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1384. 
Vgl.  Bresslau  im  N.  Archiv  3,99  mit 
988. 

•718*:  Angebl.  Gr.;  ygl.Wirzb.  Imm.  1,21. 
22.  35.  49.  52.  2,19. 

720:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1369 
mit  ind.  Uli. 

721:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,47. 

723:  auch  Wilmans  Raiserurkk.  2,103. 

724:  auch  Böhmer  Acta  14.  Hidber  Urkk- 
reg.  2b,20.  Mon.  patr.  Cod.  Lang.  1374. 
Miscell.  di  st.  Ital.  21,44.  Or.  in  Mai- 
land. 

725:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,48. 

727:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1376 
(ohne  Ego). 

725.  731:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1, 
49.  50.  Posse  Cod.  Sax.  I  1,269.  260 
Frgm. 

732:  Or.  in  Einsiedeln. 

•738':  auch  Böhmer  Acta  16.  Or.  In  Ein- 
siedeln. Soll  nach  (Hidber)  Schweiz.  Urkk- 
reg.  Ib  Vorr.  11  geftlscht  sein;  auch 
nach  Sickel  Schweiz.  Raiserurkk.  85  un- 
echt. 

735:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,51. 

736:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,259  Frgm. 
[Vgl.  Ficker  Beitr.  1,212.] 

737:  ergänze:  Hildebaldus  ep.  et  canc.  ad 
Tic  Willigisi  archicap.  Gedr.  Böhmer 
Acta  17  mit  980.  [Vgl.  Ficker  Beitr. 
1,213.] 

738:  auch  Wilmans  Raiserurkk.  2,398. 
Or.  [in  Marburg). 

740:  da«  Or.  hat  das  richtige  Datum  13 
kal.  Junii. 

741:  ob  echt?  [Vgl.  Ficker  Beitr.  1,197.] 

742:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,49. 

745:  auch  Moritz  Abh.  yon  Worms  207. 


746:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,258  Frgm. 
Or.  Frgm.  im  StiftsarchiTe  zu  Merseburg. 
Vgl.  Acta  imp.  S.  878  zu  Nr.  19. 

747:  vgl.  Ficker  Beitr.  1,131. 

748:  gedr.  unten  Acta  imp.  Nr.  229. 

740:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,138.] 

750 :  zu  lesen :  O  c  1. 1 4.  (S  a  a  1  f  e  1  d).  Jetzige 
Ortsangabe  auf  Rasur  statt  des  ursprüng- 
lichen Salreldun;  [ygl.  Ficker  Beitr.  1, 
197.  2,124.] 

751:  Ausstellort  jetzt  Ritteburg.  Auch 
(Zahn)  Vorlagen  für  Uebungen  in  der 
Diplomatik  S.  13  Nr.  8.  Zahn  Steierm. 
Urkkb.  1,34.    Or.  jetzt  in  Graz. 

752:  auch  (Hormayr)  Arch.  für  Gesch. 
1826  S.  596  (Anm.)  [Vgl.  Ficker  Beitr. 
1,135.]  -  Mit  978,  ind.  VH,  reg.  18. 

*753*:  angebl.  Or.  sec.  XH  zu  München ; 
▼gl.  Wirzb.  Imm.  1,16.  18.  22.  35.  60. 
2,19.  —  Ueber  Goslar  Tgl.  Hirsch  Jahrb. 
unter  Heinrich  H  3,51  (Anm.) 

755:  ZQ  lesen:  ann.  imp.  13. 

757:  auch  Boxhom  De  Leod.  republ.  483. 
Bormans  Recueil  des  ord.  de  Li^ge  1,2. 

758:  auch  Böhmer  Acta  17.  Or.  zu  Ein- 
siedeln. 

750:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1397. 
Or.  zu  Bergamo,  Stadtbibl. 

700:  ZQ  lesen:  Feb.  17. 

781:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,52. 
[Vgl.  Reker  Beitr.  1,302.] 

*765*:  zu  lesen:  Juni  3  (Mai  30?)  für 
das  Kloster  S.  Vanne.  Benno  canc.  ad 
Tic.  Hildebaldi  archicap.  Gedr.  Acta  imp. 
Nr.  230.  Vgl.  Ficker  ürklehr.  1,198  für 
gefälscht.  Giesebrecht  Deutsche  Kaiser- 
gesch.  (4  Aufl.)  1,841  zu  Juli  6. 

7o7:  auch  Roderique  Disceptationes  115. 
Hartzheim  Conc.  2,660.  Polain  Rec.  des 
ord.  de  Stavelot  11  mit  ind.  VIII.  Vgl. 
Bertholet  Hist.  de  Luxemb.  3,25.  Ficker 
Beitr.  1,131. 

788:  mit  Juni  26  ex  eop.  .  .  .  [?  Tgl. 
Mitth.  des  österr.  Inst.  1,616,  wo  aber 
keine  Tagesangabe.] 

TIO:  zu  ergänzen:  Nimwegen,  schenkt 
dem  Kloster  zu  Nivelles  den  Bann  der 
Villen  Suisant  und  Gersicha.  Luldeboldus 
ep.  et  canc.  ad  vic.  WUIigisi  archicap. 
Wauters  in  Reyue  etc.  3,372.  Van  den 
Bergh  Oorkkb.  1,35.  —  Mit  ind.  VH. 

773.  774:  auch  Wilmans  2,104.  106. 

777:  mit:  in  Francia  in  corte  q.  v.  Bru- 
xella.     (Notiz  von  Cossa.) 

778:  auch  Felibien  Hist.  de  l'abb.  de  S. 
Denys   80.     Tardif  Monum.    hist.    147. 
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Or.  in    Paris,    Arohiy;    ygl.   N.   Arcbir 

2,290. 
770:  auch  l^ilmans  Raisenirkk.  2,107. 
780:  auch  Tangl  in  Arch.  für  Osterr.  Gesch. 

Frgm.   Zahn  Steierni.  Urkkb.  1,35.    Or. 

in  Gurk  mit  980  und  9  kal.  Not.;  also 

meine   Conjectur  bestätigt.     Vgl.  Ficker 

Beitr.  1,40. 
781:  auch  Wartmann  Urkkb.  3,31.    Or.  in 

S.  Gallen. 
782:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1402. 

Vgl.  Hidber  Schw.  Reg.  Nr.  1123   und 

Vorr.  lb,14. 
783:  Or.  in  Parma;  Tgl.  N.  ArchiT  3,108. 
784:   vgl.  Pertz  ArchiT  12,701  Cit.    Or. 

in  Lucca,  erzbischOfl.  ArchiT,  mit  971. 
785:  ergänze:  Johannes  canc.  ad  Tic.  Petri 

ep.  et  archicanc.  Auch  Böhmer  Acta  18. 

Gloria  Cod.  PadoT.    1,94.   —   Mit  981, 

ann.  imp.  13. 
786:  Or.  in  RaTcnna.    Vgl.  Pertz  ArchiT 

12,583  Cit. 
787:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1403. 
788:  ergänze:  Jan.  12.    Gedr.  Mitth.  des 

Inst,  für  Osterr.  Gesch.  1,291. 
780:  zu  lesen:  Puglia  di  Arezzc  (südl. 

Arezzo*s).  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  -o'2, 
702:  (Tgl.  Ficker  Beitr.  1,152.] 
704:  auch  Giorgi  im  Arch.  della  soc  Bo- 

mana  2,444.  Or.  zu  Farfa  nur  mit  Mai. 
705:  AuBStellort:  Ticliano;  Tgl.  N.  ArchiT 

3,119. 
706:    Or.   jetzt   zu    Koblenz;    Tgl.    Görz 

Mittelrh.  Reg.  Nr.  1074. 
798.  780.  800  (*) :  sind  echt  und  gehören 

zu  979;  [Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,12.  Ficker 

Beitr.  1,198.] 
700  (*):  anch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,54. 

Posse  Cod.  Sax.  I  1,261  Frgm. 
801:    drei   Orr.    zu   Monte   Cassino;   Tgl. 

Schum  im  N.  ArchiT  1,141. 
803:    Or.   in  Parma  mit  ann.   imp.    14; 

Tgl.  N.  ArchiT  3,108. 
804:  ergänze:  in  Marsien  (in  terr.  Mar- 

sicano  in  ipso  campo  de  Cedici).     Auch 

Galletti  Chiese  di  Rieti  112.   Ficker  Ital. 

Forsch.  4,41. 
*806*:  [Tgl.  oben  Reg.  806a,  wonach  Or. 

in  Berlin  hier  zu  streichen  sein  wird.] 
807:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  233. 
810:   Or.  zu  Monte  Cassino  mit  ind.  X, 

ann.  imp.  12,.  Tgl.  N.  ArchiT  1,141. 
811:  zu  lesen:  Johannes  canc;  Tgl.  N.  Ar- 
chiT 3,118. 
812:  zu  lesen:  NandUin.     Auch  Heine- 
mann Cod.  Anh.  1,54. 


816.  817:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,267 

Frgm. 
818:  auch  Acta  imp.  Nr.  234  (Tgl.  S.  882). 

Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1416. 
810:  auch  Cappelletti, Chiese  d'It.  20,290 

(mit  Apr.  18).  Or.  in  Salemo;  Tgl..  Pertz 

ArchiT  12,519. 
821:  auch  Zahn  Steierm.  ürkkb.  36  Frgm. 

—  Mit  ann.  reg.  25,  imp.  15. 

825:   auch  Chifflet  Comment.  Lotharien- 

sis  10. 
826:  auch  Series  priTiL  S.  SalTatoris  32. 

Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1405.  Vgl.  Ro- 

moaldo  a  S.   Maria   Fl.  Papia    34  Qt. 

Or.  in  Mailand. 
828:   gedr.   Acta  imp.  Nr.  235.   ->  Mit 

984,  ann.  reg.  25. 
620:  mit  ind.  XI  und  3  non.  Not.;  Tgl. 

N.  ArchiT  3,118. 
890:   ergänze:    Adelbertus   canc.   ad  Tic. 

Petri  ep.  et  archicanc.   Gedr.  Scham  im 

N.  ArchiT  1,153   aus  Or.  zu  Ascoli.  — 

Mit  .  .  non.  Not.,  982,  ind.  XI,  ann. 

reg.  25,  imp.  15. 
833:    Or.  in   Lucca,   CapitelsarehiT;    Tgl. 

Pertz  ArchiT  12,703. 
834:  auch  M.  Germ.  SS.  21,396. 
*835:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,267  Frgm. 

—  Ob  zu  979?    [Vgl  Reker  Beitr.  1, 
199.] 

830:  zu  lesen:  S.  Lambrecht  (zu  POrtschaeh 

jenseits    des    Ramburger   Berges   nOrdl. 

Klagenfurt).     Auch  Ankershofen  Gresch. 

Ton  Rärnthen  2,  Urkk.  111. 
843:  Qr.  in  München;  nie  besiegelt. 
*844-''  scheint  ganz  auf  Rasur  geschrieben; 

Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,37.  2,26.  Auch  Bress- 

lau   Dipl.    109   als   echt.     [Vgl.  Ficker 

Beitr.  1,15.] 
845:   auch  (Muratori)  Droits  de  Tempire 

sur  rStat  eccl.   476.    (Muratori)   Piena 

esposizione  dei  dir.  imp.  sopra  Comaochio 

358.    Gloria   Cod.   PadoT.    1,102   Frgm. 

[Vgl.  Ficker  Beitr.  1,176.] 
846:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,349.] 
848:   auch   (Kandier)  Cod.   dipl.  Istriano 

mit  5  n.  Jnnii. 
840:  auch  FriedUnder  Ostfries.  Urkkb.  1,1. 
851:  Tgl.  Pertz  ArchiT  12,635.  677,     N. 

ArchiT  3,81  mit  ann.  reg.  33,  imp.  16. 
852:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  1,102  Frgm. 

Or.  in  Verona,  Capitelsarch. ;  Tgl.  Mitth. 

des  Ssterr.  Inst.  2,98. 
*854*:  angebl.  Or.  zu  Lausanne;  Tgl.  Sickei 

Schweiz.  Kaiserurkk.  64.  ^7. 
856:    auch  Wilmans  Kaisemrrkk.   2,109. 


Digitized  by  LjOOQ iC 


ZUSÄTZE  UND  BEBICHTIOÜNGEN. 


513 


860:    Aach  Duhamel  Doc.  de   Thist«   des 

Yosges  aus  Or.  zn  Paris  (mit  tio.  anhi- 

eap.  Kirguoni). 
Ml:  zu  lesen:  für  das  Kloster  S.  Maria 

und  S.  Andreas  (bei  Pola  an  der  Süd- 
spitze Istriens).     Auch  Amadesi  Antist. 

Bayenn.  2,272. 
863:  Auch  Dantier  Les  monast.  B^n6dio- 

tins  d*It.  1,496.  Or.  zu  Monte  Cassino; 

vgl.  N.  Archiy  1,142. 
865:  zu  lesen:  (979  Not.  —  983)  .  .  . 

Gibert  (von  Tortona  979).     Auch  Mon. 

patr.   Cod.   Langob.    1291   und  Yignati 

Cod.  dipl.  Land.  1,27  zu  Otto  I.    Or.  zu 

I^i. 
867:  ist  zu  streichen,  da  =  Beg.  566. 
868:  zu  lesen:  (981  --982  Sept.)     Auch 

Muratori  Ant.  It.  5,676  at. 
868:  zu  lesen:  (982).  Auch  Muratori  Ant. 

It.  5,676  Cit.  mit  982. 
•870:  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,22. 
871:    auch  Zahn  Steienn.   Urkkb.    1,37 

Frgm. 
874:  Or.  in  Einsiedeln. 
876:  auch  M.  Germ.  SS.  21,397. 
877.  878:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,269 

Frgm. 
870:  Tgl*  Wirzb.  Imm.  34. 
864:    atich    Lünig  Reichsarch.    17&,489. 

Boxhom  De  Leod.  republ.  484.  (Wolters) 

Not.  bist,  de  chanoiss.  de  Thom  81.   Bor- 

mans  Bec.  des  ord.  de  Li6ge    1,2   mit 

JuU  7. 
886:  zu  lesen:  Frankfurt  statt  Speier. 

Hildibaldus  ep.  et  oanc.  eto.    Auch  Acta 

imp.  Nr.  238  (vgl.  S.  882).    (Wolters) 

Not.  hist.  de  chan.  de  Thom  129.  Van 

den  Bergh  Oorkkb.  1,39.    Or.  Frgm.  zu 

Mastricht. 
*887*:  angebLOr.;  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,22. 

27.  —  Ob  echt?  gleichzeitig  geschrieben 

mit  Beg.  633. 
880:  atich  Yan  den  Bergh  Oorkkb.  1,40. 
880:  anch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,111. 
802:  zu  lesen:  Oot.  17.  Auch  Zahn  Steierm. 

Urkkb.  1,39. 
804:  auch  Hodenberg  Bremer  Gesehichtsq. 

3,6. 

*866:  aiLoh  Degani  La  diocesi  di  Concor- 

dia  86  zu  996.  Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,45. 

Pertz  Archiv  12,676. 

807:  auch  Hodenberg  Lüneburger  Urkkb. 

15,3.  Heinemann  Cod.  Aüh.  1,56. 
880:  Or.  in  Lausanne. 

000:  auch  Wümans  Kaiserurkk.  2,113. 

801:  »neh  M.  Germ.  SS.  21,398. 


002:  auch  Kremer  Or.  Nass.  1,154  (Anm.) 

Sloet  Oorkkb.  1,105.  [Vgl.  Wirzb.  Imm. 

35  mit  •]. 
003:  auch  Polain  Bec.  des  ord.  de  Stave- 

lot  12  mit  987. 
*004:  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,44.  47.  49  und 

Urk.  Ottos  m  von  997  Mai  1. 
006:  Aach  Heinemann  Cod.  Anh.  1,59. 
000^  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,115. 
000:  zn  lesen:  Aug.  7. 
010:  auch  Baumann  in  Quellen  zur  Schweiz. 

Gesch.  3,3.  Or.  in  Schaffhausen  mit  ind. 

XV. 
011:  Or.  in  Worms? 
012:   auch   Goldast  Const.   3,311   Frgm. 

Friedl&nder  Ostfries.  Urkkb.  1,3. 
014:  auch  Friedländer  Ostfries.  Urkkb.  1,4. 
015:  Ausstellort  Meresbnrg;  vgl.  N.  Aichiv 

1,419. 
016:  Or.  in  Colmar. 
017:   zu   lesen:   Oct.  21.    Auch  Mont  u. 

Plattner  Hochstifb  Chnr  3.  Or.  zu  Chur. 
010:  ftuoh  Cacdanotti  Summar.  tab.  Yer- 

cell.  3  Ext.  (mit  998  Nov.  21).  Vgl.  N. 

Archiv  3,104. 
*021:   auch  Laoomblet  Arch.   für  Gesch. 

des  Niederrh.  3a,170.  Vgl.  Foltz  in  den 

Forschungen   18,508.     [Flcker  Beitr.  1, 

282.] 
982:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,117. 
023:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1491. 

Or.  in  Mailand. 
026:  gedr.  unten  Acta  imp.  Nr.  239  (vgl. 

S.  882). 
027:   auch  Lehmann   Speir.   Chr.  (ed.  4) 

236.  —  Bei  Bemling  mit  JuU  29. 
028:   auch  (Hormayr)  Beitr.   zur  Lösung 

der  Preisfr.  2,3.  Zahn  Cod.  Austr.  Fris. 

1,43. 
*020:   ▼gl*  Joh.  de  Mussis   Chr.  hei  Mu- 
ratori SS.  16,450.   Copie  zu  Neapel  mit 

999;  vgl.  Pertz  Archiv  12,518.  N.  Arch. 

1,139. 
•033:  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,19.  24.  27.  37. 

2  l9. 
834:  Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9265. 
935:  Or.  in  Einsiedeln.   Vgl  Sickel  Schw. 
Kaiserurkk.  86  und  unten  Beg.  1058. 

037:    zu   lesen:    Juni    18.     Auch   Pertz 
Archiv  12,685  Qt.  mit  Juni  19. 

038:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1,330.] 

041:  zu  lesen:  Bozzo.    Vgl.  Pertz  Arohiv 
12,670.  N.  Archiv  3,85. 

*043:   mit  vieecomes;  vgl.  Wfarzb.   Imm. 
1,35.  46.  47.  2,43. 

044:  Or.  in  liU«. 
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M5:  aaeh  Hodenbeig  Hoyer  ürkkb.  8,13. 

Wilmans  KaUenirkk.  2,119. 
*946:  Tgl.  Winb.  Imm.  1,19.  35. 
M7:  aneh  Posse  Cod.  Sax.  I  1,270  Frgm. 
950:  kein  Or.,  sondern  Copie  sec.  Xn. 
951:    Orig.?   Tgl.    Sicikel   Sohir.    Kaiser- 

urkk.  56. 
962:   auoh  Heinemann  Ck)d.   Anh.  1,60. 

Posse  Cod.  Sax.  1 1,271  Frgm.  Das  eine 

Or.  mit  993.     Vgl  Wirzb.   Imm.    1,62. 

2,25. 
958:  Or.  Frgm.  in  Magdeburg. 
951:  Auch  Böhmer  Acta  951.  Or.  in  Etn- 

siedeln. 

950:  za  lesen:  Feb.  22. 
957:   zu  lesen:   Or.  und  zwei  Copieü  zu 

Karlsmhe. 
"909:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,59.  2,43. 
901:  ergänze:  Hildibaldus  ep.  et  cane.  ric. 

.  .  .  archiep.  Auch  Galliot  Hist.  de  Na- 

mur  5,294.  Marmol  in  Ann.  de  la  soc 

de  Namnr  5,426.    Nach  Waits  VG.  5, 

417  Anm.  3  zweifelhaft. 
903:  zu  lesen:  för  die  Canoniker  Ton  S. 

Paul.    Auch  Ryokel  Hist.   S.  Gertrudis 

859.  -^  [Or.?]  in  BrOssel. 
904:  auoh  Wilmans  Kaisemrkk.  2,120. 
907:  Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9265  mit: 

in  coenobio  praedicti  sancti. 
909:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1523. 
979:  ergftnze:  Petrus  chanc  ad  ric.  Petri 

Cum.  et  archicanc. ;  Tgl.  Kohlschütter  Ve- 
nedig 67.    Auch   Goldast  Const.  3,311 

Frgm.  Vgl.  Romanin  Stör.  diVenez.  2,468. 
971:  zu  lesen:  Chart.  1,289. 
*972:  Or.  in  Mailand. 
973-  970:    auch  Heinemann   Cod.   Anh. 

1,61.  62. 
979:   auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,45. 

Vgl.  Reg.  507. 
900:  auoh  Bresslau  Dipl.  88.  —  Mit  ann. 

reg.  10  im  Or. 
901:  auch  Niesert  Münst.  UrkksammL  4, 

213.  Wilmans  Kaiserurkk.  2,122. 
903:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,272  Frgm. 
907:  Or.  in  Metz. 
900:   auch   Heinemann  Cod.   Anh.  1,63. 

Posse  Cod.  Sax.  I  1,272  Frgm. 
900:  auch  Martene  et  Durand  Coli.  4,155. 
Brower  Ann.  et  ant.  TrcT.  1,401.     Ry- 
riander  Aug.  Trer.  Ann.  101.     Or.   in 
Berlin;  vgl.   Goerz  Mittelrh.   Reg.   Nr. 
1128. 
095:  auch  M.  Germ.  SS.  20,635. 
1000:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,64 
Frgm.  Posse  Cod.  Sax.  I  1,273  Frgm. 


1001:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1 1,273  Figm. 
1002:  auch  Böhmer  Acta  20.  Zahn  Cod. 

Austr.   Fris.    1,46.    Or.  in  Inmehen.  — 

Mit  ann.  reg.  10. 
1003:  auch  Bresslan  Dipl.  23. 
lOOi:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,65. 
lOdS:   auch  Wilmans  Kaisemrkk.  2,124. 
1007:  Tgl.  N.  ArchiT  3,82. 
lOll:    auch   Rollmann  in  Zettschr.    für 

hess.   Gesch.  6c,256.  —  Mit  ind.  VL 
*1012:  Tgl.  Winb.   Lnm.   1,19.   20.  22. 

24.  49. 
1013:  auch  Bresslau  Dipl.  24. 
*1014:  TgL  Wirzb.  Imm.  1,47.59.    [Ficker 

Beitr.  2,257.] 
1015:  Or.  jetzt  in  Magdeburg. 
1017:   gedr.   Acta  imp.   Nr.  241.   Wart- 
mann Urkkb.  3,32.  Or.  in  St.  GaUen. 
1023:  auch  M.  Germ.  SS.  20,637. 
1024:  zu  lesen:  Baden(weiler). 
1025:  auch  Gloria  Cod.  Pador.  1,107.  Or. 

im  ArchiT  CoUalto;  rgL  Mitth.  des  ösierr. 

Inst.  1,615. 
1028:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,66. 

Janicke  Quedlinb.   Urkkb.  1,5.    —    Mit 

ind.  Vn. 
1020:  zu  lesen:  Sasbach  (am  Kaiserstuhl 

nOrdl.  Alt-Breisach). 
1030:  auch  Bresslau  Dipl.  25. 
1031:   gedr.   Acta  imp.  Nr.   242;   auch 

Bresslau  Dipl.  26. 
1032:  zu  lesen:  Hadibaldus  ep.  etc.  Gedr. 

Acta  imp.  Nr.  243 ;  auch  Bresslau  Dipl. 

27.  Verstümmeltes  und  zweifelhaftes  Or. 
1035:  Tgl.  Ficker  Beitr.  1,113. 
1037:  Or.  in  Lille. 
1030:  ergftnze:  Aachen.  Erimbertus  eanc. 

ad  vic.  Petri  Comani  ep.     Gredr.  Kohl- 
schütter  Venedig  unter  Peter  H  84^ 
1030:  auch  M.  Germ.  SS.  21,399. 
1010.  1041:   auch  WUmans   Kaiserurkk. 

2,126.  127. 
lOJEI:  auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,47. 
1043:  Or.  in  Berlin. 
1014:  auch  Lelbniz  Ann.  imp.  3,612. 
1015:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,67. 
1040:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,274  Frgm. 

[Vgl.  Ficker  Forsch.  2,202.] 
lOif:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1590. 

Or.  in  Chur. 
1010:  Or.  in  Zürich. 
1010:    auch   Posse    Cod.    Sax.  I    1,275 

Frgm. 
1050:  auch  Leibniz  Ann.  imp.  3,614. 
*1051*?:  auchWUmans  KaiMrurkk.  2,129. 
Ist  kein  Or.? 
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1063:  isQ  lesen:  Langlan  (südl.  Gunxen- 
hausen). 

lCNi5:  Anch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,275  Frgm. 

1056:  auch  Freher  Or.  Palat.  2,44.  YgL 
Würdtwein  Sobs.  5,398. 

1057:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,276  Frgm. 

1060:  Or.  in  Einsiedeln. 

1060:  ergänze:  Hildebaldus  ep.  et  canc. 
Tic.  Willigisi  archiep.  Aach  Böhmer  Mon. 
BUdenst.  ed.  Will.  22.  —  Mit  ind.yin. 

1061:  zu  lesen:  Feb.  18. 

1064:  auch  Compagnoni  Mem.  di  Osimo 
5,17.  Taooli  Mem.  die  Beggio  3J0. 

1066  (*):  erganze:  Rom;  ^t  echt  and 
gehört  zn  998;  TgLWirzb.  Imm.  1,12. 
Auch  Acta  imp.  Nr.  444.  Burali  Yes- 
ooTi  Aret.  34.  (mit  984).  Cappelletti 
Chiese  d'It.  18,87  (mit  997).  Forschun- 
gen zur  deut.  Gesch.  13,603.  Or.  in 
Arezzo.  —  Mit  998,  ann.  reg.  15,  imp.  2. 

1067:  Auch  (Lori)  Samml.  des  baier.  Münz- 
rechts 1,6. 

1066:  zu  lesen:  Mai  22.  £rg&nze:  inter- 
Tentn  Heriberü  canc.  Heribertns  canc. 
ad  Tic.  Petri  Cnmani  ep.  et  arohicanc 
Qedr.  Acta  imp.  Nr.  244  (ygl.  S.  882); 
auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1555.  Re- 
pert.  diplom.  Gremonese  1,133.  —  Mit 
ann.  reg.  12. 

1066:  zu  streichen:  et  archicanc;  Tgl. 
N.  ArchiT  1,419. 

1070:  ob  echt? 

1073:  auch  Böhmer  Acta  21.  Or.  in  Flo- 
renz. 

1074:  erg&nze:  Heribertus  canc.  ad  Tic. 
Petri  Cum.  ep.  et  archicanc.  Gedr.  Acta 
imp.  Nr.  245  (Tgl.  S.  882). 

1075:  Anch  Acta  imp.  Nr.  246  (Tgl.  S. 
§82).  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1602. 
Repert.  dipl.  Cremon.  1,135. 

1076:  Aach  Mon.  patr.  Cod.  Lang.  1603. 
Bepert.  dipl.  Cremon.  1,134. 

1077:  zu  lesen :  Mu  27.  Heribertus  canc. 
ad  Tic.  Petri  Cum.  ep.  et  archicanc.  Gedr. 
Acta  imp.  Nr.  247  (Tgl.  S.  882).  Auch 
Mon.  patr.  Cod.  Lang.  1603.  Repert. 
dipl.  Cremon.  1,135. 

lOTiB:  atich  (Lori)  Samml.  des  baier.  Münz^ 
rechts  1,6    —  Mit  ind.  Vmi  nach  Or. 

1070:  ergftnze:  Heribertus  canc  ad  Tic. 
Petri  Ciun.  ep.  et  archicanc.  Or.  in  Rom, 
S.  Alexiuskloster.  —  Mit  996,  ind.  Yim, 
ann.  reg.  13,  imp.  1  und  Bleibulle. 

1060*-  Or.  mit  Tcrstümmelten  Daten  in 
Parma,  CapitelsuehiT ;  Tgl.  N.  AzchiT 
3,108. 


1061:  Tgl.  Pertz  ArchiT  12,559  Cit. 
1062:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  1,109.   -- 
Mit  ann.  reg.  12. 
1063:    Ausstellort:   in  Pistria.   In    der 
Recognition  notaTi  statt  notarius.   Auch 
AndreantonelU  Hist.  Asoul.  235.  Or.  in 
Ascoli;  Tgl.  N.  ArohiT  1,137. 
1064:  Or.  zu  Udine;  Tgl.  Zahn  in  Bettr. 
zur  Steier.   Gesch.  7,88.    Pertz  ArchiT 
12,677.  N.  ArchiT  3,81.  -  Wohl  sehr 
Terdächtig  'oder  interpolirt;   Tgl.  Ficker 
Reichsfärstenstand  1,309. 
1666:  zn  lesen:   (Arezzo)  in  der  Dom- 
kirche. Auch  Moneta  Ragioni  della  oh. 
Aret.  4  unTollst.;   unten  Acta  imp.  Nr. 
441  ex  or.  zu  Arezzo.  Vgl.  Ficker  ürk- 
lehr.  2,279  über  das  Tagesdatum ;  [aber 
Reg.  1083.  84  werden  jetzt  nicht  mehr 
nach  Pistoja  zu  setzen  sein.] 
1066:  zu  lesen:  Juli  20.  Auch  Böhmer 
Acta  23.  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1606. 
Or.  in  Mailand. 

1067:  zu  lesen:  Juli  18.  Auch  Pucei- 
nelli  Hist.  di  Ugone  principe  109.  Or. 
in  Lucca.  erzbischOfl.  ArchiT;  Tgl.  Pertz 
ArchiT  12,702. 

I0S8:  «ich  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1608. 
Or.  in  Mailand,  Ambrosiana. 
060:  Aucli  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1656. 
■  Repert  dipl.  Cremon.  1,138. 
1661:  Or.  zu  TrcTiso?  Tgl.  Pertz  Archir 

12.670.  N.  ArchiT  3,85.  —  Mit  ind.  nona. 

1003*:    ftuch   Bresslau   Dipl.    90.    Ygl. 

Wirab.  Imm.  1,7  ff.  mit  Facs.  Frgm. 

[066:   gehört   zu   1000  Ende  Mai;   Tgl. 

Wirzb.  Imm.  1,46.  2,29  ff.  —  Ob  echt? 

[Vgl.  Ficker  Beltr.  1,159.]        -,j 
|Q06:  ftuch  Böhmer  Acta  24.  Or.  zu  Ein- 
siedeln. 
1097:  auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,50. 

Or.  in  München  mit  Siegel  Heinrichs  H. 
1060:  gedr.  Acta  imp.  442  (Tgl.  S.  886). 

Pertz  ArchiT  12,663  Cit.    Vgl.  Ficker 

ürklehr.  2,493. 
1100:  zu  lesen:  Blnterim  und  Mooren  1, 

60.   Auch  Van  Loons  AI.  HoU.  hist.  2, 

220.  Van  den  Bergh  Oorkkb.  1,43.  Sloet 

Oorkkb.  1,114. 
*1101:   zu   lesen:    die   Mittelbarmachung 

derselben  betreffend. 
*1102:  mit  Imperator  et  semper  augustus; 

Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,19. 
*1103:  zu  lesen:  angebL  Or.  (sec.  Xll  ex.). 

VgL  Wirzb.  Imm.  1,19. 
1104:  anoh  Mon.  patr.  Cod.  Lang.  1633. 

Or.  in  Mailand. 
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*1105:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  248.  -^  Mit: 

ob  interrentam  Johannis  papae  (t  996 

Apr.) 

1106:  erg&nze:  Erebertus  canc.  Tic.  Petri 

Cum.  ep.  et  arcilicanc.  Gedr.  Acta  imp. 

Nr.  250.   Vgl.  Muratori  Ant.  It.  6,677 

Cit.    Ist  inhaltlich  auffallend  nnd  Ter- 

dAchtig.   . 

1107:  Or.  in  Petersburg. 

1106:  auch  Van  den  Bergh  Oorkkb.  1,44. 

Sloet  Oorkkb.  1,117. 

1106:  zu  lesen:  Laoomblet  1,80. 

*1110*:  auch  Fiedeler  in  Zeitschr.  für 
Niedersachsen.  1869  S.  108.  YgL  Er- 
hard Reg.  Westf.   Nr.   676   (mit  994). 

Ist  kein  Or. 

•1111*:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,47.  59;  auch 
Reg.  -904.  [Picker  Beitr.  2,278.] 

1112:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,67. 
—  Mit  997  (durch  Rasur  996). 

1115.  liaO.  1121:  auch  Posse  Cod.  Saz. 
1,277.  278  Frgm. 

1122.  1123:  auch  Wilmans  Kaiserurkk. 
2,130.  131. 

1124:  auch  Beek  AquUgr.  83. 

1127:  zu  lesen:  Oct.  1.  Auch  Castellini 
Ist.  di  Vicenza  4,150.  Zanetti  Monete 
d'Italia  3,235.  Mon.  patr.  Cod.  Lang. 
1567  (zu  994)  und  1643  (zu  997)  nnd 
1783  at.  als  falsch.  Or.  in  Mantua  mit 
Oct  1 ;  Tgl.  N.  ArchiT  3,95.  Mitth.  des 
Osterr.  Inst.  1,438. 

1126:  auch  Quix  Capelle  auf  dem  Sal- 
Tatorsberge  76.    Sloet  Oorkkb.  1,118. 

1136:  auch  Puccinelli  Hist.  di  Ugone  prin- 
cipe 111  mit  ann.'reg.  16,  imp.  5. 

1131:  Cr.  im  Domarchiye  zu  Yercelli; 
Tgl.  N.  ArchiT  1,417. 

1132:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Lang.  1651. 
Or.  in  Mailand. 

1133:  zu  lesen:  Tor  Jan.  15.  Gedr.  Mu- 
ratori Ant.  It.  3,742. 

1134:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob.  1624. 
Or.  in  Brescia;  Tgl.  N.  ArchiT  3,98. 

1135:  Tgl.  Pertz  ArohiT  12,694  Qt.  mit 
997. 

1136:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Lang.  1656 ; 
Repert.  dipl.  Cremen.  1,138. 

1137:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  1,110  mit 
Febr.  5  und  Ausstellort. 

1136:  Or.  in  Lausanne. 

1142'  Or.  italienisches  Pergament. 

*1143:  ganz  auf  Rasur  geschrieben;  t|^ 
Wirzb.  1mm.  1,18.  49. 

1145:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Lang.  1660. 
Or.  in  Mailand. 


1146:  Or.  in  Turin? 

1146:   auch  Muratori  Ant.  It.  2,9  mit  5 

kal.  marcii. 
1150:  Or.  in  Einsiedeln. 
*1152:  Or.  in  Herzogenburg.  Vgl.  Madema 

Hist.  can.  S.  Hippolytan.  1,198  Siegel- 
abbildung.  Waitz  YG.   5,100  (Anm.  1) 

für  echt. 

1154:  auch  M.  Germ.  SS.  21,400. 
1155:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Lang.  1642. 

Yignati  Cod.   Land.   1,39.     Or.  zu  Cre- 

mona;  Tgl.  N.  ArchiT  3,96. 
1157:  SU  lesen:  Mai  27  nnd  ann.  imp.  3 

nach  San-Quintino  Obser.  crit.  sop.  la  stör. 

del  Piem.  1,21.   Vgl.  Garoni  Cod.  della 

Liguria  1,88  at. 

UM:  Or.  in  Monte  Cassino;  Tgl.  N.  Ar- 
chiT 1,142. 
1163:  auch  Böhmer  Acta  25. 
1164:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  1,111.   Or. 

zu  Padua  mit  lud.  XI;  Tgl.  N.  ArchiT 

3,91. 
1165:  auch  Acta  imp.  Nr.  446.     Or.  in 

Lucca,  erzbischOfl.  ArchiT,  mit  ind.  XI. 
1166:    auch   Canciani   Leg.    Barb.    5,40. 

Muratori  SS.  2b,496.  YgL  Boretius  Ca- 

pitularien  176. 

1167:  Tgl.  Pertz  ArchiT  12,600  Cit. 
1166:  zu  lesen:   Heribertus  canc     Auch 

Böhmer  Acta  26.   Mon.  patr.  Cod.  Lang. 

1666. 
1176:  zu  lesen:  Petri  ep.  (sie). 
1171:  auch  (Lori)  Samml.  des  baier.  Münz- 
rechts 1,7. 
1172:   vgl.   unten  Acta  imp.  S.  879  zu 

Nr.  30. 
1173:  Or.  in  Forli  [jetzt  in  BaTenna],  Tgl. 

Pertz  ArchiT  12,571.  585. 
1175:  Tgl.  N.  ArchiT  3,118. 
1177:  auch  Yan  den  Bergh  Oorkkb.  1,45. 

Sloet  Oorkkb.   1,120.     Cod.  dipl.  Neer- 

land.  2  Ser.  5,67  (üebersetz.  mit  Apr.  3). 

—  Mit  998,  aber  ind.  Xu,  reg.  16,  imp.  3; 

Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,46. 
1179:  auch  Böhmer  Acta  28.    Ygl.  Be- 
richtigung zu  Reg.  428. 
1163:  auch  Mon.  patr.  Cod.  Lang.  1687. 

Or.  in  Reggio. 
1166:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,68. 
1166:    gebort  zu:    996   Mai   27;    Tgl. 

Wirzb.  Imm.  1,47.  Auch  Mon.  patr.  C^. 

Lang.  1597  (mit  996  Apr.  26).  Ygl.  N. 

ArchiT  3,99. 
1180  >*  Auch  Durandi  Alpi  Graie  148.  Man- 

delli   Comm.    di  YeroeUi   2,205   Frgm. 

Cacdanotti  Summ.  tab.  YeioelL  4  Ext. 
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UM:  «nch  Gaocianotti  Samm.  4  Ext. 
1182:  auch  Würdtwein  Nora  Sabs.  6,139. 
1193:  anoh  Heinemann  Cod.  Anh.  1,69. 
1196:  auch  San-Quintlno  Obserr.  crit.  1,22 

(mit  Sept.  8).  Vgl.  Garoni  Cod.  della  Lig. 

1,88.    Zu  999:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,46. 
1196:   za  lesen:   erl&sst  dem  Kloster  .  . 

alle  Abgaben.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  253. 
1198:   auch  Dantier  Les  monast.  BenM. 

d*ltalie  2,548. 
*1189:   zu  lesen:   schenkt  auf  Bitte  des 

Hadamar  Fürsten  von  C.  an  Johann  v.  G. 

das  Castell  Pontecorvo.    Gedr.  Acta  imp. 

Nr.  254  (Tgl.  S.  882);   auch  zum  Theil 

in:  II  saggiatore  diRoma  (1846)  5,365. 

AngebL  Or.  in  Monte  Cassino.   Vgl.  Fe- 

derid  degli  antichi  duchi  di  Gaeta  267 

und  Schum  im  N.  ArchiT  1,142. 
1901:  auch  M.  Germ.  SS.  21,392. 
*1202*:  unecht  oder  stark  interpolirt  (jure 

hodorabilis  feudi)  nach  Ficker. 
1203:  Tgl.  Pertz  ArchiT  12,562  Cit, 
'1204*:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  255. 
1207:   Tgl.  Pertz  ArchiT  12,715  Cit.  mit 

990.   Unecht  nach  Pabst.   Mit  Sig.  0.  d. 

ffr.  pÜBsimi  et  iUustrissimi  imp. 
1209:   Or.  in  Parma,  CapitelsarchiT,  mit 

kal.  ian.;  Tgl.  N.  ArchiT  3,108. 
1210:    auch  Jacobs   in  Geschiehtsbl.   für 

Magdeburg   2,333.    Posse   Cod.   Sax.  I 

1,279  Frgnu  —  Ansstellort  Stafflach  südl. 

Innsbruck?  oder  Stolpen  südöstlich  tou 

Groitzsch   (dann  Feb.  14)?   oder   Stablo 

zu  Mai  17? 

1211:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1.280  Frgm. 
1212:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,121. 
1213:  auch  Castellini  St.  diVicenza  5,57. 
1214:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,70. 

Posse  Cod.  Sax.  I  1,281  Frgm. 
1215:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,199.  2,298.] 
•1217:  TgLWirzb.  Imm.  2,25.  31. 
1218:   auch  FrOlich  Archont.   Carinthiae 

2,199.    Tangl  im  Oesterr.  ArchiT  4,220 

Frgm.    Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,40.    Or. 

mit  Bleibulle  in  S.  Lambrecht. 
1219:  anchWihnansKai8erurkk.l,134Extr. 
1220:    auch  Wilmans  Raiserurkk.  1,134. 
1222:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,70. 
1223:   auch   Acta  imp.  Nr.  256   (Tgl.  S. 

882).   Mon.  patr.   Cod.  Lang.  1722.  — 

Mit  ann.  reg.  16. 
*1225:   zu   lesen:   Mai    18.     Ausstellort 

Eisbach  an  der  Eltz  westl.  Meirichstadt? 

Auch   Wilmans   Kaiserurkk.   2,135   mit 

Faos.    Inhalt  uuTerdttchtig  nach  Waitz. 

[Vgl  Floker  Beitr.  1,222.] 


1229  (*):   iBt  echt.     [Tgl.   Ficker   Beitr. 

1  299 1 
1233.  1234:  auch  M.  Germ.  SS.  21,401. 
1230:  Tgl.  N.  ArchiT  3,103. 
1237:  auch  Ser.  priT.  monast.  S.  SaW.  36 

(mit  Juni  30).     Mon.   patr.   Cod.   Lang. 

1726.  Or.  in  Mailand. 
*1238:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,19.    Ueber  die 

kunstToUe  Ausschmückung  der  Hss.  des 

Bischof  Warmund  und  das  Or.  dieser  Urk. 

Tgl.  Pertz  ArchiT  12,594.    Inhaltlich  un- 
bedenklich  nach  Bresslau  Ronrad  ü  1, 

371  (Anm.  5). 
1239:   auch  Mon.  patr.  Cod.  Lang  1725. 
1242:    auch   Durandi    Alpi    Graje    141. 

Caccianotti  Summ.  tab.  Yercell.  4  Extr. 

Vgl.  N.  ArchiT  1,417  Cit.  mit:    in   Pa- 

lario  monasterio. 
1213:  auch  (Durandi)  Della  marcad'lTrea 

91.    Caccianotti  Samm.  4  Ext. 
1244:  ergänze:  Heribertus  canc.  Tic.  Petr. 

Cum.  ep.  et  archicanc.   Gedr.  Acta  imp. 

Nr.  257  mit  1000.  Vgl.  N.  ArchiT  3,106. 
1246:  auch  OTorham  Vita  Meinwerci  300 

Cit.  Wilmans  Raiserurkk.  2,137. 
1251:  zu  lesen:   für  seinen  Lanzentrftger 

den  Grafen  Dammo. 
1252:  ergftnze:  Heribertus  canc.  Tic.  Petri 

Cdm.  ep.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  258  (Tgl. 

S.  883);   auch  Mon.  patr.  Cod.  Langob. 

1716.  Or.?  zu  Cremona;  Tgl.  Laschitzer 

in  Mitth.  des  ^sterr.  Inst.  1,646.  —  Mit 

ann.  reg.  17. 
1254:  Ausstellort:  S.  Apollinare  in  Classe 

(bei   BaTonna).    Auch   Amadesi   Antist. 

RaT.  2,308.  Vesi  Documenti  1,435. 
1255:  Or.  in  Mailand,  Ambrosiana. 
1256:  erg&nze:  (RaTenna).   Auch  Baro- 

nius  ad  1191  n.  68.    Muratori  Ant.  It. 

6,78  Extr.  Massen  Epistolao  Gerberti  73. 

Mon.  patr.  Cod.  Lang.  1783  at.  als  falsch. 

Vgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  2,519  (Anm.  6) 

für  echt. 
1257:  auch  Locrius  Chron.  Belg.  172.  Or. 

in  Lille. 
1258:  Or.  in  RaTenna,  Bibl.  Class.,   alle 

Zahlen   der   Datirung  auf  Rasur.    Vgl. 

Pertz   ArchiT  12,584.   N.  ArchiT  3,110. 
1259:  auch  Hodenberg  Lüneburg.  Urkkb. 

7,7. 
1280:  Tgl.  Pertz  ArchiT  12,635.  674.  677. 

685;  N.  ArchiT  3,87  (mit  in  kal.),  3,90 

(mit  4  kal.) 
1261:  zu  lesen:  auf  Verwendung  des  Mark- 
grafen Hugo  (tou  Tuseien)  für  den  Grafen 

Tammo. 
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1264:  Auch  Böhmer  Acta  29.     CiuteUiiii 

St.  di  Vicenza  5,20. 
1206:  auch  San-Quintino  Obserr.  crit.  2,25 

FrpD.  Or.  in  Turin;  Tgl.  N.  Archiv  3,104, 
1267:  auch  Schaumann  Gesch.  des  Nieder- 

sftchs.  Volks  372  (N.  120)  Prgm. 
1270:    auch   Tangl   im   Arch.   für  österr. 

Gesch.  11,277.  Gloria  Cod.  Padoy.  1,113. 
1271:   auch   Böhmer   Acta  30.     Bresslaa 

Dipl.  29. 
1272.  1273:  Or.  in  Mailand. 
1274:  auch  Ferro  Hist.  di  Comacchio  387. 
•1277:  vgl.  Pertz  Archiv  12,584.  N.  Archiv 

3.110. 

1279:  Or.  in  Florenz. 
12B1:  zu  lesen:  Grafschaft  Brugeron.  Auch 

Miraens  Opp.  2,807.  Vos  Lobbes  1,334. 

Bormans  Rec.  des  ord.  de  Li6ge  1,3. 
1283:  ob  991?  994?  vgl.  Reg.  1020. 
1284:  auch  Böhmer  Acta  21. 
•lÄO:  vgLWirzb.  Imm.  1,27.  Fioker  Beitr. 

1,33  für  echt. 
1288:  zu  lesen:  Testona.  Unrollst.  Or.  zu 

Turin;  vgl.  N.  Archiv  3,106. 
1280:   auch  Mon.  patr.  Cod.  Lang.  1622 

und  1680.     Or.  in  Mailand. 
1290:  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,47. 
1292:  auch  M.  Germ.  SS.  20,640. 
1293:  zu  lesen:   999  (Jan.)  Giselher  von 

Magdeburg. 
1295:  von  April,  Rialto?  vgl.  Rohlschütter 

Venedig  70. 
1296:  auch  M.  Germ.  Leg.  4,580. 
1297:  vgl.  M.  Germ.  Leg.  4,  praef.  49. 
1301:  zu  lesen:  Muratori  SS.  2b,494. 
*1302:  auch  Lünig  Reichsarchiv  4,72. 
1304:   auch  Wihnans  Kaiserurkk.  2,138. 
1305:  zu  streichen  als  =  Reg.  1281  [989?J. 
1306:  vgl.  Reg.  1090. 
1310:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 

IV,  3  Facs.     Das  Or.   soll   nach   Sickel 

falsch  sein;  vgl.  Waitz  VG.  7,216  (Anm. 

6.)     [Wegen  des  zweiten  Or.  vgl.  Reg. 

1310a.] 
1312:   auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 

IV,  4  Facs. 
*1315*?:  zu  lesen:  Lacomblet  1,83.     Ist 

kein  Or.;   Siegel   mit   Heinr.   imp.  aag. 

iVgl.  Wirzb.  Imm.   2,19  (Anm.  32)  als 

echt.] 
1316.   1318:   auch  Wilmans   Kaiserurkk. 

2,139.  141. 
1320:    auch   Van   Loons    AI.   Holl.  hist. 

2,232  (mit  1013  Juli).    Cod.  dipl.  Neer- 

land.   2   Ser.   5,67   (mit   1001)   üebers. 

Frgm.  Van  den  Bergh  Oorkkb.  1,46  Ext. 


Sloet  Oorkkb,  1,126  Eit.  (mit  1002,  i&d. 
I).  [Vgl.  Ficker  Beitr.  1,318.] 

1301:  auch  Cod.  dipL  Neerland.  2  Ser. 
5.69  Uebers.  (mit  1000). 

1328:    auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,142. 

1325:  auch  M.  Germ.  SS.  21,402. 

1326:  zn  lesen:  Ministerialen  (serrienteft) 
statt:  Hörige. 

1328:  Tgl.  Ficker  Urklehr.  2,255  betrefik 
Datums. 

1328:  auch  Sybel  n.  Siokel  Kaisenirkk. 
IV,  5  Facs.  [Vgl.  Fioker  Beitr.  2,124.] 

1333:  Tgl»  Lesarten  bei  Romanin  St.  di 
Ven.  2,468  (N.  16.) 

1330:  zu  lesen:  M.  Boic.  31a,274.  Anoh 
Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,54. 

1341:  auch  Strassburg.  Urkkb.  1,39.  Or. 
in  Strassburg. 

1343:  auch  Sermre  Cart.  de  S.  Bavon  14. 
Van  den  Bergh  Oorkkb.  1,45. 

1346:  auch  Sybel  n.  Siokel  Kaiserarkk.  IV, 
6  FaoB.  Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,16  (Anm.  8). 

1347:  Or.  mit  BleibuUe. 

1350:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,399. 
Or.  in  Marburg. 

1351:   auch  Heinemaan  Cod.  Anh.  l,7l. 

1353:   auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,143. 

1354:  zu  lesen:  dem  Bischöfe  A.  v.  H. 
die  k.  Besitzungen  zu  Ilsenburg  schen- 
kend. Auch  Jacobs  Ilsenburg.  Urkkb.  1,1. 

•1356:  vgl.  Pertz  Archiv  12,716  Cit 

1357:   auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,145. 

1358:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,72. 

1350:  auch  Böhmer  Acta  31.  Sehr  be- 
schädigtes Or.  zn  Lille.  Vgl.  N.  Archiv 
2,294. 

1361:  mit  ann.  reg.  2  im  Or. 

1360:  auch  Metzger  HutSalisb.  1,1078. 
Esterl  Chr.  des  Benedictinerstiftes  Nonn- 
berg 224.  Or.  Jetzt  in  Nonnberg  zu  Sabe- 
burg. 

1372.  73.  74.  75:  auch  Posse  Cod.  Saz.  I, 
1,281.  282.  283  Frgm. 

1378:  vorzusetzen:  Mai  25.  Angebl.  Or. 
zu  Siena;  vgl.  N.  Archiv  3,113. 

1379:  zn  lesen:  Egilbertos  canc.  Auch 
Acta  imp.  Nr.  259  mit  1004,  ind.  III, 
ann.  reg.  in  It.  1. 

1381:  erwähnt  als  Privileg  der  Capitftne 
von  Fontana  in  Joh.  de  Mussis  Chr.  in 
Muratori  SS.  16,451  und  Ann.  Plaoent. 
in  M.  Germ.  18,410.  Copie  im  Ospizio 
dv.  in  Piacenza  mit  Ind.  I,  ann.  reg^  2 ; 
vgl.  N.  Archiv  1,146. 

1M2:  zu  lesen:  Cadepiano?  Pertz  Aith. 

I  12,693atmitpr.non.J«iuOr.inMaUand, 
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1383:  anoh  Hidber  Sehw.  ürkkreg.  2b,28. 
1385:   auch  Wartmaim  S.   Gall.   Urkkb. 

3,33.  Or.  in  S.  Ganen  mit:   in  Zürich. 
1387:  Cr.  in  Brantnit. 
1300:    auch  Wilmans   Kaisernrkli.  2,146 

aus  gefllLschtem  Or.  za  Münster. 
1301.  82:    auch   Heinemann   Cod.   Anh. 

1,73.  74. 
1303:  im  Cod.  Sicardian.  mit:  Egilbertus 

canc.  nnd:  Mag;idebnrgo;  vgl.  N.  Archiv 

3,97. 
1305:    aach   Grapen   Or.    Pyrmont.    10. 

Heinemann   Cod.   Anh.    1,76.    Wiknans 

Kaiserarkk.  2,147. 
*1308*:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,75. 

Or.  kaum  echt.  Vgl.  Reg.  357. 
1307:  ergftnze:  Not.  23.  Merseburg. 
1308:   Or.  in  Luzem,   Cantonsbibliothek. 
1400:  Or.  in  Brüssel. 
1401:  Or.  in  Paris. 
1402:  Or.  in  Mailand. 
1403:   ergänze:   Egilbertus  canc.  ad  ric. 

WllUgisi  archicanc.    Gedr.  Acta  imp.  Nr. 

262  mit  Trajeoti. 
1400:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  2,296.] 
1407:  auch  Quix  Die  königliche  Capelle 

auf  dem  Salvatorsberg  78.  Van  den  Bergh 

Oorkkb.  1,47, 
1400:  auch  Wilmans  Kaisernrkk.  2,149. 
1411:  erg&nze:  Ernst  H.  de  L.  6,99  (ex 

or.  mit  .  .  .  idus).  Auch  Yan  den  Bergh 

1,48. 
*1412:    auch    Ussermann  £p.   Bamb.    5. 

Angebt.  Or.  (sec.  XII)  in  Zürich  nach 

Sickel  Schw.  Kaiserurkk.  91.  Vgl.  Giese- 

brecht  Kaiserzeit  (1  Aufl.)  2,546;  Wirzb. 

Imm.  1,19. 
*1414:  [ygl  Ficker  Beitr.  2,131.} 
*lttl*?:  auch  Buchholtz  Chnrmark  Bran- 
denburg 1,408.  Vgl.  Pertz  Archiy  11,773. 
1422:   auch   Cod.  dipl.  Neerland.   2  Ser. 

5,70  (Uebers.)  Sloet  Oorkkb.  1,131  mit 

ind.  ni,  ann.  reg.  4. 
ttUi  auch  Yos  Lobbes  1,441.    Bormans 

Beo.  des  ord.  de  Li^ge  1,4. 
1428:  auch  Mabillon  Ann.  ord.  S.  Bened. 

4,171  Cit.  Tgl.  Hirsch  Heinrich  II  1,401. 
1428:  auch  M.  Germ.  SS.  21,403. 
1430:  Tgl.  N.  ArchiT  3,105  Cit.  mit  1202, 

reg.  5. 
1433:   auch  Wilmans  Kaisernrkk.  2,151. 

Or.  Frgm.  in  Münster. 
14M:   auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,41. 

Wichner  Gesch.  von  Admont  1,225.  Vgl. 

MeUler  Salzb.  Reg.  S.  446  (N.  111)  als 

iweifelhaft. 


1437:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,284  Frgm. 
1430:  auch  Wilmans  Kaisernrkk.  2,152. 
1441:  Or.  in  Siena;  Tgl.  N.  Archiy  3,113. 
1442:  auch  Böhmer  Acta  32.  Or.  in  Siena; 

Tgl.  N.  ArchiT  3,114. 
1M3:  zu  lesen:  Klein-Bergen.  Auch  Nagel 

Or.  dom.  Boic.  255. 
1444:  auch  Rottmanner   in  den  Bl&ttem 

für  bayer.Gymn.  u.  Realschulwesen  1 6, 1 98. 
1440:  auch  Ankershof en  Gesch.  Kämthens 

2,  Urkk.  85  Frgm. 
1440*  50:   auch   Zahn   Cod.   Austr.  Fris. 

1,56.  55.  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,42.  43. 
1462:    auch  Jafl%  Bibl.  5,25.     [Or.  in  ?J 

Schnnks  Nachlass  in  Mainz. 
1453  (*):    auch    (Wolters)    Not.   bist,   de 

chanoiss.  de  Thom  87.   Sloet  Oorkkb.  1, 

133.   Vgl.  Waitz  VG.    6,453   (Anm.   3) 

für  echt.    [Ficker  Beitr.  1,326  ] 
*1454*:  auch  Baldericus  Chron.  Camerac. 

ed.  Le  Glay  489.    Angebl.  Or.  zu  LiUe ; 

falsch  nach  Arndts  Mittheilung. 
1467  ff.:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,167.  333  ff.) 
1450:  zu  lesen:   (Klein-Bergen  südwestl. 

Ton  E.) 
*1405*:  angebl.  Or.  zu  Schaffhausen.  Vgl. 

Sickel  Schw.  Kaiserurkk.  69. 
1407:  auch  Castellini  St.  di  Yicenza  5,59 

Frgm.   Vgl.  N.   ArchiT   3,94  mit   Aus- 

stellort:  Mulind  .  .  un. 
1404:  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr   34. 
1400:  interpolirt  nach  Hirsch  Heinrich  II 

3,73  (Anm.  3);  ist  aber  Or.  nach  Bress- 

lau  ebenda  3,3l8.  —  Ob  Or.?  nein,  Cop. 

sec.  XH;  aber  echt  nach  R[iegeT]. 
1407:  Or.  in  Parma. 
1400:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  2,502.] 
1600:  auch  Oesterreicher  Denkwürdigkei- 
ten 3,81. 
1505:   gedr.  Acta  imp.  Nr.  263  (Tgl.  S. 

883);  auch  Minotto  Act.  et  dipl.  ex  arch. 

Venet  2,155.   Gloria  Cod.  PadoT.  1,118. 
1507:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,303. J 
1508:   auch  Gallia  ehr.  3,149.     Le  Roy 

Not.   marchion.    AntTerp.    17.     Sollerius 

Acta  S.  Romualdi  172.    Or.  zu  Lille. 
1510:   auch   M.  Germ.   SS.  21,403.     Zu 

streichen:  Gallia  ehr.  3,149. 
1511:  anoh  Gol^ftst  Const.   3,311  Frgm. 

Wilmans  Kaiserurkk.   2,153  aus  Or.  in 

Münster. 
1513:  Or.  in  RaTenna,  Bibl.  Class.;   Tgl. 

Pertz  ArchiT  12,584.    N.  ArchiT  3,111. 
1514.  15:  [ygl.  Ficker  Beitr.   1,199.] 
1510:    Or.?    in   München.     [Vgl.    Ficker 

Beitr.  2,290.] 
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*1520:  auch  Mabillon  Acta  SS.  ord.  S. 
Bened.  (ed.  Yenet.)  See.  6a,423.  Mit 
Bennonis  Patar.  ep.  aus  Reg.  1986. 

*1522*:  ist  kein  Or. 

*lfi23:  im  Cod.  Sicardian.  mit:  Wiligisi, 
und:  ann.  Heinr.  secundi;  Tgl.  N.  Aiäür 
3,97. 

1524:  Or.  hat  ann.  reg.  8. 

1529:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1,175.] 

1533:  vgl.  Ficker  Beitr.  1,40.  [199.  2,273.] 

1534:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,77. 

1535:  auch  Oesterreioher  Denkwürdigkei- 
ten 2,153. 

1536:  auch  Oesterreioher  Gesch.  der  Herr- 
schaft Banz  2,3. 

1540:  auch  Buchholz  Churmark  Branden- 
burg 1,410.     Bresslau  Dipl.  34. 

1542:   auch  Wilmans  Kaiserurkk    2,155. 

1547:  Or.  in  Cassel  mit  Ausstellort  Ran- 
desburg (Ostlich  von  Regensburg,  nOrdl. 
Ton  Straubing) ;  [doch  -«rohl  Regensburg.] 

1548:  Tgl.  Lang  Reg.  Boic  1,64  (mit 
angeh&ngtem  Siegel!?) 

1554:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 
IV,  7  Facs. 

1555:  auch  M.  Germ.  SS.  21,404. 

1556.  57:  Or.  in  Florenz. 

1560:  zu  lesen:  Wenck  H.  L.  1,280.  [Vgl. 
Ficker  Beitr.  1,210.] 

1561:  angebl.  Or.  in  Mailand. 

1502:  erg&nze:  Apr.  30.  Bamberg.  Eve- 
rardus  ep.  et  canc.  Gedr.  Acta  imp.  Nr. 
515;  auch  Mitth.  des  Osterr.  Inst.  1,292. 

1563:  auch  Breszlau  Dipl.  92. 

1565:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,285  Frgm. 

1566.  67.  68:  ob  nicht  doch  zu  1011? 
vgl.  Hirsch  Heinrich  H  2,309.  3,348. 

*1560':  angebl.  Or.  (sec.  XHI)  zu  Fulda. 
Auch  inhaltlich  frühestens  sec  XH.  Vgl. 
Wirzb.  Imm.  1,19.  Waitz  VG.  7,255 
(Anm.  1). 

1570:  auch  Schneider  im  Arch.  für  hess. 
Gesch.  2,510  mit  Siegelabbildung. 

1572  (*) :  zu  streichen :  *  Jan.  23.  Or.  ohne 
Tag  und  Monat;  wohl  zum  März.  Auch 
Schaumann  Gesch.  des  Nieders.  Volks  345 
(N.  28).  Bayer  in  Forsch,  zur  deut.  Gresch. 
16,180  aus  Or.  zu  Hannorer  als  echt. 
Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  lY,  8  Facs. 
Vgl.  Rieger  in  der  Zeitschr.  für  österr. 
Gymn.  1875,  S.  774  als  echt.  [Vgl. 
Ficker  Beitr.  1,298.] 

1573:  Or.  zu  Bergamo,  Stadtbibliothek. 

1575:  auch  Leibnitz  SS.  2,155.  Vgl.  Waitz 
VG.  7,262. 

1570:  auch  Grupen  Or.  et  ant.  Hanov.  112. 


1579:    auch  Wiknans  Kaisemrkk.  2,156. 

1500:  Or.  zu  Heiningen. 

1582:   zu  lesen:  (M.  Germ.  SS.  11,115). 

Auch  Wilmans   Kaiserurkk.  2,157  and 

159. 
1505:  auch  Posse  Cod.  Sax.  I  1,286  Frgm. 
1507:  auch  M.  Germ.  SS.  21,404. 
1580:  auch  Meichelbeck  Hist.  Fris.  la,209. 
1500:    falsch   nach   Bresslau   in    Hirsch 

Heinr.  II  3,2;  echt  nach  Rieger.     [Vgl. 

Ficker  Beitr.  1,152.] 
1501 :  auch  Rieger  Immunitäten  ital.  Bis* 

thümer  55. 
1502:  zu  lesen:  Domstift  S.  Abondius  .  .  . 

Everhardi  ep.  et  arohioane.   Or.  in  Mai- 
land bei  Morbio. 
1505.  00:  Orr.  in  Bologna,  Capitelarohiv; 

vgl.  N.  Archiv  1,134. 
1507:  zu  lesen :  schenkt  dem  Tabellio  Petras 

das  Vermögen  des  SohwestermOrders  Sigezo. 
1500:   auch   Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 

IV,  9  Facs. 
1500:   auch   Series   priTil.  S.  Salrat.  42. 

Romoaldus  Fl.  Papia  34  Cit.   Or.  in  Mai- 
land nach  Rieger. 
1680:  vgl.  N.  Arohiv  3,1 19  at  mit  Euprardi 

ep.  et  archieanc. 
*160r:  auch  Böhmer  Acta  33. 
1004:  zu  lesen:  de  Serena.   Aach  Böhmer 

Acta  36. 
1005:  auch  Böhmer  Acta  38. 
1006:   Or.   in  Bergamo,    bischOfl.  Archiv 

nach  Kaltenbrunner. 
1007:  Or.  in  Lucca;  vgl.  N.  Archiv  3,111. 
1660:  auch  (Leoncini)  Illustrazione   della 

cattedrale  di  Volterra  399.  AmmiratoVesc. 

di  Fiesole  80  Ext. 
1080:   KU  streichen:   Soldanus  ete.  1,33. 

Mit  dem  Ausstellort:  in  Papiano.    TgL 

Nr.  1609a. 
1010:  ergänze:  Heinricus  canc  vic.  Erer- 

hardi  ep.  et  archieanc.     Or.   in   Florenz 

mit  1015,  aber  ind.  XII,   ann.  reg.   12, 

imp.  1. 
1011:  Inschrift  sec.  XV;   vgl.  PerU  Ar- 
chiv 12,537.  Nach  Wüstenfeld  mit  ann. 

reg.  13  und  X  .  .  .  Martii. 
1616:  zu  lesen:  Benedictinerkloster  S.  SaU 

rator.     Or.  in  Mailand. 
1617:  zu  lesen:  Nonnenkloster  S.  Salrator 

genannt' Reginae.     Or.  in  Mailand. 
1610:  auch  San-Quintino  Observ.  crit.  2,25. 

Vgl.  Garoni  Cod.  della  Liguria  1,88. 
1010:  auch  San-Quintino  Observ.  crit.  2,29. 

Verd&chtig  nach   Bresslaa  Jahrb.  Kon- 
rads n  1,408  (Anm.  3). 
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inO:  gedr.  Curolns  etc.  Novaria  313  Tollst. 

Acta  imp.  Nr.  266  (rgl.  S.  883).  —  Mit 

1015  ind.  XI. 
1021:  auch  Irici  Rer.  patr.  1.  III  18.  San- 

Gioyanni  Dei  marchesi  del  Yasto  160. 
1022:    auch  Wilmaiis  Kaiserurkk.  2,162. 
1623:  auch  Castellini  St.  di  Yicenza  5,67. 
1024:  Or.  in  Brescia;  Tgl.  N.  ArchiT  3.98. 
1026:    auch    Gloria    Cod.    PadoT.    1,131. 

Or.  in  Verona,  CapitelsarchiT ;  Tgl.  Mitth. 

des  Osterr.  Inst.  2,98. 
1026:  Or.  KU  TreTi;(o;    Tgl.  Pertz    ArchiT 

12,670. 
1027:  Or.  in  Verona;  Tgl.  Mitth.  des  Osterr. 

Inst.  2,98. 
1029:  zu  lesen:  Erkanbaldi  archicap.  — 

Mit  ann.  reg.  13. 
1032:   auch  Morbio   [Stör,  di  NoTara  1?) 

465  Frgm.     Vgl.   N.  ArchiT  3,103  mit 

1024. 
1034:    auch   Durand!  Dell'ant.  cond.  del 

Vercellese  126  (mit  Folega). 
1040:   auch  Wilmans  KaUerurkk.  2,164. 
1041:    auch    Posse    Cod.    Sax.    I    1,286 

Frgm. 
10 &  44:  zu  lesen:   Or.  in  Cassel  (nicht 

doppelt). 
*1OI0:    angebl.    Or.    zu    München;    Tgl. 

Wirzb.  Imm.  1,18.     [Wegen   der   Urkk. 

für  Michelsberg  Tgl.  Ficker  Beitr.  1,303. 

Rieger  in  Mitth.  des  Osterr.  Inst.  1,49  ff.) 
*104l*:  zu  lesen:  Herchambaldi  archicanc. 

Ledderhose  Kl.  Sehr.  2,277.   Angebl.  Or. 

in  Cassel,   nach  Muster  Ton  Reg.  1709 

gemacht.  Vgl.  Cohn  in  den  Forschungen 

7,422  (zu  1019).  WaitzVG.  5,135  (Anm. 

1)  für  unecht. 
*1060:  auch  Oesterreicher  Gesch.  der  Herr- 
schaft Banz  2,4.  Vgl.  Reg.  4140. 
mi:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  IV, 

10  Facs.;  dann  Acta  imp.  Nr.  516  nach 

dem  (etwas   abweichenden)  S.  Miohaels- 

berger  Exemplar. 
1054:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,200.] 
1050:  zu  lesen:  Domstift  S.  Abondio.  Or. 

in  Mailand  bei  Morbio. 
1050:  zu  lesen:  bestätigt  der  Abtei  S.  Vanne 

zu  Verdun  Güter  in  Brabant  und  Henne- 
gau. Auch  DuTiTier  Rech,  sur  le  Hainaut 

370.  Falsch  nach  Rieger  in  der  Oesterr. 

Gymnasialzeitschr.  1875  S.  774. 
1000:  auch  SloetOorkkb.  1.139.  Wilmans 

Kaiserurkk.  2,165. 
1001.  02.  03:  auch  Wilmans  Kaiserurkk. 

2,167.  168.  169. 
1002:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,306.] 


*1005:  vgl.  Rieger  in  der  Oesterr.  Gym- 
nasialzeitschr. 1875  S.  775  für  echt. 
[Ficker  Beitr.  1,301.] 

1067:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,44. 
Or.  in  Gurk.  CapitelsarchiT. 

1006:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,45. 
Wiehner  Gesch.  Ton  Admont  1,226.  Or. 
in  Gurk,  CapitelsarchiT. 

1070:  mit  ann.  reg.  14. 

1072:  Or.  mit  MXII. 

*1074*:  auch  Gallus  Oheim  Chr.  Ton  Rei- 
chenau  (Bibl.  des  litt.  Vereins  84,)  101 
Uebers.  Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,59.  Waitz 
VG.  7,239  (Anm.  2)  für  unecht. 

*1G75:  vgl.  Ficker  Beitr.  1,34.   Ob  echt? 

1070:  zu  lesen:  Sept.  29.  Erste  in.  Or. 
Frgm.  zu  Strassburg;  Tgl.  Bresslau  bei 
Hirsch  Heinrich  II  3,39  (Anm.  2).  [Ficker 
Beitr.  1,208.J 

1077:  zu  erg&nzen :  Oct.  11.  Frankfurt. 
Vgl.  Hirsch  Heinrich  H  3,39. 

1078:  ob  Original? 

1081:   auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2.171. 

1084:  zu  lesen:  Schultes  Hist  Sehr.  2,226. 

1085:  Or.  in  Strassburg. 

1680:   auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,172. 

1087:  zu  streichen:  Or.  in  Cassel.  Auch 
Wilmans  Kaiserurkk.  2,174. 

1088:  auch  OTorham  Vita  b.  Meinwerci 
360.  Mabillon  Act.  SS.  ord.  s.  Bened. 
(ed.  Venet.)  See.  6a,339.  Wilmans  Kaiser- 
urkk. 2,175.  Or.  in  Cassel.  —  Mit  ind.XH. 

1091:  Tgl.  Pertz  AtcMt  12,671  Cit. 

1084:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  1,447 
und  2,176. 

1087:  zu  lesen:  Laoomblet  1,93.  Zu  strei- 
chen: Wolters  25  Ext.  und;  Or.  in  Düs- 
seldorf. 

1088:  auch  Wolters  Cod.  dipl.  Loss.  25  Ext. 

1702:    auch  Wilmans  Kaiserurkk.  1,178. 

*1703*:  auch  ReifTenberg  Mon.  de  Namur 
8,310.  Angebl.  Or.  in  Brüssel,  auf  Ra- 
sur; Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,18.  22.  48,  2,19. 

1700:  rgl  die  Formel  Jafl%  Bibl.  5,33  ex 
cod.  Udalr. 

1707:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  1,139  Frgm. 
mit  1017,  ann.  reg.  16. 

*1708:  auch  Bresslau  Dipl.  94.  Vgl.  Henner 
Herzogl.  Gewalt  der  B.  Ton  Wirzburg 
101  ft\  Bresslau  in  Forsch,  lur  deutsch. 
Gesch.  13,87  ff.  Wirzb.  Imm.  1,14  ff. 

1708:  zu  lesen:  Herckanbaldi  archicap. 

*1710:  angebl.  Orig.  im  Statthai terei- 
arclÜTe  zu  Innsbruck  (Tgl.  Wirzb.  Imm. 
1,18);  zu  Heinrich  V. 

1712 :  auch  Böhmer  Acta  39.  Or.  i.  Einsiedeln. 
33* 
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1713:  mit  Titel:  Rom.  caesar  ang. 
1716:    auch  Wilmans  Kaiserarkk.  2,179. 

[Vgl.  Ficker  Beitr.  1,161.] 
1717:   ftuch   Orerham  Vita  b.  Meinwerci 

379.  Wilmans  Kaiserorkk.  2,180.  Posse 

Cod.  Sax.  1  1,287  Frgm. 
1721:  mit  ind.  II  im  Or.  SoU  naobRleger 

Cop.  sec.  XI  sein. 
ITüä:  Or.  in  diiplo,  eins  Frgm.  Mit  ind.  II 

im  Or. 
1723:   anch  Sybel  n.  Sickel   Kaisemrkk. 

IV,  11  Facs. 
1724:  XU  lesen  (naob  Heinemann) :  Qnen- 

stedt  (sadi.  Aschersleben).  Aach  Heine- 
mann Cod.  Anh.  1,80. 
1725:  zu  lesen:  Meienfeld  statt  Emefeld ; 

Tgl.  Hirsch  Heinrich  H  3,77  (Anm.  1). 

Or.  mit   13  Janü   (statt   13  kal.  Jonii). 

Facs.  in  Sybel  u.  Sickel  Kaisernrkk.  IV,  12. 
1726:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,81. 
•1727:  auch  Würdtwein  N.  Subs. 6, 182.  Or. 

fehlt  in  S.  Gallen.  Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,69. 
^720:  zwischen  Reg.  1733  und  1734  ein- 

Kureihen  nach  Bresslau  bei  Hirsch  Hein- 
rich II  3,113.    [Vgl.  ebenda  vegen  Reg. 

1728.] 
1731:  auch  Schnltes  Hist.  Sehr.  2,227. 
1734:   auch   Muratori   Anecdota  (ed.  pr.) 

2,207,  (ed.  1776)  2,155.  Lünig  Reichs- 

archir  4,72  Frgm.   Canciani  I^g.  Barb. 

1,234.     M.  Germ.  Leg.  4,581. 
*1735:  Or.  auf  der  Bibl.  zu  Venedig.  Wenn 

echt,  dann  zu  1015  (Juli).  Vgl.  Bresslau 

Konrad  n  1,132  (N.  1)  als  fahich.  [Ficker 

Beitr.  2,185.] 
1736:    Ausstellort:    Boderbrunnon  im  Or. 

Vgl.    Bresslau    bei    Hirsch    Heinrich   II 

3,113  zum  Juni. 
1737:   auch  Wilmans  Kaisemrkk.  2,182. 
1739:  mit  ind.  ü,  ann.  reg.  17. 
1740:  zu  lesen:  Feb.  18.    Auch  Wilmans 

Kaisemrkk.  2,184. 
1741:  mit  ann.  reg.  18. 
1742:  auch  Wilmans  Kaisemrkk.  2,185. 

[Vgl.  Ficker  Beitr.  2,501.] 
1743:  Tgl.  Waitz  VG.  6,103   (N.  5)  fttr 

echt.  Rieger  in  der  Oesterr.  Gymnasial- 

zeitschr.  1875  S.  774  fttr  falsch. 
1741:    erg&nze:    Felegrinus  canc.  ad  Tic. 

Everhardi  ep.  et  archicanc.     Gedr.  Acta 

imp.  Nr.  269.  Or.  in  Lucca.   Bethmann 

in  Pertz  Archiy  12,702  zweifelt  ob  Or.? 

—  Mit  ann.  reg.  19. 
1746:    ergänze:    Apr.    26.     Pellegrinus 

canc.    Tic.   Eberhardi    ep.    et   archicanc. 

Gedr.  Bresslau  im  N.  Archir  3,122. 


*1746:  zu  lesen:  Cenni  2,187.  Auch  Maasi 

Conc.  coli.  19,331.    Martene  et  Durand 

Coli.   ampl.  2,1226  Ext.   Muratori   Ant. 

It.  6,76  Ext.  Gloria  Cod.  Pador.   1, 130 

unrollst.   (zu  1014).     Vgl.   Esame   della 

pretesa   donazione   fatta   da   S.   Arrigo; 

Ficker   Ital.   Forsch.  2,354.  365.  3,448: 

Bresslau  in  Hirsch  Heinrich  II  3.168. 
1747:  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,46.  Or.  in 

Graz. 
1750:   auch  Wilmans  Kaisemrkk.  2,187. 
*1752:  Or.  zu  Monte  Cassino;  ygl.  Scham 

im  N.  Archiy   1.142   fftr   echt.     [Ficker 

Beitr.  1,213.] 
1753:  auch  Lacomblet  Urkkb.  1,96.   Xaeh 

Rieger  nicht  echt. 
1755:  Or.  in  Florenz. 
1766:   auch   Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,48. 

Or.  in  Graz. 
1757:    auch  Wilmans  Kaisemrkk.  2,18S. 

Sybel  u.  Sickel  Kwserurkk.  IV,  13  Facs. 
1756:   auch  Wilmans  Kaisemrkk.   2,190 

Extr. 
1761:  Facs.  bei  Schwantner  Intr.  in  rem 

dipl.  Taf.  1. 
17&:  zu  lesen:  Grafschaft  Botos. 
1765:   Or.  früher  in  Coblenz;   rgl.  Goerz 

Mittelrh.  Reg.  Nr.  1219.   Facs.  in  Sybel 

u.  Sickel  Kaisemrkk.  IV,  14. 
1766:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,82. 
1766:    auch    Posse    Cod.    Sax.   I   1,288 

Frgm. 
*1776:  anch  Cod.  dipl.  Sax.  I  1,288  Frgm. 

und  II  8,1.     Angebl.    Or.    sec.    XH  ex. 

Vgl.  Wirzb.  Imm.   1,18.  22.  Bresslau  bei 

Hirsch  Heinrich  II  3,192  (Anm.  2). 
1771:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,215.] 
1775:  auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.   1,62. 

Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,18. 


1777 


gleichzeitige  Copie  zu  Verona  nach 

N.  Archiv  1,419. 
1776:  in  Notariatsinstmment  zu  Mantna 

mit  Henricus  yice  Erardi;  rgl.  N.  Arch. 

1,128.  3,95. 
1760:  zu  lesen:  Febr.  Chi eti,  anwesend 

im  Placitum  zu  Gunsten  u.  s.  w.    Gedr. 

Act»  imp.  Nr.  271  (ygl.  S.  883). 
1762:  mit  Eberhardus  canc.  yic.  Eberhardi 

Papebergensis  etc.,  ind.  V,  ann.  reg.  12, 

imp.   9   nach   N.   Archiv   3,118.     (Vgl. 

Ficker  Beitr.  1,319.] 
1763:  Tgl.  N.  Archiy  3,118. 
1764:  angebl.  Or.  zu  Florenz  nach  Rieger. 
1765:  auch  Cappelletti  Chiese  d'It.  20,293 

(mit  Mai  31).  Or.  in  Salerno  nach  Pertz 

Archiy  12,529. 
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1718:  Or.  in  Monte  Cassino  mit  ann.  reg. 
22:  Tgl.  N.  ArohiT  1,142. 

*1787:  ergänze:  Theodoricus  canc.  ric. 
Everhardi  Babenb.  ep.  et  archieanc.  Mit 
Untenchriften.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  272. 
—  Mit  ann.  reg.  22. 

1786:  ▼gl.  Bretslau  bei  Hirsch  Heinrich  II 
3,208  (Anm.  2)  [als  unecht.) 

1788:  Or.  za  Areuo  nach  Bieger. 

1788:  auch  Canciani  Leg.  Barb.  5,41. 
Vgl.  Bresalan  bei  Hirsch  Heinrich  11  3, 
342. 

*1781:  «nch  Lüntsel  Der  heilige  Bem- 
ward  96.  Or.  in  Hannover:  echt  nach 
Rieger. 

'1782:  ftoch  Gmpen  Or.  et  ant.  Hanor. 
109.  Könnte  nach  Waitz  echt  seid  und 
sn  Dec.  3  gehören.  Vgl.  Rieger  in  der 
Oesterr.  Gymn.  ZeitschiT  1875  S.  774. 

1783.  8i:  nach  Rieger  zu  1021.  Vgl 
Bresilan  bei  Hirsch  Heinrich  II  3,346  ff. 
(Fieker  Beitr.  1,208.] 

1784:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 
IV,  16  Faos. 

1785:  auch  Hodenberg  Lüneburg.  Urkkb. 
7,9.  Wilmans  KaUerurkk.  2,191.  Ueber 
den  Tag  Tgl.  Würdtwein  Snbs.  dipl.  6, 
298  Ext. 

*1787:  EU  lesen:  t  1018  Dec.  1  (ygl.  For- 
schungen 14,355).  Angebt.  Or.  sec.  XII 
ex.;  Tgl.  Winb.  Imm.  1,18.  22.  Vgl. 
Reg.  1690. 

1788:  Or.  mit  Bleiballe  in  Monte  Cas- 
sino; Tgl.  N.  ArohiT  1,142.  Ob  echt? 
Tgl.  Bresslan  Kanslei  Konrads  D  90 
(Anm.  3). 

1888:  aach  WUmans  Kaisemrkk.  2,192. 
Faes.  Frgm.  in  Zeitachr.  für  West^l 
Gesch.  4  Folge,  4  Bd. 

1881:  Mich  Wilmans  Kaiserurkunden  2, 
194. 

*18e2*:  auch  MabiUon  Act.  SS.  ord.  S. 
Bened.  (ed.  Venet.)  Sec  6a,345.  OTcr- 
ham  Tita  B.  Meinwerci  38S.  Wilmans 
Kaiserurkk.  2,195.  Vgl.  Wilmans  in  Zeit- 
schrift für  Westf.  Gesch.  4  Folge,  4,3  ff. 
mit  Facs.  Frgm. 

1883:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,197. 
Facs.  Frgm.  in  Zeitschr.  für  Westf.  Gesch. 
4  F.,  4  Bd. 

1884.  5:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1, 
49.  50.     Orr.  in  Gras. 

1888:  rgh  Lacomblet  ArchiT  2,320. 

1888:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  2,44.  Fieker 
ReichsfOrstenstand  1,337. 

1808:  auch  B<)hmer  Acta  40. 


1818:  zu  sireichen:  (ed.  Hoffmann)  305. 

Or.  in  Turin  nach  Rieger. 
1813:  Or.  in  Colmar. 
1814:  Or.  in  Zürich. 
1815:  zu  lesen:  Guntherius  canc   Or.  in 

Paris,  Bibl.  Cod.  9265.  Vgl.  Bresslau  in 

Hirsch  Heinrich  H  3,272  (Anm.  1).  Vgl. 

auch  Rieh.  Senon.  Hist.  1.  1  cap.  16  bei 

d'Aehery    Spie.    2,  609    über    Moyen- 

Moutier. 
1818:  auch  M.  Germ.  SS.  21,405. 
1817:  auch  (Winkelmann)  Hist.  hosp.  8. 

Elisabeth  35.  Or.  in  Paris,  Bibl. 
1818:  auch  M.  Germ.  SS.  21,426. 
1818:  auch  Van  Locus  AI.  Hell.  hist.  2, 

286  (N.  5).  Cod.  dipl.  Neerland.  2  Ser. 

5,80  Uebers.  (nüt  Jan.  3). 
*1883*?:  Or.  in  Fulda  sec.  XH? 
1884:  sn  lesen:  Eberhardi  archicap.  Gedr. 

Acta  imp.  Nr.  275  (Tgl.  S.  883).   Or.  in 

Montecasino;  Tgl.  Schum  im  N.  AichiT 

1,143;   Bresslau  bei  Hirsch  Heinrich  U 

3,208  (Anm.  2). 
1885:  zu  lesen:  BR.  1256.    Nach  Waits 

Ton  zweifelhafter  Echtheit. 
*1888:  Tgl. Winb.  Imm.  1,19. 27. 59. 2,19. 
1887:   auch  Bertholet  Hist.   de  Luxemb. 

3,13.  Polain  Reo.  des  ord.  de  StaTclot  13. 
1838:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  264. 
1831:    auch   Fieker   IUI.   Forsch.   4,66; 

TgL  2,44. 
*1832*:  zu  lesen:  (1014—1015  Tor  Not.) 

für  die  A.  S.  Tanne  zu  Y.   über  eine 

Schenkung  des  Herzog  Gottfried.    Gedr. 

Acta  imp.  Nr.  451 ;  auch  DuTiTier  Rech. 

sur   le   Hainaut  368.     Mit   dem   Titfl: 

imperator.     Graf  Lambert  (yon   liOwen) 

f  1015  Not.  2. 
*1833*:  EU  lesen:  (1014—1015)  für  die 

A.  S.  Yanne  über  eine  Schenkung  des 

Grafen  Litard.   Gedr.  Aota  Imp.  Nr.  266. 

Mit  dem  Titel:  imperator. 
1834:  zu  IcMu:  (1017  Dec.  -  1019  Dec.) 

Cuntherius  canc     Gedr.  Acta  imp.  Nr. 

268;   auch  Bresslau  Dipl   35.     Or.  zu 

Ober-ELaufungen. 
1835:  zu  streichen,  da  s  Reg.  1676. 
*1838:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,27. 
*1838*:   auch   Biffi  Nob.  famiUae  Yiceoo- 

mitum  49.    Mit  Zeugen  aus  dem  XUI 

Jahrh. 
1848:  auch  Ser.  priT.  monast.  S.  SaW.  39. 

Romoaldus   Fl.   Papia   34   at.     Or.   in 

Mailand  nach  Rieger. 
1818:   Ughelli  irrig  mit  Heinricus.   Tatti 

hat  ind.  XY. 
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1843:  Tgl.  N.  Archiy  3,99  mit  adiio  nonA- 

gesimo  millesimo  secundo. 
1844:    Or.    in    Lucca;   vgl.  Perte    ArchiT 

12,711.     N.  ArchiT  3,111. 
1845:  auch  Vignati  Cod.  dipl.  Land.  1,42 

mit  ind.  XII. 
1846:  Or.  in  Tarin  nach  Bieger. 
1852:  Or.  in  Lausanne.  [Vgl.  Ficker  Beitr. 

1,176.]  —  Ueber  die  Kanzlei  Tgl.  Bress- 

lau  Die  Kanzlei  Kaiser  Konrads  II. 
1850:  auch  M.  Genn.  SS.  21,406.   Sloet 

Oorkkb.  1,149.  [Vgl.  Ficker  Beitr.  2,279.] 
1800:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  2,270.] 
*1861:    erganze:    Mai   28.   Tor   Mailand. 

Gedr.    Acta  imp.  277   ans   Gregorio   di 

Yal-Camonica   Curiosi   trattenimenti  de* 

popoli  Camuni  348.  F&lschung  frühestens 

sec.  XV. 
1063:  (ob  echt?)    Auch  Wilmans  Kaiser- 

urkk.  2,199. 
1804:   auch  Sybel  n.  Sickel   Kaiserurkk. 

IV,  16  Facs. 
1005:   der  Aussteuert   auf  Rasur.     [Vgl. 

Ficker  Beitr.  2,268.  270.] 
1807:   der  Ausstellort  auf  Rasur.     [Vgl. 

auch  Reg.   1860a]. 
1808:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,201. 
187D:   auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,203. 

Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  II,  1  Facs. 
1872:    auch  Heinemann   Cod.  Anh.  1,85 

Frgm.  Wilmans  Kaiserurkk.  2,204.  [Vgl. 

Ficker  Beitr.  2,297.] 

1873:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,84. 
1874:   auch  Hase  im  Correspondenzbl.  der 

deut.  GesehichtsTer.  1868  (Nr.  3)  S.  17. 

Or.  in  Altenburg;  Tgl.  Bresslau  Konrad  H 

1,54. 
1877:  erg&nze:  Apr.  19.  Augsburg.  Gedr. 

Acta  imp.  Nr.  278  (rgl.  S.  883) ;   auch 

Wartmann   ürkkb.  Ton  S.  Gallen  3,35. 

Or.  in  S.  Gallen. 
1878:  gedr.  Bresslau  im  N.  ArchiT  3,123. 

Or.  in  Lucca;  Tgl.  Pertz  ArchiT  12,716. 

N.  ArchiT  3,111. 
1879:   auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,205. 

Posse   Cod.   Sax.  I  1,289  Frgm.     Vgl. 

Ficker  Beitr.  1,129. 
1884:   auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,52. 

Or.  in  Gnrk,  CapitelsarchiT. 
1888:  ergänze:  Oudalricus  canc.  Tic.  Ari- 

bonis  archicap.    Gedr.  Tangl  im  Oesterr. 

ArchiT  4,226.  Bresslau  Kanzlei  93.  Zahn 

Steierm.   ürkkh.    1,53.     Or.  in  S.  Lam- 

brecht. 
"1887:    auch   Bresslau   Dipl.    110.     Vgl. 

^irzb.  Imm.  2,44. 


1808:  auch  Bresslau  Dipl.  96.  Vgl.Wirzb. 

Imm.  1,34. 
1880:   angebl.  Or.   zu  S.   Giulio   d'Orta; 

Tgl.  N.  ArchiT  3,103. 
*1M1*:   ergftnze:  Mai  30.     Ubertus  ep. 

per  dom.  Ugonem  canc.    Gedr.  Antonini 

Delle  antich.  di  Sarsina  288  mit  1021. 

Mit:  pro  Ezigillae  nostrae  coniugis  inter- 

Tontu.  Vgl.  Reg.  1971. 
1802:  Or.  in  Colmar. 
1803:  Or.  in  Verdun  mit  1025;  Tgl.  ClouSt 

Hist.  de  Verdun  2,45  (N.  1). 
1805:  Or.  in  Einsiedeln. 
1880:    zu  lesen:   die  Jagd   in  der  Graf- 
schaft Thrente  betr.     [Vgl.  Reg.  1896a 

und  Bresslau  Konrad  H  1,91.] 
1807:    gedr.  Acta  imp.   Nr.  280  (rgl.  S. 

883).    Vgl.    Bresslau   Konrad   H    1,91 

(Anm.  2c). 
1080:  auch  Böhmer  Acta  41.  Sloet  Oorkkb. 

1,150. 
1880:    gedr.  Acta  imp.  Nr.  281   (ygl.  S. 

883);   auch  Gloria   Cod.   PadoT.    1,145. 

Vgl.  Bresslau  Conrad  II  1,98  (Anm.  1). 
1001:  Or.  in  Paris,  Bibl.  Cod.  9265. 
1002:  Or.  in  München. 
1006:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,329.] 
*1000*:   Or.  in  Luoca;   unecht  (sec.  XII) 

nach  Pabst.   Vgl.  Pertz  ArchiT   12,711. 

717.  N.  ArchiT  3,111. 
1011:    Or.  in   Bergamo,   Stadtbibl.   äach 

Rieger. 
1013:  zn  lesen:  Puricelli  etc.  487.    Auch 

Böhmer  Acta  42.  Bresslau  Dipl.  39.  Or. 

in  Mailand. 
1014:  zn  streichen:  M&rz  23.   Gedr.  Acta 

imp.  Nr.  283.  Or.?  in  Mailand. 
1015:  Tollstftndig  Bresslau  Konrad  II  1, 

483.  Or.  in  RaTonna,  Bibl.  Hass.;   Tgl. 

N.  ArchiT  1,135. 
1010:  auch  Cod.  dipl.  Neerl.  2  Ser.  5,82 

üebers.    (mit    1026).     Van    den    Bergh 

Oorkkb.  1,79  (zu  1027).     Sloet  Oorkkb. 

1,152  (mit  1026,  ind.  VIII). 
1017*  18:  sind  identisch  und  f&r  das  Bis- 

thnm  Modena.   Auch  Sillingardus  Episc. 

Mut.  59  (mit  ind.  VIII).   Vgl.  N.  ArchiT 

2,109.  Bresslau  Konrad  U  1,128. 
1010:    Tgl.  Pertz  ArchiT  12,670  Cit.  mit 

1026. 
1020:  vgl.  N.  ArchiT  3,93.  94. 
1021:  auch  Romoaldus  Fl.  Papia  34  Cit 

mit  1023.  Or.  in  Mailand  mit  1026  nach 

Mittheilung  Ton  Galantino. 
1022:  auch  Puocinelli  Hist.  di  Ugone  princ. 

112  mit  ann.  reg.  3. 
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1923:  zu  lesen:  (Aug.)  Gedr.  Acta  imp. 
Nr.  284  (Tgl.  S.  883);  auch  Sommario 
nella  causa  pel  feodo  di  Polenga  1.  Du- 
rand! Piemonte  transp.  135  (S.  25)  Cit. 
M.  Germ.  SS.  7,133  Cit.  Pertz  Arcliiv 
12,601  Cit.  (Or.  in  Mailand?). 

1924 •'  auch  Lami  Mon.  ecd.  Flor.  4,55. 
Vgl.  N.  Archiv  3,115. 

1926:  Tgl.  N.  Archiv  3,118  mit  5  kal. 
Mart. 

1927:  ergänze:  Ugo  canc.  vic.  domini  Ari- 
honis  archiep.  et  archicanc.  Gedr.  Acta 
imp.  Nr.  285  mit  1027,  ind.  X.  Vgl. 
Bethmann  in  Pertz  Archiv  12,692.  693. 

1928:  auch  Bresslau  Konrad  II  1,484.  — 
Mit  luna  24,  ann.  reg.  3;  vgl.  N.  Arch. 
3,116. 

1929:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  287;  auch 
Tanfani  Della  chiesa  di  S.  Maria  de] 
PontenoTO  5  (N.  5)  Frgm.  Or.  in  Pisa, 
Archiv  Roncioni.  Vgl.  Bresslau  Konrad  II 
1,159  (Anm.  1). 

1999:  angehl.  Or.  in  Pisa;  verdächtig  nach 
Bresslau  im  N.  Archiv  3,114. 

1933:  mit  ann.  reg.  3,  imp.  1  im  Cod. 
Pallavicinus  zu  Sarzana  nach  Fickers  Mit- 
theiinng.  Or.  soll  zu  Sarzana  sein;  vgl. 
Bresslau  Konrad  11  1,162  (Anm.  4). 

1934:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,207. 
Posse  Cod.  Sai.  1,289  Frgm. 

1935:  auch  Caccianotti  Summ.  tab.  Ver- 
cell.  4  Ext. 

1936:  vgl.  Pertz  Archiv  12,701. 

*1937:  auch  Ceccarelli  Ist.  della  casa  Mo- 
naldesca  12.  Sansovino  Orig.  delle  fam. 
d'It.  (ed.  1575)  369  Gt. 

1938:  Or.  in  Lucca;  vgl.  Pertz  Archiv 
12,716.  N.  Archiv  3,111.  Bresslau  Kon- 
rad n  1,168.. 

1999:  Or.  in  Perugia;  vgl.  Pertz  Archiv 
12,548. 

1940:  auch  Puccinelli  Hist.  di  Ugo  prin- 
cipe 113. 

1941 :  ergänze :  „  (Rom).  Or.  in  Lausanne ; 
vgl.   Sickel  Schw.  Kaiserurkk.  65.  102. 

19f3:  vgl.  N.  Archiv  3,105. 

1944:  Or.  in  Bergamo,  Stadtbibl.,  nach 
Rieger. 

1945:  Or.  in  Reggio;  vgl.  N.  Archiv  3, 
109. 

1916:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  1,151. 

1947:  zu  lesen:  Mai  21.  Verona.  Auch 
Gloria  Cod.  Padov.  1,152  [und  nochmals 
2b,487l  mit  1028,  ind.  VIIU.  Vgl.  N. 
Archiv  1,132.  Bresslau  Konrad  II  1,184 
(Anm.  3). 


1918:  zu  lesen:  Mai  19.  Auch  Ficker 
Ital.  Forsch.  4,72  (vgl.  602).  V^r].  N. 
Archiv  3,87.  89.  Bresslau  Konrad  II  1, 
181  (Anm.  3). 

1949:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  1,153.  Or. 
in  Verona,  Capitelsarchiv ;  vgl.  Mitth.  des 
Osterr.  Inst.  2,99. 

1953:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  289. 

1954:  zu  lesen:  (Tamburini)  Benac.  30. 
Auch:  Grund  liehe  Ausführung  des  Hoch- 
Btifts  Trient  25.  Vgl.  Bresslau  Konrad  II 
1,208  (Anm.  1). 

*1955:  auch:  Gründl.  Ausf.  des  Höchst. 
Trient  26.  Archiv  für  Oesterr.  Gesch. 
55,483.  Vgl.  Jäger  in  Oesterr.  Arch. 
55,465  und  Bresslau  Konrad  H  1,210 
für  -unecht.  [Huber  im  Oesterr.  Archiv 
63.613  für  echt.l 

1956:  Steig  (.  .  bei  R  .  .)  [Reute?] 

1957:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 
IV,  17  Facs. 

1962:  ex  orig.?  Nein. 

1966:  zu  lesen:  Deodricus  canc.  Auch: 
Van  den'  Bergh  Oorkkb.  1,49.  Sket 
Oorkkb.  1,153.  —  Mit  ind.  X,  ann.  imp. 
VI  (=  vero  I). 

1967:  vgl.  Bresslau  Konrad  II  1,242 
(Anm.  2).     [Ficker  Beitr.  1,136.] 

1979:  auch  Romoald  Flavia  Papia  85  Cit. 

1973:  vgl.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  40. 
Auch  Posse  Cod.  Sax.  1,290  Frgm. 

1975:  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,18.  Auch  Wil- 
mans Kaiserurkk.  2,208.  Sybel  u.  Sickel 
Kaiserurkk.  II,  2.  [Vgl.  Ficker  Beitr. 
1,231.] 

1976:  auch  Nagel  Orig.  domus  Boicae  256. 

1979:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,290  Frgm. 

1989:    auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,85. 

•1981:  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,59.  Or.  fehlt. 

1982:  auch  Zanetti  Monete  d*  Italia  2,237. 
Vgl.  N.  Archiv  3,81  mit  Imraideshuson. 

19M:  auch  Asquini  Del  Forogiulio  dei 
Cami  lettera  15  (mit  dem  irrigen  Aus- 
stellort: Immideshirton,  aber  mit  1028). 
Bresslau  Konrad  II  1,485. 

1984:  zu  lesen:  BoUingen  (wahrschein- 
lich nordwestlich  von  Ulm). 

1985:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  54.  Or. 
im  Capitelsarchive  zu  Gurk. 

1988:  auch  Goldast  Const.  3,312  Frgm. 
Hodenberg  Hoyer  Urkkb.  8,15.  Wilmans 
Kaiserurkk.  2,210. 

1988:  auch  Goldast  Const.  3,312  Frgm. 
Lünig  Corp.  jur.  fend.  1,19  Frgm.  Wil- 
mans Kaiserurkk.  2,211. 

1996:  vgl.  Ficker  Beitr.  1,113. 
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*UU':  aoch  Jaffc  Bibl.  5.35.   Posse  Cod. 

Sax.    1,291   Frgm.     Une  ht;   Tgl.  Waitz 

V.G.  5,306.  Steindorff  Heinrich  III  1,415. 

Bresslao  Ronrad  II  1,252. 
UM:  auch  Posse  Cod.  Sax.   1.293  Frgm. 

Or.  in  Naamburg;;  vgl.  Bresslao  Kanzlei 

132,  Konrad  11  1.280  zq  1030. 
'1M7:  anch  Posse  Cod.  Sax.  1.294  Frgm. 
'UM:  Tgl.  Wirzb.  Imm.   1,19.  Pertz  Ar- 

ehir  12,585  Cit.     Angebl.  Orig.  in  Ra- 

renna.    Bibl.    (lassensis;    Tgl.    Bre&slau 

Konrad  II  1,280. 
2M0:   anch   Gengier  Cod.  iur.  munic.  1. 

806.     iSteichele  Das  Bistbom  Augsburg 

393  Frgm.  Or.  im  StadtarchiT  zu  Donau- 

werth:   Tgl.  Bresslau   Konrad  H  1,491. 
2001:  auch  Böhmer  Acta  43. 
2002:  zu  lesen:  Mftrz  15.    So  im  Or.  in 

Florenz;  Tgl.  N.  Archiv  3,115.  Bresslau 

Konrad  U  1,286.  (Ob  nicht  für  Apr.  14?) 
2006:  zu  lesen:  Or.  in  Kaumburg.  Auch 

Posse  Cod.  Sax  1,292  Frgm. 
20M:    auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,214. 
2007:  mit  ind.  XIH. 
2000»  10«  11:  auch  Wilmans  Kaiserurkk. 

2,215.  216.  217. 
20U:  auch  Posse  Cod.  S.ix.  1,294  Frgm. 
2013:   auch  Acta  imp.  Nr.  291:  vgl.  S. 

883. 
2010:   auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,219. 

IVgl.  Ficker  Beitr.  2,185.] 
2017:   ZQ  lesen:   Apr.  23;  Tgl.  Bresslau 

Kanzlei  94  Extr. 
2010:    auch   Piloni    Hist.  di   Bellono  70. 

Vgl.  N.  Archiv  3,84  mit  Juli  10. 
2010:  ▼gl.  Pertz  Archiv  12,656  Cit.  nach 

Perini  ex  or.  mit  dem  Ausstellort  Verona. 

N.  Archiv  1,420. 
2022:   auch  Wilmans   Kaiserurkk.  2,220. 

Posse  (od.  Sax.  1,295  Frgm. 
2023:  zu  lesen:  Cod.  Fuld.  353. 
2025:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,295  Frgm. 
'2020:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,222; 

vgl.  Zeitschr.  für  Gesch.  Westfal.  4  Folge, 

4,1  ff. 
2027.  20:    auch  WilmanK  Kaiserurkk.  2, 

224.  226. 
2020:  Or.  in  S.  Galleu. 
2Ö30:  zu  lesen:  Feb.  20. 
2031:    Juni  4   ist   zu   streichen.     (Vgl. 

Bresslau  Kanzlei  138,  Nr.  179.] 
*2032:  auch  Bresslau  Dipl.  98.  Vgl.  Wirzb. 

1mm.  1,14.  22.  2,38.  Bresslau  in  Forsch. 

zur  D.  Gesch.  13,87. 
2(l33:    auch  Ueinemann  Cod.  Anh.  1,86. 
2034:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,227. 


zu  lesen:  Or.  m  Naumburg.  Aach 
Posse  Cod.  Sax.  1,296  Frgm. 

20M:  auch  Lami  Mon.  FlorenL  2,1407. 
Mon.  patr.  Cod.  Langob.  20  Frgm.  An- 
gebl. Or.  zu  Mailand  (gleiche  Hand  mit 
Reg.  M927a):  Tgl.  Bresslau  im  N.  Ar- 
chiv 3,102,  [wo  St.  2036  statt  2038  zu 
lesen.] 

2037:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 
11,3. 

2030-  30.  41.  42:  auch  Wilmans  Kaiser- 
urkk. 2,229.  230.  231.  235. 

2041:  Ivgl.  Ficker  Beitr.  1,136.J 

2043:  auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,73. 

2046:  auch  WUmans  Kaiserurkk.  2,237. 

2010:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  2,39.] 

'2047:  Inhalt  unverdAchtig  nach  Waitz. 

2010:  >regni<  nicht  auffUUg  nach  Waitz. 

2062:  auch  Böhmer  Mon.  Blidenst.  (ed. 
Will)  23. 

2063:  auch  Bresslau  im  N.  Archiv  3,81. 
Vgl.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  43. 

*2054:  mit  Zeugen. 

2066:  aaeh  Böhmer  AcU  45. 

2060:  Or.  doppelt  in  MQnehen,  eins  un- 
besiegelt  und  ohne  Tagesdatum. 

2050:  Or.  in  Ravenna;  vgl.  Pertz  Archiv 
12,582.  N.  Archiv  3,109.  [Vgl.  N.  Ar- 
chiv  8,222  Cit.  mit  1032;  doch  wobl  die- 
selbe Urk.] 

2060:  zu  lesen:  Not.  eccl.  Belg.  154.  Auch 
Bandry  in  Reiffenberg  Mon.  de  Namnr 
8,316.  Or.  in  Brüssel. 

2000:  Or.  in  Florenz;  vgl.  N.  Archiv  3.115. 

2001:  auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,75. 

2005:  auch  Minotto  Acta  et  dipl.  Venet. 
1,1  Ext. 

2007:  vgl.  Acto  imp.  S.  879  zu  Nr.  45. 

2000:    auch  Goldast   Const.  3,312  Frgm. 

2000:    auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,87. 

2071:  Or.  in  Chur. 

2073:  zu  lesen:  Feb.  15. 

2074:  zu  lesen:  Weisse nburg  (nordwestl. 
Eichstädt).  Or.  in  Brescia;  vgl.  N.  Ar- 
chiv 3,98.   Bresslau  Konrad  II  1.252. 

2075:  ergftnze:  (1038  Apr.)  Rom.  Anch 
Farulli  Ann.  di  San  Sepolcro  10  Cit. 

2077:    auch  Zahn  Steierm.  ürkkb.  1,57. 

*2070*:  zu  lesen:  Abt  Heithanric  (sie; 
t  1029).  Angebl.  Or.  sec.  XII  in  Düssel- 
dorf. Vgl.  Wirzb.  Imm.  2,19. 

*2000*:  angebl.  Or.  sec.  XII  in  Düssel- 
dorf. Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,18.  22;  AcU 
imp.  S.  879  zu  Nr.  46.  lieber  Eitdiera 
vgl.  Sloet  Oorkkb.  1,236  Anm. 

2001:   auch  MOldener  BergschlOsser  165. 
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auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,88. 
*2M3:    Aach  Andreantonelli  Hist.   Ascol. 

237.  Minicis  Numismatica  Aseol.  65.  Or. 

za  AbooU,  echt  nach  Schum  im  N.  Ar- 

chiT  1,137.    [Vgl.  Ficker  Beitr.   1,213.1 
-20S5:  Tgl.  Pertz  Archiv  12,748.   N.  Ar- 

chiT  3,114.     [Ficker  Beitr.  2,186.] 
2006:  SU  lesen:  Radelous  canc.  vice  Heri- 

manni.  Auch  Gloria  Cod.  Padov.  1,170. 

Vgl.  N.  Archiv  1,132. 
dOÜT:  Or.  in  Ravenna,  Bibl.  Qass.    Vgl. 

Pertz  ArchiT  12,684.    N.  Archiv  3,111. 
2000:  za  lesen:  Kloster  S.  Sabini.  Kade- 

lohns  canc.  vic.  Hermann!  archicap.  Gedr. 

Acta  imp.  Nr.  292.     Vgl.  N.  Archiv  1, 

146.  3,106. 
20M:    Auch    Lami    Mon.    Florent.    4,56. 

Böhmer  Acta  46.    Or.  in  Florenz;   vgl. 

N.  Archiv  3,115.  —  Hit  ann.  imp.  11. 
2002:   auch   Goldast   Const.   imp.   3,327. 

Lünig  Corp.  iur.  feud.  1,31  (beide  1141 

apud  Roncalias).  Cancianl  Leg.  Barb.  5, 

43.  M.  Germ.  Legg.  4,583.   Fontes  Bern. 

1,315.   Or.  (nie  besiegelt)  oder  gleichzeit. 

Copie  zu  Cremona;  vgl.  N.  Archiv  1,147. 

[Ficker  Beitr.  1,184.]  —  Mit  1038. 
2003:   auch   Malabayla   Clypeus  civ.  As- 

tens.  63. 
2004:  2a  lesen:  des  Domstifts  S.  Johann. 

Or.  in   Florenz,   Capitelsarchiv;   vgl.  N. 

Archiv  3,115. 
2005:  Or.  in  Verona;   vgl.  N.  Archiv  1, 

419.    Mitth.  des  Osterr.  Inst.  2,99. 
2000:  ftuch  Bresslau  Dipl.  45. 
2007:  auch  (Kandier)  Cod.  dipl.  Istr.  zu 

1038. 

auch  Böhmer  Acta  46. 
auch  Pertz  Archiv  12,583  Cit. 
2100:  Or.  in  Tarin;  F&lschung  nach  Bress- 
lau im  N.  Archiv  3,105. 
2102:  Or.  in  Florenz;  vgl.  N.  Arch.  3,115. 
2103:   Or.  in  Lucca,  Capitelsarchiv,*   vgl. 

Pertz  Archiv  12,703. 
2106:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  455.    Or.  mit 

Bleibulle  in  Lucca,  Capitelsarchiv. 
2107:    zu   lesen:    Leodegar   von  Vienne. 

Gedr.  Acta  imp.  Nr.  293;  auch  Bresslau 

Kanzlei  Konrads  II  94.    Chevalier  Coli. 

de   cart.    Dauph.    1,260;    dann   Charvet 

Hist.  de  Tegl.  de  Vienne  289  (in  franz. 

Uebers.  mit:  Spiro).  —  Mit  ann.  imp.  13. 
*2100:  Tgl.  Bresslau  im  N.  Archiv  3,118 

für  echt,  mit:  Kadelohus  canc.  und  7  kal. 

Junii. 
2112:  Or.  im  G^rman.  Museum  zu  Nürn- 
berg; vgl.  Sickel  Schw.  Kaiserurkk.  40. 


2113:  zu  lesen:  (Feb.  Mrz)  staU:  (Juli). 
Auch  Lami  Mon.  Flor.  1,574.  Böhmer 
Acta  594. 

2114:  Or.  in  Florenz;  vgl.  N.  Archiv  3,115. 

2115:  auch  Böhmer  Acta  47. 

2110:  zu  ergänzen:  Kadelohus  canc.  ad 
vic.  d.  Hermanni  Colon,  archiep.  Gedr. 
Acta  imp.  Nr.  294  (vgl.  S.  883).  Or.  in 
Verona;  vgl.  N.  Archiv  1,420;  Mitth. 
des  Osterr.  Inst.  2,99;  auch  Pertz  Archiv 
12,656  at.  mit  Juni.  Vgl.  ürk.  des 
Bischof  Johann  von  Verona  von  1037 
März  8  bei  Biancolini  Not.  1,263. 

*2117:  auch  Janicke  Urkkb.  von  Quedlin- 
burg 1,7.  Posse  Cod.  Sax.  1,298  Frgm. 
Vgl.  Wirzb.  Imm.  2,26.  27.  Ficker  Beitr. 
1,15  für  unecht. 

2110:  auch  Sigonius  HLst.  de  regno  It. 
322.  Vgl  Pertz  Archiv  12,600.  N.  Ar- 
chiv 3,105. 

2120:  auch  Sillingardus  Ep.  Mut.  57  (mit 
1039).  Ughelli  It.  Sacra  2,115  Ext.  Vgl. 
Ficker  Ital.  Forsch.  3,410.  Angebl.  Or. 
in  Modena;  vgl.  N.  Archiv  3,109.  [Vgl. 
Ficker  Beitr.  2,258.  Ferrari  in  den  Me- 
morie  della  Academia  in  Modena  20, 
Sezione  di  lottere  S.  27  ff.] 

*2121:  Auch  Lucae  Fürstensaal  2,283. 
Tentzel  Supplem.  bist.  Goth.  secundum 
383  (mit  Siegelabbildung).  Posse  Cod.  Sax. 
1,299  Frgm. 

'2124:  Tgl.  Sickel  Schw.  Kaiserurkk.  30 
als  unecht. 

*2125*:  auch  (Durandi)  Not  dell'ant.  Piem. 
transp.  147.  Or.  ohne  Daten  in  Turin; 
vgl.  N.  Archiv  3,104.  Bresslau  Konrad  II 
1,135.  379  [als  zweifellos  echt.] 

2120:  Auch  Caccianotti  Summ.  tab.  Ver- 
cell.  4  Ext. 

2127:  auch  Bresslau  Dipl.  44.  Sybel  u. 
Sickel  Kaiserurkk.  II  4  Facs. 

2120:  Or.  in  Cremona. 

2120:  vgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  1,194  (zu 
1035).  Bresslau  Kanzlei  (zu  1031  Feb.) 
Or.  in  Cremona;  vgl.  N.  Archiv  1,147. 
3,96.  97. 

2132:  auch  Böhmer  Acta  48. 

*2135 :  soll  nach  Scheffer  -  Boichorst  von 
Conradus  Raven.  duz  et  Tasciae  praeses 
sein;  vgl.  Pertz  Archiv  12,701  Cit.  ex 
or.  mit  1141  ohne  Monogramm  und  Siegel. 

2130:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,238. 
—  Vgl.  über  die  Kanzlei  Steindorff  Hein- 
rich m  1,339  ff. 

2130:  zweites  Exemplar  (Concept  .  .  .  .) 
in  München;  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,34. 
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2139:   auch   Sybei  u.  Sickel  Kabserurkk. 

II,  5  Facs. 
2140.  41.  42:  auch  Wilmaus  Kaiserarkk. 

2,240.  242.  243.  —  Die  Bemerkung  zu 

2142  über  die  Zeugen  gehört   zu  2143. 
*2143':  nach  Lüntzel  DiCc.  Uildesheim   1, 

3J9  geftLscht;  vgl.  Steindorff  1,377. 
2145:    auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,245. 
2146:  ergänze:  Theodericus  canc.  vice  Bar- 

donis    archicap.      Gedr.    Acta    inip.    Nr. 

295. 
2147:  auch  Posse  Cod.  Sax.   1,300  Frgni. 
214S:  ergänze:  (Dec);  nach  Nov.  4  we- 
gen des  Bischof  Nitger. 
2140;  auch  (Randler)  CK)d.  dipl.  Istr.    Or. 

in  Venedig;  vgl.  N.  Archiv  1,132. 
2153:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,300  Frgm. 
*2165*:  getischt:  vgl.  Steindorfl*  1,383. 
*2102:  vgl.  Steindorff  1,388. 
2103:  auch  Acta  imp.  Nr.  458.   Nach  N. 

Archiv  3,97  mit  15  kal.  Feb. 
*2105:  vgl.  Steindorff  1,389.  Ficker  Beitr. 

1,14  als  unecht,  [vgl.  1,300.1 
2100:  auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,76. 
2107:  auch  Bffhmer  Acta  49.  Gloria  Cod. 

Padov.  1,174.   Or.  in  Padua;  vgl.  N.  Ar- 
chiv 3,91.     Steindorff  1,79  zweifelt,   ob 

echt. 
•2100:  vgl.  Steindorff  1,383.  [Ficker  Beitr. 

l.20().J 
2171 :  auch  Boxhorn  De  Leod.  republ.  469. 
gMantelius   Hist.  Lossens.  2,16.    Wolters 

Not.  sur  la  comm.  de  Rummen  400.    Bor- 

nians  Rec.  des  ord.  de  Liege  1,5. 
2172:  Or.  in  Einsiedeln. 
217Ö:  auch  BOhmer  Acta  49. 
2170:    auch  Van   Tx)ons   AI.   Holl.   Hist. 

2  294  fN.  2.^ 
2170:  auch  Van  Loons  2,294  (N.  3^.  Cod. 

dipl.  Neerland.  2  Ser.  5,85  (Uebers.) 
•2100:  auch  Van  Loons  2,294  (N.  1).  Cod. 

dipl.  Neerland.  2  Ser.  5,92  (Uebers.  mit 

Apr.  20).     Angebl.  Or.   im  Haag.    Vgl. 

Steindorff  1,391  für  echt. 
2101:   zu  lesen:    »forestario*    und  »Gas- 

donis^  Auch  Sloet  Oorkkb.  1,158. 
2102:   auch    Baudry  in  Reiffenberg  Afon. 

de  Namur  8,320,   Or.  in  Brüssel.  —  Mit 

ann.  ord.   14. 
2103:  auch  Sauderus  Flandria  ill.  1,265. 

Serrure  ("art.  de  S.  Bavon  19.  Van  den 

Bergh  Oorkkb.  1.50  (sämmtlich  mit  Mai 
[J28i.    Inventaire    des    archives  ^  Lille  1. 

Rfg.  22  mit  Mai  30  ex  or.  Or.  in  Gent. 
2104 :  auch  Polain  Rec.  des  ord.  de  Stave- 

lot  13. 


2106:  auch  Ryckel  Vita  S.  G«rtrudis  861. 
Steindorff  Heinrich  III  1,525. 

2100:  zu  lesen:  Bethleem  (beiBergheiro 
südOstl.  Achens?)  Kein  Or.  zu  Dussel- 
dorf, sondern  Copie  sec.  XIV. 

2107 •'  gedr.  Acta  imp.  Nr.  459  (wonach 
die  Inhaltsangabe  zu  ergänzen.) 

2100:  gedr.  Böhmer  Acta  51.  Hontheim 
Hist.  Trev.  1,333  (N.  a.^  Frgm. 

2100:  Or.  mit  Bleibulle  in  S.  Gallen. 

2100:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  1,176. 

2102:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,  301 
Frgm. 

2101:  Tgl.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  48. 

2105:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,301  Frgm. 
Vgl.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  49.  Vgl. 
Ficker  Beitr.  1,131. 

*2107:  mit  interventu  Gunthildis!  Vgl. 
Wirzb.  Imm.  1,19.  2,19.  Steindorff  1,395. 
[Ficker  Beitr.  2,131.1 

*2100:  ergänze:  Sept.  15.  Auch  (Kand- 
ier) Cod.  Dipl.  Istr.  Falsch  nach  Stein- 
dorff 1,409  Aum.  2  [vgL  2,388.). 

2200:  ob:  Höchst  (westl.  von  Frank- 
furt)? Auch  Geöffnete  Archive  Baiems 
3a42. 

2201-  2:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2, 
246.  24S;  vgl.  dazu  250. 

2201:  auch  Grassi  Mem.  ist.  di  Monte- 
regale  2,1. 

2207:  auch  BoU.  Acta  SS.  Sept.  2,273. 
Reiffenberg  in  Compte  rendu  (de  Bel- 
gique)  I  Ser.  8,296  (beide  mit  Feb.  25. 
Trier).  Sloet  Oorkkb.  1,159. 

*2200:  Or.  zu  Bergamo;  zweifellos  unecht: 
vgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  3,379.  Stein- 
dorff 1,404. 

2210:    auch  Heinemann  Cod.  Anh.   1,88. 

2212:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,58 
aus  Or.  zu  Graz. 

2214:  auch  Steindorff  Heinrich  IH  1,517. 
...  in  Brüssel. 

2210:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 
n,  6  Facs. 

2217:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,303  Frgm. 

2210:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,89 
(vgl.  Amu.).  Posse  Cod.  Sax.  1,304  Frgm. 
—  Mit:  interventu  .  .  .  (genitric)is  Gisle. 
Ist  echt. 

2210:  zu  lesen:  Wallendorf  (südL  Saal- 
feld).  Vgl.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  50. 
Forsch,  zur  d.  Gesch.  10,455. 

2220:  erg&nze:  Kadelous  canc.  vic.  Her- 
manni  archiep.  et  archicanc.  Gedr.  Acta 
imp.  Nr.  297  (vgl.  S.  884).  Or.  in  Mai- 
land. —  Mit  ind.  X. 
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*2S81 : ergUnze iRegensbarg.  Kadelohus 

canc.  ric.  Hermanni  archiep.  et  arehicanc. 

Gedr.  Acta  imp.  Nr.  298  (vgL  S.  884). 

Angeblich.    Orig.    in   Mailand.    —    Mit 

ind.  X. 
2222:   Mon.  Boic.  11,530  mit  5  id.  dec. 
2223:  Tgl.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  51. 
2221:  zu  lesen:  Bruno  von  Wirzburg.  Auch 

Migne  Patrol.  lat.  142,33. 
2225:  auch  Pertz  Arobir  12,599  Cit.  mit 

Jan.  24.     Or.  in  Turin. 
2226:  aueb  Posse  Cod.  Sax.  1,302.  Tgl. 

jicker  Urkklehr.  2,258  wegen  Daten. 
*^27:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,305  Frgm. 
2226:  auch  Müldener  BergscblOsser  166. 
2226:  auch  Janicke  Urkkb.  der  St.  Qued- 
linburg 8.  Posse  Cod.  Sax.  1,304  Figm. 
2232:   auch  Sybel  u.  Sickel  Raiserurkk. 

n,  7  Facs. 
2233:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,60. 
2234:   auch  Cod.  dipl.  Neerland.  2  Ser. 

5,86  (Uebers.)  mit  Oct.  15.    [Vgl.  Ficker 

Beitr.  1,168.  186.] 
2235:  ohne  Signum.  Vgl.  Steindorff  2,384. 
2236:   auch  Sybel  u.  Sickel  Kaisemrkk. 

n,  8  Facs. 
2237:  Or.  in  Lnzem,  Cantonsbibl. 

auch  Wilmans  Raiserurkk.  2,251. 
ob:   Ingelheim?  Vgl.  Steindorff 

1,398  als  echt.  [Ficker  Beitr.  2,130.]  — 

Wegen  Adaiger   Tgl.  Ficker  It.  Forsch. 

4,83.  84.     Robolini  Not.   3,46  Cit.;   zu 

lesen:  (Reg.  Nr.  2244). 
•22«:  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,27.  2,19. 
2212'  43:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt. 

1,90.  92. 
2244:  Tatti  hat:  Richpertesdor.  Mit  Sign. 

speo.  nach  N.  Archiv  3,99.    Vgl.  Stein- 
dorff 1,408  als  echt. 
2246(*):  echt.  Ob:  PSchlarn?  vgl.  Acta 

imp.  S.  879  zu  Nr.  54.  Steindorff  1,413; 

dagegen  Ficker  ürklehr.   1,214.     Auch 

GoUut  M6m.  de  Seq.  (ed.  pr.)  287,  (ed. 

sec.)  372  at. 
2247:    auch   Zahn  Steierm.   ürkkb.  1,62 

ex  or.  zu  Graz. 
2246:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  5,278. 

Posse  Cod.  Sax.  1,305  Frgm.    Ist   echt; 

▼gl.  Wirzb.  Imm.  1,18. 
2252:   zu  lesen:   Rloster  (S.  Ponziano  zu 

Lucca).     Gedr.   Böhmer  Acta  51.    Vgl. 

Pertz  Archiv  12,716.     Steindorff  1,409. 

N.  Archiv.  3,111. 
2254:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,92. 
2256:  KU  lesen:  Jan.  18. 
2257:  Or.  in  Lozem,  Cantonsbibl. 


2256:  zu  lesen:  Feb.  21.     Auch  Heine- 
mann Cod.  Anh..  1,93. 
*2256:  vgl.  Steindorff  1,398.  Ficker  Beitr. 

1,19.  26  für  echt,  [vgl.  1,169.] 
2264  (*):  ist  echt;  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,12. 

Or.  auf  der  Bibl.  zu  Paris.  [Ygl.  Ficker 

Beitr.  2,186.] 
2265:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,306  Frgm. 
*2266:   Hahn    1,69   mit  Siegelabbildung. 

Auch  Tentzel  Suppl.  bist.  Goth.  sec  392. 

Posse  Cod.  Sax.  1,306  Frgm.  Tgl.  Wirzb. 

Imm.  1,18.     Steindorff  1,399. 
2267:   auch  Wilmans  Raiserurkk.  2,254. 
2266:   Or.  in   Mailand  (?)  Münster   [sie; 

da  für  Beromünster,'wohl  letzteres  richtig.] 
2270:  auch  Böhmer  Acta  52.  Or.  in  Mai- 
land. Vgl.  Steindorff  1,410. 
2273:  auch  Böhmer  Acta  53. 
2277:    auch    Baumann   in   Quellen    zur 

Schweiz.  Geschichte  3,4.    Or.  in  Schaff- 
hausen. 
2276:   auch  Andreantonelli  Hist.   Ascol. 

240.    Minids  Num.  Ascol.  66.    Or.  zu 

Ascoli. 
2260:  Tgl.  N.  Archiv  3,98  mit  ann.  ord,  10. 
2232:  Or.  in  Ravenna,  Bibl.  Class.  Vgl. 

Pertz  Archiv  12,584.   N.  Archiv  3,111. 

Steindorff  1,412. 
2264:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,307  Frgm. 
2265:  auch  Wilmans  Raiserurkk.  2,256; 

vgl.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  56. 
2267:   auch  Zahn   Steierm.  ürkkb.  1,63 

mit  ann.  ord.  18. 
2266:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,94. 

Posse  Cod.  Sax.  1,308  Frgm. 
22B0:   auch  Simon  Gesch.  von  Tsenburg 

3,4.  Or.  in  Büdingen. 
2261:   auch   Cod.  dipl.  Neerland.  2  Ser. 

5,87  (üebers.)  mit  ann.  reg.  7. 
2282:  ergftnze:  Theodericus  oanc.  vic  Bar- 

donis  arehicanc.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  300 ; 

auch  Geer  in  Rionijk  van  het  hist.  gen. 

te  Utrecht,  3  Ser.  3,340.  Yan  den  Bergh 

Oorkkb.  1,51  at. 
2263:   ergänze:   dem  Domstifte   zu  Metz 

und  dem   Collegiatstifte   S.   Amual  bei 

Saarbrück. 
2264:   auch  Wilmans  Raiserurkk.  2,257. 
2265:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,96. 

Posse  Cod.  Sax.  1,309  Frgm. 
2266:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,309  Frgm. 
2267:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,97. 

Posse  Cod.  Sax,  1,310  Frgm. 
2266:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,311  Frgm. 
2266:   auch   Bresslau  Dipl.   48.    Or.  in 

Rarlsruhe. 
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2300.  1:    auch   PoBse   Cod.  Saz.   1,811. 

312  Frgm. 
2309:   auch  Yan  Loons   Ai.   HoU.   HUt. 

2,298  (N.  1).    Cod.  dipL   NeerL  2  Sex. 

5,90  (Uebers.  mit  Aug.  28).  Dambar  Het 

kork,  en  wer.  Deventer  442.  Sloet  Oorkkb. 

1,160. 
2304:  auch  M.  Germ.  SS.  21,411. 
2313:   aach  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 

n,  9  Facs.  Posse  Cod.  Sax.  1,312  Frgm. 
2314:   aach   Cambrozzi   Storia  di   Feltre 

1,145  Frgm. 
2316:  Or.  in  Luoca. 
2317:   zu  lesen:   Borge  San-Genesio. 

Or.  in  Florenz. 
2320:  Tgl.  Pertz  ArchiT  12,548  Cit. 
2321:  Or.  in  Florenz  nach  Rieger. 
2322:  aach  PuocinelU  Bist,  di  Ugo  114. 
2323:  ob=r  Rockinger  Briefsteller  1,39? 

[Vgl.dieses  Reg.2991a;  auch  ist  der  Text 

wesentlich  Torschieden.] 
2325:   zu  lesen:   März  13.     Gedr.  Acta 

imp.  Nr.  461. 
2326:   gedr.  Acta  imp.  Nr.  462.    Or.  za 

Rom  in  S.  Pietro  ad  Tincola. 
2327:  aach  Andreantonelli  Hist.Ascol.  248. 

Or.  in  Ascoli  mit  1046;  vgl.  N.  Archiv 

1,137.  Steindorff  2,390. 
2328:  ergänze:  Mrz.  30.  Ancona.  Or.  in 

Nami. 
2320:   auch  Goldast  Const.  3,319.  Vgl. 

Rockinger  Brie£BteUer  2,1024  N.  a. 
2331:   ergänze:   Mrz.  31.  Fano.  Hein- 

ricusoancTicHerimanniarchicano.  Gedr. 

Acta  imp.  Nr.  302  (rgl.  S.  884).  Or.  in 


ergänze:   Or.  in  Turin,  erzbischOfl. 

ArchiT,  nach  Pertz  ArchiT  12,600;  vgl. 

aber  N.  ArchiT  3,105. 
2337:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  1,182  Frgm. 

Or.  in  Treriso;  Tgl.  Pertz  Archiv  12,670. 

N.  Archiv  3,85. 
2338:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  1,182  Frgm. 

Or.  in  Verona,  CapiteUarchlv;  vgl.  Mitth. 

des  Osterr.  Inst.  2,99. 
2330:  auch  (Cavattoni)  Mem.  intomo  alla 

vita  di  S.  Zenone  245. 
2340:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  1,183.  Or. 

in  Padua  mit  Tagesdatum  von  anderer 

Hand;  vgl.  N.  Archiv  3,91. 
2341:   auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,258. 
2343:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,314  Frgm. 
2348:  Or.  in  Turin  nach  Rieger. 
2350:  Or.  in  Brescia;  vgl.  N.  Arch.  3,97. 
2353:  auch  Lünig  Reiohsarchiv  17b,109. 

WUmaus  Kaiserurkk.  2,260. 


2354:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaisera^k 

IV,  18  Facs. 
2355:   aach  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,64. 
2357:  falsch  nach  Rieger  in  der  Zeitaohr. 

für  Osterr.  Gymn.  1875  S.  774. 

2360:  ergänze:  Dec.  21.  Freising.  Or. 
zu  Turin  mit  Actum  Frisino  nach  Rieger. 

2362:  auch  Friess  im  Oesterr.  Arohiv  46, 
466.  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,78. 

2303:   zu   lesen:   Feh.  6  —  13  (.  .  .  id.) 

2364:  Tgl.  Mon.  Boic.  29a,96. 

2365:   auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,98. 

2306:  auch  Sigonius  Hist.  regni  It.  333. 
Zanetti  Monete  d'It.  3,360.  Gloria  Cod. 
Padov.  1,189  (aus  zwei  Copien,  deren 
eine  den  ELaiser  Friedrich  nennt).  Or.  in 
Padua, Capitelsarchiv,«  vgl.  N.Archiv  3,91. 

2367:  ergänze:  Winitherius  canc  vic.  Bar- 
donis  archicanc.  Aach  Hodenberg  Hoyer 
Urkkb.  8,17  ex  or.  mit  kal.  iunii. 

2368:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserorkk. 
n,  10  a.  11  Facs. 

2370:  Or.  in  Colmar.  [Vgl.  Flcker  Beitr. 
1,168.] 

2371:  auch  GoUat  Mem.  de  Seqaan.  (ed. 
pr.)  287,  (ed.  2)  372  at. 

2372:  Or.  in  Zürich. 

2376:  auch  Theiner  Ueber  Ivos  Decret  89. 

2377:  Tgl.  Steindorff  1,361  (Nr.  9)  für 
falsch.  [Ficker  Beitr.  1,230.] 

2378:  aach  Fontes  rer.  Bern.  1,320.  Or. 
in  Paris,  Bibl.?  Ouni  102? 

*2370:  auch  Bresslau  Dipl.  100.  Vgl. 
Wirzb.  Imm.  1,14.  22.  2,36.  Bresslau  in 
Forsch,  zur  d.  Gesch.  13,87.  Steindorff 
2,405. 

2380:  za  lesen:  Dec.  16. 

2382:  vgl.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  59. 

*2384:  TgL  Wirzb.  Imm.  1,18.  22.  2,19. 
26.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  60. 

2386:  Or.  in  Beromünster. 

*2386:  angebl.  Or.  in  Chur.  Vgl  Stein- 
dorff 2,430. 

2300:  auch  Bresslau  Dipl.  49.  Vgl.  Stein- 
dorff 2,381. 

*2302:  angebl.  Or.  in  Verona;  vgl.  N. 
Archiv  1,419.  Mitth.  des  Osterr.  Inst.  2,99. 

2383:  zu  lesen:  Solenisce.  Auch  Heine- 
mann Cod.  Anhalt.  1,101. 

2380:  Or.  in  Paris,  Bibl. 

2307:  ergänze:  Feb.  8.  Augsburg.  Auch 
Zahn  Steiermark.  Urkkb.  1,67  Frgm. 

2380:  Or.  in  Lnzem,  Cantonsbibl. 

2400:  vgl.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  61. 

*2I01:  vgl.  Wirzb.  Imm.  2,19. 

2402:  auch  Bresslau  Dipl.  50. 
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*M0S:  auch  Hememann  Cod.  Anh.  1,103. 

Poase  Cod.  Sax.  1,314  Prgm.  Vgl.  Wirzb. 

Imm.  1,22.  [Fieker  Beitr.  1,168.] 
2405:  ergftnze:  Winitherius  canc.  rie.  Bar- 

doniB  aTchicanc.  Anch  Böhmer  Acta  55. 

Or.  in  Paris,  Bibl. 
2466:  auch  Pertz  AtcMt  12,747  Cit. 
*2467:   angebl.  Or.  see.  XIII  doppelt  in 

Berlin  und  Köln.  Vgl.  Wirzb.  Imm.  1,22. 

Pabfit  in   Pertz   Arehir  12,122  ff.   (mit 

Facs.  Frgm.)  Steindorff  2,419.  Vgl.  auch 

Böhmer  Reg.  Albrechts  Nr.  190.    (Vgl. 

Flcker  Beitr.  2,186.] 
'2406.  6:    angebl.    Orr.    in   Köln.     [Vgl. 

Fieker  Beitr.  1,297.] 
•2412:  vgl.  Wirzb.   Imm.   1,18.   22.   27. 

Böhmer  Reg.  Albrechts  Nr.  190. 
'2413:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,18.  22.   Pertz 

ArchiT  12,124  mit  Facs.  Frgm. 
2417:   anch  Sybel  n.  Siokel   Kaisemrkk. 

n,  12  Facs. 
2416:  ergänze:  die  Grafschaften  des  Gra- 
fen Lothar.   Das  Citat:  Ledebnr  Archiv 

6,148  (=r  Reg.  2418a)  zn  streichen. 
2Ö6:  auch  SloetOorkkb.  1,166.  Wilmans 

Kaisemrkk.  2,263.  —  Mit  1053,  ind.  VI. 
2423:  auch  Sanerland  Die  Immunität  von 

Metz  144.  Or.  in  Metz. 
2421:  vgl.  Steindorff  2,433.  [Fieker  Beitr. 

2,121.] 
2426:  ergänze:  Opizo  canc.  vic.  Herimani 

archiep.  et   arehicanc.    Gredr.  Acta  imp. 

Nr.  463;   auch  Barali  Vesc.  di  Arezzo 

41  Ext.    Or.  in  Arezzo.    Vgl.  Steindorff 

2  398 
2fi6.  36:  vgl.  Steindorff  2,399.  400. 
2433:  zn  lesen:  Or.  zu  Naumburg. 
2435:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,315  Frgm. 
2436:   vgl.  Waitz  V.O.  5,163  (Anm.  4). 
2437:   auch   Böhmer   Acta  56.     Vgl.  N. 

Archiv  1,131. 
2446:  gedr.  Böhmer  Acta  57.  Vgl.  Pertz 

Archiv  12,624  Ot.  Or.  in  Mailand. 
2441 :  anch  Brower  Ann.  et  ant.  Trev.  1, 

531.  Cramer  Wetzlar.   Nebenst.  76,126. 

Sybel  u.  Sickel   Kaiserurkk.  II,  14  als 

Fälschung.  [Vgl.  Fieker  Beitr.  1,305.] 
2444:  zn  lesen:  Tiemos. 
2446:   auch  GoUut  M6m.  de  la  rep.  Seq. 

(ed.  pr.)  287,  (ed.  see.)  372  Cit.  mit  dem 

Aussteuert:  Fontanellis  prope  Parmam. 

Ms.  Paris   Bibl.  17080  Cop.  nach   dem 

Or.  mit  Siegelabbildung?  und  Wormatie, 

ann.  ord.  26,  reg.  15,  imp.  7. 
'2447:  angebl.  Or.  see.  XIV.  Vgl.  Wirzb. 

Imm.  1,19.  48.  2,19. 


2446:  auch  Silvestri  Ist  delle  paludi  Adr. 
141.  Speronius  Adriens.  ep.  ser.  58.  Mu- 
tinelli  Ragion.  sopra  Adria  26. 

2446.  66:  Or.  in  Mailand. 

2451:  gedr.  Fieker  Ital.  Forsch.  4,88.  Vgl. 
Steindorff  2,390. 

2452:  auch  Goldast  Const.  imp.  3,319. 
Lünig  Reichsarch.  4,82.  M.  G«rm.  LIj, 
4,585.  Fontes  rer.  Bern.  1,322. 

2453:  auch  Goldast  Const.  3,313.  M.  Germ. 
LL.  4,584. 

*2455:  vgl.  Wirzb.  Imm.  1,19. 

2457:  auch  Jaff6  Bibl.  Germ.  5,37. 

*2456:  auch  Reiffenberg  in  Compte  rendu, 
ISer.  8,297.  Vgl.  Waitz  ürkk.  zurVer- 
fassungsgesch.  27  Anm.  für  echt.  [Fieker 
Beitr.  1,232.] 

*2466:  KU  lesen:  Calmet  (ed.  pr.)  1,446, 
(ed.  see.)  2,310.  Auch  Miraeus  Opp.  4, 
184.  Vgl.  Waitz  ürkk.  27  Anm.  und 
Pannenborg  Mathilde  von  Canossa  25  für 
echt. 

2461 :  Cusano  und  Baggiolini  mit  Nov.  17. 
Auch  Caocianotti  Summ.  tab.  Vere.  5  Ext. 
Vgl.  Steindorff  2,401. 

24n:  auch  Cacdanotti  5  Ext.  Vgl.  Stein- 
dorff 2,402. 

2463:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1, 
106. 

2465:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,68. 
Wichner  Gesch.  Admonts  1,228.  Or.  in 
Salzburg,  erzbischöfl.  Archiv. 

2467:  vgl.  Oefele  Scr.  2,296  (Nr.  97). 
[Fieker  Beitr.  2,487.] 

2166:  auch  Castellini  St.  di  Vicenza  5,130. 
Or.  in  Mailand  mit  ind.  Vm. 

2471:  auch  Sforza  Mem.  di  Montignoso 
317.  Vgl.  Steindorff  2,390. 

2472:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,107. 

2473 :  auch  Andreantonelli  Hist.  Ascol.  243. 
Minicis  Numism.  Aseol.  67.  Or.  zu  As- 
coli  mit  ann.  imp.  11;  vgl.  N.  Archiv 
1,137.  [Fieker  Beitr.  1,209.] 

2474:  Or.  in  Parma,  Capitelsardiiv;  vgl. 
N.  Archiv  3,108. 

2475:  auch  Affarosi  Mem.  di  S.  Prospero 
1,56.  Vgl.  Steindorff  2,390. 

2477:  ergänze:  Juni  9.  Florenz.  Gun- 
therius  canc.  vic.  Heremanni  arehicanc. 
Gedr.  Acta  in\p.  Nr.  306  (vgl.  S.  884). 
Or.  in  Siena. 

2476:  auch  Pertz  12,671  Cit.  —  Vgl. 
Fieker  Ital.  Forsch.  1,323  Aber  Anwesen- 
heit des  Kaisers  bei  den  Placita  der  Kanz- 
ler; Plaoitnm  des  Kanzler  Günther  1065 
Oct.  4  Padua  auch  Fieker  Forsch.  4,90. 
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Gioria  Cod.  PadoT.  1,203;  Ton  Oct  18 

Mantna  auch  Gloria  204. 
2481:  Or.  in  Mantna  mit  Sign,  spec.;  Tgl. 

Mitth.  des  Osterr.  Inst.  1,435. 
*2I82:  zu  lesen:   M.  Boic.   31,331.    Anf 

Grand   einer  Urk.  Ton    1058  gefUseht. 

Vgl.  Wiwb.   Imm.    1,19.    2,19.     Kicker 

ürkkl.  2,154.  [201.] 
2484:  Tgl.  Steindorff  2,403.  Or.  in  Verona; 

TgL  N.  Archiv  1,419.  Mitth.  des  Osterr. 

Inst.  2,100.  ^  Ueber  den  Aufenthalt  zu 

Verona  vgl.  Reg.  2557. 
2485 '■  mit  Sign.  spec.  —  Vgl.  das  Placi- 

tnm   des   Kanzler  Günther  za  Volargne 

1055  Nov.  13  bei  Gloria  Ck>d.  Pador  1, 

206. 
2487:  auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,79. 
2488:   zwei  rerschiedene   Ausfertigangen 

nach  Waitz. 
*2488:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,27.  47. 
2480:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  2,257.] 
2481:    auch  Tardif  Mon.  historiqnes  168 

ex  or.  zu  Paris. 
2482:   auch  Sybel  u.  Siokel  Kaisemrkk. 

n,  15  Facs. 
2483:    zu  lesen:   Feb.  20.     Auch  Zahn 

Steierm.  Urkkb.  1,70. 
2484:  auch  Sauerland  Immunlt&t  Ton  Metz 

147.  Or.  in  Metz.  Vgl.  Sickel  AcU  Rar. 

1,289  (N.  1). 
^485:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  307.     Or.  in 

Metz. 
2480:  Or.  in  Paris,  Bibl. 
2501:    auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,72. 
2502:   auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 

n,  16  Facs. 
2611 :  zu  lesen:  (1043  Not.  — 1046).  Auch 

Böhmer  Acta  54. 
2512:  auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,85  (Tgl. 

2,26).  Pertz  ArchiT  12,602  Cit. 
*2513:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,95. 

Vgl.  Wirzb.  Imm.  2,19.   Steindorff  1,402. 

[Ficker  Beitr.  1,284.  2,135.] 
'2514:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,27.  Steindorff 

2,434. 
*2515:   auch   Ritz   Urkk.  zur  Gesch.  des 

Niederrh.  la,52.  Vgl.  Reg.  2076.  Ficker 

Beitr.  1,122  als  echt;  [Tgl.  1,139.] 
2518:  auch  Grandidier  Eist.  d*Als.  1,269. 

Strassb.  Urkkb.  1,47. 
2517:  auch  Dondi  daU^Orologio  Diss.  3,23. 

Gloria  Cod.  PadoT.  1.205. 
*2518*:   auch  Landi  Storia  di  PicTC  11. 

Pertz  ArchiT  12,579  Cit.  zu  1051.  An- 

gebl.  Or.  in  Bologna,  CapitelsarchiT;  Tgl. 

N.  ArchiT  1,134.  Steindorff  2,396. 


2510:  Tgl.  Perts  ArohiT  12,743.  753  Cit. 

ex  or.  zu  Siena. 
*2S20:  TgL  Wirzb.  Imm.  1,27.   [Nach  sehr 

undeutlicher  Notiz  scheint  sich  ein  zweites 

Or.  mit  der  Kanzlei:  Winitherius   canc 

Tic.  liutboldi,  auf  der  Bibl.  zu  Paris  zu 

finden.] 
2523:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,163. 
2524:    auch   Caneiani    Leg.   Barb.   5,45. 

Goldast  Const.  3,319.  Lünig  Reichsarch. 

4,82.  M.  Germ.  Leg.  4,585. 
2525.  28:    auch   Lünig  Corp.  jnr.   feud. 

1,18.  19.  Fontes  rer.  Bern.  1,319.  320. 

Vgl.  Waitz  V.G.  6,  3  Anm. 
2SM:  gedr.-  Acta  imp.  Nr.  308. 
2538:   auch   Zahn  Steierm.   Urkkb.  1,73 


:  SU  lesen:  (Apr.  23.)  Kaisers- 
wert h  (offenbar  irrig  9  kal.  Martii  statt 
Mail).  Auch  Heda  132  Cit.  Sloet  Oorkkb. 
1,169  at.  mit  1056. 

2537:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaisemrkk. 
n,  17  Facs. 

2540 :  auch  Lappenberg  Hambg.Urkkb.  1 ,78. 

2545:  auch  (Lori)  Samml.  des  bair.  Münz- 
rechts 1,7  (mit  1060  Apr.  18). 

2552:  auch  Jacobs Drübeok.  Urkkb.  8.  Facs. 
Frgm.  in  Pertz  ArchiT  12,113  Taf.  III. 

2553:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,265. 

2554:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  1,208.  Or. 
zu  Padua  mit  Rasur  Tor  2  id.  Jnnii;  rf^. 
N.  ArchiT  3,91. 

2556:  im  Cod.  Sicard.  mit:  Wibertus  canc. 
und:  17  kal.  Julü;  Tgl.  N.  ArchiT  1,147. 

2557:  zu  lesen:  Wicbertus  canc  Gedr. 
Acta  imp.  Nr.  309.  Auch  (Girondelli) 
Serie  dei  tosc.  di  Cremona  77  Frgm.  VgL 
N.  ArchiT  3,97. 

2550:  auch  Büdinger  £in  Buch  ungar. 
Gesch.  161.  Or.  im  Joanneum  zu  Graz. 

2502:  auch  Madema  Hist.  can.  S.  Hip- 
polyt.  (2),12. 

*2563:  zu  lesen:  Oestr.  Notizbl.  6,99.  Vgl. 
auch  Thausing  in  den  Forsch,  zur  deut. 
Gesch.  4,355. 

2504:  Or.  ist  zu  Gurk. 

2605:  zu  lesen:  Heimeburc  (Hainburg  an 
der  Donau).  Auch  Bode  in  der  Zeitschr. 
des  Harzrereins  1868,  la,137. 

2506:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,74. 
Or.  in  Gottweich.  —  Not.  1  urkundete 
der  KOnig  Tielleicht  zu  Frankfurt;  Tgl. 
Zusatz  zu  Reg.  2482. 

2567:  Tgl.  Reg.  2643;  ist  Tcrsohieden. 

*2570:  auch  Ryckel  Hist.  S.  Gertmdis 
863.    Vgl.  die  Siegelstelle:   Secretsiegel. 
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Waita  Urkk.  zur  V.G.  27  Anm.  für  yiel- 

leicht  echt. 
2571:  auch  Quix  Königliche  Capelle  79. 
2573:   auch  Wihnans  Kauserurkk.  2,267. 
2574:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,170  (vgl.  293). 
2575:  auch  Bro'wer  Ann.  et  ant.  TreTir. 

1,536.    Sybel  u.  Sickel   Kaiserurkk.  11, 

18  Facs. 
2576:  auch  Zahn  Steienn.  Urkkb.  1,75. 
2577:   auch  Wihnans  Kaiserurkk.  2,268. 

Or.  jetzt  zu  Münster. 
2581:  auch  Baumann  in  Quellen  zur  Schweiz. 

Gesch.  3,12.  ür.  in  Schaffhausen. 
25M:   gedr.  Acta  imp.  Nr.  311    (vgl.  S. 

883).  VgL  N.  ArchiT  3,103. 
2586:  auch  CarU  Delle  ant.  Ital.  4,  App. 

183.  189.  213  Ext. 
2587:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,110. 

Posse  Cod.  Sax.  1,317  Frgm. 
2680:   Or.   in  München  (aus  dem  Wirz- 

burger  Archiy!) 
«2680*:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,318.  An- 

gebl.  Or.   zu  Naumburg,   genau  .  .  .  . 

Beg.  3380.  Vgl.  Wirzb.  Imm.  2,19. 
2567:   wohl  zu  lesen:   Not.  5.  Donau- 
eschingen; dann  Reg.  2598  als  2594a 

einzureihen? 
2800:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,318  Frgm. 
2801:   auch  Sybel  u.  Sickel   Kaiserurkk. 

II,  19  Facs. 
2003:  mit  der  corrumpirten  Kanzlei:  Bem- 

hardus  canc.  Tic.  Bodonis  archicanc.  Auch 

Heinemann  Cod.  Anh.  1,111. 
2007:   zu  lesen:  dem  Herzog  Ordulf  Ton 

Sachsen.  Y gl.  Giesebrecht  Kaiserz.  (ed.  3) 

3,1093 N.2.  Mehmel  Otto  T. Nordheim  22. 
2O0O:  auch  Oesterreicher  Denkwürdigkei- 
ten 3,157. 
2011:  ergftnze:  Fridericus  canc.  Tic.  Syge- 

Mdi  archicanc.  Gedr.  Bormann  in  Compte 

rendu   de  la  oomm.  roy.  (Belg.)  3  Ser. 

9,12.    Posse  Cod.  Sax.  1,320.   Ob  echt? 

TgL  Giesebrecht  Kaiserz.  (ed.  3)  3,1091. 

—  Mit  ann.  ord.  8. 
2012:  mit:  Bomanorum  rez  augustus. 
2014:  zu  lesen:  Baur,  statt:  Friedemann. 
2017:  Or.  in  Venedig.  Vgl.  Acta  imp.  S. 

879  zu  Nr.  69. 
2021:  Tgl.  Pertz  ArchiT  12,582  Gt. 
2022:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,321  Ext. 
2024:  auch  Hodenberg  Hoyer  Urkkb.  8,23. 

Wilmans  Kaiserurkk.  2,270. 
2020:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,112. 
2020:   auch  Böhmer  Acta  59.     Sybel  u. 

Sickel  Kaiserurkk.  U,  20  Facs.    Or!  in 

Magdeburg. 


zu  lesen:  Aug.  20.   Auch  Heine- 
mann Cod.  Anh.  1,113.  Jacobs  Bsenburg. 

Urkkb.  1,4. 
2631:  auch  FriedUnder  Ostfr.  Urkkb.  1,5. 

Posse  Cod.  Sax.  1,321  Frgm. 
2032:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,322  Frgm. 
2036:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,113. 
2030:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,323  Frgm. 
2637:   nicht  Or.,  sondern  Copie  sec.  XV 

zu  Düsseldorf.  ' 

2041:  auch  Schaumann  Gesch.  des  Nieder- 

sächs.  Volkes  314  (N.  56). 
2042:  zu  lesen:  Feb.  23.  Auch  Böhmer 

Acta  59.  Or.  in  Einsiedeln. 
*2043:   Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,19   und  Reg. 

2567.  Waitz  Urkk.  zur  V.G.  27  Anm. 

für  echt.  [Ficker  Beitr.  1,314.] 
2014:  auch  Van  Loons  AI.  Holl.  Hist.  2, 

316  (N.  5).  Van  den  Bergh  Oorkkb.  1,55. 
2045:  auch  Van  Loons  2,318  (N.  1).  Van 

den  Bergh  1,56.  Cod.  dipl.  Neerl.  2  Ser. 

5,94  (Uebers.) 
2040:  auch  Lucae  Grafensaal  621.  Heine- 

mann  Cod.  Anh.  1,114. 
2047:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,324  Frgm. 
2048:  Or.  nicht  mehr  in  Goslar.  Vgl.  die 

Notiz  in  Zeitschr.  des  HarzToreins  1869, 

2b,218. 
2050:  ergänze:  Juli  31.  Sigeardus  canc. 

Tic.  Sigefridi  archicanc.  Gedr.  Acta  imp. 

Nr.  519;  auch  Joppi  in  den  Mitth.  des 

Osterr.  Inst.  1,294. 
2053:  auch  Böhmer  Acta  60. 
2055.  56:   auch  Posse   Cod.  Sax.  1,324. 

325  Frgm. 
*2057:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,326  Frgm. 

Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  H,  21  Facs. 

Vgl.  Wirzb.   Imm.    1,19.   48;   ganz   auf 

Rasur  bis  auf  Signum  und  Kanzlei. 
2050:    auch  Ernst  Hist.  de  limbourg  2, 

104  (N.  1)  Frgm. 
2060:   ob  echt?  mit  Tinte  gezogene  Li' 

nien. 
2001:  auch  M.  Germ.  SS.  21,418. 
2000:    zu  lesen:    Grafen  Eberhard   (tou 

Neuenbürg).  Auch  Spach  im  Bulletin  de 

la  soc.  d'Alsace,  2  Ser.  6,134. 
2070:  auch  Bresslau  Dipl.  112. 
2074:  auch  Du  Chesne  Hist.  de  la  maison 

de  Dreux  18.  Posse  Cod.  Sax.  1,326  Frgm. 

Or.  in  Paris,  Bibl. 
2675:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,327  Frgm. 

Or.  in  Paris,  Bibl. 
2077:   gedr.  Acta  imp.  Nr.  464  (wonach 

Inhalt  zu  ei|^ftnzen);   auch   ClouSt  Hist. 

de  Verdun  2,72  Ext. 
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*2(n2*:  auch  Beyer  Mittelrb.  Urkkb.  1, 
419.  Angebl.  Or.;  paläographiscb  auf 
Grundlage  der  Urk.  Reg.  2277  [sie].  Vgl. 
Wirzb.  Imm.  1,19.  Bachmann  Beitr.  zum 
Pfalz -Zveibr.  Staatsrecht  207  (als  un- 
echt). Görz  Mittelrh.  Reg.  Nr.  1399. 
[Ficker  Beitr.  1,326.] 

2n4:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,272. 

20B5:  zu  lesen:  Sept.  27.  Bossenleben 
(bei  Halberstadt).  Gedr.  Acta  imp.  Nr. 
313  (vgl  S.  884);  auch  Giorgi  im  Arch. 
della  soc.  Romaua  1,487.  Or.  in  Rom. 
—  Mit  ann.  ord.  11. 

2688:  auch  Gloria  Cod.  Pador.  1,224  Frgm. 
Vgl.  N.  Archiy  3,85  mit:  vic.  Annonis, 
und  Ausstellungsort:  Chorboie. 

2800:  ergänze:  Sigehardus  canc.  vic.  Sige- 
fridi  archicanc.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  465. 

2801:  ob  zu  lesen:  Rainbach  (Ostl.  Hei- 
delberg bei  NeckargemÜnd)?  Nach  Giese- 
brecht  Kaiserz.  (ed.  3)  3,1105  aus  Re- 
gensburg von  1067  März  12. 

2002:  ob  zu  lesen:  Bendermonde  (Ostl. 
Gent)?    (Waitz).    [Vgl.  Ficker  Beitr.   1,1 
281.] 

2604:  auch  Zyllesius  Def.  abb.  S.  Maxi- 
mini 2,43.  Or.  in  Paris,  Bibl. 

2805:  ist  Or.  Auch  Posse  Cod.  Sax.  1, 
328  Frgm. 

2006:  ergänze:  Nov.  16.  Sigeardus  canc. 
vic.  Sigefredi  archicanc.  Gedr.  Acta  imp. 
Nr.  520 ;  auch  Joppi  in  Mitth.  des  Osterr. 
Inst.  1,295.  Vgl.  Zahn  in  Beitr.  zur 
Steierm.  Gesch.  9,9  Ext. 

2688:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,327  Frgm. 

2700:  auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,84. 
Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  IV,  19  Facs. 

2703.  4:  auch  M.  Germ.  SS.  21,415.  417. 

2705:  Or.  in  Zürich. 

2708:  auch  Baumann  in  Quell,  zur  Schweiz. 
Gesch.  3,13.  Or.  in  Schaffhausen. 

2707:  Or.  in  S.  Gallen. 

2760:   vg-  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  72. 

2710:  auch  M.  Germ.  SS.  21,418.  Vgl. 
Ann.  des  Ver.  für  Nass.  Alterth.  10, 
382.  391. 

2712:  auch  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 
n,  22  Facs. 

2714:  ztt  lesen:  Mai  14.  Auch  Schmidt 
Urkkb.  der  St.  Halberstadt  1,2.  —  Mit 
1068. 

2715:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,828  Frgm. 

2718:  ist  Or.  Auch  Posse  Cod.  Sax.  1, 
329  Frgm. 

2710:  gedr.  Acta  Imp.  Nr.  315;  auch  Posse 
Cod.  Sax.  1,330  Frgm. 


2720:   ist  nicht  Or.,  sondern  Copie  oder 

Fälschung  .  .  .  Auch  Posse  Cod.  Sax.  1, 

331  Frgm. 
2721:  auch  Caocianotti  Summ.  tab.  Vera. 

5  Ext.    Or.  im  Municipalarchiv  zu  Vei^ 

celli  (nie  besiegelt  .  .  nur  Copie  mit  in 

Goslario);  vgl.  N.  Archiv  1,418. 
2720:   auch   Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 

n,  23  Facs. 
2728:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,115. 

Posse  Cod.  Sax.  1,332  Frgm. 
2730:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,382  Frgm. 
2731:    ergänze:    (Adelbe)ro   canc     Auch 

Posse  Cod.  Sax.  1,333  Frgm. 
2733:   zu  lesen:   Goslar.  Adelbero  canc 

Gedr.  Acta  imp.  Nr.  466  (vgl.  S.  886); 

auch  Gloria  Cod.  Padov.  1,235  Frgm. 
2738:   auch   Sloet  Oorkkb.  1,179   Frgm. 

Bormans  Rec  des.  ord.  de  Li6ge  1,6. 
2737:   vgl.  N.  Archiv  1,418  mit:  Weze- 

burgen.  urbe. 
2738:  auch  Sauerland  Immunität  von  Metz 

144.  Or.  in  Metz:  Ausstellort  zerstört. 
*2738:  zu  lesen:  Sept.  28.  Mantuae.  Gedr. 

Guinot  Et.  bist,   sur  Tabb.  de  Remire- 

mont   404.     Ueber  die  ünechtheit  vgl. 

Duhamel  in  Bibl.  de  V  6c  des  eh.,  6  Ser., 

5,635;  auch  Arndt  im  N.  Archiv  2,281 

at.  als  falsch. 
2740:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,116. 
2743:   auch  Van   Loons   AI.   Hell.   Hist. 

2,334  (N.  4).    Louvrex  Rec.  des  Mits  de 

Li^ge  1,153.   Bormans  Rec.  des  ord.  de 

Li6ge  1,9.  —  Ob  echt? 
2745:  auch  Jaffe  Bibl.  5,70. 
2746:  auch  M.  Germ.  SS.  21,419.   [Vgl. 

Jlcker  Beitr.  2,187.] 
*2748:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,335. 
*2740:  vgl, Wirzb.  Imm.  1,19.  2,19.  Ueber 

S.  Valerius  .  .  .   vgl.   Heineocius   Ant. 
Gosl.  75. 
2750:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,334  Frgm. 
2782:  zu  lesen:  Karl  Martell?  vgl.  Mühl- 
bacher in  Böhmer  Reg.  imp.  1,  Nr.  42. 
*2753:  auch  Ankershofen  €^ch.  von  Käm- 
then  2,  Urkkb.  95.  Hirn  Verh.  des  Bisth. 
Gurk  60  (als  gefälscht).  [Vgl.  Ficker  Beitr. 
2,187.] 
*2754:  auch  Ankershofen  1.  c  102.  Vgl. 
Hirn  1.  c.  64  als  gefälscht. 
2755:  auch   Ankershofen  1.  e.  97.    Hira 

1.  c.  9  (Anm.) 
2750:  zu  streichen;   ist  von  Heinrich  H; 
vgl  Reg.  1788a. 
2750:   ob:  Wirzburg?  oder  Bamberg, 
wo  Heinrich   nach   Lamb.   Hersf.    lOÄ 
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Dec.  25  war?  Vgl.  Perts  ArohiT  12,670 

at. 

27W:  iTgl.  Fioker  Beitr.  1,312.] 

2783:  falsch  naoh  Biege?  in  der  Oesterr. 
Gymnadalzeitechr.  1875,  S.  774. 

2764:  Auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,117. 

*2767:  auch  Wenzel  Cod  dipl.  Arpad. 
cont.  1,27. 

2770.  71:   auch  Bresslan  Dipl.  122.  51. 

2775-  79:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,338  Frgm. 

2780:  ergänze:  (1069)  Sept.  23.  (Frank- 
furt). Ego  (Gregorius)  canc.  Tic.  (Anno- 
nis)  archicanc.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  316. 
—  Mit  1074  (statt  1069),  aber  ind.  VH, 
ann.  ord.  16,  reg.  14. 

2781:  ergttnze;  (Oct)  Or.  in  Florenz; 
▼gl.  N.  ArchiT  1,144.  —  Mit  ind.  X, 
ann.  reg.  19  und  dem  Titel:  rex  (nicht 
Rom.  rex). 

2782:  auch  Wenzel  Cod.  dipl.  Arpad.  cont. 
1,28.  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,90. 

2784:  auch  Oesterreicher  Neue  Beitrtoe 
4,64.  Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk.  n,  24 
Facs. 

2780:  auch  Jaff^  Bibl.  5,101. 

*2780:  auch  Fontes  rer.  Bern.  1,331.  An- 
gebL  Or.  nach  1148  geschrieben. 

*2789:  angebl.  Or.  zu  München. 

2791:  auch  Jaff6  Bibl.  5,106. 

2782:  auch  Cod.  dipl.  Neerl.  2  Ser.  5,100 
(Uebers.  mit  Aug.  23).  Sloet  Oorkkb.  1, 
183  ex  or.  auf  Haus  Biljoen.  —  Vgl. 
Wattenbach  Schriftwesen  98. 

2784:  auch  Jaff6  BibL  5,110.  Inteipolirt; 
▼gl.  Giesebreoht  Kaiserz.  (3  Aufl.)  3,1132. 

2790:  auch  Sigonius  Eist,  regni  It.  363. 
Jaff6  BibL  5,111. 

2787:  SU  lesen:  far  da«  Capitel. 

2788:  auch  (Kandier)  Cod.  dipl.  Istr.  zu 
1040  u.  1060.  Giesebrecht  Kaiserz.  (3 
Aufl.)  3,1139  für  unecht.  —  Vgl.  Picker 
Ital.  Forsch.  1,324  wegen  Placita  dps 
Kanzler  und  königlicher  Missi  zu  Verona 
M&rz  14;  auch  gedr.  Gloria  Cod.  Pado^. 
1,266.  268. 

2788:  zu  streichen:  Mur.  Ant.  It.  2,947. 
[=Reg.  2799a.]  Vgl.  Robolini  Not.  3,66 
Ext.  Or.  in  Mailand.  —  Mit  ann.  reg.  24. 

2800:  Or.  in  Venedig.  Vgl.  N.  Archiv  1, 
131.  132.  3,87.  90.  —  Mit  anno  ord.  26. 

2801 :  zu  lesen:  Grafen  Rambald  von  Tre- 
▼iso  (Collalto).  Auch  Gloria  Cod.  Pado^. 
1,261  Frgm. 

2B02:  auch  (Kandier)  Cod.  dipl.  Istr. 

2808:  TgL  N.  Archiv  3,81.  90. 

2806:  auch  Bresslau  Dipl.  52. 


2B07:  auch  Cod.  dipl.  Neerl.  2  Ser. 
(Uebers.)  Posse  Cod.  Sax.  1,339. 

2808:  auch  WUmans  KaUerurkk.  1,342 
Frgm.  Zu  lesen:  alle  mit  1079  Mrz.  30; 
aber  1077  ind.  I,  ann.  reg.  21  nach 
Henseler.  Vgl.  WUmans  Kaiserurkk.  1, 
338.  383.  Thyen  Benno  U  Bisch.  ▼.  Os- 
nabr.  152  (Anm.  1).  226  ff.  Or.  noch 
in  Händen  des  1855  gestorbenen?  Weih- 
bischof  .... 

2812:  auch  Orig.  Guelf.  3,  praef.  8. 

*2814:  ▼gl.  Thyen  Benno  ▼.  Osnabrück 
231  ff. 

2815:  ▼gl.  (LnUin  et  Le  Fort)  B^geste 
G^ne^oU  Nr.  213  (mit  1179,   reg.  24.) 

2810:  ergänze:  riaSiguini  archicanc.  Auch 
Gloria  Cod.  Pado^.  283. 

2821 :  auch  Jaff6  Bibl.  5,133.  ^  VgL  auch 
Sudendorf  Begistr.  1,22. 

*?2823*:  Or.?  zu  München;  ob  echt?  nie? 
besiegelt. 

2825:  SU  ergänzen:  (▼or  Sept.?)  Vgl. 
Beyer  Mlttelrh.  Urkkb.  2,662  Nr.  421. 

2828:  ▼gl.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  74. 
Auch  Posse  Cod.  Sax.  1,341  Frgm.  Sybel 
u.  Sickel  Kaiserurkk.  U,  25  Facs. 

2831:  auch  Candani  Leg.  Barb.  5,45. 

2832:  vgl.  Pertz  Archiv  12,392.  752  Cit. 
mit  Juni  3.    Or.  in  Siena. 

2833.  *34:  auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,124. 
Pertz  Archiv  12,711.  712.  714.  717  Cit. 
(alle  mit  1091).  Vgl.  Giesebrecht  Kaiserz. 
(3  Aufl.)  3,1151.  Ficker  It  Forsch.  3,408, 
auch  1,266.  324. 

2835:  auch  Moneta  Rag.  della  ehiesa  Aret. 
6  Frgm. 

2837:  Or.  in  Lucca;  ▼gl.  Pertz  Archiv 
12,711.  714.  N.  Archiv  3,111. 

2838:  auch  Carli  Ant.  It.  4,  App.  213 
Ext.  mit  1060.  VgL  Acta  imp.  S.  879 
zu  Nr.  75.  N.  Archiv  1,131.  132. 

2838:  ergänze:  Lucca.  Burchardus  ep. 
et  canc.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  468;  auch 
Bresslau  im  N.  Archiv  3,127. 

2840:  auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,127. 

*2843:  zu  lesen:  des  Domstiftes  S.  Felician. 
Sehr  schönes  Or.  zu  Foligno;  ▼gl.  Pertz 
Archiv  12,537. 

2845:  gedr.  (mit*)  Acta  imp.  Nr.  318 
(▼gl.  S.  884  als  unverdächtig) ;  auch  Kand- 
ier Cod.  dipl.  Istr.  und  mit  besserm  Text 
Mitth.  des  Osten-.  Inst.  1,296.  Vgl.  (Bian- 
Chi)  Thes.  eccl.  Aquil.  227  £xt.  (Carit) 
Ant.  It.  4,  App.  183  Ext.  Zahn  Beitr.  zu 
Steierm.  Geschq.  9,10  Ext.  Pertz  Archiv 
12,635  ex  or.  zu  Venedig. 
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9:   gedr.  GidsebTOcht  Kaisen.  3, 

1216.  1217  (3  Aufl.:  3,1242.  1243.) 
2B50:  ergänze:  Kinzica  (l>ei  Pisa;  rgl.  Chr. 

Farf.  bei   Maratori  SS.  2b,  604.)    Gedr. 

Giesebrecht  3,1218  (3  Aufl.:  3,1244.) 
2861:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,188. 
2862:  auch  (Baggiolini)  111.  delle  perg.  di 

Veroelli  1, 1.  193.  210  Ext.    Cacdanotti 

Snmm.  tab.  Yerc.  5  Ext.  Or.  [?]  im  Stadt- 

archiT  zu  yeroelli.  Vgl.  N.  ArchiT  1,418 

[Cop.  auth.]  mit  Sutrie  u.  Ergftnfang  des 

Textes. 
2853:  ergänze:  iuxta  cir.  Reat.  prope  ee- 

desiam  S.  Heleopardi.  Gedr.  Galletti  Hern. 

di  Rieti  146.  Ficker  Ital.  Forsch.  4,130. 
2866:  gedr.  Frangipani  Ist  di  CiritaTecchia 

100.  Giesebrecht  Kaiserz.  3,1219  [4  Anfl. : 

3,1260]. 
2867:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  1,300  Frgm. 

Pertz  12,737  Ext.  aus  nachgeahmter  Copie 

.zn  Pisa. 
2868:   erg&nze:   Borgo  'S.  Valentano 

(bei  Lago  di  Bolsena  nOrdlich  Yiterbos) 

[?  nSrdl.  Ton  Valentano  am  See,  zwischen 

Sorana  und  Acquapendente,  liegt  ein  S. 

Valentino].     Gedr.  Acta  imp.  Nr.  320. 

Vgl.  M.  Germ.  SS.  11,561. 
2868:  auch  Martene  CoU.  4,177.  D'Achery 

Spicileg.  (ed.  sec.)  2,217.    Brower  Ann. 

Trev.  1,563.   De  Ram  in  Dynteri  Chron. 

Brab.  2,43.    Ooufit  Hist.  de  Verdun  2, 

137  (franz.  Uebers.) 
280D:   Auch   (Cavattoni)  Mem.  di  S.  Ze- 

none  251.    Or.  in  Verona;  ygl.  Mitth.  des 

österr.  Inst  2,100. 
2861:  aach  Gloria  Cod.  PadoT.  1,300.  Vgl. 

Pertz  ArchiT  12,667  (mit  Juni  16).    N. 

Archiv  1,127.  Or.  in  Verona;  Tgl.  Mitth. 

des  Osterr.  Inst  2,100. 
2882:  zu  lesen:  Juni  18.  Auch  Castellini 

St  di  Vicenza  5,136  mit  14  kal.  JuUi. 
2863:  Or.  in  Paris,  Bibl. 
2864:  Or.  in  Metz. 
2866:  anch  Jaffi^  Bibl.  5,142. 
2867:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,190.  Or.  nie 

besiegelt  gewesen.  Nach  Giesebrecht  Kai- 
serz. (3  Aufl.)  zu  1086  Apr. 
2668:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,343  Frgm. 
2868:   Or.  in  Brescia  mit  ann.   imp.  2; 

Tgl.  N.  ArchiT  3,97. 
2871:   zu  lesen:  Werla  und  zwei  DOrfer 

zusammen  zweihundert  Hufen. 
2872:  auch  Bresslau  Dipl.  53.     Sybel  u. 

Sickel  Kaiserurkk.  n,  26  Facs. 
2677:   auch  Heinemann  Cod.  Anhalt  1, 

123. 


2819:   auch  Van  Loons   AI.  Holl.  Hist 

2,352  (N.  4).     Cod.  dipl.  Neerl.  2  Ser. 

5,101  (Uebere.)    Posse  Cod.  Sax.  1,843. 
2886:  auch  Van  Loons  2,352  (N.  5).  Dum- 

bar  Het  kerk.  en  wer.  DcTenter  444.  Posse 

Cod.  Sax.  1,344. 
2882:  auch  Bielowsky  Mon.  Poloniae  1, 

146.  Frind  Kirchengesoh.  Böhmens  1,391 . 

Posse   1,345  Frgm.    Vgl.  Ficker  Beitr. 

1,132. 
2883:  zu  lesen:  GalUa  Christ.  13,563.  Or. 

in  Verdun;   Tgl.  Ciou6t  Hist  de  Verdun 

2,147.  Nach  Giesebrecht  Kaiserz.  (3  Aufl.) 

3,1162  zu  1085. 
2604:  sa  lesen:  best&tigt  dem  S.  Magda- 

lenenstift  zu  Verdun. 
*2B86:   auch  Henschenius   in  Ghesqui^re 

Acta  SS.  Belg.  1,259.  Bormans  in  Compte 

rendu  de  la  comm.  roy.  3  Ser.  9,13. 
*2888:  anch  Bondam  Charterb.  151  (mit 

1088).    Matthaeus  De  reb.    ültraj.    10 

Ä;  Oct  29). 
(*):  ist  echt    Auch  Posse  Cod.  Sax. 

1,348   Fragm.     [Vgl.  Ficker   Beitr.    2, 

187.] 
"2881:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,353  Frgm. 

Vgl.  WiTzb.  Imm.  1,19.  22. 
*2882:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,348  Frgm. 

^  Mit  ann.  reg.  33. 
2603:  auch  Waitz  ürkk.  zur  Verf.  Gesch. 

10.   Posse  Cod.  Sax.  1,349. 
2604:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,288.] 
2886:  Tgl.  Pertz  ArchiT  12,740  at. 
*2886:  Tgl.  Waitz  ürkk.  zur  Verf.  Gesch. 

27(Anm.)  fflr  echt;  Zeugen  aus  der  ürk. 

Bischof  Friedrichs.     [Vg|.  Ficker   Beitr. 

1,259.] 
*288r :  unecht  Aveh  Posse  Cod.  Sax.  1,351 
*2B00:   Or.  nicht  in  der  kOnigl.  Kanzlei 

geschrieben,  wohl  aber  die  Kanzlei.  VgL 

oben  Reg.  2184. 
2801:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,364  Frgm. 
2802:   KU  streichen:   Tom  Bisch.  H.  (R.) 

Ton  Speier. 
2803:   nüt  ann.  imp.  8.    Vgl.  N.  ArchiT 

1,128.  133.   Angebl.  Or.  in  Verona  mit 

1096;  Tgl.  Ifitth.  des  5sterr.  Inst  2,100. 
2804.  6:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  1,328. 

330.   Orr.  in  Padua;   Tgl.  N.  ArchiT  3, 

92.  1,129.  [Vgl.  Ficker  Beitr.  2,44.] 
2006:  ygl.  Acta  imp.  S.  879  zu  Nr.  78. 

Auch  Gloria  Cod.  PadoT.  1,332. 
2007:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1,139.] 
2008:   auch   SansoTino  Orig.   delle   fam. 

d'It  1,298b  (ed.  alt  466)  Frgm.  [=:  Ssr 

Tioli  Ann.  Bol.  la,153  Frgm.,  welches 
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St.  irrig  SU  (1084  Juni)  Yerona  als  Reg. 

2862a  notirto.] 
20M:  aneh  Posse  Cod.  Sax.  1,355  Frgm. 
2M1 :  aaeh  Castellini  St.  di  Yicenza  5,107. 

Gr.  zu  Yicenza  mit  ind.  XIIII,  ann.  reg. 

38;  Tgl.  N.  ArchiT  3,93. 
2012  (*):  gedr.   Acta  imp.  Nr.  470;    die 

Recognition  scheint   späterer  Zusatz  zu 

sein. 
2M4:   Aach   Syhel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 

n,  27  Facs. 
*2015'  Anoh  Duhamel  Doc.  de  Thist.  des 

Yosges  2,154  mit  »caneellario*  statt  »  oon- 

siliario  *. 
2016:  ergänze:  Ego  Gglerius  d.  gr.  Hipor. 

ep.  et  canc.     G^r.  Acta  imp.  Nr.  324. 

Or.  in  Muland. 
2018:  anch  Wartmann  Urkkb.  3,38.    Gr. 

in  S.  Gallen. 
2010:    mit  dem  Titel:   Heinrious  tertius; 

vgl.  N.  Archiv  1,131.  3,90. 
2020:  auch*  Carl!  Ant.  Ital.  4,  App.  183 

Ext.  und  4,  App.  213  Ext.  mit  1193. 
2022:  Gr.  im  bischOfl.  Archiv  zu  Mantua; 

vgl.  N.  Archiv  1,129.    [Ygl.  Ficker  Beitr. 

1,289.] 
2023:  auch  Carli  Ant.  Ital.  4,  App.  184 

Evt. 
*2025:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1,200.  315.] 
*2026:  Tgl.Wirzb.  Imm.  1,59. 
*027:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,359  Frgm. 
2020:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  1,340.  Gr. 

in  Padua;  vgl.  N.  Archiv  1,129. 
2030:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  1,341  Frgm. 

Gr.  mit  Namensmonogramm  inYenedig; 

vgl.  N.  Archiv  3,89,  auch  1,132.  —  Mit 

dem  Titel:  Heinricus  III. 
2031:    auch   Gloria   Alb.   della  scuol.  di 

palaeogr.  mit  Facs.  Tav.  29.  Cod.  Padov. 

1,336.   Gr.  in  Padua  mit  ind.  Y,    ann. 

reg.  42,  imp.  10;  vgl.  N.  Arohiv  1,129. 
20&:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,101. 
2034:  auch  Friedl&nder  Gstfries.  Urkkb.  1,7. 
2035 :  zu  lesen :  Nussdorf  (südOst.  Rosen- 
heim).  Auch  (Pockstaller)  Chr.  der  Abtei 

S.  Georgenberg  228.  Ygl.  Jäger  im  Arch. 

für  Osterr.  Gesch.  59,353.  Gr.  in  Georgen- 
berg bei  Schwaz. 
2036:  auch  Posse  Cod.  Sax.  1,365  Frgm. 
*2030:  zu  lesen:  Juli  26.  AuchWilmans 

Kaiserurkk.  2,276.    Giefers  in  Zeitschr. 

für  vaterl.  Gesch.  (Westf.)  38,205   nach 

dem  jetzt  verlornen  Gr.  der  Registratur 

des  Generalvicariats  zu  Paderborn.   Ygl. 

Acta  imp.   S.  879   zu   Nr.  80.    Wegen 

Zeugen  vgl.  Ficker  Urklehr.  1,252. 


2910:    auch  Sybel  u.  Sickel    Kaiserurkk. 

lY,  20  Facs. 
2011:  Gr.  in  Düsseldorf. 
'?20I2*:  Gr.?  in  Trier,  nie  besiegelt,  mit 

ind.YII,aun.  reg.  4:l,imp.  14.  Gb  1099? 
20i3:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,168.] 
2045:  auch  Acta  Palat.  3,277.  Wirtemb. 

Urkkb.  1,318. 
2040:  zu  lesen:  die  Yogtei  über  die  Abtei 

Hombach. 
2050  u.  s.  w.:   [vgl.  Fioker  Beitr.  1,168. 

2,136.  172.] 
2051:    auch    Sloet   Gorkkb.    1,198.     Yos 

Lobbes  2,440  mit  ind.  YIIII,  ann.  imp.  18. 
2052:  auch  M.  Germ.  SS.  21,317. 
2053:    auch  Gachet  in  Compte   rendu  de 

Tacad.  Beige  9,24  Cit.  Vgl.  Ficker  Urk- 

lehr.  1,130.  2,494. 
2054:   auch   Ghesquiöre   Acta   SS.    Belg. 

5,90.  [Ygl.  Ficker  Beitr.  1,289.] 
2055:  auch  Ernst  Hist.  de  Limbourg  2,178 

(N.  1;  Figm.   Sloet  Gorkkb.  1,199. 
2050:    auch   Sybel  u.  Sickel  Kaiserurkk. 

lY,  21  Facs. 
2050:  auch  Fontes  rer.  Bern.  1,357. 
2000:  auch  Sloet  Gorkkb.  1,201  Frgm. 
2083:  auch  M.  Germ.  SS.  21,425. 
2004:   auch  Reiffenberg  im  Bulletin  de 

l*aoad.  de  Bruxelles  1  Ser.  2,118. 
2088:  zu  lesen:  dem  Domcapitel  zu  Speier. 
*2087*:  za  lesen:  einen  sogenannten  Bivang. 

Thuring.  sacr.  265. 
2080:    auch   Meyer    Das   Stadtbuch   von 

Augsburg  309. 
2071:   auch  Sloet  Gorkkb.  1,202.    Höhl- 

bäum  Hans.   Urkkb.  1.3.    Ygl.  Mittelrh. 

ürkkb.  2,670. 
2072:  aach  Pertz  Archiv  12,713  Cit. 
2074:  Irgl.  Ficker  Beitr.  2,131.] 
2075:   Gr.  zu  Düsseldorf.   Facs.  in  Sybel 

u.  Sickel  Kaiserurkk.  lY,  22. 
*2077*:   gedr.    Acta  imp.   Nr.  310.     Fäl- 
schung; vgl.  Ficker  Urklehr.  1,230.  Foltz 

in  Forsch,  zur  D.  Gesch.  18,502. 
2078:    bei  Tatti   mit   1065;    vgl.  N.  Ar- 
chiv 3,99. 
2070.   00:    ergänze:    1057    April    23. 

Kaisers  wert  h  nach  den  Citt.  bei  Heda 

Ep.  Ultraj.  132.    Auch  Sloet  Gorkkb.  1, 

176.  175  Frgm. 
2081:  zu  lesen:   wahrscheinlich  zu   1064. 

Auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,271. 
2088:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  317. 
2088:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  1,260. 
2080:    ergänze:    1084  Mai  23.    Sutri. 

Bnrchardus  cauc.  vic.  Sigewini  arohicanc 
34* 
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Gedr.  Aeta  imp.  Nr.  469;  auch  Forsoh. 

suT  D.  G«soh.  13,619.  Or.  in  Arozzo.  — 

Mit  ind.  VI. 
20M:  auch  Sillingardos  £p.  Mat.  69  Ei.t. 

za  1055.  Ob  echt?  Tgl.  Ficker  Itai.  Forsch. 

3,443. 
2603:  gedr.  Bresslaa  im  N.  Arohir  1,129. 

Vgl.  üghelli  4,359  Cit. 
39M:  auch  Böhmer  Acta  65.  Gloria  Cod. 

PadoT.  1,336.     Or.   in   Padua;    rgl.  N. 

ArchiT  3,91.  92. 
200d:  auch  Hidber  Schweiz.  Urkkreg.  2b,38. 
2097:  aach  Posse  Cod.  Saz.  1,340  Frgm. 

Sybel  u.  Sickel  Kaisernrkk.  II,  28  Facs. 
2009:  »Qoh  Wilmans  Kaiserarkk.  2,274. 
30 JO:  za  lesen:  Ludwig  Bei.  7,431.  Auch 

Sybel  u.  Sickel  KAiserurkk.  II,  29  Facs. 
3902:    Or.  in  Bergamo,  StadtbibL,   nach 

Rieger. 
3004:    gedr.  Acta  imp.  Nr.  325.    Or.  in 

der  Certosa  di  Calci  bei  Pisa. 
*3008:  auch  Reiffenberg  in  Compte  rendu 

de  la  comm.  roy.  1  Ser.  8,301. 
3015:   auch  Martene  et  Durand  Coli.  1, 

613. 
3017.  19:   auch  Wilmans  Kaiserarkk.  2, 

278.  279. 
3010:  ergänze:  (vor  Not.)   Auch  Usser- 

mann  Episo.  Bamberg.  57.  Bouquet  15,25. 

Jaff6   Bibl.  5,257.    Vgl.  Wauters  Table 

ohronol.  2,4  für  Heinrich  IV  1101. 
3020:  za  lesen:  Güter,  statt:  das  Reichs- 
lehen. Or.  in  Düsseldorf.  Vgl.  Reg.  2976. 

[Ficker  Beitr.  1,320.] 
3021:  auch  Waitz  Urkk.  zur  Verf.  Gesch. 

18.  Bormans  Rec.  des  ord.  de  Li^ge  1,12. 
3022:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,214.   Or.  im 

HausarchiT  zu  München. 
3023:   auch   lindenbom  Hist.  epiBC.  Da- 

Tentr.  213.   Sloet  Oorkkb.  1,212.   Or.  in 

Zütphen,  Stadtarchir.  Verdächtiger  Inhalt 

nach  Ficker  [vgl.  Beitr.  2,477]. 
*902l:  mit  ganz  gleichen  Zeugen  wie  Reg. 

3029.  [Vgl.  Ficker  Beitr.  2,329.] 
3025:  2a  lesen:  von  K.  Konrad  II.    Mit 

ind.  I  (bei  Böhmer). 
3020:  auch  Schmidt  Urkkb.  der  St.  Ualber- 

stadt  1,4. 
0031:  auch  Waitz  Urkk.  zur  Verf.  Gesch. 

18.  Vgl.  Compte  rendu  de  la  comm.  roy. 

3  Ser.  9,16  Ext.   Fälschung  nach  Arndt. 
3037:  ob  echt?  vgl.  Ficker  Beitr.  2,222. 
3030:  Or.  in  S.  Gallen. 
3030:  mit  Siegel  K.  Heinrichs  V  [nach?] 

B[odmans?]  Pap[ieren?]  Facs.  zu  Milt[en- 

berg?] 


3019:  auch  üssermann  Ep.  Bamberg.  67. 

JafTe  Bibl.  5,305   (zu  1116  Jan.)    [Vgl. 

Ficker  Beitr.  1,318.] 
*30t2:  mit:  Datum  per  manum  Brocardi 

canc.   Gedr.  Acta  imp.  Nr.  326  (Tgl.  S. 

884).    AngebL  Or.  in  Mailand. 
3013:   Or.  in  Mailand.     Fälschung   nach 

Arndt. 
3011:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  2a,40.  Or. 

zu  S.  Gregorio  in  Rom;   rgl.  Pertz  Ar 

chiT  12,635. 
3015:  ergänze:  Arezzo.  Barchardus  ep.  et 

canc.  ric  Alberti  archicanc.  Mag.  sed.  el. 

Gedr.  Acta  imp.  Nr.  471.  Or.  in  Arezzo. 

—  Mit  ind.  III,  aun.  reg.  5,  ord.  11. 

3010.  50.  51 :  auch  Jaffe  Bibl.  5,268  (zu 

Dec.  Jan.)  270.  269  (an  Parma). 
30S2:  auch  Ferrerius  Ist.  di  Torino  2,88. 
3053:  auch  Pertz  Archir  12,735  Ext. 
3051:   auch   Mon.   Germ.  SS.  5,565    (ei 

Florent.  Wigorn.  Hist.) 
3055:  Or.  in  Florenz  mit  ind.  (IUI?)  auf 

Rasur. 
3030:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  472.    VgL  N. 

Archiv  1,131. 
3081:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2a,42  Frgm. 

Or.  in  Mailand. 
3082:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2a,42  Frgm. 
3071:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,218  Frgm. 
*3(y73*:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  327.  Gefälscht. 

Von  Ficker  ürkkl.   2,133  für  echt  ge- 
halten. 
'307175*:  unecht;  Tgl.Wirzb.  Imm.  1,18. 
3070:    auch    Baumann    in    Quellen    zur 

Schweiz.   Gesch.   3,77.     Sybel  u.  Sickel 

Kaiserurkk.  IV,  23  Facs.   Or.  in  Schaff- 

hausen. 
*3077:   auch  Quellen   zur  Schw.  G.  3,79 

[als  echt].  Nach  Waitz  unverdächtig.  An- 

gebl.  Or.  zu  Schaffhausen. 
3070:  Or.  in  Einsiedeln. 
3001:  vollständig  Sybel  n.  Sickel  Kaiser- 
nrkk. IV,  24  Facs.  u.  Abdruck.   Wegen 

Inserierung  vgl.  Reg.  •1996.  2760.  [Vgl. 

Ficker  Beitr.  1,312.] 
3082:    zu   lesen:    Adalb.   archiep.    (ohne 

Mog.)   Auch  Sybel  u.  Sickel  Kaise  rnrkk. 

IV,  25  Facs. 
3083 :  zu  lesen :  Adalb.  archiep.  [Vgl.  Fioker 

Beitr.  1,236.] 
3085:   auch  Sybel  u.  Sickel   Kaisernrkk. 

IV,  26  Facs.  [als  Nachzeichnung  und  ver- 
fälscht.] 
3088 :  auchOesterreicherDenkvürdigk.  2,22. 
3080:  falsch  nach  Rieger  in  der  Oesterr. 

Gjrmn.  Zeitschr.  1875,  8.  774. 
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3001 :  auch  BreMlan  Dipl.  124. 

MM:  auch  Mon.  Germ.  SS.  21,434. 
*3086*:  unecht;  vgl.Wirzb.  Imm.  1^8. 
M07:  auch  Bresslan  Dipl.  54.  [Ygl.  floker 

Beitr.  1,293.] 
3090:  ergftnze:  Bruno  canc.    Auch  Duha- 
mel   Do«,   de  rhist.   des  Yosges   2,157 
[ohne  Bruno  canc] 

3100:  auch  Zahn  Steierm.  ürkkb.  1,119 
als  falsch. 

3101 :  Aach  Lorenz  Deutsche  Gesch.  1,457. 
(Zahn)  Vorlagen  19.  Zahn  Steierm.  Ur- 
kundb.  1,117. 

3102:  ergftnze:  Bruno  canc.  registraytt. 
Auch  Gloria  Cod.  Pador.  2a,49. 

3103:  ergänze:  Bruno  canc.  Hetnricus  sub- 
scripsi.  Auch  Guinot  Etüde  sur  Remire- 
mont  405.  Vgl.  N.  Archiv  2,281. 

3106:  ergftnze:  Burchardus  Mon.  ep.  et 
canc.  Tic.  Friderici  Col.  arohtep.  et  ar- 
chicanc  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  474  (rgl. 
S.  886).  Vgl.  N.  ArchW  3,85. 

3100 :  aneh  Kopp  Vind.  act.  Murens.  30. 
FOr  unecht:  Hidber  Schw.  Urkkreg.  1, 
453  Nr.  1578.  Waitz  Urkk.  zur  Verf. 
Gesch.  27  (Anm.)  Waitz V.G.  5, 140  (Anm.) 

3107:  sn  lesen:  ann.  reg.  9.  Auch  Neu- 
gart Episc.  Const.  lb,16  Ext. 

3100:  Or.  in  Einsiedeln.  Nach  Hidber 
Urkkreg.  1,455  Nr.  1581  zweifelhaft. 

3113:  anch  Report,  dipl.  Cremen.  1,141. 

3114:  ygl-  anch  in  der  Urk.  K.  Ronrads 
unten  Reg.  3566  die  Erwfthnung  mit  viel- 
fach gleichen  Zeugen,  aber  für  Siegburg. 

3117:  Or.  in  Cassel. 

*3110:  Tgl.  Giesebrecht  Kaiserz.  (4  Aufl.) 
3,1204. 

3110:  »nch  Bresslau  Dipl.  125. 

3120:  zo  lesen:  Oot.  Nov.  (Data  .... 
Nov.)  [Vgl.  Flcker  Beitr.  1,201.] 

3121:  auch  Fontes  rer.  Bern.  1,367  [für  un- 
echt]. Or.  in  Bern.  [Das :  ob  echt?  scheint 
gestrichen  zu  sein.]  Vgl.  Hidber  Schw. 
Urkkreg.  Nr.  1585  für  unecht. 

3122:  Or.  in  Mailand.  Vgl.  Pertz  Arohiv 
12,656  Cit. 

3123:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,200.  358.] 

3124 :  gedr.  Acta  imp.  Nr.  328  mit  ind. VUII. 

3120:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2a,62. 

3}27:  zn  lesen:  ann.  reg.  10.  Or.  zu  S. 
Salvadore  bei  Conegliano ;  vgl.  Mitth.  des 
Osterr.  Inst.  1,615. 

3128:  anch  Tacoli  Mem.  di  Reggio  3,72. 
Gloria  Cod.  Päd.  2a,63. 

3130:  mit:  Heinricus  quintus.  Vgl.  N. 
Arohiv  1,132.  Auch  Gloria  C.  Päd.  2a,64. 


3131:  Or.  in  Padua;  vgl.  N.  Archiv  1,129. 

3132-  33 :  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2a,65. 
66  (vollständig). 

3134:  auch  Tacoli  Mem.  di  Reggfio  1,302. 

3137:  Or.  in  Mantua,-  vgl.  Mittheil,  des 
österr.  Inst.  1,435. 

3138:  Or.  in  Mailand.  Wegen  der  Form 
vgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  3,156  (Anm.  6.) 

3140:  Tgl.  Pertz  Archiv  12,580  at. 

3141 :  Or.  in  Cremona;  vgl.  N.  Arch.  1,147. 

3142:  ob  der  Ausstellort  Pasiliano  =  Ba- 
siano  bei  Gorgonzola?  vgl.  Mon.  patr. 
Cod.  Lang.  1622  (Anm.) 

3146:  auch  Ferrerius  Ist.  di  Torino  2,93. 

3147:  der  Kanzler  Bruno  war  1116  noch 
nach  Apr.  in  Strassburg;  vgl.  Strassb. 
Urkkb.  1,56. 

3140:  zu  lesen:  (Sept.)  Ovezzola  (bei 
Sospiro  Ostl.  von  Cremona).  Oder  Nizzola 

südL  Modena? 
3152:    Or.  früher  in  Fori),  jetzt  in  Ra- 

venna;   vgl.  Pertz  Archiv   12,571.  585. 

N.  Archiv  1,136. 
3153:   Tgl.  Pertz  Archiv  12,585.  at«  ex 

or.  [damals]  zu  Forli. 
3154:  vgl.  Pertz  Archiv  12,571.  584  at. 

ez*or.  [damals]  zu  Forli. 
3155:   echt  nach  Waitz  Verf.  Gesch.   6, 

103  (N.  6). 
3150:  zn  lesen:  von  der  schon  durch  Bi- 
schof Otto  erleichterten  Abgabe.  —  Gran- 

didier  hat  1119. 
3100:  auch  Jaff«  Bibl.  5,356. 
3102:  vgl.  Lüntzel  Gesch.  der  DiOc.  Hil- 
desheim 1,358  (Anm.  6). 
3184:  auch  Bresslau  Dipl.  102. 
*3105:  vgl.  oben  Reg.  1710. 
*3187:    auch  Baumann   in    Quellen    zur 

Schw.  Gesch.  3.95   [als  echt.]    Sybel  u. 

Sickel  Raiserurkk.  IV,  27  [als  Fälschung.] 

Angebl.  Or.  in  SchafiPhausen.  [Vgl.  Ficker 

Beitr.  2,486.] 
3100:  auch  M.  Germ.  SS.  20,662  ex  ehr. 

Petersh. 
3172  Dupl.,  besiegelt,  Dat.  aber . .  Ranzlei 

.  Schrift. 
3173:   ergänze:   Bruno   canc.   vio.    arehi- 

cancellarii.     Auch   Sloet  Oorkkb.    1,234 

Ext.     Sybel   u.  Sickel  Raiserurkk.    IV, 

28  Faos. 
3174:  nur  Copie  sec.  XIV  in  DOsseldorf. 
3175:  zu  lesen:  den  Stiftern  S.  Servatius 

und  S.  Maria.   Auch  Sloet  Oorkkb.  1,232 

Frjfm. 
3177:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,235. 
3170:  Or.  in  Utrecht,  Provinzialarchiv. 


Digitized  by  LjOOQ iC 


540 


ZÜSÄTZK  UND  BERICHTIGUNGEN. 


3179:  Auch  Waitz  ürkk.  eut  Verf.  Gesch. 

28.    UOhlbaum  Hans,  ürkkb.   1,5. 
3181:    ob    zu   Lobwisen?   Tg\.  Scheffer- 

Boiohorst  ^Dn.  Paderb.  195.   Auch  T.eib- 

nitz  Cod.  inr.  gent.  1,2.    OreTham  Vita 

Meinwerci   330.     Bataria   sacra   1,  140. 

Lirerani  Opere  4,101.    Jafl%  Bibl.  5,387. 
3182:   auchWilmans   Raisernrkk.  2,281. 

Eine  Abschr.  Falkes  in  Wolfenbüttel  hat 

1122,  Ind.  XV,  und  10  kal.  dec.  —  üeber 

Lobwisen  rg\.  Schenk  im  Arch.  für  hess. 

Gesch.  14,445. 
3183:  auch  Baumann  in  Quellen  zur  Schw. 

Gesch.  3,106. 
3184:   ftuch  Quellen  zur  Schw.  Gesch  3, 

103.   Or.  in  Schaffhausen  mit  ind.  XV. 
3187:   auch   Sybel  u.  Sickel  Raiserurkk. 

IV,  29  Facs. 
3188:    Or.  in   Lucca,   Capitelsarch. ;  Tg\. 

Acta  imp.  S.  880  zu  Nr.  92. 
3190:  auch  Sybel  u.  Sickel  IV,  30  Facs. 
3191:  auch  Bresslau  Dipl.  55.  [Vgl.  Ficker 

Beitr.  1,297.] 
'3192:  i^allia  ehr.  mit  Rom.  imp.    Wohl 

echt  nach  Waitz. 
3193:    auch  lindenbom  Hist.  episc.  Da- 

yentr.  176. 
3196:   zu  lesen!   Kanzler- Recog.  sammt 

Datum.  iVgl.  Ficker  Beitr.  1,283.] 
3197:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1,289.] 
3199:  auch  Mem.  Lucch.  5a,429  mit  1024, 

ind.  XII. 
*3202:  auch  Fontes  rer.  Bern.  1,385.  Vgl. 

Waitz  Verf.  Gesch.  5,140  (N.  11 
3204:  auch  Bresslau  Dipl.  113.  Vgl.  Ficker 

Beitr.  1,130. 
3206:  auch  Bresslau  Dip).  57.  [Vgl.  Ficker 

Beitr.  1,176.] 
3208:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,239  Frgm. 
3209:  auch  Reiffenberg  in  Compte  rendu 

de  la  comm.  roy.,  1  Ser.  9,105. 
3212:  Or.  jetzt  nicht  in  Trier  zu  finden; 

erwähnt  Ton  Schum  im  N.  Archiv  1,144. 
3213:  gehört  1108  (Mai  Ende)  Merse- 
burg;  Tg),  die    Urk.  K.  Lothars   Reg. 

3300.  Ist  echt.  [Vgl.  Ficker  Beitr.  1,326.] 
3214:  auch  Waitz  Urkk.  zur  Verf.  Gesch. 

25  zu  1108  Jan.  nach  der  ürk.  des  Krz- 

bischof  mit  1108  (nicht  1118)  Mainz. 
3218:  auch  M.  Germ.  SS.  21.420. 
*3221*:    nngebl.  Orig.    (nach  sec.  XII)  in 

Bologna,    Capitelsarch.;   vgl.   N.  Archiv 

1,134.  Vgl.  Reg.  2518. 
3223:  auch  Waitz  Urkk.  zur  Verf.  Gesch. 

14  (mit  1097?). 
3225:  auch  Sloet  Oorkkb.   1,221   KnU 


3227:  Or.  in  Zürich.  •—  Vgl.  überhaupt 
Schum  Vorstudien  zur  Diplomatik  KL. 
Lothars. 

3230:  Or.  in  S.  Gallen  mit  1125. 

3232:  auch  Bresslau  Dipl.  116  (vgl.  118). 

3235  •'  auch  Font.  Bern.  1 ,399 ;  unterschoben 
nach  Giesebrecht  Kaisers.  4,409.  422. 

*3238:  angebl.  Or.  in  München. 

3237:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,241  ex  or. 

3238:  vgl.  N.  Archiv  8,183  at. 

3240:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,246  Ext.  (Vgl. 
Ficker  Beitr.  1,293.] 

324143:  aucK51oet  Oorkkb.  1,247.248  Ext. 

3244:  zu  lesen:  Stoeckha  (bei  Mallersdorf 
s.  Regensburg).  Nach  Scheffer-Boichorst 
Ann.  Patherbr.  155  (Anm.)  zu  1130. 

3246:  auch  Bresslau  Dipl.  59. 

3247:  nach  Giesebrecht  Kaiserz.  4,425 
verdichtig.  Scheffer  in  der  Jenaer  Lit- 
teraturz.  1874  S.  538  für  echt  zu  1130. 

324B:  7,n  lesen:  Ego  Thietmarus.  Or.  in 
Zürich. 

3250:  in  begl.  Copie  von  1339  im  Archiv 
zu  Stuttgart  mit  1130,  ind.  VH.  VgL 
Scbeffer  in  der  Jen.  Litteraton.  1874 
S.  538. 

3254:  Tgl.  Acta  imp.  S.  880  zu  Nr.  95. 
Auch  Jacobs  Drübecker  Urkkb.  9.  Vgl. 
Bocholtz- Asseburg  Asseburger  Urkkb.  1.5. 

3256:  die  drei  Orr.  abweichend  in  An- 
gabe der  Besitzungen.  Vgl.  Heineocius 
Ant.  Gosl.  131.  Lüntzel  DiOc.  Hildesheim 
2,259.  (Ficker  Beitr.  1,321.] 

3258  (*):  vgl.  Acta  imp.  S.  880  zu  Nr. 
96.  Auch  Sloet  Oorkkb.  1,254  Ext.  Vgl. 
Giesebrecht  Kaiserz.  4,431.  Scheffer  in 
der  Jen.  Litteraturz.  1874,  535  für  un- 
echt. Echtes  Or.  in  Sigmaringen:  vgl. 
Forschungen  zur  D.  Gesch.  20,339.  Bern* 
hardi  K.  Uthar  837.  Picker  Urklehr. 
1,112  und  2,218. 

3250:  nach  Giesebrecht  Kaiserz.  4,431 
verdAcbtig  wegen  Herzog  Simon  von  Elsas». 

3200:  auch  Beyer  Mittelrh.  Urkkb.  1,529 
unvollst.,  ohne  Zeugen. 

3262:  mit  ann.  reg.  6. 

3263:  auch  Bresslau  Dipl.  61. 

3266:  [rgl  Ficker  Beitr.  1.160. 293. 2,119.] 

*3208:  Or.  in  Rudolstadt?  Vgl.  Schum  im 
N.  Archiv  1,149.  Ficker  Beitr.  1,7. 

3260:  7.vi  losen:  Ego  Eggehardus  vic.  Bru- 
nonis.  Or.  (mit  Gardisana)  in  Bergamo. 
Stadtbibl.;  vgl.  N.  Archiv  1,149. 

3270:  /.u  lesen:  Sept.  28  (staU  Oct.  1). 
Or.  in  Bergamo:    vgl.  N.  Archiv  1.149. 

3271:  vgl.  N.  Archiv  3,96. 
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9272:  Tgl.  Ports  ATohW  12,681. 

3273:   rg\.  Acta  imp.  S.  880  su  Nr.  97. 

Or.  in  MaUand;  Tgl.  N.  AtcMt  1,147. 
3274:  ▼gl.  Pertz  ArehW  12,712.  714.  717. 

N.  ArchiT  3,112. 
3279:  auch  Font.  Bern.  1,404;  unterschoben 

nach  Giesebrecht  ELaisen.  4,409.  422. 
3280:  Tgl.  Giesebrecht  Kaisers.  4,235. 
3282:  anch  Gloria  Cod.  Pador.  1,200  Frgm. 

Vgl.  N.  Archiv  1,147. 
32M:  über  das  damalige  Mainzer  Concil 

Tgl.  ürk.  Erzbischofs  Adalbert  von  Mainz 

bei  Wenck  Hess.  Landesg.  2,81. 
3287:  auch  Font.  Bern.  1,405.  Or.  in  Bern. 
3281 :  Or.  Guelf.  (za  Gotha)  haben  das  Facs. 

Bei  Jung  unTollst.   Nach  Jaff6  156  und 

Giesebrecht  Kaiserz.  4,440  erst  nach  Mai 

zu  setzen. 
3282:   auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,284. 

Vgl.  Scheffer  Ann.  Patherbr.   197   and 

Giesebrecht  4,440  für  zveifelbaft. 
3283:    Giesebrecht  4,440  bezweifelt  die 

fk^htheit.    Schirren  Beitr.  zur  schlesv.- 

holst.  Gesch.  209  für  falsch. 
3285:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,264.  Janicke 

Quedlinbarg.  Urkkb.  1,9. 
*3288:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,286 

[als   echt   ans   dem  Or.  im  Pfarrarchire 

zu  Clarhols.]  Vgl.  als  unecht:  Waitz  Verf. 

Gesch.  7,25.   Bemhardi  K.  Lothar  486. 

526;  als  echt:  Scheffer-Boichorst  in  der 

Zeitsehr.  fOr  westftl.  Gesch.  29b,  1 16  (N.  8) 

und  in  der  Jen.  litteraturz.  1875  Nr.  35 

(S.  537).  Ficker  Beitr.  1,12  [u.  2,222]; 

Tgl.  auch  Giesebrecht  4,439. 
32M:  nach  Giesebrecht  4,440  interpolirt. 
3301:  Or.  in  Fulda? 
3302:  zu  lesen:  Miraeus  Not.  355. 
3303:  Tgl.  N.  ArchiT  2,294. 
3306:  Heinemann  C.  A.  1,172  bezweifelt 

die  Echtheit;  nach  Giesebrecht  4,442  in- 
terpolirt. 
3307:  bei  Wilmans  mit  id.  Julii,  ann.  reg. 

10,  imp.  3. 
3310:   SU   lesen:   Nienburg;   Tgl.  Ann. 

Saxo  ad  a.  1135  (M.  Germ.  SR.  6,769); 

auch  Giesebrecht  4,442. 
3316:   auch  Ernst  Hist.  de  Limbourg  6, 

131  ToUst. 
3322:   auch   Lünig  Reichsarchiv  17,729. 

WUmans  Kaiserurkk.  2,289. 
*3326':  nach  Beg.  3353  [?  gefUschtJ ;  Tgl. 

Giesebrecht  4,452.   Or.?  in  Namur:  echt 

nach    Arndt.      jVergl.   Ficker    Beitr.    1, 

163.J 

Or.  in  Marseille,  Fond  S.  Victor. 


:  Tgl.  Acta  imp.  S.  880  zu  Nr.  101. 

Auch   Gloria  Cod.  PadoT.  2a,237  Frgm. 

—  Wegen  des  Marchio  Veronensinm  Tgl. 

Ficker  Ital.  Forsch.  1.266.  3,411.  Giese- 
brecht 4,452. 
3333:  Or.  in  Bergamo,  Capitelsarch. ;  Tgl. 

N.  ArchiT  1,149.  3,98. 
3834:  Or.  doppelt  in  Brescia.  ein  Exemplar 

interpolirt;  Tgl.  N.  ArchiT  1,150. 3,97. 98. 
3335:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  2a,220. 
3336:   Or.  in  Monza,   Capitelsarch.;   Tgl. 

N.  ArchiT  1,149. 
3337:  Or.  in  Mailand. 
3338:  zu  lesen:  (Not.  Mitte),  also  ein- 
zureihen 3340a;  Tgl.  Giesebrecht  4,447. 

Erg&nze:  zu  CasteUetto-CerTO. 
3338:  auch  M.  Germ.  Leg.  4.639.    Font. 

rer.  Bern.  1,407. 
3340:  Or.?  in  Florenz,  Tgl.  N.  ArchiT  1,144. 
3341:  auch  Ferrerius  Ist.  di  Torino  2,107. 

Nach  Giesebrecht  4,447   mit  Reg.  3344 

zu  1136  nach  Dec.  17;  [nach  anscheinend 

sp&terer  Versetzung  beliess  St.  Reg.  3341 

an   seinem  Platze  und   liess   ihm   3344 

unmittelbar  folgen,  was  richtiger  sein  wird.] 
3312:   Or.  (mit  Bruno)   in   Reggio;   Tgl. 

N.  ArchiT  1,145. 
3843:  Or.  in  Florenz;  Tgl.  N.  Aich.  1,144. 
3344:    zu   lesen:    (1136  Dec);    Tgl.  zu 

Reg.  3341.     Or.,  unauffindbar  nach  N. 

ArchiT  1,146,  [ist  in  Parma,  StaatsarchiT, 

Mazzo  di  Colomba]. 
3345:   auch   Gloria   Cod.  PadoT.   2a,  241 

Frgm.  Vgl.  N.  ArchiT  1,145  mitind.  XV. 
3346:    Or.  in  Mailand   mit  ann.  Inc.  auf 

Rasur;  Tgl.  N.  ArchiT  1,148. 
3347:  Or.  in  RaTenna.  Bibl.  Class.,  TCr- 

schieden  Ton  dem  Drucke  bei  Fantuzzi; 

Tgl.  Pertz  ArchiT  12,584.  N.  Arch.  1,135. 
*3348:  auch  Sagittarius  Hist.  urb.  BardoT. 

181.  Lucae  Des  Rom.  Reich  Grafensaal 

2,1135.  Vgl,  Schirren  Beitr.  zur  schlesw.- 

holst.  Gesch.  217  für  falsch.  [Ficker  Beitr. 

1,201.] 
3348:  Tgl.  N.  ArchiT  1,148. 
3390:  auch  Meichelbeck  Chr.  Bened.  1,90. 
3351:  Tgl.  dagegen  Giesebrecht  4,450. 
3352:    auch   Andreantonelli  Hist.   Ascol. 

252.  Winkelmann  in  den  Forsch,  zur  D. 

Gresch.  18,478  mit  Riccardus  ric.  Heinr. 

Or.  in  Aseoli. 

Or.  mit  Goldsohrift;  Bulle  fehlt. 
Or:  doppelt  in  Monte  Cassino ;  Tgl. 

N.  ArchiT  1,143. 
3355:  zu  lesen:  TiToli  (Ostl.  Roms). 
3357:  Tgl.  Pertz  ArchiT  12,434. 
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▼gl.  Seheffsr  in  der  Jen.  litt.  Zeit. 

1874,  S.  359  für  nnecht. 
3360:  ergftDze:  (1130  Feb.)  Strassburg 

(mit:   za  Strutbarg  an  dem   gemeinen 

bofe).  Pfalzgraf  Gotfridt  1131  Feb.  Auch 

Fontes  rer.  Bern.  1,400. 
33M:  wegen  Bischof  Embricho  Tgl.  Pielcer 

Beitr.  1,70. 
3361:  ist  zn  streichen;  ist  ron  K.  Lothar  I, 

▼gl.  Lupus  Cod.  Bergom.  1,722. 
3302:  auch  Feyerabend  Ottobenr.  Jahrb. 

2  822 
3363:  sn  (1132  No^.)?  VgL  N.  Archiv 

1,147  mit  dem  Titel:  imp.  Dl. 
3364:  Tgl.  Giesebrecbt  4,409. 422  für  falsch. 
3366:  vgl.  dagegen  Waitz  Verf.  Gesch.  6,3. 
*3366:  g«dr.  Sonnanus  Allegata  in  causa 

praeeminentiae  64;  danach  Acta  imp.  Nr. 

330.  Vgl.  Pertz  Aithir  12,608  (zwei  fast 

gleichlautende  F&lschnngen.'i  Ficker  ItaL 

Forsch.  2,136  (N.  4). 
*3366:  TgL  Fii^er  Beitr.  2,167. 
3366:  sn  lesen:  Or.  in  Düsseldorf. 
3376:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,267  Est. 
3371:  Or.  zu  Berlin. 
3372:  Or.  zu  Düsseldorf. 
*3380':  »ogebl.  Gr.  sec.  XUI;  YgLWirzb. 

Imm.  1,19;  auch  nach  Giesebrecht  4,460 

▼erdAehtig. 
3361:   auch  Oesterr.  NotisenbL  2,1    bei- 
nahe ToUsttodig. 
*6333:   gedr.  Giorgi  im  Areh.  della  soc. 

Romana  2,450. 
3364:   Tgl.  Schirren   Beitr.  zur  schiesw.- 

holst.  Gesch.  223  für  Filschung. 
3366:  Or.  in  Luzem,  Cantonsbibl. 
3366:  Or.  in  S.  GaUen. 
3366:  Or.  in  Bruntrut.  NachScheffer  falsch. 
3360:  Mich  GaUia  ehr.  15,260  (Text)  Gt. 

mit  Mai  31. 

3361:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,289.  2,55.] 
3366:  anch  Willemsen  in  Publ.  de  la  soc. 

d*  aroh.  de  Limbourg  2,161  ex  or.    Steep- 

ken  in  Ann.  de  Tacad.  arch.  de  Belg. 

10,170  (beide  mit  10  Juli.) 
3366:  Or.  in  LiUe. 
3367:   gedr.   Acte  imp.  Nr.  475  (ygl.  S. 

886).    Auch  Compte  rendu  de  la  comm. 

roy.  2  Ser.  12,21  Qt. 
3366:  Tgl.  Pertz  Archiy  12,759. 
3366:  auch  Herquet  Urkkb.  r.  Mühlhau- 
sen 8.     Gr.  in  Mühlhausen. 
3406:  auch  Font.  Bern.  1,412.  Or.  in  Bern. 
3401:  auch  Besold  Doc.  rediriva  718. 
3403:  zu  lesen:  des  Cisterzienserklosters. 
9466:   Tgl.  Ficker  Beitr.  1,132  [u.  245.] 


:  auch  M.  Boica  29a,269. 
3407:   auch   Corssen   Alterth.   u.  Kunst- 

denkm.  von  Pforta  66  (ex  or.  in  Dresden). 
3406:  auch  Locatus  (ed.  1614)  215.  VgL 

Joh.  de  Mussis  Chr.  Piacent,  in  Mnratori 

SS.  16,452.  Perti   AivhiT  12,517.  692. 

N.  ArchlT  1,140. 
3412:  auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,97. 
3416:   nach   Giesebrecht  5,463  zwischen 

Juli  9  und  Oct.  23. 
*3416:  angebl.  Or.  sec  XIII  in  Mündien. 
3416:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  2,494.] 
3416:  sn  lesen:  Tor  Weinsberg.  Or.  in 

Einsiedeln. 
*3423*:   ergftnze:   (April  —  Juni).    Auch 

Guinot  Et.  bist,   sur  Remiremont  407. 

Nach  Giesebrecht  4,462  sehr  verdAchtig. 

Ueber  die  Echtheit  Tgl.  Ficker  Urklehr. 

2,m 

3IM:   auch  Reiifenberg  Mon.  de  Namur 

4,419. 
8^:  auch  Brestlau  Dipl.  119.  Ygl.  Reker 

Beitr.  1,130. 
3426:  auch  Guinot  Et.  hist.  sur  Remire- 
mont 113  at. 
3137:    auch   Sch5ttgen   et  Kreysig   Dipl. 

1,153  (mit  Mai  21). 
3S26-  26:   auch   Cod.  Astensis  2,72  (mit 

1140,  Ind.  m).  97. 
3436-  31 :  nach  Giesebrecht  4,463  zum  Mai. 
3432:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,269  Ext. 
3436:   Or.  in  Treviso.   Ygl.  Pertz  Arehir 

12,670. 
3436:  <^uoh  Biffi  Glor.  nob.  fam.Yicecom. 

72.  Pressel  Ulm  Urkkb.  1,19. 
3441-  auch  Weech  Cod.  Salemitan.  5  mit 

ann.  reg.  4. 
3452:   Tgl.   Urk.   TOn    1143   Mftrz -5  bei 

I^AComblet  1,237,  in  welcher  Arnold  Zeuge. 
3463:  gedr.  Oesterreicher  Denkwürdigkei- 
ten 3,88  (Tgl.  87). 
3466:   auch  gedr.  Mone  Zeitschr.  11,11. 
3406:  Or.  nicht  in  Koblenz. 
3461:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,290.] 
*3I02:  Tgl.  Pertz  ArehiT  12,695  at. 
3406:   [Ygl.  Ficker  Beitr.  2,44.]  —  Die 

Urk.  des  Kanzler  auch  Beyer  Mittelrh. 

Urkkb.  1,588. 
3467:  auch  Zahn  Steienfi.  Urkkb.  1.228. 
3406:  Or.  in  Dresden. 
*3473*:  ist  kein  Or.  (?  sec.  XUI.) 
3477:  auch  Muratori  Ant.  It.  5,683  Cit.: 

▼gl.Pertz  Archiv  12,657.  N.  Archiv  1.128. 
3^8:  ist  wohl  für  Nonantola  und  =r  3477 ; 

▼gl.  Pertz  Archiv  12,657,  [aber  N.  Archiv 

1,128  beide  aufgeführt.] 


Digitized  byVjOOQ-lC 


ZUS&TZB  UND  BEBICHtlGÜNGEN. 


543 


3M2:   auch  WUnuuu  Kmlserarkk.  2,291. 
3483 :  »uch  Leaokfeld  Antiq.  G»ndenh.  298. 
34S5:  »ach  Acta  imp.  Nr.  478. 
3491:    auch   Font.   Bern.    1,419.    Uidber 

ürkkreg.  2,  Nr.  1817,  bezweif.  die  Echtheit. 
3492 :  Ernst  6,138  nur  Frgm.  Auch  Beiffen- 

berg  in  Compte  renda  de  la  comm.  roy., 

1  Ser.  10,43  Frgm. 
*3403:  Mich  Baamann  in  Quellen  zur  Schw. 

Gesch.  3,113  [als  echt.]  AngebL  Or.  zu 

Schaffhausen.  —  Mit  ind.  VU. 
3496:   erganze:   Ego  Amoldus   canc.  tIc. 

Henrici  Mog.  archiep.  et  archicanc.   Mit 

Zeugen.     Gedr.  Acta  imp.  Nr.  332.  — 

Mit  1146. 
3406:   auch   Lünig  Reichsarchir   18s,89. 

Heinemann  Cod.   Anh.  1,242.   Wilmans 

KaUemrkk.  2,294. 
3500-  1:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,276.  277 


▼gl.Wirzb.  1mm.  2,19. 

auch   GaUia  ehr.  (ed.  pr.)  1,834. 

Sloet  Oorkkb.  1,278. 
3501:  auch  GaUia  ehr.  1,835.   Cod.  dipl. 

Neerland.  2  Ser.  5,127  (Uebers.).    Sloet 

Oorkkb.  1,280  Ext. 
3507:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,281  Ext.  Pertz 

Aichir  12,738  Qt. 
*3509*? :  [zweifelnd  als  unecht  ohne  nähere 

Angabe.] 
3511  '•  auch  Maupertuy  Hist.  de  V  6gl.  de 

Yienne  205  [Uebers.).     CoUombet  Hist. 

de  rSgl.de  Yienne  2,58  (uebers.).  [Vgl. 

Ficker  Beitr.  2,218.J  -  Mit  ind.  Yül. 
3515:  auch  Bresslau  Dipl.  63  mit  Aug.  2. 

[VgL  Ficker  Beitr.  1,252.  261.] 
3517:  auch  Bresslau  DipL  62.  Vgl.  Acta 

imp.  S.  i!80  zu  Nr.  111. 
3510:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,258. 
3521:    auch   Font.  Bern.    1,421.    Or.    in 

Bern.    Nach  Hidber  Schw.  Urkkreg.  Nr. 

1848  zweifelhaft. 
3623:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,259.] 
3526:  auch  Mon.  patriae  SS.  2,369. 
*3528:  angebl.  Or.  zu  Marseille  nach  Arndt. 
3520:  auch  M.  Germ.  SS.  21,440. 
3530:  Or.  ist  echt. 
3532:    zu  lesen:    Amoldus   canc.  vio.  H. 

Auch  Zahn  Steiem.  Urkkb.  1,264.   Or. 

in  Graz. 
*3533:   sa   lesen:   (Feb.  8  -  10)  Nüm- 

berg.    Gedr.  Acta  imp.  Nr.  333  (vgl.  S. 

884).    VgL  N.  ArchiT  1,127. 
3530:   gedr.   Acte   imp.   Nr.  334.     Font. 

Bern.  1,422.   Or.  in  Bern.   Nach  Hidber 

Schw.  ürkkreg.  2,  Nr.  1858  unecht. 


35I1*  43:  auch  Wilmans  Kaiserorkk.  2, 

296.  299. 

3543:  auch  Wilmans  Kaiserorkk.  2,302. 
Vgl.  Wattenbach  Schriftwesen  152. 

3541:  auchWUmans  Kaiserorkk.  2,305; 
Tgl.  Mitth.  des  Osterr.  Instit  1,464. 

3510:  auch  Beiffenberg  in  Compte  rendu 
de  la  comm.  roy.  1  Ser.  10,43. 

3510:  angebl.  Or.  zu  Pisa;  TgL  Pertz  Ar- 
chiv 12,739. 

3551:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  2.143.] 

3552  (*):  auch  Sloet  1,283  Ext.  Das  Or. 
ist  echt,  wfthrend  des  Königs  Abwesen- 
heit durch  den  Regenten  Heinrich  im 
Namen  des  KOnigs  ausgestellt.  Also  der 
Schluss  zu  streichen.  [Vgl.  Fioker  Beitr. 
2,142.] 

3553:  auch  Jaff6  Bibl.  1,163.  —  Vgl.  Urk. 
der  Äbtissin  ron  Gandersheim  ron  1148 
Juli  13  mit:  Arooldo  canoellario  regni 
in  der  Datirong.  Orr.  Guelf.  3,443.  Haren- 
berg  Hist.  Gandersh.  122.  Or.  in  Wolfen- 
büttel. 

3554:  vgl.  Pertz  Arohir  12,676  at. 

3557:  auch  Caesar  Ann.  Stir.  1,650  Cit. 
Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,290.  [Yffi.  Ficker 
Beitr.  2,137.] 

3550:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,292. 

3502:  zu  lesen:  dem  Grafen  Friedrioh  von 
Beichlingen  betreffs  Güter  zu  Giech  und 
im  Radenzgau.  Auch  Oesterr^her  Denk- 
würdigkeiten 3,89. 

3503:  auch  Lucae  Des  ROm.  Reichs  ^rafen- 
saal  2.1018.  Die  beiden  Orr.  haben  Ab- 
weichungen nach  Rieger.  Vgl.  Mon.  Boica 
37,65  die  Best&tigungsurk.  des  Bischof 
SiMd  Ton  Wirzburg. 

3507  ff>:  der  Kanzler  Aroold  war  damals 
in  Cflhi. 

3500:  auch  Wilmans  Kaiserorkk.  2,306. 
[Vgl.  Ficker  Beitr.  1,294.] 

3500:  auch  Andreantonelli  Hist.  Asc.  255. 
Or.  in  Ascoli;  Tgl.  N.  Archiv  1,138. 

3572:    auch  Wilmans  Kaiserorkk.  2,311. 

3573:  auch  Baumann  in  Quellen  zur  Schw. 
Gesch.  3,121.  ~  Der  Kanzler  Aroold 
war  in  C5ln;  rgL  Wibaldi  Epp.  279. 
285. 

3577 :  auch  Oesterreioher  Gesch.  der  Herrsch. 
Banz  2,30. 

3570:  auch  Mieris  Charterb.  1,100. 

3570:  der  Kanzler  Arnold  abwesend  wegen 
der  Wahl  in  COln. 

3500:   auch  Wilmans  Kaiserorkk.  2,312. 

3501:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,288  Ext. 

3502:  auch  Gloria  Cod.  Pador.  2a,305. 
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*3664:    inhaltlich   ganz  nach  Bdg.  3526 

gemacht  wegen 

3685:  auch  (Hugo)  Ann.  ord.  Praem.  1,54. 

—  Ueber  den   Aufenthalt   zu  Winburg 

ygl.  Jaflfö  Bibl.  1,476. 
3666:  zu  lesen:  dem  Burggrafen  Burehard. 
'3504*?:  ob  echt? 
3607:  Tgl.  Acta  imp.  S.  880  zu  Nr.  117. 

Wegen  der  Datirang  Tgl.  Ficker  Urklehr. 

1,252.  Nach  Giesebrecht  4,493  vor  Jan.  7 

zu  setzen. 
3600:    auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,293. 
3663:  zu  ergänzen!  (im  Winter  1 140  — 

41)  Narnberg.  Gedr.  Acta  imp.  Nr. 476 

(Tgl.  S.  886).    Auch  Mem.  deU'Acad.  di 

Torino  2  Ser.  10,185  Cit.  Dnrandi  Marca 

d'Iyrea  15  at.  zu   1143.    Original-Con- 

cept(?)  im  Archiv  der  Grafen  Biandrate 

di  San-Giorgio.   Vgl.  Ficker  Urklehr.  2, 

503  —  4. 
3660:  auch  Jaff^  Konrad  Ul  218. 
3012:  auch  Mansi  Coli,  concil.  21,741. 
3615:  die  Urk.  des  Bischof  ron  Wirzburg 

auch  Oesterreicher  Denkwürdigkeiten  4,42. 
*3010:  vgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  2,197. 
3017:  auch  Schaepkens  in  Publ.  de  la  soc. 

d'arch.  de  Limbourg  1,148. 
3010:  ftnch  Bormans  Rec.  des  ord.  de  Li^ge 

1,18. 
3081:  ergänze:  .  .  .  per  manum  Amoldi 

canceUarii. 
3022:    auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,313. 
3023:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,289. 
3020:    auch  Wihnans  Kaiserurkk.  2,315. 
3027:   auch   Hugo    Ann.    Praem.   2,149. 

Rehtmeier   Braunschw.    Kircheng.    318. 

Hess  Mon.  152.   Wirtemb.  Urkkb.  2,61. 
3026:  auch  Font.  rer.  Bern.  1,428. 
3020:   auch   Zahn  Steierm.   Urkkb.  2,44 

mit  in  kal.  Julü  [und  feria  III  =r  Juli  Ij. 
3032:  Tgl.  Acta  imp.  S.  880  zu  Nr.  120. 

Auch  Cappelletti  Chiese  d'It.  8,209. 
3030:  Gr.  in  Basel?  Nach  Hidber  Schw. 

Urkkreg.  Nr.  1985  zweifelhaft. 
3037:  Or.  in  Solothum. 
3630:   gedr.   Acte   imp.  Nr.   335.     Font. 

rer.  Bern.  1,430.    Or.  in  Bern. 
3030:   zu  lesen:   Grafen  Ton  Castello  im 

Gebiete  Ton  Novara. 
3041:  auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,319. 
3012:  auch  Weech  Cod.  Salemitan.  9. 
3044:  Tgl.  Acta  imp.  S.  880  zu  Nr.  121. 
3040:    auch    Caccianotti  Summ.  tab.Ver- 

cell.  7  Ext. 
3046:  Or.  in  Vercelli,  CapitelsarchiT;  Tgl. 

N.  ArchiT  1,418  mit  den  Zeugen. 


3010:  auch  MandelU  Com.  di  YeroeUi  2,12 

(Cit.  mit  1153  Dec.  15). 
3052:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  336.    Or.  zu 

Biandrate  nach  Pertz  ArchiT  12,602.  Vgl. 

über  die  Urk.  Ficker  Urklehr.  2,506. 
3053:  [Copie  sec.  XIY  auf  der  Bibl.  TriTul- 

ziana  zu  Mailand,  PriT.  Taria  Nr.  1507, 

S.  26.  Mitth.  Ton  Pflugk-Harttung.) 
3650:  Tgl.  Acta  imp.  S.  880  zu  Nr.  122. 
3601:    auch  Font.  rer.  Bern.  1,431.    Or. 

zu  Freiburg  im  Ueohtland. 
3063:  vgl.  Böhmer  Acta  928  zu  Nr.  94. 
3665:  vgl-  die  Klagschrift  der  MOnche  Ton 

Bobbio   gegen   den   Bischof  bei   Ughelli 

4,929.    Rossetti  Bobbio  Ulustrato  1,134. 
3671:  vgl.  N.  ArchiT  8,320  Qt. 
3673:  ▼gl.Wirsb.  Imm.  1,18. 
3674:   auch  CoUombet  Hist.  de  T^gl.  de 

Vienne  2,69  (franz.  Uebers.) 
3675:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  339. 
*3676:    ergänze:   (Juni).  Worms    (ea  die 

qua   Arnoldus   canc.    in    arohiepiseopum 

Moguntine  sedis  sublimatus  est).  Ego  Ar- 
noldus Mog.  sedis  archiep.  et  regle  curie 

canc.  Mit  Zeugen.   Gedr.  Acta  imp.  Nr. 

338  [ohne'];    auch   Gallier  in  Bulletin 

de  la  soc.   d'arch.    de   la   DrOme  2,35. 

BiTaz  Diplomatique  du  roy.  de  Bourgogne 

74.  -  Mit  1152,  ind.  U,  aber  ann.  reg.  2. 
*3670:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,166.1 
3666:    Or.    in    Genf;    Tgl.    Pertz   ArchiT 

12,729. 
*3682:    angebl.   Or.  in  SchaflThausen   mit 

ann.  reg.  2;  Tgl.  Wirzb.  Imm.  1,18.  19. 
3063:  zu  ergänzen:  (Basel).  Or.  in  Basel. 
3065:  zu  lesen:  Mai  3.   Gedr.  Acta  imp. 

Nr.  479.    Or.  in  Marburg. 
3666:  auch  Boyer  de  S.  Marthe  Hist.  de 

S.  Paul  Trois  -  chateaux  60?   Vgl.   auch 

Zeugen  tou  Reg.  3685. 
3666:  auch  Petrus  SuCTia  eccl.  538. 
3680:  bei  Hidber  Schw.  Urkkreg.  Nr.  2005 

mit  Ort  Batzenhofen  (bei  S.  Gallen), 
3682:  die  Urk.  Bischof  Wichmanns  auch 

Opel  in  N.  Mitth.  des  thüriug.Yer.  10b,272. 
3604:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  340:  auch  Prutz 

Friedrich  I  1,431  Frgm. 
3600:  zu  lesen:  Hund  3,235. 
3007:    auch  Zanetti  Monete  d*It.  4,212 

(S.   114)  Frgm. 
3W6:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  480. 
3700:  auch  Font.  rer.  Bern.  1,432.  [Vgl. 

Ficker  Beitr.  1,185.1 
3761:  mit  Oct.  14  nach  Mohr  Cod.  Rät. 

2,  Verbesserungen  S.  1;   wohl   richtiger 

pridie  id.  dec.   Ob  echt? 
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3702:  TgK  Act»  imp.  8.  880  zu  Nr.  125. 

Or.  Frgni.  in  Venedig. 
3704:   m  lesen:   RiTarolo  (nordwestlich 

Turin).  Or.  zu  Grenoble  nach  Arndt. 
3705:  auch  Prutz  Friedrich  I  1,432.  Vgl. 

Acta  imp.  S.  880  zu  Nr.  126. 
37M:  Tgl.  N.  ArchiT  1,134. 
3700:    rgl   Ficker   Beitr.    2,126.     Prutz 

Friedr.  I  1,431. 
3710:  auch  PruU  Friedrich  I  1.434  ex  or. 

zu  Florenz. 
3713:   gedr.  Acta   imp.  Nr.  341.     Or.  in 

Rayenna;  rgl.  Pertz  Archiv  12,583.    N. 

Archiv  1,135  (l.  St.  3713   statt    3733.) 

—  Mit  Frid.  imp.  aug. 
3714:    auch  Minotto  Acta  et  dipl.  e  tab. 

Yen.  2,9  Ext.   Or.  mit  kal.  inli  zu  S.  Sal- 

▼adore   bei  Conegliano;    Tgl.  Mitth.  des 

österr.  Inst.  1,615. 
3715 :  Auch  Chevalier  Coli,  de  cartul.  Dauph. 

1  292. 
3718:  vgl.  Pertz  Archiv  12J12.  714.  717. 
3710:  zu  lesen-  Ego  Rainaldus  u.  s.  w. 
*3720*:  gedr.  Martorelli  Mem.  d*  Osimo  1 1 1 

mit  1221.  Tgl.  Böhmer-Ficker  Reg.  Nr. 

1348. 
3723:  zu  lesen:  ertheilfc  den  Pisanern  das 

Münzrecht.    (Die  mit  der  Datirung  irrig 

verbundene  Inhaltsangabe  bezieht  sich  auf 

Reg.  3937.)  Gedr.  Zanetti  Monete  d*  Italia 

2,435.   Vgl.  Pertz  Archiv   12,578.  740. 
3723:  zu  lesen:  Castel  d'Azzano  (südl. 

Verona). 
3724:  auch  Prutz  Friedrich  I  1,432. 
3725:    auch   Bormans    Rec.    des   ord.    de 

Uhge   1,19. 
3730:  auch  Fontes  rer.  Bern.  1,434.  Pressel 

Ulm.  Urkkb.  1,21. 
3731:  auch  Weech  Cod.  Salemit  11. 
3732 :  auch  Lamey  Vom  Urspr.  des  chur- 

pfUzischen  Reichsvicar.  57,  vo  unter  den 

Zeugen:  Heioricus  not. 
3733:   auch  Wilmans    Kaiserurkk.   2,321 

[als  verdAchtig].  Nach  Scheffer  gemischt. 
3730:    auch   C^ccianotti   Summ.  tab.  Ver- 

cell.  7  Ext. 
3737:  Or.  in  Pruntrut:  nach  HidUer  Schw. 

Urkkreg.  2,  Nr.  2034  zweifelhaft.  [Vgl. 

Ficker  Beitr.   1,290.] 
3730:  auch  Sloet  Oorkkb.   1,297  ex  or. 
3711:  [Or.  in  Hannover.) 
3743:  auch  Lupi  Cod.  Bergomnt.  2,1143. 

Vgl.  N.  Archiv  3,98. 
37&:  zu  lesen:  gibt  den  Klöstern  Belle- 

vaux,    La   Charite   und   GrAce-Dieu  ein 

gleiches    Privileg,  wie  Reg.  3745,  (vgl. 

•  t  a  a  p  f ,  B«l«btktMl«r.  11. 


auch  Reg.  5006,  welches  blosse  Wieder- 
holung'). Gedr.  Richard  (Dambelin)  Hi- 
storia  Gratiae  Dei  260. 

3747:  auch  Meyer  Stadtbuch  von  Augs- 
burg 309. 1  Vgl.  Ficker  Beitr.  1 ,29 1 . 2.4 12.1 

3740:  zu  lesen:  (1157  Mürz.  Fulda,;; 
vgl. Weiland  in  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch. 
7,119  und  Reg.  3765a.  Auch  gedr.  Pressel 
Ulm.  Urkkb.  1,22.  —  (Am  25.  Juli  1156 
ist  Reynaldus  cancellarius  Zeuge  Hein- 
richs des  LOwen  zu  Braunschweig.  Prutz. 
Heinr.  d,  L.  475.) 

'3750:  Tgl.  Ficker  Beitr.  1,33  als  echt? 

3751:  auch  Clou^t  Hist.  de  Verdun  1,389 
in  franz.  Uebers.:  ebenda  1,387  Siegel- 
abbildung.  Or.  in  Verdun. 

3753 :  auch  Lucae  Des  ROm.  Reichs  FUrstens. 
1,89  in  deutsch.  Uebers.  Vgl.  Ficker  Beitr. 
1,130. 

3750:  auch  Fontes  rer.  Bern.  1,438. 

3750:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1,164.  215.  261.] 

*3750:  auch  Bresslau  Dipl.  127.  Pfalz 
Bilder  aus  dem  deut.  StAdteleben  1,189 
(in  deutsch.  Uebers.  als  echt.)  [Vgl. Ficker 
Beitr.  1,23.) 

3701:  die  Goldbulle  fehlt. 

3702:  Tgl.  Ficker  Beitr.  1,130,  wonach 
der  Spruch  zu  Regeusburg  1154  fUllt. 

3700:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  342  (vgl.  S. 
884);  auch  Prutz  Friedr.  I  1,435.  Zu 
lesen:  Vignati  Stör,  della  lega  u.  s.  w. 
Or;  in  Cremoua. 

3707:  auch  (Sprenger)  Dipl.  Gesch.  der 
Abtei  Bauz  201 .  [Vgl.  Ficker  Beitr.  1,242.  j 

3700:  zo  lesen:  Abt  G.von  Solignac  (Dioec. 
Limoges).  Auch  Bouquet  16,685. 

3770:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,299  Kxt. 

3771:  vollständig  im  Walkenr.  Urkkb.  1,16. 

3773:  vgl.  Ficker  Beitr.  1,130. 

3774:  auch  Mairhofer  Urkkb.  von  Neustift 
24  (mit   in   non.  Jul.)    Or.   in    Neusiift. 

•3770:  angebl.  Or.  sec.  XIII;  vgl.Wirzb. 
Imm.  2,26.  [Ficker  Beitr.  1,25.) 

3777:  [vgl.  Ficker  Beitr.  2,28  7.  | 

3707:  liest  das  Or.  in  ßpinal:  Kgo  Rai- 
naldus canc.  vic.  Stephani  Vienu.  archiep. 
et  archicanc.  (nach  W.  Arndt  Mitth.)  Auch 
gedr.  Duhamel  Doc.  de  1*  bist,  des  Vosges 
2,159  ex  or. 

3700:  auch  Maupertuy  Hist.  de  T  Agl.de 
Vienne  208.  Collombet  Hist.  de  TAgl. 
de  Vienne  2,75  (beide  in  Uebers.) 

3703:  Tgl.  Pertz  Archiv  12,670. 

3705 :  auch  Zurlauben  Tables  gen.  des  mai- 
sons  d'Autr.  et  de  Lorraine  .  .  .  Chapel- 
lier  et  Gley  Doc.  dMiist.  des  Vosges  4,337. 
35 
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3788:   Or.  in   Lons   le   Saunier;   vgl.  X. 

ArchiT  2,282. 
3788'-  Or.  in  Ayij^non. 
3794:  mit  Zeugen;  vgl.  Ficker  Boitr.  1,1 2G. 
*37M:  auch  Zahn  StPierm.  llrkkh.  1.37ö 

ex  or.  in  Graz.  Vgl.  Ficker  Beitr.   1,124. 

2,137. 
3787:    zu    lesen:     Kloster    Münchaurach 

(nOrdl.  Erlangen). 
3788:   Ot.   in   S.   Gallen.     Nach   Hidber 

Schw.  Urkkreg.  2,  Nr.  2055  geftlscht. 
*3798*:  zu  lesen :  Ego  Am.  canc.  ric.  Hein- 

rici  archiep.    Gedr.  Acta  imp.   Nr.  481. 

Angebl.  Gr.  in  Zürich.  Vgl.  Wirzb.  Tmm. 

1,18.  19.  Ficker  ürklehr.  2,478. 
3802:  auch  Rydberg  Sverges  traktater  1,75 

mit  Monogrammabbildung. 
38M:  auch  Ffirstemann  Gesch.  von  Nord- 

hausen  35  (Uebers.)  und  Nachträge  12. 
3811:  zu  lesen:  1157  Oct.  b'.    Ego  Re- 

genaldus  canc.  Tic.  Arnold!  Mag.  archiep. 

et  archic.  Mit  Zeugen.    Gedr.  Acta  imp. 

Nr.  522.  Vgl.  Beitr.  zur  Kunde  Steier. 

Geschq.  9,10.    Zahn  Steierm.  Urkkb.  1, 

720  Ext. 
3817:    auch   Prutz   Friedr.  1   1,426.  Vgl, 

Acta  imp.  S.  8r0. 
3818:  Or.  in  Mailand. 
3828:  Auch  Castellini  ^t.  di  Vicenza  6,46. 

Gloria  Cod.  Padov.  2b,28. 
3821:  Or.  auf  der  Stadtbibl.  zu  Bergamo 

nach  Rieger. 
3825:  auch  Fontes  rer.  Bern.  1,444. 
3828:  auch  Savioli  Ann.  Bot.   lb,253. 
3830:  ergänze:    fr^o  Reinaldus  canc.  ric. 

Friderici  C*oL  archiep.  et  archic.  Mit  Zeu- 
gen. Auch  Arch.  stör.  It.  III  22,18. 
3831:  Or.  in  Florenz  mit  1158. 
3832:    zum    Ausstellort:    Vigueza  r=  Vi- 

guzzülo  nordöstl.  Turtona   nach    Robolini 

Notizie  2,291. 
3833:   zu   lesen:    (Aug.)   Bolgiano   am 

Lambro   (südOstl.  Mailand).     Gedr.  Acta 

imp.  Nr.  346.  —  Mit  ind.  VI,  ann.  imp.  3. 
3837:  zu  lesen:  das  Kloster  S.  Solutor  zu 

Turin. 
*3838:    auch  Muu.  patr.  Ch.  1,815.  Or.  in 

Turin;  vgl.  N.  Archiv  3,106. 
3841 :  Or.  auf  der  Stadtbibl.  zu  Bergamo 

nach  Rieger. 
381^:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  350  (vgl.  S.  885). 
3843:  vgl.  Acta  imp.  S.  880  zu  Nr.  135. 
3844:  auch  (*od.  Astensis  2,73.  Corrumpirt 

nach  Prutz  Friedr.  I  2,416. 
3846:  auch  Savioli  Ann.  Bol.  lb,254. 
3846:  auch  Repertorio  dipl.  Cremon.  1,142. 


3847:  auch  Trist.  Calchus  ed.  princ.  190. 

Campo  Cremona  fedel.  18  C*it.  zu  1160. 
3818:  bei  Tatti  nur  Frgra. 
3840:  7M  lesen:  März  21.    Auch  Posse- 

vinus  Gonzaga  119.  —  Mit  ann.  reg.  8, 

imp.  4  und  XII  kal.  Apr.;   vgl.  N.  Ar- 
chiv 1,128:    auch  Prutz  Friedr.  I  M99 

gegen  Aenderung  des  Datum. 
3855:  auch  Repert.  dipl.  Cremen.   1.183. 

VgL  Ughelli  4,604  Ext.  mit  Milliariano. 
"3857:  vgl.  Pertz  Archiv  12,734. 
3868:  vgl.  Pertz  Archiv  12,573. 
3869:   Or.  in  Florenz;   vgl.  Pertz  Archiv 

12,571. 
3880:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2b,48  Frgm. 

Or.  von  Mailand  nach  Modena  restituirt. 
3862:  auch  gedr.  (ed.  Gretser  Oper.  6.574). 

Gloria  Cod.  Padov.  2b,  155.    Dieser  Brief 

wird,  trotzdem  dass  er  (Nr.  34)  dem  Cod. 

epist.  archiep.  Eberhardi  I.  Salisbg.  ent- 
lehnt ist,  doch  erst  nach  1 167  zu  setzen 

sein  (wie  mir  J.  Ficker  bemerkte).  Vgl. 

Weiland  in  Forsch,  zur  d.  Gesch.  7,155 

Anra.  4  (zu  Anfang  1159). 
3864:  Or.  auf  der  Stadtbibl.  zu  Bergamo 

nach  Rieger. 
3868:  auch  Manrique  Ann.  Cisterc.  2,328. 
3872:  Or.  in  Cremona;  vgl.  N.  Arch.  1,147. 
3873:  Tgl.  Acta  imp.  S.  881  zu  Nr.  139. 
•3881*:  Odorici  7,10  nur  Frgm.    Vgl.  N. 

Archiv  5,11. 
3884:  auch  Sillingardus  Ep.  Mut.  81.  Or. 

in  Modena. 
3886:    auch  Weech   Cod.   Salemitan.    13. 

Or.  auf  ital.  Pergament. 
3867:  auch  Oesterreicher  Denkwardigkei- 

ten  2,29. 
3888:  Or.  mit  Siegel  jetzt  [zu  München?! 
3880:  zwei  Orr.,  beim  einen  Datirnng  und 

Siegel  abgeschnitten  [zu  München?] 
3868:  vgl.  Ficker  ürklehr.  2,55. 
3802:  auch  Prutz  Friedr.  T  1,438.  Gloria 

Cod.  Padov.  2b,i>6  Frgm. 
3803:  Or.  in  Mantua;  vgl.  N.  Archiv  3.95. 

Mitth.  des  Osterr.  Inst.  1,435. 
3805 :  auch  Tacoli  Mem.  di  Reggio  1,402. 

2,621.  3,391. 
3866:  ob  echt? 

"3868:  vgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  2,81  Anm.  5. 
3800:   zu  lesen:   Ponttrolo  (?  in  insula 

Fulcheria  nß.  Mailands).  Gedr.  Acta  imp. 

Nr.  484;  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2b,62. 

Vgl.  Pertz  Archiv  12,671. 
3801:  [vgl.  Ficker  Beitr.  2,31.  495.  | 
3002:   mit  Zeugen.    Gedr.  Acta  imp  Nr. 

353;    auch    Prutz    Friedrich    I     1,439 
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Frgm.     Orig.   in  Verona.   —    Mit   ann. 

imp.  7. 
3903:  auch  PrutE  Friedr.  I  1,439. 
3M7:  auch  Brestlau  Dipl.  65. 
9906:  das  Or.  [nach  anderer  Notiz  Trans- 

sumpt  von  1266J  in  Avignon  liest:  Ego 

Reinaldos  u.  s.  w.  (nach  W.  Arndt  Mit- 

theiL) 
9909:  Or.  in  Avignon. 
9911 :  auch  RiTaz  Diplomatique  de  Bour- 

gogne  76  ex  or. 
3912:   auch  Wifanans   Raiserurkk.  2,326. 
9914:  mit  ann.  reg.  10. 
3915:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1,292.] 
9916:  Tgl.  N.  Archiv  3,84. 
3918:    mit  Zeugen.    Gedr.  Federici  Della 

famiglia  Hesca  93.   AcU  imp.  Nr.  354. 
9982:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2b,74  ex 

or.  SU  Padua. 
9923:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  355 ;  auch  Fontes 

Ter.  Bern.  1,445. 
99M:    unter  den  Zeugen:  Raynaldus  ar- 

chic   Col.    eleetus,   Ulncus   canc.    Gedr. 

Acta  imp.*Nr.  356. 
9981:    auch   Pnitz  IViedr.  I  1,441 ;   vgl. 

Acta  imp.  S.  881  zu  Nr.  142. 
'3932:  auch  rCoItellini)  Mem.  di  Colle  206. 

Vgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  2,101  Anm.  9 

u.  103  Anm.  1. 
9936:  ^gl.  Pertz  Archiv  12,741. 
9937:  auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,185  (zu 

1167  Milrz).  Vgl.  Acta  imp.  S.  881  zu 

Nr.  143. 
9938:    auch   bei  Roncioni   im  Arch.  stör. 

6a,310  (in  ital.  Uebers.) 
99M:  Tgl.  Hirn  Yerhh.  des  Bisth.  Gurk 

70  für  unecht. 
3911:  zu  lesen:  Clavade  (San  Calogero  di 

Civate  westl.  Lecco).  Vgl.  Giulini  Mem. 

di  MUano  6.292.    Pertz  Archiv  12,738. 
3943:  auch  Vignati  Stör,  della  lega  Lomb. 

75.  Vgl.  Pertz  Archiv  12,694. 
3969:   EU  lesen:  BR.  2460.    Auch  Prutz 

Friedr.  I  1,443.  Mon.  patriae  Scr.  2,422 

Frgm.   Vgl.    Garoni   Cod.   della   Liguria 

1,96.  Or.  in  Mailand. 
*3961:  zu  lesen:  Juni  7;  vgl.  N.  Archiv 

3,99.  -   Zu   lesen:   BR.  2461.  —  Mit 

1163  und  dem  Titel  Fridericns  (ohne  pri- 

mus). 
3952:    anch   Galantino   Stör,   di   Soncino 

3,10.  Prutz  Friedr.  I  1,444.  (Robolotü) 

Repert.  dipl.  Cremon.  1,184.   Vgl.  Acta 

imp.  8.  881  zu  Nr.  146. 
3964:    zu  lesen:    zw.  Magreta  und  Sas- 

saolo  (sw.  Modena);  sp&ter:  Saxoli. 


9966:    gedr.  Ficker  Ital.   Forsch.   4,171. 

Vgl.  Pertz  Archiv  12,584. 
39M:  Or.  in  Bologna,    Arch.  demaniale: 

vgl.  N.  Archiv  1,134.  —  Äfit  ann.  regni  9. 
3966:    ergfinze:    Juli  9   (nach    Mem.   di 

Lucca).  Vgl.  Pertz  Archiv  12,7 1 2. 7 1 5. 7 1 7. 
3980:  zu  lesen:  bei  Bardenezza  (westl. 

Piacenza.)   Vgl.  Ann.  Plnrent   in   Mon. 

Germ.  Scr.  18.426  ff. 
3961:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2b,86.  Or. 

in  Padua:  vgl.  N.  Archiv  3,92. 
3963:  zu  streichen:  Marca  1331;  vgl.  Reg. 

4537a.  Auch  Mon.  patr.  Scr.  2,424  Frgm. 
*3986:  auch  fhiatti  Meni.di  Perugia  2,229. 
9967:  auch  Fontes  rer.  Bern.  1,446.    Or. 

in  Genf.  Vgl.  Hidber  Schw.  IJrkkreg.  2, 1 78 

Nr.  2120. 
*3663:  angebt.  Or.  in  Genf. 
9876:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  358.  Vgl.  Du- 

randi   Piemonte   transpad.    18,106.    107 

(N.  16).  120.  121. 
9679:  Or.  in  Koblenz. . 
3996:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1.162.| 
'3861:    Vgl.  Wirzb.    Imm.    2,19.     Herrn. 

Altah.   in  M.  Germ.  Scr.  17,370.   Wei- 
land in  Forsch,  zur  d.  Gesch.  7,139  (N.  6). 
*3687:    auch   Ficker   Ital.   Forsch.   4,175 

(vgl.  4,602  und  2,138  Anm.  20)  für  echt. 
36N:  auch  (Muzi)  Mem.  di  C.  di  Castello 

2,81  Frgm. 
3666:   auch  Prutz  Friedr.  I  1,448.   Vgl. 

N.  Arohiv  1,145. 
3668:  auch  (Gentile)  Disamina  di  Pergola 

73.    Or.   in    Gubbio;   vgl.  Pertz    .\rühiv 

12,542. 
3691:    gedr.  Acta  imp.   Nr.  486.    Or.  in 

Gubbio;  vgl.  Pertz  Archiv  12,543. 
3962:   auch  Moneta  Ragioni  della  chiesa 

Aret.  8  Frgm.  Burali  Vescovi  di   Arezzo 

50  Cit. 
3693:  vgl.  Pertz  Archiv  12,548. 
3994:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  487.  Vgl.  Bar- 

toli  Stör,  di  Perugia  1,238.  Pertz  Archiv 

12,645. 
3999:  Or.  in  Brescia;  vgl.  N.  Archiv  3,98. 
3866:  mit  Zeugen. 
3668:  zu  ergänzen:  (Dec.  3)  Landriano, 

bestätigt  den  genannten  Gonfalonieri  deren 

Besitzungen;  vgl.  Tristan.  Calchus  Hist. 

Med.   in  Graevius  Thes.  It.  2a,262  (ed. 

pr.  223)  Ext. 
4666:  auch  Gloria  Cod.  Piidov.  2b.39  ^oline 

Daten)  und  112  (mit  Daten)  Frgm.  Or.  (?) 

in  Verona;  vgl.  N.  Archiv  1,128.  419. 
4662:  vgl.  Weiland  in  den  Forsch,  zur  d. 

Gesch.  7,120  zu  1164  Juni. 
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4003:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2b,  114. 

M06.  7:  Orr.  in  Rarenfca;  vgl.  Pertz  Ar- 
chiv 12,584.  585. 

4006:  zu  lesen:  Febr.  17?  (nach  Vor- 
schlag Scheflers,  XIII  ex.  statt  VIII  zu 
lesenV  Auch  Martorelli  Mem.  d*Osimo 
65.  Catalani  Eccl.  Firm.  341.  Ainiani 
Mem.  di  Fano  1,150.  Vgl.  Pertz  Archiv 
12,556. 

*4000*:  zu  ergänzen:  Ego  Christinnus  canc. 
domini  Raynaldi  Col.  archiep.  et  It.  ar- 
chicanc.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  360  nach 
Tacoli.  Vgl.  Rcker  Ital.  Forsch.  3.428 
für  falsch. 

4010:  vgl.  Acta  imp.  S.88I  zu  Nr.  149. 
Pertz  Archiv  12,702  (it.  —  Mit  ann. 
imp.  9. 

4011  —  13:  mit  dem  Ausstellort:  Pav  ia. 

4013:  Cr.  in  Marseille. 

4014:  auch  De  Minicis  Croniche  di  Ferino 
309.  Pertz  Archiv  12,557  Cit. 

4015:  Auch  Castellini  Storia  di  Vicenza 
6,117  (ital.  üebers.)  Gloria  Cod.  Padov. 
2b,120  Frgm. 

4016:  auch  Possevinus  Gonzaga  125.  Ca- 
stellini St.  di  Vic.6,118  (üebers.)  Gloria 
Cod.  Padov.  2b,  138.  Or.  in  Mantua;  vgl. 
N.  Archiv  1,128. 

4017:  auch  Cajttellini  St.  di  Vic.  6,120 
(üebers.)  Gloria  Cod.  Padov.  2b,121. 

4621:  auch  Arco  Storia  di  Mantova  1.150. 
Or.  in  Mantua,  Capitelsarch. 

4022.  24:  auch  Civitatis  Papiae  reinte- 
grandae  etc.   106.  50. 

4026:  auch  Ildefonso  di  S.  Luigi  Delizie 
8,90.  Certaldo  La  guerra  di  Semifonte  5. 
Protz  Friedr.  I  1,450.  Vgl.  Pertz  Archiv 
12.751. 

4020:  anch  (Maccioni)  Cod.  dipl.  Malaspi- 
nensU  7  (Nr.  3). 

4030:  auch  Gregor io  di  Valcamonica  Cu- 
riosi  trattenimenti  358* 

4033:  ist  echt.  Anch  Prutz  Friedr.  I  1,451 
[mit  1164]. 

4034:  vgl.  Hidber  Schw.  ürkkreg.  2,366 
Nr.  2561  (zu  1186)  aus  dem  Archiv  der 
Familie  Muralt  zu  Zürich  als  unecht. 

4035:  vgl.  auch  Ficker  Ital.  Forsch.  2,139 
Anm.  26. 

4036:  anch  Gnllia  Christ.  15,45  zu  1145; 
aber  15,50  richtig. 

4030:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2b.  116 
Frgm.  Vgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  2,80. 
IBeitr.  2.l»)8.| 

4041:    zu    lesen:    das    Prämonstratenser- 

kloster  (Königs-  oder  Frauen-)  Breitungen. 


40tt  (*):  ist  echt.   Vgl.  Marangoni  Aon. 

Pis.  in  M.  Germ.  SS.  19.252.  Pertz  Ar- 
chiv 12,740  Cit. 
4e43.  46.  51:    (vgl.  Fickor    Beicr.  2.132. 

1,203.   1,256.1 
4053:  auch  Bresslau  Dipl.    130. 
4054:  auch  Sloet  Oorkkb.   1.307.    Or.  in 

Lille.  jVgl.  Ficker  Beitr.  1,353.) 
'4055:  l^gl.  Ficker  Beitr.  1.162.] 
4056:    auch  Sloet  Oorkkb.   1,308.    HShl- 

bäum  Hans.  Urkkb.  1,11.   Or.  Frgm.  im 

Haag. 
4050.60:  auch  Sloet  Oorkkb.  1.3 1 1 .  314  Ext. 
*4061:    auch  Borgnet  Jean  d'Outremease 

5,238.  Vgl.Wirzb.  Imm.   1.6 1^ 
*4065:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,165.) 
4071:  auch  t.oersch  u.  Schröder  ürkk.  1.50. 
4073:    auch    Maupertny   Hist.  de  Vienne 

211  (üebers.)  Collorabier  Hist.  de  Vienne 

2,79  Frgm.  (mit  11 66\ 
4074:  zu  lesen:  Diss.  sur  l'abb.  S.  Claude. 
4076:  auch  Zahn  Steierm.  ürkkb.   1,722 

als  interpolirt  oder  gefälscht.  (Vgl.  Ficker 

Beitr.  1,259.  314.J 
4676:  Or.  im  german.  Museum  zu  Nürnberg. 
4079:  auch  Tiraboschi  Hist.  lett.  d'Italia 

10,449. 
4066:  unter  den  Zeugen:   Philippas  imp. 

curie  canc.  Auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,183. 
4661:  auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,184. 
4663:   Or.  (echt)  jetzt  in  München.    [Vgl. 

Ficker  Beitr.  2,335.  500.) 
4665:  auch  (Coltellini)  ^[em.  di  (olle  .  .  . 
4666:  zu  lesen:  Aug.  1  (in  kal.  im  Or.'^ 
4666:  vgl.  Pertz  Archiv  12,574. 
4060:  vgl.  Böhmer  Acta  928  zu  Nr.  127. 
4061:  auch  Prutz  Friedr.  I  2,369.  —  Ucber 

den  Rückweg  nach  Deutschland  vgl.  Reg. 

4408. 
4002:  (Tgl.  Ficker  Beitr.   1,156.  256. 
4603:  anch  Wartmann  S.  Gall.  Urkkb.  3.46. 

Ist  nicht  Kaiserurk.,  sondern  gleichzeitigt» 

Notiz;  vgl.  Ficker  Beitr.   1.126  (u.  356.| 
4005:  auch  Bresslau  Dipl.   104. 
4000^  Ol*-  iii  Verden. 
4104:    gP<^r.  Orioli    im  (Jiornale  Arcadico 

136,l6ö'  ficker  Ital.  Forsch.  4. 186.  Ciampi 

Cronac*»«   <^i  Viterho   312.     Mon.  Germ. 

SS.  22.1- 
4110:  A^^^  ^^*hn  Steierm.   ürkkb.  1.478. 
4111 :  ge^f-  Acta  imp.  Nr.  364  (vfrl.  s.  885^. 
4113:    a»c*>    ^ont    u.  Plattuer    Hochstitt 

Chur   6. 
4110:  (vgl.  Ficker  Beitr.   1.254. | 
4117:    nh   nicht    17    kal.    aug.    (16   Juli) 

wegen  .  .  .  •    '7   Juli    nach   Jaffo   Mit. 
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theilung.  Vgl.  aoch  Prutz  Friedr.  I  2,183. 

Anni.  3. 
4190:  ancb  Bouquet  SS.  16,697  (zu  1171). 
4122:  mit  Zeugen.  Vgl.  Acta  imp.  S.  881 

zu  Nr.  152. 
4124:  »ueh  Feyerabend  Jahrbücher  2«S22. 

Vgl.  Mon.  Germ.  23,624.  (Ficker  Beitr. 

1,313.1 
4125:  [Tgl.  Ficker  Beitr.   ],312.| 
'4126:  ▼£!•  Ficker  Beitr.  1,24  ala  unecht. 
4127:  ergftnze:  (Sept.)  |Vgl.  Ficker  Beitr. 

1,163.) 
4129:   auch   Slo^t   Oorkkb.   1,327  Frgin. 

Vgl.  Reg.  653  —  55. 
4131:   ob  Neuenburg   an  der  Unstrut? 

Tgl.  Knocheohauer  Gesch.  Thüringens  175 

(Anm.  3'.  Prutz  Friedr.  I  2.191  Anm.  1  : 

(zu  1172).  ' 

•4133:  Tgl.  Wirzb.  Imm.  2,19.  Ficker  Beitr. 

1,34  aU  echt? 
4136:  Tgl.  Prutz  Friedr.  I  2,182  Anm.  4 

zu  1170. 
4137:  auch  Neue  thüring.  Mittheil.  4<%  1 54. 

Vgl.  Heinemann  Cod.  Anh.  5,295. 
*413B:  auch  Lieben  Zufällige  Nachlese  12. 
*4140:  Tgl.  Ficker  Beitr.  1,130  |u.  251J 

als  echt. 
4141:  Or.  in  Bern. 
41tf :  zu  lesen:  Beromünster.  Or.  in  Bero- 

münster. 
4143:   auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,329. 
4146:  auch  Janicke  Urkkb.  tou  Quedlin* 

bürg  1,13  Frgm. 
4148:  auch  HOhlbaum  Hans.  Urkkb.  1,14. 
4147:  auch  Schmidt  im  ArchiT  für  Hess. 

Gesch.  1,217. 
4150:    g^i*.    Acta    imp.   Nr.    490*   auch 

Bresslau  im  N.  ArchiT  3,132.  Vgl.  Ficker 

Ital.  Forsch.  1,331  Anm.   13. 
4151 :  unter  den  Zeugen:  GodefriduK  canc. 

Wortwinus  protonot.    [Vgl.  Ficker  Beitr. 

1,253.] 
4153:  mit  concurr.  1. 
4154  (*):  ist  echt.  Vgl.  Ficker  Beitr.  1,40 

(u.  216.1 
4155:  auch  Janicke  Quedlinburg.  Urkkb. 

1,13.  Or.  in  Magdeburg. 
4150:    auch  Reiffenberg  Mon.  de  Namur 

8,383. 
4157:  Facs,  in  Stacke  Deutsche  Gesch.  448. 
4158:  zu  lesen:  Maastricht. 
4150:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,330  Ext.  [Vgl. 

Ficker  Beitr.  1,255.) 
4181.  82:  (Tgl.  Ficker  Beitr.  1,245.  262.| 
4184:   auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,532 

ex  or. 


4185-  88:  Tielleicht  zum  Juni. 
4188:  auch  Prutz  Friedr.  1  2,374. 
4187:  auch  Prutz  Friedrich  I  2,374.  [Vgl. 

Ficker  Beitr.  1.174.  2,487.] 
4186:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,331  und  noch- 
mals 360.    Hohlbaum  Hans.  Urkundenb. 

1,15. 
4180:  auch  Bresslau  Dipl.  67. 
4173:  auch  Mon.  patriae  hist.  SS.  2,428 

(mit  1164  Mai  21). 
4175:  auch  Castellini  St.  di  Vicenza  6,1  «>5 

(Ueberi.)  Verci  Ecelini  3,56.  Gloria  Cud. 

PadoT.  2b,308  Frgm.  Vgl.  die  Abhand- 
lung J.  Fickers:  Zur  Gesch.  des  Lom- 
bardenbundes,  in   den   Sitznngsber.   der 

Wiener  k.  Aead.  der  Wissensch.  hist.  Clacse 

1868  Not. 
4177:  mit  Zeugen.  Tatti  nur  Frgm. 
4178:    gedr.  Acta  imp.  Nr.  367.     Or.  in 

Mailand. 
4170:  zu  ergänzen:  Aunoue;    mit  apud 

Num.  (Nonum)  in  Abschr.  zu  Genua  nach 

Fickers  Mittheilung. 
'4100:  Tgl.  Pertz  ArchiT  12,651. 
4101 :  auch  Prutz  Friedr.  I  2,375.  Tonoiü 

im  Arcli.  stör.  Lomb.  4,232.   (Robolotti) 

Repert.  dipl.  Cremen.  1,184.   Vgl.  Acta 

imp.  S.  881  zu  Nr.  156. 
4102:   auch   Mem.  et  doc.  de   la   Suis»e 

Rom.  29,101. 
4105:  zu  lesen:  Borge  Cremona.  Vignati 

hat  das  richtige  1 176.  Auch  Repert.  dipl. 

Cremen.  1,188. 
4108:    auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2.332. 
4102:  Or.  in  RaTonna,  Bibl.  Class.:  Tgl. 

N.  Ar.hiT  1,135. 
4103:   auch  (Muratori)  Piena  esposizioue 

di  Comacchio  361.   Pertz  ArchiT  12,587 

Cit,  mit  Dec.  17. 
4104:  gedr.  Ficker  Ital.  Forsch.  4,190.  Or. 

in  Foligno. 
4100:  auch  Piloni  Hist.  di  Belluno  89  (it. 

zu  1178. 
4201:  auch  Lünig  Cod.  It.  1,19  u.  Gloria 

Cod.  PadOT.  2b,338  Extr.    mit  Sept.  1; 

2b,353  Frgm.  mit  Aug.  1.    Vgl.  N.  Ar- 

ahiT  1,134. 
4202:  ▼gl.  N.  ArchiT  1,134. 
4287:  auch  Leibnitz  Cod.  jur.  gentium  1, 

prod.  3.    Prutz  Friedr.  I  2,377.    Or.   in 

Venedig,  StaatsarchiT. 
^80:  auch  Gloria  Cod.  PadoT.  2b,354  Frgm. 
4n0:  auch  Prutz  Friedr.  I  2,378.  Gloria 

Cod.  PadoT.  2b,354  Frgm. 
^11 :   zu    streichen :    (SS.    Benedict   und 

Hilarius). 
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^13:   auch   SilveKtri  Descr.  delle  paladi 

Adriane  65.    Gloria  Cod.  Padov.  2b,355 

Frgm.   Vgl.  Minotto  Acta  et  dipl.  3aJ. 
ttl4:    zu  lesen:    Ang.  31.     Rainer  ron 

Biandrate.  WoTtwinus  protonot.  Auch  Acta 

imp.  Nt.  491. 
4215.  16:  gedr.  AgU  imp.  Nr.  370.  371 

(vgl.  S.  885).  Ott.  in  Paria;  Tgl.  Pertz 

Archiv   12,626. 
4319:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2b,357. 
430üi   auch  Hayrhofer  Urlikb.  von  Neu- 
stift 48. 
^21:    &uch   Marian   Austr.  sacra   4,191 

(mit  4.  non.  Sept.)  Mairhofer  Urkkb.  von 

Neust.  44.  Or.  in  Neustift. 
4222:  auch  Prutz  Friedr.  I  2,382.   (iloria 

Cod.  Padov.  2b,360  Frgm.  Or.  in  Mailand. 

"   l:  auch  Gloria  Cod.  Padov.  2b,360. 
|:  zu  lesen:  (von  1134  Jan.  1). 
:  sicher  zum  Herbst;  vgl.  Prutz  Friedr. I 

3,9  Anm.  3. 
tt33:  zu  lesen:  Castel  CasaroUa.  Pertz 

Archiv  12,582  Cit. 
4235:  zu  ergänzen:  (Assisi).  Gedr.  Acta 

imp.  Nr.  492.    Or.   in  Todi.  Vgl.  Pertz 

Archiv   12,551. 
4237:  auch  Muratori  Antiq.  It.  5,684  Cit 
4238:   Or.  in  Rieti. 
4230:  gedr.  AcU  imp.  Nr.  493.  Vgl.  Pertz 

Archiv  12,556. 
4245:   zu   lesen:   Asciano  (südOstl.   von 

Siena).  Mit  Zeugen,  darunter  Wortuinus 

curie  protonot.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  494. 
4241:  Or.  in  Siena;  vgl.  N.  Archiv  3,114. 
42C2:  vgl.  Pertz  Archiv  12,703.  711.  713. 
«043:  vgl.  Pertz  Archiv  12,738. 
4244:  Or.  in  Florenz.  Vgl.  Pertz  Archiv 

12,740. 
4245:  auch  Prutz  Friedr.  I  3,385. 
42M:  vgl  Fieker  ItaL  Forsch.  2,80. 
4247:  auch  Tacoli  Mem.  di  Reggio  1,302 

und  2,179.  Or.  in  Mailand. 
^60:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  524. 
4252:  auch  Caocianotti  Summ.  tab.  Ver- 

oell.  7  Ext. 
4253:  gedr.  Mon.  patr.  bist.  SS.  4,1351. 
4255:  wegen  des  Ajufenthalt  zu  Gap  vgl. 

Reg.  4262. 
4259:  Or.  in  Marseille. 
4257:    auch  Chevalier  Doc.  rel.  au  Dau- 

phine  2,4  (mit  JuU  30). 
iOßb'  Or.  in  Arignon.   Mit  3  non.  Aug. 

in  Transs.  Karls  IV  von  1365  Juni  7  in 

Avignon  nach  Arndt. 
4253:  ergänze:  Ego  Rotbertus  Vieuti.  nr- 

cbiep.  regni  Burg,  arcbicanc.  intcrfui  et 


reeogn.  Mit  Zeugen.  Gedr.  Acta  imp.  Nr. 

378  (vgl.  S.  885.)  —  Mit  ann.  imp.  25. 
4255:  auch  Rivaz  Diplomatique  de  Bour- 

gogne  79  ex  or. 
^M:  wegen  des  Ausstellortes  »cum  esse* 

mus  apud  Pontarlier*  vgl.  Reg.  4270. 
iUö'  auch  Prutz  Friedr.  I  3,386  ex  or. 
^fiSl.M:  (vgl.  Fieker  Beitr.  1.292.  1,250.1 
4287:   vgl.  Fieker  Beitr.  1,123  [u.  257.} 
4294:    vgl.  Prutz  Friedr.  I  3,69  Anm.  2 

(zu  1178). 
^^96:  auch  Harenberg  Hist.  Gandersb.  428. 

Or.  in  Hannover. 
^97:  auch  Rena  e  Camici  Serie  4b,24. 
42M:  auch  Prutz  Friedr.  I  3,387. 
4301:   auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,334. 
4302:  auch  Heinemann  Cod.  Anhalt.  1,432 

Frgm.  als  unecht.  Or.  in  Basel. 
'4304:  vgl.  Heinemann  Cod.  Anh.  1,431 

Anm. 
4306:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,352  Ext. 
4306:   ygl  l-'icker  Beitr.  1,131   [u.  245.| 
4311:   vgl.  Mülverstedt  Reg.  Magdeburg. 

1,670.  Heinemann  Cod.  Anh.  5,300. 
4312:  Heineraann  Cod.  Anhalt.  1,447  (zu 

1181).    [Vgl.  Fieker  Beitr.  2,519.J 
4315:    auch   Huguenin  Chr.  de  Metz  16 

(franz.  Uebers.) 
'4318:  ob  echt  zu  1180? 
4319:  auch  Pressel  Ulm.  Urkkb.  1,23. 
4327:  Or.  in  Magdeburg? 
4339:  Or.  doppelt  in  Cassel  mit  1182  iud.  I : 

also  zu  1182.  Vgl.  Kuocheuhauer  Gesch. 

Thüringens  197  Anm. 
4334:  Or.  in  Dresden. 
4337:   gedr.  Acta  imp.  Nr.  381.     Or.  in 

Verona. 
4349:  auch  Wauters  De  1*  orig.  des  über- 

t^s  comm.  Preuves  40  (mit  10  kal.  iunii). 
4341:  auch  Sloet  Oorkkb.  1.355  Ext.   Or. 

im  Stadtarchiv  zu  Speier;   vgl.  Remling 

Gesch. der  Bisch,  von  Speier  l, 350 (N.  677). 
'4345:   vgl-  Wattenbach    Schriftwesen   3. 

Fieker  Beitr.   1,331  als  unecht. 
4359:  auch  Acta  imp.  Nr.  410  (eingerückt 

in  Reg.  4795a).    Salice    Ann.  Tortonosi 

507;  vgl.  525. 
4354:  auch  Palastrelli  Degli  atti  della  pace 

di  Costanza  69.     Nach   Prutz   Friedr.  I 

3,370  vor  Febr.  4  zu  setzen. 
4365:    auch   Bonifaccio  Hist.   Trivigiaua 

132  Cit. 
4359:   auch  Weech   Cod.   Salemitan.   41. 

Or.  in  Karlsruhe. 
4300:  auch  Tacoli  Mem.  de  Reggio  2,183. 

Caccianotti    Summ.   tab.   Verc.    13   Cit. 
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Saliee  Ann.  Tortonesi  501.    Valentini  II 

Liber  Poteris  28  Ext.  Gloria  Cod.  Pador. 

2b,482  Frgm.    Vgl.   Ficker  Ital.  Forsch. 

3,436. 
4302:  Or.  in  Bern. 
4303:   wahrscheinlich   identisch  mit  Reg. 

4360;  vgl.  N.  Archir  1,418. 
*4387:    gedr.  Acta  iinp.  Nr.  383  (rgl.  S. 

885).  Auch  Castellini  St.  di  Vicenza  6.91 

Ext.  mit  1183.  Pertz  Archir  12,257  Ext. 
438B:  auch  Pressel  Ulm.  Urkkb.   1,25. 
4370:    auch    Bresslau    Dipl.    133.     81oet 

Oorkkb.   1.359  Ext.  Vgl.  Ficker  Urklehr. 

1,255  wegen  der  Zeugen. 
4374:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,594. 

Wichner  Gesch.  von  Admont  2,204.  Or. 

▼erbrannt. 
4376:  vgl.  Gislebertus  in  Mon.  Germ.  SS. 

21,540. 
*4370:  zu  lesen:  Mai  31. 
4379:  Or.  in  Cambrai. 
4380:  Tgl.  Arndt  im  N.  Archiv  2,294. 
4387:   J^r.    Acta   imp.    Nr.  496.    Pertz 

Archiv  12,671  Cit. 
4388:    Tollstflndig  in   Ant.  Est.  35.   Vgl. 

Castellini  St.  di  Vicenza  lOb.55. 
4380:  ygl  Pertz  Archiv  12,656.  663. 
4301:   Or.  in  Verona;  vgl.  Pftrtz   Archiv 

12,652.  663.  N.  Archiv  1,128.  419. 
4305:  auch  Zeitschr.  für  Thüring.  Gesch. 

5,274  Frgm. 
4388:    auch    Minotto   Acta   et  dipl.  Ven. 

2,15  Ext.  (zu  Dec.  14}. 
4480:    Gr.  in  Foligno:  vgl.  Pertz  Archiv 

12,538. 
4401:  gedr.  Acta   imp.  Nr.  386.  —  Mit 

3.  mensis  Dec. 
4401:   mit  Zeugen.    Gedr.  Acta  imp.  Nr. 

497  (vgl.  S.  886);   auch   Giorgi   in  Ar- 

chtvio  della  soc.  Romana  2,452.  Gr.  (aus 

Farfa]  in  Rom,  Bibl.Vitt.  Emmanuele. 
4405:  Or.  in  Mailand. 
4400:  nicht  bei  Morbio.  Auch  gedr.  Ficker 

Ital.  Forsch.  4,195.  Or.  in  Mailand. 
4410:  auch  Tacoli  Mem.  di  Reggio  1,569. 
4412:  auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,198  (vgl. 

603  zu  Nr.   156).    Pertz  Archiv  12,714. 

716  (it. 
4414:    auch    Minicis   Chroniche  di  Fernio 

312.  Pertz  Archiv  12,557  Cit. 
4410:    auch   Ficker  Ital.    Forsch.   4,200. 

Saliee  Ann.  Tortonesi  515. 
4417:  Or.  in  Mailand. 
4418:  auch  Fino  (Temi)  Storia  di  Crema 

1,39. 
4410:  zu  lesen:  BR  2678. 


4420:   auch  Ughelli  lt.  sacra  4.286  Ext. 

Vgl.  Ficker    Urklehr.    1,177.   260.  348. 

2,390. 
4423:  auch  Prutz  Friedr.  I  3,390  (ex  or.?) 

Puccinelli   Chron.   di   Glaxiate    176   Cit. 

Vgl.  Acta  imp.  S.  881  zu  Nr.   167. 
4^4:   auch   Ficker  Ital.    Forsch.   4,200. 

Pertz  Archiv  12,711  Cit. 
407:  vgl.  Pertz  Archiv  12,701  Cit. 
4420:  vgl.  Acta  imp.  8.  881  zu  Nr.  169. 

Ol.  zu  Siena:  vgl.  N.  Archiv  3,114. 
4431:  Or.  in  Siena;  vgl.  N.  Archiv  3,114. 

(Pecci  140  Ext.  ist  vorschieden.) 
4432:   Or.  in   Rom,  CoUeg.  Grermanicum. 
4433:    zu  lesen:    Coccuriano  (südwestl. 

Foligno).  Auch  Andreantonelli  Hist.  Asc. 

263.  Gr.  in  Ascoli. 
4184:   gedr.  Acta  imp.  Nr.  387  (vgl.  S. 

885).  Pertz  Archiv  12,537  «t. 
4435:   XU  lesen:    Acquacotta  2,23.    Auch 

Ficker  Ital.  Forsch.  4,203. 
4437:  Gr.  in  Genf. 
4138:  wortliche  Wiederholung  des  frühem 

Privileg  Reg.  3818a;  das  Citat  Naberat 

etc.  wohl  zu  streichen. 
4438:  auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,205. 
4440:  vgl.  wegen  des  Itinerar  das  Gericht 

des   Hofvicar   Metellus    zu   Pavia    1186 

Jan.  16.  Ficker  Ital.  Forsch.  4,206. 
4443:   auch   Fumagalli   Istit.   diplom.    1. 

Tav.  6  Facs.  Prutz  Friedr.  I  3,390.   Or 

in  Mailand. 
4445:  Or.  in  Parma;  vgl.  N.  Archiv  3,108 

(mit  den  Zeugen.)  —  Mit  ind.  IUI,  ann. 

reg.  34,  imp.  32. 
4IW:  der  Befehl  des  Hofricar  gedr.  Fieker 

It.  Forsch.  4,206. 
4447:  auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,210.  Or. 

in  Genf. 
4451:  ZQ  ergftnzen:  März  5. 
4452:  vgLFicker  Ital.  Forsch.  2,96  Anm.  1 1. 
4453:  mit:  Mrz.  7  Novara  (ex  arch.  zu 

Marseille  nach  W.  Arndt  Mitth.) 
4460:  auch  Codex  Astensis  2,77. 
4481 :  Gr.?  im  Archive  der  Familie  Mnralt 

zu  Zarich. 
4483:  Gr.  in  Ijausanne? 
4465:  vgl.  Acta  imp.  S.  881  zu  Nr.  172. 

Auch  Hidber  Schweiz,  ürk.  RegUt.  2b,80. 
4400.  07:  Orr.  in  Genf. 
4100:  Tgl.  Ficker  Beitr.  1,132. 
4470:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1,160.] 
4473:  auch  M.  Germ.  SS.  23,361  (ex  Chr. 

Ursperg.) 
4475:  auch  Raab  Urkkb.  des  St.  Seiten- 

stettcn  22. 
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4477:  (vgl.  Ficker  Beitr.  1.257.) 

4478:   Auch  Guinot  Remireinont  409  (zu 

1181). 
4181:  (Tgl.  Ficker  Beitr.  1.291.] 
4482:   auch  Wilmans   Raiserurkk.  2,337. 

Vgl.  die  l'rk.  Erzb.  Adolfs  von  Köln  bei 

Nieselt  Manst.  Urkksamml.  2,286. 
4484:  [vgl  Ficker  Beitr.  2.388.] 
4486:  ancii  Weech  Cod.  Salemitan.  58. 
4188:  auch  (Gislebertus)  Mon.  Germ.  SS. 

21,554. 

Or.  in  Lille. 
|:  zu  lesen :  schliesst  den  Vertrag  u.  s.  w. 
4481 :  auch  (Gislebertus)  Mon.  Germ.  SS. 

21,556. 
4485. '86:    auch   Bocholtz- Asseburg  Asse- 

burg.  Urkkb.  1,21.  23  ex  or.  zu  Goslar. 
4488:  ist  gedr.  in  Helneecius  Ant.  Gosl. 

170. 
4408:  aach  Asseburg  Urkkb.  1,24  ex  or. 

zu  Goslar.  [Vgl.  Ficker  Beitr.  1,262.) 
4684:  auch  Acta  imp.  Nr.  391.    Heine- 

mann   Cod.   Anhalt.   1,485.     HOhlbauro 

Hans.  Urkkb.  1,20. 
4606:  Cr.  in  Privatbesitz. 
4607:  auch  Heinemann  Cod.  Anh.  1,486. 

Vgl.  Ficker  B.itr.  1,126  [u.  356.] 
*4613:  |Tgl.  Ficker  Beitr.  2.494.] 
4618:  Or.  in  Schaifhausoii. 
4521:  Or.  in  Isny:  ▼gl.Wirtemb.  Urkkb. 

2,264. 
4626:  auch  Zahn  Cod.  Austr.  Fris.  1,121. 
4526:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  1,683. 

Wichner  Gesch.  Admonts  2,226.  Vgl.  Acta 

irap.  S.  881  zu  Nr.  176. 
4527:  zu  lesen :  apud  Brezbnrc  in  ca(8tris). 
4681:   gehört  zu    1157   (Apr.  Worms), 

auch  gedr.  Schannat  Hist.Worm.  SOFrgt. 

(mit  1160).  Würdtwein  Nov.  snbs.  7,193. 

Frgt.(mit  dem  richtigen  1 1 57),  wie  Scheffer- 

Boichorst  bemerkte. 
4636:  Tgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  2,197  N.  16. 
4637:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  482. 
4638:  SU  lesen:  (1 1  53  Juni).  Mit  Zeugen. 
4610:   gedr.  Zanetti  Monete   d'It.  4,93. 

Ficker  Ital.  Forsch.  4,182.    Pertz  Archir 

12,671  Cit.  Vgl.  Ficker  It.  Forsch.  2,187. 
4611:  auch  Codex  Astensis  2,80. 
4642:  auch  D'Achery  Spicileg.  3,537.  Bau- 

quet  SS.  16,693. 
4643:  zu  lesen:  (1160  Feh.)    Unter  den 

Zeugen:   Ulricus  cancellarius.    Mit  toU- 

stAndiger  Zeugenreihe  gedr.  Grotefend  in 

Zeitschr.  für  NiedersAchs.  Gesch.  Jahrg. 
1871  S.  44. 
4615.  46:  gedr.  Bouquet  SS.  16,695.  694. 


4550:  iiskuz  irrig  Prutz  Friedr.  l  2.206 
Anm.  3  zu  1174  Apr.  23  Seeweu  am 
Rhein. 

4664:  gehört  wohl  1174  Aug.  (nach 
Scheffpr^. 

4666:  auch  (iallia  ehr.   15,514  Frgui. 

4667:  Or.  in  Luttich. 

4561:  gedr.  Acta  imp.  Xr.  380. 

4666:  gedr.  Acta  irap.  Nr.  382.  Or.  in 
Ciridale. 

4668:   Gr.  auf  der  Staatsbibl.  zu  Luzern. 

4678:  hinzuzufügen:  Vgl.  dagegen  Toeche 
K.  Heinrich  VI  96  ^^Not.  4).  Vgl.  Riezler 
in  den  Forsch,  zur  d.  Gesch.   10.109. 

4671:  auch  Codex  Astensis  2,97. 

4674  C):  gehört  zu  1187.  Auch  Luquet 
Ktudes  bist,  sur  Tetab.  de  Grand  Sc. 
Bernard  73.  Gremaud  Doc.  du  Vallais 
1,111.  —  Mit  1180,  ind.  XIII,  quarto 
kal.  apr.:  in  anderer  Abschr.  nach  Gre- 
maud: 1187,  inditione  III  kal.  apr.  Auch 
Pertz  ArchiT  12,595  Cit.  mit  1187.  — 
Die  ErwAhnung  1181  Nov.  30  Crfart  ge- 
hört zu  1182:  Tgl.  zu  Reg.  4330. 

4676:  auch  Quiz  Coc|.  Aquens.  1,25.  Reiffen- 
berg  Chr.  de  Ph.  Mouskes  1.560.  Annalen 
desVer.  für  den  Niederrh.  Heft  13.  S.  281. 

4578:  vgl.  Pertz  Archiv  12,712.  715  (mit 
Feh.   18). 

4588.  83.  86:  vgl.  Peitz  Archiv  12.752. 
711.  713. 

4687:  Or.  in  Mailand. 

4581 :  unter  den  Zeugen :  Vinciguerra  can- 
cellarius. 

4582:  Or.  im  erzbischnfl.  Archiv  zu  Ra- 
venna;   vgl.  Pertz   Archiv    12,583.  585. 

4503:  ygl  Acta  imp.  S.  881  zu  Nr.  179. 
Auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,211.  Mala- 
volti  Hist.  di  Siena  1,36  Cit.  Pertz  Ar- 
chiv 12,751  Cit. 

4581:  auch  Ficker  Ital.  Forech.  4,212. 
Pertz   Archiv  12,748  Cit.    Or.  in  Siena. 

4586:  Tgl.  Pertz  Archiv  12,748  Cit. 

4507:  Or.  in  Rom. 

4588:  auch  Leoni  Istoria  d'Ancona  2,142 
mit  ind.  IV  und  nur  rex. 

4601 :  gedr.  Acto  imp.  Nr.  498.  Nicht  0  r. 
in  Ascoli:  vgl.  Pertz  Archiv   12,554. 

4602:  zu  le5ien:  die  Kirche  zu  S.  Severino 
mit  S.  Nicolaus.  Gedr.  Acta  imp.  Nr. 
500.  Or.  in  S.  Severino:  vgl.  Pertz  Archiv 
12,562. 

Or.  in  Mailand. 
1.  7:  Orr.  in  Asti? 

4608:  Or.  in  Mailand. 

4612:  auch  La  Fan  na  mit  den  Zeugen. 


Digitized  byVjOOQlC 


ZUSÄTZE  UND  BERICHTIGUNGEN. 


553 


4(14:  anch  Ciampi  Cron.  Yiterb.  317  mit 
März  8  ex    or,    zu  Viterho;   vgl.    Pertz 
AichiT   12,476. 
4(15:  Tgl.  Acta  imp.  8.  881  zu  Nr.  181. 

Auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4.213. 
4(16:    Or.   in  Ascoli;   vgl.  Pertz    Archiv 

12,564.  N.  Archiv  1,156. 
4(10:  gedr.  Acte  imp.  Nr.  395.  Vgl.  Pertz 

Archiv   12,581. 
4(21:  auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,214.  Or. 
in  Mailand. 
4(25:  vgl.  N.  Archiv  2,282. 
4(27^:    7'U    lesen:    Apr.    23.    Seligen- 

Stadt. 
4(2B:  vgl.  Gislebertus,  M.  Germ.  8S.  21, 

556.  563  —  64.  (Ficker  Beitr.  2,346.1 
4O0:    auch  Chevalier  Doc.  in/Ml.  rel.  au 
.Dauphine  2,23. 
4632:    zu  lesen:    bei  Arabournay   (abb. 

Ambrionensem).  (Ego)  Joannes  imp    aul. 

canc.  vic.  Roberti  Yienn.  archiop.  et  Burg. 

arehic.  Mit  Zeugen.  Gedr.  Acta  imp.  Nr. 

396.  —  Mis  ann.  reg.  13. 
4(33:    auch  Gislebertus,  Mon.  Germ.  SS. 

21,565. 
4(34:   gedr.  Acta  imp.  Nr.  397.    Or.  in 

Virle  (bei  Carignano). 
4(35:  (^uch  Gislebertus,  Mon.  Germ.  SS. 

21,565. 
463(:   auch  Wilmans   Kaiserurkk.  2,338. 

Or.  in  Münster. 
4(37:  auch  Jaif6  Dipl.  quadr.  49. 
4(3(:   zu   lesen:    Nanstein   ^bei   Land- 

stnhl  westl.  Kaiserslautern);  vgl. Widder 

Beschr.  der  Pfalz  4.171.    Auch  Wilmans 

Kaisemrkk.  2,339. 
40(:    auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,340. 
4(4(:   gedr.  Orioli   Florilegio  Yiterb.  80. 

Ficker  Ital.  Forsch.  4,216.   Tiampi  Cron. 

diViterbo  316. 
4844:    auch   M6m.  et  doc.  de  la  Suisse 

Rom.  29,122.  Archiv  für  Schweiz.  Gesch. 

16,135. 
4(47:  [vgl.  Ficker  Beitr.  2,486.] 

auch  Wilmans  Kaiserurkk.  2,342. 
vgl.  Pertz  Archiv  12.731.  733.  740. 
vgl.  Ficker  Urklehr.  2,410  wegen 

Ansstellorts  und  Tags. 
43(3.  (4:  auch  Gislebertus,  M.  Germ.  SS. 

21,572;  vgl.  576. 
4(07:  auch  Wilmans   Kaiserurkk.  2,343. 
4((3:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  399.  Soll  auch 

gedr.  sein :  liodiVitadei  vescovidi  liodi  155. 
4(70:    vgl.  Job.  de  Mussis  Chr.  Piacent. 

ia  Muratori  SS.  16,457. 
4(74:  vgl.  Pertz  Archiv  J  2.580. 


4(75:  mit  Zeugen,  darunter  Dietherus  imp. 
aule  canc.   Gedr.  Acta  imp.  Nr.  400.  Or. 
in  Florenz. 
4677:  auch  Ficker  Ital.  Forsch.  4,222. 
407S:  ergänze:  per  mannm  Henrioi  imp. 
aule  prothon.  Auch  Hidber  Schw.  Urkk- 
reg.  2b,98. 
4(M:   Auch   Silvestri  Descr.  delle  paludi 

Adriane  185. 
4063:  Or.  in  Florenz. 
4(86:  Or.  jetzt  in  Pisa.  Vgl.  Pertz  Archiv 

12,578.  741. 
46(4:  Or.  im  Vatican.  Archiv;  vgl.  Acta 

Imn.  S.  881  zu  Nr.  186. 
47(2:   ergänze:   Ego   Ditherus  imp.  aul. 

canc  vic.  Philippi   Col.   archiep.  et  tot. 

It.  archicanc.  Gedr.  Neues  Archiv  1,155. 

Vgl.  Pertz  Archiv  12,528. 
47C3:  auch  (Gentile)  Disamina  di  Pergola 

75.   Or.   in   Gubbio,   Vgl.   Pertz   Archiv 

12,542. 
4710 :   gedr.  Acta   imp.   Nr.  501.    Or.  in 

Rieti. 
4711:    auch  Gislebertus,  Mon.  Germ.  SS. 

21,575  Cit. 
4712:   vgl.  Pertz  Archiv  12,748.    N.  Ar- 
chiv 3,114. 
4713:  zu  lesen:  bestätigt  .  .  .  sein  erstes 

Privileg  (von  1191  Feh.  12). 
4714:  vgl.  Pertz  Archiv  12,738. 
4715:    ergänze:   per  Henricum  imp.  aul. 

protonot.  Gedr.  Acta  imp.  Nr.  403  (vgl. 

S.  885).  Or.  in  [Parma,  Bibl.  nazionale.] 
4717:   mit  Zeugen.  Gedr.  Acta  imp.  Nr. 

404.  Vgl.  Pertz  Archiv  12,693. 
4718:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  405  (vgl.  S.  885). 
4719:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1,348.] 
4734:    zu   lesen:   ex  transs.  zu  Mailand. 

Auch  Bresslau  DipL  69.  Vgl.  Acta  imp. 

S.  881  zu  Nr.  188. 
4725:  vgl.  N.  Archiv  1,418  (Zeugen). 
4726:   auch  Caccianotti   Summ.  tab.Ver- 

cell.  21  Ext. 
4727:  auch  Civitatis  Papiae  reintegrandae 

etc.  54. 
4730:   vgl.  N.  Archiv  3,100  at.  mit:  in 

lacu  Cnmano,  4  id.  Julii. 
4731:  auch  Tatti  Ann.  di  Como  2,515  Cit. 

Puccinelli   Thron,  de  Glaxiate    177  Cit. 

zu  1192. 
4733:  auch  Gislebertus  in  M.  Germ.  SS. 

21,558;  vgl.  577. 
4735:  auch  (Calogerik)  Nnova  raccolta  14, 

197.  Vgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  2,197. 
4736 :  ergänze:  per  man.  praepositi  Sige- 

lohi  imp.  aul.  protonot.  Mit  Zeugen.  Gedr. 
35* 
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GpiiiPinnütKigf  Unterhaltungen  u.  s.  w. 
1,59  und  daraus  Acta  imp.  Nr.  406. 

474t:  auch  Mon.  Oomi.  SS.  23,65. 

i745:  vgl.  Pertz  Archiv   12J;58.  741. 

4748:  vgl-  Cohn  in  don  F'orseh.  7.ur  d. 
Gesch.  9,544  (Anin.  4)  zu  1193.  j  Kicker 
Beitr.  1,161.  2,347.] 

4750'  auch  Weech  Cod.  Salem i tan.  71.  — 
Mit  1193. 

4753:  mit  1 185.  iud.  HI,  die  mercnrii, 
10.  mensif;  .Tulii  [stimmt  1185;  also  in 
der  erhaltenen  Copie  wahrscheinlich  Hein- 
rich statt  Friedrich  Terschriehen :  vgl.  auch 
Reg.  4426.]  und  dem  Titel:  Imperator; 
vgl.  Hidher  Schw.  Urkkreg.  2,352  Nr. 
2533.  —  Das  Citat:  Rovelli  2.202  gehurt 
zu  Reg.  4748. 

4764.  58:  auch  Mon.  Germ.  SS.  23,66.  71. 

4781:  Or.  in  Reggio;  vgl.  N.  Archiv  3,109. 

4782:  vgl.  Yalentini  Liher  potoris  32  (mit 
8  ex.  Junii).  1 19.  2 1 2.  [Ficker  Beitr.  2.45.) 

4785:  auch  Mon.  Germ.  SS.  23.72. 

4788:  nur  Transsumpt  zu  Trier. 

4771:  auch  Gengier  Cod.  jur.  mun.  Germ. 
1,637.  ür.  mit  GoldhuUe  zu  Konstanz; 
vgl.  Marmor  in  den  Schriften  des  Ver. 
für  Gesch.  des  Bodensee  Heft  4. 

4772:  zu  lesen:  (Sept.  Anfang).  Grafen 
von  Martinengo.  Gedr.  Acta  irap.  Nr.  408. 
Auch  Caoeianotti  Summ.  tab.Yerc.  22  Ext. 
mit  Oct   30. 

4773:  Cr.  in  Düsseldorf.  —  Vgl.  Reg.  4773a. 

4775:  auch  Wilmans  Raiserurkk.  2,343. 

4778:  Or.  in  Fermo;  vgl.  Pertz  Archiv 
12,556. 

4777:    auch  Wilmans   Raiserurkk.  2,343. 

4778:  auch  (.^accianotti  Summ.  tab.  Vercell. 
22  Ext.  mit  Oct.  31  [trifft  Reg.  4767a, 
wahrend  das  für  Reg.  4778  ursprünglich 
angeführte  Cit.  Odorici  Stör.  Brosc.  b*,76 
(nach  Lib.  poteris  fol.  34)  sich  auf  die 
drei  Schreiben  Reg.  4767a. b.c.  bezieht; 
vgl.  auch  Valentin!  Liber  poteris  S.  32. 
Reg.  4778  ist  demnach  überhaupt  zu  be- 
seitigen.] 

4782:  die  Echtheit  bezweifelt  Philippson 
Heinr.  der  Löwe  2,468.  Vgl.  ürkkb.  des 
Ver.  für  Niedersachsen  8,13  (N.  2). 

1788:  Bedenken  gegen  die  h>htheit  bei 
Schirren  Beitr.  zur  schlesw.holstein.  Gesch. 
216. 

4788:  statt:  Rithiencie,  zu  lesen:  Rade- 
wize?  oder  ob  Reudnitz  bei  Greitz?  Vgl. 
Waitz  in  Gfltting.  Gel.  Anz.  1867,  S.  1679. 

4781:  Tgl.  N.  Archiv  3,81.  Ob  --.  Carli  4, 
App.  213  Ext.? 


'4794:  Trgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  2,147 
Anm.  8  als  unecht;  (vgl.  aber  Reg.  imp. 
6,  Nr.  0«].  Forsch,  zur  d.  Gesch.  16.373 
als  echt. 

4798:  |zu  losen:  Mosbach,  5.stl.  von  Hei- 
delberg.) Auch  Pressel  Ulm.  Trkkb.  1,31. 
Weech  Cod.  Salemit.  73  ex  or.  in  Karls- 
ruhe mit  3.  id.  Maj.  VgL  Ficker  Beitr. 
1,132;  (auch  Winkelmann  in  der  Hi.stor. 
Zeitschr.  48,544.] 

4799:    auch  Wilmans    Raiserurkk.  2,347. 

4882:  Or.  im  deutschen  Haus  zu  Sachsen- 
hausen. 

4805:  Or.  in  Mailand. 

'4807:  vgl.  Ficker  Ttal.  Forsch.  3.379  zu 
§  37  als  unecht. 

4888:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  411. 

4818:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,377  Frgin. 
Vgl.  Toeche  Heinrich  VI  556.  Ficker 
Beitr.  1.40. 

4828:  [Tgl.  Ficker  Beitr.  1.263.| 

4822:  zu  lesen:  (ed.  Bouquet  17,)  558. 

4825:  zu  lesen:  Cappelletti  Le  chiese  d*It. 
7,722.  Auch  Andreantonelli  Hist.  Ascol. 
267.  Or.  in  Ascoli  mit  apud  Lutram; 
vgl.  N.  Archiv  1,38. 

4m8:  gedr.  .\cta  imp.  Nr.  506.  Miniri.«: 
Chron.  di  Ferrao  314  Cit.  Or.  in  Fermo. 

4827*  28:  zu  ergfinzen:  Worms. 

4828:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1,175.  2,346.) 

4831:  Or.  in  Reggio;  vgl.  N.  Arch.  3,109. 

4833:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  413.  Or.  in 
Verona. 

4835:  auch  Tacoli  Mem.  di  Reggio  1,341. 

4838:  auch  Serrure  Cartnl.  de  S.  Bavon 
70  (Nr.  76).  Or.  im  Domarchive  zu  Gent.- 
vgl.  Acta  imp.  8.  181  zu  Nr.   191. 

4838:  auch  Wilmans  Raiserurkk.  2,349  ex 
or.  (zu  Münster). 

4840:  auch  Minotto  Acta  et  dipl.  Venet. 
2,22  Extr.    Pertz  Archiv  12,671  Cit. 

48^:   auch  Wilmans   Raiserurkk.  2,349. 

4851:  [vgl.  Ficker  Beitr.   1,263.] 

4854:  auch  Sloet  Oorkkb.  380  Kxt. 

4858:  vgl.  Pertz  Archiv  12,692  irrig  zu 
Heinrich  IV  |V). 

4857:  auch  Zahn  Steierm.  Urkkb.  2.22. 
Wichner  Gesch.  Admonts  2,242.  Or.  ver- 
brannt. 

4882:  Or.  in  Chur. 

4883:  auch  (od.  Astensis  2,68.  Or.  im 
Stadtarchiv  zu  Asti. 

4885:  Or.  in  Mailand. 

4888:  \ygl  Ficker  Beitr.  2,188.  361.] 

4889:  7.U  lesen:  Act.  imp.  193  (ex  or.  in 
Mailand.)  Vgl.  Pertz  Archiv  12,711.  714. 
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4874.  '75:    Or.  u.  angebl.  Or.  in   Siena; 

vgl.  N.  Archiv  3,114. 
4S7Ö:  vgl.  Pertz  Archiv  12,701.  711.  713. 
4878:  Tgl.  Pertz  Archiv  12,579. 
4879:  zu  lesen:   im  Placit.  des  Hofvicars 

Biscb.  Heinrich   von  Worms.   Vgl.  PertÄ 

Archiv   12,761. 
4884:    gedr.  Acta    inip.    Nr.   416.    Pertz 

Archiv  12,528  (it.    Or.  in  Ln  Cava.  — 

Mit  1195. 
4886:  vgl.  Pertz  Archiv   12.738.  74^K'it. 

izu  1191). 
4868:  vgl.  Acta  inip.  S.  881  zu  Nr.  195. 

Pertz  Archiv*  12,752  fit. 
4869:  zu  lesen:  Dec.  4.  Gedr.  Acta  imp. 

Nr.   508.     Heineraann    (^id.    Anhalt.    1, 

505  Cit. 
4890:  mit  Zeugen.    Gedr    AcUi  imp.  Nr. 

417  (vgl.  S.  885). 
4891.  M.  93:  Orr.  in  Monte  Cassino. 
4895:  auch  Mongitore  Bullae  64. 
4896:    ergflnze:    per   mamis  Alberti   inip. 

aul.  prothonot.   Gedr.  Acta  imp.  Nr.  418. 

Or.  in  Monreale. 
4900:    g^dr.  Acta    imp.  Nr.  420.    ür.  in 

Palermo;  vgl.  Forsch,  zurd.  Gpsch.  18,479. 
4902:  vgl.  Pertz  Archiv  12,533. 
4905:    Or.  in  Neapel;    vgl.  Pertz   Archiv 

12,521. 
4967:  zu  lesen:   San-Mauro  (westl.  von 

Cotrone).  (Jedr.:  Fr.  Jacobus  cognomento 

Graecus  Syllaneus,  Joach.  abb.  chrouolo- 

gia  S.  118.  Vgl.  Winkelmann  in  Forsch. 

zur  d.  Gesch.  18,479;  auch  Pertz  Archiv 

12,532   Cit. 
4910:  zu  lesen:  Genosa  (wesf.  Taront); 

vgl.   Acta  imp.  S.  751   (Anm.  22). 
4911:  vgl.  N.  Archiv  1,138  Cit.  mit  Aus- 
stellort Varü  und  4  kal.  Apr.  j 
4920:    unter  den  Zeugen  auch:  (unnidus 

imp.  aul.  canc.  Albertus   imp.  (aul.  pro- 

tonot.)  Or.  in  Ascoli:  vgl.  N.   Archiv  1. 

138.   —  Mit  ann.  reg.  in  Theutonia  25, 

.Sic.   1,  imp.  5. 
1922:   gedr.   Acta    imp.   Nr.  421.    Or.  in 

Neapel.  Vgl.  Pertz  Archiv  12.521.  Forsch. 

zur  d.  Gesch.   18,470. 
4923:  auch  Prologo  1^  carte  del  capitolo 

di  Trani  174.  —  Mit  ind.  XIII. 
4925:  vgl.  Acta  imp.  S.  881   zu  Nr.  196. 

Pertz  Archiv  12,735.  757  (it. 
4926.  27:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  509.  510. 
4930:  nnch  Miuieri-Riccio  Nutameuti  267. 
4935:  vgl.  Pertz  Archiv  12.402  Cit.  (mit 

13kal.  Julii).  Ob?hieher?  Ueber das  Kloster 

vgl,  auch  Cornelius  Kccl.  Torcell.  3,1  ff. 


4936:    zn  ergänzen:   Mai  23.  Modeua. 

Vgl.  Acta  imp.  S.  881  zu  Nr.  197. 
4939     Auch   Sillingardus  Cat.  ep.  Mutin. 

84  Ext. 
4940:  Or.  in  S.  Calisto  zu  Rom. 
4941:  vgl.  Pertz  Archiv   12,690. 
•4942:  vgl.  Pertz  Archiv  12,751.    N.  Ar- 

chiv  3,114.     Ficker  Ital.  Forsch.  2,100. 

Ficker  Beitr.   1,17. 
4944:  auch  Caccianotti  Summ.  tab.  Vercell. 

27  Kxt.    N.  Archiv  1,418  Cit.  mit  Juni  1. 
4947:  ergfinze:  Mailand.  Kgo  Conrad us 

canc.  vic.  dom.  Adolfi  Col.  archiep.  et  tot. 

It.  archicanc.    Mit  Zeugen.    Gedr.  Acta 

imp.  Nr.  422.  Or.  in  Turin.  —  Mjt  ann. 

reg.  24,  imp.  4,  ohne  ann.  reg.  Sic.  und 

mit  »die  dominico*. 
4948:  auch  Tacoli  Mem.  di  Ueggio  3,145. 
4950:    gedr.  Acta  imp.  Nr.  423   (vgl.  S. 

885.) 
4956:    auch    Overham  Vita  B.  Meinwerci 

350.  Wihnans  Kaiserurkk.  (mit  ap.  La- 

taram). 
#58:  gedr.  (lou^t  Hist.de  Verdun  2.326 

(N.   1).  Acta  imp.  Nr.  425. 
4959:   auch  Wihnans   Kaiserurkk.  2,352. 
4965:  Or.  fehlt  in  Dasseldorf. 
4966:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,382  Kxt.  Höhl- 

haum  Hans,  ürkkb.   1,23. 
•4975:  Or.  fehlt  [in  S.  Gallen).  Vgl.  Ficker 

Reichsfür  >  i  l  ii  st.  1 ,99. 
4977:  vgl.  Pertz  Archiv   12,601. 
4989:  Or.  in  Privatbesitz. 
4982:  gedr.Tarlazzi  Appendice  1,65.  Bross- 

lau   im   N.  Archiv  1,133   (beide  mit  4. 

kal.  Dec.)  Vgl.  Pertz  Archiv  12,582. 
4986:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,382  mit  ind. 

XIIIl,  ann.  reg.  25. 
4088:  auch  Bresslau  Dipl.  70. 
4989:  auch  Schmidt  Urkkb.  der  St.  flalber- 

stadt   1,10. 
4992:  zu  lesen:  Heda  150  und  168. 
4993:    zu  ergänzen:    Tx>chheim    (zwischen 

Germersheim  und  Worms). 
4995:  auch  Sloet  Oorkkb.  1,389  Kxt.  Wil- 

mans   Kaiserurkk.    2,354.    [Vgl.  Ficker 

Beitr.  2,232.) 
4986:  Or.  in  Cividale:   vgl.  Pertz  Archiv 

12,679. 
4999:  Or.  in  München.  [V^gl.  Ficker  Beitr. 

1,202.] 
5009:  [vgl.  Ficker  Beitr.  1.203.) 
5013:  auch  Duhamel   Doc.  de  Vh'ist.  des 

Vusges  2,161   (mit  1196^ 
5021 :  auch  Collombet  Hist.  de  Vienue  2,96 

Cit.  (mit  Juli  29). 
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5023 •'  mit  Zeugen.    Gedr.  Acta  imp.  Nr. 

427.  Or.  in  MaUaud. 
5025.  26.  27:  Orr.  in  Mailand. 
5029:  ergänze:  per  man.  Alberti  imp.  aule 

protonot. 
5030:  ergänze:  per  man.  Alberti  irap.  aale 

protonot.  Vgl.  Kicker  Ital.  Forsch.  2,150 

(Anm.  37). 
5032:  Or.  in  Turin;  Tgl.  N.  Archir  3,106. 
5034:  Auch  Caccianotti  Summ.  tab.  Vercell. 

28  Ext.   (mit  Oct.  22).   Vgl.  Acta   imp. 

S.  881  zu  Nr.  204. 
5035:  mit  Zeagen.   Das  Citat:  Conti  etc. 

zu  streichen ;  vgl.  Reg.  50d5a.  [Bei  Ughelli 

4,788.  ist  nicht  II,  sondern  1 1  kal.  Oct. 

zu  lesen  und  danach  die  Urk.  zu  Sept. 

2 1  zu  setzen.    Nach  nicht  eingetragener 

Notiz  Reg.  5035  (oder  5035«?)  vollständig 

bei  Ferrerio  Vita  dei  vescovi  di  Vercelli.] 
5037:  vgl.  Pertz  Archiv  12,757. 
5039:    Or.  zu  S.  Pietro  in  Perugia;   vgl. 

Pertz  Archiv  12,548, 
5040:  auch  Sloet  Oorkkb.  1.387  mit  1196, 

ind.  XV. 
5041:    <^uch    Burali  Vescovi  d*Arezzo  58. 
5042:   gedr.  Acta  imp.  Nr.  428.   Or.  im 

Coli.  Germanico  zu  Rom.  Vgl.  Pertz  Archiv 

12,553. 
5043:  Or.  in  Perugia;   vgl.  Pertz  Archiv 

12,548. 
'5044:    Or.  in  Viterbo;    vgl.  Pertz  Archiv 

12,475. 
5046:    das    (*itat:   Ildef.  do  S.  Luigi  etc. 

bezieht  sich  auf  Reg.  5046a. 
5047:  vgl.  Pertz  Archiv  12,717. 
5048-  49:    Orr.    in    Perugia;    vgl.    Pertz 

Archiv   12,548. 


15060:  vgl.  Pertz  Archiv  12,751. 
5062:    gedr.   Ficker   Ital.    Forsch.  4,241. 

Vgl.  Pertz  Arohiv    12,548.  —  Bios  mit 

4.  non.  dec. 
5066:  auch  Ficker  Itnl.  Forsch.  4.239. 
5060:  zu  lesen:  Bonacorso  Ciconie. 
5050:  gedr.  Acta  imp.  Nr.  511. 
5050.  61:  auch  Mongitore  Bullae  69.  70. 
5002:  zu  streichen:  mit  der  K.  Constanze. 

Gedr.  Acta  imp.  Nr.  429.   Inveges  Ann. 

di  Palermo  3,498  Qt.  (mit  Mai  1). 
5064:  ergänze:  Ego  Conradus  Hildesh.  ep. 

Mit  Zeugen.  Vgl.  Winkelmann  in  Forsch. 

zur  d.  Gesch.  18,479. 
5066:  vgl.  Pertz  Archiv  12,521. 
5069:  auch  Duhamel  Doc.  de  Thist.  des 

Vosges  2,164. 
5072:  vgl.  Acta  imp.  S.  881  zu  Nr.  207. 
5073:  auch  Bresslau  Dipl.  72. 
5079:  auch  Amico  (Starrabba)  Diplomi  di 

Messiua  1,43. 
5000:  gedr.  Acta  imp.  430. 
*5081:  zu  lesen:  (1186  Aug.  28—1187 

Juni  24). 
5002:  zu  lesen:  (1186  Dec.  —  1187  Jan.) 

Gedr.  Acta  imp.  Nr.  499. 
5001:    auch   Zahn  Steierm.  Urkkb.  2,21. 

Wlchner  Admont  2,193. 
5093:  zu  lesen:  A(ndreas);  vgl.  Remling 

Urkkb.  1,135. 
5095:  auch  Bormans  in  Compte  rendu  de 

la  comm.  roy.  3  Ser.  2,290  Ext.  (zu  1193). 
*5100:  vgl.  Ficker  Ital.  Forsch.  2,324  (N. 

11)  und  3,447  (zu  §  342);  dann  Sitzongs- 

ber.  der  Wiener  Akademie   67,257;    für 

die  Echtheit  Winkel  mann  in  den  Forsch. 

zur  deutsch.  Gresch.  10,467. 


VERGLEICHUNG  MIT  BÖHMERS  ZÄHLUNG 

NEBST  WIEDERHOLUNG  DER  DRüCKANOABEN  BÖHMERS. 


B.  St.  Dr. 

35  1  Schannat  Hist.  Fnld.  141. 

30  2  SchOpfliu  A.  D.  1,476. 

37  3  Bondani  1,54.   Miraeus  1,37.  Mieris 

1,30.    Büuquet   9,323.    Baluze  Cap. 

2,299. 
30  4  Falko  737.    Schaten  1,257.    Chron. 

Gottir.    L13ft. 
30  5  Schannat  Trad.  Fuld.  231. 
«0  8  vgl.  Lang  Reg.  Boic.  M.  B.  28, 163. 


B.    St.  Dr. 

41     6  M.  B.  28,159. 
i2    7  M.  B.  28,161. 

43  10  Acta  PaL  7,116. 

44  11  M.  B.  28,163. 

45  12  Zapf  Mon.  1,48.  Würdtwein  N.  S. 

3,344. 

46  13  NeugartC.  D.  1.582.  Chron.  Gottw. 

1,140. 

47  15  Schaten  1,261. 
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B.  St,                           Dr. 

B.    St.                         Ur. 

«  21  Erath  2. 

06  102  Schaten  2.285. 

4B  17  M.  B.  28,164. 

Ol     81  Act»  Val  3,77.  Kremer  Or.  Nass. 

50  19  Kremer  Or.  Nms.  62.  Benoit  Hist. 

2,67. 

de  Toul  18. 

02     88  Neugart    1.585     Chron.  Gottw. 

51  28  Erath  2.  Heiueccias  Ant.  Gosl.  13. 

1,162. 

52  25  Z»pfMon.l,54.HormayrBeitr.2,94. 

03    84  Eichhorn  Ep.  Cur.  23. 

53  26  M.  B.  28,166.  Neu^art  C  D.  2,13. 

04    85  Falke  209. 

54  27  Miraeus  2,935. 

06    95  Leuber    1183.     Leuckfeld    Ant. 

56  29  Acta  pal.  7,126.  Wenck  3,25. 

Halb.  640. 

56  24  Rremer  Or.  Nass.  64.  Benoit  Hist. 

06    86  Ried  1,96.  M.  B.  28,171.  Huud 

de  Toul  18. 

2,371.  Chron.  Gottw.  1,159. 

57  .H()  Sehnten  1,265.  Cliron.  Gottw.  1,141. 

07    87  M.B.28,172.  Meichelbeck  1,171. 

56  81  M.B.  28,168.  Hand  1,132.  Meichel- 

Hund  2,506. 

beck  1,163.  Resch  2,404. 

06    16  Miraeus  2,1127. 

56  H2  Acta  Pal.  7,129.  Wenck  3,26. 

06    88  Zyllesius  16.  Calmet  1,345.  Hont- 

60  :U  Miraeus  2,1129. 

heim  1,276.  Bertholet  2,79. 

61  86  Miraeus  1.38. 

106    89  Kleinmayer  176.   M.  B.  28,174. 

62  87  Wenck  3.27.  Schminke  Mon.  Hass. 

101  104  Günther  C.  D.  1,58. 

2,657. 

102    90  M.  B.  28,176. 

63  88  Wenck  2,26. 

103     91  Cod.  Laur.  1,116. 

64  40  Schannat  Trad.  Puld.  234. 

104    92  Falke  745.  Harenberg  Mon.  iued. 

66  42  Schottgen  et  Kreysig  S.  S.  3,523. 

99.  I^mey  ron  Rarensberg  3. 

60  48  KindUnger  Münst.  Beytr.  3,1. 

106    98  Schannat  Hist.  Fuld.  145. 

67  45  Schaten  1,271. 

106  282  Or.  Guelf.  4.395.  Leuber  IbVX 

60  46  Staphorst    la,281.     Leuber    1588. 

Bondam  1,61. 

lindenbrog  S.  S.  129. 

107    94  Meurisse  304.  Bouquet  9,379. 

60  47  Martene  Coli.  2,41.  Bertbolet  2,79. 

106  108  Leuber  1184. 

70  48  Schaten  1,272. 

100    97  Beckmann  Anhalt  Hist.  167. 

71  57  Schannat  Hist.  Fuld.  143. 

110    98  Sagittar  1,78.  Eocardi  Hist.  gon. 

72  58  Falke  738.  Schaten  1,277. 

137. 

73  59  Wenck  2,27. 

111  101  M.  B.  28,177. 

74  ()0  Schaten  1,278. 

112  105  Schaten  1,286.  Chr.  Gottw.  1,165. 

75  61  Hist.  de  Hetz.  Pr.  59. 

113  107  Schannat  Hist.  Wenn.  18. 

76  64  FJchhom  Ep.  Cur.  22. 

114  108  Zyllesius  16.    Hontheim  1,278. 

77  66  Or.    Guelf.    4, 276.      Kremer    Or. 

Bertholet  2,80. 

Nass.  65. 

il5  109  M.  B.  28,179.  Neugart  2,17. 

7§  67  Staphorst  la,284.    Pfeffiuger  Hut. 
2.91.  Lindenbrog  S.  S.  130.  Mei- 

110 110  Schannat  Oioc.  Fuld.  241. 

117  106  Archiv  3,537  nur  Qtat 

bom  S.  S.  1,739. 

110  111  Heda  83  u.  84.  Mieris  1,41. 

70  09  Staphorst  la,287.  Lindenbrog  S.  S. 

119  119  Sagittor  1;79. 

130.  Meibom  S.  S.  1,739. 

120  112  Beckmann  Anhalt.  Hist.  l6Ti 

00  56  Erathd.MabUlonSecBened.  5,351. 

121  115  Heda  83.  Mieris  1,42. 

Ol  70  Sagittar  1,73.  Leuber  1182.  Uuck- 

122  117  Leuber  1592.  Chron.  Gottw.  1,161. 

feld  Ant.  Halb.  639.  Meibom  S.  S. 

123  118  Erath  5. 

1,741. 

124  120  Beckmann  Anhalt.  Hist.  382. 

02  71  Gercken  C.  1).  4,353.  Leuber  1181. 

126  121  Beckmann    Anhalt.    HUt.    167. 

Meibom  S.  S.  1,740. 

Leuckfeld  Hist.  Beschr.  235. 

03  T>  Sagittar  1,76.  Or.  Guelf.  4,562. 

126  122  Würdtwein  Subs.  6,396. 

04  78  Uuckfeld  Ant.  Poeld.  274.    Ders. 

127  128  Kleinmayer  178. 

Hist.  Beschr.  235. 

128  124  Leuckfeld  Ant.  Poeld.  274. 

06  74  Hraeh  4. 

126  125  Hontheim  1,280.   Martene  Coli. 

00  75  Bondam  1,55.  Heda  82.  Mieris  1,41. 

1,285. 

07  70  Moser  2^25.  Sandhoff  20. 

136  12S  Or.  Guelf.  4,397. 

00  77  Gercken  C.  1).  7,5.    Uuber  1590. 

131   126  Calmet  1,351.  Hontheim  1,281. 

00  78  M.  B.  28,169.  Neugart  2,17. 

Miraeus  1,259. 
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».  St. 

132  127 

133  180 

131  m 

135  132 

138  183 

137  184 

136  135 

139  136 

140  149 

141  138 

142  13» 

143  151 

144  I4U 

145  141 

146  142 

147  144 

14B  145 

14»  m 

150  147 

151  172 

152  155 

153  I5(i 

154  157 

155  15S 

156  \m 

157  176 

158  177 

150  14« 

160  171 

181  173 

102  174 

183  159 

184  103 

185  l(>5 

188  166 

107  1/^ 

109  m 

im  IS8 

17ö  IH4 

171  isr» 

172  JcS() 

173  1^7 

174  isi) 

176  m 


Dr.  B.     St. 

Falke  357.  Schaten  1,288.  176   191 

GerckenC'.D.6,381.Sagittarl,8().  177  192 

Krath  5.  Kettaer  13.  178  199 

HarenbergHist.Gaiid.602.Scha-  179  20«) 

ten  1,289.  Meibom  S.  S.  1J43.  180  202 

LiiBig  17,80.  181  2o:j 
Falke  358.  Schaton  1.288.  rbron. 
Gottw.  M64.                                jl82  204 
M.  B.  28,180.                               !  183  20« 
r^uber  1593.  Meibom  S.  S.  1,743. 

Galmet  1,352.  Bouquet  9.380.  184  209 

Miraeiis  1.259.  185  210 

Miraeos  1,139.  186  211 
Hartmann    46.    Neugart   1,589 
Extr.  Tschudi  1,51. 

Schannat  Hist.  Worin.   18.  187  224 
Or.  Guelf.  4,389. 

Hontbeim  1,282.  188  212 
Hist.  de  Metz,  Pr.  65. 

Miraeus  1,504.  180  22.5 
Hiraeus  2,938. 

Neugart  1,593.  190  22() 

Hartmann  48.  Kremer  Or.  Nass.  191   194 

(J8.  Herrgott  Gen.  2.75.  192  215 

Herrgott  Gen.  2,74.  193  216 

Cod.  La»resh.  1,17.   Kremer  Or.  194  217 

Nass:  7('.  195  218 

Wenck  3,28.  196  219 

Lenber  1594.  197  220 

Hormayr  Werko  2,25.  198  221 
Hontheim  1,283.    Mnrt»mo  Coli. 

1.289.  199  222 

Heda  84.  Mieris  1,42.  200  223 

Erath  6.  201  227 

Hartmann  53.  202  22^) 
Wenck  2.30. 

Eichhorn  Ep.  Cur.  24.  203  2:i0 

Heda  85.  Mieris  1,43.  204  231 

Martene  Coli.  1,290.  205  234 

Calmet  1,354.   Bouquet  9,382.  206  235 

Meurisse  305.  Bouquet  9,382.  207  236 

Schaten   1,293  Extr.  ChapeaviUe  208  287 

1,175.  Miraeus  1,258.  209  238 

Gercken  Stiftshist.  yon  Brandenb.  210  239 
335.  F^ard  hist.  gen.  129. 

Martene  Coli.  2,43.  211  240 
Schdpflin  A.  ]).  1,112. 
Guden  C.  D.  2, 1 .  Hontheim  1 ,284. 

Martene  Coli.  1,291.  212  241 
Falke  746.  Bondam  1.56.  Haren- 

berg  Mon.  ined.  146.                •  213  244 
Boudam   1,59.  Mieris  1,43. 

Ried  97.    M.  B.  28,182.    Hund  214  245 
1,227.  Meibom  S.  8.   1,743.        j  216  246 

Erath  6.  Kettner  13.  216  248 


Dr. 

Schannat  Hist.Worm.   19, 
Schnnnat  Hist.  Fuld.   147. 
Puricelli  Bas.  Ambr.  136. 
Eichhorn  Ep.  Cur.  24. 
Calmet  1.361.  Bouquet  9,383. 
Mur.  Ant.  It.  5,483.  Affo  Guast. 
1.321. 

Affo  Parma  1,350. 
Würdtwein    Not.    Subs.    3.360. 
Neugart  1,598  Extr. 
Neugnrt  1,599  Extr. 
Eichhorn  Ep.  Cur.  25. 
Heineccitts  Ant.  Gosl.  16.  Leuck- 
feld  Ant.  Poeld.  18.  Mabillon  See. 
Bened.  5,362. 

Schaten   1,295.    Leuckfeld  Ant. 
Halb.  641.  Meibom  S.  S.  1,744. 
Schaten  l,295.Sandhoff  21.  Moser 
Osn.  Gesch.  2.266. 
Or.  Guelf.  4,292.  Schannat  Hist. 
Worm.  20. 
Or.  Guelf.  4.558. 
Beckmann  Anhalt.  Hist.   168. 
Mansi  Conc.  18,435. 
Hartmann  56.  Herrgott  Gen.  2,76. 
Acta  Pal.  5,177.  Bouquet  9.384. 
Würdtwein  N.  S.  3,363. 
Schaten   1,295. 
Würdtwein  N.  S.  3,365. 
Würdtwein  N.  S.  3,367.  Schöptlin 
A.  D.  1,112. 
Heda  86.  Mieris   1.44. 
Gercken C.  l).7.630.Sagittarl,84. 
Cod.  I^nr.  1,120. 
Zyllesius  17.  Calmet  1,354.  Ber- 
tholet 2,82,  Hontheim  1,286. 
Klein  mayer  179. 
Kleinmayer  180. 
Pusch  und  Froelich  1,5. 
Erath  7. 

Eichhorn  Ep.  C\ir.  26. 
Cod.  Laur.  1,121. 
Cod.  Laur.  1,122. 
Or.  Guelf.  4,292.  Schannat  Hist. 
Worm.  20. 

Guden  C.  D.  2,2.  Calmet  1,362. 
Hontheim  1.288.  Martene  Coli. 
1,293. 

Or.  Guelf.  4,390.  Harenberg  Hist. 
Gand.  65  u.  603. 
Leuber  1 596.  Bondam  1 ,62.  Mioris 
1,45. 

Pfeffinger  Hist.  1,308. 
Erath  8. 
Erath  9.  Mittheilungeu  5,53. 
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B.  St. 

217  2r>i 

218  254 

219  255 

220  2r>() 

221  25S 

222  25U 

223  252 
221  2()() 

225  2()l 

226  2t>2 

227  2tK{ 

228  204 

229  2r>5 

230  2<)() 


231  2{u 

232  275 

233  269 

234  270 

235  271 


236 

237  277 

238  278 

239  279 
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Gorcken  C.  D.  1,23.   Or.  Gnelf.   257,805 
4,558.  Dreyhnupt  Sanlkrois  1.13.  |  258  M) 
Eichhorn  Ep.  Cur.  28. 
Jonnnis  S.  S.  M»g.2.735.  Kmiior  1 259  807 
Or.  Nai«s.  73.  ,  280  8J9 

Günther  C.  D.  1,64.  i  261  810 

Sehnten   1.303.  262  815 

Eichhorn  Ep.  Cur.  27.  263  81ü 

Hartniann62.  Herrgott  Gen.  2,78. 
Schnpflin  A.  D.  1,113.  Bouquet   264  817 
9.:^o.Mabillon8ec.Bened.5,279.    265  820 
Pfeffinger  Hist.  1,309.  266  828 

Schnpflin  A.  0.  1.114.  267  824 

Kleimnayer  181.  M.  H.  28.183.  268  825 
Kleinmayer  182.  269  820 

Ried  1.98.  M.  B.  28,185. 
M.  B.  28, 187.  Schütz  Corpus  Hist.    270  827 
Brand.  4,25.  MeusehGeschichtsf.   271  828 
1.193. 

Sagittar  1,91.  271  829 

Leuber  1597.  272  818 

Wenck  2,30.  '273  814 

Eichhorn  Ep.  Cur.  28.  1274  881 

Würdtwein  N.  S.  3,372.  275  882 

Meuris8e313.(almet  1.367.  Bou- 1 
quet  9.385.  f  276  885 

Hartmann63.Neiigartl,602Extr.  1277  886 
Ried  99.  M.  B.  28,188.  ]  278  888 

Harenberg  619.  !  279  889 

Pusch  und  Froelich  1,7.  :  280  840 

Or.  Guelf.  4,559.  281  341 

Sagittar  1,93.  Leuber  1598.  Ger-  282  846 
cken  C.  D.  8,8.  283  847 

Würdtwein  N.  S.  3,378.  Schöpflin 
A.  I).  1,1 15.  Neugart  1,603  Extr.  284  848 
Würdtwein  N.  S.  3,376.  Schöpflin  285  849 
A.  D.  1,115.  Guden  Syll.  450.  286  851 
Hontheim  1,292.  Martene  Coli.  287  854 
1  315.  288  855 

Schaten  1,306.  Pistorius  S.  S.  3,  289  856 
8l9.WürdtweinSubs.6,293Extr.  290  860 
Erath  11.  Kettner  18.  291  864 

Beckmann  Anhalt.  Hist.  169.  292  8()5 
Sagittar  1,95.  293  866 

rauher  1599.  294  867 

Sagittar97.  HeydenreichlS.Mei-  295  868 
bom  S.  S.  1,745.  296  872 

Lünig   18.117.  297  878 

Cat.  Chart,  eccl.  Rom.  79.  Würdt-    298  874 
wein  N.  S.  3,38«.  Lünig  C.  l). 
lt.  2,693.  289  875 

Zyllesius  19.  Calmet  1,368.  Hont-  300  876 
heim  1,292. 

Mur.  Ant.  lt.  5,2.33.  301  879 

Affo  Parma  1 ,35 1 .  Ughelli  2, 1 58.    302  880 


Dr. 
Zacraria  Leno  71. 
Mur.  Ant.  lt.  6,6*.  Limi  Mrn. 
2,1405.  Archiv  5.36. 
Tiraboschi  Mod.   1.124. 
Cghelli  4,698. 

Ughelli  5,175.  Verci   .M.irca  1,7. 
Royelli  2,343. 

Ughelli   4,347.    Ori^r.  r.uelf.   1, 
278. 

Mur.  Ant.  It.  6.311. 
Eichhorn  Ep.  Cur.  29. 
Cod.  Lauresh.   1.123. 
Mur.  Ant.  lt.  8,183. 
Ughelli  1,836. 

Neugart    1,605.    Chron.  Gottw. 
1,173. 

Mur.  Ant.  lt.  3,771. 
Mur.  Ant.  lt.  5,965.  Tiraboschi 
Mod.  1,127. 

Guichenon   Bibl.  Sebus.  318. 
Mur.  8.  S.   11.438. 
>fur.  S.  S.  lb,438. 
Ughelli  5.148.  Verci  Marca  1,8. 
Ughelli   2.104.     Savioli    1,644. 
Tiraboschi  Mod.   1.129. 
Gattula  75. 
Gattula  71. 
Ughelli  5,431. 
Mur.   Ant.  lt.   1,8>9. 
Ughelli  8,617. 

Ughelli  2,269.  Or.  Guelf.  1,510. 
Mur.  Ant.  3,71. 
Neugart  2,610.  Gerbert  de  Ru.l. 
Suer.  153. 

Hartmann  76.  Horrg(»tt  2,81. 
Hartmann  73. 
Leuber  1600. 
Zvllesius  22. 
Gercken  C.  D.  6,388. 
Leuber  1606. 

Cod.  Laiiresh.  1.126.  Tulner  ^^. 
Bouquet  9.387. 
SchOpflin  A.  I).   1,118. 
Calmet  1,372.   Bouquet  9,387. 
Calmet  1,373.  H  »uquet  9.:i88. 
Calmet  1,374.  H -uquot  9..'W)0. 
Falke  549. 
Leuber  1601. 

Staphorst  1  a.296.  Liu^ienhrojr  181. 
Meibom   S.  S.   1,749. 
Gercken  C.  D.  3,40. 
Sagittar    1,  101.     Buders    niitzi. 
Samml.  277. 
Gercken  C  I).  3.35. 
leuber   1191. 
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B.     St. 

Geroken  C.  D.  3,37.  LeuboH  190. 

945  445 

Meibom  S.  S.  2J49. 

34B44G 

Sandhoff22.  Moser  Osnabr.  Gesch. 

347  447 

2.227. 

948  448 

Or.  Guelf.  4,557.   Tauber  1004. 

340  4;a 

Pfeffinger  Hist.  1,309. 

350  449 

Schannat  Hi8t.Worm.  21.  Mnr. 

Ant.  It.  2,447. 

351  450 

r^ackfeld  Hist.  Beschr.  340. 

3118  451 

Sagittar  1. 104.    I^uckfeld  Ant. 

353  459 

Nam.  158. 

364  461 

jHontheim  1.302. 

Hontheim   1,303.    Martene  Coli. 

365  462 

1,321. 

Miraeus  1,261. 

356  464 

Miraeas  1,654. 

357  465 

Martene  Coli.  2.48. 

386  466 

Hontheim  1,304. 

386  467 

Günther  C.  D.  1,70. 

360  471 

Or.  Guelf.  4,452. 

361  472 

Würdtwein  N.  S.  3,397. 

302  474 

Falke  337.  Ludewig  Rel.  7,419. 

Or.  Guelf.  4,659.  Sagittar  1.105. 

303  476 

Staphorst  la,301.  LindenbroglSl. 

Meibom  S.  S.  1,750. 

304  477 

Lünig  21,1293. 

305  478 

Leuber  1607.  Kremer  Or,  Nass. 

300  479 

74.  Tolner  18. 

307  480 

Gercken   C.  D.  8,627.    Kremer 

300  481 

Or.  Nass.  75.  SagitUr  1,108. 

Gercken   C.  D.  8,628.    Kremer 

300  482 

Or.  Nass.  77.  Sagittar  1,109. 

370  - 

Sarioli  lb,58. 

Mur.  Ant.  It.  5,465. 

3n  483 

Mur.  S.  S.  2b,477. 

372  484 

Ughelli  8,58. 

373  485 

Mut.  S.  S.  23,325, 

374  486 

Tiraboschi  Mod.  1,133. 

375  489 

Kleinmayer  183. 

370  490 

Ughelli  5,45. 

3n491 

ZapfMon.  1,61.  Hormayr  Werke 

2,26. 

378  492 

Ughelli  4,732. 

378  493 

Sagittar  1,111. 

380  495 

UgheUi  5,735. 

381  498 

Mittarelli  1,77. 

382  499 

Fontanini  Vindiciae    antiquorum 

Diploraatnm  259. 

383  568 

Mittarelli  1,78. 

Mur.  S.  S.  2b,827. 

384  504 

Zyllesius  23. 

385  506 

Widukindi  Res  gestae  Sax.  lib.  3. 

388  507 

Schaten  1,312. 

Wenck    3.31.    Schmincke   Mon. 

367  511 

2,659. 

388  510 

Dr. 
UgheUi  1,1114. 
Bondam  1,62.  Miraeu»  1.45. 
Mur.  S.  S.  lb,439. 
Gattnla  72. 
Ughelli  5,741. 

Gercken  (.D.  6,385.  Leuber  1609. 
Schaten  1,311. 
Sagittar  1,143. 
SagitUr  1,144. 
Tauber  1610. 

SchOpflin  A.  D.   1,122.   Wardt- 
wein  N.  S.  3,399.  Tolner  19. 
SchOpain  A.  D.  1, 123.    Wttrdt- 
wein  N.  S.  3,402. 
Ughelli  2,158.  Affo  Parma  1.358. 
Sarioli  1,46. 
Mur.  S.  S.  2b,829. 
Ughelli  4,348. 

Geroken  8,632.   Sagittar  1.  148. 
Ughelli  5,501. 

Kleinmayer    185.    Hund  2,236. 
M.  B.  2,3»3. 

Galmet    1,382.    Bouquet   9.392. 
Miraeus  1,343. 
Sagittar  1,153. 
Mur.  Ant.  It.  3,73. 
Sagittar  1.149. 
Sagittar  1.150. 

Geroken  C.  D.  8.631.    SagitUr 
1,151. 

SagitUr  1,151. 

Tiraboschi   Nonantula    122.    (ist 
keine  KOnigsurk.] 
Kleinmayer  187. 
Tiraboschi  Mod.  1,135. 
Zyilesius  24.  Hontboim  1,306. 
Schannat  Htst.Wonn.  22. 
Or.  Guelf.  5,7. 
Gattula  73. 

Bondam.  1,64.  Te8chenmacher27. 
Mieris  1,46. 
Mnr.  S.  S.  lb,443. 
Mur.  S.  S.  2b.962. 
Lami  Mon.  2,1380. 
SagitUr  1,154. 

Fantuxii  5,246.  Wurdtwein  N.  S. 
12,4.  Mur.  S.  S.  2b.476. 
Or.  Guelf.  4,461.  Harenberg  84. 
Leuckfeld  Ant.  Poeld.  207. 
Mur.  Ant.  It.  lb,440. 
MitUrelli  1 ,88.  Mur.  Ant.  It.6,2 1 3 . 
Hund  1,134.  Meichelbeck  1,177 
Resch  2,527. 
Lupus  2,303. 
Ughelli  4,972.  Margarin  2,48. 
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380  512  Margarin  2,49. 
3B0  513  Fisen  M67.  Miraeas  1,506. 
391  514  Zapf  Mon.  1,457.  Neugart  1,619 

Extr. 
382  515  Neugart  2,18. 
303  516  Herrgott  Gen.  2,84.  Neugart  1, 

620  Extr.  Or.  Guelf.  2,242  Extr. 
30ft  517  Sandhofr23.  Moser  Osnabr.  Gesch. 

2,228. 

305  518  Harenberg  621.  Hanselman  I^n- 

desboh.  2,273. 

306  519  M.B.  28,192.  Wiener  Jahrb.  40, 

Anzbl.  11. 

307  521  Acta  Pal.  6.264. 
388  522  Cod.  Lanr.  1,131. 

380  524  Bertholet  3,9.  Hontheiin  1,308. 

Miraeus  1,655. 
4M»  526  Mur.  Ant.  It.  6,51. 

401  528  M.  B.  28,196. 

402  529  Ried  103.  M.  B.  28,197. 

403  530  Ried  102.  M.  B.  28.199. 

404  547  Erath  12. 

405  548  Ludewig  Rel.  7,486. 

406  549  Beckmann  Anhalt.  Htst.  170. 

407  550  Beckmann  Anhalt.  Hist.  185. 

408  552  Or.  Guelf.  5,6. 

408  553  Zyllesius  2L  Hontheim  1.298. 

410  556  Erath  13. 

411  557  Bouquet  9  393. 

412  558  Schuhes  Hist.  Sehr.  225.  Scbannat 

Trad.  Fuld.  239. 

413  560  Ried  100.  M.  B.  28,190.  Hund 

1,470.  Resch  2,491. 

414  561  SchOpflin  A.  I).  1,121. 

415  562  Staphorst  1a,302.Lindenbrog  131. 
410  440  Zyllesius  23. 

417  -    [=  B.  370.1 

418  568  Or.  Guelf.  4,461.  Harenberg  84. 

Bondam  1.66. 
410  506  1=  B.  385.) 

420  570  Zapf  Mon.  1,67. 

421  511  [=  B.  387.J 

422  571  Hartmann  80.  Herrgott  Gen.  2,83. 

Nengart  1,616  Extr. 

423  573  Hartmann82.Neugartl,620Extr. 

424  572  Neugart  1,618  Extr. 

425  574  M.  B.  28,194.  Bnchinger  Gesch. 

TOn  Passau  2.492. 

426  576  Schaten  1.316. 

427  577  Meichelbeck  1,179.  Hormayr  Ge- 

schieht, von  Tirol  1,56.  Hund  134. 

428  578  Beckmann  Anh.  Hist.  411. 
420  579  Sagittar  1,160. 

430  580  Buder  nützt.  SammL  278.  Sagittar 
1,209. 
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431  581  Dreyhaupt  Saalkreis  1,20. 

432  583  Ludewig  Rel.  7,433  u.  485. 

433  586  ihd,  Laur.  1,132. 

434  r)87  Hontheim  1.310. 

435  588  Ried  1,104.  M.  B.  28,204.  Hund 

2,690. 

436  589  Ried  1,105.  M.  B.  28,203. 

437  590  Zyllesius  25. 

438  591  SchOpflin  A.  D.  1,123. 

430  592  M.  B.  28,201.  Lorber  über  Fürth 
Nr.  1.    Ussermann  Ep.  Bamb.  4. 

440  593  Zapf  Mon.   1,459. 

441  594  Schannat  Hist.  Worm.  23. 

442  584  Harenberg  Hist.  Gand.  1626. 

443  596  Pistorius  S.  S.  3,825. 

444  597  Falke  533. 

445  600  Hontheim  1.310. 

440  598  Gelenius  de   magnitudine   Colo- 
niae  66. 

447  599  Herrgott  Gen.  2.86.  Schnpfliii  A. 

D.   1,124. 

448  601  Miraeus  3.296. 

440  602  Hist.  de  Metz.  Pr.  81. 

450  604  Hontheim   1.312. 

451  005  Hontheim   1.309.    Marlene  Coli. 

1,325. 

452  609  Staphont  la,305.Lindenbrogl32. 
463  612  Schannat  Tr.  Fuld.  241.  Gercken 

C.  D.  8,635.  Sagittarl,164.  I^uck- 
feld  hist.  Beschr.  237.  Feller  Mon. 
ined.  15. 

454  615  Pontanus  5.69.  Bondam  1.68. 

455  617  Miraeus  1,49. 

450  641  Guden  C.  D.  1,7.  M.  B.  28.206. 

457  642  Falke  849.  Pistorius  S.  S.  3,823. 

458  644  Martene  Coli.  2.49. 

450  645  Guden  C.  D.   1,365  Extr. 

400  646  Benoit  Hist.  de  Toul  23. 

401  618  Ludewig  Rel.  7,459. 

402  619  Sarioli  lb,58. 

403  527  Schaten  1,317. 

404  620  Schöpflin   1.125.   Würdtwein  N. 

S.  3,412.  Grandidier  1.141. 

405  621  Würdtwein  N.  S.  3.410. 

406  62 i  Falke  746.  Harenberg  Mon.  iued. 

101. 
467  ()23  I^mey  von  Rarensberg  4. 
466  624  Harenberg  621. 
460  625  Erath  16. 

470  626  Erath  16. 

471  627  Leuber  1611.  Sagittar  1,166. 

472  057  Schnpflin  A.  D.  1.126.  Würdt- 

wein  N.  S.  3,414. 

473  628  Harenberg  622. 

474  630  Guden  C.  D.   1.3G6  Extr. 
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475  631  Ludewig  Rel.  12,384. 

476  595  Meichelbeck  1.180. 

477  582  Sagittar  1,167. 

478  633  Schaten  1,318. 

479  635  Wideburg  Res  Misn.  85. 

480  607  M.  B.  28,208. 

481  i)\\  Eichhorn    Ep.   Cur.  30.   Wurdt- 

wein  N.  S.  6,146  Extr. 

482  6:n  Gercken  C.  D.  1,27.  Eccard  bist. 

gen.  145. 

483  613  M.B.  28,210.  Meichelbeck  1,180. 

484  639  Sagittar  1,168. 

485  638  Sagittar  1,170. 

486  648  Moser  Os.  Gesch.  2,230.   Sand- 

hoff  26.   Eccard  bist.  gen.  299. 

487  649  Böhmer  C.  D.  Ff.  Würdtwein  N. 

S.  12,6. 

488  650  Schannat  Hist.  Fald.  148. 
480  652  Schannat  'fr.  Fuld.  240. 
480  653  Heda  87.  Mieris  1.48. 
401  654  Heda  88.  Mieris  1,48. 
482  636  ChapeaviUe  1,208. 

403  658  Mitgeth.  yon  Pertz. 

404  660  Gercken  C.  D.  5,65.  Sagittar  1, 

172.  Bondam  1,65. 

405  662  Beckmann  Anh.  HUt.  428. 

406  664  Erath  17.  Ludewig  11,538. 

407  665  Guden  C.  D.  1,366  Extr.  Joannis 

Spie.  255. 
488  666  Sagittar  1,173. 
480  667  Heydenreich  43.   Meibom  S.  S. 

2,494. 

500  669  Hartmann  85.  Herrgott  Gen.  2,87. 

Neugart  1,621  Extr. 

501  671  Hartmann  86.  Neugart  l,621Extr. 

502  670  Würdtwein  N.  S.  3,417.    Gran- 

didier  1.144. 

503  672  Würdtwein  N.S.  3,419.  SchnpÖin 

A.  D.  1,128. 

504  692  Miraeus  1,344. 

505  693  Guden  C.  D.  1,348.  .loannis  Spie. 

256. 

506  674  Guden  C.  D.  1,350.  Kremer  Or. 

Nass.  78. 

507  675  Würdtwein  N.  S.  3,422. 
506  678  M.  B.  28,212. 

500  679  M.  B.  11,439. 

510  680  Kleinmayer  188.  M.  B.  28,214. 

511  681  M.  B.  28,216.  Buchinger  Gesch. 

▼on  Passau  2,493.  Hund  1,360. 

512  682  M.B.28,219.Hnndl,359u.2,588. 

513  684  M.  B.  28,221.  Hund  1,538. 

514  687  Gercken  C.  D.  6,387.    Sagittor 

1,174. 

515  689  Moser  Os.  Gesch.  2,231. 


B.  St. 
516  69U 

517  «95 

518  (m 

519  7U0 

Sa0  7U2 
531  7U4 
522  7()ö 

523  7U6 

524  7as 

525  im 

526  651 

527  710 

528  715 

629  719 
530  725 

531  726 

532  727 

533  72S 

534  7:tl 

535  714 

536  751 

537  750 

538  782 
546  734 

541  735 

542  7:iä 

548  739 

544  740 

545  741 

546  743 

547  744 

548  745 
540  747 

550  749 

551  752 

552  753 

653  754 

554  755 

555  757 
566  758 

557  759 

558  761 
566  762 

Dr. 
Or.  Guelf.  4,286.  Schannat  HUt. 
Wonn.  24.  Kremer  Or.  Nass.  79. 
Pistorius  S.  S.  3,823. 
Ughelli  4,973.  Margarin  2,51. 
Böhmer  C.  I>.  Ff.  Würdtwein  Dioc. 
Mog.  2.415. 
Kremer  Beitr.  3,8. 
SchOpflin  A.  I).  1,129. 
SchOpflin  A.  D.  1,129.  Martene 
Thes.  1,93. 

Hugo  Annal.  Proem.  2,324. 
Hist.  de  Metz,  Preur.  82. 
Schannat  Dioc.  Fuld.  244. 
Schannat  Trad.  Fuld.  240. 
Leuber  1612. 

M.  B.  28,223.  Wiener  Jahrb.  4<). 
Anzeigebl.  13. 
Moser  2,232.    Sandhoft*.  27. 
Beckmann  Anh.  Hist. 429.  Leuek- 
feld  hist.  Beschr.  240. 
Moriondi  1,7. 
Mur.  Ant.  It.  1,997. 
Sagittar  1,176. 
Erath  18. 
Kleinmayer  200. 
Pusch  et  Froelich  1,6. 
Ried  1,106.  M.  B.  28,227.  Hand 
2,372. 

Hartmann  89.  Neugart  1,623. 
Hartmann  91. 

Böhmer  C.  D.  Ff.  Schannat  HUt. 
Worm.  25. 

Beckmann  Anh.  Hist.  429. 
Würdtwein  Subs.  6,303.  Martene 
Coli.  1,329.  Kuchenbecker  Anal. 
10,390. 

Dreyhaupt  Saalkreis  2,842. 
Wenck  2,31.  Mittheilnngen  5,55. 
M.  B.  6.154.  Hund  3,395. 
Sagittar  1,177. 
Sagittar  1,180. 
Or.  Guelf.  6,296. 
Harenberg  622.    Leuckfeld  Ant. 
Pöld.  30. 
Harenberg  623. 
M.  B.  28,229.  Resch  2,635. 
Guden  C.  D.  1,11.  Joannis  Spie. 
260. 

Sagittar  1,178. 
M.  B.  28,225. 

ChapeayiUe  1,209.  Miraeus  1,50. 
Hartmann  92. 
Lupus  2,354. 

Beckmann  Anh.  Hist.  430. 
Harenberg  421. 
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500  768  Joaniiis  Spie.  259. 
561  764  M.  B.  28,231. 

502  766  Miraens  1,655. 

503  767  Martene  Coli.  2,50. 

504  768  Mar.  Ant  It.    1,573. 
506  769  Schannat  Trad.  Fald.  336. 

506  771  Leuber  1614.  Sagittar  1J82. 
567  772  Ludwig  Rel.  7,425  u.  464. 
566  778  Schaten  1,322.  Mittheilungen  5, 

57.  Chron.  Gottw.  1,193. 
566  774  Wenck  1,33.  Mittheiluogen  5.59. 

570  775  Böhmer  CD.  Ff.  WürdtweinDloc. 

Mog.  2,417. 

571  77H  Würdtwein  N.  S.  3,426.  Bouquet 

9,394.    NoureaD    trait^  de  dipl. 
5,737  Extr. 

572  781  Neugart  2,625. 

573  782  Eichhorn  Ep.  Cur.  30.  Salis  Frag. 

4,19. 

574  783  Mut.  Ant.  It.  1,993.  Affö  Parma 

1,363. 

575  786  Fantuzzi  1,208. 

576  787  Zaccaria  Leno  77. 

577  790  Guden  C.  D.  1,362. 

576  792  Ried  1,108.  M.  B.  28,233. 
579  795  Mur.  S.  S.  lb,466. 

560  797  UghelU  i,837. 

561  801  GattQla  77. 

562  802  Mur.  S.  S.  lb.465. 

563  803  Affo  Parma   1,364. 

564  805  Saffittar  1,188. 

565  806  Heineccius    Ant.    Gosl.   20.    Sa- 

gittar  1,190.  Mieris  1.49. 

566  808  Mur.  S.  S.  lb.47l. 

567  810  Gattula  99. 

566  812  Ludewig  Rel.  8,484. 
566  813  Mur.  S.  S.  lb,470. 

560  814  Schnpflin  A.  D.  1.131.  I^guille 

Hist.  d'Aisace  33. 

561  818  Mur.  Ant.  It.  5,245. 

562  819  Mur.  Ant.  It.  1.191. 

563  82<J  SchannatTr.Fuld.242.  ür.(iuelf. 

4,476. 

564  821   Kleinmayer  206. 

565  512  Ughelli  4,974. 

566  822  Ughelli  3,218. 

507  824  SchOpflin  A.  D.  1.131. 

566  8*25  Martene  Thes.  1,98.  Mabillon  de 
re  dipl.  575.  Bouquet  9,395. 

566  826  Margarin  2,53. 

600  827  Guden  C.  D.  1,363.  Joannis  Spie. 
263. 

001  8:^:^  Mur.  Ant.  It.  5,235. 

002  815  SagiUar  1.208.  Leuber  1615. 
006  816  Leuber  1616.  Sagittar  1,205. 
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664  817  Sagittar  2.206.  Eccard  H.  g.  185. 

605  839  M.  B.  28,234. 

666  840  Ried  1,110.  M.  B.  28,236.  Chron. 

Gottw.  1,194. 
607  841  Ried  1,109.  M.  B.  28.238. 
006  842  M.  B.  28,240. 

606  844  Gerbert   Hist.   silv.   nigr.   3, 15. 

Neugart  1,628. 
616  845  Archiv  3,599  Ck. 

611  849  Staphorst  la,309.Lindenbrogl33. 

612  853  Guden  C.  D.  1,12. 

613  854  Schöpflin  A.  D.  1.132. 

614  855  Martene  Coli.  1,331. 
616  856  Fnlke  719  Schaten  1,325. 

616  848  Ughelli  5,400. 

617  852  Ughelli  5,746. 
616  858  M.  B.  28.242. 
616  859  Calmet  1,392. 

620  860  Margarin  2,57. 

621  861  Fantuzzi  1,212. 

622  862  Mur.  S.  S.  lb,468. 

623  881  Mur.  S.  S.  lb.463. 

624  882  Mur.  S.  S.  1^464. 

625  878  Hugo  Annal.  Praem.  2,325. 

626  874  Hartmann  95.  Neugart  1,635. 

627  875  Würdtwein  N.  S.  3,431. 
028  876  C'od.  Laur.  1,136. 

020  878  Erath  21. 

030  879  Erath  22.  Wenck    1,3.    Kremer 

Or.  Nass.  84. 

031  881  Gercken  C.  D.  6.  390.  Sagittor 

1,2 12.  Leuckfeld  hUt.  Bescbr.  241 . 

032  882  Schannat   Hist.  Worm.   25.   Or. 

Guelf.  4,286.  Kremer  Or.  Nass.  86. 

033  888  Or.  Guelf.  4,296.  Schannat  Hist. 

Worm.  26. 

034  884  Chapearille  1,215.  Miraeus  1,51. 

035  88(>  Schannat  Hist.  Fuld.   150. 
030  888  Martene  (oll.  1,335. 

037  889  Miraeus  1.52.  Mieris  1.49. 

036  891  M.  B.  28,243.  Bnchinger  Passau 

496.  Hund  1,361. 
638  892  Kleinmayer  210. 

640  895  M.  B.  28,245. 

641  897  Eccardi  hist.  gen.  149. 

642  897  Falke  859. 

643  898  SohOptlin  A.  D.  1,133.  Herrgott 

Gen.  2,89. 

644  899  Bouquet  9.396. 

645  900  Schaten  1,330. 
648  901   Cod.  Laur.  1,139. 

647  902  Bondam  1,71.  Eisen  1,169. 

648  908  Martene  Coli.  2,51. 

046  905  DreyhauptSaalkreisl,23.Gercken 
C.  li.  5,67.  Ludewig  Rel.  12,466. 
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MO  906  Erath    22.    I^uckfeld    hist.    Be- 
schreib. 423. 

861  908  Falke  719.  Sahaten  1,331. 

862  912  Staphont  ]a,311. 

«63  918  Staphorst  la,310.Lindenbrog  134. 
664  914  Staphorst  U,312.Lindenbrog  133. 
666  911  Schannat  Hist.Worin.  27. 

666  925  Ludewig  Rel.  7,465. 

667  915  Ughelli  5J45. 

668  916  ScbOpflin  1,133.  RremerOr.Nass. 

87.  Martene  Thes.  1,100. 

660  618  Würdtwein  N.  S.  5,34).    Gran- 

didier  1,156. 
608  920  Günther  C.  D.  1,85. 

661  922  Schaten    1,334.   Sagittar  1,214. 

Lenberl617.  LudewigRel.  12,385. 

682  923  Mur.  Ant.  It  6,349. 

683  924  Affo  Parma  1,367. 

681  927  Würdtwein  N.  S.  1,119  Extr. 
666  928  Hund  1,136.  Meichelbeck  1,186. 

Rescli  2,637. 
688  934  Zyllesius  27.  Hontheim  1.327. 
607  935  Schannat  HistWorm.  28.  Herr- 

gott  Gen.  2,90. 

680  936  Schannat  Hi6t.Worm    29. 
688  988  Harenberg  624. 

670  989  Harenherg  625. 
871  940  M.  B.  28,247. 

072  941  üghelli  5,502. 

073  942  GerckenC.D.l,29.Sagittarl,217. 

074  944  Balderioi  Chron.  Camm.   189. 

076  945  Pistorins  S.  S.  3.821. 

070  949  SchOpflin   A.  D.  1, 134.  Würdt- 
wein N.  S.  5,347. 

077  950  Schfipflin  A.  D.  1,135.   Krem  er 

Or.  Nass.  91.  Joannis  S.  S.Mog. 
2,531. 

078  951  Würdtwein  N.  S.  5,349.    Gran- 

didier  1,164. 
078  952  Erath  23.  I^uckfeld  Ant.  Halb. 

664.  Eccard  Hist.  gen.   187. 
088  958  Sagittar  1,220. 

681  954  Hartmann  98. 

682  955  Meurisse  338.  Calmet  1,396. 

683  956  Acta  Pal.  5,178. 
6841095  Calmet  1,398. 

666  957  Schflpflin  A.  D.  1,135. 

686  958  SchOpüln  A.  D.  1, 136.  Würdt- 

wein N.  S.  12,8. 

687  961  Mirneus  2,807.  Fisen  1,169. 

688  962  Bertholet  3.10.  Hontheim  1,328. 
688  968  Miraeus  1.656. 

680  964  I^nniPv  von  Rareniberg  5. 

081  965  ('uutüer  C.  D.  1,88. 

082  966  Martene  Thes.  1,104.       { 


B.  St. 

683  967 

684  970 
686  978 


ao6 

975 

607 

977 

aos 

978 

m 

976 

700 

979 

701 

981 

702 

982 

703 

983 

70< 

984 

706 

985 

700 

986 

707 

987 

706 

988 

700 

989 

no 

990 

711 

992 

712 

993 

713 

994 

714 

995 

715  996 


716  997 
m  998 
718  999 


718  1000 
728  1008 

721  1004 

722  1005 

723  1006 

724  1008 

725  1009 
728  1010 

727  101 J 

728  980 
728  1018 
738  1014 

731  1016 

732  1018 


Dr. 

Hontheim  1,330.  Martene  Coli. 
1,:345.  Rremer  Or.  Nass.  89. 
Mar.  S.  S.  12,223.  Wüidtwein 
N.  S.  12,8. 

Sagittar  1,222.  Eocard  Hist.  gen. 
141. 

Ludewig  Rel.  7,474. 
Orig.  in  der  ron  Fichardiscben 
Sammlung. 

Gercken  C.  D.  1,32.  Sagitt.  1 .225. 
Wenck  3,35.  Mittheilangen  5,67. 
Meichelbeck  1,187.  Hand  1,137. 
Resch  2,639. 
Schaten  1,339. 
M.  B.  28,249.  Hand  1,362. 
Feller  Mon.  ined.  17. 
Westphalia  rom  30.  April  1825. 
M.  B.  28,251.  Hund  1,363. 
Eichhorn  Ep.  Cur.  32. 
Histoire  de  Metz.  Preur.  85. 
Sagittar  1,224. 
Hontheim  1,331. 
Or.  Gnelf.  4,282.    Kremer  Or. 
Nass.  93. 
Acte  Pal.  5,180. 
Miraeus  1,657. 
SchOpflin  A.  D.  1,137. 
Chron.  Herm.  Contr.  ed.  Usser- 
mann  1,314. 

Or.  Guelf.  4,468.  Schannat  Hist. 
Worm.  31.  CrollFus  Pfalagrafen 
▼on  Achen  85. 
M.  B.  28,253.  Hund  1,137. 
SchOpflin  Hist.  Z.  B.  4,5. 
Grandidier  1,166,  SchOpflin  A. 
D.  1,137.  Würdtwein  N.  S.  5. 
356.  Rremer  Or.  Nass.  94. 
Erath  24. 
Wenck  3,36. 

Beckmann  Anh.  Hist.  460. 
Würdtwein  Suhs.  6.  304. 
SchOpflin  A.  D.  1,138.  Würdt- 
wein N.  S.  5,359. 
Schannat  Hist.  Worm.  31. 
Sagittar  1,226. 
M.  B.  28,254. 

M.  B.  28,256.  Chron.  Gottw. 
1,210.  r^uckfeld  Ant.  Poeld  248. 
M.  B.  28.259. 

Wenck  3,37.  Mittheilungen  b,6^K 
Würdtwein  N.  S.  5,354.  Gran- 
didier 1,173. 

Böhmer   C.   D.  Ff.  Würdtwein 
Dioc.  Mog.  2,418. 
Harenberg  625. 
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733  1019  Or.  Guelf.  pr,  66. 

734  1()20  Schannat  HistWorm.  32. 

735  1021  Harenberg  626. 

736  1023  Gerbert  Hist.  nigr.  silv.  3,17. 

Chron.  Herrn.  Contr.  ed.  Usser- 
mann  1,320. 

737  1024  Guden  Syll.  452.  Würdtwein  N. 

S.  5,367.  Grandidier  1,174. 

738  1025  Mar.  Ant.  It.  1,431. 
730  1026  Erath  25. 

740  1027  Goden  C.  I).  1,367. 

741  1028  Schßpflin  Hist.  Z.  B.  4,7.  Herr- 

gott Gen.  2,91. 

742  1029  Würdtwein  N.  S.  6,370.  Nen- 

gart  1,642. 

743  1030  Würdtwein  N.  S,  5,372.  Gran- 

didier  1,176. 

744  1034  Sehöpflin  Hist.  Z.  B.  4,9. 

745  1035  Würdtwein  N.  S.  1,119  Extr. 
740  1037  Carpentier  Hist.  de  Cambrai  2,5. 
747  1040  Scbaten  1,341. 

740  1041  Schaten  1,340. 
740  1042  M.  B.  28,260.    Resch   1,640. 
Hnnd  1,138.  Meichelbeck  1,191. 

750  1044  4i:rath  26. 

751  1045  Eccard  Hist.  gen.  149. 
750  1046  Heydenreich  25. 

753  1047  Salis  Fragm.  4,22. 

754  1048  Zapf  Mon.  1,459.  Gerbert  Hist. 

silr.  nigr.  3,19.  Neugart  1,643. 

755  1049  Erath  26.  Harenberg  663. 
750  1050  Erath  27. 

757  1051  Schaten  1,341.  Harenberg  Mon. 

ined.  105.  Heydenreich  47. 
750  1052  Leuber  1619.  Ludewig  ReL  11, 

533.  Mittheilnngen  5,70. 
750  1053  M.  B.  28,263. 

760  1054  Ughelli  5,748. 

761  1056  Günther  CD.  1,90.  Würdtwein 

Subs.  5,397. 

762  1058  SchannatHist.Worm.  33.  Hart- 

mann 101.  Herrgott  Gen.  2,92. 

763  1060  Joannis  S.  S.  Mog.  2,515. 

764  1061  M.   B.   28,264.    Meusels   Ge- 

schichtsforscher 1,194. 

765  1062  Moriondi  1,14. 

706  1063  FantuKzi  6,273. 

707  1067  M.  B.  28,265.    Hund    1,139. 

Meichelbeck  1,192.  Resch  2,641. 
760  1069  Ughelli  5,749. 
700  1071  Margarin  2,57. 

770  1072  Ughelli  4,982.  Or.  Guelf.  1,512. 

771  1078  Kleinmayer  212. 

772  1075  Zacharia  Excursus  67.   Ughelli 

4,592.  Mut.  Ant.  It.  1,417. 
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773  lOSO  Affo  Parma  1,371.   Tirahoschi 

Mod.  1,152.  Mur.  Ant.  It.  3,199. 

774  1082  Mur.  Ant.  It.  1,575. 

775  1083  Ughelli  1,443. 
770  1084  Rubeis  Mon.  484. 

777  1085  Mur.  Ant.  It.  5,201  Extr. 
770  1088  Mur.  Ant.  It.   1,999. 
770  1089  Mur,  Ant.  It.  2,793.  Argelutus 
1,115. 

700  1090  Mem.  Luoch.  3a,228. 

701  1091  Ughelli  5,503. 

702  1093  M.  B.  28,267. 

703  1094  M.  B.  28,269. 

704  1096  Hartmann  103. 

705  1097  Meichelbeck  1,193.  Hund  1,139. 

Resch  2,642. 
708  1098  Guden  C.  D.  1,14. 
707  1101  Gropp  Hist.  Amorb.  217. 
700  1104  Puricelli  Bas.  Ambr.  143. 
700  1108  Chapea^Ule  1,210. 

700  1109  Westphalia  vom  30.  April  1825. 

701  1110  Ludewig  Rel.  7,429. 

702  1111  Würdtwein  N.  S.  5,377.  Gran- 

didier  1,180. 

703  1100  Schaten  1,343.  Harenberg  245. 

Falke  451.  Bondam  1,72.  Pon- 
tanns  5,72.  Teschenmacher  A  nn. 
29.  Mieris  1,51. 

704  1113  Schaten  1,345.  Sagittar  1,229. 

705  1114  Leuber  1620.  Sagittar  1,230. 
700  1115  6erckenC.D.3,42.Sagitt.  1.231. 
707  1117  Joannis  S.  S.  Mog.  2,515. 
700  1118  Campi  1,495. 

700  1119  Guden  CD.  4,842.  Joannis  S.S. 
Mog.  2,578.  Chron.  Gottw.  1,209. 

000  1120  Sagittar  1,232. 

001  1121  Or.  Guelf.  4,475. 

002  1123  Wenck  2,37. 

003  1126  Bertholet3,12.Houtheim  1,337. 

004  1127  Mur.   Ant.  It  2,699.    Argela- 

tus  1,69. 

005  1132  Puricelli  Bas.  Ambros.  144. 
000  1134  Margarin  2,58. 

007  1135  Campi  2,495. 
000  1136  Mur.  Ant.  It.  2,793. 
000  1139  Sehöpflin  A.  D.  1,140.  Herrgott 
Gen.  2,93. 

010  1140  Mur.  Ant.  It.  5,241. 

011  1177  Heda  95.  Mieris  1,54.  Bondam 

1  83 

012  1143  Würdtwein  N.  S.  6.  148  Ertr. 

013  1145  Mur.  Ant.  It  6,353. 

014  1151  M.  B.  28,271. 

015  1149  Mur.  Ant.  It.  6,365.   Zacharia 

Anecdota  287. 
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S16  1150  Hnrtinann  109.  Herrgott  2,96. 
SIT  1152  Duellii  Mise.  2.379  u.  1.427. 
§18  1152        . 

819  1155  Mut.  Ant.  Tt.  1,567. 
830  1157  Ughelii  4.733 

821  1J58  GattQld  91. 

822  1159  Mur.  Ant.  It.  1,577. 

823  1101  UghelliS^l.  Umi  Mon.  1.230. 

824  1164  Mur.  Ant.  It.  1.23ö. 
826  1165  Mur.  Ant.  lt.  1,233. 

826  1168  Margarin  2,58. 

827  1170  Wenck  3,38.  Mittheiluugen  5,71. 

828  1160  Ried  1.113.  M.  B.  28,272. 

829  1171  M.  B.  28,274.     Hund    1,363. 

Buchinger  2,497. 

830  1172  ArchiT  3,601  Extr. 

831  117:)  Margarin  2,59. 

832  1176  SchOpflin  Hist.  Z.  B.  4,11. 

833  1179  Bibl.  Clun.  409. 

834  1180  M.  B.  28,237. 

835  1182  Hund  3,344. 

836  118:)  Tiraboschi  Mod.  1,161. 

837  1186  Erath  29. 

838  11H7  Erath  28. 

830  1190  Mur.  Ant.  It.  6,317.  Irici  3. 

810  1188  üghelH  5,279. 

841  1193  Beckmann  Anh.  Hist.  170. 

812  1194  Mur.  Ant.  It.  5,625. 

843  1197  Mittarelli  1,155. 

841  1198  Mabillon  Ann.  Bened.  4,694. 

845  1191  Gnichenon  Hi<t.  de  Sav.  1. 

846  1200  M.  B.  28,277.  Resch  2,643. 

847  1202  üghelli  4,975.  Margarin  2,60. 

848  1215  M.  B.  28,281. 

849  1210  Sagitt.l,236.FenerMon.ined.l8. 

850  12.51  Or.  Guelf.  1,  pr.  67. 

851  1214  Beckmann  Anh.  Hist.  460. 

852  1216  M.  B.  28,283. 

853  1218  Arch.  3.553  Extr. 

854  1220  Wenck  2,40. 

855  1221  M.  B.  28,284.  Hansehnau  Un- 

deshoh.  1,363. 

856  1222  Beckmann  Anh.  Hist.  430. 

857  122;)  Mur.  Ant.  It.  2,967. 

858  1224  M.  B.  28,286.  Schannat  Vind. 

2,108. 

859  1227  M.  B.  28,288. 

860  12:^0  Or.  Guelf.  4,283.    Kremer  Or. 

Nass.  98. 

861  12.  V2  Ried  1.114. 

862  12:3::)  Cod.  I^ur.  1,147. 
803  12:H4  Cod.  Laur.  1.148. 

864  1235  Or.  Guelf.  4,283. 

865  12:)7  Margarin  2,61. 

866  1240  Mur.  Ant.  lt.   1,577. 


ß.      St.  Dr. 

867  1241  Mur.  Ant.  It.  1,627. 

868  1242  üghelli  4,773. 

868  1245  Or.  Guelf.  4,282.   Kremer  Or. 
Nass.  97. 

1246  Schaten  1,355. 

1247  Mur.  Ant.  It.  5,647. 

1248  Schaten    1,356.    Eccard    Hist. 
gen.  295. 

1249  M.  B.  28,290. 

1250  Mur.  Ant.  It.  5,489.  Mittorelli 
1,157. 

1253  Mittarelli  1,159. 

1254  Mittarelli  1,160. 

1255  Mur.  Ant.  It.  1,385. 

1257  Miraeus  1.148. 

1258  Mittarelli  1,164. 

1259  Staphorst   1&,  392.    Lindenbrog 
134. 

1260  Rubeis  Mon.  489  unvollst. 

1261  Or.  Guelf.  1,  pr.  66. 
1263  Zaccaria  Leno  83. 
1265  Pfeffinger  Hist.  2,87.  Staphorst 

la,321.  Lindenbrog  135. 

1272  Mur.  Ant.  It.  4,197. 

1273  Mur.  Ant.  It.  5,523. 

1274  üghelli  2,359.  Margarin  2,64. 
1276  Mur.  Ant.  It.  4,199. 

1278  üghelli  3,44.  I^mi  Mon.  1,90. 

1279  Mittarelli  1,167. 

1280  M.  B.  28,292. 
1307  Schannat  Hist.  Worm.  34.    Or. 

Guelf.  4,297. 
i;^8  M.  B.  28.293. 

1309  Günther  C.  D.  1,98. 

1310  M.  B.  28,295. 

1311  Ried  1,115.  Hund  2,21. 

1314  Schaten  1,364.  MöserOsn.Gesch. 
2,233.  Sandhoff  28. 

1315  Kremer  Beitr.  2,198. 

1316  Schaten  1,363. 

1317  Wenck  2,41. 

1318  Schaten  1,363. 

1319  Leuckfeld  Ant.  Halb.  666.  Lu- 
dewig  Rel,  7,437. 

863  1320  Bondam  1,86.  Heda  100.  Mio- 
ris  1,56. 

1321  Heda  99. 

1322  Marlot  Hist.  eccles.  Rem.  2,58. 
l:t^3  Schaten  1,362. 
1324  Schöpflin  A.  D.  1,145.  Uguille 

3,23. 

1326  Or.  Guelf.  4,297.  Schannat  Hist. 
Worm.  35. 

1327  Or.  Guelf.  4,283.    Kremer  Or, 
Nats.  99. 


876 
871 
872 

873 
874 

875 
876 
877 
878 
879 


881 
882 
883 
884 

885 
886 
887 
886 


991 
882 

893 
894 
895 
896 

897 


901 
902 


994 
995 
966 
997 

908 

9Ü9 
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910  1328  Chron.Gottw.  1,227.  Vgl.  Archiv 

3,548. 

911  i:i29  Ried  1,1 16.  M.  B.  6,156.  Oefele 

S.  S.  2,80. 

912  1330  M.  B.  6,167.  Oefele  S.  S.  2,80. 

913  1331  Ried  1.116.  M.  B.  28,298. 

914  1332  Ried  1,117.  Resch  2,701. 

915  1333  ArchiT  3,601  Extr. 

916  1334  Wenck3,39.Mittheiluiigen5,72. 

917  ]  335  Ried  1,118.  M.  B.  28,299.  Hund 

2,590. 

918  13;J6  Ried  1,120.  M.  B.  28,302. 

919  1337  M.  B.  28,304. 

990  1338  Ried  1,121.  M.  B.  28,305.  Resch 
2,704. 

921  13.>9  Hund  1,140.  Meichelbeck  1,198. 

Resch  2,705. 

922  1340  Kleinmayer  213. 

923  132.>  Cod.  I^ur.  1,149. 

924  1341  Grandidierl,191.S€hnpflinA.n. 

1,146.  Würdtwein  N.  S,  6.150. 

925  1343  Miraeaa  1,347. 

920  1344  M.  B.  28,308. 

927  1345  M.  B.  28,306. 

928  134()  Or.  Guelf.  4,453. 

929  1349  Affo  Parma  1,379.    Ughelli  2, 

161.  Or.  Guelf.  1,516. 

930  1350  Würdtwein  Subs.  6,307.  Martene 

Coli.  1,363.  Kuchenbecker  Anal. 
10,391. 

931  1351  Beckmann  Anh.  Hist.  430. 

932  1352  Dreyhaupt  Saalkreis  2,843. 

933  1353  Schaten  1,366. 

934  1354  LettckfeldAnt.Poeld.219.Eiusd. 

Ant.  Halb.  667.  Eiusd.  hist.  Be- 
schreib. 248.  Heydenreich  29. 

935  1857  Wenck  2,42. 

090  1358  Leuckfeld  Ant.  Halb.  668. 

037  1360  Staphorst    la,322.   landenbrog 

135.  Pfeffinger  Hist.  2,88. 

038  1361  Kuchenbecker  Anal.  12,317. 
030  1363  Ried  1,122.  M.  B.  28,310. 
OM  1364  M.  B.  28,311.   Meichelbeck  1, 

199.  Resch  2.706. 

041  1365  Hund  1,140.  Meichelbeck  1,198. 

Resch  2,707. 

042  1367  Herrgott  Gen.  2,96.  Grandidier 

1,193. 
OiS  1369  M.  B.  28,313. 

044  1370  M.  B.  28,315. 

045  1399  Hund  2,22.  M.  B.  11,133. 
016  1371  Ried  1,123.  M.  B.  28,317. 
047  1372  Sagittor  1,254. 

016  1373  Lünig  8,760. 

010  1374  Strauss  de  Rndoifo  Suerico  29. 


B.  St.  Dr. 

050  1376  M.  B.  28,319.  Resch  2,709. 

051  1378  Mur.  Ant.  It.  6,195. 

952  1379  Campi  1,497. 

953  1380  Mur.  Ant.  It.  6,47.  Aflb  Parma 

1,380. 

954  1381  Campi  1,498. 

955  1383  Ughelli  5,280. 

956  1385  Tschudi  1,3  Extr. 

957  1386  Hartmann  112.   Herrgott  Gen. 

2,97. 

958  1387  Herrgott  Gen.  2,98. 
969  1734  Grandidier  1,194. 

060  1388  SchOpflin  A.  1).   1,148.  Würdt- 

wein N.  S.  6, 1 54.  Giiandid.  1 ,197, 

061  1390  Pauliini  Hist.  coll.Visb.  7. 

062  1391  Beckmann  Anh.  Hist.  43i: 

063  1393  Mur.  Ant.  lt.  6,53. 

064  1394  M.  B.  28,320. 

005  1395  Falke  905.  Martene  Coli.  2,365. 

066  1398  Schannat  Hist.Worm.  36. 

067  1400  Fisen  1,170.  Miraeus  2,808. 

068  1401  Zyllesius  28.    Bertholet  3,  14. 

Hontheim  1,350. 
068  1402  Puricelli  Bas.  Ambros.   154. 

070  1404  Marlot  Hist.  Rem.  1,509. 

071  1425  Ried  1.124.  M.  B.  28,323. 

072  1408  Tgl.DithmarMerseb.^d.Wairner 

147. 

973  1409  I^amey  ron  Ravensberg  6. 

974  1429  Cod.  Laur.   1.151. 

075  1433  Falke  636.  Schaten  1,374. 
976  1413  M.  B.  9,134.  Hund  2,22. 

077  1415  Erath  59. 

078  1435  Kleinmayer  214. 

070  1434  Kleinmayer  215.  M.  B.  28.3_M. 

Chron.  Gottw.   1,229. 
080  1436  Acta  Pal.  3,269. 
001  1440  Schannat  Hist.Worm.  36. 
062  1420  Gercken  ('.  1).  3,48. 
883  1421  Leuber  1621.  Sagittar  1,257. 
004  1422  Heda  101. 
085  1424  Chapea^illo  1,212. 
066  1441  Ughelli  3,1/22. 
087  1438  Leibnitz  S.  S.  Bruns.   1,851. 
068  1439  Wenck  2,42. 
980  1443  M.  B.  28,326. 
080  1444  Hund   2.525.    Ussermann    Ep. 

Bamb.  6. 

001  1446  M.   B.   28,327.   Wiener  Jahr- 

bücher  44,  Anzbl.  12. 

002  1447  M.  B.  28.331.  Heybirgpr  über 

Fürth  Nr.  3.  Schultes  bist.  Sehr. 
226. 
993  1448  M.  B.  28,329.  Heyberger  Nr.  2. 
Ussermann  Ep.  Bamb.  7. 
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M4  1449  Hund1J41.Meich6lbeckl,206. 
605  1450  M.   B.   28,332.    Meichelbeek 
1.206. 

996  1451  M.  B.  28,334. 

997  1495  M.  B.  28,335.   Geöffnete  Ar- 

chire  3,450. 
996  1458  Bondam  1,91.  Miraeas  1.507. 
999  1455  Miraeas  1,148. 
1090  1457  M.  B.  28,337.    Lndewig  S.  S. 
1,1112. 

1001  1458  M.  B.  28,339.  Schuttes  hist. 

Sehr.  26,  Ge.  Arch.  3,456. 

1002  1459  M.  B.  28,341.  Schaltes  hist. 

Sehr.  335.  Ge.  Arch.  3,457. 

1003  1460  M.  B.  28,342.  Würdtwein  N. 

S.  6,164. 
1694  1461  M.  B.  28,344.  Schuttes  hist. 

Sehr.  336. 
1006  1462  M.  B.  28,346.  Schaltes  hist. 

Sehr.  337. 
1006  1463  M.B.28,347.He7bergerNr.6. 

Ussermann  Ep.  Bamb.  14. 
1667  1464  M.  B.  28,349. 
1006  1465  M.  B.  28,351. 
1006  1466  M.B.28,353.  HeybergerNr.9. 

ussermann  Ep.  Bamb.  16. 

1010  1467  M.B.28,355.  HeybergftrNr.7. 

Ge.  Arch.  3.4  Mi. 

1011  1466  M.  B.  28,357.  Ge.  Arch.  3,444. 

1012  1469  M.B. 28,359. HeybergerNr.il. 

1013  1470  M.B.28,361.HeybergerNr.lO. 

Ge.  Arch.  454. 

1014  1471  M.  B.  28,363.  Ge.  Arch.  3,442. 

1015  I4V2  M.  B.  28.365.  Ge.  Arch.  3,448. 

1016  1 47H  M.  B.  28,367.  Heyberger  Nr.  8. 

Ge.  Arch.  3,452. 

1017  1474  M.  B.  28.369. 
1016  1475  M.  B.  28,371. 
1619  147(i  M.  B.  28,373. 

1020  1477  M.  B.  28,375.  Schaltes  hist. 

Sehr.  336. 

1021  1478  M.  B.  28,377. 
1622  1479  M.  B.  28,379. 

1023  1480  M.  B.  28,381. 

1024  1481  M.  B.  28,383. 

1025  1482  M.  B.  28,385. 

1026  1488  M.  B.  28,386. 

1027  1484  J&ger  Gesch.  Frankenl.  3,308. 
1026  1485  Neugart  2,23.  Ussermann  Ep. 

Bamb.  17. 
1029  14S6  Mar.  Ant.  It.  1,991. 
1090  14^8  M.  B.  28,388. 
1031  14h9  M.  B.  28.390.  Schaltes  Henneb. 

Gesch.  1.78.  Ussermann  Ep. 

Wirc.  16. 


B.   St. 
1632  1490 


1633  1491 


1034  1492 

1035  1493 

1036  1496 

1037  1497 
1036  1498 

1039  1500 

1040  1501 
1641  1502 


1642  1503 

1043  1504 

1044  1506 

1045  1508 


1046 
1047 
1016 


1509 
1510 
1511 


1049  1513 

1050  1514 


1051 
1062 


1515 
1537 


1053  1507 

1054  1524 

1055  1525 
1066  1526 

1057  1527 

1056  1528 


M.  B. 

48:. 

1050  1529  M.  B 

Hund 

M.  B 

M.  B 


Dr. 
Or.   Guelf.   4,298.    Schannat 
Hist.Worm.  37.    Rremer  Or. 
Nass.   100. 

Heyberger  Nr.  13.  Kremer 
Or.  Nass.  101.  Joannis  S.  S. 
Mag.  2,516. 

Heyberger  Nr.  13.  Joannis  S. 
S.  Mog.  2,517. 
Heyberger  Nr.  13. 
Schminke  Besch.  tou  Cassel  3. 
Mur.  Ant  It.  5,949. 
Chapearille  1,224. 
M.  B.  28,397.  Ge.  Arch.  3,459. 
M.  B.  28,399.  Ge.  Arch.  3,461. 
M.  B.  28,401.   Schulte«  hist. 
Sehr.  208.  Eccard  Corpus  hist. 
2,63. 

M.  B.  28,403. 
M.  B.  28,405. 

Harenberg656.  Leuckfeld  Ant. 
Hef.  219. 

Chapearille  1,225.  Miraeus  1, 
53.  Butkens  Troph.  1,22. 
SchOpflin  Hist.  Z.  B.  4.13. 
Cod.  Laur.  1,152. 
Pistorius  S.  S.  3,820. 
Mittarelli  S.  S.  1,190. 
Ried  1,128.  Pez  CD.  1,147. 
M.  B.  28,408.  Hund  3,405. 
M.  B.  28,411.   Ried    1,129. 
Schaltes   hist.   Sehr.  22.    Ge. 
Arch.  3,463. 
Harenberg  657. 
M.  B.  28,412. 

M.B.28,413.HeybergerNr.  14. 
Würdtwein  N.  S.  6,166.  Schan- 
nat Vind.  1,19  Extr. 
M.  B.  11,137.  Hund  2,23. 
10,37.  Meichelbeek  Ib, 


1000  1580 

1061  1581 

1062  1583 

1063  1584 

1004  1585 

1005  1586 

1006  1540 

1067  1542 
1006  1548 
1066  1544 


28,416.    Ried    1,130. 

3,2. 

28,418. 

28.420. 

M.B.  28,421.  Buchinger  2,498. 
M.  B.  28,423. 

M.  B.  28,425.  Heyberger  Nr. 
15.  Ussermann  Ep.  Bamb.  20. 
M.  B.  28,427. 

Gercken  Stiftshistorie  339.  Ec- 
card Hist.  gen.  131. 
Schaten  1,394. 
Or.  Guelf.  4,298. 
Or.    Guelf.   4.299.    Schann.it 
Hist.Worra.  38. 
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1070  1545  Hormayr  Beitr.  2,26. 

1071  1546  M.  B.  6,168.  Oefele  2,80.  Pez 

C.  D.  1,149. 

1072  1547  Wenck  3,41. 

1073  1548  Hund  2,24. 

1074  1549  Hund  2,248. 

1076  1550  M.  B.  28,429.  Ge.  Arch.  3,464. 

1076  1551  Benoit  H.  de  Toal  24. 

1077  1552  Wenck  3,42. 

1078  1566  M.  B.  28,431.  Ge.  Arch.  3,375. 

1079  1567  Ge.  Arch.  3,376. 

1000  1554  Sagittar  1,261.  Leuckfeld  Ant. 

Praem.  5. 

1001  1555  Ck>d.  Laur.  1,152.  Tolner  21. 

Schneider  Erb.  Hist.  493. 

1002  1556  Lami  Mon.  1,90. 

1003  1559  Acta  PaL  7,65.  Schannat  H. 

Worm.  38. 

1004  1563  I^ng  R.  B.  1,65. 

1005  1564  Ung  R.  B.  1,65. 
1000  1569  Schannat  Tr.  Fuld.  243. 

1067  1570  Schannat  Tr.  Fuld.  244. 

1006  1640  Schaten  1,402. 

1006  1573  Ughelli  4,438.  Lupus  2,457. 
1009  1574  Cr.  Guelf  4,433  Note.  Haren- 

berg527.  T^uenstein  dipl.  Hist. 

210.  Einsd.  Dioc.  Hild.  100. 
1091  157o  Or.  Gnelf.  4,433.    Harenberg 

525.  Lauenstein  dipl.  Hist.  2,30. 
1062  1576  Or.  Gnelf.  4,434.    Lauenstein 

Dioc.  Hild.  98. 

1068  1577  Or.  Guelf.  4,435. 

1091  1578  Or.  Guelf.  4,435.  Falke  236. 
Schaten  1 ,403.  Heydenreich  49. 
Lauenstein  Dioc.  Hild.  97. 

1008  1579  Schaten  1,402.  Bondam  1,92. 

1066  1580  Falke  922. 

1667  1581  Or.  Guelf.  4,434.  Falke  208 
Eccard  Hist.  gen.  299.  Lauen- 
stein Dioc.  Hild.  98. 

1666  1588  Wenck  1,4. 

1666  1584  Wenck  1,5. 

1160  1585  Schöttgenu.RreyssigBeitr.Ll. 

1191  1587  Cod.  Laur.  1,155. 

1102  1590  Würdtwein  N.  S.  6,168. 

1103  1593  Mnr.  Ant.  lt.  4.13. 

1104  1594  Ughelli  2,532. 

1108  1595  SayioU  lb,69. 
1100  1596  SaWoli  lb,71. 

1107  1598  Heyberger    Ichnographia    100 

ExtT. 
1100  1599  Margarin  2,71. 

1109  1600  Mur.  S.  S.  lb.496. 

1119  1606  Ughelli  4,439.  Lupus  2,469. 
1111  1607  Mur.  Ant.   Ft.   1,1007. 


B.       St.  Dr. 

1112  1608  Mur.  Ant.  It.  5,237. 

1113  1612  Campi  1,500. 

1114  16i;j  Ughelli  4,983. 

1116  1614  Mur.  Ant.  Est.  1,110. 
1110  1615  Zaccaria  Uno  87. 

1117  1609  Zacharia  Anecdota  218.  Lami 

Del.  4,53. 
1116  1610  Lami  Del.  9,1026.  Lami  Mon. 
1,230. 

1119  1623  Mur.  Ant.  It.  2,797.  Argelatus 

1,117.  Lami  Mon.  2,1156. 

1120  1624  Margarin  2,73. 

1121  1625  Ughelli  5,571. 

1122  1627  Mur.  Ant.  It.  2,64. 

1123  163:^  Mur.  Ant.  Est.  1.108.  Or.  Guelf. 

1,304. 

1124  1628  Lang  R.  B.  1,66. 
1128  1629  Kleinmayer  216. 

1125  16B0  Wiener  Jahrb.  40.   Anzhl.  35. 

1127  1631  Schannat  Hist.  Worm.  40. 

1128  1685  Harenberg  121  und  659.  Hahn 

Mon.  1,197. 

1129  1686  Ried  1.131.  Ge.  Arch.  3,168. 

1130  1687  Staphorst  1a,375.  Lindenbrog 

136.    Leuckfeld  hist.  Beschr. 
249. 

1131  1688  J&ger  Gesch.  Franken!.  3,309. 

1132  1641  Wenck  3,43. 

1133  1642  Wenck  3,45. 

1134  1648  Schminke  Mon.  Hass.  3,248. 

Mittheilungen  5,74. 

1138  1644  Wenck   3,44.    Schuttes   hist. 

Sehr.  338. 

1136  1646  UssermannEp.Bambr23.Spiess 

Aufklärungen   217.    Ludewig 
S    S    1  1 118 

1137  1647  Günther  C.  D.  1,103. 
1136  1659  Calmet  2,249. 

1139  1648  Ried  1,132.  Ge.  Arch.  3,469. 

1140  1651  Schannat  Trad.  Fuld.  246. 

1141  1655  Ughelli  5,282. 

Utf  1657  Aflfo    Parma    2.295.    Ughelli 
2,162. 

1143  1660  Schaten    1,417.     Falke  453. 

Bondam  1,92. 

1144  1661  Schaten   1,417. 

1148  1()62  Schaten  1,418. 

1146  1665  Würdtwein  N.S.  6,173.  Gran- 

didier  1,209. 

1147  1667  Mitth.  ron  Pertz 

1146  1666  Gropp  Hist.  Amorb.  217. 

1149  1668  Mitth.  von  Pertz. 
1189  1669  Mur.  Ant.  It.  2.35. 

1181  1670  Wenck    3,46.    Kuchenbecker 
Anal.   12,319. 

36' 
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1162  1678  Schöpflin  A.  D.  1,149.  Gran- 

didier  1,207. 
1153  3144  SantelliStatodiLiTorno  2,194. 
UM  1674  Herrgott  Qen.  2,103. 

1165  1676  Grandidier  1,212.  Würdtwein 

N.  S.  6,179. 

1166  1677  Schultes  bUt.  Sehr.  339. 
1157  1678  IchnographiA  113. 
1166  1679  Hontheim  1,353. 

1166  1681  Schaten  1,422.  PfeffingerHist 

1,742. 
1166  1682  Ge.  Aroh.  3,471. 

1161  1683  Ge.  Arch.  3,472. 

1162  1684  Schulie8hi8t.Schr.227.;,U886r- 

mann   Ep.  Bamb.  24.    Spiess 
AaOd.  218. 

1163  1685  SehOpflin  A.  D.  1,150.  Gran- 

didier 1,211.  Würdtwein  N.  S. 
6,176. 

1164  1706  Spiess  AufklAr.  219.  üssermann 

Ep.  Bamb.  27. 
1166  1686  Schaten  1,424. 

1166  1687  Schaten  1,426. 

1167  1688  Schaten  1,425. 

1166  1689  Schannat  Yind.  2,109. 

1166  1690  Heydenreich27.WidebargRes 

Misn.  72. 
1176  1692  Ledderhose  kl.  Schriften  2,281. 

1171  1693  Ledderhose  kl.  Sehr.  2,279. 

1172  1696  Hartmann  115. 

1173  1697  Miraens  4,184. 

1174  1699  Üssermann  Ep.  Bamb.  26.  Ge. 

Arch.  3,499. 

1175  1702  Schaten  1,429.  Falke  591. 

1176  1703  Miraeus  1,508. 

1177  1705  Miraeus  1,179  Frgm. 
1176  17U9  Ledderhose  kl.  Sehr.  2,282. 
1179  1712  Hartmann  117.  Tschndi  1,52. 
1166  1737  Schaten  1,430. 

1161  1738  Acta  Pal.  5,181. 
1182  1714  Hontheim  1,354. 

1163  1715  M.  B.  6,159.  Oefele  2,81.  Pez 

C.  D.  1,150.  Ladewig  SS.  336. 

1164  17J  6  Schaten    1,432.     Kindlinger 

Mttnst.  Beitr.  3,7. 
1166  1717  Schaten  1,433.  Leackfeld  Ant. 

Halb.  677. 
1166  1719  Hand  2,24.  Ludewig  8.  S.  336. 
1187  1720  Mar.  S.  S.  2b,3l5. 
1166  1721  I^derhose  kl.  Sehr.  2,284. 
1166  1722  l^dderhose  kl.  Sehr.  2,285. 
1166  1723  Ried  1,133.  HeybergerNr.  18. 
1191  1725  Herrgott  Gen.  2,105. 

1162  1726  Ludewig   Rel.   7,440  und  7, 

446. 


B.       St.  Dr. 

1193  1739  Kuchenbecker  Anal.  1,73.  Or. 

Guelf.  4,439. 

1194  1740  Schaten  1,438.  Falke  320. 
1196  1741  Kleinmayer  216. 

1196  1742  Schaten  1,435. 

1197  1743  Archiv  3,550  Extr. 

1196  1747  Pusch  et  Froelich  1, 10.  Vgl. 

Arch.  3,559. 
1196  1749  Schannat  HUt.  Fuld.  153. 
1296  1750  Schaten  1,439. 
1261  1751  Oefele  2,81.  M.  B.  6,160. 
1202  1754  Hontheim  1,355.  MarteneCoU. 

2,380. 
1263  1755  Mittarelli  1,246. 

1204  17^36  Pusch  et  FroeUch  1.8. 

1205  1757  Schaten  1,441. 

1206  1758  Vita   Meinwerei   bei   lieibnitz 

1,550  Extr. 

1207  1767  Eccard  Hist.  gen.  praef.  7. 

1208  1759  Ried  1,135.  Hund  2,374. 
1208  1760  Ried  1,136.  Hund  2,374, 

1210  1761  Riedl,137.Chron.Gottw.l,238. 

1211  1762  Heyberger  lehnographia  126. 

1212  1763  Or.  Guelf.  4,467.   Schaten  1, 

444.  Harenberg  658. 

1213  1765  Günther  C.  D.  1,106. 

1214  1766  Erath  61. 

1215  1770  Pfeifer  Lips.  1,108. 

1216  1771  Ried  1,138.  Hist.  AbhandLder 

Baier.  Akad.  1807  S.  417. 

1217  1772  Heyberger  Nr.  19. 

1218  1773  Heyberger  Nr.  20.    Schalte« 

hist.  Sehr.  27. 

1219  1774  Heyberger  Nr.  21. 

1220  1775  Hundl,143.Meichelbeckl,212. 

1221  1776  Paricias  Nachr.  ron  den  in  Re- 

gensburg  geleg.  Kirchen  166. 
Vgl,  Lang  R.  B.  1,72. 

1222  1777  Mur.  Ant.  Est.  1,129. 

1223  177ö  Mur.  Ant.  It.  6,329. 

1224  1779  Ughelli    2,493.     Lami   Mon. 

3,1764. 

1225  17.SI  Mar.  S.  S.  1^497.    . 

1226  1782  Ughelli  8,76. 

1227  1785  Mur.  Ant.  lt.  1,193. 

1228  1786  Gattula  118. 

1229  1788  Gattula  119. 

1230  1789  Mur.   Ant.   It.   5,283.     Mar- 

garin  2,73. 

1231  1793  Hontheim    1,357.    Heybei^er 

lehnographia  133  Extr. 

1232  1794  Günther  C.  D.  1, 108.   Hey- 

berger  (chnogr.  133  Extr. 

1233  1796  Wolf  Gesch.  des  Eichsfeldes  1,4. 

1234  1795  Pistorius  S.  S.  3,835. 
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B. 

uas 

1236 
1387 
1238 
1238 
IMO 
1241 
12«l 
1243 
1244 

1246 
1246 
1247 

12tt 
1246 

1256 

1251 


1262 
1253 
1264 
1266 

1256 
1267 
1266 
1256 
1286 
1981 
1262 
1263 
1264 

1266 
1286 
1287 
1286 
1286 
1270 

1271 
12T2 
1273 
1274 
1276 
1276 
1277 
127S 
1276 


St. 
1798 
1799 
1800 
1801 
1802 
1803 
1804 
1805 
1806 
1807 

1810 
1811 
1813 

1814 

1815 

1816 
1817 


1818 
1819 
1822 
1823 

1825 
1852 
1853 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 

1867 
1862 
1864 
1865 
186(> 
1867 

1870 
1871 
1872 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 


Dr. 
Gattnla  120. 
Gattnia  1221 
Schateu  1,451. 
Schaten  1,452. 

Sehaten  1,454.  Bondam  1,98. 
Sohaten  1,452. 
Pasch  et  Froellch  1,14. 
Pusch  et  Froelich  1,12. 
Bertholet  3, 1 6.Hontheim  1 ,358. 
Moser  Osn.  Gesch.  2,235.  Sand- 
hoff  30. 

Guichenou  Bibl.  Sebus.  305. 
Schultes  hist.  Sehr.  228. 
SchOpflin  A.  D.  1,150.   Mar- 
tene  Thes.  1,143. 
Herrgott  Gen.  2,105. 
AcU  Pal.  3,104.  Guden  C.  D. 
3,1013  £ztr. 

Cod.   Lanr.   1, 156.   Schannat 
Hist.Worm.  43  unrollst. 
Zylleiius  29.  Tolner  22.  Hont- 
heim  1,358.  Kremer  Or.  Nass. 
103.  Vgl.  Acta  Pal.  3,38. 
Cod.  I^ar.  1,213.  Tolner  14. 
Heda  113.  Mieris  1,61. 
Heyberger  Ichnographia  135. 
Wenck  3,47.    Schannat  Hist. 
Puld.  156. 

Schannat  Tr.  Fuld.  247. 
SchOpflin  A.  D.  1,155. 
Schaten  1,462. 
Acta  Pal.  4,133. 
Hist.  de  Metz,  Pr.  86. 
ChapeaTÜle  1,263. 
Ludewig  S.  S.  1,1119. 
Cod.  Laur.  1,160.  Bondam  1,99. 
WOrdtwein  N.  S.  6,185.  Gran- 
didier  1,219. 

Schannat  Yind.  1,19  Kztr. 
Kremer  Beitr.  3,17. 
Schultes  hist.  Sehr.  28. 
Schultes  hist.  Sehr.  339. 
Schultes  hist.  Sehr.  340. 
Heyberger  Nr.  22.  Ussormanu 
£p.  Bamb.  30. 
Schaten  1,466. 
Sagittar  1,284. 
Schaten  1,467. 
Leuber  1622.  Sagittar  1,285. 
Gercken  C.  1).  6,393. 
Schannat  Tr.  Fuld.  248. 
Chron.  Gottw.  1,245. 
Mur.  Ant.  It.  1,94. 
Schaten  1,468.  Plstorius  S.  S. 
3,828. 


B.       St.  Dr. 

1286  1880  Ried  1,145. 

1281  1881  Hund  1,143.    Meichelbeck  1, 

218 

1282  1882  Hund  3,406. 

1283  1883  Ried  1,146. 

1284  1884  MiUh.  Ton  Pertz. 
1286  1886  Mitth.  von  Pertz. 

1286  1888  Lang  R.  B.  1,75. 

1287  1889  iMg  R.  B.  1.75. 
1283  1892  SchApflin  A.  I).  1,55. 
1286  1893  Calmet  1,400. 

1266  1895  Hartmann  119.  Herrgott  Geii. 

2,106. 
1261  1896  Heda  113.  Mieris  1,62. 

1282  1897  Heda  114. 

1283  1854  Ried  1.139.  Hund  1,146.  Mei- 

chelbeck 1,217. 
12N  1900  Wiener  Jahrb.  40,  Anzbl.  37. 
1266  1901  Zyllesius  32.  Hontheim  1,361. 

Calmet  1,401. 

1286  1902  Ried  1,146.  M.  B.  2,127.  Hund 

3,345. 

1287  1903  Or.Guelf.4,299.SchannatHist. 

Worm.  49. 
1286  1904  Schannat  Hist.  Worm.  49.  Or. 

Guelf.  4,310. 
1286  1905  UgheUi  5,283. 

1366  1909  Mur.  Ant.  It.  2,95. 

1361  1910  Ughelli  4,441.    Lupus  2,523. 

13QS  1912  Zaocaria  Leno  96. 

1868  1921  Margarin  2,75. 

1364  1916  Heda  114.  Mieris  1,62.  Bon- 

dam  1,101. 
1866  1917  Tirabosehi  Mod.  2,21. 
1306  1918  UgheUi  2,113. 

1367  1919  Ughelli  5,510. 
1306  1999  Mittarelli  2,19. 
1806  1926  Mur.  S.  S.  2b,56(). 
1816  1928  Ughelli  3,223. 

1311  1930  Mur.    Ant.    It.    5,449.    I^mi 

Mon.  1,330. 

1312  1933  UgheUi  1,83,9. 

1313  1934  Schaten  1,471.  Falke  156. 

1314  1941  SchOpflin  1,156.  HerrgoU  Gen. 

2  108 

1315  1938  Lami  Mon.  1,376. 

1316  1939  Margarin  2,77. 

1317  1944  UghelU  4,443.    Lupus  2,545. 

1318  1946  UgheUi  5,435. 

1316  1945  Tirabosehi  Mod.  2,24. 
1326  1949  UghelU  5,753. 

1321  1950  Affo   Parma   2,297.     UgheUi 

2,163. 

1322  1951  Afib  Parma  2,299. 

1323  1952  Zaccaria  Leno  98. 
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1324  1954  Ughelli 5,591. Argelatu82,232. 

Bonelli  Not  2,369.  Honnayr 

Beitr.  2,29. 
1396  1955  Ughelli  5,592.  Hormayr  Beitr. 

2,31. 

1326  1956  Hund  1,471.  Or.  Gaelf.  2,251. 

Hormayr  Beitr.  2,79. 

1327  1957  Kleinmayer  218. 

1328  1958  Kleinmayer  219. 

1330  1961  Kleinmayer  220. 

1331  1962  Hartmann  124. 

1332  1968  Würdtwein  N.  S.  1,120  Kztr. 

1333  1965  Calmet  1,402. 

1334  1966  Bondam  1,105.  Mieris  1,63. 

1335  1967  Hnnd  1,471.   Hormayr  Beitr. 

2  43. 
1333  1969  Calmet  1,403. 

1337  1969  Boaquet  9,557.  Mabillon  Ann. 

Bened.  4,716. 

1338  1970  Ughelli  4,701. 
1338  1972  Or.  Guelf.  4,467. 

1340  1974  Moser  Osn.  Gesch.  2,237.  Sand- 

hoff 32. 

1341  1975  Schaten  1,474.  Or.Gnelf.  4,415. 

1342  1978  Vita  Meinwerci  cap.  101  Eztr. 

1343  1982  Rabeis  Mon.  505.    Argelatos 

1,146  und  2,96. 

1344  1983  Rubels  Mon.  503. 

1345  1985  Mitth.  von  Perte. 

1346  1986  Hund  2,38.  M.  B.  11,144. 

1347  1987  Hundl,142.MeiGhelbeckl,223. 

1348  1988  Pistorius  S.  S.  3,821. 

1348  1989  Falke 850.  Pistorius  S.S. 3,830. 

1350  1990  Ried l,148.Hist.Abh.der Baier. 

Akad.  Ton  1807  S.  399. 

1351  1991  C.  D.  Ant.  Nordg.  22. 

1362  1992  LOnig  18,302. 

1353  1993  AffoParm.2,301.Ughem2,165. 

1354  1979  He>denreich3].WideburgRe8 

Misn.  75. 

1355  1980  Beckmann  Hist.  170. 

1356  1998  Affo   Parma  2, 302.    Ughelli 

2,164. 

1357  2000  Lori  Gesch.  des  Lechrains  1. 

1358  2002  LamiMon.],90.Margarin2,78. 
1368  2003  SchOpflin  A.  D.  1,157. 

1380  2004  Kleinmayer  221. 

1381  2005  MuratoriGe8ch.T.Italien6,166. 

1382  2006  Schaten  1,476. 

1363  2007  Salis  Fragm.  4,25. 

1384  2008  Lang  R.  B.   1,77. 

1385  2009  Schaten  1,478.  Leuckfeld  hist. 

Beschr.  253. 
1388  2010  Sehnten  1,479. 
1367  2011  Schaten  1,480. 


B.       St.  Dr. 

1388  2012  Gercken  C.  D.  4,357.  Ludewig 

Rel.  12,360. 
1388  2013  Mur.  Ant.  It.  1,417  u.  2,73. 

Or.  Gnelf.  2,123. 

1370  2021  Meichelbeok  lb,502. 

1371  2016  Pistorius  S.  S.  3,825. 

1372  2018  Ughelli  5,149. 

1373  2020  Günther  C.  D.  1,115. 

1374  2022  Falke  527. 

1375  2023  Sehannat  Hist.  Fuld.  158. 

1376  2024  Schuhes  dipLGesch.  1,78.  Laug 

R   B    1 79 

1377  2026  Schaten  1,485.  Bondam  1.110. 

1378  2027  Schaten  1,487. 
1378  2029  Herrgott  Gen.  2,110. 

1380  2030  Würdtwein  Subs.  4,318. 

1381  2032  I^ng  R.  B.  1,79. 

1382  2034  Viu  Meinwerci  cap.  119  Extr. 

1383  2035  Eccard   Hist  gen.  223.   Mit- 

theilungeu  1,45. 

1384  2036  Mur.  Ant.  It.  1,595. 

1385  2037  Schaten  1,591. 

1388  2038  Vito  Meinwerci  cap.  121  Extr. 
Schaten  1,490. 

1387  2039  Schaten  1,492. 

1388  2040  M.  B.  22,167. 
1388  2041  Spilcker  Beitr.  1,132. 

1380  2042  Pistorius  S.  S.  3,820. 

1381  2043  Hnndl,144.Meichelbeckl,222. 

1382  2044  Hundl,145.Meichelbeckl,229. 

1383  2045  Schaten  1,493.  Vita  Meinwerci 

cap.  121. 

1384  2046  Ung  R.  B.  1,79. 

1385  2048  Mabillon  Ann.  Bened.  4,384. 
1385  2051  Or.  Guelf.  4,293.  Kremer  Or. 

Nass.  108.  Herrgott  2,1 1 1.  Ger- 
cken C.  D.  8,378.  Sehannat 
Hi8t.Wprm.  42  unrollst. 

1387  2055  BodmannWahlstAtte  Conrad  II. 

S.  41. 

1388  2056  Sehannat  Yind.  2,110.   Hey- 

berger  Nr.  23.  Ussermann  Ep. 
Bamberg.  31. 
1388  2057  Lang  R.  B.  1,78. 

1400  2058  Sarioli    Ib.  84.    Rubels    Hist. 

Rar.  270. 

1401  2059  Miraeus  1,510. 

1402  2060  Puccinelli  Cron.  deUa  baddia 

fiorentina  (247). 

1403  2061  Meichelbeck  1,226.  Hund  1,98. 

1404  1867  Sehannat  Vind.  1.19  Extr. 

1405  2070  Acta  Pal.  6,274.  Hanselmanu 

I^ndesh.  2,161.  Kremer  Or. 
Nass.  111. 

1406  2083  Ughelli  1,444. 
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B.   St, 
1407  206B 

1406  2064 

14M  2067 

1410  2068 

1411  2069 

1412  2071 

1413  2072 

1414  2073 

1415  2074 

1416  2077 

1417  2078 
1416  2079 

1410  2081 

1420  2085 

1421  2084 

1422  2087 

1423  2089 

1424  2092 
1426  2093 

1426  2094 

1427  2095 
1426  2096 
1426  2099 

1430  2100 

1431  2101 

1432  2102 

1433  2105 

1434  2106 

1435  2108 

1436  2110 

1437  2111 
1436  2112 
1436  2114 

1440  2097 

1441  2117 

1412  2118 

1443  2120 

1444  2122 

1445  2186 

1446  2J38 

1447  2140 
1446  2141 
1446  2142 


Dr. 
SeliaDnatTr.  FuM.  249.  SehOtt- 
gen  et  Rreysig  D.  et  S.  1,23. 
UghelU   2, 166.    Affo  Parm» 
2,310. 

Archiv  3,551  Extr.  Chr.  Gottw. 
1,245. 

Staphorst  la,387.  Lindenbrog 
137. 

Beckmann  Anh.  HUt.  432. 
Eichhorn  Ep.  Cur.  38. 
Hand  3,120.  M.  B.  16,160. 
Aflo   Parma   2,311.    UghelU 
2,166. 

Zaocaria  Leno  100. 
Kleinmaver  221. 
Mur.  Ant.  It.  5,947. 
Kremer  Beitr.  3,18.  Rindlinger 
Mün«t.  Beitr.  2,37. 
Erath  61. 

Ughem3,624.UmiMon.l,332. 
Mar.  Ant.  It.  1,611. 
MitUrelli  2,64. 
Fantuzzi  6,22. 
Mar.  Ant.  It.  1,609. 
UghelU  4,354. 

Ughelli  3,60.  Lamt  Mon.  1,95. 
Or.  Gaelf.  1,543. 
Mur.  Ant.  It.  2,877. 
Ughelli  4,539. 
Fantuzsi  1,274. 
Mur.  Ant.  It.  1,347.  Or.  Guelf. 
1,336. 

Salis  Fragmente  4,28. 
Zaccaria  Anecd.  220. 
Mar.  Ant.  It.  3,697. 
Mur.  Ant.  It.  1,561. 
Mur.  S.  S.  2b,851. 
Mar.  S.  S.  lb,408. 
Gattula  137. 
Salis  Fragm.  4,30. 
Lami  Mon.  1,96.  Margarin  2.79. 
Ughelli  5,231. 

Erath  62.  Gatterer  prakt.  Di- 
plom. Tab.  9. 

Staphorst  la,388.  Lindenbrog 
137. 

Mar.  Ant.  It.  6,41.  Guichenon 
Bibl.  Sebus  167. 
Schultes  bist.  Sehr.  340. 
Schaten  1,515.  Pistorios  S.  S. 
3,822. 


Heyberger  Nr. 
Schaten  1,516. 
Sehaten  1,518. 
Schaten  1,519. 


24. 

Falke  740. 


B.       St.  Dr. 

1400  2148  Harenberg  672. 
1451  2144  Hontheim  1,374.  Kremer  Or. 

Nas6.  113. 
1402  2149  Archiv  4,176  Extr. 

1453  2150  Moriondi  1,26. 

1454  2151  Hund  2,275.  Or.  Guelf.  2.252. 

1455  2152  Ughelli  5,54. 
1406  2151)  Ughelli  5,55. 
1457  2157  Hund  3,480. 
1406  2158  I^ng  R.  B.  1,80. 
1406  2159  Hormayr  Beitr.  2,46. 

1460  2162  Hund  2,39.  M.  B.  11,140. 

1461  2163  Mar.  Ant.  It.  6,217. 

1462  2164  Kremer  Beitr.  2,199. 

1463  2166  Meichelbeck1,237.Handl,148. 

1464  2169  Ried    1,  151.     Schultes    bist. 

Sehr.  341. 

1465  2170  Tschudi  1,16  Eitr. 

1406  2171  ChapeayiUe    1, 279.     Miraeus 

1,264. 
1467  2172  Hartmann  130. 
1463  2173  Spiess  Aufklftr.  221. 
1460  2174  SchOpflin  A.  D.  1,158. 

1470  2175  Schöpflin  A.  D.  1,159. 

1471  2177  Staphorst  la,390.  Lindenbrog 

138. 

1472  2180  Heda    121.     Miraeus   4,177. 

Mieris  1,63. 

1473  2178  Heda  120. 

1474  2179  Heda  121. 

1475  2182  Miraeus  3,302. 

1476  2184  Bertholet  3,18.  Marteue  (oll. 

2,59. 

1477  2185  Miraeus  1,660. 
1476  2189  Herrgott  Gen.  2,114. 
1470  2191  Schöpflin  A.  D.  1,159. 

1460  2197  Ried    1,  152.     Schultes    bist. 

Seh.  28. 

1461  2200  Ussermann  Ep.Wirc.  18.  Hans- 

selmann  Landesh.  2,82. 

1462  2201  Harenberg  Mon.  ined.  107. 

1463  2202  Niesert  Münst.  Urkb.  lb.318. 

1464  2203  Bertholet3,20.Hontheiml,375. 

1485  2204  UghelU  4,354.  GrassiMem.  2,1. 

1460  2205  Calmet  1,417. 

1487  2208  UghelU  4,444.  Lupus  2,609.  - 

1486  2209  Schannat  Hist.  Füld.  162. 
1406  2212  Pusch  et  Froelich  1,15. 
1486  2211  Herrgott  Gen.  2,115. 

1461  2213  Hundl,149.Meichelb6ckl.238. 

1462  2214  Miraeus  1,661.  Butkens  Troph. 

1,24. 

1463  2215  Würdtwein  N.  S.  1,121  Extr. 

1464  2216  WestphaUa  vom  21.  Mai  1825. 
1485  2217  Mader  Ant.  Brunsw.  221. 
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1493  2218  Beckmann  Anh.  Hist.  432. 
1407  2222  Hund  2,249. 
1488  2224  Lang  R.  B.  1,83. 
14B0  20G8  I^ri    Gesch.  des  Lechraius  2. 
1500  2228  Ludewig  Rel.  7,442. 
um  2234  Heda  123. 

1502  2235  Wenck  3,52. 

1503  2236  Schannat  Tr.  Fuid.  250.  Kre- 

uier  Or.  Nass.  115. 

1504  2237  Schannat  Hi8t.Worm.  52.  Kre- 

mer  Or.  Nass.  116. 

1505  2238  Spilcker  Beitr.  1,145. 

1506  2240  Günther  C.  D.  1,117. 
15017  2245  Hormayr  Beitr.  2,48. 

1500  2247  Archir  3,551  Eztr.    Pusch  et 

Froelich  1,17. 
1500  2253  Schuttes  hist.  Sehr.  342. 

1510  2250  M.  B.  24,313. 

1511  2251  Zaccaria  Leno  102. 

1512  2254  Schultes  hist.  Sehr.  341. 

1513  2255  Pez  C.  D.  1,232. 

1614  2257  Schannat  Hifit.Womi.  53. 
1515  2258  Beckmann  Anh.  Hist.  171. 
1510  2260  Marlot  Hist.  ecd.  Rem.  2,87. 

1517  2644  Heda  128. 

1518  2261  GalUa  christ.  3,166. 

1519  2262  Schannat  Hist.  Worm.  54. 

1520  2263  Schannat  Hist.  Worm.  54. 

1521  2264  Zyllesius  34.  Guden  C.  D.  3, 

1039.  Hontheim  1,380. 

1522  2265  Wenck  3,54. 

1523  2268  Herrgott  Gen.  2,115. 

1524  2269  Herrgott  Gen.  2,117. 

1525  2272  Archiv  3,551  Extr. 

1526  2274  Erath  63.  Harenberg  689. 

1527  2275  Hund  2,25. 
1629  2276  Hund  1.364. 
1520  2278  Ughelli  1,447. 

1530  2279  Mitth.  Ton  Pertz. 

1531  2280  Mabillon  Ann.  Bened.  4,470. 

Margarin  2,81. 

1532  2281  Hontheim  1,382. 

1533  2282  Mittarelli  2,114. 

1534  2283  Mur.  Ant.  Est.  1,93.  Or.  Guelf. 

1,354. 

1535  2284  Gercken  C.  D.  4,360.    Lude- 

wig Rel.  12,361. 
1530  2285  Kreysig  Beitr.  3,407.  Ludewig 
Rel.  7,505. 

1537  2287  Kleinmayer  233. 

1538  2288  Beckmann  Anh.  Hist.  171. 
1530  2290  Kremer  Or.  Nass.  119. 

1540  2291  Heda  124. 

1541  2294  Schaten  1,528. 

1542  2299  Würdtwein  Subs.  5,250. 


B.       St. 

1543  2303 

1544  2304 

1545  2305 
1540  2306 
1547  2307 
15«  2310 
15«  2311 

1550  2313 

1551  2316 

1552  2317 

1553  2319 

1554  2320 

1555  2321 
1550  2323 
1557  2324 
1550  2325 
1560  2328 

1500  2332 

1501  2333 

1502  2334 
.3  2335 

1504  2336 

1505  2337 
1500  2338 
1507  2339 
1568  2340 
1500  2341 

1570  2342 

1571  2344 

1572  2345 

1573  2346 

1574  2347 

1575  2348 
1570  2349 

1577  2350 
570  2351 
570  2352 


500  2353 

1501  2354 

1502  2355 

1503  2356 

[584  2357 
1505  2358 
1580  2359 
1507  2361 
1500  2362 

[580  2363 
[509  2364 


Dr. 
Heda   123.    Miiaeos   4,178. 
Mieris  1,64.  Bondam  1,115. 
Cod.Laar.l,173.Bondaml,123. 
Acta  Pal.  3,271. 
Acta  Pal.  3,273. 
Acta  Pal.  4,276. 
Acta  PaL  4,135. 
Schöpflin  Hist.  Z.  B.  4,18. 
Schöttgen  Opasc.  83. 
Mur.  Ant.  lt.  4,80L 
MittareUi  2,118. 
Mur.  S.  S.  2b,857. 
Margarin  2,81. 
Mittarelli  2,120. 
Gattula  148. 
Ughelli  6,698. 
Mur.  S.  S.  2b,858  Extr. 
Ughelü  1,1013. 
Herrgott  Gen.  2,118. 
Ughelli  2,533. 
Ughelli  2,166. 
Mur.  Ant  It.  5,195. 
LupuA  5,621. 
Ughelli  5,511. 
UgheUi  5,756. 
Mm.  Ant.  It  6,221. 
Mur.  Ant.  It,  1,1001. 
Schaten  1,530. 
Leuckfeld  Ant.  Poeld.  275. 
Hund  1,472. 
Guden  Syll.  561. 
Hund  2,26.  M.  B.  11,115. 
Kleinmayer  233. 
Mur.  Ant.  It.  6,1051. 
Archiv   3, 551.    Cxtr.   Cliron. 
Gottw.  1,263. 
Margarin  2,82. 
Herrgott  Gen.  2,119. 
Schöpflin  A.  D.  1,161.  Würdt- 
wein  N.  S.  6,205.  Grandidier 
1,250. 

Schaten  1,532.  Pistorius  S.  S. 
3,824. 

Schultes  hist.  Sehr.  343. 
Schultes  hist.  Sehr.  343. 
M.  B.  7,88.  Meichelbeck  Chron. 
B.  B.  39. 

Kiehhorn  £p.  Cur.  40. 
Würdtwein  Subs.  4,319. 
Schannat  Hist.  Worm.  55. 
Ludewig  Rel.  7,423  und  468. 
Duellii  Mise.  1,106.  Meichel- 
beck 1,243. 
Kleinmayer  234. 
Hund  2,26. 
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16M  2365  HeinecciasAnt.Gosl.47.Leack- 
feld  Ä.iit.Wftlk.  201. 

1582  2366  Ughelli  5,437.   Mur.  Ant.  It.  HQS  2421 
2,711.    Argelatas    1,74  und 

223.  11129  2423 

1503  ZMi^  Or.  Guelf.  4,421.  Eocard  Hut.  IMQ  2424 
gen.   311.     Ijauenstem    Dioc 

Hild.  106.                           •  1031  2425 

lfi94  2369  Hund  1,365.  Buchinger  2,508.  1632  2426 

1605  2370  SchOpfiia  A.  D.  1,162.  1933  2427 

1606  2371  Danod  1,39.  1034  2429 
1687  2372  Gerbert  Eist.  nigr.  silr.  3,22.  1636  2430 

Herzgott  Gen.  2,120.  1(36  2431 

1566  2374  Bodmann  Rheing.  Alterth.  200.  1637  2432 

1560  2378  Grandidier  1,256.  Würdtwein  1636  2420 

N.  S.  6,207. 

1666  2379  Wenck  1,281.  1636  2435 

1601  2380  Rleinmayer  235.  1646  2436 

1002  2383  M.  B.  11,157.  1641  2438 

1003  2385  Kremer  Or.   Nass.  123.    Pez  lOffi  2439 

C.  D.  1,243.  1643  2441 
lOOi  2386  Neugart  2,30.  Herrgott  Gen. 

2,121.  1044  2443 

1665  2389  Hetrgott  Gen.  2,122.  Tsehudi  1045  2444 

149.  16M  2445 

1066  2387  Eichhorn  Ep.  Cur.  40.  1047  2446 

1007  2390  Lang  R.  B.  1,85.  1048  2447 

1000  2393  Leuckfeld  Ant.  Poeld.  276.  1010  2448 

1000  2394  Leuckfeld  Ant.  Pceld.  277.  1060  2451 

1010  2396  Martene  Coli.  1,425.  Hontheim  1061  2449 

1,389.  Kremer  Or.  Nass.  127.  1062  2454 

1011  2397  Kleinmayer  236.  1653  2455 

1012  2398  M.  B.  3,103.  1654  2456 

1013  2399  Schannat  HistWorm.  56.  1055  2458 

1014  2401  SchOpflin  A.  D.  1,167.  1666  2482 

1015  2402  Gercken  Fragm.  March.  2, 1. 

Gercken  Stiftshist.  341.  1067  2462 

1010  2404  Moser  Osn.  Gesch.  2,243.  Sand>  1060  2463 

hoff  34.  1660  2464 

1017  2406  Ughelli  1,992.  1660  2465 

1016  2407  Acta  Pal.  3,140.  Tolner  27.  1001  2467 
1010  2408  Acta  Pal.  3,147.  Martene  Coli.  1062  2468 

1,430.  Tolner  28.  1063  2469 

1620  2409  Acta  PaL  3,144.  Martene  Colt.  1064  2470 

1,427.   Hontheim  1,390.   Mi-  1005  2471 

raeos  4,180.  Tolner  25.  1000  2473 

1021  2410  Wenck  3,56.  1067  2474 

1022  2411  M.  B.  11,440. 

1623  2414  Schultes  hist.  Sehr.  344.  1006  2475 

1024  2416  HormayerGe8ch.TonWienNr.l.  1006  2476 

Chr.  Gottw.  1,263.  Archir  3,  1670  2478 

552  Eitr.  1671  2479 

1025  2417  Or.  Gnelf.  4,414.  1672  2480 
1020  2418  Lndewig  Rel.  7,421.  1673  2481 
1027  2419  Or.  Güelf.  4,421.  Falke  352.  1674  2488 


Dr. 
Eccard  Hist.  gen.  303.  Lauen- 
stein Dioc.  Hild.  107. 
Heinecoius  Ant.Gosl.58.  Leuck- 
feld Ant.  Walk.  203. 
Meurisse  358. 

Meichelbeck  lb,5]l.  Hund  1, 
149. 

Herrgott  Gen.  2,123. 
Schöpflin  A.  D.  1,168. 
Mur.  Ant.  It.  3,641. 
Moriondi  1,32. 
Ughelli  5,759. 
Ried  1,153. 

Buchinger  2,501.   Hund  36a 
Schaten  1.541.  Falke459.  Bon 
dam   1,128. 
Wenck  3,58. 
Schultes  bist.  Sehr.  345. 
Heineccius  Ant.  Gosl.  59. 
Lang  R.  B.  1,87. 
Rremer  Or.  Nass.  130.  Hont- 
heim 1,394. 

Lauenstein  Dioc.  Hild.  108. 
Lanenst.  Dioc.  Hild.  HO. 
Ibid.  111. 
Bouquet  11,558. 
Buchinger  2,503. 
Mur.  Ant.  It.  6,331. 
Lupus  2,641  Extr. 
Mur.  Ant.  It.  3,75. 
Lang  R.  B.  1,88. 
Riedl,54.Schulte8hl8t.ScliT.29. 
M.  B.  12,9  i. 
Lang  R.  B.  1,89. 
Heyberger  Nr.  :A.  Ijing  II.  B. 
1,89. 

Mur.  Ant.  It.  6,319. 
Heineccius  .\nt.  Go.sl.  61. 
Horniayr  Gesch.  ronWieu  \r.  2. 
Kleininaypr  239. 
Lang  R.'  B.   1.88. 
Kleinmaypr  240. 
Margariu  *2.87. 
Guichenou  Ribl.  Sebii.«:.  2.M.^. 
Mur.  Ant.  It.  3,645. 
Ughelli  1,447. 

Affo  Parma  2,326.  Mur.  Ant. 
It.  2,325. 

Mur.  Ant.  Est.   1,167. 
Umi  Del.  4,144. 
Mur.  Ant.  It.  5,753. 
Ughelli  5,513. 
Mur.  Ant.  It.  2,75. 
Mur.  Ant.  It.  6,417. 
Mur.  Ant.  lt.  4,15. 
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1C76  2484 

1C76  2486 
im  24S1 
1078  2488 
1879  2514 
lOM  2490 
IMl  2491 
1M2  2493 
10B3  2494 
1W4  2497 
16B6  2498 

laae  2505 

10S7  2499 

1068  2501 
1086  2502 

1060  2503 

1061  2504 

1082  2506 

1083  2507 
10012508 

1086  2509 
1006  2548 

1087  2528 

1008  2530 
1006  2531 

1700  2532 

1701  2533 

1702  2534 

1703  2535 

1704  2536 

1706  2540 

1700  2541 

1707  2542 
1700  2543 
1700  2545 

1710  2546 

1711  2547 

1712  2552 

1713  2553 

1714  2554 

1716  2555 
1710  2556 

1717  2558 

1718  2560 

1718  2561 


Dr.  I 

Ughelli  5,762.  Mur.  Ant.  Est. 
1,6.  Gr.  Guelf.  2,256. 
Schultes  bist.  Sehr.  347. 
Meichelbeck  1,251. 
Buchinger  2,504. 
M.  B.  7,90. 

Schaltes  bist.  Scbr.  346. 
Würdtwein  N.  S.  6,224. 
Honnayr  Beitr.  2,51. 
Mearisse  360. 
Acta  Pal.  4,136. 
BertboIet3,27.  Hontbeim  1,398. 
Lünig  18,303. 

ZyllesiuB  38.    Galmet    1,448. 
Bertbolet3,24.  Hontbeim  1,399. 
Kleinmayer  242. 
Kleinmayer  241. 
Sebannat  Hist.Worm.  56. 
Buobinger  2,505. 
Zyllesius  41.  Calmet  1,447. 
Scbnltes  bist.  Scbr.  229. 
Sebannat  Hi.<it.  Fnid.  165. 
Hontbeim  1,402. 
Guden  C.  D.  1,372. 
Martene  Coli.  1,443.  Hontbeim 
1,402. 

Kleinmayer  243. 
Hormayr  Beitr.  2,51. 
Hund  i,150.  Meicbelbeck  Ib, 
515. 

Bondam  1,130. 
Sebannat  Yind.  1,43. 
Acta  Pal.  3,274. 
Acta  Pal.  4,138. 
Stapborst  la,414.  Lindenbrog 
139. 

Moser  Osn.  Gescb.  2,244.  Saud- 
boff  36. 

Gr.  Guelf.  4,415.  Lauenstein 
Dioc.  HUd.  112. 
Ried    1,  155.     Scbultes    bist. 
Scbr.  347. 

Scbultes  bist.  Scbr.  29.  Usser- 
mann  Ep.  Bamb.  39. 
I^uckfeld  Ant.  Poeld.  278. 
Würdtwein  4,321. 
Ludewig  Bei.  7,469  u.  476. 
Pistorius  S.  S.  3,831. 
Mur.  Ant.  lt.  6,331. 
Sebannat  Yind.  1,175. 
Ugbelli  4,596. 

Wiener  Jabrb.  40,  Anzbl.  37. 
Heyberger  Nr.  25.    Sebannat 
Vind.  2,111. 
Arebiv  3,552  Extr. 
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1720  2562  Duellii  Exeerpta  29.  Ludewig 

Rel.  4,240. 

1721  2563  Fugger  Spiegel  der  Ebren  163. 

1722  2566  Mittb.  ron  Peru. 

1723  2568  Lori  Geseb.  des  Leebrains  3. 

1724  2569  Guden  C.  D.  1,373. 

1726  2570  Miraeus   1,511. 
1T20  2573  Sobaten  1,553. 

1727  2575  Acta  Pal.  3,78.    Kremer  Gr. 

Nass.  132. 

1728  2576  Kleinmayer  247. 
1726  2577  Pistorius  S.  S.  3,826. 

1730  2580  SobGpflin  A.  D.  1,169.  Würdt- 

wein  N.  S.  6,226. 

1731  2582  Sebannat  Trad.  Fuld.  220. 

1732  2583  Scbultes  bist.  Scbr.  348. 

1733  2587  Gercken  C.  D.  6,396.  SagitUr 

1,292. 

1734  2588  J&ger  Geseb.  Frankenl.  3,311. 
1736  2589  Ludewig  S.  S.  1,1120. 

1730  2590  ScbOttgen  Opusc.  85. 

1787  2591  Ried    1,  156.    Sclmltes    bist. 

Scbr.  30. 
1738  2592  Kur  Beitr.  2,434. 
1736  2593  Lang  R.  B.  1,93. 

1740  2594  Scbultes  bist.  Sebr.  229  Extr. 

1741  2595  Absebr.  bei  Bobmer. 

1742  2599  Wardtwein  N.  S.  1,123  Extr. 

1743  2597  Tscbudi  1,22. 

1744  2601  Aeta  Pal.  3,79.    Kremer  Or. 

Nass.  135. 

1746  2604  Sebaten  1,555.  Falke  577. 
1740  2605  HeinecciusAnt.Gosl.69.  Haren« 

berg  187. 

1747  2607  Gercken  C.  D.  8,380. 

1740  2622  Stapborst  la,419.  Lindenbrog 

140.  Leuckfeld  bist.Besebr.255. 
1740  2608  Heybdrger  Nr.   56.    Schalles 

bist.  Sebr.  229.  Ussermann  Ep. 
Bamb.  40. 

1760  2609  Heyberger  Nr.  55.  WOlckem 

Einleit.  320.    Ussermann    £p. 
Bamb.  41. 

1761  2610  Kleinmayer  255.  Ried  1,157. 

1762  2611  Butkens  Tropb/tes  1,27  Extr. 

1763  2631  Stapborst  la,421.   Lindenbrog 

141.  Heydenrelcb  70. 

1764  2632  Stopborst  la,422.  Lindenbrog 

141. 

1766  2612  MeicheIbeckl,258.Hundiaol. 
1760  2613  Mabillon  Analeeta  450.  Lanig 

18,172. 

1767  2614  Sebannat  Hist.Worm.  58.  Kre- 

mer Gr.  Nass.  137. 
1760  2616  Kleinmayer  256. 
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17M  2618  SchOpflin  A.  D.  1,170. 

1700  2619  Acta  Pal.  3,275.  Wttrdtwein 

N.  S.  1,124  Extr. 

1701  2620  Guden  C.  D.  1,23. 

1702  2621  Ughelli  2,362. 

1703  2623  Acta  Pal.  3,155. 

1704  2624  PiBtorius  'S.  S.  3,827. 

1705  2648  Harenbergr  Mon.  med.  165. 
1700  2625  Erath  63. 

1707  2626  Gercken  C.  D.  2,338. 
1700  2627  Lndewig  Rel.  7,444  a.  470. 
1700  2628  Ladewig  Rel.  7,462. 

1770  2630  Lang  R.  B.  1,94  Eztr.  Hör- 

mayr  Beitr.  2,83. 

1771  2633  Buchinger  2,507.  Hund  1,367. 

1772  2634  Staphorst  la,425. 

1773  2635  Heineccius  Ant.  Gosl.  74. 

1774  2637  Günther  C.  D.  1,141. 

1776  2638  Staphont lM26.Lindenbr.  142. 
1770  2639  Joannis  S.  S.  Mog.  2,804. 

1777  2640  Ried  1,158. 

1778  2642  Hartmann  139. 

1779  2644  Heda  128.  Mieris  1,66. 
1700  2645  Heda   129.    Miraeus    1, 155. 

Mieris  1,67. 

1781  2646  Beckmann  Anhalt.  Hist.  172. 

Leuckfeld  hist.  Beschr.  267. 

1782  2651  Gaden   C.   D.  1,24.    Rremer 

Or.  Nass.  138. 
1703  2652  Wenck  1,282. 
1781  2654  Sagittar  1,294. 

1786  2655  He7denreich75.Buder  Samml. 

429. 

1780  2658  Guiehenon  Bibl.  Sebiis.  303. 

1787  2661  Cod.  Laur.  1,192. 

1708  2662  Ledderhose  kl.  Sehr.  4,273. 

1780  2663  Wenok  3,58. 

1700  2664  Acta  Pal.  3,47  Extr. 

1781  2666  Archir  5,327  Cit. 

1702  2668  Kremer   dipl.    Beitr.    1,  137. 

SchOpflin  A.  D.  1,172. 
1708  2669  Tschad!   1,22  Extr.    Neagart 

P   T)    2  30 
1784  2670  Gerbert  Hist.  sUv.  nigr.  3,27. 
1796  2671  ArchiT  3,560  Extr.  Oefele  S. 

c    2  833 
1780  2673  Or.  GuelV.  4,481. 
1707  2674  Zyllesias  42.  Hontheim  1,406. 

Calmet  1,453. 

1788  2675  Calmet  1,459.  Hontheim  1,408. 

1789  2676  Martene  Coli.  2,70. 
1800  2678  Würdtwein  N.  S.  4,36. 
1001  2679  Hand  1,152.  Meichelbeck  Hist. 

Fris.  1,259.  Meichelbeck  Chr. 
B.  B.  76.  M.  B.  7,91. 

•  t  ■  m  p  r,  B«l«lMk«aBl«r.  lU 


B.    St. 

1802  2680 

1803  2681 

1804  2682 
1806  2683 


1800  2684 

1807  2686 

1808  2687 
1800  2684 

1010  2688 

1011  2690 

1812  2694 

1813  2699 

1814  2700 
1816  2701 

1810  2705 

1017  2707 

1818  2708 

1819  2717 

1820  2711 
1021  2712 

1822  2713 

1823  2703 

1824  2704 
1826  2715 
1820  2716 

1027  2720 
1828  2723 
1820  2724 

1030  2725 

1831  2728 

1832  2732 

1833  2733 

1834  2734 

1836  2735 

1830  2736 

1837  2737 

1838  2738 
1830  2740 

1040  2741 
1841  2742 
1812  2743 


Dr. 
Würdtwein  Sab«.  4,322. 
Würdtwein  Snbs.  4,325. 
Rremer  dipl.  Beitr.  1,139. 
Staphorst  la,428.  Lindenbrog 
179.  Joannis  S.S.  Mog.  2,116. 
Vgl.  Cod.  Laur.  1,189. 
Or.  Guelf.  4,481. 
StaphDrstla,429.Lindenbr.l80. 
CroUius  Pfalzgr.  ▼.  Achen  60. 
Staphor8tla,430.Lindenbr.  180. 
Schaten  1,564.   Staphorst  la, 
431.  Lindenbrog  170. 
Ughelli  5,512. 
Ughelli  5,515. 
Hontheim  1,412. 
Chron.  Gottw.l,  279.  Hormayr 
Gesch.  v.Wien  Nr.  3. 
Meichelbeck  1,261. 
Wiener  Jahrb.  40,  Anzbl.  38. 
Hund  1,368. 

Zapf  Mon.  1,461.  Gerbert  de 
Rodolfo  156. 
Eichhorn  Ep.  Cur.  41. 
SchOpflin  A.  D.  1,173. 
Ussermann  F}p.  Bamb.  42.  Hey- 
berger  Nr.  26. 
Schultes  hist.  Sehr.  830. 
Pez  Cod.  ep.  1,253.   Kremer 
Or.  Nass.  139. 
Pez  Cod.  ep.  1,252. 
Cod.  Laur.  1,185. 
Cod.  Laur.  1,190. 
Würdtwein  N.  S.  4,38. 
Schaten  1 ,569.  Lauenstein  Dioo. 
Hild.  115. 

Schottgen  NachL  7,384. 
Wenck  3,59. 

Schaten  1 ,570.  Lauenstein  Dloe. 
Hild.  116. 

Lauenstein  Dioc.  Hild.  113. 
Heineocias  Ant.  Gosl.  82. 
Heyberger  Nr.  57.  Ussermann 
Ep.  Bamb.  43. 
Ughelli  5,516. 

Schmincke  Mon.  Hass.  3,250. 
Guiehenon   Bibl.   Sebus.  137. 
Vgl.  Archiv  5,327. 
Chapeayille  2,13. 
Mur.  Ant.  It.  1,737. 
Hist.  de  Metz  Pr.  94. 
Gercken  C,  D.  3,49.  Sagittar 
1,296.  Ladewig  Rel.  12,363. 
SchOpflin  A.  D.  1,175. 
Herrgott  Gen.  2,124. 
Chapeayille  2, 1 1 .  Miraeu»  3, 1 5. 
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B.   St. 

1813  2744 

1814  2750 
1816  2751 


18«  2752 


1847  2753 
18«  27ö5 
18«  2757 

1860  2759 

1861  2760 
18S2  2761 

1863  2762 

1864  2764 
1866  2767 

1866  2768 

1867  2769 
1866  2782 
1860  2770 


1800 
1001 


2772 
2774 


1002  2777 

1003  2785 

1004  2781 
1006  2783 

1006  2788 

1007  2789 
1000  2792 

1000  2779 
1070  2796 

lOri  2797 

1072  2798 

1073  279J 

1074  2800 
1076  2801 

1076  2802 
lOn  2803 
1078  2804 
1870  2805 


1880  2806 

1881  2807 

1882  2810 


Dt. 
Wenck  3,60. 
Rreysig  Beitr.  1,5. 
Ot,  Gaelf.  2,417.   Pei  C.  D. 
1,258.    Crollios   Pfsligr.  Ton 
Achen  114. 

AcU  PaL  6,280.  HUt  de  Metz 
PreuT.  95.  Rremer  Or.  Nass. 
140. 

AcU  S.  S.  Jun.  5,519. 
Kleinmayer  258.  Hand  1,57. 
Würdtwein  N.  S.  6,246. 
Ughelli  5,516. 
Herrgott  Oen.  2,124. 
Hormayr  Beitr.  2,53. 
Hartmann  152.  Herrgott  Gen. 
2,125. 

Beckmann  Anh.  Hist.  153. 
Hand  3,270.Meichelbeck  1 ,264. 
Ried  1,163. 
Ried  1,163  Eztr. 
Meichelbeck  1,268. 
Moritz  ▼.Worms  139.  Schannat 
Hist.Worm.  342.  Wölkem  Einl. 
321.  Ladewig  Rel.  2,176. 
Gercken  C.  D.  8,383 
Arch.  3,560  Extr.    Hormayr 
Beitr.  2,387. 
Hund  3,548. 
Besold  1,318. 
Lami  Mon.  1,99. 
WUrdtvein  Sabs.  5,252. 
WürdtweinN.S.  10,l.Soh5pflin 
Hi«t.  Z.  B.  4,22. 
Ijing  R.  B.  1,101. 
Bondam    1,142.    Heda   137. 
Miraeus  3,564.  Mieris  1,69. 
Schftttgen  Nachlese  7,411. 
Mar.  S.  S.  3,339.  Or.  Gaelf. 
1,584.  Baronios  Ann.  ad.  h.  a. 
Campi  1,519. 
Ughelli  5,403. 

Mur.  Ant.  It.  2,497.  Margarin 
2,111. 

Rubeis  537.  ArchiT  3,575  Extr. 
Yerci  Marca  1,10.  Mar.  Ant. 
It.  5,751. 
Ughelli  5,57. 
Ughelli  5,57. 
Hormayr  Beitr.  2,57. 
SchOpflin  A.  D.  1,176.  Herr- 
gott  Gen.  2, 126.   WOrdtwein 
N.  S.  6,247. 
SchOpflin  A.  D.  1,175. 
Heda  139.  Mieris  1,69. 
Hormayr  Beitr.  2,58. 


B.       St.  Dr. 

1883  2812  Or.  Gaelf.  3,  piaef.  8.  VgL 

Lang  R.  B.  1,101. 

1884  2813  Hand  2,145.  M.  B.  7,92.  Mei- 

chelbeck Hist.Fris.l,276.£iaad. 
Chron.  B.  B.  78. 
1886  2814  Moser  Osn.  Gesch.  2,249.  Sand, 
hoff  38. 

1886  2815  Gerbert  de  Rad.  156. 

1887  28U8  Moser  Osn.  Gesch.  2,252.  Sand. 

hoff  41. 
1000  2816  Mar.  Ant.  It.  2,73. 
1000  2818  Schaltes  hist.  Sehr.  31. 

1000  2819  M.  B.  3,104. 

1001  2822  MittareUi  3,22. 

1802  28*23  Schaltes  hist.  Sehr.  349. 
1003  2824  Würdtwein  N.  S.  1,125  Extr. 
1804  2825  Hontheim  1,429.   Hogo  Ann. 

2,618.  Oetter  hist.  BibL  2,98. 

Reoss    deatsche  Staatscanilei 

34,95. 

1005  2826  Gaden  G.  D.  1,25. 
1000  2827  Herrgott  Gen.  2,127. 
1807  2829  Gialini  Mem.  4,531. 

1000  2830  Gialini  Mem.   4,532.   Lupns 

2,727. 
1800  2832  Mar.   Ant  It.  6, 197.    Luni 

Mon.  1,333. 

1000  2837  Mar.  Ant.  It.  2,949. 

1001  2838  Mitth.  ron  Ports. 

1002  2836  Ughelli  3,365.  Mar.  Ant.  It. 

4,19. 

1003  2843  Ughelli  1,691. 

1004  2846  Lapus  2,735. 

1006  2847  Ughelli  5,594.  Bonelli  Notizie 

3,158. 
1000  2851  Schaten  1,609.   Staphoisl  la, 
444.  Lindenbrog  144. 

1007  2856  Mur.  S.  S.  2b,605. 

1000  2857  UgheUi  367.  Or.Gnelf.  1,659. 
lOüO  2860  Mar.  Ant.  It.  1,739. 

1010  2861  Ughelli  5,770, 

1011  2863  Martene  Coli.  1,516.  Hont- 

heim  1,435. 

1012  2864  Calmet  1,481. 

1013  2866  SchOpflin  A.  D.  1,215. 

1014  2868  Heydenreich  78.  Staphorst  la, 

445. 

1016  2869  Margarin  2,113. 

1010  2870  Schaten  1,620.  Staphorst  la, 
446.  Lindenbrog  145.  Bondam 
1,149. 

1017  2871  Schaten  1,622.  Heinecdos  Ant. 

Gosl.  99.  Lauenstein  Dioc.  Hild. 
117.  Blum  de  situ  Werlae  61. 
1010  2874  Acta  Pal.  7,224. 
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B.       St  Dr. 

1M9  2875  Würdtwein  Sabi.  5,263.  Bern- 
hard Aiit.Wett.  2,9. 
IMO  2876  Würdtwein  Snbs.  4.327. 

1921  2877  Gereken  C.  D.  6,398. 

1922  2879  Heda  139.  MierU  1J3. 

1923  2880  Or.  Gnelf.  4,419.  Eecard  Bist. 

gen.  307. 
19M  2881  Lang  B.  B.  1,102. 

1926  2883  Calmet  1,483. 

1928  2887  Wardtwein  Snbs.  6,255;  rgl. 
N.  Snbs.  126. 

1927  2886  Miraeus  4,196. 

1928  1697  Miraeus  4,184. 

1929  2892  Schannat  Yind.  1,108. 

1930  2893  Mieris  1,73. 

1931  2894  Bied  1,166.  Hand  2,94  a.  96 

n.  1,268. 

1932  2895  UgheUi  3,446.^ 

1933  2896  Calmet  1,486.  Miraeus  1,164. 

1934  2898  Schannat  Yind.  1,106. 

1935  2899  Sehultes  hist.  Sehr.  350. 
1938  2900  Martene  Coli.  2,75.   Miraeus 

3  308 
1987  2901  Schottgen  Nachl.  7,394. 
1938  2902  Würdtwein  N.  S.  1,127. 
1989  2903  Mur.  Ant.  It.  5,623. 

1940  2906  Arohir  3,626  Cit. 

1941  2911  Margar.  2,1 15.  Ughelli  5,1040. 

1942  2913  Hormayr  Beitr.  2,60. 

1943  2914  Acu  Pal.  6.110. 

1944  2910  Mur.  Ant.  It.  4,17. 

1945  2915  Calmet  1,493.  Martene  Thes. 

1,269. 
1940  2917  ÜghelU  4,369  Extr. 

1947  2918  Neugart  2,38. 

1948  2919  ügheUi  6,69. 

1919  2921  Mar.  Ant  It.  6,327. 
1960  2932  Mur.  Ant.  It.  6,1046. 
1951  2928  Herrgott  Gen.  2,130. 
1962  2929  Mnr.  Ant.  It.  2,943.   Pes  C. 
D.  1,281. 

1953  2934  Schaten  1,641.   Or.  Guelf.  1, 

383.  Stapborst  U,461.  Linden- 
brog  145  u.  181. 

1954  2935  Hormayr  Beitr.  2,82. 

1965  2936  Schattgen  GrafWiprecht  3.  La- 
dewig  Bei.  2,179.  Meneken 
S.  S.  3,1006. 

1960  2937  Schannat  Yind.  1,179. 

1957  2943  Schaten  1,644.  Miraeus  1,367. 

1968  2940  Kremer  Beitr.  2,209. 

1869  2944  Bettenpacher  148. 

1980  2946  Würdtwein  Subs.  6,267. 

1991  2949  Zyllesius  46.  Bertholet  3,46. 
Hontheim  1,475. 


B. 
1902 
1903 
1984 
1905 

1908 
1907 
1808 

1989 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1975 

1978 

1977 
1978 
1979 

1988 

1881 
1882 
1883 
1984 
1885 

1936 
1987 

1988 
1989 
1980 
1991 
1992 
1993 
1994 

1985 

1998 
1997 
1988 
1988 
2000 

2001 


St.  Dr. 

2950  Acta  Pal.  7,173  Extr. 

2951  Miraeus  1,673. 

2954  Miraeus  1,368. 

2955  Bondam  1,155.  Martene  Coli. 
1,585.  Hontheim  1.476. 

2956  Schöpflin  A.  D.  1,181. 

2957  Würdtwein  N.  S.  6,270. 
2963  Cod.  Laur.  1,209.  Tolner  34. 

Miraeus  1,674. 
2965  Heyberger  Nr.  27.  üssermann 

Ep.  Bamb.  66. 
2967  Schannat  Yind.  1,109. 
2969  Pez  C.  D.  1,283.  Bied  1,169. 
2971  Hontheim  1,482.  Bondam  156. 

2973  Würdtwein  N.  S.  6,280. 

2974  Acta  Pal.  4,283.  Kremer  Or. 
Nass.  149.  Hist.deMetz,  Pr.  106. 

3009  Würdtwein  N.  S.  7,7.  Schöpflin 
A.  D.  1,187. 

3010  Würdtwein  Dioc.  Mog.  4,340. 
Schottgen  Graf  Wiprecht  7. 

3011  Würdtwein  Dioc  Mog.  4,341. 

3012  Hund  3,308.  M.  B.  10,441. 
3014  GadenC.D.2,8.  Martene  Coli. 

1,611.  Hontheim  1,485. 

3016  Martene  Coli.  1,613.  Hont- 
heim 1,487. 

3017  Wenck  2,56.   Schaten  1,667. 

3018  Schaten  1,667. 
3022  Bondam  1,163. 
3021  ChapeayiUe  2,54. 

3025  Heinecdus  Ant.  Gosl.  110  un- 

TOllSt. 

3026  Gerbert  Hist.  nigr.  siW.  3,41. 

3029  Hom  Comment.  in  epistolam 
Adelgoti  7. 

3030  Hesse  Buinen  2. 
3035  Lang  B.  B.  1,111. 

3031  Chron.  Gottw.  1,307. 

3032  Mitth.  Ton  Pertz. 

3033  Hormayr  Gesch.  v.Wlen  Nr.  46. 

3037  Martene  Coli.  2,82. 

3038  Eichhorn  Ep.  Cur.  44.  Herr- 
gott Gen.  2,130. 

3041  Wenck  1,283.  SchOpflin  Z.B. 

4,38  Fragm. 
3043  Puricelli  Bas.  Ambras  243, 
3052  Guichenon  Hist.  de  Saroye  30. 
3055  Mitterelli  3,227. 
3058  Mur.  Ant.  It.  2,77. 

3061  Baccheni  Polirone  89.  Lünig 
Cod.  It.  1,1537. 

3062  S6nclienbergGenua215.  Lüniff 
Cod.  It.  2,1963.  Arohir  3,601 
Extr. 
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B.   St. 
2002  3064 
2M3  3065 
2004  3066 
2006  3067 

2006  3068 

2007  3070 

2008  3071 

2068  3075 
2810  3^77 

2011  3078 

2012  3079 

2813  3081 
2014  3082 
2816  3083 
2816  3084 

2017  3085 

2018  3086 
2018  3087 

2020  3088 

2021  3069 

2022  3089 
2028  3090 
2824  3091 


2826  3094 
2826  3095 

2027  3096 

2028  3097 

2020  3099 
2880  3100 

2031  3103 

2032  3104 
3106 


2084  3108 

2836  3109 
2036  3110 
2087  3111 


3113 
2038  3114 
2840  3200 
2041  3116 


Dr. 
Affo  Panna  2,343. 
Lang  R.  B.  1,113. 
Hund  2,548. 
Honnayr  Beitr.  2,62. 
SchOpflin  A.  D.  1,188. 
Schannat  Bist.  Worin.  64. 
Würdtwein  N.  8.  1,136.  Bon- 
dam  1,164. 
Schannat  Yind.  1,112. 
Neugart  2,118  Extr. 
Calmet  1,528. 

Hartmann  171.  Tschad!  1,50 
Extr. ' 

Kremer  Or.  Nass.  132  Extr. 
Schannat  Bist.  Fnld.  168. 
Wenck  3,65. 

Ried  1,171. Hund  1,259  a.  3,95. 
Acta  Pal.  3, 126.  Günther  C. 
D.  1,177. 

Sohultes  hUt.  Sehr.  31. 
Gaden  C.  D.  1,390. 
SchOpflin  A.  D.  1,189. 
Zyllesias  47.    Calmet   1,530. 
Hontheim  1,494. 
Eichhorn  £p.  Cor.  45. 
Guichenon  Hist.  de  SaT.  664. 
Morits  Ton  Worms  142.  Wöl- 
ckera  Einl.  322.  Ladewig  Rel. 
2,180. 

Schneider  Erbach.  Eist.  509. 
MarteneColl.  1,632.  Hontheim 
1,498. 

Schannat  Vind.  1,113. 
CrolUas  Pfaligrafen  197  Extr. 
Würdtwein  N.  S.  1,135  Extr. 
Eglise  de  St.  Diez  336. 
Nene  AbhandLder  Baier.  Akad. 
4,687. 

Calmet  1,533. 
Yerci  Marca  1,12. 
Herrgott  Gen.  2,131.  Tschndi 
1,50. 

Hartmann  176.  Herrgott  Gen. 
2,134.  Tschndi  1,54. 
Herrgott  Gen.  2,133. 
Hugo  Ann.  Praem.  2,539. 
Calmet  1,535.  SohOpflin  A.  D. 
1.191. 

Mur.  Ant.  It.  4,23. 
Acta  Pal.  7,463. 
Lami  Del.  4,176. 
Schottgen  et  Kreysig  D.  et  S. 
1.148. 


9M2  3119  Moritx  r.  Worms  114.  Lndeirig 
Rel.  2,183. 


B.       St.  Dr. 

2843  3122  Or.  Gaelf.  1,547. 
2044  3125  Lang  R.  B.  1,114. 

2846  3126  Ughelli  10,262. 
2046  3127  Mar.  Ant.  It.  2,39. 

2847  3130  Mur.  Ant.  Est.  1,283. 
2018  3131  Verci  Marca  1,13. 
2040  3134  Affo  Parma  2,346. 

2060  3135  Tiraboschi  Modena  2,86. 

2061  3136  Mar.  Ant.  It.  4,685. 
20G2  3137  Mar.  Ant.  It.  4,25. 

2063  3138  Mar.  Ant.  It.  1,601. 

2064  3140  Mur.  Ant.  It.  1,601.    S«?ioli 

lb,155. 
2866  3142  Moriondi  1,45. 
2056  3141  Sarioli  lb,157.  Zachariae  Ex- 

earsus  69.  UghelU  4,599. 

2067  3144  Santelli  liTomo  2,194. 

2068  3147  Zyllesias  51.  Hontheim  1,501. 
2068  3152  Margann  2,133. 

2000  3153  MittarelU  3,269. 

2061  3155  Archir   3, 561   Extr.    Bonelli 

Not.  3,161. 
2002  4873  Margarin  2,134. 

2063  3156  Fantaiii  6,39. 

2064  3157  Mar.  S.  S.  2b,667. 

2066  3158  Mar.  Ant  It.  3,579.  Or.  Qaelf. 

1,658. 
2088  3159  Würdtirein  N.  S.7,30.  Schöpf- 
lin  A.  D.  1,193. 

2067  3161  Bondam  1,169.  Miraens  1,83. 

2068  3164  Leackfeld  Ant.  Poeld.  253. 
2068  3165  Hormayr  Gesch.  t.  Tyiol  1,66. 

Dessen  Beitr.  2,90. 

2070  3166  Hormayr  Beitr.  2,88. 

2071  3168  Schaltes  hist.  Sehr.  350. 

2072  3174  Günther  C.  D.  1,194. 

2073  3176  Mieris  1,85. 
2674  3178  Mieris  1,86. 
2076  3179  Mieris  1,86. 

2076  3172  Schaltes  hUt  Sehr.  351. 

2077  3185  Herrgott  Gen.  2,136. 

2078  3123  Hontheim  1,502.  Martene  Coli. 

1,642.    Rremer  Orig.   Nass. 

154. 
2070  3186  Neugart  2,53.  Besold  1,147. 

Or.  Gaelf.  2,648. 
2000  3190  Gaden  C.  D.  4,864.  Eiusdem 

Syil.  564.  Kremer  Or.  Nasa. 

155.  Joannis  ^io.  443. 
2081  3193  Bondam  1,171. 
2182  4832  Ughelli  4,541. 

2083  3196  Ried  1,182.  M.  B.  24,14. 

2084  3197  Hund  3,312. 
2086  3198  Gaden  C.  D.  1,66. 
2086  3199  MlttareUi  3,304. 
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aOg?  8202  Herrgott  Gen.  2,143.  Tsohudi 

1,59. 
2068  3208  Gerbert  Hist.  siW.  uigr.  3,54. 

8204  Neugsrt  2,56.    Herrgott  Gen. 
2,139. 

8205  Neogart  2,59.  Herrgott  2,137. 
2091  8206  SchOpflin  A.  D.  1,201. 

2002  8211  Lang  R.  B.  1,122. 

2003  8212  Martene  Coli.  1,686.    Hont- 

heim  1,512. 

2004  8227  Zapf  Mon.  1,468. 

2005  8229  Lang  R.  B.  1,124. 
2Q06  8280  Eichhorn  £p.  Car.  47. 
2007  8202  Tschudi  1,59  Extr. 

2006  8281  Herrgott  Gen.  2,147. 
2000  8282  Herrgott  Gen.  2,149. 

2100  8284  Ried    1,  183.    Scholtes   hist. 

Sehr.  33. 

2101  B285  Llb.  Fend.  2,52. 

2102  8287  Miraeui  4,197. 

2103  8238  Böhmer  C.  D.  Ffurt  Roeler  de 

Castro  Bmn  8.  Bari  Vorrechte 
der  Bannforste  1. 

2104  8289  Würdtwein  N.  S.  9,339.  Ob- 

recht  Prod.  298.  SchOpflin  A. 
D.  1,207. 
2106  8241  Teschenmacher  Ann.  3. 

2106  8242  Harenberg  704. 

2107  8248  Pontanos  6, 102.  Teschenma- 

cher Ann.  30.  Bondam  1,182. 
2106  8244  M.  B.  15,263.  Hund  2,459. 
2100  8245  Or.Gnelf.  2,494.  Schaten  1,720. 

Falke  336.    Heydenreich  92. 

Pfeffinger  Hist.  1,510.   Men- 

ckeü  S.  S.  3,1114. 

2110  8246  Heineocius  Ant.  Gosl.  125.  Ha- 

renberg 195. 

2111  8247  M.  B.  13,149. 

2112  —     Calmet2,287.[=rB.R.R.694.] 

2113  8248  Schöpflin  A.  D.  1,479.  Eios- 

dem  Hist.  Z.  B.  4,72. 

2114  8249  Scholtes  hist.  Sehr.  231. 
2116  3255  Or.  Gaelf.  2,503,  Sagittar  hist. 

duc.  Magd.  14.  Mencken  S.  S. 
3,1115.  Dreyhaupt  Saalkreis 
2  641 

2116  8256  Heineccins  Ant.  Gosl.  131. 

2117  8259  Calmet  2,292.   Martene  Coli. 

1,704. 
2116  8261  Martene  CoU.  2,90. 
2110  8262  Bertholet  3,54.  Miraeos  1,278. 

Hontheim  1,516.  Tolner  39. 

2120  8268  Acta  Pal.  3,162. 

2121  8265  Herrgott  Gen.  2,156. 

2122  3267  Miraeus  1,95. 


B.       St.  Dr. 

2123  8268  LeuckfeldAnt.Walk.355.Reht- 

meier  Br.  Lün.  Chron.  291. 

2124  8269  Lupus  2,969.  UghelU  4,453, 

2125  8270  Lupus  2,971. 

2126  3272  SaTioll  lb,184. 

2127  3271  Mur.  Ant.  It.  5,243. 
2126  8282  Margarin  2,143. 
2120  3283  Mur.  Ant.  It.  1,729. 

2130  3284  MeichelbeekHist.Fris.  lb,5dl. 

Einsd.  Chron.  B.  B.  87.  M.  B. 
7,93.  Chron.  Gottw.  1,327. 

2131  3286  Lang  R.  B.  1,186. 

2132  3287  SchOpflin  Hist.  Z.  B.  4,77. 

2133  3302  Miraeus  1,279. 

2134  3290  Harenberg  170. 
2136  3291  Or.  Guelf.  2,519. 

2136  3294  Leuckfeld  Ant. Walk.  387.  Des- 

sen hist.  Besehr.  269. 

2137  3295  Erath  80.  Mencken  S.S.  3, 11 17. 
2136  3297  Gatterer  pract.  Dipl.  Tab.  3. 
2130  8299  Schultes  hUt.  Sehr.  352. 
2140  8300  Wenck  2,83. 

21il  3804  Hund  2,460.  Or.  Guelf.  2,522. 
M.  B.  15,266.  Tolner  42. 

2142  3306  Gercken  C.  D.  1,6. 

2143  8808  Hartmann  190.  Tschudi  1,64 

Extr. 

2144  3307  Or.  Guelf.  2,521.  Eceard  Hist. 

Gen.  23. 
2146  8810  Or.  Guelf.  2,524.   Rehtmeier 
Br.  LOneb.  Chr.  297. 

2146  3312  Margarin  2,149. 

2147  3813  Meichelbeck  Chron.  B.  B.  87. 

M.  B.  7  94. 
2146  8314  Calmet 2,308.  Hugo  Ann.2,327. 
2140  3315  Miraeus  1,384. 
2160  8817  Wenck  2,85. 
2151  3318  Hund  2.318. 
2162  3819  Schultes  Direct.  1,318. 

2153  3309  Hartmann  192. 

2154  3322  Schaten  1,741. 

2155  3823  Bünau  Leben  Friedr.  L  428. 

SchSttgen  et  Rreysig  D.  et  S. 
2,694.  Ludewig  Rel.  10,139. 

2156  3324  Schultes  hist.  Schrift  353. 

2157  3825  Gercken  C.  D.  5,69. 

2156  3826  Martene  CoU.  1,747.  Or.  Guelf. 

2,533. 
2150  3327  Martene  CoU.  2,96. 

2160  3885  Mabillon  Ann.  Bened.  6,670. 

Mur.  S.  S.  12,277. 

2161  3381  UghelU  5,1012. 

2162  3332  Vgl.  Mur.  S.  S.  12,278. 

2163  8888  Lupus  2,993. 

2164  8334  Margarin  2,150. 
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2166  8339  Lib.  Feud.  L.  2,  Tit.  52. 
21W  3340  Lami  Del.  4,180. 

2167  r341  Mascorii  Comm.  336. 
2166  3342  Ughelli  2,288. 
2166  3343  Mittarelli  3,362. 
2176  3344  Campi  1,538. 

2171  3345  Margarin  2,150. 

2172  3347  Fantazzi  2,113. 

2173  3349  GiaUni  Mem.  5,568. 

2174  3353  Martene  Coli.  2,98.  Bertholet 

4,4.  Or.  Guelf.  2,535.  Miraeus 
1,687. 

2175  3354  Gattula  250.  Margarin  2,153. 

2176  3356  Ughelli  5,755. 

2177  3370  Bondam    1, 186.     Heda    157. 

Miraens   1,526.   Mieris    1,91. 

Tolner  41. 
2176  3371  Miraens  1,386.  Tolner  41. 
2179  3372  Martene  Coli.  2,103. 

2160  3373  Tolner  40. 

2161  3374  Gleichenstein  Beschr.  der  Abtei 

Bargelin  1.  Mencken  S.  S.  3, 
1121.  Thuringla  sacra  755. 

2162  3375  Acta  Pal.  3,128.  CroUius  Pfalz- 

grafen  r.  Achen  269. 

2163  3376  Würdtwein  N.  S.  7,100. 

2164  3378  Herrgott  Gen.  2,158. 

2165  3345  M.  B.  22,169. 

2166  3398  Ughelli  3,391. 

2167  3385  Schannat  Hist.Worm.  69. 
2166  3403  Ludewig  Rel.  4,25. 
2166  3386  Eichhorn  £p.  Cur.  48. 
2160  3387  SchOpflin  A.  D.  1,220. 
2191  3388  SchOpflin  A.  D.  1,221. 
2182  3389  Hartmann  195.  Herrgott  Gen. 

2,163. 

2193  3392  Bertholet4,7.Hontheim  1,541. 

2194  3391  SchOpfiin  Z.  B.  4,81. 

2196  3399  Or.  Gnelf.  2,542.  SchOttgen  et 
Kreysig  D.  et  S.  1,751.  Feller 
Mon.  ined.  394. 

2196  3402  Besold  1,277. 

2197  3395  Fisen   Hist.  Leod.  2,54.    Mi- 

raeus 2,870. 
2196  3396  Miraeus  3,331. 
2169  3405  Martene  Coli.  2,110.  Miraeus 

1,688. 
2266  3406  Guden  Syll.  567.  Eiusdem  C. 

D.  1,122. 

2201  3407  Bertuch  Chron.  Part  1,15.  Thtt- 

ringia  sacra  827. 

2202  3409  Acta  Pal.  7,173  Extr. 

2203  3410  Pez  C.  D.  1,331. 

2204  3412  Hundl,157.Meichelbeckl,319. 
2206  3414  Acta  Pal.  7,465. 


B.       St.  Dr. 

2266  3419  Hartmann  198.  Herrgott  Gen. 

2,165. 
2207  8420  Or.  Guelf.  2,556. 
2206  3415  Or.  Gnelf.  2,555. 

2209  3450  Hund  1,157. 

2210  3436  Verci  Marea   1, 18.   Hormayr 

Beitr.  2,101. 

2211  3425  Nengart  C.  D.  2,71.  Herrgott 

Gen.  2,165. 

2212  3430  Hund  2,520. 

2213  3431  KOhleryomMünzrechtderGra- 

fen  Renss  20. 

2214  3432  ActaPal.  3,164.  Bondam  1,188. 
2216  3442  Hund  3,209.  Or.  Guelf.  2,477. 

M.  B.  3,315. 

2216  3446  Ludewig  ReL  4,242. 

2217  8448  Hund  3,230. 
2216  3435  Ughelli  5,519. 
2219  3484  Ludewig  Rel.  4,203. 

2226  3450  Hundl,!  58. Meiehelbeck  1,326. 

2221  8455  Meichelbeck  Chron.  B.  B.  95. 

M   B   7 100 

2222  3452  MascoTii'  Comm.  364.    Schu- 

macher Beitr.  81. 

2223  8457  SchOpfiin  A.  D.  1,224. 

2224  8468  Lünig  18,675. 

2226  8465  Beckmann  Anh.  Hist.  434. 

2226  8467  Pnsch  et  Froelich  2,8. 

2227  8468  Acta  Pal.  1,297. 

2226  3469  Schumachers  Nachr.  6,46. 

2229  8470  Schottgen  Leben  d.  Markgraf. 

Conrad  294. 

2230  8471  Feller  Mon.  ined.  590. 

2231  8472  Meichelbeck  lb,547. 

2232  8477  Tirabosehi  Nonantula  255. 

2233  8479  Hansselmaon  Landesh.  1,368. 

Ussermann  36. 

2234  8456  Hartmann  203.  Herrgott  Gen. 

2,170.  Tschudi  1,68. 
2236  8459  Wardtwein  N.  S.  4,347. 

2236  3460  Acta  Pal.   3,112.   Honiheim 

1,550.  Tolner  36. 

2237  8480  Martene  CoU.  2,600.  Leibniti 

S.  S.  Brunsw.  1,706 
2236  8481  Guden  C.  D.  1, 156.  Wenck 
2  91 

2239  8482  Wenck  2,93. 

2240  8488  Leuckfeld  Ant.  Poeld.  280. 

2241  8484  Mascorii  Comm.  366. 

2242  3486  Buder  Samml.  432. 

2243  8487  Gercken  C.  D.  2,341. 

2244  3489  Tolner  43.  Lindenbrog  153. 
2246  8466  Wenck    2,  502.    Schamaeber 

Nachr.  4,46.    Schultee    hiat. 
Sehr.  357; 
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B.       St. 
2M6  3491 

2247  3499 

2248  3504 

2240  3503 

2250  3505 

2251  3507 

2252  3508 

2253  3509 
2254. 3511 

2255  3512 

2256  3516 

2257  3519 

2258  3520 
2250  3521 
2200  3515 

2261  3495 

2262  3523 

2203  3524 

2204  3490 


3525 


2200  3529 
2207  3544 

2200  3543 


3542 
2270  3539 

22n  3532 

2272  3534 

2273  3540 
274  3541 

2276  3548 
2270  3550 

2277  3554 

2278  3555 

2279  3556 

2280  3561 

2281  - 

2282  3563 

2283  3566 

2284  3568 


Dr. 
SohOpflin  Hist.  Z.  B.  4,86.  Ger- 
bert de  Rad.  157. 
Test^henmacher  Ann.  3. 
Bondam    1,193.     Heda    163. 
Miraeus  1,532.  Mieris  1,96. 
Bondam    1,191.    Heda    166. 
Mieris  1,95. 

Bondam  1,190.  Martene  Coli. 
1,778.  Miraeus  1,105. 
Bondam  1,197.  Miraeus  1,180. 
Tolner  45. 

Günther  C.  D.  1,297. 
Martene  Coli.  1,799- 
Bibl.   Floriac.  3,81.   Lelierre 
Ant.  de  Yienne  336. 
Miraeus  4,203. 
Or.  Guelf.  5,26. 
Pusch  et  Froelich  2,11. 
Hund  2,40.  M.  B.  11,161. 
SchGpflin  Hist.  Z.  B.  4,88. 
Wenck  297. 

Papon  Hist.  de  Prorence  2,14. 
Ussermann  36. 
Schultes  hist.  Sehr.  358.  Usser- 
mann Ep.  Bamb.  101. 
Guden  C.  D.  2,10.    AcU  Pal. 
3,24.  Kremer  Or.  Nass.  167. 
Hontheim  1,552. 
Calmet  2,326.  Bertholet  4,12. 
Hontheim  1,554.  Tolyer  46. 
Cod.  Laur.  1,245. 
Chron.  Gottw.  1,345.  Martene 
Coli.  2,602.  Schaten  1,770. 
Falke  907.  Ladewig  Rel.  7,51 1 . 
Tolner  48. 

Martene  2,604.  Schaten  1,773. 
Beckmann  Anh.  Hist.  435.  Hey- 
denreich  123. 

Pusch  et  Froelich  2,290  Kxtr. 
Pez  C.  D.  1,346. 
Giulini  Mem.  5,587. 
Lamey  r.  Rarensberg  9. 
Mur.  Ant.  It.  2,87. 
Kurz  Beitr.  4,424. 
Ughelli  5,63.MascoTiiCom.351. 
Megiser  Ann.  Carinth.  1,798. 
Archiy  5,624  Extr. 
Mascoyii  Comm.  354. 
Herrgott   Gen.   2,173.    [Urk. 
Konrads  ▼.  Burgund.] 
Lünig  17,942. 
Acta  PaL  7,467. 
Schaten  1,783.  Martene  Coli. 
2,607.  Mabillon  Ann.  Bened. 
6,710.  Heyberger  Nr.  58. 


B.       St.  Dr. 

2285  3569  Ughelli  1,453. 
2280  3570  Heineccius    Ant.    Gosl.    146. 
Leuckfeld  Ant.  Poeld.  206. 

2287  3571  Or.Guelf.  3,438.  Leuckfeld  Ant. 

Bursfeld  199.  Haronberg  325. 

2288  3573  Herrgott  Gen.  2,174.  Neugart 

C.  D.  2,81. 

2280  3575  Buchholz  Gesch.  y.  Branden- 
burg 1,416 

2280  3579  Ungedruckt. 

2291  3581  Bondam  1,202.  Martene  2,456. 

2282  3582  Margarin  2,168. 

2293  3585  Miraeus  4,205. 

2294  3586  Ludewig  Rel.  1,7. 

2295  3594  Ludewig  Rel.  11,539. 

2290  3595  Jftger  Gesch.  Frankenl.  3,315. 

2297  3596  Gerbert  Hist.  silv.  nigr.  3,79. 

2298  3599  Grünen  Opusc.  261.  Schultes 

hist.  Sehr.  73.  Ussermann  Ep. 
Bamb.  107. 

2299  3615  Miraeus  1,698  Fragm. 

2300  3618  Hund  2,28.  M.  B.  11,165. 

2301  3617  Marlot  Hist.  cccl.  Rem.  2,364. 

2302  3621  Günther  C.  D.  1,331. 

2303  3622  Kindiinger  Yolmestein  2,16. 

2304  3623  Miraeus   1,537. 

2305  3626  Martene  Coli.  2,613.  Schaten 

1,790.  Ludewig  Rel.  2,186. 

2300  3636  Schöpflin  A.  D.  1,236.  Eins- 
dem  Hist.  Z.  B.  4,99. 

2307  3637  Herrgott  Gen.  2,175. 

2300  3640  Ughelli  5,291. 

2300  3642  WürdtweinN.S.7,153.  Schöpf- 
lin A.D.  1,237.  GudenSyll.  458 

2310  3634  Würdtweiu  N.  S.  7,158. 

2311  3645  Acta  Pal.  5,184. 

2312  3646  Ughelli  4,780.   Mur.  Ant.  lt. 

6,321.Irici26.  Or.  Guelf.  2,572. 

2313  3648  Mar.  Ant  It.  5,211. 

2314  3650  Wurdtwein  N.  S.  1,142  Extr. 

2315  3651  Lünig  18,121. 

2310  3654  Kolb  Aquila  certans  2. 
2317  3655  Hugo  Ann.  1,56  u.  2,10. 
2310  3657  Miraeus  1,182. 

2319  3658  Wurdtwein  N.  S.  7,160. 

2320  3659  Wurdtwein  N.S.  7, 162.  Schöpf- 

lin A.  D.  1,238.  Herrgott  Gen. 
2,177.  Gallia  ehr.  5,583. 

2321  3661  Schöpflin  A.  D.  1,239.  Guiche- 

non  Bibl.  Sebus.  308. 

2322  3664  Or.   Guelf.   2,  573.    Baronius 

ad  h.  a. 

2323  3665  Ughelli  4,933.  Margarin  2,170 

2324  3666  UgheUi  4,931.  Margarin  2,171 

2325  3667  Ughelli  5,2ü2. 
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B. 
2326 
2327 
2328 

2328 
2^ 

2331 


St. 
3668 
3671 
3672 

3673 
3674 

4365 
3677 


2333  3680 


2334 
2335 

2336 
2337 


3681 
3684 

3685 


2340 
2341 
23tt 
2343 
2344 
2345 
2316 
23^7 

2348 
2349 

2350 

2351 
2352 
2353 


3693 

3697 
3699 
3700 
3701 
3702 
3704 
3706 
3708 
3709 

3714 
3710 
3725 

3727 
3678 
3729 


2354  3730 


2355 

2357 
2358 
2350 


2361 
23S2 


2364 


3732 
b734 
3735 
3740 
3743 
3744 
3747 

3751 

3752 
3754 


Dr. 
UghelU  5,293. 
Bibl.  nun.  1414. 
Or.   Goelf.   3,430.    Schannat 
Vind.  2,113. 
SchaDoat  Vind.  2,115. 
Hist.  de  Dauph.  1,138.  Bünaa 
Leben  Fr.  433. 
Ughelli  4,371. 

WürdtweinN.S. 7,172.  Scböpf- 
lin  A.  D.  1,240.  Einsd.  HUt. 
Z.  B.  4,102. 

Spon  Hist.  de  Gen.  2,7.  Guiche- 
non  Bibl.  Sebas.239.  Mar.  Ant. 
It.  6,56. 
M.  B.  11,169. 

Bünaa  Leben  Friedr.  425.  Lude- 
wig Rel.  10,145. 
Schminke  Beschr.  ron  Cassel  30. 
Gall.  Christ.  1,120. 
Hugo   Ann.   2,311.    Miraens 
2,970. 

üghelli  5,794. 
Mittarelli  3,473. 
Lupus  2,1129. 
Eichhorn  £p.  Cur.  51. 
Archir  4,209. 
Hist.  de  Dauph.  1,93. 
Campi  2,355. 
SarioH  lb,238. 
Meichelbeck  Chron.  B.  B.  101. 

M.  B.  r,ioe. 

Mur.  Ant.  It.  2,69. 
Zacharia  knm.  233. 
Chapeaville  2,107.  Gallia  ehrist. 
3,153. 

M.  B.  7,384. 
Hund  2,376. 

Hansseimann  Landesh.  1,369. 
Ussermann  38. 

Neugart  C.  D.  2,86.  Lünig  17, 
157.  Gallia  Christ.  5,517. 
Acta  Pal.  2,72. 
Besold  1,492. 
Würdtwein  7,182. 
Or.  Guelf.  3,463. 
Ughelli  4,464.  tolner  49. 
Mur.  S.  S.  23,344.  Irici  28. 
Hormayr  über  die  Mon.  Boic. 
50.  Lori  Lechrain  4. 
Calmet  2,350.  Mabiilon  de  re 
dipi.  Suppl.  100. 
Kremer  Beitr.  2,222. 
Senkenberg  Yom  lebhaften  Ge- 
brauch 123.  OhienschUlger  £r- 
lAut.  der  A.  B.  24.  Herrgott  Gen. 


B.       St. 


2365  3759 


3761 

2367  3762 

2368  3763 
2360  3764 

2370  3767 

2371  3768 

2372  3769 

2373  3770 

2374  3772 

2375  3773 

2376  3779 
am  3780 

2378  3781 

2379  3783 

2380  3785 

2381  3787 

2382  3788 

2383  3789 

2384  3792 


3793 

2386  3795 

2387  3796 

2388  3797 
2380  3798 

2300  3799 

2301  3800 

2302  3801 
3802 


2304  3803 


2305 

2306  3805 

2307  3806 


2308  3807 
3808 


Dr. 
U,  281.  Or.  Guelf.  3,460.  Hund 
1,113.  Miraeus  1,539.  Haren- 
berg  328.  Tolner  50. 
Moritz  ▼. Worms  146.  Hanssel- 
mann  Landesh.  2,278.  Schannat 
Hist.Worm.  7^'.  Lndewig  Rel. 
2,192. 

Bertholet4, 16.Hontheiml,577. 
Ried  1,227.  Hund  2,376.  Hor- 
mayr  Werke  3,421. 
Oetter  hist.  Bibl.  1,5. 
M.  B.  6,171.  Oefele  S.  S.  2,82. 
Böhmer  C.  D.  Ffurt.  Schultes 
hist  Sehr.  362. 
Günther  C.  D.  1,359. 
Martene  Coli.  2,587. 
Bondam  1,207.  Miraeus  1,184. 
Mieris  1,104. 

Heineccius  Ant.  Gosl.  159. 
Or.  Guelf.  2,578. 
Cabnet  2,305. 

Bibl,  Floriac.   3,87.    Lelierre 
Ant.  de  Vienne  346. 
Guichenon  Bibl.  Sebus.  147. 
Ughelli  5,523. 
SchOpflin  A.  D.  1,243. 
Menestrier  33.    Gallia  Christ. 
4J7. 

Dnnod  Hist.  desSequanois  1,94. 
Gallia  Christ.  1,142. 
Or.  Guelf.   3,466.    SchOttgen 
Graf  Wlprecht  10. 
Or.Guelf.3,468.Harenberg330. 
Ludewig  11,272. 
Pusch  et  Froelich  1,149. 
Ussermann  Ep.Wirc.  41. 
Herrgott  Gen.  2,180. 
Neugart  2,93. 

Würdtwein  N.  S.  9,361 .  Schöpf- 
lin  A.  D.  1,246. 
Or.  Guelf.  3,  praef.  20.  Staphorst 
lb,562.  Lindenbrog  160. 
Staphorst  la,559.  Lindenbrog 
158.  Tolner  52. 
Staphorst  la,561.  Lindenbrog 
159. 

Ayrmann  Syll.  291. 
Hugo  Ann.  1,666. 
Staphorst  la,563.  Lindenbrog 
161.  Pfeffinger  Hist.  2,92.  Tol- 
ner 53. 

Staphorst  la,565.  Lindenbrog 
162. 

Günther  C.  D.  1,364.    Hont- 
heim  1,588. 
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am 

2402 
2403 

2«4 
2406 
2406 
24m 
2406 
2106 
2410 
2411 

2412 
2413 
2414 
2415 
2416 

2417 
2416 
2419 
2420 
2421 

2m 


»St.  Dr. 

mjl^  Hund  3,259. 
3810  Ganther  C.  I).  1,362. 
3812  Hundl,114.Meichelbeckl,337. 
3913  Or.  Guelf.  3,  praef.  20.    Sta- 
phorst 1a,568.  Lindenbrog  163. 
;3816  Räder.  1.  1,  c.  26. 

3818  Räder.  1.  1,  c.  41. 

3819  Mur.  Ant.  It.  4,39. 
3824  Ughelli  2.497. 
3828  Auth.  Habita  Cod.  4,13. 

3830  Archir  5,328. 

3831  Umi  Del.  4J85. 

3832  Villanora  Hist.  l^ud.  Lib.  2, 
TsU.  Anfang. 

3835  Ughelli  4.1074. 

3838  UghelU  4,1048. 

3839  Mur.  Ant   It.  1.349.  Irici  11. 
3844  Ughelli  4.366.  Tolner  53. 
384()  Mur.  Ant.  It.  4,67.    Affe  Oua- 

staUa  1,343. 
3849  Mur.  Ant.  It.  1,731. 
3848  Rorelli  2.349. 
38^1  Campi  1,358. 

3858  Ughelli  2,627.  Sarioli  lb,257. 

3859  Lami  Del.  4,186. 

3860  Mur.  Ant.  Tt.  6,247.    Marga- 
rinu«  1,16. 

3861  Falkenstein  C.  D.  Nordg.  37. 
Lünig  17,207. 

3864  Lupus  2,1169. 

38G5  Bouquet  16,686. 

3<»-9<)  Ughelli2.498.  Lami  Del.  4, 188. 

3867  Calmet  2,357. 
3869  Bouquet  15,746. 

3868  Rader.  lib.  2,  cap.  56. 
3882  Schoettgen  et  Kreysig  I).  et  S. 

2,426.  Thuringin  sacra  656. 
38f^3  Pes  C.  D.  1,417. 

3884  UghelU  2,119. 

3885  Herrgott  Gon.  2,181. 
3887  Heyberger  Nr.  61.   AcU  Pal. 

7,418. 

2435  3888  Heyberger  Nr.  60.  Ussermann 

Rp.  Banib.  118.  Lndeirig  8.  S. 

2,1126.  Menoken  8.  S.  3,1122. 

3889  Heyberger  Nr.  62.  M.  B.  11.171 . 

3891  Radericus  l.  2,  c.  71.  Bouquet 
16,687. 

3892  Ughelli  5,151. 

3893  Mur.  Ant.  It.  6,251. 

3895  Mur.  Ant.  It.  6,249. 

3896  Ughelli  2,371.  Fantu/.7.i  5,288. 
3901  Hund  1,371. 
3903  Mur.  Ant.  lt.  4,195. 
3905  Hund  1.372. 


2424 
2425 
24M 
2427 
2426 


2436 

2431 
2432 
2433 
2434 


2436 
2437 

2436 
2436 
2440 
2441 
2442 
2443 
2444 


i    B,       St.  Dr. 

I  2445  3907  Geroken  Fragm.  Maroh.  2, 4. 
Dess.  Stiftshist.  351. 

2416  3908  Hist.de  TAglised^Arignon  152. 
12447  3912  Hugo  Ann.  1.373.  Kindlinger 
I  Münst.  Beitr.  2.191. 

2416  3913  SchOpflin  A.  D.  1.249  Kttr.  ' 
I  2440  3916  Ughelli  5,152. 
12450  3917  Brower  Ant.  2,69  £str. 
'2451  3922  Mur.  Ant.  It.  6,243. 

3462  3928  Hist.  de  Metz  Prenr.   126.  ^ 

2463  3929  Bänau  Üben  Fr.  426.  Kccacd 
Hist.  gen.  75. 

2454  3930  Kurz  Beitr.  2,444. 

2455  393;*)  Hund  3.  242.    Ludewig  .^  S. 

2,281. 
2466  :  936  Lami  Mon.  1,339.  Dal  Borgo 

Raocolta  32. 
2457  3941  Mur.  Ant.  It.  6,259. 
2466  3944  Duchesne  Hist.  Fr.  4,581. 
2466  3949  Mur.  Ant.  It.  253.    Sencken- 

berg  Genua  222. 
2400  39:>0  M^moires  sur  GAnes  26.  Lttnig 

C.  D.  It.  1,2115. 

2461  3951  Ughelli  5,294. 

2462  3950  Sarioli   lb,264. 

2463  39()0  Afib  Parma  2,373. 
2164  3963  Martene  Coli.   1,860. 

2465  3965  Gallia  christ.  4,18. 

2468  39(;7  Spon   Hist.  de   Genere  2, 24. 

Mur.  Ant.  It.  6.57. 
2167  39<>8  Spon  2.30. 

2466  3969  Spon  2,33. 

2460  3971  WürdtweinN.S.  10,17.  ScluV- 

lin  A.  D.  1,251. 

2470  3690  Tschudi  1.83  Kxtr. 

2471  3972  B^hme  r.  d.  Todtheilurtg  45. 

Samml.  ausgpK.  Stücke  etn.  2. 
317. 

2472  3975  SchApflin  A.  D.  1,253.  WOrdt- 

wein  N.  S.  9,384. 

2473  3977  Fries  rom  Pfeiffergericht  208. 

Roth  Gesch.  des  Handels  1.10. 
Schultes  hist.  Sehr.  363.    * 

2474  3978  Uuckfeld  Ant.   Poeld.  28;). 

2475  3982  Wurdtwein  N.  S.  9,390. 

2476  3984  Heineccius  Ant.  Gosl.  164. 

2477  3988  Mittarelli  4,13. 
2476  3989  Mittarelli  4,10. 
2476  3993  Margarin  1.17. 
2160  3996  Margarin  2,179. 

2461  3997  Schultes  hist.  Sehr.  364. 

2462  iOOO  Ughelli  5,799  nur  ( itat. 
2163  4003  Margarin   1.17. 

i  2164  400()  Mittarelli  4,14. 
,2465  1007  Mitterelli  4,18. 

37* 


Digitized  by  LjOOQ iC 


586 


VKRGLKTCHITNO  MIT  BÖHMERS  ZAHLUNO. 


St. 

4oas 

2187  4018 

2186  401 i 

2188  40ir> 
2M0  40U) 
2481  4019 
2«2  Mm 
2183  4025 

2M4  4027 
2185  4028 
2188  4029 

2187  4081 
2«8  4085 

2188  4040 
2688  4041 

2501  4042 

2502  404() 
4048 


2501  4045 
2505  4048 
2508  40r>0 
2507  4051 

4058 
405« 

2510  4059 

2511  4061 

2512  4(NU 

2513  40<M 

2514  Mm\ 

2515  4068 
2518  4069 

2517  4071 

2518  4074 
2518  4075 

2520  4076 
2581  4077 

2502  4078 
2523  4079 
2824  4082 
2525  4085 
2608  408<) 

.2527  4091 

4095 


I)r. 
Mur.  Aiit.  U.   1,32j. 
Ant.  dp  TAglise  lie  Mars.  1,492. 
Ujfhelli  2.6M4. 
Mur.  Ant.  It.  4,2j7. 
Mur.  Ant.  Tt.  4,259. 
Schnpflin  A.  I).  1,255. 
Mur.  Ant.  It,  4,219. 
Sarioli  11»,274.  I^iiii  Mon.   I, 
157  u.  1,693. 
Moriondi   1,63. 
Ughelli  4,670. 
Mur.  Ant.  Est.   1.101. 
Moriondi   1.66. 
Hugo  Ann.   1,149. 
Bunan  T^ben  Fr.  427. 
Butiau  lieben  Fr.  427. 
Gasano  St.  della  Sardegna  1, 
467.   Dal  Borgo  Kaccolta  40. 
Tolner  54.    Or.  Guelf.  3,482. 
Guden  Syll.  570*.    Usserniann 
Ep.  Wirc.  46. 
Bouquet  16.962. 
Schultes  hiKt.  Sehr.  365. 
Ung  R.  B.   1.253. 
Danod  Hist.  des  Sequan.  1,96. 
Abschr.  B's. 
TescheninacUer  Ann.  3. 
Bondam    1,211.    Hugo    Ann. 
1,303.  Miraeus  3.345. 
Beeck  Aquisgranuin  Bogen  a. 
Gudon  Syll.  579.  Krenier  Or. 
Nass.  197.  Hugo  Ann.  1,667. 
Beckmann  Anh.  Hist.  436.  Or. 
Guelf.  3,498. 

Sagittar  Hist.  ducat.  Magd.  60. 
Beckmann  Anh.  Hist.  436.  Or. 
Guelf.  3,500. 

Hund  2,112.  M.  B.  5,160. 
M.  B.  14,133. 
Würdtwein  Subs.  5,406. 
('heTalierHist.de  roligny  1.323. 
Gercken  C.  1).  3,52.    I.udewig 
Rel.  12,364. 
Tusch  et  Froeüch  2,313. 
Gerbert  de  Rnd.  164. 
Bonelli  Notizie  3.166. 
Schunk  Beitr.  3.47. 
Ughelli  5,598. 
Mur.  Ant.  Tt.  1,317. 
Ganther  C.  1).  1,3.91.    Kind- 
linger  Münst.  Beitr.  3.61. 
Mem.  Luoch.  3a,240. 
(ist  keine  Urk.] 
Schannat  Yind.  2.116.  Uuck- 
feld  Ant.  Pueld.  254. 


I     B.        St.  Dr. 

|2530  4098  WOrdtwein  N.  S.  12,95. 

2531  40.10  M.  B.  10,42.  Lang  R,  B.  1,266. 

2532  4102  Unckfeld  Ant.  Poeld.  284. 
12533  4119  Lünig  13.784. 

{2534  4108  KichhomKp.Cur.60.Horuiayr 

Werke  2,194. 
1 2535  4105  Schannat     Hist.     Fuld.     193. 
I  Scheidt  Nachr.  vom  Adel  561. 

'  2538  410.;  Or.  Guelf.  3,  praf.  46. 

2537  4108  I^ng  R.  B.  1,269. 

2538  4109  Ung  R.  B.  1,270. 
2538  4110  Pusch  et  Froelich  2,27S. 

2540  4112  Mitth.  Ton  Pertz. 

2541  4118  Herrgott  Gen.  2,188.  Tschudi 

1,85. 
25tt  4114  Wenck    2.  502.     Scliumaclipr 

Nachr.  5,41. 
25ia  4117  Guden  ('.  D.  3,1068. 

2544  4128  Besold  1,593. 

2545  4124  Lang  R.  B.  1.275. 
2548  41*25  Acu  Pal.  3,118. 

2547  4128  ChapeaTille  2,120.  Miraeus  1. 

188.  Gallia  ehr.  3,155. 
2518  41;iO  Moser  Osn.  Gesch.  2.306. 

2548  4181  Ludewig  Rel.  1.11. 

2550  4182  Hansseimann  Landesh.  1,370. 

Ussermann  ftip.  Wirc  50. 

2551  4188  Ge.  ArohiT  3.169  Kxtr. 
2582  4184  J&ger  Gesch.  Frankenl.  3,331. 

2553  4185  Lang  R.  B.  1,281. 

2554  4140  Ussermann  Kp.  Wirc  389  Extr. 

2555  4141  SchOpflin  Hist.  Z.  B.  4.114. 
2558  4142  Herrgott  Gen.  2,189. 

;  2557  4148  Niosert   Beitr.   la,357.   Kind- 
'  linger  Samml.   142. 

I  2558  4144  Unschuld.  Nachr.  1722.  S.  517. 
2558  4145  Krath  97. 
256ü  4147  Bernhard  Ant.Wett.  2.91. 
2561  414s  Erath   96.    Or.  Guelf.  3.521. 
'  Harenberg  182. 

'2582  4149  Würdtweiu  Subs.  1,367.  Joan- 
!  nis  S.  S.  Mog.  2,589. 

;2563  4152  Lndewig  Rel.  1,12.  Leuckreld 
hist.  Beschr.  220.  Mencken  S. 
S.  3,1123. 
2584  4158  Mencken   3,1124.    Thuriugia 
Sacra  739. 

2565  4155  Erath  96. 

2566  4157  Miraeus   1.544. 
2507  4158  Butkens  1,43. 

I  2566  4159  Kremer  Beitr.  3.47.    .Miraeus 

2,1177. 
,  2568  4167  r^g  R.  B.  1.286. 
.2570  41 6ä  Bondam  1,220. 
2571  4171  Hormayr  Gesch.  ▼.  Tirol  1,76. 
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2672  4172  Ugbelli  4JG4.  Tuluor  57. 

2573  4173  Guichenon  Bibl.  Sebus.  1.185. 

2574  4174  Guichenou  Hist.  de  Bresso  2, 

cont  25. 

2575  4I7(>  Gallia  ehrist.  4.21. 
2575  4177  Rovelli  2,358. 
2577  4188  UghelU  2,629. 
2575  4188  Sarioli  2,67. 
2579  4189  Margarin  2,193. 

2560  4190  Uiat.  de  Unguedoc  3,143. 
2551  4191  Mittarelli  4,67. 

2562  4192  Fantuzzi  2,151. 

2563  4195  Hund  2,207. 
2664  4197  Ugbelli  5,66. 

2566  4202  Mur.Aiit.It.4,285.Sarioli2.76. 

2566  4207  Mur.  Ant.  It.  1,59.  Mur.  S.  S. 

12,499. 

2567  4210  Fantuzzi  6,275. 
2566  4211  Ugbelli  5,1206. 
2566  4212  Zaccaria  124. 

2560  4213  Mar.  Ant.  lt.  2,81.  Mittarelli 

4,75. 

2561  4217  Ughelli  5,801. 

2562  4219  Mur.  Ant.   It.  1.733.    Mitta- 

rem  4,77. 

2563  422  L  Hormayr  Beitr.  2,181. 

2564  4222  Mar.  Ant.  5,1047. 

2566  4221   Hormayr  Gesch.  v.  Tirol  1,84. 

2566  4224  Mittarelli  4,82. 

2567  4225  SaTioli  2,84. 
2566  4209  Hund  1,73. 
2566  4233  Fantuzzi  4,275. 

2600  4236  Mur.  Ant.  It.  5,271. 

2601  A2-n  Mur.  Ant  It.  5,1045. 

2602  4241  I^mi  Mon.  1,374.  Della  Valle 

Lettere  Sanese  1,173. 

2603  4243  UgbelU3,410.Laini  Mon.  1,394. 
2004  4245  Ughelli 3,41 2.Laml  Mon.  1,396. 
2606  4247  Mur.  Ant.  It.  1,603.  Or.Guelf. 

2,617. 

2606  4249  Royelli  2,359. 

2607  4255  Gallia  ehr.  1,78. 
4256  Gallia  Chr.  1,99. 
425S  Gallia  ehr.  1,87. 

2610  4260  Gallia  ehr.  1,143. 

2611  4271  Würdtwein  N.  S.  12,102. 

2612  4272  Hugo  Ann.  Praem.  2,450. 

2613  4275  SchOpflin  A.  D.  1,270. 

2614  4280  Pnrioelli  Mon.  Ambr.  4!^. 

2615  4283  Gercken  Stiftshist.  366.  Kccard 

Hist.  gen    79. 

2616  4289  Bünau  Leben  Fr.  429.  Lude- 

wig Rel.  10,144. 

2617  4290  Bünau  Leben  Fr.  430.  Lude- 

wig Rel.  10,148. 


B.       St.  Dr. 

2616  4292  Lauigl7,1090.UuruiayrGc»cU. 
T.  Tirol  1,87. 

2616  4370  Schannat  Hist.  Wurm.  85.  Mo- 
ritz ▼.Worrai»  150.  Bondam  1, 
231.  Tolner  55. 

2620  4297  Ughelli  5,71. 

2621  4298  Schultes  hist.  Sehr.  175. 

2622  4299  Lang  R.  B.  1,311. 

2623  4:K)0  (>nden  Syll.  470. 

2624  4301    Gelcnius  de  niagnit.  Coloniae 

73.  Schaten  1,850.  Or.  Guelf. 
3,101. GaUiachr.3,135.  Ohlen- 
Schlager  KrlAut.  der  g.  B.  67. 
Harenberg  346. 

2625  4302  Ochs  Gesch.  v.  Ba.sel  1,264. 

2626  4305  Hund  1,115.    Meichelbeck  I, 

365.  Or.  Guelf.  3,345. 

2627  4300  Seuckenberg  Samml.  4,230. 
2626  4307  Bertuch  Chr.  Port.  1,25.  Thu- 

ring.  Sacra  830.  Meneken  S.  S. 
3,1025. 
2626  4308  Bünau  Leben  Fr.  .431.  Bertuch 
Chr.  Port.  1,229. 

2630  4309  TiraboschiNonantoU305.  Mar. 

Ant.  It.  1,684  Extr. 

2631  4313  Rettenpacher   165.  Or.  Guelf. 

3,525. 

2632  4314  M.  B.  13,187. 

2633  4315  Hist.  de  Metz,  Pr.  138. 

2634  4322  Besold  1,280. 

2635  4323  Besold  1,1.  Hugo  Ann.   1,81. 

Gallia  Christ.  5,519. 

2636  4325  Bertuch  Chr.  Port.  1,221. 

2637  4326  Bünau  I^ben  Fr.  432.  ScbOtt- 

gen  Graf  Wiprecht  18.  Men- 
eken S.  8.  3,1027.  Ludewig 
Rel.  2,199. 

2636  4328  Avemann  Burggr.  t.  Kirch* 
berg  10. 

2636  4330  Wenck  2,115. 

2640  4332  Or.  Guelf.  3,547. 

2641  4312  Staphorst  la,588.   Lindenbrog 

168.  Or.  Guelf.  3,552. 

2642  4327  Uuckfeld  Ant  Walk.  211. 

2643  4335  Ughelli  5,600.  Hormayr  Gesch. 

T.  Tirol  1,97. 

2644  4337  Ughelli  5,600  nur  Citat. 

2646  4338  Mur.  Ant.  Est.  1,349.   Lünig 

Cod.  It.  1,1545. 
2616  4341  (iercken  C.  I).  8,39 1 .  Tolner  56. 

2647  4342  Abschr.  B's. 

2646  4:U3  Zyllesius  58.    Bertholet  4  iM. 

Hontheim  1,612. 
2646  4345  Bondam  1,236.  PoutanusO.1 14. 
2650  434(>  I^ng  R.  B.  1,319. 
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B.       St. 
9651  4B47 


4.-U« 
2S63  4849 
2KM  4294 
2665  485() 
3656  4858 
9657  4860 


4861 
4864 
4:557 
2661  4871 
4874 


2663  4164 

2664  4;i88 
4892 
4898 
4394 
4896 
4398 


2670  4899 

2671  4402 

2672  4406 

2673  4409 

2674  44 J 4 

2675  4412 
267«  44i8 
26n  4417 
267S  4419 
267S4424 

I  4428 
4430 
1  4481 
4433 
2664  4436 
4437 
I  4440 
4443 
4444 
4445 
_.._  4446 
2661  4447 
2682  4451 

2663  4441 

2664  4458 
,  4460 

4438 

4444 

I  4475 

4476 

2700  447'; 


Dr. 

B.       St. 

Ried    1,256.    Gemeiner   Chr. 

2701  4479 

1,274  Extr. 

2702  4482 

Ried  1.259. 

M,  B.  22,193. 

2703  4469 

(rallia  Chr.  5,485. 

2704  4489 

Hund  2,62.  M.  B.  5,358. 

2705  4492 

M.  B.  8,518. 

Mur.  Ant.  It.  4,307.  Würdt- 

2706  4494 

wein  N.  S.  12,26.  Sarioli  2,133. 

2707  4495 

Lapas  2,1345. 

2706  4496 

Ughelli  1,848. 

2706  4502 

Moriondi  1,81. 

2710  450:^ 

Mitth.  Ton  Pertz. 

2ni  Arm 

Ludewig  Rel.  4,170.  Pez  The- 
saurus 3c,676. 

2n2  44^8 

Mitth.  Ton  Pertz. 

Senckenberg  Genua  221. 

2n3  4512 

Menestrier  34. 

2n4  4515 

GallU  Chr.  2,336  Text.  Extr. 

2n5  4517 

Lami  Mon.  2,1294. 

2716  4519 

Ughelli  5,181. 

2n7  4520 

Chevalier  Hist.  de  Poligny  1, 

2716  4525 

328.  Glafei  Anecd.  145. 

Honnayr  Beitr.  2,149. 

2n9  4529 

Margarin  2,206. 

Affo  Guastalla  1,347. 

Lupus  2,1354.  Puricelli  Mon. 

Ambro«.  447. 

2720  4575 

Ughelli  2,697. 

2721  4600 

ArchiT  5,329  Cit. 

2722  4582 

Mittarelli  4,124. 

2723  4585 

Puricelli  Mon.  AmbroK.  452. 

Ughelli  1,1442. 

2724  4589 

Anshiv  5,329  Cit. 

2725  4592 

Ughelli  1,848. 

2726  4595 

Mittarelli  4,131. 

üghelli3,549.LamiMon.l,524. 

2727  4599 

Ugholli  1,456. 

2726  4444 

Ughelli  1,1261. 

2726  4611 

8pon  Hist.  de  Gen.  2,40. 

2730  4620 

Lupus  2,1361. 

UVicende  di  Milano  etc.  30. 

2731  4621 

Affo  Parma  2,392. 

2732  4627 

Affo  Parma  2,393. 

2733  4494 

Irici  14. 

2734  4515 

Spon  Hist.  de  Gen.  2,42. 

2735  4643 

Irici  69. 

2736  4644 

Ughelli  5,805. 

2737  4646 

Mur.  Ant.  It.  4,229. 

2738  4647 

Campi  2,368. 

2736  4648 

Miraeus  3,60. 

2740  4649 

Ughelli  2,172. 

2741  4650 

Hormnvr  Werke  3,433  Extr. 

2742  4652 

M.  IV  22,196. 

2743  4653 

Hormayr  Gesch.  ▼.  Tirol  1,113. 

2744  4657 

Dr. 
SchOpflin  AU.  ill.  2.358  Dt. 
Riudlinger  Samml.  1 50.  Hugo 
Ann.  1,374. 

WOrdtwein  Subs.  10,352. 
Gatterer  pract.  Dipl.  84. 
Kuchenbecker  Ton  den  Erbhuf- 
amtern  Hessens  3. 
Lünig  18,33. 

Heineceius  Ant.  Gosl.  185. 
I^uckfeld  Ant.  Poeld.  286. 
Lünig  13,1330. 
Buder  Samml.  449. 
Schultes  Direct.  2,333. 
Chron.  Urspeig.  ad  h.  a.  Libr. 
Feud.5,10.  Meichelbecklb,567. 
Ohlenschlager  Erl.  d.  A.  B.  123. 
BonelU  Notizie  2,492. 
Würdtwein  N.  S.  12,118. 
SchOpflin  A.  D.  1,291. 
Hormayr  Gesch.  ▼.  Tirol  1,138. 
Bonelli  Not.  2,488  u.  3,191. 
Meichelheck     1, 379.     Glafey 
Aneod.97.LudewigReL10,I58. 
Heda  178  bis  181.  Mieris  1,125. 
Martene  Coli.  1,909.   Ansberti 
Hist  de  exped.  Frid.  ed.  Do- 
browsky  42. 
Herrgott  Gen.  2,195. 
Ughelli  1,458. 
Mur.  Ant.  It.  4,471. 
Lami  Del.  4.195.  l^mi  Mon. 
1,341. 

Sayioli  2. 144.  MitUrelli  4,  i  53. 
Fantuzzi  2,155. 
Mur.  Ant.  It.  4,469.  Lami  Mon. 
1,380. 

Mittarelli  4,156. 
1=  B.  2697.J 
Lami  Del.  4,196. 
Lami  Del.  12,1 181. 1.ami  Mon. 
1,342. 

Zacharia  Anecd.  239. 
Calmet  2,402. 
Harenberg  129. 
1=  B.  2714.1 
Lupus  2,1399. 
Schflpflin  A.  I).   1,292. 
Ughelli  1,1443. 
Or.  Guelf.  2,622.  Hund  3,358. 
Wenck  2,120. 
Danod  1,53. 
COlner  Apologie  6. 
Schaten  1,8^. 

BeckmannBrandenb.Hist.2. 17. 
Or.  Guelf.  3,  praef.  23. 
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B.       St. 

2745  4658 

2746  - 

2747  4666 
274»  4670 
274»  4678 
2780  4678 
2751  4679 

2762  4674 

2753  4677 

2754  4680 

2755  4682 

2756  4688 

2757  4684 

2758  4685 

2756  4688 
2700  461M) 
2761  4696 
27«  4697 

2763  4698 

2764  4700 

2765  4705 

2766  4706 

2767  4708 
2766  4708 
2766  4709 

2770  4712 

2771  4716 

2772  4722 
2778  4725 
2774  4729 


2775  4798 

2776  4795 

2777  4785 
27TS4789 
2776  4740 

2760  4742 

2761  4745 

2762  4759 

2763  4761 

2764  4768 

2765  4766 

2766  4767 

2767  4775 

2768  4776 
2786  4777 


2760    — 


Dr. 
Lünig  13,784. 

Staphorst  Ia,596.  Lämgl6,l07. 
1=  Reg.  imp.  5.  Nr.  1062.| 
Hormayr  WeVke  2,54  u.  2,196. 
Affo  Parma  3,299. 
Ugheili  2,301. 
Rovelli  2,360. 
RoTeUi  2,361. 

Mur.  Ant.  It.  2,665.    Sarioli 
2,167.  Argelatufi  4,305. 
Würdtwein  N.  S.  12,36. 
Mur.  Ant  Est.  1,357. 
Ugheili  3,222.  Umi  Del.  4,198. 
Lami  Del.  4,202. 
Ugheili  1,850. 

I^mi  Del.  4,199.  I^tni  Mon. 
1,203. 

Ugheili  1,1443. 
Mur.  Ant.  It.   1,433. 
Würdtwein  N.  S.  10,157  Extr. 
Wüfdtwein  N.  S.  10,160. 
Gattula  269. 
Lami  Mon.  1,671. 
Affo  Parma  3,301. 
Affo  Parma  3,301. 
Miraaus   1,554. 
Ugheili  1,640. 
Ugheili  1,458. 
Mur.  Ant.  It.  5,969. 
Affo  Guastalla  1,350. 
Umi  Del.  4,204. 
UghelU  4,787.  Irici  32. 
Moriondi  1,91.  Mur.  S.  S.  23, 
357.    Guichenon  Bibl.   Sebus. 
175. 

Würdtwein  N.  S.   12,129. 
M.  B.  14,136. 
Snlis  Fragm.  4.59. 
Würdtwein  N,  S.  10,156. 
Mur.  Ant.  It.  4,231. 
Or.  Guelf.  2,632. 
Dal  Borgo  Raccolta  24. 
Guden  C.  D.  5,355.  Ussermann 
Ep.Wirc  53. 
Tiraboschi  Mem.  4,10. 
Mur.  Ant.  It.  4,465. 
Bertholet  4,37. 
Guden  C.  D.  1,312. 
Marlene  Coli.  1,1002. 
Ugheili  2,698. 

Archiv  d.Westph.  Gesch.  ▼.  Wi- 
gand  1b,ll].  Schmincke  Mon. 
Hass.  2,663. 

IJgheUi  1,373.  Fantuzzi  3,82. 
1=  Reg.  imp,  5,  Nr.  4878.] 


B. 
2761 


St. 

4786 


2762  4787 


2763 
2764 
2765 

2766 
2767 
2768 
2766 

2800 

2801 

2802 
2803 
2804 


4790 
4801 
4802 

4807 
4743 
4809 
48J0 

4812 

4818 

4814 
4817 
4745 


2807 


2805  4746 


4749 
4748 
4752 
4756 
4821 
4954 
4885 
4887 
4889 

4840 
4842 
4848 

4844 
4848 
4851 
4857 
4859 
4861 
4862 
4865 

4872 
4878 
4884 
4891 
4892 
4898 
4895 
4898 
490J 


2810 
2811 
2812 
2813 
2614 

2815 
2816 
2817 

2818 
2816 


2821 
2622 
2823 
2824 
2825 

2826 
2827 


2830 
2831 
2832 
2833 
2834 


Dr. 
Schottgen  et  Rreysig  D.  H  8. 
2,171. 

Sch^Jttgen  et  Kreysig  D.  et  S. 
2,437.  Thuring.  sacra  644. 
Botfquet  17,551. 
Hund  1,377. 

Böhmer  C.  D.  Ffurt.  Ficiuini 
ArchiT  2,90. 
Hugo  Ann.  2,85. 
SchOpflin  A.  D.  1,300. 
Bouquet  17,557. 
Acta  Pal.  3,118.    Tolner  37. 
Hontheim  1,622. 
Böhmer  C.  D.  Ffurt.  Lersners 
Chronik  2b,46. 

M.  B.  6, 195.    Hund   3, 397. 
Or.  Guelf.  1,85. 
Hund  2.276.  Or.  Guelf.  2,253. 
Besold  1,221. 

Mur.  Ant.  It.  4,473.  Umi  Mm. 
1,382. 

Gercken  C.  D.  4,432.  SagiUar 
82.  Ludewig  Rel.  11,587. 
Lang  R.  B.  1,359. 
RoTelli  2,361. 
BoTelli  2,362. 
Besold  1,448. 
Besold  1,219. 

Hansseimann  Landexh.  1,372. 
Mur.  Ant.  It.  4,471. 
I^mey  ▼.  Kayensberg  16. 
Mur.  S.  S.  23,360.   Moriondi 
1,101. 

Archiv  4,203  Eitr. 
Schateu   1,896. 
Bouquet   17,562.    Or.   Guelf. 
3,568. 

Lang  R.  B.  1,361. 
Guden  Syll.  583. 
I^g  R.  B.  1,361. 
Mitth.  von  Pertz. 
Würdtwein  Subs.  5,259. 
Würdtwein  N.  S.   12,126. 
Hugo  Ann.  Praem.   1.70. 
Zaccharia  I^no  132.  Mur.  Aut. 
It.  1,843.  Or.  Guelf.  3,570. 
Margarin  2,222. 
Savioli  2,178. 
Archiv  5.329  Cit 
Gattula  278. 
Gattula  279. 
GaUula  280. 
Pirro  114. 
Ugheili  9.131. 
Bouquet  17,650. 
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H.       St. 
2835  41K)8 
2838  im 

2837  4912 

2838  4911 
2838  4914 
2»10  4916 
28tl  492U 

2842  4921 

2843  4924 

2844  4930 

2846  4934 
2848  4937 

2847  4939 

2848  4940 
2848  4941 

2860  4943 

2861  4946 
4948 


2863  4942 

2864  4956 
2866  4959 

2866  4963 

2867  4964 
2866  4966 

2858  496^^ 
2800  4969 

2881  4970 

2882  4972 


2863  4974 

2884  4975 
4980 
4979 


F)r. 
Pirro  980. 
Abschr.  B*s. 
ArchiT  5,329  (lt. 
Ughelli  1,458. 
Ughelli  10,298. 
UgbelU  1,1128  u.   1135. 
Ughelli  1.460. 

FreherS.  S.  ed.  Struv.  1.360. 
Pirro  532. 
Ughelli  6,718. 
MittareIH  4,194. 
Tiraboschi  Meni.  4,80. 
Tiraboschi  Mem.  4,15. 
Affo  rariiia  3,306. 
UghelH2,174.  AfibPanii.3.307. 
Mur.  Ant  It.  4,703. 
Ughelli  4,173. 

Mur.  Ant.  It.  1,621  u.  4,233 
[Tgl.  8t.  4949.1 
Tschndi  96  Kxtr. 
Schuten  1,904.    ' 
Würdtwein  Subs.  10.10. 
AcU  Pal.  1,76. 
M.  B.  4,423. 

Bondain  1,254.  Marteue  Thes. 
1,661.  Mieris  1,129. 
Kreysig  Beitr.  3,427. 
Böhme    Beweis    über    Herru- 
gosserstedt  43. 
Schultes  Dir.  2,370. 
Gercken  C.  D.  3,57.  Ür.  Guelf. 
3,602.    Sagittar  83.  Ludewig 
11,592  u.  12,372. 
Scbannat  HistWorm.  88.  Kre- 
raer  Or.  Nass.  207. 
Eichhorn  Ep.  Cur.  69. 
Schumacher  Nachr.  5,45. 
Thuringia  sacra  478. 


H. 
2887 
2808 


2870 
2871 
2872 
2873 
2874 
2876 
2876 
2877 

2878 
2879 


St. 
4984 
4985 
4986 

49»S 
4993 
4995 
5001 
5003 
5007 
5008 
5009 

5010 
r)014 
5015 
5016 
5025 
5027 
5028 
5029 
5030 
5036 
5039 
5040 
5041 
5043 
5045 
5047 
5048 
5049 
5068 


2887  5071 


2881 


2883 
2884 

2885 


2887 
2808 


2881 
2882 
2883 
2884 
2885 


5077 
5079 


I>r. 
Guden  Syll.  39. 
Miraeus  2,1199. 
Miraeus   1,289.  Mieris  1,131. 
Bondam  1.255.  Heda  177. 
Sagittar83.Ludewig  Rel.9,590. 
Guden  Syll.  44. 
Niesert  Beitr.  2b,476. 
Miraeus    1,193. 
Schannat  HLst.Wonn.  90. 
Guden  C.  D.  5  754. 
SchOpdin  1,305. 
Schnpflin  A.  D.  2,305.  Weucker 
App.  Arch.  160. 
Schöpflin  A.  D.  2,303. 
('heTalierHist.de  Po1ignvl,332. 
Guden  StU.  46. 
Würdtwein  N.  S.  10,178. 
Puricelli  Mon.  Ambr.  482. 
Mitth.  Ton  Pertz. 
Ughelli  5,295. 
Campi  2,374. 
SaTioli  2,191. 
Ughelli  1,1444. 
Margarin  2,228. 
Bondam  1,251. 
Ughelli  1,421. 
Margarin   1,22. 
Zacharia  Anec.  239  u.  246. 
Mem.  Lucchese  3a,  134. 
Margarin  2,228. 
Margarin  2,228. 
Ludewig  Bei.  11,600.    Beck- 
mann  Mark  Brandenburg  2.24. 
Gercken  C.  D.  3,65.   T^dewig 
Rel.  11,603.  Sagittar  94.  Beck- 
mann Mark  Brand.  2,26. 
Acta  Pal  5,186. 
Pirro  400. 


VERZEICHNISS  DER  EMPFÄNGER. 


A.  I 

A.,  Dienerin4Br  Kaiserin  Cunigunde  2123a« 
Aachen,  Aquisgranum,  (I^isburg),  S.  Adal- 

bert.  Coli.  Stift,  Dioec.  Lüttich:    1129. 

1406  -7. 141 1 . 1 705. 2206.  '3006. 4774. 
-  S.  Mariae,    Coli.  Stift,   D.  Lüttich: 

28.  99.  394.  400.  513.  1124  -25. 1162. 

1212.  1406.  1431.  1454.  1753.   2230. 

2571.  2756.  2790.  2943.  3092.  3546. 

3371.  4060  ^'6L   4157,    4161.   4576 


bis  77.  4707.  4773.  —  S.  Nioolaus:  1406. 

—  Stadt:  '4061-62.  4774.  4854. 
Aarhuus,  Kirche  und  Bisthum:  374.  913. 
Abbadia,  di  Cerredo  s.  Cerredo. 
Abdinghof  f.  Paderborn. 
Abense,  Schwester  der  Kaiserin  Kunigunde : 

2188. 
Abrinsberg,  S.  Michaelis,  (UeiUgenberg  bei 

Heidelberg)  Ben.  Abt.,  Dioc.  Worms:  1818. 
Acado,  Graf:  161 L 
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*Acciaiolo,  Stefan  Besso:  *4422. 

Accinctus  «.  Aooy. 

Acelin,  Diener:  2383. 

Acey,  Accinctus  n.  Besangon,  S.  Jobannis 
Bapt.,  asterc.  Abt.,  D.  Besannen :  3745. 

Aoqaa-Fredda  bei  Menaggio,  Cist.  Kl.,  Dioc. 
Como:  4951a. 

Aoqui,  Bisth.  lüdl.  t.  Alessandria:  726. 
1062.   1591.  2150.  2429.  3146.  5083. 

Aeutianus,  locus,   s,  Farfa. 

Adaiger  (Adelger)  Oapellan,  Kanzler:  2232. 
2257. 

Adalgisus  (Azotins),  Missus:  539. 

Adalleycho,  Propst  (Magdeburg?):  742. 

Adalramm:  2247. 

Adam:   171. 

Adelberg,  zwischen  Göppingen  und  Schorn- 
dorf, SS.  Martae  et  Udalrici,  Praenionst. 
Stift,  D.  Konstonz:  4323. 

Adelbero,  Graf:  1232.  1363. 

Adelbero,  Herzog  ron  Kftrnthen:  1948. 

Adelbero  Markgf.:  1218. 

Adelbert:  2696-97, 

Adelbert,  Graf  s,  Prato. 

Adelbert.  Markgraf  de  Este :  3877.  4338. 

Adelbert,  Markgraf  (in  Tusden?):  1064. 

Adelbert,  Markgraf  in  der  bairisch.  Ost- 
mark (Oesterreich):  2067.  2255.  2349. 
2416. 

Adelbert  8.  de  Urbana. 

Adelheid,  Kaiserin,  Gemahlin  K.  Otto  I: 
461—62.  657.  907.  948. 

Ademari,  Grafen  t.  Grignon  zw.  Arignon 
u.yalence,  Gerald:  4012a. 

Admont,  SS.  Mariae  et  Blasii  in  Ober- 
steiermark, Benedict.  Abtei,  D.  Salz- 
burg: 3630-31. 4374. 4526. 4857. 5091. 

Adria,  Bisth.  an  der  Pomündung:  2448. 

Agaunnm  ».  S.  Maurice. 

Agnes,  Königin  und  Kaiserin,  Gemahlin 
und  WIttwe  K.  Heinrichs  HI :  2253  —54. 
2256.  2264.  2299.  2300.  2301.  2565. 
2666—67.  —  MarkgrÄfin  t.  Monferrat: 
4215—16. 

d* Agent  (liangued'oc)  Raymund:  4260. 
4630- 

d'Aix  (Prorenoe oder  Saroyen)  Hugo:  4630. 

Ajo  (Ayo):  2033.  2210. 

Alba  <.  Herrenalb. 

Alba,  Stadt,  südögtl.  ▼.  Turin:  4420—21. 
4623. 

Albenga,  Stadt:  3845a. 

Alberich,  kOnigl.  Missus  zu  Udi:  29^. 

T.  Albona,  Graf,  «.  Grenoble. 

Alchingen  8.  Elehingen. 

Aldenburg,  Bisth.,  8.  Oldenburg. 


Aldersbach,  w.  Passau.  Cist.  Abt.,  I).  Passau : 
4356. 

Aldobrandi,  Graf:  5050. 

Aledram,  Markgf.  Montferrat:  419.*427b. 

Alexander  III,  Papst  (Roland):  3869.  4198. 
4206.  4225. 

Alexandria,  Stadt:  4357. 

Alfiano,  S.  Hilarii,  Ben.  Nonkl.  im  Bisth. 
Fiesole:  4685. 

Alife  8.  S.  Maria  in  Cingla. 

Alina,  S.  SaWatorskl.  bei  Pistoja:  1928. 

Allerheiligen,  Omnium  Sanctorum,  Ostl. 
Ton  Strassburg,  Praemonst.  Stift,  Dioc. 
Strassburg:  5012. 

de  Alpibus,  f.  d'Aulps.^ 

in  Alpibus,  8.  S.  Pellegrino. 

Alpirsbach,  im  Schwarzwald,  SS.  Crucis  et 
Mariae,  Bend.Abt.,  D.  Konstanz:  3186. 

Aisleben  an  der  Saale,  sl.  Bernburgs,  S. 
Johannis  Bapt.,  Bend.  Non.,  Dioec.  Hal- 
berstadt: 739.  1352.  3255. 

Altaich  8,  Niederaltaich. 

Alidorf,  Altum  ooenobium,  S.  Cyriaci,  sw. 
von  Strassburg,  Ben.  Abt.,  Dioc.  Strass- 
burg: *1192.  3659. 

Altenberg  bei  Wetzlar,  nordwestl.  S.  Ni- 
colai, Praemonst.  Nonn.,  DiocTrier:  4760. 

Altenberg,  Mons  Yetns,  Berghe,  nO.  Kölns, 
S.  Mariae,  Qster.  Abtei,  Dioc.  KOln :  4965. 

Altenburg,  spftter  Amaburg,  in  der  Wet- 
terau,  südOstl.  Ton  Gieszen,  S.  Mariae, 
eist.  Abt.,  Dioc  Mainz:  3654. 

Altenburg,  auf  dem  Berge  bei  Altenburg 
in  Thftringen,  Dioc.  Naumburg,  S.  Ma- 
riae, August.  Chorh.:  4137— *39. 

Altenbttrg  in  Thüringen:  Hospital:  4334. 
4351.  4785.  4788. 

Altendorf,  Gfin  Bertha  von:  4999. 

Altenmünster,  Aldenmünster  bei  Lorsch, 
Ben.  Abt.,  D.  Mainz:  2746.  3218. 

Alt-Kapelle  8,  Regensburg. 

Altenzelle,  südw.  von  Meiszen,  S.  Mariae, 
Cisterc  Abt.,  Dioc.  Meissen:  3929. 4352. 

Alteson  bei  Besannen.  Leute,  4268. 

Altina  8.  Elten. 

Altus  mons  8,  Hautmont. 

Amberg,  w.  Nürnbergs,  Kauflente:  3977, 

Amizo,  kais.  Missus:  1831. 

Amorbach,  zwischen  Wirzburg  und  Worms : 
Bened.  Abt.,  Dioec  Wirzburg :  1011  — 
•ia.-llOl— ^2.  1180. 1344. 1666. 1889. 

Ahaclet  H.Gegenpast  (Petrus  Leo):  3277. 

Analesberg  #.  Colanesbeig. 

Ancona,  S.  Maria  in  Porto  nuoTO:  4598. 

Andechs  am  AmmerRee,Graf  Berthold :  3631 . 

Andechs  (Istrien),  Markgf  Berthold :  4749, 
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Andennes,  Andana,  Ostl.  Nainur,  Bened. 

Nonnkl.,  Dioc  Lattich:  2964. 
Andlan^  AndeUcam,  iw.  Strassbarg,  SS. 

Fabiani  et  Felicitatis,  Ben.  Non..  Dioc. 

Strassburg:  1388.  *4293. 
S.  Andr6  de Cateau  (Cambrai),  Abtei:  2515a. 
S.  Andreas  an  der  Traisen,    Aug.  Chorh. 

Stift,  n.  S.  Polten,    D.  Passau:  *1152. 
S.  Aogelo   in  Volto    ^am  Ofanto  w.  Bar- 

letta):  823a.  4913a. 
S.  Angelo  in  Spata.    Kirche  bei  Yiterbo: 

5044. 
Anguilara,  liCo  ron,  rOm.  Consul:  4397. 
Anhalt,  Graf  Bemhai^  Ton:  4301.  *4304, 

Hen.  von  SachAen:  4889. 
Annone,(totl.  Toif  Aj(ti,  Thomas  von:  4977. 
Ansbach,  S.  Gumberti,  CoUegiatst. :  2813a. 
Anselm:  2523. 
Ansiried,  Graf:  *413.  885. 
S.  Antonino,  Collgst.  westl.  ron  Piacensa : 

1135. 
Antwerpen,    Antwerpia,    Andowerpun,  S. 

Mariae  CoUegst,  Dioec  Cambrai:  3302. 

3770,  [Tgl.  auch  3161),  —  S.  Michae- 
lis,  CoUgst.  später  Praemonstrst.  3161. 

4573.  -  Stadt:  4573. 
Anco:  2564.  2615. 
Apiniaci,  S.  Mariae  (der  Abtei  S.Vincenzo 

di  Yttltumo  sugehOrig) :  492. 
Apt.  Bisth.  Ostl.  ron  ATignon:  3962.  4255. 

45d3a.  4823.  4823a. 
AquATiTa,  Rainald  von:  4926. 
Aqiiila,   Bisth.  in   den   Abbruzzen,    s.  S. 

Massimo. 
Aqaileia,  Patr.:  343a.  424.  509.  703.  788. 

851.   937.  •1084.    1260.    1270.   1562. 

1745.  1931.  1948.  1982.  1983.   2053. 

2152.  2156.  2o85.  2617.  2800.   2802. 

2803.  2838-39.  '2845.   2919-20. 

2923.   3532.   3554  —  55.  3560.  3811. 

3892.  3897.  4184.  4187.  4197.   4199. 

4297.  4399.  4565.  4791.  4841.   4951. 

4996. 
Aquisgranum  t.  Aachen, 
de  Arco  bei  Riva,  Adalrich.  Friedrich,  Sohne 

Albrechts:  4017. 
Ardacker,  an  der  Donau  zwischen  Linz  n. 

Molk.  Collst.,  D.  Passau:  2362. 
Arduin,  Markgraf:  464a;  t.  Trrea. 
Arexzo,   Bisth.  und  Dornst.:   324.  M065. 

1085.    lieOa.    1755a.    1779a.    1926a. 

2105  e.  d.  2321a.    2428.    2835.    2989. 

3045.  3992.  4711a.  5041.  ~  SS.  Florae 

et  LuciUae   Kloster:  426.  494.    1064. 

1071.  1789.  4189.  4872-73. 
Aribo  (Getr.  K.  Otto  II):  751.    ' 


Arles,    Erzbisthum:    3329.   '3528.  3675. 

3782a.  b.  4012b.  4256.  4259. 
Ameburg  an  der  Elbe,  n.  Magdeburg,  S. 

Benedict!,  Ben.  Abt.,  D.  Halberstadt :  838. 
Arnold,  Capell.:  2237.  —  Gf.  (von  l^m- 

bach):  1885. 
Arnsberg,  Gf.  Gotfried  von:  3600. 
Amsburg  f.  Altenbuig. 
Arnstein  an  der  Lahn,  oberh.  Nassau,  SS. 

Mariae  et  Nicolai.  Praeraonstr.  Stift,  D. 

Trier:  3468.  3490. 
S.  Amual    bei   Saarbrück.,    S.    Arnualis, 

CoUegst..  Dioec  Metz:  2293. 
Aronaise,  Arroasia,  s.  Arras,    SS.  Trinit. 

et  Nicolai  Aug.  Chorherm  Stift,  D.  Ar- 
ras: 4488. 
Aschaflfenbnrg  S.  Petri  Collegstift,   Dioec. 

Mainz:  630.  645.  665.  674.  *693.  737. 

•753.  763.  790.  827. 
Ascoli  di  Marca  am  Tronto  zwischen  An* 

cona   und   Citta   di   Penne,    S.  Angelo 

Nonnkl.  4616.  —  Bisth.  und  Domstift: 

1083.  -2083.  2278.  2327.  2473.  3352. 

3569. 4433. 4600—1. 4709. 4825.  4911. 
Ascwin,  Gf,:  1451. 
Asnide  t.  E^en. 

•Asola  bei  Brescia:  •541.  '4533.  •4764. 
AsoWeroth  8,  Georgenthal. 
Assisi,  Stadt:  3900a. 
Asti,  w.  Ton  Alessandria:  Adel  Ton:  •4450. 

—  Bisth.  und  Domstift:  316.  467.  971. 

2204.  2917.  2992a.  2993.  4365.  4606 

-7.  —  Stadt:  2093.  3428—29.  3844. 

4251.  4459.  4541.  4571.  4863. 
Aue,   August.   Chorherm  St.,  D.  Trienl, 

spater  zu  Gries  bei  Botsen:  4078.  4520. 
Augia  minor  s.  Weiszenau. 
Augsburg,  Bisth.  und  Dornst.:  2173.  2568. 

2593.  2596.  2606.  2812.  2968.   303S. 

3125.  3229.  3350.  3461.  3747.   3948. 

4484.  —  S.  Mauritii,  Collst.  4484.  — 

SS.   Udalrich    und   Afra,   Ben.   Abtei: 

•1808.  •1995.  2040.  2778.  3445.  3461. 

•4126.  4349.  4476.  —  Stadt:  3747. 
d*Aulps-en-Chablais,  Alpes,  s.  Tom  Genfer- 

see.  S.  Mariae  österc.  Abt,   D.  Genf: 

4462. 
Aurach  «.  Münchanrach. 
Ayellana,  Föns,  nO.  Gubbio,  S.  Crucis,  Ben. 

Abt.,  D.  Gubbio :  4191. 4432. 4580.  5042. 
Arersa,  S.  LorenzoKl.  n.von  Neapel:  4922. 
Arignon,   Bisth.:   3789.  3908.  4260.  ~ 

Clerus  und  Volk:  3909.  3910. 
Aymon,  Graf  (Vercelli):  •329. 
Ayo  8.  Ajo. 
Azzo  (Ezzo):  2551. 
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Babo,  Pal)o2. — Diener  K.  Konvsdi  11 
Baden  und  YeTona,  Markgf.  Hermann  (IQ): 

3677.  —  (IV):  4373.  —  (V):   5073. 

(aus  dem  Hanse  ZAringen.)  8.  Z&ringen. 
Baiem,   HersSge  nnd  Herzogin,   8.  Ernst 

(n  Ton  Schwaben),  (Heinrich  H),  Hein- 
rich IV,   Heinrich  V,   Heinrich  X  der 

Stolze,  Heinrich  XU  der  LOwe,  Judith, 

Ludwig  I,  Otto  I. 
Baiem,  Pfalzgraf.  Tgl.  Otto. 
Baizo  8,  de  Urbana. 

Baldmnnt,  Priester  (der  Abtei  Kempten) :  1 1 . 
'Balio,  Ludwig,  Herz.  Ton  Schwaben:  *3966. 
'Ballenstadt,  sO.  Quedlinburg,  Collst.,  später 

Ben.  Abt.,  D.  Halberstadt:  *2513.  2764. 
Balma  8,  Baume-(les-Messieurs). 
Balmo  «.  Baume-les-Moins  (Messieurs). 
Bamberg,   (SS.  Mariae,  PetriApost.,  Kl- 

liani,    Georgii),    SS.   Heinrid  TL  imp. 

et  Cunigunde  imp.,  Bisth.  und  Domstift : 

*1412. 1447-48. 1456—83.  1491—95. 

1499  —  1504.  1516—18.  1534  —  37. 

1550.  1566  —  68.  1583.  1589.  1598. 

1628.  1636.  1648.  1654.  1671.  M678. 

1682—83.  1689.  1699.  1700-1. 1723. 

1724. 1728-29. 1762. 1772—74. 1793. 

1794.  1822.  1858.  1860.  1864  —  67. 

2056-57. 2066. 2138. 2169. 2354-55. 

2434.  2457.  *2515.  2543.  2545.  2560. 

2583. 2589. 2608—9.  2711.2717. 2729. 

2732.  2773.  2865.  2965.  2995a.  3019. 

3040.  3086.  3168.  3172.  3234.  3249. 

3252.  3286.  3299.  3324.  3453.  3464. 

3531.  3562.  3577.  3618.  3681.  3887 

bis  89.  3974.  3997.  4043.  4068.  4070. 

4166—67.  4749.  4851.  —  SS.  Mariae 

(et  Theodori)  Bened.  Nonn.:  4346.  — 

S.  Michaelis  (Michaelsberg)  Bened.  Abt.: 

*1646.  *1650.  *1652.  16^.  1684.  1706. 

1731. 2534. 3524.  -  S.  Stefani  Protom. 

CoU.  Stift:  1525.  —  Kanfleute:  3977. 
Bar,  Graf  Heinrich:  4267b. 
Barcelona,  Graf  Raimund,  Tgl.  Prorence. 
Bardo  8,  Pardo. 

Barga,  n.  von  Lucca,  Consuln:  4424. 
Bari,  S.  Nicolauskirche:  4915. 
Baribert  (Como):  858a. 
Barletta,   S.   Johanneshosp.   5054.  —  S. 

Thomashosp.  5065. 
Barrea,  S.  Ifichaelkl.  am  Sangroflusse  in 

den  Abmzzen:  335.  490. 
S.  Bartolom&ns  «.  Rom. 
Basel,   BasUia,   S.  Albani  (SS.  SalTatoris 

et  Mariae)  Bened.  Abt.:  3636.  —  Bis- 

thum  und  Domstift  S.  Mariae:    1389. 

stampf,  B«l«hilianaler.  U. 


1427  —  28.  1509.  -1887.  1984.  2174. 

2211.  2350s.  2351.  2425.  2760.  2827. 

2854.  2928.  3109.  3204.  3232.   3265. 

3391.  3425.  3561.  3683.  3885.   3953. 

4302.  4316.  4555.  4575. 
Bassano,  Ezelin:  3845. 
Bassum  s.  Bremens,  SS.  Mauritii  et  Vic- 

tori,  Ben.  Non.,  Dioc  Bremen:  67.  69. 

562.  609.  912.  1360.  1637.  3806. 
Baume-les-Dames,  n5.  Besan^ns,  Palma, 

Bened.NonnU.,D.Besan^n:  3970.4266. 
Baume-les-Moins  (Messieurs),  Balma  s.  Ton 

Poligny,   S.  Petri,   Bened.,   Dioec.  Be- 

san^on:  3671.  3788.  4625. 
Baux,   Gf.  Raimund.  —  Hugo,   Bertram 

und  Gerbert  (Gebrader)  (ProTence) :  3495. 

3894.  3963.  Bertrand:   4258a,  4260a. 
Beatrix,   Herzogin  tou   Lothringen,  Ge- 
mahlin H.  Friedrichs:  872.  —  Matrone: 

1886. 
BeauflPiremont  (sw.  Nancy),  Liebold:  3785. 

Hugo  4267a. 
Beaupr6  (BeUumpratum)  bei  Lunenlle,  S. 

Mariae,  Osterc  Abt.,  Dioec  Toni:  3867. 

4170s. 
Bebenhausen,   n.  Tübingen,   S.  Mariae, 

Cistero.  Abt.,  Dioec.  Konstanz:  4487. 

4817.  4821. 
Beichlingen,  Grf.  Friedrich:  3562. 
Beinwyl,  Beinwila,   Ossarilore,  Ossiom* 

Villa,   S.  Yincentii  et   omnium   Saao- 

torum,  n.  Ton  Solothum,  Bened.  Abt., 

Dioec  Basel:  3637. 
Bella-Yallis  «.  Belleraux. 
BeUoTaux,  BelU-Yallis,  VaUU  S.  Maria^ 

n.  Ton  Besangen,  Cisterc  Abtei,  Dioec 

Besanoon:  3746.  4268.  5006. 
Belley,   Bellicium,  Belisma,  Belisama,  S. 

Johannis  Bapt.,  Bisth.  nw.  ron  Gham- 

bery:  4174. 
Bellum-pratum  «.  Beaupr^. 
Belluno,  Bisth.  (ProTinz  Aquileia):  331. 

1622a.  2018.  3892.  3916.  4196.  4355. 

4510.  4840. 
'Belmosto,  Rupert:  *5078. 
S.  Benedetto  s.  Polirone. 
Benedict  VTH,  Papst:  '1746. 
Benedietbeuren ,   Buron  S.  Benedicti,  sO. 

Tom  Starenbergersee,  Bened.  Abt.,  Dioec 

Augsburg:  *2356.  2429».  2514.  2679. 

2813.  3125.  3229.  3284.  3313.  3350. 

3455.  3709. 
BeneTent-(Siponto),  Bisth.  Eizbisth.:  418. 

*468.   1153.  »  S.  Sophiae  Ben.   Kl.: 

502-3.  811.  829.  1175.  1782  —  83. 

•2109.  —  Stadt:  4702. 

38 
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S.  Bdnigni  s.  Dijon,  FractaaiiA. 

Benzo,  Gf.  Ton  Lodi,  kOnigl.  Missns:  1287, 

Berard,  Arzt  K.  Heinrichs  VI:  4920. 

Berchtesgftden ,  sw.  Ton  Salzburg,  Ang. 
Chorh.  Stift,  Dioec.  Salzburg:  3475. 
3742.4511.4852.5085^87. 5089.5094. 

Berengar,  Getr.  der  Kaiserin  Gisela,  (ron 
Kordgan):  2239. 

Berg  (Köln  gegenüber),  Grf.  Engelbert: 
4094.  •4154.  4276.  4287.  4527. 

Bergamo,  S.  Alexander,  Bisth.  und  Dom- 
stift: 452-53.  511.  •566.  759.  1606. 
1837.  1910.  1944.  -2208.  2ö27.  2846. 
3002.  3282a.  8724.  3743.  3841.  3864. 
4361.  4643.  —  S.Viocenz,  CoUegst.: 
1573.  1911.3268—70.3333.3821.  — 
Stadt:  4728.  4772. 

Bergell  s,  Bregaglia. 

Bergen,  n.  yon  Neubnrg  an  der  Donau, 
SS.  Cmcis,  Mariae  et  Johannis  Erang., 
Bened.  Nonn.,  Dioec.  Eicbstftdt:  1443. 
1458.  1864.  1976—77. 

Berghe  v.  Altenberg,  n5.  KSlns. 

Berifred,  Diaoon  zu  Verona:  1163. 

B(emhard)  «.  Anhalt. 

Bernhard,  Freigelau.  [Freising]:  1588. 

S.  Bernhard -Hospital  auf  dem  Grossen 
Bernhard,  Aug.  Chorh.:  4182.  •4674. 
4693a.  4812a. 

•Bemheim  (Main-),  s5.  Ton  Kitzingen,  Leute : 
•4133. 

Bemhoho,  königl.  Getreuer:  1288a. 

Beromünster,  S.  Michaelis  arch.  (Jetzt  Mün- 
ster) Beronis  monasterium,  n.  von  Luzem, 
Collegst.,  Dioec.  Konstanz:  2268.  2386. 
4142.  4321a. 

Bertha,  Königin,  Gemahlin  K.  Heinrichs  lY: 
2694.  2772. 

Berthild  (Westfalen):  2125a. 

Berthold,  Graf:  1176.  —  Diener  K.  Hein- 
richs III:  ^2455. 

Berthulfs  Erben:  Richard  und  Wichman 
(Schonberg  0.  Nürnberg):  3034. 

S.  Bertin  et  Audomar  «.  S.  Omer. 

Besangon  (Chrysopolis,  Y esuntio) ,  SS.  Ste- 
fani,  Johannis  Et.,  Erzbisth.  und  Dom- 
stift: 2223.  •2246.  2371.  3218a.  3662. 
3784.  4038.  4278.  4516.  4542a.  — 
SS.  Pauli,  Mariae  et  Antidii,  Chcrherm- 
«tift:  2273.  2709.  2663.  5017.  —  S. 
Yincentii,  Bened.  Abtei:  5018.  —  Stadt: 
4278.  •4649. 

Bethania  «.  Bitaine. 

•Benron,  w.  Ton  Sigmaringen,  S.  Mariae, 
Stift,  D.  Konstanz:  "3258. 

Bezelin:  1056. 


Bia,  Matrone:  73. 

Biandrate,  w.  Ton  Norara,  Grafen:  Ghiido 
(Wide):  3603.  3652.  3736.  3833.  3842. 
3926.  —  Reiner:  4214.  5034.  -<  Ubert: 
5034. 

Bibra,  Bibaraha,  BiTora,  nw.  Naumburg, 
SS.  Petri,  Johannis,  Yiti,  Siefani  et 
Agathae,  D.Mainz:  451.  565. 3010—11. 

Bibuig,  0.  Ingolstadt,  Ben.  Abt.,  D.  Re- 
gensburg: 4195. 

Biforoo  bei  Marradi,  nOstl.  Ton  Florenz: 
S.  Benedicti  Kl.:  1779. 

BigOTia  s,  Pegau. 

Bildhausen,  n.  Sohweinfurt,  S.  Mariae, 
Cisteic.  Abt.,  Dioec  Wirzburg:  3765. 

Biletrud,  Wittwe  Hrz.  Berchtolds  (tod 
Baiem):  688. 

Biligrim  s.  Piligrim. 

Billinc,  -ing,  -ung,  Grf.,  Yasall  K.  Otto  I: 
117.  226.  251.  ^283. 

Bischofsberg  «.  Johannisberg. 

Bitaine  (Bethania),  nO.  Besangon,  S.  Ma- 
riae, Cisterc.  Abt.,  Dioec.  Besangon :  3791. 

Blandin  (Mont-),  Blandinum,  S.  retri,  Be- 
ned. Abt.  bei  Gent  (S.  Pierre  de  Gand), 
Dioec.  Cambrai:  395.  694.  6d7a.  770a. 
914a.  1283a.  2077a.  2182a. 

Biandrate  $.  Biandrate. 

S.  Blasien,  S.Blasius  in  Hercinia  im  Schwarz- 
wald, Bened«  Abt.,  D.  Konstanz:  •844. 
•1887.  2670.  2742.  3185. 3204-6. 3231 
bis  32.  3378.  3425.  3573  -74.   3598. 

*S.  Blasiuszelle  bei  Suhl,  Kapelle,  Dioeo. 
Mainz:  •3073. 

Blassenberg  (Bamberg),  Graf  Boppo:  3453. 

Bleidenstadt,  nw.  ▼.  Wiesbaden,  S.  Fermtii, 
Bened.  Abt.,  Dioec.  Mainz:  1059.  2052. 
2602.  4344. 

Blidenyelt  s.  Klingenmünster. 

Bobbio,  Ben.  Abtei  u.  Bisth.  an  der  Treb- 
bia,  sw.  Ton  Piacenza:  510.  •512.  •698. 
1168.  1202.  1964.  3665— •66. 

Bodo,  Boto  (aus  Badenweiler):  2771.  — 
Noriotts:  2925.  —  Wirzb.  Dom-mini- 
sterial:  3758. 

Boehmen,  Herz.  Wladislaus  11:  3795.  — 
Herzogth.:  4284. 

Bogen  (zwischen  Regensburg  und  Paasau). 
Grf.  Albert:  5000. 

Bolanden  9.  Haue. 

Bologna,  Bisth.,  S.  Petri:  465.  469.  1595 
bis  96.  2518.  3221.  4878.  —  Hoepital 
der  Kreuztr&ger  bei  B.:  4178.  —  S. 
Johannes  in  Monte  (et  S.  Victor) :  8956. 
—  S.  Maria  di  Reno,  Ben.  Abt.:  4561. 
4619.  —  Stadt:  3140.  4674. 
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Bombiftna,  (S.  Michael-)  Hospital  am  Reno 
in  Valle-deUReno,  n.  Pistoja:  3158. 

Bonaenisus  Cicooie,  Bürger  Ton  Pisa,  und 
dessen  Brüder:  5056. 

Bona-spes  s.  Bonne-Esperance. 

de  *S.  Bonifaeio,  Grafen,  «.Verona,  Grafen. 

Bonifacins,  Mrkgri.  de  Este:  3695.  4338. 
—  Mrkgrf.  Montferrat :  4676. 4729. 4839. 

Bonn,  Bnnna,  S.  Cassii  et  Florentii,  Collst., 
Dioee.  KOin:  3508. 

Bonn9-£speranoe ,  Bona-Spes  bei  Binche, 
zw.  Xamur  and  Hons,  S.  Mariae,  Prae- 
monst.  Stift,  Dioeo.  Cambrai:  4059. 

Bonneranx  bei  Vieane,  Cist  Abt.:  4265a. 

Boppart  am  Bhein,  S.  Marienberg,  SS. 
Mariae  et  Eucharii,  Bened.  Nonn.,  Dioec. 
Trier:  3226.  -  •SS.Petri  (Seyeri),  Prop- 
ste! (dem  S.  Martinsstift  in  Worms  zu- 
gehörig), Dioec.  Trier:  •363.  '946. 

Borghorst,  Burchurst,  Aug.  Nonnkl. ,  n. 
Ton  Münster,  S.  Nicomedios,  D.  Münster 
(Magdeburg  gehörig):  *458.  631. 

Borgo  S.  Cassiano  s.  Imola. 

Borgo-San-Donino,  Kirche  nv.  Ton  Parma: 
3960.  —  Herren,  Berthold:  3414a.  3476a. 
Friedrich  u.  Otto:  4173a.  —  Stadt:  4671. 
4704.  4706.  4717. 

Borgo-San-Sepolcro,  Bened.  Abt.,  S.  Johan- 
nis,  9.  von  Florenz:  544a.  1592a.  1653. 
1784.  1953.  2075.  2105a.  2114a.  2331. 

Bosau,  BosoTa,  bei  Zelts,  SS.  Mariae, 
Johannis  Bapt.  et  £▼. ,  Bened.  Abtei, 
Dioec.  Naumburg:  3882.  4787. 

del  Bosco  Tgl.  S.  Stephane. 

Boso,  Sohn  des  Markgrf.  Arduin:  2125. 

Boto  s.  Bodo. 

BouxiArs-aux-Dames,  Buxeria,  S.  Mariae, 
Bened.  Nonnkl.,  Dioec.  Toul:  273.  366. 
1965. 

BoTaszano,  GL  Wilhelm  (im  Geb.  Ton 
Orrieto):  4277. 

Boyneburg,  Herr  Ton:  4382.  —  Capelle 
der  Reichsburg  bei  Eschwege:  4492. 

Brabant,  Herz.  H(einrich  1)  s.  Lothringen 
(Nieder-). 

'Bracciforte,  Ferro,  Gerhard,  Jacob,  Lan- 
firanc  und  Opizo  (Piacenza):  '929.  — 
Ansald:  *3305.  Vgl.  Fortisbracchia. 

Brandenburg,  SS.  Petri  et  Pauli,  Bisth.: 
169.  421.  1540.  3907.  4283.  —  Mark- 
graf, Otto  O):  4563.  5071.  —  Albert, 
Bruder:  5071.  (aus  dem  Hause  Anhalt). 

Brannschweig,  S.  Mariae  (i^llter  S.  Aegi- 
dius)  Kl.:  3291.  3320. 

Brauweiler,  Brunwillore,  w.  you  Köln, 
SS.  Nicolai  et  Medardi,    Bened.    Abt., 


Dioec.  Köln:  *2407.  *2408. 2408a,  *2409. 

•2412— na  •2496.  3263.  3432.  4160. 

4656. 
*Bregaglia,   Ostl.  Ton  GhiaTcnna,   Leute: 

•1821.  •4279. 
•Breitungen,  -Herrn  (Burg-),  an  der  Werra, 

nOrdl.  Ton  Meiningen,  Ben.  Abt.,  Dioo. 

Mains:  *544. 
Breitungen,  -Königs  (Frauen),  an  der  Werra: 

S.  Mariae,  Praemonst.,  Dioec Wirzburg , 

4041. 
Breme,   S.  Peter,   Abtei  am  Po,   n.  Ton 

Alessandria:   505.  •972.  *1148.   1923. 

2348.  2921.  2978. 
Bremen-Hamburg,  S.  Petri,  Erzbisth.  und 

Domst.:  46.  67.  69.  407.  562.  609.  912. 

1265.  1360.  1582.  1637.  2031.  2068. 

2118.  2131.  2177.  2367.  2540.   2622. 

2631--32.  2634.  2638. 2683—84. 2686 

bis  87.  2689.  2851.  2870.  2934.  3276. 

3394.  3802—3.  3806-7.  3813.  4312. 

4543.  4967.  4987.  —  Stadt:  Ansiedler 

der  Kirche:  *3056.  3801.  4472. 
Brenzone,  Gemeinde  am  Ostufer  des  Garda- 

sees:  3986. 
Bresda,  Bisth. :  2096.  3829.  4403.  4832. 

—  Petersberg  (Monte  S.  Pietro  in  Oli- 
veto),  Kloster  bei:  2437.  —  SS.  Sal- 
rator  et  Julia,  Bened.  Nonnkl.:  1134. 
1624.  2280.  2350.  2869.  3334.  3996. 
4402.  -  Stadt:  3724.  4728.  4762—63. 
4767s-d.  4778. 

Brixen-S&ben:  Bisth.  und  Domst.:  560. 
712.  730.  752.  1332.  1338. 1376.  1645. 
1743.  1956.  1959.  2158-60.  2245. 
2493.  2531.  2630.  2671.  2761.  2791. 
2804.  2810,  2913.  3067.  3155.  3726. 
3868.  4292.  4519.  —  S.  CrucU:  4171. 

—  S.  Mariae  fid  Gradus  in  Neustift  bei 
Br.,  Aug.  Chorh.:  3774.  4220—21. 

Brogne,  S.  G^rard,  Bronium,  südl.  von  Na- 

inur,  S.  Gerardi  (SS.  Petri  et  Eugenii), 

Bened.  Abt.,   Dioec.  Lüttich:   36.  ^41. 

900a.  961.  1424. 
Bronnbach,  Brumbach,  Bumebach,  ander 

Tauber,  s.  Ton  Wertheim,  S.  Mariae,  Cist. 

Abt.,  Dioec.  Wirzburg :  4048. 481 6. 4848. 
Bronium  s.  Brogne. 
Brück,  von,  Friedrich,  Decan  zu  Toul,  und 

dessen  Bruder  Bruno:  4853» 
Brühl  s.  Prühl. 
Brugnato,   S.  Petri,  Ben.  Abt.  am  Fluss 

Var,  nö.  von  Genua:   1072. 1613. 1733. 
Brumbach  s.  Bronnbach. 
Brunshausen  bei  Gandersheim,  S.  Johannis 

Bapt.?  Bened.  Abt.,  D.  Hildesheim :  329.0. 
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BramrilUre  «.  Bnnweiler. 

Bach,  0.  Leltnig,  Gilt.  ABt.:  D.  MeiBtan: 

4786. 
Baehau,  Baehangia,  am  Fedenee,  tw.  Ulm, 

SS.  Coraalii  et  Cfpriani,  See.  Aag.  Nonn., 

D.  Konstanz:  1178. 
Badisdorf,  Püstdorf,  tw.  Marburg  in  Steier- 
mark, Kirche:  123. 
Bücken,  tw.YerdenB,  S.  Matemiani,  Coli., 

D.  Bremen:   67.   69.   562.  609.   912. 

1360.  1637.  3806. 
Bürgel  t.  Thalbürgel. 
Bnggiano,  Herrn  Ton,  «wischen  Lncca  and 

PUtoJa:  4001.  4687. 
Bnlgaro   [Borgorercelli] ,  de,  nO.  Yervelli: 

Haranon  and  Jacob:  Reinher  und  dessen 

S0hne  MeinMed  and  PhiHpp :  3057. 3422. 

3597.  3660. 
Boltraffo,  Adaboto,  MaU.  Consal:  4950. 
Banna  t.  Bonn. 

*Bargbem,Wirzbg.  Lehn:  *3236. 
Bargelin  t.  Thalbürgel. 
Bargalach,  Freigelassener:  632. 
Bargand,  Otto  Pfalzgraf  ron:  4811. 
Bargas  s.  Marienberg. 
Burkhard,  Bargh-,  Cleriker:  1020.  1283. 

—  Vgl.  Magdeburg,  Burggraf. 
Bumebach  s.  Bronnbach. 
Baron  «.  Beuron. 
Barsfeld,  w.  GOttingen,  SS.  Thome  et  Ni- 

ooUl,  D.  Mainz:  3297. 
Bartscheid,  Porded,  Poroetum,  bei  Aachen, 

SS.  Apollinaris,  Nicolai  et  Oregorii,  Ben. 

Abt,  D.  Lüttich:    1212a.   l&O.  1697. 

1698.  1992. 
Buxeria  8.  Boaxi^res-aux-Dames. 
Byanzenus,  Graf  Ton  Treriso:  768. 
Byzanz:   Kaiser  Johannes  U  Comnenus: 

3437.   Kaiserin  Irene:   3614.    Manuel 

Comnenus:  3494.  3613. 

C.  [Tgl.  K.] 
Gaoeiaconti,   Grafen   (zwischen  Siena  und 

Areszo):  4411.4888. 
Cadelahe,  Graf:  106. 
Caesarea  8,  Alexandria. 
Cairate,   S.  Maria  Assunta,  Kl.,  nw.  ron 

Mailand:  3822. 
Me  Caldegno,  Caldericns  (im  Gebiete  Vi- 

oenza):  *4367. 
Calixt  n,  Papst:  3181. 
Caltagirone,  Stadt,  w.  ronSyracus:  5074. 
Camaldoli,  SS.  Salratoris  et  Donati,   Abt. 

5.  ron  Florenz:  2321.  3055.  3199.  3343. 

3699.  4004.  4589.  4603.  4613.  4618. 

4645.  4675.  4877. 


Camberg  «.  Komburg. 
Cambrai,  Cameracam,  S.  Auberti,  Chorh. 
Stift:  2692.  4380.  ~  8.  Cnids:  4380. 

—  S.  Gangerieus  (S.  G^ry),  Bened.  Abt. 
161.  3507.  4380.  —  S.  Mariae,  B&sth. 
Domst.  und  Dioec:  96.  161.  257.  694a^ 
944.  1037.  1257.  1369.  M455.  *1568. 
3303. 3506—7. 3667. 4054. 4122. 4338. 
4377—78. 4380-81. 4385. 4542. 4545. 
4985.  4990.  4997—98.  —  S.  Mariae  in 
prato  B.:  4380.  —  S.  Sepnlchri  Ben.: 
4380.  -  Stadt:  4338.  4377.  4379. 

Cameracum  s,  Cambrai. 

de  Camino,   de  Montanara,   Herrn  (Tre- 

Tiso):  Albert  und  Guecelo:  2133a.  Gne- 

oelo:  4196.4199. 
Campo-Leone  t.  Capolona. 
Campo  San  Piero  (Treriso),  Yineigaerra: 

3140a. 
Candiana,  KL  w.  Chioggia:  3133. 
Candiano,  Yitalis,  Dominicas  (Venetlaner): 

501.  1159. 
Cani,  Conrad  und  Guido:  3142. 
Canossa,  S.  Apollonius,  sw.  Reggio:  3136. 

—  de.  Albert,  Guido,  Roland  (Brüder): 
4410. 

de  Capite-Aponis,  Wizardo  s.  de  Urbana. 

Capo^' Istria,  Stadt:  2065. 

Capolona,  S.  Januarius,  Abtei  n.  Areszo: 

1130.  1922.  1940.  2332.  3914. 
Capremons  «.  Cherremont. 
Capua,  bei,  t.  S.  Maria  in  Cingla.  —  Fürst 

«.  Pandulf. 
Caput -Aggeris  t.  Cararzere. 
Caradona  8,  Carden. 
Carden,  an  der  Mosel  unterhalb  Koehem, 

S.  Castoris,  Coli.  Stift,  Dioec. Trier:  3171. 
Caritas  «.  Charit^. 

de*Carpegna  bei  Urbino,  Udalrich:  *311. 
Carrara,  S.  Stefani  Kl.  s.  Padua:   8102. 

3132.   3900.  —  de,  Heinrich,   dessen 

Frau  und  Brüder:  3102.  3900.  —  Jaco- 

binus:  4387. 
de  Carriago,  Araldus,  Buino  und  Gerard: 

4009. 
Carus-locus  s.  Cherlieu. 
Casa-Dei  «.  Chaise-Dieu. 
Casale,  S.  Evaslus  St.:   3840.  4026a.  — 

di,  Walo:  2123.  -  Walo  di  Casalgua- 

lone:  3647.  —  Stadt:  4451.  4864. 
Casamari,  SS.  Johannis  et  Pauli,  bei  Veroli, 

so.  Rom,  eist.  Abt.,   D.  Yeroli:   4885. 
Casa  nora   bei  Carignano  s.  Turin,   OmL 

Abt.,  D.  Turin:  4947. 
S.  Cassiano  (-Borge)  s.  Imolas:  S.  Dona- 

tttskl.  in  B. 
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Gutelletto,  SS.  Petri  et  Pauli  St.,  D.  Yer- 

oeUi:  3338. 
*de  CMtello,  Ardicio,  Bürger  yon  Mailand : 

*3739.  —  de,  Grf.  (im  Gebiet  Ton  No- 

Tara):  3639.  5097a. 
GaBtellmn   noTum    8.    CAteaa  -  Cambresis, 

CheTremont. 
CastUien,  KOnig  Alfons  Yin:  4490. 
Castro-nnoTO  «.  Matelica. 
Castmm    Camonis    (Caroli)   «.    ChAteau- 

ChAlon. 
Cataaia,  Bisth.  am  Fasse  des  Aetna:  4924. 
CAteaa  -  Cambresis,   Nomm  -  Caatellnm,  S. 

Andreas  de  Perona,  Bened.  Abt.,  Dioeo. 

Gambrai:  2050.  —  (Castellam-NoTnm) 

Coli.  St.:  4381.  4998. 
Cara  (-La),  n.  Salemo,  S.  Trinitatb,  Ben. 

Abt.:  4884. 
de  Caraleabö  (Cremona),  Markgrafen  Sopra- 

monte:  3817.  5031. 
Cararsere  (Capat  Aggeris),  nahe  der  Mün- 
dung der  Etsoh,  Leute:  540. 
Cdfalük,  Bisth.  w.  Palermos:  4900. 
Cella  9.  Oberzeil. 
Celia  Paulinae  «.  PaulinzelL 
Celle  t,  KlOsterlein. 
Ceneda,   Bisth.  zw.  TreTiso  und  Bellnno: 

310.  1007.  4196.  4396.  4646a.  4840. 
Cerredo,   Abbadia  di,  0.  Lodi,   Cist.  Abt., 

D.  Lodi:  4604. 
Chaise-Dieu  (La-),  Casa-Dei,  Abt.  zw.  Cler- 

mont-Ferrand  und  Le-Puy:  4393. 
Champagne,  Grf.  Odo:  4074. 
Charit^  (La-)i   Caritas,   sw.Yesoul,  Cist. 

Abt.,  D.  Besanpon:  3746.  5006. 
ChAteau-ChAlon,  Castnim  Camonis  (Caroli), 

sw.  Besancon:   Ben.   Nonnkl. ,   D.  Be- 
sauen: 4051. 
Chemnitz,  sw.  Dresden,  S.  Mariae,  Bened. 

Abt.,  D.  Meissen:  3452. 
Cheriieu,  Carus-locus,  n.Yesoul,  Cist.  Abt., 

D.  Besan^n:  3745. 
Cherremont,  Capremons,  Rerennont,   No- 

Tum-Castellum  bei  Lüttich,   8.  Mariae, 

Bened«  Abt.,   D.  Lüttich,    (kommt  an 

das  S.  Marienst.  in  Aachen):  145.  513. 
Chiara  ralle,  Clara  yallis,  sO.  bei  Mailand, 

Ost.  Abt.,  D.  Mailana:  4443.  4567a. 
Chiayenna  Cons.:  '3616.  (3667).  —  Rec- 

toren:  4536.  (4735.) 
Chiemsee,  (Frauen)  Bened.  Nonnkl.,  Dioec. 

Salzburg:  474.  2616.  *2809. 
Chieti,  Bisth.  in  Abmzzo  Citer:  4930. 
Chimay,  sw.  Namur,  S.  Mariae,  Coli,,  D. 

Lüttich:  1424. 
Chitele:  2828. 


Chinsa,  S.  Miehele-,  Abt.  zw.  Turin  und 

Susa:  1829. '3942. 
Chiusi,  Bisth.  w.  Perugia:  1441.  5051. 
Christian,  Markgraf  (Inder  sichs.  Ostmark) 

aus  dem  Hause  Gero:  120. 
S.  Christina  «.  Cristina. 
Chrysopolis  «.  Besangon. 
Chur,  S.  Ludi,  Bisth.  u.  Domst.  S.  Luoii : 

12.  84.  200.  210.  218.  221.  236.  254. 

•271.  •286—87.  403.  427.  513a.  516. 

•559.  672.  782.  917.  1047.  1423.  2007. 

2071.  2101.  2112.  •2124.  2170.  2387 

bis  88.  2597.  4113.  5092*  —  S.  Lucii, 

Praem.  Stift:  4862.  5084. 
Ciolhoni?:  1268. 
Cittik  di  Castello,  5.  tou  Arezzo,    Bisth.: 

3988.  3988a.   5096».  —  Stadt:   5046. 

—  Ubert  u.  Richard  t.:  5046a. 
Cittik  NuoTa  (Emona),  an  der  Westk.  Istriens, 

BUth.:  2097—98. 
Ciyate,  w.  Leooo  (Comosee),   S.  Calogero, 

Abtei:  3941. 
Ciridale,  8.  üdine,  Stift:  4565. 
Ciriti-di-Penne  in  den  Abruzzen,  Bisth.: 

445.  4916.  4931. 
Qara-TaUiB  s.  Zwettl. 
de  Clariaco  s.  Clirieux. 
Classe  s.  bei  Rayenna,  S.  Apollinaris,  Ben. 

Abtei:    506.    1258.  1513.  2087.  2287. 

3154.  4006.   4571a.  b.   5099  a.  b.  — 

S.  Seyeri,  Ben.  Abt.,  (spftter  Cist.):  434. 

•1999.  3153.  4007. 
S.  Claude  (S.  Oyen-de- Joux)  mstr.  S.  Eugendi 

(Augendi),   früher   SS.  Petri   et  Pauli, 

nw.  Genfs,  Ben.  Abt.,  Dioec.  Lyon :  4176. 

4398.  4463. 
aemens  m  Papst:  4514. 4640. 4642. 4692. 
Q^rieux,   nO.  Yalence   in   der   Dauphin^, 

Fürst  Silvion:  •3584.  '3676. 
Cluny,  Clugny,  Cluniacum,  n.  Lyon,   SS. 

Petri  et  Pauli,  Bened.  Abt,  D.  M&con: 

1179.  1291.  1925.  2378.  2757.  '2788. 

3121.  3275.  3538.  3638.  3671.  3923. 
Clus  bei  Gandersheim,  SS.  Mariae,  Crucis 

et  Georgii,  Bened.  Abt.,  D.  Hildesheim : 

3242   3290. 
Coelestin   HI  Papst:   4737.  4741.  4908. 

4991.  5005.  5019.  5053.  5057.     ^ 
Conalesberg   (Analesberg),    Bened.    Abtei 

(Elsass):  260  (vgl.  Lure). 
•de  Celle,   w.  Cittik   di  Castello,   ügoccio 

Herz.  Markgrf.  Grf.:  •3932. 
Colomba  bei  Piacenza,  S.  Maria  della,  Cist. 

Abt.,  D.  Piacenza:  3270a.  3344.  3709b. 

4028a.  4715. 
Comacchio  n.RaTenna,  die  Fischer  tou  :  41 93. 
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Gomo,    Bisth.  und  Domsüft  S.  Abondio: 

717.  1188.  1383—84.  1432. 1592. 1655 

bis  56. 1841-43. 1905-8.  2244.  2485. 

2665.  2978.  3640.   3667  —  68.  "3951. 

4032a.   4730.   5028.   —   S.  Carpofero, 

Kl.  3857s.  -  Stadt:  3848. 4032a.  4177. 

4248a.  4249. 4426. 4556.  4556a.  4558b. 

4559.  4678  —  79.  4713.  4713a.  4748. 

4752-53. 
Comersee,  Inseln,  Leate:  315. 
*Conoordia,  sw.Treriso  ondAquileia,  Bisth.: 

•896. 
Constantia,  HOrige  (des  Klost.  Mooxon): 

966. 
S.  Constantias,   KI.  in  der  Dioec  Tarin: 

2315. 
Comegliano,  nw.  Alba,  Leate:  4501. 
Cornelimüncter,  Enda,  Inda,Ynda,  S.  Cor- 

nelii,  sO.  Aachen,   Bened.  Abt.,  Dioee. 

Lüttich:    163.  616.  888.  1107.  *2567. 

•2643. 
S.  Ck>rona  «.  Luiiberg. 
Crem»,  Stadt:  3866. 
Cremona,   S.  Agatha  Kirche:   3059.   — 

Bisth.  and  Dornst.:  526.  727.  818.  968. 

1075  —  77.    1089.    1136.    1223.  1252. 

1393.  1403.  1486.  "1523.  2001.  2013 

bU  14.  2129-30.  2451.  2480.  2509a. 

•2510.  ^2521  -  22.  2556  —  57.   3005. 

3058.  3271.  3855.  3872.  3890.  4011 

bis  12.  -—   S.  Lorenzo,   Bened.  Abtei: 

•1523.  2163.  —  S.  Michaelis  in  Borge: 

3875.  -  Stadt:  1068. 2128. 3113. 3723. 

3766.  3846.  3931.  3952.  4181.   4185. 

4408.   4418.   4455  —  57.  4582.  4661. 

•4672.  4719  -  21.  4728.  4740.  4751. 

4768-70.  4806.  4948—49. 
Cremosani  (Cremona),  Gebruder:  4454a. 
Crespin,  Crispiniam,  nO.Valendennes,  SS. 

Landelini  et  Petri,  Bened.  Abt.,  D.  Cam- 

brai:  34.  34a.  523a.  2743.  3510. 
*de  Crespino,  zw.  Florenz  and  Faenza,  S. 

Maria,  Kl.:  •3899. 
S.  Cristina  am  Olonafl.,  ösU.  Pavia,  Kl.: 

4405. 
Grispinium  «.  Crespin. 
S.  Croce  di  Chienti,  nw.  Fermo,  Kl.:  337. 

463.  794a.  1081. 
Cani(ert,  kgl.  Missus  (Asti):  2512. 
Cuneza   (Hessengaa):   2290.  —    Chuneza 

(im  Gau  Wetteraa):  2549.  «.  auchSwig- 

Cuno  (Wetterau):  2550.  2652. 
Cuno  (in  Kftmthen,   ob   gleich  mit  Vori- 
gem?): 2566. 
^Cybo,  Guido,  Ton  Genua:  *322. 


D. 

Dajo,  Getr.  K.  Otto  HI:  1045. 

Damno,  Gif.,  Laoaestr.K.  Otto  III:  1251. 

1261z. 
Dauphin  ».  Grenoble. 
Dedo  j.  Teto. 
Deggingen,  Teggingen,   zw.  Donauwörth 

und  Nördlingen,  Ben.  Abtei,  D.  Augs- 
burg: •1678. 
Denkffliderf,  s.  Esslingens,  S.  Pelagii,  Chorh. 

▼om  Orden  zum  hl  Grab,  D.  Konstanz: 

3402.  4322. 
Desertina  t.  Disentis. 
Dethmar,  Freigelassner:  2641. 
Detzeln,  Tiezelnheim,  KL  3^96. 
Deutz,  Tuitium,  KOln  gegenüber,  S.  Ma- 

riae,  (S.  Heribert),  Ben.  Abt.,  D.  KOln: 

1862.  1900a.  2574. 
Derenter,  n.  Nimwegens,  Einwohner  3193. 

—  S.  Lebuini,   CoU.  St.,  D.  Utrecht: 

3193. 
Diatgaz  «.  Thiatgaz. 
Di6,  Dia,  s5.yalence  (Dauphine),  S.  Mariae, 

BUth.:  4257.  4630. 
S.  DiS-en-Yosges,  S.  Deodati  in  valle  Ga- 

lilea,  sO.  Lunerille,  S.  Deodati,   <  ened. 

Abt.,  sp&ter  (ll.Jahrh.)  Chorherm,  D. 

Toni:  872.  •2915.  3099.  3779.  5013. 

5069. 
Diemar,  betr.  K.  Heinrichs  IH:  2147. 
Dietkirchen  bei  Bonn,  Nonnkl.,  D.  Köln: 

1647.  1765. 
Dietpreeht,  aeriker:  234.  280. 
Dietrat  (Hessengau):  585. 
Dietrich,  Caplan:  1420. 
Dieulouard,  zw.  Metz  und  Nancy,  S.  Lau- 

rentii  Kl.  (Gellani  montis)  GolL  St.,  D. 

Toul:  1969. 
Dijon,   Divio,  S.  Benigni,   Ben.  Abt.,  D. 

Langres:  1426.  2446.  —  Herz.  HugoIH: 

4581.  —  Dessen  Sohn  Otto:  4811. 
Dillingen,  zw.  Ulm  und  Donauwörth,  Grf. 

«.  Manegold  (I). 
Dinant  s.  Namur,  S.  Mariae,  ColL,  Dioe. 

Lüttich:  1424. 
Dirsico,  Getr.  K.  Konrad  H:  1973. 
Disentis,  Desertina,  SS.  Martini,  Sigisberti, 

Placidi,  Ben.  Abt.,  D.  Chur:  270.  362. 

677. 986. 1743. 2159.  2357. 2531. 2763. 

3089.  3155.  3330.  3701. 
Dona,  s.  bei  Chiayenna,  S.  Maria:  4423. 

4731. 
Donauwörth  (Gyerde),  Pfalzgraf  Friedrich 

(Witteisbacher):  3749. 
T.    Dorstadt    bei    VTolfenbüttel ,    Arnold: 

4080. 
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DoTtmnnd,  S.  Kathsrinae,  Nonnkl.,  Dioe. 

Köln:  4799. 
*DrftCo,  Rudolf  (Assiai):  *3281. 
Dreiaen  s,  Hünster-Dreisen. 
Drübek,   nw.  Wernigerode  im  Harz,   SS. 

Mariae  et  Viti,  Ben.  Nonn.,  D.  Halber- 

Stadt:  27eb.  771a.  1039a.  1390a.  •1390b. 

1770a.  2652.  3254. 
Dnblandino  s.  Yaldobbiadene. 
DniBbnig,  nOrdl.  Düsseldorf,  Stadt:  3241. 

8499.  4058. 
Dnrbon,  nw.  Gap*s  (Dauphin^)  Kartbanse, 

D.  Gap:  4262.  4629. 

E. 

Ebbe  (Eppo,  Eberhard),  Diener  K.  Hein- 
richs IT.:  2818. 

Eberbach  im  Rheingau,  S.  Mariae,  (Sst. 
Abt.,  D.  Maini:  4648. 

Eberhard,  Graf:  135.  -  HI,  Graf  (Neuen- 
bürg bei  Stockach):  2277.  2581.  2668. 
2706.  —  VI:  3183.  —  Ministerial  (In 
Wiesbaden):  3190. 

Eberhardsell  9.  Einsiedeln. 

Ebersberg,  Epersberg,  Aprimons,  0.  Mün- 
chens, Ben.  Abt.,  D.  Freising:  2151. 
2467.  2559.  4814. 

'Ebersheim,  Norientum,  Apri  monasterium, 
zw.  Strassburg  und  Schlettstadt,«SS. 
Petri  et  Mauritii,  Ben.  Abt.,  D.  Strass- 
burg: •523.  •904.  '1014.  •1111.  •1290. 
*2489. 

Ebrach,  Eberacum,  zw.Wirzbnrg  u.  Bam- 
berg, S.  Mariae,  Cist.  Abt.,  D.Wirz- 
bürg:  3563.  3587.  3589.  3599.  4844. 
4954. 

Ebredunum  s.  Embmn. 

Ebrensberc  t.  Heiligenberg. 

Echt,  Eika,  Eicke,  nw.  Aachen,  S.  Mariae, 
Coli.  St.,  D.  Lüttich:  178.  1424. 

Echtemach,  Eptemach,  nw.  Triers,  S.Willi- 
brodi,  Ben.  Abtei,  D.Trier:  150.  524 
bis  25.  766.  962.  993.  1126.  1284. 
1405.  1806.  2146.  2203.  2384a.  2498. 
2664.3262.4744.4754. 4758.4765-66. 

Eckbert,  Graf  <Ton  Putten):  3431. 

Egmond,  Eckmunde,  nw.  Amsterdams,  S, 
Adalberti,  Ben.  Abt.,  D.  Utrecht:  2644. 

Eika,  Eiche  s.  Echt. 

Eichstftdt,  nw.  Ingolstadts,  S. Willibaldi, 
Bisth.:  583  —  34.  1058.  1280.  2436. 
2439.  2466.  2544.  2823.   2907.  3861. 

Eiflie  monasterium  «.  Münstereifel : 

Eilwardsdorf,  Ilrersdorf,  Lodersburg,  bei 
Querfnrt,  SS.  Mariae  et  Brunonis,  Ben. 
Abt.,  D.  Halberstadt:  4152. 


Einsicdeln,  Eberhartescella,  Heremus  S. 
Mariae,  Meginratescella ,  im  Canton 
Schwyz,  S.  Mariae  et  Mauritii,  Bened. 
Abt.,  D.  Konstanz:  151.  172.  216.  252. 
277.  345.  348  —  49.  571.  573.  669. 
671.  732  —  33.  758.  874.  954.  1058. 
1096.  1150.  1386.  1696.  1712.  1895. 
1962.  2172.  2642.  2762.  3079.  3108. 
3308-9.  3389.  3419.  3456. 

Eistulf,  Erzpriest,  zu  Vercelli:  196. 

Elchingen  bei  Ulm,  D.  Augsburg:    3574. 

•Elfericus,  Ritter  Ton  Salsa:  •1994. 

Ellwangen,  nw.  NOrdlingen,  SS.  Viti,  Sul- 
picii  et  SerTi(iani),  Ben.  Abt.,  D.  Augs- 
burg: 295. 909. 1366. 1820.  3651. 4097. 

Elton,  Altina,  Eltena,  Eltnon,  nw.  Nleder- 
rhein,  9.  Nimwegens,  S.  SalTatoris  et 
S.Viti,  Ben.  Nonn.,  D.  Utrecht:  446. 
491.  615,  1100.  2851.  2870.  3243. 

Embrun,  Ebredunum,  in  der  Dauphin^, 
S.  Marcellini,  Erzbisth.:  3526. 

Emehard,  Getr.  K.  Heinrichs  lU:  2458. 

Enda  «.  Comelimünster. 

•Engelberg,  Mens  Angelomm,  Canton  Unter- 
waiden, S.  Mariae,  Ben.  Abt.,  D.  Kon- 
stanz: •3202. 

Engelschalk:  2212. 

Engem,  Angeria,  w.  Herfords,  (SS.  Mariae 
et  Laurentii),  S.Dionysii,  Probstei  (Magde- 
burg gehörig),  D.  Osnabrück:  148.  186. 
405.  449.  564. 

England,  Könige:  Heinrich  H:  3769.  3871. 
—  Richard  I  (und  seinetwegen) :  4790. 
4800.  4809.  4822.  4843.  4850.   4952. 

Ensdorf,  s.  Amberg,  Ben.  Abtei,   D.  Re- 

,  gensburg:  3196.  4547. 

Epinal,  Spinalium,  s.  Luneyille,  S.  Moritz? 
Bened.  Nonn.  Kl.,  Dioec.  Toul:  1368. 
•1368a. 

Eptemach  s.  Echtemach. 

Ereeburg  s.  Paderborns,  SS.  Petri  et  Pauli, 
Ben.  Propst,  (zu  Coirei),  D.  Paderborn: 
213.  1863.  2140.  2201.  3541—45. 
3626.  —  Bewohner:  •308. 

Erfurt,  SS.  Petri  et  Pauli,  Bened.  Abt., 
D.  Mainz.  3218.  —  Hospital  zum  heil. 
GeUt:  4352a, 

Ermenold»  KAmmerer:  983. 

Ernst  (n  von  Schwaben),  Herzog  tou 
Baiera  (?):  1991. 

Ernst,  Markgraf  in  der  baier.  Ostmark 
(Oesterreioh):  •2563.  2774. 

Erolf,  Priester:  318. 

Erstein,  s.  Strassburgs,  Ben.  Nonn.,  D. 
Strassburg:    1814a.  3677.  4696.  4739. 

Eschafin  (aus  der  Dauphin^?):  4630. 
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Eschwege,  sO.  Kassels,  Ben.  Nonn.,  Dioe. 

Mainz:  4493. 
Eaiko,  Graf:    1184.  —  Trnchsess:    1226. 
Essen,  Asnide,  nö.  Düsseldorfs,  S.  Trini- 

tatis,  SS.  Mariae,  Cosmae  et  Damiani, 

Bened.  Nonn.,  D.  KMn:  141.402.597. 

984.    1109.    1346-47.    1972.    2216. 

2867.  3752. 
de  Este,   sw.  Padua,   Markgraf,   i.  Adel- 
bert, Bonifadns,  Fuleo  (II,  m),  Obizo, 

Ilgo  (II). 
ICstiTal,   Stiyagium,   an  der  Menrthe,  sS. 

Lnne?ille,  S.  Petri,  Chorh.,  sp&ter  Prae- 

monst.,   D.  Toni:  370.  3110.  '4293  — 

94— •95. 
Ettenheim,  Ettonis  (Hattonis)  monast.,  zw. 

Strassbnrg  und  Freibarg  im  Br.,   SS. 

Mariae   et  Johannis  Bapt.,    Ben.  Abt., 

D.  Strassbnrg:  3080. 
Eugen  m,  Papst:  3593.  3606-8.  3612. 

3620.  3664. 
S.  Eugendi  mstr.  t,  S.  Claude. 
Euszerthal,  Usserthal,  Uterina  Yallis,  nw. 

Landaus,  S.  Mariae,  Cist.  Abt.,  Dioec. 

Speier:  3576.  4098.  4271.  4384.  4469. 

4515.  4554.  4793.  4861, 
Ezzelino  i.  di  Romano. 
Ezzo,  Pfalzgraf  (am  Rhein):  1815.  1817. 

Dessen  Sohn  Otto  «.  Otto.  — ,  i.  Azzo. 

F. 

Fabaria  «.  Pfeffers. 

Faenza,  sw.  Ravenna,  Bisth.:  3824.  — 
SS.  Hippoliti  et  Laurentii,  Camaldnl. 
KL:  4934.  —  S.  Mariae  Kl.  3151. 

Fahr,Vare,  nw.  Zürichs,  S.  Annae?  Ben. 
Nonnkl,  D.  Konstanz:  3308. 

*Faller8leben,yalaresleTe,n.Braunschweigs, 
S.  Michaelis,  Bened.  Abt.,  D.  Halber- 
stadt: *412. 

de  Fano,  nOrdl.  Ancona,  Walter,  Graf: 
4617. 

Farfa,  loc.  Aeutianus,  n5.  Roms,  S.  Mariae, 
Benedict.  Abtei;  417.  499.  789.  794. 
804.  830.  1074.  1141.  1146-47.  1196. 
1198.  1205—6.  1300—1.  1602.  1720. 
1926.  2391.  2685.  2848  —  50.  2853. 
2855—56.  2858.  3157.  3383.  4404. 

Fambach  «.Yarmbach. 

*di  Fameta  bei  Cortona  s.  Arezzo,  S.  Ma- 
ria Kl.:  •1601. 

*Federici  (aus  Brescia  und  Bergamo),  Mark- 
graf und  Graf  von  Yal-Oliola  (Oglio, 
nO.  Bergamo),  SOhne  Octario:  Capitaneo, 
Cattaneo  Celerio,  Maffeo,  Marentio,  Oo- 
tario:  M861z. 


*S.  Feiice  e  Portese  amGardasee  9.  Bresaa, 
Leute:  •3719. 

Feltre,  n.  Treyiso,  Bisth.:  3436.  4566. 
4840. 

de  Fenu  (Hochburgund),  Ulrich:  2062c. 

Fermo,  Bisth.:  3225a.  4008.  4014.  4414. 
4776.  5082.  5086a.  —  Stadt:  4239. 

Ferrara,  Bisth.,  SS.  G«orgii  et  Manritii: 
425.  791.  1140.  1594.  2333.  —  Stadt: 
2478.  4015.  4677.  4943. 

Ferraria  im  Bisth.  Teano,  S.  Maria,  Kl.: 
5099a. 

Fiesole,  BUth.  und  Dornst. :  822— 23. 1928. 

Finiano  in  der  GrfiBch.  YaWa  in  den  Abmz- 
zen,  SS.  Trinitatis  et  Quirid  Kl.:  2319. 

Fischbeck,  Yiscbike,  sO.  Mindens,  S.  Ma- 
riae, Bened.  Nonn.,  D.  Minden:  233. 
1390.  1868.  3544-45.  3626. 

Ton  Flandern,  Grafen:  Philipp  und  Theo- 
derich: 4546.  —  Kauflente:  4146. 

Floreffes,  Floreffa,  bei  Namur,  SS.  Trini- 
tatis, Mariae  et  Joh.  Erang.,  Praem. 
Stift,   D.  Lüttich:   3456a.  3585.  3655. 

•Florennes,  Florinas,  s.  Namnrs,  S.  Johan- 
nis, Bened.  Abt.,  D.  Lüttich:  *]558. 
•2460.  3225b. 

Florentin  s.  Holland. 

Florenz,  S.  Johannis  Bapt.,  Donist.:  814a. 
Ii60b.  2094.  3281a.  ~  S.  Maria,  Ben. 
Kl.:  1278. 1556—57.  2002. 2060. 2114. 
2781.  —  Stadt:  4615.  4883.  —  Belli- 
zone  de  Fl.  4590. 

S.  Florian,  sKS,  Linz,  Aug.  Chorh.,  Dioec. 
Passau:  1313.  3033.  3228.  3449. 

Florinas  $,  Florennes. 

Folcmar,  Getr.  K.  Heinrich  H:  1358. 

Foligno,  sO.  Peragia,  S.  Feliciani  (Johannis 
et  Florentii),  Bisth.:  '2843.  —  Stadt: 
4194.  4400. 

Fons-AToUana  s.  Avellana. 

Fontana-Toonis,  n.  bei  Pistoja  (S.  Michae- 
lis^, S.  SaWatoris,  Ben.  Kl.:  1609.  1609a. 
1924.  2091.  2511.  3340. 

Fönte -Benedetta,  n.  Aiezzo,  S.  Trinit4, 
Abtei:  3987a. 

Fonteriyo,  0.  Borgo-San-Donino,  Cist.  Abt.. 
D.  Parma:  4940. 

Forcalquier,  ö.  Avignon:  Graf  Wilhelm: 
4173. 

Fori!,  s.  Rayenna's,  Bisth.:  4230.  4596. 
—  SS.  Mercurialis  et  Gratü,  Ben.  Kl. : 
3859. 

Forlimpopoli,  s.  Ravenna,  S.  Ruülius,  Ben. 
Kl.  1262. 

Formbach  «.Yarmbach. 

Fortisbrachia:  4926. 
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Fontsindieus  K.  Heinrich  III:  2181. 
Fosses,  8.  Namur,  Udalriei,  Aug.  Chorh., 

D.  Lattich:  1281.  1424. 
Frankenthal,  s.Wonns,  Mariae  Magdalenae, 

August.  Chorh.,  D.  Worms:  3385. 
Frankfurt  am  Main,    S.  Salyatoris,    Coli. 
St.,  D.  Mainz:  700—1.  775.  1016.  — 
Wolfram,  Schnltheiss:  4812. 
Franko,  Getr.  K.  Otto  I:  125. 
Frankreich,   Könige:   Ludwig  YII:  3944. 
4120.  —  Philipp  n  August:  4790. 4847. 
—  Robert:  1293. 
Frassinoro,  8.  Modena'  in  den  Apenninen, 

S.  aaudius.  Kl.  4023. 
Fredelsloh,  nw.  GOttingens,  SS.  Mariae  et 
Blasii,   Aug.  Nonn.,   D.  Mainz:    3516. 
3567.  3669-70. 
Freiburg  im  Uechtland  (Schweiz):  4368. 
Freising,  SS.  Mariae  et  Corbiniani,  Bisth. 
und   Dornst:   31.  87.  •507.  577.   595. 
613.  928.  979.  997.  1042.  1067.  1097. 
1339. 1364—65. 1449-50. 1588. 1854. 
1881.  1987.  2021.   2043  —  44.   2061. 
2148.  2166.  2213.  2424.  2487.   2532. 
2679.  2700.  2782.  3412.  3450.   3472. 
3536.  3748.  3757.  3812.  3845.   3852. 
3862. 4305. 4525.  —  S.  Andreae,  Collg. 
Stift:  2612. 
Friedrich  (I),  Kaiser:  4108. 
Friedrich,  Pfalzgraf  ▼.  Sachsen  (ans  dem 

Hause  Werie:  *2343.  2655. 
Friedrich,  (Vasall  K.  Otto  I)  Söhne:   124. 
Friedrich  $.  Regensburg  (Vogt). 
Frose,  0.  Quedlinburg,   SS.  Mariae,  Petri 
et  Cyriaci,  Ben.  Nonn.,  D.  Halberstadt : 
180.  '550.  4507. 
Frowila,Wittwe  des  Markgrf.  Adalbert  (von 

Oesterreich):  2561. 
Fructuaria,   n.  Turins,  S.  Benigni:  1430. 
1621.  1810.  1848.  1943.  2470.   2658. 
2735.  2780.  3090. 
Fncecchio,  zw.  Florenz  und  I^sa,  S.  Sal- 

▼atorkl.:  4871.  —  Leute:  4620. 
Fnlco,   Markgraf  von  Este:   2988.  3003. 

—  3695.  3877. 
Fulda,  S.  SalTatoris  (Bonifacii),  Ben.  Abt., 
D.Wirzburg:  1.  5.  40.  51.  57.  •93.  110. 
153.  192.  475.  537.  •558.  612.  650 
bU  52.  -73^.  756.  769.  820.  886. 
•1569-70.  1639.  1651.  1730.  1749. 
1823.  1825.  1828.  1876.  2023.  2063. 
2209.  2236.  2377.  2381.  2508.  2582. 
2598.  2722.  2897.  2977.  2986.  3082. 
3194.  3224.  3250.  3285.  3301.  3413, 
3588.  3589.  4105.  4117.  —  Neues  Ho- 
spital:  4544. 


G. 

V  Gaöta,  Gaetani,  Johannes:   'llOO.  — 

Napoleon:  *2758a. 
Gaibertus,  Graf  Ton  TrCTiso:  768. 
S.  Galgano,   Cist.  Abt.,   Dioec  Volterra : 

4688.  5036. 
S.  GaUen,   CeUa  S.  GaUi,   Bened.  Abtei, 
D.  Konstanz:    13.  83.  147.  155.   572. 
781.  1017.  1385.  1877.  2918.  4093. 
Gallipoli,   in  terra  d'Otranto,   Bewohner: 

4917. 
Gamundia  t.  Hombach. 
Gandersheim,  SS.  Anastasii  et  Innoeentii, 
Bened.  Nonnkl.,   D.  Hildesheim:    182. 
241.  390.   439.   518.  628.   667.  747. 
749.  762.  938—39.  1018.  1021.  1506 
bis  7.  ^1572.  1763.  -2143.  '2241.  4494. 
4494a.   —   S.  Mariae,  Bened.   Nonn., 
D.  HUdesheim:  584.  *93d.  1635. 
Gap,  s.Grenoble'  (Dauphin^),  Bisth.:  4258. 

4386.  4453. 
Garfagnana  et  Versilia,   Landschaft  nrdl. 

Lucca*,  Valvassoren:  4412. 
Ganten  bei  Steier  s.  Linz,  S.  Mariae,  Ben. 

Abt.,  D.  Passau:  3434. 
Gassino  (Gaasingo),  nO.  Turins,  Alberieus: 

1849. 
de  Gatta  (Cremona),  llntus  Mussa:  3854. 

3876. 
Gaufred,  Getr.  Otto  I  (Arezzo):  437. 
S.  Gaugerici  $.  Cambrai. 
Gavi,   zw.   Genua  und  Nori,   Markgraf: 

4416. 
•Geldern,  Graf  Otto :  '4345. 
Gellanl-mons  s.  Dienlouard. 
Gelnhausen,  nO.  Hanaus,   Bürger,   Kanf- 

leute:  4119.  4572.  4658. 
Gemblouz,  Gemblaeum,  n.  Namur,  S.  Petri, 
Bened.  Abt.,   D.  Lüttich:   "139.  '167. 
•281 -"82.  •736a.   1281.  1424.  1713. 
3656. 
S.  Grenevario  s.  Luoedio. 
Genf,  Bisth.,  S.  Petri:   3680.  3967— "68 
bis  69.  4437.  4447.  4466.  —  Graf  Ama- 
deus  Ton  Salz  (Sayoyen):  4465.  —  Gf. 
Wilhelm  (I):  4447—48.  —  Stadt:  3969. 
4467. 
Gengenbach,   s5.  Strassburgs,  S.  Mariae, 
Ben.  Abt.,  D.  Strassburg:  1460.  1860. 
1865. 
Gent,  Gandarium,  S.  Baronis,  Ben.  Abt., 
D.  Cambrai:  617.  691—92.  697.  1343. 
2183. 4836.  —  Blandin  (Mont-),  S.  Petri 
s.  Blandin  (S.  Pierre  de  Gand). 
Genua,  Stadt:   3382.  3949.  4179.  4701. 
4866.  —  'Guido  Cybo:  '322. 
38* 


Digitized  by  LjOOQ iC 


602 


VfiRZEICHNISS  DER  EMPFÄNGER. 


S.  Georgen,  Georgii  in  Herdnia,  nO.  Frei- 

bnrgs  im  Breiagsn,   S.  Georgii,  Bened. 

Abt.,  D.  Konstans:  3026.  3068.  3202b. 

3983. 
S.  Georg(enbeTg)   bei  Schwu  in  Tirol,  S. 

Georgii,  D.  Brixen:  2935. 
S.  Georgenthal,  ÄBolyeroth,  Yallis  S.  (Geor- 
gii, 8.  Gothas,   SS.  Mariae,   Gtoorgii  et 

Benedicti,  Cist.  Abt,  D.  Mains:  3471. 

4979. 
S.  G^rard  t,  Brogne. 
Gerbirin,  Edelfrau:  731. 
Gemrode,  s.  Quedlinburgs,  S.  Cyriaei,  Ben. 

Nonn.,  D.  Halberstadt:  291.  *549.  1193. 

1980.  2258.  2288.  2646. 
Gero,  Markgraf  (yon  sAchs.  Ostmark):  112. 

121.  194. 
Gerresheim,  Gerichesheim,  0.  Düsseldorfs, 

S.HypoUti,Ben.Nonn.,  D.ROln  702. 1732. 
Gerong,  Graf,  Vasall  Liutolfs  (Sohnes  K. 

Otto  I):  188. 
Geseke,Gieeiki,  sw.  Paderborns,  Ang.  Nonn., 

D.  RGln:  219.  258.  900. 
Gezo,  Getr.  K.  Heinrichs  II:  1309. 
Gezo,  Getr.  K.  Heinrichs  HI:  2154. 
S.  Ghislain,  S.  Gislenus,  zw.  Yalenciennes 

and  Mons,   Bened.  Abt.,   D.  Cambrai: 

*359.  369.   1703.   2059.  2182.  2743. 

3098.  3501— -2.  4156.  4708. 
S.  Giovanni  in  Fiore,  ö.  Cosenia's  (Cala- 

bria  citer.).  Kl.:  4907. 
S.  Gioranni  in  Feraiceto,   nw.   Bologna*, 

Kl.-Leute:  3272. 
S.  Giovanni  de  Venere  s.  Porto  Yenere. 
Giso,  Getr.  K.  Otto  U:  673. 
Gisela,  Kaiserin,  Gemahlin  K.  Konrads  IE: 

2082. 
-Ginliano  (Triest?),  FamUie:  *3623a. 
*Glats,  Stadt:  *49. 

S.  Goar,  Collegiatst.,  Dioec.  Trier:   967a. 
Goerz  s.  Gorze. 

Goe»  bei  Leoben,  Bened.  Nonn.,  D.  Salz- 
burg: 1747-48.  1756.  1804—5. 
Goettweig,  n.  S.  PSlten,  Bened.  Abt.,  D. 

Passau:  3031. 
Gondhalda,  Wittwe:  1836a. 
Gonzaga,  0.  Guastalla,  S.  Benedetto,  Kl.: 

8138.  —  *de  — ,  Walter,  Markgraf  von 

Mantna:  *319. 
S.  G^orgonius-Kl.  anf  der   Insel  Gorgona, 

SV.  UTomo:  3004. 
S*  Gorgonins  am  Abhänge  des  S.  Odilien- 

beiges,  sw.  Slzassborg,  (den  Praemonst 

Ton  Estival  zogewiesen):  4294. 
Gofze,  Gorzia,  sw.  Mets,  S.  Gorgonii,  Ben. 
-Abt.:  61.  114.  602.  825. 


'Goseck,  nS.  Naumburgs,  SS.  Mariae  et 
Michaelis,  Ben.  Abt.,  D.  Halberstadt: 
•2868. 

Goslar,  S.  Georg(8berg),  Grauhof,  SS.  Geor- 
gii et  Mariae,  Aug.  Chorh.  Stift:  3025. 
3162.  3625.  —  S.  Maria  in  horto  (Neu- 
werk),  Ost.  Nonn.:  4499.  —  S.  Maria 
Brüderschaft  in  der  Egidienkapelle :  4567. 

—  S.  Petri  auf  dem  Petersberge,  Coli. 
St.:  2605.  2648  —  49.  '4118.  —  SS. 
Simonis,  Judae  et  Mariae,  CoUg.  Stift, 
D.  Hildesheim:  2342.  2365.  2393—94. 
2421-22  2438.  2463.  2472.  2546. 
2635.  2728.  3030.  3246.  3483.  3570. 
3978.  3984.  4102.  4495—98.  —  Stadt: 
3691 .  4504.  —  •S.Yaleriu8kii«he :  •2749. 

Gotfried,  Markgraf,  t.  Kftmthner-Mark.  — 
Hersog  ron  (Nieder-)Lothringen. 

S.  Gothardsberg  s.  Kirohberg. 

Gottesgnaden,  Gratia-Dei,  bei  Kalbe  n. 
Bernbargs,  S.Yictoris,  Praem.,  D.Magde- 
burg: 3530.  3594.  3601.  3633. 

Gottesthal  bei  Winkel  im  Rheingau ,  St., 
D.  Mainz:  4471. 

Gottsau,  (Jodessowa,  Augia  Dei,  zw.  Karls- 
ruhe und  Durlach,  S.  Mariae,  Bened. 
Abt.,  D.  Speier:  3041. 

Gozbert  (Nordgau):  2454. 

GrAce-Dieu,  Gratia-Dei,  Yallis  S.  Mariae, 
G.  Besanoon,  Cisterc.  Abt.,  D.  Besaneon : 
3746.  5006. 

Grandis -Yallis  s.  Grandral. 

Grado,  s.  AquileU',  Patr:  415.  619. 1931. 

Grandyal  (Münster-),  (Granfeld),  Grandis- 
rallis,  nw.  Solothums,  SS.  Mariae  et 
Germani,  Randoaldi,  Bened.  später  Gol- 
legst.,  D.  Basel:  1231.  2175.  3885. 

•S.  Gratae,  Kl.  in  der  Dioec.  Bergamo: 
•2134. 

Gratia-Dei  s.  Gotteegnaden,  Grftce-Dien. 

Gregor  Yll  (HUdebrant),  Papst:  2786. 2794. 
2796.  2821. 

Grenoble,  Gratianopolis,  Dauphin^,  S.  Ma- 
riae etS.Yinoentii,  Bisth.:  3911.  4265. 

—  T.,  Graf  Wigo,  Dauphin  (und  Graf 
▼on  Albona):  3704.  3715. 

(t.  Groitzsch)  «.Wiprecht,  Graf. 

Grone  bei  GOttingen,  Reichscapelle,  Dioec. 

Mainz:  3669. 
Gnastalla,  nS.  Parma,  Kirche:  4716. 
Gubbio,  n5.  Perugia,   S.  Peterski.:  3991. 

—  Stadt:  3990.  4703. 

Günther,  Capellan  K.  Otto  HI:  1001.  — 
Kanzler  K.  Heinrich  HI:  2486.  —  f. 
Gundhar. 

Güntherszell  i.  Rinchnach. 
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Qaerr^  Gtaf  Guido:  4215. 

Gntdo,   Sohn   Markgraf  Ardnins   (iTrea): 

2125. 
GoiUeschi,  Graf  (Siena):  4593—94. 
Gambestos,  Getr   (Ottos  I):  408. 
Gnmboldiis,  Freigelass.:  3013. 
Gnndhar  (Ganther),  aeriker:  815. 
Gnrk,  n.  Klagenflirts,  CoUegst.,  D.  Sali- 

barg:   2693.  —   Bisth.  und   Domstift: 

•2753— -54  — 55.   3253.   3411.  3880. 

3921.  3934.   3939  —  40.   4111.   4291. 

4372. 
Gyerde  $.  Donauwörth. 
Gwizena  #.  Weissenohe. 

H. 

H.,  Diener  des  Königs:  2988a. 

Hadeiic  (ZwetÜ):  2464. 

Hadmersleben,  nO.  Halberstadts,  SS.  Petri 

et  Pauli,  Bened.  Nonn.«  D.  Halberstadt: 

*548.  1015. 
Hadrian  IV,  Papst:  3712.  3834. 
de  Hagen  (Dreieichen  bei  Frankfurt  a.  M.) 

Konrad:  3238. 
Hagenan,  n.  Strassburg,  Hospital,   Dioee. 

Strassburg:  4517.4743.  —  Schlosskirehe : 

3458.  —  Stadt:  4019. 
Hagene  t.  Haue. 
Hainburg  an  der  Donau  unterhalb  Wiens, 

Kirche:  2414—15.  2565. 
Halberstadt,  S.  Stephani,  Bisth.  u.  Dornst: 

63.  285.  454.  583.  618.  925.  975.  1110. 

1303.  1319.  1354.  1726.  2361.    2418. 

2418a.  2552.  2627—29.   3000.  3427. 

3553.  4558.  4989.  —  S.  Mariae  (Lieb- 

frauen),  ColL  St.:  4736.  4834.  4850a. 

—  (Stadt)  Kaufleute :  2714. 3028. 4989. 
•▼.  Hallstadt,  Edler,  (Elsass):  •2970. 
Hamburg,   Bisth.,   $>  Bremen.  —   Stadt: 

4522. 
Hammersleben,  n.  Halberstadts,  S.  Pan- 

cratii,  Aug.  Chorh.,  Dioc  Hiüberstadt: 

4327. 
Haae,  Hagene  (Bolanden),  bei  Kircheim- 

Bollanden,  S.  Maria,  Praem.  Nonn.,  D. 

Mainz:  4824. 
Haold,  Graf:  168. 
Hardehusen,  Hersuidehusen,  nw.  Kassels, 

ast.  Abt.,  D.  Paderborn:  3735. 
Hartbert,   Priester  su  Honau,   so.  Reut- 
lingens: 64. 
Hartmann,  Getr.  K.  Ottos  I:  266. 
Hartwic  (Nordgau):  2456. 
Hasenried  t.  Herrieden. 
Haslach,  Ibsala,  w.  Strassburgs,  S.  Ma- 
riae, Ben.  Abt.,  D.  Strassburg:  1461. 1866. 


Hasti^re,  Haiteria,  s.  Namnn,  Ben.  Abt., 

(zuWaussore  gehörig),  D.  Lüttich:  476. 

3326.  3581.  3624.  Tgl.  Abt.  Waussore. 
Hautmont,  Altns-Mons,  bei  Maubenge,  0. 

Cambray,  SS.  Petri  et  Pauli,  Ben.  Abt, 

D.  Cambrai:  2743.  4017a.  4157. 
Havelberg,  Bisth.:  133.  421.  3488.  3575. 

4282. 
*HeeUo  (Nordgan):  •2197. 
Hedeuric  (Mark  Oesterreich):  3027. 
Heeslingen,   sw.   Bremen  und  Hamburg 

(spAter  nach  Zeven  Tersetst),   S.  Yiti, 

Ben.  Nonn.,  D.Bremen:  894. 912. 1360. 

1637.  3806. 
Hegene  $,  HOningen. 
Heidenheim,   s.  Ansbachs,   S.WUlibaldi, 

Ben.  (spAter  Aug.  Chorh.),  Dioc  Eidh- 

Stadt:  534. 
Heiligenberg,  Ebrensberg,  bei  Heidelberg, 

S.  Stefanskapelle:  2963. 
Heiligenstadt,  so.  GOttingens,  S.  Martini, 

Collst,  D.  Mains:  1796. 
Heilsbronn,  0.  Ansbach,  Glst.  KL,  D.  Eich- 

stAdt:  *3367.  3518. 
Heiningen,  Hennigin,  s.  Wolfenbüttels,  SS. 

Mariae  et  Petri,  Ben.  Nonn.,  D.  Hildes- 

heim:  1580. 
Heinrich,   Graf:    1061.   —   Herzoge   ron 

Baiem:    (H):  592.  —  (IV):  1151.  - 

(Y):  1815. 1817.  —  (X)  der  Stolze:  3304. 

—  (XU)  der  LOwe  ^uch  Herzog  Ton 
Sachsen):  3692.  3753— '54.  3792-93. 
3812.  —  I,  Markgraf  in  der  Ostmark 
(Oesterreich):  1328.  —  (H),  Herzog  Ton 
Oesterreich:  3753— ^54.  —  Kaiser  und 
KOnig  (Komisch-deutsche):   HI:  '2318. 

—  (VI,  Sohn  K.  Konrads  DI):   3553. 

—  VI  (Sohn  K.  Friedrichs  I):  4528  bis 
29.  •5100.  —  Markgraf  (vonTuscien?): 
4085.  —  Marschall:  4733.  —  «.  Thü- 
ring[en. 

Heimarshausen  an  der  Diemel  n.  Kassels, 
S.  Petri  (SS.  Salratoris,  Cruois,  Mariae), 
Ben.  Abt.,  D.  Paderborn:  ^1123.  1219 
bis  20.  1357.  1439.  1688.  2039.  ^2938. 
3017.  3482. 

Helmburg,  Frau:  113. 

HelmstAdt  0.  Braunschweigs,  S.  Liudgeri, 
Ben.  Abt.,  D.  Halberstadt:  224. 

Hemmerode  s.  Himmerod. 

Hemmo:  2490. 

Hennegau,  Graf  Balduin  V:  4375.  4486. 
4491.  4628.  4633.  4635.  4664.  4711. 

Herbrechtingen,  w.  Gingens,  8.  Dionysü, 
August.  Chorherrn,  Dioec.  Augsburg: 
4123. 
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HerfoTd  n.  Bielefelds,  SS.  Mariae  et  Pu- 

siimae,  Ben.  Nonn.,  D.  Paderborn;  16. 

48.  82.   •213.   517.   527.   779.   1040. 

1051.  1316.  1863.  2140.  2201.  2267. 

2808.  *2814.  2999.  3541—42.   3626. 

Tgl.  KorreL 
Herigisns:  719. 
Hermann,  Herz.  Ton  Kimthen:  4070.  — 

Markgr.  (t.  Meissen):  2005. 
Hermann,  Herx.  r.  Sachsen  (Billnng):  443. 
Herrenalb,   Alba,   0.  Rastotts,  Ott.  Abt, 

D.  Speier:  4470.  4755.  4957.  4983. 
Herrieden,  Hasaried,  s.  Ansbachs,  Collst. 

(Mher  Ben.),  D.  Eichstftdt:  533.  1053. 
Herse  #.  Neuen- Heerse. 
Hersfeld,  n.  Fuldas,   SS.  Simonis,  Jndae 

et  Wigberti,   Bened.  Abt.,  D.  Mainz: 

10.  29.  32.  37—38.  42.  59.  157—58. 

173.  276.  442.  444.  563.  756.   1003. 

1361.  1552.  1571.  1641  —•45.  1670. 

1823.  2196.  2235.  2265.  2410.  2435. 

2662.  2723.  2734.  2744.  3083.  3117. 

3213.  3233.  3260.  3300.  3317.  3481. 

3496.  3515.  4114.  4131.  4330.  4395. 

—  S.  Serratiusk.:  3233. 

Hert,  Herd,   nw.  Karlsrahe,   S.  Mariae, 

Aug.   Ghorh.,  D.  Speier:   2962.   3732. 

4169. 
Herzebrock,  Hertzenbroike,   Horssabnrgg, 

sw.  Bielefelds,  S.  Mariae,  Ben.  Nonn., 

D.  Osnabrück:  689. 
Herzogenburg,  Dueumburgum,  n.  S.  POl- 

tens,  Kirche,  D.  Passau:  1630. 
Herzogenbusch,  s*  Hertogenbosch,  sw.  Nim- 

wegens,  Stadt:  5001. 
Hildebrand  s.  P.  Gregor  VH. 
Hildebrand  (Ildebrand),   Pfalsgrafen  (von 

Tuscien):  (I)  4026.  —  (II)  4925. 
Hildeshdm,  S.  Mariae,  Bisth.  u.  Domst.: 

1248.  1267.  ^1572.   1574  —  78.   1581. 

2368.  2417.   2419.   2443  —  45.   2542. 

2604.   2649.   2673.   2716.  2724  —  25. 

2871.  3025.  3571.  4296.  4332.  4539. 

—  S.  Crucis,  Coli.  Stift:  4978.  —  SS. 
Michaelis,  Salvatoris,  Mariae  et  Crucis, 
Bened.  Abt.:  •1791— '92. 

Hillersleben ,  nw.  Magdeburgs,  SS.  Lau- 
rentii  (Stephanl  et  Petri),  Bened.  Abt., 
D.  Halberstadt:  3306. 

Hilwartshausen,  Hildewardeshusen,  an  der 
Weser  n.  Mündens,  SS.  Stephani,  Titi 
(et  Mariae),  Aug.  Nonn.,  D.  Mainz: 
268.  488  — •89.  552.  567.  608.  930 
bis  31.  •1103.  1695.  2302.  3444.  3567. 
3670.  3740.  4105.  4489.  —  Ministe- 
Tialen:  3741. 


Himmerode  am  Salmfluss  bei  Maadeneheid, 
n.  Triers,  SS.  Trinitotis  et  Mariae,  Cist. 
Abc,  D.  Trier:  4859—60.  4955. 

Himmo,  Frau:  721. 

Hirsehau,  Hirsangia,  westL  Stuttgarts,  S. 
Aurelü,  Bened.  Abt.,  D.  Speier:  2785. 


HOningen,  Hagene,  Hegene,  bei  Leiningen 
sw.  Worms,  SS.  Petri  et  Yerenae,  Aug. 
Chorh.,  D.Worms:  3878. 

Höxter  an  der  Weser,  Bürger:  3641b. 

Hohenburg,  Mons  S.  Odiliae,  S.  Odilien- 
berg,  SIT.  Strassburg,  SS«  Mariae,  Cru- 
cis, Joh.  Bapt.,  Ben.  Nonn.,  D.  Strass- 
burg: 1676.  1835.  4294. 

T.  •Hohenlohe,  sw.  Uffenheims  in  Franken, 
Ulrich:  ^3236. 

•Hohentwiel,  Duellium,  nO.  Schaflfhausens, 
Ben.  Abt,  D.  Konstenz:  •1412.  (TgL 
Stein  am  Rhein). 

Hohstein,  Getr.  K.  Ottos  I  (Hessengau) :  179. 

Holland,  Grf.,  Florentin:  4057.  —  Theo- 
derich: 889.  —  Theoderich  4966. 

Holzen  n.  Augsburg,  KL:  4570a. 

Homburg  bei  Langensalza,  Bened.  Abtd, 
D.  Mainz:  3362a. 

Honcour,  Hugonis  curia,  zw.  Schlettstadt 
und  Andlau,  S.  Michaelis,  Ben.  Abt., 
D.  Strassburg:  3971. 

Hombach  (Gamundia),  s.  ZweibrQckens, 
S.  Pirmini,  Bened.  Abt,  D.  Mets:  182. 
521.  866.  1285.  2752.  2887.  2946. 
2974. 

in  Horreo  i.  Trier  in  Orreo  (S.  Irminae). 

Hospiz  s.  Spital. 

S.  Hubert  in  den  Ardennen  (belg.  Luxem- 
burg), S.  Huberti,  Bened.,  D.  Lüttich: 
1424.  2355a. 

HugeshoTcn  i.  Honcour. 

Hugo,  Markgraf  (ron  Tuscien):  1019.  — 
s.  ügo. 

Huy  sw.  Lüttich,  S.  Mariae  ColL,  Dioec 
Lüttich:  1424. 

I. 

Jamir:  2284. 

Ibo,  aeriker:   1979. 

Ichtershausen,  Uchtricheshusen,  sw.  Erfurts, 

SS.  Mariae,  Georgii  et  Benedicti,  Cist. 

Nonn.,   D.  Mainz:   3547.   3775— «76. 

4114.  4288.  4980—81. 
S.  Jean-de-Maurienne,  Bisth.  in  SaToyen: 

2119. 
Jerusalem,   S.  Johannis - Hospitol :    8755. 

3818a.  3963a.  4181a.  4438r4747.  — 

S.  Mariae  Latinae- Kirche:  4894.  — 
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S.  MAriae  Theatonicae-Hospitalr  6065. 

5070.  5098. 
Ilbeiustadt  an   der  Nidda,   nO.  (Hessen-) 

Homburgs,  SS.  Mariae,  Petri  et  Paoli, 

Praem.  Stift,  D.  Mainz:  3805.  4064. 
nfeld,   n.  Nordhausens,   Praem.  Stift,  D. 

Mainz:  4665. 
ÜTendorf  «.  EUwardsdorf . 
Imma,Wittfraa:  658. 
Imola  s5.  Bologna*,  S.  Donatns  in  Borgo 

S.  Cassiano,  Kl.:  2088.  3156.  —  Stadt, 

Gonsnln:  3858.  4188.  4591. 
Inda  S.  Comelii  t.  GomelimÜnster. 
Indersdorf,  ünderstorf,  zw.  Aagsbarg  and 

Freising,   S.  Mariae,   Aug.  Chorh.,  D. 

Freising:  3251.  4069.  4795. 
Ingo,  Getr.  K.  Ottos  I:  464. 
Innichen  im  Pusterthal,  Collgst.,  D.  Brixen: 

•383.  •507.  979.  4477. 
Innoeenz  II,  Papst:  3351. 
Interlaohen,  zw.  Brienzer-  und  Thuner  See, 

SS.  Mariae,  Aug.  Chorh.,  D.  Lausanne: 

3287.  3521.  4141.  4362. 
Johannes  TL  Comnenus  Kaiser  s.  Byzanz. 
Johannes   XU,    Papst:    296.    '299.    333 

bis  34. 
Johannesberg,  Bischofsberg,  im  Rheingau, 

S.  Joh.  Bapt.,   Ben.  Abt,  D.  Mainz: 

3216.  3222.  3406. 
Johanniter-Orden  $,  Jerusalem. 
Iphofen,  sO.  Kitzingens,  Pfarre:  3595. 
Irene  Kaiserin  s.  Byzanz. 
Irmingard,  Nichte  K.  Heinrichs  HI:  2207. 
Ismahel,  Herz.  Ton  Apulien,  Grab  (zu  Bam- 
berg): 2457. 
Isny,  westl.  Kemptens,  S.  Jacobi  maj.  et 

Georgii,  Bened.  Abt.,  Dioec.  Konstanz: 

4521. 
Isola,  s.  Siena*,  S.Salratoris,  Abt.:  1788a. 

2477.  2758.  4241.  4712. 
Isola  Serra  d*  Istria  bei  Pola  (Südspitze 

Istriens),   s.  Pola,   SS.  Mariae  et  An- 

dreae,  Kl.:  861. 
Isola  di  Tremiti   (n.  Monte  Gkirgano),  S. 

Maria,  Kl.:  2112a.  2457a. 
Istrien,  Markgraf  üdalrich:  2650.  —  Va- 

saUen:  4996. 
Judith,  Wittwe  Herz.  Heinrichs  I  ▼.  Baieni: 

279.  528. 
Jumiza,  Freigelassene:  2558. 
JuTigny,   n.yerdun,   S.  Soolasticae,   Ben. 

Nonn.,  D.Verdun:  2883.  3751. 
*lTrea,  n.  Turins,  Bisth.:  '1238.  $.  Tede- 

rert.    —   S.  Stephan!  et   S.  Sepulchri 

Kl.:  2225.  2360.  —  Markgraf  Ardnin : 

1294. 


Kaemthen,  Herzoge:  Adelbero,  Hermann, 

Otto  (I). 
Kftmthner-Mark,  Markgraf  GotMed:  2233. 
Kaiser  und  KOnige,  (ROmisch-deutsche)  s. 

Friedrich  I.  Heinrich  HI.  (VI).  VI.  Kon- 

rad  m.  Lothar  HL  und  Reich. 
Kaiserin  (ROmisch-deutsche)  s.  Adelheid. 

Agnes.  Bertha.  Gisela.  Kumgunde.  Ma- 
thilde. Theophanu. 
Kaiserswerth,  Werda,   Insula  S.  Suiberti, 

am  Rhein  unterhalb  Düsseldorfs,  S.  Sui- 

berti,   Aug.   Chorh.,   D.   Köln:   2385. 

2712—13.  2751.  3410.  4383.  6837.  — 

Kaufleute:  3500.  4855. 
Kaisheim,  Kaisersheim,  Cheigisheim,  Ke- 

gesheim,   n.  Donauwörths,    Cist.  Abtei, 

D.  Augsburg:  3749.  '4532.  ^4794. 
Kalentin,  Marschall:  5075. 
Kaltenbom   bei    Sangershausen ,    S.   Joh. 

Erang.,    Aug.  Chorh.,   D.  Halberstadt: 

3323.  4289—90. 
Kappellendorf,   zw.  Weimar  und  Jena,  S. 

Mariae,  Ben.  Nonn.,  D.  Mainz:   4328. 
Kappenberg,  zw.  Münster  und  Dortmund, 

Praem.  St.,   D.  Münster:   3182.  3912. 

4482.  4636.  4838. 
Karden  «.  Carden. 
Kassel,  S.  Mariae,  Aug.  Nonn.,D.  Mainz: 

3685. 
Kastei,   zw.  Nürnberg  und  Regensburg, 

S.  Petri,  Ben.  Abt.,  D.  Eichstftdt:  40^. 
Kaufnngen,  s.  BLassels,  SS.  Crucis,  Mariae, 

Petri,  Bened.  Nonn.,  D.   Mainz:  1496. 

•1649.    1692  —  93.    1709.    1721—22. 

1725.  1736.  1739.  1803.  1834.   2195. 
.    2219.  2876.  3191. 
Kemnade,  Keminetan,  an  der  Weser,  ober- 
halb Hameln,   S.  Mariae,   Ben.  Nonn., 

D.  Minden:    1395.   1681.  1872.  2142. 

3543—44. 
Kempten,   Cambidona,   Campidona,   Ben. 

Abt.  S.  Mariae,  D.  Konstanz:  18.  26.  78. 

109.  170.  326.   515.   850.  •870.   991. 

2613.  »2789.  4227. 
Kerung,   Ministerial  Herzog  Amulfii  Ton 

Baiem:  17. 
Kesselheim  bei  Koblenz,  Ben.  Nonn.,  D. 

Trier:  409. 
KcTermont  #,  Chevremont. 
Kirohberg    (S.  Gothardsberg)    am  Regen 

0.  Straubings,  Kirche:  3520. 
Kitlitz,  Burohard:  4483. 
Kitzingen,  südOsÜ.  Wirzburgs,  S.  Mariae, 

Bened.  Nonn.,  Dioec. Wirzbuig:  1457. 
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*1484.  18&8.  2200.  2589.  *3368.  4050. 

4299. 
Klariiolz,  CUhalte,  (Lette),  tw.Warendorf 

und  Rheda  0.  Münsters,  SS.  MariM  et 

Lfturentii,  Praem.,  D.  Oraabrüek:  3298. 
Klingenmüiuter,  BlidenTelt«  8w.  Landau, 

S.  Michaelis  et  Theodulfi,  Bened.  Abt, 

D.  Speier:  *33.  *1826.  2826.  *2926. 
Klösterlein,  Celle,  ander  Mulde  so.  Zirickans, 

Aug.  Ohorh.,  D.  Naumburg:  4144. 
Kloster-Lausnitz  s,  Lausnits. 
Kloster-Neuburg  an  der  Donau,  oberhalb 

Wiens,  August.  Ghorh.,  D.  Paasaa:  3404. 

3534. 
Knechtstaden,  Knechstede,   zw.  Elflln  and 

Neuss,  S.  Mariae,  Praem.  St.,  D.  Köln: 

3716. 
Koblenz,  Confluentia,  SS.  Florini  et  Mariae 

CoUg.  Stift,  D.  Trier:  190.  1672. 
Koeln,   Colonia,   S.  Cunibert,   CoU.  Stift: 

2864.  ^  Erzbisth.  und  Dornst.  S.  Petri: 

598.  *2482.  2623.   2726.  3545.  3590. 

3672  —  73.   4018.   4072.   4086.  4276. 

4287.  4301.  4303.  4306.  4527.   4637. 

4650.  4656.  4820.  —  S.  Martini  ma- 

Joris,  Bened.  Abt.  (Schotten):  *921.  -- 

S.  Pantaleon  (SS.  Cosmae  et  Damiani), 

Ben.   Abt.:  401.   2976.   3020.   *3240. 

8266.  —  Stadt:  4306.  4820.  —  Stadt- 

Vogt,  Gerhard:  4089. 
Koenigsbruck,    Pons-regis,  zw.  Hagenau 

und  Selz,   Cist.  Nonn.,   D.  Strassburg: 

4481. 
(KOnigs)lutter  0.  Braunschweigs,   August. 

Nonn.  (spAter  Ben.  Abt.),   D.  Ualber- 

stadt:  3310.  4746. 
*Koesfeld,  Stadt:  *4995. 
Kolmar  im  Elsass,   S.  Petri,  Kirche,  D. 

Basel:  4468. 
Komburg,  Camberg,  Comburg,  bei  Schwftb. 

Hall,  S.  Nicolai,  Bened.  Abt.,  D.Wirz- 

barg:  3381. 
Konrad,  Markgraf,  Montforrat:  4215—16. 
Konrad  UI  König  (Römisch-deutsch) :  3531 . 
Konrad,  Sohn  Leva:  137. 
Konstanz,  Bisth.,  S.  Conjradi:  301.  2745. 

3730.  4691.  —  Stadt:  '3690.  4771. 
Korrei  an  der  Weser,  bei  Höxter,  S.Viti, 

Bened.  Abt.,  D.  Paderbom:  4.  58.  85. 

105.  127.  134.  •213.   372.   617.    576. 

773.  856.  908.  1041.  1318- 1863. 1870. 

1975.  2140  —  41.   2201.   2684.   2808. 

*2814.  2999.  3018.  3163.  3292.  3d56a. 

3497.  3541—44.   3561a.  3564.  3568. 

3583.  3626.  3641a.  3652. 3760a.  3765a. 

3768  a.  b.  4570c.  4573a.  4775. 


▼.  Kranichberg,  bei  Glognite,  Hugo:  3446. 
Krems  an  der  Donau,   oberiialb  Wiens: 

Kirche:  *2447. 
Kremamflnster  s.  Linz,  Ben.  Abt.,  Dioee. 

Paasaa:  656.   659.  982.  2432.  2633. 

2944.  4313. 
Kreuzungen  bei  Konstanz,  SS.  Udalrici  et 

Afrae,  Aug.  Chorh.«  D.  Konatans:  3203. 

3689— '90.  4732. 
Kreuznach  s.  Bingens  (am  jetzigen  Ora- 

nienhoi),  S.  Petri,   August.  Noiui^  D. 

Mainz:  4273. 
Kuehbach,  nö.  Aagsbargs,  8.  Magni,  Ben. 

Nonn.,  D.  Augsburg:  1549.  2222. 
Knnigunde,  Kaiserin,  Gtomahlin  K.  Hein- 
richs H:  1415.  1496. 
Kusel,  w.  Kaiserslautem,  S.  Remigü«  Ben., 

D.  Mainz:  217.  —  rgl.  bei  Reims,  S.  Re- 

migii:  364.  557.  992. 1322. 3373.  3645. 


Laaoh,   ad  Lacum,   w.  Andernachs,  SS. 

Nicolai  et  Mariae,  Bened.  Abt.,  Dioec. 

Trier:  3085.  3375.  3621. 
Lac-de-Joux,  Laoos  Jurensis,  nw.  Lauaanne, 

S.  Mariae  Magd.,  Praem.  St,   D.  Lau- 
sanne: 4463. 
T.  Laehen,  w.  Speiers,  Rüdiger:  3124. 
Lacus-Jurensis  «.  Lao-de-Joux. 
Lambach  sw.  Linz',  Ben.  Abt,  D.  Paasau: 

2592.  «3930. 
Lambert,  Sohn  Lamberts  (Pisa):  2858a. 
S.  Lambrecht  zu  Pörtsohach  jenseits  des 

Kamburger  Berges  n.  Klagenfurts,  D. 

Salzburg:  839.  —  w.  Neustadts  an  der 

Hardt,  S.  Lamberti,  Bened.  Abt,  Dioc 

Speier:  2681.  —  in  Obersteiermark,  Ben. 

Abt,,  Dioc.  Salzburg:  *2933. 3100.  3101. 

3558.  4110.  4164. 
Lanfranc,   kais.  Richter  Ottos  HI:  1269. 

—  kgl.  Missos  zu  Lodi:  2987. 
Langenselbold,   nö.  Hanaa's,  S.  Johannls 

Bapt,  Praem.  St,  D.  Mainz:  3451. 
Langheim  n.  Bambergs,  S.  Mariae,  Cist, 

D.  Bamberg:  3599.  4564. 
LantMed,  Bmder  des  Bischof  Burchard 

Ton  Halberstadl:  2716a. 
Lantwich,  Frau  (Niederaltaich):  2702. 
Laubium  t,  Lobbiss. 
Lauffen  s.  Heilbronns,  S.  Regiswindis,  Ben. 

Nonn.,  D.Wirzburg:  1370. 
Lausanne  am  Genfer  See,  Bisth.,  S.  Ma- 
riae:  2815.  3491.  4392a.  4448.  4535. 
Lausnits  (Kloster-),  Luseniz  (Marienstein), 

zw.  Jena  und  Gera,   S.  Mariae,    Aug. 

Nonn.,  D.  Naumburg:  4329. 
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(Laragna)  5.  Genua,  Grfisoh.  Poroario  Rosso : 

•3851.  —   Graf  Rubald:  3918. 
Lazise  (am  Gardasee),   Bewohner:   838a. 

2801a.  439  la. 
Leberau,  Lepraha,  w.  Scblettstadt,  S.  Dio- 

nyiii,  Ben.,  D.  Strassburg:  2491. 
S.  Lebain  t.  Derenter. 
Lebnin,  sO.  Brandenburgs,    CUt.  Abt.,  D. 

Brandenburg:  4973. 
"Lemme  bei  Parenzo  in  Istrien,  S.  liOohaelis 

Kl.  »2199. 
Lenno,  w.  Bellagio,  S.  Maria,  Kl:  3846a. 
Leno  s.  Brescia',   S.  Benedict!  KL:   305. 

422.  787.    1263.    1615.   •1735.    1912. 

1952.  2074.  2251.  3829.  4212.   4403. 

4865. 
S.  Leo  am  Aetna,  Kl.:  4904. 
Leo,  Sohn  Bonns*,  (aus  Pisa):  1929. 
Leodium  «.  Lüttioh. 
S.  Leonardo-Hospital  an  der  Mündung  des 

Esi,  w.  Aneona*s:  4224. 
Leoncel  bei  Romans,  S.  Maria,  Cist.  Abt., 

Dioc.  Die:  4260d. 
Lepraha  i.  Leberau. 
S.  Leudi  (zu  Todi?),  Kl.:  4235. 
Lenze,  zv.  Mens  und  Toumay  (Ladousa^, 

S.  Petri  et  Pauli,  Coli.,  D.  Cambrai :  2743. 
Leva,  Frau:  137. 

Lerate  s.  Bergamo*,  Bewohner:  4440. 
Liesbom,  nS.  2§oest*,  S.  Cosmae  et  Damiani, 

Ben.  Abt.  (zuerst  Nonn.),  D.  Münster: 

1716.  3580.  3622. 
lieu-Croissant  (Les  trois-rois),  Locus-Cre- 

soens,  nO.  Besangen',  GIst.  Abt.,  Dioec. 

Besangen:  3390. 
Limburg  am  Hardt,  SS.  Crueis,  Johannis 

Et.  et  Lnciae,  Bened.  Abt.,  D.  Speier: 

2070.  2680.  —  an  der  Lahn,  SS.  Geor- 

gii,  Mariae  et  Cmeis,  CoUegst.,  Dioec. 

Trier:  81.  104.  2575.  2601. 
Lippoldsberg  an   der  Weser,   w.  Kassels, 

SS.  Mariae  et  Georgii,  Ben.  Nonn.,  D. 

Mainz:  4552. 
Liutger,  Graf:  1259. 
liutpold,   Leopold  (II),   Markgraf  in  der 

bair.  Ostmark   (Gestenreich):    2793.  — 

(V)  Herz,  yon  Oesterreich:  4796. 
Liutwin,  Diener  (GOttweig):  2699. 
Liwo  Schenk:  637. 
Ix»bbes ,   Laubia ,   zw.  Namur  und  Mons, 

S.  Petri,  Ben.  Abt.,  D.  Cambrai:  601. 

1281.  1424.  2951—52. 
liobenfeld,  sO.  Heidelbergs,  S.  Mariae,  Cist. 

Nonn.,  D. Worms:  4568. 
Locamo  am  Lago-Maggiore,  Capitane  und 

Leute:  4034.  4461. 


Lochgarten  (jetrt  Lonisgarde),  Lorecha,  n5. 

Mergentheims,  S.  Mariae,  Praem.  Nonn., 

D.Wirzburg:  3479.  3729. 
T.  Jjochtenen,  Gerhard:  3245. 
"Locterio,  Reiner:  '312. 
Locus-Crescens  8.  Lieu-Croissant. 
Lodersburg  s.  Eilwardsdorf. 
Lodi,  BUth.:   668.  865.  1845.  4028.  — 

Stadt  (Neu-Udi):  3832.  4668.  4950. 
*Loewenberger,  Walpert :  •214.  —  Oidnlf: 

•2765. 
Lombardenbund,  Friede  mit:  4175.  4176a. 

4201—2.  4229.  4354.  4360. 
Lombriasoo   am  Po,   oberhalb  Carignano, 

S.  Maria,  Kl.:  4634. 
de  Lomello,   Graf  Otto:   *3943a.   Ruffin, 

Wido,WifMd:  4022. 
Lonato,  zw.  Brescia  und  Pesehiera,  Cons.  i 

4389. 
Longlier  in  belg.  Luzenburg,  Ben.  Priorat 

T.  Florennes:  137. 
Lorch-Passau,  Bisth.,  <.  Passan. 
Lorch  zw.  Stuttgart  und  Gmünd,  S.  Ma- 
riae,  Ben.  Abt.,   D.  Augsburg:   3401. 

3688.  4044.  4756—57. 
Lorecha  «.  Lochgarten. 
S.  Lorenzo  in  Campo  am  Cesano,  swisch. 

Ancona  und  ürbino,  Ben.  Abt,  Dioec 

Fano:  1250. 
S.  Lorenzo-di-Castagnola  am  Esino,  westl. 

Aneona:  1915. 
Lorsch,    Lanrisham,  Laurissa,   s.  Darm- 

stadts,  S.  Nazarii,  Ben.  Abt.,  D.  Mainz : 

91.  156.  227.  237—38.  323.  360.  486. 

522.  586.  834.  876.  901.  1039.  1154. 

1201.  1238  —  34.    1325.    1429.    1510. 

1555.  1559.  1587.  1816.  1859.   2055. 

2304. 2661.  2683.  2703—4.  2710. 3529. 
Lothar  III,  ROm.-deutseh.  Kaiser:  3280. 
Lothringen,  Nieder-,  Herzöge :  Gottfried  III : 

3602.  3693.  4576.  —  Heinrich  I:  4573. 

4635  (Brabant).  —  Ober-,  Herzöge :  Theo- 
derich: *2054.  —  M(athaens)  I:  3946. 
Lonisgarde  «.  Lochgarten. 
Lncoa,  S.  Fridiani  Kl.:  2316.  —  S.  Mar- 

üni,  Bisth.  und  Domst.:  303.  427a.  784. 

833.    1165.   2103  —  5.   2105a.   '2135. 

2471.  3188.  4010.  4242.  4427.   4586. 

4588.   4685a.  4876.    —    S.  Michaelis, 

Kl.:  1936.  —  S.  Pontiani,  KL:   342a. 

1207.  1878.  1938.  2252z.  —  S.  SaWa- 

toris  (später  S.  Jnstinae),  Nonnkl.:  339. 

1607.  1844.  •1909.  2837.  -  S.  Saha- 

toris  di  Sesto  z.  Sesto. 
(I^ooa),   Stadt:   2833-34.  3220.  3274. 

3718.  3958.  4578.  5047.  5080. 
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Lncedio,  S.  Generario,  nw.  Casale,  SS. 

Msriae  et  Michaelis  (sp&ter  S.  Januarii), 

Ben.  später  Cist.  Abt.,   DioecYercelli: 

3835a.  3839.  4446. 
Lucella  t,  Lnetzel. 
Lucios  m  Papst:  4366. 
de  Luco  t.  S.  Pietro  (de  Laco). 
Ludvig  I  Herz.  Ton  Baiem:  4953. 
Ludwig  ».  Thüringen. 
Luders  «.  Lure. 

Ludershurg  bei  Querfurt  s.  Eilwardsdorf. 
Luebeck,  Bisth.:  3692.  —  Kirche:  3384. 

—  Stadt:  4502. 
Lueneburg,  S.  Michaelis,  Bened.  Abt.,  D. 

Verden:  245. 26L  386—87. 1795.  3296. 

33n.  4116. 
Luettich,  Leodium,  S.  Lambert!,  (S.  Ma- 

Tiae),  Bisth.  und  Dornst.:  178.  636.  757. 

855.884. 1281. 1424. 1498. 1508. 1857. 

2171.  2736.  2743.  2889b.  2964.3021. 

3619.  3713a.  3725.  3963b.  4128.  4303. 

4557.  5095.  —  S.  Crucis.  CoUeg.  St.: 

1400.  1968.  —  S.  Jaeobi,  Bened.  Abt., 

2889a.  2953.  3208  —  9.   3289.  3316. 

3424.  —  S.  Johannis,  CoUgst.:  MlOS. 

3259.  —  S.  Laurentii,   Bened.  Abtei: 

2261.  3217.  3397.  —  S.  Martini,  Coli. 

St.:  371.  •2469. 
*Luetzel,   Lucella,  sir.  Basels,  S.  Mariae, 

ast. Abt.,  D.Basel:  '3206.  •3388.  •3737. 
Lugano  am  Luganer  See,  Leute:  4730. 
Luisberg  bei  Aachen,  S.  Coronae,  Nonnkl., 

(später  S.  Adelbertsst.),  Dioc.  Lüttich: 

1129. 
Luni  in  der  Lunigiana,  bei  Sarzana,  Bisth. : 

325.  797.  1933.  4364.  4428.  4684. 
Lure,  Luthra,  O.Yesoul,  S.  Trinitatis,  Ben. 

Abt.,  D.  Besan^n:  260.  1673.  3786. 
de  *Lupo  Agnetus,  Marschall:  *1377. 
Luseniz  «.  Lausnitz. 
Luthra  i,  Lure. 
Lutry  am  Genfer  See,  S.  Martini,  Bened. 

Priorat  (y.  Sayigny),  D.  Lausanne:  2888. 
*Luzeuil,  LuzoTinm,  Luxen,  zw.  Besancon 

und  Epinal,  S.  Columbani,  Bened.  Abt., 

D.  Besannen:  *1704.  *3192. 
Luxen,  Lixhelm,  Ben.,  D.  Metz:  3983. 
Luxoyium  s.  Lnxeuil. 
Lyon,   Erzbisth.:   S.  Stephani  (S.  Johan- 
nis): 3787.  3947.  4392. 

M. 

Maastricht,  Traieetnm  superius,  ad  Mosam, 

S.  Serratii,   Collegst.,   D.  Lüttich:   22. 

126.  '129.  545.  989. 1424. 2405.  -2611. 

•2886.  •288ea.  8034.  3175.  3215.  3233. 


3237.  3260.  3267.  3396.  3512  —  13. 

4063.  4158.   —   S.  Mariae,   Collegst.: 

3175.  3267. 
•Mademo,  0.  Brescia*,  am  Gardasee,  Ge- 
meinde: *456.  '3881. 
Madilhartisdorf  s.  Mallensdorf. 
Magdeburg,  S.  Johannis  Bapt.,  Ben.  Abt., 

(auf  dem  Berge,  in  Monte):  *357.  476b. 

477.  663.  718.  1043.  1396.    1539.  — 

SS.  Mauritii  (Innocentii  et  Petri),  Ben. 

Abt.,  D.  Halberstadt:  70—72.  77.  95. 

98.    100.   103.   119.   •128.    130.    136. 

158.  223.  232.  '242.  244.  •249.   267. 

275.  276a.  284  —  85.  292  —  94.  298. 

351.  -363.  355  —  56.  •358.   373-   375 

bis  76.  378  —  81.  384—86.  391.  406. 

409— ll.'430.53L— wird  Erzbisth.;421. 

449— 5L  454.  •458—59—60.471.  479 

bis  82.  498.  564—65.  575.  579  —  82. 

612.  627.  638—39.  666.  687.  728.  743 

bis  44.  754.  771.  805  —  6.  806a.  816 

bis  17.  881.  905.  922.  942.  947.  953. 

969.  973.  978.  988.  1009.    1113—16. 

1120.  1210.  1293.  1372.  1410.  1421, 

1521—22.  1541.  1553—54.  1874—75. 

2198.  2243.  2587,  2626.  2654.   2740. 

3087.  3255.  3487.  3489.  3586.   *4065 

bis  67.  4075.  4336.  4746.  4972.  4988. 

5068. 5071.  —  Burggraf  Bnrchard :  3686. 

4131.  4152.  —  Stadt,  Kaufleute;  *146. 

660.  •729.  1871.  '3321.   3325.  '43 Jl. 
Maginward  (Meinwerk),   Capellan,   später 

Bisch,  in  Paderborn:  1304. 
Mailand,  S.  Ambrosii,  Bened.  Abt.:  199. 

207.  1104.  1132.    1289.    1402.  •1839. 

3043.  •3366.  4280.  4417.  5025.  —  SS. 

Dionysii  et  Aurelü,  Kl.:    1913.   2270. 

3819.  —  ErzbUth.:  2766.  —  S.  Maria 

maggiore,  Nonnenkl.:  •334a.  —  d'Orona 

Nonnkl.:  2829.  —  S.  SimpUciani  Kl.: 

2830.  3349.  3653,  —  Stadt:  3723.  — 

3818.  4409.  4468. 
Mainz,   Maguntia,   Erzbisth.  und  Dornst. 

S.Martini:  288.  641.  696.  853.  1027. 

1098.  1452.  •1572.  2045.  2196.  2374. 

2548.  2569.  2620.  2651.  2722.   3087. 

3093.  3112.  3198.  3407a.  3607.  3612. 

4083.  4149.  4662a.  4767.  —  S.  Albani, 

Bened.  Abt.:  20.  65.  255.  ^328«.  977a. 

1094a.  1738.  —  S.  Gangolfi,  Coli.  St.: 

399.  —  S.  Jaeobi,  Bened.  Abt.:  2639. 

2995.  -  S.  Mariae  (Altenmünster),  Ben. 

Nonnkl. :   2663.  —  S.  Stefani,  Colleg. 

St.:  977. 1060. 1117.1491—94.2960.- 

S.Victoris,   Coli.  St.:   1119.  —  Stadt: 

3874. 
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Hain-Sehiffiahrt:  3767. 

Maioren  s.  Meyrift. 

Malaspini  n9.  Saizaa»\   Markgraf  Obizo: 

4029.  4880. 
Mallersdorf,   Madilhartisdorf,   s.  Regens- 

borgs  Kl.:  3244.  3304. 
Malmedy,  Malmandariam,  s.  Aachen,  SS. 

Petri  et  Pauli,  Ben.  Abt.,  D.  Köln  (sn 

Stablo  gehörig)  Tgl.  Stablo. 
Malone  bei  Namar,  S.  Mariae,  Aug.  Chorh., 

D.  Lüttich:  1424. 
Mamaco,  Mamecho,  Oetr.:  404.  772. 
Mandello   am  Ostnfer  des  Lage  dl  Leeco 

(Como),  Leute:  3847. 
Manfred  Graf,  Sohn  Graf  Aymon*s  (Ver- 

celU):  919. 
Manfred  Graf  yon  Trenso:  3714. 
Manegolt,  Manigold:  (U)  Graf  im  Zürich- 

gau   (Nellenburger) :   910.  —  (I)  Getr. 

(Graf  so  DiUingen;  Donauwörth):  2000. 

YgL  Megingoz. 
Mantua,  Bisth.  und  Domst:  497.  1127. 

1778.  2084.  2271.  2481.  2910a.  2922. 

3137a.  3893. 4021.  —  S.  Ruffino,  Abtei : 

2084a.  3893a.  _  S.  Salyatoris-Hospiz : 

3815.  —  Stadt  (Arimannen):  1693. 2483. 

2910.  3137.  3283.  3724.  3849.  4016. 
Manuel  Comnenus  Kaiser  «.  Byzans. 
Maraula  (im  Gebiete  Reggio'),   S.  Maria 

di,  KL:  3850. 
Marbach,  Marbacum,  bei  Colmar,  S.  Irenaei, 

Aug.  Chorh.,  D.  Strassburg:  3634. 
*Marchthal  (Ober-),   Martellum,    an   der 

Donau   oberh.  Ulms,   S.  S.   Mariae  et 

Petri,  Praem.  St.,  D.  Konstanz:  "4807. 
*Marenzi  «.  Federici. 
S.  Maria  ad  Caroeres,  (Dioec  Padua*)  Kl.: 

4219.  —  in  Gingla  yor  Gapua,  Kl.:  810. 

—  de  Serena  «.  Serena. 
Marienberg  8.  Boppart. 
l^rienberg,  S.Maria  in  monte  apud  Burgus 

n.  des  OrUers,  S.  Mariae,  Bened.  Abt, 

D.  Chur:  4103.  4666. 
Marienmünster  (Schwalenberg) ,   Monaste- 

rium,  S.  Mariae,  nO.  Paderborns  (an  der 

Lipp.  Grenze),  Ben.  Abt.,  D.  Paderborn ; 

3322. 
Marienstein  $.  Lausnitz. 
Marienthal,  Yailis  S.  Mariae,  bei  Stürzel- 
bronn s.  Pirmasenz,   S.  Mariae,   Cist., 

D.  Metz:  4275. 
*de  Marino  aus  Genua,  Marinus  und  Mat- 
theus: •5079a. 
*Marioni  aus  Gubbio,  Giuüo:  *3939a. 
Marquard,  Vasall  Herz.   Berchtolds   und 

Herz.  Heinrich  I  von  Baiem:  90.  195. 

Sknmpr,  Kel«hakMial«r.  IL 


—  Vasall  Markgraf  Eokbert  (U  Ton  Meis- 

sens):  2217. 
Marsala  an   der  Westküste   Siciliens,   S. 

Maria,  Kl.:  5062.  5064. 
Marsica,  Bisth.  am  Fucinersee:  336a. 
Marseille,  Bisth.:  4013. 
Martellum  «.  Marchthal. 
*Martinengo    (Brescia),    Theobald:    *197 

(=)  -455. 
S.  Martine  de  Tessino  an  der  Mündung  des 

Torrente  Tessino  nO.  Ascoli*,  iU.:  4826. 
Massa  marittima  sw.  Siena*,  Bisth. :  4879. 

4879a.  5050. 
*Massimo,  Maximus,  in  den  Abruzzen,  spft- 

ter  Aquila,  Bisth.:  *24d. 
Matelica,   (Castro  •  nuoTO  de),  zw.  Foligno 

und  Ancona,  Bewohner:  4435. 
Mathilde,  Kgin,  Gemahlin  K.  Heinrichs  I: 

•16.  23. 
Mattsee  n.  Salzburg*s,  Coli.  St,  D.  Passau: 

2432. 
Maubeuge  (Malbodium),  Ost.  Cambrais,  S. 

Mariae,   Bened.   Nonn. ,   D.    Cambrai: 

2743. 
Maulbronn,  Mulenbum,  S.  Mariae,  Cisterz. 

Abt,  Dioec  Speier:  3687.  3734.  4560. 

4845.  4994. 
S.  Maurice  en  Vallals,  Agaunum,  S.  Man- 

ricius  in  Vallesia,  oberhalb  der  RhOne- 

Mündung  in  den  Genfer  See,  S.  Mau- 

ricii,  (früher  Bened.  Abt),  Aug.  Chorh., 

D.  Sion:  4465. 
Maurienne  «.  S.  Jean  de  Maurienne. 
Maurmünster,   Mauri-monast  (Cella  Leo- 

bardi),  nw.  Strassburg,  SS.  Petri,  Pauli 

et  Martini,  Ben.  Abt,   D.  Strassburg: 

3982. 
S.  Maximin  9,  Trier. 
Mechelen  n.  Brüssel,  S.  Romoldi,  Coli.  St., 

D.  Lüttich:  1424. 
Mecklenburg,  Bisth.,  «.  Schwerin. 
Medianum  monasterium  s.  Moyen-Moutier. 
Medicina,  0.  Bologna',  Einwohner:   3708. 
Meersen,  Marsna,  nO.  Maastrichts,  Propstei, 

Dioec.  Lüttich:  899.  3373.  3505.  3617. 

3623.  Vgl.  Reims. 
Megingoz,   Megingod,  Vasall  K.  Ottos  I: 

116.  —  (U)  Getr.  K.  Ottos  H:  606.  (Grf. 

T.  Neuenbürg?)  —  Getr.  K.  Heinrichs  IH 

(Gf.T.  Neuenbürg?):  2332.  Vgl.  Manegolt 
Meinger,  Bambg.  Ministerial:  2899. 
•Meingod,  königl.  Getr:  •515a. 
•Meiningen,  Stadt:  *53. 
Meissen,   Bisth.:   '154.  441.  '457.  460. 

500.  '835.    1046.    1055.    1057.    1437. 
1585.  2192.   2295—98.   2600.   2636. 
39 


Digitized  by  LjOOQ iC 


610 


VERZEICHNISS  DER  EMPFÄNGER. 


2720.  2730.  •2748.  2750.  "2779.  2901. 
2909.  '2927.  2997.  *SOU,  3029.  3484. 
4040.  —  Markgrafen:  Hermann:  2005. 

—  Konrad  (der  Grosse):  3470.  3484. 

—  Otto  (der  Reiche):  3972. 

Melara  am  Po  unterh.  Ooremolo,  S.  Sal- 

▼atoris,  KL:  3139. 
Memmingen,  sw.  Augsburgs,  Schottenkl. : 

4320. 
Memmleben,  S.  Mariae,  Ben.  Ä.bt.  (spftter 

zu  Hersfeld),  D.  Mainz:  740.  774.  798 

bis  800.  948,  976.  1013.  1170.   1334. 

1643. 
Menaggio  am  Comersee,  Leute:  315.  3149. 
Meppen  an  der  Ems,  nw.  Osnabrücks,  Ben. 

Propstei  (zu  Correi),  Dioec.  Osnabrück: 

*213.  1863.  2140.   2201.   2808.   3541 

bis  45.  3626. 
Merseburg,  Bisth.  und  Domst.:  460.  634 

bis  36.  710—11.  736.  746.  760.  1372 

bis  75.  1397.  1413.  1538.  1565.  1586. 

1690.  1768 -'TO.  -1797.  2194.2200a. 

2231.  2698.  3486.  3522.  3927.   4092. 

4100—1.  4503.  4506.  4970. 
Meschede,  Mescedi,  an  der  Ruhr  9.  Arns- 
bergs, Ben.  Nonn.,  D.  K6ln:   68.  253. 

614.  723.  890.  1122. 
Messina,   ErzbUth.:   4904a.   5079.  —  S. 

Salyatoris,   Basilkl.:   4903.    —   Stadt: 

4886a.  •4887.  5064. 
Metelen,   nw.  Münsters,   SS.  Comelii   et 

Cypriani,  Aug.  Nonn.,  Dioec.  Münster: 

981. 
Metten,  Methana,  Metama,  Metemum,  0. 

Straubings,  Ben.  Abt.,  D.  Regensburg: 

679.  2411. 
Metz,   SS.  Stefani   et  Pauli,   Bisth.  und 

Domst.:   94.  476.  1181.    1696a.  2293. 

2423.  2494  —  95.   2659.  2738.  4126&. 

—  S.  Arnulfi,  Ben.  Abt.:  94.  166.  707. 
2375.  2864.  3150.  4808.  —  *S.  Felicis 
(später  S.  Clementis),  Ben.  Abt.:   *943. 

—  S.  Martini,  Ben.  Abt.:  •144.  2049. 

—  S.  Petri,  Bened.  Nonn.:  272.  708. 
987.  —  Stadt,  SchGffenordnung:  4315. 

—  S.  Symphoriani,  Ben.  Abt.:  955.  — 
S.Theobaldi,  Collegst.:  3928.  —  S.Vin- 
centii,  Ben.  Abt.:  859.  4530. 

T.   M^TOuillon,    nO.   Avignon,    Raimund: 

4260c. 
Meyri^,  Maioren,   nO.  Lyons,  Karthause: 

3440.  3781. 
Mezzano  s.  Payia*,  S.Pauli,  Kl.:  4460. 
S.  Michaelberg  i,  Ulm. 
Michaelbeuren,   n.  Salzburgs  bei  Laufen, 

Ben.  Abt.,  D.  Salzburg:  713.  •1838. 


Michaelstadt  im  Odenwald,  8.  Mariae,  Ben. 
Priorat  (zu  Lorsch  gehörig),  D.  Mainz: 
3094. 

Michaelstein  bei  Blankenburg,  w.  Quedlin- 
burgs, S.  Michaelis,  Ben.(ClBt.),  D.  Halber- 
stadt: 248.  4148. 

Minden,  SS.  Petri  et  Gorgonii,  Bisth.  und 
Domst.:  289.  596.  642.  695.  945.  1511. 
1879.  1988.  2016.  2042.  2136.  2238. 
2285.  2353.  2553.  2577.  2624.  4186. 
4638—39.  4959.  —  S.  Martini,  Gollgst: 
1989.  2041.  —    S.  Mauricii,    Gollgst: 


Mlnderau  «.  Weissenau. 

S.  MKniato,  w.  Florenz*,  Kirche:  495.  2984. 

Modena,  S.  Geminiant,  Bisth.:  317.  332. 
469. 484. 1918.  2120.  2990. 3884. 4939. 
—  Grf.:  422.  —  S.  Petri,  Abt.:  3860. 

Moellenbeck  s9.  Mindens,  Ben.  Nonn.,  D. 
Minden:  738.  1350. 

Moenchsmünster  8.  Münehsmünster. 

Moggio  di  sotto  t,  Mosach. 

Mogliano  s.  Treriso',  S.  Maria,  Nonnkl. : 
1138.  2479.  2690.  3131. 

Moic  (aus  Meissen):  2226. 

•Monaldeschi  (n.  Yiterbo*)  und  CStti  di  Ga- 
stello),  Ludwig,  Tancred:  '643.  •1170». 
•1937. 

Monasterium  noTum  s.  Neumünster. 

Mondsee,  Monsee,  0.  Salzburgs,  Ben.  Abt. 
D.  Passau:  2969. 

Muninella,  Kloster  bei  Mantua:  1087a. 

•Monmarto,  Pharulpho:  "835». 

Monopoli,  zw.  Bari  und  Brindisi,  S.  Ste- 
phan, Kl.:  4910a. 

Monreale  bei  Palermo,  (Ben.  Abt.,  seit 
1183)  ErzbUth.:  4896. 

Mens,  zw.  Brüssel  u.  Gambrai,  S. Wald- 
rudis, Bon.  Nonn.,  D.  Gambrai:   2743. 

Mons-Altus  8.  Hautmont. 

Monsanvito  w.  Anoona':  4231. 

Mens  S.  Martini  8.  Mont-Saint-Martin. 

Mons  S.  Ruperti  8,  Rnpersberg  an  der 
Nahe. 

Mons  S.  Odiliae  8.  Hohenbnrg.  —  Tetus 
8.  Altenberg,  sO.  Kölns. 

de  Montanaro  8,  Gamino. 

Monte-Martano,  zw.  Spoleto  und  Todi,  S. 
Petri  Kl.:  2527a.  4434. 

•de  Monte  (ron  Berg  [Gleichen]?  ^  Schul- 
pforta),  Grf.  Lambert:  ^3549. 

Monte-Acuto  im  Gebiete  Asooli*,  S.  Ni- 
colai Kl.:  4232.  4602.  —  n.  Perugia*, 
S.  Salvatoris,  Ben.  Kl.:  5038.  —  de  M., 
(Montauto),  Albert,  Mathaeus  und  Wil- 
helm. Söhne  Reiners:  4815.  5037. 
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Monte- Amiate  s.  Sien»',  S.  SalTatoris,  Ben« 

Abt.:  302.  340.  1073.  1378.  1441  bis 

42.  1930.  •2086.  4874— •76. 
Monte-Casfiino  bei  S.  Germano,  nO.  Ga6t»*, 

Ben.  Abt.:  336.  448.  490.  801.  801a. 

807. 863.  926.  «1106. 1168. 1174.  1204. 

1603.  •1752.    1780.    1786— •87  — 88. 

1798.  1824.  2111.  2323.  2991a.  3361. 

3354—65.  4698— ^99.  4891—93. 
Monte-Cazaferio  bei  Brescia,  S.  Enfemiae, 

Abt.:  2908. 
MonteceUi  bei  Siena,  Nonnkl:  4429.  5099a. 
Monte-Cacurazzo  (zu  Monte-Cassino),  S.  Sal- 

yatoris.  Kl.:  1174. 
Monte-Scalari   sO.  Florenz,  S.  Cassinonis, 

KL:  4612. 
Montereglio  w.  Bologna,  Burgleute:  6030. 
MonteTerdi  t,  Palatiolum. 
MonteTergine  bei  ATellino  0.  Neapels,  Kl. : 

4912—13. 
Montferrat  s.  Y ercelli,  Markgraf,  <.  Agnes, 

Aledram,  Bonifaeios,  Konrad,  Wilhelm. 
*di   Monticelli,   OttaTio   Orese,    conte   di 

Tascolo:  •39d2a. 
Monticello  sv.  Cremona,   S.  Mariae,  Kl.: 

3337. 
(de  Montorio  bei   Oryieto),   Graf  Rainer: 

4694. 
Mont-Saint-Martin  (proehe  le  Catelet),  Mens 

S    Martini,  sG.  Cambray,  Departem.  de 

l'Aisne,  Praem.  St.,  D.  Cambrai:  3964. 
Monza   n.   Mailand,    S.   Johannis   Bapt., 

Collgst.:    1239.   3336.   —   S.   Mariae, 

NonnkL:  4001.  —  •Stadt:  •1298. 
Morbacum  $,  Marbaoh. 
Horicho  (Thüringen):  2983. 
Morimondo,.Morimonte,  sw.  Mailands,  bei 

Abbiate  grasso,  dst,  Abt.,  D.  Mailand: 

4172.  4946. 
Mosach,  Moggio,  Mosacio,  nördl.  Gemona 

(Udine),  Abt.:  3654.  3566.  3632. 
Mosbach  am  Neckar,  zw.  Heilbronn  nnd 

Heidelberg,  Ben.  Abt.,  D.Wirzburg:  690. 
Mosburg   an   der  Isar,   unterh.  Freising, 

S.Ca8tuli,  ColLSt.,  D. Freising:  87.  2248. 
Mosomagtts  8.  Mouzon. 
Moutiers-en-Tarantaise,  Tarentasia  (in  Sa- 

▼oyen),  S.P6tri,  Erzbis^.:  4454.  5020. 
Mouzon,   Mosomagus,   an  der  Meuse  nO. 

Reims,  S.  Mariae,  Ben.  Abt.,  D.  Reims: 


Moyen  -  Montier ,  Medianum-monasterinm, 
zw.  S.  Diö  und  Sennones,  SS.  Mariae 
9t  Petri,  Ben.  Abt.,  D.  Toul:  3111. 

Münchaurach,  Ura,  Uraha,  w.  Erlangen, 
S.  Petri,  Ben.  Abt.,  D.Wirzburg:  3797. 


Münohmünster,  Mönchs-,  Suaiga,  ö.  Ingol- 
stadt, Ben.  Abt.,  D.  Regensburg :  3286. 
3299.  3430. 

'Münchsteinach  w.  Erlangen,  S.  Nicolai, 
Ben.  Abt.,  D.Wirzburg:  '4318, 

Münster,  Mimigardevord,  S.  Pauli,  Bisth. : 
1716.  4143.  4667.  —  S.  Mariae  (üeber- 
wasser),  Ben.  Nonn.:  2202.  3580.  3622. 

Münster  «.  Beromünster.  —  Grandval. 

•Münsterberg  nS.  Glatz,  Stadt:  •50. 

Münster-Dreisen  s.  Tom  Donnersberg,  S. 
Satumini,  Praem.  St.,  D.Mainz:  3468. 
3985. 

Münstereifel,  Monastdrium  Eiflie,  sw.  Bonn, 
SS.  Chrysanthi  et  Dariae,  Ben.  Abt. 
(später  Collegst.\  D.  Köln:  3115. 

Münster-Schwarzach,  Ö.Wirzburg,  S.  Fe- 
licitatis,  Ben.  Abt.,  D.Wirzburg:  1010. 
1180.  1346.  1889. 

T.  Münzenberg  n.  Friedberg,  in  der  Wet- 
terau,  Knno:  4868.  5007. 

Mulenbum  t.  Maulbronn. 

Murbach,  Morbacum,  sw.  Kolmar,  SS.  Ma- 
riae, Petri  et  Pauli,  Michaelis  arch.  et 
Leudegarii,  Ben.  Abt.,  D.  Basel:  704 
bis  "6.  916.  1813.  1892.  2370. 

Muri,  Murense  monast.,  sw.  Zürich,  SS. 
Trinitatis,  Mariae  et  Martini,  Ben.  Abt., 
D.  Konstanz:  3106. 

Mnrrhardt,  nO.  Stuttgart,  SS.  Trinitatis  et 
Mariae,  Ben.  Abt.,  D.Wirzburg:  1011 
bis  '12.  1180.  1344.  1889. 

Mussa  s»  de  Gatt». 

N. 

Namur  so.  Brüssels,   S.  Albftni,  CqU.,  D. 

Lüttich:  1424.  —  r.  N.,  Grf.  Stwrich 

(der  Blinde  TonLuxenburg  und):  3626. 
NancilUn,  Getr.  K.  Otto  U:  812. 
Nardo  in  terr.  Gtranto,  S.  Mariae:  4914. 
Nami  zw.  Spoleto  nnd  Viterbo,  Biath. :  2329. 
Nassau,  Grf.  Walram  (1):  4974. 
Naumburg  (Zeit^),   SS.  Petri  et  VmS, 

Bisth.:  460.   •686.   1036.    1374  —  76. 

1996.  2035.  2163.  2193.  2242.  2249. 

2313.  ^2403.  2433.  2690.  2647.  2666 

bis  '67.  2696.  2718—19.  2731.  2775. 

•2890--^91.  3380.  3470.  4037.  —  S. 

Georgii,  Ben.  Abt.:  2005a?  4183. 
Naumburg  n.  Hanau   (in  der  Wetterau), 

Propstei  (der  Abtei  Limburg  an  der  Hardt 

gehörig),  D.  Mainz:  2876.  4147. 
Neapel,  ErzbUth.:  4910. 
Negomir,yasalldesFreUingerBischofii :  362. 
(▼.  Neuenbürg)   bei  Stockach ,    Gfafen,  «. 

Eberhard,  Mangolt. 
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de  Nemore  «.  S.  Stephane  del  Besoo. 
Neuboorg,  Nomm  Castram,  w.  Hagenau 

im  ELsass,   SS.  CnciB  et  Hariae,   Cist. 

Abt.,  D.  Strassbarg:  *8738.  3800.  4170. 

4480.  4960.  5008.  6016. 
Nenburg  an  der  Denan,  oberh.  Ingolstadt, 

Ben.  Nenn.,  D.  Augsburg:  1444.  1459. 
Nenburg  (Kloster-)  s,  Kloster-Neubnrg. 
Nench&tel  (Schweiz),  Graf  Nonnus:  2842. 
Neuen-Heerse   ö.   Paderborn,   S.  Mariae, 

Aug.   Nonn.,   D.  Paderborn:   45.  102. 

2527b. 
*Nenmünster  bei  Ottweiler,  nordw.  Zwei- 

brficken,  SS.  Trinitatis  et  Terentii,  Coli. 

St.,  D.  Metz:  *1414.  —  (Wippendorphe), 

s.  Kiel,  S.  Mariae,  Aug.  Ohorh.  D.  Bre- 
men: 8293.  3806.  —  «.Wirzburg. 
Neusass  $.  Schönthal. 
Neuss,  Nussa,  bei  Düsseldorf,  Ben.  Nenn., 

D.  KOln:  2240. 
*Neustadt  am  Main,   Ost.  Asohaffenburg, 

SS.  Mariae  et  Martini,   Ben.  Abt.,  D. 

Wirzburg:    1011— '12.    1180.   •1217. 

1844.  1889. 
Neustift  «.  Brixen,  S.  Mariae. 
*Neuweiler,  NoTum-rillare,  nw.  Strassburg, 

SS.  Petri  et  Pauli,   Ben.  Abt.,  Dioec. 

Strassburg:  *2866. 
Niederaitaich,  unterh.  der  Isarmündung  in 

die  Donau,  S.  Mauritii,  Ben.  Abt.,  D. 

Passau:  1811.  1899.  1413.  1519.  1527. 

1548.  1719.  1828a.  2161— "62.   2275. 

2346.  2364.  2817.  3618.  3681.   3889. 
Niedermünster  i,  Hohenburg,  Regensburg. 
Niedemburg  s.  Passau. 
Nienburg  (München-),  n.  Bemburg,  S.  Ma- 
riae,  Ben.  Abt.,  D.  Magdeburg:    662. 

725.  735.  761.  887.  940«.  1004.  1112. 

1214.  1222.    1351.    1391  —  92.   1873. 

2069.  2218.  2394a.  2603.  3254a.  3465. 

3539.  •4065-66.  4075, 
Nimwegen,  Nijmegen,  Hosp.:  5040. 
Nirelles  s.  Nyrel. 
Niyialla  i,  Nyrel. 
Nonantola  0.  Modena,  S.  Sylyestri,  Ben. 

Abtei:   317.   868  —  69.    1106.    1349. 

2062  a.  b.  3477.  4023a.  4237.   4809. 

5097. 
Nordhausen,  s.  des  Harzgeb.,  SS.  Mariae, 

Johannis  et  Eustachii,   Ben.  Nonn.,  D. 

Mainz:  487a.   551.   629.    1694.  2395. 

8804. 
Nordmark  (sftchs.),  Markgraf  (und  Herz.) 

8,  Theoderich. 
Nordwald  8.  Rinchnach. 
Nonliana(Geb.yonFermo)  S.AngeliK1.161 1. 


Norithal  (Bisth.  Brixen),  freien  Bewoh- 
ner: 2245. 

Noralese  rgL  Breme. 

NoTara,  BUth.:  309.  548.  1286.  1620. 
1632.  1890.  1970.  2584.  8708.    6024. 

—  Stadt:  8148.  4726. 

NoTum    Castellum   s.   Cftteau  -  Cambresis, 

Cheyremont. 
Nyrel,  Nirelles,  NiriaUa,  S.  Mariae,  Ben. 

Nonn.,  D.  Lüttich:   896.  896a.  53da. 

780a.  770.  1713.  2185.   2214.   -2570. 

2939.  3315.  4340.  4539a.  —  S.  Paah, 

Aug.  Chorh.:  968. 

0. 

Obbert  (Ubert),  Kftmmerer  K.  Heinrich  IH, 
(Merseburg):  2382. 

Obermünster  8.  Regensburg. 

Obemburg  in  üntersteiermark ,  nö.  Lai- 
bach, Ben.  Abt.:  8532.  8811. 

Obemkirchen,  Ouerenkercken,  5.  Minden, 
S.  Mariae,  Bened.  Nonn.,  D.  Minden: 
4881. 

Oberzell,  Cella,  bei  Wirzburg,  S.  Michae- 
lis, Praem.  St,  Dioc  Wirzburg:  3523. 
4087.  •4140. 

Obizo,  Markgraf  Ton  Este:  8877.  4388. 
4888.  4397.  4680-81. 

Ochsenhausen,  zw.  Biberach  und  Mem- 
mingen, S.  Gregorii,  Ben.  Propstei,  D. 
Konstanz:  3281.  8598. 

Octayian,  Cardinal,  dessen  Brüder:  Gott- 
fried, Otto,  Soliman  (Temi):  8856. 

Odelo  (aus  Moselgau):  1856. 

Odenheim  «.  Wigoldesberg. 

Odense  auf  der  dftn.  Insel  Fünen,  Bisth.:  908. 

Oderigo  8,  Olderic. 

S.  Odilienberg  «.  Hohenburg. 

•Gedingen,  s.  Arnsberg,  Ben.?  Nonn.,  D. 
KOln:  •1225. 

Oehningen  bei  Stein  am  Rhein,  w.  Kon- 
stanz: -847.  4077. 

Oelsburg,  w.  Brannschweig,  Aug.  Chorlu 
D.  Hildesheim:  1355. 

Gestenreich,  Herzogth.:  3758— •54.  4284. 

—  Herzoge  8.  Heinrich  (ü),  liutpold, 
Leopold  (Y).  —  Markgrafen  8.  Adalbert, 
Ernst,  Frowiia,  Heinrich  (I),  Liutpold 
(Leopold  H),  Siegfried. 

Glfenbach  an  der  Glan,  s.  Kreuznach,  Gella 
S.  Mariae,  Ben.  Priorat  (der  Ben.  Abt. 
S.  Vincentii  zu  Mets  gehörig),  D. Mainz: 
4530. 

OfTonis-Cella  «.  Schuttem. 

Oistbroiok  s.  Oostbroek. 

de^01anda,Alberic(GebietBaflsano):  *1092. 
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Oldenburg,  Aldenborg,  0.  ELiel,  Bisthum 

(sp&ter  Lübeck)  t.  Lübeck. 
Oldenstadt.   (Alt-Ueltzen),  s.  Lüneburg, 

Bened.  Nonn.  (später  Gst.  Abt.),  Dioeo. 

Verden:  1417. 
Olderic,  Oderigo,  Markgf.  (yon  Sosa):  1266. 

~  Grf.  (in  Val  d'Oroia,  s.  Siena):  4882 
*d*01eyano,  w.  Pavia,  Obert:  *4005. 
*01giati  (Padna),  Lnoius:  *1015a. 
Olmütz,  BUtb.:  2882.  3474. 
S.  Omer,  Sitbin,  sO:  Calais,  SS.  Bertini  et 

Audomeri,   (S.  Petri),  Bened.  Abt.,  D. 

Terouanne:  1668.  2529. 
'Oostbroick,  Oostbraucanum,  bei  Utrecht, 

SS.  Mariae  et  Lanrentii,   Ben.  Nonn., 

D.  Utrecht:  •4055. 
Ordnlf  (Otto),  Herz,  von  Sachsen  (Billang) : 

2607. 
d'Orgia,  s.  Siena,  Grf.:  3880. 
T.  Orlamünde  an  der  Saale,  oberh.  Jena, 

Grf.  Siegfried  (DI):  4290. 
in  Orreo  s.  Trier  in  Orreo  (S.  Irminae). 
*Ortona  am  adriat.  Meere  in  Abmzzo  dter. : 

'4929. 
Osnabrück,   Bisth.:   76.  212.   274    382. 

517.   648.    1314.    1807.    1974.   2404. 

2541. 2808.  *2814. 2614a.  3760a.  3774b. 

4638. 
(Osnabrück),  Stadt,  (Bürger):  4130. 
OssaTilare,  Ossium -Villa,  t,  Beinwyl. 
Ossiach,  w.  Klagenfart,  Ben.  Abt.,  Dioec. 

Salzbarg:  3555. 
Osaona  s.Vich. 

Ostmark  fbairische)  i.  Oesterreich 
Ostmark  (sftchs.)  $.  Christian,  Gero,  Sieg- 
fried, Thietmar  (aus  dem  Hause  Gero). 
Otbrecht  (Lahngau):  649. 
Otger  (Fulda):  51. 
Othmarsheim,  Ottmarsheimum,  zw.  Basel 

und  Kolmar,  S.  Mariae,  Bened.?  Nonn., 

D.  Basel:  2618.  2642a. 
Otnant,  Othnand,  Diener  K.  Heinrichs  IV 

(Bamberg):   2507.   2591.   2594.   2711. 
Otterberg,   n.  Kaiserslautem,  S.  Mariae, 

eist.  Abt.,  D.  Mainz:  4976. 
Otto   (Sohn  Pfalzgraf  Ezzo's  am  Rhein): 

1815.  1817. 
Otto,  Grf.  in  Wormsgau  (I),   Hersog  ron 

R&mthen«  764.  880. 
Otto  der  Aeltere,  Herz,  von  Baiem  (I) :  4314. 
Otto,   Pfahgf.   (Ton  Baiem)  (Ul):   3211. 

3450.  —  (IV):.  3630 
Otto,  Herz.,  t.  Ordulf. 
Otto,  Grf.,  «.  Wittelsbaeh. 
Ottobeuem,  zw.  Ulm  und  Kempten,  Ben. 

Abt.,  D.  Augsburg:  *520.  3362.  4124. 


OudelgisuB,  KAmmerer  K.  Heinrichs  II: 

1547«. 
d'OuJon,  Augio,  (Alio,  Algio),  nw.  Nyon  am 

Genfersee,  Karthause,  D.  Genf:  4264. 
S.Oyen-de- Jouz,  mstr.  S.£ugendi «.  S.Claude. 


Pabo  8.  Babo. 

Paderborn,  S.  Liborii  (SS.  Mariae,  Kiliani), 

Bisth.  und  Dornst.:  44.  622.  1246.  1323. 

1353.  1433.  1542.  1579.  1582.  1582a. 

1622.  1640.   1660  —  63.    1686.   1688. 

1702.  1717.  1737.   J742.   1750.    1767 

bis  58.   1800—1.  1934.    1978.   2006. 

2009—11. 2022. 2027—28.  2034. 2038. 

2045.  2146.  2341.  2573.  2981.   4638. 

4777.  4842.  4956.  —  SS.  Mariae,  Petri 

et  Pauli   et  Omn.  Sanet.   (Abdinghof)« 

Ben.  Abt:   1687.  1740.  '1802.  •2026. 

2294  2420 
Padua  Bisch,  und  Domst.:  205. 338. 1164. 

1946.  2167.  2340.  2866.  2517.   2554. 

2816.  2861a.  2904.  2994.  3922.3961. 

4217a.  —  S.  Justinae,  Ben.  Abt. :  2929. 

—  S.  Petri,  Nonnkl.:  2905.  2931. 
Päpste,  Römische,  s.  Alezander  HI,  Ana- 

detU,  Benedict  V1U,CaliztII,  Clemens 
in,  Coelestinin,  Eugen  m,  Gregor  VII, 
Hadrian  IV,  Innocenz  II,  Johann  XII, 
Lucius  ni,  Paschal  H,  SiWester  II,  und 
Reich.  Rom  (rOmische  Kirche). 

Palatiolum  bei  Montererdi,  sw.Volterra, 
S.  Petri  Kl.:  1605.  2176. 

Palazzuola  bei  Ravenna,  S.  Mariae,  Ben. 
Abt.:  860. 

Palermo,  Erzb.  und  Domst.:  4895.  5069. 
5061.  —  S.  Mariae  de  Crypta:   6062. 

—  S.  Petri,  Capelle  des  kais.  Palastes : 
4897.  5060.  —  S.  Trinitatis,  Ost.:  5070. 

—  Venetianer  zu  P.:  4899. 
Palithi  8.  POhlde. 

Palma  8.  Baume-les-Dames. 

Pandulf,  Fürst  (tou  Capua)  und  dessen 
Sohn  Johann:  1799. 

Paratinula  bei  Florenz  nw.,  S.  SaMi,  Kl.: 
2476.  4611. 

Pare,  Parcum  Dominorum,  bei  LOwen  (Bel- 
gien), SS.  Mariae  et  Johannis  Er.,  Prae- 
monst.  St..  D.  Lüttioh:  3693. 

Pardo,  Bardo,  Ministerial  K.  Heinrichs  III: 
2250. 

Parenzo,  Bistb.  an  der  Westküste  Istriens: 
848.  2798.  2838. 

Paris,  S.  Denis,  Bened.  Abt.:  778. 

Parma,  BUch.  und  Domst.:  204.  304.  783. 
803. 924. 1080. 1209. 1349. 1380. 1950. 
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1951.  Id93.  1998.  2064.  2073.  2334. 
2474.  2840  —  41.  3004.  3134.  3871. 
3964.  3959.  4020.  4444.  4941.  —  S. 
Johann»,  Ben.  Abtei:  2091.  —  Graf 
Berhard:  1657. 

Paschal  n,  Papst:  3047. 

Passau,  BiBeh.  und  Dornst.:  519.  574.  607. 
656.  659  681—84. 715— ^16. 891. 982. 
985.  1171.  1446.  1630.  1900.  2369. 
2432.  2488.  2504.  2633.  2701.  3065. 
3773.  3901.  3905.  4047.  4792.  4801. 
4953.  4999  —  5000.  —  SS.  Mariae  et 
Salvatoris  (Niederabojg) ,  Ben.  Nonn.: 
682—83.  1530—33.  3536.  3901.- 3905. 
4801.  —  S.  Nicolai,  Ang.  Chorb.:  2777. 
3066.  —  Stadtbewohner:  *685. 

Passignano,  s.  Florenz,  S.  Michaelis,  Kl. : 
2132.  4683.  4722.  4827. 

de'PastroTichi,  Edle,  (Venedig^Dalmatien) : 
*4180. 

Patemiacam  «.  Peterlingen. 

S.  Paul  im  Lavantthal,  nö.  Klagenfürts, 
Ben.  Abt.,  D.  Salzbuig:  4112. 

S.  Paul-trois-€hiteaur,  Tiicastin,  n.  Axi- 
gnon,  Bisth.:  3364a.  3686. 

Paulinzelle,  Cella  Pauiinae,  w.  Radolstadt, 
SS.  Mariae,  Job.  Bapt.  et  £?ang.,  Ben. 
Abt.,  Dioeo.  Mainz:  3030.  3116.  3427. 
3466.  3485.  4310. 

Paria,  Bisch,  und  Dornst.,  S.  Syri:  «20. 
1633.  1850—51.  2921.  ~  S.  Johannis, 
Domnamm,  Ben:  206.  —  S.  Majoli  cella, 
Bened.:  1179.  —  S.  Mariae,  genannt 
Senatoris,  Ben.  Nonn.:  *2450.  3903. 
4541a.  —  S.  Mariae,  genannt  Theodo- 
tae,  Bened.  Nonn.:  346.  1088.  1255. 
2449.  2446a.  5023.  —  SS.  Marini  et 
Leonis,  Ben.  Abt.:  2916.  3705.  4587. 
4621.  —  S.  ^iartini  extra  muros,  Ben. 
Abtei:  1169.  1914.  —  S.  Petri,  (S. 
Augustini),  genannt  Coeli  aurei,  Bened. 
Abt:  305a.  '306.  •507a.  538.  542.  724. 
923.  1061a.  1086.  1145.  1382.  *1561. 
1927.  "19278.  2036.  2220— '21.  •3042. 
*3843. 4723.  —  S.  Salyatoris,  Ben.  Abt.: 
476a.  826.  1237.  1599.  1616.  1840. 
1921.  2799.  2799a.  —  S.  Salratoris 
(spAter  S.  Felicis),  genannt  Reginae, 
Bened.  Nonnenkl.:  1272  —  73.  1614. 
1617.  1890.  1970.  2270a.  2584.  — 
S.  Trinitatis,  Stift:  676.  —  Confalo- 
nieri.  Albert  und  dessen  Verwandte  Wil- 
helm und  Johann :  3999.  —  Stadt  Pana: 
4024.  4727. 

Payerne  s,  Peterlingen. 

Pegan,   Bigoria,   zw.  Leipzig  und  Zeitz, 


S.  Jaoobi,  Bened.  Abt.,  D.  Merseborig: 

4326. 
S.  Peliegrino   in  Alpibus,   Hospiz   ia  der 

Dioec.  Loooa:  4610.  4626.  4689. 
Penne  i.  Civit^di-Penne. 
*Pepoli,  Ritter,  Graf,  (Bologna),   Johann^ 

Udo,  Pepolo:  •201.  -647.  •3857. 
Permünster  f.  Beromünster. 
in  Persiceto  «.  S.  Gioranni. 
Perugia,  Bisch.:  3994.  —  S.  Petri  in  Monte 

Calyario,  Ben.  Abt:  1939.  2320.  3993. 

5039.  5043.  5048—49.  —  Stadt:  4683. 

5052. 
Pescara    in   Abrozso   Citer.,   Casa   anrea 

genannt  Bened.  Abt:   438.  466.  493. 

793.  1942.  2108.  2325. 
•Peschiera  am  Gardasae,  Gemeinde:  3693a. 
Peter,  Petrus,  tabellio  (Pomposa):  1597. 
Peter,  Petrus  Leo  t,  Analeot  II  Gegenpast 
S.  Peter  (später  S.  Ulrich),  9.  Fretborg  im 

Breisgan,  S8.  Petri  et  Pauli,  Ben.  Abt., 

D.  Ronstanz:  3391. 
S.  Peter  «.  S.  Hetro. 
Peterlingen,  Payerne,  Paterniacum,  w.Frei- 

burg  in  der   Schweiz  (Cant.  Waadt)«  S. 

Mariae,   Bened.  Abt  (Clugny),  Dioec 

Lausanne:  361.  599.  •854.  898.  1139. 

1367.  1852.  1941.  2996.  3661. 
Petemaeh,  Pedemaeh,  am  Bhmn  nnterh. 

Boppart,  Aug.  Chorh.,  D.  Trier:  3768. 
S.  Petersberg  «.  Bresda,  EisenhoTon. 
Petershausen,  gegenüber  Konstanz,  S.  Gre- 

gorii,  Ben.  Abt,  Dioeo.  Konstanz:  995. 

1023.  1292.  3169. 
Pfeffers,   Pl&ffers,   PfAvers,  Fabaria,  am 

Rhein«   unterh.  Ghur,  S.  Mariae«  Ben. 

Abt,  D.  Chur:    174.  •250.  320.  508. 

570.   611.   •960.   ^1727.  •lOSl.   2029. 

2189.  ^2389.  2707.  2928.  3038.  3109. 

3230.  3386.  3798.  «3925.  •4975. 
Pforta,  Schulpfoita,  w.  Naumburg,  S.  Ma- 
riae, Cist  Abt,  Dioec.  Naumburg:  3407. 

3469.  ^3649.  3777—78. 3972. 4307-8. 

4325.  4350.  4969. 
Piacenza,  Bisth.  und  Dornst.:  1118.  2797. 

—  S.  Mariae  8,  della  Colomba   bei  P. 

—  S.  Sabini,  Ben.  Abt:  1244.  1379. 
2090.  2353a.  —  S.  Sizti  (Sisto),  Ben. 
Nonn.:  203.  1497.  2078.  2106.  2596a. 
3707.  4406—7.  4425.  5065a.  —  Stadt: 
3408. 3943. 4570b.  4670—71. 4704—6. 
4717.  4856.  4880. 

S.  Pietro  in  Luoo  in  Val-di-Siere«  s.  Flo- 
renz, Nonnkl.:  4430.  —  dl  Hro  (in  der 
Grfseh,  Treriso),  Abt:  1691.  —  V^. 
Mons-Martano. 
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JE*Uigrim,  miles  K.  Heinrich  II  (Bamberg) : 

Plligrim,  BUigriin,Gf.  im  Hattgau :  2122. 

de  Pilodiano  «.  Siena  S.  Engenii. 

dl  Piro  s,  S.  Pietro. 

Pisa,  Erzbisch.  und  Dodist.,   S.  Mariae: 

1295a.  leOSa.  2857.  2895.  8143—44. 

3398. 3548. 4243. 4245.  4714.  —  Opera 

S.  Mariae,  Abt.:  4244.  --  Stadt,  (Con- 

saln,  Flotte):  2836.  3591.  3722.  3936 

bis  38.  *4042.  4179.  4624.  4660.  4686. 

4745.'  4883.  48:^*6.  5088. 
Pistoja,  nw.  Florenz,  Bisch,  und  Domst.: 

1149.  2102.  3710.  5045. 
de  Piszighettone,  zw.  Paria  und  Cremona, 

Konrad:  4797. 
de  Platealonga,  Rubald,  Sohn  Bonifadus* : 

4868. 
PoeUde,  Palithi,  n9.  Gnttingen,  SS.  Johan- 

nis  et  Serratii,  Bened.  Abt,  D.  Mainz : 

*211.  806:  857. 
S.  Poelten,  w.Wien,  Aug.  Chorh.,  Dioec. 

Passau:  2562. 
Poertsehaoh,  n.  Klagenfurt,   «.  S.  Lam- 

breoht. 
T.  Poitiers,  Wilhelm,  Graf  t.  Valentinois : 

4255a.  —  Aymar:  4630. 
Pola,   an  der  Südspitze  Istriens,   Biseh. : 

2920.  2923.  —  SS.  Mariae  u.  Andreae 

in  Isola Serrad' Istria  tot  P.,  KL:  861. 

1276. 
Polirone,  S.  Benedetto-di-,  s.  Mantua  am 

rechten  Po,  Abt.:   2252.   3061.   3122. 

3138.  3195.  3273.  3282.  3312.  3346. 

3421.  3517.  3644.  4003.  4247.   4609. 

4805.  4869-*70.  5026. 
Polling  bei  Weilheim,   w.  rom   Stahren- 

berger  See,  S.  Salratoris,  Aug.  Chorh., 

D.  Augsburg:  1528.  2671.  4099. 
Polpiano,  zw.  Perugia  und  Gubbio,  S.  Do- 
nati, Ben.  Abt.,  D.  Gubbio:  3995. 
Pomposa,  n.  Comaechio,  S.  Mariae,  Ben. 

Abt.:    1253  —  54.    1274.   2088.   2283. 

2330.   2691.  2932.  3136.  4222  —  23. 

4936. 
*de  Ponte  (Matelica),  Ludwig  u.  Peter :  *321. 
Pontelnngo  (in  der  Grafisch.  Modena),  Wal- 

Pontremoli,  n.  Sarzana  in  den  Apenninen, 
Leute:  4081.  4671.  4671a.  4704.  4880. 

*Porcario  Rosso  s.  Laragna. 

*Porcatio,  Porcario,  Johann,  Graf:  *4376. 

*Porcio  de  Catonibus,  Jaenuisius,  (Mes- 
sina): *5076. 

Porto  an  der  TibermOndung,  Bisth.  und 
Dornst.:  2992.  '3604? 


Porto -Venere  an  der  adriat  Küste  (in  der 
Dioec.  Chieti),  S.  Johannis  Bapt.,  Ben. 
Abt.:  2324.  4932. 

dell  Pozzo,  Richter  Guido  (Veroelli):  4864. 
4881. 

Prag,  Bisth.:  2882. 

Pratalia,  nO.  Arezzo,  SS.  Mariae  et  Be- 
nedict, Ben.  Abt.:   1279.  1755.  2317. 

de  Prato,  nw.  Florenz,  Graf  Albert  (Sohn 
Notigora):  3711.  4025. 

de  Prato  bei  Wien,  Konrad:  3957. 

de  Premariacco,  0.  Udine,  Crystallo:  3060. 

Prorence,  Graf  Raimund  Berengar  II:  3963. 
4537a. 

Prüfening,  w.  Regensburg,  S.  Georgii,  Ben. 
Abt.,  D.  Regensburg:  3247.  *3358.3415. 
•3416.  3433.  '3750.  4314. 

Prühl,  Pruel,  s.  bei  Regensburg,  Bened. 
Abt.,  D.  Regensburg:  1514. 2072.  3454. 

Prüm,  n.  Triers,  SS.  Salratoris,  Mariae, 
Petri  et  Pauli,  Bened.  Abt.,  D.  Trier: 
176.  796.  1679.  1679a.  1754.  2528. 
2955.  2961.  4531. 

Prumia  s,  Prüm. 

Püstdorf  s.  Budisdorf. 

Q. 

de  Quadraginta,  Quaranta  bei  Cuneo,  An- 

selm:  3950a. 
Quadrigaria  (in  der  Grfsch.  Camerino),  S. 

Michaelis,  Kl.:  4599. 
Quartazzola,   Pons  Trebiae,  sw.  Piacenza, 

S.  Salratoris,   ast.  Abt.,  D.  Piacenza: 

3706.  3821a.  5029. 
Quattro-Castella,  sw.  Reggio,  Bewohner: 

4178a. 
QuedUnburg,   SS.   SerratU,   (SS.  Mariae, 

Petri),  Ben.  Nonn.,  D.  Halberstadt:  56. 

74.  118.  131.  235.  246— '47— 48.  290. 

•546—47.  625-26. 664.  877—79.  906. 

952. 1000. 1026. 1049.  1186—87.  1189. 

1766.  2274.  4148.  —    S.  Mariae   (auf 

dem  Münzenberge),  Ben.  Nonn.:  1050. 

2081.  2625.  4155.  —  S.  Johannis  Bapt, 

Hospital:   4145.   4155.  —  S. Wieberti, 

(S.  Jacobi),  Ben.  Abt  (sp&ter  Praem.): 

556.  —  Stadt  (Kaufleute):  1026.  •2117. 

2229.  3295. 

R. 
R.,  Diener  des  KOnigs:  2988b. 
Rabangar,  Getr.  K.  Otto  I:  122. 
Raehwin,  Getr.  K.  Otto  IH:  892. 
*de  Radicate,  Graf  Ottobonus  zu  Cocconato, 

ö.  Turin:  '4452. 
Rafold,   Diener   K.  Heinrish  IH  und  IT 

(Raitenhashich):  2398.  2819. 
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Raitenhaslaeh  an   der  Saiza,   oberh.  der 

Mündung  in  den  Inn,  Cist.  Abt.,  Dioc. 

SaUburg:  3559.  4033. 
Rambald,  Reimbold,  Grafen  ron  Treriso: 

(I)  768.  1026.  1082.  1240—41.  1282. 

1299.  —  (U)  2115.  —  (III)  2801.  3127. 

—  (IV)  4652b.  4690. 

Ramelsloh,  8.  Hamburg,  Coli.  St.,  D.  Ver- 
den: 67. 69. 562.  609.  912.  1265.  1360. 

1637.  3806. 
Ramsen,   nO.  Kaiserslautern,  SS.  Mariae 

et  Georgii,  Ben.  Nonn.,  D. Worms :  4538. 
Ranshofen  am  Inn,  n.  Salzburgs,  S.  Pan- 

cratii,   später  Aug.  Chorh.,  D.  Passau: 

2155.  *2168.  3442. 
''Rasdorf,  nO.  Fulda,  SS.  Johannis  et  Ce- 

cilie,  ColL  St.  (zu  Fulda),  DioecWira- 

burg:  •709. 
Rastede,  n.  Oldenburg,   S.  Mariae,   Ben., 

D.  Bremen:  3806. 
Ratolt,  Getr.  K.  Otto  I  (Hessengau):  259. 
Ratzeburg,  s.  Lübeck,  Bisth.:  3692. 
Rarengirsburg,   nw.  Kreuznach,  S.  Chri- 

stophori,  Aug.  Chorh.,  B.  Mainz:  2960. 

4071. 
Rarenna,  Erzbisth.  und  Domst.,  S.  ürsi: 

420. 1197. 1208. 1254. 1275—76.  2058. 

2621.  2822.  3896.  4233.  4413.   4982. 

—  S.  Andreae,  Nonnkl.:  '1277.  2099. 

—  S.  ApoUinaris  s.  in  Classe.  —  S. 
Laurentii  in  Cesarea  (ausserh.  der  Porta 
nuora):  4192.  —  S.  Mariae,  genannt 
Cereseum,  Kl.:  786.  —  S.  Mariae  in 
Porto:  3347.  3713.  4592.  4617.  —  S. 
Sereri  «.  in  Oasse.  —  S.Vitalis,  Kl.: 
1173.  3152.  —  Stadt:  3955. 

Rebdorf,  n.  Eichstadt,  S.  Job.  Bapt.,  Aug. 
Chorh.,  B.  Eichstadt:  3861. 

Regensburg,  Bisch,  und  Dornst.,  S.  Petri: 
189.  750.  1959.  3146a.  3247.  3762. 
4068.  —  Alt-(Marien)-Kapelle:  1331. 
1336.  1371.  1617.  2543.  —  S.Emme- 
ram,  Ben.  Abt.:  86.  265.  278.  *536. 
776.  792.  840—43.  1759-61.  3433. 
'3678.  3762.  —  SS.  Mariae  et  Erhardi, 
genannt  Niedermünster,  Nonn.  Abt.:  529. 
530.  588-89.  1335.  1426.  1776.  1883. 
2769.  3244.  —  S.  Mariae,  genannt  Ober- 
münster, Nonn.  Abt.:  1529.  1771.  1880. 
1990.  2431.  2640.  2768.  —  S.  Petri, 
Weihensanctpeter,  (Schotten)  Abt. :  2894. 
3084.  —  (Stadt)  Bürger  (Brücke):  4347. 

—  Vogt,  Friedrich:  2881. 
R«ginbrat,  leibeig.  Cleriker:  699. 
Reginher,   K&mmerer  Kaiser   Otto*s  III: 

1211. 


Reginald,  Getr.  K.  Heinrich  HI  (unterh. 

Wiens):  2276. 
Reggio,  Messina  gegenüber.  Erzbisch. :  4902. 
Reggio,   zw.  M^ena  und  Parma,   Bisch. 

und  Dornst.,  S.  Mariae:  307.  328.  341. 

342. 777. 1183. 1836. 1917. 1945.3342. 

3895.  4673.  4761.  4831.  4937.  —  S. 

Prosper  (spAter  S.  Petri),   KL:   2475. 

3345.  4867.  -  Stadt:  4835. 
Reginlinde,  Matrone,  (Engersgau):  256. 
Reich,  Allgemeine  Angelegenheiten  (Staats- 

rerträge):  3.  1932.  2795.  3008.  3170. 

3825.  3828.  4198.  4693.  4921.  —  Ge- 

setze  über  Kirchenrerhältnisse  (Goncor- 

date,  Synodalbeschlüsse):  39.  l64.  215. 

1166.  1293.  1408.  1718.  1790.   2329. 

2376.  2452.  2831.  3001.  3051.   3054. 

3160.  3181.  3782.  3816.  3945.   4046. 

4053.  4115.  4200.  4654.  4697.  —  über 

Landfrieden:  2959.  3223.  3756.  3826. 

4274.   —   über   Lehnrecht   (Erbrecht): 

193.    1297.    1734.    2092.   2525-26. 

3235.  3279.   3339.   3364—66.   3700. 

3827.  4665.  4767.  4780.  4971.   5022. 

*5099.  —  über  Strafirecht  (Verbrechen, 

Process):  432.  496.  1296.  *1302.  2133. 

2453.  2524.  4234.  4473.  4486.   4509. 

4663.  —über  Verkehr  (Handel):  3767. 

4056.  5009.  s.  auch  Kaiser,  Lombarden- 
bund und  die  einzelnen  Städte. 
Reichenau,    Augia  maior,    dives,    Dura, 

Aura,  Sindliezesowo,  w.  Konstanz,  SS. 

Mariae,   Petri  et  Pauli,  Ben.   Abt.,  D. 

Konstanz:    152.   181.  350.  932.  1142. 

•1143—44.  1674-*75.  2669. 
Reichenbach  am  Regen,  n9,  Regensbnrg, 

Ben.  Abt.,  D.  Regensbnrg:  4348. 
Reichenberg  (Riechenberg)  bei  Goslar,  S. 

Mariae,  Angst.  Chorh.,  D.  Hildesheim: 

3246.  •3256.  3772. 
Reichenhall,  S.  Zenonis  bei  R.,  sw.  Salz- 
burg, Aug.  Chorh.,  D.  Salzburg:  4109. 

4550. 
Reichersberg  am  Inn,  s.  Passau,  August. 

Chorh.,  D.  Passau:  3448.  3696.  3935. 

4964. 
Reims,  Champagne,  S.  Remigii  Abt. :  217. 

364.  557.  899.  992.  1322.  2260. 3373. 

3505.  3565.  3617.  3623.  3645. 
Rein,  nw.  Gratz,  Cist.  Abt.,  D.  Salzburg : 

3467.  3519. 
Reinfeld,  w.  Lübeck,   Ost.  Abt.,  D.  Lü- 
beck: 4523. 
•Reinhardsbrunn,  Föns  Reinhardi,   südw. 

Gotha,  SS.  Mariae  et  Johannis  Erangl.. 

Benedict.    Abt.,   Dioec.   Mainz:    '2892. 
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'2898.    '2967.    *3096.    '3073  —  •75.  i 

•3118.  I 

Reinhausen,  s.  Gsttingen,   SS.  Mariae  et 

Cbristophori ,   Bened.  Abt.,    D.  Mainz; 

3480. 
Reitenhaslach  s.  Raitenhaslacli. 
Remiremont,  Romarici-Mons,  an  der  Mosel, 

s.  Nancy,  S.  Petri,  Ben.  Nönn.,  Dioec. 

Toni:  •2739.  3039».  3103.  3423.  3426. 

4266a.  4478. 
Remse  an  d.  Mulde  unter  Glauchau,  Ben. 

Nonn.,  Dioec.  Naumburg:  4826a. 
Remus  am  Inn,  0.  ('hur,  S.  Florini,  Kirche: 

25.  160. 
Repsholt  in  Ost-Friesland,  nO.  Aurich,  S. 

Mauritll,  Coli.    St.,    D.  Bremen:   849. 

912.  914.  1360.  1687.  3806. 
de  Rerigliasco,  s.  Turin,  Edler:  4449. 
Rhein -Pfalzgraf,    Ronrad   (der  Staufer): 

3917. 
Rheinan,   Rhenaugia,   Rinara,  s.  Schaff- 
hausen,  SS.   Mariae,   Petri    et  Blasii, 

Ben.  Abt.,  Dioec.  Konstanz:  514.  593. 

1048.  1814.  2372.  2705.   2741.  3227. 
Rlbe  (Nordschleswig),    Kirche,   Bisthum: 

374.  913. 
de  Ricascli   im   Amothal,    Reiner  (Sohn 

Berengar's?):  4079.  4622.  5067. 
Richard  s.  Berthulfs  Erben. 
Richild,  Gräfin:  1669. 
Riehwin:  965. 
Riechenberg  <.  Reichenberg. 
Rieti,  8.  Spoleto,  Bisth.:  4288.  4710. 
(Riez),  zw.  Arignon  und  Nizza,  8.  Apol- 

linaris  (Bisth.):  4263. 
Rimini,  s.  Rarenna,  an  der  Küste,  Bisth. : 

1066.   3904.   4933.  —  'Stadt:   •3760. 

•4084. 
Rinchnach,   (Güntherszell,   Nordwald),  n. 

Passau,  Ben.,  D.  Passau:  •1520.  1986. 

2161— •62. 
Ringelhelm,   zw.  Hildeshelm   und  Goslar, 

SS.  Salratoris,    Mariae,    Abdonis,  Ben. 

Nonn.,  spftter  Ben.  MOnche,  D.  Uildes- 

heim:  •79.  1767.  3571. 
Rlyalta-di-Torino,  Ripa-alta,  w.  Turin,  SS. 

Petri  et  Andreae,  Cist.  Abt.,  D.  Turin: 

5033. 
•Rlzimann,  Getr.  K.  Heinrich  lU,  (Kloster- 
Neuburg):  ^2259. 
•de  Rizzolo  milites:  Gandulf,  Guido,  Oudal- 

rich  (Piacenza):  '3462. 
de  Robbio,  s.  Novara,  Aycard:   4252.  — 

Guido:  4944.  5055. 
de  Roccamatore,  S.  Mariae  (bei  Messina), 
Cist.  Abt.,  D.  Messina:  4906. 


Rocca  Verruca  (bei  Pisa),  S.  Maria,  S. 
Angelo  und  S.  Michael,  Kl.:  3346a. 

Roger,  Getr.  K.  Otto  HI:  1155. 

dei  Rogeri,  Guido,  Bürger  ron  Parma: 
4445. 

Rohr,  Rora,  zw.  Landshut  und  Regens- 
burg, Ang.Chorh.,  D.  Regensburg:  3809. 

Rohrdorf,  n.  Isny,  Ben.  Nonn.,  D.  Kon- 
stanz: 4521. 

Roland  t.  Alezander  HI,  Papst. 

Rolandswerth,  Rulicheswerda,  bei  Bonn, 
D.  Köln:  3288.  3810.  4228. 

Rom,  Romische  Kirche  (S.  Petri):  '299. 
1256.  -1746.  3050.  8054,  3181.  3278. 

—  S.  Andreae  in  cliro  Scauri  (S.  Gre- 
gorii):  1203.  —  S.  Bartholom&us  Re- 
liquie (Tiber-Insel):  4088.  ~  SS.  Bp- 
nifacii  et  Alexandri  auf  dem  ATcntin: 
1079.—  SS.CosmaeetDamiani:  1205. 

—  'S.  Pauli:  '5081.  —  Römer:  2787. 
2831a.  3046.  3048.  3592.  4087. 

Romansmoutier-en-Yaud,  Romani  mona- 
sterium,  nw.  Lausanne,  SS.  Romani  et 
Lupicini  (Petri  et  Pauli),  Bened.  Abt., 
(Cluny  geh.),  D.  Lausanne:  3201. 3790a. 
4270. 

de  Romangnano  (de  Yirle),  sO.  Turin  (bei 

'  Chieri),  Markgrafen:  Ardicius,  Manfred, 
01irier,Wido:  3976. 

di  Romano  bei  Bas«ano,  Ezzelino:  4840. 

Romarici-mons  s.  Remiremont. 

di  Roncioni  (aus  Pisa),  Maguifred  (Man- 
fred): 1090.  '1306. 

Rosi&res,  Rosariae,  n.  Besangen,  Cist.  AbL, 
D.  Besangon:  5014. 

•de  Rossignolis  (aus  Bassano),  Orlandino: 
•2947. 

Rossleben,  Rustelebe,  sw.  Querfurts,  S. 
Petri,  August.  Chorh.,  D.  Halberstadt: 
4153. 

•RoBSO  s.  Porcario. 

Roth,  MOnchsroth,  Rotum,  Rodnm,  nw. 
Memmingen,  SS.  Mariae  et  Verena«, 
Praem.  St„  D.  Konstanz:  4272.  4319. 

Rothenburg,  Herzog  Konrad:  4490. 

•Rott,  Rota,  am  Inn,  nw.  Tom  Chiemsee, 
Ben.  Abt.,  D.  Freising:  '2767. 

Ronen,  Rotamagus,  Erzbisch.  Walter:  4901. 

de  Rorescala,  sO.  Paria,  Gf.  Bemard :  676. 

Rubald,  Graf,  s.  Laragna. 

Rudolf  (t.  Kolmar),  Getr.  K.  Otto  I:  262. 

S.  Rnfilius  in  Romandiola,  rgl.  Forlim- 
popoli. 

Rüggisberg,   Mens  Richerii,   s.  Bern,  S. 

Petri  et  Pauli,  Ben.  (Cluniac.),  D.  Lau- 

I     saune:  '2788.  3121.  3538.  3638.  3923. 
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Ruodolt,  (Mark  Meissen),  Getreuer  Kais. 

Otto  III:  974. 
Ruoleioheswerda  9,  Rolandswerth. 
Rupert  (aus  dem  Taubergan),  Oetr. :  2555. 
Rupertsberg,   Mens   S.   Rupert! ,   an   der 

Nahe,  bei  Bingen,  S.  Ruperti,    Bened. 

Nonn.,  D.  Mainz:  3979. , 
Russen,   Ruetten,   bei  Tongern,    Kirche, 

D.  Lüttich:  162. 

S. 
\Sabello,Virginitts  (Rom):  *343. 
Sachsen,   HerzOge,  s.  Anhalt  (Bernhard). 

—  Heinrich  (XII)  der  Löwe  (Weif).  — 

Hemnann,  Otto  (Ordulf),  (Billunc).  — 
.  Pfalzgrafen,  *.  Friedrich,  Teto. 
Sachsenhausen,  am  Main,  Frankfart'gegen- 

über,  Hospital:  4802. 
Sachso,  Höriger  (Freising):  997. 
'  Sahen ,    zw.  Botzen    nnd   Brizen ,    Bisth. 
,  s.  Brizen.  —  S.  Mariae,  KL:  1967. 
de  Saiz  (Saroyen),  Amadeus  (Orf.)  8.  Genf. 
*Saladin,  Sultan:  *4570. 
Salecho,  Diener  (Nierstein):  2572. 
Salem,  Salmansweiler,  Salomonis-rilla,  n. 

Konstanz,  S.  Mariae,    Cist.  Abt.,  Dioc. 

Konstanz:  3441. 3643. 3731. 3886. 4359. 

4485.  4750.  4798. 
Salemp,  Erzb.:  819.  828.  1785. 
Salinguerra  Torello,  Getr.  K.  Heinrich  VI: 

4938.  5097. 
SaliraU  Salina-ralKs,  n.  Lunerille,  Praem. 

St.,  D.  Metz:  4551. 
' Saluzzo,  s.  Turin,  Markgrf.  Manfred:  4605. 
.  *Salza  bei  Nordhausen  «.  Elfericas. 
Salzburg,    Knbisch.  und  Dornst.,  S>  Ru- 
perti: 89.   230- 3L   263— •64.  297. 

423.  474.  "483.  534a.  680.  714.   821. 

871.    1078.    1340.    1369.    1434  — •35. 

1629.  1741.    1957  —  58.    1961.   2004. 

2077.  2287.  2347.  2363.  2380.    2397. 

2465.    2468.    2601-2.    2530.    2676. 

2610.  2616.  2755.  3660.  3853.  3863. 

3865.  3879.  3891.  3898.  3906.  3920. 

3924.  3933.  4002.  4036.  4209.  4248. 

4291.  4662.  4945.  5091.   5094.  —  S. 

Krintrudis  (Nonnberg),   Bened.  Nonn.: 

1369.  —  S.  Petri,  Bened.  Abt.:  3476. 

5091. 
de  Sannazzaro,  zw.  Paria  und  Alessandria, 

Assalite,  Bergonzo,  Guido  und  Reimar: 

3998. 
de  la  Sarraz,  nw.  Tiausanne,  Ebald  (IV): 

4464.' 
Sarsina,  westl  San-Marino,  Bisch.:  1891. 

•1971.       •* 


de  Sartiano,   sw.   Chinsi,    Graf   Manens: 

4240.  5061. 
•Sarzana  in  der  Lunigiana,   Stadt:   3987. 

—  Vgl.  auch  Luni. 
Sarigny,   Sariniacum,  westl.  bei  Lyon,  S. 

Martini,  Bened.  Abt.,  D.  Lyon:   2888. 

3965. 
Savona,  w.  Genua,   BiscK:    1157.  1195. 

1618.  —  Markgrf.   Heinricus  Qaerdus 

(delVasto):  3960.  —  Stadt  (Consnl)  nnd 

Mark:  1619.  4537.  4718. 
Scandtum  s.  Sch&nis. 
Schäftersheim,  0.  Mergentheim,  S.  Mariae, 

Praem.  Nonn.,  D.Wirzburg:  4132. 
Schaff  hausen,    S.   Salratoris   et  Omnium 

Sanctorum,  Bened.  Abt.,  D.  Konstanz: 

3076.  •3077.  '3167. 3184.  •3493.  3493a. 

3573.  •3682.  4285.  4618.  4573b.  4734. 
Schanis,  Scandium,  Schennis,  w.romWallen- 

see  (Canton  S.  Gallen),  S.  Sebastiani  et 

Crucis,   August.   Nonn.,    Dioeo.  Chur: 

2269. 
Schart,  Client  K.  Heinrich  IH:  2228. 
T.  Schauenbnrg,  Heinrich:  3032. 
Schaumburg   an  der  Weser ,   bei  Rinteln, 

Graf  Adolf  (Stade):  4967. 
Scheftersheira  «.  Sch&ftersheim. 
Soheftlam,  Schftftlam,   an  der  Isar,  sAdl. 

München,   Praem.  St.,  Dioec  Freising: 

4358. 
Scheiem  bei  Pfaffenhofen,   nO.  Augtbarg, 

Bened.  Abt.,  D.  Freising:  3197. 
Schenella,  Graf  ron  Treriso:  3714. 
Schennis  8.  Sch&nis. 

Schildesche,  SeUdice,  bei  Bielefeld,  S.  Ma- 
riae, Nonnkl.,  D.  Paderborn:  92.  622. 

623.  964.  1409.  1717. 
Schleswig,   Kirche  und  Bisth.,   S.  Petri: 

874.  913. 
Schlettstadt,  zw.  Strassburg  und  Kohnar, 

S.  Fidi,  Kl.:  3668. 
Schlüchtern,  s.  Fulda,  S.  Mariae,    Bened. 

Abt.,  D.  Wirzburg :    lOU  —  •12.    1 180. 

1344.  1889. 
SehSnau  bei  Gmünden  am  Main,  n.  Wirz- 

borg,  S.  Mariae,  Cist.  Nonn.,  D.Wirz- 
burg: 4769. 
Schönau  bei  Heidelberg,   S.  Mariae,  Cist. 

Abt.,  D.Worms:  4984.  4993.  5016. 
Schonthal,  Neasatz,  Nuweseie,  nS.  Heil- 
bronn, S.  Mariae,   Cist.,   D.Wirzburg: 

3763. 
Schuttem,  Ofibnis-ceüa,  -wilar,  Sohuttera, 

sO.  Strassburg,  Ben.  Abt.,  D.  Konstanz: 

•344.   670.    1526.    1664— •66.    1860, 

1860a.  1867. 
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Schwaben,  Heno^hum:  4536.  4735.  — 
Hen.  Friedrich  (TV):  3531. 

Schvalenberg  s,  Marienmünster. 

Scbwanach,  Araolfesangia ,  westl.  Baden- 
Baden  in  der  Ortenau,  SS.  Petri  et 
Pauli,  S.  Mariae,  Ben.  Abt.,  D.  Strass- 
huTg:  •286  —  87.  1024.  1590.  2030. 
2358.  2547.  2642.  2973. 

Schwarzach  s.  Münster-Sch warzach. 

Schwerin,  Bisth.:  3692.  4106.  4333.  ~ 
Fürsten  ron:  4106. 

'ScoTola  s.  Feiice  e  Portese. 

Seckau,  sw.  Leobens  an  der  Mur,  Aug. 
Chorh.,  Dioec.  Salzburg:  3557.  '3629. 
•3796. 

Seckingen.  Seeonis,  0.  Basel,  SS.  Hilarii 
et  Fridolini,  Bened.  Nonn.,  Dioec.  Kon- 
stanz: 348. 

Sedunum  $.  Slon. 

Seehausen,  Ostl.  Salzwedel,  Archidiac.  zu, 
4548. 

Segeberg,  nw.  Lübeck,  SS.  Mariae  et  Joh. 
Erang.,  August.,  Dioc.  Lübeck:  '3348. 
3384.  4789. 

Seitenstetten,  so.  Linz,  Ben.  Abt.,  Dioec. 
Passau:  4475. 

Selbold  s.  Langenselbold. 

Seligenstadt  am  Main,  oberh.  Hanau,  SS. 
Marcelli  et  Petri,  Ben.  Abt.,  D.Mainz: 
1310.  1560.  1698.  2286.  2620. 

Selz,  Selsa,  am  Rhein  unth.  Strassburg, 
SS.  Petri  et  Pauli,  Bened.  Abt.,  Dioc 
Strassburg:  949  —  51.  957— •59.  999. 
1006.  1030  —  33.  -1286.  1324.  2400. 
2401.  2806.  3387.  3457.  5073. 

Senones-en-Yosges ,  Senonla,  sw.  Strass- 
burg, SS.  Mariae  et  Petri,  Ben.  Abt., 
D.  Toul:  165.  1830.  3007.  3078. 

Seon,  n.  Chiemsee,  S.  Lamberti,  Bened. 
Abt.,  D.  Salzburg:  1182.  1185.  1902. 
4550. 

S.  Sepolcro  ygl.  Borgo  S.  Sepolcro. 

de  Serena  bei  Volterra,  S.  Mariae,  Abt.: 
1604.  3053.  4090. 

Sermione,  an  der  Südspitze  des  6ardasee*s, 
I^ute:  3814. 

Sesto  bei  Lucca,  S.  Salvatoris.  Abt.:  *9. 
1087.  •1356. 1744.  *1930a.  2440.  ^2972. 

Sesto,  Abtei  in  FViaul:  274a. 

Settimo,  Yallis  bonae,  in  der  Landschaft 
Mugello,  nO.  Florenz,  S.  Salratoris  Abt. : 
1161.  1610. 

8.  Severino,  zw.  Tolentino  und  Matelica, 
Abt.:  4232.  4236. 

Sichern  8,  Sittichenbach. 

Sicilien,  König  Wilhelm :  4203—5. 


Siegbert  (Sigibert),   Graf:    1052.  —  Graf 
(Saargan):  2825.  —  Minist.  K.  Otto  III: 

Siegbod,  Sigeboto:  965.  —  (Mark  Oester- 

reich):  2811. 
Siegburg,   Sigeburch,  sn.  Köln.   SS.  Mi- 
chaelis (Maurieii),  Ben.  Abt.,  D.  KOln : 

2678.  2715.  2727.  2747.  2975.   3173. 

3264.  3566.  4159. 
Siegfried,    Grf.  (sÄchs.  Ostmark):  43.  — 

Sohn  Markgraf  Oero's   (ron   der  sftchs. 

Ostmark):  97.  —  Markgraf  Oesterreichs : 

2272.  2279. 
Siena,   Bisthum:  2519.  —  S.  Eugenü  de 

Pilodiano,   Ben.  Abt.:   2832.  4431.  ^. 

Stadt:  3830.  4579.  4593-96. 
Sigena,  Leibeigene:  2390. 
Siggo  (ThionTiUe):  1128.  -  Capellan  K. 

Otto  ni:  1200. 
(Silregter  II),  Papst:  1256. 
»Sinsheim,  Sunesheim,  sO.  Heidelberg,  SS. 

Trinitatis,  Mariae  et  Michaelis,  Bened. 

Abt.,  D.  Speier:  2945.  4738. 
Sion.   Sitten,   Sedunum,    an   der   Rhone, 

(Cant.  WallU),  SS.Mariae,Theoduli,  Bisth : 

2820.  4644. 
(Siponto)-B6neTent  t.  Benevent. 
Sithiu  8.  S.  Omer. 
Sitten  8,  Slon. 
Sittichenbach,  Sichern,   zw.  Qnerfurt  und 

Eisleben,  S.  Mariae,  Ost.  Abt..   Dioec. 

Halberstadt:  3684.  4968. 
Soignies,  n.  Mons,   S.Vincentii,  Coli.  St., 

D.  Cambrai:  2743. 
Soissons,  Suessio,  w.  Reims,  (SS.  Mariae, 

Petri  et  Stephani),  S.  Medardi,  Bened. 

Abt.  (bei  Soissons  östL):  1404.  —  Graf 

J.  39S3a. 
•Sonnenburg  im  Pusterthal,  bei  Brunecken, 

Nonnkl.:  •1710.  ^3165- '66. 
Sopramonte  t.  Cavalcabi. 
Spanheim  8.  Sponheim. 
Speier,  Bisch,  und  Dornst.,  SS.  Mariae  .et 

Stephani:  80. 473.  824.  864. 927.  1035. 

1362.  1436.  1512.  1855.  1894.    1963. 

2030.  2215.   2305  —  12.   2358.   2497. 

2535-39.2547.2599. 2619. 2680-*82. 

2783.  2824.   2872  —  77.   2885.   2887. 

2914.  2946.   2950.   2957  —  58.   2966. 

2973-74.   3097.   3407a.   34Ö9.  3650. 

4382.  5011.  5090.  5093.  —  S.  WidonU, 

Coneg.  St.:   2878.  —   Stadt   (Bürger): 

3071-72.  4341.  5090.  —  Juden:  2902. 
Speinshart,   Spegiashart.   bei  Eschenbach, 

so.  Baireuth,   Praem.  St.,   D.  Regens- 
burg: 3973. 
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Spioalium  t.  Kpinal. 

Spital  am  Zerwald,    Uospiz   bei  Mürszu- 

schlag  aaf  dem  Semmering:  4076. 
Spoleto,  8.  Eofemiae,  Ben.  Abt:  1611.  ~ 

Stadt:  *3720.  4400.  4436. 
SpoDheim,  SpaDheim,  w.  Kjeuxnacli,  SS. 

Mariae  et  Martini,  Ben.  Abt.,  D.  Mains: 

3207.  —  Graf  Albert:  6077. 
Springiersbacb,  sw.  Kochheim  an  der  Mo- 
sel, S.  Trinitatis,  Ang.  Chorh.,  D.  Trier : 

3460.  3545.  4125.  4810. 
SUblo  [Malmedy],   Subulaus,   Stabalam, 

8.  Aachen,  SS.  Petri  et  Remadi,   Ben. 

Abt,,   D.  Lüttich:   47.  183.  397.  535. 

644.  767.  903.  1827.  2049.  2076.  2184. 

•2615.  2676.  •2900.  •2991.  3037.  3261. 

3327.  3363.  3372.  3405.  3572.   3605. 

3607.  3609  —  11.  3615.  3641.  4047a. 
Staffarda,  n.  Salusso,  S.  Mariae,  Cist.  Abt., 

D.  Turin:  3836. 
•Starem  am  Zuidersee,  Friesland,  Bürger: 

•3214. 
•Staso  (Mailand),  Graf  Facio:  •1119a. 
Stein  am  Rhein,  w.  Ronstanz,  SS.  Georgii 

et  Cyrilli,  Ben.  Abt.,  Pioec  Konstanz: 

•1412.  1462.  ^1485. 
Steinaeh  $,  Münchsteinach. 
Steinfeld,  Stienreld  in  Eifla,  sw.  Münster- 

eifel,  S.  Mariae,  Praem.  St.,  D.  Köln: 

3492.  3969a. 
Steingaden,  nO.  Füssen,  S.  Johannis,  Praem. 

St.,  D.  Augsburg:   •4513.  4647.  4818. 
Stendal,   n.  Magdeburg,   S.  Nicolai,  Aug. 

Chorh.,  D.  Ualberstadt:  4653. 
S.  Stephano   del   Bosco   (de   Nemore),   s. 

CaUnzaro,  Karth.,  D.  Squillace:  4906. 
SCeterburg  bei  Wolfenbüttel,   Ben.  Nonn., 

D.  HUdesheim:  1438.  4324.  4849. 
Stiyagium  8.  Estival. 
Strassburg,  S.  Mariae,    Bisth.  u.  Dornst.: 

220.  620  —  21.   675.   814.   875.   918. 

1341.  1590.  1685.  2352.  2516.   2580. 

2805.  3180.  3975a.  4615.  4641.  4696. 

4739.  —  Hospital:   3459.  —    S.  Petri 

jun..  Coli.  St.:    2426.   3735.  5010.  — 

S.  Thomae,  Coli.  St.:  3735.  3975.  5010. 

S.  Stephan],  Ben.  Nonn.:    1341.  4634. 

Stadt  (StadtTogt):  3169.  3239.  4733. 
Stünelbnmn  $.  Marienthal. 
Subiaoo,  0.  Rom,  SS.  Benedict!  et  Scola- 

lasticae,   Benedict.   Abtei:   416.   1194. 

4695. 
Snaiga,  Sueiga,  s.  Münchmünster. 
Suesteren,  Suestra,  (-rum),  n.  Maastricht, 

Ben.  Nonn.,  D.  Lütüch:  176. 
Sulmona  f.ValTa. 


Suiza,  zw. Weimar  und  Naumburg,  8.  Petri, 
Propstei,  D.  Mainz:  2655.  3486. 

Sulzburg,  Solzberg,  s.  Freiburg  im  Breis- 
gau, S.  Cyriac,  Ben.  Nonn.,  D.  Kon- 
stanz: 998.  1387. 

Sunesheim  $,  Sinsheim. 

Susa,  w.  Turin,  Markgraf  Manfred  U: 
2124a,  _  S.  Justi,  KL:  2100. 

Swigger  und  dessen  Frau  Kuniza  (Wet- 
terau).  .Getr.  K.  Heinrich  IH:  2345. 
s.  auch'  Cuneza  (?). 

Szwizla,  Getr.  K.  Konrad  II:  2025. 

T. 

Tageno,  Capellan  Herz.  Heinrichs  (IV)  ron 
Baiern:  •IIÖO.  1216. 

Tankmarsfelde,  Dammersfeld,  im  Harz, 
s.  Quedlinburg,  S.  Mariae,  Ben.  AbL. 
D.  Halberstadt:  662.    -   Vgl.  Nienburg. 

Tarent,  Erzbisth.:  4898.  5004. 

Tarentasia  s.  Moutiers-en-Tarantaise. 

TedeTort,  Diacon  zu  Ivrea:  1846. 

Tegemsee,  s.  München,  Bened.  Abt.,  I). 
Freising:  741.  1329-30.  1515.  1546. 
1715.  1751.  1882,  2948,  3379.  372a 
3764.  3980— •Sl.  4813. 

Templerorden:  4400a.  4927.  5068. 

•Termoli,  s.  Ortona,  an  der  adriatischcn 
Küste:  •4928. 

Teto,  Pfalzgr.  (yon  Sachsen,  aus  dem  Hause 
Werte):  2492. 

Thalbürgel,  Burgelin.  bei  Jena,  S.  Mariae 
Magd,  et  Georgii,  Bened.  Abt.,  Dioec 
Naumburg:  3268a.  3319.  '3374.  3452a. 

Theoderich,  Markgraf  (Herz.)  der  sAchs. 
Nordmark  (aus  dem  Hanse  Haldens- 
leben): 443.  —  s.  Holland. 

Theophanu,  Kaiserin,  Gemahlin  K.  Otto  II : 
668.  624.  722.  748. 

Theres,  Tharissa,  am  Main,  zw.  Bamberg 
und  Schweinfurt,  R.Viti.  Ben.  Abt.,  I). 
Wirzburg:  •2925.  2937. 

Thiatgaz,  Getr.  K.  Otto  I:  269. 

Thiel,  Tiel,  w.  Nimwegen,  Kirche,  Dioec. 
Utrecht:  187. 

Thiemo  s.  Thietmar. 

Thietburga,  Schwester  Bisch.  Bernwards 
T.  Hildesheim:   1121. 

Thietmar,  Thiemo,  Markgraf  (.süchs.  Ost- 
mark): 389.  578. 

Thionrille,  s.  Luxemburg,  Kirche,  Dioec. 
Trier?:  392. 

de  Thoiry  beiChambery  (Savoyen),  Hum- 
bert: 4631. 

*Thom,Thora,  ander  Maaft  unth.  Maastriclit. 
S.  Mariae,  Ben.  Nonn.,  D.  Lütiich:  •Ha 3. 
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Thüringen,  Graf  Heinrich  (III  Haspe): 
"41 54.  —  'Graf  Ludwig  (mit  dem  Barte) : 
•2121.  '2266.  —  Landgraf  Lndwig  (II 
der  Eiserne):  4117.  ~  (III  der  Milde): 
4330, 

Ti  etbold,  königl.  Getreuer  (Darnegau) :  256a. 

TieEelnheim  s.  Detzeln. 

Tiezo,  Rftmmerer  K.  Otto  III:   1044. 

Tiglietto,  Tilieto  in  Yal  d*Orba,  nw.  Genua, 
S.  Mariae,  Cist.  Abt.,  D.  Acqui:  4608. 

di  Tintiniano  8.  Umfred. 

TiToli,  ö.  Rom,  Bürger:  3717. 

(Todi,  ö.  Orvieto)  s.  S.  Leucii. 

Tolentino  in  den  Marken,  S.  Catervii,  Kirche : 
3721.  —  S.  SaWatoris  in  vocabulo  S. 
Mariae:  2326. 

Tolla,  S.  Salratoris,  Ben.  Abt.,  (D.  Ka- 
cenza):  1612.  2315.  4079a. 

Tongern,  n.  Lütticb,  S.  Mariae,  Coli.  St.. 
D.  Lüttich:  1424. 

Torcello  bei  Venedig,  Bisth. :  4207. 

Tortona,  0.  Alessandria,  Bisthum:  753a. 
1133.  1616.  2851a.  4558a.  4755a.  - 
Stadt:  4353.  4416.  4795a. 

Toni,  Tullum,  w.  Nancy.  Bisth.:  19.  •24. 
610.  646. 872.  2567.  •2643.  4267.  4549. 
4627.  t.  Brück.  —  S.  Apri  (S.  Eyre), 
Bened.  Abt.:  149.  368.  •2047—48.  — 
S.  Gandulfi,  Coli.  St.:  2672.  —  S.  Man- 
sueti  (S.  Mansuy),  Bened.  Abt. :  367.  — 
Grafen:  Berthold:  1551.  —  Math«aeus 
iZuffem):  4627. 

Tours,  Erzb.  Erkenbald:  1293,  —  S.  Mar- 
tin, Abtei:  869a.  1155a. 

Traiectum  inferius  t.  Utrecht.  —  superius 
ad  Mosam  «.  Maastricht. 

Trani,  n.  Bari,  Erzb. 4923.  —  Juden:  4923a. 

Tremiti  «.  Isola. 

Trcviglio  Grasso,  ö.  Mailand,  Einwohner: 
3540.  3635. 

Treriso,  n.  Venedig,  Bisch,  und  Domstift 
S.  Petri:  472.  941.  1091.  1626.  1919. 
2337.  2688.  2733.  2733a.  -2759.  3103». 
3104-5.  3435.  3698.  3783.  —  S. 
TheonUto,  Kl.:  2096.  —  Grafen  s.  Byan- 
zenus,  Gaibertus,  Manfred,  Rambald, 
Schenella.  —  Stadt:  4286.  4415.  4510. 
4540.  4840. 

Tricastin  s.  S.  Paul-trois-Ch&teaux. 

Trient.  Bisth.:  1954  — 'SS.  2847.  3919. 
4082.  4508.  4512.  4669.  4779.  — 
Stadt:  4335. 

Trier,  Erzbisch,  und  Dornst.,  S.  Petri:  126. 
'129.  142.  175.  398.  532.  545.  587. 
600.  604.  920.  089.  1229.  1714.  1812. 
2020.  2144.  2281.  3210.  3392.    3525. 


3761.  3808.  3917.  4127.  4531.   4744. 

4754.  5002.   5096.  —  SS.  Eucharii  et 

Mathiae,  Ben.  Abt. :  2441—42.3081.  - 

'S.  Martini.   Bened.  Abt.:   '640.    -  S. 

Maximini,  Ben.  Abt.:   14.  27.  88.   108. 

185.   229.  240.  300.   354.   392-93. 

393».   440.   485.  553     '54- "55.  590. 

605.934.967.1095.  1401.   1815.  1817. 

1901.  2076.  2264.  2396.  2499.   2506. 

•2520.  2674  —  75.  2694.  2863.  2949. 

2985.  3014-16.   3069.   3095.   3123. 

3147.  3212.   3392-93.   3525.  3761. 

4343.  —  in  Orrea,  Horreo  (S.  Inninae), 

S.  Mariae,    Aug.    (später  Ben.)  Nonn.: 

228.  532.  545.  '603.  1228—29.  —  S. 

Paulin,  Coli.  St.:  53».  —  S.  Simeonis, 

Coli.  St.:  2509.  2942.  2971.  4961—62. 
Triest,  Bisth.:  2149.  2839.  '2845. 
Troia,    sw.    Foggia    (Capitanata) ,    Bisch. 

Gualter:  4918—19. 
Tropea  (Sicilien),  S.  Maria,  Kl.:  4889». 
Troyes   an   der   Seine,   sO.  Paris   (Chaui- 

pagne),  Graf  Heinrich:  4045. 
Trüb,   zw.  Bern    und  Luzem,   S.  Crucis, 

Ben.  Abt.,   D.  Konstanz:   3359.  3400. 
Truttenhausen  bei  Hohenbnrg,  (S.  Odilien- 

berg),  sw.  Strassburg,  Aug.  Chorh.,  1). 

Stra«sburg:  4317. 
Tuitium  9.  Dentz. 
Turin,    Bisth.;    1167.  1288.  2119.  3145. 

3838.  4253.  5032.  —  S.SaWatoris,  Coli. 

St.:  2335.  -  S.  Solutoris,  Abt.:  3837. 

—  Stadt:  -3052.  3145.  3341. 
Tuscana  bei  Pisa,  S.  Sabini  (in  Orasiob»), 

Kl.:  470. 
Tuscien,  Graf  Guido  Guerra:  4028b.  4700. 

—  Markgrafen  $.  Adelbert  (?),  Hein- 
rich (?),  Hugo.  —  Pfalzgrafen  f.  Hilde- 
brand. 

•Tumierordnung :  '54.  '55. 

de  Turre  bei  Florenz,  S.  Donati,  Kl. :  4394. 

T.  Tyrol,  Graf  Heinrich:  4371.  4399. 

U. 

Ubaldini  (Tuscien)  'SOOa.  •«43».  5046». 
Ubertini  (im  Val  d'Arno),  Brüder:  Gui«lo. 

Rainer,  L'bert:  4439. 
üdalrich  (Oudalrich),  Graf  (Eberberg) :  895. 

—  Vgl.  auch  Istrien. 

üeberlingen   am   Bodensee,   n.  Konstanz, 

Ueberfahrt:  4281. 
Üchtrichteshusen  $.  Tchtershausen. 
Ugo  (U),  Markgraf  Ton  Este:  2988. 
S.  Ulrich  $.  S.  Peter  im  Breisgaa, 
Ulm,  Hospiz  auf  H*»m  Mirhaelherge  (n.  Ulm), 

Aug.  Chorh.,  D.  Konstanz:  4369. 
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Umöwd,  Cacdinal,  t^d  dessen  3rüder  Pe|K>, 

Roland   und  Ugoccio   (Bocca   di  Ti^ti- 

niano,  8.  Siep^):  4107. 
Understorf  s.  Ind^rsdoif. 
Ura,  Uraha,  s,  Münchfurach. 
de  ürbana  (Verona),  pdalrjlfsh,  des»eti  SOhne 

Albert,    B»ito   und  Wizardp   de   capite 

Aponb:  3^02. 
S.  Ursanve,   S,  Ursinjl,  «w.  Basel,   Ben., 

tyJUer  CoU.  &(«,  D«  Besancon  (spAter  Ba- 

m1):  217Ä.  law. 
UrsWg,  «0.  Ulim  Praetn.  St.,  D.  Augs« 

bürg  2  346d. 
UsenhoTeu,   S.  Petersberg,   6.  Augsburg, 

Kl.:  3012.  3197.  -  8,  Scheiem. 
UsserthaU  Utersthal,  s,  Eussertbal. 
Utrecht,   Bisth.  und  Dornst.,   S.  Martini: 

52.  62.  75.  111.  lila.  115.  159.  177. 

187.  222.  653  —  55.   1177.  1320—21. 

1422.  1819.  1896.  1896a.  1897. 1916. 

2178  — *80.  2234.  2291  —  92.  2303. 

2303a.  2373.  2533.  2539  d.  o.  2644. 

2645.  2807.  2879—80.  "2889.  2893. 

2979—80.  3176. 3225.  337Q.  3503— '4, 

3578.  4057.  4129.  4919.  4986.  ^992. 

—  S.  Crucis,  Ben.  Abt.:  1966.  —  S, 

Mariae,   Coli.  St.:   3176.  3739.  -  S. 

Petri,  Coli.  St.:  2792.  —  Stadt  (Kauf- 
leute): 3178—79.  4168. 
Uzersthal  #.  Eussertbal. 

Val-Camonica,  u.  Brescia,  Gemeinde :  4030. 
Valciodorum  t.  Waussore. 
Valdobbiadenc ,   Dublandino,  nw.  Treriso, 

Gemeinde:  3126. 
Valenciennes«   S.  Johannis,    Aug.  (liorh., 

D.  Cambray:  2473. 
Val   fabbrica.  Yalle   Fabbrica,    n.  Assisi, 

Kirche:  42^7. 
Val'Josafat,  Vallis-Josafat,  bei  Patemo.  s. 

Aetna,   S.  Mariae,  Kl.:    4890.  *4899a. 
de  Vallengarii .   nw.  Piaoensa ,   die  Sohne 

Ribalds:  KSl. 
VaUifi-Cella  «.  Vauoelles. 
*Val-Oglio,  Val-OlioU,    nO.  Bergamo,   i. 

Federid. 
Valombrosa,  r..  Florenz,  Ben.  Abt.:  2113. 

3200.  3831.  4585.  4682. 
Val-Sacco,  sO.  Padua^  Bewohner:  2517. 
A'al-Starcj»  boi  Montaleino,  so.  Sieua,  SS. 

Anthemii  et  Scbastiani,  Ben.  Abt.:  2406. 
Valaresleve  s.  Fallersleben. 
Valenoe^  Valontta,   an  der  Rhone  unterh. 

Vienne,  SS.  Curoelii  et  Gypriani,  Bisth. 

3790.4261.4632.— Sudt(Bürger):  4261. 


Valra  (Sulpiona),  BUtb.:  539b. 

de  Ya^gadida  an  der  Etseh,  anterh.  Le- 
gnago,  S.  Mafiae,  Abt.)  421d. 

Vare  $.  Fahr. 

Yarmbaeh  am  Inn,  s.  Passao,  Ben.  Abt.. 
D.  Passau:  3318. 

Yaucelles,  Yallis  -  Cellensi»  bei  CambraL 
Cist.  Abt.,  D.  Cambr^:  3396.  3873, 
4122.  4990. 

Yaux-TVarers,  Vallis-tniTersa ,  Yal-de-Tra- 
rers,  tw.  Pontarlier  und  Neuchatel,  S. 
Petrin  Ben.  Abt.,  D.  Lausanne:  4269. 

Yenedig,  Dogen,  StaatsTertrftge,  Bewohner: 
327.  435  -  36.  845  -  47.  970.  1038. 
1063.  1172.  1295.  1333.  2924.  3062. 
8332.  3702.  4210.  4226.  5066.  t.  Pa- 
lermo. —  SS.  Hilarii  et  Benedicti  (sp. 
S.  Gregorii),  Bened.  Abt.:  785.  1505. 
1899.  2906.  3044.  3335.  5027.  -> 
SS.  Georgii,  Majoris  et  Stephani,  Ben. 
Abt.:  3128-29.  4211.  -  S.  Hichae- 
Ua  di  Murano,   Camaldul.  Abt.:  4935. 

-  S.  ÜTlcolai  di  Rialto,  Ki:  3582.  - 
S.  Zachariae,  Qen,  A]^t.:  330.  1137. 
1707.  1947.  2086.  ?190.  2930.  3130. 
4^08. 

Yenere  au  der  Adriat.  Küste  (im  Gebiete 

Chieti),   S.  Johannis,   Kl.,   ygL  Porto- 

Yenere. 
Yeroelli,  Bisch.  undDomsL:  1131.  1190. 

1191.  1242—43.    1247.    1445.    1634. 

1847.  1935.   2126.   2461  -  62.   2721. 

2737.   2852.   3422.   364(>.  3648  —  49. 

4250.   4725.   5035.    5035a.   5055.    - 

Stadt:  4363.  4726. 
Yerden,  s5.  Bremen,  Bisth.  und  Dornst.: 

35.  377.  661.  893.    1418-19.    1733. 

1764.  1869.  2015.  2127.  2137.    2578, 

2579.  2586.  4096.  4543.  4548.   4553. 

4563.  '4657.  4780-84.  4971.  4087. 
Verdun,  Yirdunum,  w.  Metz,  S.  Mariae« 

Bisth.:  2677.  2859.  2883.  8357.  3761. 

—  S.  Magdalenae,  Colleg.  St.:  1883. 
2186a.  2340a.  2611a.  2660.  2884.  — 
SS.  Martini  et  Agerici  (S.  Airy),  Ben. 
Abt.:  2205.  '2896.  —  S.  Pauli,  Ben., 
sp&ter  Praem.:  569.  706.  873.  2187. 
3314.  —  S.Yitoni  (S.Yannes),  Bened. 
Abt.:  202.  765.  1659.  1832-3:3.  2017. 
3357.  -  Stadt:  4958. 

Yehringen,  Yeringen,  an  der  Lauehart,  n. 

Sigmaringen,    Graf  M(anegold):   4285. 
Yerona,   Bisch,  und   Dornst.,   S.  Mariae: 

198.  433.  852.  1099.  1625.  1949.  2019. 

2314.  2338.  2861.  3331.  3356.  *3533. 

3694.  3697.  4217.  4337.  4393a.  4401. 
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4441  ^42.,45aSa.  4838.  4867a.  ^  Con- 
gNfation  der  Yerones.  Otntlieh. :  4217. 
4442.  —  SS.  Finni  et  Rwtioi,  Bened. 
Abt.:  4390.  --  S.  Georgii  in  Brayda, 
Ben.,  spitn  Aug.  Chorfa. :  2430.  3709a. 
42ia  —  &  Müriae  in  Organo,  Bened. 
Abtei:  478.  1627.  -  SS.  Nazarii  et 
Celsit   Ben.  Abt.;   2116.  3063.  3149b. 

—  S.  Zenonis,  Ben.  Abt.:  2d5a.  431. 
433. 915. 10&4..1069. 1623. 1777. 1948». 
2095.  *2289.  2339.  '2392.  2484.  2860. 
2903.  4000.  4391.  ^  Markgraf  «.  Ba- 
den,  Hermann  (IV).  —  *Pfahgraf  Ve- 
nerota»  Sohn  Brandigfai:  *4^42.  —  'Gra- 
fen deS.  Botiifacie:  Bonifaeins:  '4039. 

—  Sauid:  *4246.  -  Stadt:  4828—30. 
Venilia,  Landsehaft,  n.  Lneea,  «.  Garfa- 


gnana. 
Veeuntio  «.  Betangoa. 
VetuB-Moa»  t.  Altenberg. 
Veneüoio  «.  Vigüane  d'Aeti. 
Vieenza,  nw,Padaa,BUth.8.Mariae:  1213. 

1264.  1487.  1920.  2862.  3820.   4150. 

—  SS. Felicia  et  Fortonatl,  SU.:  2911. 
2912.  3158a.  ^  S.  Petri,  Abt.:  2469. 

—  Stadt:  5090a. 

Vieh«  Oseona,  n.  Bareelona,  BUth.:  1156. 
*Viehbacb  (Ober-),  n5.  Landshut,  Kirehe, 

D.  Regensbnrg:  *2384. 
yienne,yieMia,  8.  Manritii,  Ersb.:  2107. 

3511.  r36d4.  3674.  3674a.  3780.  4073. 

5021. 
VigeTaae,   sw.    Novara   nnd   Paria,   Oe- 

metaide:  2653. 
Vigliano   d'Aati,  YeKzolano,   s.   Atti,  S. 

Mariae:  3835. 
Viktring,  s.  Klagentert,  Cistere.  Abt.,  D. 

Sabburg:  3551. 
Vilieh,yiUke,   0.  Bonn,   SS.  CotveUi  et 

Gn»ri8Bl;   Ben.  Nenn.,   D.  Rflln:   116. 

902.  1070.  1348.  3^3. 
deVillanterio^Vüla-Lanterii,   OstL  Paria, 

Rebald:  4724. 
S.  VineeaMD  di  Voltarno,   nw.  Isemia  (an 

der  Qaelle  des  Voltamo) ,   S.  Vtneentii, 

Ben.:  313—14.  447.  447a.  492.  504. 

795.  802.  808.-.9.  813.  831—32.  862. 

1600.  1781.  1784a.  2110. 
Vincignerra,   Campo-San-Piero   (TreTigo^l: 

3219. 
de  Virada  (Dioec.  Oreinona),  S.  Pietri,  Kl. : 

3141.  3363. 
de  Virle  «.  Romagnano. 
Visbeke  »,  Fisehbeck. 
Visconti  (Mailand),    Otto,  Sohn  Gaido*s: 

3438. 


Viterbo,  Kirchen  der  Diueoese;  4(il4.  — 

CapelL  Gotfned:  4104. 
ViTiers,  n.  Arignon«  Bisth.:  3527.  4190. 
VIto,  am  Monte  Amiata,  CanuUidulenser- 

UoBt.:  1833a.  4542c. 
Voghera,  sw.  Paria,  S.  I^arentii  Kirche, 

Diac.  Bemard:  1271. 
Volaspella,  Herren:  4867b. 
Volkenroda,  Volkolderode,  b5.  aAchs.  MOhl- 

hansen,   S.  Mariae,   ast.  Abt.,   Dioec. 

Maim:  3399. 
Volqain  (Grafsch.  Sainctoy):  107a. 
Volterra,  nw.Siena,  Bisoh.und  Dornst.:  414. 

1608.  2427.  4018a.  4419.  4584.  4646. 
di  Volto  <.  S.  Angelo. 
di  Voltamo  «.  S.  Vineenxo. 
Vreden  an  der  BorkeU  w.  Münster,  weit. 

Aug.  Nonn.,  D.  Munster:  2870. 
Vaetti  «.Wette. 

Walbeck  bei  Hattotedt,  n.  Eisleben,  S. 
Andreae,  Ben.  Nonn.,  Dioec.  Halber- 
stadt: 952. 

Waechterswinkel,  n.  Kissingen,  SS.  Trini- 
taÜB  et  Mariae,  Cist  Nonn.,  D.Wirz- 
burg:  4298.  4524. 

S.  Walbarg,  Walpurg,  im  Hagenaner  Forst, 
n.  Strassburg,  S.  Mariae,  Ben.  Nonn., 
D.  Stnssburg:  3009.  3376.  3579. 

Waldau,  WalMe  (im  Anhaltischen),  Leib> 
eigene:  5072. 

Waldhaosen,  w.  Mftik  an  der  Denan,  Ang. 
Ghorh.,  D.  Passaa:  3550. 

Waldkirch,  nfl.  Freibarg  im  BreUgan. 
Nonnkl.:  1028—29.  1034.  ^187. 

Waklsassen,  s.  Eget,  S.  Mariae,  Cist.  Abt., 
D.  Regensbnrg:  3377.  3537.  4846. 

Waldsee,  Waltse,  s.  Rarensbarg,  S.  Petri, 
Aug.  Chorh.,  D.  KbnsUnz:  4321. 

Walkenried,  nw.  Nordhaasen,  SS.  Mariae 
et  Martini,  Cist.  Abt.,  D.  Mains:  3257. 
•3268.  3294.  3420.  3771.  4121.  4136. 
4500. 

Walsrode,  sO. Verden,  Ben.  Xonn.,  D.Ver- 
den: 897. 

Wanssore,  Valciodorum,  s.  Namur  bei  Di- 
nant,  S.  Mariae,  Ben.  Abt.,  i>.  Lattich  : 
138. 476.  2964. 3326.  3509.  3581. 3624. 

Weihen-Stefan  bei  Freising,  Bened.  Abt., 
D.  FielsiAg:   1775.  3472. 

Weilbarg  au  der  Ijahn,  SS.  Mariae  et 
Walburgis,  Coli.  St.,  D.  Trier:  990. 

"Weingarten,  bei  Altorf  nnweit  Rarens- 
barg, S.  Martini,  Ben.  Abt..  D.  Kon- 
stanz: *3679.  '4804. 
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WeUseutiu,  Mindcrau,  Aü{i:ia  minor,  Can- 
dida, Suevorum,  n.  Lindnu  bei  Rayens- 
burg,  S.  Petri,  Pra«m.  Abt.,  D.  Konstanz: 
3627.  '4035.  4742. 

Weissenburg,  Wissenbnrg,  n.  Hagenau  im 
Elsass,  S.  Petri  et  Pauli,  Bened.  Abt., 
D.  Speier:  184.  365.  *4b9.  •561.  591. 
•638— '39.  994.  1342.  2003.  2191. 
2708.  2956.  3068.  4479.  4859. 

Weissenburg  an  der  Unstrut,  0.  Memleben, 
S.  Dionysil,  Ben.  Nonn.:  940.  3168. 

(Weissenfeis),  s.  Merseburg,  SS.  Mariae 
et  Michaelis,  Kl.:  3823. 

^Yeissenohe ,  Gwizena ,  Wizenoha ,  «.  Er- 
langen, S.  Bonifacil,  Ben.  Abt.,  Dioec. 
Bamberg:  3418.  3514. 

Wei8.senstein  bei  Kassel,  S.  Afanae,  Aug. 
Chorh.,  l).  Mainr.:  3498. 

Weltenburg,  oberb.  Kehlheira  an  der  Do- 
nau, Ben.  Abt.,  1).  Regensburg:  2157. 
•3417. 

Wendhausen,  Winethahusen ,  bei  Quedlin- 
burg. SS.  Mariae  et  Nicolai,  Aug.  Nonn. 
Dioec.  Halberstadt:  56. 

Werda  ».  Kaiserswerth. 

Werden ,  Werthina,  Werder,  Wiridina ,  an 
der  Ruhr  Hstl.  Duisburg,  S.  Liudgerii, 
(SS.  Salvatoris  et  Mariae),  Ben.  Abtei, 
D.  Köln:  30.  60.  G3:t  836.  887.  1022. 
1315.  1833.  2037.  *2U79  — 80.  2164. 
•2165.  2940—41.  3177.  *3552. 

Werihen,  Graf,  (G«rx):  1270. 

Werinburga:  1240a. 

W<»rner,  Graf,  (Priesland):   l>^98. 

Wernher,  Sohn  Paulinens:  3030. 

Werthina  «.Werden. 

Wessobrnnu,  w.  vom  SUtrenberger  See, 
Bened.  Abt.,  Dioec.  Augsburg:  3447. 
3727. 

Wetti  (Vuetti),  Villicus  ^Niddagau):    143. 

Wetxlar,  Bttrger:  4300. 

Wibald  f,  Korrei-Stablo. 

Wiebert,  Wigbert,  Getr.  K.  Heinrich  111 
(Wisbaden):  2500. 

Wicliemann  s.  Bertlmlfs  Erben.    . 

Widegenburg,  s.  Minden  (sp.  in  Minden), 
Ben.  Nonn.:   1005. 

Widergelt,  Graf:  540a. 

Wigo,  Graf,  *.  Grenoble. 

Wigoldesberg  bei  Odenheim,  n.  Bruchsal, 
Ben.  Abt..  D.  Speier:  3189.  3913. 

Wildeshuspn,  s.  Oldenburg,  S.  Alexandri, 
Propstei,  D.  Osnabrück:  774.  —  Mini- 
sterialen des  SUft:  3307. 

Wilhelm.  Grafen.  (Dtaogau.  Gnrlc):  780. 
J667-G8.  1684. 


Wilhelm ,  Graf  v.  Moutferrat,  s.  Vercelli : 

3744.  4027.  4031—32.  4264. 
Wilhering.  oberh.  Linx,  Ciat.  Abt.,  D.  Pas- 
gau: 4474. 
Willeburg,  Ministerial,  (Quedlinburg?):  21. 
Windberg,  nö.  Straubing,    Praem.  St.,  D. 

Regensburg:  3794.  3883.  4163. 
Winethahusen  t.  Wendhausen. 
Wiprecht,  Graf  (ron  Groitzsch,  s.  I^eipzig^ : 

2936. 
Wirzburg,  Würzburg,   Bisch,  und  Dornst. : 

S.  Kiliani   et   Salvatoris:   6—8.    101. 

538a.  •632a.  678.  755.  858.  980.  1010 

bis*12.  '1093.  1180.  1215.  1221.  1224. 

1227.  1249.  1310.  I3l0a.  1337.  1344. 

1345.  1370.    1394.    1488-89.    1524. 

1563-64.    1583—84.    1638.    1689. 

•1708.  1811.   1888  —  89.    1960.  2008. 

2024.  -2032.  2046.  2224.  2377.  •2379. 

2434.  2588.  3164.  3563.  3888.   3915. 

4095.   4134  —  35.   4165.   4562.   —  S. 

Burchardi,  Ben.  Abt.:  3524.  -  S.  Johan- 

nis   Bapt.    in    Haag,    Coli.  St.:    1S12. 

3360.  —  Neumünster,    Novum-Mona- 

sterium,  S.  Kiliani  (S.  Johannis  Evang.), 

Omnium  Sanct.,  Coli.  St.:  1094.  3328. 

3443.  4108.  4162. 
V.  Witteisbach,  nO.  Augsburg  bei  Aichach, 

Graf  Otto  (I):  3120.  s.  Baiern,  P&lxgf., 

Herzoge:  Otto  1,  Ludwig  1. 
Wladislans,  Herz.,  $.  Böhmen. 
WOltingerode,  nR.  Goslar,  S.  Mariae,  Cist. 

Nonn.,  D.  Hildesheim:  4505. 
Worms,  S.  Petri,  Bisch,  und  Dornst.:  66. 

107.  140.    191.   225.   239.   388.   486. 

594.   690.   734.   745.  882-83.   911. 

935.  "936.  -946.  956.  990.  996.  1008. 

1058.  1230.  1235.  1245.  1307.    1317. 

1326-27. 1399. 1440.  1490. 1543—44. 

1559.  1631.  1711.  1816.  1903^4.2051. 

2262-^63.   2359.   2399.   2503.  2595. 

2602.  2614.  3070.  4151.  4342.   4651. 

4909.  4974.  5003.  -  S.  Martini,  Coli. 

St. :  3039.  465 1. 5003.  -  Stadt  (Münze) : 

2770.  3091.  3119.  "3759.  4052.4370. 

4659. 
Würzburg  *.Wirzburg. 
(Wun«torp\  w.  Hannover,  SS.  Cosmae  et 

Damiani,  Aug.  Nonn.,  D.  Minden:  4569. 

Z. 

ZUringen  bei  Frei  bürg  im  Breisgau,  Her- 
zöge: Berthold  (111):  3183.  -^  (IV): 
3628.  4127.  i.  Baden. 

Zebegoi.RIave.(Pu«tATthal  inTyrol^:  1002. 
!  Zeitz,  sw.  Leipzig,  s.  Naumburg,  Bisth. 
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Zeizolf,  Graf,  (Sinsheim,  sO.  Heidelberg;): 
2982. 

S.  Zeno  i,  Reichenhall. 

Zeren,  Cyrena,  zw.  Bremen  und  Hamburg 
(liegt  in  der  Dioec.  Verden),  Tgl.  Hees- 
lingen:  3806. 

Zürich,  Tignrinam,  SS.  FeliciB  et  Regal ae, 
Ben.  Nonn.  [Franenmünster],  D.  Kon- 
stanz: 208  — 9.  —  SS.  Felids  et  Re- 
fulae.  Coli.  St.  [Grossmünster]:  3107. 
248. 

*Zürichberg,   S.  Martini,    Celle   anf  dem 


Züiichberge,  Ang.  Chorh.,  D.  Konstanz: 

•3799. 
Zütphen,    nördlich   Nimwegens,   Kirche: 

3023.  —  Grafen:  Heinrich,  Otto:  3022. 

3023. 
Zoliso    (ans   der  Gegend  ron  Deutsch,  n. 

Leipzig):  2012. 
Zwetl,    Clara-rallis,    nw.    Krems   an   der 

Donau,  S.  Mariae,  Cist.  Abt.,  D.  Pas- 

sau:  3403.  3535. 
•Zwickau,  Cygnaria  (Sachsen),  Stadt:  •1997, 

•2227.  ^2776. 


VERZEICHNISS  DEK  AUSSTELLORTE. 


A. 

Aachen  (Aquis,  Aquisgrannm) :  [25a].  28. 

•36.  114.  '144-45.  161-63.  176. 

•243?  '343.  394.  596-601.  '640.  766 

—67— (68).  962-63. 1037-38«.  1056. 

1104.  1106-^8.  1122-29.  1220  -24. 

1322.  1343.  1400-1.  1430-31.  1454 

—•55.  1705-8.  1753.  1807.  1856. 

1967—70.  2139.  2203-4.  2214-15. 

2267.  2279.  2291-94.  2371—74. 

•2643a.  2712—13.  2735a-36.  2756. 

2790.  '2886 --•86a.  2889  a.  b.  2939. 

2943.  2953  —  54.  ^3006.  3022-23. 

3025.  3173  —  74.  3195.  3211.  3237. 

3257».  3267. 3289. 3302—3.  3315-16. 

3507-  13.3546.3615. 3617-  19-(20). 

3769.  4058-62-(63).  4126a.  4129. 

4154.  4156—57.  4577.  4854-56. 
Abiaienm  in  territorio  Gumano,  Tgl.  Biasca. 
Aoenensis'  insula   in  territorio  Yeronensi, 

TgL  Assano  (Cattel  d'). 
Aoerra,  nO.  Neapel:  4698—99. 
Agello  (castrum,  w.  Perugia):  4238. 
d*Agno,yalle,  bei  Lugano,  ygl.  Cadempino. 
Albano,  s.  Rom:  1264.  2842. 
Aldembure,  -dinburc,  -bureh,  cattnm.  Tgl. 

Altenbnrg. 
Alesaandria  Tgl.  Bnrgulia,  Roboreto. 
Aliti?  (AlTe= Alf,  s.  Trier?) :  27«.  Tgl.  Eist. 
Allstedt  (Aidsted,  Alstedi,  -steten,  -stethe, 

Altrtat):  sO.  Saagershansen:   27«?  48. 

59.  63.  73.  113.  120-21.  261.  575— 

(76) -77.   612.   635.   659.  em,  718. 

725-27.  739  —  40,   763a.   765.   881. 

•     905-7.   940.   968.   998.   1013.  1354. 

1899.  1516.  1637.  1689^(91).  1721 


-23.  1751.  1976—77.  2009.   2200a. 

2594.  2600. 2621-22.  2646-47. 2730. 

3294.  4500.  4888. 
Altenburg,  (Aldembure,  -dinburc,  -timburc, 

-burch,  castrum)  in  Sachsen:  3594. 4040. 

4137— 38— (39).  4307—10.  4325—26. 

4351—52. 4503. 4653— 53a.  4780—86. 
Altina  Tgl.  Elten. 

Ambonmay  (abbatia  Ambrionensis  in  ter- 
ritorio  Lugdunensi),   nw.  S.  Rambert: 

4632z. 
S.  Ambrosio  in  Mailand :  346.  TgL  Mailand. 
Amorbach  (Ammerbach),  s.  Aschaffenbnrg: 

3464. 
Ancona:  459.  2328«. 
Andernach  (am  Rhein):   902.   2136—37. 

4637. 
Anguillarum  lacus  Tgl.  Bracciano,  lago  di. 
Ankario-Castro  Tgl.  Castagnaro. 
Annone  (Nonum,  castrum),  0.  Asti':  4179*. 

4183.  4423—24. 
Ansbach:  4512. 
S.  Apollinaris   in   Classe   (bei    RaTenna): 

1254«. 
S.  Apri  monast.  Tgl.  Toul. 
Apulia,  in,  (ProT.):  465. 
Apulia  Aricii,  Tgl.  Puglia  di  Arezzo. 
Aquapendente,  zwischen  Rom — Siena:  338. 

4614. 
Aquileia:  2097—98. 
Aquino,  n.  Montecasino:  3353 — 54. 
Aquisgrannm  palatium.  Tgl.  Aachen.  • 
Arbois  (Arbosium),  s.  Montbarrey:    3787. 

3788. 
S.  Arcangelo  (S.  Archangeli),  w.  Rimini: 
4006—7. 

40 
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AreUtum  palatium  ygl.  Arles. 

Aietia  rgL  ArioU. 

Areszo  (Aricium):  1083>.  2103  c.  d.  3044 

bis  (45). 
Argentina  cir.  vgl.  Strassbarg. 
Aricia  (Aretia),  s.  Rom:  1264. 
Aridam  Tgl.  Aresio. 
Ariminnm  Tgl.  Rimini. 
Arles  (Arelatum):   42ö5a— 56— 58— 58a. 
Arneburg  (Ami-noburg)   an   der  Eibe,   n. 

Magdeburg:  1113-15. 
Arrario  (A.-Ca8tro),  n.  Domo  d'OssoIa :  295a. 
Arreite,  -Tita,  -Titdi,  Tgl.  Erwitte. 
Asciano  (Assanum),  sO.  Siena:  4240".  50S6. 
Ascoli  (Asculum)  in  ApuUa,  s.  Foggia :  465. 
Ascoli  in  Marca  (Esculum) :  4600—  1 .  4616. 

4930-32. 
*A8iae  palatio  (Aquisgrani  pal.?):  *243. 
Ailach ,    Tilla   in   epi^oopatu  Wormatiensi 

Tgl.  Hessloch. 
Assanum  Tgl.  Asciano. 
Assisi    (Assisinm) :    4235<  -.  37.    4239. 

4240«. 
Amü:  3704b.  4605. 
Astnida  Tgl.  Essen. 
Atemum  cIt.  Tgl.  Pescara. 
Aneimianam  in  territ.  Yercellensi  Tgl.  Oe- 

eimiano. 
Aufhaiisen  (Dfhusa),  s.  Regensburg:  230. 
Augia  in  insula  Tgl.  Reiohenau. 
Augsburg  (Augusta  Vindelicorum ,   Ouge- 

spura):   215  —  16.   295.    1327.  *1710. 

1771-74.  1793-94.  1877«— 78.  1902 

—4.    1985  —  86.   •2055a.    2072  —  73. 

2156-66-(67).  2169.  2270-71.  2305 

—13.   2397«.   2554-57.   2612-  13. 

2640-41.  2665-67.  2760-62.  3125. 

•3164a-'65.  3734.  3812-13.  3980- 

81.  4076-77.  4126.  '4279.  4291-92. 

4349.  4664. 
Aukario-Castro  Tgl.  Castagnaro. 
Aurasia  Tgl.  Orange. 
Auximanum  Tgl.  Osimo. 
d'Azsano,  Castel  (insula  Acenensis),  südl. 

Verona:  3723— (24). 

B. 

Babenberga  Tgl.  Bamberg. 
Baden(weiler) ,   s.  Freibnrg   im  Breisgau: 

1024«. 
Balgstadt  (Balgestete),  sw.  Merseburg:  1 10. 

664.  1586. 
Ballani  mons  Tgl.  Blamont. 
*Balleiistedt  im  Harz:  *2513. 
Baisemada  bei  Mozambano  am  Mincio,  s. 

Peschiera:  433. 


Bamberg  (Babenberga,  -berc,  -berch,  Ba- 

Tenberg,  PaTonberc):  (677).  891.  1309 

_«lOa— 11  — (12).  Iä62.  1364-66. 

1447—51.  1534.  1543—44.  [1554a.l 

1555—57.  1562«.  1587.  1630.  1664— 

69.  -1727.  1741 -(43)— (-46).  1808. 

1819—20.  1822—23.  1883-86.  2008. 

2064  —  67.  2231.  «2266.  2273.  2364. 

2434.  2583.  2759«?  ^2892.  2899.  •3167. 

3183-84.3196-97. 3234.  3249. 3304. 

3378.  3468-74.  3531.  3599.  3666b— 

67  —  68.  3681.  3773 -73a -74 -74a. 

4037.  4102-2a. 
Banzi,  zv.  Venosa  und  Matera:  49 1>? 
Bardenezza,  w.  Piacenza:  3960«. 
Bardi,  bei  (territ.  Placentino  in  piano  Bar- 

donese),  s.  Borgo-San-Donino :  [3960* J. 
Bardowick  (BardeTik),  n.  Lüneburg:  3292. 

32(93).  •3348. 
Bari  (Barium):   3350.    4911— 13a_16— 

(17-19). 
Barletta  (Baroli-uU):  4922— 23— 23ik 
Basel  (BasUia):    1427 ---28.  1813.   1892. 

2001.  2036.  2350a.  2424.  2642.  2670 

—71.  2741.  3106-9. 3248— 48a.  3287. 

3597?  (3683«).  4093a.  4142.   4170a— 

71.  4575.  4643—44. 
BasenTillare  TgL  Busenweiler. 
Basiano  bei  Gorgonzola?  dl42«. 
Bassano  (Bassan),  s.  Bresoia,  (n.Vicenza?): 

2907. 
S.  Bassano  (castrum  S.  BJassani),  zwischen 

Crema-Cremona:  3335—37. 
Batzenhofen  bei  S.  Gallen:  3689". 
Baume-les-Dames  (Palma),  nO.  Besaneon: 

•2246.  3663.  4270. 
BaTcnhOTen  Tgl.  Pfaffenhofen. 
Bazowa  TgL  Passau. 
Bechlara  Tgl.  Poechlam. 
Belforte  (castrum),  Q.Yarese:  4030  —  32. 

4032a.  [4178b]. 
Beigem  (Belgarum),  an  der  Elbe  oberhalb 

Torgau:  2023—24. 
Belsam  bei  Nienburg:  1005. 
•Benacus,  lacus,  Tgl.  Gardasee. 
BenoTent:  418.444.563.808-11.  1175. 

1782-84-84a.  •2109.  2111-12. 
Bentz  Tgl.  BoTino. 

Beramata,  Bermata,  Bruomade,  TgL  Brumpt. 
Beratzhausen  (Berchardeshusen,  Berehart- 

Imsen),   nw.  Regensbuig:    1880.  2062. 
Berchtenstat  Tgl.  Berstadt. 
Bergamo  (Bergamum.  Pergamum):  3002 

3698. 
Berhtan-,   Bertden-,   Bartes-,   -stad,  -stat. 

Tgl.  Berstadt. 
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•Berna  (Verona?):  "2927. 

BeniDbiugen  Tgl.  Penenbeug. 

BersDieb  Tgl.  PerschliDg. 

Bentadt  (Berchtenstat,  Berhstanstad,  >tden- 
stat,  -testad),  zwiseb.  Frankfurt-Giessen : 
2504-5.  2717.  2734.  2781. 

Bertinoro  (castr.  de  Brettonero),  sO.  Forli : 
4593. 

Besangon  (Bisnntium) :  2795a.  3661—62. 
3779— 82.3789— 90— 90a— (91).  3969a 
4073.   4266b-67-e7a.  b.  5015-18. 

Betbleem  beiBeigheim,»«.  Aachen? :  2186«. 

Biasca  (Abiascnm  in  tenr.  Cnmano),  nrdl. 
Bellinsona:  4461. 

S.  Bilt  Tgl.  S.  Hippolyte. 

Bingen  (Pinga)  am  Rhein:  1429. 

Birgila  vgl.  Bürgel. 

Biristat  Tgl.  Bürstadt. 

Bischofsbeim  (Bisoopsbeim)  an  der  Tau- 
ber, sw.Winbnrg:  3537.  4060. 

Bisuntinm  Tgl.  Besannen. 

Bitengowe  Tgl.  Peiting. 

BiTinum  vgl.  BoTlno. 

Blamont  (Ballani  mens),  0.  LaneTÜle :  2672. 

Bobbio?:  1851. 

Boderebmnnen  Tgl.  Paderborn. 

BodTeldo  Tgl.  Botfeld. 

Boewingen  (BoTonegna),  s.  Luxenbnrg?: 
3200. 

Bogbardon  Tgl.  Boppart. 

Bobfeit,  Bohtfelht,  Tgl.  Botfeld. 

Boimeneburg  Tgl.  Boynebarg. 

Bolgiano,  s5.  Mailand:  3817a.  =  33>. 

Bollate,  n.  MaiUnd:  3857a. 

Bollingen  (PoUingen),  nw.  Ulm:  1984«. 

Bologna  (Bononia,  Bologna):  *9.  1268. 
3708— 9-9a.  (terr.)  (3853).  3956  (terr.) 
—57.  4415.  4589.  4619-20.  4673— 
75_(76)— 80— (81). 

Bolsenbeim  (PuoEinesheim) ,  w.  Erstein: 
1425. 

Bombiana  in  Talle  del  Reno,  n.  l^stoja: 
3158. 

Bomeneborgk  Tgl.  Boyneburg. 

Bonay  Tgl.  Bonnay. 

Bonn  (Banna)  am  Rhein:  3.  646.  1647. 
2635. 

Bonnay  (in  Querceti  nemore  iuxta  Bonay), 
n.  Besangon:  4268. 

Bonndorf,  w.  Bodensee:  2262—63. 

Bononia  Tgl.  Bologna. 

Boppart  (Bogbardon,  Popartam),  bei  Ko- 
blenz: 648.957—59.  1035.  1323.4810. 
5001—2. 

Bofgo -Snn- Donin o  (Bnrgum  S.  Domnini), 
so.  Piacenza:    1240  ~  40a— 41.    2472. 


I  3003.  3344.  4406—7.  4426.  4453a. 
!      4578.  4609.  4939-40. 

Borgo-San-Genesio  (della  Scala),  w.  Flo- 
renz bei  S.  Miniato:  2317«.  2475. 

Borge  a  Mozzano  (Burgum  Mozami),  n. 
Lnoca:  4610. 

Borgo-Panigale  (Burgum  Banigal),  nw.  Bo- 
logna: 4082. 

Borgo-San-Valentino ,  n.yiterbo:  2868". 

Bosgrat  (Bongard  im  Herz. Limburg?):  617. 

Bossenleben  (Boptemleben)  bei  Halberstadt: 
2685«. 

Botfeld  (Bodreldo,  Bohfelt,  Bohtfelht,  Bot- 
felde, BotTeldon,  -Telt,  -Teilt,  Potfeld, 
-Teldon)  bei  Elbingerode  im  Unter-Hane: 
117.  119.  217.  608.  665.  747-(48)- 
49.  771a.  772.  948.  974  —  77.  1040. 
1899.  2144—45.  2274.  2281—83. 2285. 
2353a.  2506-9. 

Botticino  (Batieinum  curt.)^  0.  Bresda: 
2908. 

Bonmenebnrg,  Bumeneburg,  TgLBoynebnrg. 

BoTenegna  Tgl.  Boewingen. 

BoTino  (BiTinum)  in  Apulien,  s.  Foggia: 
465-66.  (491). 

Boyneburg  (Boimeneborgk,  Boumeneburg, 
Bumeneburg  castr.),  s.  Eschwege :  3740 
37(41).  4075.  4492— (93). 

Bozen  (Bozana)  an  der  Etsch:  4666. 

di  Braodano,  Lage  (lacus  Anguillomm), 
n.  Rom:  4691—92. 

Brachna  (Braine-le-Comte,  Arr.  Mens,  Cant. 
Soignies?):  914a. 

Brandenburg:  945. 

Braunschweig  (Bruniswich,  BrunsTio):  3254. 
3297. 

Breitenbach  (Breittinbach)  an  der  Fulda, 
n.  Hersfeld:  2771-72. 

Breitungen  (Breitingen)  an  der  Werra,  w. 
Saalfeld:  2381. 

Breme  (Bremetum),  n.  Alessandria:  1923. 

Brenna  (Brenta  TÜla  in  Tuscania)  an  der 
Mersa,  s.  Siena:  473. 

Brescia  (Brizia):  508.  570.  2115.  3696. 
(3816  terr.) 

Brettonoro,  castr.  de.  Tgl.  Bertinoro. 

Brezburo  Tgl.  Pressburg. 

Briancon  (Brianzonum)  eatt.,  s.  Mont-Cenis : 
4254. 

Brihsina  Tgl.  Brixen. 

Brixen  (Brihssina,  Brixia,  Brixina  Norica, 
Prissia):  560.  1954.  2468.  2486.  2821. 
2822.  •3166. 

Brixia  Tgl.  Brescia.  Brixen. 

Brogne  (Bronium),  S.  Gerard,  s.  Naniur :  961. 

Brochsala,  Brocsalium,  Tgl.  Bruchsal. 


Digitized  by  LjOOQ iC 


628 


VERZKK  HNISS  DER  AÜSSTELLORTE. 


(Brondolo)  apud  monast.  S.  Trinitatis  in 
terr.  Yenetiano,  s.  Chioggia:  4197. 

BroDium  Tgl.  Brogne. 

Bruchsal  (Brochsala,  Brocsaliam,  Braocb- 
sela,  -sola,  -snl,  Bruolisela,  Bruxella, 
Bruxole):  691—92.  777  —  79.  1026. 
1027. 1096—97. 1231. 1325-26.2707. 

Brueggen  (Brugglieim,  Brugheim,  Burchem) 
an  der  Leine,  sw.  Hildesheim :  62.  233. 
289.  391. 

Brumat  vgl.  Brumpt. 

ßrumeslawesdorf  vgl.  Prinsersdorf. 

Brumpt  (Beramata,  Bermata,  Brumat,  Bruo- 
made),  n.  Strassburg:  704— '5.  741. 
1810—11.  5008. 

ßmniswich,  Brunsvic,  Tgl.  Braunschweig. 

Bruslaha  Tgl.  Burschla. 

Brnwires  Tgl.  Bruydres. 

Bruxella,  -xola.  Tgl.  Bruchsal. 

Brny^res  (Bruwires),  Q.  Epinal:  5013. 

Buergel  (Birgila)  amMain  beiFrankfurt:  995. 

Buerstadt  (BirisUt),  O.Worms:   1017. 

Bukstadihusen  Tgl.  Buxtehude. 

Bnlgaria  (plebs  S.  Mariae),  so.  Cesena: 
3346a. 

Ballingen,  0.  Malmedy:  91. 

Bumeneburg  castr.  Tgl.  Boyneburg. 

Buni  Tgl.  BoTino. 

Bunna  Tgl.  Bonn. 

Burchem  Tgl.  Brueggen. 

Burgulia  (jetzt  Alessandria):  3147. 

Burgnm   Tgl.   Borgo   S.  Donino  u.  s.  w. 

Burschla,  Gross-Borschel  (Brusloha),  an 
der  Werra,  so.  Eschwege:  2598. 

Busenweiler  (BasenTÜlare) ,  zwisch.  Saar- 
louis und  ThionTille):  182—83. 

Buticinum  Tgl.  Botticino. 

Buxtehude  (Bukstadihusen).  w.  Hamburg : 

0. 

Cadempino    (Cadepiano)   in  Valle  d*Agno, 

bei  Lugano:  1382«. 
'Cagli  (Gallium),  s.  ürbino:  *3966. 
Calabrien  (in  Calabria  iuxta  flumen  q.  t. 

Laginum):  823a. 
Caldiero  (Caldera),  ö.  Verona:  2096. 
Calegnus,  campus.  Tgl.  Cologne. 
Callium  Tgl.  Cagli. 
Camberch  Tgl.  Komburg. 
Campagna  (Compania),  n.  S4lerno:  4885. 
Campania  bei  Capua  Tgl.  Capua. 
Campo  di  Pietra  bei  BencTont:   1781. 
di  Candia,  Lago,  (Candiela),  s.  iTrea:  3148. 
.Canedolo  (Cnnedulo),   zwischen  Piacenza- 

Parma:  2084-84». 
Canossa  (Canusia),  sw.  Reggio:  2796.  3135, 


Capacdo  (Caputaquis)  bei  Pestum:  828. 
Capua:  *3I3?  443  (in  Campama):  825—27. 

829—32.  1174.  (2108).  2323.  5053. 
Capua  Tetus  vgl.  S.  Maria  di  Capua. 
Caputaquis  Tgl.  Capaodo. 
Caput  Trebbiae  Tgl.  Cotrebia. 
Carp(ineti),  s.  Reggio:  4411. 
Casale  (castr.  Casalis  S.  ETasii  [Yasiil),  s. 

VerceUi:  3703.  4026a.  4247.4447—48. 

4606. 
Casal-Haggiore  am  Po,  n.  Parma:   3334. 
CasalnuoTO,  nw.  Foggia:  4924. 
Cassano  in  Calabria  citeriore,  n.  Rossano : 

464.  464a.  823. 
Cassel  Tgl.  KasseL 
Castagnaro  (?  Aukario-  Ankario  -  Castro), 

sO.  Verona:  295a. 
Castel-CasaroUa  im  Gebiete  Osimo :  4233>. 
Castel  d*Azzano,  s. Verona:  3723>. 
Castellarano  in  Valle  di  Secchia,  sw.  Mo- 

dena:  4412—14. 
Castel-Leone  (Castrum  Manfrediy,  zwischen 

Crema-Cremona:  4455 — 59. 
'Castellina  (plebs  de  Castello),  w.Volterra : 

•2135. 
Castel  S.  Maria   bei   Borgo -San -Donino: 

3341. 
CastelnuoTO  (noTum  Castellum)  am  Unken 

Po-üfer,  nö.  Piacenza:  3706. 
Castiri  campus  Tgl.  Marsicana. 
Castro-Caro,  sw.  Foggia:  *3899.  4004. 
Castro  GioTanni  im  Innern  Siciliens :  5065a 

-66-67. 
Castronum  Tgl.  Cotrone. 
Catanzaro  in  Calabria  ult.  sec:  4905. 
Cellioe  bei  Capua:  490. 
Cellula  im  Gebiete  Bologna:  3273. 
Cesena,  nw.  San-Marino:  4230.  4594—96. 

4617. 
Ceneselli  (Isola  Cenese)  bei  Massa  am  lin- 
ken Po-üfer:  3356.  13723-.] 
Cerice  (campo  di  Cedici  in  ierr.  Marsicano) 

am  Lago  di  Celano  (Fucino):  801 — la 

-(2)_.3— 4«. 
Cliar  flumen  Tgl.  Chiers. 
Chembez  Tgl.  Rembs. 
Chetele  siWa,  Tgl.  Kessel. 
Chiassa  (Ciasso),  n.  Arezzo:  494. 
ChiaTenna  (ClaTenna):  4731.  4863.  495  U. 
Chiers  (flumen  Char)  im  Ardennenwald :  47. 
Chieti,  Teate:  1780«. 
(Chioggia),  8.  Venedig:  (4198). 
Chiriehbere  Tgl.  Rirchberg. 
Chirona?  Tgl.  Grone. 
Chisinbruggin  Tgl.  Rissenbrück, 
Chiusi,  n.Viterbo:  5037. 
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Choffunga  rgl.  Kaufungen. 

ChuT  (Curia):  •847.  1235.  4862. 

Cividale  (emtas  Forojulii),  ö.  Udine :  4401. 

Cisa  Tgl.  Zeitz. 

Classo  Tgl.  Chiassa. 

ClaTOnna  Tgl.  ChiaTOnna. 

Clemona  Tgl.  Gemona. 

*Clituno  (flumen  Clitumnum)  bei  Spoleto: 

•3720. 
Clofheim  (Gofheim)?  Tgl.  Ciosheim. 
Closheim   bei    Mannheim?:    270>;    Tergl. 

Kloppenheim. 
Clusinm  Tgl.  Chiufli. 
Coccorano  (Castr.  Cucuranum),   sw.  Fano: 

4190—91. 
Coocuriano  (Cucurio),  sw.  Foligno:  4433"— 

4436. 
Cochma  Tgl.  Kochheim. 
Cofungen  Tgl.  Kanfiingen. 
Celle  (in  comitatu  Perngiae)   bei    Nocera, 

nO.  Assisi:  495«. 
Colmera  Tgl.  Kolmar. 
Cologne  (Calegnus),  nw.  Brescia:  3697. 
Colonia  Tgl.  KOln. 
Colonna  (Columna)  bei  Frascati,  s(i,Rom: 

2319.  2321a. 
Columbaria  Tgl.  Kolmar. 
Cohimna  Tgl.  Colonna. 
Como  (Cuma):  207.  310.  (313  Capua?)— 

15.  3901.  4730  (in  lacu).  4948-51. 
Conca,  s.  Rimini:  467. 
Confluentia  Tgl.  Koblenz. 
Confire,  Yallis,  Tgl.  Conza. 
Constantia  Tgl.  Konstanz . 
di  Conza,yal-,  (C^nsre),  n.Campagna:  4886. 
Corbeia,  Corpheia,  Tgl.  KorTei. 
Coriano  (Corliano),  sO. Verona:  3149b. 
Corliano  Tgl.  Coriano. 
Comazzano,   s.   Tom  Lago   di  Braociano: 

4690. 
Cornelia  Tgl.  Imola. 
Corregio -Verde  am  linken  Po-Ufer,  Qua- 

stalla  gegenüber:  3332—33. 
Cortina  im  Erzb.  RaTenna:  3153. 
Correia  Tgl.  Korrei. 
Cotrebia   (Caput  Trebbiae),    w.  Piacenza: 

d821a. 
Cotrone  (Castronum),  nO.  Catanzaro  in  Ca- 

labria  ulter.  sec:  4906. 
Cottfungon,    Couphunga,  -gin.   Tgl.  Kau- 
fungen. 
Crema:    2114a.   3864— (69^— 73— (74) — 

78 -(79)— 80.  4417a— 18— 19. 
Cremona:   1062.    1134 -.36.  1916—19. 

•1999.  3005.  3140a.  3219.  3847.  4185z. 

4186.  (Borge  di  Crem.):  ^4672. 


Cucuranum,    Castr.,   Tgl.  Coccorano,  sw. 

Forli. 
Cucurio  Tgl.  Coccorano,  nO.  Perugia. 
Cufunga  Tgl.  Kaufungen. 
Cuma  Tgl.  Como. 
Curia  Tgl.  Chur. 

Curis  (Korde  bei  Münster?):  2457a. 
CTitelineburg  Tgl.  Quedlinburg. 

D. 

Dahlen  (ToUanum),  0.  Leipzig:  4501. 
Dalheim  (Dalahem,  Taleheim,  Thalahem), 

zwischen  Gandersheim-Hildesheim :   60. 

75.  102.  123.  126— '28— •29.  181. 
Damerkirch,  Dannemariae  (Danamarachi- 

rica),  w.  Basel:  '1674— '75. 
S.  Daniele   am    Gardasee,   0.   Peschiera: 

2093.  •3693a. 
DaTentria  Tgl.  DeTonter. 
DedonisTÜla  Tgl.  ThionTille. 
Dendermonde,  0.  Gent?:  2692>. 
DeTOuter  (DaTentria),  n.  Nimwegen:  244. 
Deville  an  der  Maas,  unterhalb  Mezieres: 

2049. 
Dietenhofen,  Tgl.  ThionTille. 
DiodenhoTa  Tgl.  ThionTille. 
Dissentis  an  den  Rheinquellen:  4034. 
Diusbnrga  Tgl.  Duisburg. 
Dolce  (Tilla  Dulceri)  an  derEtsch,  nOrdL 

Verona:  1626. 
Döle,   sw.   Besancon:    3783  —  84.   4074. 

4266. 
Dollendorf  (Tollendorf),   s.   Münstereifel : 

3114. 
S.  Domnini  castr.  Tgl.  Borge   S.   Donino. 
S.  Donati  eoolesia  Tgl.  Arezso. 
(Donau)-E8chingen  (Eschegin)  an  den  Do- 
nauquellen: 2597«. 
(Donau)wOrth  (Werda  in  terra  SueTorum), 

n.  Augsburg:  4104.  4124.  4167.  4314. 

4476.  4619—21. 
Domburg  (Denn-,  Tarne-,  Torem-,  Tom-, 

Turne-,  -burc,  -burch,  -pure)  an  der  Elbe 

s.  Magdeburg:  72.  118.  125.  212.  236. 

259.   373.   556.    578.   611.   637.  667. 

735.  761-62.  979.  1398. 
Dortmund(Tremonia,  Throtmannium,  Thrut- 

monnium,  Trotmamium,   Tratmannum, 

Trytemannia):    21.  99.  148.  274.  641. 

731.  737.  900.  981  —  83.    1109  -  10. 

1406—8.    1416.    1511.    1632.   1660— 

(63).  1972—73. 2000.  2404. 2419.  2692. 

2714.  3621a.  3693. 
Drehle  Tgl.  Trele. 
DribuTch,  Dripurc,  Tgl.  Trebur. 
Duellum  Tgl.  Hohentwiel. 
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*0u6iTeiibtteh  (Torinbaobc),  an  der  Donau 

kWisoben  £nns4ps:  *^56d. 
Duisburg  (Dispargo,   Diusburga,   Tuinge- 

burg,^Tuisburg):   46.  122.    160.   402. 

614.  690.  738.  883.  899.  964.  985-86. 

1317.  •1414.  1512.  1680.  3212.  3241. 
Dulceri  yilla  Tgl.  Doloe. 
DuUeda  vgl.  Tilleda. 
Durlach  (Durla)  bei  Karlsruhe:  4891. 

E. 

Ebersberg  (Ebersperg),  0.  Hunohen:  2362. 
2467. 

Ebsdorf  (Ebilezdorf,  Eblizdoif),  zwischen 
Giessen-Harburg:  2456.  2548.  2695. 

Eebtemach  (Eftemacum):  3261a. 

Eckartsberga  (Ekkihartesberga) ,  nO.  Wei- 
mar: 2696— (97). 

Eger:  4358. 

Ehenheim  Tgl.  Enbeim. 

Eidrateshusa  Tgl.  Ettenhausen. 

Ekkihartesberga  Tgl.  Eckartsberga. 

S.  Elpidio  Tgl.  Porto. 

Eisbach  w.  Meirichstadt:  *1225z? 

*Elspe  (Elisopii),  s.  Arnsberg  in  West- 
falen: '1225. 

Eist  (Aliti?  EisU)  bei  Nimwegen:  27? 
1320-21. 

Elten  (Altina,  Eltenen,  Eltnon),  n.  CleTe 
am  Niederrhein:  116.  2595.  3239a. 
3501—2. 

Engels-,  Engilen-heim,  Tgl.  Ingelheim. 

Enheim,  Obemay  (Eheiüieim,  Ehinheim, 
Hehenheim),  sw.  Strassburg:  4294— *95. 
5009-12. 

Erbsfurdia  Tgl.  Erfurt. 

Erdenettat  Tgl.  Ettenstadt. 

Erfurt  (Erbsfurdia,  Erfasfurt,  Erfesfort, 
ErfTurdia,  Erpesfort,  Erphersfurt,  Erphes- 
furt,  Erphurd,  Erpesfurt,  Erpisfurt,  Er- 
sphesfort,  Herbsfordia,  HerpeiTort,  Her- 
phnt):  38  —  40.  607.  636.  653  —  56. 
3035.  3116.  •3118.  •3925.  4114—16. 
4136.  4288.  4311-12.  4327—34. 

Erlangen:  2628—29. 

Erstein  (Eren-,  Heren-stein),  s.  Strassburg : 
209—10.  220—21.  360-62.  669-72. 
732-33.  1030—34.  1423-24.  1676«. 
1814.  1835.  2224.  3677. 

Erwitte  (Arreita,  ArTita,  ArTitdi),  0.  Soest: 
44.  633.  689.  922.  1316. 

Eschegin  Tgl.  (Donau)-Esohingeu. 

Eschwege  (Eschene-,  Eschene-,  Eskene-, 
Eskine-waga) ,  an  der  Werra,  zwischen 
Karlsruhe  —  sichs.  MQhlhausen  :  1117. 
U18.  2194-96.  2549.  [2597-]. 


Escnlum  de  Marchia  Tgl.  Ascoli. 

Esina  tgl.  Jesi. 

Essen  (Astdtda),  n.  Düsseldorf:  15.  984. 
2216. 

Esslingen,  0.  Stuttgart:  4322. 

Ettenstadt  (Erdenestat),  n.  EichstAdt:  892. 

Etterzhansen  (Eidrateshusa)  bei  Regens- 
burg, westl.:  715. 

Eugubium  TgL  Gubbio. 

ETodium  Tgl.  ItoIs. 

F. 

Faenza  (FaTentia) :  3722. 4003. 4934— (35;? 

Falemi  Tgl.  Volargne. 

Fano,  zw.  Rlmlni  und  Ancona  (prope  ec- 

des.  d.  Patemiani:  2328a  =  31".  4008. 

—•8a. 
(Farfa)  in  monaster.  S.  Mariae:  1196. 
Fasiano  Tilla  in  comitato  Pisano:  1606 — 

8— 8a. 
FaTentia  Tgl.  Faenza. 
FaTeri,  Tilla  in  comitatu  Camerino:  337. 
Ferentino,  s5.  Rom:  5052. 
Fermo  (Firmo):  3349. 
Ferrara:  484. 
Ficiclum  Tgl.  Fucecchio. 
Fiorenzuola  (castr.  Florentiae),  n.  Pesaro. 

4189. 
Firmo  Tgl.  Fermo. 
Fischa  (flumae  Fisik),  Flüsschen,  unterhalb 

Wiens:  2630. 
FlaTiano  (ad  s.  FlaTianum)  bei  Teramo  in 

Abruzz.  ult.:  2325. 
Florenz:    •1302.   2105b.  2113.  2473-74 

—75a  =  77z,  (3281a?).  4429. 
Florentiae  castrum  Tgl.  Fiorenzuola. 
Florentinus  comitatus  Tgl.  Omiclo. 
Folemi,  Folimi,  Tgl.  Volargne. 
Foligno  (Fulgineum,  Fuligno):  1082.  4432 

4602—3.  5047. 
Fontana-Fredda,  so.  Piaceuza:  3141.3271. 
Fontana  frigida  auf  dem  Ritten  bei  Botzen : 

•1955. 
Fontana-procca  im  Gebiet  Reggio:  3343. 
Fonterutoli,  n.  Siena:  1160a. 
Forchheim  (Vorcheim),  s.  Bamberg:  678. 

1505.  3562. 
Forllmpopoli  (Forum-Populi),  s.  RaTenna: 

1262.  3055.  3152. 
FomoTO  (Forum  noTum),  sw.  Parma:  5034. 

—35. 
Forojulii  ciTit.  Tgl.  CiTidale. 
Fornm-Populi  Tgl.  Forlimpopoli. 
Forum  noTum  Tgl.  FornoTo. 
Frankfurt  am  Main  (Franc-,  Franch-,  Frank- 

(-en,  -ene,  -ono),  -ford,  -fort,  -fürt,  -Torde, 
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^Tort,  -▼UTt):  25.  42.  •93-94.  140-^ 
42.  161— 52— 53-.  •167.  170—73.  191 
—93.  -232.  238.  240.  268.  •oloik  521 
—22.  604—6.  649.  734.  •835.  885». 
886.  909.  911.  9:'8.  934-37.  953—55. 
1016.  J039.  1057  —  59.  (1456).  1457 
—•84.  1500-4.  1563.  1566-68.  1583 
—85.  1641— 46  — 46a.  '1650.  1672. 
(1676«) -79— 79».  1684—85.  1696- 
96a  — 98.  1828.  1992.  •2241.  *2482. 
27125a]— 26— 27.  (2780-).  3091.  3410 
—  12.  (3413— 14)— 14a.  3426a.  (3444). 
3538  —  44.  (3545).  3565-66.  3736— 
37. 3801-5.3985.  '4042. 4064. 4071— 
72.  4106—7.  4117  —  18.  4147  —  48. 
4650  -  4652.  4658.  4811  —  12.  4818. 
4842.  4856a.  4985. 

Frascati,  bei,  (s.  Roma):  3715.  (4696). 

Freibarg  (Fribarch)  im  Breisgau:  3598. 

Freising  (Frisingan):  1987.  2360«.  2732. 
3284. 

Frideslare  Tgl.  Fritzlar. 

Friesach  (Friiaoha,  -cum),  o.  Klagenfiofft: 
3566—57.  4110-11. 

Frisingan  Tgl.  Freiring. 

Fritzlar  (Frideslare,  Fritislare):  108  —  9. 
253—54.  685.2028.  2191a.  2287.  2302. 
2774.  3498. 

Frose  (Froaa,  Vroaca?),  s.  Magdebnig:  134. 
190.  218.  (244a).  634.  68a  1006. 1394. 
1418—20.  1539. 

Facecchio  (Flcidum),  zwischen  Pisa-Flo- 
renz: 4611— (12). 

Fulda  (Falda,  Yalda,  Valtha):  1.  650—51. 
709. 1569. 1747— (48)— 49. 1876.2348. 
3117.  3194.  3300  — (1).  3496.  3515. 
3529 -(30).  3570.  3644.  (8748i).  (8705 
a.  b).  4041.  4146.  4162.  4654—57. 

FuUgno  Tgl.  Foligno. 

G. 

Gaemi?  cit.  in  SclaTania  Tgl.  Gitesen. 

Oa«ta  (Oaieta):  1204. 

Gallan  castr.  Tgl.  Oalliate. 

S.  Gallen:  571—72. 

Galliate  (Gallan  castr.),  0.  NoTara:  8702. 

Gamnndia  Tgl.  GhnOnd. 

Ganaoeto  (Gandaoetum  castr.),   nrdl.  Mo- 

dena:  3860. 
Gandersheim  (Gandresheim,  Ganteresheim) : 

938.  1041.  1116.  1359.  2257. 
Gap  (Vapinocum),  sw.  Briaa^n:  4256. 
Garda,  am  Ostnfer  des  gleichnamigen  Sees : 

2932.  3063. 
Gardasee,  am,  (lacns  Benacns.  G^rdae,  en- 

sis):  *3881.  4021.  Tgl.  S.  Daniele. 


Gardesana  (Gardisana,  Grandisa?)  das  Ost- 
nfer des  Gardasees:  3269—70. 

GaTi  (castr.  GaTie),  zw.  NotI  and  Genua: 
4439. 

Oebehildehnson  Tgl.  Gieboldehaosen. 

Gebese  (Gerisse),  n.  Erfurt:  1375. 

Gelnhaosen  (Geilen-,  Geilin-,  Gteiln-,  Geylen- 
husen),  0.  Hanau:  4119.  4300-3. 4336 
—37. 4377-81. 4471  -72  -72a.  4659. 
4745-46.  4760-64.  4812a.  4816— 
17.  4839—41.  4843.  4967—72.  4986. 

Greltersheim  (Gfeltineshetm,  Kelteresheim), 
w.  Schweinfurt:  674.  2380. 

Gemona  (Clemona),  n.  Udine:  3664. 

Gemandia  Tgl.  Münden. 

S.  Genesio  Tgl.  Borgo-San-Genesio. 

Genonaha  Tgl.  Grone. 

Genosa,  w.  Tarent:  4910«. 

Genua:  4717a.  4867a-(68). 

Geppingin  Tgl.  Goeppingen. 

Gerenrode  TgL  Gemrode. 

Germersheim  bei  Speier:  5096. 

Gemrode  (Crerenrode,  Gerinrode,  -rohde), 
s.  QuedUnburg:  4504-7. 

Gerstnngen  an  der  Werra,  n.  Hersfeld: 
2679. 

S.  Gethalii  curtis,  (Sabinis),  bei  Farfa: 
1074. 

GeTisse  Tgl.  Gebese. 

Gieboldehausen  (Gebehildehuson),  n».  GOt< 
tingen:  1360. 

Gilichii  Tgl.  Gleichen. 

Gingen  (Giengen,  -in),  nO.  Ulm:  4123. 
4477.  4518. 

Gioja  (Joie),  n.  Tarent:  4910a.  5056. 

S.  GioTanni  di  TaTazzano  (S.  Johannes  de 
T.),  w.  Lodi:  4943. 

'Gleichen  (GUichü),  s9.  Gotha:  '2891. 

Gmünd  (Gamundia,  Munda),  nd.  Göppin- 
gen: 4097.  4756— (57). 

Gnesen  (Gaemi?  Gnesnia):  1213. 

S.  Goar  am  Rhein:  2785. 

Goeppingen  (Geppingin),  0. Stattgart:  3688. 

•(Goettingen):  (•55 j. 

Gofheim?  (Clofheim),  Tgl.  Kloppenheim, 
Ciosheim. 

Goslar  (Goslaria,  -lere,  Gozlare):  753. 
1653. 1681. 1716-18.  1824—25. 1870. 
2010—15.  2020-21.  •2121.  2140- 
43.  2192-93.  2217.  2235-36.  2238. 
2258.  2365-66.  2883.  2391.  2393- 
94.  2420-21.  2436 -.39.  2441-43. 
2497-98.  2552.2575-76.2578-79. 
2584.  2586.  2601—5.  2620.  2623— 
29.  2648—50.  2655.  2680-82.  2686 
-87.  2698-99.   2716 -16a.   2721. 
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2733« -33».  (2738).  2740.  2750.  2773. 

2789.  2999'-.d000.  3017.  3024.  3028. 

3030.  3084.  3162^63.  32d3c.  3242 

-43.  3245-46.  3256—57.  3290-91. 

3312.  3320.  3384.  3624—25.  3691  — 

(92).  3771—72.  3792-93.  4130.  4143 

—45.  4494-94ft-96-(98). 
Oottem   (Guteren») ,   zw.   Langensalxa  — 

Biclu.  Müfalhansen:  1692—93. 
Ooremolo  (OobemnU  in  canonic.  S.  Re- 

migU),  an  der  Mündung  des  Mincio  in 

den  Po:  3136— 37a-40. 
GxBgDano  (Gni«io),w.  Piacenza :  3830  »31. 
Orandisa?  Tgl.  Gardesana. 
Gray,  nw.  Jiesangon:  4266a. 
Greisdorf  (Greifesdorf),  an  der   Bannach 

n.  Bamberg:  676. 
Grone  (Chirona?  Genonaha,  Gmona,  Grno- 

naha).  bei  GOttingen:    100.  584— 84a. 

628.  *686.  728.  757.  882.  894.   898. 

952.  1007.  *1103.  1315.   1564.   (1582 

—82a.)  'nOl.  1795-96.  -2938. 
Groningen  Tgl.  MarkgrOningen. 
Gmona,  -naha.  Tgl.  Grone. 
Guastalla  (Guareshalde):  2483. 
Gnbbio  (Eagubinm):  4583— 8da. 
Gubemnla  Tgl.  Gk)Ternolo. 
Gnenzbnrg  (Gnncenburg),  0.  Ulm:    2668. 
Gaterena  Tgl.  Göttern. 
Gntistat?  Tgl.  QuensCedt. 

H. 

Hage  Tgl.  Haina. 

Hagenau  (Hagenowe),  n.  Strassbnrg:  3800. 

4275.   '4293.   4371—72.   4479  —  80. 

4514—16.   (4641).  4645.  4733.  4735 

—41.  4804  —  5.  4809.  4959.  4983- 

84.  5007. 
Hahnbach    (Hanninbach) ,     n.    Amberg: 

4511. 
Haina  (Hage),  nw.  Gotha:  2731. 
Hainburg  (Heimenebnre,   •burg^,  an  der 

Donau  oberhalb  Pressbarg:  2414—15. 
Halberstadt  (HalTerstad,.8tat):  (390.)  1635. 

3306.  4306.  (im  Gebiete). 
Hall,  Schwftbuch-,  (HalU  in  SuoTia):  4663 

-(64). 
Halle  an  der  Saale:  2651.  3775—78. 
HalTerstad,  -stat.  Tgl.  Halberstadt. 
Hammerstein  am  Rhein,   unterh.  Ander- 
nach: 1754—56. 
Hanninbach  Tgl.  Hahnbaoh. 
*Harsefeld   (HerczTelde) ,    w.   Buxtehude: 

•3321. 
Harsburg  (Harzesburc),   n.  Goslar:   2764 

-•65. 


Haselach  Tgl.  Hassloch. 

Haselbach  (Hasalbach)  bei  Augsbnrg:  1328. 

Hasselfelde  (Hassele-,  Hassello-Telde) ,  sA. 

Goslar:  2237.  2418- 18a. 
Hassloch  (Haselach),  w.  Speier :  4469. 
HaTelberg  (HaTelinberga) :  1046. 
Hehenheim  Tgl.  Enheim. 
Heidingsfeld  (HeitingesTolt)  bei  Wirzbnrg: 

4759. 
Heiligenstadt  (Heiligestad,  -genstat,  -gstat), 

s5.  Gottingen:  613.  930  —  31.  3669— 

70.  4099. 
HeitingesTelt  Tgl.  Heidingsfeld. 
Helfta  (Helpita)  bei  Eisleben:  758. 
Herbipolis  Tgl.Winburg. 
Herbsfordia,  HerpesTort,  HerphutTgLErfurt. 
HerezTOlde  Tgl.  Harsefeld. 
Herestein,  Herenstein,  TgL  Erstein. 
Herford  (HeriTorti):  2201. 
Hersfeld   (Heres-,   Heris-,   Herolfes-,   He- 

rolTOs-feld,   -feit,  -Teld,   -reit):   2608. 

2744.  3082.  3317.  3399—3400.   3480 

-82. 
Henbeig  (Hireebeig),  nO.Nordhausen ;  4776. 
Hessloch  (Aslach),  nw. Worms:  4830. 
Hildesheim    (ffildenes-,    Hildines  -  heim, 

-heym):  •960.  1581.  1869.  2368. 
Hilwartshauien  (Hiltiwardeshusen),  an  der 

Weser  unterh.  Münden:  2027. 
S.  Hippolyte,  S.  Bilt,  (S.  Hypoliti,  Tppo- 

iiti),  2w.  Strassbnrg  —  Colmar:  1367— 

68-*68a. 
Hircesberg  Tgl.  Herzberg. 
Hirscheid  (Hirzheide),  swisch.  Bamberg— 

Forehheim:  2818. 
Bochfelden  (Hoefelden),  sO.  Hagenau:  4960. 
Hochstedi  Tgl.  S.  Johann-HOchst. 
Höchst,  w.  Frankfurt?:  2200«. 
Hoechstadt  (Hostede),  an  der  Aisch  südl. 

Bamberg?:  2200«. 
Hohenburg  (Hoenburgh),   sw.  Strassburg: 

3658. 
Hohentwiel  (Duellum),  nO.  Schaffhansen : 

1025.  1232—34. 
Horenzul?  Tgl.  Orezzola. 
Horta  Tgl.  Orta. 
Hortorium  Tgl.  Ortona. 
Hostede  Tgl.  Hoechstadt. 
Hostia  Tgl.  Ostia. 
S.  Hipolyti  Tgl.  S.  Hippolyte. 

I. 

Ibese  Tgl.  Ips. 

S.  Jean-de*Losne  (ap.  pontem  Laone),  ir. 

Döle:  3964-65.  3967— (69). 
Jerusalem  (Iherosoiima):  3553. 
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Jesi  (Esina),  w.  Anconar:  4597—99.  1 

Ilsenbnrg  (am  Han):  1039a.  j 

Ima-,   Imen-,   Imi-,  Iman-leben,  -lera  (in 

proTincia  Thuiingiae),   TgL  Memleben. 
Imbshaosen    (Immedes-,    Immides  -  huson, 

-birton?),  zw.  Northeim — Gandenheim: 

1758.  1982.  2022. 
ImoU  (Cornelia):  2089.  3156.  (Gebiet  I.) 

3858.  4618. 
Ingelheim  (Engels-,  Engilen-,  Igelen-,  In- 

gelen-,  Ingelin-,  Ingilin-heim),  w.  Mainz : 

65-66.  96.  164—66.  256.  288.  •328a. 

351-54.   364  —  65.    517.  '554.  557. 

675.  693.  700—3.  763.  874.  876.  884. 

901.  926  —  27.  956.   988  —  90.  1023. 

1093—95.  -1217.  [1225a.]  1422.  1496 

—97.  1506—7.  1537.  1555.  1682—83. 

2002-4.   2076.   2174-75.    2239»? 

2249-(52W55. 
Initresbarg?  (wahrscheinlich  Maresbnrg  ^ 

Mersebarg):  941. 
Inningen  (Uningen)  im  Lechfeld:   1776. 
Insula  Tgl.  Isola.  Kaiserewerth. 
*Intra ,   am  Westufer  des  Ijago-Maggiore : 

•3052. 
Joannis  castnim  Tgl.  Castro-GioTanni. 
S.  Joannis   de  TaTazano,   castr..   Tgl.  S. 

GioTanni  di  T. 
S.  Johann-Höchst   (Hochstedi),    w.    Bre- 

genz:  781. 
Joie  TgL  Gioja. 
Ips  (Tbese),  an   der  Donaa  oberh.  Melk: 

2562. 
Isola-Acenensis  Tgl.  d*Azzano,  Castel-. 
Isola-Cenese  Tgl.  Ceneselli. 
JueUch  (Juliacum):   107.  •1756a. 
iTOis  (ETodiam),  jetzt  Carignan,  am  Chiers 

in  den  Ardennen:  34.  '348.  1809.  2240. 

2355a. 
iTTea,  n.  Turin:  4181a. 

K. 

Kaiserslaatem  (Lutra,  Lathera):   4122— 

22a.  4161.  4383-84.  4551.  4660. 

4823-23a-26a-27.  4833  4857-58. 

4956.  4976-77.  4961-63. 
Raiserswerth  (Insula  Werida  apud  S.  Sri- 

bertum),  am  Nieder-Rhein :  2384a— 85. 

2412  —  13.    2458.   2495  —  96.   2533z. 

2539[aJ— e-40. 2572.  2644-45.  2955. 

2979  —  80».    3500?    3806  —  7.    4635. 

4837-38. 
Kassel  (Cassel):  80. 
Kaufnngen  (Choffunga,  Chnofungon,  Co- 

fnngen,    Confungon,    Coufungon,    Cou<r 

phungen),  ö.  Kassel:  1552-53.  1649. 


1651.  1695.  1715.  1750.  2230.   2256. 

2406 -8a -9. 
Kayna  (Koyne),    zw.  Altenburg  —  Zeitz: 

4289-90. 
Keltersbach  (Kelsterbach),    am  Main  un- 

terh.  Frankfurt:  3451. 
Kelteresheim  Tgl.  Geltersheim. 
Kembs  (Chembez),  n.  Basel:  1673. 
Kessel  Wald  (Chetele,  Ketela  süt.),  s.  CleTe : 

2546.  2611. 
Ketela  süt.  Tgl.  Kessel. 
Kirchberg  (Chirichberc,  Kirichberg),  südi. 

Nordhausen:  630.  687.  925.  1522. 
Kirchberg  (Kirichberg)  bei  Jena:  1313. 
Kissenbrück      (Chissinbrnggen) ,      Scissa- 

bmgga),  zw.  Wolfenbüttel— Goslar:  112. 

•933.  939. 
Kloppenhelm  bei  Wiesbaden  ? :  270. 
•[Kloster]  Neuburg  (Niwenburg)  bei  Wien  : 

•2259. 
Koblenz  (Confluentia) :  1733.  1765.2494. 

4819. 
Kochheim  (Cochma),  an  der  Mosel :  3460. 
Koeln  (Colonia):  256a.  257.  27la.  272— 

(73).  366  —  72.  39^—93.  393a.  887. 

900a.  920-^21.  1344-45.  1498. 1730 

—32.  1740.  1759—62.  1764.  1804-5. 

•1995.  2119—20.  2176.  2226.  2277- 

78.    2370.    2528  —  29.    2607.    2634a. 

2941.  2955.   2975  —  76.   3020.   3037. 

3240.   3266.   3288.  3369— "74.  3432. 

(3580)— 80a.  3621.  3768.  4054.  4125. 
Koenigslutter  (Luttra),   0.  Braunschweig: 

3308-9. 
Kolmar(Colmare,Columbaria):  3659.  3751. 

4278.  4468. 
Komburg   (Camberch)    bei   Schwab.  Hall: 

3422. 
Konstanz  (Constantia)  am  Bodensee:  [513 

a.b.]  514—16.  780.  916—18.  1890. 

2489.  3169.  3441.  3596.  3664—66- 

66a.    •3690.    3730 -31 -31a.    3972. 

4280— 81— 81a.  4315—16.4317.  4359 
-(66)— 67. 
KorTOi  (Chobria,    Corbeia,    Corpheia,  Cor- 
Teia),   an   der  Weser:   92.  908.    1409. 
1433.    1860  -60a.   1863  —  68.    2541. 
2587-88.  2688-89.  3018.  3322. 3497. 
Kostheim?  (Clofheim?)  bei  Muinz:  270. 
Koyna  Tgl.  Kayna. 

L. 

LacunaTara  Tgl.  Locarno. 

Ladenburg  (Laudenburc,  Lobdinburg,  Loto- 

tenburg),    am  Neckar  Ostl.  Mannheim: 

1440.  2599.  4993. 

40* 
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T^go  Tgl.  di  Bracciano,  Candia,  Pesole. 
rAino-(Lao-)Fluss  (Flamen  Laginum),    an 

der  WestgTÄnxe  ron  Calabria  cit, :  823a. 
(Lampertheim),  so.  Wonns:  4798. 
r^ndau  in  der  Pfalz:  '3623a. 
I^ndriano,  s.  Mailand:  3916  —  18.  3999». 
langen,  s.  Frankfurt:  2596. 
Langenaa  (villa  Naren),  nö.  Ulm:   3574. 
Langlau  (Langile),  südl.  von  Gunzenhau- 

sen:  1053k. 
Laone,  pons,  ygl.  8.  Jean-de-I/Osne. 
Larino,  in  der  neapol.  Prov.  Molise,    nw. 

Foggia:  863. 
Lateranum  Tgl.  Rom. 
Lauda  Tgl.  T^di. 
r:Audenbarc  Tgl.  LAdenburg. 
raufen  (Louffen)  nw.  Salzburg:  4067a. 
Laureacum  Tgl.  Ix)rch. 
T^turesham  Tgl.  T^rsch. 
LaTinoTara  Tgl.  I.rf)oarno. 
Legia  ciTitas  Tgl.  Lüttich. 
T^ibnitz,  zw.  Graz— Marburg:  4112. 
Leisnig   (Lizenlze   castr.) ,    zw.  Leipzig  — 

Dresden:  4502. 
Leitzkan    (Tietzesche,     Lietzo,    Liezeca), 

ö.  Magdeburg:  1043.  1120.  1687—88. 
T^no  (I^ona),  s.  Brescia:  4402—3. 
T^nzbnrg  (I^enceburg  castr.),  w.  Zürich: 

4141. 
S.  Tieo  bei  San-Marino:  326—28. 
I.«odium  Tgl.  Lnettich. 
Leona  Tgl.  Leno. 

S.  T^onardo  im  Bisth.  Mantua:  3283. 
I^one-Castel  Tgl.  Castel-Leone. 
Leonina  eint.  Tgl.  Rom. 
Ijeucada  Tgl.  Locate. 
Leucha,  Leuchorum  ciTit.,  Tgl.  Toul. 
Libertina,   Hain  (sÜTa  Libertina),   zwisch. 

Frosinone— Roca  d*Arco:  4697. 
Liciama  Tgl.  Lizzana. 
Lietzeche,    Lietzo,   Liezeca,  TgL  Leitzkan. 
Limburg   (Lintburc),    an   der   Hardt   nw. 

Speier:  2030.  2045-46.  2070. 
Limburg  (Limburg  cast.),    bei  Yerriers  0. 

Luettich:  2951—52. 
TJnaria  bei  Patti  (Pactum"),   w.  Messina: 

5068.  5071-73.  5077. 
Lingen  (Linga),    an   der  Ems   nw.  Osna- 
brück: 719. 
Lintbnrc  Tgl.  Limburg. 
Lizeniza  Tgl.  T^isnig. 
Lizzana  (Liciama)  bei  RoTeredo:   1627. 
Lobdinburg  Tgl.  Ladenbarg. 
Lobwisen  bei  lA>T9ch:  3181z?— 82z. 
Locarno    (LacunaTara,    LaTinaTara),    am 
Nordende  des  Luganer  See*s:  1383—84. 


I  Locate  (Leucade),  s.  Mailand:  1379. 
iLodi  (Lauda):  1845. 
Lodi,  Neu-:  3848.  •3851.  •3857.  3859- 
'      61.  3895-96.  3907-8.  (3909-11). 
3912-14.3922-23.3926-31.  X^^STi 
I      _  87a  -  88a  -  94.  (3995).   4404  -  5. 

4604.  4626.  4667-69.  (4671). 
.  r^ng(ia\  Longwy?:  736a. 
'  T/orch  (Laureaoum ,    T^reche) ,    zw.  Statt- 
I      gart-Gmünd:  3401.  3479. 
'  r^rsch  (Ijauresham,  T^rissa,  Lorsa),  südl. 
Darmstadt:  237. 239. 927a.  2492.  '2746. 
2752. 
Louffen  Tgl.  Laufen. 
LoTetenburg  Tgl.  I^enburg. 
Lucca:    303— (4).    339-42.   242a.   1162. 

1924.  2316.  2837— 39z.  4242.  4684. 
Lucharia  Tgl.  Luzzara. 
Lucera,  w.  Foggia:  805—7.  806a. 
Lueneburg  (Luniburc):  3296.  3311. 
Luettich    (Legia,    Leodium):    '139.    987. 
•1558.  1713.  1857.  -2054.  2182-82a 
-83.   •2439a.   ^2643.   2742a.  b.— 43. 
2950a.  2964-65 -65a.  b.  3021.  3208 
-9.  '3258-60.  3396-97— 97a.  4128. 
4576.  4771. 
Lugdunum  TgL  I^yon. 
Lnniburc  Tgl.  Lueneburg. 
Lutra,  Luthera,  Luttra,  Tgl.  Kaiserslautem, 

Königslutter. 
Luxeuil  (LuxOTium),  n.  Vesoul:  5014. 
Lyon  (Lugdunum):  4264—65-65».  4629 

-30. 
Luzzara  (Lucharia),  n.  Guastalla:  3849. 

M. 

Maas,  an  der,  (Mosa):  1426. 

Maastricht  (Trajectnm,  eccl.   b.  Serratiih 

22.  395-97.  396a.  616?  730a.  2205 
-7.  2280.  •2459-*60.  •2515?  3161. 

3395.  4158z. 
Macreta  Tgl.  Magreta. 
Magdeburg  (Magade-,  Magatha-,  Magda-, 

Magde-,  Magede-,  Maide-,  Maithe-burc. 

-burch,  -barg):  '54.  57.  70  —  71.  77. 

95.98.  103.  (106a).  124.  130  —  31. 

133.  136.  '146-47.  157-58.  169. 

•213.  224.  235.  245.  267.  274a— 75- 

76-76a.  b.  374-81.  '412-M3.  458. 

524—25.  579  —  82.  609-(10?).  631. 

660  —  62.  710  —  11.  723  —  24.  '729. 

743  —  45.  771.  973.  1002—4.  1042. 

1214.  1351-52.  1372.  1390a.'b.  1393. 

1395 -97.  '1523.  1541.  1554.  1573. 

1725  -26. 1871.  1975.  2033—34.  2068 
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—69.  2652— (63).   3486—89.  4282— 

(86-87). 
Magontia,  Maguntia  Tgl.  Mainz. 
>  i  agreta  (Macreta  castr.),  sw.  Modena :  3954. 
Mailand    (>f ediolanum) :    346.    510-11. 

•1015a.  1913-14.  2091-92.   2829- 

30.  -3366.  3817-(18).  3904-6.  •3932. 

4385.  4417.  4441.  •4574.  [4604al.  4724 

—29.  4944- (47).  6024 -(26). 
Mainz   (Magontia,    Maguntia,    Mogontia, 

Moguntia):    18-20.  64.  •79.    88-89. 

104.  •154  paL   227  —  29.   255.   '383. 

699.  871.  875.  -904.  932.  1018,  1054 

-55.   1060.  •1111.  •1192.    1388-89. 

1452—53.  1491-95.  1499.  1535-36. 

1550.  1560-61.  1699-(1701).  1729. 

[1733al.  1816.  1852-54.  2138.  '2208, 

2264.  2340b.  2376-77-77a.  2454- 

•55.  2461-62.  2493.  2568-71.  2609. 

2656-57.2659-63.  2711.  2723.  2745. 

2778— "79. 2805  -6.  •2814. 2820. 2825. 

2863.  -2866-67.  2890.  2898.  •2900. 

2940.  2944a.  (2956).  2959  -  (61).  2967. 

2971.  3006a.  3014-15.  3026- [26nl. 

•3056.  3076-77.  3081.  3088.  3099  - 

—  101.  3207.  3233.  3286.  3375-77. 

3654. 3978-79. 4338-45. 4373-(75). 

4376.  4488.  4649.  (4847).  4947z.  4965 

-66,  4990.  4994-6000. 
Maitheburg  Tgl.  Magdeburg. 
(Mammingen)  Tgl.  Memmingen. 
Manfredi  castrum  Tgl.  Castel-Leone. 
Mantöa:   497z?    859.  1778.  (2332)-36. 

2470.  2480-81.  •2739z.   2909.   2922. 

3149a. 
Marahafelt  Tgl.  Marcbfeld. 
Marchfeld  (Marahafelt),  nö.Wien:  2559. 
MarchoTa  Tgl.  Marhowa. 
Marciaga  (Maringa),  n.  Garda:  3064. 
S.  Marco  in  Sicilien,   zw.  Cefalü  —  Patti : 

4901. 
M  arengo(Maringbani)  beiAlessandria:  3842. 

3844-45a-46. 
'Margoil  super  fluTiuni  ("her  Tgl.  MarVille. 
Marbova  (Marcbova)  bei  Lorsch:  2710. 
S.  >[aria  di  Capua  (in  TCtere  Capua),  so. 

Capua:  2110. 
S.  Maria  monast.  Tgl.  Farfa. 
Maringa  Tgl.  Marciaga. 
Markgroeningen  (Groninga),  nö.  Stuttgart : 

3402. 
Marlia    (castr.   in   comitatu    Lucensi^   bei 

Lucca:  427.  1086-87.  1163-66. 
S.  Marotto  (S.  Marottum  in  comitatu  Fir- 

mano,  8.  Maximum?),  0.  Camerino:  2326 

-27. 


Marsicana  (in  campo  ('astiri  ad  piTit.  M.) 

in  den  Abruzzen:  492 — 93. 
Marsien  Tgl.  Cerice. 
Marturium  Tgl.  Poggibonsi. 
MarTÜle   (Margoil,   Mergula),    u.Verdun: 

•765.  966. 
Matera  (Materia),  nw.  Tarent:  814a— 15 

-17. 
S.  Maurice    an  der  Rhone,    Cant. Wallis: 

2225. 
S.  Mauro-di-Calabria,  n.  Cosenza:   4907z. 
S.  Maximum?  Tgl.  S.  Marotto. 
Mecklenburg  (Micbelenburg),   s.  Wismar: 

1041. 
Medicina  (Medesineum),  ö.  Bologna:  4590. 
Mediolanum  Tgl.  Mailand. 
Medius-Ticus  Tgl.  Moyen-Vic. 
Megelndorf  Tgl.  Moegeldorf. 
Mebringen  (Moringa),    im  T^chfeld,  südl. 

Augsburg:  1775. 
Meingen  Tgl.  Mengen. 
•Meiningen:  '53. 
Meissen   (Misnia,    Missena):    2718  —  19. 

•2748.  2296-98. 
Melegnauo   (Melagnanum   super  Yitablam 

in  terr.  Mediol.),   an  der  Vetabbia,   so. 

MaUand:  3854 -(66). 
Memmleben   (Ima-,   Imen-,   Imi-,   Imun-, 

Ym^n-leben,  -IcTe),  an  der  Unstrut  nw. 

Naumburg:    103.    168.  180.  248-^49. 

632.  668.  668.  760.  910.  1022.   2043 

—44 -44a. 
(Memmingen),  (Mammingen),s.Ulm:  (4732). 
Menaggio,  n.  Bellagio:  3846a. 
Mengen  (Meingen),  sO.  Sigmaringen:  4113. 
Mergula  Tgl.  MarTille. 
Merseburg  (Mares-,  Mers-,  Mersa-,  Merse- 

burcb,    -burc,    -purg):    "49.    225  —  26. 

407.  528-30.  627.  897.  915.  941?- 

42:  947.  969.  999-1001.  1112.  1314. 

1357.    1397z.    1416  —  17.    1434-35. 

1517 -(18) -21.    1538.    1565.  1589. 

1636. 1648. 1655-57.  1719-20.  1768 

-70— 70a.  1872-73.   2005 -6a— 6. 

•2032.  2040-42.  '2227.  2242.  2265. 

2403.  2542.  2728-29.  2747.  3029— 

[29a],  3083.  3096.  3213z.  3299.  3318 

-19.  3452a.  3484  —  85.  3626-27. 

4152—53.  4121.  4350-50a.  4787. 
MersoTolt  Tgl.  Moerfeld. 
Messina  in  Sicilien:  48S6a-^87.  4902- 

4 -4a.  •5076.  5079-*79a-80. 
Mestre  bei  Venedig:  2930. 
Metz  (Methis,   Metis,  Mettis  cIt.):   993. 

2186a  — 87.  2376.  2864.  2883-84 

2896.  3016.  3098.  (3160).  3423. 
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MichelenbtiTg  Tgl.  Mecklenburg. 

S.  Mihiel  (S.  Michaelis  monastr.  supra  Mo- 

sam),  an  der  Maas  oberh.  Yerdun:  2048. 
MimigarteTord  Tgl.  Maenster. 
Mincio,  am,  (super  Mincium  fluTium):  3815. 
S.  Miniato  (in  palatio  ad  castr.  S.  Minia- 
tis): 4241.  4427—28.  4684—86. 
Minden    (Mindon):    1350.    1860b.    2353. 

2367.  2405.  2440.  2553. 
Missena,  Misni,  Tgl.  Meissen. 
Modena  (Mutina,  in  comitatu,  in  episcop.) : 

469.  3345.  3707.  3852.  4936z. 
Modoeüa  Tgl.  Monza. 
Moegeldorf  (Megelendorf),  an  der  Pegnitz 

ö.  Nürnberg:  1882.  2007. 
Moerfelden  (MerseTelt),   südl.  Dannstadt: 

1631.  1670—71. 
Mogontia,  Moguntia,  Tgl.  Mainz. 
Molinhasen  Tgl.  Muehlhausen. 
Molsheim  (Molescam?  Mollesheim  in  Al- 

satia),  w.  Strassburg:  3408. 
Monasterium  Tgl.  Münster. 
Monasterium-noTum  Tgl.  Muenstereifel. 
Mens  Belli  Tgl.  MonteTiglio. 
Monselice  (Mons  Selicus,  Silicenus),  südl. 

Padua:  3902.  4396-97. 
Mons  Gaudii  Tgl.  Monte  Mario. 
Mons  Rittena  Tgl.  Fontana  frigid a. 
Mons  Vetus  Tgl.  Monteriglio. 
Montalcino   (Mons  Alcinus).   südl.  Siena: 

4431. 
Montbarrey   (Mons   Barri   in   regno   Bar- 

gnndie),  so.  Ddle:  3785 -»3. 
Montebello,  O.Yoghera:  4175. 
Monte-Carlo  Tgl.  ViTinaja. 
Montecasino:  1786-88. 
Montecchio,  w.Yicenza:  3158a. 
Montecchio  (Monticolo  in  Tuscania   super 

fluT.Ame),  zw.  Lucca — Pisa:  474. 
Montefeltro  (Mons  Peretrannas,  Feretri  ad 

petram   S.  Leonis),   w.  S.  Marino:  324 

—26.  330—32. 
Montefiascone  (Mons  Fiasconis,  Flasconis), 

n.Viterbo:  '647.  6039— 46-46a. 
Mont^limart   (Montilium    Ademarii),    zw. 

Orange -Yalence:  4260— 60a.  b. 
Monte-Malo  (Mons  Mali,  castr.)  im  Bisth. 

Udi:  4019—20. 
Monte  Mario  (Mons  Gaudii  iuxta  Romam) 

bei  Rom:  4088. 
Montepulciano   (Mons   Pocianum?),    s.  S. 

Quirico:  4689. 
Monte-Sorncte  (Mons  Siracbi  super  ripam 

Tiberi),  w.  Rom:  3714. 
MonteTiglio  (Mons  Tetus,  qui  alio  nomine 

Mons  Belli  dicitur):  2915. 


Monte -Vultrario,   in  der   Grafschaft  Tol- 

terra:  426. 
Monticolo  Tgl.  Montecchio. 
Montiglio  (castr.  Montigium),  zw.  Tarin— 

Casale:  1841-43. 
Montilium-Ademarii  Tgl.  Mont^limart 
Monza  (Modoetia),  n.  Mailand:  4000—1. 
Mordano  (Moredano,  Moretano  in  claustr. 

S.  Anastasii),  nd.  Imola:  4188. 
Moringa  Tgl.  Mehringen. 
Mosbach  (Mosebach),  «.Heidelberg:  4798z. 
Mosburg  (Mosebarc),  nO.  Freising:    2361. 
Moyen-Vic   (Medius-Vicus),   nö.    Nancy: 

2188. 
Muehlhausen,  s&chs.,  (Milin-,  Molin-,  Mute-. 

Mulen-,  Mnlin-husen):  *558.  624.  878 

—80.  970— •72.    1119.   1421.  1438- 

39.  1487.  1640.  1694.  1737  -  38.  2395. 

2722.  8010.  •3268-*68a.  4777. 
Muehlhausen  im  Elsass,  nw.  Basel :  3660. 

4463 -(67). 
Muenden  (Gemunda),  am  Zusammenfl.  der 

Werra-Fulda:  2369. 
Muennerstadt  (Munrichestadt),   n.  Kissin- 
gen: 4848. 
Muenster  (MimigarteTorde,  Monasterium): 

2202.  3085-86.  4636. 
*Muensterberg,  nS.  Glatz  in  Schlesien :  '50. 
(Muenstereifel)  (Monasterium  noTum).  sw. 

Bonn:  (2961). 
Mugello   (burgo  M.)  in  Val-di-SieTe ,   nß. 

Florenz:  1611. 
Mulinhusen  Tgl.  Muehlhausen. 
Munda  Tgl.  Grauend. 
Munrichestadt  Tgl.  Muennerstadt. 
Mutina  Tgl.  Modena. 

N. 

Nabburg  (Nabepurg),  n.  Regensburg  ? :  26. 
•Namur  (Namuco  Tilla),  s5.  Brüssel:  '28 1 

-•82. 
Nanstein  (Nonnenstein),  bei  Landstahl  w. 

Kaiserslautem:  4638z— 39. 
Nattheim  (Natten),  zw.  Ulm— Nördlingcn: 

2387—89. 
Naumburg  (Niuen-,  Niwen-,   Nuen  barch. 

-burche):  2147.  2333.  •3649.  4131z? 
NaTcn  tUIa  "^gl*  Langenau. 
Neapel   (Neapolis):    812.   4700  — (6) -9. 

•5078. 
Nemetensis  ciTitas  Tgl.  Speier. 
Neristein  ▼»!}»  vgl.  Nierstein. 
Neubarg   (NiuTen-,   Nuen-burc,    -burcL. 

-bürg,   Novttm-Burgum)  an  der  Donau 

oberbfilb  Ingolstadt:  1441.  1513.  2272. 

2487.  2530-32.  2581.  4522. 
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Neuenbergr?  Tgl.  Nienburg. 

Neuenbürg  an  der  Unstrut?:  4131z. 

Neuhausen  (Niu-,  Nu-husen)  bei  Worms: 
3189.  3191. 

Neuss  (Niuhsse,  Niusse,  Niessia)  bei  Düs- 
seldorf: 1806.  1859.  2610.  3263-64. 

Neuville  (Novivilla)  bei  Lattich:  965. 

Nienburg  (Neiwen-,  Nnwen-bur,  -bürg, 
Neuenberg),  an  der  Saale  unterh.  Bem- 
burg:  1353a.  1391-92.  1411.  16e8a. 
2382a.  3310z. 

Nierstein  (Nere-,  Neri- stein),  s.  Mainz: 
519.  674.  '943.  1559.  2118. 

Nimvegen  (Niu-,  Noyio-,  Nui-  maga,  -mago, 
-raagum):  176-77.  '359.  398-(99)— 
401.  615  pal.  642.  644-45.  697-*98. 
(720).  769-70z-70a.  888-89.  903. 
944.  1036.  1100.  1318.  1346-(48)- 
49.  1658-59.  1702-3.  1763.  1858. 
2016-17.  2037-38.  2077a-78.  2122 
—23.  2260  —  61.  2290.  3552.  3581. 
I3606al.  3770.  4127. 

Niuenburhc  Tgl.  Naumburg. 

Niuhusen  Tgl.  Neuhansen. 

Niuhsse,  Ninsse  Tgl.  Neuss. 

Niwen-burcb,  -bürg.  Tgl.  [Kloster] -Neuburg. 
Naumburg,  Nienburg,  (Prag). 

Nizzola,  s.  Modena?:  3149. 

Nonantola,  n0.  Modena:  2101. 

Nonnenstein  Tgl.  Nanstein. 

Nonum,  castr..  Tgl.  Annone. 

Nordhausen  (Noid-,  Nort-husa.  -busen, 
-husin,  -huysen).  so.  Harze:  43.  •357. 
551.  996—97.  2039.  2234.  3483.  4499. 
4775.  4789. 

Norinberg  Tgl.  Nnerenberg. 

Nouwenbourg  Tgl.  Neuburg. 

NoTara:  '3042.  4451— 63z.  4624. 

NoTioraago  Tgl.  Nimvegen. 

NoTiTilla  Tgl.  NeuTille. 

NoTum-Burgnm  castell.  Tgl.  Neuburg. 

Nnen-burch,  -bürg.  Tgl.  Naumburg,  Neu- 
burg, Nienburg. 

Nuemberg  (Norin-,  Nuoren-,  Nuren-,Nurin-, 
Num-berc,  -berch,  -berg):  2390.  2410. 
2593.  2802-4.  2817.  2823.  3027. 
•3367-'68.  3381-82.  3398.  3415- 
(18),  3445—47.  3475-76— 76a.  3516 
—(18).  •3633.  3547. 3569. 3603z.  3653. 
3747-48.  •3750.  3797.  3976  —  77. 
•4065.  4313.  4318.  4346.  4356—57. 
4473.  4646a.  4851—52. 

Nuimago  Tgl.  Nim  wegen. 

Nuorin-,  Nurin-berc,  Tgl.  Nuernberg. 

Nussdorf  (Nuzdorf).  südOstl.  Rosenheini: 
2935z. 


Nnssia  Tgl  Neuss. 
Nuwenburc  Tgl.  Nienburg. 

0. 

Obernay  Tgl.  Enheim. 

Oceimiano  (Aucimianum),  zw.  Alessandria- 

Casale:  3838 -(41?). 
OobkerleTen  Tgl.  Oschersleben. 
Oetting   (Utingen),    am   Inn   sw.  Passau: 

2468. 
Ohrdnif  (Ordorf,  Ordorp),   s.  Gotha :   292 

—94. 
Ohsen  (Ösen),   an  der  Weser  oberb.   Ha 

mein:  1390. 
Omielo  (in  comitatu  Florentino  propc  flu 

Tinm  Arni)  bei  Florenz:  2476. 
Onoltispach  Tgl.  Ansbach. 
(Oppenheim),  s.  Mainz:  (2794— 95V 
Orange    (Aurasia),    n.   ATignon:   4259  — 

60 -60a. 
Or-doTf,  -dorp.  Tgl.  Ohrdruf. 
Orezzola  porenzul?),   bei  Sospiro  o.  Cre- 

mona:  3149. 
Orta   (Herta,   Tilla   prope  lacnm  eiusdem 

S.  Julii),  w.  Laffo  Maggiore:  309. 
Ortona  (Hortonium)  am   adriat.  Meer,  in 

Abruzz.  ulter:  4925-(26). 
OrTieto  (Ürbs-Tetus),  nördl.  Viterbo :  •643. 

•643a.  4580—82. 
Oschersleben  (Ochker-,  Oskeres-lOTCn),  n. 

Halberstadt:  1540.  2683-84. 
Ösen  Tgl.  Ohsen. 
Osimo  (Auximum),    s.  Ancona:   4232  (in 

comit.)  4234. 
Osterhausen,  s.  E&sleben:  3522. 
Osterode,   zw.  Goettingen— Goslar:    3323. 
Ostina   (Hostia),   am  obern  Arno   so.  Flo- 
renz: 437z. 
Otricoli  (castr.  in  Sabinia),  ».Viterbo:  4615. 
Ougespurc  Tgl.  Augsburg. 
OtozioU,  0.  Cremona:  3149z. 

P. 

Pactum  Tgl.  Patti. 

Paderborn  (Badere-,  Pade-,  Pader-,  Patere-, 

Pather.bTUnna,-burna):258. 1410. 1686. 

1714.  (1736).  1757.  1797-1803.  1862, 

1974.  (1998).  •2026.  '2083.  2606.  3623. 
Padua  (PataTium):  2905^6.  2934.  2928 

-29.  3132-33. 
Palazzuolo    (Palatiolum) ,    zw.    Florenz  — 

Faenza:  1066.  1251. 
Palermo  (Panormitanum) :  4888— 89a— 99 

-•99a.  5058  -  (61)  -  (64)  -  64a -65. 

5069-  70. 
Palestrina  (Preneste;,  0.  Rom:  5051. 
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Palma  vgl.  Baume-les-Dames. 

Palosco    (Palusco   in   comit.   Pergamensi), 

am  Oglio,  sO.  Bergamo:  2846. 
Panormitanum  Tgl.  Palermo. 
Papia  Tgl.  PaTia. 
Pappiana  (P.  in  comit.  Pisano),    n.  Pisa: 

1609-9a-10. 
Parma  (in  pal.):   2100.  2840-41.  3958. 

4009--9a— 10.  4080. 
Pasiliauo  (Paciliannm),  S.  Germano,  südl. 

Casale:  3142-(43)-44. 
Passau  (Bazowa,  PataTia,  PataTium):  712 

—14.  2411.   2432.  '2447.   2810—11. 

3033.  3065  -  66. 
PataTium  Tgl.  Padua,  Passau. 
Patere-,  Pather-bmnna  Tgl.  Paderborn. 
Patemo   (TiUa   in  comitatu   Pennense)  in 

der  Grafscb.  Penne:  336.  336a. 
Patemo  (BeneTenti  castellum),  am  Soracte 

n.  Rom:  1265—66.  1278-80. 
Patti  (Pactum)  Tgl.  Linaria. 
PaTenberc  Tgl.  Bamberg. 
PaTia  (Papia,  Ticlnum,  ciTit.,  pal.):  195  — 

96.  198-200.  202-6.  305.  305a. 

30(6) -7.  316-18  pal.  320.  323.  -329. 

343a.  471.  476b.  476 -'83.  496.  •507. 

509.  513.  782.  1061a.  1088—91.  1131 

-36.  (1166) -69.  1236-39.  1269- 

70.  •1377—78.  1590— 92— 92a.  1613 

-(21)-22.  (1790).  1839  -40.  1844, 

1846.  1850.  2085.  2314-[14a].  2799 

— 99a-2800.  (2831).  2845.  2916—19. 

2921.  •3843.  3882  —  (86)  -  93  —  93a. 

3900a.  3903.  3935  —  36.  (3937-38). 

3939—41.  (3942-43).  3944.  (3945— 

48).  3949  -50a-53-53a,  3996-98. 

4011z-12a.b.  -17a— 18- 18a.  4022 

— 28a.b.-29.  "4039.  4176-78— 78a. 

4181.  4245.  4386  —  87.  4416— 16a. 

4437—38.  4440.  4442-46.  4454.  4621 

—23.  4719  —  23.  4864.    (5022)  —  23. 

5027.  5031-32. 
Pechlare  Tgl.  Poecblam. 
Pegau,  zw.  Leipzig  u.  Zeitz:  4352a. 
Peiting  (Bitengowe)  bei  Schongau,  w.  Tom 

Starenberger  See:  3727. 
Pensiles  aquae  Tgl.  Pesole,  Lago  di. 
Peolida  Tgl.  Poehlde. 
Perano    (iuita   fluTium    Sangrum   in    loco 

q.    d.    Peranum)    am    untern    Sangro: 

2112a. 
Percena  (Percino,  Primerio)  bei  Buoncon- 

Tento,  s.  Siena:  472z. 
Pergamum  Tgl.  Bergamo. 
Perschling   (Bersnich,    Persinich),    nö.  S. 

S.  Poelten:  2275-76. 


Persenbeug  (Berslnbiugen)  an  der  Donau 

unterh.  Linz:  2433. 
Perugia:  1250.  2160. —Tgl.  auch   Colle. 
Pescara  (Atemum  ciTit.  que  sita  est  super 

flumen  quod  die.  Piscar)  am  adriat.  Meere 

n.  Chieti:  461—62. 
Peschiera  (Piscaria)  an  der  Südspicze  des 

Gardasee's:  1910-(10)-12. 
Pesole,  Lago  di  (aquae  Pensiles)  die  Quelle 

des  Brandano,  zw.  Melfi-ÄTigliano :  335 1 . 
Petronissa,  Tgl.  Sora. 
Pfaffenhofen  (BaTenhoTen),  n.  Konstanz: 

3689. 
Pforzheim  (Phorzheim),  so.  Konstanz:  2706. 
Philippopel   (Philippopoli),    nw.    Constan- 

tinopels:  (4528)^29. 
Pholeta  Tgl.  Poehlde. 
Phorzheim  Tgl.  Pforzheim. 
Piacenza  (Placentia  iuxta  fluT.  Treviaml: 

•929.  1612.  1921-22  (in  comit.).  2090. 

2797.     3270a.     '3305.     4079.     4425. 

4446a.   4715-17.   4865—66.   4941- 

•42.  5028—30. 
Pinga  Tgl.  Bingen. 
Pisa:  (2836),  2858a.  3004.  4090.  4243- 

44.    4587.    4685-(85a)— 86.    4713— 

13a— 14.  4869-(78)-79a— 82. 
Piscaria  Tgl.  Peschiera. 
Pistoja  (Pistoria,  Pistria.  Plista?  in  monte 

ubi    stapulo    regis   die),    uw.   Florenz: 

446— (47— 48).  470. 1083z— '84. 11601. 

1161.  2102. 
Placentia  Tgl.  Piacenza. 
Poderbrunna  Tgl.  Paderborn. 
Podium-Bonitü  Tgl.  Poggibonsi. 
Poechlarn  (Bechlara),  an  der  Donau,  oberh. 

Mölk's:  2245— •46z? 
Poehlde  (Palatha,  Palida,  Palitha,  Pholeta, 

Poleda,  Polido,  Politho),  nO.  Goettingeus  : 

27»?  35.  '211.  "250.  252.  (629).  'GGT. 

756.  895.  949-51.  980.  1370.  1436— 

37. 1486. 1570. 1638—39. 1983. 2354— 

55.  2577. 
Poggibonsi   (Marturium,    Podium-Bonitü). 

s.  Siena:  1788a.  4430.  4613. 
Pollingen  Tgl.  BoUingen. 
Pomposa  (monast.  S.  Mariae  de  Pompusa). 

n.  Comacchio:  4196. 
Pons  Tgl.  Ponte  I^goscuro. 
Pons  Laone  Tgl.  S.  Jean-de-Ix)sne. 
Pontarlier,  so.  Besan^n*s:  4269. 
Ponte-decimo    (ad   Pontem    decimum),   n. 

Genua*s:  4718. 
Ponte-Lagoscuro  (ad  Pontem),   am  Po.  n. 

Ferrara:  2478. 
Ponte-Mammolo  bei  Rom:  3054. 
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Pontirolo,  nO.  Mailand?:  3900z. 
Pontremoli    (Pons- Tremoli,    Remuli?),    s. 

Parma:  3900«?  4091. 
Popartum  Tgl.  Boppart. 
Porto  di  S.  Flpidio,  am  adriat.  Meer:  463«. 
PotTeldon  Tgl.  Botfeld. 
PoTegliano    (PuTillanum) ,    sw.    Verona*s : 

3694—95. 
Pozzolo   (Putheolum   iuxta   Mincium),   am 

Mincio,  s.  Valeggio:  3331. 
(Prag),  (Beheim  in  suburbio  NiuTenburg): 

189. 
Prato,  nw.  Florenz:  4588.  4682-83. 
Preneste  Tgl.  Palestrina. 
Pressburg   (Brezburc,    Presburg),    an   der 

Donau,  anterh.  Wien's:  3032.  4527. 
Primerio  Tgl.  Percena. 
Prinzersdorf  (Brumeslawesdorf),  w.  S.  Pöl- 

tens:  2561. 
Prissia  Tgl.  Brixen. 
PriTaria  (in  comit.  Lucensi):  1789. 
S.    Procolo    (m  episcop.   FaTentino),    nw. 

Faenza:  4083. 
Paglia  di  Arezzo  (Apulia  Aricii),  n.  Arezzo: 

789«. 
Puozinesheim  Tgl.  Bolsenheim. 
Pustemio  (P.   ad  Pertusum),   am  PeCroso, 

s.  Roms:  2848. 
Putheolum  iuxta  Mincium  Tgl.  Pozzolo. 
PuTillianum  Tgl.  PoTegliano. 

Q. 

Quamenti  (castell.   territ.   FaTentini),   bei 

Faenza:  3151. 
Quedlinburg  (Cnite-,  Queta-,  Quide-,  Quidi-, 

Qnite-,  Quiti-linga-,  linge-burc,  -burch, 

bürg),    s.   Halberstadt:     4.    6-8.    23. 

31.  56.  68.  74.  81  -  84.    169.   178— 

79.     186—87.    222-23.     246-*47. 

260-61.  290.  382.  403-4.  526.  •546. 

618.  620-23.  626.  923 -•24.  1047— 

49.  1215-16.  1218.  1353.  1766.  2035. 

2284.  2382.  2463.  2654.  *2868.  2997. 

3001.  3295.  3380.  3684.  4155. 
Quenstedt?(Guti8tat),8.  Ascherleben:  1724. 
Querceti  (nemus  iuxta  Bonay),  Tgl.  Bonay. 
8    Qnirico   (cast.  S.  Qnirici),  bei  Montal- 

cino,  so.  Sien»:  3710.  4688. 

R. 

Raiano    (in   comitatu   Balbense),    in    der 
Grafschaft  VaWa  in  den  Abruzzen :  335. 
Rainbach,  n.  Heidelberg?:  2691«. 
Randesburg,  ö.  Regensburg:  1547«? 
Raudo  camp.  Tgl.  Rho. 


RaTenna  und  Gebiet:  *419— (21a)— 425. 
431.  434.  449-54.  485-(87a)-89. 
498-501.  506.  564—67.  783-88. 
860-  61.  1063-(64).  1137-40.  1208. 
1252  — 56z  — 61.  1267.  1271  —  76. 
1593-97.  1779  — 79a.  1944  -47. 
2086-88.  2330. 4192 -(94).  4591  -92. 

Rayano  Tgl.  Rignano. 

Reatum  Tgl.  Rieti. 

Redwitz  (Rithtencia),  sw.  Eger:  4790«. 

Regensburg  (Radas-,  Rades-,  Radis-,  Ran- 
des-, Ratis-,  Reganes-,  Regenes-,  Re- 
gines-, Renes-bona-,  pona* burch-,  bürg; 
Regina):  234.  277  -  80.  679  -  85. 
716-17.  750.  '870.  1061.  1211-12 
—  12a.  1329—40.  1363.  1369.  1442 
—45.  1514-15.  1527-33.  1545-49. 
1588.  1628-29.  1654.  '1735.  •1752. 
1879.  1957-59.  1988— 88a -90.  2055 
-61.  2149-55.  '2168.  -2197-98. 
2220-'2lz.  2232.  2247-48.  2345— 
49.  *2356.  2363.  2384.  2416-17.  2429 
-29a -31.  2464-65.  2564—65.  2591 
-92.  2614-17.  2631  —  34.  2664. 
2691»?  2700-2.  "2753-55.  •2767. 
2777.  2782.  2793.  2808-9.  2812. 
2814a?  2816.  2819.  2828.  2869.  2880 
—82.  2893-95.  2936.  2944.  2968- 
69.  3012.  3036.  3067.3168.  3228-29. 
3251.3430-31.  3433—37.  3448-50. 
3454-55.  3477-78.3619-20.  3532. 
3534 -(35)  — 36.  3548.  3561-61». 
3582.  3629-33.  3752-55.  3794-96. 
4049.  4068—70.  4163-64.  4305. 
4347  -  48.  (4474)  —  75.  4523  -  24. 
4652b.  4791-93.  4795. 

Reggio  (Regium),  zw.  Modena- Parma: 
3134.  3342.  4081. 4409-10. 4937-38. 

Reglnbach  Tgl.  Reinbach. 

Reiberadorf  (Richipertesdorf),  bei  Straubing, 
unterh.  Regensburg:  2244. 

Reichenau  (Augia,  Richenau,  Sindlieze- 
sowo),  w.  Konstanz:  348  —  49.  573. 
•1821.  2172.  2669.  2705. 

Reims  (Remis  ciT.):  138. 

Reinbach  (Reginbach),  sw.   Bonn:    2691. 

Renen  TgL  Rhenen. 

Reot  Tgl.  Ritteburg. 

Reudnitz  bei  Greitz?:  4790. 

ReTerul  Tgl.  RiTarolo. 

Rhenen  (Renen),a.Leck,nw.Nimwegen:  1 15. 

Rho  (Raudo  camp.,  Rodo),  nw.  Mailand: 
1380-81. 

Riano  (Riana),  n.  Rom:  301z. 

Ricaria  (fluT.  in  comit.  Pinensi),  in  den 
Abruzzen:  445. 
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Bichipertesdorf  Tgl.  Reibersdorf. 

Bieda  ygl.  Ritteburg. 

Rieti  (Reatam),    nO.   Rom:    2853.    4710 

Rignano  ,  Rayano,  Riano,  Rigiano),  n.  Rom : 
301- -2.  1203. 

Rimini  und  Gebiet  (Ariminam)  am  adriat. 
Meer,  n.  Ancona:  j2329)  •4084-85. 

Rithiencia  ygL  Redwitz. 

Ritteburg  (Reot,  Rot,  Rieda)  in  der  golde- 
nen Aue:  37.  751«. 

'Rittena  mens  vgl.  Fontana  frigida. 

RiTalta  (cast.  R.)  am  Minoio,  w.  Mantua : 
2904. 

Rivarolo  (Rererul  castr.),  nv.  Turin: 
3704« -4a. 

RiToli,  w.  Turin:  3837. 

lioboreto  (R.  in  episc.  Papiensi),  jetzt 
Alessandria:  4172— 73a-74. 

Rochlitz  (Rochidez)  an  der  Mulde,  s6. 
Leipzig:  2299-2301.  2720. 

Rodo  TgL  Rho. 

Rodolo  (in  curte  R.),  zw.  Mantua — Padua: 
2479. 

ilohra  (Rora),  n.  Meiningen:  11.  97.  263 
—66.  •632a.  1361. 

Rom  und  Gebiet  (Lateranum,  cir.  Leonina) : 
(296—98).  299-300.  (333-34)— •34a. 
•(344-45).  415—17.  -430.  435-(36). 
438— (,39) -42.  »457.  (468).  502-(3- 
5).  668—69,  790-94.  794a.  •836a-. 
36  -(37— 38).  -946.  •1065z.  1067-73. 
1075-l77a]— 81.  -1105.  1141— 55a.b. 
—60. 1170-73.  1176-(89)-91.  1197 
-(1201)-2.1205-7.1242— 49  -•49a. 
1263.  1293.  '1306.  1698-1605— ( 6a.) 
•1704.  1925-26a_27a_(30)— "SOa- 
(31)  (ciY.  Leon.)  -  40  -  (41  ?j.  2075». 
I2107aj.  (2134).  •2318.  2320-22.  2832 
—33.  "2843.  (2849)-51-51a.  2854- 
55.  3053.  (3048-50).  3157.  (3275)- 
80.  Lat.  '3383.  (3712)  - 13 -13a.  '4006. 
4086-(87).  4693-93a-(96). 

Rommelsbausen  (Ruomundshuson),  n.  Ha- 
nau: 2775-C76). 

Uoncalia  (Ronchalia,  Runcalia,  Runckalia) 
bei  Piacenza:  2471.  3339—40.  3365. 
•3462.  3699  —  3701  la.  3819-24. 
(3825—27).  3828 -(29).  4867. 

Rore  ygl.  Rohra. 

Hossano  (Rossianum).  in  Calabria  cit. : 
822. 

Rot  Tgl.  Reot. 

Rothenburg  (Routenburc)  an  der  Tauber: 
3573. 

Rottweil  (Rotwile)  am  Neckar:  2173. 


Ruedesheim    (Rudesheim)   im    Rheingau: 

3120. 
Ruehlsheim   (RuUchesbeim),   sO.  Landau : 

4169. 
Ruffach  (RuTaha),  s.  Kolmar:  411. 
Rulichesheim  Tgl.  Ruehlsheim. 
Runcalia  vgl.  Roncalia. 
Ruomundeshuson  vgl.  Rommeishausen. 
Ruotenburc  vgl.  Rothenburg. 
Ruvaha  vgl.  Ruffach. 

S. 
Saalfeld  (Sala-,  Säle-,  Sal-velden).  in  Thü- 
ringen:   106.  746.  750z.  752.  4508- 

9.  4665.  4849. 
Sabinis  vgl.  S.  GethulU  cartis. 
SalaTelden  vgl.  Saalfeld. 
Salegon  vgl.  Sollingen. 
Salerano,  w.  Lodi:  4454a. 
Salemo  (ciyit.  Salemi):  813—14.  824.  833. 

3352.  4884. 
Saligestat  vgl.  Seligenstadt. 
Saba  Tgl.  Selz. 
Salz  (Salca,   Salze)    an   der   fr&nk.    Saale 

bei   Neustadt:    17.    32.    86-87.    101. 

143.  156. 
Salzburg  (Salzpure) :  3558-  (59  -  60).  4109. 
Salzwedel  (Salzwitela),  zw.   Magdeburg  — 

Lüneburg:  3087. 
Samswegen   (Semeteswegen)    bei  Wolmir- 

stadt,  n.  Magdeburg:  978. 
Sanctom  Tgl.  Xanten. 
Sanesium  bei  Bologna;  3272. 
Sangro-Fluss  Tgl.  Perano. 
Saone-Flnss:  3963b. 
Sasbach  am  Kaiserstahl,  n.  Alt-Breisach: 

1028—29. 
Sassuolo,  BW.  Modena:  3954z. 
Sarignano  (castr.  SaTiniacum)  bei  Vignola, 

iO.  Modena:  3150.  3955. 
Savona,  sw.  Genua:  •427b. 
Schachen  (Scuchino),  n.  Waldshut:  2596a, 
Scheninga,  Scienniga,  Scininga  TgL  Sohoe- 

ningen. 
Schierling  (Schirlinga),  s.  Regensburg:  231. 
Schoeningen    (Scheninga,    Scienniga,    Sei- 
ninga),   0.    Wolfenbüttel:     1015.    1050 

-52. 
Sehwarzenbruek     (Suarzabnieca)     an     der 

Schwarzach,  n.  Nürnberg:  1881. 
Scuchino  vgl.  Schachen. 
Scutria  vgl.  Sutri. 
Sedici,  campos  de,  vgl.  Cerice. 
See  (Se),  n.  Regensburg:  1446. 
Seelheim  (Seliheim),  ö.  Marburg:  2. 
Seinstaedt  (Senstida)  bei  WolfenbüUel :  4324 
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Seligenstadt  (Saligestat,  Seligenstad)  am 
Main,  oberh.  Hünau:  2053.  2209^10. 
2611a.  4489-91.  4628. 

S^lz  (Siklsa,  Selsa)  am'Rhein/w.  Rastatt: 
3403—4.  3971.  3982.  4276.  4517. 
•4807.  5006. 

Semeteswegen  ygL  Sam^wegen. 

Senello  flniss  (Aar.  S^nelli)  bei  Chieti  In 
Abrazso  alt.  prima:  2324. 

Sena  in  pal.  Tgl.  Siena. 

Sibbinyelde  TgL  Siptenfeld. 

Sicilien,  Insel:  5075. 

Siptenfeld  (Sibbin-,  Sippen-,  Sipponi-felde. 
.▼elde)beiHarzgeTode:  90.  135.  291. 

Siena  (Sena):  2836.(4579).  4687.  4711a. 
—12. 

Sincecha  Tgl.  Sinzig. 

Sindliezeaowo  VgL  Reichenaa. 

l^nzig  (Sincecha,  Sintzeke,  Sinzeke,  Syn- 
ceke)  am  Rhein,  oberh.  Bonn:  3808 — 
10.  4159—60.  4773— 73a_74.  '4836. 

Soest  (Sosatia,  Sosaz,  Snosaz),  w,  Pader- 
born: '308.  893.  2341.  2715.  3622. 

Sbllingen  (Saiegon,  Solaga,  Solega,  Snlogön) 
im  SoIUngerwald  bei  Uslar  nw.  6oet4 
tingen:  562—53.  730.  1019—21.  1633 

Solothum  (Soletrin,  Solodomm),  n.  Bern: 
2268.  2425. 

Sommeringen  (Sammeringa),  zw.  Wolfen- 
büttel—Halberstadt: 663.  721—22.  742. 

Sontheim  (SuntheimaJ  an  der  Brenz,  zw. 
Ulm-DiUingen:  1308. 

Sora  (iuxta  cast.  qaod  dicitar '  FetrotiisSa) 
so.  Rom:  796. 

Sosai  TgL  Soest. 

Speier  (Nemetensis  cIt.,  Spira):  184—85. 
408.  872.  (886«).  1324.  1894-95. 
2211  —  12.  2286.  2303  — 3a.  2340a. 
2352.  2357.  2399—2402.  2547.  2580. 
2708—9.  2815.  2826-27.  2872— 77. 
2887.  2901—2.  2945—46.  2949—50. 
2956-68.  2962—63.  2966.  2973—74. 
3007.  3009.  3038.  3041.  3068-(72). 
3089-90.  (3097).  3104-5.  3121- 
(21a)— 23.  3185.  3190.  3247a,  3313- 
14.  3409.  3490.  3625— (26-28).  3567 
—68.  3579.  3642-43.  3680.  3734. 
4149.  4271.  (4470).  (4487).  4647.  4743. 
4799-(4800).  4801—2. 

Spello  (dT^,  85.  Peragia:  2107. 

Spoleto:  5048. 

Stablo   (Stabula,   Stabolaos),    s.    Aachen: 

1210«?  2184-85.  3261. 
Stafflach   (Stapalla,    Stapalse?),   s.   Inns- 
bruck: 1210*? 


•  lumyf» 


iloliakaiuUr.  II. 


Staphulo  regis  dicitar,  mons  nbi,  Tgl.  Pistoja : 
t44Ä). 

Staufen  (cast.  Stowfen),   nO.  Goept^ingen: 
4323. 

Steele  (Stela)  an  der  Ruhr  bei  Esäen:  76. 

Stegen  (Stegon)   bei'Bruneck  im  Tcuiter- 
thal  (Tyrol):  1956«. 

Steig  (bei  Reute?):  1956«. 

Stockhausen    (Stochusnn)   bei  Zeitz   [oder 
Eisenach?]:  2243. 

Stoeckha  (Stohka)  bei  Mallersdorf,  s.  'Re- 
gensburg: 3244«. 

Stolpen,  so.  GrOitzsch:  1210«. 

Stowfen.  cast.  Tgl.  Staufen. 

Strassburg  (Argentina  cIt.,  Stras-,  Sttaz 
burc,  -burch,  -bu*g):  '24. 409-10;*lte0. 
994.  -1014.  1387.  1524-25.  1709 
1734.  1814a.  1893.  1993.  2029.  2  !Ö9 
2351.  2378.  2423.  2400-91.  2642a 
2742.  •2970.  3678-80.  3110-11 
(3159..  (3180).  3186 -88. '3192.  3206» 
-1  -2a.b.-6.  3230-32.  ^233a;  3239. 
3248b.[c.J  3265.  3359«.  3386—^, 
(3390).  3391 -(93).  3424-26.-34S6— 
59.  3735.  4038.  4277.  4370.  ^40. 
4808.  4831  - 32.  4953.  4957-58. 

Suarzabrucca  Tgl.  Schwiirzenbruiok. 

Subiaco   (sub   Lacu  'in   tnoUast.  'S.  Bene- 
dicti),  ö.  Rom:  1193—94. 

Sulogun'  Tgl.  Solingen. 

Summerlifgen  Vgl.'^Sommeriiigen. 

Suntheima  Tgl.  Sontheim. 

"Susa  (di  SaToia):  *1356.  •2972. 

Sutri  (Scutria),  nw.  Rom:  -2852.  2857— 
57a.  =i89;.  3647. 

Suosatia  Tgl.  Soest. 

S.  SwibertUs  (insula  S.  Sw.)  Tgl.  Kaisers- 
werth. 

T. 

Taleheim  Tgl.  Dalheim. 

Tarent  (Tarentum): '818-21.  4908-9. 

Tameburg  Tgl.  Domburg, 

Taro-Fluss  (Tharus  Aut.),  w.'  Parma :  '3282. 

TarTisium  Tgl.  TrcTiso. 

Taurinum  Tgl.  T!ttiin, 

Taxoli  castr.,  sw.  Modena:  13954«.] 

(Teano,  n.  Capua):  Tgl.  1T80«. 

Teate  Tgl.  Chieti. 

Tennstadt  (Tennistet).  u.'  ^ächs.  MÜhlfaau- 

sen:  3011. 
Terdona  Tgl.  Tortona. 
TetTisium  Tgl.  TteTiso. 
Thalahem  Tgl.  Dalheim. 
Tharus  fluT.  Tgl.  Taro. 
TheodonisTiUa  Tgl.  ThibuTille. 
41 
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Theyssilieu  (Theyssonacum)  bei  S.  Ramhert, 

ö.  Lyon:  4631. 
Thiela  Tgl.  Tiel. 
ThionTille,  Dietenhofen  (Dedonis  rilla,  Dio- 

denhoTa,  TheodonisTiila,  ThiudonisYilla), 

n.  Metz:  706-8.  992.  1341—42. 
Tholensami  pagas  Tgl.  ToUenser-Gau. 
S.  Thomae  ecel.  Tgl.  S.  Tomaso  in  Foglia. 
Thorr  (Tura),  zw.  Koeln— Jülich:  1121. 
Throtmannium,  Thrutmannium  Tgl.  Dort- 
mund. 
Thnengon  (Tungirda)  an   der  Werra,   n.* 

Wirzburg:  M991. 
Thuregam  Tgl.  Zürich. 
Tibur,  Tiburtum  Tgl.  TiToü. 
Tioino-Flnss :    5S5b'. 
Ticinum  cIt.  Tgl.  PaWa. 
Tidnos  fluT.  TgL  Ticino. 
Ticlianum  Tgl.  TriTigliano. 
Ticzacha  Tgl.  Tusey. 

Tiel  (Thiela),  w.  Nimwegen:   U94a— 95z. 
Tllleda  (Dulleda,  TuUida;  am  KyfThäuser: 

625.  1010  — •1012/  202o.  2079  —  82. 

2218.  2228—29.  4850a. 
Tintignano   (cast.  Tintinianum  super  fluT. 

Orcia),  s.  S.  Quirico:  c711. 
Tiudonis  Tilla  Tgl.  ThionTÜlo. 
TiToli  (Tibur,  Tiburtum,  Tyberis),  ö.  Rom: 

1196.  3716— (17).  3355».  5049—50. 
Tolate  (iuxta  cast.  LatercuU  territ.    Cor- 

neliensis),  im  Gebiete  Imola:  315(). 
Tollanum  Tgl.  Dohlen. 
ToUeodorf  Tgl.  Dollendorf. 
ToUenser-Gau  ipagus  Tholensami),  u.  Neu- 

Strelitz:  1045. 
S.  Tomaso  in  Foglia   (S.  Thomae  eccl.  in 

ep.  Pesauriensi)  bei  Pesaro:  3347. 
Toremberg,  Tomburc  TgL  Domburg. 
Tortona  (Toidoua),  0.  Alessandria:    3705. 
Toul    (ciT.    Leucha,    Leucborum,     TuUa, 

TuUum):    1965.   '2047.   2671a.  (4120). 

4627. 
Traiectum  (in  eocl.  b.  Servatiij,  Tgl.  Maas- 
tricht. 
Traiectum   inferius,    ulterius    (in    capitulo 

maior.  eccl.).  Tgl.  Utrecht. 
Trani  (Tranumj  am  adriat.  Meere,   Neap. 

ProT.  Terra  di  Bari:  4920—21. 
Treben  (Trebunium  ultra  Salam  thiT.)  zw. 

Merseburg — Weissenfeis:  736. 
Trebense  Tgl.  Truebensee. 
Trebur  (Tribura,  Triburia-Tilla),  so.  Mainz : 

•363.  618— 18a.  •523.  595.  673.  764. 

775---76.  1226—30.  1490.  1542.  1551. 

1728.  1816—18.  1888-89.  1896-96a 

—97. 1900. 1963— (64).2077. 2190-91. 


2543-45.  2636—39.  2678.  2694.  2724 

-25. 
TreLs   (tUU)    an   der   Mosel,   w.   Bopparc: 

3171. 
Trele  (Drehle,   n.  Osnabrück   bei   Beisen- 

brück?):  523a. 
Tremonia  vgl.  Dortmund. 
TreTiris  Tgl.  Trier. 
TroTiso  (Tairisium,  TerTisium),  n.  Venedig: 

•1622a?  2099.   2924.  3126—27.  440U 

—400a. 
Tciburia  Tgl.  Trebur. 
Trient    (Tridentinum)    an    der    Etsch,    n. 

Verona:    1130.    1376.    '1622a?    234U. 

3725.  4078. 
Trier  (TreTirisj:  "555.  602-3.  967— 67a. 

1508-10.    1900a -1.    2396.    2499. 

•2520.   2673  —  76.   3262.   3655  —  57. 

3761. 
Trifels  (TriTelis),  w.  Landau:  3732.  4168. 

4859-61. 
Triclinianum  Tgl.  TriTigliano. 
Trigno,  Fluss  (Trinium  tiuT.),  zw.  den  ProT. 

Abruzz.  cit.  und  Molise:  862. 
TriTigliano  (Ticlianum,  Triclinianum),  »'. 

Rom:  795z. 
Troja,  w.  Foggia:  1785. 
Troja  Tgl.  Xanten. 
Tronto-Fluss  ^^Trunta):  3349a. 
Trotmannium  Tgl.  Dortmund.. 
Truebensee   (Trebense)   bei    Tulu    an   der 

Donau,  oberh.  Wien:  2558.  2560. 
Trutmannium  Tgl.  Dortmund. 
Trytimannium  Tgl.  Dortmund. 
Tuinge-,  Tuis-burc,  -bürg  Tgl.    Duisburg. 
TuUa  Tgl.  TouL 
Tullida  Tgl.  Tilleda. 
Tuln  (Tulna)  an  der  Donau,  oberh.  Wien : 

3031. 
•Tonginda  Tgl.  Thuengen. 
Tura  TgL  Thorr. 
Turegum  TgL  Zuerich. 
Turin  (Taurinum):  3835— 35a — 36 — 36a. 

3961—63  -63a.  4182. 4248 -4Öa -53. 

4420  — 21a  — 22.   '4450.   4625.    5019 

-21. 
'Turinbuohc  Tgl.  Duerrenbuch. 
Tumeburc  Tgl.  Doruburg. 
Tusculum  Tgl.  Frascati. 
Tusey  (Ticzacha,  Tuzzihha)    bei  Yauooa- 

leurs  an  der  Maas,  w.  Toul:   149—50. 
Tyberis  Tgl.  TiToli. 

ü. 

•Ueberlingen   (Überlingen)    am   Bodensee, 
Wallhausen  gegenüber:  •3678— '79. 
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üfhusa  Tgl.  Aufbansen. 

Ulm  (Ulma)  an  der  Donau:  •1412.  •1887. 

1960  —  61.   'ISSl.   2071.  2170  —  71. 

2222.   2344.   2488.   2438  —  39.  3463. 

3521.  ^3616.   3634a —  36  — 38a -40. 

•3682.  3749.  3762  —  62a.  3798  ^  99. 

•4036—36.  4066  —  67.   4103.   4295a. 

4319— 21— 21a.  4535a-36.  4732. 
Uningen  Tgl.  Inningen. 
Urbs-retus  Tgl.  Orrieto. 
Utingen  Tgl.  Oetting. 
Utrecht   (Traiectnm    inferius.  ulterius)   in 

capit.  maior.  eccl.):   (696).  1319.  1402 

—5?  1966.  2178  — '80.  2673-74?. 

•2889.  3176  —  79.  3193.  3233b.  3503 

—6.  3739.  •4055 -(56) -(57).  [4158z.l. 

\. 

Vado  (in   castr.  V.  in   comit.   Pisensi)   in 

der  Grafschaft  Pisa:  414. 
Vaihingen    (Yeingen)    an    der    Knz.    nw. 

Stuttgart:  4642. 
Val-di-Conza   (Vallis   Consre)   ygl.   Conza. 
Yalence  (Valentia),  s.  Lyon:  4260c.d. 
Vallegio  (Valez),  sw.  Verona:  (3815). 
Vallencolorum  vgl.  Vaucouleurs. 
Vapincum  Tgl.  Gap. 
Varese  (Varisium),  nw.  Mailand:  4460. 
Vaucouleurs  (Vallencolorum),  sw.  Nancy: 

(4120). 
Veingen  Tgl.  Vaihingen. 
S.  Veit  (S.  Vitus).  n.  Klagenfurt:    3555. 
Volenheini  vgl.  Walheim. 
Tonedi«   iVenetia):   3128  — (31).  4199— 

4202-f3— 4)-5— (61-7— (9)  -10- 

(16)-17u— (23)-24  -  (27-28). 
Venosa  (Venusii  ca«tr.),  ö.  Melfi:  f4910z.l. 
Vercelli  und  Gebiet:    1848.   :^043.    3841. 
Veriburgen?  (Weissenburg  oder  Wirzbnrg) : 

2759. 
Verona   und   Gebiet   .Bern?):   •197.   432. 

•455—56.  540.   561—63.  838a~39— 

r46).  847-58— 58a.  •896.  1209.  1623 

—25.   (1777).    1905-9.    1947z-48 - 

48a— 53.  2094—95.  •2289.  2392.  2469. 

2484.  2798.  2801-la.  2847.  (28591- 

60-f61)— 61a-62.  2903.  2913— (14). 

•(2927).  2931.  •2933— (34).  3057—62. 

•3719.  '3914.  3818a.  4388-91a_92a 

—93a— 95. 
Vertan  Tgl.  Virton. 
Veioul   (ViRulium).   n.   Besancon:     3970. 

(6014). 
VeTey  (Viri«?)  am  Genfersee:  2888. 
Viadana  (Vidaliana,  Vidolina)  am  Po,  nn. 

Parma:  2114. 


ViaTenaria  Tgl.  Virinaja. 

Vicenza  (Vicentia),  ö.  Verona:  4398—99, 

Viceria  Tgl.  Voghera. 

Vici  campus,  0.  Rom,  (im  Gebirge):  797. 

Vidaliana  Tgl.  Viadana. 

Vienne:  4261—63. 

Vignola  (Vingiolum),  sO.  Modena:   3346. 

Vigueria  Tgl.  Voghera. 

Virton  (Vertun),  w.  Luxenburg:  4486. 

Visulium  Tgl.  Vesoul. 

S.  Vitale  (castr.  S.  Vitalis)  bei  Cingoli, 
s-w.  Anoona:  4231. 

•Viterbo:  •311-*12.  »319.  '321— -22. 

ViTinaja  (ViaTenaria),  jetzt  Monte-Carlo, 
ö.  Lucca:  2103— 5-5a. 

ViTis  Tgl.  VoTey. 

Voghera  (Viceria,  Vigueria,  Voeria  in  ep, 
Terdon.),  sw.  Paria:  3832.  4607—8. 

Volano  (apud  oellam  S.  Jacobi),  s.  der 
Pomündung:  4195. 

Volargne  (Folernum,  Volarnia),  nw.  Ve- 
rona: 2337-39.  2485. 

Volta,  sw.  Verona:  (3815). 

Volterra,  im  Bisthum,  (in  ep.  Vultemensi): 
3155. 

Vorcheim  Tgl.  Forcheim. 

Vroaza  Tgl.  Frose. 

Vuegesata  Tgl.  Wadgassen. 

Vulda,  Vultha  Tgl.  Fulda. 

Vulternensis  episc.  Tgl.  Bisth.  Volterra. 

W. 

Wadgassen,  (Vuegesata),  s.  Trier  an  der 

Saar:  107a. 
Walbeck    (Wal-bach,    -bech,    -bieh),    s. 

Aschersleben:  188.  262.  527.  754.  1358. 

1767. 
Walheim  (Velenheim?),  s.  Aachen?:  2339. 
Wallendorf  (Walendorf),  s.  Saalfeld:  2219>. 
Wallhausen    (Wala-,   Wale-husa,   -husen) 

in   der   goldenen    Aue:    5—8.    29.    69. 

111.   lila.  194.  219.  -242.  283—85. 

t358a.l.  384  -85.   388-89.  406.   647 

-•50.   I742a.i   759.  773-74.  '798— 

•800.  1373—74.  1874-75.  1978—80. 

1996— •97.  2288.  2590.  4100—1. 
Wallhausen  (Walarhusen  apud  lacum  Con- 

stant.),  n.  Ronstanz:  44Ä4— 85. 
Wangionum  cirit.  Tgl.  Worms. 
Warant,  im  Walde   (in  SilTa  Warant)   in 

Lothringen,  Tielleicht:  Föret  de  Ventron: 

4478. 
Warim  Tgl.  Würzen. 
Wechmar  (Wehemar,  rilla  Thuringie),  80. 

Gotha:  2879, 
Weilburg  (Willenburc)  a.  d.  Lahn:  [2074«.] 
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Weimair:  652^ 

Weinsberg  (Winesberch  castr.),  s.  Heilr 
bronn:  3419^-21. 

Weissenaa  fWitzenowa  iuxta  Hogunt.)  bei 
Mainz:  4766. 

Weiiaenburg  an  der  Rezat,  Wizenbarc, 
-bnreh,  nw.  Eichstftdt:  2074>.  2566. 
2582.  2737.  (2759?). 

Weissenburg  an  der  Lauter  (Wizzenburg, 
Wizmbnre),  n»  Strassburg:  3385.  4274. 
4554.  4734?  4742. 

WerdAr  Werlda  (iasnla  S.  Swiberti)  ygl. 
ELauerswfirth. 

Werda  (in  terra  Suevonim}  Tgl.  Donau- 
wörth. 

Werd»  Tg).  Woerth. 

Werden^  ai^  der  Ruhr  (Werdena  S.  Lud- 
geri):  3499. 

Werla  (Werala,  Werla,  Werlaha,  cmt. 
regia),  zw.  Goslar— Wolfenbüttel:  30. 
58.  67.  78.  85.  132.  241.  583.  638— 
39.  1008-9.  1413.  •1572.  1574-80. 
•1792. 

Wiedenbrück  (Widenbrugga),  sw.  Biele- 
feld: 890. 

Wiebe  (Wiha),  nw.  Naumburg:  '368.  2435. 
2703-4. 

Wien  (Vienna):  (3550).  4525. 

Wiesbaden  (Wisibadun),  n.  Mainz:  355 
—56. 

Wildeshausen  (Wigildeshusen),  sw.  Bre- 
men: 9l2r-14. 

Willenburc  Tgl.  Weilburg. 

Wimpfen  (Wimp^na),  n.  Heilbionu:  4335. 
4648.  4662.  4755~55a. 

Winesbereb  Tgl.  Weinsberg. 

Wiaterbach,  zw.  Stuttgart  —  Schorndorf: 
^904.  2359. 

Wirzburg,  Würzburg  (Herbipolis,  Wirccr, 
Wim-,  Wirtze-,  Wirze-,  Würz-,  Wyrec- 
bure»  -burch,  -bürg):  1488— 89— 89a. 
1739.  2078a.  2379.  2693.  2759«?  2768 
—69,  2813a.  2885.  •2925.  2937.  3164. 
3170.  3172.  •3236.  3253.3324—28- 
28a.  3394  -  94a,  3427—29. 3442-(43). 
3465-67.  3495.  3523-24— 24a.  356$. 
3571—72.  3575-77.  3585-(88-89). 
3695. 3t)45  -52.  3729.  3742-46.  3758. 


3763-6ß.  [3778a.]  3811.  3973^74» 
— 75-75a.  4043 -(47)-47a-49. 4094 
-(96).  4108.  4132-35.  •4140.  4296 
-99.  4561.  4646L  4747-(53).  4796. 
4813-15.  4834—35.  4844-46.  4964. 
4987-89, 

Wisibaden  Tgl.  Wiesbaden. 

Witzenowe  Tgl.  Wei&senau. 

Wizzenburg  Tgl.  Weissenburg. 

Woerth  (Werda),  ö.  Regensburg:  3247. 
•4794? 

Worms  (Wangionum  ciTit.,  Wormacia):  10. 
12-14.  '33;».  155.  174.  269.  •286— 
87.  350..  586-94.  873,  991.  1307. 
1526L  •1652.  1711.  2018-(19).  2051 
—52.  '2117.  2213.  2358-|*58a].  2444 
-46.  2500-3.  2534-39.  2589.  2618 
-19.  2668.  2690.  2761.  2757.  2770. 
2784-85.  (2786) —88.  2792.  2807. 
2870-71.  2878.  3039  -39a.  3073— 
75.  3092.  3094-96.  3102-3  — 3a. 
3112—13.  3119.  3124.  3181.  3198- 
99.  3227.  3238.  3361a.  3405— 7 -7a. 
3491-93-(93a).  •3584.  3670a— 71— 
74a -76« -76a.  3685  —  86.  (3733). 
•3759.  3766-67— t67a].  3984 -84b, 
4051  -  63.  4098.  4151.  4272  -  73. 
4482-83.  4534z.  4568.  4633-34. 
4651.  (4744).  4767.  4820—^22).  4827« 
-29. 4853. 4954-65- 55a.  4974-75. 
4978-(81)-82.  6003-4^ 

Wuerzbnrg  Tgl.  Wirz])urg. 

Würzen  (Warim),  Ö.  Leipzig:  1371. 


Xanten  (Troia   quod  ad  Sanctum  dicitar) 
am  Niederrhein,   unterh.  Wesel:  2342^ 

Y. 

Ymcnleben  Tgl.  Memleben. 
S.  Yppolitus  Tgl.  Hippolyte. 

Z. 

ZeiU  (Ciza),  s9.  Naumburg:  3452.  4040a. 
Zuerich    (Thuregunu   Turegum,    Zürich): 

208.    1385  —  86.    1712.    1962.    2269. 

2360.  2386.  2426-28.  2448-53. 
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Abdruck  der  das  Recht  der  freien  Städte  Lübeck  und  Hamburg  auf  Fortdauer  des 
xoUfrei^n  Trao/sitOT^rkehrs  über  das  Holsteinische  Gebiet  betrerf'enden  Urkunden. 
(Lübeck)  1838.  4»      *  '  ' 

Abel.  H.  Fr.  Otto:  KOnig  Philipp^  der  IS^ohenstaufe.  Berlin  1852. 

Abbandlungßi^  der  churfü^Hch  bayrischen  Akademie  der  Wissenschaften,  historischen 
und  philp^ophisclien  In|ialt9.  München  1763—76.  4».  Vol.  10.  —  Als  Fort- 
setzungen: Abhandig,  (Neue  historische).  München  1779—98.  4».  Vol.  5.  — 
Abhandig.  (Neue  historische)  der.kgl.  Akademie  der  Wissenschaften.  München 
1807— 23.  4».  Vol.  5.  —  Abhandig.  der  historischen  (iasse  der  kgl.  bayr. 
Akademie  der  Wissenschaften.  4p.  10  Bde.  in  Vol.  13. 

Abhandlung  (Unpartheiische)  vom  Staate  Salzburg,  ron  Fr.  Theod.  ron  Kleimaym. 
Salzburg  1780. 

Aehery,  Luc  d*:  Spic^ilegium  siTC  collectio  Teterum  aliquot  scriptorum  .  .  .  Parisiis 
1655—77.  4».  Vol.  13  (davon  Bd.  1—2  in  verbesserter  Aufl.  1665).  -  Bdit. 
secunda,  corr,  L.  Fr.  Jos.  d,f  la  Barrf .  Paris  1723.  Fol.  Vol.  3. 

Achery,  Luc  d*:  Vgl.  MabiUon  Acta  Sanctoi^nm  ordinis  s,  Benedict!. 

Aequacotta,  Cam.:  Memorie  6).  M^telica  raccolte  ed  Ordinate.  Anoona  1838.  4^  Vol.  2. 

Acta  academiae  Theodoro-Palatinae  historica.  Mannheimii  I766.  4®.  Vol.  7. 

Acta  Osn^brugen^ia  oder  Be3rtrftge  zu  dep  Recliten  und  Geschichten  von  Westfalen, 
insbesonderheit  vom  Hochstift  Osnabrück  (von  J.  F.  A.  Lodtmann).  Oi;nabrück 
1778—82.  Vol.  2.  '        . 

Acta  SanctoTum  quotquot  toto  orbe  coluntur  .  .  collegit  Joh.  Bollandus  .  .  (Jod. 
Henschen.  (Nachdruck  bis  14.  Sept.  incl.)  Venetiis  1734—35.  Fol.  Vol.  42. 
—  Die  Edit.  princeps  (nur  für  die  sp&tere  Zeit.  Sept.-Oet.  benutzt)  Antverpit 
Bruxellis  et  Tongerloae  1643—1864.  Fol.  Vol.  59.  —  (Eine  neue  Ausgabe^ 
Paris  bei  Victor  Palm*,  ist  bis  zum  23.  Bd.  ge/Ördert). 

Adriani  Giorambat.:  Indien  analitico  e  cronologico  di  alcuni  doeumenti  per  servire 
alla  storia  della  cittjt  di  Cherasco.  (Doeumenti  Cheraschesi).  Torino  1857. 

Adriani  Giovambat.:  Sopra  alcuni  doeumenti  e  oodici  manoscritti  in  cose  Italiane 
conservati  negli  archiri  della  Francia  meridionale.  Torino  1855. 

Aelurius  Geor.  (Katschker):  Glaciographia  oder  Gl&tzische  Chronica.  Leipzig  1625.  4^ 

Affarosi  Cam,:  Notizle  istoriche  della  cittJt  di  Keggio  in  I^mbardia.  In  Padua  1755. 
4®.  (Bios  Pars  I.  erschienen). 

Affarosi  Cam. :  Memorie  istoriche  del  monastero  di  S.  Prospero  di  Reggio.  In  Padua 
1733—46.  4».  Vol.  3. 

Äßb  Iren.:  Antichitä  e  pregi  deUa  ohiesa  Guas^lese.  Parma  1774.  4«.  —  (Auf  der 
Staatsbibl.  in  Mischen). 

Aff5  Iren.:  Istoria  della  cittjk  e  dncato  di  Guastalla.  Guastalla  1785.  4<».  Vol.  4. 

Aff&  Iren.:  Storia  della  cittii  di  Parma.  Parma  1792.  4<|.  Vol.  4. 

Agnello  Tgl.  Maffei. 

AUegranza  Gius.:  Opusculi  eruditi  latini  ed,  italiani,  riguardantl  antiohitl^  patria; 
raccolti  .  .  dal  Isid.  Bianchi.  CSremona  1781.  4^ 
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Alticozzi  (Angpllieri^  Fil.:  Risposta  al  libro   [del  Lor.  Guazzesi]  deirantico  dominio 

del  TeseoTO  d'Arezzo  sopra  Coitona.  liTomo  1763 — 65.  Parti  2. 
Amadesi  Jos.  Alos.:   In   antistitum  RaTennatam  ehronotaxim  ab  antiqaissiinae  ein« 

ecclesUe  exordiis  ad  haec   nsque  tempora  perdnetam  .  .  .  Opas  postbumam. 

Farentiae  1783.  40.  Tom.  3. 
Amico  Ant.:    I  diplomi   della   cattedrale  di  MeuiDa  .  .  .  public,   per   cura  di  Raff. 

Starrabba.  Palenno  1878.  Ans:  Docnmenti  per  serrire  alla  Storia  di  Sieilia. 

Serie  I:  Tabularii.  Vol.  I. 
Amico  et  Statella,  Yitu»  Maria:  Catana  illastrata  Bvwe  sacra  et  cirilis  urbts  Catanap 

bistoria  .  .  .  Catanae  1740—46.  Fol.  Vol.  4. 
Ammirato  Sdp.:  Yescori  di  Fiesole,  di  Tolterra  e  d*Arezzo.  con  Tagpnnte  di  Scip. 

Ammirato  il  Giorane.  In  Firenze  1637.  4^ 
Analectes  ponr  serrir  k  l'bistoire  eceldsiastiqae  de  la  Belgiqae  (ed  Fr.  X.  de  Ram). 

LouTain  et  Braxelles  1865  sq. 
Andreantonelli  Seb.:  Historiae  Asculanae  libri  IV.  Patarii  1673.  4».   (Kaiseri.  Hof- 

bibl.  zu  Wien). 
Angeli  Felic.  de:  Delle  origini  del  dominio  tedesco  in  Italia.   MUano  1861. 
Angellieri  rg\,  Alticozzi. 

An^eloni  Franc:  Historia  di  Temi.  Roma  1646.  4^ 
Anibert . .:  M^moires  bistoriques  et  critiques  snr  1*  ancienne  r^publique  d*Arles.  T^erdon 

1779_-8l.  Vol.  4.  —  (UnTollstandig  auf  der  Staatsbibl.  zu  München  und  der 

üniTersitAtsbibl.  zu  Göttinnen). 
Ankersbofen  Gottl.  Freiherr  ron :  Handbuch  der  Geschichte  des  Herzogtbums  Kftmtben 

.  .  .  Klagenfnrt  1850-66.  Vol.  2. 
Ankersbofen  Gottl.  Freiherr  Ton :  Urkunden-Regesten  zur  Geschichte  Kärntens  (770— 

1269)  —  im  ArchiT  für  Kunde   österreichischer   Geschichts-Quellen.    Bd.:  l. 

2.  5.  8.  11.  12.   14  (mit  Nachträgen).  19.  22.  27.  32. 
Annalen  des  historischen  Vereins  für  Geschichte  des  Niederrheins.  Koln  1855  ff*. 
Annales  (Bulletin  et)    de  Tacademie  arch6ologique  de  Belgique.  Anrers  1843  sq.  — 

Bis  jetzt  Tol.  21.  (Bis  Bd.  5  im  Titel:  Bulletin  et  annales). 
Annales  de  la  soci^te  arch^logique  de  Namur.  Namur  1849  sqq. 
Annales  de  la  societ^  d*^mulation  du  departement  des  Vosges. 
Annales   sacri   et   canonici    ordinis  Praemonstratensis.    Pars   prima   monasterologiam 

historiam  compleotens  (autore  C.  L.  Hugo).  Nanceii  1734—36.  Fol.  Vol.  2.  — 

(Pars  sec.  nicht  erschienen). 
Ansbert!:  Historia  de  expeditione  Friderici(I)  imperatoris  edidit  Jos.  Dobrowsky.  Prag 

1827.  —  Vgl,  auch  Fontes  rerum  Austriaoarum.  Script.  Bd.  V. 
Antinori  An.  Lud.:   Kaccolta  di  Memorie  istoriche  delle  tre  prorincie  degli  Abruzzi. 

Napoli  1781—83.  4°,  Vol.  3. 
Antiquit6  (l/)de  T  ^glise  de  Marseille   et  la  succession   de  ses  evAques,  par  T^T^ue 

de  Marseille  (H.  Fr.  Xar.  de  Belzunce  de   Castel^  Moron,  mit  Unterstützung 

P.  de  Maire).  Marseille  1747—51.  4^  Vol.  3. 
Antonini  Fil. :  Delle  antichitä  di  Sarzina  e  del  trionfo  e  triclinio  de  Romani  discors« 

di  F.  A.  ristampato  ed  acresciuto  di  rileranti  notizie  e  privilegi  della  chiesa  di 

detta  citti.  (VA.  sec.).    Faenza  1769.   4<>.    Die  ed.  princ.  ohne  Urkk.   Sarzins 

1607.  —  (Bibl.  nazionale  zu  Parma). 
Anzeiger  (Braunschweiger).  .  .  Hier  Jahrgang  1747  (Stück  69)  benutzt. 
Anzeiger  für  Kunde  des  deutschen  Mittelalters  (der  deutschen  Vorzeit).  Herausgegeben 

Ton  H.  Freih.  ron   und  zu  Aufs^s.  fortgesetzt  ron  Fr.  Job.  Mone.  Nürnberg 

1832 "-34.  (Karlsruhe)  lg35— 39.  4«.  Vol.  8.    -  Als  Fortsetzung  desselben: 
Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.    Neue  Folge.    Organ   des   Germanischen 

Museums.  Nürnberg  1854  ff.  4^  Bis  jetzt  (18.70)  17  toI. 
(Anziani  Ang.)  vgl.  Compendio  istor.  della  proT.  di  Lunigiana. 
Aprile  Franc:  Della  chronologia  universale  della  Sicilia  .  .  libri  tre.  In  Palermo  \72\ 

Fol.  (Auf  der  kgl.  BiW.  zu  Stuttgart). 
Apologia  deit'Krzstifts  Cfillen.  Bonn  1659.  Fo). 
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L'ArcbeografojTriestino;    raccolta  dl   opusjcoli   e   notizie  per  Trieste   e   per    Tfiiiiv» 

(publ.  per  Dom.  Kossetti).  Xrieste  1829—39.  S»,  Vol.  4.  —  (Wird  seit  18^ 

tortgesetzt  anter  dem  Titel:    Arch.  Triest.  edito  per  la  cara  della  societ^  del 

Gabinetto  di  Minerra.  Nuova  serie.  1869—71.  3  toI.). 
Archiye  (Die  geöffneten;  tUr  die  Geschichte  des  Königreichs  fiaiem.  Redacteur   (Jos. 

Tonj  Fink.    München  1821—24.    I.  Jahrg.  12   Hefte,  II.    und   III.   Jahrg. 

a  6  Hefte. 
Archiv  für  Geographie,  Historie  u.  s.  w.  rgl.  Hormayr. 
Archiv  der  Gesellschaft   für    &ltere  deutsche    Geschichtskunde.    Herausgegeben    von 

L.  ßüchler  und  C.  G.  Dümge.  —  von  5  Bd.  ff.  von  G.  H.  Pertz.  Frankfurt 

(Hannover)  1820—74.  Vol.  12.  —  Wird  fortgesetzt  als: 
Archiv  (Neues)  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde.  Hannover  1876  sqq. 
Archiv  (Historisches)  für  Franken  vgl.  Stampf  And.  Seb. 
Archiv  für  Frankfurter  Geschichte  und  fLunst.  Frankfurt  a.  M.  seit  1839.  —  (Erste 

Folge  8  Hefte;  —  Neue  Folge  4  Bde.). 
Archiv  (Friesisches)  vgl.  Ehrentraut. 
Archiv  (Vaterländisches),   oder  Beiträge   zur  Kenntniss   des   Königreichs   Hannover. 

Heransg.  von  G.  H.  Spiel.  Zelle  und  Hannover  1819—21.  Vol.  5.   —Neues 

vaterL  Archiv.    Heraosg.    von  £.   Spailgenberg,   B.   Ch.    v.   Spilcker   and  A. 

l        Brönnenberg.  Vol.  22.  Lüneburg  1822—33.  —  Fortgesetzt  als:  Archiv  (Vaterl.) 

■^des  historischen  Vereins   für  Niedersachsen.    Hannover  1835 — 44.    Heraosg.: 

W.  Havemann  und  A.  Schaumann.  Vol.  12.  —  Neue  Folge  1845  -49.  VoL  5. 

—  Femer:  1850  ff.  unter  dem  Titel:  Zeitschrift  des  historischen  Vereins  für 

Niedersachsen.  VoL  20. 
Archiv  für  hessische  Geschichte  und  Alterthumskunde.  Üerausgeg.  aus  den  Schriften 

des  historischen  Vereins  für  das  Grossherzogthum  Hessen  von  J.  W.  €h.  Steiner. 

Darmstadt  seit   1835   ff.    (Hit   Supplementbänden).    Bis  jetzt  (1867)  12  vol. 
Archiv  für  die  Geschichte  des  Niederrheins.  Vgl.  Laoomblet. 
Archiv    (Oberbayerisches- j  für   vaterländische    Geschichte,    herausgegeben   von    dem 

historischen  Vereine  von  und  für  Oberbayem.  München  seit   1839  ff.    (Nebst 

31  Jahresberichten).  —  Bis  jetzt  (1869)  vol.  29. 
Archiv  für  Geschiöhte  und  Alterthumskunde  des  Obermainkreises,  herausgegeben  von 

Hagen  und  Dorfmüller.  Bayreuth  1831—36.  Vol.  2. 
Archiv  für  Kunde   Oesterreichiseher  Geschichtsquellen  (Oesterreichischer  Geschichte), 

herausgegeben   von  der  Commission  der  kais.  Academie  der  Wissenschaften. 

Wien  1848  ff. 
Archiv  des  historischen  Vereins  für  den  Untermainkreis.  Wirzburg  1833  ff.  —  Führt 

von  Bd.  6—20  den  Titel:  Archiv  des  historischen  Vereins  für  Unterfranken. 
Archiv  für  Schweizer  Geschichte,   herausgegeben  auf  Veranstaltung  der  allgemeinen 

geschichtforschenden  Gesellschaft  der  Schweiz.  Zürich  1843  —73.   Bde.   18. 
Archiv  (Historisch- statistisches)  für  Süddeutschland   (von  Joh.  Freih.  von  Hormayr). 

Frankfurt  und  Leipzig  1807—8.  Vol.  2. 
Archiv  des  historischen  Vereins  für  ITnterfranken  und  Aschaffenburg.  Wür^burg  1840  ff. 
Archives  de  la  societe  d*histoiro  du  canton  de  Fribourg.  Fribuurg   1845— .>d.  8^. 
Archivio  storico  italiano  ossia  raccolta  di  opere  e  docnmenti  hnora  inediti  o  diveuuti 

rarissimi  risguardanti  la  storia  d*Italia.  Firenze    1842  sqq.    —  (Nach  Serien 

[bis  jetzt  3j  und   Bdn.  und  Append.  cit.)    Gegründet  von   (r.    P.  V^ieusseuz, 

wird  jetzt  fortgesetzt  von  der  »Depntazione  di  storia  patria  per  le  prov.  della 

Toscana,  dell*  Umbria  e  delle  Marche^.   —  Vgl.  Boncioni  H.  —  Tommasi  G. 
d*Arco  Carlo:  Studi  intorno  al  raunicipio   di  Mantova  .  .  .  .  ai  quali    fanno  seguito 

docnmenti  inediti  o  rari.  Mantova  1871—74.  Vol.  7. 
Aresio  Barth. :  Insignis  basilicae  et  imperialis  coenobii  S.  Ambrosii  maioris  Mediolani 

abbatum  chronologica  series  .  .  .  Mediolani  1674.  4^.  (GOttinger  Universitäts- 

Bibliothek). 
Aretin  J.  Ch.  Freih.  von:    Beiträge   zur  Geschichte   und   Literatur,   vorzüglich  nach 

den  Schätzen  der  C^ntralbibliothek  zu  München.  München  1803—7.  VoL  9, 
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AigeUti  Ph.:)^D6  moiieti4ItaUae .  .^.  djssertationes.  Mediolani|1750— 59.  4<^^ol.  6.| 
Arrigo  Filippo  Giac.  d*:    La  yeriti  sueUta   nel  dritto  restitaito  a  chi  si  deve,  oTero 

prerogaÖTO  e  priTÜegi  deUa  nobile   esemplare  citt^  di  Ifessiiia.    In  Yenezia 

1733.  (con  Addisione  1736).  4^.  (In  der  Bibl.  Marciana  zu  Venedig). 
Aschbach  Jos.:  Geschichte  der  Alteren  Grafen  ron  Wertheim.  Frankfurt  IStö.  Vol.  2. 
Asquini  Girol:  Del  Forogiulio  dei  Cami  e  di  quello  d*altri  popoli  traspadani  lettera. 

Verona  1827. 
Assertio  Ubertatis  reipublicae  Bremensis  ....    [Tom  Bür^germeister   Heinr.   Meier]. 

Bremen  1646.  4^  —  (Auf  der  UniTersit&tsbibl.  zu  G()ttingen). 
^Atti  della  r.  accademia  dei  lincei  Tgl.  Codex  'Astensis. 
Atti   (e  Statute)  deila  societit  ligure  di  storia  patria.    Genova    1859 — 70.   YoL    9. 

(Werden  fortgesetzt). 
1§t.  Aubin  P.  J.:  Histoire  de  la  Tille  de  Lyon.  Lyon  1666.  Fol. 
(Aogustin  Chr.  Fr.)  TgL  Unterhaltung:än  gemeinnützige. 
Ausmhrung  (Gründliche)  des   fürstlichbn '  Hochstifts  Trient  Ton  Ihrer  Rom.   kayserl. 

Majestät  und  dem  heil.  Römischen  iReich  alleinig  anerkennenden  Regalien  und 

Landeshoheit    der   gefürsteten    Grafushaft   Tyrol   zufügenden    BekrItaikungeB 

(durch  Christoph,   Bischof  und  Fürst  zu  Trient).    1773.    Fol.    (Auf  der  Bibl. 

des  Ferdinandeums  zu  Innsbruck). 
ATemaan  JEI.  F.:  Vollständige   Beschreibung  der  Geschlechter  der  Reichsgrafen  und 

Burggrafen  ron  Kmüiberg  in  Thüringen.  Frankfurt  1747.  4''.  Vol.  '4. 
Arogadro  dei  Conti  di  Valdengo  Gust. :   Storia  della   abbazzia   di  ^  S.    Michele   della 

Chiusa.  Norara  1837. 
Ayrmann  Christ.  Fr.:  Sylloge  anecdotorum  omnis  aeri  (chronioorum.  Francofurti    1746. 

Tom.  I  (nnic). 
Baochini  Bened.:  Dell*istoria  dei  monastero  di  S.  Benedetto  di  PoUrone  nello  stato 

di  BtantOTa  Ubri  V.  In  Modena  1696.  4f. 
(Bachmann  Joh.  Höh. :)  Beiträge  zu  dem  Pfalz  -  Ztreibrücklschen  Staatsrecht  (heraus- 
gegeben [Ton  dessen  Sohne]  G^rg  Aug.  Bachmaon).    Tübingen  1792. 
.(BaggioUni  Christofe)  rgl.  Illustrazione. 

Baldassini  Girol.:  Memorie  istoriche  della  citta  di  Jesi.  In  Jesi  1765.  4^ 
Baldericns:  Chronicon  Cameracense  et  Atrebatense  (Chronique  d^'Arras  et  de  Cambrai 

par  Baldric)  pubU^  par  Le-Glay  Paris  1834.    (Die  edit.   princ.  edidit  G«org 

ColTonerius  Duaci   1615).   —   Femer  Boüquet  6S.  8  ff.  Zuletzt  Monument» 

Germ,  histor.  SS.  7. 
(Baleioourt  [L.  C.  Hugo]  le  sieur)  Tgl.  TraitS  historique. 
Baluze  Steph.:  CapituUi^  regum  Franoorum.  Paris  1677.  Fol.  Vol.  2.  -.  (Ein  Abdr. 

auch:  Venetiis  1772.  Fol.  VoL  2). 
.Bangert  Heinr.  TgL  Helmoldi  chronicon. 
Baring  Dom.  Eh.  Clans  diplomatioa,  speciinina  reterum  scripturarum  tradens.  Editio 

secunda  HannoTerae  1754.  4^.  —  (Die  editio  princ.  erschien  1737). 
Baronius  Caes.:  Annales  ecclesiastici  a  Christo  nato  ad  annum  1198.  Editio  Coloniae 

1609.  FoL  Vol.  12.  —  (Die  edit.  princ.  Äom  15Ö8— 93). 
(Barsocchini  Dom.)  Tgl.  Memorie  e  documenti  per  serTire    airistoria  dei   principato 

Lucchese. 
Bartoli  Franc:  Storia  della  cittä.  di  Perugia.  Perugia  1843.  —(Auf  der  UniTersitäts- 

Bibliothek  zu  Göttingen). 
j(Bascopi)  TgL  Carolus  a  Basilica  Petri. 
.  (Basilicapetri)  Tgl.  Carolus  a  Basilica  Petri. 
Bataria  sacra  siTe  res  gestae  apostolioomm  Tirorum,  qui  fidem  BataTiae  primi  intu- 

lerunt  studio  (Hugo  Fr.  Tan  ISeussen)  .  ."Bruxelles  1714.  FoL  2  pärt.  in  1  toL 
Saudi  CaT.  de,  Tgl.  Vesme. 
Baudoin  J. :  Histoire  des  cl^OTaliers  de  1*  ordre  de  S.  Jean  de  Hierusalem    .  .  .  par 

S.  D.  B.  S.  D.  L.  (=  Sieur  de  Boyssat  sieur  de  Licien)  diTisie  par  chapitres  .  . 

par  J.  Baudoin.  Demiere  edition.  OeuTre  enriehie  d*  un  grand  nombre  de  figures 

.  .  .  d'un  abregt  des  priTileges  d' ordre  .  .  .  par  de  5'aberat  F.  A.  Paris  1643. 
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Hauniaun  Tgl.  Quellen  zar  Schweizer  Geschichte. 

Baut  Ludw.:  Hessische  Urkunden.  Darmstadt  1850—73.  4  Theile  in  Vol.  5. 

Baor   Ludv.:    Urkandenbuch   des    Klosters    Arnsburg   in  der  Wetteran.     Darmstndt 

1849-61.  (3  Hefte). 
Bechstein  Ludw.:  Geschichte  und  Gedichte  des  Minnesängers  Otto  ron  Botenlauhon. 

Grafen  ron  Henneberg.  Leipsig  1846. 
Beckler  Pet.:  Illustre  stemma  Rathenicum  d.  i.  grfl.  Renss-Plauische  Stammtafel  .  .  . 

Schleitz  1684.  Fol. 
Beckmann  Joh.  Christ.:  Historie  des  Fürstenthnms  Anhalt.  Zerbst  1710.  Fol.  ThRÜe 

7  in  Fol.  3. 
Beckmann  Joh.  Christ.:  Accessiones  historiae  Anhaltinae.  Zerbst  1716.   Fol. 
Beckmann  Joh.  Christ.:  Historische  Beschreibnng  der  Chur-  und  Mark  Branden hufjijr. 

Herausgegeben  Ton  B.  F.  Beckmann.  Berlin  1751.  Fol.  Vol.  2. 
Beeck  Pet.  de:  Aquisgranum  sire  historica  narratio  de  .  .  .  Aquensis  ciTitatiü  origino 

et  progressu.  Aquisgrani  1620.  4^  —  Vgl.  Noppius. 
BeitrAge  zur  ErUntemng  der  Civil-,    Kirchen-   und  (belehrten  -  Historie  der  Herzog- 

thümer  Schleswig   und  Holstein  (ron   Joh.  Fr.  Noodt).    Hamburg  1744  — 5G. 

40.  Vol.  2  (i  4  Hefte). 
Beiträge  zur  Kunde  Steienn&rkischer  Geschichtsquellen.  Graz  1864  tf. 
Beiträge  zur  I^sung  der  Preisfrage  des  Erzherzogs  Johann  für  Geographie  und  Histurio 

Inneriisterreichs  im  Mittelalter  (von  Jos.  von  Honnayr).  Wien  1819.  Vol.  2. 
Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte  (Schaffhaosen's).  Herausgeg.  vom  historisch- 
antiquarischen Verein  des  Kantons  Schaff  hausen.  1863— 06.  Hefte  2. 
(Belhomme  Hnmb.)  vgl.  Historia  Mediani  monasteril. 

fBelsunoe,  de  Castel-Moron,  H.  Fr.  Xav.  de)  vgl.  Antiquit^  de  TAglise  de  Mnrseille. 
(Benaoci  Gins.)  vgl.  Compendio  della  stör.  d*Imola. 
Benaeus  (scilioet  lacns)    (d»  I^ovieo  de*Lutti)  oder  ^Tamburini).  (Riva    1756i.  4^. 

—  Vgl.  (Miniscalchi)  Osiervasioni.  (Ueber  die  muthmasslichen  Verfasser  vgl. 

M(elzi)  Dizion.  di  opere  anonime). 
Benoit  (Picart):  Histoire  de  Toul.  Toni  1707.  4«. 
Benvenuti  Franc.  Sforza:  Storia  di  Crema.  Milano  1869.  Vol.  2. 
Benvenuto  vgL  S.  Giorgio  di. 
Berchtold  J.:  Die  Landeshoheit  Oesterreichs  nach  den  echten  und  unechten  Freihaits- 

briefen.  München  1862. 
Bergh  L.  Ph..  van  den:   Register  van  Hollandsche  en  zeeuwsche  oorkonden,  die  iii 

de  charterboeken  van  Mieris  en  Kluit  ontbreken.  Amsterdam  1861.  1  Afdeeling. 
Bergh  L.  Ph.,  van  den,  vgl.  Oorkondenboek  van  Holland  en  Zeeland. 
Bericht  .  .  über  das  (Bestehen  und)  Wirken  des  historischen  Vereins  zu  Bamberg  in 

Oberfranken  in  Bayern.  Bamberg  seit  1834. 
Bernhard  J.  Adam:  Antiqnitates  Wetteraviae.  Hanau  1731.  4<^. 
Bemard  Aug.  (du  Montbrison) :   Cartulaire  de  1*  abbaye  de  Savigny  .  .  publik  par  .  . 

Paris  1852.  4^    2  part.  in  vol.  2.  —   GehGrt  in  die  Collection  de  documents 

inMits  de  France.  Serie  le). 
Bernardinus  (Buchinger):    Epitome  fastorum  Lucellensium.   Bruntruti  1666.   —  (Auf 

der  Universitätsbibliothek  zu  GOttingen). 
Bertholet  Jean:  Histoire  eccl^iastique  et  civile  du  duch^  de  Luzembourg  et  du  comtA 

de  Chiny.  Luxembourg  1741—43.  4».  Vol.  8. 
(Bertini  Dom.)  vgl.  Memorie  e  documenti  per  servire  airistoria  del  prineipato  Tiuochese. 
Bertuch  Just:  Chronicon   Portense,    ed.  Schamelius.    Lipsiae    1739.    4^.    —   Die  ed. 

princ.  Lipsiae  1612,  und  wiederholt  gedr. 
Besly  Jean:  Histoire  des  comtes  de  Poictou  et  ducs  de  Guyenne  .  .  (revu  par  Dn-Puys). 

Paris  1647.  Fol. 
(Besold  Christ.)  vgl.  Documenta  rediviva. 
(Bessel,  de  G.)  vgl.  Chronicon  Gotwicense. 
Beison  (1*  abW>)  M^moires  pour  1*  histoire  eccl6siastique  des  diocAses  de  Gen  Ave.  Taren- 

taise,  Aoste,  Maurieune,  Nancy  (Annecy)  1759.  4^ 

41* 
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Ites-son   L. :  Memoire  historiquc  sur  l'abliaye  et  la  ville  di  T^ure.  BeMau^on   \H4ß. 

BeireU  (Gründlicher),  da«s  das  fürstliche  Haus  Schwartzburg  ein  uhralter.  freyer. 
unmittelbahrer  Reichstand  sei  .  .  s.  1.  1710.  Fol. 

Beyer  Heinr.  (Kitester  Leop.  und  Goerz  Ad,):  ürkundenlnich  zur  Geschichte  der 
jetzt  die  preussischen  Regierungsbezirke  Ooblenz  und  Trier  bildenden  mitiet- 
rheinischen  Territorien.  Coblenz  1860 — 74.  Vol.  3  —  (im  zweiten  Bde.  Goetx: 
Regesten  sum  mittelrheinischen  Urkundenbuch\ 

(liianchi  Gins.)  rgl.  Thesaurus  eocl.  Aquil. 

Biancolini  Giambat.:  Notizie  storiche  delle  chiese  di  Verona.  In  Verona  1749 — 71. 
4«.  Vol.  9. 

Bibliotheca  historica  Italica  cura  et  studio  societatis  rA)ngobardicae  historiae  stadiis 
promoTendis.   Mediolani  1877.  4*^.  —  Vgl.  Vignati  Ges.,  Cod.  dipl.  Laadense. 

Biblioth^ue  de  T^cole  des  chartes.  Paris  1839  squ.  8«.  —  (Nach  Serien  und  Bdn 
citiert).  Jede  Serie  k  5  Bde. 

Bibliothek  des  literarischen  Vereins  in  Stuttgart.  Stuttgart  1842  ff.  (wird  fortgesetzt 
—  bis  jetzt  87  vol.)  —  Im  Bd.  I  Codex  HirsangiensLs. 

Bielowski  Aag.:  Monumenta  Po/ooiae  historica.  Lw6w  1864.  Tom.  2.  4®. 

Biffi  nicronym.:  Gloriosa  nobilitas  illustrissimae  familiae  Vicecomitum  .  .  .  Mediolani 
1668.  Fol.  (GOttinger  UniTersitAtsbibl.). 

Biffignandi  Bucella  Piet.  Giorg. :  Memorie  istortche  della  citt^  e  contado  di  Vigeyano. 
Vigevano  1810.  40. 

Binterim  A.  J.  und  Mooren  J.  H. :  Die  alte  und  neue  Erzdiözese  ElOln.  Mainz  1828.  VoL  4. 

Bippen  W.  von.  Tgl.  Ehmck  1).  R.:  Bremisches  Urknndenbnch. 

Bisch(»ff  Ferd.:  Oesterreichische  Stadtrechte  und  Privilegien.  Wien  1857. 

Blum  Fr.  Ant. :  Cnmmentarius  de  vero  situ  veteris  palatii  regalLs  et  imperialis  Werlae. 
Helmstadii  1786. 

Blume  Frd.:  Iter  Italicum.  Berlin,  Stettin  1824—36.  Vol.  4. 

Bocholtz  -  Assebnrg,  J.  Graf  ron:  Asseburger  Urkundenbuch.  Bd.  1  (bis  1300). 
Hannorer   1876, 

B4)czek  A.:  Codex  diplomaticus  et  epistolaris  Moraviae  —  fortgesetst  rom  5.  Bde 
an  Ton  J.  Chytil,  P.  ron  Chlumecki  und  ron  Brandt.  OlomucU  1836 — 65. 
4».  VoL  7. 

Bode  Alex.  Max  de:  De  jure  .  .  .  imperatoris  et  Imperii  in  magnum  £truriae  dncatnm. 
Halae  Magd.  1722.  4«.  (Dissert.  praes.  Nie.  Hier.  Gnndlingio). 

Bodinnnn  Fr.  Jos.:  N&here  Bestimmung  der  Wahlstatt  des  rnmischen  Kflnigs  Con- 
rads II.  Nürnberg  1802. 

Bodmann  Fr.  Jos.:  Rheingauischc  Alterthumer  .  .  .  Mainz  1819.  4®. 

Bodmanii  Fr.  Jos.:  Diplomatische  Nachricht  von  der  fürstlichen  liandgraCschaft  im 
Nahgau.  Erfurt  1792.    4«.    —    (Der  eigentliche  Verfasser  ist  K.  A.  Sehott). 

B^ihuie  Th.  filhrenfr.:  Todtheilung  und  ihre  Folgen  in  Thüringen.  Ijeipzig  1765. 

Bnhme  Th.  Ehrenfr. :  Beweis,  dass  die  beiden  Rittergüter  Hermgosserstadt  und  Burg- 
holzhausen nie  zusammengehört  haben.  Ijeipzig  1775.  4^. 

Bdhtner  Geor.  Lud. :  Obserrationes  iuris  canonici.  Gfittingen  1766. 

B<1hmer  Joh.  Fr.:  Acta  imperii  selecta.  Herausgegeben  aus  seinem  Nachlasse  (ron 
J.  Ficker).  Innsbruck  1866. 

Böhmer  Joh.  Fr.:  Codex  diplomaUcus  Moeno-Franctjfurtanus.  Urkundenbuch  der  Reichs- 
stadt Frankfurt.  Frankfurt  1836.  4«.  Bd.  I  (unic.V 

BiThmer  Joh.  Fr.:  Fontes  reruni  Germanicarum.  Stuttgart  1843—68.  Vol.  4.  — 
(Ijetzter  Bd.  aus  dessen  Nachlasse  herausgegeben  von  Alph.  Huber). 

Böhmer  Joh.  Fr.:  Monumenta  Blidenstatensia  sec.  IX — XI.  Aus  dessen  Nachlasse 
herausgegeben  von  Corn.  Will.  Innsbruck  1874.  4^, 

Böhmer  Joh.  Fr.:  Regesta  chronologico-diplomatica  Karolonim  .  .  .  Frankfurt  1833. 
40.  —  Hier  citiert  mit  BRK. 

Bßhmer  Joh.  Fr.:  Regesta  chronologico-diplomatica  regum  atque  imperatorura  Roma- 
norum inde  a  Conrado  I  usque  ad  Heinricum  VII.  Frankfurt  1831.  4^.  — 
Hier  citiert  mit  BR. 
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Höhvier  Joh.  Fr.:  Regesta  iinperii  inde  ab  anno  1198  usqne  ad  aonuin  1254.  Stutt- 
gart 1849.  4<>.  —  Hier  citiert:  Reg.  Ottoni«  IV.,  FVideriei  IL  u,  s.  w. 
BOliiuer  Joh.  Fr.:  Regesta  imperii  ab   anno  1246   usque  ad  annnni  1313.   Stuttgart 

1844.  4^  (Additamentum  primum   1849.  —  Addit.  secundnm  1857).  —  Hier 

oitiert  Reg.  Adolfi  a.  a,  w. 
Böhmer  Joh.  Fr.:  Die  Reichsgesetze  von  9()0— 14()0  nachgewiesen.  Frankfurt  1832.  4^ 
B^ttiger  K.  W.:  Hein  rieh  der  I^we.  Herzog  der  Sachsen  und  Bayern.  Hannover  1819. 
Bollandtts  Joh:  vgl.  Acta  Sanctoruni. 
Bonaiui  Franc:    Statuti   inediti  della  cittä  di  Pisa  dal  XII   al  XIV  .secolu.   Firenze 

1854—70.  Vol.  3.  4». 
Bondain  Piet.:  Charterboek  der  hertogen  ran  Gelderland.  Ttrecht  1783.  Fol.  Vol.  4. 
(Bonelli  Beued.)  vgl.  Notizie   istorico-criUche  intomo  al  B.  M.   Adelpreto  iresooTo  di 

Xrento. 
l^nifaocio  Gior.:  Historia  Trivigiaua  (molto  emeudata  ed  accresciuta  di  correzioni  .  .) 

In  Venezia  1744,  4*^.     -  (Die  erste  Ausgabe  zu  Trerigi  1591). 
Boretius  A.:  Die  Kapitularien  im  l^mbardenreich.  Halle  1864. 
\^Borgia  Stef.)  vgl.  Istorie  del   dominio  temporale  della  sede  apost.  suUe  Due  8icilie. 
Borgia  Stef. :  Memorie  istoriche  della  poutificia  cittk  di  Beuevento  dal  seeolo  VIII  al 

secolo  XVIII  dirise  in   tre   parti.    In  Roma  1763-69.    Vol.  3.    4».  —   (Ist 

unvollendet). 
Kurgnet  Ad.  vgl.  d' Outremeuse. 
tioTgnet  Jul.:  Cartnlaire  de  la  commune  de  Kusses  .  .  Namur  1867.  (Gehört  in  die* 

Sammlung:  Documeuts  inedit«  cone.  riiist«iiTe  de  la  proviuce  de  Namur). 
Borgu  Flam.  dal:  Raccolta  di  scelti  diplomi    Pisani   fatta   per   appendice  delPistoria 

deirorigine  della  decudenza  .  .  .  Pisa  1765.  4°.  —  i^Ist  die  Urkunden-Beilage 

zu  desselben:  Dissertazioni  sopra  Tistoria  Pisana  .  .  .  Pisa  1761). 
BoTgo  Flam.  daU  vgl.  (^lecina  Lor. 
Bormans  Reeneil  des  ordonnances  de  la  priucipaute  de  Ji^ge.   I.  »Serie  974—1506. 

Bruxelles  1878.  Fol. 
Bosco  Joh.  a. :  Floriacensis  veteris  bibliothecae  regis  zyston  dextruni  et  laevum.  Lug- 

duni  1605. 
(Boselli  Oiov.  Vinc.)  vgl.  Storie  Piaoeutiue. 
Botazzi  Gius.  Ant:  Le  antichitä  di  Tortona  e  suo  agro  colla  serie  dei  vescovi  della 

medesima  citti.  Alessandria  1808.  4». 
Bouehe  Chr.  Fr.:    Essai  »ur  l'histoire   dt  Provoiiüe.   Marseille  1785.  4».  Vol.  2. 
Bouquet  Hart.:  Recueil  des  liistoriens  des  Gaules  et  de  ia  France  (Soriptores  reriim 

Gallicanim  et  Francicarum).  Paris  1738—65.  Fol.  Vol.  22. 
l5oxhoni  Marc  Zuer.:  De  I^odikensi  republioa.  Amstelodami  1633.  12^ 
Uoysen  Fr.  Eberh.:  Allgemeines  liistorisches  Magazin.  Halle  1767—70.  Stück  6. 
(Bojssat  de)  vgl.  Baudoin. 
Hozzoni  Domenico:  II  silenzio  di  S.  Zaccaria  .  .  ,  iiiouistoro  di  Venetia.   In  Veneti» 

1678.  4'^.  (Die  Seiten  sind  nicht  numeriert). 
BR.  vgl.  B<)hmer   Juh.  Fr.:    Hegesta  chrouol.    dipl.   regum   et   iuiperatorum    ind«*    a 

(^onradu  I  usque  ad  Heinricum  A'II. 
BrAquigny  L.  G.  0.  de:  Tables  chrunologiques  des  diplomes,  chartez»  .  .  .  cuncemaut 

rhistuire  de  France.  Paris  1769—85.  Fol.  Vol.  3.  —  Coutinu/'e  jusqn*tn  1302 

par  J.  M.  Pardessus  et  I^boulay.  Paris  1837 — 63.  Vol.  6. 
Bre:>slan  Har.:  Die  Kanzlei  Kaiser  Kunruds  II.  Berlin  1869.  ^ 

Bresslau  Har. :  Diplomata  centum,  in  iLsuro  schularum  diplumaticarum.  Berolini  1872. 
Bronziero  Giaugirol.:  Isturia  delle  origine  e  condi/iuni  di  luoghi  principaü  del  Polesine 

di  Rovigo.  In  Venezia  1848.  4». 
(Brouilly  Nie  de)  vgl.  Defense  do  rrglise  de  Tuul. 
Brower  Qirifit. :  Autiquitatum  et  aunalium  TreTireusium  libri  XXV,  edidit  Jac  Masenius. 

Leudii  1670.  Fol.  Vol.  2. 
BnVkinnnn  Franc.  Ernst:    Epistolaruw   itinerariariini  «'oiiturias  I— III.    WolfenbCUtH 

1728-50.  40. 
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I^runner  Luitp.:  'Die   Markgrafen   Ton   Ronsberg.    Augsbiir^r  1860.    4**.    —  (Jabres- 

bericht  der  kath.  Studienaustalt  bei  S.  Stephan  sa  Augsburg). 
Bru  US  Paul  Jac:  Beitr&ge  zur  kritisehen  Bearbeitung  unbenutster  alter  Handschriflten. 

Braunscbweig  1802. 
Brüssel .  .  :  Nouvei  examen  de  l'usage  g^n^ral  des  tiefs  de  France  .  .  .  Paris  1727. 

40.  Vol.  2. 
(Biiat  du-)  Tgl.  Origines  Boicae  douius. 

Buchbok  Fried.:  Geschickte  Ton  Bockenem.  Hildesheim  1843. 
Buchholz  Sana.:  Versuch  einer  Geschichte  der  Chufmsrk  Brandenburg.  Berlin  1765. 

Vol.  6.  40. 
(Buchinger  Bern.)  Tgl.  Beniardinus. 

Buchinger  Joh.  Nep. :  Geschichte  des  Fürstenthums  Passau.  München  1816.  Vol.  2. 
Buchner  Andr. :  Geschichte  ron  Bayern.  Zehn  Bücher.  (Mit  Documeuten).  München 

1820—65.  Vol.  10. 
Butler  Chr.  G. :    T^ützliche  Sammlung  mei«t   ungedruckter  Schriften.    Frankfurt  und 

Leipzig  1735. 
Büchler  L.,  Tgl.  ArchiT  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde. 
Büdinger  Max:  Ein  Buch  ungarischer  Geschichte  1068 -1100.  Leipzig  1866. 
Büdinger  Max:  Oesterretchische  Geschichte  bis  zum  Ausgange  des  XIU.  Jahrhunderts. 

Leipzig  1858.  Bd.  I  (ante.). 
Büdinger  Max  u.  Em.  Grünauer:  Aelteste  Denkmale  der  Züricher  Literatur.  Zürich  1866. 
Bünau  H.  TOn:  Leben  und  Thaten  Friedriclis  I.  (Probe  einer  deutschen  Kayser-  und 

Reiehs-Historie).  Leipzig  1722.  40. 
Büsching  Ant.  Frd.:  Magazin  für  die  neue  Historie  nnd  Geographie.   Hamburg  und 

Halle  1767—93.  4».  Vol.  23. 
Büttner  C. :  Franconia.  Beytr&ge  zur  Geschichte  Frankens  .  .  Ansbach  1813.    Vol.  2. 
Bulletin  de  Taeademie  royale  des  seiences  et  helles  lettres  de  Bmxelles  (seit  1846: 

de  Belgique).  Bmxelles  seit  1836.  —  (Nach  Serien   und  Bden.  eittert).     Bis 

jetzt  (1870)  30  Bde.     • 
Bulletin  de  T  Institut  arehöologique  Liegeois.  Liege  1852  ff.  ~  Bis  jetzt  Vol.  7. 
Bulletin  de   la  societ^  pour   la   oonserTation   des   nonnments   historiques  d*  Alsace. 

Paris  et  Strasbourg  1857  sqq.  2  Ser.  (h  4  toI.). 
Bulletin  Tgl.  Annales  de  Tacademie  arch^ologique  de  Belgique. 
Burali  Jac.:  Vite  de  toscotI  Aretini  descritte  da  .  .  .  Arezzo  1638.  4^ 
Buri  F.  K.:    Behauptete  Vorrechte  der  alten   kOnigl.  Bannforste,  insbesondere  df^ 

Forstbannes  zu  der  Drey-Eich.  Frankfurt  1744.  Fol. 
Burmanttos  Pet.  Tgl.  Graerius. 

Bussi  Felic:  Istoria  della  citt^  di  Viterbo.  In  Roma  1742.  Fol. 
Butkens  Christ.:   Les  troph^es  tant  saeres  que  profanes  du  duche  de  Brabant.   (Se- 

conde  Mit.).  La  Haye  1724^26.  Fol.  Vol.  4.  —  (Die  erste  Ausgabe  erschien 

1640.  Fol.  Vol.  1). 
Caccianottio  Sereno;  Summarium  Tnonumeutorum  omnium,    quae  in   tabulario  muni- 

cipü  VevcelleDsis  oontinentar  ab  anno  DCCCEJCXXH  ad  annum  MCCCCXLI  ah 

incerto  auetore  ooncinnatum  et  nunc  primum  editum.  Vereellis  1866. 
Caesar  Aqnil.  Jul.:  Annales  ducatus  Stvriae  .  .  .  Graecii  et  Vindobenae    1768—77. 

FoL  Vol.  3. 
Cnlchi  Trist.:    Hifttoriae   patriae   (Mediolanensis)   libri  XX.  Mediolaui  1627.  Fol.  - 

(Auch  in  GraeTius  Thesannu  Ital.  2a.)   —    Die  Fortsetzui^:    «Residva  hoc. 

est  hifltoriae  patriae    libri   XXI— XXII*   besorgte  J.   P.   Pnricelli.    Mediolani 

1644«  FoL  (und  in  Graerins  1.  c). 
Calies  Sig.:  Series  Misnensium  episcoporum.  Ratisibonnac  et  Viennae  1752.  4''. 
Calmet  Aug.:  Histoire  eeclesiastique  et  cirile  de  la  Lorrtine.  Nancy  1728.  Fol.  -VoK  3. 

—  Eine  zweite  Auflage:  roTue,  currig6e  et  augment^e.   Nancy  1745  —  57. 

Fol.  Vol.  7.  (Dazu  noch:  Notice  de  la  liorraiae.  Nancy  1756.  Fol.  Vol.  2. 
Camici  Ippol.  Tgl.  Rena. 
.Calogera  Aug.)  Tgl.  Raccolta  (nuoTa). 


Digitized  by  LjOOQ iC 


ÜBERSICHT  DER  LITERATUR.  653 

r»rabroz£i  Ant.:  Storia  di  Feltrp.  Feltre  1874  ff.  Vol.  3. 

Cftinpi  Piet.  Ulftri»:  DelFhiAtoria  ecclesiastiea  di  PiaceuBA  ...  In  PiaceiiKa  1651  — 

62.  Fol.  Vol.  3. 
(  ampo  Ant. :  Cremona  fedelissima  eitta  et  nobilissima  colouia  de*  Hom&ni  rappresentaU 

in  disegno  eol  sno  contado  ...  In  Cremona  1585.   Fol.    -^   (Eine   ediz.  soc. 

ersehien  Milano  1645.  ^^, 
(anciani  P.:  Barbarorum  leges  antiquae.  Venetiis  1781—92.  Fol.  Vol.  5. 
Capecelatro  Franc:    Storia  del  regno  di  Napoli.    Napoli  1840.  4<^   (aach   untor  dem 

Titel:  Raecolta  degii  storici  .  .   Napolitani).  —  (Eine  neue  Auflage,   besorgt 

Ton  P.  L.  Donini.  Turin  187(L  Vol.  2). 
Cappelletti  6iu8.:    Storia  della  republica  di  Venezta.    Venezia    1850—55.    Vol.   13. 
(appelletti  Gins.:  Le  ekiese  d'Italia.  Venezia  1844—70.  —  Bis  jetzt  11  toI. 
{Carli  Gian.  Rice.):   Delle  antiehitä  Italiebe.    Milano  1788-90.  4».  Vol.  4.  —  (Im 

letzten  Bde.:  Append.  171  ff.  ist  abgedruckt:  Thesaurus  Aquiieiens.  eeolesiae 

anno  1376),  Tgl.  Thesanms  Aquil.  eccl. 
C«rolus  a  Basilica  Petri  (eps.  NoTsriens.]:  NoTarin  seu   de  ecclesia   Norariensi  libri 

dnu.  NoTariae  1612.  4<>.  (Auf  der  UniTersitlltsbibl.  zu  München). 
Carpentier  (Le-)  J.:  Histoire  de  Cambray  et  du  Cambr6sis.  I.eyde  1664.  4».   Vol.  2. 
Casalis  6ofl¥.:  Dizionario  geografico-storioo-statistieo-oomniereiale  degli  stati  di  S.  M. 

il  re  di  Sardegna.  Con  appendice.  Torino  183a>-54.  Theile  28  in  toI.  31    — 

(In  der  k.  k.  Hof  bibliothek  zu  Wien). 
Castan  Aug.:  Origines  de  la  commune  de  Besan^n  .  .  Besaneou   1858. 
Castellini  Süt.:  Storia  della  cittit  di  Vicenza.  Vicenza  1788-1822.  Vol.  14. 
(Catalani  Mich.):  De  ecclesia  Firmana  einsque  episeopis   et  arohiepiscopis    conimeu- 

tarius.  Firmi  1783.  40. 
CateUan  J.  de:  Lee  antiquH6s  de  Teglise  de  Valenee.  Valenee  1724.  4«. 
(OaTattoni):  Memorie  intorno  alla  rita  di  S.  Zenone. 
Ceccarelli   All   da   BeTagna:    DellMstoria   della  casa   Monaldesca   libri   V    ...    In 

Ascoli  1580.  40. 
Cedna  Lor.  (e  Borgo  Flam.  dal) :  Notizie  istoriche  della  cittib  di  Volterra,  opera  data 

in  Ince,  illnstrata  oon  note  ed  accresetuta  di  altre  notizie  istoriehe  da  Flaminio 

dal  Borgo.  In  Pisa  1758.  4». 
Celestino  F.  (da  Bergamo):    Deirhistoria  qnadrtpartita  di  Bergamo  e  suo  territorio. 

Bergamo  1617  ff.  Vol.  3.  4«>.  (Ist  nnTollendet). 
Cenin  Oaet:   Monument*  dominationis  pontifioae   sItc  codex  Carolinus  iuxta  auto- 

graphum  Vindobonense  .  .  .  Romae  1760--61.  4».  Vol.  2. 
diampolHun-Figeac  Jean  Jacq.:  CoUeetion  de  doeuments  historiqaes  iu^its  tires  des 

ooUections  mannserites  de  la  biblioth^ne  royale  et  des  arehiTCs  ou  des  biblio- 

thiques  des  d^partements.  Paris  1841 -^48.  Vol.  6.  —  (In  der  Colleetion  de 

doomnents  inMits  de  France.  S^rie  FV). 
Chapearille  Job.:  Historia  saera  et  profana  in  qua  reperiuntur  gesta  poutifieum  Tun- 

greniinm,  Trajeetemiam  et  Leodiensium.  I^odii  1612—18.  4^.  Vol.  3. 
Charvet  C. :  Histoire  de  la  sainte  6gllse  de  Vienne.  Herne  et  pnbU^  par  Bourdot  de  Ricbo- 

bontg.  Lyon  1761.  4»  Supplement  1760.  —  (Die  Urkk.  nur  in  franz.  Uebers.). 
Chesne  (Du»)  Tgl.  Dnchesne. 
CheTalier  C.  U.  J.:    Docnments   historiqnes  inedits   relatifs  au   DaupbinA.    Grenoblc 

1868.  Nongent-le-Rotron,  Colmar,  Romans.  1869—71.  6  Bde. 
Chfralier  C.  ü.  J.:  CoUeotlon  de  eartulaires  Dauphinois.  Vienne.  Mont61imar,  Valenee. 

1869—71.  (Bis  jetzt  tom.  6). 
C'heralier  Fr.  F61.:    M^moires   historiques    sur  la  ville  de  Poligny.  I>ons  -  1p  -  Sauni«*r, 

1767—69.  4«.  Vol.  2. 
flella  C-hiesa  Franc.  Aug.,  Tgl.  ab  Ecclesia. 
f'hitflet  Job.   Jac. :    Cummentarius    Ix>tharieusis,    ()Uo    praesertiiu   Barreusifl    ducatiis 

imperio  asseritur.  Antwerpii  1649.  Fol. 
C'hifflet  Job.  Jac:  Vesontio  clTitni«  imperialii«  libera.  Sequaunnim  metropolis,  iUii5<trnta. 

Lngduni  1618  (1650).  4«. 
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ChtffUt  Joh.  Jac:   S.   Bernardi   ClaroTaUensU  »bhatis  genu>i  iUiulre  assertum.    Di- 

TioD.  1660.   40. 
Cliifflet  Pierre  Ftadc:  Histoire  de  1' abbaye  et  de  la  ville  de  Tuumui.  Dijon  1664.  4*. 
(  hifflet  Pierre  Franc.:  Lettre  touchant  Beatrix  coitttefi«c  de  Cbalon.  Dijon  1656.  4*. 

(Kaiserl.  Hofbibl.  su  Wien). 
Chlumecky  P.  Ton:  Die  Regetten  der  Arcbire  im  Markgrafthuiue  MAbren.    (Die  Re- 
gesten in  den  Arcbiven   zn  Iglau,   Trebitscb  .  .  .  Pimitz'i.  Br&nn    1856.   — 

L  Band  1.  Abtb.  (unie.) 
(limei  Jos.:  Der  teterreiehisehe  Gescbichtsforscber.  Wien  1838^42.  Vol.  2. 
(bmel  Jos.:  Regesta  cbronologieo-diploraatica  Frideriei  III  Rouianorum   iiupermtoria 

(regis  IV)  .  .  .  Yiemiae  1838—40.  4«,  VoU  2. 
Cbmel  Jos.:  Regesta  ehronoL-diplom.  Ruperti  regis  Roiuanorum.  Frankfurt  1884.  4^. 
Chronioon  Henrici  de  Herrordia,  Tgl.  Henrici  de  Henrordia. 
(■bronieon  Ootwicense  (auctoribns  God.  de  Bessel  et  F.  J.  da  Hahn)  Tomu^  prodromu«. 

Tegemsee  1732.  Fol.  Yol.  2  ^nicht  mehr  erschienen). 
<lironioon  Lonaelaoense  ooUectnm  a  B.  A.  L.   (Bemardo  abbate  I^naelac).    Fede- 

pontii  1748.  4o. 
Ciironik  der  Benedictiner- Abtei  S.  Geergenberg,  nun  Fiecht  in  Tirol  (tou  Pirm.  Pock- 

staller).  Innsbruck  1874. 
(  b()rier  Nie.:  L*etat  politique  de  la  province  de  Daupbine.  Grejaoble  1672.  12''.  Vol.  4. 
((bristin  Cb.  Gab.  Fr.)  vgl.  Dissertation  sur  l'abbaye  de  8.  Claude. 
Cinmpi    Ignax.:     Croniche    e    statnti  della    vittk  di  Yiterbo.    Firenxe  1872.    4^    — 

(Bildet  den  5.  Bd.   der:   Decumenti  di  storia  Italiana  publicati    a   eura   delia 

deputazione   degli  studi   di  storia    patria   di  Toscaua ,   dell'  Umbria    e  delle 

Marche). 
Ciatti  Fei.:    Delle  memorie  auuali   et   istoriche  delle   eose  di   Perugia.    In  Perugia 

1638.  Vol.  2. 
(ihrario  Luigi:  Delle  storie  di  Cbieri  libri  IV  cou  dooumenti.  Kdi-£.  üeoonda.    Torino 

1831.  Vol.  2.  —  (Die  Edit.  princ.  erschien  1827). 
(ibrario  Luigi  e  Promis  Dom.:  Documenti,  sigUli  e  monete  »ppartenenti , albi  storia 

delU  monarcbia  di  SaTOia.  Torino  1833. 
( icogna  Kmm.  Ant.:  Delle  inscrizioni  Veneziane.  A'^enezia  1824-^53,  4^.  Vol.  7. 
Cittidin  (I^e)  de  Gendre  ou  reponse  au  caTalier  de  SaToye  (par  J.  Sarrasin).  Ed.  pvem. 

Paris  1606. 
Cittadini  Luigi :  Storia  di  Arezso.  Epoca  antico.  l'irenze  1853.  (Nicht  mehr  erschienen). 
CiTitatis  Papiae  reintegrandae  ad  ean  roi  prindpatus  regionem  ad  olim  saer.  eacsar. 

maiestate   augustissimi  imperatoris  Leopoldi   primi   cessam  reg.   oebiitudinem 

d.  duois  Sabaudiae  iuris  advoeatio  cum  annexo  summario  üacti  et  privilegiorum 

ad  saerum  Rom.  imperimn.  Tidni  regii  1709.  —  (Bibl.  zu  Pavia). 
C'lementini  Ges.:  Raocolto  istorieo  della  fondatione  di  Kimiuo  ...  In  Riuino  1617 

—27.  4».  Vol.  2. 
('lou#t  M.  l'abbÄ:    Histoire  de  Verdun  et   du  pays   Verdunois.    Verdun    1867 — 70. 

Vol.  3  (wird  fortgesetzt). 
Cocqueiines  (Cocquiel)  Car.:  Bullarium,  pririlegiorum  ac  diplomatum  Koiu.  poutificum 

amplissima  coUectio  .  .  .  Rouiae  1749-62.  Fol.  Vol.  28. 
Codex  Astensis  qui  de  Malabayla   communiter   uuncupatur.    edidit  Quintinu«:    SelUi. 

Vol.   2  —  4.    Roinae    l^BO   (in    den   Atti  della  reale    accademia  dei   Lincoi. 

1875—76.  Ser.  2.  Vol.  5). 
Codex  diplomaticus  faniiliae  marchiumnu  Malaspinaruiu  sive  Appendix  documeutorum 

.  .  .  (opera  Maccioni)  s.  1.  f't  a.  4*^  (Universitatsbibl.  zu  Pisa). 
<'odex  diplomatif'us  Lubecensis.  Lübeckisches  Urkuudenbuch.  L  Abth.:  ürkundeubucb 

der  Stadt   Lübeck,    herausgegeben  rom   Vereiu    für   LübeckiKcbe   Geschichte. 

Lübeck    1843-70.    Bd.  I-IV,  4».    -    IL  Abth.:  Urkundcnbuch  des   Htsth. 

Lübeck  von  W.  LeTcrkys.  Oldenburg  185U.  A'ol.  1. 
<'od<^x    diptomaticus   Neerlandieus  .  .  .  Tgl.    Genootschap   t  Historisch- 1    gerestigd    te 

Utrecht.  -  Abth.  III.  (Besteht  aus  »Serie  I,  rol.  1  in  4«.  —  Serie  II,  rol.  b 
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in  8**:  tetÄter  Bd.  dieser  Serie  ontliAlt:   ICronyk  Tan  Arent  toe  Boc<'p.     -  (IH© 

ürkk.  nur  in  niederl.  Uebers.). 
i'oilex  Hirsaugiensis,  rgl.    Bibliothek  des  literarischen  Ver^^ins  7.0   Stattgart  Bd.   I. 
Coflox    principis  olim    abbatifte    Laurishamensis    dtplomaticufl    .   .   .    edidit   aeademia 

elector.  Theodoro-Palatina  (A.  T.amey).   Mannheim  1768—70  (86)  4*.  Vol.  3. 

—  (Erste  Ausgabe  besorgt  von  M.    Klein.    Tegernsee   1766.    Neuc^rdingP   in 

Monumenta  Germaniae  histor.  SS.  Bd.  21). 
(^odex  traditionum  monasterii  S.  Galli  .  .  (S.  Galli)  1645.  Fol. 
(  odire  diplomatico  Istriano  (del   Piet.  Kandier).  Trieste  1847—61.   4».  —  (Die  be- 
natzten Exemplare  zu  GOttingen,  München,  Wien  sind  anTollstftndig'. 
Colin  Tiud.  Ad.:   De  rebus  inter  Henricam   VI  imperatorem   et   Henrienm   Leonem 

actis  (dissertatio  Yratislariensis).  YratislaTiae   1856.  —  Pars  prior  (nicht  mehr 

erschienen). 
(.'olf>ccion  de  las  crönicas  j  memorias  de  los  reyes  de  Castilla  (por  Eugenio  de  Llaguno 

Amirolo).  Madrid  1779-87.  4».  Vol.  7.  —  Vgl.  Mond^xar. 
(■ollalto.  Vincignerra  del  fn  Giac.  Massimil.,  oonte  e  signore  dt  Coli.,  S.  Salratore  etc. 

domanda  al  di  lui  zio  sacerdote  abbate  dl  Narresa  Vincignerra  oonte  dl  Collalto 

e  S.  Salratore  li  beni  feudali  da  esso  ritinuti  etc.  Dedactionsschrift  ron  1814. 

(Vgl.  Neues  Archir  3,85). 
C-ntlrctanea  genealogico-historica  ex  arcbiro  Anstria«  infer.  stataiim  (aact.  J.  W.  G. 

com.  a  Wurmbrand).  Viennae  1705.  Fol. 
Collection  de  chroniques  Beiges  inMits,  publice  par  les  soins  de  la  commission  royale 

d'histoire  de  (Belgique).  Bruxelles  1836-68.  (Bis  jetzt  26  Bde.  —  In  mehreren 

Abtheilnngen:  fßr  Ilandem ;  —  Namur,  Hennegau  und  Luxemburg;  —  Lütticbi. 
(ollection  de  documents  in^dits  sur  Vhistoire  de   France   publice  par  ordre  du  roi 

(rempereur)  .  .  .  Paris  1835—60.  4<>.  125  toI.  —  S6rie  T:  Histoire  politique 

.  .  S6rie  II:  Histoire  des  lettres  .  .  S6rie  III:  Archäologie  .  .  S4rie  IV:  M Alanges 

historiques.  —  Vgl.  Bernard  Aug.:  Ohampollion-Figeac:  Varin  Pier. 
( olloctio  opusculorum   historiam  Marchioaro    iUustrantinm  (ed.    Oeor.    (Tod.    Ktti;t<>r). 

Berolini  1727(31)-36.  —  Stück  20. 
<  oilombet  Fr.  Z.:  Histoire  de  la  sainte  Aglise  de  Vienne  .  .  .  Lyon.  Paris  1847    Vol. 

3.   —  (Die  Urkunden  in  franz.  Uebenetzung). 
(f'oltellini  Lodov.)  Tgl.  Memoria  informatiTa  di  Celle. 
Colninbi  Job.:  Opuscula  Taria.  Lugdnni  1668.  Fol. 
C'olucci  Gins.:  Delle  antichitik  Pioene.  Fermo  1788—93.  Fol.  Vol.  31. 
Cnmmentarius  diplomatico-criticus  super  duplex  pririlegium   Au!;triacnm  Fridericl  I 

et  n  imperatorum  (auctore  Jos.  Moritz).  Monachii  1831.  4^ 
Coinpagnoni  Pomp,  (senior):  La  reggia  Picena,  oyero  de'presidi  della  Marca  .  .  .  Tn 

Macerata  1661.  Fol.  (Nur  pars  I  erschienen). 
Coinpagnoni  Pomp,  (junior):    Memorie  istoricho-critiche  della  ohiesa  e  de'resoori  di 

Osimo.  Opera  postuma  continuata  . .  da  Filippo  Vecchiefcti.  Roma  1782.  4^.  Vol.  5. 
Coiiipendio  della  storia  oirile,  ecolesiastica  e  Ittteraria  della  elttit  d'Imola  (de!  abb. 

Ferri).  Imola  1810.  Vol.  3.  —  (Der  Verfasser  ist  oas  (Melzi)  Dizion.  di  opero 

anonime  ermittelt;  Benacoi  Gins,  ist  nar  der  Herausgeber), 
(^ompendio  istorico  della  prorincia  di  Lunigiana  (di  Angelo  Anzianl).    Parma   1780. 
Conipte  rendu  des  seances  de  la  oommistion  royale  d*  histoire  (de  Belgique)  ou  Recueil 

de  ses  bulIetlBB.    Bnxxelles  seit  1834  i.   —   (Nach  Serien  und  Bdn.  citiert). 

Bis  jetzt  42  Bde.  L  Serie  16,  IT.  Serie  12.  HI.  Serie  14  Bde.  und  oine  Table 

chronol.  1874. 
Contelori  Fei.:  Mathildis  eomitissae  genealogia.  Opus  posthumnm.    Interaninae  1557 

(richtig  1657).  4«. 
Contelori  FeL:  Memorie  historiche  della  terra  di  Cest.  In  Roma  1675.  4^*. 
Conti  (De-)  Vincenz:   Notizie  storiche  della  cittA  di  Oaeale   del  Monferrato.   Casale 

1838-42.  Vol.  11. 
Contzen  (und  C.  Heflher):  Die  Samminngen  des  historischen  Vereins  für  Unterfranken 

und  Aschaffenburg  zu  Würzburg.  Würzburg  1856—64, 
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CopiHtla  Giuseppe  (resooro  di  S.  Mastimo) :  Diueitasione  Mpr»  gli  atti  di  S. 

leviu  e  ourtire,  prindp»!  protettore  della  citti  dell'  A^iiiU;  e  lopim  il  diplom« 

deirimperadore  OMone  il  Grande.  In  Napoli  1749.  4".  (1^1.  SUatsbibllodiek 

zu  Berlin). 
Cordero  TgL  S.  Qnintino. 
Cornolii  namin.:  fioclesiae  Venetae  antiquis  monnmentis  iUustraUe.  Venetüs   1749. 

4®.  —  (Mit  desselb.:  Eoclesiae  Torcellanai».  dem  Supplementam  and  dea  la- 

dioes  18  Tol.). 
f'orrespondenx-Blatt  des  Gesammtrereins  der  deutschen  Gesehichte-  and  Alterthoms- 

Vereine.  Dresden,  Stattgart,  Altenbarg  1853  ff.  Jahrg.  16. 
Coni.sen  W.:   Alterthümer  and   Kunstdenkmale   des  Cistersienserklosters  S.   M»rien 

and  der  Landesschale  zur  Pforte.  Halle  1868. 
(Vstn  ]j. :  Chartariam  Dertonense,  nunc  primnm  editnm  e  eodice  TaurinenKis  bibliotheca«. 

Taarlni  1814.  4». 
Costadoni  Ans.  rgl.  Mittarelli  Job.  Bened. 
Cotto  Tommas.:  Istoria  deirorigine  di  MonteTergine  ...  In  Vinezia  1591.    4'.    — 

(Die  Seiten  sind  nicht  numeriert). 
Gramer  Job.  ülr.;  Wetzlarische  Nebenstanden.  Ulm  1755—79.  —  Theile  128  in  rol.  34 

(aaf  der  Münchener  Staatsbibl.).  Bis  Theil  76  benutzt. 
Crescenzi  Qiampiero:    Corona  della  nobiliU  d'IUlia.    Bologna  1630.  4<>.  Vol.  2. 
Ciollias  Oeor.  Chr.:  Breris  notitia  historico-diplomatica  de  Cella  S.  Mariae  in  OffenlMich 

ad  Glanam  (Monaehi)  1769.  4». 
Crollias  Geor.  Chr.:    FrUuterte  Reihe  der  Pfalsgrafen  za  Aachen.  ZweibrOcken  1762 

-73.  4». 
CroUius  Geor.  Chr.:  Origines  Bipontinae.  Bipontii  1756—69.  Spec  3.  4<>. 
Crositts  Mart.:  Annales  Suerici  .  .  .    Francofortt   1595—96.   Fol.    Vol.  4.  —   (Er- 
schien auch  eine  deutsche  Uebers.    mit  Fortsetzung  Ton  J.  J.  Moser.    Frank- 
furt 1733.  Fol.) 
Cusano  Marc.  Aar.:   Discorsi  historiali  ooncementi   la  Tita   et  attioni  de^reseoTi  di 

Vercelli  .  .  In  Veroelli  1676.  Fol. 
Dantier  Alph.:  I^s  roonastdrs  BenMictins  d*  Italic  .  .  .  Paris  1866.  Vol.  2. 
Daransati  Dom.  Forg.:    Dissertazione  siiUa  seeonda  moglie  del  re  Manfredi.    Napoli 

1791.  4». 
Defense  de  T^glise  de  Toul  (par  Nie.   de  Brouilly).   Toul  1727.    4«.    (Auf  der  kgl. 

Staatsbibl.  za  Beriin). 
Derillers  L6op.:    Description  analjrtique  de  cartulaires  e  de  ehartriers   du  Hainaut. 

Mons  1865—69.  Vol.  4.  —  (Auch  publiciert  in  dem:  Bulletin  des  s^ances  du 

cerole  arch^ologique  de  Mons.  Serie  2). 
Degani:  La  diocesi  di  Concordia.  S.  Vito  al  Tagliamento  1880.  8». 
Dierix  Charl.  Louis:    Memoires  sur  la  Tille  de  Gand.    Gand  1814—15.  Vol.  2.    — 

Appendice  Gand  1816. 
Difesa  seoonda  del  dominio   temporale   della   sede  apostolica  sopra    Comacchio   (per 

Gittsto   Fontanini).  —  Vgl.  Raocolta   sulla   oontroversa  di  Comacchio    (Tratt. 

Nr.  VIII).    —  Wiederholt  abgedruckt.   Romas  1711.  —  Frankfurt.    —  Vgl. 

auch  Muratori  Lud.  A. 
Dionysi  (De)  Gio.  Giac.:  De  duobus  episcopis  Aldone  et  Notingo  Veronensi  ecciesiae 

assertis  et  Tindicatis  dissertatio.  Veronae  1758.  4*^. 
Dissertation  sur  1*  6tablissement  de  Tabbaye  de  Saint-Clande.  ses  chroniqnes  (par  Chr. 

Gab.  Fr.  Christin).  NeuchAtel  1772. 
(Dobrowsky  J.)  Tgl.  Scriptores  rerum  Bohemicarum;  Aiisberti  Historia. 
Documenta  rediTiTa  monasteriorum  in  ducatu  Wiitembergioo  sitoram  (aaotore    Chr. 

Besold)  8.  1.  1729,  Fol.  —  (Die  edit.  princ.  erschien  1636). 
Documentt  per  serrire  alla  storia  di  Sidlia,   publicati  a  eura  della  societk  Siciliana 

per  la  storia  patria.   —   Prima  serie:    Tabulari.  —  Vol.*  T:    Amicn    Ant. :    1 

diplomi  della  cattedrale   di    Messina  .  .  .  publicati    per   cura  di    Raff.    Sur- 

rabba.  Palermo   187<>, 
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Docuroenti  di  storia  Italiana   pubblicati  a  cura  della   r.   dapntazione  degli  stadi  di 

storia  patria  per  le  proTineie  di  Toseana,  Umbria  e  Marehe.  Firenxe  1868  — 

77.  Bis  jettt  6  Bde.  enobienen.  —  Vgl.  Ciampi;  Minicit. 
Oodt  Tan  Flensborg  J.:    Arcbief  Toor  kerkelyke  en   wereldBche  Geacbiedenitsen  van 

Utrecht.  Utrecht  1838-48.  4«.  Vol.  7. 
OOnnigei  W.:    Das  deutsche  Staastreeht  and  die  deutsehe  Staatsrerfassang.    Berlin 

1842.  Bd.  1. 
Onnniges  W.:  KOnig  und  Kaiser  Otto  der  Erste  (951-973).   Tgl.  Ranke  L.:  Jahr- 

bftcber  des  deutschen  Reiches  Bd.  Je. 
Dominio  (II)  temporale   della  sede  apostoliea  sopra  Comacehio  per  lo  spacio  di  dieci 

secoli.  —  Vgl.  Raooolta  snila  controrersia  di  Comacehio  (Tratt.  Nr.  I).    — 

Auch  wiederholt  abgedruckt.  (Impress.  terxa.  Romae  1709.  4®). 
Donandt  Perd. :  Versuch  einer  Geschichte  des  Bremischen  Stadtrechts.  Bremen  1830. 

Vol.  2. 
Dondi  dall*  Orologio,  Marchese  Franc.  Scip.:  Dissertazioni  (VI)  sopra  la  storia  ecde- 

siasticadi  Padova.  Padova  1802-12.  4«.  -  Dissertaiione  VII—X.  Padora  1816. 
Donesmondi  Ippol.:  Deiristoria  ecclesiastica  di  Mantova  .  .  .  In  Mantua  1612  —  16. 

4«.  Vol.  2. 
Doubles  Jacq. :  Histoire  de  V  abbaye  de  S.  Denvs  en  France,  eontenant  les  antiquit^s 

d'icelle  .  .  Paris  1623.  4^ 
(Dragoni,  Domen.  Agost.)  Tgl.  Monumenti  e  notisie  riguard.  la  chiesa  d*Arezzo. 
Dreyhaupt  Job.  Christ.  TOn:   Pagus  Neletizi  et  Nudzizi,  oder  Beschreibung  des  zum 

Herzogthnm  Magdeburg  gehörigen  Saalkreises.   Halle  1755.    Fol.  Vol.  2. 
Driessen  Roh.  Zach.:  Monumenta  Groningana  Teteris  aevi  inedita.  Groninga  1822  -  30. 

—  Theile  4  in  toI.  2. 
Droits  (Lee)  de  Tempire  sur  T^tat  eoclesiastique  i^  Tooeasion  de  la   dispute  de  Co< 

maehio  (L.  A.  Muratori)  traduit  de  l'italien  (par  Cas.  Freschot).  Utrecht  1713.  4^. 
Dronke    Em.  Fr.  Job.:    Codex  diplouiatfcns   Fuldensis.   Cassel    1850.    (Register   Ton 

J.  Schminke  1862).  4». 
Dronke  Em.  Fr.  Job.:  Traditiones  et  antiquitates  Fnldenses.  Fulda  1844.  4^ 
Dnchesne  Andr.:  Histoire  g^nMogique  de  la  maison  royale  de  Dreux  .  .  de  Barle- 

Duc,  de  Luzembourg«  de  Umbourg  .  .  Paris  1631.  Fol. 
Dnchesne  Andr.:  Historiae  Francomm  scriptores  coaetanei.  Paris  1636—49.  Fol.  — 

Vol.  5.  (Vom  3.  Tol.  an  durch  Andr.  Duchesne  Sohn:  Frangois  herausgegeben). 
Dudik  Beda:  Iter  Romanum.  Wien  1835.  Vol.  2. 
DuelUns  Reym.:  Excerpta  genealogico-historica.  Lipsiae  1725.  Fol. 
Duellius  Reym.:  Miscellaneorum  libri  duo.  Angustae  Vindelic.  et  Graecii  1723—24. 

4«   VoL  2. 
Damg6  C.  G.:   Regesta  Badensia.   Urkunden  des  grossherzoglich  Badischen  General- 

LandesarchiTcs  bis  cum  Schlüsse  des  XII.  Jahrhunderts,  ('arlsruhe  1836.  4<*. 
Duhamel  L.:  Documents  rares  ou  InAdits  de  1*  histoire  des  Vosges.  Epinal  1868  -69. 

Fortgesetzt  Ton  J.  C.  Chapellier  und  G.  Gley.  Paris  1879.  Vol.  4. 
Dnmbar  Gerh.:  Het  kerkelyk  en  wereltyk  DcTcnter.  DoTenter  1732.  Fol. 
Dnmont  Jean:  Corps  uniT^rsel  diplomatique  du  droit  des  gens  ou  Recueil  des  trait^s 

de  paix.  Amsterdam  et  Haye  1726—31.  Fol.  Vol.  S*^ .  .  .  (Avec)  Supplement 

au  Corps  diplomatique   par  J.   Rousset.    Amsterdam   et  Haye  bis    1739.   Fol. 

Vol.  5. 
Dnnod  F.  J.:  Histoire  des  Seqnanois,  des  Bourguignons  .  .  Dijon  1735—37.  4^  Vol.  2. 
Dnnod  F.  J.:    Histoire  de  l'^glise.  rille  et  dioec^se  de    Besancon.    ßesancon  1750. 

4».  Vol.  2. 
Durand  Urs.:  Tgl.  Martene  £dm. 

Durand!  Jacopo:  II  Pieraonte  dspadano  antico.  Torino  1774.  4^. 
Durandi  Jaoopo:  Notizia  dell*  antico  Piemonte  traspadano.  Parte  prima  o  sia  la  marea 

di  Torino.  Torino  anno  XI  (1803).  4^  (Hofhibl.  Berlin).  Als  Fortsetzung: 
Durandi  Jacopo :  Alpi  Graie  e  Pennine  oTTcro  lato  settentrionale  della  marca  d*  Irrea. 

A  compiroento  della  notizia  deir  antico  Piemonte  transpad.  Torino  XIII  (1804). 

StQBpf,  Jtelehtkaiuiler.  II.  '42 
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Diiraudi  Jacopu:  Ddla  inarca  d*Iyrea;    per  sorvire  alla  noti/ia  dell*  ancico   Picmcint<» 

transpadano.  Turino  anno  XII  (1804).    4'*. 
Darandi  Jacopo:  Deirantica  condizione  del  Vorcellese  e  deirantico  borj^o  di  Santiä. 

Torino  1766.  4". 
I>iiTiTier  Ch. :  Reoherches  sur  le  Hainaut  ancien  (pagus  Hainoensis).  Bruxelles  1865. 

—  (Auch  abgedr.  in  Memoires   pnbl.  par  la  sociale  des  lettres  et  des  scienoes 

dn  Hainaut.  Seconde  Serie,  tom.  9). 
Dynter  Ed.  de:  Chronique  des  ducs  de  Brabast,  publiee  par  F.  X.  de  R«di.  Rmxelle$ 

1834—60.   4".  Vol.   3,  —   (Gehört  in  die:   GoUection  de   chroniques    Beiges 

inedits,  —  Abth.:  Monuments  pour  senrir  k  Thistoire  de  proTinces  de  Namur). 
Kbeling  Fr.  W. :  Die  deutschen  Bischöfe  bis  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  I^ipzig  1857. 
Eccard  Joh.  Geor. :  Corpus  historicum  medii  aeri  .  .  .  Lipsiae  1723.  Fol.  Vol.  2.  — 

(Eine  2.  Ausg.  Frankfurt  1743). 
Eccard    Joh.   Geor.:     Historia    genealogica    principum   Saxoniae    superioris.    Lipsia« 

1722.    Fol. 
Eccard  Joh.  Geor. :  Gründliche  Nachricht  von  der  kayserl.  und  kOnigl.  alten  Salzbarg 

und  dem  Pallaste  Salt7.burg  in  Franken.  (Wilrzburg  1725).  (Leipzig  1751).  4**. 
Eccard  Joh.  Geor.:  Origines  .  .  .  familiae  Habsbuigo-Austriacae.  Lipsiae  1721.  Fol. 
Eckard  Tobias:   Heinrici  l^onis   auctoritas  circa   Sacra  in  constltuendis  .  .  episcopis. 

Guelpherb.  1732.  4^ 
ab  FiCclesia  Franc.  Aug.  i  Bischof  von  Salnzzo):  S.  R.  E.  cardinalium,  archlepiscoporum. 

episeoporum  et  abbatum  Pedemontanae  regionis  chronologia  historica.  Aug^sta^ 

Taurinorum  1645.  4^ 
Eckertz  Gottf.  vgl.  Ennen  Leon. 
Ehmck  D.  R.  und  W.  Bippen:  Bremisches  Urkundenbuch.   Im  Auftrage  des  Senats 

der  freien  Hansestadt.  Bremen  1863-73.  Bd.  I  (bis  1300). 
Ehrentrant  H.  G.:  Friesisches  Archir.  Eine  Zeitschrift  für  Friesische  Geschichte  und 

Sprache.  Oldenburg  seit  1849. 
Eichhorn  Amb.:    Episcopatus  Curiensis  in    Rhaetia.    Typis  San  Blasianis  1797.  4*. 
Eichhorn  Amb.:  Beitrüge  zur  ftlteren  Geschichte  und  Topographie    des  Herzogthunis 

KAmten.  Klagenfurt  1817.  Vol.  2. 
Eltester  Leop.  Tgl.  Beyer  Hier. 
Emminghaus   G.:    Corpus   iuris    Germanici   tarn    publici   quam   prirati    academicnni. 

2.  Auflage.   Jenae  1844—47.  Vol.  2.  —  (Die  erste  Auflage  erschien  Jena 

1824).  Nur  Urkondenfragmente  enthaltend. 
Endter  Joh.  Mar.:    De  Ardoino   roarcbione   Eporediae.    Altorf  1730.   4^.    (Diss.  tuh 

J.  DaT.  ROler). 
Ennen  Leon,   (und  E^ckertz  Gottf.):    Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt  KOin.    K5ln 

1860- Vo.  Vol.  4. 
Entwurff  einer  Historie  derer  Pfaltz-Grafen  zu  Sachsen  (tou  Ch.  A.  H.  ron  Heyden- 

reich).  Erfurt  1740.  4«. 
Equieola  Mario:   DelFistoria  di  Mantora  libri  V  ...  In  Mantua  1608.  4**. 
Erath  Ant.  ab:  Codex  diplomaticus  Quedlinburgensis  .  .  .  Francofurti  1764.  Fol. 
Erben  C.  J.  (und  Emier  Jos.):   Regesta  diplomatica   necnon   epistolaria  Boheniiae  et 

Morariae.  Pars  prima  (bis  1253).   Pars  secunda  (bis  1310).  Opera  J.  Emier. 

Prag  1855-73. 
Erhard  Heinr.  Aug.:  Regesta  historiae  Westfaliae;  accedit  Codex  diplomaticus.  Münster 

1847-69.    40.   —  Vol.  3  (der  letzte  Bd.  unter  dem  Titel:    » WestfiÜischM 

Urkundenbuch '^  bearbeitet  Ton  R,  Wilmans). 
Erhard  Heinr.  Aug.  Tgl.  Zeitschrift  für  Taterl&ndische  Geschichte  (Westfalens). 
Erhard  Heinr.  Aug.  Tgl.  HOfer  Ij.  F.:  Zeitschrift  für  ArchiTkunde. 
Ernst  S.  P.:    Histoire  du  duchA  de  Limbourg  .  .  publice  par   Ed.   T^Talleve.    F.iAge 

1837-47.  Vol.  7. 
Esame  della  pretesa  donazione  fatta  da  S.  Arrigo  alla  santa  sede.  Napoli  1785. 
Esposizione  (Piena)  dei  diritti   imperial!  ed   Estensi  sopra  la  cittä  di   Comacchto  in 

risposta   alle   due   »Difese  del  doroinio  temporale   della  sede   apostol.   soprs 
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Coroacchio'.  (Autore  I^.  Ant.  Muratori).  Comaecbio  17I2.    Fol.  —  Aach  in 

franz.  Uebersetzang  Tgl.  Droits  (Les)  de  Tempire. 
Cssais  historiques  sur  la  Tille  de  Yalence  (par  Jul.  OlÜTier).  Yalenoe  1831. 
Esterl  Fr.:  Chronik  des  adeligen  Benedictiner- Frauen -Stiftes  Nonnberg  in  Salzburg, 

Salzburg  1841. 
Kstor  Job.  6.:    Auserlesene  kleine  Schriften.     Giessen  1734,  Yol.  3.    (Zweite  Aufl: 

1744).  —  (Als  Fortsetzung:  Neue  kleine  Schriften.  Vol.  2). 
Fahne  A.:   Urkundenbuch   der  freien  Reichsstadt  Dortmund  (in  2  Abth.)  —  Bildet 

den  2.  Band  Ton  desselben:  Die  Grafschaft  und  freie  Reichsstadt  Dortmund. 

Köln.  Bonn  1854—59.  Vol.  4. 
Falke  Job.  Fr.:   Codex  traditionum  Corbeiensiuin.    Lipsiae  et  Guelferbyti  1752.    Fol. 
Falkenstein  Job.  Heinr.  t.  :  Codex  diplomaticus  antiquitatum  NordgaTiensium.  Franco- 

forti  et  Lipsiae  1733.  Fol. 
Falkenstein  Job.  Heinr.  t.:   Urkunden  und  Zeugnisse   Tom    achten  Saeculo   bis   auf 

gegenwärtige  Zeiten.  Neustadt  1789.  Fol. 
Falkenstein  Joh.  Heinr.  t.:  Thüringische  Clironik.  Erfurt  1738.  4».  Vol.  3. 
Fantoni-Castrueci  Sebast.:  Istoria  della  cittk  d'ATignone  e  del  contado  Venesino  .  . 

In  Venezia  1678.  4».  Vol.  2. 
Fantuzzi  GioT. :  Monumenti  Ravennati  .  .  .  Veneria  1801.  4^  Vol.  6. 
Farulli  Pietr.:    Annali    oTero  notizie    istoriche  della  ciUk  di  Arezzo  ....  Foligno 

1717.  4». 
Farulli  Pietr. :  Annali  e  memorie  della  cittä  di  S.  ^Sepolcro  intorno  alla  sua  origine 

e  Tito  de*SS.  Aroadio  ed  Kgidio  fondatori.  In  Foligno  (1713).  4^ 
Fattesclii  GioT.  Colomb.:  Memorie  istorico-diplomatiche  riguardanti  la  serie  dei  duchi 

...  del  ducato  di  Spoleto.  Camerino  1801.  4<^. 
Fattorini  Maur.  Tgl.  Sarti  Maur.:  De  clari.s  archigym.  Bononiensis  professoribus. 
Federici  Fed.:    Della  famiglia  Fiesca  trattato.    Genua  s.  a.  (16  .  .)  4^   —  Auf  der 

UniTersitätsbibl.  zu  Wien. 
Federici  GioT.   Babt.:    Degli   antichi  duchi   e  cousoli  o  ipati   della  citt4  di   Gaeta. 

Napoli  1791.  4». 
Federico  Plac. :  Rerum  Pomposianarum  historia  monumentis  illnstrata.  Romae  1781. 

4®.  Tom  I  (unic.) 
Fojor  G.:    Codex  diplomaticus  Hungariae  ecclesiasticus  et  oiTilis.    Budae  1829—44. 

(Index  Ton  M.  Czin&r  1866).  Theile  10  (und  Indice  toI.  3). 
Foith  H.  0.:  Register  Tan  het  Arcbief  Tan  Groningen.  Groningen  1853  —  66.  Vol.  8. 
Folibien  Mich. :  Histoire  de  1*  abbaye  royale  de  S.  Denys  en  France.  Paris  1706.  Fol. 
Feller  Joh.  Frd.:  Monumentorum  ineditorum  fasciculi  tredecim.  Jenae  1718.  4". 
Ferrero  di  Lauriano  Franc.  Maria.  Tgl.  Tesauro  Rman. 
\^Ferri  abb.)  Tgl.  Compendio  della  storia  d'Imola. 

Ferro  GioT.  Franc:  Istoria  delFantica  cittk  di  Comaecbio.  Ferrara  1701.  —  (Roma  1705). 
Feyerabend  Maur.:   Des  ehemaligen  Reichsstiftes  Ottobeuem  .  .  .  sftmmtliche  Jahr- 
bücher. Ottobeuem  1813—16.  Vol.  4. 
Fichard  Joh.  C.   (genannt  Bauer   tou  Kiseneck):    Frankfurtisches  ArchiT   filr  Altere 

deutsche  Literatur  und  Geschichte.  Frankfurt  1811.  Vol.  3. 
Ficker  Jul. :  Forschungen  zur  Reichs-  und  Rechtsgesehichte  Italiens.  Innsbruck  186 

-74.  Vol.  4. 
Ficker  Jul.:  Vom  Heerschilde.  Innsbruck  1862. 
Ficker  Jul.:    Vom  Reichsfürstenstande.    Forschungen  zur  Geschichte  der  ReichsTcr- 

fassung  zun&chst  im  XII  und  XIII  Jahrhundert.   Innsbruck  1861.  Bd.  I. 
Ficker  Jul.:  Reinald  Ton  Dassel  Erzbischof  Ton  KOln  1156—67.  Köln  1850. 
Ficker  Jul.  Tgl.  Böhmer  J.  F.:  Acta  imperii. 
Fickler  C.  B.  A. :  Heiligenberg  in  Schwaben  mit  einer  Geschichte  seiner  alten  Grafen. 

Garlsrnhe  1853. 
Fickler  C.  B.  A. :  Quellen  und  Forschungen  zur  Geschichte  Schwabens  und  der  Ost- 
Schweiz.  Mannheim  1859.  4» 
Fidler  Marian  Andr.  Tgl.  Marian. 
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Filz  Mich.:  Geschichte  des  äalzburgischeu  Benedictiner- Stiftes  Michaelbeuern.  Salz- 
barg 1833.  Vol.  2. 

Fink  (Jos.  toh)  ygl.  Arehiye  (Die  geöffneten)  des  Königreichs  Baiern. 

Fino  Alem.  Tgl.  Terni. 

Fiorayanti  6.  A.:  Dissertazione  sopra  la  basilica  eretta  nel  territorio  di  Santelpidio. 
lx)reto  1770.  4».  —  Berliner  Hofbibl. 

Fiorayanti  Jac.  Mar.:  Memorie  storiche  della  citta  di  Pistoja.    In  Lucca  1758.    Fol. 

Fiorentini  Franc.  Mar.:  Memorie  della  gran  contessa  Matilda  restituita  alla  patria 
Lucchese.  Seoonda  edizione  illustrata  con  note  critiche  e  con  Tagginnta  di 
molti  documenti  ...  da  Gian.  Dom.  Mansi.  In  Luoca  1756.  4^  Vol.  2. 
(Prima  ediz.  1642). 

(Fischer  Chr.  His.  Heinr.  yon)  ygl.  Geschlechts-Register. 

Fischer  Max :  Liber  fundationis  ecclesiae  oollegiatae  Claustroneoburgeusis  (Codex  tiadi- 
tionum).  Wien  1851.  —  Aus  der  Sammlang:  Fontes  rerum  Austriacamm 
II.  Abth.  Bd.  4. 

Fischer  Max:  Merkwürdigere  Schicksale  des  Stiftes  und  der  Stadt  Kloster-Neuburg. 
Wien  1816.  Vol.  2. 

Fisen  Barth.:  Hlstoriarom  ecclesiae  Leodiensis  partes  duae.  Leodii  1696.  Fol.  Vol.  2. 

FOrstemann  Em.  Günth.:  Urkundliche  Geschichte  der  Stadt  Nordhausen.  Nordbausen 
1827.  40.  Hefte  2  —  (nicht  mehr  erschienen;  das  zweite  Heft  enthAlt  Nach- 
trftge  und  Verbesserangen). 

FOrstemann  Em.  Günth.:  Kleine  Schriften  zur  Geschichte  der  Stadt  Nordhausen. 
Nordhausen  1855. 

FOrstemann  Em.  Günth.:  Monumenta  rerum  Ilfeldensium.  Nordhausen  1843. 

FOrstemann  K.  Ed.  ygl.  Mittheilungen  (Neue)  aus  dem  Gebiete  historisch-antiquarischer 
Forschungen, 

Fontanini  Just.:  Vindiciae  antiquorum  diplomatum.  Romae  1/05.  4*>. 

Fontauini  Just.:  De  antiquitatibus  Hortae  coloniae  Etrusoorum  libri  tres.  Editio  tertta 
aucta  et  recognita.  Romae  1723.  4^  —  (Ed.  princ.  Romae  1708).  Auch  in 
Graerius  Thes.  Ital.  B.  8c  abgedruckt. 

(Fontanini  Gius.)  ygl.  Difesa  seconda  del  dominio  temporale  sopra  Comacchio. 

Fontes  rerum  Austriacarum  .  .  .  herausgegeben  yon  der  hist.  Commlssion  der  kai$. 
Academie  der  Wissenschaften.  Wien  1849  ff.  (Die  Fontes  zerfallen  in  Abthei- 
lungen: I  Scriptores  —  II  Diplomataria  et  acta).  —  Vgl.:  Ansbert!  Hbtoria 

—  Fischer  Max.  —  Fräst  Joh.  —  Karlin  W.  —  Kink  R.  —  Mairbofer  Tb. 

—  Raab  Js.  —  Valentinelli  Jos.  —  Zahn  J. 

Fontes  rerum  Bernensium.    Berns  Geschichtsquelleu.    Erster   Band.    Lieferung  1—3. 

Bern  1880.82. 
(Foppens  Joh.  Fr.)  ygl.  Historia  episcopatus  Antwerpiensis. 
(Foppens  Joh.  Fr.)  ygl.  Miraeus  Aub.r  Opera. 
Forschungen   zur   deutschen    Geschichte,    herausgegeben  yon  der  historischeu   Com* 

mission  bei  der  kOnigl.  Academie  der  Wissenschaften  (zu  München).  GOttingen 

1866  ff. 
Fortebracci  (Giobbi-):  Lettera  istorico-geuealogica  della  famiglia  Fortebracci  da  Mon- 

tone.  Bologna  1689.  40.  —  (Auf  der  kgl.  Staatsbibl.  zu  München). 
Frage  ob  der  Abtei  Ebrach  das  Prädicat  Reichsunraittelbar  gebühre?  s.  1.  1786.  Fol. 
Franck  Day.:  Altes  und  neues  Mecklenburg.  Leipzig  1753.  4<>.  Vol.  6. 
Frangipani  Marobese  Antigono :  Istoria  dell*  antichissima  cittik  di  Ciyitayecchia.  Roma 

1761.  40.  —  (Auf  der  Hofbibl.  zu  München). 
Fräst  Joh.  yon:  Liber  fundationuni   monasterii  Zwetlensis.  Wien  1851.  —  Aus  den: 

Fontes  reram  Austriac.  H.  Abth.  Bd.  3. 
Freher  Mnrq.:  Originum  Palatinarum  commentarii.  Editio  tertia.  Heidelbergae  1686. 

40.  (Die  edit.  princ.  1599). 
Freher   Marq.:    Rerum   Germanicaruni   scriptores   aliquot   iofllgnes  .  .  .    Edit.  princ 

Francr.furti  1600—11.  Fol.  Vol.  3.  —  (Edit.  tertia  cur.  B.  G.  Struyio.  Argen- 

torati  1717.  Fol.  Vol.  3). 


Digitized  by  LjOOQ iC 


ÜBERSICHT  DER  LITERATUR.  661 

Frey  Mich,  und  Remlinjjr  Fr.:   rrkundenbuch   des  KlosfccrK   Otterberg  in  drr  Rhein« 

pfalz.  Mainz  1845. 
Friedender  Ernst:  Ostfriesisches  Urkundenbach.  Emden  1874  ff. 
Fries  Job.  Heinr.  Herrn.:  Abhandlang  tou  dem  sogenannten  Pfeiffergericht  in  Frank- 
furt am  Main.  Frankfurt  1752. 
Frind  Ant.:  Die  Rirchengeschichte  Böhmens.  Prag  1864—78.  Bis  jetzt  Bd.  1—4. 
Krisi  Ant.  I'Vanc.:    Memorie  della  chiesa  Monzese.  Dissertatione  1 — 3.  Milauo  1774 

—77.  40. 
Fhsi  Ant.  Franc:   Memorie  storiche  di  Monza  e  sua  corto.  Milano  1793—94.  4®  Vol.  3. 
Fröhlich  Eras.:   Specimen  archontologiae  Carinthiae.    Vindobonae  1758.   4®.  Tom.  2 

in  1  Vol. 
Fröhlich  Eras.:  Diplomatarium  Garstense.  Viennae  1754.  4". 
Fröhlich  Eras.  Tgl.  Pasch. 
Fritsch  Th.:  Ezercitatio  ...  de  jure  imperii  in  magnuni  ducatum  Etruriae.   Lipsiae 

1721.  40.  —  (Dissertatio  sub  praes.  Joh.  Jac.  Mascov). 
Frizzi  Ant.:  Memorie  per  la  storia  di  Ferrara.  Ferrara  1791—1809.  4®.  Vol.  5.  ~- 

(Eine  neue  Aasgabe  mit  Noten  des  Grafen  A.  Cam.  T^aderchi.   Ferrara  1848 

-57.  4«.  Vol.  6). 
Fürst  Jul.:  UrlLunden  zur  Geschichte  der  Juden,  f^ipzig  1844. 
Fürst  Jul.  Tgl.  Orient  (Der). 
(Fugger  Joh.  Jac.) :  Spiegel  der  Ehren  des  Erzhauses  Oesterreich.  Neu  herausgegebeu 

Ton  Sig.  Ton  Birken.  Nürnberg  1668.  Fol. 
Fumagalli  Aug.:   Delle  antichitji    Longobardico-Milanesi  illustrate  con   dissertazioui 

dai  monaci  della  congregazione  Cisterciense  di  Ix)mbardia.  Milano  1792—93. 

4«.  Vol.  4. 
Fumagalli  Aug.:  Delle  istituzioni  diplomatiche.  Milano  1802.  4«.  Vol.  2. 
Fumagalli  Aug.  Tgl.  Vicende  (Le)  di  Milano. 
Funcke  F.  Ph.:   Geschichte  des  Fürstenthums   and  der  Stadt  Essen.   In  Verbindung 

mit  R.  Pfeiffer.  Mühlheim  1848. 
Furrer  Sigism. :   Geschichte,  Statistik   und  Urkundensammlung   über  Wallis.    Sitten 

1850-52.  3  Bde.  8«. 
Gärtner  C:    Corpus   iuris    ecclesiastici  catholicorum    noTioris   quod   per  Germaniam 

obtinet.  Salisburgae  1797—99.  Vol.  2. 
Galantino  Franc:  Storia  di  Soncino  con  dooumenti.  Milano  1869 — 70.  Vol.  3. 
Galletti  Petr.  Alois. :  Del  primicerio  della  S.  Sede  apostolica  e  di  altri  uffiziali  maggiori 

del  sagTo  palazzo  Lateranense.  Roma  1776.  4^. 
Galletti  Petr.  Alois. :  Gabio  antica  cittli  di  Sabina  .  .  .  Roma  1757.  4«. 
Galletti  Petr.  Alois.:  Memorie  di  tre  antichi  chiese  di  Rieti  .  .  .  Romae  1765. 
Gallia  christiana.  Edit.  princeps  auct.  ScaeT.  et  Lud.  Sammarthanis  [Sainte-Marthe]. 

Lutetiae  Parisiorum  1656.  Fol.  4  Vol. 
Gallia  christiana  (nora).   Ed.  secunda  (aucta  studio  Dion.  Sammarthani  et  aliorum). 

Parisiis  1715—85.  Fol.  13  Vol.  —  Fortgesetzt  Vol.  14—16  Ton  Barthclemy 

Haur^au.  Parisiis  1859—66. 
(lalliot  .  .  de:  Histoire  g^n^rale.  eccl^siastique  et  ciTile  de  la  rille  et  comte  de  Namur. 

Liege  et  Bruxelles  1788-91.  Vol.  6. 
Gallo  Cajo  Dom.:  Annali  della  cittik  di  Messina  .  .  In  Messina  1756—58.  Fol.  Vol.  2. 
Gamurrini  Eug.:    Istoria   genealogica  delle  famiglie   nobili   Toscane   ed    Umbre.   In 

Florenza  1668-85.   Fol.   Vol.  5.    (Hat  auch  eine:   Continuazione  dell* istoria 

geneal.  .  .  Romae  1691.  4»). 
Gandolfi  Gior.  Christof.:  Della  moneta  antica  di  GenoTa.  (renoTa  1841.  Vol.  2. 
(Garampi  Gius.)  Tgl.  Illustrazione  di  un  sigillo  della  Garfagnana. 
(Garofalo  AI.)  ygl.  Tabalarium  capellae  S.  Petri  in  Panormitano  palatio. 
Garoni  Nie.  Ces. :   Codice  della  Liguria.  GenoTa  1870'-71.  VoL  I  Fase.  8  erschienen. 
Gatterer  Joh.  Christ.:  Praktische  Diplomatik.  GQttingen  1799. 
Gatto  Ant.:  Gymnasii  Ticinensis  historia  et  yindiciae  a  saec.  V  ad  flnem  XV  .  .  . 

Mediolani  1704.  —  (Auch  abgedruckt  in  Graerius  Thes.  ant.  Ital.  4b). 
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Gattttia  Krasm. :  Flistoria  abbatiae  ('assinensis  per  saecaloinm  seriem  distributa  .  .  . 
Venetiis  1733.  Fol.  Vol.  2. 

Gattula  Erasm. :  Ad  hutoriam  abbatiae  Cassinensig  acoessiones  .  .  .  Yenetiis  1734. 
Fol.  Vol.  2. 

Gaufridi  J.  Fr.:  Htstoire  de  Proyenoe.  Paris  1723.  Fol.  VoL  2. 

Gazano  Mich.  Aot:  La  storia  deUa  Sardegna.   Cagliari  1777.  4^  Vol.  2. 

Gebhardi  Job.  Lad. :  Diasertatio  secolaria  de  re  literaria  coeDobii  S.  Michaelis.  Lüne- 
burg 1755.  4». 

Gelenius  Aeg.:  Dt  admiranda  sacra  et  ciTÜi  niagnitadine  Coloniae  libri  IV.  ColoDiae 
163Ö  (u.  1645).  40. 

Geleniai  Aeg. :  Vindex  libertatis  eocleslasticae  et  martyr  S.  Engelbertus  arcbiepiscopus 
Coloniensis.  Coloniae  Agrippinae  1633.  4^ 

Gemeiner  R.  Th.:  Reiehsstadt  Regensburgische  Chronik.  Regensburg  1806—24.  4<'. 
Vol.  4. 

Gemeinnützige  Unterhaltungen  für  1805,  herausgegeben  von  der  literarisehen  Gesell- 
schaft zu  Halberstadt. 

Gengler  U.  G.  Th.:  Codex  iuris  municipalis  Germaniae  medii  aeyi.  Erlangen  1863 
— 67.  4^.  —  Bd.  I  in  4  Heften  (alphabetisch  bis  Duisburg)  erschienen. 

(Gennarelli  Achille)  ygl.  Saggiatore  (II). 

St.  Genois  Jos.,  comte  de:  Monuments  anciens  essentiellemeut  utiles  a  la  France« 
aux  proyinees  de  Hainaut,  Flandre,  Brabant  .  .  .  Paris  (Lille)  1780—1806. 
Fol.  Vol.  2.  —  Der  erste  Bd.  mit  dem  Titel:  Droits  primitifs  des  ancienne» 
terres  du  pays  de  Haynaut. 

St.  Genois  Jul.  bar.  de:    Histoire  des  ayoueries  en  Belgique  .   .   .   Bruxelles  1837. 

(»enootschap  (Historisch)  geyestigd  te  Utrecht.  Utrecht  seit  1846  ff.  —  Zerfftllt  in 
die  Abth.:  I  Kronijk  yan  het  bist,  genootschap.  27  Bde.  seit  1846—72.  (der 
erste  Bd.  nie  erschienen)  nach  Serien  und  Bdn.  ...  II  Berigten  ...  — 
III  Codex  diplomaticufi  Neerlandicus  (Serie  I  yol.  1  und  4.  Serie  II  yol.  6).  4^. 
-  IV  Werken.  Nieuye  Serie.  Bd.  J— 19  (1864-73).  —  V  Catalog  der  boekerii. 

(Gentili  Luc'Ant.)  ygl.  Lettera  continente  ladisamina  delle  memorie  storiche  di  Pergola. 

Sl.  Georgio  Bency.  de:  Historia  Montisferrati  ab  origine  (900)  marchionum  illius 
tractatus  usque  ad  annnm  1490  .  .  .  (Ed.  princ.  Asti  1516.  4^.  —  Kd.  sec. 
Casale  1639.  4».  —  Ed.  Muratori  SS.  rer.  Ital.  23. 

Gerbert  Mart.:  Historia  Nigrae-silyae.    Typis  San  -  Blasianis  1783—88.  4".   Vol.  3. 

Gerbert  Mart.:  De  Rudolfe  Sueyioo,  comite  de  Rheinfelden.  Typis  San-Blasiani:» 
1785.  4». 

Gercken  Ph.  W.:  Codex  diplomaticus  Brandenburgensis.  Salzwedel  1769—85.  4^  Vol.  3. 

Gercken  Ph.  W.:  Stiftshistorie  von  Brandenburg.  Braunschweig  1766.  4*. 

Gercken  Ph.  W.:  Fragmenta  Marchica.  Wolfenbüttel  1755. 

Ger(»dorf  K.  G.  (and  Posem-Klett  K.  Fr.  junior):  Codex  diplomaticus  Saxoniae  regiae. 
Iveipzig  1864  —  70.  —  Bis  jetzt  erschienen:  Zweiter  Houpttheil.  Bd.  1-3 
(Bisthum  Meissen)  und  8  (Stadt  Leipzig). 

Geschichte   (Diplomatische)  der  Abtei  Banz  (you   Plac.  Sprenger).   Nürnberg   1803. 

Geschichte  (Kurze  diplomatische  und  gründliche)  der  Reichsstifte  auf  dem  Peters- 
berge yor  und  in  Goslar  (von  K.  L.  J.  Möschel).  Braunschweig  1757.  4". 

Geschichts  -  Blfttter  für  Stadt  und  Land  Magdeburg.  Mittheilungen  des  Vereins  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  Magdeburgs,  herausgegeben  yon  Rar.  Jan  icke, 
seit  1870  yon  Hugo  Holstein.  Magdeburg  1867  ff.  Zweiter  Jahrgang  und  ff.  — 
(Der  erste  Jahrg.  unter  dem  Titel:  Bericht  (Vierteljahrs-)  des  Vereins  für 
Geschichte  und  Alterthumsk.  Magdeburgs  1866). 

Gesell ichtsforscher  (Der  Osterreichische)  ygl.  Climel. 

Geschichtsfreund.  Mittheilungen  der  bist.  Vereine  der  fünf  Orte:  Lucem,  Üri,  Schwyz. 
Unterwaiden  und  Zug.  Einsiedeln  1844—72.  27  Bde. 

Geschichtsquellen  der  [preuss.]  Provinz  Sachsen.  Herausgegeben  von  den  geschicht- 
lich*»!!  VoTpinen  (in  Gemoinsrhaft  mit  dor  histor.  Commission)  der  Provinz. 
Halle  löTO  ff.  —  Vgl.  Herquet  Kar.,  Jacobs  FA.,  Janicke  Kar.,  Schmidt  Gusi. 
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«Ji'Nchiclitsschrciher  iler  df'utsclion  Vorzeit  in  deutscher  Bearbeitung  (nach  der  Ausgabe 

der  Monunienta  (Germanica  historica).  Herausgeg.  ron  G.  H.  Pertz,  (J.  Grimni, 

K.  Lachmann,  L.  Ranke,  K.  Ritter).  Berlin  1849  —  69.  —  Bis  jetzt  50  Liefg. 
Geschlechts- Register  der  Häuser  Isenburg,  Wied  und  Runkel  (von  Christ.  Hisk.  Heinr. 

Ton  Fischer).  Mannheim   IT75.  Fol. 
(resta  TreTirorum  Tgl.  Wyttenbach  Joh. 

Ohesqui&re  Jos.:  Acta  sanctonim  Belgü  selecta.  Bnixelles  1783 — 94.  4*.  Vol.  6. 
(rhilini  Girol.:  Annali  di  Alessandria  .  .  .  Milano   1666.  Fol. 
(Jhirardacci  Cherub.:   Della  historia  di  Bologna.   Bologna  1596—1657.  Vol.  2.   Fol. 

(Ist  unTolIendet"). 
Giesebrecht  Wilh.  von:  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit.  Braonschweig  1855-74. 

Theile  4.  —  3.  Aufl.  1863  AT.  —  4.  Aufl.   1872  flf. 
Giesebrecht  Wilh.  Ton :   Kaiser  Otto  der  zweite,   ygl.  Ranke  Leop. :   Jahrbücher  des 

deutschen  Reiches  Bd.  IIa. 
Giobbi  Tgl.  Fortebracci. 
S.  GioTanni  Man.  di:  T)ei  marchesi  del  Vasto  e  degli  antichi  monasteri  di  S.  Costanzo 

e  S.  Antonio  nel  marchesato  di  Saluzzo.  Torino  1858. 
Giomale  Arcadioo  di  scienze,  lettere  ed  arti.  Roma  1819—71.  —  In  212  Tom.  Von 

Tom.    146   an  mit  dem  Titel:  Nuora  Serie.    (Tom.  52  und  53  biUen  einen 

Band  mit  der  Zahl  53.  Tom.  149  ist  nie  erschienen).  —  Vgl.  OrioU. 
Giraud  .  .  :  Essai  historiqne  sar  Tabbaye  de  S.  Bamard  et  sur  la  Tille  de  Romans. 

Lyon   1856     66.  —  2  part.  in  toI.  4. 
Giroldi  GioT.  Piet.  Tgl.  Tesanro  Eman. 
(Girondelli)  Serie  crit.  cronol.  dei  Tescori  di  Cremona. 
Giselberti  (Gisleberti) :  Chronica  Hannoniae  —  11 95,  edidit  Du-Chasteler.  Bmxellis  1784. 

^^.  —  Ferner  Bouqnet  tom.  13  u.  18;  zuletzt  Monumenta  Germ.  hiit.  SS.  21. 
Giulini  Conte  Giorg. :  Memorie  spettanti  alla  storia  • .  .  della  cittii  e  della  campagna 

di  Milano.   In  Milano  1760.    4^.   Vol.  9  und:    Continaazione  delle  memorie 

Tol.  3.  —  (Ed.  Fabi,  Milano  1854-57.  Vol.  7). 
Glafey  Ad.  Frid.:  Anecdotorum  s.  r.  historiam  illuitrantium  collectio.  Dresden  1734. 
Gleichenstein  Hans  Bar.  Ton :  Burgttlineusis  abbatiae  primitiae  oder  kurtze  Beschreib- 
ung der  Abtei  Bnrgelin.  Jenae  1729. 
Gloria  Andr.:  Compendio  delle  lezioni  .  .  .  di  paleografia  e  diplomatica.  Con  taTole. 

PadoTa  1870. 
Gloria  Andr.:  Codice  dipl.  PadoTano  dal  secolo  sesto  a  tutto  l'undecimo    (mit  1  be- 
zeichnet); dann:  dalPanno  1101  alla  pace  di  Coatanza,  parte  I.  11  (2a.b.)  — 

Venezia  1877   AT.  in  Monumenti   storici   della  deput.   Veneta  di  stnr.    pntria 

Serie  I,  Tol.  IL  IV.  VI. 
Goerz  Ad.;  Regesten  der  ErzbischOfe  zu  Trier.  Trier  1859—61.  4».  2  Abth. 
Goerz  Ad.  Tgl.  Beyer,  Urknndenbuch,  mittelrheinisches. 
Goeschen  Otto:  Die  Goslarischen  Sutnten.  Berlin  1840. 
Goldast  ab  Haiminsfeld  Melch. :  Collectio  eonstitutionum  imperialium.   (Fünfte  Ausg. ^. 

Francofurti  1713.  Fol.  Vol.  4.  —  (Die  editio  princ.  erschien  Frankfurt  1607). 
GoUut  I^ys:  Momoires  historiques  de  la  rApublique  Sequanoise.  Döle  1592.  —  Kine 

neue   Ausgabe   besorgten   M.   Ch.   DuTernoy   (und    Ennn.  Busson   de  Mniret). 

Arbois  1846.  (Paris  1856). 
Gradonicus   Joann.    Hieron.:     Pontificum   Brixianorum   series   conimentario   liistorico 

illustraU  .  .  .  Brixiae  1755.  4«. 
GraeTins  Joh.   Georg   et  Burmannos   Pet. :    Thesaurus   antiquitatum    et   historiarum 

Italiae.  Lugduni  Batar.  1704—23.  Fol.  Vol.  30.  —  Vgl.  Calchi.    Fontanini, 

Gatto,  I^catus,  (Nande),  Pnrieelli,  Rubeus,  Villanova. 
GraeTius  Joh.   Georg  et  Burmannus  Pet.:   Thesaurus   antiquitatum    et   historiorum 

Siciliae,   Sardiniae,   Corsicae.   Lugduni    Batar.    1723—25.    Fol.    Vol.   15.    — 

Vgl.  Mongitore,  Pirri. 
Gramaye   Joh.    Baps.:    Antiquitates    Belgicae   emendatiores    et   auctae  antiquitatibus 

Bredanis  .  .  .  LoTanii  et  Bruxellis  1708.  Fol. 
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Grandidier  Pli.  Aug.:  Hifttoire  ecclma«tique  de  la  prorince  d' Alsace.  Stranbourg  1787. 

40.  Vol.  2  (letzter  Bd.  sehr  stalten). 
Grashoff  Ben.  Christ.:    Commentatio    de  originibus    atqiie   antiquitatibus   Muhlbusae. 

IJpsia«  1749.  40. 
Grassi  Joac.:  Memorie  istoriche  della  chiesa  dl  Monteregale  in  Piemonte.  Torino  1789. 

4».  Vol.  2. 
Gregorio    (Fra)    dl   Valcamonica:    Curiosi   trattenimenti   continenti   raguagli    sacri  e 

profani  de*  popoli  Camuni  ...  In  Venetia  1698.  4^ 
S.  Gregorio  Ros. :  Introduzione  dello  studio  del  diritto  publioo  Sidliano.  Palermo  1794.  4^ 
Gregorovius  Ferd. :   Geschichte  der  Stadt  Rom   im  Mittelalter.    Stuttgart  1859—70. 

Vol.  7.  —  (Neue  Aufl.  1870  ff.). 
(Gremaud  Jean)  Tgl.  Memorial  de  Fribourg. 
Gremaud  Jean:  Documents  relatifs  i  Thistoire  du  Vallais;  in  MAmoires  et  doeunients 

de  la  Suisse  Romande.  T.  29.30. 
Gretser  Jac.:  Opera.  Ratisbonae  1734.  Fol.  Vol.  17  (vgl.  Tengnagel). 
Gropp  Ign.:    Aetas    mille   annorum   monasterii   in    Amorbach.    (Historia    monasterii 

Amorbacensis).  Francofurti  1736.  Fol. 
Grosfeld  Pet.:   De  archiepiscopatus  Magdeburgensis   originibus.   Dissertatio  historica. 

Monasterii  1855. 
GrOsner  J.  A.:  Diplomatische  Beiträge.  Frankfurt  1775—77.  —  Stacke  4. 
Gruber  Job.  Dan.:  Origines  Livoniae  sacrae  et  ciyilis.  Francofurti  et  Lipsiae  1740.  Fol. 
Gruber  Joh.  Dan.  Tgl.  Origines  Guelficae. 

Gruber  Joh.  Dan.  Tgl.  Zeit-  und  Geschichtsbeschreibung  der  Stadt  GGttingen. 
Grüner  Joh.  Fried.:  Opusoula  ad  illustrandam  historiam  Germaniae.  Coburg!  1760— 
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Grupen  C.  V.:  Origines  et  antiquitates  Hanoverenses  .  .  .  GMttingen  1740.  4®. 
Grupen  C.  V. :  Origines  Pyrmontanae  et  Swalenbergicae  .  .  .  Göttingen  1 740.  4^. 
Guazzesi  Lor.:  Deirantico  dominio  del  tcsooto  di  Arezzo  in  Cortona  disserta«ion«. 

(Ed.  princ).  In  Pisa  1760.  4«.  —  (Ed.  in  Opp.  2).    —  Vgl.  oben  AlUcozzi. 
Guiien  Val.  Ferd.  de:  Codex  diplomaticus  exhibens  aneodota  Moguntiaca  .  . .  G5ttingae, 

Francofurti  et  Lipsiae  1743—68.  4°.   Vol.  5.    (Der  letzte  Bd.  Ton  Buri  und 

Olenschlager  herausgegeben). 
Guden  Val.   Ferd.  de:    SyUoge    Tariorum  diplomatariorum  .   .  .res   .'  .   .   imprimb 

Moguntinas  iilustrantium.  Francofurti  1728. 
Günther  Wilh.:  0)dex  diplomaticus  Rheno-Mosellanus.   Coblenz  1822^26.  Theile  5 

in  Tol.  6. 
Gui'rard  B.:  Cartulaire  de  Tabbaye  de  Saint-Bertin.  Paris  1840.   4".    -    (Aus  der 

»O>llection  de  documents  inSdits  de  France '.  Serie  I). 
Gäthe  Jos.  Seb.:  Poligraphia  Meiningensis.  Gotha  1676.  4^ 

Guichenon  Sam.:  Episcopomm  Bellioensium  chronographica  series.  Parisiis  1642.  4**. 
Guichenon  Sam.:  Bibliotheca  Sebusiana.  Lugduni  1660.  4'^.  —  Eine  zweite  Ausgabe 

in:    Hoffmann  Chr.  G.  NoTa  scriptorum  coUectio.    Lipsiae  1731.    Tom.  I.  — 

Eine  dritte  Ausgabe:  Torino  1780.  Fol. 
Guichenon  Sam.:  Histoire  de  Bresse  et  de  Bugey,  Gex  et  Valromey.  Lyon  1650.  Fol. 
Guichenon  Sam.:  luTcntaire  des  titres  recueillis  par  —  (et  genealogies  contenues  dans 
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Guichenon  Sam. :    Histoire  g^nealogique  de  la  maison   de  SaToye.    Lyon  1660.    Fol. 

Vol.  2. 
Guillaume  J.  B.:  Histoire  g6n6alogique  des  sires  de  Salins  ou  comte  de  Bourgogne. 
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(Hagn  Theod.)  vgl.  Urkandenbuch  des  Benedictinerstiftes  Kremsmünster. 
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(Harenberg  J.  C.)  Monumenta  historica  adhuc  inedita.  Brunsvici  1758—62.  Vol.  3. 
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Hartmann  Chr.:  Annalcs  Heremi  deiparae  matris  monasterii  In  HeWetia.  Friburgi 
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Herqpet  Kar. :  ürkundenbuch  der  Reichsstadt  Mühlhausen  in  Thüringen.  Halle  1874. 
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Hesse  Lud.  Fried.:  Geschichte  des  Klosters  Paoliazelle.  Rudolstadt  1815.  Fol. 
HenmaDD  J. :  Gommentarii  de  re  diplomatica  imperatricum  ac  reginarum  Germaniae. 

Norimbergae  1749.  4^. 
(Heussen  Hag.  Fr.  Tan)  ygl.  Bataria  sacra  —  and  Historia  metropolit.    Ultraject. 
Heyberger  W.  Joh.:  Ichnographia  chronic!  Bambergensis  diplomatica.  Bamberg  1774.  4^ 
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(Heydenreich  Chr.  A.  H.)  ygl.  Entwurff  einer  Historie  derer  Pfalzgrafen  zu  Sachsen. 
Hidber  B. :   Schweizerisches  ürkundenregister.    Herausgegeben   yon  der  allgemeinen 

geschichtsforsehenden  Gesellschaft  der  Schweiz.  Bern  1863—70.  —   Bis  jetzt 
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Hirn  J.:  Kirchen  und  reichsrechtliche  Verhältnisse   des  salzburgischen  Suffraganbis- 

thums  Gurk.   Krems  1872. 
Hirsch  J.  C:  Des  teutschen  Reiches  Münz-Archiy.  Nürnberg  1756—59.  FoL  Yol.  9. 
Hirsch  Sieg. :  Jahrbüclier  des  deutschen  Reiches  unter  Heinrich  H.  (unter  Mitwirkung 

R.  Usinger  und  Her.  Pabst).  Berlin  1862-64.  Vol.  2  (unyollendet).  —  (GehOrt 

in  die  Sammlung:  Jahrbücher  der  deutschen  Geschichte). 
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Histolre  generale  de  Bourgogne  (par  ürb.  Plancher  et  D.  Merle).   Dijon  1739 — 81. 
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Histoire  du  Dauphin^  et  des  princes  qui  ont  port6  le  nom  de  dauphin  (par  J.  Höret 

de  Bourchenu,  marquis  de  Valbonnais).    Gen^ye  1722.  Fol.  2  tom.  in  1  yol. 
Histoire  de  Metz  par  les  RR.  PP.  bonodiotins  de  Saint- Vannes  (J.  Francois  et  Nie. 

TabouiUot).  Metz  1769—90.  4».  Vol.  6. 
Hbtoire  de  la  yille  de  Verdun  (par  Roussel).  Paris  1745.  4^. 
Historia  (Breye)  ygl.  Istoria  del  dominio  temporale  della  sede  apostolica, 
Historia  dl  Padoya  (autore  Sert.  Orsato).    In  Padoya   1678.   Fol.    —    (Nur  Part.  I. 

erschienen). 
Historia  episcopatus  Antyerpiensis  (auct.  Joh.  Fr.  Foppens).  Bruxelles  1717.  4^ 
Historia  episcopatuum  foederati  Belgii,   utpote  metropolitani  Ultra jectini   (auctore  H. 

F.  Heussen).  Antyerpiae  1733.  Fol.  Vol.  2. 
Historia  succincta  hospitalis  S.  Elisabethae  extra  muros  monasterii  S.  Maximini  ordinis 

S.  Benedicti  prope  Treyiros  (auctore  Winkelmann).  Londinl  1786. 
Historia  Mediani    in  monte  Vosago  monasterii  (auctore  Humb.  Belhomme).    Argen- 

torati  1724.  4». 
Historiae  patriae  monumenta  ygl.  Monumenta. 
Hocker  Joh.  Lud.:  Supplementa  zum  Heilbronnischen  Antiquit&tenschatz.    Nürnberg 

1739.  Fol. 
Hodenberg  Wilh.  yon:  Bremer  Geschichtsquellen.  Celle  1856—52.  4«.  Vol.  3. 
Hodenberg  Wilh.  yon:  Calenberger  ürkundenbuch.   Hannoyer  1855  —  58.    —    Abth. 

1.  3.   5—9.    (Abth.  4  ist  im   »Ürkundenbuch   des  historischen  Vereins   für 

Niedersachsen*  Heft  4  erschienen,  und  Abth.  2  fehlt  noch). 
Hodenberg  Wilh.  yon:  Hoyer  ürkundenbuch.   Hannoyer  1848—56.  4*.  Abth.  8. 
Hodenberg  Wilh.  yon:  Lüneburger  Ürkundenbuch.  Hannoyer  1859—70.  —  (Bis  jetzt 
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Hodenberg  Wilh.  yon:  Verdener  Geschichtsquellen.  Celle  1856—57.  Vol.  2. 
HOfer  L.  F.,   Erhard  H.  A.   und   Medem  F.   L.  yon:    Zeitschrift   für  Archiykunde, 

Diplomatik  und  Geschichte.  Hamburg  1833—38.  Vol.  2. 
Höfling  J.  G.:   Beschreibung  der  Stadt  Lohr   im  Untermainkreise.   Würzburg  1835. 
Hoffmann  Chr.  G. :  Noya  scriptorum  ac  monumentorum  .  .  .  collectio.  Lipsiae  1731 

—32.  40.  Vol.  2.  —  Vgl.  Guichenon  Bibl.  Sebusiana. 
Hoffmann  Chr.  G.:  Specimen  conjecturarum  de  origine  et  natura   legum  Germaniae. 

Lipsiae  1715. 
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Soffmann  Gottf.  Dan. :  Diplomatische  Belustigung  mit  des  Grafen  Utonis  und  Herzog 

Heinrich  des  Löwen   an  die  Kaiser  Konrad  II.  und  Friedrich  I.  ertausehten 

schwäbischen  Güter.  Tübingen  1760.  4®. 
Hofimann  Fried.  Wilh.:    Geschichte   der  Stadt  Magdeburg.    Magdeburg  1845—50. 

Vol.  3. 
HOhlbaum  Konst. :  Hansisches  Urkundenbuch.  Halle  1876.  4^  Bd.  L 
(Hontheim  Joh.Nic.    de):   Historia  Trerirensis  diplomatica  et  pragmatica.   Augustae 

Vindel.  et  Herbipoli  1750—57.  Fol.  Vol.  3. 
(Hormayr  Jos.  Freih.  von);  Archiv  für  Geographie,  Historie,  Staats-  und  Kriegskunst 

(für  Geschichte,   Statistik,   Literatur  und  Kunst).   Wien  1810-30.   —  Fort- 
gesetzt als :  Oesterreichisches  Archir  für  Geschichte,  Erdbeschreibung,  Staaten- 

knnde  .   .  .  herausgegeben  von  J.  W.  Ridler.  Wien  1831—33.  4<>.  VoL  35. 
(Hormayr  Jos.  Freih.  ron):  Kritisch-diplomatische  Beytrftge  zur  Geschichte  Tirols  im 

Mittelalter.  Wien  1803.  1  Theil  in  2  Abth. 
Hormayr  Jos.   Freih.  von:   Geschichte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tyrol.    Tübingen 

1806.  Bd.  I  in  2  Abth. 
Hormayr  Jos.  Freih.  ron:  Herzog  Luitpold.  München  1831.  4^ 
Hormayr  Jos.  Freih.  ron:  Sftmmtliche  Werke.  Stuttgart  1820—21.  VoL  3. 
Hormayr  Jos.  Freih.  von :  Wien,  seine  Geschicke  und  seine  Denkwürdigkeiten.  Wien 

1823—25.  Vol.  9.  (Erster  Jahrg.  5  yol.  —  2.  Jahrg.  4  rol.). 
Hormayr  Jos.  Freih.  Ton :  Bemerkungen  über  die  Monumenta  Boica.  München  1830.  4^ 
(Hormayr  Jos.  Freih.  von),  ygl.  Archir  für  Süddeutschland. 
Hormayr  Jos.  Freih.  Ton,  Tgl.  Beiträge  zur  Lösung  der  Preisfrage. 
Hottinger  Joh.  H.:    Historia  eodesiastica  nori  testamenti.   Tiguri  1651 — 67.  VoL  8. 

(Ed.  HanoTiae  1655—67  in  9  vol.). 
Huguenin  J.  F.:  Les  Chroniqnes  de  la  rille  de  Metz  (900—1552).  Mets  1838. 
Hugo  0.  Lud.:  Sacrae  antiquitatis  monumenta  historica  .  .  .  Stigarii  (et)  in  oppide 

S.  Deodati  1725—31.  Fol.  Vol.  2.  —  (TiteUusgabe:  Franoofnrti  1744). 
(Hugo  C.  Lud.)  Tgl.  Annales  s.  ordinis  Praemonstratensis. 

Hugo  Gust.  Wilh.:   Die  Mediatisimng  der  deutschen  Reichsstädte.   Karlsruhe  1838. 
Huillard-Bröholles  J.  L.  A.:  Examen  des  chartes  de  r^glise  Romaine  contenues  dans 

les  rouleaux  dit  rouleanx  de  Guny.   Paris  1865.  4°.  —  (Gehört  in:   Notices 

et  eztraits  de  manuscrits.  Tom.  2lb). 
Hnillard-Br^hoUes  J.  L.  A.:  Historia  diplomatica  Friderici  secundi.  Parisiis  1852—61. 

4®.  Tom.  6  in  11  voL  und  einem  Bd.:  Pr6face  et  introduction. 
Hund  Wig.:  Metropolis  Salisburgensis,  ed.  Chr.  Gewold.  Monachii  1620.  FoL  Vol.  2. 

—  (Die  edit.  princeps  erschien:  Ingolstadt  1582). 
Hundt  F.  H.  Graf  von:  Die  Urkunden  des  Klosters  Indersdorf.  München  1863—64. 

Vol.  2  (oder  Bde  24—25  des  Archiv  [Oberbayrisches]). 
Jacobs  Ed.:    urkundenbuch  des  EJosters  Drübeck.   Halle   1874.    —    (Aus  den  Ge- 

schichtsquellen  der  (preuss.)  Provinz  Sachsen.  Bd.  V). 
Jacobs  Ed.:  Urkundenbuch  des  Klosters  Ilsenburg.  Halle  1875.  Bd.  I.  —  (Aus  den 

Geschichtsquellen  der  (preuss.)  Provinz  Sachsen.  Bd.  VI). 
Janicke  Kar.  vgl.  Geschichts-Blätter  für  Magdeburg. 
Janicke  Kar.:  Urkundenbuch  der  Stadt  Quedlinburg.   Halle  1873.   Bd.  1.    —   (Aus 

den  Geschichtsquellen  der  (preuss.)  Provinz  Sachsen.  Bd.  U). 
Jäger  F.  A.:  Geschichte  Frankenlands.  Rudolstadt  1806.  Vol.  3. 
Jaffc  PhiL:  Bibliotheca  rerum  Germanicarum.  Berolini  1864—69.  Vol.  5  (nämlich: 

Monumenta  Corbejensia,   —  Gregoriana,  —  Moguntina,   -^  Carolina  —  und 
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Jaffe  Phil.:  Diplomata  quadraginta  ex  archetypis.  Berolini  1863. 
Jaffe  PhiL :  Geschichte  des  deutschen  Reiches  unter  Lothar  dem  Sachsen.  Berlin  1843. 
Jaffi^  Phil.:  Geschichte  des  deutschen  Reiches  unter  Conrad  dem  Dritten.  Hannover  1845. 
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Jahrbücher  der  deutschen  Geschichte,  herausgegeben  durch  die  historische  Commission 
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der  kgl.  Academie  der  Wissenscliaften  (zu  München).  Berlin  1862  ff.  —  Vgl. 

Hirsch  —  Steindorff  —  Toeche  — -  Waitz. 
Jahrbücher  des  Vereins  für  Meklenburgische  Geschichte  and  Altershnmskunde,  heraos- 

gegeben  von  C.  Fr.  Lisch.   Schwerin  nnd  Rostock  seit  1836  ff.   —    Bis  jetzt 
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Jahrbücher  (Wiener)  der  Literatur.    Wien  1818—49.  Vol.  128.  —  (Bd.   1—40  von 

M.  Ton  Collin,  von  Bd.  41  an  von  J.  G.  Hülsemann,   G.  Kopitar  und  J.  L. 

Ton  Deinhardstein  herausgegeben). 
Jannucelli  Greg.:  Memorle  dl  Subiaco  e  sna  badia.  Genora  1856. 
Janssen  Job.  und  Stumpf  K.  F.:  Job.  Fried.  Böhmer  zur  Feier  des  dreissigston  Ge 

burtstages  seiner  Regesten  des  Kaiserreichs.  Frankfurt  1859. 
Jeantin  M.:  Les  chroniques  de  l'Ardenne  et  des  Wol«pures.  Paris  1852.  Vol.  2. 
Ildefonso,  padre,  di  S.  Luigi:  Delicie  degli  eruditi  Toscani.  Firenze  1770—89.  Vol.  25. 
Illustrazione   delle  pergamene   e  dei  codici   antichi    esistenti   neirarchivio  ciTico   di 

Vercelli  (ed.  Christ.  Baggiolini).  Vercelli  1834.  Part.  I  (unic). 
Illustrazione  di  un  antico  sigillo  della   Garfagnana  (autore  Gins.  Garampi).    Romae 

1759.  40. 
Instauratio  tabularii  majoris  templi  Reatini  facta  iussu  episcopi  Reatini  (Job.  Fran- 

eise!  Card,  k  Balneo)  afino  1638.   (Auetore  Gabr.  Naudo).   Romae  1640.   4^. 

—  (Auch  in  Graerius  Thes.  ant.  Ital.  9h  abgedr.). 

Inreges  Agost.:  Degli  annali  della  felice  citt^  di  Palermo.  Palermo  1649—51.  Fol.  Vol.  3. 
Inyentaire  analytique  et  chronologiqne  des  archives  de  la  chambre  des  comptes  k  Lille. 

Lille  1866.  40. 
Inyentaire-sommaire  des  archires  d^partementales  (de  France)  ant^rieure  k  1790.  — 

D6part.  Bas-Rhin.  Archires  ciyiles  redigees  par  L.  Spach.  Strasbourg  1868  sqq. 

40.  Vol.  3. 
Joannis  G.  Chr.:  Rerum  Moguntiacarnm  scriptores.  Francofurti  1722—27.  Fol.  Vol.  3. 
Joannis  G.  Chr.:  Spicilegium  tabularum  yeterum.  Francofurti  1724. 
Jongelinus  Gasp.:  Notitia  abbatiarum  ordinis  Cisterciensis  per  orbem  uniyersum  libros 

X  complexa.  Coloniae  Agripp.  1640.  Fol. 
Journal  general  de  1*  Instruction  publique  .  .  .  Redacteur  Am.  Rence.  Paris  dep.  1839. 

—  (Bis  jetzt  1869  yol.  39). 

Irid  Job.  And.  (patricii  Tridinensis) :  Rerum  patriae  (Tridinensis)  libri  III  ubi  Montis- 
ferrati  principum,  episcoporum  .  .  gesta  .  .  recensentur.  Mediolani  1745.  Fol. 

Istoria  (Breye)  del  dominio  temporale  della  sede  apostolica  sulie  Due  Sidlie  (da  Stef. 
Borgia).  Romae  1788.  4^ 

Jung  Joh.  Heinr.:  Historiae  antiquissimi  comitatus  Bentheimensis  libri  tres.  Hannoyerae 
et  Osnabrucae  1773.  4«. 

Jnsti  K.  W.  und  Hartmann  T.  M.:  Hessische  Denkwürdigkeiten.  Marburg  1799— 
1806.  Vol.  4. 

Kandier  Pietr.:  Statut!  municipali  de!  commune  di  Trieste.  Trieste  1849. 

(Kandier  Pietr.)  ygl.  Codice  diplomatico  Istriano. 

Karlin  W.:  Das  Saal-Buch  des  Benedictinerstiftes  GOttweig.  Wien  1855.  —  Aus  den: 
Fontes  rerum  Austriacar.  II  Abth.  Bd.  8. 

(Katschker)  ygl.  Aeluvius  Geor. 

(Kausler  Ed.)  ygl.  Urkundenbuch,  Wirtembergisches. 

Kettner  Fr.  E.:  Antiquitates  Quedlinburgenses  et  diplomata.  Lipsiae  1712.  4°. 

Khamm  Corb:  Hi^rarchia  Augustana.  Augustae  Vindel.  1709  —  14.  4^  Vol.  5. 

Kindlinger  Ven.  Nie :  Münsterische  Beiträge  zur  Geschichte  Deutschlands,  besonders 
Westfalens.  Münster  1787—93.  Vol.  3. 

Kindlinger  Ven.  Nie:  Geschichte  der  Familie  und  Herrschaft  yon  Volmestein.  Osna- 
brück 1801.  Vol.  2. 

Kindlinger  Ven.  Nie:  Neue  Sammlung  merkwürdiger  Urkunden  für  die  Geschichte 
Teutschlands,  besonders  Westfalens.  Leipzig  1806. 

Kink  Rad.:    Codex  Wangianus.   Urkundenbuch  des  Hochstiftes  Trient.   Wien  1852. 

—  Aus  den:  Fontes  rerum  Austriacar.  II  Abth.  Bd.  5. 
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(Kleimayni  Fr.  Tbadd.  von)  vgl.  AbhaDdlung  (Unparteiische). 

(Kleimayrn  Fr.  Thadd.  von)  vgl.  Nachrichten  von  der  Stadt  Juvavi<T. 

Kleine  0.  F.:  .Diplomata  Duisburgensia  historica  ex  autographis  codicibus  .  .  edita. 

Duisburg  1839-40.  Fase.  2. 
Kiuckhohn  A.:  Geschichte  des  Grottesfriedens.  Leipzig  1857. 
Kluit  Adr.:   Historia  critica  comitatns  HoUandiae  et  Zelandiae.  Medioburgi  1777 — 

82.  40.  Vol.  4. 
Knauth  Christ.:    Antiquitates  pagorum  principatus  Anhaltini.  Francofarti  1699.   4^. 
Knippenbergh  Job.:  Historia  ecclesiae  Geldriae.  Bruxelles  1719.  4^. 
Knochenhaner  Theod.:  Geschichte  Thüringens  zur  Zeit  des  ersten -Landgrafenhanses. 

Gotha  1871.  80. 
KOhler  Gust.:  Codex  diplomaticus  Lnsatiae  snperioris.  Görlitz  1850(— 59).  ~-  Hefte 

2.  Bd.  1.  (2  Aufl.  1857  erschienen). 
Kohler  Joh.  Dav.:    Commentatio   historica  ad  Privilegium  Norimbergense  de  Castro 

imperii  forestali  Bninn.  Altorf  1728.  4^. 
Köhler  Joh.  Jac. :  Beitrag  zur  Bestärkung  des  uralten  Münzrechts  der  Herren  Grafen 

Reuss.  Gßttingen  1756.  4». 
Köpke  Rud.  Anast.:    König  Otto  der  Erste  (936-951),  vgL   Ranke  Leop.:   Jahr- 
bücher des  deutschen  Reiches.  Bd.  Ib. 
Köpke  Rud.  Anast.:  Ottonische  Studien.  Berlin  1867—69.  Vol.  2.  (Bd.  I:  Widukind 

von  Korvei  —  Bd.  II:  Hrotsuit  von  Gandersheim). 
Kohlschütter  Otto:    Venedig  unter  dem  Herzog  Peter   II  Orseolo   991—1009.    Göt- 
tingen 1868. 
Kolb  Roh. :  Aquila  certans  pro  immunitate  et  exemtione  monasterii  Amsborg.  Franoo- 

furti  1697. 
Kopp  Car.  Ph. :    Ausführliche  Nachrichten  von  .  .  Verfassung  der  geistlichen  und 

Civü-Geriohte  in  den  Hessen- Casselischen  Landen.  Cassel  1769—71.  4'*.  Vol.  3. 
Kopp  Fried. :  Vindiciae  actormn  Murensium.  Monasterio  Murensi  1750.  4°. 
Kopp  Jos.  Eut.:  Geschichtsblätter  aus  der  Schweiz.  Lucern  1854-56.  Vol.  2. 
Kopp  Jos.  Eut.:  Geschiebte  der  Eidgenössischen  Bünde.  Leipzig  1845  ff. 
Kopp  U.  F.:  Facsimile-Sammlung  des  k.  k.  Instituts  für  österreichische  Geschichte. 
Kopp  U.  F.:  Facsimile-Sammlung  auf  der  kgl.  Universitätsbibl.  zu  Berlin. 
Kopp  ü.  F.:  Palaeographia  critica  ant  tachygraphia  veterum.   Manheimii  1817.  4^ 

Vol.  4  (mit  Tafeln). 
Kosegarten  J.  G.  L.  vgl.  Hasselbach:  Codex  Pomeraniae  dipl. 
Kremer  Christ.  Jac:    Academische  Beiträge  zur  Gülch-   und  Bergischen  Geschichte. 

Mannheim  1769—81.  4°.  Vol.  3.  —  (Der  letzte  Bd.  herausgegeben  von  Andr. 

Lamey). 
Kremer  Christ.  Jac:   Historisch  -  diplomatische  Beiträge  zur  Gülch-   und  Bergischen 

Geschichte.  Frankfurt  1756—61. 
Kremer  J.  M.:  Genealogische  Geschichte  des   ehemaligen  Ardennischen  Geschlechts, 

insbesondere  des  zu  demselben  gehörigen  Hauses  der  ehemaligen  Grafen  von 

Saarbrück.  Frankfurt  1785. 
Kremer  J.   M.:    Origines   Nassoicae.    Entwurf  einer  genealogischen  Geschichte   des 

Nassauischen  Hauses.  Wiesbaden  1779.  4°.  Vol.  2. 
Kreysig  Geor.  Christ.:    Beiträge  zur  Historie    der  Chur-   und  fürstlich   Sächsischen 

Lande.  Altenburg  1754—58.  Vol.  4. 
Kreysig  Geor.  Christ,  vgl.  SchOttgen  Chr. 
Krieg  von  Hochfelden   G.  H.:    Geschichte  der  Grafen  von   Eberstein  in   Schwaben. 

Carisruhe  1836.  4». 
Kfonyk  van  het  historisch-genootschap  te  Utrecht,  vgl.  Genootschap. 
Kuchenbecker  Joh.  Phil.:  Analecta  Hassiaca.  Marburg!  1728—42.  Vol.  12. 
Knchenbecker  Joh.  Phil.:  Gründliche  Abhandlung  von  den  Erbhofämtern  der  Land- 
grafschaft Hessen.  Marburg  1744.  4®. 
Kuen  Mich. :  CoUectio  scriptorum  rerum  historico-monastico-ecclesiasticaram  variornm 

religiosomm  ordinum.  Ulmae  1755  —  68.  Fol.  VoL  6. 
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(Knester  Geor.  God.)  ygl.  CoUectio  opasculoram  historiam  Marcfaicam  illastimniiam. 
Kurz  Fr.:    Beitrftge  zur  Geschichte  des  Landes   Oesterreioh   ob  der  Enns.    Leipog 

1805—9.  Vfll.  4. 
Kyriander  Gail.:  Angostae  Trenromm  Annales.  Bipontii  1619.  Fol. 
Labbe  Phil,  et  Ck>ssart  Gabr.:  Sacrosaneta  concilia  ad  regiam  editionem  exacta  .  .  . 

Paris  1671.  Fol.  Vol.  18.  (Dazu  als  Fortsetzung:  Nora  collectio;  sapplementnm 

coli.  Labbei  ed.  Baluze.  Paris  1683.  Tom.  I  untcK 
Lacomblet  Th.  Jos. :  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des  Niederrheins  .  .  .  Düssel- 
dorf 1840—58.  4^  Vol.  4. 
Lacomblet  Th.  Jos.:  Aichir  für  die  Geschichte  des  Niederrheins.  Düsseldorf  1832  — 

ee.  Vol.  5.  —  Neue  Folge  von  Woldem.  Harless.  1868  ff.  Vol.  2. 
La-Farina  Gius.:    Studi  critichi  sul   secolo  dedmo-terzo.   Firenze  1842  (unToUeDdet, 

nur  Tol.  1,  2  und  4). 
Laguille  Louis:   Histoire  de  la  proTince  d*Alsace.   Strasbourg  1727.   Fol.    —    Aach 

eine  Ausgabe  in  4  toI.  in  8®. 
Lambedus  Pet.:  Origines  Hamburgenses,  libri  II.  Hamburg  1652.  4^  Vol.  2. 
Lamey  Ernst  Andr.:    Diplomatische    Geschichte  der  alten   Grafen  ron   Rarensberg. 

Mannheim  1779.  4^ 
Lamey  Ernst  Andr. :  Von  dem  Ursprünge  des  chur-pfälzischen  Reichsricariats.  Mann- 
heim 1790.  40. 
(Lamey  Andr.)  Tgl.  Codex  abbatiae  Laurishamensis  dipl. 
Lami   Joh.:    Delidae   eruditorum   seu  yeterum    anecdoton    opusculorum  oollectanea. 

Florentlae  1736—69.  Vol.  18. 
lAmi  Joh.:  Sanctae  ecdesiae  Florentinae  monumenta.  Florentiae  1758.  FoL  Vol.  4. 

(Der  letzte  Bd.  ist  durch  March.  Fil.  Ponticelli  herausgegeben). 
Landes-Hoheit  (Die  durch  die  Babenbergische  Geschichte  aufgekl&rte  —  und  gegen 

die   1771   hervorgetretene    Brandenburgische  Deduction  yerth&tigte)  des  Bis- 

thums  Bamberg  über  Amt  Fürth.  Bamberg  1774.  Fol. 
Landi   Gius.:   Storia   deirantica  terra  di   Piere  presse   Cento   diocesi   di   Bologna. 

Bologna  1855. 
Lang  Car.  Hein,  de:  Regesta  slre  rerum  Boicarum  autographa  e  regni  scriniis  .  .  . 

(Fortgesetzt  rom  6.  Bde:  an  cura  Max.  Bar.  de  Freyberg   —   rom  13.  Bde: 

cura  G.  Th.  Rudhart)  .  .  .  Monachü  1822-54.  40.  Vol.  13. 
Lang  Car.  Hein,  de:   Sendschreiben  an  Joh.   Fried.  Böhmer,   den  Herausgeber  der 

Kaiserregesten.  Nürnberg  1833.  4». 
Lappenberg  Joh.  Mar.:  Hamburgisches  Urkundenbuch.  Hamburg  1842.  4^  Bd.  I  (unic). 
Lauenstein  Joach.  Bern.:   Descriptio  dioecesis  Hildesheimensis.   Bennopoli  1745.   4*^. 
Lauenstein  Joach.  Bern.:  Historia  diplomatica  episcopatus  Hildesiensis.  Hildesheimii 

1740.  4«. 
LaTizari  Piet.  Ang.:  Memorie  istoriche  della  Valtellina.  Coira  1716.  4<^. 
Lazins  Wolfg.:  De  gentium   aliquot  migrationibus  libri  XH.  Basiliae  1657.  Fol.   — 

Spfttere  Ausgaben:  1572.  Frankfurt  1600. 
Ledderhose  Con.  Christ.:    Kleine  Schriften.    Marburg  (Eisenach)  1789—95.    Vol.  5. 
Ledebur  Leop.  tou:    Allgemeines  Archiv  für  die   Geschichtskunde  des  Preussischen 

Staats.  BerUn  1830-35.  Vol.  18. 
Ledebur  Leop.  ron:  Neues  allgemeines  Archiv  .  .  .  Berlin  1836.  Vol.  3. 
(Le  Fort  Charl.)  vgl.  RSgeste  Genevois. 

Le-Glay  Andr.:  Cameracum  christianum  ou  histoire  du  dioc^se  de  Cambrai.  Lille  1849.  4". 
Le-Glay  Andr.:  Glossaire  topographique  de  Tancien  Cambr^is.  Cambrai  1849. 
Le-Glay  Andr.:  Revue  des  Opera  diplomatica  de  Miraeus  .  .  .  Bruxdles  1856. 
Le-Glay  Andr.  vgl.  Balderid:  Chronicon  Cameracense. 

Leibnitz  God.  Wilh.:  Annales  imperii  ocddentis  ed.  G.  H.  Pertz.  Hannov.  1843.  Vol.  3. 
Leibnitz  God.  Wilh.:  Codex  iuris  gentium  diplomaticus.  Hannov.  1693—1700.  Fol.  Vol,  2. 
Leibnitz  God.  Wilh. :  Scriptores  rerum  Brunsvicensium.  Hannov.  1707—11.  Fol.  Vol.  3. 
Le-Iidvre  Jean:  Histoire  de  Tantiquit^  et  sainctete  de  la  dte  de  Vienne  en  la  Gaule 

celtique.  Vienne  1623. 
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l^llo  GioT.  Lnigi:  Historia  della  chiesa  di  Monreale.  Tn  Roma  1596.  4®.  —  Ist  eine 
erweiterte  Ausgabe  Ton  desselben  Verfassers:  Descrittione  del  real  tempio  ed 
monasterio  di  S.  Maria  naora  di  Monreale.  In  Roma  1588. 

Le-Long  Nie:  Histoire  eccl4slastique  et  ciyile  da  diocdse  de  Laon  .  .  ChAlon  1783.  4^^ 

(Le-Maire)  Tgl.:  Antiquit^  de  T^glise  de  Marseille. 

Lender :  Beiträge  zar  Geschichte  des  bürgerlichen  Lebens  der  Stadt  Constanz  im  Mittel- 
alter. Constanz  1838. 

Leoni  abb.r  Istoria  d*Ancona  capitale  della  marca  Anconitana.  Aneona  IS  10.  Vol.  2. 
(Hofbibl.  zu  Berlin). 

Lepins  Cat.  Pet.:  Geschichte  der  Bischöfe  des  Hochstifts  Naumburg.  Naumburg  1866. 
—  Theil  I  (unic). 

Lcpsius  Cat.  Pet.:  Kleine  Schriften.  Beiträge  zur  thüringisch-sächsischen  Geschichte. 
Magdeburg  1854-55.  Vol.  3. 

Le-Roy  Jac.  bar.  de:  Notitla  marchionatus  S.  R.  imperii  h.  e.  urbis  et  agri  Ant* 
yerpiensis.  Amstelodami  1678.  Fol. 

Lersner  Achill.  Aug.  r.:  Der  veitberühmten  freien  Reichsstadt  Frankfurt  Chronik. 
Prankfurt  1706.  Fol.  Vol.  2. 

(Lesser  Fr.  Christ.)  Tgl.  Nachrichten  (Historische)  tou  Nordhausen. 

Leti  Greg.:  Historia  GenoTrina.  Amsterdam!  1686.  Vol.  5. 

Letten  continente  la  disamina  delle  memorie  istoriche  di  Pergola  (d*Egid.  Giannini) 
e  diffesa  della  prefata  disamina  del  Sig.  N.  N.  (Luc*  Ant.  Gentili).  Venezia 
1737.  40.  (Kaiserl.  Hofbibl.  zu  Wion). 

Leuber  Benj.:  Disquisitio  plenaria  stapulae  Saxonicae  d.  i.  Magdeburgische  (sächsische) 
Stapel  und  Niederlage.  Budissin  1658.  4<>.  (Dresden  1661).  —  Auch  eine 
deutsche  Ausgabe  tou  1658. 

Leuckfeld  Joh.  Geor. :  Antiquitates  Blankenburgenses.  Frankfurt.   Leipzig  1708.   4**. 

Leuckfeld  Joh.  Geor.:  Antiquitates  Bursfeldenses.  Leipzig.  Wolfenbüttel  1713.  4^ 

Leuckfeld  Job,  Geor.:  Antiquitates  Gandersheimenses.  Wolfenbüttel  1709.  4^ 

Leuckfeld  Joh.  Geor.:  Antiquitates  Groningenses.  Quedlinburg  1710.  4®. 

Leuckfeld  Joh.  Geor.:  Antiquitates  Halberstadenses.  Wolfenbüttel  1714.  4^. 

Leuckfeld  Joh.  Geor.:  Antiquitates  Ilfeldenses.  Quedlinburg  1709.  4^. 

Leuckfeld  Joh.  Geor.:  Antiquitates  Michaelsteinenses  et  Amelunxbornenses.  Wolfen- 
büttel 1710.  40. 

Leuckfeld  Joh.  Geor.:  Antiquitates  nummariae.  Leipzig.  Wolfenbüttel  1721.  4^ 

Leuckfeld  Joh.  Geor.:  Antiquitates  Poeldenses.  Wolfenbüttel  1707.  49. 

Leuckfeld  Joh.  Geor.:  Antiquitates  Praemonstratenses  oder  Beschreibung  der  Klöster 
S.  Marien  in  Magdeburg  und  Gottesgnade  bey  Kalbe.  Magdeburg  und  T^eipzig 
1721.  4». 

I^enckfeld  Joh.  Geor.:  Antiquitates  Walckenredenses.  Leipzig  und  NOrdlingen  1705. 
,40.  Vol.  2. 

Leuckfeld  Joh.  Geor.:  Chronologia  abbatum  Bosaugiensium  —  (mitgetheilt  tou  Joh. 
Mart.  Schamelio).  Naumburg  1731.  40. 

Leuckfeld  Joh.  Geor.:  Historische  Beschreibung  tou  dreyen  in  und  bei  der  güldenen 
Au  gelegenen  Oertem.  Leipzig  und  Wolfenbüttel.  (1721).  4®. 

Leuckfeld  Joh.  Geor. :  Historische  Nachricht  tou  einem  sehr  raren  und  schönen  Merse- 
burgischen Bracteaten.  Halberstadt  1723. 

Leyser  Polyc:  Historia  comitnm  Ebersteinensium.  Helmstadii  1724. 

Leyser  Polyc.:  Opuscula.  Nürnberg  1800. 

Über  de  rebus  memorabilioribus  Tgl.  Henrici  de  Herrordia  Chronioon. 

Lieben  Christ.  Sig.:  Zufällige  Nachlese  zu  Heinrichs  des  Erleuchteten  (tou  Meissen- 
Thüringen)  Lebensbeschreibung.  (Sachsen)  Altenburg  o.  J. 

Lilii  Cam.:  Historia  di  Camerino.  Parti  due  (Macerata  1652).  4«.  _  Vgl.  über  die 
Zeit  des  Erscheinens  dieses  Werkes:  (Ranghiasci  Luigi):  Bibliogr.  stör,  della 
cittä  .  .  .  dello  stato  pontiEcio  46  (Not.b). 

Liljegren  Joh.  Gust.  (und  B.  E.  Hildebrand):  Diplomatarium  Suecanum.  Holmiae 
1829-65.  40.  Vol.  5. 
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Lindenborn  Joh.:  Uistoria  sWo  notitis  episcopatus  DaventneDsis.  Coloniae  Agr.  1670. 
Lindenbrog  Erpold:  Scriptores  rerum  GermaDicarum  septentrionalium  .  .  .  cum  doto 

auctario  J.  A.  Fabricii.  Hamburg  1706.  Fol.    —   (Die  Edit.  princ.  erschien: 

Francofurti  1609). 
Link  Bern.:  Annales  Austrio  -  Clara  -  vallensis   (Zwetl)  ordinis   CLsterciensis.    Viennae 

1723-25.  Fol.  Vol.  2. 
Liruti  Gian  Gius.  (Signor  di  Villafredda) :    Notizie  delle  cose  del  Friuli.  Udine  1776 

-77.  Vol.  5. 
Liruti  Gian  Gius.:    Notizie  di  Gemona  antica  citta  del  Friuli.    Venezia  1771.  4**. 
Lisch  G.  C.  F.:  Meklenburgischo  Urkunden.  Schwerin  1837—41.  Vol.  3. 
Lisch  G.  C.  F.  vgl.  Jahrbücher  des  Vereins  für  Meklenburgiscbe  Geschichte. 
LiTerani  Franc:  Opere.  Orvieto  (Macerata)  1858—59.  Vol.  5. 
Locatus  Umberto:   De  Placentinae  urbis  origine,   successu  et  landibus  narratio.    Cre- 

monae  1564.  4^  (Wiederholt  erschienen:  Cremonae  1614;  auch  in  Graevius 

Thes.  Ital.  3b). 
Locrius  Ferreolus:  Chronicon  Belgicum  ab  anno  258  ad  annum  1600.  Arras  1617.  4^. 
(Lodtmann  J.  F.  A.)  Tgl.  Acta  Osnabrugensia. 
Loersch  Hugo  und  Schroeder  Rieh.:  Urkunden  zur  Geschichte  des  deutschen  Rechts. 

Bonn  1874.  —  Bd.  I  (Privatrecht). 
Ix)keren  (van)   A.:    Chartes  et   documents  de  Tabbaye  de  Saint -Pierre   au    Mont- 

Blandin  a  Gand.  Gand  1867—70.  4». 
Lokeren  (van)  A.:    Histoire  de  l'abbaye  de  Saint-Baron  .  ,  .  h,  Gand.  Gand  1855.  4^. 
Loons  (ran)  Ger.:    Aloude  Hollandsche  historie.  Graven  Haag  1734.  Fol.  Vol.  3. 
Lori  Joh.  Geor.:  Geschichte  des  Lechrains.  s.  l.  et  ann.  Fol.  —  (Nur  der  zweite  Bd. 

erschienen). 
Lori  Joh.  Geor.:  Sammlung  des  bairischen  Münzrechts,  s.  1.  et  a.  (1766)  FoL  Vol.  3. 
I^ouvrex  G.  de:  Recueil  des  Mits  et  rcglements  faits  pour  le  pays  de  Liöge  et  comte 

de  Loos  .  .  .  Edition  augmentee  par  Baudouin  Hodin.  LiÄge  1750—52.  FoL 

Vol.  4. 
Lucae  Fried. :  Des  heiligen  Römischen  Reichcü  uralter  Fürsten-Saal.  Frankfurt  1705. 

40.  Vol.  4. 
Lucae  Fried.:  Des  heiligen  Römischen  Reiches  uhralter  Graffen-Saal.  Frankfurt  1702. 4^. 
(Luchi)  Tgl.  Monumenta  monasterii  Leonensis. 
Ludolff  Geor.  Melch.  von :  Variarum  observationum  forensium  Üb.  HI.  Wetzlar  1730 

—34.  40.  Vol.  3. 
Ludewig  Joh.  Pet.  de:  Reliquiae  mannscriptorum   omnis  aevi  diplomatum  ac  monu- 

mentorum  ineditorum.   Francofurti  et  Lipsiae  1720—31.    (Hallae  1733 — 41). 

VoL  12. 
Ludewig  Joh.  Pet.  de :  Scriptores  rerum  episcopatus  Bambergensis  et  Germanicarum. 

Francofurti  et  Lipsiae  1718.  Fol.  Vol.  2. 
Ludewig  Joh.  Pet.  de :  Vollständige  Erläuterung  der  goldenen  Bulle.  Edit.  sec.  Frank- 
furt 1752.  40.   Toi.  2.  —  (Die  Ed.  princ.  erschien  Frankfurt  1716.  4«.  Vol.  2). 
Lünig  Joh.  Christ.:  Das  Teutsche  Reichsarchiv.  Leipzig  1713—22.  Fol.  Vol.  24. 
Lünig  Joh.  Christ.:  Codex  Germaniae  diplomaticus.    Lipsiae  1732—34.  Fol.  Vol.  2. 
Lünig  Joh.  Christ.:  Codex   Italiae   diplomaticus.     Francofurti   et  Lipsiae   1725 — 32. 

Fol.  Vol.  4. 
Lünig  Joh.   Christ«:   Corpus  iuris  feudalis  Germanica   Francofurti   et  Lipsiae    1727. 

Fol.  Vol.  3. 
Lüntzel  Herrn.  Ad.:  Die  ältere  DiOcese  Hildeshelm.  Hildesheim  1837. 
Lüntzel  Herrn.  Ad.:  Geschichte  der  Dioecese  und  Stadt  Hildesheim.  Aus  dessen  Nach- 
lasse herausgegeben  (von  L.  Pacht).  Hildesheim  1858.  Vol.  2. 
S.  Luigi  (di)  vgl.  Ildefonso. 

(Lullin  Paul  et  Char.  Le  Fort)  vgl.  R^geste  G6nevois. 
Lupi  Mar.:  Codex  diplomaticus  civitatis  et  ecclesiae  Bergamatis.  Bergami  1784 — 99. 

Fol.  Vol.  2.  —  Der  zweite  Bd.  ist  von  .Tos.  Ronchetti  herausgegeben. 
Luquet:  Etüde  historique  sur  Totablissement  hospitalier  de  S.  Bemard  .  .  . 
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(L.atti  Lod.  de')  Tgl.  BenacoB. 

Mabille  Em.:  La  pancarte  noire  de  Saint-Martin  de  Tonn.  Paris  1866. 

MabiUon  Joh.:  Acta  Sanotonim  ordinU  S.  Benedicti  in  Baeeiilonim  elaMes  distribata. 

Saeculam  I-YI.  CoUegit  Lac.  d' Achery,  edidit  J.  Mabillon  et  Theod.  Rainart. 

(Zweiter  Abdruck),  Venetüs  1733-40.  Fol.  VoL  9.  —  (Die  edit.  prino.  er- 
schien Paris  1668^1701). 
Mabillon  Job.:    Annales  ordinis  s.  Benedicti.  (Zweiter  Abdruck).  Luooae  1739-45. 

Fol.  Vol.  6.  —  (Die  Edit.  princ  erschien  Paris  1703-39). 
Mabillon  Job.:    De  re  diplomatica  libri  sex.   Parisii   1681.   Fol.    —   Supplementum 

Parisiis  1704.  —  (Edit.  secunda  cur.  Th.  Ruinart.  Parisiis  1709.  -  Edit  tertia 

cur.  A.  Adimari.  Neapoll  1789.  Vol.  2). 
Mabillon  Job.:  Yetera  analecta  seu  collectio  yeternm  aliquot  operuin.  ParisUs  1675— 

85.  Yol.  4.    —   Edit.  secunda  (cum  itinere  Germanioo  et   rita  J.  Mabillon! 

eurante  Jos.  de  la  Barre).  Parisiis  1723.  Fol. 
(Maceioni)  ygl.  Codex  diplomaticus  familiae  marcbionum  Malaspinarum. 
Mader  J.  A.:  Antiquitates  BrunsTieenses  (editio  nora).  Helmstadi  1678.  4<^.  —  ^Edit 

princ  erschien  unter  dem  Titel:  Vetustas  domus  dueum  Brunsric.  1661). 
Madema  Alb.  de:   Histori»  canoniae  Sand-Hippolytanae.   Vindobonae  1779.  4^  — 

Zwei  Theile  in  einem  Bd. 
Mftrcker  T.  rgL  StiUfried. 

Maffei  (Agnello)  Scip.:  Gli  annall  di  MantOTa.  In  Tortona  1675.  Fol. 
Magazin  ^eues  Lausitsisohea).  Herausgegeben  Ton  der  Oberlausitzischen  Gesellschaft 

der  Wissenschaften.  GOriitz  seit  1822  ff.  (bis  jetzt  48  Bde). 
Magri  NicoL  (e  Santelli  Agost.):  Stato  antico  e  moderne  OTrero  origine  di   Liromo 

in  Toseana  ...  da  Nicol.  Magri  al  presente  fomito  da  Agost  Santelli  .  .  . 

Firenze  1769—72.  4«.  Vol.  3.  —  (Die  Edit.  princ.  Magri:  Diseorso  cronologioo 

deir origine  di  LiTomo  .  .  .  Napoli  1647  (und  in  Liyomo  1647). 
Mainati  Gius.:  Chroniche  ossia  memorie  storiche  di  Trieste.  Yenezia  1817—18.  Yol.  6. 
Mairhofer  Theod.:  Urkundenbuch  des  Augustiner-Chorherren-Stiftes  Neustift  in  Tirol. 

Wien  1871.  —  (Aus  der  Sammlung:  Fontes  rerum  Austriacamm.  Zweite  Abth. 

Bd.  34. 
Malabayla  PhU.:  Clypens  ciTitatis  Astensis  .  .  .  Lugduni  1656.  4<>. 
MalaYolti  Orl.:  Historia  de*  fatti  e  guerre  de*  Sanesi  dall*  origine  della  lor  dttl^  fino 

all*  anno  1555.  In  Yenezia  1594.  4^  Yol.  3. 
Mandeln  Yitt:  U  oomnne  dl  Yercelli  nel  medio  ero.Yeroelli  1857—58.  Yol.  3.  — 

(Wird  fortgesetzt  Ton  Giov.  de  Agostini.  Bd.  4.  Yercelli  1861). 
Manente  da  Crrieto  Cepr.:   Historie  (d'Onrieto)  dal  970  infino  al  1400  (1563).   In 

Yinegia  1561-67.  4».  Tom.  2. 
Mannl  Domenio.   Mar.:  Obserrazioni  istoriche  .  .  .  sopra  i  sigilli  antichi.    Firenze 

1739-76.  4«.  Theil  25  und  roh  8. 
Manrique  Ang.:  Cisterciensium  seu  yerius  ecciesiasticomm  annalium  a  condito  Osteieio 

tomi  lY.  Lugduni  1642-49.  Fol.  Yol.  4. 
Mansi  J.:  Saoromm  condliorum  noya  et  amplUsima  collectio.  Florentlae  et  Yenetiis 

1767-98.  Fol.  Yol.  31. 
Mantelius  Job.:  Historiae  Lossensis  libri  decem  .  .  .   Leodii  1717.    4^    —    2  Tomi 

in  Tol.  1. 
Manuel  di  San-Gioranni  Gius.  de:  StudI  e  notizie  storico-critlche  del  marchesi  del 

Yasto  e  degh  antichi  monasteri  dei  S.  Yittore  e  Constanze  e  di  S.  Antonio 

nel  marchesato  di  Saluzzo.  Torino  1858. 
Manzonius  Ant  Mar. :  Episeoporum  Comeliensium  siye  Imolensium  historia.  FaTcntiae 

1719.  40. 
Marea  Petr.  de:  Marca  Hispanica  siye  limes  Hispanicus.  Parisiis  1688.  Fol. 
Marangoni  Gioy.:  Delle  memorie  sagre  e  oiyili  deU*antiea  citt^  di  Neyana  oggi  dvita- 

noya  neUa  proyincia  del  Piceno  ...  In  Roma  1743.  4<^. 
Marchesi  Sigism.:   Supplemente  istorico  dell*antica  citti^  di  Forli  .  .  In  Forfi  1678. 

Fol.  —  (Ergänzt  Bondi,  Paol.:  Istoria  della  citti  di  Forti.  Forll  1661). 

StaMpf,  B«lolMkaaal«r.  II.  43 
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Margarini  Com.:  Bullarium  Casinense  sea  constitutione  fammofum  pontifienA,  im* 
peratoram  ...  pro  congregatione  Caainensi  .  . .  Venetiis  1650.  Taderti  1670. 
Fol.  Vol.  2. 
S.  Maria  Tgl.  Romoaldo  a  S.  Maria. 
Marian  (And.  Fidler) :  Gesebichte  der  Österreichischen  Klerisey.  Aus  den  Sammlungen 

Jos.  Wendt  Yon  Wendenthal.   (Austria  sacra).  Wien  1780—88.  —   4  Theile 

in  9  Yol. 
Marini  Marino:  Nuoro  esame  dell*  autentieit^  de*  diplomi  di  Lodorioo  Pio,    Ottone  I 

e  Arrigo  II  snl  dominio  temporale  dei  Romani  pontifici  dissertadone.  Roma  1822. 
Marlot  Guil.:  Metropolis  Remensis  historia.  Insulis  1666  (Remis)  1679.  Fol.  VoL  2. 
Marrier  Math,   et  Quereetanus  (Duchesne)  Andr. :   Bibliotheca  Cluniaoensis.  Lutetiae 

Paris.  1614.  Fol. 
Martene  Edm.  et  Durand  Urs.:  Thesaurus  noTus  anecdotorum.  Paris  1717.  Fol.  Vol.  5. 
Martene  Edm.  et  Durand  Urs. :  Veterum  scriptorum  et  monumentomm  .  .  .  amplissima 

collecüo.  Parisiis  1724-33.  Fol.  Vol.  9. 
Martini  Jos.:  Theatrum  basilicae  Pisanae.   Romae  1705.   —   Appendix  ad  th«atnuD 

bftsilicae  Pisanae.  Romae  1723.  Fol. 
Marterelli  Luigi:  Memorie  istoriche  del  antiohissima  e  nobile  dttk  d' Osimo.  Venesia 

1705.  4«. 
MascoY  Job.  Jac:    Commentarii  de  rebus  imperii  Romano -Germanici  sub  Lofchaxio 

secundo  et  Conrado  tertio.   Lipaiae  1763.  4^   —   (Fortsetzung  Ton  desselben: 

Comm.  de  reb.  imp.  a  Conrado  I  .  .  .  und  desgleichen:  sub  Henrico  IV). 
Masenius  Jac.  vgl.  Brower. 
Massen  Job.:   Epistolae  Gerberti,  primo  Remorum,  dein  Ravennatum  arehiepifieopi, 

postea  Romani  pontificis  SilTestri  secnndi  .  .  .  Parisiis  1611.  4^ 
Mastrullo  Am. :  Monte  Yergine  sagro  del  quäle  si  descrire  11  tempio  e  monasterio  di 

Monte  Yergine  ...  In  Napoli  1663.  4\ 
Matile  George  Aug.:   Monuments  de  l'histoire  de  NeuchftteL  Neuchfttel  1844—48. 

Bde.  2.  Fol. 
Matthaeus  Ant.:  De  nobilitate,  de  prindpibus,  de  ducibus  ...  de  comitatn  Hollandiae 

et  dioecesi  Ultrajectina  libri  lY.  Amstelodami  1686  (98).  4^ 
Matthaeus  Ant.:   De  rebus  Ultrajectinis  auctoris  incerti  historiea  narratio.   Lagduni 

Batay.  1690.  4». 
Matthaeus  Ant. :  Yeteris  aeri  analecta  . .  .  Editio  seeunda.  Hagae  Comitum  1738.  4®. 

Tom.  10  In  toI.  5.   —   (Die  Editio  princ  erschien:  Lugduni  Batay.  1698— 

1710.  Yol.  10). 
Maupertuy  (Drouet  de):  Histoire  de  la  saincte  ^glise  de  Yienne.  Lyon  1708.  4^  — 

(Die  Urk.  nur  in  franz.  Uebers.). 
(Masio  Paol.)  ygl.  Saggiatore  (II). 
Mazochius  Alezius  Symm. :  Dlssertatio  historiea  de  cathedralis  ecclesiae  Neapolitanae 

semper  unicae  yariis  diyerso  tempore  yidbus  cum  praeyio  anteloquio  et  appen- 

dice  opusculorum.  Neapoli  1751.  4^ 
Mazzarosa  Ant.  roarohese:  Storia  di  Lueca.    Edizione  seconda.  Lueoa  1842.   YoL  2. 

(Bilden  den  3.  und  4.  Bd.  yon  dessen:  Opere.  Lucca  1841—42.  Toi.  4). 
Mazzi  Aug.:  Ilitomo  ed  un  placito  di  Enrico  III  (lY)  tenuto  in  Padoyv  il  31  dec. 

1091;   nelle   nozze  Papafaya   Antonini  dei  Carraresi  attadella  Yigodarzere. 

Padoya  1859.  40.  —  Mit  FaosimUe.  (Auf  der  kaiserl.  Hofbibl.  zu  Wien). 
(MazzuchelU  Giam.)  ygl.  Raoeolta  di  pririlogi  di  Brescia. 
Medem  F.  L.  yon,  ygl.  Hasselbach,  Höfter. 
Meffiser  H. :  Annales  Carinthiae  d.  i.  Chronica  des  EizherzogthumB  Kämdten.  Leipzig 

1612.  Fol.  Yol.  2. 
Meibom  Hein.  (Jun.):  Rerum  Germanicarum  tomi  IIL  Helmaestadii  1668.  Fol.  YoL  3. 
Meiohelbeck  Car.:   Historia  Prisingensis   .  .  .   Augustae  Yindelieor.  1724—29.  Fol, 

Tom.  4  i»  vol.  2. 
MeichelbeckCar.:  Cfaronieon  Benedictoburanum,  curante  Alph.  Haidenfeld,  somplabiis 

monasterii  BenedictobnranL  1752.  Fol.  YoL  2. 
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Heiller  Abs.:  Mandi  miraealam  seu  S.  Otto  episeopus  Bambergeoris  . .  .  monasteiii 

EnsdorffesBis  dotator.  Ambergae  1730.  i^. 
Meiller   And.   ron:   Regesta  archiepiscoporam   Salisbnrgensium  inde   ab  anno   1106 

luqae  ad  annum  1246.  Wien  1866.  4<>. 
Meiller  And.  ron:  Regelten  %va  Geschichte  der  Markgrafen  und  HerzOge  Oesterreichs 

ans  dem  Hanse  Babenberg.  Wien  1850.  4<*. 
Meklenburgiscbes  Ürkundenbncb,  rgl.  Urknndenbuch. 
Melly  Ed.:  Vateriändische  Urkunden.  Wien  1846.  Vol.  1  (nnic). 
Memoria  informatira  di  Colle,   Petriolo  e  Petrella  relatiramente  alla  immunit^  ed 

esensione  dd  medesimi  eontro  i   rappresentanti   Cortonesi.    (Opera  ColteUini 

LodoT.)  8.  1.  1772.  40.  —  UnirersItÄtsbibl.  an  Pisa. 
Memoire   pour  M.  Tarcfaeröque  de   Cambrai  (par  Mntte).   Paris  1772.   4^.   (In  der 

Bibliothek  des  Herrn  Stiftpropstes  J.  y.  DoUinger  zu  Manchen). 
M^moires  de  la  soei6t^  d'Arras  pour  1' eneouragement  des  seienoes.  Arras  1818  et  sqq. 

—  (kni  der  Pariser  Staatsbibl.). 
Mömoires   (Nonyeaux)  de  la  nourelle  academie  royale  de  Bruxelles  (de   Belgique). 

BruxeUes  1820  et  sqq.  4«. 
M^moires  touchant  la  superiorit^  imperiale  sur  les  villes  de  G^nes  et  de  S.  Remo. 

Ratisbonne  1768.  Vol.  2.  —  (Auch  eine  ital.  Uebers.  Ratisbona  1769). 
M^moires  de  l'institnt  national  G^nerois.  G^nere  1854—69.  4»  Vol.  12.  —  (Werden 

fortgesetzt). 
M^moires  et  docnments  publi6s  par  la  soci^t^  d'histoire  et  d'arch^logie  de  Gen^e. 

GenÄre  1841—67.  Vol.  16.  —  (Werden  fortgesetet). 
M^moires  et  documenti  publißs  par  la  soci^t^  d'histoire  de  la  Suisse  Romande.  Lau- 
sanne 1837—76.  Vol.  30.  —  (Werden  fortgesetzt).  Vgl.  Forel;  Gremaud. 
M^oires  et  doeuments  in^dits  pour  serrir  k  V  histoire  de  la  Franche-Comt^,  publies 

par  Taeademie  de  Besangon.  Besan^n  1839-68.  Vol.  6. 
Memoires  et  dissertations  sur  les  antiquit^s   nationales  et  Mrang^res  pubU6s  par  la 

soeiM  royale  des  antiquaires  de  France.  Paris  depuis  1817  et  sqq.   —  Bis 

jetzt  (1868)  3  Serien  (h  10  Bde). 
M^moirea  et  publications  de  la  soci6t4  des  seienoes,  des  arts  et  des  lettres  du  Hai- 

naut.  Hons  dep.  1839  et  sqq.  —  Vgl.  DuTirier. 
Memorial  de  Fribourg.   Recueil  p^riodique   (publik  par  Jean  Gremaud  et  Schmitt^ 

Fribourg  1864^59.  Vol.  6.  ^  (Auf  der  Frankfurter  Stadtbibl.). 
Memorie  d*alcuni  nomini  illustri   della  citt^  di   Lodi    (per  Giambat  Molossi).   Lodi 

1776.  4«.  Part.  2. 
Memorie  deiracademia  (reale)  delle  scienze  di   Torino.    Torino    1788  sqq.   4^,   ^ 

Serie  I  hat  40  Bde.  (bU  1838).    Serie  II  (seit  1839   bis  Jetzt)  24  Bde.   — 

(Der  ursprüngliche  Titel  bis   1818  (Serie  I  Bd.   23)  lautete:   Memoires   de 

1*  academie  (royale)  des  sdences  de  Turin). 
Memorie  eoeleslastiche  e  drili  di  Citt^  di  Castello  raoolte  da  (GioT.  Muzi).  Gitti  di 

Castello  1842-44.  8».  Vol.  6. 
Memorie  e  documenti  per  serrire   all*istoria  del  prindpato  (duoato)  Luoehese,  publ. 

dall'academia  Lucchese.  Lucca  1813—70.  40.  —  Theile  11  in  yoI.  16.  Theil 

6  fehlt  noch.  —  (Die  Urkunden  darin  hauptsftchlich  TorOiFentlicht  ron  Dan. 

Barsocchini  und*  Dom.  Bertini). 
Memorie  di  Gradaro  terra  nei  contado  Pesarese  (degli  Annib.  Olirieri-Giordani).  Pesaro 

1776.  40. 

Memorie  di  NorMara  castello  nel    Pesarese  (degli   Annib.  Olirieri-Giordani).   Pesaro 

1777.  40. 

Memorie  della  badia  di  S.  Tommaso  in  Foglia  (degli  Annib.  01iTieri*Gioidam).  Pesaro 

177a  4». 
Mencken  J.  Brch.:  Soriptores  rerum  Germanicamm,  praedpue  Saxonicarum.   Lipsiae 

1728-30.  Fol.  Vol.  3. 
Menestrier  P.:  Histoire  dvile  de  Lyon.  Lyon  1696.  Fol.    . 
Meo  Aless.  di:    Annali  critiou-diplomatiche  del  regno  di  Napoli  dolkt  mezzana  etk. 


Digitized  by  LjOOQ iC 


676  ÜBERSICHT  DER  LITERATUR. 

Napoli  ITSB'-ISID.  4°.  Vol.  12  (und  1  roh:  Appanto  cronologico  agii  »nnali. 

Napoli  1785). 
(Merle  D.)  ygl.  Histoire  de  Boorgogne. 
ifessager  des  sciences  (historiqnes)  et  des  arts  de  la  Belgiqne  (publik  par  S.  G^nois, 

Semire  .  .  .)  Gand  1822  et  sqq.  (Nach  Jahrg.  citiert);  32  toI. 
Metzger  Jos.  Franc.  Paul.:  Historia  Salisburgensis.  Monachii  1620.  Fol.  —  (Spätere 

AufUge  1692). 
Meurisse  C.  J.:  Uistoires  des  evesques  de  r^glise  de  Metz.  Metz  1634.  Pol. 
Mensel  J.  G.:  Der  Geschiehtsfoncher.  Halle  1775—79.  Vol.  7. 
Meyer  Christ.:  Das  Stadtbuch  yon  Augsburg,  insbesondere  das  Stadtrecht  ron  1276. 

Augsburg  1872. 
Meyranesitts  Jos.  Franc:  Pedemontium  sacrnm  .  .  .  Augustae  Taurinorum  1784.  4*. 

Part.  I  (unic).  —  Neuerdings  gedr.  in  Monum.  patriae  (Taurinensia)  Script. 

4,  1144  ff. 
Michelsen  A.   £.   J.:   Urkundenbuch   zur  Geschichte   des  Landes   der   Ditmarschen. 

Altena  1835.  4«. 
Mieris  (van)  Fr. :  Groot  charterboek  der  graaven  Tan  Holland,  ran  Zeeland  en  heeren 

Tan  Vriesland.  Leyden  1753—56.  Fol.  Vol.  4. 
Migne  J.  P.:  Patrologiae  eursus  eompletns  seu   bibliotheca  uniTersalis  SS.  Patmm. 

Parisiis  1844—57.  ~  (Series  latina  yol.  221)   —  Hier  angeführt  YoL  136, 

(Ratherius  Yeron.),  160  (Sigebertus  Gembl.),  188  (Amedeus  eps.  Lausan.). 
Mille  M.:    Abr^g^  chronologique   de  Thlstoire  eccÜsiastique,  ciyile  et  littirwre  de 

Bourgogne.  Paris  1771—73.  Vol.  3. 
Minicis  Gaet  de:  Numismatica  Ascolanä  .  .  .  Fermo  1853.  4^ 
Minieis  Gaet.  de,  e  Tabarrini  Marc :  Chroniche  della  citt^  dl  Fermo  pnbUoate  per  la 

prima  Tolta  ed  illustrate  dal  G.  de  Minicis,  oolla  giunta  di  an  sommario  crono- 
logico  di   carte   fermane   anteriori   al   secolo  XIV  cura   di   Marc   Tabarrini. 

Fiienze  1870.   4^   —    Bildet  den  4.  Bd.  der:   Docnmenti  di  storia  italiana. 
Minieri  Riccio  Cam.:    I  notamenti  di  Matteo  Spinelli  da  Gioyenazzo.  Napoli  1870. 
(Miniscalchi  Luigi  conte)  ygl.  Osserrazioni. 
Minotto  A.  S.:  Acta  et  diplomata  e  r.  tabulario  Veneto  usque  ad  medium  seealum 

XV  summatim  regesta.  Venetiis   1870—71.    —   Bisher  yom  1.  und  2.  VoL 

je  1  Heft  erschienen. 
Miraeus  (Le  Mire)  Aub.:  Opera  diplomatica  et  historica.  (Edit.  secunda)  ex  reoensione 

J.  Fr.  Foppens.  LoTanii  (Bruxelles)  1723—48.  Fol.  Vol.  4. 
Miraeus  (Le  Mire)  Aub.:  Notitia  ecclesiarum  Belgii  .  .  .  Antyerpii  1630. 
Miscellanea  di  storia  Italiana  edita  per  cura  della  regia  deputasione  di  storia  patria. 

Torino  1862—76.  —  (Bis  jetzt  vol.  15). 
Mittarelli  Joh.  Bened.  et  Costadoni  Ans.:  Annales  Camaldulenses  ordinis  S.  Benedicti. 

Venetiis  1755-73.  Fol.  Vol.  9. 
Mittarelli  Joh.  Bened. :  Ad  Scriptores  rerum  Italicarum  Muratorii  aocessiones  historieae 

Fayentinae  .  .  .  Venetiis  1771.  Fol. 
Mittheilungen  der  antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich.  Zürich  seit  1841  ff.  4®.  — 

(Bis  jetzt  17  Tol.) 
Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  historisch-antiquarischer  Forschungen,  herausgegeben 

yon  dem  thüringisch  •  sächsischen  Verein.  Naumburg  *  1822— 27.  Hefte  5.  — 

AU  Fortsetzung:  Neue  Mittheilungen  .  .  .  herausgegeben  yon  K.  Ed.  FSrste- 

mann.  Halle  und  Nordbausen  1834-69.  Vol.  12. 
Mittheilungen  des  historischen  Vereins  zu  Osnabrück  .  .  .  Osnabrück   1862  ff.    ^ 

(Bis  jetzt  9  yol.). 
Mittheilungen  des  historischen  Vereins  f^r  Steiermark.    Herausgegeben  yon  dessen 

Ausschusse  .  .  .  Graz  seit  1850  ff.  —  Bis  jetzt  (1874)  Hefte  22  —  yorher: 

Schriften  des  Vereins  für  InnerOsterreich.  Graz  1848.  Heft  1  (unic). 
Mittheilungen  des  Instituts  für  Osterreichische  Geschichtsforschung.  Innsbruck  1880  ff. 
Moller  J.  H.:  Urkundliche  Geschichte  des  Klosters  Reiuhardsbrunn.   Gotha  1843. 
(MOschel  K.  L.  J.)  ygl.  Geschichte  (Kurze)  des  Reichsstifts  auf  dem  Petersberge  bei  Goslar. 
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MAser  Just.:    Osnabraekische  Oeschiohte.   (3.   Aafl.)   Berlin   1819—24.   Yol.  3.    -* 

(Zweite  Ausgabe  1780).  —  Auch  in  dessen  s&mmtlichen  Werken  herausgegeben 

Yon  B.  R.  Abeken.  Bd.  6-8.  Berlin  1843. 
Mohr  Th.  Ton:   Codex  diplomaticus.   Sammlung  der  Urkunden  zur  Geschichte  Cur- 

RAtiens  und   der  Republik   Graubünden  (beendet  yon    Conradin   Ton  Mohr). 

Chnr  1848—62.  Vol.  3.  —  (Abgedr.  aus  dem  Archiv  für  die  Geschichte  der 

Republik  Graubünden). 
Mohr  Th.  yon:  Regesten  der  Archive  in  der  Schweiserischen  Eidgenossenschaft.  Chur 

1849—64.  40.  Vol.  2. 
Le-Moine  Pet.  Cam.:    Diplomatique  pratique;  ayec  Supplement   par  Batteney.   Metz 

1765  (Paris  1772).  4».  —  (Auch  in  deutscher  Uebers.   zu  Nürnberg  1776). 
Molina  Gioy.  Ard.:  C^mpilazione  di  notizie  storiche  profane  della  dtUk  d'Asti.    Asti 

1774-76.  40.  Vol.  2. 
MoUnari  Gioy.  Ant:   Storia  di  Incisa  e  del  giii  celebre  suo  marchesato   .   .    .   Asti 

1805-10.  Vol.  2. 
(Molossi  Criamb.)  ygl.  Memorie  d*alcuni  uomini  di  Lodi. 
Mondexar  Marq.  de:  Memorias  histöricas  de  la  yida  y  acciones  del  rey  d' Alonso  VIII. 

(Apend.).  Madrid  1783.  4<>.  Der  zveite  Theil  ist  nicht  erschienen.  —  (GehOrt 

in  die:  Colecdon  de  las  eronicas  de  los  reyes  de  CastiUa.  Tom  IV). 
Mone  Fr.  Joh.:  Quellensani  mlung  der  Badischen  Landesgeschichte.   Karlsruhe  1848 

—63.  40.  Vol.  3. 
Mone  Fr.  Joh.:  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins.  Karlsruhe  1850—71. 

—  (Bis  jetzt  Vol.  24). 

Mone  Fr.  Joh.  ygl.  Anzeiger  für  Kunde  des  deutschen  Mittelalters. 

Moneta  Benedetto:  Le  ragioni  della  S.  Chiesa  Aretina  sopra  le  enfiteusi  di  Alberoro 

e  di  Tegoleto.  In  Firenze  1757.  (Bibl.  zu  Arezzo). 
Mongitore  Ant :  Monumenta  historica  sacrae  domus  mansionis  SS.  Trinitatis  militaris 

ordinis  Theutonicorum  urbis  Panormi  .  .  .  Panonni  1721.  Fol.  —  (Auch  in 

Graeyius  Thes.  antiq.  Sicil.  Bd.  14b.). 
Mongitore  Ant :  Bullae,  privilegia  et  instrumenta  Panormitanae  metropolitanae  ecclesiae, 

Panormi  1734.  Fol. 
Mongitore  Ant.:  Parlament!  generali  del  regno  di  Sicilia  . .  •  con  le  memorie  historiche 

deirantico  e  moderno  uso  del  parlamento   appresso  yarie   nazioni   .  .  .  coUe 

addizioni  e  note  del  Fr.   Serio  Mongitore.   Palermo  1749.    Fol.   Vol.  2.    — 

(Frühere  Ausgaben:  Palermo  1659  und  1718). 
Mont  und  Plattner:  Das  Hochstift  Chur  und  der  Staat  Chur  1860. 
Montebello  Gius.  And.:  Notizie  storiche  . .  della  Valsugana  e  di  Primiero.  Royeredo  1793. 
Monumenta  Boica  edid.   Aoademia  scientiarum   Maximil.   Boica.   Monachii   1763  ff. 

4«   (Werden  fortgesetzt).  —  Bis  jetzt  39  part  (in  yol.  48). 
Monumenta  Germaniae  historica  inde  ab  anno  Christi  500  usque  ad  annum  1500 

.  .  .  edidit  G.  H.  Pertz.  Hannoyerae  1826  ff.  Fol.  —  Bis  jetzt  erschien  yon 

der  Abtheilung:   Scriptores  tom.   1  —  12,    16—22  und  yon   der  Abtheilung: 

Leges  tom.  1—4.  —  Dazu  ygl.:    Archiy  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche 

Geschichte. 
Monumenta  grapliica  medii  aeyi  ex  archiyis  et  bibliothecis  imperii  Austriaci  coUecta 

(ed.  Th.  Sickel).  Viennae  1859—69.  Fol.  —  Lieferungen  9  {h  20  Tafeln).  — 

Vgl.  dazu:  Tb.  Sickel:  Die  Texte  der  Monumenta.  4^ 
Monumenta  Hungariae   historica.    I  Abtheilung:    Diplomataria.   Vol.  6—11.    (Codex 

diplomaticus  Arpadianus  continuatus,  ed.  Gust.  Wenzel.  Pest  1860—67. 
Monumenta  historica  Sayonensis  reipublicae  ed.  Tomas.  Torterolli^  Sayonae  1851.  Fol. 

—  Blieb  Fragm.  (GOttinger  üniyersitätsbibl.). 

Monumenta  monasterii  Leonensis  breyi  oommentario  illustrata   (ed.  Luchi).   Romae 

1769.  40. 
Monumenta  historiae  patriae,  edita  iussn  regis  Caroli  Alberti.  Angustae  Taurinorum 

1836-76.   Fol.   Vol.  15  (in  folgenden  Abtheilungen:   Scriptores   —  Chartae 

—  Edicta  regum  Langobardorum  —  Leges  municipales  —  I-ibri  iunum  rel- 
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publica«  G^nuenais   —   Codex  diplomaüoajB  SttdinUe   —  Codex  diplomalieiis 

LangobafdUe). 
Monamenti  e  notizie  istoriehe  rignardanti  la  chiesa  primitiTa  Teseovfle   d*Are«zo  in 

Tosoana  .  .  .  cotitro  Tassenione  pubbltoata  Bopia  lamedeaiina  diieta  dal  Aug. 

Lot.  Qrasiiii.  (Autors  Oomenioo  Ag.  Dragroni).  Luoea  1755.  4^. 
Monumenti  istorici  publicaü  dalla  r.  deputasione  di  storia  patria  per  le  proviiioie  della 

Romagna,  vgl.  Tarlazzi. 
Monumenti  storici  publicaü  dalla  deputazione  Veneta  di  storia  patria.  Venesia  1877. 

Seria  prima:  Documenti.  Yol.  II.  —  Vgl.  Gloria  And.:  Cod.  dipl.  PadoTano. 
Mooren  J.  H.  Tgl.  Binterim  A.  J. 
Morbio  Car. :  Storie  dei  municipi  Italiani  illostrate  eon  documenti  inediti.  Mllano  1836 

—46  (der  erste  Bd.  in  sweiter  Aufl.  1840).  YoL  6. 
Morbio  Car.:  Storia  di  Norara.  Milano  (Vigevano)  1833^34.  Vol.  4.  (Der  erste  Bd. 

in  zweiter  Aufl.   1840). 
Morbio  Car.:  Opere  storico-numismatiche.  Bologna  1870. 

Moriondi  Job.  Bapt.:  Monumenta  Aquenaia  .  .  .  Taurini  1789^90.  4^.  VoL  2. 
Moritz  Job.  Frid. :  Historiseh-diplomatiscbe  Abhandlung  rom  Ursprünge  derer  Reielia- 

stfttte  insbesonderheit  der  .  .  .  freien  Reichsstadt  Worms.  Frankfurt  1756.  4*. 
Moritz  Jos. :  Commentarius  diplomatico-criticus  super  priTilegium  Austriaeum  Friderid  I 

et  II  imperatorum.  Monachi  1831.  4^ 
Mortillaro  Vinc.  (marcbese  di  Villarena) :  Catalogo  ragionato  dei  diplomi  esistenti  nei 

tabulario  della  eathedrale  di  Palermo.    Palermo  1842.   —    (Auch  abg«dr.  in 

Bd.  I  von  dessen  Opere  1843). 
Mortillaro  Vinc.:  Opere.  Palermo  1843-^46.  4®.  VoL  3. 
Mortillaro  Vinc:  Opei«.  Palermo  1836-.58.   Vol.  7.  —   (Hiervon  Bd.  l—U  in  8^ 

die  folgenden  in  4<'). 
Mosoardo  Lod.:  Historia  di  Verona  ...  In  Verona  1668.  4«. 
Mousk^  Phil.:  Chronique  rim^  ygL  Reiflfenberg. 

Muchar  A.  Ton:   Geschichte  des  Herzogthnms  Steiermark.  Gratz  1844 — 67.  VoL  8. 
Müldener  Job.  Fr. :  Historia  patriae  magis  illustrandae  gratia  de  antiqua  Thuringiae 

pago  Engilin  olim  rocato,  pauca  disserit.  Francusi  1758.  4®. 
MülTerstedt  G.  A.  yon:  Regesta  archiepiseopatus  Magdeburgensis.  Bd.  1.  Magdeburg 

1876. 
Mflller  Job.  Ton:  Sftmmtliche  Werke.  Tübingen  1809-19.  Vol.  27. 
Müller  Mich.  Fr.  Jos.  Tgl.  Wyttenbach  Job. 
Münch  Em.:  VoUstAndige  Sammlung  aller  Alteren  und  neueren  Konkordate.  Leipzig 

1830.  Vol.  2. 
Muletti  Delph.:  Memorie  storioo-diplomatiche  appartenenti  alla  citt^  ed  ai  marohesi 

di  Saluzzo.  Salnzzo  1829-.33.  Vol.  6. 
Muralt  Car.  de:  Codex  diplomaticus  eapitaneonim  Looamensium.  Berolini  1856. 
Muratori  Lud.  Ant.:  Aneodota  ex  Ambrosianae  bibliotheoae  codicibus  nunc  primum 

eruta.  Mediolani  (PaUriae)  1697—1713.  4».  Vol.  4.  —  EdiÜo  seeunda  Me- 

diolani  1776.  Vol.  2. 
Muratori  Lud.  Ant.:  Antiquitates  Italicae  medii  aerii  .  .  .  Mediolani  1738 «-44.  Fol. 

Vol.  6.  ~  (Eine  zweite  Ausgabe:  Aretii  1777—80.  4«.  Vol.  17). 
Muratori  Lud.  Ant.:  Delle  antichitik  Estensi  ed  Italiane  trattato.  In  Modena  1717— 

40.  Fol.  Vol.  2. 
Muratori  Lud.  Ant:  Geschichte  tou  Italien   nach  Ordnung  der  Jahre  übersetzt  und 

mit  Anmerkungen  Torsehen  (Ton  Leonh.  Baudis).    Leipzig  1746.   4^  Vol.  9. 
Muratori  Lud.  Ant.:  Rerum  Italioarum  scriptores  ab  anno  aerae  Chrlstianae  500  ad 

1500  .  .  .  Mediolani  1723-51.  Fol.  Tom.  25  in  toI.  2a 
(Muratori  Lud.  Ant.)  TgL  Esposizione  (Piena)  .  .  .  und  Droits  (Les)  de  rempive. 
Mutinelli  GioT.  Batt:  Ragionamento  sopra  gli  antichi  diritti   della  dttä  di  Adria  e 

della  sna  territoriale  giurisdisione.  Venezia  1798.  4^.  ^Kais.  HofbibL  so  Wien). 
(Mntte)  Tgl.  Memoire  de  (ISiunbraL 
(Muzi  GioT.)  Tgl.  Memorie  di  Citti  di  Castello. 
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Nabent  F.  A.  de,  rgl.  Baudoin. 

Nachrichten  (Historische)  ron  dem   .  .  .   dstereienserkloster  S.  Georgenthal.    Gotha 

1768.  40. 
Nachrichten  (Historisehe)  ron  Nordhansen  (yon  Fr.  Chr.  Leiser).  Nordhansen  1741.  4^, 
Nachrichten  (Unschuldige)  oder  Sammlung  Ton  alten  nnd  neuen  theologischen  Sachen. 

Leipcig  Jahrg.  1701—60.  —  (Hier  Jahrg.  1717  und  1722  benutst). 
Nachrichten  yom  Zustande  der  Gegenden  nnd  Stadt  InraTia  ...  bis  zur  Ankunft 

des  h.  Ruperts.  Mit  einem  diplomattsohen  Anhang  (ron  Fr.  Theod.  ron  Klei- 

maym).  Sahburg  1784(— 1805).  Fol. 
Nagel  A.:  Notitiae  origines  domns  Boicae  secnlis  X— XI.  ülnstrantes.  Monaehii  1804. 
(Naud6[Naudaeus]  Gabr.)  rgl.   Tnstanratio  tabul.  templi  Reatini. 
Naumann  D.:  Catalogns  librorum  manuscriptornm,  qui  in  bibliotheca  senatoria  dTi* 

tatis  Lipsiensis  asserrantur.  Gfimmae  1838.  4^ 
Nerini  Fei.:   De  templo  et  eoenobio   SS.  Bonifaoii  et  AlexH   historica  monnmenta. 

Romae  1762.  4^ 
Neugari  Tmdp. :  Codex  diplomaticus  Alemanniae.  Typis  San-Blasianis  1791.  4«.  Vol.  2. 
Neugart  Tmdp. :  Episcopatus  Constantiensis  Alemannicus.  S.  BlasU  1808  -^  (Fribnrgi 

1862).  40.  —  Theil  1  in  2  Bdn.  Der  2.  Bd.  ist  ron  Fr.  Joh.  Mone  heraus- 

gegeben. 
Nengart  Tradp.:  Historia  monasterii  0.  S.  Benedieti  ad  S.  Paulum  in  ralle  LaTantina. 

Ciagenfurt  1848—64.  Vol.  2. 
Niesert  J.:  Beitrige  zu  einem  Mttnsterischen  Urkondenbuche.  Münster  1823.  —  Bd.  I 

in  2  Abth.  (unic). 
Niesert  J.:  Münsterisehe  Urkundensammlnng.  Coesfeld  1826—37.  Vol.  7. 
Nijhoff  Js.  An.:  Bijdragen  Toor  Taterlandsche  Gesc&iedenis  en  Oudheidknnde.  Amhem 

1837—64.  Yol.  13  (in  2  Serien). 
Nognier  Fr.:  Histoire  ehvonologiqne  de  l'^gUse  d*  Arignon.  Arignon  1660.  4®. 
(Noodt  Joh.  Fr.)  Tgl.  Beiträge  zur  Erläuterung  der  Schleswig-Holsteinischen  Geschichte. 
Noppins  J.:   Aacher  Chronik  .  .  .  Aachen  1631  (und  wiederholt:  COln  1682  u.  48. 

Aachen  1774  gedr.).   Fol.   ^    [Ist  eine  erweiterte  Yerdeutsehung  ron  P.  de 

Beeök,  AquisgrannmJ. 
Notices  et  eztraits  de  manuscrits  de  la  biblioth^ue  du  roi  (bibL  Imperiale).    Paris 

1787—1868.  40.  Part.  21. 
Notizenblatt  [Oesterreichisehee].  Beilage  zum  ArohiT  fUr  Kunde  Österreichischer  Ge- 
schichtsquellen. Wien  1861—60.  Vol.  9. 
Notizle  istoricho-critiche  intomo  al  B.  AI.  Adelpreto  Tescoro  di  Trento.  (Notizie  ietor.* 

crit.  della  chiesa  di  Trento).  Dittico  e  ealendario  üdalriciano  con  una  racoolta 

di  diplomi  (autore  Ben.  Bonelli).  Trento  1760—66.  4».  Part.  3  in  toI.  4. 
Obrecht  G.  .  .  :  Alsatiearum  rerum  prodromus.  Aigentorati  1681.  4®. 
Ochs  Pet.:   Geschichte  der  Stadt  und  Landschaft  BaseL   Basel,  Berlin  nnd  Leipzig 

1786-1822.  Vol.  8. 
Odorici  Fed.:  Storie  Bresciane  dai  piimi  tempi  sino  all* eti  iiostra.  Bresda  1863—61. 

Vol.  10. 
Oefele  And.  Fei.:  Rerum  Boiearum  scriptores  nusquam  antehac  editi.  Angustae  Vindel. 

1763.  Fol.  Vol.  2. 
Oesterreicher  Paul:  Neue  Beitrftge  zur  Geschichte.  Bamberg  1823-27.  Hefte  6. 
Oesterreicher  Paul:    Denkwürdigkeiten   der   fr&nkischen   Geschichte   mit  besonderer 

Rücksicht  auf  Bamberg.  Bamberg  1832—33.  Stücke  4. 
Oesterreicher  Paul:  Geschichte  der  Herrschaft  Banz.  Bamberg  1833.  Vol.  2. 
Oetter  Sig.  W.;  Versuch  einer  Geschichte  der   .  .  .  Burggrafen  zu  Nürnberg  .  .  . 

Erfurt  (Leipxig)  1761—68.  Vol.  3. 
Oetter  Sam.  W.:  Historische  Bibliothek.  Nürnberg  1762—63.  Vol.  2. 
Oetter  Sam.  W.:  Wöchentliche  Wappenbelustigung.  Augsburg  1761.  4».  Vol.  2.  (8  St.) 
Olenschlager  Joh.  Dar.  yon:  Neue  ErUutemng  der  goldenen  Bulle  Kaiser  Karls  IV. 

Frankfurt  und  Leipzig  1766.  4«. 
Ollyero  Gior.:  Memorie  storiche  della  dttä  e  marehesato  di  Gera.  Gera  1868, 
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(OliTieri-Giordani  Annibale)  Tgl.  Memorie  della  badia  di  S.  Tömmaso  in  Fogli»;    ^-* 

Mem.  di  Gradara;  —  Mem.  di  Norelara. 
(OlllTler  Jul.)  Tgl.  Essais  historiques  sur  la  Tille  de  Yalence. 
Oorkondenboek  Tan  Holland  en  Zeeland  .  .  .  EenteAfdeeling  .  .  .  bewerkt  door  Mr. 

L.   Ph.  Tan  den  Bergb.  Amsteidam  1866—73.  40.  Vol.  2. 
Orient  (Der) :  Bericht,  Stadien  und  Kritiken  für  jüdische  Gresehichte  Ton  JaL  Fürst 

Leipzig  1842-51.  4<^.  Vol.  12. 
Origines  Boicae  domus  (anctore  da  Baat).  Norimbergae  1764.  4®.  Vol.  2. 
Origines  Gaelficae   .  .  .   Opus  preeante  G.  W.  Leibniti,  J.  G.  Eecard,  J.  D.  Gruber, 

emissum  studio  Chr.  Lad.  Scheidii.   HanoTerae  1750—80.  FoL  YoL  5.   (Der 

letzte  Bd.  Ton  J.  H.  Jang  besorgt). 
Orioli  Franc:   Florilegio  Viterbense  (im  Giomale  Arcadico  Tom.  136).  Roma  1854. 
(Orsato  [Ursatos]  Sert.)  Tgl.  Historia  di  PadoTa. 
Osserrazioni  sopra  la  serittura  aastriaea  ehe  h  intltolata:  »Benaoos*  (da  Lnlgi  eoDie 

de  Miniscalchi).  MantOTa  1756.  4^  —  (Auf  der  Bibliothek  des  Ferdinandeams 

zu  InnsbruJDk). 
(Otto  H.  F.)  Tgl.  Xhnringia  sacra. 
d'Ootremease  (Jean  de  ^is  dit):  Ly  myreur  des  histors  chroniqne  •  .  .  edidit  Ad. 

Borgnet.  Braxelles  1864—69.  —    (Soll  5  Tom.  umfassen,  bis  jetzt  3  Tom. 

erschienen).    GehOrt  in  die  Collection  de  chroniques  Beiges  inMits;   Abth.: 

Corpes  des  chroniques  Liögeoises. 
OTerham  .Adolph:  Yita  B.  Meinwerci  ecclesiae  Paderbomensis  episoopi.  Neahnsii  1681. 
Pacchi  Dom.:  Ricerche  istoriohe  suUa  proTinda  della  Garfagnana.  Modena  1785.  4^. 
Paesano   Gius.:    Kemorie  per  serTire   alla  storia  della  chiesa   Salemitana.    Napofi 

(Salemo)  1 846-^52.  Vol.  2. 
Palatio  Joann.:  Aquila  Franca.  —  (Francones  imperatores,  a  Conrado  11  nsqne   ad 

Lotharium  II).  Venetiis  1679.  Fol.  —  (Bildet  den  Tonu  lY  Ton  dessen:  Mo- 

narohia  occidentalis.  Venetiis  1671^79.  Vol.  6). 
Patladio  degli  OHtI  GIot.  Franc.:  Historie  della  prorincia  del  FriulL  In  Udine  1660.  FoL 
Pallastrelli  B.  (oonte  di):   Degli  atti  della  paoe  di  Costansa  in   ordlne  alla  storia 

Piacentina  osserTazioni.  Piacenza  1862. 
(Papon  .  .):  Histoire  g6n6rale  de  ProTonce.  Paris  1777^86.  4^  YoL  4. 
Paradin  Guill.:  Memoires  de  1*  histoire  de  Lyon.  Lyon  1573.  FoL 
Pauli  Seb.:    Codice  diplomatioo  del  s.  ordine  Gerosolimitano  oggl  di  Malta.    Lncca 

1733.  Fol.  Yol.  2. 
Panlllni  Chr.  Franc. :  Dissertationes  historicae  XYIII  Tariomm  monasteriomm  dlTeru 

ordinis.  Giessiae  1694. 
Paullini  Chr.  Franc:  Historia  Isenaoensis.  Francofurti  1698.  4^ 
Pauliini   Chr.   Franc:   Historia  nobilis  secularisque  Tirginum   collegii   Yisbeoeensis. 

Francofurti  1699.  4». 
Paullini  Chr.  Franc.:  Rerum  et  antiquitatum  Germanicarum  syntagma  varios  annales 

.  .  .  oomprehendens.  Francofurti  1698.  4^ 
Pardessus  Tgl.  BrSquigny. 

Pecci  GioT.  Ant.:  Storia  del  TOscoTado  della  oittlk  di  Siena.  In  Lucca  1748.  49, 
Peifer  DaT.:  Lipsia  seu  origines  Lipsienses.  Lipsiae  1689.  ~  (Wiederholt  1700  und 

1724  gedruckt). 
Pellegrini  Ricerehe  intorno  al  toscoto  GioTanni.  Belluno  1870. 
(Pelzel  Fr.  M.)  Tgl.  Scriptores  reram  Bohemioarum. 
Perard  Est.:  Recueil  de  plusieurs  pidces  curieuses  serTant  il' histoire  de  Bourgogne. 

Paris  1664.  Fol. 
Peregrinus  Cam.:  Historia  principum  Langobardorumf  quae  eontinet  .  .  .   opuseula 

de  rebus  I^ngobardornm  BenoTentanae  olim  proTinciae  .  .  .  Hac  noTa  editione 

notis  .  .  .  auzit  Fr.  M.  Pratillus.  Napoli  1749—54.  Yol.  5.  —  (Die  ed.  princ. 

erschien  Napoli  1643). 
Perr6ciot  Claud.  Jos.:  De  T^at  ciTil  des  personnes  et  de  la  condition  des  torres  dans 

les  Gaules  depuis  les  temps  celtiques  Jusqu*  k  la  rMaedon  des  oontumes  « .  . 
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Edit.  prine.  Betaooon  1784-^86.  4^.  VoL  2.  —  Wiederholt  ffedniekt;  suleisft 

Paris  1845.  Vol.  3. 
PeTsan  P.  N.  Gas.  de:  Recherohes  hiitoriques  sur  la  Tille  de  Ddle.  Ddle  1812. 
Pertz  6.  H.:  KOnig  Ludwigs  and  Anralft  Urkunden  für  das  Bisthnm  Verden  .  .  . 

als  Probedruck  eines  Urkundenbnches  der  Welfisohen  Lande.  Hannorer  1840.  4*. 
Pertz  G.  H.  Tgl.  ArchiT  der  Geschichte  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde. 
Pertz  G.  H.  ygl.  Geschichtsschreiber  der  deutschen  Vorzeit. 
Pertz  G.  H.  rgl.  Monumenta  Germaniae  historica. 

Petrini  Ant.:  Memorie  I^enestine  disposte  in  forma  dl  annali.  Roma  1795. 
Petrus  Fr.:  Sneria  ecdesiastiea.  Angustae  Vind.  et  Dillingae  1699.  Fol. 
Pez  Bern.:   Thesaurus  anecdotorum   norissimus.    Augustae  Vindel.    1721—29.   Fol. 

Vol.  6.  (Der  letzte  Bd.  enthalt:  Codex  dipl.  bist.  epistolarU). 
Pfalz  Fr.:  Bilder  aus  dem  deutschen  Stftdteleben.  Leipzig  1869—71.  Vol.  2.  -^  (Die 

Urk.  in  deutscher  üebers.). 
Pfeffinger  Job.  Fr.:    Historie  des  Braunschweig  -  Lüneburgischen  Hauses.     Hamburg 

1731-34.  Vol.  3. 
Philippi  F.:  Die  Kaiserurkunden  der  Prorinz  Westfalen.  Vgl.  Wilmans:  Die  Kaiser- 
urkunden. 
Philippson  M.:  Geschichte  Heinrichs  des  LOwen  Herzogs  ron  Baiem   und  Sachsen. 

Leipzig  1867—68.  Vol.  2. 
(PIcwt)  ygl.  Benoit. 
Piloni  Georg:   Historia,   nella  quäle  s*intendono  e  len;ono  d*anuo  in  anno  tutti  i 

successi  della  dttä  di  BeUuno.  In  Venezia  1607.  4^ 
Pirri  Rocch. :   Sicilia  saora,   disquisitionibus  et  notitür  illustrata  .  .  .   Editio  tertia 

emendata  .  .  .  cura  .  .  .  Ant.  Mongitore  .  .  .  Panormi  1733.   Fol.   VoL  2. 

—  (Auch  in  Graerius  Thes.  ant.  Siciliae  Bd.  2  und  3  abgedr.). 
Pistorius  Job.:    Illustrium  TCterum  scriptörum   .   .   .  tomus.   Francofurti   1583—84. 

Fol.   Vol.  2.    —   Als  3.  Bd.:   Rerum  Germanicarum  iam  primum   publicati 

scriptores   VI.   Francofurti    1607.   Fol.    —    (Sptttere  Ausgaben   zu  Hannorer 

(Frankfurt)  1613—53  und  Ratisb.  1726  [und  1731]). 
Pizenberger  Franc.   Ant.:   Commentatio,  qua  libertas   et  immedietas  eollegii  .... 

Beuronensis  in  Sueria  defenduntur.   Tubing.  1771.  4^  —  (Diss.  Gott.  Dar. 

Hoffmann). 
Pladdus  Tgl.  (Reymann). 
(Plancher  Ürb.)  Tgl.  Histoire  de  Bourgogne. 

(Pockstaller  Pirm.)  Tgl.  Chronik  der  &nedictiner-Abtoi  St.  Georgenberg. 
Poggiali  Cristof.:   Memorie  storiche  della  dtA  di  Piacenza.   Piacenza  1757—63.  4^ 

Vol.  12. 
Potain  L.:  Recueil  des  ordonnances  de  la  principaut^  de  StaTclot.  Bruxelles  1864.  FoL 
Pomarius  Job.:  Summarischer  Begriff  der  Magdeburgischen  Stadt-Chronica.  (Magde- 
burg) 1587.  40. 
Pontanus  J.  J.:  Historiae  Gelriae  libri  XIV.  Harderorici  1689.  Fol. 
Posem-Klett  Kar.  Fr.:  Sachsens  Münzen  im  Mittelalter.  Leipzig  1846.  Theil  I  (unic). 
Posem-KJett  Kar.  Fr.  (Junior)  Tgl.  Gersdorf:  Codex  dipl.  Saxoniae. 
PossCTinns  Ant.  Junior:    Gonzaga.    Calci    operis    addita   genealogia   totius   famillae. 

Mantuae  1628.  Fol. 
Potthast  Aug.  Tgl.  Henrici  de  Herrordia  Chronicon. 
(Pratje  Job.  Hein.):   Altes  und  Neues   aus  dem  Herzogthum   Bremen   und  Verden. 

Stade  1769—81.  Vol.  12. 
Pratilli  Fr.  M.  Tgl.  Peregrinus  Cam. 
Preis  Jean  de,  Tgl.  d*  Outremeuse. 

Pressel  Fried.:  Ulmisches  Urkundenbuch.  Bd.  I  (854—1314).  Stuttgart  1873. 
Prologo  Arcang.  di  Giacchino:  Le  carte  ehe  si  conserrano  nello  archirio  del  oapitölo 

metropoUtano  della  citt^  di  Trani.  Barletta  1877. 
ProTana  (dei  conti  del  Sabbione)  Luigi  G.  di:  Studi  critici  soTra  la  storia   d*Italia 

a*  tempi  del  re  Ardoino.  Torino  1844. 

43* 
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Pntto  Hmm:  Kaiser  Friedrich  I.  6<L  I-O:  1152^77.  Dansig  1871. 

Pmtz  Hans:  Heinrieli  der  I^we,  Herzog  yod  Baiem  und  Sachsen.  Ldipsig  1865. 

PubUcations  de  la  soci6t4  poar  la  recherche  et  la  conserration  des  monnments  histo- 

riqaes  dans  le  grand-dueb6  de  Luxembonrg.  Lusemboarg  1846  sq.  4®. 
Publications  de  la  soci^  d*arch^logie  dans  le  daoh6  de  Limboürg.  Maestrieht  1864 

et  sq.  —  Bis  jetzt  rol.  7. 
Puocinelli  Plac:  Chrönicon  insignis  monasterii  DD.  Petri  et  PauUi  de  Glaxiata  M«- 

diolani.  Mediolani  1655.  4°.  -.  (Auf  der  k.  k.  Hof  bibl.  za  Wien). 
PnocinelU  Plac:  Historia  di  Ugo  principe  della  Toscana  .  .  .  Yenetia  1643.  4^  — 

(Auf  der  kgl.  StaatsbibL  zu  Stuttgart). 
Pacolncili  Plac.:  Cronice  delPinsIgne  ed  imperiarabbndia  di  Fiorenza.    —    Ist  eine 

Beilage  In  der  neuen  Ausgabe  Ton  dessen:  Istoria  deU*eroiche  attioni  dl  ügo 

11  grande  duca  della  Toscana.  Milane  1664.  4°. 
Puell  Phil.  Ner.:  Lebenswandel  des  seligen  Hartmanni  Bischofen  zu  Brizen.  Brixen 

1768.  4«. 
l'uricelti  Joan.  Petr. :  Anibrosianae  Mediolani  basilicae  et  raonasterii  hodie  Cisterclensis 

monumenta  .  .  .  Mediolani  1645.  4<^.   —   Ist  auch  abgedr.  in  Graeyii  Tfaes. 

ant.  Ital.  4a. 
Poricelli  Joan.  Petr.:  Da  sanctis  martyribus  Arialdo,   Alciato  et  Herlembaldo   Cotta. 

Mediolani  1667.  Fol. 
Puseh  Sig.  et  Fröhlich  Er. :  Diplomataria  sacra  ducatus  Styriae.  V iennae  (Pragae  et 

Tergesti)  1756.  4».  Vol.  2. 
Putignano  Nie:    Yindiciae  ritae  et  gestomm  s.  thaumaturgi  Nicolai  avchiepisoopi 

Myrensis.  NeapoU  1753. 
Quellen  znr  Schweizer  Geschichte  (Bd.  3:  Banmann,  Kloster  Allerheiligen  in  Schaff- 
hausen). 
Qneroetanus  (Duchesne)  Andr.  Tgl.  Marrier  Math. 
S.  Qnintino  (Cordero  dei  conti  di)  Giulio:    Obserrationi  critlche  sopra  alcuni  parti- 

colari  delle  storie  del  Piemonte  e  della  Liguria.  Torino  1651  «-54.  Vol.  2.  4^ 
Quix  Christ.:  Beiträge  zu  einer  histoiisch-topographischen  Besohrelbong  des  Kreises 

Eupen.  Aachen  1837. 
Quix  Christ.:  Die  königliche  Kapelle  ...  auf  dem  SalTatorsberg.  Aachen  1829. 
Quix  Christ.:  Geschichte  der  Stadt  Aachen  . .  .  mit  einem  Codex  diplomaticns  Aquensts. 

Aachen  1839-41.  4°.  Vol.  2. 
Quix  Christ.:  Geschichte  der  ehemaligen  Reichsabtei  Burtscheid.  Aachen  1832. 
Quix  Christ.:  Geschichte  der  S.  Peters-Pfarrkirche  .  .  .  Aachen  1836. 
Quix  Christ:  Necrologium  ecclesiae  B.  M.  V.  Aquensis.  Aquisgr.  1830.  4^. 
Raab  Isid.:    Urkundenbuch   des  Benedictiner  -  Stiftes   Seitenstetten.   Wien   1870.  — 

Aus  der  Sammlung:   Fontes  rerum  Austriacarum.  Zweite  Abtheilung:  Diplo- 

mata  et  acta.  Bd.  XXXIII. 
Raccolta  di  priTÜegi  .  .  .  concementi  la  citt^  e  prorincia  di  Bresda  (autore  Tiamar. 

Mazznchelli).  Brescia  1732.  Fol. 
Raccolta,  nnoTa,  d*opuscoli  scientifici  e  filologici  (intrapresa  da  Aug.  Mart.  Calogeiii 

e  continuata  da  Fort.  MandeUi).  Yenezia  1727—76.  12».  Yol.  93. 
Raccolta  di  tutto  cid  ch*  h  uscito  alle  stampe  fino  al  giomo  d*  oggi  sulla  coutroyersia 

di  ComachiOf  tanto  per  parte   della  Santa  sede,   que  per  parte  del  sig.  duca 

di  Modena.  (Trattati  XY)  1708—13. 
Ram  F.  X.  de«  Tgl.  Analectes  .  .  .  und  Dynter. 
Ranke  Leop.  yon:  Jahrbücher  des  deutschen  Reiches  unter  dem  sächsischen  Hause. 

Berlin  1837-.40.  Yol.  3.   (Davon  enthält  Bd.  I:   G.  Waitz,  K.  Heinrich  I., 

—   R.  KOpke  und  W.  Doenninges,   K.  Otto  I.;   —  Bd.  U:  W.  Gieaebrecht. 

K.  Otto  IL,  —  R.  Wilmans,  K.  Otto  III.). 
Ratherii  Yeronensis  episcopi  .opera  edid,  Petr.  et  Hieron.  Ballerini.  Yeronae  1765. 

Fol.  —  Neuer  Abdr.  in  Migne  Patr.  lat.  Bd.  136. 
Ranch  Adr.:   Rerum  Austriacarum  scriptores  yeteres  ac  gennini.  Yindobonae    1790 

—94.  4».  Yol.  3. 
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Raamer  Fr.  tob:  Geschichte  der  Hohenstaufen  uiid  threr  Zeit.  Leipsigf  1824.  Vol.  6. 

—  (Wiederholt  1840  und  1857  aufgelegt). 
Raumer  Georg  Wilh.  yon:  Regesta  Historiae  Brandenbargensis.  Erster  Bd.  bis  1200. 

Berlin  1836.  4^  —  (Dazu:  Historische  Karten  nnd  Stammtafeln.  Erstes  Iteft. 

Berlin  1837).  —  Nicht  fortgesetst. 
Rarenna  Bartol.:  Memorie  istoriche  della  eitt^  di  Gallipoli.  NapoU  1836.  4«. 
Ravizsa  Genn. :  CoUevione  di  dipiomi ...  da  serrire  a)la  storia  ^ella  dttli  di  Cbieti. 

NapoU  1832-36.  4».  Vol.  4. 
Reeneil  des  traitez  de  paix,  de  trAre,   de  neatralit^   ...  et  d^antres   actes  pnblics 

(par  Jacq.  Bemard).  Amsteldam  1700.  Fol.  Vol.  4. 
R^geste   G6neyois   oa   r^pertoire   cbronologiqae    des   docnments  imprinü^s   relatifs   ^ 

rbistoire  de  la  Tille  et  du  dioc^e  de  Gen^TC  arant  Kannte   1312  (publik 

par  Paul  Lnllin  et  Chär.  Le  Fort).  Gen^e  1866.  4^. 
Rehtmeyer  Pb.  J.:  Braunschweig-Lüneburgische  Cbronika  .  .  Braunsehweig  1722.  F\>). 

Vol.  3.  —  (Die  eigentlichen  Verfasser  sind:  Heinriob  B&nting  und  Job.  Letzner). 
Rebtmeyer  Pb.  J.:  Äntiquitates  ecclesiasHcae  nrbis  BrunsTigiae  oder  der  Stadt  firaun- 

schweig  KSrchenhistorie.  Braunscbweig  1707.  4^.  Theile  5. 
ReiiTenberg  Fred.  bar.  de:  Cbronique  rim6e  de  Philippe  Moaskte.   Bmxelles  1836. 

40.  Vol.  2.  —  Supplement.  Bruzelles  1846.  —  (GehOrt  in  die  Golleotion  de 

ohrottiques  Beiges  in^dits.  Tom.  II  und  IV). 
Reiffenberg  Fred.  bar.  de:  Monuments  pour  senpir  k  Tbistoire  des  prorinees  de  Namur« 

de  Hainant  et  de  Luxembourg.  Bruzelles  1844  et  sqq.  4^  —  (GehOrt  gleieh- 

falls  in  die  Coli,  de  obroniques  Beiges). 
Rein  Wilh. :  Thuringia  sacra.  Urkundenbnch,  Geschichte  und  Beschreibung  der  i'hü- 

Hngischen  Klöster.  Weimar  1863—65.  Vol.  2, 
Reisach  C.  A.  Gr.  von  und  Linde  P.  A.:  AroblT  für  Rheiniscbe  Geschtcbte.  Ooblenz 

1833—35.  Vol.  2. 
ReniUog  Fr.  X. :  ürkundenbuch  zur  Geschichte  der  Bischöfe  von  Speier.  Mainz  18S2 

—53.  Vol.  2. 
Remling  Fr.  X.i   Urkundliche  Geschichte   der  ehemaligen  Abteien  und  Kloster  im 

jetzigen  Rheinbayern.  Neustadt  an  der  Haardt  1836.  Vol.  2. 
Reaaling  Fr.  X.  Tgl.  Frey. 

Rena,  Cosimo  della:  Della  serie  degli  antichi  duci  e  marcheei  di  Toscana.  —  Ver- 
bunden damit:  Camici  Ippol.  Maria:  Supplement!  d'istorie  Toscane  .  .  Firense 

1764—87  (in  Angusta).  4<^.  —  (Nach  dem  Exemplar  der  kgl.  Staatsbibl.  zu 

M'finoben  citiert).  —  (Die  Ed.  princ.  Ton  Rena*s  Werk  erschien  1690). 
Repertorio  diplomatico  Cremonese  Tgl.  Robolotti. 
Repetti  Eman.:  Dizionario  geografico-fisico-storico  della  Toscana  —  e  Supplemente 

(append.)  al  medesimo  dizionario.  Firenze  1833  <- 45.  Vol.  6.  -^  (Neuerdings 

herausgegeben  im:  Dizionario corograflco-uniTersaledeH'ltalia,  Vol.  III,  pari. IL 

Milane  1855). 
Reposati  Rin.:  Della  zecca  di  Gubblo  e  delle  gesta  de*  duchi  d'Urbino.  Bologna  1772. 

4«.  Vol.  2. 
Resch  Jos.:  Aetas  millenaria  eoclesiae  Agnntinae  in  Norioo  sire  Inticensts  in  TyroU. 

Brixinae  1772.  4». 
Resch   Jos.:   Annales  ecclesiae  SaMonensis  nunc  Brixinensis  .  .   .  Augustae  Vind, 

1760-67.  Fol.  Tom.  3  in  yoI.  2. 
Reuss  Job.  Aug.:  Deutsche  StaaUkanzley.  Ulm  1783.  Theile  3.9. 
Rettenpachcr  Sim. :  Annales  monasterii  Cremifanensis  in  Anstria.  Salisburgae  1677.  Fol. 
Reuter  Herrn.:  Geschichte  Alexanders  des  Dritten  und  der  Kirohe  seiner  Zelt.  liOipzig 

1860—64.  Vol.  3.  (Der  1.  Bd.  in  2.  Aufl.). 
RoTue  d'butolre  et  d' archeologie  (de  Belgiqne).  Bmxelles  1859—64.  Vol.  4. 
(Revmann)  Plaoidus  abb.:  Documenta  arohivi  Einsidlensis  digesta  labore  et  industria 

...  Placidi  abbatis.   Typis  monast.  Einsidlensis  1665-93.   FoL   Vol.  4.  ^ 

(Attf  der  kaiserl.  Hofbibl.  zu  Wienj.   Vgl.  Haller  Gott.   Bibl.  der  Schweizer 

Geschichte  3,394. 
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Riccardi  .  .  .  :  Storia  dei  yescori  Yioentim.  Viodiisa  1786. 

Ried  Thom.:  Codex  chronologioo-diplomaticus  epicoopatus  Ratiabonensis.   Ratisbonae 

1816—17.  4».  Vol.  2. 
Riedel  Ad.  Fr.:  Die  Mark  Brandenbarg  im  Jahre  1250.  Berlin  1831. 
Riedel  Ad.  Fr.:  Noras  codex  BrandenburgensLi.  Berlin  1838—69.  4t^.  —  In  4  Haaptr 

theilen  nnd  sammt  Reginter  (bearbeitet  Ton  Hefiter)  40  rol. 
Rieger:  Die  ImmunitätepriTilegien  der  Kaiser  ans  dem  sftdisisehen  Hanse  für  italie- 

nisohe  Bisthümer.  Wien  1881. 
(Rignet  Fr.)  Tgl  Sommier  J.  A. 
Ritz  Wilh.:  ürknnden  nnd  Abbandlungen  snr  Geschichte  des  Niederrheins  nnd  der 

Niedermaas.  Aachen  1824.  Theil  la  (nnic). 
Riyaz  Pierr.  de:  Diplomatique   seit  Reeueil  de  chartes  ponr  serrir  k  Thistoire  de 

Bonrgogne.  Vienne  1869.  (In  Cheralier  Collection  6b). 
Robolini  Gius.:  Notizie  appartenenti  alla  storia  della  sua  patria  (PaTia)  .  .  .  Paria 

1823—38.  VoL  6  in  8  tom. 
(Robolotti):  Repertorio  diplomatieo  Cremonese.  Cremona  1878.  4^  Tom.  I. 
Rockinger  L.:  BriefiKteller  und  Formelbüeher  des  eUften  bis  Tierzehnten  Jahrhunderts 

(in  Quellen  und  Erörterungen  zur  bayeiisohen  nnd  deutschen  Geschichte.  Bd.  9). 

Hünchen  1863. 
Roderique  Ign. :  Disceptationes  de  abbatibus,  origine  .  . .  abbatiarum  Malmundariensis 

et  Stabulensis.  Wirceburgi  1728.  Fol. 
Romaain  S.:  Storia  documentata  di  Yenezia.  Venezia  1855—64.  Yol.  10. 
Romoaldo  a  S.  Maria:    Flana  Papia  sacra.    Opus  in  qnatuor  partes  dlTisum.   Tidni 

regii  1699.  Fol. 
Rondoni  R.:   Istorie  Pisane.    Firenze  1844—45.   Yol.  2.   (Der  dritte   Bd.  ist  noch 

nicht  veröffentlicht  worden,  soll  eingestampft  worden  sein).  —  (GehOit  in  die 

Sammlung:  ArclÜTio  storico  Italiano.  Serie  prima  Bd.  6). 
Rondinini  Phil. :  Monasterii  S.  Mariae  et  SS.  Johannis  et  Pauli  de  Casaemario  breTis 

historia.  Romae  1707.  4». 
Roschmann  Cass.  Ant.:  Geschichte  Ton  Tyrol.  Wien  1792  —  1803.  Yol.  2. 
Rosidres  Fr.  de:  Stemmata  Lotharingiae  ac  Barri  ducnm.  Paris  1580.  Fol. 
Rössel  K. :  ürkundenbuch  der  Abtei  Eberbach  im  Rheingau.  Wiesbaden  1860—64.  YoL  2. 
^Rossetti  Bened.:  Bobbio  illustrato.  Torino  1795.  Tom.  1  (nnic). 
Rossetti  Dom.)  Tgl.  UArcheografb  Triestino. 

Rossi  Gerol.:  Storia  della  dtt^  e  dioecesi  di  Albenga.  Albenga  1870. 
Roth  Job.  Chr.:   Geschichte  des  Nürnberger  Handels.  Leipzig  1800—1802.   YoL  4. 
(Roussel)  Tgl.  Histoire  de  la  Tille  de  Yertun. 
Ronsset  Jean  Tgl.  Dnmont. 

RoreUi  Gins.:  Storia  di  Como  .  .  .  MiUno  (Gomo)  1789-1803.  4^  Par.  3  in  toI.  5. 
Rubel  Job.  Franc.  Bern.  Maria  de:  Monumenta  ecdesiae  Aquileiensis  commentario 

historico-cronologico-critico  illustrata  cum  appendice  .  . .  Argentinae  1740.  Fol 
Rubens  Hieron.  (G.  Rossi):  Historiarum  RaTennatum  libri  .  .  .  XI .  .  .  (editio  altera) 

Yenetiis  1589.  Fol.  —  (Auch  abgedr.  in  GracTius  Thes.  ant.  Ital.  7a). 
Rndolphi  Fried. :  Gotha  diplomatica.  Ausführliche  historische  Beschreibung  des  Fürsten- 

thums  Sachsen-Gotha.  Leipzig,  Frankfurt  (1717).  Fol.  YoL  5 
Rüxner  G.:  Anfang,  Ursprung.  .  .  des  Tumirs  in  Teutschen  Staaten.  Siemern  1530. 

Fol.  —  (Wiederholt  abgedr.  Siemern  1532-33,  Frankfurt  1566—78). 
Ruinart  Theod.  Tgl.  Mabillons  Acta  sanctorum  ordinis  s.  Benedict!;   desgl.:    De  re 

diplomatica. 
Ryekei  (A)  J.  G.:  YiU  S.  Gertrudis  abatissae  NiTellensis,   Brabantiae  tntelaris.  Lo> 

Tanii  1632.  4». 
Rydberg  0.  S.:  STerges  traktater  med  frftmmande  magter.  Första  delen  (822—1335). 

Stockholm  1877. 
Rymer  Thom.:   Foedera,  couTentiones  .  .  .  inter  reges  Angliae  et  alios  quosTis  im- 

peratores,  reges  ...  Ed.  secnnda  cur.  Ed.  Holmes.  Londini  1727.  FoL  YoL  20. 

—  (Die  Ed.  princ.  erschien  1704—18  in  YoL  17). 
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S»bbione  (dei  eonti  del)  rgh  ProTans. 

Saggiatore  (II),  giomale   Romaoo   di  storia,   letteratura,   belle   arti   (da   Gennarelli 

Achille  e  Mario  Paolo).  Roma  1841—46.  Vol.  5.  (Jahrg.). 
Sagittarins  Casp.:  Exerdtatio  historica  de  Eocardo  I  Misniae  marchione.  Jenae  1675.  4®. 
Sagittariaa  Casp.:  Historia  archiepUcopatos  olim   nunc  dncatns  Magdeburgensis,  Tgl. 

Boysen:  Allgemeines  Magazin. 
Sagittarins  Casp.:  Historia  nrbis  Barderioi.  Jenae  1674.  4°. 
Salioe:  Annall  Tortonesi.  Torino  1874. 

Salis  C.  U.  Ton:  Fragmente  der  Staatsgescbichte   des  Thaies  Yeltlin  and  der  Graf- 
schaften Cleren  nnd  Worms.  Zürich  1792—93.  Vol.  4. 
Salraing  Dan.  de:  DeTnsage  des  fiefs  et  autres  droits  seigneuriaux^   Edit.  seeonde. 

Grenoble  1668. 
(Sammarthani)  Tgl.  Gallia  ^aora. 
Sammlung  einiger  ausgesachter  Stücke  der  Gesellschaft  der  freien  Künste  sn  Leipug. 

Leipzig  1754—56.  Vol.  3. 
Sammlung  angedruckter  Urkunden   und   zur  Erl&uterung  der  Niedersächsischen  Ge- 
schichte und  Alterthümer  gehörige  Nachrichten.  GOttingen  1749—54.  Vol.  I 

(Hefte  6),  Vol.  H  (Heft  1). 
Sanolementi  H. :  Series  oritico-chronologica  episcoporum  Cremonensium.  Cremona  1814. 4<^. 
Sanderus   Ant.:    Flandria  illustrata  sive   descriptio   comitatus   Flandriae.    Coloniae- 

Agripp.  1641—44.  Fol.  Vol.  2.    —    (Eine  zweite  Ausgabe  erschien:   Hagae 

1725.  Fol.  Vol.  2). 
Sandhoff  Joh.  Itel.:   Antistitum   Osnabrugensis   eoclesiae   na  gestae  .  .  .  Monasterii 

1785.  Vol.  2. 
San-Gioranni,  —  San-Gregorio,  —  San-Quintino  vgl.  GioTanni,  —  Gregorio,  —  Quintino. 
SansoTino:  Dell'origine  e  de*  fatti  delle  famiglie  illustri  d'Italia.  Venezia  1582.  8». 

(Ed.  sec.  1609). 
Santelli  Agost.  Tgl.  Magri  Nicc. 

Saradni  Giul.:  Notizie  istoriche  della  ckik  d'Ancona  ...  In  Roma  1675.  Fol. 
Samelli  Pompeo:  Cronologia  de*  tcscotI  et  arciTCSCOTi  Sipontini  ...  In  Manfredonia 

1680.  4<». 
(Sarrasin  J.)  Tgl.  Citadin  (Le)  de  Gen^Te. 
Sarti  Maur.:  De  claris  archigymnasii  Bononiensis  professoribus  a  saeculo  XI  usque 

ad  saec  XIV.  (oompl.  Maur.  Fattorini).  Bononiae  1769—72.  Fol.  Vol.  2. 
Sarti  Maur.:  De  episcopis  Eugubinis;  praecedit  de  ciTitate  et  ecclesia  Eugubina  disser- 

tatio.  Pisauri  1755.  4«. 
SartoriuB  Aug.:   Apiarium  Salemitanum   oder  Salmanszweyler  Bienen  -  Stock.   Prag 

1708.  4». 
Sartorius  G.  F.  Ton:   Urkundliche   Geschichte  des  Ursprungs  der  deutschen  Hanse. 

Herausgegeben  tou  J.  M.  Lappenberg.  Hamburg  1890.  4°.  Vol.  2  (bildet  den 

Bd.  U  des:  Hansischen  Urkundenbuchs  und  UrkundenTerzeichnisses  bis  zum 

Jahre  1370). 
Sauerland  H.  V.:  Die  Immunitftt  Ton  Metz.  Metz  1877. 
(SaTÜe  H.):  Herum  Anglicarum  scriptores.  Editio  secunda.  Francofurti  1601.  Fol.  -^ 

—  (Die  Edit.  princ  erschien:  Londini  1596). 
SaTioli  Lod.  Ant.:  Annali  Bolognesi.  Bassano  1784—89.  4«.  Theile  3  in  toI.  6. 
Saxio  Piet.:  Pontificium  Arelatense  seu  historia  primatum  sanctae  Arelatensis  ecclesiae. 

Aquis  Sextiis  1629.  4<>.  —  (Auch  abgedr.  in  Mencken  SS.  rer.  Ger.  Bd.  1). 
Sehannat  Joh.  Fr. :  Fuldischer  Lehenhof  sire  de  clientela  Fuldensi  beneficiaria.  Franoo* 

furti  1726.  Fol 
Sohannat  Joh.  Fr.:  Corpus  traditionum  Fuldensium.  Francofurti  1724.  Fol. 
Sohannat  Joh.  Fr.:  Dioecesis  Fuldensis.  Francofurti  1727.  Fol. 
Sehannat  Joh.  Fr.:  Historia  Fuldensis.  Francofurti  1729.  Fol. 
Sehannat  Joh.  Fr.:  Historia  episeopatus  Wormatiensis.  Francofurti  1734.  Fol.  2  Tomi 

in  1  Vol. 
Sehannat  Joh.  Fr.:  Vindemiae  literariae.  Fuldae  et  Upsiae   1723-24.   Fol.  Vol.  2. 
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Schannat  Joh.  Fr,:  VindiciM  quorund#m  archiTi  Foldensis  diplomatum.  FVanoofarti 

1728.  Fol. 
Schaten  Nie:   Annales  Paderbornenses.  Nenhnsii    16^.   Fol.   Toi.  2.    —    (Aach  in 

dessen:  Opera.  Monasterii  1773-75.  Fol.  Vol.  3). 
Sehatz  Wilh.:  Chronicon  Halberstadense  ineerti  auctoris  (76/  — 1209)  saeeoli  XIII. 

Halberstadt  1839.  4». 
Schankegel  Jnst:  Spicileginm  historico-genealogico-diploniatlcam  ex   quondam  agro 

Billvngano.  Vindobonae  1716.  4o. 
Schanmann  A.  F.  H.:  Geschichte  der  Grafen  ron  Talkenstein  am  Harse.  Berlin  1847. 
Schaumann  A.  F.  H.:    Geschichte  des  niedersächsischen  Volks  bis  1160.   QOtttnffen 

1839. 
SoheiFer-BoichoTSt  Paul:  Annales  Patherbmnnenses.  Innsbmek  1870. 
Scheffer-Boichorst  Paul:  Kaiser  Friedrich  I  letzter  Streit  mit  der  Kurie.  Berlin  1866. 
Scheidt  Chr.  Lad.:  Historische  und   diplomatische  Nachrichten  Ton  dem  hoben  und 

niedem  Adel  in  Teutschland  .  .  .  Hannorer  1754.  —  (Dazu ;  Mantissa  doeu- 

mentorum  1766).  4". 
Scheidt  Chr.  Lud.  rgL  Origines  GuelAcae. 

Schirren:  Kritik  älterer  Holsteinischer  Geschichtsquellen.  Leipzig  1876. 
SchlOpken  Christ. :  Chronicon  oder  Beschreibung  der  Stadt  und  des  Stifts  Bardewiok. 

Lübeck  1704.  40. 
Schmid  Ed.:  Geschichte  der  Kirchberg*8chen  Schlosser  auf  dem  Hansbei|re  bei  Jena. 

Neustadt  a/0.  1831. 
Schmid  L. :  Geschichte  der  Pfalzgrafen  ron  Tabingen.  Tübingen  1863. 
Schmidt  Char. :  Histoire  du  chapitre  de  Saint-Thomas  de  Strasbourg  pendant  le  moyen 

Age.  Strasbourg  1860.  4«. 
Schmidt  W.  Ad.:   Zeitschrift  für  Geschxehtwissenschaft  (Allgemeine  Zeitschrift  für 

Geschichte).  Beriin  1844—48.  Vol.  9. 
Schmidt  Fr.  Ant:  Chronologisch-systematische  Sammlung  der  Berggesetze  der  6«ier- 

reichischen  Monarchie.  Wien  1832—39.  —  In  3  Abth.  I  13  Vol.,  H  26  Vol., 

III  1  Vol. 
Schmidt  Gust.:  Urkundenbuch  der  Stadt  Halberstadt.  Theil  I:  Halle  1878.  ^  (Aus 

den  Geschichtsquellen  der  (preuss.)  Prorinz  Sachsen.  Bd.  7). 
Schmidt  Tob. :  Chronica  Cygnea.  Beschreibung  tou  Zwickau.  Zwickau  1666.  4<>.  Vol.  2. 
Schminke  F.  C:  Monumenta  Hassiaca.  Cassel  1747—63.  Vol.  4. 
(Schminke  F.  C):  Versuch  einer  .  .  .  Beschreibung  der  hochfürstlich  hessischen  Re- 
sidenz und  Hauptstadt  Cassel.  Cassel  1767.  —  (In  neuer  rermehrter  Ausgabe 

unter  dem  Titel:  Cassel  in  hist.  topogr.  Hinsicht.  Marburg  1806.  4^. 
Schneider  D.:  Vollständige  hochgr&fliche  Erbachische  Stammtafel  oder  Historie  .  .  . 

Frankfart  1736.  Fol. 
SchOnemann  G.  T.  G.:  Codex  für  die  praktische  Diplomatik.  G6ttingen  1800—3.  VoL  2. 
SchSnemann  G.  T.  G.:  Versuch  eines  rollstilndigen  Systems  der  allgemeinen,  beson- 
ders alteren  Diplomatik.  Hamburg  1801—2.  Vol.  2. 
SchOpflin  J.  Dan.:  Alsatia  diplomatlca.  Manhemii  1772—76.  Fol.  Vol.  2. 
SchOpflin  J.  Dan.:  Commentationes  historicae  et  critieae.  Basiliae  1741.  4^*. 
Schopf lin  J.  Dan.:  Historia  Zaringo-Badensis.  Carolsruhae  1763—66.  4«.  Vol.  7. 
SchOppach  K.:  Hennebergisches  Urkundenbuch.  Im  Namen  des  Hennebergisoh-atter- 

thumforschenden  Vereins  herausgegeben  tou  .  .  .  und  fortgesetzt  Tdn  h.  Beeh- 

stein,  G.  Brückner.  Meiningen  1842-66.  4».  Vol.  6. 
SchSttgen  Chr.  et  Rreysig  Geor.  Christ.:   Diplomataria  et  scriptores  historiae  6er- 

manioae  medii  aeyi.  Altenburgi  1763—60.  Fol.  Vol.  3. 
Schottgen  Chr.  et  Rreysig  Geor.  Christ.:    Diplomatische  und  curieuse  Nachlese  der 

Historie  tou  Ober-Sachsen.  Dresden  1730-33.  Theile  12. 
Schottgen  Chr.:  Geschichte  des  Fürsten  Conrads  des  Grossen,  gebornen  tou  Wettin, 

Markgrafen  zu  Meissen  und  Lausitz.  Dresden  1745. 
Schottgen  Chr.:  Historie  des  Grafen  Wiprecht  zu  Groitsch.  Regensburg  1749. 
Schottgen  Chr.:  Opuscula  minora,  historiae  Sazoniae  capita  illustrantia.  Leipzig  1707. 
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Schoonbroodt  J.  0.:  InTentaiie  analyUqae  et  obronologique  des  chartes  da  ohapltre 

de  Saint-Lambert  k  Li^e.  Li^ge  1863.  4^. 
(SchDtt  K.  A.)  Tgl.  ^Bodmann:  Diplomat.  Nachrichten  toid  Nahgau. 
Schrader  L.:   Die  altern  DynastenstAmme  zwischen  Leine,  Weser  und   Diemel  und 

ihre  Besitzungen.  GOUingen  1832.  Bd.  1  (unic). 
Schriften  des  historischeu  Vereins  für  Innerösterreioh,  Tgl.  Mittheilungen. 
Sdiroeder  Rieh.  Tgl.  Loersch  Hugo  Urkunden. 
SehrOtter  Fr.  Ferd. :  Abhandlungen  aus  dem  Österreichischen  Staatsrechte.  Wien  1762 

-^ee,  Abth.  5. 
Schütz  Casp.   PI.   (genannt  Sinold):    Corpus  historiae  Brandenburgensis.   Schwabach 

1765-^06.  Fol.  VoL  2. 
Schultes  Joh.  Ad.  Ton:  Historische  Schriften  und  Sammlungen  ungedruckter  Urkunden 

.  .  .  Hilburgshausen  1798-1801.  4°.  Vol.  2. 
(Sohukes  Joh.  Ad.  tob):  Diplomatische  Geschichte  des  gräflichen  Hauses  Henneberg. 

Hilburgshausen  1788—91.  4«.  Vol.  2. 
Schultes  Lud.  Aug. :  Directorium  diplomaticum  oder  chronologisch  geordnete  Auszüge 

Ton  sAmmtlichen  über  die  Geschichte  Obersachsens  Torhandenen  Urkunden. 

Altenburg  (Rudolstadt)  1821—25.  4».  Vol.  2. 
Schumacher  Karl  Wilh.:  Beiträge  zur  deutschen  Reichshistorie.  Eisenach  1770.  4^. 
(Schumacher  Karl  Wilh.):  Vermischte  Nachrichten  und  Anmerkungen  zur  Erläuter- 
ung und  Ergänzung  der  sächsischen  Greschichte.  Eisenach  1766 — 72. 4^.  6  Hefte. 
Schunk  J.  Pet.:   Beiträge  zur  Mainzer  Geschichte.   Frankfurt,  Leipzig   (und  Mainz) 

1788-90.  Vol.  3. 
Schwantner  Mart.:  Introductio  in  artem  diplomaticam.  Pestini  1790. 
Schwartzenberg  (en  Hohenlautberg)  G.  F.:  Groot  placaat  en  charter-boek  Tan  Vries- 

land.  I^ewarden  1761^82.  Fol.  Vol.  4.  —  (Auch  ein  neuer  Index  dazu  Ton 

J.  Tan  Leeuwen  1857). 
Schwarzius  Christ.  Gottl.:  Memoria  comitum  Leisnicensium.  Lipsiae  1730.  Fol. 
Seriptores  rerum  Bohemicarum   (edd.  Fr.  Mt.  Pelzel  et  J.  Dobrowsky).   Pragae  1783 

-  84.  Fol.  VoL  2.  -  (Einen  dritten  Bd.  ed.  Fr.  Palacky.  Pragae  1829.  8»). 
Segesser   A.   Ph.   tou:   Rechtsgeschichte  der  Stadt  und   Republik  Lucem.    Lucem 

1851  ff. 
Seibertz  Joh.  Suib. :  Urkundenbueh  zur  Landes-  und  Rechtsgeschichte  des  Herzog- 

thums   Westfalen.    Arnsberg   1839—54.   Vol.  3.   —    (Bildet  zugleich  die  H. 

Abtheilung  zu  dessen:   Landes-  und  Rechtsgeschiohte  Westfalens.    Arnsberg 

1845—64). 
Sella,  Quintinus  Tgl.  Codex  Astensis. 
Senckenberg  Heinr.   Christ,  de:   Corpus  iuris  feudalis   Germanici   oder  Vollständige 

Sammlung  der  teutschen  gemeinen  Lehens- Gesetze.  Giessen  1740.  —   Zweite 

Auflage  herausgegeben  Ton  J.  F.  Eisenhart.  Halle  1772. 
Senckenberg  Heinr.  Christ,  de:  Imperii  Germanid  ins  et  possessio  in  Genua  ligustica 

eiusque  ditionibus.  HanoTiae  1751.  4<^. 
Senckenberg  Heinr.   Christ,  de:   Sammlung  tou  ungedruckten   und   raren  Schriften. 

Frankfurt  1745—51.  Theile  4. 
Series  et  onmulus  priTilegiorum  a  summis  pontificibus,  imperatoribus,  regibus  et  Me- 

diolani  ducibus  roonasterio   S.  SaWatoris  monachorum  Cassinensium    dritatis 

Papiae  ooneessorum.  (Ed.  noTa).  Ticini  1708.  —  (Auf  der  UniTorsitätsbibl.  au 

PaTia).  —  (Die  Ed.  princ.  ist  1666  erschienen). 
Serrnre  .  .  :  Cartulaire  de  S.  BaTon  ^  Gand.  Gand  .  .  .  4».  Vol.  1   (bis  Seite  280 

gedr.)  —  (Ist  noch  nicht  erschienen,  ich  Tordanke  die  bezüglichen  Urkunden- 
daten der  gütigen  Mittheilung  L.  Ph.  Tan  den  Bergh  im  Haag). 
ScTertins  Jac.:   Chronologioa  historia  arohiantistitum   Lugdunensis  arohiepisoopatns. 

Lugduni  1608.  Fol. 
Sforza  GioT.:  Memorie  storiche  dl  Montignoso  di  Lunigiana.  Lucoa  1867. 
Sickel  Th. :    Acta  regum  et  imperatorum  Karolinorum  digesta  et   enarrata.   Wien 

1867—68.  Vol.  2.  —  VgL  Monumenta  graphica. 
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SigonifU  Car.:    HistoriMxim   de    regno   Itallae   libri  XV.   Venetiae    1754.    Fol.    — 

(Wiederholt  bis  1618  gedr.  Yenetiae,  Basiliae,  Francofarti  und  Hanoriae). 
Siliingardns  Gasp. :  Catalogus  omnium  episoopomm  MutineDsium.  Mntinae  1606.  4**. 

—  (Kaiserl.  Hofbibl.  zo  Wien). 
SÜTestri  Car.  com.:   Utorica   e  geografica   deserizione  delle   antiche  pala<U  Adriane. 

Venezia  1736.  40. 
Simon  6.:   Die  Geschichte  der  Dynasten  und  Grafen   zn  Erbach   und  ihres  Landes. 

Frankfurt   1858. 
Simon  G. :  Greschichte  des  reichsstftndischen  Haoses  Tsenbnrg  und  Büdingen.  Frank- 
furt 1865.  Vol.  3. 
Singularia  Norimbergensia  .  .  .  (ed.  Laz.  Car.  de  Wolkem).  Nfimberg  1739.  Fol. 
Sinnacher  F.  A.:  Beyträge  zur  Geschichte  der  bischoflichen  Kirche  S&bien  und  Brixen 

in  Tyrol.  Brixen  1821-28.  Vol.  6. 
Sitzungsberichte   der   [Wiener]   kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.   Philos.- 

historische  aasse.  Wien  seit  1848  ff. 
Sloet  L.  A.  J.  W.  Baron :  Oorkondenboek  der  graafschappen  Gelre  en  Zutfen  tot  op 

.  .  .  Juni  1288.  Grarenhage  1872-^73.  Bd.  1  und  2a. 
Soldani  Fed.:   Historia  monasterii  S.  Michaelis  de  Passiniano  sire  corpus  historicum 

diplomaticum  criticum  iuxta  chronologicam  abbatum  Passinian.  seriem  elabo- 

ratum.  Luccae  1741.  Fol.  —  (Nur  Pars  I  erschienen). 
Soldani  Fed. :  Seconda  parte  delle  questione  istoriche-cronologiche  Vallombrosane  .  . ; 

In  Firenze   1733.  4®.    —   Die:   (Prima   parte   delle)   questioni   istor.    cronol. 

Vallombr.  erschienen  Luoca  1731. 
SoUerius  J.  B. :  Acta  s.  Romualdi  episcopi  et  martyris  apostoli  et  patroni  Meohlinien« 

sium.  AntTorpiae  1718.  Fol. 
Sommario  nella  causa  in  giudizio  .  .  .  pel  feodo  di  Polenga  .  .  . 
Sommier  Jean.  Claud.:   Histoire  de  l*6glise  de  Saint-Diez.   St  Diez  1726.    12<'.    — 

(Der  eigentliche  Verfasser  ist  Fr.  de  Riguet). 
Sormani  Nie. :  S.  Ambrosio  parenti  maximo  in  caussa  praeeminentiae,  quam  defendit 

praepositus  .  .  .  Ambrosianae  basilicae  .  .  .  adversus  templi  maioris  Mediolani 

canonicos  ordinarios.  (Mediolani  1732).  4°.  Allegata  ad  ooncordiam  in  caussa 

praeeminentiae.  —  (Bibl.  des  Prof.  J.  Ficker). 
Spach  L.  Tgl.  Inyentaire. 
Spaen  (yan)  A. :   Oordeelkundige   inleiding  tot  de  historie  yan  Gelderland  in  1795. 

Utrecht  1801.  Vol.  4. 
Spanö-Bolani  Dom.:  Storia  di  Reggio  in  Calabria  .  .  .  NapoU  1857.  Vol.  2. 
Speroni  de  Alyarottis   Am.:    Adriensium    episoopomm   series  historico - chronologlca. 

Patayii  1788.  —  (Auf  der  kaiseri.  Hofbibl.  zu  Wien). 
Spiees  Ph.  £.:  Aufklärungen  in  der  Geschichte  und  Diplomatik.  Bayreuth  1791.  4^. 
Spilcker  Burch.  Chr.  yon:   Beiträge  zur  älteren  deutschen  Geschichte.  Arolsen  1827 

—33.  Vol.  2. 
Spon  J.:  Histoire  de  Genftye  rectifi6e  et  augmentöe  (par  Gautier  et  Firm.  Abausit). 

GenÄye  1730.  4».  Vol.  2.  (in  8«  Vol.  4). 
(Sprenger  Plac)  ygl.  Geschichte  der  Abtei  Banz. 
Stalin  Chr.  Fr.  yon:   Wirtembergische  Geschichte.   Stuttgart  und  Tabingen   1841  — 

70.  Vol.  4. 
Staphorst  Nie:   Historia  ecclesiae   Hamburgensis  diplomatica.   Hamburg  1723—31. 

40.  Vol.  5. 
Starrabba  Raifaele,  ygl.  Amico  Ant.:  I  diplomi  della  cattedrale  di  Messina. 
Steichele  Ant.:   Archiv  für  die  Geschichte  des  Bisthums  Augsburg.   Augsburg  1854 

-60.  Vol.  3. 
Steichele  Ant.:  Das  Bisthum  Augsburg  historisch  und  statistisch  beschrieben.  Auga* 

bürg  1864—72.  —  Bis  jetzt  Bd.  2  und  3  erschienen. 
Steindorif  Em.:  Jahrbücher  des  Reiches  unter  Heinrich  IH.    Leipzig  1874.    Bd.  1. 

~  (Aus  der  Sammlung:  Jahrbücher  der  deutschen  Geschichte). 
Steinen  Joh.  Dletr.  yon:  Kurze  Beschreibung  der  hochadeligen  Gotteshäuser  Cappen- 
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berg  and  Scheda,  wie  aach  des  Stiftes  Ayerndorp  nnd  des  Klosters  Weding- 

bansen.  Dortmnnd  1741. 
Stensel  6.  A.  K. :  Gescbicbte  Deutscblands  anter  den  fränkisoben  ELaisem.  Leipzig 

1827—28.  Vol.  2. 
Stetten  Paal  Ton  (jüngerer):    Gescbicbte  der  adelicben   Gescblecbter  in  der   freyen 

Reicbsstadt  Angsbarg.  Aagsbarg  1762.  4^. 
Stillfiied  R.  von  nnd  MArcker  T.:    Monamenta    Zollerana.    Urkandenbucb  sar  Ge- 
scbicbte des  Haases  Hobensollem.  Berlin  1852—66.  4^.  Yol.  7  mit  Register. 
Stobbe  0.:  Gescbicbte  der  deutseben  RecbtsqneUen.  Braunscbweig  1860—64.  Vol.  2. 

—  (Bildet  den  ersten   Bd.  der   »Gescbicbte  des  deatsoben  Recbts*,   welcbe 

aber  nicbt  fortgesetzt  wurde). 
Storie  (Delle)  Piacentine  Ubri  Xn.  (Autore  Gior.  Tino.  BoselU).  Piaoenza  1793.  4«. 

Vol.  2.   —  (Auf  der  UniTersitfttsbibL  zu  Wien). 
Strwaas  Job.   Sam.:   De  Rudolfo  Suenco   anticaesare.    Lipsiae    1709.    —    (Aucb   in 

Wegelin  Tbes.  rer.  Suer.  Vol.  2  abgedr.). 
Stadien  (Nordalbingiscbe) ,   Neues  Archiv   der  Sobleswig  -  Holstein  •  Lanenburgiscben 

Gesellscbaft  für  yaterlftndiscbe  Gescbicbte.  Kiel  1844  ff, 
BMz  Jod.:  Gescbicbte  des  regulirten  Chorberm-Stiftes  S.  Florian.  Linz  1835. 
Stülz  Jod.:  Gescbicbte  des  Cistercienser-Klosters  Wilbering.  Linz  1840. 
Stumpf  And.  Seb.:  Historiscbes  Arcbiv  f^r  Franken.  Bamberg  1804.  YoL  2. 
Stumpf  K.  Fried.:  Acta  Maguntina  seculi  XII.  Innsbruck  1863. 
Stampf  K.  Fried,  vgl.  Janssen. 
Stampf'Brentano  K.  Fr.:  Die  Wirzburger  Immnnitatsurkunden.   Zwei  Abtbeilangen. 

1874-76. 
Sudendorf  H.:  Registrum  oder  merkwürdige  Urkunden  für  die  deutscbe  Gescbicbte. 

Jena  1849.  BerUn  1851-54.  Vol.  3. 
Sudendorf  H.:   Urkundenbucb  zur  Geschichte  der  HerzOge  Ton  Braunscbweig  und 

Lüneburg  und  ihrer  Lande.  Hannorer  1859—67.  4^.  Yol.  6.     . 
Subm  F.  Fred.:  Historie  of  Danmark.  Kioebenbarn  1782—1824.  4^.  Yol.  14. 
Sybel  Hein.  Ton:  Historische  Zeitschrift.  München  1859—70.  (ZwOlf  Jahrg.)  Yol.  23. 
Tabarrini  Marc  vgl.  Minicis  Gaet.  de. 
fTaboalUot  J.  Francois  et  Nicol.)  rgl.  Histoire  de  Metz. 
Tabnlarinm  regiae  et  imperialis  capellae  collegiatae  divi  Petri  ia  regio  Panormitano 

palatio  (anctore  AI.  Garofalo).  Panormi  1835.  Fol. 
Tacoli  Nie   oonte  de:   Memorie  storiche  della  cittik  di  Reggio.   Reggio   1742—69. 

Yol.  3.  —  (Der  erste  Bd.  ist  anonym  erschienen).  —  (Bibl.  zu  Parma). 
(Tamburini)  ygl.  Benacus. 

Tanfani  Leop.:  Della  chiesa  di  S.  Maria  del  PontenoTO  .  . .  notizie  inedite.  Pisa  1871. 
Tardif  Jal.:  Monuments  bistoriques,  cartons  des  rois.  Paris  1863.  4^  Tom.  1  (nicbt 

mehr  erschienen).    —    (Gehört  in  die  Sammlung:   Inyentaires  et  documents 

pnbli^s  par  ordre  de  Tempereur  sous  la  direction  de  le  comte  de  Laborde). 
Targioni-Tozzetti  Gior.:   Relazioni  di  alcuni  riaggi   fatti  in  diverse  parti  della  Tos- 

cana  ...  In  Firenze.  —  (Ed.  sec.  1769—79  in  12  Yol.)  —  (Ed.  princ.  er- 
schien 1751—54  in  6  Yol.). 
Tarlaszi  Ant.:    Appendice  ai  Monumenti   RaTennati   dei  seooli  di  mezzo  del  conte 

Marco   Fantuzzi.   Rayenna  1869.   Tom.  1    (aus  Monumenti  istorici  publicati 

della  r.  deputazione  di  storia  patria  per  le  prorincie  della  Romagna.  Serie  H 

Carte  Tom.  IJ. 
(Tassin)  rgl.  Traiti  (Koayeau). 
Tatti  Primo  Luig.:  Degli  annali  sacri  della  citti  di  Como  (con  appendice).  In  Como 

1663  —  in  Milano  1683—1735.  4».  Yol.  4. 
Tauleri  Bonay.:  Memorie  istoriche  delFantica  citt^  d'Atina.  In  NapoU  1702.  4^. 
Tengnagel:  Yetera  monumenta  contra  schismaticos.  Ingolstadt  1611.  4^  —  (Wieder« 

holt  abgedruckt  in  Gretser  Opera  Bd.  6). 
Tentzel  Wilh.  Em.:  Supplementum  historiae  Gothanae  (primum  —  quartum).  Jenae 
1701-16.  40. 
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Tenii  Piet.:  Sioria  di  Crema,  raeoolta  per  Alem.  Fino  dagU  annaÜ  .  .  .  eon  ano- 
tazioni  di  Gius.  Raochetti  per  eara  di  Gioy.  Salera.  Crema  1844—45.  Yol.  2. 

Terraneo  Gian.  Tom.:  La  principessa  Adelaide,  oontossa  di  Torino.  Torino  1759.  4*. 
Vol.  2. 

Tesauro  Eman.  oont. :  Historia  della  eit^it  di  Torino  prosegoita  da  GioT.  Piet.  Giroldi. 
Parte  I.  In  Torino  1679.  —  Parte  II  da  Franc.  Maria  Ferrero  di  Lanriano. 
In  Torino  1712.  Fol. 

Tescbenmacher  Wernh.:  Annales  Cliriae,  Juliae,  Montium,  Rayensbergae,  Geldriae 
...  ed.  Just.  Christ.  Dithmar.  Francofarti  1721.  Fol.  —  (Die  Ed.  prine. 
erschien  Amheimii  1636.  Fol.). 

Theiner  Angst.:  Codex  diplomaticus  dominii  temporalis  s.  sedis.  Romae  1861—62. 
Fol.  Vol.  3. 

Theiner  Angst:  lieber  Jto*s  Termeintliobes  Decret.  Mainz  1832. 

Thesaurus  eoeiesiae  Aquilejensis  opus  saec.  XIV.  —  (Edit.  princ  in  [Carli]  DeHe 
antichiti  Italiche.  Milane  1788—90.  Tom.  4  (Appendioe).  —  Edit.  seeunda 
enr.  Gius.  Bianchi.  Udine  1847).  —  Letztere  Ausgabe  auf  der  kaiserl.  Hof- 
bibl.  zu  Wien. 

Thiersch  Bern.:  Die  Vemlinde  bei  Dortmund.  Dortmund  1849.  4^^.  —  (Gymnasial- 
Programm). 

Thuringia  sacra  sire  historia  monasteriorum  quae  olim  in  Thuringia  floruerunt  (auo- 
tore  H.  F.  Otto).  Francofarti  1737.  Fol. 

Thyen  Luc:  Benno  11.  Bischof  Ton  Osnabrück  (1068-1088).  —  Osnabrück  1869. 
(Dissertatio).  —  (Auoh  in  den  Mittheilungen  des  historischen  Vereins  zu  Osna- 
brück, Jahrg.  1870.  Bd.  9). 

Tirabosehi  Girol.:  Memorie  storiche  Modenesi  .  .  .  Modena  1793—94.  4».  Vol.  4. 

Tiraboschi  Girol.:  Storia  dell'augusta  badia  di  S.  SÜTettro  di  Nonantola  ...  In 
Modena  1784-85.  Fol.  Vol.  2. 

l^Jdschrift  ran  geschiedenis  oudheden  .  .  .  en  statistiek  yan  Utrecht.  Utrecht  1835 
-46.  I  Serie  9  toI.   —   11  Serie  3  toI. 

Toeche  Theod.:  Kaiser  Heinrich  VI.  Leipzig  1867.  —  (Aus  der  Sammlung:  Jahr- 
bücher der  deutschen  Geschichte). 

Tola  Pasch.:  Codex  diplomaticus  Sardiniae.  Augustae  Taurinorum  1861 — 68.  Fol. 
Vol.  2.  —  (Der:  Historiae  patriae  monumenta  [Taurin.]  tom.  10  und  12). 

Tolner  Car.  Lud.:  Historia  Palatina  cum  codice  diploraatico.  Francofarti  1700.  FoL 
(Vol.  2).  '' 

Tolner  Car.  Lud.:  Additiones  ad  historiam  Palattnam.  Heidelbergae  1709.  Fol. 

Tommasi  Giorg.:  Deirhistorie  di  Siena.  In  Venezia  1625—26.  4^  VoL  2. 

Tommasi  Girol.:  Sommario  della  storia  di  Luoca  .  .  .  Firenze  1847.  —  (GehQrt  ia 
die  Sammlung:  Archirio  storio  Italiano,  serie  prima,  tom.  10). 

Tondttzzi  Jul.  Caes.:  Historie  di  Faenza,  pubblicate  depo  la  di  lui  morte  da  Girol. 
Minacci.  In  Faenza  1675.  Fol. 

Tonini  Luigi:  Rimini  ayanti  il  principio  delPera  yolgare  .  .  .  Rimini  1848.  VoL  2. 

(TorterolH  Tomaso)  ygl.  Monumenta  bist.  Sayonensis  reipublieae. 

Tosti  Luigi:  Storia  della  badiiwdi  Montecassino.  Napoli  1842-43.  Vol.  3. 

Tosti  Luigi:  Storia  della  lega  Lombarda;  illustrata  con  note  e  doouinenti.  Monte- 
cassino 1848.  4^ 

(Tbustain)  ygl.  Trait6  (Nonreau). 

Trait^  historique  et  critique  sur  1*  origine  et  la  g6n6alogie  de  la  maison  de  Lorraine 
(par  le  sieur  Baleicourt  [L.  C.  Hugo]).  Berlin  (Nancy)  1711. 

Trait6  (Nonyeau)  de  diplomatique  par  deuz  religieux  Benedictins  de  la  congrigation- 
de  S.  Maur.  (Toustain  et  Tassin).  Paris  1760—65.  4«.  Vol.  6.  —  In  dent- 
scher  Uebersetzung  ron  J.  Chr.  Adelung.  Erfurt  1759—69.  Vol.  9. 

Trithemins  Job.:  Annales  mona&terii  Hirsaugiensis.  Typis  monasterii  S.  GalU  1690. 
Fol.  Vol.  2. 

Trithemins  Job.:  Opera  hlstorica.  Francofarti  1601.  Fol.  2  Tomi  in  1  rol.  —  (Eni- 
hAlt  auch  das  Chronioon  Sponheimense). 
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Trombelli  Gior.  Crisost.:  Memorie  istoriche  ooncernenti  le  doe  canoniehe  di  S,  Mari» 

di  Reno  e  di  S.  Salyatore  insieme  nnite.  In  Bologna  1752.  4^ 
Tromby  Bern.:   Storia   oritico-cronologica  e  diplomatica   ...    del  ordine  Cartusiano. 

Napoli  1773-79.  Fol.  Vol.  10. 
Tronci  Paol.:  Momorie  utoricbe  deUa  dtt^  di  Pisa.  In  Lirorno  1682.  4^ 
Trooillat  J.:  Monuments  de  rhifitolre  de  Tancien  Mch6  de  B4le.  —  (Fortgesetzt  yon 

L.  Vantrey).  Porrentruy  1852—67.  YoL  5. 
TwjM  Car;:  Codice  diplomatleo  Longob»rdo  eon  indioe.  Napoli  1853—59.  —  Parti  5 

in  ¥ol.  6.  —  (Bildet  die  Abth.IY  ron  dessen:  Storia  d'Italia  del  medio  ero 

Napoli  1839  ff.). 
Taobndi  A.:  Chronieon  Heketicnm  .  .  .  herausgegeben  ron  J.  R.  Iselin.  Basel  1734 

—36.  FoL  Vol.  2. 
Tniefai  0«tay.:  De  eoelesiae  Camerinensis  pontifioibus  libri  VI.  Romae  1762.  4^ 
ITghelli  Ferd.:  Italia  sacra  sire  de  episoopis  Italiae.  Editio  secanda  cnra  Nie.  Coleti. 

VenetUs  1717—22.  Fol.  Vol.  10.  —  (Die  Ediüo  princ.  erschien  Romae  1644 

-62.  Vol.  9). 
ünterhaltangen  (Gemeinnütaige).   Heraosgegeben  Ton  der  literarischen  Gesellschaft 

n  Halberstadt  (ron  Fr.  Angostin).  Halberstadt  Jahrg.  1801—10  {k  2  Bd.). 

(Magdeb.  ArchiT). 
Urkondenbach  für  die  Geschichte  des  Benedictiner- Stiftes  Kremsmünster.    (Heraus* 

gegeben  ron  Theod.  Hagn).  Wien  1852. 
Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns.  Herausgegeben  rem  Verwaltungs-Ausschuss 

des  Museums  Frandsco-Carolinum  su  Linz.  Wien  1852—70.  Vol.  5. 
Urkundenbuch,  Lübeckisches  Tgl.  Codex  diplomatious  Lubecensis. 
Urkundenbuch,  Meklenburgisches,  herausgegeben  Ton  dem  Verein  für  Meklenburgische 

Geschichte  und  Alterthumskunde.  Schwerin  1863    70.  4^  Vol.  6. 
Urkundenbuch  des  historischen  Vereins  für  Niedersachsen.   Hannorer  1846 --72.  ^~ 

Bis  jetzt  8  Hefte  (daron  Hefte  2-3   Urkundenbuch  des  Stiftes  Walkenried 

enthaltend). 
Urkundenbuch,  Wirtembergisches.  Herausgegeben  rem  kgl.  StaatsarchlT  in  Stuttgart 

(durch  Ed.  Kausler).  Stuttgart  1849-71.  4«.  Vol.  3. 
Urkundensammlung  der  Schleswig* Holstein -Lauenburgischen  Gesellschaft  für  Tater* 

l&ndische  Geschichte.  Kiel  1839-58.  4«.  Vol.  3. 
Ussermann  Em.:   Prodromus  Germaniae  sacrae.   Typis  San-Blasianis  1790-^91.   4<i, 

VoL  2. 
Ussermann  Em.:  Episoopatus  Bambergensis.  Typis  San*Blastanis  1801.  4<^. 
Ussermann  Em. :  Episcopatus  Wirceburgensis.  Typis  San*Blasianis  1794.  4®. ; 
Vaddere  Jean  Bapt.  de:  Trait^  de  Toriglne  des  dues  et  dueh^  de  Brabani.  Nont. 

Edition  retouchöe  et  enrichie   de  notes  par  J.  N.  Paquot.    Bruxelles  1784. 

Vol.  2,  —  (Die  erste  Ausgabe  erschien  Bruxelles  1672). 
(Valbonnais  marquis  de,  J.  Moret  de  Bourchenu)  TgL  Histoire  du  Dauphin^. 
Valdengo  (dei  conti  di)  TgL  ATOgadro. 
Valentinelli  Jos.:  Diplomatarium  Portusnaonense.   Wien  1865.    —  (Aus  den  Fontes 

renim  Austriacar.  II  Abth.  Bd.  24). 
Valentinelli  Jos.:    Regesta   documentorum  Germaniae  historiam  illustrantium   .  .  . 

München  1864.  4^.  —  (Aus  den  Abhandlungen  der  kOnigl.  bayr.  Aoadenrie 

der  Wissensch.  III  Class.  9b.  besonders  abgedr.). 
Valentini  Andr.:  II  liber  Poteris  della  citt^  e  del  comune  di  Breseia.  Bresda  1878. 
Vallo,  GuglieL  della:   Lettere  Senese  sopra  le  belle  arti.   Venesia  (Roma)   1782— 

86.  4«.  VoL  3. 
Vanotti  J.  N.  Ton:  Geschichte  der  Grafen  Ton  Montfort  und  Ton  Werdenberg.  Bellet 

Vue  1643. 
Varin  Pierr.:  ArchiTCs  administratiTCs  de  la  Tille  de  Reims  .  .  .  (Paris  1839—48). 

4^  3  tom.  in  5  toL  —  (Gehört  in  die:   CoUection  de  documents  in^dits  sur 

r  histoire  de  France.  S^rie  I). 
.Vanrentrapp  Con.:  Enbischof  Christian  I.  Ton  Mainz,  Berlin  1867,  8^ 
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V»utrey  L.  vgl.  Tronillat  J. 

Yeccbiazzani  Matt.:  Historia  di  Forlimpopoli  oon  rarle  reyolationi  delPaltre  citt^  dl 

Romagna.  Parti  dae.  In  Rimino  1647.  4^^. 
Vecchietti  Fil.  vgl.  Compagnoni  Pomp,  (iunior). 
Yenezia  e  1e  sue  lagune   (per  conte  Gior.  Correr,   Ag.  Sagrodo  etc.)    Yenezia  1847. 

—    Part.  2  in  toI.  3.   (Appendiee:   Degli  archiTi  Yeneti). 
Yerci  Giamb.:  Storia  degU  Ecelini.  Bassano  1779.  Yol.  3.  —  (Ed.  sec.  Yenezia  1841). 
Yerci  Giamb.:  Storia  della  marca  Tririgiana  e  Yeronese.  Yenezia  1786 — 91.  Vol.  20. 
Yerdeil  A. :  Histoire  du  canton  de  Yaad  .  .  .  Seconde  Edition.    Lausanne  1854 — 57. 

Yol.  4.  (Letzter  Bd.  par  E.  H.  GauUieur). 
Yesi  Ant. :  Docnmenti  editi  e  inediti  ehe  serrono  ad  illustrare  la  storia  di  Romagna. 

Bologna  1845.  Yol.   1   (unic). 
Yesme  (dei  Conti  di)  Baudi   Car.   e  di  Spirito  Fossati:   Yicende   della  proprietl^  in 

Italia  .  .  .  Torino  1836.  4». 
Yioende  (Le)  di  Milano   dnrante  la  guerra  con  Federico  I  imperatore  illnstrate  oon 

pergamene  di  quei  tempi  .  . .  Opera  critioo-diplomatica  (dal  Ang.  Fnmagalli). 

Milano  1778.  4^.   (Neuerdings  herausgegeben  ron  Mass.  Fabi.  Milano  1854). 
Yignati  Ces.:  Storia  diplomatica  della  lega  Lombarda  .  .  .  Milano  1867.  4®. 
Yignati  Ces.:   Codice  dipl.  Laudense.  Pars  I:   Laus  Pompeja.    Milano  1879.  —  (In 

Biblioth.  bist.  Italica  societatis  Longob.  Yol.  IL 
YillanoTa  Gio.  Bat.:    Historia  della  cittä  di   Lodi.   In  Padua   1657.   4».    —    (Auch 

abgedr.  in  Graerius  Thes.  ant.  Ital.  3b). 
Yinchant  Franc. :  Annales  de  la  prorince  et  comt6  du  Hainaut.  (Ed.  par  A.  P.  Des- 

camps).  Bruxelles  1848-53.  4».  Yol.  6. 
Yinciguerra  Tgl.  CoUalto. 

Yio  M.  de:  Urbis  Panormitanae  pririlegia.  Panormi  1706.  Fol.  Yol.  2. 
Yisi  GioT.  Bat.:  Notizie  storicbe  della  citt^  e  dello  stato  di  Mantora.  MantOTa  l78l 

—82.  Fol. 
Yiyoli  Gius.:  Annali  di  LiTomo  dalla  sua  origine  sino  1840.  LiTomo  1842—44.  4^ 

Yol.  3.    —    (Die   Fortsetzung,   die  Jahre   1737-1840  umfassend,   yon   Ces. 

Caporali,  ist  unyollendet). 
Yogel  Job.  Jac:  Leipzigisches  Gesehichtbuch.  Leipzig  1714.  Fol. 
Yolpe  Franc.  Paol.:    Memorie   storicbe   profane   e  religiöse  su   la  dttlb  di   Matera. 

Napoli  1818.  4°. 
Yolta  Leop.  Cam. :  Dell'  origine  della  zezza  di  Mantora  e  delle  prime  monete  dl  essa. 

Bologna  1782.  4».  ~  (Auf  der  UniTersitAtsbibl.  zu  Wien). 
Yos  J.:  Lobbes,  son  abbaye  et  son  cbapitre.  Lourain  1865.  Yol.  2. 
Wackemagel  Wilh.:    Das  Bischofs-  und  Dienstmannenrecht  Ton  Basel  in  deutseher 

Aufzeichnung  des  XIIL  Jahrhunderts.  Basel  1852.  4°. 
Waitz  Georg:   Jahrbücher  des  deutschen   Reichs  unter  R.  Heinrich  I.   Neue   Bear* 

beitung.  Berlin  1863.  —  Gehört  in  die  Sammlung  ,  Jahrbücher  der  deutschen 

Geschichte*.  —  Die  erste  Bearb.  in  Ranke:  Jahrbücher  des  deutschen  Reiches 

Bd.  la. 
Waitz  Georg:  Urkunden  zur  deutschen  Yerfassungsgeschichte  des  11.  und  12.  Jahr- 
hunderts. Kiel  1871. 
Walter  Ferd.:  Corpus  iuris  Germaniei  antiqui.  Berolini  1824.  Yol.  3. 
Walter  Ferd.r  Fontes  iuris  ecolesiastid  antiqui  et  hodiemi.  Bonnae  1862. 
Walter  J.  L.:  Lezicon  diplomacioum.  Ed.  princ.  GOttingen  (1745—47)  1751.   (Dann 

wiederholt  Ulm  1756).  Part.  2. 
WamkOnig  Leop.  Aug.;  Flandrische  Staats-  und  Reehtsgesohichte.   Tübingen  1835 

—42.  Abth.  3. 
Wartmann  Herrn.:  ürkundenbuch  der  Abtei  Sanct  Gallen.   Zürich  1863—66.  Sanct 

Gallen  1874.  4».  Yol.  3. 
Wassebourg  Rieh,  de:  Les  antiquit^s  de  la  Gaule-Belgiqne.  Paris  1531.  Fol. 
Watter  Job.  ran  de:  Groot  Placaatboek  ...  ran  Utrecht.  Utrecht  1729.  Fol.  Yol.  3. 
Watterich  J.  M. :  Pontificum  Romanoram  (ab  exeunte  saeo.  IX  osqao  ad  finem  saec 
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Xm)  ritoe  aeqnalibiu  oonseriptae.  LipsiM  1862.  Vol.  2.  —  (Der  dritte  TheU 
fehlt  noch). 

Wauters  Alph.:  Histoire  des  enriroiis  de  Brazelles  .  .  .  Bmxellee  1856.  Vol.  3. 

Wanten  Alph.:  Table  ehronologlqne  des  chartes  et  diplömes  imprim^f  conceraant 
1*  histoire  de  la  Belgique.  Bmxelles  1866—71.  4^  Vol.  3.  —  (Wird  fort- 
gesetzt, reicht  bis  jetzt  bis  1190). 

Wauters  Alph.:  De  Torigine  et  des  premiers  deyeloppemeiits  des  libert^  oommn- 
nales  en  Belgiqne.  Preures.  Bmxelles  1869.  8^. 

Weber  Imm.:  Dissertatio  iuridiea  de  refdtatione  fendomin  imperii.  Giessen  1711.  4°. 
(Ist  iriederholt  gedr.  Vitenbergü  1701.  1750). 

Wedekind  A.  Chr.:  Noten  zu  einigen  Geschichtsschreibern  des  dentsohen  Mittelalters. 
Hamburg  1821-37.  10  Hefte  in  3  Bdn. 

Wegeier  Jnl.:  Das  Kloster  Laach.  Geschichte  und  Ürkandenbneh.  Bonn  1854. 

Weinkens  Joach.:  Naaarehia  Seligenstadensis.  Franoofnrti  1714.  Fol. 

Wenck  Helf.  Bern.:  Hessische  Landesgeschichte  mit  einem  ürknndenbnoh.  Frankfurt 
und  Leipiig  1783-.1803.  4«.  Theile  3  in  4  Vol. 

Wendt  Ton  Wendtenthal  Jos.  Tgl.  Harlan. 

Wenker  Jac:  Apparatns  et  instructns  archiyomm.  Argentinae  1713.  4^. 

Wenzel  Gast.  Tgl.  Monnmenta  Hutogariae  historiea  (Cwiex  diplomatiens  Arpadianus). 

Werken  (Nienwe)  ran  de  MaatschappiJ  der  Nederlandsehe  letterknnde  te  Leyden. 
Dordreeht  1824^44.  Vol.  6.  —  (Wird  fortgesetat  als:  Nienwe  reeks  yan 
werken  yan  de  maatschappij). 

(Werken)  Tgl.  Genootsehap  (Historisch)  te  Utrecht. 

Westphalia,  Zeitschrift  für  Geschichte  nnd  Alterthnmskande  Westphalens  nnd  Rhein- 
lands. Hamm  1825—26.  4^  (2.  und  3.  Jahrg.)  —  (Der  erste  Jahrgang  er- 
schien unter  dem  Titel:  Tross  Lud.  Wochenblatt  zur  Kunde  der  westphalisch- 
rheinischen  Geschichte.  Hamm  1824). 

Wibel  Job.  Christ.:  Hohenlohische  Kyrchen-  und  Reformations-Historie  nebst  Codex 
diplomaticus  Hohenloicus.  Onotebach  1752.  4^  Yol.  4. 

Wichner  Jac  (ArchiTar  des  Stiftes  Admont):  Geschichte  des  Benedicäner  Stiftes  Ad- 
mont  Bd.  I  (bis  1177).  Bd.  H  (bis  1297).  (Admont  im  Selbstrerlage)  1874-76. 

Widder  J.  G. ;  Versuch  einer  geographisch-historischen  Beschreibung  der  churfQrsil. 
Pfalz.  Frankfurt,  Leipzig  1786.  Vol.  4. 

Wideburg  Frid.:  Origines  et  antiquitates  Marggrariatus  Misnici.  Hallae  Sal.  1734. 
4«.  Vol.  2. 

Wigand  Paul:  ArchiT  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  Westfalens.  Hamm,  Lemgo 
1826  -  38.  Vol.  7. 

Wigand  Paul:  Geschichte  der  gefürsteten  Reichsabtei  Correy  und  der  Stidte  Correy 
und  Höxter.  Höxter  1819.  Bd.  1  (unie.). 

Wigand  Paul:  Wetslarische  Beiträge  fQr  Geschichte  und  RechtsaHerthümer.  Weixlar 
1840—51.  Vol.  3. 

Wigger  Fried.:  Mecklenburgische  Annalen  bis  zum  Jahre  1066.  Schwerin  1860.  4<'. 

Wilmans  Rog.:  Die  Kaiserurkunden  der  Prorinz  Westfalen  777—1313.  Münster 
1867—81.  Bd.  I  und  II  (letzterer  Ton  F.  Philippi  bearbeitet). 

Wilmans  Rog.:  KOnig  und  Kaiser  Otto  der  Dritte  Tgl.  Ranke  Leop.:  Jahrbücher 
des  deutschen  Reiches  Bd.  Hb. 

Wilmans  Rog.  Tgl.  Erhard  H.  E.:  Regesta  Westfaliae. 

Winkelmanh  Tgl.  Historia  hocp.  S.  Elisabeth. 

Wirtemberglsches  ürkundenbuch,  Tgl.  Urkundenbuch. 

Wochenblatt,  Solothumer.  (Herausgegeben  Ton  Roh.  Glutz-Bloohheim,  Ü.  J.  Lttthy 
und  Pet.  Scherer).  Jahrg.  1810—34.  Vol.  25.  —  Neues  Solothumer  Wochen- 
blatt 1845—47.  —  (Vgl.  dazu  die  Zeitschrift:  ürkundio.  Jahrg.  1851.  Heft  1: 
Verz.  der  Kaiserurkk.  im  Soloth.  Wochenbl.). 

Wippermann  Car.  Wil.:  Regesta  Schaumburgica.  Cassel  1863.  —  (Auch  Supplement 
zu  der  Zeitschrift  des  Vereins  für  Hessische  Geschichte). 

(WOlkem  Laz.  Carl  tou)  Tgl.  Singularia  Norimberg.. 


Digitized  by  LjOOQ iC 


«04  DBER8ICHT  DER  LITBRATUB. 

l^^lviU.Ad.r  DU  AiiAUifi:e.  d«r  Uiidi(ftn4iMA#B  Y^Hmmag  im  Biftkm  Lüttich. 

Leipiig  1867.  80. 
Wolf  JoL:  PoUtlieh»  G6«fliüpl|te  d«|  EMitfeklM  not  VtkawAen.  QWAngen  1792.  V^h  % 
Wolff  O.  A.  0.:  Chronik  des  Klotton  Pfoftft.  BMb  nrluuidUehm  NaehiUhleii.  Leipilg 

1845-46.  Toi  3.  (Dl«  Uttt.  rar  m  taitsoh«  Uobm.). 
(Wolters  J.):  Codex  diplomatieas  Lossensis  .  .  .  Gsnd  1849. 

(Wolters  J.):  Notioe  faisCoriqa«  m  Vmandsn  eoait^  de  Doim  en  HesVftie.  Ouid  1866. 
(Wolters  J.j:  Notice  historiqae  sur  U  viUe  de  MMteyek.  Gand  185&. 
(Wolters  J.):  Notiea  faiftorique  s«r  l*»ii€ieii  oemt^  impörUl  de  Reekheim.  Gand  1848. 
(Wolters  J.j:  Notice  historiqae  sur  la  oomlnmie  de  RvmaieB.  Gand  1846« 
(Wolters  J.):  N^tiee  hktorftqm  siir  1*  a»elea  ehapitre  imperial  des  chanoinsMas  k 

Thom.  Gand  1850. 
(Wolters  J.):  Becherehes  sur  Tanoieikne  ammanie  de  Montfort  .  .  .  Gand  IMS. 
Würdtwein  St.  Alex.:  Dioeeesis  Magantina  in  archtdiaeonatas  distinota.  Mannheiaü 

1769-72.  40.  Yol.  3.  —  YgL  nnter  desselben:  Thnringia. 
Wtbrdtwein   St.   Alex.:    Monastieon  Palatinnm  chartis   et  diplomatibiis   instinetam. 

Mannheimii  1793.  4«.  YoL  6. 
Würdtwein  St.  Alex.:   Notitiae  historieo - diplonatleae  de  abhatia  Dbenstadt  oidiiiSs 

Praemonstratensis  in  Wetteraria.  Magnniiae  1766.  4^ 
Würdtwein  St.  Alex.:  Sabsidia  diplomatica  ad  seleeta  iuris  eoelesiastiei  germaaioi  et 

historiae  capita  elneidanda.    Heidelbergae,  Franoofnrti  et  Lipeiae   1772—80. 

Vol.  13. 
Würdtwein  St.  Alex.:  Nora  sabsidia  diplomatlea.    Heidelbergae  1781—92.  YoL  14. 
Würdtwein  St.  Alex.:   Thmiingia  et  Eiefasfeldia  medii  aevi  eoelesiastica.    MaoheiiBii 

1790.  4^.  —  (Wird  aaeh  als  Bd.  4  desselben:  Dioeeesis  Magnat  citiert). 
(Wttimbrand  J.  W.  com.  a)  TgL  CoUeetanea  geneal. 

Wnrstemberger  L.:  Peter  der  Zweite,  GrafTon  Saroyen.  Bern  1856—58.  Yol.  4. 
Wyttenbach  Joh.  Hago  et  Müller  Mich.  Fr.  Jos.:  Geeta  Trerironm  integra  leotionis 

Tarietate  .  .  .  UlostFata  edidemnt.  Aügostae  Trefironun  1836—40.  4^  Yol.  3. 
Ziteearia  (2Saeoharia)  Franc.  Ant.:  Aneodotornm  medii  aeri  maximam  partem  ex  ar- 

chiris  Pistoriensibos  oolleetio  .  .  .  Angnstae  Taorinoram  1755.  Fei. 
.Zaeearia  Franc.  Ant.:  Cremonensinm  episeopomm  series  .  .  .  Mediolani  1749.  4*. 
Zaccaria  Franc.  Ant.:  Dell* antiehissima  badia  di  Leno  libri  tre.  Yenecia  1767.  4^ 
Zaccaria  Franc.  Ant.:  Exoarsas  litterarii  per  Italla  ab  anno  1742  ad  annnm  1752. 

Yol.  I.  Romae  1754.  4«. 
Zaeearia  Franc.  Ant.:    Iter  litteraiinm  per  Italia  ab  anno   1753  ad  annam  1757. 

(YoL  II).  Yenetiis  1762.  40. 
Zaeearia  Frane.  Ant.:    Landensinm  episeopomm  series  .  .  .  Mediolani  1763.  4^. 
Zahn  J.:  Codex  diplomatieas  Anstriaoo-Frisingensis.  Wien  1870—71.    —    (Ans  der 

Sammlung:  Fontes  rernm  Aastriaoamm.  Zweite  Abtheilang  Bd.  31,  35,  36. 

Yol.  3). 
Zahn  J.:  Urkondenboeh  des  Henogthnms  Steiermark.  Giaa  1875.  —  Bis  Jetot  Bd.  1 

(bis  1192). 
(Zahn):  Yorlagen  für  Uebnngen  in  der  Diptomatik.  Gras  1866. 
Zanetti  Gaid.  Ant.:  Noora  raoeolta  delle  monete  e  secehe  d'ItaUa,  ehe  po^  serrire 

di  parte  ultima  e  eontinaadone  alla  raccolta  dell' ArgelatL   Bologna  1775— 

89.  40.  Yol.  5. 
Zapf  G.  W.:  Monamenta  anecdota  historiam  Germaniae  illustrantiam.  Ang.  Yindel. 

1785.  4«.  Tom.  I  (anic). 
Zapf  G.  W. :  Yersache  and  Bemerkungen  sur  Erllnterung  der  Hofaenloheschen  lltei^n 

und  neueren  Geschichte.  Frankfurt  und  Leipzig  1779. 
Zauner  J.  Th.:  Chronik  Ton  Salzburg.  Salzburg  1796—1820.  Yol.  11. 
Zazzera  Franc:  Della  nobilitik  d* Italia.  In  NapoU  1628  (1615—18).  Fol. 
Zeerleder  Karl:  Urkunden  für  die  Geschichte  der  Stadt  Bern  und  ihres  firüheaten 

Gebietes  bis  zum  Schluss  des  XIII.  Jahrhunderts.    (Aus  dessen  Nachlasse). 

Bern  1853—54.  4«,  Yol.  3.  •    .. 
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Zeitsehrift  des  Hara-Tereins  för  Gesohiohte  and  Alterlhamskunde.  HerMigaffiben  ron 
Ed.  Jacobs.  Wernigerode  1868  ff.  —  Bis  Jetst  3  toI. 

Zeitschrift  für  die  Geschielite  des  Oberrheins,  herausgegeben  Tom  Laiidesarehiy  sn 
Karlsruhe,  Tgl.  Mone.  —  (Wird  fortgesetit). 

Zeitoehrift  des  historischen  Vereins  für  (ehar)hessische  Geschichte.  Nene  Folge  1876  ff. 

Zeitschrift  des  historischen  Vereins  für  Niedersachsen.  Herausgegeben  unter  Leitung 
des  Vereins- Ausschosses:  Schanmann,  Grotefend,  Müller.  —  (Als  Fortsetsnng 
[Ton  1850  an]  des:   Archiy  (Vaterländisches). 

Zeitschrift  des  Vereins  für  thüringische  Geschichte  nnd  Alterthnmsknnde.  Jena  1854 
—71.  Vol.  8. 

Zeitoehrift  für  die  Österreichischen  Gymnasien  (Bd.  26,  1875,  S.  767  ff.  Recension 
▼on  Hirsch-Bresslan  Heinrich  II.  Bd.  S  von  Rieger). 

Zeitoehrift  für  raterUndische  Geschichte  nnd  Altorthnmskande  (Westfalens):  heraus- 
gegeben Ton  dem  Verein  für  Geschichte  Westfalens  durch  J.  Mayer,  H.  A. 
Erhard.  F.  J.  Gehricen,  G.  J.  Rosenkranz  . .  .  Münster  seit  1888  ff.  —  (Nach 
Folgen  und  Bdn.  citiert). 

Zeit-  und  Geschichtobesehreibung  der  Stadt  GOttingen  aus  Urkunden  und  sichern 
Nachrichten  (ton  Nenburius  F.  C,  Ebelins  C.  H.  und  Gruber  J.  B^;  fort- 
gesetzt Ton  Guden  V.  F.  und  Heumann  C.  A.).  Hannorer  1734—38.  4^  Vol.  3. 

Zellweger  J.  C:    Geschichte  des  Appenzellischen  Volks.   Trogen  1830—40.   Vol.  6. 

Zenss  C.:  Traditiones  possessionesque  Wiienburgenses.  Spirae  1842.  4^ 

ZOpfi  Heinr. :  Alterthümer  des  deutschen  Reichs  and  Rechte.  Leipzig  1860-61.  Vol.  3. 

Zucchi  Bartol.:  Tre  illustrissime  glorie  di  Monxa  citt^  imperiale  .  .  .  Milano  1613.  4<>. 

Zurlauben  B.  F.  A.  J.  D.:  TabUs  gite^alogiqaes  des  augnstee  maisons  d*  Antriebe 
et  de  Lorraine.  Paris  l77a  S^. 

Zyllesins  Nie:  Defensio  abbatiae  imperialls  s.  Maximini  .  .  .  (Treriris)  1638.    Fol. 
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Herausgebers  der  nachtrage  und  Übersichten. 


Kar]  Friedrich  Stumpf-Brentano,  geboren  zu  Wien  am  13.  August  1829, 
starb  »m  12.  Januar  1882  zu  Innsbruck.  Als  ich  meinen  verewigten  Freund 
im  Sommer  1 856  in  Böhmer's  Hause  zu  Frankfurt  zuerst  kennen  lernte,  war  er 
bereits  aufs  eifrigste  mit  den  Reichskanzlern  beschäftigt.  Auf  die  Mittheil- 
ung, dass  meine  Studien  mich  gleichfalls,  wenn  auch  von  andern  Gesichts- 
punkten aus,  mehrfach  auf  denselben  Gegenstand  geführt  hfitten,  dass  ich 
aber  noch  unentschlossen  sei,  ob  ich  mich  weiter  auf  denselben  einlassen 
und  das  gelegentlich  gesammelte  Material  vervollständigen  solle,  eriilftrte 
er  das  fttr  überflüssig,  da  ich  ohnehin  längstens  in  Jahresfrist  seine  ein- 
gehenden Untersuchungen  und  Verzeichnisse  gedruckt  vorliegen  haben 
würde.  Nichts  hätte  mir  damals  ferner  liegen  können,  als  der  Gedanke, 
dass  ich  dereinst  nach  so  langen  Jahren  noch  die  letzte  Hand  anzulegen 
haben  würde,  um,  leider  nicht  einmal  das  Ganze,  sondern  nur  einen  Theii 
desselben  druckfertig  zu  machen. 

Wenn  Stumpf  sich  damals,  aber  ebenso  auch  später  wieder  und  wieder 
in  auffallendster  Weise  bei  Berechnung  der  Zeit,  welcher  er  zum  Abschlüsse 
seiner  Arbeiten  bedürfen  würde,  täuschte,  wenn  er  durch  seine  Veröffent- 
lichungen gewiss  überaus  Bedeutendes  leistete,  aber  nach  dem  Umfange 
seiner  Vorkenntnisse  und  Vorarbeiten  noch  ungleich  Bedeutenderes  hätte  leisten 
können,  so  weiss  jeder,  dem  näherer  Einblick  in  seine  Lebensweise  gegönnt 
war,  dass  das  am  wenigsten  auf  Mangel  an  Thätigkeit  zurückzuführen  ist;  an 
Lust  und  Liebe  ynr  Arbeit  hat  es  ihm  wahrlich  nie  gefehlt.  Schienen  trotzdem 
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die  veröffenllichten  Ergebnisse  vielfach  dem  Aufwände  von  Zeit  und  Hflhe, 
welche  er  darauf  verwandt  hatte,  wenigstens  quantitativ  nicht  zu  entsprechen, 
so  wiriite  dazu  manches  zusammen.  Vor  allem  jedenfalls  das,  was  anderer- 
seits auch  wieder  den  Hanptwerth  seiner  VeröfTentlichungen  begründete,  sein 
Streben  nach  möglichst  vollständiger  Ausbeutung  alles  irgend  erreichbaren 
Quellenmaterials,  nach  möglichst  weitgreifender  Durchführung  aller  Vor- 
arbeiten, die  für  das  Hauptergebniss  möglicherweise  noch  von  irgendweichem 
Einfloss  sein  konnten.  So  kam  es  denn  leicht,  dass  Zeit  und  Mühe  zu  dem, 
was  dadurch  voraussichtlich  noch  erreichbar  war,  kaum  mehr  in  richtigem 
Verhältnisse  standen,  dass  das  Verfolgen  an  und  für  sich  beachtenswerther 
Nebenpunkte  ihn  zunächst  das  Hauptziel  aus  dem  Auge  verlieren  Hess,  dass  er 
sich  nur  schwer  entschloss,  das  Erreichbare  für  genügend  erreicht  zu  halten 
und  zur  Veröffentlichung  zu  schreiten.  Es  handelte  sich  ja  zumeist  um  Ar- 
beiten, bei  denen  sich  der  Natur  der  Sache  nach  nicht  leicht  ein  Punkt  dar- 
bietet, an  dem  sich  mit  Sicherheit  sagen  Hesse,  dass  sich  auch  bei  längerem 
Zuwarten  nicht  noch  dieses  oder  jenes  vervollständigen  oder  fester  begründen 
lassen  werde.  Dazu  kam,  dass  er  zwar  unermüdlich  die  Schätze  der  Biblio- 
theken und  Archive  durchforschte,  das  Gewonnene  in  Gedanken  verarbeitete, 
sich  aber  mit  den  flüchtigsten  Notizen  zur  Unterstützung  des  Gedächtnisses 
begnügte,  nicht  leicht  nur  dazu  kam ,  das  gesammelte  Material  zu  sichten 
und  SU  ordnen,  noch  weniger,  wenigstens  vorläufig  die  Ergebnisse  schriftlich 
zu  fixiren,  da  er  eben  durchweg  glaubte,  schon  in  kürzester  Frist  zur  end- 
gültigen Ausarbeitung  und  Drucklegung  übergehen  zu  können.  Entschloss 
er  sich  dann  wiriilich  nach  Jahren  dazu,  so  war  gar  vieles  dem  Gedächtnisse 
entschwunden,  genügten  die  früheren  flüchtigen  Aufzeichnungen  nicht  mehr, 
war  ein  grosser  Theil  der  Vorarbeiten  zu  wiederholen,  während  sich  über- 
dies beim  Fehlen  jedes  älteren  schriftlichen  Entwurfes  vielfach  erst  jetzt 
die  Nothwendigkeit  weiterer  Ausdehnung  der  Vorarbeiten  nach  dieser  oder 
jener  Richtung  hin  ergab.  Das  erklärt  es,  wenn  die  wirklich  erfolgten  Ver- 
öffentlichungen einen  unverhältnissmässig  grossen  Zeitaufwand  erforderten. 
Es  erklärt  aber  auch,  wenn  es  ihm  mit  der  Zeit  immer  schwerer  wurde,  sich 
zu  dem  Schritte  zusammenhängender  Darlegung  der  Gesammtergebnisse 
seiner  Forschungen  zu  entschliessen,  wenn  er  Veröffentlichung  des  gesam- 
melten Materials  oder  Arbeiten  vorzog,  welche  zwar  die  vollständigste 
Beherrschung  des  Gesammtgebietes  der  Diplomatik  voraussetzten,  aber  ihrer 
Anlage  nach  nicht  zu  zusammenhängender  und  abgeschlossener  Darlegung 
nöthiglen.  Wer  seine  Arbeit  über  die  Wirzburger  Immunitäten  mit  der  Fülle 
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diplomatischen  Wissens,  die  da  aufgehüuft  ist,  durchsieht,  wird  leicht  er- 
messen können,  wie  vollständig  Stumpf  gerüstet  war,  um  den  ersten  Band 
seines  Werkes  tiber  die  Reichskanzler  zu  schreiben;  wird  es  aber  auch  um 
so  lebhafter  bedauern,  dass  es  auf  der  Grundlage  eines  Wissens,  wie  es  hier 
in  den  Anmerkungen  zerstreut  überall  zu  Tage  tritt,  nicht  zu  der  von  ihm 
beabsichtigten  zusammenhängenden  Darstellung  gekommen  ist.  Und  leider 
auch,  wenigstens  so  wie  Stumpf  sie  beabsichtigte,  nicht  kommen  wird.  Denn 
jene  Art  und  Weise,  wie  er  die  Vorstudien  betrieb,  hat  nun  auch  die  nicht 
genug  zu  bedauernde  Folge  gehabt,  dass  eine  nachträgliche  Durchführung 
der  von  ihm  beabsichligten  Veröffentlichungen  auf  Grundlage  seiner  Vor- 
arbeiten durch  einen  Andern  ausgeschlossen  erscheint.  Was  von  Notizen  über 
das  Material  da  ist,  ist  ungesichtet  und  unzureichend;  vor  allem  aber  fehlt 
jeder  verbindende  Faden,  jeder  Entwurf;  und  wenn  da  seine  Vorträge  über 
Diplomatik  einen  Halt  hätten  bieten  können,  so  war  auch  hier  sein  Vor- 
gehen ein  ähnliches,  trug  er  nur  nach  dem  Gedächtnisse  und  einzelnen  Notizen 
vor.  Und  so  hat  sein  Leben  wohl  reiche  Frucht  getragen,  hätte  aber  doch  un- 
gleich reichere  tragen  sollen  und  können;  eine  Fülle  durch  angestrengteste 
Arbeit  errungenen,  aber  nur  erst  zum  kleineren  Theile  verwertheten  Wissens 
ist  mit  ihm  zu  Grabe  getragen. 

Günstiger,  als  bei  andern  von  ihm  beabsichtigten  Arbeiten,  war  die 
Sachlage  bei  dem  jetzt  veröffentlichten  Schlusshefte  des  zweiten  Bandes  der 
Reichskanzler.  Wenn  Stumpf,  als  er  1868  mit  dem  dritten  Hefte  das  Ver- 
zeichniss  der  Kaiserurkunden  geschlossen  hatte,  glaubte  versprechen  zu 
können,  dass  das  Schlussheft  mit  den  Nachträgen  und  Inhaltsverzeichnissen 
in  wenigen  Wochen  nachfolgen  werde,  so  täuschte  er  sich  allerdings  auch 
da  durchaus  über  den  Zeitraum,  binnen  dem  die  Herstellung  auch  nur  möglich 
gewesen  wäre.  Aber  er  ist  jedenfalls  alsbald  ernstlich  ans  Werk  gegangen. 
Das  druckferlige  Verzeichniss  der  Empfänger  hat  eine  Schlussdatiruog  vom 
3.  März  1870.  In  demselben  oder  dem  folgenden  Jahre  muss  auch  die  Ueber- 
sieht  der  Litteratur  druckfertig  gewesen  sein,  während  das  Verzeichniss  der 
Ausstellorte  vom  28.  Hai  1872  datirt  ist.  Was  Stumpf  bewog,  diese  druck- 
fertigen Verzeichnisse,  deren  baldige  Veröffeiitlichung  ja  so  überaus  erwünscht 
gewesen  wäre,  beruhen  zu  lassen,  dann  auch  später,  nachdem  insbesondere 
die  Wirzburger  Immunitäten  diese  Arbeiten  unterbrochen  hatten,  statt  jener 
zuerst  die  Verzeichnisse  zu  den  Acta  imperii  zu  bearbeiten  und  zu  ver- 
öffentlichen, weiss  ich  mit  Sicherheit  nicht  anzugeben.  Allerdings  waren  mit 
den  Verzeichnissen  zugleich  Nachträge   und  Berichtigungen  versprochen; 
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aber  auch  für  diese  hätte  es  nur  einer  Zusammenstellung  aus  den,  worauf 
ich  zurückkomme,  vollstfindig  vorliegenden  Notizen  bedurft,  wie  wenigstens 
Stumpf  selbst  sie  ohne  grössere  Mühe  in  kürzester  Frist  hätte  fertigen 
können.  Noch  1874  äusserte  erWirzb.  Immun.  1,12,  dass  die  Beilagen  zum 
zweiten  Bande  fertig  seien  und  baldigst  bekannt  gegeben  werden  sollten. 
Er  sprach  sich  um  diese  Zeit  mir  gegenüber  einmal  dahin  aus,  dass  es  doch 
vielleicht  angemessener  sein  dürfe,  die  gesammten  Regesien  neu  zu  über- 
arbeilen,  als  ihnen  so  viele  Ergänzungen  und  Berichtigungen  zuzufügen.  Es 
ist  möglich,  dass  die  Unentschlossenheit  darüber,  wie  er  in  dieser  Richtung 
vorgehen  solle,  zunächst  der  Grund  war,  nun  von  der  Veröffentlichung  des 
Schlussheftes  vorläuOg  überhaupt  abzusehen.  Doch  griff  zweifellos  auch  ein 
anderes  ein.  Die  druckfertigen  Verzeichnisse  genügten  ihm  bald  nicht  mehr; 
er  begann  sie  in  dieser  und  jener  Richtung  zu  ändern,  zu  ergänzen  und 
weiter  auszudehnen,  stiess  dabei  abersichtlich  auf  Schwierigkeiten,  die  ohne 
zeitraubende  Untersuchungen  nicht  zu  erledigen  waren,  während  es  wieder 
nicht  seine  Sache  war,  vor  gründlicher  Erledigung  derselben  zur  Druck- 
legung überzugehen. 

Als  er  geschieden,  hielt  ich  es  nicht  blos  für  Freundespflicht,  dafür  zu 
sorgen,  dass  jedenfalls  dieses,  von  ihm  selbst  schon  so  weit  geförderte 
Schlussheft  zur  Veröffentlichung  gelange,  es  schien  mir  das  auch  im  Inter- 
esse der  Wissenschaft  dringend  geboten.  Diesem  aber  glaubte  ich  besser  zu 
dienen,  wenn  ich  vor  allem  mehr  auf  möglichst  rasche,  als  auf  allseitig  ge- 
nügende Veröffentlichung  Bedacht  nahm.  Entschloss  ich  mich,  selbst  Hand 
anzulegen,  so  unterschätzte  ich  allerdings  anfangs  durchaus  das,  was  da  noch 
zu  thuen  war;  sollte  auch  nur  annähernd  die  Vollständigkeit  und  Genauig- 
keit erreicht  werden,  wie  mein  Freund  selbst  sie  zweifellos  durchgeführt 
haben  würde,  so  hätte  sich,  zumal  bei  den  besonderen  Schwierigkeiten  der 
Verwerthung  des  vorliegenden  Material,  eine  Arbeit  ergeben,  die  ganz  un- 
verhältnissmässige  Zeit  und  Mühe  beansprucht  haben  würde  und  der  ich  mich 
nicht  hätte  unterziehen  können,  wenn  ich  nicht  auf  lange  Zeit  von  Förder- 
ung aller  sonstigen  Arbeiten  hätte  absehen  wollen.  War  aber  ein  Anderer 
nicht  zur  Hand,  der  geeignet  und  geneigt  gewesen  wäre,  sich  ohne  Zeitverlust 
der  Aufgabe  zu  unterziehen,  war  der  ganzen  Sachlage  nach  zu  befürchten, 
dass  dieselbe  wenigstens  vorläufig  überhaupt  ungelöst  bleiben  würde,  wenn 
ich  sie  nicht  selbst  übernahm,  so  glaubte  ich,  dass  auch  abgesehen  von  dem 
persönlichen  Bedürfnisse  gewichtige  Gründe  dafür  sprächen,  die  Aufgabe  so 
zu  stellen,  dass  ihre  Lösung  ohne  zu  grossen  Zeitaufwand  durchzuführen  sei. 
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Ich  entschloss  mich  demnach,  auch  bezüglich  der  Theile,  ftlr  welche  ein  zq- 
sammenhflngendes  Manascript  noch  nicht  vorlag,  mich  darauf  zu  beschrünken, 
wesentlich  nur  das  zu  geben,  was  bereits  in  den  Vorarbeiten  Stnmpfs  vor- 
lag oder  doch  so  angedeutet  war,  dass  es  nur  der  Ausführung,  in  der  sonst 
von  ihm  eingehaltenen  Weise  bedurfte;  von  an  und  für  sich  wünschens- 
werthen  weiteren  Ergänzungen,  wo  sie  nicht  ohne  grössere  Mühe  zq  be- 
schaffen waren,  abzusehen ;  bezüglich  der  besonderen  Schwierigkeiten  aber, 
welche  sich  aus  der  Unleserlichkeit  der  vorliegenden  Notizen  ergaben,  auf 
Nachsicht  zu  rechnen,  wenn  das  allerdings  durchweg  nicht  überflüssige  Zu- 
rückgehen auf  die  benutzten  Quellen  selbst  auf  die  wichtigem  oder  ohne 
grossem  Zeitverlust  zu  erledigenden  Fülle  beschränkt  wurde;  endlich  von 
jeder  weitem  eigenen  prüfenden  und  verarbeitenden  Thfttigkeit  abzusehen. 
Nur  bei  solchem  Vorgehen  zeigte  es  sich,  mochte  nun  ich  oder  ein  Anderer 
die  Aufgabe  übemehmen,  möglich,  dieselbe  in  verhftltnissmflssig  kurzer  Frist 
zu  lösen;  während  es  doch  kaum  nöthig  sein  wird,  die  Gründe  ausdrücklich 
zu  betonen,  welche  geradein  einem  solchen  Falle  dafür  sprechen,  die  Rück- 
sicht auf  möglichst  rasche  Veröffentlichung  jeder  andern  vorzustellen. 

Sollte  weiter  die  Aufgabe  durch  mich  oder  doch  durch  jemanden  gelöst 
werden,  der  in  der  hier  massgebenden  Richtung  meine  Annahmen  theilt,  so 
musste  noch  ein  anderer  Gesichtspunkt  dafür  sprechen,  sich,  soweit  irgend 
möglich,  auf  Wiedergabe  des  bereits  in  Stumpfs  Aufzeichnungen  Vorliegen- 
den zu  beschränken.  Der  Werth  seiner  Regesten  liegt  keineswegs  nor  in 
der  mit  so  slaunenswerthera  Fleisse  durchgeführten  Sammlung  des  Material, 
sondern  vor  allem  auch  in  der  kritischen  Sichtung  desselben.  Die  Grandsätze, 
denen  er  dabei  folgte,  sind  den  Fachgenossen  genugsam  bekannt;  ebenso, 
dass  gerade  ich  in  den  Beiträgen  zur  Urkundenlehre  es  versuchte  nachzu- 
weisen, dass  diese  Grandsätze  wenigstens  in  der  Ausdehnung,  wie  das  mein 
Freund  annahm,  nicht  geeignet  seien,  ein  sicheres  Urtheil  zu  ermöglichen. 
Auch  wenn  meine  abweichenden  Annahmen  genügend  begründet  sein  sollten, 
würde  das  meiner  Ansicht  nach  die  Verdienste  Stumpfs  in  dieser  Richtung 
in  keiner  Weise  schmälern«,  selbst  den  dauernden  Werth  seiner  Arbeit  nur 
wenig  beeinträchtigen  können.  Im  Anschlüsse  an  Böhmer  insbesondere  von 
der  Annahme  ausgehend,  dass  bei  der  vorauszusetzenden  Regelmässigkeit 
der  Geschäftsführung  in  der  Reichskanzlei  die  verschiedenen,  irgendwie  auf 
einen  weiteren  oder  engeren  Zeitraum  deutenden  äussern  und  innern  Merk- 
male der  Diplome  auf  einen  bestimmten,  in  der  Datirung  bezeichneten  Zeit- 
punkt zusammenstimmen  mttssten,  glaubte  er  die  fttr  gefälscht  halten  zu 
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dflrfen,  bei  welchen  dzs  nicht  zutraf.  Sogleich  seine  erste  Arbeit  gab  einen 
glänzenden  Beleg  dafür,  wie  gewichtige  Ergebnisse  auf  diesem  Wege  zu 
erzielen  seien;  mit  dem  gelungenen  Nachweis  der  Unechtheit  der  Privilegien 
für  Worms  und  Köln  war  die  ganze  Grundlage  fflr  die  Beurtheilung  der  Ent- 
wicklung der  deutschen  Stadtverfassungen  eine  wesentlich  geänderte  ge*- 
worden.  Er  hat  dann  von  demselben  Gesichtspunkte  aus  die  Masse  der  Kaiser- 
urkunden durch  drei  Jahrhunderte  geprüft  und  die  sich  danach  als  unecht 
oder,  da  die  Zulfissigkeit  einzelner  Unregelmfissigkeiten  ja  auch  von  ihm 
zugegeben  wurde,  wenigstens  als  verdfichtig  ergebenden  gekennzeichnet. 
Wie  überaus  mühevolle  Untersuchungen  dazu  erforderlich  waren,  Ittsst  die 
Arbeit  selbst  kaum  erkennen.  Sind  Entscheidungsgründe  angegeben,  so  sind 
das  gewohnlich  nur  die  wichtigem ;  und  in  vielen  Ffillen  fehlen  sie  überhaupt, 
da  ja  eben  darauf  gerechnet  war,  dass  der  erste  Band  die  nflhere  Ausführung 
und  Begründung  bringen  werde.  Immer  aber  darf  man  sicher  sein,  dass  das 
Urtheil  ein  wohlerwogenes  war,  dass  die  Urkunde  in  dieser  oder  jener  Richt- 
ung Anstösse  bietet;  und  zwar  Anslösse,  die  sich  zum  grossen  Theil  nur 
dem  auffilllig  machen,  der  sich  einerseits  in  so  eingehender  Weise  mit  der 
Gesammtrethe  beschäftigte,  andererseits  aber  auch  jedes  einzelne  Stück  unter 
Heranziehung  aller  erreichbaren  Hülfsmittel  aufs  sorgMtIgste  prüfte;  die 
sich  auch  der  Beachtung  des  Kundigen  nur  zu  leicht  entziehen  würden,  wfthrend 
dieser  nun  aufmerksam  gemacht  auch  in  solchen  Füllen,  wo  Stumpf  seine 
Gründe  nicht  genauer  darlegte,  sich  in  der  Regel  leicht  von  dem  Eingreifen 
von  Unregelmftssigkeiten  überzeugen  wird.  Ob  man  diese  dann  mit  Stumpf 
als  Kennzeichen  der  Unechtheit  betrachtet,  oder  ob  man  mit  mir  annimmt, 
dass  dieselben  in  vielen  Füllen  auch  anderweitig  ihre  ausreichende  Erklärung 
finden,  ob  man  das  Sternchen  Stumpfs  mit  unecht,  oder  nur  mit  unregelmässig 
übersetzen  will,  das  kann  für  den  Werth  seiner  grundlegenden  Arbeit  nicht 
wohl  ins  Gewicht  fallen.  Denn  diese  mühevolle  Sichtung  des  massenhaften 
Material  nach  den  von  Stumpf  festgehaltenen  Gesichtspunkten  war  unbedingt 
nothwendig;  täuschte  er  sich,  wie  ich  denke,  darin,  dass  er  damit  schon  dbn 
Abschluss  erreicht  zu  haben  glaubte,  so  war  die  Arbeit  an  und  für  sich  jeden- 
falls nnerlässlich  zur  Gewinnung  einer  festen  Grundlage,  von  welcher  alle 
bezüglichen  Untersuchungen  bisher  zunächst  ausgingen  und  auch  weiter  aus- 
zugehen haben  werden.  Wenn  irgend  einer,  so  habe  ich  selbst  den  Werth 
der  Arbeit  meines  Freundes  in  dieser  Richtung  voll  zu  würdigen  Gelegenheit 
gehabt.  Falls  ich  in  meinen  Beiträgen  irgend  Wesentliches  zur  Förderung  der 
Urkundenlehre  beigetragen  haben  sollte,  so  verdanke  ich  das  vor  allem  dem 
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Umstaiide,  dass  mir  jene  feste  Grundlage  schon  vorlag,  dass  ich  den  mühe- 
volleren und  zeitraubenderen  Theil  der  Arbeit  schon  gethan  fand  und  diese 
erst  da  anfsunehmen  hatte,  wo  ich  glaubte,  bezüglich  der  aus  den  bisherigen 
Ergebnissen  zu  ziehenden  Folgerungen  eine  andere  Ansicht  vertreten  zu 
müssen. 

9o  sehr  ich  nun  glaubte,  auch  bei  dieser  Gelegenheit  bestimmt  betonen 
zu  sollen,  dass  die  abweichende  Ansicht  über  die  massgebenden  kritischen 
Gesichtspunkte  meine  Werthschfitzuug  der  Arbeit  des  Freundes  in  keiner 
Weise  beeintrflchtigen  könne,  so  wenig  wird  es  einer  weitem  Ausführung 
bedürfen,  dass  aus  diesem  Grunde  gerade  ich  am  wenigsten  geeignet  wfire, 
nachgelassene  Arbeiten  Stumpfs  zu  vollenden,  wenn  dabei  verarbeitende 
Weiterführung  und  Ergünsung  ins  Auge  gefasst  werden  sollte.  Auch  von 
diesem  Gesichtspunkte  aus  glaubte  ich  mich,  wie  die  Art  dieser  Arbeit  das 
ja  gestattete,  darauf  beschrftnken  zu  müssen,  das  mir  im  Nachlasse  vorliegende 
Material  so  wiederzugeben,  wie  Stumpf  selbst  es  niedergeschrieben  hat  oder 
doch,  wo  die  Umformung  oder  Ergänzung  nicht  zu  umgehen  war,  voraus- 
sichtlich niedergesdiriebon  haben  würde ;  mich  jedes  eigenen  Urtheils,  auch 
wo  meine  Ansicht  eine  abweichende,  zu  enthalten;  in  den  wenigen  Fällen 
aber,  wo  die  Rücksicht  auf  Erleichterung  der  Benutzung  oder  andere  Um- 
stfinde  mich  zu  Zufügungen,  bei  welchen  das  subjective  Urtheil  nur  irgend 
in  Frage  kommen  könnte,  veranlassen  würden,  dieselben  ausdrücklich  als 
von  mir  herrührend  zu  kennzeichnen.  Wohl  machte  gerade  das  Einhalten 
solchen  Vorgehens  die  Arbeit  zu  einer  überaus  ermüdenden  und  unerfreulichen; 
über  wenigstens  ist  es  so  gelungen,  sie  verhältnissmassig  rasch  druckfertig 
herzustellen,  da  das  Manuscript  schon  im  vorigen  Herbst  im  wesentlichen  ab- 
geschlossen war  und  nur  die  Schwierigkeiten  der  Drucklegung  die  Veröffent- 
lichung doch  länger  verzögerten,  als  ich  erwartete. 

Was  die  einzelnen  Theile  betrifft,  so  rührt  der  Nachtrag  abgesehen 
von  den  Stücken,  welche  ich  durch  eine  der  Nummer  vorausgesetzte  eckige 
MIammer  als  überhaupt  von  mir  zugefügt  bezeichnete,  in  so  weit  von  Stumpf 
her,  als  ich  alle  Stücke  schon  von  ihm  als  nachzutragen  notirt  fand,  mit 
wenigen  Ausnahmen  zugleich  mit  genauer  Bezeichnung  der  Stelle,  wo  er 
dasselbe  einzureihen  gedachte,  während  die  Auszüge  selbst  freilich  überwie- 
gend erst  zu  fertigen  waren.  Zunächst  lag  bei  den  übrigen  Verzeichnissen 
ein  vom  24.  Dec  1870  datirtes  Verzeichniss  der  nachzutragenden  Stücke, 
das  aber  nur  kurz  Datirung  und  Empfänger  ohne  die  zu  benutzende  Quelle 
angab  und  erst  den  kleineren  Theil  der  Nachträge  umfasste.  Dieses  Verzeicli- 


Digitized  by  LjOOQ iC 


SCHLUSSBEMCBRÜNGEN.  70» 

niss  hat  Stumpf  dann  noch  wohl  zu  späteren  Nachtragatigen  benntxr;  manche 
sehr  fluchtig  und  kaum  leserlich,  einzelne  wohl  so  weit  ausgeführt,  dass  es 
fQr  den  Druck  kaum  einer  weitern  Ergänzung  bedurfte,  wahrend  sehr  rieie 
der  zuwachsenden  Stücke  hier  überhaupt  unverzeichnet  blieben.  Den  Haupt- 
halt  bot  mir  sein  Handexemplar  der  Regesten,  in  welchem  er  am  Rande  mit 
Bleistift  die  nachzutragenden  Stücke  mit  genauer  Bezeichnung  der  Stelle, 
wo  sie  einzureihen,  notirt  hatte.  Diese  Notizen  erwiesen  sich  im  allgemeinen 
als  vollständig.  Doch  fehlten  noch  einzelne  Stücke,  weiche  sich  bei  dem 
übrigen,  zunächst  für  die  Zusätze  und  Berichtigungen  bestimmteir  Material 
auf  losen  Blättern  fanden ;  insbesondere  fand  sich  hier  auch  ein  Blatt,  auf 
welchem  vorzugsweise  nichtkaiserlicbe,  der  Anwesenheit  des  Kaisers  ge- 
denkende Urkunden  zumTheil  so  ausführlich  ausgezogen  waren,  dass  es  ge- 
nügte, die  Auszüge  zu  copiren.  Es  war  weiter  in  das  Handexemplar  der 
grössere  Theil  der  von  Stumpf  selbst  in  den  Acta  imperii  veröffentlichten 
Stücke  nicht  eingetragen.  Diese  ergaben  aber  überhaupt  die  geringste  Schwie- 
rigkeit. Genügte  es  hier,  die  Ueberschriften  Stumpfs  gekürzt  wiederzugeben 
und  nach  seiner  Weise  dieKanzlerunterfertignng  und  die  abweichenden  Jahres- 
angaben zuzufügen,  so  war  auch  die  Stelle,  an  der  Stumpf  einzureiben  ge- 
dachte, im  allgemeinen  durch  die  der  Ueberschrift  zugefügte  Zeitangabe 
genau  genug  bezeichnet. 

Grössere  Schwierigkeit  boten  die  Stücke,  für  welche  ich  nur  auf  das 
Handexemplar  angewiesen  war.  Anhngs  hatte  er  hier  wohl  das  ganze  Regest 
so  ausführlich,  dass  er  es  unmittelbar  hätte  benutzen  können,  an  den  Rand 
geschrieben ;  später  sidi  durchweg  auf  Angabe  von  Zeit,  Empfänger  und 
Quelle  beschränkt.  Das  hätte  nun  allerdings  an  und  für  sich  durchaus  aus«- 
gereicht,  um  unter  Zurückgehen  auf  den  DrudK  das  Regest  in  Weise  Stumpfs 
zu  fertigen.  Zwar  fanden  sich  nicht  alle  Werke  auf  der  von  mir  zunächst  für 
diesen  Zweck  benutzten  Hofbibliothek  zu  München;  doch  halfen  da  Freunde 
an  andern  Orten  aus,  insbesondere  Ottenthai,  damals«  zu  Wien,  der  mich 
überhaupt  bei  Herausgabe  dieser  Arbeit  seines  früheren  Lehrers  in  mannich- 
fachster  Weise  unterstützte;  während  dann  freilich  bei  einzelnen  Werken, 
denen  ich  auf  einer  Reihe  von  Bibliotheken  vergebens  nachfragen  liess,  die 
Beschaffung  des  Auszuges  nicht  geringe  Schwierigkeit  verursachte.  Aber  die 
ungleich  grössere  lag  in  der  Unleserlichkeit  so  vieler  der  für  mich  mass- 
gebenden Notizen.  Das  Handexemplar  meines  Freundes  ist  allerdings  mit 
Schreibpapier  durchschossen ;  aber  er  liess  dieses  unbenutzt  und  verzeichnete 
alle  Nachträge,  dann  aber  auch  die  ganze  Masse  der  Zusätze  und  Berichti- 
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giingeo  mit  sehr  scharf  gespitzlem  Bleistift  an  den  Rand  oder  wo  irgend  zwi* 
sehen  den  Zeilen  des  Druckes  sich  Raum  fand,  natürlich  in  denkbar  kleinster 
Schrift,  mit  stärksten  Abkürzungen,  da  ja  sonst  der  Raum  nicht  ausgereicht 
haben  würde.  Waren  diese  Notizen  von  vornherein  vielfach  nur  für  ihn  seihst 
genügend  lesbar  und  verständlich,  so  kam  nun  hinzu,  dass  das  nur  mit  Blei* 
Stift  und  in  ein  Buch  Eingetragene,  das  er  täglich  zur  Hand  nahm,  auf  allen 
Reisen  mit  sich  führte,  sich  mehr  und  mehr  verwischen  musste;  sah  er  sich 
doch  selbst  später  oft  genug  genöthigt,  sich  zur  Entzifferung  der  Loupe  zu 
bedienen«  Bei  einem  ersten  Versuche,  die  Citate  der  Werke  auszuheben,  welche 
ich  für  den  Nachtrag  zu  benutzen  haben  würde,  stiess  ich  denn  auch  auf  so 
viele  Anstände,  dass  ich  fürchtete,  vielleicht  den  grossem  Theil  der  nur  hier 
verzeichneten  Stücke  unberücksichtigt  lassen  zu  müssen.  Mehr  und  mehr 
gewöhnte  ich  mich  dann  freilich  an  Schrift  und  Abkürzungen,  las  später 
manches  sicher,  was  mir  früher  schlechtweg  unleserlich  schien,  wurde  durch 
deutlicher  geschriebene  spätere  Citate  desselben  Werkes  über  die  richtige 
Lesung  der  früheren  belehrt,  oder  fand  noch  sonstige  Aufzeichnungen  über 
dasselbe  Stück,  während  in  manchen  Fällen,  wo  das  Citat  selbst  für  mich 
unlesbar  blieb  oder  fehlte,  der  auf  den  Empfänger  oder  Inhalt  bezügliche 
Theil  der  Notiz  den  Halt  bot,  um  das  benutzte  Werk  aufzufinden.  Glaubte 
ich  diesem  Theile  meiner  Aufgabe  besondere  Sorgfalt  zuwenden  zu  müssen, 
so  bin  ich  schliesslich  denn  auch  so  weit  gelangt,  dass  ich  keinen  bei  Stumpf 
verzeichneten  Nachtrag  ganz  unberücksichtigt  lassen  und  auch  nur  ein  oder 
anderesmal,  wie  etwa  bei  Nr.  3149a,  mich  damit  begnügen  musste,  den  les- 
baren Theil  der  Notiz  unter  Verzicht  auf  weitere  Ergänzung  wiederzugeben. 
Alles,  was  ich  bei  Stumpf  als  nachzutragen  verzeichnet  fand,  ist  auch 
hier  aufgenommen.  Hatte  er  von  vornherein  ausser  den  KOnigsurkunden  selbst 
auch  die  urkundlichen  Angaben  über  Anwesenheiten  der  Herrscher  berück- 
sichtigt, so  sind  Stücke  dieser  Art,  bei  denen  ich  seinem  Brauche  folgend 
die  die  Anwesenheit  unmittelbar  bezeugenden  Worte  in  wörtlicher  Fassung 
wiederzugeben  suchte,  aus  nächstliegenden  Gründen  hier  besonders  zahlreich 
vertreten.  Bei  einzelnen,  wie  etwa  bei  den  aus  der  Series  abbatum  Nienbur« 
gensium  entnommenen  Angaben,  ist  diese  Gränze  wohl  noch  überschritten, 
da  Stumpf  im  allgemeinen  Zeugnisse  der  Geschichtsschreiber  ausschloss. 
Doch  findet  sich  Aehnliches  auch  wohl  schon  in  der  Hauptarbeit;  und  würde 
er  selbst  bei  der  schliesslichen  Redaction  vielleicht  dieses  oder  jenes  wieder 
ausgeschieden  haben,  fo  glaubte  ich  hier,  wie  in  ähnlichen  Fällen,  möglichst 
genau  meinen  Vorlagen  folgen  zu  sollen.  So  auch  bei  der  Einreihung,  welche 
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Yon  Stumpf  im  Handexemplar  durchweg  noch  genauer,  als  durch  den  Ort 
der  Eintragung,  durch  Verweisungszeichen  angegeben  war,  wtihrend  auch 
bei  den  auf  losen  BIfttlern  vorliegenden  Notizen  vielfach  die  beabsichtigte 
Einreihung  nach  den  Nummern,  zwischen  welchen  einzuschieben  sein  würde, 
genau  bezeichnet  ist.  Ich  glaubte  daran  auch  da  nicht  andern  zu  dürfen,  wo 
ich  anderer  Ansicht  war,  habe  darauf  nur  zuweilen  hingewiesen.  Bei  solchem 
Vorgehen  ergab  sich  dann  freilich  nicht  selten  der  Anstand,  dass  sich  die- 
selbe Urkunde,  zumal  wenn  sie  undatirt  war  oder  doch  auch  ein  undatirter 
Abdruck  vorlag,  mit  ganz  verschiedener  Einreihung  mehrfach  verzeichnet 
fand,  insbesondere  nicht  selten  einmal  in  die  chronologische  Reihe  einge* 
schoben  und  ausserdem  bei  den  am  Schlüsse  jeder  Regierung  als  uneinreih- 
bar  zusammengestellten  Stücken;  wahrend  weiter  auch  mehrfach  die  Ein* 
reihung  im  Handexemplar  der  in  andern  Vorlagen  vermerkten  nicht  entsprach. 
Erforderte  es  bei  der  Flüchtigkeit  der  ja  nur  auf  eigenen  Gebrauch  und  spätere 
Ueberprüfung  berechneten  Notizen  oft  viel  Mühe  und  Aufmerksamkeit,  die 
Falle  dieser  Art  aufzufinden  und  festzustellen,  so  hoffe  ich  wenigstens,  keinen 
übersehen  zu  haben.  Ich  habe  dann  die  Urkunden  nur  einmal  angeführt  und 
das  nochmalige  Vorkommen  nicht  berücksichtigt,  wenn  es  sichtlich  nur  darauf 
zurückging,  dass  Stumpf  früher  als  uneinreihbar  behandelte  Stücke  später 
vermuthungsweise  glaubte  bestimmter  einreihen  zu  können,  oder  wenn  die 
genauere  Einreihung  sich  auf  Hinzukommen  oder  Vervollständigung  der  Da- 
tirung  stützte,  oder  wenn  das  nochmalige  Vorkommen  sichtlich  lediglich  auf 
einem  Hissgriff  beruhte.  Wo  derartiges  nicht  eingriff,  habe  ich  das  Stück  zwar 
auch  nur  einmal  aufgeführt,  und  zwar,  so  weit  sich  das  feststellen  Uess^  an 
der  Stelle,  die  Stumpf  zuletzt  zu  bevorzugen  schien,  habe  dann  aber  darauf 
*  verwiesen,  an  welcher  Stelle  es  ausserdem  noch  verzeichnet  ist. 

Vielen  der  von  Stumpf  früher  in  der  Hauptreihe  verzeichneten  Urkun- 
den würde  nun  wegen  nachträglichen  Bekanntwerdens  oder  Vervollständigung 
der  Datirung,  wegen  Hinzukommens  früher  unbekannter  Ergänzungen  Ats 
Itinerars  oder  anderweitiger  Umstände  eine  andere  Stellung  anzuweisen 
sein.  Die  Stelle,  wo  sie  nun  einzuschieben  seien,  hat  Stumpf  vielfach  im 
Handexemplar  verzeichnet;  und  da  der  Nachtrag  ja  insbesondere  auch  für 
den  Zweck  benutzt  werden  dürfte,  um  zu  sehen,  in  wie  weit  sich  dadurch 
das  urkundliche  Itinerar  vervollständigt  hat,  schien  es  mir  zweckmässig,  auch 
diese  Verschiebungen  im  Nachtrag  kenntlich  zu  machen,  so  weit  sie  nicht 
sehr  unbedeutende  waren,  während  dann  der  Grund  der  Verschiebung  aus 
dem  in  den  Zusätzen  und  Berichtigungen  zur  ursprünglichen  Nummer  Be- 
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merkten  ersichtlich  wird.  Habe  ich  in  Binzelfilllen,  wo  mir  die  Nichlbeaoht-- 
ung  besonders  stOrend  schien,  wohl  selbst  solche  Verweisun^n  hinzugefügt^ 
so  beschränkte  ich  mich  doch  im  aligemeinen  auf  die  von  Stumpf  selbst  in 
das  Handexemplar  andern  ihnen  nun  zukommenden  Orte  eingetragenen ;  auch 
wo  die  Zusfttze  zu  anderer  Einreihung  Anlass  geboten  hfitten.  Denn  wenn 
Stumpf  zu  einzelnen  Stflcken  wohl  eine  andere  Zeit,  insbesondere  auch  nach 
dem  Ergebnisse  fremder  Art)eiten,  vermerkt  hatte,  so  blieb  es  doch  oft  sehr 
zweifelhaft,  ob  er  selbst  sich  dieselbe  anzueignen  gedachte;  and  die  eine 
Verschiebung  macht  dann  so  hftufig  wieder  andere  nöthig,  dass  ich  glaubte, 
dattber  das  von  Stumpf  ausdrücklich  als  zutreffend  Anerkannte  nicht  hinaus- 
gehen zu  dürfen. 

Von  den  Stücken,  welche  überhaupt  erst  von  mir  zugefügt  wurden,  er- 
gaben einige  die  von  Stumpf  noch  nicht  benutzten  neuesten  Werke,  weldie 
ich  ohnehin  behufs  Ergänzung  der  Zusütze  durchzusehen  hatte.  Andere  hatte 
ich  selbst  früher  gelegentlich  notirt,  ohne  sie  schon  Stumpf  mitgetheilt  zu 
haben;  oder  sie  wurden  mir  von  Mtthlbacher,  Ottenthai,  Pflugk-Harttnng, 
Redlich  und  Scheffer -Boichorst  für  diesen  Zweck  zur  Verfügung  gestellt; 
wusste  auch  der  letztere  nur  noch  verhültnissmüssig  wenig  beizutragen,  so 
erklärt  sich  das  daraus,  dass  er  schon  früher  an  Stumpf  selbst  alles  mittheil  le, 
was  er  ergänzendes  fand.  Im  allgemeinen  konnte  ich  bei  der  Ausdauer  und 
Genauigkeit,  mit  der  mein  Freund  jedes  Buch  durchzugehen  pflegte,  in  dem 
er  nur  irgend  eine  Ausbeute  für  seine  Zwecke  erwarten  konnte,  davon  aus- 
gehen, dass  ein  weiteres  Suchen  nach  Nachträgen  voraussichtlich  fruditlos 
bleiben  dürfte.  Von  undatirten  Briefen  hätte  sich  wohl  noch  manches  nach- 
tragen lassen;  hatte  Stumpf  diese  aber  gekannt,  so  durfte  ich  annehmen,  dass 
er  da  im  allgemeinen  nicht  weiter  gehen  wollte;  habe  ich  dennoch  einiges 
derartige  aufgenommen,  so  war  die  Veranlassung,  dass  ich  es  auch  in  neu- 
erschienenen Werken  vereinzelt  abgedruckt  fand  und  es  mir  zweckmässig 
schien,  auf  solche  Einzeldrucke  hinweisen  zu  kOnnen. 

Für  die  Zusätze  und  Berichtigungen  war  zunächst  zu  berück- 
sichtigen, was  Stumpf  selbst  schon  von  solchen  in  den  beiden  ersten  Abthei- 
lungen der  Regesten,  dann  in  den  Acta  iroperii  S.  878  ff.  veröffentlicht  hatte ; 
sie  wurden,  wo  nicht  ein  Verweis  zu  genügen  schien,  hier  wieder  aufgenom- 
men. Die  wichtigste  Vorlage  aber  bildeten  auch  hier  die  im  Handexemplare 
den  einzelnen  Nummern  mit  Bleistift  zugefügten,  sehr  stark  abgekürzten, 
wegen  Kleinheit  der  Schrift  an  und  für  sich  schwer  leserlichen  und  überdies 
vielfach  nachträglich  stark  verwischten  Notizen.  Ihre  Entzifferung  zeigte  sieh 
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in  tllgettieinen  Bodi  schwierifer,  als  die  derNachMge,  bei  welchen  es  ge- 
nfigte, so  viel  heraaszabriilgeo,  dass  auf  die  beimtite  Quelle  selbst  zarttck* 
gegriffen  werden  konnte,  während  hier,  wo  es  sich  umZusfitze  derTerschie- 
denisten  Art  handelte,  bei  stärkerer  Unleserifchkeit  rielfach  gar  nicht  zu 
errathen  war,  in  welcher  Richtung  in  der  Notiz  etwas  über  das  Stück  bemerkt 
sein  soUte*  Ich-  hfitte  wahrscheinlich  von  dem  Versuch,  auch  diese  Zusätze 
zu  Tcröffentlichen,  ganz  absehen  mflssen,  wenn  mir  nicht  noch  ein  anderes 
Hfilfamitte)  zur  Hand  gewesen  wftre  in  einer  grossen  Menge  loser  Blfitter, 
theils  Notizen  enthaltend,  wie  sie  Stumpf  selbst  unmittelbar  nach  den  bes- 
treuenden Werken  gemacht  hatte,  theils  Mittheilungen  der  yerscfaiedensten 
Art^  wie  sie  ihm  im  Laufe  der  Zeit  Ton  Freunden  und  Fachgenossen  zuge* 
kommen  waren;  Stumpf  hatte  das  alles  selbst  sichtlich  zu  dem  Zwecke  zu* 
sammengelegt,  um  es  bei  der  Schlussredaction  der  Zusätze  zu  Rathe  ziehen 
zu  können.  Ich  begann  daher  damit,  dieses  umfangreiche  Material  genau  mir 
den  Eintragungen  im  Handexemplar  zu  Tergleichen.  Daraus  ergaben  sich 
Bim  einmal  viele  von  Stumpf  selbst  noch  nicht  eingetragene  Zusitze.  Wich- 
tiger war,  dass  mir  nun  ein  grosser  Theil  derCftate  zweimal  vor  Augen  kam, 
dass  ich  manches  unleserliche  oder  verwischte  daraufhin  sicherstellen  konnte, 
insbesondere  aber  dadurch  bestimmtere  Einsicht  in  die  Bedeutung  vieler  Ab- 
kttrsungen  und  tiberhaupt  in  sein  Vorgehen  bei  den  Eintragungen  gewann, 
was  mir  dann  auch  da  zu  statten  kam,  wo  diese  zweite  Vorlage  fehlte.  Denn 
das  war  allerdings  tiberwiegend  der  Fall,  da  er  die  Notizen  in  der  Regel 
unmittelbar  in  das  Handexemplar  selbst  eintrug.  Ich  sah  das  noch,  als  ich 
knn  vor  seinem  Tode-  von  München  zurückkehrend  ihm  mittheilen  konnte, 
dass  das  Original  vom  Reg.  3022  im  dortigen  Hausarchive  sei;  es  war  wohl 
di^  letflte  noch  von  ihm  zugefügte  Notiz. 

Jene  Verglelchung  hatte  mir  allerdings  bestätigt,  wie  überaus  gewissen« 
halt' seftf  Vorgehen  war.  Citate,  welche  ihm  von  Andern  mitgetheilt  wurden, 
tn^' er  wohl  alkbtld  ein,  aber  zunächst  mit  einem  Fragezeichen,  später  dann 
durch  Zufflgnng' eines  „Ja^  kenntlich  machend,  dass  er  die  Angabe  selbst 
geprüft  und  als  richtig  befunden  habe.  Andererseits  mnsste  ich  midi  aber  auch 
überzeugen,  wie  die  Gewohnheit,  nur  flüchtige  Bleistiftnotizen  zu  machen, 
schon  ihni  selbst  vielfachen  Anlass  zu  Hissgrilfen  bot,  da  die  Notizen  auch 
fOr  ihn  nach  einiger  Zeit  oft  nicht  mehr  sicher  lesbar  waren.  Bei  manchen 
unrfditi^  in  das  Handexemplar  eingetragenen  Zifllern  ergab  sich  bestimmt 
der  Gmnd  des  Versehens  darin,  dass  die  Kiffer  in  der  vorläufigen  Aufzeich* 
nong  zwar  richtig,  aber  undeutlich' gesohriebt^n  war.  Es  hatte  weiter  Stumpf 
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die  im  Handexemplar  undeutlich  gewordenen  Ziffern  wohl  später  aufgefrischt 
und  dabei  mehrfach  ähnliche  Ziffern  vertauscht.  Dazu  kamen  natttrlich  auch 
bei  unmittelbar  gemachten,  durchaus  leserlichen  Eintragungen  Versehen  vor, 
Tor  denen  eben  niemand  geschützt  ist;  und  wenn  wegen  der  Beschränktheit 
des  Raumes  oft  zweifellos  sein  konnte,  zu  welcher  Nummer  ein  Zusatz  ge- 
hören solle,  so  fanden  sich  auch  wohl,  wo  das  nicht  eingriff,  die  Notizen  irrig 
einer  benachbarten  Nummer  zugeschrieben. 

Sollten  die  zahlreichen  Zusätze  mit  der  Genauigkeit  gegeben  werden, 
wie  sie  allerdings  an  und  für  sich  wttnschenswerth  sein  würde,  so  wäre  nach 
dem  Gesagten  eine  Prüfung  aller  vorliegenden  Angaben  durch  Zurückgehen 
auf  die  Werke  selbst,  denen  sie  entnommen  waren,  nicht  zu  umgehen  ge- 
wesen. Es  würde  das  eine  Arbeit  gewesen  sein,  die  ich  mir  um  so  weniger 
zumuthen  mochte,  als  der  Nutzen  doch  kaum  in  richtigem  Verhältnisse  zur 
aufgewandten  Mühe  und  dem  dann  unvermeiälichen  Zeitverlust  gestanden 
haben  würde.   Allerdings  darf  ich  nicht  bezweifeln,  dass  sich  nicht  wenige 
Versehen  insbesondere  in  den  Ziffern  finden  werden.   Ergiebt  sich  da  aber 
für  den  Benutzer  beim  Nachschlagen  des  citirtes  Werkes  ein  Anstand,  so  wird 
er  in  der  grossen  Hehrzahl  der  Fälle  trotzdem  leicht  in  der  Lage  sein,  das 
Stück  auch  an  der  Hand  der  ungenauen  Angabe  aufzufinden;  während,  wenn 
das  ausnahmsweise  auf  Schwierigkeiten  stossen  sollte,  die  Beseitigung  dei^ 
selben  voraussichtlich  für  mich  in  der  Regel  ungleich  mühevoller  gewesen 
sein  würde,  als  für  den,  der  sich  mit  der  bezüglichen  Uri(unde  näher  zn  be- 
schäftigen hat.   Wo  ich  daher  das  mir  Vorliegende  sicher  zu  lesen  glaubte, 
habe  ich  es  ohne  weitere  Prüfung  wiederholt.   Die  in  dieser  Richtung  auf- 
zuwendende Mühe  war  ohnehin  gross  genug;  denn  für  einen  grossen,  wahr- 
scheinlich den  grösseren  Theil  der  Citate  war  eine  Prüfung  an  und  für  sich 
unvermeidlich,  da  auch  abgesehen  von  der  häufigen  Unleserlichkeit  der  Ziffern 
wieder  und  wieder  zu  prüfen  war,  ob  das  nur  mit  einem  Worte,  vielfach  nur 
mit  ein  oder  anderm  Buchstaben  bezeichnete  Werk  wirklich  das  sei,  weldies 
ich  vermuthete,  ob  von  verschiedenen  Werken  desselben  Verfassers  dieses 
oder  jenes  gemeint  sei;  insbesondere  aber  auch,  weil  sich  so  häufig  von  vorn- 
herein gar  nicht  ergab,  was  mit  Anführung  des  Citats  bezwedtt  war,  ob  sieh 
da  ein  Abdruck  oder  Auszug  fand,  ob  dort  etwa  Verbleib  des  Originals  odrr 
irgend  elwas  anderes  auf  die  Urkunde  Bezügliches  vermerkt  war.  In  manchen 
Fällen  war  es  bei  der  Undeutlichkeit  und  starken  Abkürzung  der  Angaben 
an  und  für  sich  schwer,  festzustellen,  welches  Werk  gemeint  sei;  doch  wurde 
ich  dabei  sehr  dadurch  unterstützt,  dass  mir  das  Verzeichniss  der  von  Stumpf 
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aberhaupt  benutzten  Werke  Yorlag.  Glaubte  ich  das  Hauptgewicht  darauf 
legen  zu  sollen,  dass  womöglich  alle  spfiter  hinzugekommenen  Drucknach- 
weise zugefügt  würden,  so  denke  ich,  dass  mir  das  soweit  gelungen  ist,  als 
sich  unter  dem,  was  ich  als  für  mich  schlechterdings  unlesbar  unberücksichtigt 
lassen  mnsste,  keine  solche  Nachweise  befinden  dürften;  ich  glaube  weiter, 
dass  sich  In  der  Angabe  der  Werke  selbst  kaum  Fehlgriffe  finden.  Nicht  so 
bezüglich  der  Ziffern.  Habe  ich  dieselben,  wo  die  Lesung  zweifellos  war, 
ohne  weitere  Prüfung  wiederholt,  so  ist  auch  da,  aus  schon  angegebenem 
Grunde,  ein  Versehen  nicht  ausgeschlossen.  Hatte  aber  Stumpf  rielfach 
sichtlich  darauf  geachtet,  gerade  die  Ziffern  möglichst  deutlich  in  das  Hand« 
exemplar  einzutragen,  so  war  das  nicht  gerade  immer  der  Fall,  und  insbe- 
sondere waren  im  Laufe  der  Zeit  manche  Angaben  stark  verwischt.  Wo  die 
Lesung  zweifelhaft  war,  habe  ich  die  Werke,  so  weit  sie  mir  zu  Innsbruck 
zur  Hand  waren,  verglichen,  in  mir  wichtiger  scheinenden  Füllen  auswärtige 
Freunde  um  Auskunft  ersucht,  wfihrend  ich  mich  dann,  wenn  ich  nicht  un- 
gebührliche Zeit  auf  diese  Arbeit  verwenden  wollte,  freilich  in  manchen 
Fällen  damit  begnügen  musste,  die  mir  wahrscheinlichste  Lesung  wieder- 
zugeben oder  auch  die  Ziffern  fortzulassen.  Ich  hatte  wohl  daran  gedacht 
hier,  wie  in  andern  Fällen,  die  nicht  sichere  Lesung  durch  Anwendung  ver- 
schiedener Typen  zu  kennzeichnen.  Aber  zwischen  sicherer  und  schlechtweg 
unsicherer  Lesung  ergaben  sich  so  viele  Zwischenstufen,  dass  eine  feste 
Gränze  da  nicht  zu  ziehen  war  und  ich  insbesondere  auch  desshalb  davon 
glaubte  absehen  zu  müssen,  weil  ich  damit  für  das  als  sicher  lesbar  Bezeidi  • 
nete  eine  Bürgschaft  übernommen  haben  würde,  die  ich  doch  der  ganzen 
Sachlage  nach  zu  vermeiden  wünschen  musste.  Ich  zog  es  vor,  in  wichtigciti 
Fällen  auf  die  Undeutlichkeit  ausdrücklich  hinzuweisen  oder  das  mehr  Vcr- 
mnthete,  als  Gelesene  durch  Einklammerung  als  zunächst  von  mir  herrührend 
zu  bezeichnen,  während  ich  ganz  unleserlich  gewordene  Stellen  von  Zusätzen, 
die  ich  doch  nicht  überhaupt  unberücksichtigt  lassen  mochte,  durch  Punktir- 
ung  andeutete. 

Die  grossem  Schwierigkeiten  boten  sich  allerdings  da,  wo  es  sich  nicht 
um  weitere  Verweise  auf  Druckwerke  handelte,  sondern  um  Bemerkungen 
des  verschiedensten,  insbesondere  auch  kritischen  Inhalts.  Bezogen  sich  dic^c 
vielfach  auf  die  von  Stumpf  eingesehenen  Originale,  so  würden  manche  erst 
durch  Zurückgehen  auf  diese  verständlich  werden,  andere  auch  dann  viel  - 
leicht  keine  sichere  Lesung  zulassen,  da  ja  bei  solchen  Dingen  das  subjectivo 
Urtheil  eingreift.  Bei  manchen  Notizen  ist  es  mir  nicht  gelungen,  auch  nur 
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zu  errafben,  worauf  sie  sieh  Im  allg«ineiiieo  besidhen  dirften.  So  moflüo  ich 
allerdings  eine  Anzahl  ganz  miberttcksichtigt  lassen;  aber  doch  nieht  so  viele^ 
als  ich  anfangs  befürchtete,  da  sich  bei  solcher  Beschäftigung  ja  das  Avg« 
mehr  und  mehr  gewöhnt  und  verwandte  Ffiile  auf  sich  erprobende  Ymnalk« 
ungen  führen,  sodass  Ich  manches  anfangs  Nichtberflcksiehtigte  bei  wieder-« 
hoher  Durchsicht  noch  aufnehmen  konnte. 

Unsicherheit  konnte  sich  nun  insbesondere  auch  ergeben  bezüglich  des 
spftteren  Urthells  Stumpfs  Aber  die  Echtheit.  In  vielen  FfiFlen  findet  sich  bei 
früher  von  ihm  nicht  beanstandeten  Pftllen  jetzt  im  Handexemplar  ein  deot^ 
liebes  Sternchen  vorgesetzt,  während  in  anderen  das  Sternchen  getilgt  und 
dann  meistens  noch  ein  ausdrückliches  „echt^  zugefügt  wurde.  Um  deal- 
licher hervortreten  zu  lassen,  bezüglich  welcher  SlUcke  Stumpf  spftter  seine 
Ansicht  änderte,  auch  um  dagegen  zu  sichern,  dass  nicht  etwa  ein  nahelie- 
gendes Versehen  meinerseits  eingreife,  habe  ich  bei  erst  nachtrftglich  als 
unecht  bezeichneten  Stücken  der  Nummer  ein  Sternchen  vor-  und  nachgesetzt; 
da,  wo  er  die  Urkunde  nachtrüglich  für  echt  erkUrte,  der  Nummer  ein  ein- 
geklammertes Sternchen  nachgesetzt.  Aber  einmal  ist  im  Handexemplar  die 
Bezeichnung  nicht  immer  deutlich.  Ist  dem  hier  mit  Bleistift  zugeMgten  Stern- 
chen wohl  sogleich  oder  später  ein  Fragezeichen  zugefügt,  so  sind  einzelne 
auch  später  wieder  durchstrichen,  aber  so  flüchtig  und  unsicher,  dass  skh 
kaum  beurtheilen  lässt,  ob  das  Sternchen  bleiben  sollte  oder  nicht.  Weiter 
hat  Stumpf  auch  nicht  überall  im  Handexemplar  seiner  späteren  Absicht  ge- 
mäss geändert.  So  ist  etwa  bei  Reg.  3676  beim  nachträglichen  Abdruck  in 
den  Acta  das  Sternchen  entfallen,  während  es  im  Hiandexempl«^  weder  ge- 
tilgt, noch  eine  bezügliche  Bemerkung  zugef&gt  ist.  In  andenr Fällen*  lasseri 
die  zugefügten  Verweise  und  Bemerkungen  kaum  eitien'Zii^eifel,  däarStvttipf 
bei  einer  durchgreifenden  Revision'  das  Zeichen  der  Uliechtheit  beseitig»  oder 
auch  wohl  umgekehrt  zugefttgt*  haben  würde.  Koniile  loh  riifeh  abei^in^didser 
Richtung  doch  täuschen,  so  hielt  ich*  eb  für  rathsamcAr,  ledlgÜBhidem  Händ^ 
exemplar  zu  folgen  und  nur  etwa  durch  eine  eigene  Bemertanlg  auf  den 
Umstand  hinzuweisen;  Um  für  die  sptttiire  Ansicht  Stumpfs  festeren*  Boden 
zu  gewinnen,  verzeichnete  Ich  alle  in  der  Arbeil  über  die  Wlrzburger- Im«^ 
munitäteu  vorkommenden  Erwähnungen  einzelner  Regestenonihmdm,  die  jh 
bestimmt  ergeben,  ob  er  damals  die  Urkunde  als  echt  oder  unecht  beträohlbtiet, 
und  fügte  die  Verweise  auf  jene  Arbeit  den  Zusätzen  zu«;  mag  das  vieHich 
als  überflüssig  erscheinen,  so  dient  es  doch  einmal  dazh,  sein  spätei^s-Ur^ 
theil  in  jener  Richtung  festzustellen,  während  weiter  diese  Verweikungeo 
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aacb  desflhftlb  von  Nntien  aem  dflrften,  weil  er  in  jener  Arbeit  htfafig  be- 
stimmter, als  in  den  Regesten  selbst,  angegeben  hat,  ans  welchen  Gründen 
er  die  Uifcunde  für  unecht  halte. 

Es  war  ferner  zu  erwägen,  ob  alles  und  jedes,  was  sich  im  Handexemplar 
lugesetst  und  berichtigt  fand,  hier  aufzunehmen  sei.  Einmal  erschien  manches 
zu  unbedeutend.  Stumpf  hat  mit  grosser  Sorgfalt  alle  Druckfehler  korrigirt. 
Wo  aber  diese  Korrektur  dem  Benutzer  ohnehin  zweifellos  sein  muss,  wie 
etwa,  wenn  Reg.  15  ein  sonst  nicht  bekannter  Dr.  Ausseiort  auftritt,  da  ist 
es  mir  immer  sehr  überflüssig  erschienen,  das  ausdrücklich  zu  berichtigen 
und  damit  die  wirklich  betchtenswerthen  Druckfehler  unter  der  Hasse  der 
gleichgültigen  um  so  schwerer  auffindbar  zu  machen.  Auch  manches  andere, 
was  bei  einer  Neubearbeitung  der  Regesten  allerdings  zu  beachten  gewesen 
würe,  schien  mir  zu  unbedeutend,  um  es  unter  die  Berichtigungen  aufzunehmen. 
Gab  Stumpf  die  Kanzlerunterfertigung  in  wörtlicher  Fassung,  so  gab  er 
auch  die  Schreibweise  insbesondere  der  Personennamen  genau  wieder  und  hat 
dann  spfiter,  nachdem  ihm  inzwischen  das  Original  oder  doch  eine  bessere 
Quelle  bekannt  geworden  war,  wohl  die  sich  daraus  ergebenden,  durchweg 
nur  einzelne  Buchstaben  betreffenden  Aenderungen  eingetragen.  Solche  nur 
die  Schreibweise  betreffende  Berichtigungen  glaubte  ich  um  so  eher  unberück- 
sichtigt lassen  zu  sollen,  als  sie  für  geschichtliche  Zwecke  ohne  Werth  sind, 
andererseits  aber  doch  kaum  so  allgemein  durchgeführt  wurden  und  zuweilen 
zu  unleserlich  waren,  um  ohne  durchgreifendes  Zurückgreifen  auf  die  Quellen 
selbst  die  Sicherheit  bieten  zu  können,  wie  sie  für  diplomatische  oder  sprach- 
liche Untersuchungen  nOthig  sein  würde.  Dasselbe  traf  ähnliche  Berichtig- 
ungen der  in  den  Inhaltsangaben  vorkommenden  Namen.  Wie  ich  denn  über- 
haupt von  manchen  geringfügigem  Berichtigungen  der  Inhaltsangaben  auch 
desshalb  glaubte  absehen  zu  dürfen,  weil  ja  diese  Inhaltsangaben  Yon  vorn- 
herein sehr  kurz,  wohl  auch  ungenau  abgeAisst  waren,  wesentlich  nur  dazu 
dienen  sollten,  die  Urkunde  von  andern  genügend  zu  unterscheiden,  nicht 
aber  auch  nur  so  weit,  als  das  bei  sonstigen  Regestenarbeiten  wohl  zutrifft, 
für  manche  Zwecke  die  Einsichtnahme  der  Urkunde  selbst  unnOthig  zu 
machen. 

Andere  Gründe  waren  massgebend,  wenn  ich  das  unberücksichtigt  llesa^ 
was  Stumpf  den  der  Regierung  jedes  Herrschers  vorgesetzten  Verzeichnissen 
der  Kanzler  ergftnzend  oder  berichtigend  zugefügt  halte.  Im  ganzen  und  grossen 
genügen  diese  auch  in  ursprünglicher  Fassung  dem  Bedürfnisse.  Im  einzelnen 
würden  da  nun  insbesondere  die  zahlreichen  im  Nachtrage  und  in  den  Zu- 
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säUen  hinzugekommenen  Rekognitionen  manche  Aendeningen  nöthig  machen. 
Vielfach  hat  Stumpf  diese  tm  Handexemplare  vorgenommen.  Aber  einerseits 
waren  gerade  diese  Notizen  vielfach  so  unleserlich,  dass  sie  mindestens  einer 
durchgreifenden  Prüfung  bedurft  hfttten.  War  es  nicht  meine  Absicht,  mich 
dieser  zu  entziehen,  so  ergab  sich  bald,  dass  Stumpf  doch  nur  zum  Theil  die 
nOthigen  Aenderungen  bereits  eingetragen  hatte,  dass  er  wohl,  wie  das  ja 
nahe  lag,  beabsichtigte,  erst  nash  der  Schlussredaction  des  Nachtrags  und 
der  Zttsfitze  diese  Verzeichnisse  einer  durchgreifenden  Revision  zu  unter- 
ziehen. Glaubte  ich  nun  anfangs,  diese  selbst  ohne  grössere  Mühe  vornehmen 
zu  können^  so  zeigte  sich  bald,  dass  es  sich  da  um  eine  Aufgabe  handle, 
welche  viel  Zeitaufwand  und  Aufmerksamkeit  erfordern  würde,  wenn  sie 
irgend  mit  derselben  Genauigkeit  durchgeführt  werden  sollte,  wie  die  ur- 
sprüngliche Arbeit.  Denn  es  handelte  sich  ja  keineswegs  nur  um  Beachtung 
der  im  Nachtrage  und  in  den  Zusätzen  neu  hinzugekommenen  oder  berich- 
tigten Recognitionen.  Auch  wo  diese  in  dem  erst  jetzt  Zugefügten  ganz  un- 
erwähnt blieben,  genügten  Aenderungen  der  Datirung  und  der  Einreihuag, 
des  Urtheils  über  Echtheit  oder  Unechtheit  der  Urkunde,  um  dieselbe  nun 
auch  für  jenen  Zweck  beachtenswerth  zu  machen.  Dann  aber  würde  bei  einer 
solchen  Arbeit  doch  so  vielfach  das  persönliche  Urtheil  über  die  richtige 
Einreihung  und  Echtheit  einzelner  Urkunden  eingreifen,  dass  ich  bei  Festhaltung 
des  Gesichtspunktes,  alles  nur  sozu  geben,  wie  esStumpfgeschriebenhatleoder 
nach  meinem  besten  Ermessen  geschrieben  haben  würde,  eine  mühevolle  und 
zeitraubende  Arbeit  hätte  durchführen  müssen,  ohne  dass  das  Ergebniss  nun 
überall  auch  nur  dem  entsprochen  haben  würde,  was  ich  persönlich  für  richtig 
hielt.  Hätte  eine  blosse  Wiedergabe  der  unvollständigen  Aenderungen  Stumpfs 
nur  irreleitend  wirken  können,  so  glaubte  ich  aus  den  betonten  Gründen  um 
so  eher  von  einer  eigenen  Ueberarbeitung  absehen  zu  dürfen,  als  dodi  viel- 
leicht zu  hoffen  ist,  dass  sich  mit  der  Zeit,  nachdem  Stumpf  in  dieser  Richt- 
ung so  viel  vorgearbeitet  hat,  ein  Berufener  dazu  verstehen  dürfte,  die 
Geschichte  der  Reichskanzlei,  wenn  auch  nur  in  ihrer  äussern  Gestaltung, 
eingehend  zu  behandeln  und  damit  seine  Forschungen  wenigstens  nach  der 
Seite  hin  zu  einem  Abschlüsse  zu  bringen,  wo  das  bei  dem  geringeren  Ge- 
wichte, welches  da  die  persönliche  Auffassung  haben  würde,  auch  für  jemanden 
möglich  sein  dürfte,  der  manche  der  Gesichtspunkte,  die  für  Stumpf  mass- 
gebend waren,  nicht  theilt. 

Dafür  würden  dann  insbesondere  auch  die  Intervenienzen  der  Kanzler 
zu  beachten  sein,  welche  Stumpf  in  seinen  Regesten  nicht  berücksichtigte. 
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wllhrend  er  im  zwölften  Jahrhundert  die  verwandten  Zeugenschaften  der 
Kanzleipersonen  aufgenommen  hat.  In  das  Handexemplar  hat  er  dann  nach- 
träglich manche  Intervenienzen  eingetragen.  Aber  die  vollstfindige  Gleich* 
fOrmigkeil  dieser  anfangs  von  mir  unter  die  Zusätze  aufgenommenen  Notizen 
überzeugte  mich  bald,  dass  er  dieselben  mcht  nach  und  nach  gesammelt, 
sondern  nur  nach  einem  Handexemplar  der  Regesten,  in  welches  ich  die  Inter- 
venienzen aus  den  mir  leichter  zugänglichen  Urkunden  werken  zu  den  einzel- 
nen Nummern  verzeichnet  hatte  und  das  ich  ihm  mehrfach  zur  Verfügung 
stellte,  gleichzeitig  in  sein  Exemplar  übertragen  hatte.  Hein  Verzeichniss 
aber  lA  sehr  unvollständig,  da  es  fttr  Zwecke  gefertigt  wurde,  bei  denen  es 
mir  genügte,  die  Hehrzahl  der  Intervenienzen,  nicht  aber  gerade  alle  zu 
kennen.  Es  schien  mir  daher  bedenklich,  diese  Notizen  aufzunehmen,  da  das 
zweifellos  zu  der  Annahme  verleitet  haben  würde,  es  seien  jetzt  die  Inter- 
venienzen mit  derselben  Vollständigkeit  berücksichtigt,  wie  die  Recognitionen ;. 
es  schien  mir  rathsamer,  mich  an  die  ursprüngliche  Anlage  der  Arbeit  zu 
halten,  und  von  den  Intervenienzen  überhaupt  abzusehen,  während  ich  die 
Zeugenschaften  der  Kanzleipersonen  nicht  blos  in  die  Zusätze,  so  weit  ich 
sie  von  Stumpf  verzeichnet  fand,  aufnahm,  sondern  sie  auch  bei  Ausarbeitung 
des  Nachtrages  berücksichtigte. 

Hochte  Stumpf  beabsichtigt  haben,  jene  Intervenienzen  der  Kanzler  zu 
vervollständigen,  so  fanden  sich  nun  ausserdem  vereinzelt  und  regellos  auch 
Intervenienzen  und  Zeugenschaften  anderer  Personen  eingetragen,  sichtlich 
nicht  zu  dem  Zwecke,  um  sie  irgendwie  für  die  Zusätze  zu  verwerthen, 
sondern  in  Veranlassung  dieser  oder  jener  andern  Arbeit,  für  die  sie  zu  be- 
achten waren.  Ebenso  ergaben  sich  flüchtig  zugeschriebene  Ortsnamen  ledig- 
lich als  für  diesen  oder  jenen  Zweck  den  Geschichtsschreibern  entnommene 
Haltpunkte  für  das  Itinerar,  auf  welche  Stumpf  bis  dahin  seine  Arbeit  nicht 
ausgedehnt  hatte  und  zweifellos  nicht  ausdehnen  wollte.  Solche  und  ähnliche, 
sichtlich  von  vornherein  nicht  zur  Ergänzung  und  Berichtigung  der  Regesten 
zugeschriebene  Notizen  Hess  ich  unberücksichtigt,  ohne  sie  gerade  ängstlich 
auszuschliessen,  wenn  sich  etwas  darunter  fand,  was,  ohne  strenggenommen 
hieher  zu  gehören,  doch  an  und  für  sich  beachtenswerth  schien. 

Was  dann  meine  eigenen  Zufügungen  betriin,so  glaubte  ich  darauf  be-> 
dacht  sein  zu  müssen,  insbesondere  die  Nachweise  weiterer  Drucke  und  An- 
führungen der  Urkunden,  dann  des  Verbleibs  der  Originale  wenigstens  so 
weit  zu  vervollständigen,  als  das  ohne  grössern  Zeitaufwand  statthaft  war. 
Es  konnten  dazu  einmal  Notizen  über  den  bezüglichen  Inhalt  einzelner  Werke 
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benutzt  werden,  welche  Stampf  selbst  auf  losen  BUttern  Terzeichnet,  aber 
noch  nicht  in  das  Handexemplar  eingetragen  hatte.  Auch  bezüglich  mancher 
Hittheilungen  Anderer,  welche  sich  für  das  Handexemplar  noch  unbenutzt 
unter  den  losen  Blättern  fanden,  ergab  sich  leicht,  dass  ihre  Nachtragung 
nicht  unterblieb,  weil  Stumpf  sie  nicht  aufzunehmen  dachte,  sondern  weil  er 
zweifellos  beabsichtigte,  dieses  ganze  Material  vor  der  Schlussredaction  zu 
vergleichen.  So  bei  einer  Reihe  von  Nachweisen  von  Drucken  und  Originalen, 
wie  ich  selbst  sie  ihm,  so  oft  ich  in  Italien  war,  mitgebracht  hatte,  auf  deren 
Zuverlfissigkeit  ich  mich  natürlich  ebenso  verlassen  konnte,  als  wenn  ich  sie 
jetzt  erst  den  Quellen  entnommen  hätte.  Ein  umfangreiches  YerzeichiAss  des 
Verbleibs  von  Originalen  insbesondere  italienischer  Urkunden,  welches  Rieger 
an  Stumpf  schon  vor  längerer  Zeit  mitgetheilt  hatte,  erwies  sich  überhaupt 
noch  als  unverwerthet;  war  der  Verbleib  der  meisten  später  nach  andern 
Hülfsmitteln  im  Handexemplare  verzeichnet,  so  glaubte  ich  keinen  Anstand 
nehmen  zu  sollen,  davon  Gebrauch  zu  machen,  wo  jenes  nicht  zutraf.  Und 
ebenso  bei  manchem  andern.  Freilich  fanden  sich  dann  auch  Hittheilungen 
zweifelhaften  Werthes  oder  doch  solche,  welche  Stumpf  dafür  zu  halten 
schien,  da  er  nur  theilweise  davon  Gebrauch  gemacht  hatte.  Ich  habe  dann 
auch  blosse  Drucknachweise  durchweg  nur  aufgenommen,  wenn  ich  in  der 
Lage  war,  sie  vorher  selbst  prüfen  zu  können.  Dagegen  liess  ich  alle  Be- 
merkungen über  Echtheit  und  Aehnliches,  bei  welchen  das  persönliche  Urtheil 
eingreifen  konnte,  mochten  sie  von  mir  oder  von  anderen  herrühren,  unbe- 
rücksichtigt, so  weit  sie  Stumpf  selbst  nicht  im  Handexemplar  eingetragen 
oder  wenigstens  angedeutet  hatte. 

Weiter  waren  dann  die  Citate  aus  solchen  Werken  nachzutragen,  welche 
Stumpf  überhaupt  noch  nicht  verzeichnet  hatte  oder  welche  erst  nach  seinem 
Tode  erschienen.  Das  traf  einmal  die  spätem  Abtheilungen  von  Stumpfs 
Acta;  dann,  abgesehen  von  vereinzeltem,  insbesondere  Wilmans  Westfälische 
Kaiserurkunden,  Bormans  Lütticher  Ordonanzen,  den  letzterschienenen  Theil 
des  Paduaner  Urkundenbuch  von  Gloria,  die  Fortsetzung  des  Neuen  Archivs 
der  Gesellschaft  und  der  Mittheilongen  des  österreichischen  Instituts,  die 
Kaiserurkunden  von  Sybel  und  Sickel,  die  von  Baumann  herausgegebenen 
Urkunden  von  Allerheiligen  zu  Schaffhausen,  Weechs  Urkundenbuch  von 
Salem,  den  von  Posse  bearbeiteten  neuen  Band  des  Codex  Saxoniae  regiae, 
die  Ausgabe  des  Codex  Astensis  von  Sella,  dann  die  bisher  erschienenen 
Hefte  des  ersten  Bandes  der  Fontes  rerum  Bernensium,  welche  mir  erst  wäh- 
rend des  Druckes  zukamen,  so  dass  ich  bei  Reg.  854.  1030.  1799.  2815. 
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27.  42.  3704a  die  Verweise  nicht  mehr  lafllgen  konnte.  Die  Aufnahme  der 
Citate  ans  der  Ausgabe  der  Diplomata  in  den  Monumenta  Germaniae  schien 
mir  flberflfissig,  da  ja  nicht  leicht  jemand  darauf  yergessen  wird,  das«  dort, 
so  weit  die  Ausgabe  reicht,  alle  Kaiserurkunden  gedruckt  sind,  während  zu- 
gleich durch  eine  Vergleicbungstafel  das  unmittelbare  AufHnden  nach  Stumpfs 
Zählung  ermöglicht  ist.  Ebenso  schien  es  mir,  da  es  sich  um  ein  chronologisch 
geordnetes  Werk  handelt,  flberflttssig,  die  Seitenzahlen  zu  den  zahlreichen 
Attftthrnngen  des  zweiten  Bandes  von  Heinemanns  Anhaltischen  Urkunden* 
buche  nachzutragen,  welchen  Stumpf  anscheinend  nach  einem  ihm  vom  Ver-* 
fasser  vor  dem  Drucke  mitgetheilten  Verzeichnisse  citirt  hat.  Es  ist  möglich, 
dass  ich  bei  diesen  Ergänzungen  selbst  ein  näherliegendes  Werk  übersehen 
haben  mag,  da  ich  ja  im  allgemeinen  davon  ausgehen  durfte,  dass  Stumpf 
die  ihm  bekannt  gewordenen  Werke  bereits  selbst  für  diesen  Zweck  ver- 
werthet  habe  und  ich  nur  durch  Zufall  darauf  aufmerksam  wurde,  dass  das 
bei  diesem  oder  jenem  nicht  zutraf. 

Stumpf  verzeichnete  nicht  blos  die  Abdrflcke  und  Auszflge,  sondern 
verwies  überdies  auf  Stellen,  in  denen  irgend  etwas  über  die  Urkunde  be- 
merkt war,  und  hat  das  vielfach  auch  in  den  Zusätzen  zum  Handexemplar 
fortgesetzt.  Aber  mit  wenig  Gleichmässigkeit;  zunächst  wohl  desshalb,  weil 
er  manches  erst  bei  der  schliesslichen  Zusammenstellung  auszunutzen  ge- 
dachte. So  sind  manche  Werke,  wie  etwa  die  in  Betbmanns  Reiseberichten 
im  zwölften  Bande  des  Archivs  der  Gesellschaft  gegebenen  Notizen  über 
Kaiserurkunden,  in  so  ausgedehntem  Masse  berücksichtigt,  dass  es  sich  fragen 
konnte,  ob  alle  diese  Citate  aufzunehmen  seien,  zumal  dieselben  nun  vielfach 
durch  genauere  Angaben,  wie  sie  sich  insbesondere  im  Neuen  Archiv  finden, 
ihren  Werth  verloren  haben.  In  vielen  Fällen  aber  wird  dieses  Ergebniss 
einer  Arbeit,  welches,  da  die  Indentifizirung  der  vonBethmann  nur  nachdem 
Jahre  und  oft  ungenau  angeführten  Urkunden  oft  grosse  Aufmerksamkeit  er- 
forderte, keineswegs  mühelos  gewonnen  war,  doch  auch  jetzt  noch  von  Nutzen 
sein;  und  wenn  Stumpf  selbst  bei  einer  endgültigen  Sichtnng  hier,  wie  sonst, 
manches  als  inzwischen  überflüssig  geworden,  beseitigt  haben  dürfte,  so 
glaubte  ich  bei  dem,  was  sichtlich  zu  wenigstens  eventueller  Verwerthung 
für  die  Zusätze  eingetragen  war,  aller  Ausscheidungen,  für  die  dann  nur  das 
persönliche  Urtheil  massgebend  sein  konnte,  mich  enthalten  zu  müssen.  Auch 
manche  andere  Werke  sind  für  solche  Verweisungen  sehr  vollständig  aus- 
genützt. Bei  anderen  wieder,  wie  etwa  Bresslaus  Kanzlei  Konrads  H  oder 
Schums  Vorstudien,  begnügte  er  sich  mit  einem  allgemeinen  Verweise,  oder 
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liess  Werke,  welche  er  doch  schon  eingesehen,  vorlfinfig  unbenutzt,  wie  ich 
etwa  die  Geschichte  Kaiser  Lothars  YonBernhardi  nur  einmal  angefUhrl  fand. 
Von  der  immerhin  wflnschenswerthen  Ergänzung  in  dieser  Richtung  glaubte 
ich  als  zu  weit  fahrend  und  zeitraubend  im  allgemeinen  absehen  zu  mflssen. 
Bei  Werken,  welche  wie  die  genannten,  sieh  mit  einer  einzelnen  Regierung 
beschfiftigen,  wflrde  der  Nutzen  an  und  für  sich  ein  yerhfiltnissmfissig  ge- 
ringer gewesen  sein,  da  man  auf  die  Einsichtnahme  derselben  ohnehin  nicht 
leicht  vergisst.  Wo  der  Nutzen  ein  grösserer  gewesen  sein  wflrde,  bei  Werken, 
welche  sich  nicht  auf  einzelne  Regierungen  beschrftnken.  In  welchen  Urkunden 
nicht  nach  der  Zeitfolge  und  oft  nur  vereinzelt  besprochen  werden,  wflrde 
es  sich,  da  ja  auch  sehr  vieles  noch  zuzuziehen  gewesen  wäre,  was  Stumpf 
wohl  gekannt,  aber  für  diesen  Zweck  noch  nicht  vollständig  verwerthet  hatte, 
um  die  Durcharbeitung  einer  sehr  ausgedehnten  Litteratur  gehandelt  haben. 
Im  allgemeinen  beschrankte  ich  mich  daher  auf  Wiedergabe  dessen,  was  ich 
bereits  vermerkt  fand.  Wenn  ich  abweichend  davon  die  Verweise  auf  die 
Arbeit  Aber  die  Wirzburger  Immunitäten  zufflgte,  so  habe  ich  die  Veranlassung 
bereits  angegeben.  Rflhren  weiter  die  Verweise  auf  den  zweiten  Band  von 
Steindorffs  Heinrich  III  erst  von  mir  her,  so  war  die  Veranlassung^,  dass  Stumpf 
die  Besprechungen  einzelner  Urkunden  aus  dem  ersten  Bande  bereits  voll- 
ständig nachgetragen  hatte.  Diese  Zufflgungen,  wie  die  frflher  besprochenen 
Ergänzungen  von  Drucknachwelsen  aus  Stumpf  noch  nicht  bekannten  oder 
doch  von  ihm  nicht  eingetragenen  Werken  als  yon  mir  hetrflhrend  kenntlich 
zu  machen,  schien  keinen  Zweck  zu  haben.  Dagegen  habe  ich  die  Klammem 
durchweg  gesetzt,  wo  ich  vereinzelte,  mir  zweckmässig  scheinende  Verweise 
auf  Besprechungen  von  Urkunden  zufflgte,  da  ja  der  Verweis  immerhin  daran 
denken  lassen  könnte,  dass  damit  auch  Zustimmung  zu  dem  dort  Bemerkten 
ausgedruckt  sein  solle.  Insbesondere  war  das  flberail  der  Fall  bei  denjenigen 
Verweisen  auf  meine  Beiträge  zur  Urkunden  lehre,  welche  erst  von  mir  selbst 
zugefflgt  wurden.  Ich  war  lange  unschlflssig,  ob  ich  solche  flberhaupt  nach* 
tragen  solle.  So  oft  ich  mit  meinem  Freunde  einzelnes  Bezflgliche  besprochen 
und  er  mir  in  diesem  oder  jenem  ausdrücklich  zustimmte,  so  hat  er  sich  mir 
gegenüber  doch  nie  darflber  ausgesprochen,  in  wie  weit  er  im  allgemeinen 
die  von  mir  vertretene  Auffassung  billige  oder  nicht.  Dass  ich  in  sein  Hand- 
exemplar Verweise  auf  meine  Arbeit  nur  in  geringerer  Zahl  und  vielfach 
gerade  nur  fflr  solches  eingetragen  fand,  dem  zweifellos  auch  er  zustimmte, 
liess  mich  wohl  daran  denken,  dass  er  flberhaupt  nur  solches  zu  berflcksich- 
tigen  beabsichtigt  habe.  Aber  während  sich  das  auch  hier  keineswegs  überall 
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erprobte,  sprach  dagegen  durchaus  die  grosse  VollstSndigkeit,  mit  der  er  bei 
den  Zusätzen  zu  den  Acta  imperii  die  Verweise  auf  meine  Arbeit  zugefügt 
hatte;  waren  dieselben  auch  hier  wieder  aufzunehmen,  so  sind  sie  unmittelbar 
Yon  den  dem  Handexemplar  entnommenen  dadurch  zu  unterscheiden,  dass  er 
meine  Arbeit  dort  als  Urkundenlehre,  hier  als  Beitrage  citirte.  Ich  kann  da- 
nach nicht  bezweifeln,  dass  er  auch  bei  der  Schlussredaction  der  Zusätze 
durchweg  auf  meine  Arbeit  verweisen  wollte,  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  er 
zustimme  oder  nicht.  Fanden  sich  nun  im  Handexemplare  oft  Verweisungen 
gerade  anf  sehr  unbedeutende  Bemerkungen  über  eine  Urkunde,  wahrend  ein- 
gehendere Erörterungen  über  dieselbe  unberücksichtigt  blieben,  so  musste 
ich  natllrlich  wtlnschen,  dieselben  entweder  ganz  zu  streichen,  was  dem  sonst 
eingehaltenen  Verfahren  widersprach,  oder  sie  zu  vervollständigen.  Habeich 
weiter  meiner  Arbeit  allerdings  Verweisungen  unter  Bezugnahme  auf  die 
Zahlung  Stumpfs  zugefügt,  so  habe  ich  dabei  so  viel  unbedeutende  Erwäh- 
nungen der  Urkunden  aufgenommen,  dass  das  die  Benutzung  sehr  erschwert. 
Wenn  nun  in  Stumpfs  Zusfltzen  ohnehin  schon  so  viele  Verweisungen  auf- 
genommen waren,  so  lag  es  nahe,  dieselben  noch  weiter  zu  ergfinzen,  unter 
Beschrünkungauf  die  Fülle,  wo  sich  bei  mir  irgend  eingehendere  Bemerkungen 
finden.  Glaubte  ich,  dass  jedenfalls  mir  selbst  eine  solche  Ergänzung  bei 
etwaigen  spfitern  Arbeiten  erwünscht  sein  dürfte,  so  mag  das  auch  für  Andere 
zutreffen.  Sind  diese  Zufflgungen  überall  als  von  mir  herrührend  gekenn- 
zeichnet, so  ist  damit  die  an  und  für  sich  nicht  berechtigte  Annahme  genügend 
ausgeschlossen,  dass  der  Verweis  irgendwie  auf  eine  Zustimmung  Stumpfs 
schliessen  lasse.  Andererseits  aber  auch  nicht,  dass  ich  selbst  das  früher  am 
angegebenen  Orte  Gesagte  noch  jetzt  vertreten  wolle;  ich  habe  in  dieser 
Richtung  meine  Arbeit  so  behandelt,  wie  es  bei  jeder  fremden  der  Fall  ge- 
wesen sein  wtirde,  mich  an  das  gehalten,  was  dort  vorlag,  ohne  Rücksicht 
darauf,  ob  meine  Ansicht  sich  inzwischen  gefindert  oder  nicht«  Denn  dazu, 
meine  geffnderten  Annahmen  kenntlich  zu  machen,  war  hier  jedenfalls  nicht 
der  Ort. 

Bei  den  mir  im  Handexemplar  Stumpfs  vorliegenden  Notizen  habe  ich 
mich  auf  die  nothdttrftigste  Redaction  beschränkt,  sie  möglichst  ungeindert 
belassen.  Manches  entspricht  allerdings  nicht  mehr  der  Zeit  des  nachträglichen 
Erscheinens.  So  beruhen  nun  viele  Originale  an  andern  Orten.  Wo  es  sich 
um  Uebertragungen  ganzer  Archive  handelte,  wäre  es  allerdings  leicht,  aber 
auch  ohne  grossem  Nutzen  gewesen,  etwa  überall  Kassel  und  Fulda  in  Mar- 
burg zu  ändern.  Wo  es  sich  um  bekannte  Auslieferungen  einzelner  Bestände 
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handelt,  wie  von  Wien  nach  Venedig,  von  Fori)  nach  Rayenna,  wfire  es  schon 
misslich,  danach  ohne  ausdrttckliehe  Kenntniss  die  Angabe  des  Orts  bei  der 
einzelnen  Urkunde  zu  andern.  Andere  jetzt  nothwendige  Aenderupgen  wflrden 
sich  (Iberhaupt  meiner  Aufmerksamkeit  entzogen  haben.  Es  schien  mir  in 
solchen  und  ähnlichen  Füllen  angemessener,  das  zu  wiederholen,  was  ich 
vorfand  und  da,  wo  es  mir  überhaupt  von  Nutzen  schien,  lieber  in  als  von 
mir  herrührend  bezeichneten  Zafflgungen  auf  die  Aenderung  hinzuweisen* 
Auch  die  Citate  nach  Werken,  von  welchen  jetzt  neuere  Ausgaben  vcHrliegen, 
habe  ich  belassen.  Die  Aenderung  würde  viele  Mühe  erfordert  haben,  ohne 
wesentlichen  Nutzen  zu  bringen.  Deun  vorzugsweise  würde  es  sidi  um  Werke, 
wie  etwa  Giesebrechts  Kaiserzeit,  handeln,  bei  welchen  die  jetzt  neueste 
Ausgabe  schwerlich  die  letzte  bleiben  wird,  so  dass  die  mühevoll  bewerk* 
stelligten  Aenderungen  nach  ein  oder  anderem  Jahre  doch  wieder  werthlos 
geworden  sein  würden. 

Eine  Vergleichung  mit  der  Zählung  Böhmers  hatte  auch  Stampf 
^tiBufügen  beabsichtigt;  doch  lag  nur  ein  unbedeutender  Anfang  vor.  Da- 
•gegen  hätte  er  selbst  sich  zurZufügnng  der  bei  Böhmer  verzeichneten  Druck- 
•aehweise  wohl  kaum  entschlossen,  obwohl  er  bereitwillig  zugab,  wie  sehr 
die  Befiutzbarkeit  seiner  Arbeit  dadurch  gemindert  sei,  dass  dieselbe  voraus* 
setzt,  man  habe  auch  Böhmers  Werk  zur  Hand.  Hatte  Stumpf  anfangs  beab- 
siditigl,  aus  Pietätsrüoksichten  die  schon  bei  Böhmer  verzeichneten  Urkunden 
überhaupt  auszuschliessen  (vgl.  Vorr.  VO)  so  stand  er  davon  zwar  ab;  aber 
es  gelang  mir  nicht,  ihn  durch  wiederholte  Vorstellungen  zu  bestimmen,  noch 
einen  Schritt  weiter  zu  gehen  und  auch  die  Drucknachweise  Böhmers  wieder 
aufzunehmen.  Wie  sehr  das  die  Verwendbarkeit  der  Arbeit  beeinträchtigte, 
habe  ich  selbst  insbesondere  bei  Reisen  in  Italien  oft  erfahren,  wo  ich  wohl 
Stumpfs  Verzeichniss  mit  mir  hatte,  nicht  aber  die  Ergänzung,  während  mir 
auch  von  dortigen  Gelehrten  wiederholt  geklagt  wurde,  dass  sie  zwar  Stumpfs 
Arbeit  besässen,  dass  ihnen  dieselbe  aber  von  geringem  Nutzen  sei,  da  sie 
sich  das  Werk  Böhmers  nicht  zu  beschaffen  wüssten.  Ich  denke,  dass  es  kaum 
einer  eingehenderen  Re^^htfertigung  bedarf,  wenn  ich  nun  das,  was  mir  jeder- 
zeit wünschenswerth  schien,  eigenmächtig  zufügen  liess.  Es  hätte  sich  viel* 
leicht  manches  dafür  geltend  machen  lassen,  diese  Drucknachweise  mit  den 
Zusätzen  zu  vereinen.  Aber  abgesehen  davon,  dass  doch  auch  anderes  dagegen 
sprach,  würde  ich  nur  ungern  in  die  Gestaltung  der  Arbeit,  wie  Stumpf  selbst 
sie  beabsichtigte,  so  stark  eingegriffen  haben.  Das  Verzeichniss  ist  vom  Lehr* 
amtscandidaten  Joseph  Patigler  gefertigt,  der  dann  auch  hier  (und  ebenso 
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insbesondere  bezüglich  der  Zahlenangaben  der  beiden  folgenden  Verzeichnisse) 
die  Korrectur  besorgte,  nachdem  ich  das  Verzeichniss  revidirt  und  an  den 
Stellen,  wo  er  auf  Anstand  gestossen  war,  ergänzt  hatte. 

Das  Verzeichniss  der  Empfänger  lag  seit  1870  druckfertig  vor, 
so  dass  es  hier  ausser  der  Eintragung  der  Nachtrüge  keiner  weitern  Arbeit 
bedurft  hfitte,  wenn  Stumpf  nicht  im  Laufe  der  Jahre  noch  manche  Aender- 
ungen  und  insbesondere  Erweiterungen  vorgenommen  hfitte.  Einmal  beliess 
er  es  nicht  bei  Aufzfihlung  der  eigentlichen  Empffinger,  sondern  fügte  nach- 
träglich auch  wohl  die  Namen  derjenigen  ein,  über  welche  in  der  Urkunde 
verfügt  wurde,  auch  wo  sie  im  Regest  selbst  nicht  genftnnt  sind.  Ist  z.  B. 
unter  Sirassburg  Nr.  1341  zum  Bisthum,  wie  zu  St.  Stephan  angeführt,  so 
erkifirt  sich  das  daraus,  dass  es  sich  um  Schenkung  des  Klosters  an  den 
Bischof  handelt.  Dann  aber  hat  er  erst  nachträglich  den  einzelnen  Kirchen 
die  Angabe  der  Patrone,  des  Ordens  und  der  Diöcese  zugefügt;  anfangs 
sichtlich  nur  da,  wo  ihm  die  Urkunde  selbst  bezügliche  Angaben  bot,  wfihrend 
er  dieselben  dann  später  überall  zu  ergänzen  suchte,  das  endlich  auch  auf 
die  im  Verzeichnisse  nicht  vorkommenden  Klöster  ausdehnte.  Als  Ergebniss 
seiner  überaus  mühevollen  Nachforschungen  in  dieser  Richtung  Jiegt  in  sei- 
nem Nachlasse  ein  nach  den  Bisthümem  geordnetes  Klosterverzeichniss  mit 
Zufügung  jener  Angaben  nahezu  druckfertig  vor,  dessen  VerÖiTentlfchung 
jedenfalls  wünschenswerth  sein  würde.  In  das  Empfängerverzelchniss  selbst 
waren  die  Angaben  zu  sehr  verschiedener  Zeit,  theils  mit  Dinte,  theils  mit 
Bleistift,  zum  Theil  sehr  unleserlich  und  stark  abgekürzt  nachgetragen,  so 
dass  ich  mich,  da  ich  die  so  mühevoll  gewonnenen  Angaben  nicht  wieder 
beseitigen  mochte,  entschliessen  musste,  dieselben  durchweg  umzuschreiben. 
Ich  mag  dabei,  wo  ich  deutlieh  zu  lesen  glaubte,  dieses  oder  jenes  ver- 
sehen haben;  wo  ich  Zweifel  hatte,  konnte  ich  mich  an  jenes  Verzeichniss 
halten. 

Stumpf  hat  überhaupt  sichtlich  durch  längere  Zeit  beabsichtigt,  den 
Verzeichnissen  nachträglich  eine  bedeutend  weitere  Ausdehnung  zu  geben, 
was,  wie  schon  gesagt,  der  Hauptgrund  gewesen  sein  dürfte,  dass  er  die 
VerOfTentlichong  der  bereits  druckfertig  vorliegenden  hinausschob.  Hat  er 
den  Acta  imperii  auch  ein  nach  Ländern  geordnetes  Empfängerverzelchniss 
beigegeben,  so  fanden  sich  dafür  hier  noch  keine  Aufzeichnungen.  Dagegen 
hatte  er  schon  viel  vorgearbeitet  für  ein,  schliesslich  wohl  alphabetisch  zu 
ordnendes  Verzeichniss  aller  deutschen  Grossen  mit  Angabe  der  Regesten- 
nnmmer  der  Urkunden,  in  denen  sie  als  Intervenienten  oder  Zeugen  vor- 
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kommen.  Vollstfindig  durchgeführt,  würde  damit  zweifellos  der  Forsdiung 
ein  überaus  dankenswerthes  Hülfsmittel  geboten  gewesen  sein. 

Dem  seit  1872  druckfertigen  Yerzeiphnisse  der  Ausstellorte 
hatte  ich  nur  die  Ergänzungen  zuzufügen,  welche  sich  aus  den  Nachtrügen, 
dann  aber  aus  den  Zusfttzen  und  Berichtigungen  ergaben.  Wo  der  Ort  über- 
haupt erst  in  den  letztern  genannt  oder  aber  in  ihnen  anders  bestimmt  ist, 
habe  ich  das  durch  Zufügung  eines  „z^  zur  Nummer  kenntlich  gemacht. 

Eine  überaus  missliche  Aufgabe  war  die  Veröffentlichung  der  Ueber- 
sicht  der  Literatur.  Das  Hanuscript  muss  in  seinem  ursprünglichen  Be- 
stände im  Jahre  1871,  möglicherweise  schon  gegen  Ende  1870  gefertigt 
sein.  Da  mein  Freund  unmittelbare  Drucklegung  beabsichtigte,  hatte  er  bei 
Fertigung  desselben  auf  spätere  Nachtragungen  nicht  Bedacht  genommen, 
während  er  dann  trotzdem  noch  durch  ein  Jahrzehent  in  dieses  Hanuscript 
die  Titel  'der  seitdem  erschienenen  oder  erst  später  benutzten  Werke  zwischen 
den  Zeilen  oder  wo  sich  sonst  Platz  fand  nachtrug,  ausserdem  aber  die  ur- 
sprünglichen Angaben  vielfach  erweiterte  und  bei  den  noch  nicht  abge- 
schlossenen Werken  die  Zahlen  der  Jahre  und  Bände  oft  mehrmals  dem  in- 
zwischen geänderten  Bestände  anpasste,  durchweg  wegen  des  mangelnden 
Raumes  in  überaus  kleiner  und  undeutlicher  Schrift,  vielfach  nur  mit  Bleistift. 
War  dadurch  das  Hanuscript  überaus  unleserlich  geworden,  so  waren  an- 
dererseits die  im  Laufe  der  Zeit  nothwendig  gewordenen  Nachtragungen  nur 
theilweise  erfolgt,  entsprachen  bald  diesem  bald  jenem  Jahre  des  auf  die 
ursprüngliche  Fertigung  folgenden  Jahrzehents.  Es  war  meine  Absicht,  mit 
Hülfe  der  Kataloge  der  Hünchener  Hofbibliothek  das  Hanuscript  in  beiden 
Richtungen  einer  Ueberarbeitung  zu  unterziehen,  das  schwer  Leserliche  um- 
zuschreiben und  die  Angaben  gleichmässig  dem  Stande  von  1880  anzupassen 
oder,  wo  das  überflüssig  schien,  so  zu  ändern,  dass  sie  wenigstens  jenem 
Stande  nicht  widersprachen.  Aber  schon  nach  den  ersten  Versuchen  über- 
zeugte ich  mich,  dass  das  unausführbar  sei,  dass  der  Zustand  des  Hanuscripts 
weitere  Aenderungen  nicht  gestatte,  wenn  es  überhaupt  noch  zur  Druck- 
legungverwendbar bleiben  solle.  Ich  musste  mich  begnügen,  vor  dieser  nur 
die  Titel  solcher  Werke  zuzufügen,  welche  Stumpf  noch  nicht  vollständig 
gegeben,  sondern  nur  angedeutet  hatte,  dann  einiger,  welche  er  übersehen 
hatte,  so  weit  ich  bei  Fertigung  der  Zusätze  darauf  aufmerksam  geworden 
war,  endlich  deijenigen,  welche  überhaupt  erst  von  mir  benutzt  wurden. 

Wenn  ich  dann  darauf  verzichtete,  es  noch  bei  der  Korrectur  zu  ver- 
suchen, die  im  Interesse  der  Gleichmüssigkeit  wünschenswerthen  Aenderungen 
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vorzunehmen,  so  werde  ich  von  einer  eingehenderen  Darlegung  der  Gründe 
absehen  dürfen.  Bot  die  Korrectur  an  und  für  sich  ganz  ungewOhnliclie 
Schwierigkeiten,  so  musste  alles  dagegen  sprechen,  dieselben  durch  einen 
solchen  Versuch  noch  zu  steigern.  Hätten  weiter  in  vielen  Füllen  die  Be- 
helfe, welche  ich  unmittelbar  zur  Hand  hatte,  für  die  nöthigen  Aenderungen 
durchaus  ausgereicht,  so  würden  mir  für  andere  zu  Innsbruck  die  Hülfsmittel 
überhaupt  gefehlt  haben.  Und  schliesslich  mag  es  zwar  unschön  sein,  wenn 
das  eine  Werk  nach  dem  Bestände  von  1870,  ein  anderes  nach  dem  von  1880 
angeführt,  oder  hier  ein  Band  als  noch  nicht  erschienen  behandelt  ist,  der  in 
den  Zusätzen  bereits  benutzt  wurde.  Aber  es  wird  sich  doch  kaum  behaupten 
lassen,  dass  das  der  Verwendbarkeit  des  Verzeichnisses  irgend  erheblichen 
Eintrag  thuen  könne,  wenn  der  Benutzer  die  Art  seiner  Entstehung  kennt 
und  im  Auge  behält,  dass  es  sich  um  ein  ursprünglich  auf  den  Stand  von 
1870  berechnetes,  dann  aber  von  Zeit  zu  Zeit  theil weise  einem  spätem 
Stande  angepasstes  Verzeichniss  handelt. 

Schien  das  Einschlagen  eines  Mittelweges  aus  verschiedenen  Gründen 
am  wenigsten  rathsam,  so  entschloss  ich^mich,  auch  auf  die  Aenderungen, 
welche  ich  immerhin  bei  der  Korrectur  ohne  grössere  Schwierigkeit  hätte 
vornehmen  können,  zu  verzichten,  und  die  ganze  Aufmerksamkeit  darauf  zu 
verwenden,  das  Verzeichniss  abgesehen  von  den  erwähnten  Zufügungen  so 
zu  geben,  wie  es  mein  Freund  hinterlassen.  Auch  diese  Aufgabe  war  wegen 
der  vielfachen  Unleserlichkeit  des  Manuscripts  schwierig  genug,  und  es  würde 
mir  kaum  möglich  gewesen  sein,  sie  ohne  zu  arge  Missgriife  durchzuführen, 
wären  mir  nicht  die  Mehrzahl  der  Titel  wenigstens  im  allgemeinen  bekannt 
gewesen  und  wären  mir  nicht  Titelverzeichnisse,  welche  ich  für  meine  eigenen 
Regestenarbeiten  gefertigt  hatte,  zur  Hand  gewesen«  Wo  aber  diese  und 
andere  nächstliegende  Hülfsmittel  nicht  ausreichten,  dann  auch  wohl  in  vielen 
Fällen,  wo  ich  eine  Prüfung  unterliess,  weil  ich  sicher  zu  lesen  glaubte,  wird 
es  an  Versehen  nicht  fehlen.  Jeder  Bücherkenner  wird  sich  leicht  überzeugen, 
wie  ausserordentliche  Mühe  mein  Freund  gerade  auf  dieses  Verzeichniss  ver- 
wandt hat,  wie  er  bestrebt  war,  auch  über  das  hinauszugehen,  was  der  Titel 
bot,  die  ungenannten  Verfasser  festzustellen,  die  Personenn^j^men  auch  da 
zuzufügen,  wo  sie  auf  dem  Titel  fehlten  oder  nur  mit  der  Sigle  angedeutet 
waren.  Eben  dadurch  war  nun  aber  gehäufte  Veranlassung  zu  Versehen  ge- 
boten, da  diese  Notizen  überwiegend  erst  nachträglich  und  besonders  flüchtig 
und  undeutlich  zugefügt  waren,  während  mir  andererseits  gerade  in  solchen 
Fällen  die  bezüglichen  Hülfsmittel  nicht  zur  Hand  waren  und  die  Zeit  es 
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nicht  erlaubte,  mir  noch  während  der  Korrectur  die  nöthige  Auskunft  ander- 
weilig  zQ  verschaffen.  Die  meisten  Schwierigkeilen  bot  aus  den  verschiedenen 
berührten  Gründen  die  Lesung  der  Personennamen  der  Verfasser,  zumal  ich 
in  meinen  eigenen  Notizen  diese  durchweg  nur  mit  der  Sigle  angegeben 
halte;  in  diesen  dürften  sich  denn  auch  wahrscheinlich  einige  Versehen  Yor- 
flnden. 

Ich  scheide  von  einer  Arbeit,  mit  der  ich  mich  nun  seit  Jahresfrist  be- 
schäftigte, mit  dem  unbefriedigenden  Gefühle,  dass  sie  trotz  aller  aufge- 
wandten Mühe  und  Arbeit  in  den  verschiedensten  Richtungen  hinter  dem 
zurückbleibt,  was  auf  Grundlage  des  Material,  wie  es  vorlag,  durch  weiter- 
gehende Prüfung,  Richtigstellung  und  Ergänzunghfitle  erreicht  werden  können. 
Aber  mehr  persönliche  Rücksichten  eben  so  sehr,  wie  der  Wunsch,  die  Ver- 
öffentlichung nicht  zu  lange  zu  verzögern,  nöthigten  mich  dazu,  engere  Gränzen 
einzuhalten.   Nicht  blos,  um  mich  zu  rechtfertigen,  sondern  mehr  noch  Im 
Interesse  der  Sache,  um  über  das  Mass  von  Genauigkeit,  auf  das  der  Benutzer 
rechnen  darf,  keinen  Zweifel  zu  lassen,  sah  ich  mich  genöthigt,  wiederholt 
auf  die  Mängel  des  mir  vorliegenden  Material  hinzuweisen.  Ich  glaubte  daran 
um  so  weniger  Anstand  nehmen  zu  dürfen,  als  ja  meinem  verstorbenen  Freunde 
daraus  kein  Vorwurf  erwachsen  kann»  Es  wird  kaum  nöthigsein,  zu  betonen, 
dass  manche  Ungenauigkeit  späterer  Eintragungen  damit  zusammenhängen 
mag,  dass  die  Anfänge  der  Krankheit,  die  ihn  dann  schliesslich  rasch  dahin— 
raiFte,  anscheinend  weit  zurückreichten,  er  schon  seit  Jahren  über  eme  Ab- 
spannung und  Ermüdung  klagte,  die  dann  auch  seine  wissensdiaflliche  Thätig- 
kett  mannichfach  beeinflussen  musste.   Es  wird  in  jener  Richtung  vor  allem 
zu  betonen  sein,  dass  jene  Mängel  sich  fast  ausnahmslos  als  solche  überhaupt 
erst  darstellten,  als  nun  in  Folge  seines  vorzeitigen  Todes  Notizen,  welche 
nur  für  eigenen  Gebrauch  gefertigt  waren,  grossentheils  nur  zu  vorlänfigen 
Haltpunkten  behufs  späterer  Revidirung  und  Ergänzung  dienen  sollten,  in 
einer  Weise  zur  Verwerthung  gehngen  mussten,  auf  die  sie  natürlich  nicht 
berechnet  waren.   Für  die  Mängel,  welche  die  Arbeit  zeigen  mag,  würde 
durchweg  jede  Veranlassung  gefehlt  haben,  wenn  es  meinem  Freunde  vergönnt 
gewesen  wäre,  sie  noch  selbst  zu  veröffentlichen.  Rei  seinem  Streben  gerade 
nach  möglichster  Genauigkeit  und  Vollständigkeit  würde  er  selbst  schwerlich 
einer  in  so  mancher  Reziehung  mangelhaften  Veröffentlichung  zugestimmt, 
es  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  vorgezogen  haben,  auf  jede  weitere  Ver- 
werthung dieser  Ergebnisse  einer  so  mühevollen  Thätigkeit  tn  verzichten. 
Habe  ich  mich  durch  solche  Bedenken  nicht  abhalten  lassen^  so  bin  ich  über- 
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zeugt,  dass  die  Fachgenossen  die  Arbeit  auch  so  mit  Dank  aufnehmen,  dass 
sie  die  wesentliche  Förderung,  welche  sie  auch  so  unsern  Studien  gewäh- 
ren kann,  nicht  verkennen  und  nur  um  so  lebhafter  bedauern  werden,  dass 
ein  Genosse  vorzeitig  scheiden  musste,  der  noch  so  manches  vorbereitet 
hatte,  von  dem  bei  längerem  Leben  noch  so  vieles  zu  erwarten  gewesen 
wäre. 

Innsbruck,  im  April  1883. 


Julias  Fleker. 
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